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Für  die  Herausffobe  der  Urkundm  unserer  Stadl  ist  $eit  Leibnite  und  Jtehtmeier  so  gut  wie  gar  nichta 
geschehen.  Das  Stad/urchiv  selbst,  bis  num  Aufltören  dfr  Selhständigleit  Braunschiveir/s  cifritf  gehütet, 
wurde  seildem  vemacMüssigt  und  schien  eumal  seit  der  Fremdherrschaft  detn  voUigen  UtUergat^  etO- 
gegeaxugthm.  Eni  W.  J,  L.  Bads,  dar  im  Jdkn  1825  Magiitratai&ndor  wurde,  hat  ihm  wMer  die 

Neustadt  wo  es  aufgeschichtet  lag,  in  die  Eretugät^  der  Tirihlemkirche,  crtbwte  es  fem  neu  und  legig 
eigeuhänduj,'  }{eperi»rin\  an,  nae-h  den  einteJnen  Ziceigni  der  stiidtüicheti  Vericallung  geontnd  und  so 
eingertchiet,  dass  ste  iitl>eH  der  UebersicJU  über  die  Urkunden  zugleich  die  Enttoickdung  des  gesammten 
äädMimLebmttmrmu^maidteit.  Mit  aeimr  QueMMe  det  aOOtiadim  Städtewemu,  iUe  er  ü»  Be- 
zug auf  Braunschweig  bis  auf  die  Gegenu  art  herabgefUhrt,  bei  seinem  Tode  am  20.  April  1854  nahesu 
drurlft^lig  hinterlo-sstn  hat.  uolUf  er  ah  Bilvgv  in  .rirci  Piindrn  die  icichtiijsti'ti  l'rkunden  nus  dem 
städtiscJieHArdiiveveröff'etitlicheHi  aucit  sie  liegen  fertig  da,  vm  Um  nelbst  mdi  den  Originalen  revuliert: 
m  Wtrk  vom  dm  taUifm  Mmmwi  t«^  dtm  tmr  eisudne  Bruehstüeke  «rMMiien,  der  grüsate  TheU 
äber  md  fKc  gmu  UHmndauammltmg  m^einieU  Veibm  mUm.  Lambm  war  tr  daramf  hedaM,  i» 
einem  Kreise  jüngerer  Männer,  den  er  um  sieh  gclnldd,  die  Lidie  eur  heimischen  Geschichte  eu  utekeM^ 
und  .fich  in  ihnen  Mitarh' Her  und  Nttrhfiilgrr  für  <lii'  Ausbcufung  de.'i  städtischen  V rhovicnschntees 
heransueiehen.  h  ödienilich  versammtUe  stdi  dieser  Kreis,  dem  u.  Ä.  £m^>trius,  llisst  nmitllvr,  Äss- 
«MMN,  JWdh'iwf,  Dtirre  tmgikBiUm,  im  Krtusgeasge  der  BrOdendiir^,  mm  eiNMiiM  ürhmdem  gemebh 
tehofiUdi  jw  ScqNVoAen  wml  für  die  apaUre  Bmmsgabe  eu  hearheHe».  So  ist  von  Bode  der  Gedanke 
UUek  eu  dem  vorliegetiden  Werke  ausiti tiatiijni ;  er  verdient  dir  cigetdliehe  Urheber  dessclbiii  srtt  heissen. 

Diese  gemeinsamen  Artmtcn  uml  Zusammenkünfte,  dk  seil  1848  ruhte»,  erhielten  neuen  Antrieb 
durch  das  Herannahen  der  Jaitrtausendfeier  Brmuuchweigs.  Zu  Anfang  des  Jähret  1860  traten  einige 
Mi^litder  jemta  Kreimt:  GewralnygcriiitaidM  BanmniOler,  Frefmor  Ihr.  Atmm^t  Dr.  DOrrt 
und  K.  Westphal,  mü  Bodes  Sohne  dem  KreitriOter  W.  Bode,  Dr.  Bethmana  in  Wdfeuhüttel  und 
dein  t'hli  r.r'  iclnii  trn  in  einen  Archiwerein  eummmcn,  um  in  F'irt^etenng  jnter  früheren  Ih  sirebungen 
tu  dim  Jubiläum  etn  Werk  eu  liefern,  das  nidU  bloss  eim  Festgabe,  das  eugleidt  ein  bleibendes  Denb" 
ma  MNi  adOte:  «m  iwBiWiMi^  OrtautdeaM,  wie  tt  die  Sekwetterttädt«  Fimiüfui,  hSMk^  Harn- 
tmg  M.  a.  «aldM  vor  «m  M/^vHwsiiiai  hatten.  Dar  Oieiimrgmeisler  Qujfori,  aeit  1849  Bedea 
Ihdlfilfarf  wandle  diesem  Plam  und  dem  Archire  selbst  seine  hsemdirr  Furforije  tu.  und  ilurch  seinm 
regen  Eifer  und  des  Magistrats  und  der  Stadteexmlucicn  jtreisu  iirdige  JJtreitwilligkeit  icurde  nicJU  nur 
das  Erscheinen  des  Urkundenbuchs  möglicii  gemucid,  sondern  auc/i  für  das  ArM»  ein  MHtr,  irodcner 
md  MMehNdMi^^erer  JiMM»  hei^amd,  wad  die  AuftteOmig  ektea  wittäätidifm  thruwIegiKken  Ragaalem' 
Werks  über  den  gesammien  l'rkundenvorrath  in  Ori^moiien,  Chartviaren,  Stadlbiiehern,  ProtokoBett  Uftd 
Aelm  betckioateiL  Die  erale  limekt  dieaat  ZuaammameiriaHa  iat  daa  vorliageitde  Wedc. 
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Zu  mkmÄmfiihm^  Mm  »iA  mmM»  Wtge  dar.  Bänaitr  towim  ilwiiiffltBii  üfhmim 

und  in  fast  aüen  anderen  Urhmäennmmlungrn  geschehen  ist.  Dcuu  aber  musste  vorher,  wenn  nicht 
vi^facJtr  Xarhträffe,  die  immer  sehr  unheqtiem  sind,  tuithwendui  werden  solUen,  nichi  allein  das  ganze 
Stadiarchiv  genau  durchforscht  sein,  sondern  auch  das  itertogliche  Londesarchiv  und  ebenso  die  Urkun- 
im  ißer  der  gaUreiehat  SUdU,  mit  denen  BramuAweig  m  ymUHdmg  guhuden  hat.  Dada»  tier 
N*  «NM  Wtd$  nMd  mehr  möglich  «mir,  so  Uvb  nur  dar  andere  Weg  übrig:  aus  dem  ganten  Vorrat 
einen  Titeil  herauf  •uli(J>fn,  der  unter  sieh  im  etigemt  Zuaammmhang  xdlmtd,  nicht  tvillkürlich  sondern 
mtt  innerer  Nothwendigkeil  abgegraari  icar.  Uiereu  eignete  sich  ntchts  besser,  als  eine  Samndung  der 
Stodtreehte  m  SMmle»  md  BedUeimefeH,  vom  üm  llbrigen  üthmim  Amm  gOrmut,  «ne  tu  dmMmh 
muMa  Gmmmiae  iU  tUAegeaetm  mmI  VMereMe  vom  den  Eaiavmhitideit  gemÜHeien  ermMim:  «In 
tigeeMoetenes  Omte»,  wd^es  der  spiitem  Herausgabe  der  üihrigen  städtisi  hm  Urkunden  mdU  im  Wege 
stellt,  und  dabei  twch  den  Vortheil  hat,  ilass  hier  die  Dmlnuiler  des  Hechts  utul  der  Verfiissung  nicht 
in  der  grossen  Masse  anderer  sicJt  verlieren,  sondern  an  einer  St^e  vereinig  sci»telkr  su  ühersdicn  und 
IMdur  t»  hemtsen  tmi.  Zudem  maeht  eme  wlieHe  ZinaiiMiitinfaBiif  der  mi$t$M  deuMUn  Jtocto- 
gMflUen  es  möglich,  dass  dies  Bach  nicht  bloss  für  den  Gdehrlen,  dau  e$  MiC&  <Iem  Bürger  unserer  St<idt 
mig&ltglifh  u  lrd,  dir,  wx-h  roll  SiihsUfefühl  in  der  Erinnprunfi  m  Braunschweigs  alte  Grösse,  hi'i  ^'  in 
«diM  eigenes  Hecht  tciederjiiulet  uttd  es  in  der  angebomen  Ü^aclte  nocA  leicht  verstehen  und  mü  der 
Urmide  htm  hbM,  dh  allem  HeimieAen  imiwprtiit  Und  da§  wäre  ein  to  grosser  Oewim,  data  trdlam 
«Ami  die»  SkuammeiuUamig  reMftrtigm  wM».  AmA  Bede  laAeHekUgle  eim  »äUhee  Werhi  aaf 
eeine  Anregung  hatte  Dr.  Dürre  im  J.  1850  einen  Plan  dazu  etUicorfen  und  seitdem  durch  Abschrift 
vieler  Privikgim  und  Statute  dessen  Ausführumj  vorbereitet.  Dieser  Plan  sammt  den  Vorarbeiten 
Dürres  wurde  nun  vom  Vereine  als  Grundlage  angenommen,  tn  gemeinschaftiichen  BercUhungen  erör- 
tert, »göMi  und  erweiätrt^  die  OrmdeSt»  der  Bearitikmg  ftägeakOt,  md  MMg»  dem  üittereekkneteH 
Übertrageft.  Sie  sehliesst  im  Folgenden  wriiiifig  mit  dem  J.  U99  ab,  scü  aber  b&tdiget  dbrck  dkleUtn 
beiden  Jahrhunderte  der  Selbständigkeit  Braunschieeigs  fortgeführt  ncrden. 

In  der  AuswaM  der  at^tunehmenden  Privilegien  tcar  Schwanken  utid  Ungieichmässigkeit  nicM 
immer  tu  wnmidM,  da  eelei  dar  Beathaffenkeit  des  äffem/Udheu  Beekta  im  JütteHatter  aekwer  ist,  «mw- 
»Aen  Urkunden  und  Oetetaen  iiberaü  eine  siAere  Orenae  au  aieheu.  AUea  um  hier  varmiaat  u/erden 
könnte,  wird  jedeufäHa  doch  in  den  fdgendm  Bänden  seinen  Plate  finden.  FAntdnaa  «ras  wtjeweifdkßß 
auftunehmen  gewesen  tciire,  tcurde  erst  betnerfd,  nachdem  Itereits  der  Driul.  -u  irnt  ix^riji  schrittm  war, 
wad  katm  nun  erst  später  nachgetragen  tverden.  AbsichÜich  dagegen  sind  cutsgesdäossen  die  zahlreichen 
OHdecrdnuugeu,  sowie  die  WüUküren  und  Erkuaa  des  Baäks  «gfele  daa  Oewerbeweaeu  dar  Stadt  ge- 
regelt Mbeu;  diese  scheinen  passender  im  aiatar  eagama  JiOtmhmg  auaammm  ma  akMik  Aaiiih  daa  k»- 

aerUAen  und  ji'ipstJichcn  Privilegien  u-aren  ursprünffUch  Iri.ieif  ffelassnt ;  ids  sich  dies  im  FMglMage  der 
AlbeU  als  untiiunlklt  herctusateüte,  war  der  Druck  schon  bis  aas  15.  Jahrh.  gelangt,  und  so  Hieb  nicfds 
Ubrig,tdadiada$ia.  uiai  14.  JäAakdiAt  vor  denen  daa  lS.aiiuaarild^  Im  InhaUaveraeichmase  sind 
«j»  di^egem  au  baaaanr  UeberriM  uatA  ikrer  Za^ti^  aafyafttlwi,  vad  im  ^kiiMar  Wtaaa  unrd  aa  mit 
den  aNderen  Nachträgen  gehalten  urrdm. 

Um  die  ttlhnnhlige  Ausbildutui  der  Verfassung  und  des  Beclds  d>r  Stadt  anschaulieh  -u  mneheit, 
sind  in  Jedem  sptdern  Stücke  die  aus  früheren  Urkunden  heriibergenommenen  Üteüen  mü  Uetnerer  Schrift 
gadruettumddieQuaaam  omBcmiamgaßkrt  Wo  ditaerliabien  Druck  gesperrt  tat,  dm  iHdkU»aa>- 
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«•fwttmffMiM;  mit  der  Qudle  nielit  gant  »oörtlieh.  Einjuin«  UngUicMteiten  gerade  hierin  werde»  Näch- 
tigt fimdeUf  ito  m  tick  fum  wutjumt  tiUkt  SwthfBkrtu  lätttf  dtiw  AmvA  gnstt  Kmmm  §tiptfftm 

Drutkes  fär  da$  Augegar  jh  unbequem  zu  tcerden.  Die  Ortftographie  ist  genau  die  der  Originale;  nur 
die  Interpunction ,  die  gros'sen  A»fangsbucL'!taf>fi>i  u»(I  in  den  latriiiischen  ('rhindeii  u,  t.  i  und  }  sind 
nach  dem  heutigen  Gebrauche  geseiet,  mit  Atisnaitme  jedoch  der  beiden  tütesien  Stücke  I  und  II,  wekhe 
mmk  MtHm  hmAäMkk  Origmak  vMÖrgAtn.  Dw  JMfnMmtn  «M  AaraB  emf^M:  He  A- 
iirfam  i»  JBhtttwdlir,  ti»  nci  im  Dmtke  wiaJtwwgntei,  ik  mm  im  DmOmUmi  mAmuSmm  mifiml, 
versteckt  hinter  dem  Srhi-ive  f^rösster  Genauigkeit  nur  t»  cß 
und  giebt  doch  kein  gatu  treues  Bild  des  Originais. 

Noch  tat  die  bereitwillige  Forderung  eu  rühmen,  welehe  diesem  Uulemehmen  auf  die  mannichfachste 
IVUMffHoniniML  Dm  kenofUehe  Slaataminiäeriim  wOeflte  bere^eiOitd  dfe  EtMbmet  mr  Se- 
nuteung  des  reidm  LaatätMirAm  Wolfenbüttd.  Den  Naduoeis  der  hinter  gehörigen  Urkunden 
desselben  verdanken  icir  den  Herren  Archivrath  Schmidt  und  Begistrutor  Ehlers.  Von  der  könifilichen  Bi- 
bliothek eu  Hannover  wuräeti  uns  durcfi  güttge  Vermtttelung  des  Herrn  üenatvr  (Memann  die  beiden  dvr- 
iifmBmiä$cllr^lmdm  OwHiwriM»  wtfjiOw'g;  imA  JfartMuiwiif  Jkndbm  mti  ämtkeme  naehlriuflich 
mSäUf  befimimte  SecofHUiM  haben  A«  Hmm  Dt,  Ortk/Imi  wul  Dr.  PfimmuAmti  tkk  hOfirekk  er- 
wiesen.  Der  Herr  Kreisgerirhtsregistraior  Sack  JWmM  tUBk  uns  das  Oriipml  der  unter  III,  soicie 
die  (Uten  AbscJiriften  der  unter  XV  und  XX  tAgeiiniMen  Urhmden  mr  Verfügung.  Durch  j^e 
dieter  thOerstütsungeti  sind  wir  en  hohem  Danke  verffüehUL  In  nicht  geringerem  Masse  gebührt  der- 
«Be  OMk  iar  VerlagAandhntg,  wdeke  kein  Ofßr  guämiiä  hdt  dt»  Sneh  tenm  Oegenämiäee  wMüif 
ausjtustatleti.  Namentlich  werden  die  Schriftproben  der  Jura  Indaginis  und  des  Ottonischen  Stadtreeht» 
nebst  den  Abbildungen  der  anhangenden  Siegel  und  du  stääHeehen  Meereehildet  dem  Beelen  dieeer  Art 
nicht  nacJi.steheii. 

Braunsciaeeig  am  18.  Märt  2869. 


Dank  der  Munificen*  der  stüdtisciten  Bcimrdeti  und  dem  berettwiüigen  En^egenkomnu-n  der  Verlage- 
kmttmg  gtkmgt  mmmAr,  tbt  JahrwAnt  mmK  ohigem  Vmeort,  Oeeer  ent$  Band  dt»  JJrhmdeiiMm 
dm  Stadt  Braunsehiee^  tum  Absehluss.   ROdtständig  bleiben  noA  einige  eu  spät  bemerkte  Texte,  eine 

nnchträglidie  Erörterung  Uber  das  Ottonische  StwJirfchl.  sowie  endlich  das  S(ichrfl/fi.''trr,  ivt  lches  sugleicJi 
den  Sprachgehalt  des  hier  gebotenen  Stoffes  vor  Augen  stdkn  solL  Was  diese  Ergutuungen  für  den 
AnfttHUek  emüdceukgen  nöthigt,  »ind  f€k  geschäßiiM  JBUfdfciMlw»  An»  BiMüfung  in  naher  Aiu- 

Bald  Mfll  Am  Erscheinen  dtr  «rtbn  AbOieUung  hat  meft  der  „Arehknerein"  äillsehweigeHd 

aufgelöst ;  drei  seiner  Mitglieder:  HessenmüUer,  Beihmannund  Westphal,  tind  imirisc)ieii  aus  dein  Lein n 
geadtieden.  Das  Verdienst  jener  Männer,  Bodes  Fkm  unter  den  ungünstigsten  ZeitverhuUntssen  tn  treuetn 
OtdaMmtt  UmtM,  Um  tn  geUgentr  aiandt  wiederm  Anregung gebraOitmd  fSrtek»  VtrwMcUAnnf 
die  TtuSbudmu  mtttgebmtiir  Xniat  geumnen  en  haben,  M  hier  eben»»  umdg  »erdunkelt  teerden  u-ie 
die  vidfältige  Förderung  trelche  diesem  Werke  der  unvergessliche  Bethmann  mit  'Rath  und  That  hat 
angedeihen  lassai.  Aber  iu  bemerken  ist  doch,  dass  die  eigentliche  Arbeit  von  Anfang  an  dem  Unter- 
seiehneten  anhein^l  Abgesehen  von  dem  was  als  Cmsequeni  der  ersten  Anlage  keine  Wahl  wttkr  mt- 


Um,  kmn  tito  mr  Piif iwieHmter  jiefc  für  üt  Art  wimI  W«kt  ier  AMifWttmiigimmiwoiiükhmtMm, 

Mm  wird  billig  finden,  dass  sieh  dimr  SttchverlMÜ  mm  auA  im  Titel  des  Buches  andeutet. 

Unsere  GescJnrhIsforschiaig  ist  mit  hertchtigtiyr  Vorlidie  der  aufsteigenden  Fntwiekdung  (icv  Stüilte- 
wemu  jgugeicandL  GkicJtwohl  icerdc»  docJt  auch  die  BedU»d«>iümäler  aua  den  ZeUcn  des  Nitd^ffanges 
mmnr  Sladt  niekt  MmriBkommm  «ftt.  JXw»  ütmaulm  dir  mUMHUita  lt.JßMmdtrt$  ertatmm 
^Orihmgm**  jiWek  mtpriki/^iek  im  Drtkk  pMidert  tomdt»,  AmmI»  M»  ßrmd  Min  Uum  «K»  Aaf» 
nähKU  in  die.-ier  Sammlung  ru  rersof/M.  Dem  einesthfils  sind  it  nc  Orij/'nialilrttdt'  kcinrsirrgx  in  grosser 
Äwahl  erhaiteti:  obgleich  sie  schwerlicit  noch  cm  eiiietn  aiidtrn  Orte  so  volUuhliy  wie  imhiesijfen  Arcitive 
möchten  gründen  Vierden,  fMm  «Arw  Mte»  —  die  Feuerordnung  von  1550  (CXLIII)  imi  die  Wacht- 
»dmmt  «0M  1636  ($.  M  So,  CXCVI)  —  doA  tmek  M«r.  Soäum  abar  ktmäelt  n  riekja  «wU  Um 
MM  einfachen  Wiederabdruck  der  Texte;  ebemio  wicittig  ist,  dass  eu  unmiUeiUtarer  Anschauung  gebracht 
werde  irns  in  jtdem  Stulute  ülnrhmmetter  liivt'ind,  nas  Ahwandlung  oder  X'-ubil  litinj  ist,  und  witnetit- 
licli  unter  diesem  Gesiclttspunkte  würde  die  Aussc/Uiessung  Jener  gedruckten  Ordnungen  in  keiner  Weis« 
im  mtktfvtigm  Min. 

bis  auf  die  leUten  erkcimiHiren  Fäden  entwirrt  wäre.  Denn  dip  Statute,  in  dttirn  '  on  Zlü  JH  2W(  dit 
Oesetegebuag  nclt  susammenfasste,  verknüpft  hin  und  her  tim  Fülle  pdizeiliclier  Edidt  und  gemeiner 
BeMtlbeteheide.  Dem  emtretendm  Bedürfnm  immer  dicJU  auf  der  Ferse,  bexhrdnkm  mcA  «Neser  Art  Er- 

dm ;etiweUen  jedoch  gehen  sie  vorhandenen  Normen  auch  wirksamere  Fassung,  oder  sie  füOen  fühlbar  g». 
wordene  J.iuhcn  durch  Dtdurtion.  TnU  rpr'tathm  und  niithigi  nfalls durch  neue  VrrtriUliirun'j  aus  und  ijeln-n 
demnaciist  dann  fast  reyeinutssig  m  das  dtatutarredä  über.  iSo  rinnen  in  Urnen  glekJisam  du:  eiiiselnen 
Tnffm  du  Ni»ämMa0  dtr  ttSäHMtium  JIseUaalmoipMira^  mäe  firtUidk  mm  aUMd  «Nirlw  iwwhr 
M»  vtniBfm,  tmdtn  «im  findm  ihrm  Weg  in  den  Mendigm  Stnm  der  BeMaeeiwidHkmg.  JXw 

feinste  (iender  darzulegen,  miiss'e  nlnie  Frage  von  hohem  Tt'h  und  ntniirhfnrhr-nx  Xufzni  irlti.  AUcin 
bei  solcher  Erweiterung  der  Aufgabe  hatte  der  dem  vorliegenden  BucJtc  gesetzte  Umfang  ins  uiyemessene 
UbersehrUten  «erden  müssen.  Die  Masse  der  gemeinen  Besc/ieide  läset  sieh  naek  nidit  abaehätten;  «m> 
deetat,  wäre  sie  «wfc  weniger  lidräoMieft  oU  sie  aUer  WeihndkemliMeit  hcmA  ist:  sdien  cm  Bdielm 
des  10,  rnud  17.  Jahrhunderte  ulk  in  iceid  «tnnueh  keitie.iungsvdtständigeB  Verseiehttigs  nahezu  tausettd 
Nummern  auf.  Di-ms-ufoJgr  musste  dieser  g  ttuc  Sloß'  Itier  von  vornherein  ausgeschlossen  Uedicn.  Ab- 
geseJien  von  den  älteren  Mitmedfcten,  zu  deren  Gunsten  naiidiegende  andere  JtücksiclUen  Fiats  griffen, 
ist  von  jener  SesekrtMiung  nur  «n  meeiFälm  oiynmet«.  Das  Ediä  tsegm  ArnfhOnmg  der  fröndiam 
OereMeame  und  der  Cessio  bonortm  (Nx  CLXI)  tehien  dsshaib  aufgmommen  »erdm  sn  müssoik,  mH 
von  jrher  immer  auf  diesen  Ediet,  nie  auf  die  entsprecJicnden  Bestimmungen  dir  '/f'  irlizeitigen  PoJirei- 
ordnung  tCLXII,  153  f.)  Be^ug  getwmmcn  wird;  für  das  Edict  wegen  des  Kurn-  und  Malesackens 
(No.  CXCVj  sprach  der  Umstand,  dass  es  seinem  gemeen  Charakter  nach  mehr  „Ordnung"  als  Edid, 
«Md  ob  seiUie  demt  «toi  durdi  die  Deppdbesoidmmig  im  Titel  «n  AnspmA  genommm  ist.  Wo  es 
id^ruj.  ns  unerlässlich  war,  ivie  bei  Xo.  CXCV  tmd  CXCVI,  hat  d»"  veseiittiAs  InhäU  vorgängiger 

lülti/de  in  den  eivl' ili  ixirn  liriiirrkungrn  Aufnahme  nrfundnt. 

Lnycm  wtrd  man  hier  vieikicid  die  VerfassungsurkuMle  der  luÜterisdten  Kirche  unserer  Stadt, 
Bvgenhagens  SSrt^msrdmmg  «snmsseii,  mmmI  dadsrm  ersU,  1688  su  WUteiAei^  erschienene  msdsr^ 
dtidsAe  Bedaäim  immerhin  mter  die  seltenen  Drucke  su  rsdmm  ist.  Sie  aufeundimsn  hätte  sAon 


TO 


«B«yMi  Htm  stkr  ttimdmidm  Umfangs  takmSBkuiarigkeite»gMbl;  tnltditiätiiiaberuarikEncägmg, 

Sprüngen,  vidmehr  von  aussen  im  icesetUliehen  f'^tUj  hf'rynujntomnxm  ist,  und  so  denn  rinch  vermöge 
ihres  überwiegend  dcgmatiache»  tmd  Ktturgisehen  In/tuits  anderen  /usammenhängM  ettij/ehört  «da  hier  m 
Betracht  kmmen. 

NaA  Muifub»  i»  äuuul  ttmgetelHagmm  Vtrftimm  «mmCm  ük  TUk,  mit  AMmtakim  dtr 

Iiderpunäion  unidar grossen  Anfamgsbuckslahen,  aucli  fernerhin  streng  urkundlich  wiedergcgAcn  tcerdm. 
Ohne  diesen  Zuanrj  würde  ich  vorgeeogen  fiabeii,  nifli!  nur  v  und  u,  i  wid  i  nach  detn  hridigen  t''ebrau<Ji 
XU  seUen,  sondern  auch  unter  den  groteske»  WucJteruHgcn  und  Inconsequetusen  der  Orthographie  des 
16.  und  xr.  JakrkmderttnmgrnmuHH  miiftimämm.  3oäberittmri«idmSlikikmml0ry9.CXUr 
MHf  OXLV,  <■  Ahm  «ieft  mU  jim»  aO^miMmi  FirwgeiMiMiy  «oeft  «im  joH»  OeUidlMi  tfMmh 
ktOmduelte  Wi^kOr  gmrt$,  tkt  vorsidUiger  Kingriff  gemgt,  Dmrchweg  gd>ess(rt  dugegen  sind  gram- 
motisehe  IncorredheHen,  wie  teildu!  überatl  in  den  Auf eeiehmngm  jener  Zeiten,  um  moisfm  aber  da  be- 
gegnen wo  die  neue  Sekr^lspnehe  mit  dem  ewriickweichende»  Niederdeutsch  im  Kampfe  lugt.  Es  sind 
die»  imW  Ventttte  im  GaftraneA  der  Gamm  md  I»  Ar  AmwiilMiy  «terfear  und  tdmuektr  Dmürn^ 
t\o)\ ,  als  Nachlässigkeiten  i»  SlknSbtt  mlumt  man  sie  </t  aehtm  daran,  dats  mtmitUtbar  neben  ifmen 
das  Ricldige  steht,  tvie  -  um  von  tahVosen  Beispiden  nur  einige  herauseugreifen  —  .S".  06 9  §  33 
Minem  gMcbwomem  eyde  ....  solUchem  geschwornea  eide,  8.  667  §  57  wieder  einem  erbaro 
mth  mdt  die  «tedt,  von  allsn  bisr  ....  ton  dnrai  M  nammeB.  Wer  imutigt  ümtgdm&uig- 
MCm  doek  etwa  ais  Zeugnisse  der  Sehuankungen  im  lebendigen  SprwBkgabnuuk  der  BeacMmg  imfk 
ASU,  findet  den  hnchsf  iblichen  Laut  der  Vorlage  jfdemial  in  einer  Note  aufgeführt. 

Unter  den  Beriddigungen  habe  ich  aües  susammengestdit  was  mir  an  Druckfehlem  soicie  an 
ägenen  Versehen  md  Missgriffen  bis  jetetaufgestostmiri;  «aArm^pück,  datseidkdeasen  beim  Oebroueke 

ShicktS  iMt  rmMteUig  erkannt  sind.  Dodi  därflm  dm^ißäUkm  I^um  memoriae  einem  so  umfang- 
rtieken  und  mannirhfaltigen  Material  gegemiber  kaum  gane  m  vermeiden  sein:  wie  oft  verhxktm  nicM 
dtmßiehe  ÄtUUänge  einer  vorhegenden  Stelle  tu  langem  fruchtlosen  Hudten,  und  schliesslich  —  leider  nur 
fM*  kmm  M^at'-  mMaUe  äA  der  ^mMt  Znmmmnkm^  «mm  jmr  M/oByaN  BKA«.  Wem 
mir  tiber  am  SeUam  dkm  laagwierigen  Aahiä  ttvU  oS  ihrer  Mcmgd  ebm  gmritaan  BtfiritHgai^ 
Ttaum  .'?(  !jrhen  vergiMiit  ixt,  so  ent.ymngf  iiii^se  vorm/gmimm  doA  dmBmouMm,  iou  iA  m  weaif 
Stens  an  Eifer  und  Sorgfalt  nie  fiabe  fehlen  lassen. 

Bramudmeif  am  11.  Deomker  lS7a. 

iMderig  SBSatAaaan. 
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S.    7  %ntt.  nach  l  mach. 
S.  1 S  ^  43  K.  to  rechte  L  to  rechte. 
S.  1 6  M  nach  dene  Ut  ii»mt*mttm  \ 
S.  ao  $  4  «(.  dar  ae  —  irrolgen  I.  dtr  ■•  «tcs  igL 
&  19  S  17. 

A  ai»  £  3  *.  •  A  Eodcden  i  Eo  deden. 

&  aa  S  22  .K  6  M  iummurfaii ,  dtat  «Mft  d«t  he  «t 

vorcliriiigi'  «mrgWriWi  odlT  to  firito  witofritt 

ej?/        l:>  <i  24. 
a.  a.-t  1^  3«!  tt.  a.a  (Tud  i.  dat  gmit  wgLS.  19%  S7. 
S  39  «yi.  m*(  &  a  $  11. 

&  24  S  47  «.  vor  ftckhi»  I.  for  gsridito:  «fl.  & 

S  61  «■  htt  t  bat:  «fl.  A  18  f  49. 

S  6S  it.  dme  /.  dene:  «9/.  8.  13  $  62. 

f  SS  tt.  ander  i.  ander:  vgL  &  IS  |  (3. 

$  62  it-  <i.  :irip  /.  dcDDC:  «ffL  &  14  f  U. 
&  38  $  2  «<■  büken  t  büke. 
&  SO  ZXni  S  2  «<•  <ie  dar  —  anspr&ke  1  de  dar 

—  aaiprafce:  v/L  &  iA  %  48. 
A  Sl  S  8  <t  VM  bofglMM  —  dotao  l  vae  b«rg- 

liere     el«t«B:  flifH  A  a  {  18. 
£L8a.&8«.«.AHa20Jl]luS0. 

f  1  mABnmmk  üt  rtminialiwtnrfeocbBlM 

der  (tad. 

&  SB  X.  13  f.  u.  £ii.$y(«r  wiytdruckie  L  fR  JM^ 
wie«erÄ  Cltron.  6>.  630  galruckt^. 

S.  Z.  \i  V.U.H. pentractsbunt  L  pertractabunt. 
48  2  e  *.  H(  mmmmkm,  dm  dim  OHk  M 
Oukmlnfilallit  At  hiti»  texte  p.  L. 

8.  44  .21  16  K  A  lt.  §  90  l  §  97. 

A  bO  S  \  «oek  TTomen  i$t  anmunerken,  da$»  der  Eid 
na  vsen  (dor  hcrscap)  eren  vml  der  «tat 
TfOnifn  <U$  althtrgthraeht  telion  Ü.  2(i  S  !'  »w- 
jeiid>n'«&«n  irar. 

&  ft»  4lM  ite(M»  «an  Ao.  XLVII  i*t  Februar  24;  «yL 
Srndmäerf  mtio.  404;  tronocA  <ianit  4idlir  F«r* 
IHMnlmv  Ar  AM  Der  beim  XtaAiM  <te>  w 

A  73  $  127  «<.  Vnde  desse  vrowen  eir.  l  Vnde  — 
wenne  lij  vcrdingh.  .ane  —  wesen,  bi  oncr  — 
gnade:  vgl.  fini-  s  12G. 

A        it  da»  Datwn  von  ifo.  LVI  au  »rfibmn  April  Ö. 

A  eo  M  il«r  Vorbemerkung  m  No.  LTÜ  £.9tt.f§J6 

mdl9  k  SS  16  md  MO, 
A  90  IMe  17  L  «n  loiMk  elte  gred,  dat 

S.  <*  6  $48       Rand*  I.  uv  C  T. 

lä.  99  $  6*  ^  4  «(.  ia  trallw  I.  imB» 


&  100  $  60  Z.  i.n  H.  ok  dat  gy  —  gherede  L  ok 
dat  gjr  —  gherede:  vgl.  &  94  $  86.  ^ 

8.  101  Z.»  «.  o.  «t.  .l'j^i  I.  262,  turm^dmamd»' 
reu  ate.  an  treidim  Ut. 

&  103  JK  16  «.«.«<.  Die  je  tum  —  eufenihümlkheH 
i.  Du  MPM  .il,  Jf  und  8.  mgatkäHUiehm. 

S.  110  t  107  Af  oa»  JImmIi  JUwkh/B^  xvi.w. 

&  III  S  III  »<.  n.ycht  l.  nyclt 

%  116  7  dürfte  richtijfer  nach  beborgbeo 
ein  Komma,  Z.  »  MM*  ludet  iül  Jwiltoli 
tmd  ebenito 

S  117      4  nach  henntd«  ah  JEnmwh  Z.  ft 

&  114  $  168  IM  dmXmmm  naek  Suche  «i  »IrtMm 

und  «im  eeMei  nach  hefft  ait  artawi. 
&186*>Z.  r,  K.  Heftl  auer  «(c.  l  Hefft  aner  de 

dode  siu  —   »11  S.  :  r.i  V  22'J. 

&  142  SM  ^  157  ü<  aHS'uncrkcn,  dati  mit  tiiacr  Vtr- 
fügung  die  ältere  S.  137  $  in  abgeändert  tnird«. 

I  163  A  Ok  eo  achal  ««e.  i.  Ok  —  dan 
weekterUeofeaa  twitsdiMi  —  rote  pm  ipt* 
daMattaieaaeopenbar lacht:  ivLA7»|l68. 
a.  188*  £  18  «.  o.  «(.  ejns  <.  tynt. 

&  167»  ^r.  22  V.  o.  »t.  kindf  L  Linde 

&  312  wuiS  219  roden  Uettndurifüai  m  iVo.  I.XXXIII 
NK.l.UflK.N.  ' 

AMT* 2:  16  >•-  o.  A  fndo  oMiiittMft  mdoM^ 

micbeit. 
A  St8  JKpia  «Mm  airrftdaa. 
&  386      Datum  «m  JVb.  XOII  K.  1453  L  1463. 
A  364  S  10  Z,  9  lt.  Tndc  andere  war«  l  TOdo 

andere  wun . 

^.  1  der  streiten  i »Itmmf  tl   sullenkoUll'tlC  i. 

vuUenkonieuL', 
&  266  S  18  «■         gi  eu.  bi»  m  Ende  kUtt^MO. 

ato.j  lyi  <8.  96  S  89. 
A  184  S  10  WM*  [fBdeJ  aif  afaMüifcaflaa 

«wr  t  18  oa*  £M(  4tt  mtrmMft  at.  •  I.  «. 
/S.  2B8    4  .7.  6  V.  o.  It.  den  gilden  /.  der  gildeu. 

&  2H9  <^  '1  um  KaniU  irt  himusufügen        OXXXIX,  187. 

S.  -294  in  der  üelertckrift  zii  No.  (  XXXIV  M.  KAI- 
SER MAXIMILI.VN  L  KUNIO  M. 

S.  299  $  6  «t.  v(^gcde  J.  TÖgedca. 

A  800  S  13  JS:  7  tt.  dadaa  i.  dadn^ 

A  806  i  108  aC  Def  vaden  ai».  Del  ladai  edte 
dar  Boder  huP  vnd  hoff  nagea  mar  be- 
crefftigeo  de  toehM  alae  da  deehim,  nd« 
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deo  lohMo  T«leiB«lkrd«  ifiafetta  alte  d« 

andcrcD.  So  dar  Bqiae  solmo  lyn,  lo  ii  de 

jungeste  docbter  dencßestc  dartbo.  Ko- 
nen ge  nicht  der  w  erd  cringhi'  ouerein  kei- 
men n ,  Po  fichidl  d  H  t  h  du  rüdth  scbiittcm : 
S.  113  1.^8. 

8,  307  I  117  «I.  liroder  edder  süster  kindere  Me. 
l  Bndar  idder  ibtt»  hindert  ■•g»a  t»  drile 
gaa  tho  —  weren,  nith  ehre«  —  brelde» 

reu  vnd  —  dele.    Dqich  —  fordern,  vko 

velv  ohrpr  syu,  d:ii)  aU  -  itiodi  r  hi'ddin 
ffcfordcrtb,  woim  —  weren:  vgi.  S.  112 
S  120. 

&  306  Auff  2  /  berwwl«!. 

&  S18  <li^  Vorbemerkung  dahin  xu  ffr!;uavii,  dam 
dtr  UnttrgmrieliUfroetM  bei  PMftwiorf  Ob*en>a- 
(MNM  Jmr-  4nMMf-  A  ISO/,  oi»«* 

dradb  i*t, 

&  aar  f  7  üt  am  RmwI«  JUuHSM/iiyen  vgi.CXXXVtk  «T. 

A  086  II  »m  flnn/if  AtiuM»/tt^  t«!.  CXXXril.  82. 
\  IUI  NiMri  h'iri^er  eUs.  l.  Neyn  hurger 
noch  IwrutTsch«'  schal  vtliweiicli^i-n  luJeu 

*  hir  huse  norh  bodem  vonnedfn  hy  pcnc 
qrner  marck.  jdth  getehty  denne  mith  Je» 
fidM  «ttlca.  Tod  d«  ichel  —  böiger:  «yiL  & 
814  f  \9H. 

S.  343  $  187  <»<  itm  Rande  hinsum/ügfri  <(il.  CXXX.  ♦ 
&  S49  KiH-AiTi/torl-tMijr  Jti  Mo.  CXLUI  Z.  3  a. 

«.  w(  sw  /«rcN  auch  mmH  MMi  iwairtiit  «nw- 

naJtmitweisc  m  tügm. 

de  Sick  atalMa  —  beättigen 

vgL  388  S  UI. 

dan  dim  üktmrgtritktumdmmt  M  FvfMmf 
OHumtHione»  jur.  md».  tV  ApptmA.  S,  184  /. 

abqejfriielt  itt. 
S.  374  in  "Vr  yitr/jimrrk-uii<}       iW*.  CXLVli        »Uk  Sie- 

gelbtnehrfibitng  dahin  sii  ergän:xn,  d/Ut  wf  diaa 

Schiltlf  die  KaiMirkroiie  ruAl. 
&  877  %  2  üt  vfstumieheit  oAm  ZMifei  vustumi» 

oheit  m  mmdim»  «md  iMrt*  1  hitnoth  m 

A  880  a.  E.  vmttr  \[i)xitniliaitus  frhU  Vice  ac  no> 
mine  reutMoudissimi  arcliu^aiiceUarü  Mo» 
(;untini  v'  7m^. 

S.  382  tiote  1  *t.  «tedt  l.  stadt. 

&  888  S  20  am  Ratule  it.  x  / 

8.  889  AbM  4  itt  kkummfügtn,  dam  tMem  w  «Im» 

A  881  f  88  £f  jw  —  BiO|;eM  t.  ST  jw  —  nd» 
edder  der  —  grünen  oder  —  d^etmt  «ecie 

—  moifpn:  rtfl  S  fKi  <j  ih. 

S  30  a.  £.  i«.  vud  we^  gy  «(<:.  i.  nid  wM  fjr 
•(9.;  fyl.  &  887  I  17. 


S 81  JOrnU*  tum  alle  getdt  tu.  I.  eile  «ddt 

dat  87  von  dem  vthgetapppdro  bcir  vp- 
nemen  traircligen  in  den  itock,  TOD 
stinidt      dat  vpnheiiieiii,  euken:  «sA.  8. 

262  $  :i  »  K. 
&  395  ü  12 :  ditM  Formel  hätte  erti  an  »päterer  SttlU 

•ollan  gegeben  irerden:  vgi.  S.  TtOO  HcU  7. 
A  898  M».  CLIV  w(  iai«  rfir  A^W*mw»  Ut  Mm 

ftitgtm  Bidhteh»  (tffß.  A  886  dV»  FähitfiMrjbMf 

M  N».  CCVnU  an  Affdtodftelwuto  1584  «t- 

laticn. 

S.  3»;»  ^      um  Hände  /it.  (  XIII  I.  OXUll. 
A  402  $  3 1  «<.  xuil  I.  cxLOi,  4. 

I  3a  orn  Hönde  i.  <  xLiii.  4 
A.  404  M  Ao.  (  LVIII  u<  dat  Datum  IÖ73  Febr.  20 

M»  eryAMee;  Z.  a  dm  XOtk  M,  policai  k  po* 

licey. 

A  480  S  149  2.  8  A  gt^wonlich  ein  uentarium  ( 

üewonliohe  itiiK-ntariuin. 

&  4S6  \  207  X  :i  *t  »u-ilK^cbcidcn  /.  .lunlinschlideB. 

\  210  am  liiindf  «I   ■•NLril  /.  i  LMI 
3.  437  A'ol«  tl.  siliimri  u  l.  schinrt'n. 
•S.  r>00  $  13  am  Rawle  l.  ai,v.  i.  A'o(«  M  u<  a<um- 

trer/eii,  da  tUe  Zähbuig  £.363  vcliktmmei»  riehtif. 
&  607  M  dm  Vor^emrhtmg  a»  üb.  CUCVUl  M  dK* 

BiegMetArmiumf  iMin  m  etgSmtm,  dam  m4 

dnia  SrhUd«  die  KaUerkrone  ruht 
a.  5<>9  %  Iii  i*l        rfri/Uifliai  mit  .S.  .MKI  ^  17. 
S.  622  ^  1  nri  Itiiutif  »I  '     II   /'.  I  \  .1.1. 
&  636      &  1  ^.  .>  0.  u.  Itt.  ri-^ii  rüudo  i.  rcgier«ndCD. 
A  888  Ho.  (LXXVl  fiatirt  Pom  J.  Iß02;  d«r  Vmirof 

mtf  wttckm  dm  flrnffo^  ßfwg  tUmmtf  itt  dm 

Rmm»  von  1601»  «wlellar  mdm  dm  üMlMlfaa 

awi  ÄbdrMck  kommen  wird. 
A  661  S  39  2r  8  tt.  der  sUdt  l  die  Stadt, 
S.  564  ii  41  .1^.  8  A  ewera -haBtorB  JL  «wen 

bc'uütrti. 

A  668  S  57  «<.  iIaI-  ilir  ei^  I  dal'  ibi  di-rn  ziegel- 
h«asu  trualiub  Tonteben  rnod  keine  »tciao  vom 
xiegelUoetfe  lafao  briagcn,  jhr  Imbt  d»o  dea 
ntba  beadiricban  *nad  haiiegahca  setlell  etat 
darnher  cotpfuigeBa  all  mta  daraaf  pflegt  m 
gobcnn  vf  der  zolbodc,  vnnd  dieselbe  wie- 
deruinb  URsohriebpnn  in  pwct  hiicb,  rnnd  du 
ihr  di'iii  r.illj  a.!'-  jl>:ii'  d.vruun  v  o  1  k  o  iii  m  ene 
rech  nun«  ibano,  vnntl  —  sollet  Tnad 
«olUa  uii«g  ttiicb  —  mo^:  so  wahr  eoeh 
gott  heiiiu  —  «ortt:  vgl,  8.  99  i  80. 
NtU  6  in  dMn  m  tanMtrifW,  dm  Mt  Gm*. 
Mrtar  ciBBeriBaiatar  mmk  in  aat0i»tm$  BId- 
buch  Ubtrgtfmigm  irt. 

die  Worte  äte  der  tutim  jfdfmdm  For- 
•leto,  M  ainai*«  «ML 
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I.  JURA  ET  UBERTATES  lia)AGINl& 

Dm  Oriffkui  befittdä  «ieft  im  Stadtardthe,  Marice$  Fergamaä,  15"  hoch,  9"  bnit,  dm 

Jtatui,  auf  37  m'i>  Dintf  i/r'-uinu  n  J/nwit  ijmxsc  f'isfr  VrhuiuhiKclififf.  ihn-i/nr,,/  nm  rhu  r  lintui  und 
DitUe,  die  eiiudnen  i'aruyraitltm  ivetler  yieäMt  mich  iJjycnvid.  yrussr  nimk  Sieyel  aua  ytlbetn 

Waeht,  «0N  wddum  m  dar  Kntm  Seile  fad  et»  DriUd  fiMt,  kmigt  m  emm  BergamenltbtifeiL  Et 
0tigt  im  Imk»  «sfeivifeiMiM  LSwut  mit  mfuAem  vuigüaiädm  Zaget  and  die  ümaekr^  SI6ILLV. 

OT  DV  svia 

Die  Urkwtde  hat  weder  Aussteller  noek  Dohm.  DoA  fimdd  firh  dasedbe  Siegel  tu»  dem  naeh- 

fdhifiiih  n  Oitimisi  jii  ii  Sfiulh-'  ' Iifr  Hi<\l  i\f  ilnii  iniziri  ifrUuifl  von  Otio  (h  in  Kiiiilf.  V'  H  l  iiu-ni  sjiiifrrrn 
Otto  kuHH  en  meld  nein,  du  NncJäiiiyi!  dicuu-i  iUtuUreclds  scJioh  tu  du-  JJiiiö  om  diu  Ih-nüym  AlbnxM 
und  Mkmn  heaiegelte  IMiitnde  aufyeHomami  fmd.  Der  Kaieer  Otto  aber,  wm  teeldiem  die  tmdiegende 

J'rliindi:  nach  Srhrip  und  sonst'njrf  Autsiiittuiig  ictU  euUgcsli'Vt  -fin  l'''i\iilf .  hat  sich  filw.s  N-V  y/v 
Ute  dojt  atthangende  bedient,  oder  dux  de  Bruuswie  gemnttL  Alkrdiwjs  wird  ein  gleidies  tlicj/ci  an 
fatNer  der  idtamden  Urimdeit  OMm  de»  Kimka  wiedergefiaideit.  Attr  dieeer  hei  anatermnem  gewohn- 
lirlmt  SiPffel,  tri  h  fir-'  sich  ntn  jenem  loiim  niflir  n!s  iJut  '-h  dm  ifndr/.irv  Zofi' I  d'  s  1/mrii  und  dnrrh 
gqperUe  Handlinien  unterscheidet,  Hoch  ein  ldeineres  gebraucht:  rechts  schreUetuier  LöKe  mit  »m- 
ftOim  mngetadtten  Zagd,  auf  ertSUem  Rande  die  Utmdirifl  8I6ILLVM  0TT0NI8  PRINC!IPI8  ET 
DOMINI  DF  LVXF.nOR(T:  und  mirJ,  dirs/s  Ltt  mr  In  -i"  i  K/ynij^ldmi  erhidten.  üeber^  M  M 
teenig  wie  Otto  IV  eiu  Roterer  Herzog  Otto  duH  hier  vorliegemk  i>icgci  gefültrt. 

Der  Hage»,  dm  mrdöeUidte  der  nadanaiige»  fünf  WeiekbUde  Bramm^weigs,  iet  eine  Sdüipfung 
Ueinrühs  drs  Linini.  A'if  ilv  fidiii  dam  aucli  $  1  den  Inhalt  nnsins  Stufutis  -tiriii!-.  />'(>.s  IlmiriiJi 
utgaf  dat  blech,  dat  geheitea  is  de  Hagen,  berichtet  dax  Chron.  rhytlim.  UU  utul  ewar  tu  den 
leUfen  Mf^Kmter  Emrad*  ITT.  TUmwsk  wäre  mU  dem  AnAau  e.  IISO  Segomten.  SAmt  qm  de» 

Wi'i-'tii  S  1  .1  prinm  fundatione  riyirU  sicJt,  dass  der  Ifaifi'ii  i/leieJi  nm  Aiifmii  <in  Stofdlreekt  hehom, 
MU  lientimmtlteit  sagt  dies  Herzog  AUtreeht  in  dem  weiterhia  UHter  VII  alyedrucictea  Priväegiiim  fSr 
die  WoMhekneider  im  Hägen  vom  Jahre  1368:  Noverint  —  presentes  ac  posteri,  nos  a  qnibasdam 
■enioribus  ac  discn  tis  di>  Iiicla^'iiti-  veraciter  mteUntase,  quod  dum  Ilenricus  —  dux  Rawarie  et  - 
Saxonia  In daginem  primu  fundaret  et  construerat  ao  ei  Jura  burgiinundii  et  über- 
tatea  daret  ticat  fieri  aolet,  talem  gratian  apeciatitar  snparaddidit  de.  DamHigt  freäiehmeht 
betciesen.  divts  Heinrich  dam<ds  Mifort  alle  iti  uitsrrer  l'rkunde  eHtheUenm  Merhte  erthi  ill  hidu,  Xaeh 
dem  Worttaute  g  1  können  dieselben  sehr  leohl  von  der  GrOndmg  des  Hägens  an  nach  und  uadi  ver- 
liehe» sein.  I»  S  15  stimmen,  abgeseke»  voh  dem  ^rigen  Inhedte,  tanesfeßs  die  Worte  aieut  habere 
consuevcrunt  m  der  Zeit  der  prima  fimdaiio.  Die  Katharinetdcirche,  deren  §11  Erwühnnuij  (jc.svhield, 
soll  Rocli  der  ^nederaHAsitehe»  Ckromk  in  Abels  Sammlung  alter  Chroniken  p.  14M  m  Jahre  llOH,  nach 
Satko  sogar  erst  1179  erbvtut  mm,  wAei  indessen  m  beachten  ist,  dass  beide  QueOen  ßr  CkmHolinjie 
teenig  jmcerlässig  sind.  Dies  alles  zusnmnteiigfiuymnu  n .  IihIm-h  wir  hier  eine  rtm  (Jfto  dem  Kinde  durch 
sein  angehät^les  Siegd  tmeritmnte  Anfi^dtntmg  der  Hechte,  mit  denen  Heinrich  der  Löwe  den  Hage» 
im  LcMfe  der  Zeit  begabt  hatte. 

WeiteHUn  beriditd  obiges  Pririlegim»  fär  die  Wanl.schnridrr:  l'nstniodum  —  a  serenissimo  im- 
per»ioi«  Ottoae  pr«&ti  duda  fiUo  foit  limaiter  cOBfirmatiun,  deinde  a  duce  Henrioo  eomite  pala- 
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tiiio ;  uorissime  autem  cum  pater  noster  felici»  memorie  intraret  civitHt«in  Urunesvirh  conlii-tnavit 
eandem  gratiam  —  dies  tiear  nur  vom  ItucMe  dtr  Want-iehneider.  Ihcft  wird  difsdbe  NMhricht  mit 
mniger  Sicherlti'it  auch  von  drn  tu  10  tuga»  Zuaammeuhn iiije  mit  illi'Mr  i/nUiu  nniihntrn  Sladtreeldm 
vantOHdai  irrrdm  hi'iiiurn.  Jlir  Fraijr ,  iraiiii  Ilifirog  Otto  dicsflfMii  [»'stütuji  huU- .  ficliciiil  von  jeuer 
NaehrieJil  c»m  intraret  ch  itiiicin  iMniiliiorl'  f  -n  itrrdrn ,  zmind ,  wie  oben  beiiwrH .  das  i-insiyv  r/leicJte 
Etew/'l'ir  ('1 V  uidnutijindrti  Sii(/tls  das  tun  I tfli/tiisrlirn  SttidfnrJife  ist,  wdehea  in  das  Jahr  Vii7 
iulji  u  fidrn  iHuss.  VijL  dir  Kinh  ilnii'j  :h  IL  Ihc  dum  Iiul.  vrsehciw»  suiiid  als  jojfeute  tlärte, 
tiifiie  inhtiii.sl  lltnog  Ottos.  l)ux  de  IJruuswic  miuntt  tr  sich  auch  f'nihrr  schon. 

J}ic.ti'fbe»  »imt  JmerM  gedruckt:  (Sad,-)  Atterthiimer  der  Stadt  und  des  Lamlcs  liranM.se/tieeig. 
ISrsrlitc.         ]i.  .v>i;  rornrf:  I)>irn'  Untiiiischtrcii/s  EuMdamg  md  gtä^ischc Ettitckkclung  bis  in  den 

Alijdiuj  (Its  J.'i.  ddliihiiiiilnts.    ItisrltiC.  1S',7.  ]i.  Hl.  Hn. 


1  Xotum  sit  omiiibu»  lianc  |jagiiiam  uuU-utibua 
quod  bec  sunt  jura  et  libertates  judagiiuib..  iiuas 
borgenses  a  prima  t'undatiunc  ipnius  oiuitatis.  ab 
illustri   ujio  hcinricn  iliuc  sH\*i!ii<'.  a<(|Ue  b;i- 

2  wune  übliuueruut.  Naucs  lie  brenia  Uaque  bru- 
neswic  libenmi  atque  expeditum  »emper  habeant 
ascfiisuni.  et  bruueswic  deposita  earum  sarcina. 
et  Boluto  jliidfm  a1>s>iiu:-  oiiitii  jinpcdiiuciitu  vsque 
shellis.  a  zbelUs  utique  breraam  libure  desccn- 

'8  dant.  Si  autem  casv  jnfortiüiato  aliqua  jn  aqua 

mergi  aut  iniofuiiKUR'  modd  periclitari  rriiitiii|,';it 
domini  roi'uiii  |>r<ipu>r  bocuullarnjacidt-re  dubi  nt 
penam  uel  culpum.  aet  rebua  mis  ab  aqua  creptis 
et  lucutis  aut  renditn  jndempnet  oouiino  rece- 

•  4  ilc'iit.  Item  burgenses  aduocatum  unum  de  suis 
conciuibus  eligant  ot  quicquid  iile  per  jvdicia 
wnqaiiierit.  eiue  tercia  pan  ourie  preaentabitor. 
dre  partes  ad  usus  et  necossttates  ciuitatis  con- 

°  6  uertaiitur.  Item  quicumquc  aliquetn  jn  ciuitate 
uulnerauerit  aut  sanguinciu  t-ius  fuderit  et  de  boc 
oonuictna  fiierit  judkä  eexaginta  toJidoB  «t  leso  > 

6  XXX  conpuuet.  Item  siquis  alapam  alter!  dederit. 
Uli'"  sülidos  iudici.  et  lesu  \ll  uadiabit  nisi  forte 

7  aeper*  iusticiaai  naleat  cxpurgare.  Item  nullu 
alinm  pro  aliqno  exoeseu  ad  iudiciom  duelli  to- 

Scare  aut  cogere  poterit.  Itciu  quicuinquc  jiro 
aliquo  excessr  pruacriptus  fueriL  uxor  et  pueh 
eiuB  atque  omtna  bona  ana  paoam  bababonl  quo 
vaqne  idem  proscriptua  redeat.  atque  cum  cioi- 

9  täte  compon&t.  Quicumquo  annnm  et  diem  in 
ciuitate  manserit  sine  ulicuius  impeticione.  de 


cetero  Uber  peimaaebit.  Itciu  quicumque  do-  10 
mum  aut  aream  aat  quamlibet  aliam  rem  ja  efaii* 

täte  euierit  et  annum  et  diem  pacifice  possedcrit 
et  p.ix  ci  sooiinfluiii   ins  tiuitatis  fiicta  fuerit 
nuUus  euiu  de  cetero  super  eadem  re  poterit  in- 
quietare.  It^m  quiennqae  ezul  nae  adaena  jn  Ii 
ciuitate  mortuus  fuerit.  bona  sua  ju  potcstate 
burgcnsium  manebunt.  usquc  nd  tincm  anni.  quod 
si  medio  tempore  aliquis  Huperuenetit  et  secun- 
dum  iuBticiam  bona  Ola  obtinuerit  et  pnaeDta» 
bunfur.  sin  autem  1i.'rfi;i  pars  Ixmonim  ad  usus 
ecciesie  saacte  Katuriuc  pre&eQtabitur.  due  par- 
tes altera  oadat  judido  altera  derogabitur  pan- 
peribuB.    Item  burgenses  ivs  habeant  auccrdotera  1 3 
elijzendi.  «  t  domiiiiis  l  iuitatis  jv>  tMindciii  investi- 
gandi  et  presentandi.   (Quicumque  extra  ciuitatcm  13 
manens  alioai  bnzgenahnn  teneatar  in  debito.  d 
uiderit  euni  jn  ciuitate.  assumot  secum  bodellnm 
et  eum  detiuebit  si  autem  bodellum  habere  non 
poaait  cum  duobus  »uis  couciuibns  eum  poterit 
detinera.  et  ad  indichim  pertiabere.  Iten  qni-  S4 
curaque  miles  clericus  atit  rustinis.  in  riiiitntc  ali- 
cui  tcncfttur  ja  debito  et  soluere  ooluent  bene 
licebit  eum  in  duitatodatinwe  et  res  snas  occo- 
pare.  quousque  deUtoaiSOlnataut  per  Benteutiam 
euadat.    Iti'ni  burfieiisos  «uns  consuIeB  habeant  15 
sicut  habere  cuusueuerunt.  quorum  cousilio  ciui- 
tas  regatar.  Item  boi^ses  Lnnenbordi  et  aliaa  IS 
quocumque  ad  nostram  iuris  «lieionem  declina» 
uerint  ab  omni  exactione  absoluti  manebvot. 


1)  Imo  *nd  M  per  grMleMMU  durck  Bnmd  »mtSii,  dbtr  wM  m  vHmm. 
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n.  OTTONISCHES  8TADTBBCHT. 

Das  Original  im  Stadtarchive  22"  luJies,  17"  hrtUea  Pargamatt,  ■-•In-  .«:lii,ni:  Biidicrsrlnifl  da 
13.  JahrhuHt\erts  auf  Linien,  icelche  mit  JJinte  gangen  sind,  (M  drei  ihurli  je  iuei  VciiiatUtHim 
gebremteH  SpaUen;  jeder  Paragraph  alMjeinlil,  mit  rtithen  Anfan;f.sbiiLluital>eu.  Zu  Anfang  der 
erden  Spatie  aiad  vier  ZeUe»  effim  gilassni .  u:Jd  in  dtr  Absicht,  hiir  eine  Eingatujsformd  nachstt- 
tragen.  VtAetxhriebeH  waren  ursprünglich  auch  am  Eiuh  dir  crstm  Spalte  eine,  der  iiceiten  drei,  der 
dritten  vierzehn  Zeilen.  Atulere  Jläuile  haben  au  erster  SMIr  §  20  mul  den  Aufaiuf  cou  S 
tcddter  HtUir  idlen  drei  Linien  eutlaag  getxhrifhen  ist.  iu  die  Lücke  der  ztcftiten  Sjxdte  den  §  40,  in 
die  der  dritten  </iV  ff  G2 —  <i't  iiuchgetritifn.  Difsi-  ynrläräge  giutl  in  gfeichrr  Ordnung  in  die  näcJtst- 
folgr-nde  12fiö  von  dm  Hminfru  AUiniht  und  Joliunn  bettirgdte  Aufeeirhniiuy  üW.rgegnugciL  Das 
Siegti,  iretchcs  (jlieti  Ijci  Juni  lud.  tKsrhniix  u  ininlr.  rmi  grfnmn  Wncita,  ln'.-isrr  trlndirn,  mit  der  voUtH 
ImscJiriß  SIGILLVM  ÜTTONIS  DVCI.S  DF.  BRVXSVK":,  haw/t  „„  r<Jhn-  Sride.  Es  hmii,  irie  lien- 
faUs  bei  Jura  Ind.  (j'ifigt  int,  nur  Otto  detn  Ktndr  nngchimn.  In  der  t  'rkuiule.  selbst  ist  weder  Aui- 
iteBer  noch  Ihütnn  aiuß'geben. 

Die  Echtheit  drt  silhcu  ist  ruu  Scheid  in  den  Orig;/.  (ludf.  uiul  rmi  Anderen  atußfoeiden .  nm 
V.  ScJimidt-  Phi.stldeck  im  Draunsehicetgi.'iehfn  Mtußuin  IHi/J^.  St.  4.^'  u.  44  endgültig  rertJieidigt  mU 
den  (iruiulen,  irdche  das  erieähnte,  den  Friilu-rm  uidiekamä  ffebliebaie  Sßäbrwht  von  12<lf}  an  die 
Unnd  ijiftit.  ISeilrnktn  hat  >'orsii<ilieh  der  Mnmiii  eKjriitti'liir  l'rkntidi nfnrm  rreei/i  und  die  Anicendung 
der  daUsrhen  Spruche,  liinde.-i  eiUäd  sieh  jedoch  uus  der  ßej>tinmnny  de.t  .S<  Ari/Wiiofow  zu  t^'etdiichen 
Vtaimmgen,  wie  deren  Qodefridun  Cotoniensis  M  OchfHiheä  der  curia  eeleberrima  M  Mams  1935, 
Aug.  1')  fMTichtet:  Vetera  jura  stabiliuntur,  nova  statuantur  et  Teutoiiico  sernione  in  membraiia 
scripta  Omnibus  publicautur  (BiUtmer  FF.  II,  367).  Bekräftigt  wird  dus  vielbesprochene  Zeugniss  durch 
amen  BeridU  ans  Bramuekweig  »eBtst  vom  Jahre  1279  im  äUetlen  Degedtmgdintke  der  AiUtadt:  Jhnn- 
legia  domiiii  dncis  ac  universitatis  Ürunswic  (a  sede  ajxistolica  erogata)  latiiui  mateniaqui'  lingua 
in  pabüco  fuerunt  reciLuta.  Schwerlich  int  in  beulen  FaUen  an  müutUicJw  ieUrnäiungen  aus  dem 
Slegre^  gu  denken.  Ob  «im  mUpreAmi»  hMnkäm  IMnmik,  ww  <hr  regdmäamge  GeaMflagebnmeh 
sif  mit  .«cA  brnclite ,  in  imsei-mi  V<dle  jemals  (tiisi/cslrUt  ^iiird'-,  i<t  iiuhl  mehr  zu  h\<timmen.  Virllricht 
hat  man  sich  begtwgt,  iler  etwa  von  den  Bürgern  BrauuscJinags  cvrgtiegten  Aufzeichiumg  durd$  Am- 
MHigimtg  Mv  nerwoguBHen  enegeu  juBnennBmm  mm  gee&n, 

V"ii  If'hfmc'jer  wird  dieses  Sttd'd  ohne  Angnite  irgend  eines  dniiules  xiim  Jahre  12-!''l,  in  dm 
Ong.  sum  JaJire  1227  genetzt.  Für  letzteres  .•epi-iclU  das  (Jlu-on.  rhgtliai.  04,  27  —  71.  Aua  der  Dar- 
äMmg  im^Bben  tehatd  keneirmiigehen,  dat»  1997  naek  Pfdtgnf  Heinridiit  Tode  und  mr  OMm 

Qefangnisrhrtft  ..(iiistC'  (siaiifi.'irhe  und  tiaifrisrhr  Itrr()/hwiehti(ftt  ^)  dir  Stadt  in  Ife.fitf  i/rnummru 
Afriten,  unti  mä  duusat  im  Einvernelinte»  J/u:n.'äm<uuu;n  und  Bürger  dem  Herzog  die  Thore  Jijterrten. 
B&imer  m  den  Begg.  mtd  Sehirrwtather  F^ridmek  der  Zweäe  I,  159  eruSknm  dieee  Vorgänge  nkU, 

aber  di'  Wnrfr  ihr  ('hninik  /ii\siti  darüln  r  Inuin  in  /uclffl.  Ilanaeh  ii-'inir  die  ErtheHniKj  mler  Hesfä- 
tigung  von  BeclUai  nicJd  als  Belohnung  der  Burger  für  bewiesau:  AidtänglKJJieit  aufzufassen  san,  wie 
üther  Midi,  eondem  viehndir  tda  Freie  für  ihren  UAerträt  mder  die  Berredtaft  de»  Henog».  HaA 

dies'iii  l''h<-iiittii  fiUrrdinijs  hidfn  sie  ihm  -—  und  inmiehst  ids  im  Augwst  desseltten  Jahres  König 
Heinnch  lurauzog  —  unerschütterliche  Treue  gehalteu,  hmI  dies  ist  es,  wofür  Küttig  W'aUlemar  sie  tu 
antfezogenen  Ufkunde  hdM. 
ffiir  ilr<hii/f  mcA  IMIW  die  Fniife  ntif .  dir  in  iin.<eretn  Slidnle  znsiiniuiengetiiuienen  I'trhte  da- 
mals den  vorhatulenen  vier  Weichbüden  Brattnschtceigs  oder  nur  dem  eineu  oder  atulercn  der.telbeu  er- 
tlntt  leerdm  atwl.  Der  Name  Bnmewidi.  midien  $  60  nemd,  wird,  wie  anfangs  der  AUm  Wik, 
noch  in  einer  l'rlüinde  Küttig  Ottos  rom  Jahf  1204  (Rehtmeijer  K.  II.  I.  D'il.  p.  JcT)  der  Altstadt 
aiiein  beigdegl;  der  Sondemame  Antitpta  cimtas  findet  sich  nachweislich  zuerst  im  Itumngsbriefe 
der  Gddedimiede  w  dtr  JMadt  mh  19St  Eham  wenig  trögt  i  U  mr  BftmMdMg  hei,  da 


mear  mm  der  AHaXoM  wod'vtm  Hägen  na^eutemen  ist,  das»  sie  t8S7  das  BeeU  der  Fßrriesetetuif 

bereits  hatten  (Mgc  l'tkun'li'  von  1204;  Jum  IihI.).  nicht  nhn-  vou  Xriistatlt  uml  Alte  Wik,  d aas  $10 
dasxtbe  erst  spater  encorhen  habe».  Dagegen  tcheifU  t  44  aU  Beeirk  des  befreite»  Erbrechts  dm 
Ma»m  UBBen  der  raiiran  festtusUBen.  Nur  die  AH»  IFth  tmr  dmrdi  eine  Hemer  ttmk  gegen  die  he- 
fM^Übetrien  Wt'irlibUdr  ahijciircnzi ;  sie  nf/rf  f;aini,  du  ihr  ihis  vwh  Jf  hirr  schon  rorhandme  lircht  der 
Imnu^  erst  dwrclt  das  FrirUiyium  vom  Jalire  lil40  wurde,  nicht  wohl  so  fruit  im  Genüsse  unseres  Sta^ 
hOe»  gedaM  «erden,  Demzufdiji'  müsste  daeee^  sek  12S7  teenigslens  für  AJt'  und  Neuändt  auf  dem 
Unktn,  und  für  den  Haz/ru  itiif  dem  rechten  Okerufer  [^eff/Men  haben. 

Heinrich  der  Lowe 'und  kein  Anderer  wird  im  Chrou.  rhjfUm.  de  aide  here  geHOiitü,  wie  dox 
•enior  in  den  Annedea  Sfedeihurgenaee  und  «on  Arnold  Lubeeenais.  DmnkkA  irrt  v.  St^midt- 
Phisddir);  jrdnifaVi  darin,  dass  er  f  ßO  so  rer.s-trht ,  als  ol)  dersdbe  von  dem  .,1 '  t  zl  rrr  st  nrtirnen 
Herrn  der  Stadt  Jiraunsdiweig,  also  enAmfer  vom  J*falegnrfeH  Heinrieh  oder  Ottos  Vater  Wilhelm" 
dit  vennugi^en^  BesUmmungen  lierieUe.  Jßier  oncft  oftjjesdk«  Aiemm  ISad  sieh  gegen  diese  Auf- 
fassung noch  einirendeti,  dass  die  Worte  alaogedra  recht  nicht  unrtmgäuglieh  auf  das  Voransfehende 
tu  besidteu  sind.  Ebenso  möglieh  ist,  dass  m  diesem  Faragre^he»  beaonekre  meht  ausdriäddich  auf- 
geführte trtreMmme,  «ftleke  Brnriel  vetUOien,  bestätigt  mrim.  S»  «rHOrf  «teft  ZsüdMsr,  ob  «vm  « 
V.  Schmidt -Phiseldccl-  rrrsitcht,  watum  diesem  aeheitdiamt  SeUusaab»  tuA  ein  von  erahr  Husd  g^ 
MAriebener  Faragnuph  folgt. 

An  «idb  ist  tßerdings  n»M  unmahncieifdidt,  dass  Heinrich  der  Löwe  wie  den  Hagen  so  wenig- 
alena  auch  dir  AMadi  «M«f  Sbdireekt  begabt  ked.  Mar  mm  und  in  mUhem  Untfange  «Net  geaAeheut 
tat  unbei-aunt. 

Die  Ia^.s  antiffuissimae  civitatis  Brmisi\,  trrfche  bei  Leilm.  SS.  III,  434  ahgedrudi  sind, 
teenh-ii  in  ciui  r  dim  nmiiniden  Pergantetücodr.r  >-'<r<ti\iir^teßten  Notie  ron  jüngerer  Hand  für  das 
von  Otto  dfw  Kinde  etiheille,  twi  Kaiser  Iridm-  Ii  II  bestätigte  Stadtrechl  ausgegt^ten.  Bode  fnU  in 
Hagemann  und  Spangenbiri/'s  prakf.  Erörlerumjm  IX,  135  dargethan,  dass  diese  Compilatimt.  von 
welcher  in  der  Form  keine  Spur  im  Stadtarchive  anrtäre/fcn,  eine  Priratarbeit  uiul  erst  am  Ende  des 
14.  Jahrhunderts  eutstatidett  ist.  Sie  ctUfUili  itimiNen  späterer  Stnfuie  in  den  Artikeln  II — LVI  das 
echte  OtimiiscJw  Stadtretht  mit  Auslassung  der  Fart^aphe»  4,  5,  6,  19,  22,  37,  3if,  39,  ii4,  Uti,  und 
einiifeti  Ahiceichungen,  Eine  Beatätigmg  deaadben  durA  den  Kaiaer  wird  «on  Umem  mderm  Zeu§- 
ntsse  bekuiuiet. 

Vol/ständiy  ist  das  Ottoninche  Siadtrecht  abgetlrucki:  liehtmeyer  Chron.iGö;  Origg.  IF,  107. — 
Das  in  mchstehendem  Abdrud-e  mit  klnmr  Schr^  Gegebene  ati$Hint  —  wo  es  gesperrt  iat,  tuder  «n- 
weaeiMicheH  AbweieAnngen  —  mit  Jura  Ind.  Hn. 

1  Pwelich  vo^et  onoii  lichtere  set  an  »ine  Ktat.    siiies  gebuwea  dluff  be  imie  WOOet.  mde  aadm 
Bwax  vor  dheme  gelent  wert,  dat  sal  gelike  etede    nen  »in  gvt. 


abe  it  de  TOfst  «ehie  itedagede.  Swalkdi  naa  dra  anderen  beUmetb.  nida  irart  B 

sSwelich  man  deme  anderen  acnldieb  et.  vnde  et  be  is  Termraaenmet  den  ftcreünaniMin  na  rechte. 

nne  Torsakctli.  entRcit  lie  is  ime  met  tvpc.  oder  h<-  hi-tift  sine  haut  verlorn,  lie  ne  möge  se  wider 

met  Birne  ethe.  he  ne  heuet  weder  dat  gerichte  kopen  weder  dat  gericlite.  vude  weder  dhe  sake- 

nidit  Tor  loren  waae  dat  gelt  al  ene.  widden.  vnde  ireder  dbe  etat,  he  ae  mech  ime 

SSwalieh  man  sich  sines  tvgcs  beropet  Tmbe  gelt,  lu  n  kanp  aae  wlaaea.  nw  BOie  böte, 

vnde  18  inic  borst  wert,  he  ne  darf  dbenne  ricbte  NwcUcli  man  wert  pi-mvnilii,  ane  lilmethr'.  wprt  hr-  ig 6 

nicht  wcdden  wane  ver  scill.  verwuujien  na  rechte,  be  weddrt  dbc-me  rieht«!  seiiUib  «dl- 


4  9iielidi  man  den  anderen  wvndit  ove  dot  deit.  Ik^e.  vnde  dhcow  neanB  aiie  reektea  beta 

mde  vh'ichticL  wert,  heuet  be  bus.  dat  steit  an  9war  80  lüde  to  samone  sin.  vnde  wert  en  man? 

dhes  richtes  gewalt.  vnde  dhere  etat  dheme  gewrndit  met  ener  WTnde.  vnde  wil  he  mer  lade 

ridttowert  dat  dridde  del.  Tnde  twen  dhere  etat  dhar  to  bespreken.  dao  dben  eakewalden.  M  au>> 
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flMiii  Iwt  Mtgan  mit  ires  onm  hant  dan  it  iene 
«ppa  w  bringan  möge. 

Sflirelich  man  rlhene  Inis  vi  odo  bnkit«  dks  Iwmt 

to  rechte  sinen  hals  verboret. 
9  0»fllieh  BMD  den  «iderai  aoe  vefdiget  indfaeiv 

■tnite  mit  gewatt.  mde  sich  iene  erweret.  mit 

den  screi  mannen  mach  he  hehaldrn  de  ersten 
clage.  of  sine  viende  su  stark  üiu.  dat  he  nicht 
Tora  kouiBii  na  dam» 

10  Uhrclich  man  dhem«  anrlcreo  ileit  enen  onlach  oder 
eaen  dunlalacb.  he  weddel  deme  \<>g>'t\i-  v.  r  «cfll.  mde 
doM  aaketraUai  twelef  idU.  of  he  cii  gvt  man  es. 

11  Bin  naa  madi  linen  bala  «ol  Tanrericen.  mde 

siner  erven  anoward  nirlit. 

12  Swelich  man  gekdet  wert  bi  deme  halse,  biddet 
ho  «DOS  dUnges  erdao  hoTomprdnn  Udde.  ao 
wert  ime  dat  neiste  dhink.  biddet  he  enea  eothen 
dhinges.  dat  sin  sea  weken  dat  wert  eme. 

13  ISwelicfa  borgere  vur  deme  vogede  vude  vor  der 
atat  nenoa  rechte«  newil  plagen  dbene  aal  nen 
recht  heben  inder  »tat. 

14  Utwelicb  man  deme  anderen  scuidich  ia.  vnde 
bekant  he  ia  ime  an  deme  aftcht  bedde  tot 
gtdan  Inden,  he  mach  bat  behalden  mit  sieh 
dridden  sine  scult.  von  sv  dlip  onicn  entNokgen 
mögen,  se  ne  mögen  cre  vor  güldene  sciUt  er 

16  8v«lich  man  deme  anderen  senidich  U  radtb 

bct'i'it  he  ene  l>iiin<'ii  dmic  »ichilde.  he  mot  ine 
wol  opbalden  mit  sintu  borgeren.  of  he  de* 
riehtti  nieht  hebbea  ne  mach  to  dhere  Xit 
vaale  hc  ine  vpriceldc  oftc  rechtt-s  plege.  dar 
nc  darf  he  nicht  vinbe  wcddon  deme  vogede. 
16  Üiwe  euen  man  erwerft  vor  sin  gelt  binnen  wie- 
UUe  oder  Unnen  der  mnren  vor  geriofate.  he  mot 
ine  wol  bringen  an  sine  were.  want«be  imegelde. 
dar  mide  ne  heuet  he  wedde  noch  böte  Teracjilt 
•B  nenepe  geridite.  he  aal  ime  nho  gedane  apiae 
geoan  alae  aineme  ingeainde.  entgeit  he  ime  ane 
sinen  dntic.  swc  ine  tinr  na  erist  begript.  vor  sin 
gelt,  dhe  mot  eue  wul  vor  gericbte  bringen,  vnde 
«nreraen  nut  rabhte.  vnde  haUan  ahe  ene  dhe 
eriste  heit 

17l|ivctich  dhenistmaii  enea  borfcra  aenldich  i». 
he  sal  ine  verclagen  to  dheme  mnraoHre  mit  «e- 


tone.  Ne  richtet  ime  de  marscalk  nicht,  he  mot 
val  ainea  waten  ophaldea  vor  aia  galt 

Swelich  dliiniistinan  sculdiget  i>nen  borgcre.  he  18 
aal  komen  vor  den  voget.  vnde  sal  dar  dhere  atat 
radit  nemen. 

Ia  en  pape  enen  borgere  acildieh  maa  met  iae  19 

wril  r>|ihalden.  oder  sinen  wafren  ()di>r  sin  (;ft, 
dat  mau  nenen  eenedh  dar  vmbe  soken  ne  darf. 
Swelidi  man  ene  hrvthüdite  do  de  ne  eeal  nieht  90 
hebben  mer  twelef  schotelen  also  lef  also  eme  en 
pant  behalden  tL  vnde  dre  apeleman  dere  atat 
dar  to. 

ihrelkh  maa  deme  anderen  tealdidi  ia.  he  eil  9t 

ime  twe  warue  voreheden.  ^-nde  to  deme  dridden 
male  mit  weten.  N'e  komet  he  nicht  uore  he  sal 
ine  ophalden  mit  geriehte.  vnde  aal  mevore  bris- 

gen.  of  he  ane  were  is.  heuet  he  dhe  werc.  man 
aal  dat  cruce  dar  öp  steken.  wante  he  vore  kome 
vnde  rechtes  plege.  vnde  of  he  dan  vndcr  deme 
omce  eet  vertem  naeht  dnt  he  niciht  ne  gflt  de 
ander  heulet  sine  sdklt  mide  ern  onien. 
Of  ein  man  sin  hus  uth  setten  wii.  dot  he  dat  92 
vor  den  bürgeren,  it  ia  gelike  stade.  also  he  dat 
dede  vnr  denw  vogede. 

Vnder  swclekeni  manne  en  lu/rith  werf  ane  van-  98 
get  indem«  wicbilde.  ne  mach  he  sines  waren 
nioht  hebben.  he  aal  awgren  dnt  he  ne  wete  ttno 
nthvarL  noeh  eine  ionart.  noch  «inen  nnmmi.  of 

he  en  nmbe^roken  man  es. 

Under  swelilLem  manne  en  perith  aue  vanget24 
vert.  trOi  he  <qipo  einen  vmm.  he  eal  ithaltkn 
de  ersten  vertein  nacht,  de.  vnder  deme  it  b^ 
grepen  wert.  Is  he  umbeseten  he  sal  besetten 
dat  he  it  vore  bringe  oder  des  peritbes  widergelt. 
He  wert  it  dan  nidit  geendet  eo  aal  it  de  halden 
de  dar  op  sprikct  de  anderen  verteinnacht.  mde 
ne  wert  it  daune  nielit  geeudit.  so  haldet  it  echt 
de  erate.  vnde  iene  weder,  wante  see  wekoh 
rmbe  komen.  Is  he  en  be>prokeu  man  vnde  wert 
ime  borst,  it  sreit  ini''  hu  sineu  hals.  Ib  he  um« 
beaproken  man.  Iie  &ai  wedden  dorne  vogede 
tkdi  adtt.  vnde  deme  manne  driüeh  eoiH.  te  böte 
vnde  dry  scref.  Bringet  de  wäre  «neu  nnderen 
waren,  so  sal  it  de  wäre  halden  also  it  de  ander 
wäre  gehalden  heuet  andere  aes  weken.  de  dridde 
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dio.  wüte  ubUin  weken  «nden.  Swai  ao  Tcr 
vnte  heuet,  dat  liMut  d«t  ufaie  IMht  dftt  dat 

pehth  heuet. 

25  Sveliob  iMA  koft  «n  peiith.  d«  andar  ial  em 
gewawn.  stadegai.  itarddindaa.  vnde  tnureiditaa 

ane  vansres. 

26  tUvA/.  fiiü  mau  auo  vauget  gvdes.  dut  luii  he  don 
mit  geridite.  vada  hoTaal  it  don  an  gemane  liaat. 
wante  vor  gericht<'.  dat  it  dar  geendit  werde. 
Ne  kan  he  sines  waren  nicht  hebben.  lie  sal 
Bweren.  dat  he  sioes  huses.  noch  houes  nicht  ne 
wetc.  noch  sine«  Damen,  rade  geva  dat  gH  wa« 

der.  oder  liriiige  sinen  wnroii  an  ses  wcVen. 

27  (iwelich  dief  begrepcn  wert  dage«  oder  nachte«, 
dat  aal  man  don  mit  gerodita.  vade  aal  in«  vora 
bringao  mit  gorochte.  vnde  mit  dere  seinen  haue 
Torebringen  de  he  sich  vnderwunden  heuet,  de 
sal  man  itne  oppe  den  rucgke  binden,  vnde  dar- 
raide  over  wianen  mit  liaea  eoea  haut. 

98  Siwelich  inati  mit  dhuve  besproken  wert,  vnde 
venont  vnde  wider  giil.  de  en  bisprake  man  is. 
da  mot  to  deme  ersten  male  wol  vntgan  mit 

■  ainaa  anaa  haat  dar  aa  lait  lieh  aaaadanMw  ntda 
to  demo  (Iridden  male  mit  denn;  <irdcle. 

saBwelich  mau  mit  rechte  over  veet  wert  de  ne 

I  Bach  der  aiebt  vtb  komen.  treaa  mit  das  Mdn- 
naldan.  vnde  mit  dcme  richte,  vnde  mit  dere  ataL 
vnde  vnder  dere  wile  es  he  suader  recht. 

80  üwcLich  mau  heuet  hus  gelt,  he  mot  wol  dar 
iaa«  panden  amder  geriehta. 

81  lüweliker  hande  we<Idescath  en  man  an  sinen  wa- 
ren heuet  denc  uiot  he  bat  an  sinen  weren  be- 
haldeu.  von  eu  eme  ieman  ent  voren  möge,  he 
aa  aptaka  dar  dkaaa  oder  rof  an. 

88Hwo  s(t  den  underen  gereuet  heuet,  hc  aal  ine 
vredelus  ieggen.  so  mach  he  ene  verwinnen.  oder 
nit  dere  liant  haetigan  dat. 

SS  Bwelich  man  sin  kint  vthgiA  mit  g&de.  wfl  den 
dat  kint  nach  siner  elderen  dothc  vorderen 
an  dat  ander  got.  It  sal  dat  erete  got  wider  to 
der  ddinge  ttringm.  vada  nemen  dan  gefikaa 
dol. 

84  l^wehch  maget  ent  veret  weder  ires  vader  vnde 
ira  moder  tmllen.  ee  ne  heuet  an  sin  erue  nicht 
to  wardaode. 


Bvelkh  vrowe  ane  man  knaeUka  lanat  na  irat  85 

nuuineR  dothe.  vnde  iren  kiiideren  wol  voro  ret. 

da  ne  mögen  ire  kiudere  to  neuer  deünge  twin- 

gan  da  «ila  aa  aaa  maii  ii. 

Nenes  mannee  kint  ne  mach  sinen  vadar  to  da>  88 

linpe  twingen.  de  wile  de  viider  louct. 

üwaz  so  en  mau  sime  wiue  gitt  au  murgeu  gaue.  äi 

dat  na  mach  iie  neasan  biekea. 

mwelich  vrowe  irerae  manne  gitl  an  vogedes  88 

dhinge  dat  se  mit  eren  slotelen  beslutcn  heo^ 

de  rede  ne  mach  ime  neman  benemen. 

SweUkeaborgarea  eone  to  Uiaoaiia  gaiuHren  weit  88 

he  ne  darf  nicht  geuen  tner  tein  scilUngO.  haue 
hebbe  proueude  so  scal  he  dhenen. 
9we  80  beaat  wart  ni^  dkaoM  geridita.  dkanaaa  40 
ma(;h  dhe  voget  mcht  iedieli  laten  ane  dea  laka» 

wählen  willen. 

I^wvii  eucme  vrvdu  wert  guwarcbt  vnde  ho  dar  41 
mede  besetb  isr  vadc  dach  dat  n«  maek  aenaa 

gcbreken. 

üwplich  miui  to  bruncswich  ia  iar  vnd«  dach  boifeit^  43 
snnder  snapnike.  dene  ae  nutcli  oeaum  gevofdenn. 
Bwelich  man  en  harawada  Mt  ia  ha  dar  iage»>  48 
warde  de  it  hebben  saL  man  sal  it  inie  antwardcn. 
Ne  is  he  indeme  lande  nicht,  mau  aal  it  don  in- 
gemena  hant  iar  vada  dach,  vada  of  lia  niclit 
kome  80  sal  it  de  uoget  hebben.  sunder  har- 
nasch.  dat  wart  den  aroeo.  da  etat  mida  to 
hodene. 

flwai  80  binoen  dar  nraran  beeterft  rede  oder  44 

herewede.  dar  ne  heuet  de  voget  nen  recht  an. 
man  ne  geue  it  buten  de  stat.  so  ee  des  vogodea 
dat  stucke  neist  deaia  liaataB.  > 
SwaBali  awB  ainaa  «naa  aaaaa  vordent  var«» 
deme  vogede.  he  sal  it  bewisen  wetelike  «ar  he 
ene  vordhenit  hebbe.  so  mach  he  iue  bat  mit  si- 
aaa  enea  haat  iMbaldea.  daa  iae  ieae  adt  aiaaa 
enes  hant  ent  seggen  aioga. 

lüwehoh  man  medet  enen  wagen  inder  stat.  0fa48 
buten  der  stat.  sin  gvt  vth  vnde  in  to  dragaadOL 
Im  aa  gift  aanaa  tmlbk  weder  lioigara  aodi  da  wi^ 

gen  man. 

Vereth  en  man  dh6r  de  stat  mit  vollem  vodhere.  47 
vnd«  leget  he  sine  disle  neder.  Iie  ^ft  halven  toln. 
Na  leget  Im  aidit  acdar.  ha  aa  ^  aeaea. 
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48  &iwaz  HO  en  nuui  verkofl  b«ucdeii  cneuie  seilt, 
dar  Be  gift  Iw  naiifln  toln  aC  tob  dem»  MsQt.  gilt 

ho  on  soorof. 

49  Swelich  man'  heuet  geldeade gft baten  der  stat. 
Bin  meier  is  gelike  toln  vri  alae  de  borgere  silne. 

SOSwelicb  borgere  ene  wfle  Teret  vtb  dere  stat. 

vnde  pleget  hir  inno  srhntos  rnt!t>  reobtea.  be  ta 

gelike  toln  vrL  aiüo  he  hir  inue  were. 
51  Swelieb  botgw«  medet  enan  mgem.  od«r  biddet. 

de  sin  kom'oder  tegeden  her  in  vort  dat  ba 

koft  heuet,  de  ne  gift  neuen  toln. 
62  Uwelich  man  heuet  erue  gft  to  wcddcschattc  dat 

aal  he  balden  aenen  «elcen.  aeder  he  it  op  gabo- 

dan  heuet,  oder  weddeschat  dar  woker  op  peit. 

dat  tal  he  och  seuen  weken  halden.  Anderen 

weddeschat  dar  oen  wolcer  op  ne  geit.  dat  man 

bringen  mach  von  ener  were  mda  anderen,  dat 

sal  man  vrrtein  nacht  balden. 
53  Sin  m&t)  mot  wol  aeluer  oder  gvt  au  simc  hus 

kopen  TnTerdbnnet  auoder  -wider  sprake. 
SaSwelikea  preatcr  tbic  borgere  keset  dhcne 

•olea  81'  Tor  vnsi'ii  herren  brlaga&  vnde  h«  tal 

Ime  de  kerken  lygi-n. 

55  Neaian  ne  madi  aich  neuere  iniiige  nodi  «erina 

vnderwiiidcn.  he  n«-  do  it  mit  dere  meiatere  oder 

mit  dere  werken  orloue. 
00  0welUh  nsB  sehepbrokich  wert  twUchen  bir 

▼ade  dere  aaltea  s^  Swai  be  tiaei  gSdea  vtk 

gevlaaea  mach,  dat  ia  «ia.  vade  dar  ne  macb 

aeaaa  ap  vorderca. 
57  SweliA  Icopnuui  kompt  inde  etat  mit  aime  gSde 

he  eal  hebben  geliken  Trade  «be  es  borgere.  ner 

aJnea  teobtMi  toln  aal  he  geuea. 


felw&z  60  cn  man  eime  gaste  geldeu  sol.  kompt  68 
be  ia  vor  geridile.  he  eal  ine  getden  brde 

morgen, 

Ith  nes  neu  borgere  dhingea  plicbticb  wane  dries  69 
an  deme  iare. 

Also  gedan  recht  alae  de  borgere  tod  branea»  50 

wich  huddt'ti  bi  vnses  nlileii  liorrcn  tiden  an  lande 
vndc  an  watcre.  dat  selue  recht  hebbe  we  nu  von 
Toaea  harren  geaaden. 

Swclich  verdhuuet  f^od  dat  gericht*  op  halt.  kmtSl 
de  sakewiilde  na  dat  richte  dchalt  den  dridden 
deL  ne  kamt  de  sakewaldc  nicht  dat  richte  be- 
balt et  allet 

BweUidi  man  d:it  hete  iseren  drapr  ii  sal  do  ht-uet  69 
aee  weken  dach,  eth  ne  si  dat  he  eth  sclue  wilkore 
er  to  drageade. 

Nen  voget  ne  nach  nenen  man  Tortvgen  henees 

niogt's  bnt  onti^an.  hene  möge  ene  VOnrinnennitll 
deme  nieren  dele  des  dhiugcs. 
9we  en  eme  kopht  de  aal  kninen  vor  den  voget  64 
vnde  sal  sich  dhcs  laten  TTedIw  werken  mde  aal 
sine  vredhe  penninge  geven.  ne  wil  de  vogct  des 
nenen  vredhe  werken  noch  sine  vredhe  peiiuinge 
nenen.  ao  eal  dhet  «orkopht  bereC  vb  laten  vnde 

gene  salet  intfan  vor  der  stnd.  dat  t>  Uke  Stade 
also  ia  dbe  voget  vredhe  warchte. 
Nen  vrowe  ne  madinottacbt  oppe  iemanne  awe>  55 
ren.  ae  ne  mogea  volkomen  mit  den  aebreinannen. 

Boren  dhit  bescreuene  recht  so  heuet  vns  ghe«5S 
geuen  vuse  berre  an  allen  sakeu  so  gedan  recht, 
alae  von  vnaea  alden  harren  tiden  vnee  alderen 
fehat  hebbet 


III.   IXNÜNUSBIULF  DER  UüLDäCIlMIEDE  IN  DER  ALTSTADT. 

1231. 

Das  Oitijimil  tut  iffymmirtuj  im  JifjiiUe  des  Herrn  Kreugeridits-Jiegistraiur  Sack  hujyt'lb^t. 
Feiyammt,  auf  wcAcaeAn  lAnim  mit  Blleia^  ffongm.  An  eitlem  JPergmiiaaän^  med  TrSmmier  «iaea 

rundnt  r/i'lhen  Wdih-^^iiifrls.  irrhhe  riwii  richts  (inraiultn)  auf  i-inrni  J'<i  <h-^UiJ  sffhrmten  JjBmh,  fOa 

Mauern  mit  Zitmeti.  l'hünnen  und  Tiwrm  umgeben,  sotne  dk  Umiclinf)  nkrnuni  Umstti   EN« 

8IUM  IN  B  Wie.  JSSii  FMmile  dkm  Ürhrnie  md  «hm  Zeidimtg  iet  Siegdt,  erfM  wkI 

einea»  jikigem  Stengel  mf  dem  hennglielm  MHaemt,  giOl  SaA  AUertk  Tnk  XII.  Dan  «»  iietm 

1)  Dei<r  mtka  itthl  borgere. 
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Skgi,  wit  Jkne&e  (Befestigung  3er  Sbigt  Snmudtmig  p.  10)  meM,  die  SHede  AtbSdmg  der  Burg 

m»  iffamMW  wäre,  lüsst  sich  nicht  heurisnt. 

Dimr  Inmotgsbrief  id  der  iütesle  der  Stadt  BramMkutig.  J)oA  beweist  das  Ottonücke  Stadt- 
redd,  dass  hier  stkon  vorher  Itmmigen  beettutden:  eben  tUe  OmMtame,  wddu  Lesern  imge»mmd  AircA 

$  ü'i  desselben  t/einihrfeititet  wird,  fktSt  unsere  Urkwide  an  die  GoldschmtetJe  \mit.\  Das  Stadtrecht  von 
führt  in  Art.  2ä  das  Imim^wesm  auf  dk  Zeiten  Kmser  Oltot  surüdu  Vf^  Leges  antigm.  St.  2. 

bei  LeihiL  SS.  III,  437. 

l)ic  ntrlityendv  l'rlniuh:  lii  frrt  zttijleich  da.t  friihrsie  (wsdriirklichv  Zvwjuiss  für  das  Dasein  ton 
Cotmdn  in  der  Altstadl.  In  dem  OttonisciwH  Stadtrechte  geschieht  eines  Jtathea  uiiler  diesetn  Xamen  keine 
Ertctihnung;  indesimi  ist  tiiefii  Hnwahrschfinlirh,  dass  ein  sddier  die  ofirigifteitfieAen  Befugnisse  atutSbie, 
tcelche  in  den  Panujraphrn  /.  2.1,  il9,  tl4  dherc  stat  eui  rlanut  si»d.  Wenigäens  icird  mich  in  der 
Anfreiclmnng  dieses  Stadtrashts  vom  Jahre  lÜtJö,  trclcJiCS  unter  VI  folgt,  m  einer  Zeit  also,  da  un- 
/nceifMafl  schon  ein  Balh  an  der  Spüjse  der  Stadt  stand,  die  attsUhendc  Belwrde  noch  nicht  mlher  be- 
stimmt;  erst  die  dritte  liedaction  im  IteeJitstmelte  der  Naistutlt .  uiul  muh  ilii  sr  nur  »n  einer  der  an- 
gtfidirten  Stellen,  J  t>4  des  (Mton.  Stadtr.,  ncmit  für  die  Stadt  den  liath.  Aus  S  15  der  Jura  Ind.  ist  MU 
ersehen,  dass  in  diesem  Weichbilde  ein  Rath  schon  1237  herkömmliche  Einridäung  war  und  seitdem,  tde 
vielleicht  silion  früher,  mit  fiirstlirJier  Zustiinnmni/  Uwtnnd.  F^reSith  würde  die  Anwüunt  ,  tluss  der 
Ihuji  n  tliimals  mit  seineti  Consuln  den  anderen  Weiehtnlden  voraus  war,  eine  Frage  be/iniworten,  tviiche 
ncüie  liegt,  u  enn  aucJt  der  Hilgen  um  OtioniscJten  Statltreehte  fheilnahm,  tcorauf  g  44  desstSben  tßerdings 
hittJtudeutm  schien  —  die  Fragt-,  tceshalb  tßeicltseitig  mit  diesetn  Statut  iweJi  eine  BUtSUgHlltg  der  Jun 
Jltd.  für  i\<,thi'i  i/'liiiHeii  iiurih-.    Alir  sutist  ist  kein  (iruml  zu  jener  AnmUime. 

lleuricus  de  Lata  platia  (van  der  Hredcn  »träte)  ist  an  seinem  Xanuti  als  Biirgir  zu  erkentwH. 
^nen  presidens  in  advocatia  nostra  nennt  keine  andere  hi-kannte  Urkunde.  Oh  rr  dnn  Advocaius  ettt- 
s]>r<trh,  icelcJun  tmch  g  .V  der  Jiini  Ind.  die  Bürf/er  des  Ilagnis  seihst  und  aus  ihrem  eigenen  Kreise 
mddten,  fJ)  er  ein  Ricldir  war,  wie  deren  mwJi  g  1  des  (JUouischai  Stadiredtts  der  herzogliche  Vogt  be- 
stellen hontde:  eur  Beantirortung  dieser  Firagm  ham  ausser  im,  wa$  die  hier  vorKegeHien  ürkmim 
etwa  seBul  Ueten,  Micito  beigebnuht  werden,  Bik, 


In  oomiB«  araoto  et  iadnidoe  truiitotis  mäw- 

catiis,  cfinsuk's  t  t  liui  jienses  in  Hnincswiih  Om- 
nibus BUccesBOribuB  nostris  tarn  presentis  quam 
fnturi  t«mporis,  ad  quos  preMus  scriptum  per- 
▼«nerit,  MJttten ei  dfleetiooeni.  Nee»  qua  geran- 
tur  in  nostris  temporibus  per  qualcmciimque 
contractum,  ulla  malignari  Tolentium  Mtuda  vel 
tempore  procedeate  per  obUnonem  dedacHitnr 
in  irritum,  sed  robnr  hab«ant  et  vigorem,  opor- 
tununi  est  et  congrunm  rationi,  iit  \nvr.ri  littera 
et  testibus  roborentur.  t'oguoscat  igitur  presens 
etes  ei  aeiat  poetera,  qvod  oo«  bargeuee  «o- 
tiqne  civitatis  de  voluntate  et  cousensu  commnni 
aurifabris  in  antiqna  civitate  operari  volenttbus 
tnagiaterium  operis  atii  dedimua  et  ooneeeaiBBat 
atenaliter  peeaidendo,  nt  nolhia  contra  Toliuit»> 
tem  ipsonim  et  lioenciain  in  opere  eonini  opp- 
rando  ise  intronittere  preaumat,  niai  phus  sta- 


tatain  eomm  juatieiaai  ad  ndoolatem  ipeorom 

eis  persolvat.  Ut  igitur  hec  donatio  firma  et  sta- 
bilis  pernianeat,  (actum  hoc  sigüli  nostri  muni- 
miae  roboravimus,  presenti  sigillo  noatro  pro* 
teitantei,  de  eoauBiimlioc  fitotaini  eaee  oeoaeDsa. 
Quisr|uis  aut<nn  Imic  confirmationi  contrarius 
6886  preaumserit,  indignationem  et  acandalum  a 
bargenaibna  nottrie  ae  aeiat  mcttraaram.  Actum 
eat  autem  amo  doniinice  inrarnationis  m*.  co*. 
itXYi.  indictiono  in.  prcsidcntc  in  advdcatia  nostra 
Ilenhco  de  Lata  platea;  consulibuB  vero  ipaiua 
anni  Hemioo,  Martino,  Heimanno  Holtniekero, 
Bernardo  de  Patteuhusen,  Ecberto,  Amoldo 
Longo,  Tiderioo  de  Scepenattde,  HeroH-ico  Mo- 
netaiio,  Heidenrico  Calvo,  Elvero,  Ilenrico  The- 
dOdie,  Henrioo  de  Saldere,  Lntberto  aa^tore. 
In  noniDe  domini.  Anenf* 
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IV.  EBTHEILUNO  DES  INNUNGSRECHTES  AN  DIE  ALTE  WK. 

IMO. 

Ihs  Oriff  'mal  (Nawr  Vrhmik,  wMeg  iknA  JfeUNMyer  hemUtt  m  habm  MüetNf ,  wf  müMmn  ver- 
loren (j^jiw/ni.  DassMe  SoU  iti  der  GUthhule  der  TtuhmtcJur.  oder  hei  der  Sf.  Mcujitikirche  aufbewahrt 
worden  aetn;  an  beide»  Orten  indessen  wurde  vergMieh  deuuuA  gesuehL  So  hana  nachstehend  nur  der 
meomäe  AMrudi  m  RMmeyera  Ckron.  p.  1830  mä  Vmheaamm^  emiger  hmdgrti^Mim  FMer  wia> 
dergegeben  werden.  Der  ÄbdntA  Orig.  IV,  183,  nach  einer  dfan  Jteekr^,  läset  von  den  Zeugen  Lu- 
dolfiii  Ikber  mt. 

Die  AJUe  Wik,  am  reeUen  Okemfter  eSOiA  vorn  Hagen  behgen,  da$  iSMk  der  fünf  WeicMnlde, 
unterschied  sicJt  ron  dm  Hbrufen  wie  dem  Ursprunf/e  nach  so  aticA  langekin  in  seinen  MecfitxvrHüiUHissen. 
Der  Ursprwng  des  Uagen»  vmrde  bereits  in  der  JEHnleiümg  su  Jura  Ind.  angegtben;  die  Altstadt,  «teUka 
»kk  m  dtr  JAhiAhK  «mI'  tm  Baeke  fiahirgemä$$  aaegebauel  hat,  ist  tilem  Amdiem  mkA  «elMlNiil^, 
ob  SiAartmm  der  Barg  TawiiKiidi  nxle,  m  der  hier  erfiJijfiukii  Kn  uzung  iirdlhr  Veriehrsuege  er- 
wadisen.  Nur  von  der  AUea  Wik  gilt,  um  Hegel  Itatiämsche  Htädteeerf.  ü,#ir  «m  cbr  StadtBrattO' 
tdue^g  überhaiupt  sagt:  doM  ns  «w  «mt  keireiiiiafßiiBken  VBlo  «iitäimdea  sei.  ASerihigs  kai  ifym, 
die  Villa  Brunsuik,  dem  Contplexe  der  fUnf  WnMitde  den  Namen  gegeben ;  aber  zu  h  iiur  Zeit  ist  sie 
als  deren  Kern  betrachtet  worden,  und  Alles  was  von  ihren  Verhältnissen  bdcaunt  ist  steht  dem  geradem 
entgegen. 

Urkuiuüic/i  geschiiht  der  villa  Brunesguik  erst  lOHl  Enmhnuwj:  str  ist  die  erstgenannte  der 
aehteehn  Villen,  laMie  damtds  eum  iSprrngel  der  St.  Magtukirche.  gelegt  werden  (Urkbei  Behtm.  K.  H.  I, 
JBeil.  p.  1).  iMHge  nadther  noch  währte  der  dörfliche  Charakter  des  Ortes.  Die  von  Hänrieh  dem  I/rtcen 
emgdkgte  lUwftnniur  BrauHSchtreigs  liess  die  Alte  Wik  aHssirhalli.  Auch  ai»  ihr  Otto  IV,  meh  Beren- 
mmg  der  Stadt  durch  König  Philipp  im  Jahre  1200,  städtische  Befestigungen  gegeben  hatte,  Uieb  sie 
von  der  AltdaM  durch  die  festen  Thore  an  der  Damm-  und  Ixuigen  Brücke,  vom  Hagen  dwreA  dessen 
an  «ikrar  NordteesLsnte  entlang  siehende  Mauer  abgeurJdmsen. 

Mit  dem  Worteinse  aus  der  Alten  Wik  imr  das  Kloake  St.  Egidien,  ei$te  tirändung  der  Bru- 
nonin  Geiirud,  dotirt,  wie  mit  dem  aus  dem  StuJce  dat  St^l  in  <kr  liurg:  ein  unverkennbares  Zädien, 
äe$$  an  Omni  und  Boden  dicker  WeichbMe  der  Herrschaft  auch  EigeathumerecUe  mtetanden.  Hier  üt 
demnach  eine  aus  Hintersässif^ceit  emjxtrkwnnu'iule  Biirgerscltup  t-orauszuselJten. 

Dass  unier  dersell>en  l^iO  bereits  Considn  au^>geltildet  iraren,  leird  durch  woMn  Vrhntdc  glaub- 
KA:  es  sciu'iiü  kein  iin.'ireichenäer  Grutnl  rnriutnden  rii  sein,  die  vier  —  resp.  drei  —  Zeugen,  qui  tiuic 
faprnnt  consulos.  /V»  Itnlhwannnt  ans  amlnrn  Wriilihilden  ztt  whnien.  Oli  der  roratistehetule  Uartol- 
dus  advocAtus  hintere  Bezeichnung  als  Mamen  <nler  auf  (Irmvl  eines  Andes  trug,  kann  uiclä  hestimnd 
werden.  Eine  l'rkumle  cms  detn  Jahre  IJiöH  bei  Sack  Alterih.  AM.  2,  p.  5  führt  in  einer  Reihe  ivMi 
BniBBwiceDsis  civitatis  consules  nn  dritter  Stelle  einen  Ilenricus  advocatus  auf  ;  und  f'lieudirsiJbe  uird 
in  einer  Urkunde  von  Umu,  in  den  Urscliw.  Am.  1747  p.  72ö,  uiäer  Bürgern  geiumut,  uxlclte  offadtar 
iwoUmw  BathegAMe».  Hn. 


^ue  genintur  ia  tempore  ne  labantor  cam  tem- 
pore, poni  «otent  in  linfns  (ntimn  et  Ihteranim 

memoria  perennari.  Sdant  ergo  presentcs  et 
posteri,  quod  ego  Hennannus  dictus  de  Borsne, 
tnnc  tempohs  advocatus  iu  BruneBwic,  quandam 
gntiMn  TCBtedi  qtn  vnlpfiter  dicRar  innias» 
ex  parte  domini  mei  Ott^mis  ducis  burgenaüms 
de  Teteri  rico  perenniter  habere  porrexi,  ita  ut 
dictam  gratiam  nullus  babeat,  niai  tantum  sit  de 


consensa  et  voluntate  bargensium  prenominato- 
que  super  hEBO  oriri  pomt  fldiiftmhti 
pveeentem  paginam  cum  corum  nominibos  qui 
porrectioni,  cum  ficret,  astitenint,  et  sipUi  nostri 
signaTimus  tieri  iiiumiucJito.  Asüteruut  ergo,  cum 
poireetio  i»ta  fierat,  BarUddiii  adToeatu,  Jo- 
hannes frater  Jordanis,  Johannes  de  Valebergc, 
ErtmoruB,  qui tunc  temporis  erant  consules;  Ecke- 
h&rdus,  Conradus  faber,  Ladotfi»  &ber,  Bemar- 
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dva,  Herbordn«,  JohanneBfflniaJobaDiritde  Vale-   psr  manui  David,  iacaimti  verbi  anno  n.  ee. 
berge,  Lnderns  JordAiiis  et  filius  suub  Willehclr   quadnigMinio.  * 
um,  Jpbaonet  CaIübI,  Ladegenis,  Uenricua.  Data 

• 

V.   PRIVILEGIUM  DKR  ALTKN  WIK. 
1245. 

Das  Original  dieser  Urkmule  ijä  gicicJiftUls  nuUt  aujj:ufiiulen.  Es  mms  erst  in  den  kisteu  him- 
ä&d  Jaikrm  «erfen»  jeguMgew  m*m,  4?a  nooft  iNe  BrnmudiieeiffMm  Anteigm  «m  17B7  p.  1510  «iwn 

AMntrl' hnii  l  'r)] ,  tu  n  fHu'm .  si  iiini  Curlrlitiiikfitm  unrh .  <his  (hrii/iiinl  ronii  lriim  hnf.  In  ilrr  fUMr- 
lade  der  luchuutciu  r  Ufmiä  skh  eine  Cijjne  yletchfails  oma'  dem  vorigen  JaitrUu>ult'ti ,  oituc  die  cy/im- 
laim  FMerjm»  Ahämdt»  und  tmdt  miut  «m  <lr«i  SitBm  «fiweicsAeiH?.  HiemaiA  gebm  wir  dm  nael^ 

MAendcil  Alifh-url-,  sfillm  Jalorh  unrh  Aillntiiiiri  irihs  ,Vf>  ri-ii  J:,-  iilti  Tli'rJitsrli,riliii»(i  Im-, 

In  eigcuthiimiidn'r  Wcme  Utnnt  der  iVoillatä  dteacr  L  rkuiule  den  LmfuHg  der  durch  nie  veriie- 
hmm  Sedde  MtteifMa(t  Da  ob  EmpfSnger  att«  pegmtärtigim  «mf  mddh^tigm  Bürget  detAUm  Wk 

}trii  ti  li  litt  irrrden,  so  darf  man.  irti  rs  .■irlirnü.  in  il  in  i  rstni  Sufrr  rini-  Iii  st'iihjiuiq  di  s  nlh/rnu  ini  ii  Iii- 
HUHgsrechtes  von  istiü  mit  natuenUiciter  jlnuemlung  auf  die  UHde  der  Lakenmacker  erkemien.  JJie  fol- 
gandm  Worte  Et  per  omnia — alUTenuin  iwitMii  ob  Vvmimuig  auf  die  in  der  JUäadt  atugehädekit 
ImuiU(isiirduun<iiii  rcrslnuil  n  irrrdrii.  Klx'ii  SO  wM  ti/BT  taM  darin  das  gMiimnUe  IWht  (h-r  AU^Iiidt 
mf  die  AUe  Wik  übertrctgen  sein.  In  jedem  FaBe  beueid  ditm  ürhuMk,  dem  die  BrauttsehweigiscIteH 
Sttätredde  mdd  «on  der  AUen  Wik  «kren  Ausgang  gmommm  habe».  Hb. 


Dei  gracia  Otto  duz  de  Bruneswic  omnibus  ' 
pceMoa  Kriptnia  vinini  anditam  in  per» 
petaom.  Notum  esse  Tolnmus  aniTwais  tarn  pia- 

sentibns  quam  futuris,  rjnod  iios  Omnibus  nunc 
maneiitibus  in  veteri  vico  Bruneswkh ,  et  Ulis 
qai  in  postemm  illne  intrant  ianm  tiüem  gra- 

ciam  quo  vulpariter  clicitur  inningc,  ut  possint 
ibi  emerc  ut  veuderc  puunum  quem  ipei  purant, 
et  alia  omnia,  sicut  in  antiqua  civitate  Brnne«- 
«icb.  Et  per  omnia  tale  jna  dannw  ipaia,  quod 


liabent  nosth  bargi-nses  antique  civitatis,  at 
ühid  aenent  perpetao  in  nniveraam*.  üt  antan 
bAc  noitra  constitucio  immutabilis  ■  peraeveret, 

presentem  paginam  inde  ron  Script  am  eigilli  nostri 
munimine  roboramus.  Hujus  rei  testes  sunt  Ec- 
berta«  de  WnlÜBrinitie,  Gevedtardas  de  BoTtfelde, 
Nicolaus  Arles,  Thidericus  de  Area,  Ufirmanmis 
de  liorsne  adTocatus  noster,  et  alii  quam  plurea. 
Facta  annt  hec  anno  dominice  incainadoniaDuUe» 
aimo  ea  qvadmgeaiBko  quinto. 


VI.  STADTRECHT  DER  HEBZÖGE  ALBRECHT  UND  JOHANN. 

12C5,  OoL  la 

Das  Original  i«i  Stadtarcliive  FrrgamUlti  35"  hoch,  17"  hnil.  gam  tcie  das  (MtonweKe 
Stadtrfcltt  in  drei  Sjtalten,  Linini  mit  IHtde  getogm,  jeder  Paragraph  abgesdet  und  mit  rothem  An- 
fangshuduäahtt ;  die  Schrift,  durehgehends  von  einer  Hand  Hud  Dinle,  tat  weniger  schön.  Zu  Anfang 
der  rrsif'it  Sixdlf  siDil  ritr  Zeilen ,  efn-nj^o  riete  o»i  finde  der  dritten  HiUieschrieben.  Am  Schlüsse  ist 
naehtrüjfiick,  dem  Anmhein  nach  von  anderer  Hand,  wie  v.  Schmidt- Phiseideek  meint  in  her jcogi icher 
Xmdei,  bemerkt:  Datum  anno  domini  m".  cC  Ixv*  in  crastino  Dionisü.  IHe  beiden  rundeti  grünen 
Wadissiegel,  tnihhrlKdtm .  IhiIh  h  dm  links  siJircUaiden  Lini  i-n  mit  niifaclutn  mge^ucktm  Xtn/i  l.  f/av 
eme  mit  der  l'nt^cJnifl:  SIGILLVM  ALBERTI  DVCIS  DE  BKVMESWIC,  da»  andere  SiGLLLVM 


1)  «mOlim  fddt  M  Br.  Jm..    *)  Br.  Amt.:  in  divnlm     O  JBr.  Jm^'  in  eommiihUiL 
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J  . . .  NNIS  DVCIS  DE  BRVNE6WIU.  Der  Name  des  AusäMm  fddl  aucÄ  hier,  aber  diew  Siegd 
mitm  dat  AUW  ob  <iM  ««•  dbi  JEbwl^  JJbnekl  mi  Mkam,  Otb»  det  KMu  Sthim,  mwiliiiiiifc 

Sktdirtfht  a»4.v. 

lJas.-idlH'  stimmt  nudt  in  seinem  ItJudte  bis  auf  Verttc/tiedenhcUeH  in  eiHjeeiiim  Äusihnch-n  uHd 
Wenduuyen  tüllig  mit  dem  OttmiscJitn  StmltredUe  Mkrvtn.  Die  <k  dietem  naAgänu;enen  Bestimmtm- 
gen  Knill  hil  f  III  unnrüiiilerter  F<J{fi:  'iiifir'  ii',mimii.  Ihui'uh  lirrirlifi'tt  sicli ,  wie  schon  r.  Si  hmiilt  -  Phi^ 
Mldick  und  IMc  UiihtU  lutben,  LeibiiUivm  Vermtähuny,  (ds  sei  das  Jirauttschweit/uicJic  ^itudtnvJit  ivn 
Hereog  Albrecht  bis  jntm  Untfemge  der  Leget  aatiquismuae  M  Leibn.  8&  Illt  4S4  eneaiert  turdm. 
T)<>rh  sind  in  d'-r  Thnt  nurh  lenhrnul  AthnrUtn  Tii'i/imiiu/  lim  TtiiUf  rm  Wilirkiirni  hin^iiij'hmmi'ii. 
Dies  beieugt  das  luxJ»  taiyetlruckte  im  lAiiuUisarcMve  zu  WolleiibiiiUi  befindlicJie  ÜtxJd,  tciddtes  Hertog 

HäniaiA         o«  JMerataA  «erliek,  «mi  «war  ob  brunetirfekn  feebt  alae  de  boii^ien 

vaii  RruncswiVh  ho!i!ifn  van  usom  vador  rinde  von  usen  elderen.  Wir  fiiidm  in  die.wm  unser 
Statut  —  mit  Auslasnuiuf  der  SS  ü^,  ^0,  22,  12,  50,  54,  66  —  bereits  durch  die  Zusätze  erweitert, 
wekke  ßrBnmnadHPeifferaH»  der  drillen  mAmf!im§  du  JUMMwIerto  m*  BeeAMMcA«  derNeuäaH 
niedergeschridietien  hier  unter  XVI  uh/rdniclJcn  Rednriinn  di'x  S'ndfrrrhts  rrrrnrhwl  sind  in  dm  1$, 
äO,  38,  39,  40,  41,  42,  43,  44,  46,  05,  06,  07.  Nur  um  dw  i$  37  und  Oti  ist  dicsctbe  gegtM  dw 
IMtrMaaer  SMM  wradM,  vogegen  dieeem  der  Satä  etgenfhftmiidt  itt:  Svelioh  kupe  dlienit  to  Do- 
dentot  ane  Iratem  iar,  da  ne  darfdiiroh  nditiwiM  baneap  irä^  Hd. 

1  Swelich  vogrt  Mipn  rirhtfrc  spt  an  siiip  sut,  swaz  iinr 
done  gelent  wirt,  dat  «al  gclike  stede  wesen,  aiw  it  dlie 

Saket,  entgrit  he  is  eine  m!'  <.v;::li.>  odi  r  met  simo  pilhn,  hp 

ne  benet  weder  dat  gvhchtv  uicbt  uorlorvu,  waoe  dat 
gtkil  nw. 

8  iSweUc  man  akh  ainn  tugliea  bcropot  um)H>  i^^clt,  vndc 
ia  fme  bor^t  wctt,  he  De  darf  dene  richte  nicht  wetden 
wane  Tcr  Kill. 

4  SweBc  an  dei  aadem  wudet  oae  doi  «lehTiideVlSelh 

tich  wert,  hruH  hr  litis,  dnt  sti-it  an  ähvs  ru'liti's  f;rwa1t 
TDde  dhere  itat;  deme  richte  wert  dat  driddo  dd,  mdc 
I— »  Am  mu  itaws  gebawet  dv  ta  Ihm  «nnct,  mde 

6  Swelic  man  dhcn  aiLd(Ti''n  Vn'U'mct,  vndi-  wert  lio  is  Tor- 
wunnen  mit  den  »creüniuinen  na  rechte,  he  heuet  line 
feaM  wriom,  le  ne  mi|^  m  mdv  kopen  weder  dat 
ridrie  nds  vcdar  dhe  Mkewalden  vnde  weder  dhe  «tat; 

he  nf  mni->i  \me  nvncn  kamp  nni^winnPii  mcr  sin«'  l-oli'. 

6  lÜwelk' uuui  Uhen  nnderen  wundiU  ane  Icroi'Jke,  wert 

.  arillinRP,  M»de  deme  nwnn»'  sine  rprht4-n  hole. 

7  9war  «o  lüde  to  tamene  tin,  vnde  wert  en  man  gewim- 
det  mit  cDer  wunde,  mde  wil  he  mer  lade  dar  to  betpre- 


1}  Die  InOiak  tddt. 

2* 


kpn  ditii  di'ti  sjikrwaldpn,  se  mogpn  es  bat  entgiui  nit  Im 
cnet  haut,  daa  it  iene  oppe  ae  brengen  moghc. 

Swclii-  man  don  anderen  an  vertÜi'ct  in  dhere  slmte  mit  9 
gewolt,  rode  sich  iene  erwcret,  mit  den  scrciimuincn  mach 
he  behsUea  dhe  enieo  dagbe,  et  (ine  vieade  eo  itark  ifai, 

ditt  lie  nicht  unre  komen  ne  dam. 

Slwelic  man  dheme  anderen  sieit  enen  nr-luh  ndpr  enen  10 
d&ntstuch,  hc  wctdet  deme  nogcde  vcr  »cill.,  vadc  deme 
aakewaMen  twdef  idlliBie^  of  lie  es  g9t  mb  ch 
Kin  in  IUI  mach  sineo  hak  Wdl  wihf  ndft  •hwr  11 
uen  anewarde  nicht. 

Svdiehi  nan  ghelrfiiinrt  M  tewhdN^  Uldethaeaca  13 
dmge«,  er  dao  hc  mretprdtai  Utde,  m  wert  ene  dat 

nei»ie  dliin   bitd-  t  he  mm  eehiM  iUBfet,  dtl  ata  ms 
weken,  dut  wert  rmc. 

9«elidi  bevghere  nur  dsM  oogede  vada  aor  dhen  Mal  18 
nenes  rechtes  ne  wtt  pleghea,  dhe  ae  Hl  ata  recht  iMMca  * 

in  dheri-  ftrtt 

|i|weliclj  man  dtieme  anderen  sculdich  ia,  vndo  bekant  he  14 
ia  CMB  aa  dMia  afehtbelde  m  gtdea  ladm,  he  anch 
faehaldea  adt  lieh  dritdm  line  scSlt,  von  >e  dhe  enua 
cnliekKn  aMibca,  se  ne  angea  ere  uofguldeaea  adlt 
ertvghea. 
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15  Üwelic  uromediie  mm  Kuldkli  i«,  den  mot  [men] ' 
ir«]  «rkAldaa  sa  iw  wlcb«l«d«ioad«rrielit«, 

of  Dien  des  iiirbt  hebbpn  rio  ntch  to  iksit  tit ,  wantc 
1»  noigcidc,  ofte  rechtes  pk^gha;  iw  im  diif  meo  nicht 


IS  Bim  iMii  mii  nwaft  wt  rin  gdl  I 

bintipn  dhrr  mvren  vor  gprichtr ,  ho  nitit  rni-  «-ol  Itrcn- 
gen  an  sine  wcre,  wuntt-  Ite  enve  gclde;  dar  luede  ne 
beut  he*  iretde  poch  tote  «orMidt  an  mime  ptUht». 


He  Ml  emt  KlgOffhedaBie  spisc  »rlieuen,  ab 
linde.  Rnlxcit  h<>  emi'  anc  ■aiarn  danc,  swe  ene  dar  m 
ereet  bc^pi,  du  mot  eac  uor  gkericbte  erweraen  vor  ein 
galt  tnde  haUcB  abo  coe  dhe  cnie  heh. 

17  Swelidi  dlicuistroan  enen  borglicrp  srnidich  U,  he  sal 
ene  vorUagen  to  dcme  manwidk«  mit  wetena.  No  lich- 
nidrt,  he  mt  va 


18  S'pli'"'!  dhenistman  «nildighrt  encn  horjffrp ,  hf  sal  k>v 

mcu  uur  den  uoget  vude  aal  dar  dbcre  aiat  rucht  umuo. 
lUli  CD  |wpe  cneB  Vni^wi«  acaUkh,  hm  mt  ene  «ol 

ophaldi'n,  oder  »inen  wi^ca,  oder  rin  gtt,  dat  MH  WiHl 

spnciili  dar  unibe  goken  ne  darf. 
20  üweltch  tnau  eue  bnitlochte  do,  de  ne  aal  ükhl  liebben 

»■«  twdef  eeotdes,  abo  lef  cm  «■*  put  bahaMen  ai| 

Tndc  dre  8)>ek'miiii  dhera  tfat  dar  to. 
81  Swelich  man  d«me  aidena  Icaldicb  ii,  deme  aal  maa 

t*a  warne  lon  bedea,  nde  to  dem  drilia  wie  alt 

vaMBi  Ve  baant  ba  aiebk  aen,  Bca  aal  ene  «iihaldeB 

mit  gherichte,  vnde  8*1  ene  uore  brinpcu,  of  he  iiiu'  wi'rp 
ia.  Ucuet  he  dhe  were,  man  lal  dat  cnice  dar  op  iteken, 
waate  he  ooie  hana^  lade  reehMa  ptaga;  nde  of  ba  daa 
Tuder  dfme  cmoe  aet  rertcdn  nacht,  dat  he  akbt  ae  gDt, 
Ahe  uiiiii  r  hiMict  >itii-  «cull  tnidi"  Prworurn. 
99  Ol'  via  taaa  um  hu»  ruettt-n  wü,  dot  he  dat  ttor  dben 
bfliieeca,  k  it  gelibe  atade,  aka  ba  dat  dada  «er  daaw 
uogcde. 

23  Vnder  twdikem  manne  en  pcrith  wirt  am-viuiget  in  dcme 
«kUdbe,  ne  mach  he  abiea  weren  nicht  bebten,  he  lal 
aw«c«a^  dat  bc  Bomta  ahwvünait  aoebabM  kaart  aodi 
sinc-n  tuioirn,  uf  hc  en  faobeapnhia  man  e». 

24  Under  tweliken  nanaa  aa  foMi  anevanget  wert,  tnth 
be  oppe  BbMB  warn,  be  aal  ft  baMoi  da  aaala 


nacht*  Im  he  vmbcaeieii,  he  aal  beactteii,.dat  he  it  uore 
bra^e  oder  dea  peridca  «edetgciH;  Va  «Irl  it  i 

Ki'i'ml'  t,  ■so  sa\  it  dhe  haldeti,  de  dar      qpichtt,  da  l 
deren  vertein  nachL  Vnde  ne  wert  it 
80  haMat  acht  daanta^vada  leaewcd« 
maa  kanM.  b  ba  ea  betproken  man,  vnde  mrt  eaia 

borst,  il  ifit  eme  ml  «inen  lials.  Is  he  vniheBprnkrn  man, 
he  »aI  vetden  deme  vogcdc  &4iiücb  scili.,  vnde  denic  manne 
drbfcb  oeOL  fo  Iwte  «ade  drr  eserC  Bnaget  de  «aie 
eni'u  linderen  waren,  ko  kuI  it  dhe  wäre  hulden,  alsu  it 
dhe  andere  wäre  gehalden  heuet,  andere  ses  weken,  dhe 
diitde  also,  wante  achtein  weken  enden.  8waz  ao  ver  uote 
beaet,  dat  aal  bebbea  dat  aifaw  recht,  dat  dat  peiüb 

heuet. 

Swelieh  man  koft  en  perilh,  dlie  andere  aal  ene  gewaren  8S 

Medegea,  starebifaidca  rnda  mrechtee  aaerangea. 

Bwiz  CB  man  netnaget  gfdea,  dat  aal  he  da«  adt  ge- 9» 

rii'hte ,  vnJe  itiil  it  licri  \\n  ?i'niene  hant  waüte  uor  ghe- 
richte,  dat  it  dar  geendet  werde.  Ne  kan  he  «ine«  waren 
ai^  bebbea,  be  aal  afrana,  dat  ba  ilBaa  baaaaaoA  ha- 
aea  nicht  ne  wete  mx  h  aiaea  aeataa,  «ade  gene  dat  glt 

weder,  mli  r  liri[ii.H'  buien  warea  aa  iCS  weittB. 

feiweli«:  diel  bcgrepea  wert  dagM  odv  naditee,  dat  lal  27 
aua  dea  ndt  gendiia,  tmda  aal  eaa  farabieagaa  adt  ga- 

rochte,  vnde  nüt  der  siluen  haue  uore  brenpren  de  he  sich 
fudcrwunden  heuet,  de  aal  [nanj'  eme  ippe  den  nwghe 


man  mit  dhiive  besproken  wert  vnde  versont  vnde  28 
'  gilt,  de  en  bisprake  man  ia,  de  mot  to  deme  eraten 
Talgaa  adt  aiaea  aaa  baat,  dar  m  adt  aiA 

seuederae,  vnde  to  deme  dittdea  awle  adt  dtne  ordele. 

Swelie  imtn  mit  n'thte  ouenest  wert,  de  ne  miuh  der  29 
nidit  Tth  komen,  wen«  mit  den  aakewaiden,  vnde  mit 


^■Hfta  ^kilhte    —lila  Mklk  jt^^^m   atet  wmA 

MM  maiiii,  tuw  ■Di  QjNiv  Biaa,  nu 

i(  he  iTnder  recht 

Swelic  man  heuet  hiia  gelt,  ba  nat  «ol 
amder  gerkhte. 


dhera  «fla 


SO 


81 


denn  mot  he  bat  brhalden  an  ninrn  wiTi'n ,  von  en  rmr 

ientan  entooreai  möge,  men  ne  apreke  da  duve  oder 
nTaa. 


1)  mru  fihli.      2)  be  üUrgeoArUknh     8)  en  ft6«ry«d>rfe6wi.     4}  OUm. 

bvgre|ien  wi-rt      b\  man  fHHL 


ßgt  kkmts  da  «ader 
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SS  Swelic  man  gcronet  wert,  4he  lo«!  des  ronere, 

hanthnrhtip™  lint 
88  ISwclic  nuui  ün  kiut  vüigifi  mit  gode,  wil  liat  idnt  nach 
■iatr  eUtica  dodw  vradssB  u  du»  aader  ijt,  i»  Ml 

(lau  Kplilcpii  dp). 
84  Sweiic  magliet  entteret  weder  ins»  luulvr  vude  ire  tuo- 

dar  «Um,  m  w  tont  an  rii  latM  aiclrt  to  «Mdoide. 
88  Üwebc  TTOwe  ane  man  leuct  na  im  ■■nMS 

dodhe,  vüiIp  iren  kimlercn  wol  toiv  nt,  ähe  ae  moRCH  in 

kiMkre  to  oeaer  dclinge  twin^en,  de  wOe  se  ane  ntt  iL 
•6  NcMS  iMUM  UM  M  m$A  rincn  nder  to  ddiniee 

twingen,  de  wflg  d«  oader  \mfi. 
87  Swai  10  tt       tiBeaw  wife  giä,  an  morgtuaifMie,  «ie 

S8  iSwebcfa  TTOwe  erane  nuume  gift  an  nogcdaa  dhinge 

dat  le  mit  etpa  slotden  hnlrten  hamt,  de  nde  le  nach 

CBC  neman  benemen. 
98  SvaUna  haKgam  am  to  ÜHope  ^biAnau  wert,  h»  n« 

aal  *  nicht  geuen  mer  Min  aei&,  ha  na  lahba 

•0  tat  he  dheaen. 

40  0ve  M  beiat  wert  mit  deme  gerichte, 
da  vofit  nickt  ladidi  latan  ana  daa 

41  0W««  füfir.c  \rr(l.'  wort  (fcwan-lit ,  vr,i!i-  }h-~.\i  lie  dar 
aide  iar  vnde  dach,  dat  ne  mach  emu  neman  gebreken. 

49  liwelie  mn  to  Bnnaawie  b  iar  Tndo  dnak 
der  aiupraka^  dhcne  ne  nudi '  n 

49  Swelicb  man  en  berewede  left,  k  he  dar  de  il  n  t  heblveii 
aal  to  rechte,  nen  tal  [itj'*  vfmt  autward«»!^  ne  is  he  in 
dnw  lande  afakt,  nen  aal  it  don  an  gOBOW  ^  iar 
nde  dai'h;  vude  uf  ht'  nicht  nc  komct,  so  aal  it  dhc 
■oget  bebben,  sunder  banuwch  dat  wert  den  eroen,  dhe 
atat  Bide  to  hodenne. 

44  Swaa  ao  binnan  dar  nenn  battarft  rede  oder  kewedOk 
dar  ne  heuet  de  vüp't  nen  ntlit  an ,  m.\n  oe  geiie  it  lui- 
ten  de  etat,  ao  e«  de«  oogedes  dat  ctncke  oeist  den  besten. 

fei»,  ha  aallt  beritw  «tMlho,  war  he  ane 
hahba^  na  mach  [he]'  ew  bat  mit  sinn 
tUk  MO  iene  mit  «ine»  ihm  bant  n( 
46  0inMe  aan  nadet  aaan  w^m  in  den 


den  etat,  sin  gut  Tth  vnde  in  to  dngnd^  ha  ne  gift  n^ 
nM  Itih^*  aaeh  da  wagmiaon 

V'  i"<  d  '  i  "inn  rlhor  df  Ht:(t  mit  Vdllpn  vodere  viidc  Ifplict  47 
he  «ine  dial«  nedtr,  he  tsfii  balucn  toln,  ne  leget  fae  nicht 
nedher,  he  ne  aal  nicht  genen. 

^«uz  Hü  ('II  iiiuii  vorkuft  benedbcB  cnenus  aeilL,  dar  ne48 
Kitt  lif  iic'n(>n  toln  iif;  von  dcnic  scillinKo  (rift  he  en  «cerf. 
Swflic  bürgere  heui>t  geldene  göl  buten  der  «tat,  «in  49 
meiner  ia  total  ni  aiie  do  borgen  eine. 
Swclic  burKerv  vtie  «rile  ueret  uth  dher  slat  nide  pleget  SO 
hir  inne  acotes  vade  rechtea,  he  ia  gelifce  teln  vri,  tko  he 


oder  Utdet,  deataiSl 

kern  oiliT  i"L'<':!.'n  lux  in  »ort,  dat  ha  ghduft  henat,  da 

no  gilt  ne-orji  tob). 

UweKc  man  heoet  erae  gSt  to  weldeaeaMe,  dot  lal  ha  89 

beiden  seum  weken,  seder  lie  il  op  gdioden  hanat«  oder 
wct.liMiit .  Jjir  woker  op  iilicit,  d;it  sal  he  or  »enen  we- 
ben Imlden.  Anderen  wetdeseut,  dar  nen  woker  op  ne 
geit,  dat  nan  hnngM  aadi  «an  oacriren  n  da  andenn, 
dat  Ml  mn  mtein  nacht  halden. 

SSn  BUB  mot  wol  «flncr  oder  git  an  aiaia  h«  IniNn  vn-  68 
uerdhtiTet  anider  widersprake. 

hvnsrn  hi-rrrn  lirengcn  vmlr  1;p  siil  nne  ilc  kcrki-ii  !vi;i:-n. 
Neman  ne  mach  «ich  iuninge  noch  werke«  vndcrwinden,  S5 
honodo  itiri 


g,ide,  hc  8a1  67 
nen  total  aal 


Äwelie  man  »ceiibrnkicli  wert  twisohen  hir  viide  iler  »ol-  66 
ten  8«,  swaz  hv  üncn  gödcs  ythgewinutm  macht,  dat  ia  tin, 
haat  iar    «ado  dar  nenan  Sp  TOdeien  ne  madk 
Piwclir  kopuuui  kuiii(4  in  dli>'  htat  Ult 
bcbbea  geUken  nede  aiie  en  borgen,  i 
ha  geucn. 

Swax  ao  «a  man  aaw  gM*"  gddan  tat,  komet  kea  nor89 

K'hi  rii  lue,  he  5.al  eine  jielden  hode  oder  irorjfen. 
Ith  nes  nen  böigere  dinge»  püchtich,  wane  drics  an  deme  69 
talo. 

Ate»  seian  n^  oba  da  baiitn  tan  Bwnaawlc  hatdwi  80 

U  vnaee  alden  herren  liden  an  luide  vi«le  an  watere, 
dat  dne  recht  bebhe  we*  noch  ton  rase»  herren  ge- 


ll he  fehlt.      2)  aal  übergtMchrieben.       .Ii  ne  mach  IBI  VHgilui 
luntu:  weder  borgere.      6)  we  ^rgtudiTiAen. 


4)  it  fML     5)  OMiM.  SUdlt.  fiift 
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ei  Swde  fHOant  |St  drt  gtikhte  Sp  halt,  Inat  dh»         «mub^  w  inl      wflet  dn  bbb  mAs  mrim 
HkemUe  m,  4«t  riefele  bdnlt  da  diMen  dd»  m  tarnt    Mch  alM  twdhiipwli»»  aamn,  w  nd  dhet  i«rinft  he> 

dp  SiOtcwalde  nirht,  dat  richti-  lifhah  it  allct.  }ux  oplit.  ii,  vi»)-'  i-Min  s;i1  it  vntfati  vor  dlier  Ulli  dM  Ii 

62  Üwelic  man  '  dat  hei  iicreu  dritj^ben  »ai ,  b«  hi-uut  he»  tike  sudv,  aUo  is  de  uogft  vredliL-  warchtc. 

«dnndMh,«twri,dat1ieltiilM«fflnn«todnipiide>  N«  mwe  m  nmok  «ottfdi  Sppe  hnuM  nreran,  w  m  66 

AS  Neu  voget  oe  mach  atoea  man  mtrghcn ,  In  n  mogm  imgliM  voUi-ukomen  mit  den  MTriiiiumora. 

1i.it  vntL'  in,  Iii'  nc  mo^W  «M  TOVVtalM  Bit  dMM  Wn  Bown  tlhit  Ih'sitcik'Ii  rci  lit  k<i  |»'U>'t  vn»  )ihpi?<>(i<'n  vnse  G6 

dfli.-  Ulieä  tliii^i>j.  berre  an  alk-u  sukv«  su  ghedan  recbt,  alM  ruu  rubCB  al- 

•49m  menie  MI,  heol  komiivor  dM  ff««lwt,nde  «d  dca  hcnw  tMua  tue  aUam  hcUMt  glMfaat 

rfdt  dM  kMiiindto  wolm,  Tod«  «ri  rin  mdhqpiB-  IlatsBaoDodm.      eo^h▼.in  OMtino  Diootttt. 

VU.  mVlL£<ilUM  DHU  LAKKN.MACUEU  IM  HAGEN. 

12I1S,  Oct.  Ii.. 

Das  Onyintd  dieser  bisher  nur  ansrugmeise  ffairuckien  Urhmk  bcßiidet  sich  im  Stadtarchice, 
JPergmneta,  15"  hoch,  17"  brat,  auf  $UbeiuAn  iMten,  nüt  Dbäe  gasoyen,  gron»  teUm  Sekret  ^ 
Anfm<islmrhslnhm  ihr  drei  Ktiigaagifarmdm  fvnrial  Vom  Sitgd  tat  an  dm  wtiu  imd  rtiUtm  Seidtih 
abrangt  nichta  mehr  corhattdeH. 

In  lfm  Worte»  Habebunt  «te.  hohen  wir  äie  ätegle  IfadtriiM  über  tine  hmungscerfitssutig  der 
Stadt,  n  ie  rw  .■iihciiii  triiiilicli  an^  ih  m  I'ririli  i/ium  IL  iunch»  dt»  LöwcH  heräbergenomuun.  A>tcti  se> 

nioribas  ac  discrctis  liajnjwH  wir  in  dieser  i  rkuiuh-  iiirrst.  Hn. 


Dci  praria  Albi'rttis  «lux  de  Rrunswich  otnnihus 
in  perpetuuiu.  C^uouiaiu  prupter  labilem  hominum 
BMBomm  qne  garaotiir  fiuilliin«  ■nmil  cum  tem- 
pore evanescunt,  utile  di  crevimus,  ea  que  a  no- 
bis  rationabüiter  ordinaotar  scripture  testimoniis 
roboran,  ut  ad  plenam  notidam  pemBiaat  Ib- 
tnioniin.  Noverint  ergo  presentei  ac  postcri,  nos 
a  r|iii1iiisilain  senloribuB  ac  discretis  de  Indagine 
Teraciter  intellexisae,  4uod  dorn  Henricu»  pie  re- 
oordatioms  duz  Bairarie  et  Saxonie  Indagmem 
Bruneswic'h  primo  fundaret  et  construcrct,  ac  ei 
jura  burgimundii  et  libeiiates  daret,  sii u)  fieri 
solet,  talem  graciam  spccialitcr  »upcraddidit,  ut 
oinwa  haUtantes  in  bdagtne  memorata  qni  bo> 
lent  pannnm  laneum  prcpararc  pannum  licitc 
possint  incidcre  in  domibus  suis  et  venderc ,  vel 
in  foro,  aut  ubicumque  melius  eis  placet.  Ha- 
bebnnt  tauen  dnoa  magMros,  qui  judieabunt  om- 

nem  cxcpssum,  qni  in  illn  oiHrio  tucrit  invpniu?*, 
et  si  iUi  magiätri  judicare  nun  valereut,  eo  quod 
abaliquibus  peiiinadter  inpadirantor,  ad  nottmm 


judiconi  illuddefereiit  judicandiitn.  I'reinissam  gra- 
ciam antedictus  dux  tirmavit,  et  ab  illis  de  In- 
dagine eet  aerrata,  nnllo  inpedieote  ant  eoBtra» 
dicente.  Postmoduni  vero  a  serenissimo  impera- 
tora  Ottone  prefati  ducis  tilio  fuit  simüiter  con- 
finnatom,  deinde  a  duoc  Henrioo  comite  palatino, 
noTissime  autem,  cum  pater  aoiter  fsKeie  Kteno- 
rie  intraret  civitatem  Bnine<twicli .  rontirmavit 
eaudem  graciam,  aicut  a  suis  progeuitohbus  lac- 
tum  erat.  Qnare  nos  noetroram  pndeeaaaomm 
seqnendo  rcstigia  quod  ab  eia  lite  entitit  ordi- 
natuni  et  usijue  ad  nostra  tempora  nbservatum 
similitcr  coutinoamus,  saue  ut  a  nuUo  uuatrorom 
in  poiterain  lioletor,  pteaeni  mriptmn  inde  oon- 
fi'Ctum  sigilli  nostri  niuniminc  roborainus.  Hujus 
rei  testes  sunt  dominus  Conradus  de  Dorstad, 
LaÜurdiu  de  Heinersem  nobile«,  prepositus  Hen- 
ricus,  miniiterialet  Tero  noetri  LvdolAiB  de  We- 

nethen,  Honriciis  de  Campo,  Liidolfiis  de  Werer- 
Imge  et  alii  quamplures.  Acta  sunt  hec  Brunes- 
«idi  anno  dm.  m*.oc*.li:*m*  in  die  beatt  G«OL 


1)  man  ubenjtadvrtelfta.      2)  de  Uberj/fichneOeN. 


Digitized  by  Google 


15 


VIII.   OXIGUNG  ZVVihCllKN  ALTSTADT,  HAGEN  UND  NKUSTADT. 

12C9,  Not.  18. 

JDov  Origiml  dieser  twtA  ungedmUm  ürhtHtk  iefimdel  sük  tut  Slaikarekine ,  Rrgammt,  ohne 

Smil,  auf  'ii  fits'hii  mif  Utr'n.ilfl  r/rriu/riini  J.'in'iiii  silir  nrlihisslr  Srhr'fl.   I>ii<  Siiyif  f  hlt  iitiiizVifh. 

Bruaeswiccn&i«  civitatis  cousules  ttdvn  sdiun  m  iiiilurcn  Urkuwlm  auf.  <jl>  nuht  alu  liuih 
«in«»  WeidUbäde»,  ikM  titiige  MkUi  mte^tiUmß:  iNff  m9f —  omoMqiie  aKi  in  consilinm  eleda 

r.  If.,  trrjrhi  iiiiih  'nur  I'iinii'h  h,  '•  S^tfl  .ilfiHli.  Ahlh.  :'.  p.  .'i  l'^'t'A  lui'Um  ilt  i|U()  <[Iloil(Iani  ron^üiura 
babebatur  iHriiu-sucrUii ,  tlHrfkii  utiJi  iii< /npuhcH  JA/iwu/t«  der  Mtutadl  alltm  tuuft'Iwrm,  In  anderen 
JFWm  dagegen  leUel  tdion  die  mwetirfidS«  Natttenreihe  mu  der  AmuAme,  dum  sie  m»  mehren  IfWeh- 

MdeN  SlUtUIUHengetr'f''ii  si-int;  und  rilic  rrfiHii/lr  niis  ilrm  .fnlit  '-  I  J',7,  in  I'islorl'is  Amiicii.  jiir'id.-hlat. 
p,  JIS47,  fuhrt  mudrüdlivJi  uidir  nhu  liiunesx^ii  h  civitatis  cuiibulcs  jr  juit-t  dt-  Iiidagiue  uud  de  uova 
cinUt0  emf,  ÄBein  tw  betHem  dieser  Fälle  »tad  ihre  UanSmtgeH  der  Art,  dose  ei»  Oefneiner  ifott  4111N 
condlhuD  «iip«r  warn»  dvitetia  vinvene  sehen  vor  JJi€9  bestehend  gedeüht  «erden  ftomtfe.  Hn. 

Bruneswicfnsis  rivitnlis  Consuloa  unirersi  omni-  tur  sie.  S.  ptom  in  antiqii:»  civitatc.  runi  quibus 
bus  hanc  paginam  inspecturis  in  salutis  auctore  tres  de  piioribuB,  quos  ele{;erint,  iilo  anno  rema- 
gaudiaa  cum  sntate.  Acta  bonintini  que  rat»  .nebont  in  consilio.  In  Indagine  qnntuor  eligen- 

tnr,  et  duo  de  priuribus  cum  ipiis  BUebont  in 
con<>ilii>.  In  iii>m4  civitiift/  eli^'ciitur  tn-s,  ot  unus 
de  phoribus  reiiianebit  cum  ipsis,  et  ita  erunt  in 
nnircrM  tiginti  Consnlei,  qui  inter  nlia  junbunt 
cxpresse,  unionem  Imjttanuidi  firm  am  et  «tabilem 
observarc*.  l't  aut<>m  super  h'ih  niillura  oriatur 
dubiutti  sive  contrarium,  presens  indc  confectum 
DottM  dvitntis  sigillo  fflcimineoininttniri.  Hiqas 
rci  tosti-s  sunt  Conratius  Stapel,  Johanmi  LoD- 
gus,  KaroluB,  Jordanus  prope  s.  Paulum  etHen- 
ricQS  lOins  anas,  Heorieita  Holtnicker,  Henricon 
Tymonis,  Gherardus  Stephan!,  StephanUB,  Htiao 
de  Lurkt'iicm,  Hillrlirandus  LonpuR,  Ecbertas 
prope  ciioiterium,  Johannus  de  X'elezstede,  Jo- 
haoiMS  Elj«,  Eilbertat  de  elivo,  HernannuB  de 
Aclii'in,  Joliuiines  de  Valelieixh,  E<:kehardus  de 
Warle,  ("oiiradus  Magnus,  Johannes  de  iiisula,  et 
alü  quam  plures.  Dalum  anuo  duuiini  m".  cC. 
bc*.  n*.  infra  octavain  boali  MnrtinL 


kobaiatere  ideo  scripture  testimoniis  com- 
mendantur,  nc  in  (ililivioncni  vcniant,  set  nt  sta- 
biüorem  habeant^  o^iitionem.  Ad  oommuuem  igi- 
tnr  Dotidain  Tohmas  dorenir«,  qnod  ihw,  babito 
Mnioniiii  <  t  iliscretomm  nostrurum  consilio,  ad 
OOnoduiii  et  liunum  nivitatis  nf>^tre  sub  jura- 
nenti  sacrumeutu  perpetuit>  tempunbu^  ürmiter 
obMrrnndmn  deerevinros,  nt  in  onn  domo  oon- 
veniamus,  pariter  habituri  cdiisiliiiin  super  riiusis 
a  civitatis  ODirerse.  Bodditus  eciam  et  coUecte  to- 
du»  äntntit  ad  commiinei  naos  et  ezpenite  re- 
ponentnr-in  uaomt  nt  ex  ona  «t  oonunnni  bnrsa 
8  dniatis  comoda  disponanttir.  In  aiitir]na  civi- 
tate  vinum  vendetur  asudue,  in  Indagine  autem 
tempore  oomgtito^  ita  qnod  ibidem  nno  tmo  ex- 
baiisto  vini  oeaaet  venditio,  doneo  in  nova  civi- 
tate  aliud  vas  vendatur,  et  bujusmodi  conditio 
4  in  hac  pailc  »ervabitur  hinc  et  inde.  Novi  quo- 
qne  Consulae  pco  tempore  aingnlia  annis  eligen- 

IX. 


HDLDIGUNO. 
1279. 

Im  äUenten  iJegfiliHifl'udf.  der  AUäudt,  ne^rhca  f'ol.  13  mit  dem  Jahre  btyinnl,  sind  auf 
drrini  drr  ziriiif  irslm  Blatter  Aiifj:ei(Jiuuiiffen  ans  de»  Jahren  Vt79 — ISSff  nodtgetragen,  an  sireiter 
btiUe  die  uadtAieJimde  lUteste  SoIiä  über  Huldij/uug.  Hn. 

Jfortao  Ülnetri  principe  dnce  Alberto  domino  traetarait,  et  dtvieo  regno  per  filioa,  illi  eni 

ooetro,  e^ina  ftnfPif"!*  deus  liabeat,  civitatenscs  Bninswic  cederet,  et.non  alüa  fliiis,  rabditi  esse 

Kninswirenüc»  juraventnt  tiliis  <suis,  se  velle  esse  ToUent,  quam  diu  OOS  bono  traetaret. 
subditOB  et  ädeles,  qnam  diu  eos  dicti  filii  bene 
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X.   PRIVILEGIUM  DER  LAKENMACHEK  IN  DER  NEUSTADT. 

1293,  Febr.  19. 

Biue  L'i-kumk  tat  ijnhtKkt  lirJttm.  CiirotK  1843.  Das  OriyituU  (ML  Dem  hier  yetfebefie»  Ab- 
«üntcfe  Jkgt  «Ne  m  äer  Güädmäe  der  Tiukmadier  hefMddt»  Cepit  «m  dem  vorigen  Meimtedert  im 
Onttuk. 

In  dem  1292  um  Herzog  WilhdiM  Blhachafl  auayt-brodictim  Hader  MiciaciieH  den  Uenöffen 
Heilirkk  wm  QnAenhegea  und  ARreM  wm  GMiHgm  haUm  die  Oüdm  in  Brmaudkeeig  fSr  ertteren 

J'nrin  eri/riffm  iinil  in  ihm  dann  c'n'rn  Ti''ihh(ill  hi-i  ihn-ni  rfii'ichieiiigni  Aufstnudr  iji<irn  (hn  llnth  (jr- 
futtde».  Vifl.  dm  Ühigttwk,  herausg.  von  Mtciier.  Dr.scinc.  Ibä9.  p.  5.  UtUer  Jenen  Vorfüikn  erfolgte 
die  Udertragmig  des  JbcM»  der  Lakenmatftcr  im  Bingen  auf  die  Heueladt,  eewie  dae  mder  XII  fü- 
gende FrtvHegum  der  Sdimede.  Hn. 


Hob  d«i  gmtia  Henuncas  dnx  de  Brunemch 

ri'r'i|;tias.cimus,  rupicntos  otnnibus  inspecturis 
prc8«ntia  uutiuu  esse,  quod  dilectis  uobis  bur* 
geniilnu  uniTwuB,  Tiddicet  ^ui  in  noia  civitato 
WMtm  Bruiic'swich  ptuDOB  luMOB  fiwnuit  vd 

bnc  usquf'  faecre  consupvprunt,  pro  pratia  cm- 
oedendum  duximus  bpeciaii,  ut  guudeaut  et  Iru- 
■ator  noe  in^edimaito  qaolibet  8o  jvre  qmd 


gliOden  dieiliir  inTnlgMif  etadeo  libonliter,  aie> 

ut  ipsi  otiam  burgenses  nobis  dilecti  de  Indapine 
ciritatis  fyuBdein  antiquitns  dicU)  jure  in  omni- 
bna  nmt  gavin.  Ca  dqu  ni  tectaaioiuiiin  pre- 
Bens  scriptum  scribi  fecimos  et  sigiUi  nostri  myL- 
niniine  roborari.  Datum  Rruueswich  anno  domiui 
m°.  cc".  noua^esimo  tertio  quinta  feria  proxinut 
poit  dominicain  InocttriL 


X  XL  VERTRAG  ZWISCHEN  DEM  RATHE  UND  DEN  AUFSTJÜIDISCHEN  GILDEN. 

1293,  Aug.  5. 

Dieter  Vi-rtra/i,  icetcher  bei  dem  fortdauernden  Aufstände  der  Gilden  hemm  eurAusfSImmg  hm, 
U/t  nur  im  ShitßUik  auf  uns  (n-hracht.  Der  naeJulehende  Abdrudi  nadk  den  beiden  Handschriften 
desselbrn  auf  der  herzoglic/ien  JiibfiaÜiek  tu  Wulfaihütirl.  Die  eine,  mit  der  Signatur  Kitr.,  ist 
aus  dem  Anfattgi'  des  16.,  die  andere,  107  Ma.  Bl.,  der  Sckrifl  nach  aus  dem  17.  JtMumdert.  Hier 
ist  Meter e  bei  Angabe  der  Varianten  als  B  beeei<^neL  Hn. 


"Wj  '  rad  der  stad  Hrunswick  vnde  gildemestcre 
siDt  entUkoo  vordngen  vnde  oner  ejnn  fehomen, 

dat  de  rad  vndc  gildt  incst^T  soll  allen  alle  ding 
raden  vnde  daden,  |Tnde]*  gerichten  gelicke, 
«uuder  wapen,  sunder  sturlüde,  baureu,  vnde 
9  MshOd«,  nide*  jfliug«  wm.  Vnde  de  nd  eehal 
de  macht  Lnbbcn .  to  den  dorod  dp  slntirli'  1o 
bewarende,  vndc  darmede  op  vode  t<>  slutcn. 
B  Ook  emdul  cyn  vppe  den  anderen  neyuc  Lulpe 
4genein,  ae  Bin  des  endreohtUken  banden.  So 


vorder  wü  dat  eyn  islik  nicht  Torborde,  vnde 
dfleaen  bSnk  bidn,  [edder]  *  ««  dar  den«  Urna 

nu*  mere  twidracht  makede  twisachen  dem  rede 
vnde  den  gUden,  sin  liff  vnde  guth  scholde  stan 
in  des  rades  gewatt.    Vnde  welck  part  düt  so  6 
nioht  en  holt,  mde  dOtm  dmge  voilireke,  de 

srbal  dcnip  anderen  parte  geuen  vifT  hundert  lo- 
dige  marck  vnvortockert.  Geuen  vnder  vnaem 
ingcseggela  anno  m*.  i^.  vnde  am  an  den  dtig» 
aanti  Oswaldi*. 


1)  M  wMMt  d«  eiH.     9)  iwr  Ai  B.     9)  B:  cftv.     4)  f»r  den«  B:  sua»uu.     5)  ao  fOU  in  B.     6)  B  /tkfi 
kintn:  wau  de  6te  AoinstL 
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XIL  PRIVILEGIUM  DLR  äCU&lIIilDE. 
129S  Oct  19. 

Das  OrujtmU  ditver  Itiniwr  uwjt'dmcÜe»  Urkunde  fdtU.  JJer  nachstehende  Abdruck  nach  eitmr 
Capie  iea  IS.  MkmihrU  im  dÜMen  JfMMrwNbiiiMcfo  «le»  JUAt  fei  4».  Hn. 


Bios  dei  gracia  Hinricus  dux  de  Brunkwik  re- 
eogBosduns  cA  tenoie  preaenciam  nnivenia  ca- 

pimtis  esse  notom,  quod  dilectis  nostris  burgen- 
sibiu  luiTenis  in  cmUte  aostra  in  Brunswik 
ounmora&tibiiB  in  ikbiriH  oflido  fimsentibns  mo 
functom,  ez^antomacwedilectionis  aifectu  quem 
ipao«  circa  nos  hactenus  habuissc  iimis  et 
habere,  pro  gracia  concedendum  duximuä  spe- 


ciali,  ut  gaudeant  et  frnantar*  eo  jure  in  omni- 
liiis,  «ntni  impadiiiiento  oanaate,  qnod  habae« 

runt  a  nostris  genitoribiis  ex  untiquo.  In  huju^ 
modi  concessionis  eridenciam  preseus  scriptum 
seribi  jnarimm  et  siinlti  oottri  munimine  robo- 
rari.  Datum  lirunswik  anno  doinini  m*  OC" 
nnnagcsimo  tercio,  in  ciutino  beati  Lac«  9m»3i' 
gelidt«. 


XUL  VERPFÄNDCNO  HEBZOGLICHER  EINKCNFTE  AUS  DER  STADT  AN  DEN  RATH. 

iSH  liRi  14. 

Dte»  tMker  «mgvdlPwMe  Urimie  nur  im  thum  Cepimiim  da  RaAi  ow  lim»  tS.  JUkr> 
hundert  erhalfni. 

Nach  Angabe  üotJtm  uiui  de:i  HhtytiMkes  hatte  Bnmmchteeig  dem  Uereog  AlbrecJU  tn'hidiiujt,  als 
vat  dietm  3MM  m»  JWi  Beraeg  WuiHnA  m»  dtt  SMt  gewidm  vntr.  DmI  inf  läderer  noch  im 
Nomnhrr  desselben  Jahns  }>ri  si  ini-m  Ifiiiulnisse  mit  TTirzmt  OHd  von  Liiiu-fnirff  ilii'  Vri-piffiuuj:  Nos 
eciam  Hinricus  dux  reddilus  viginti  librarum  in  moneta  linmeswic  patruo  nostro  Ottoni  daci  de 
Lvneboig  tMognoMfania,  ad  qoM  ipnmi  pronotebiiB»  Nqnireniln«.  Sidmiarf  PHhwieiwihirt  der 

BBIWigt  rm  UrtiKiisiliirntj  und  Lüurhiini  F.  ■'^0. 

Ah  den  Einkünften  aus  Voytei  und  Münte  hatten  einednc  Bürger  schon  vor  dieser  Zeil  An- 
teil hn  äMen  -Degedmgebndte  der  ÄIMadt  M  fd.  emeOen  dm  Jahm  126B  nmd  IM»  ow- 
gnmrlt :  Her  Honuig  v.in  Volstodc  beft  trlicacn  sii)i'n  <l  n  hti-rfti  twen  to  Goslere  twe  marc  indbere 
Toghedigc;  und  fd.  17'  zwischen  lJi9ä  uiui  Cone,  Jordan,  Tilo  ätapel,  Uenniges  kindere, 

IieUtefc  HemaiiBfl«  vien  brodberea  dooteren  vp  dhene  Biimelber^e  laten  to  irniw  Kaa  indhava 

aninte  t«  Brunswic  ii(  jxinf  pheldes. 

Die  Vogtei  sciieini  auch  dem  liathe  lä96  nicht  tum  ersten  Male  verbändet  su  sein,  Jün  Uf^ 
hmdeumvenkHium  an»  dem  Anfange  dte  14.  JeMmnderte,  6  BLin  J6.,  tm  Beeitae  des  Herm  Srm- 

gerichts-Unjisirntrir  Suclc,  rcr-rlrlimi  unter  andcreti  (jn'i.sstriitJuul^  auf  uns  (jrkommrnni  l'rkniulrn  I^iteca 
ducis  üttonis  antiqua  super  advocacia  cousulibos  censiuditer  data.  Die  damals  sciwn  ais  altb^ 
ßeieknate  Urknnde  eines  Ikrtoge  Otto  Tum  wer  von  Otto  dem  Ende  henrekren,  Hn. 

Dai  grada  noa  Albertus  dux  in  Bnmawkih  pi«- 
_iNtaalaaiir,  qaod  dilaeli  noatri  ood- 

in  Bmnswicb  ad  partes  nostras  pro  nobis 
promisenint  nobili  viro  comiti  Adolfo  de  Sco- 
wenborch  ducentas  marcas  puri  argenti  ponderis 


Centnm  et  quinquagiota  maroaa 
arganti  oobia  oadidarant,  qoaa  aapan' 

dimuB  in  cibariis  obsidionis  castri  Uifhornc.   Et  i 
ut  dictos  consttlos  de  dicta  pecunia  reddereows 
indempnes  de  sorte  capttali  et  de  dampno,  ata 


1)  fOr 
/ 
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obligavimus  cori>oruli  i)OS»eBfüoai,  in  quam  eus 
mittimus  ex  nune,  omnem  pensionem  et  censam 
quem  habemus  in  civitate  nostru  lirunswich:  sci- 
licet  f|uiiliiiiid  flc  iiuliciis,  advncncii'i ,  liloiiiis. 
iDonetis,  bpecmlibus  judicii»,  quidquiil  ilt;  distiuc- 
tit  nostris  oppidis  Smco  et  Teteri  vico  potent 
dcrivari,  oinnia  tolli-iit  sicud  nos  tu  reccpiiiiug 
1  pari  jure.  Advocatus  noster  tx  parte  n'igtra 
prebidebil  judicio;  qoidquid  ultra  expcusas  coa- 
swetM  oecessBiiaB^  et  omnpetentes  d«  commiwig 

silji  '^iisdil'-rit  «.-x  prirlo  iidslra  ipsis  c-onauUboS 
priseittabit,  et  Jura  civitatis,  sicud  morit  ect, 
niMitttenebit,  «t  serrAbit  consweladtnes  appro- 

3  batas.  Iti  tu  t|uid<|uid  hrazii  nobis  derivari  po> 
terit  dl'  ini'lL'iidini-i  nostris  (Kiniibiis  in  l'niti«!- 
wich  nunciu»  uoster  quem  ad  ipsum  colligendum 
■Uttwinii«  dalrit  ex  integre  eoMnlilnifl  dfitatu. 

4  Diltas  autom  ponsiones  in  genere  et  in  spccie 
tollcnt  integraliter,  donec  surtem  capitalem  et 
dampnum  quod  accreverit  se  sine  diminucione 

sqtudibet  uovermt*  percepine.  Preterea  coo- 
dici(in:itmii  r>t.  ijnod  <iiiifli|ui(I  [irovcru  nt  de  ex- 
tonüone  captivoruni  nostroruin  ouiiiuw  et  rio- 
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guluruiu,  quos  patraus  nuster  Otto  dux  de  Brao»- 
vieh  et  de  Lnneboreh  priocepe  incKtiu  «dhic 
habet  nobtt  presentandos ,  illud  in  soluckmem 
dirtf  ppcuni«'  aut  r<^dciii]iri(iii(  iii  pphsionis  pre- 
diele  totaüter  converteuius.  Vniumuä  eciam,  ut 
pladt»  et  ooodieta  oaiiiia  ac  an^ola  liabita  ante 
Presens  tempul  euu  dietia  ooaaolibua  ate  con- 
tractu« non  viciet:  sei  sint  salva'  in  tempus  fu- 
turum omuimodis,  ut  in  presenti  et  postquam 
ezcpiraTerit  hie*  cootractaa.  Et  nt  prenuaa» 

rata  i  t  invinlafiilia  ronsenrentOI',  bec  iiobilis  vir 
cuHiis  (jouradiis  de  Woldenberge,  Baldewiniu 
pre{)Obitua  eancti  Blaan  in  Rrnnavich,  RertolduB 
de  Honlüge,  canonirus  ibidt  iii.  I.iiduli)1iuä  de  We- 
verlinfit',  I,iii1nli)lnis  de  Wi  u.IIk.'I).  Ileiinfiis  frater 
8UIIS,  Jordanuä  de  Campe  mar»ralcus,  Hcnricus 
de  Werte,  Eebertna  de  Aetebordi,  Ludolphna  de 
Ilonloge  et  Frodericua  de  Ampleve  niilites  fide 
data  ipstü  eunsulibus  proiniserunt.  Datum  Bruns- 
wig per  manum  Bertold!  de  Honloge  notaiii  no- 
atii,  anoo  domini  mOkaiiDO  dneenteaiino  nonag»' 
iino  aexto,  sablwto  inlra  festain  pentecoatea. 


XIV.  BONDNISS  HERZOG  ALBRECHT8  MIT  DER  STADT. 

129«  Oct.  'ti. 

Da»  Cfrigmd  m  StatHarrhiir,  Perfffimeiit,  äO"  latuj,        hoch,  jr»><'  yrliötir  Schrift  onf  ;n<in- 
zii/  mit  lüiifi'  fft'Tttfirtifn  Liuii'tt;  iin  rUlur  Sriilr  rin  s/ai'k  fMsrJiäfJif/fc.-i  riniih  <  r/>V/i/  v  Wurhssirtfel :  links 

sdtreitmder  Lüht  mit  rinfaclii  tn  yt'zmlirii  ZiufA,  Unistr/irifl :  S'DEI  ALBKÜ'i  l  I>  SVIC. 

Oedruekt:  hdAmeyer  Clirou.  r>'J2. 

In  S    f"  Uifi^»')ifr'ip  ilit'  er.sir  FiiiM-laiiu)  tlis  Mnrsrhtük.njrrichtrti  für  KIcuftu  r<Oti 

Hiifijim  iji'f/i  ii  l>ii'iiMuiitnnni,  iiiul  luM  tia.s  ()ttoiii.\rlie  SliultrrrJif  für  iinrrlil,  iitH  e.s  J  IT  sdion  tliendbe 
EinricMuHff  ziiij.  Ihm  stelU  v.  SdimMN-PhisfIfIrrk  mir  nUijctunne  Griimle  entgegen,  welelK  »ich  iAm 
aii-i  <h  f  yiihir  ihr  Sm-hr  rnfffu  srhriiini.  Ihir/i  iririlni  ilirsill^en  iliircli  ilir  Worif  hi-stüfiifl ,  trrlrhe 
ili>:  HIV b.sll)Ayiwk  L'rkioulf  ilrr  ijltiriun  IkstiDiminuj  $  i  himtifiitft:  also  bi  vser  cldt'rea  tiden  won- 
heffk  gewesen.  Hn. 

Dei  gratia  not  Albertna  duz  de  Broneewidi  indeMte  illatiaafratre  nostrodnoeHenrieo  prin- 

presentihus protestamnr,  quod  fideUter  juviibimus  cipc  indito.  nec  sonam  uDam  inätiBUB  ipsis  ex* 

dilectos  nostros  burgensps  in  RmneHwii  h  tutis  dusis.    ( irdinabinius  otiam  eis  sonam  q>ie  ipsis  2 

viribus  nostris  super  injuriis  et  violeutiis  ipsis  placuerit,  vd  quam  tres  ex  nostris  consiliarüs, 

1)  ßr  coDSwetis  Meetiariis.     2]  fikr  moucrisL     3)  für  wha.     4)  für  liiia. 
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«gjlioet  BdAidniii  pnpotitiif  scti  Blaaii  in  Brm* 
BMwidli  EcbertuR  de  Asseborg,  Fredericus  de 
AB^flleva  mtlites,  et  trvi  ox  ipsi»  burgcnsibus, 
ndeBcet  Ecbertus  de  cimiterio,  David  Cronesben 
et  ThjdMieas  Thvriiigiis,  quo»  tA  boc  etogimiia 

et  (■onstitnimtis.  «Iccreverint  merito  acceptandam. 

8  Item  ouiuibuä  t^ui  nuuc  initnicantur  burgensibus 
nostris  in  Brnneawicli  et  iiiimieaiim  &emt  in.- 

4  imkabiniui  i]]$<<s  liostilitcr  inTadenteii.  Pwt««* 
nnostri  hoinintiii  et  ipsi  liurgeiises  vel  eorum  ar* 
migeri  simul  ia  acie  ali«iuoa  copi-rint,  illi  divi- 
dentiur  «eeondum  nmiMnim  AraMtonun.  8i  ptin- 
cipem  capimus,  de  illius  exactione  nos  tollemus 
dornt  partes^  et  dicti  burgenses  tertiam  partem 
tottrat.  Et  ri  qaOB  captiTos  oostri  hominea  cepe- 
fiiit,  dietiB  iMuigeanboB  et  ipeonuB  eoeiie  eberoti* 
bm,  sunt  iiostro  usui  spetialitci  ili  putrindi.  ()\i03 
Tero  ipei  sine  nostri*  ceperiut  privatim,  suis  usi- 

6  bin  depntebnnt  Omnee  ooetru  damoru,  castra, 
flMUiitioiies  et  opida  dictis  burgenaibue  peade- 
m&t  ia  Omnibus  suis  nece^iRitatibuf; .  mm  rcqui- 
MÜ  (uerimuB,  Tel  qoando  nustri  othciales  rei^ui- 

6  Tutar  ab  ipei«.  Inraper  diete  mx  penone  a 
Bobis  sunt  ad  hoc  conatitate,  quod  eorm  eza- 
mini  et  dictamini  stahimus  nos  et  ipsi  bureensrs 
in  casibus  infra  acriptis,  scilicet  si  aliqua  muuitio 
oapta  ftierit,  an  bee  deetrui  debeat  ant  comar' 

7  vari,  dictiR  stnbimus  eonuidem.  Item  sj  a1ii|iia 
materia  dissensionis  est  inter  nos  et  ipsos  bur- 
genses, ant  burgenses  et  »MtmialdBtertalet,  ae 
vaaalloa  et  ipsos  bargeosos,  vel  in  futnro  ein«r> 

pprit .  prodirti«  sex  supra  üla  sopienda  plenum 
damus  maudatom,  et  ratum  bona  lide  tcnebimus 
siM  doto  qnicquid  seatentiaverint  BOBÜnatL 

9  Porro  si  eam  aUqao  principe  vel  aliquibus  prin- 
oqpibns,  sbe  oooi  atiia  qaiboscanqiie,  disoudiam 


baboetimiu  in  presenti  Tel  in  fntnro,  sive  defta» 

deiido.  sive  treugas  seu  compositiononi  artep- 
tando,  stabimus  arbitrio  ]ircfatoi'um.  Si  vero  9 
ex  dictis  sex  aliquis  decesserit,  ^ut  interesse  non 
fioterit,  noe  looo  butgensis  delldentis  alinm  bor- 
genscm  in  Bruncswich  statnemus,  et  i])si  l)ur- 
geuües  loco  nostri  cousiiiarii  deficientih  aliuni  ex  . 
nostris  consiliariis  snbrogabunt.  Ne  autem  inter  10 
D0i>tro8  ministeriales  et  ipsos  burgenses  disseusio 
oriri  possit.  aut  disoordia  susL-itari.  jstatuendum 
duximuü  iulra  murus  lirunesMicU  no^trum  mar- 
scalcuai,  qoi  cuUibet  peteati  de  nostris  miniate- 
rialibus  plenani  justiciam  ordinabit.  Volumus  11 
similiter  burgenses  nostros  in  Bruueswirli  con- 
serrari  in  bonis  pheodaUbos,  theoloneis,  ac  juri- 
bas  aliis  qnibaslibet  iatra  aturos  et  extra,  enm 
omni  ptcnitudiiic  et  iüti'^'ritate  'pia  rt  aiite- 
ccssori's  sui  ncjstrorum  predecessiirum  illustrium 
principum  temporibus  sunt  gavtsi ,  cupientes  eos 
•ingolos  ac  universos  benigne  et  lideliter  pro 
toto  nostro  posse  tueri  in  omnibus,  iit  tonemur 
Jura  ipsius  ciiitatis  Bruneswicb  meliurare,  manu- 
teaere  et  fideliter  eonserrare.  In  hiyoe  lei  eri- 
dens  tostimonium  prcsentera  Utteram  nostro  si- 
gillo  duximus  munieiidam.  Testes  ^unt  Balduioins 
prepositus  scti  lilasü  in  Bruneswicb,  Conradas  eo> 
mee  de  Woldeaberg,  LaddAiB  de  Wenden,  Hea- 

rii'iiR  filiiis  siiiis.  LudolÜM  de  Weverliniie,  Ilen- 
hcuB  de  Weri*\  iCcbertos  de  Asseborch,  Frederi- 
eai  de  Amiteleve,  Ludolfns  de  Hoalage  et  Jo- 
baaoes  de  Uttesse  milites  nostri.  Datum  per 
uianiiin  Tit-rtoldi  lie  Honlaghe  nostri  no'inii  rn- 
nonici  sancti  iilasii  in  Bruoeswich,  aauu  domini 
miUetimo  dneeatesinio  noaageeimo  sexto,  nnde- 
eimo  KaL  Novembris. 


XV.  SÜHNE  DER  HERZOGE  HEINBICH  ma>  ALBBECHT  MIT.  DER  STADT. 

U99. 

Anf  eintm  Ffrffa$netMlaile  m  fd.,  «tikhn  nAä  «iwm  damit  MtisammuHkanffimtlm  tm&«wtr»p- 

hn'r.i.  nli.  r  l^inifirn  Tl/'i>'>  itJs  BudUuKschlufi  <1inifr,  nddedUe  H'-rr  KiTifii<rirht^--T!"i'.>fni''ir  Siuk  das 

tutchsiekende  Bruchstück  eines  6tS  dakh  uiAekamiteti  Sttuubrwf'es,    Iktsseiite  beyhiiit  mit  den  uutergten 

vier  &am  dtr  Vmriemik  de$  BlaUe$  «ml  fUOf  üe  gnm  BMtteUo;  dm  Bmm  tnvar  der  8Mtm  dar 

3» 
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«Nfer  VJJI  mUgeAeOtm  Vthmie  vom  1S69  «mI  dam  weBäSmüge  meAnigHtak  U^AentUtm^:  dfe» 

ri/ti  '  Uli  r  IIa  11(1  di  ■■  1 Jrilirhiituh  rf\ .  tmf  I.ttiifH,  irrMw  mit  üin'r  iii'zikihi  sliifl ,  fiix  rnif  ,lir  Knien 
aiuumcri.'ml»H  Stiikn,  dw  üUr  (hcKuitte  dfs  JiuchthckvU  yetpanrU  mtrai,  vAtkonuivn  lestiiich.  Auget^ 
adititduit  mnä  diem  BläUer  Uebertkibtd  eines  CapialbuAes. 

Jithr  iJi'  si  ,■  Siil'W  i-t  ihir'h  rnn  n  iiiiilmn  Um  Fuml  IL-rni  f^irl.t  mit  zinulichir  (inriss- 
heil  fentzuMleu.  In  enitiu  1030  durch  dm  SureUif  Didr.  Früue  aufyenommenm  UriundeHiHcm- 
larium  itt  tmler  Anderem  ehgetmgM :  „Um  SähuMef  Hereog»  Baimidi»  und  AJ^ndd*  mit  dem  RoUte 
nach  ihm  Aitffiinfi  <!,■  iIhId  I  J'Hf",  und  sjx'Hcr :  .  ^•  ihn  A'lti.^U  ii  auf  ihr  MHn^r  rcrbrnittit  irordrn 

«./In.  2ÖG."  —  </<>  Idzk  Zuld  tennodert.  Es  teidd  kaum  eitwn  Zuttfd,  dass  unser«  Urkunde  gemeint  ist. 

Vebrr  die  Vnadtm,  «vM«  emcA  Henug  AJbreeUm  mit  der  Stadt  verfeindet  haHrn,  itt  nitHtt 
ai»  rll'  fi  li :  nur  diiMS  i  >■  diu  l'iiiitr'itidsf'if/i'  ih  s  .l'iln  i  s  IM'it)  mit  IL  i  n  suinchf  l  or  dir  Stadt  gerildd  war 
und  duxcUte  ohne  JHutvargK-'mH  yeuvtuuii  hatte,  bericJdm  die  ^'icltsetttgcH  Excer^a  Shaiana  bei  Leäh 
mtg  88.  II,  61.  —  Mit  den  ii  Jg  md  4  vgL  XIV,  10  md  11.  En. 


[lA'e  vanj  godde«  gnaden  UiJurick  vnd  Al- 
Iveeki  btttogan  to  Brantwick  bekennet  eile  den, 
de  daeieii  q>eiutii  [bref  mi\  vnd  boret,  d«t  «e 

cTie  pnntzp  «oiie  lieltbct  ;;e(lan  mit  vnsen  leucn 
bürgeren  vau  [liruuswic  viumej  allerhaade  werre 
de  TBder  n  «ae,  mä  rmma  aUa  de  de  oiit  dna- 
aeme  orloghe  [beworren  wcrcn],  in  abodannc  wis 
1  fso]  hir  nabfacreuen  stad.  Wan  se  yhb  (gelo- 
uetj  vnd  [ukj  gesworen  hebbet,  bi  vs  vnd  bi  v»en 
rechten  ernen  to  bUnende,  vnd  to  hdpendeined- 
der  ullermulken,  vse  stat  to  Bnuiwick  ntiuimcr- 
,  2iueir  VI  eotTcrende  dor  nwwriMmde  niit.  We 
MliidlMieinivedderliietaa,  vndie  TordcKediBgea 
t«  al  oroa  apden,  alio  va  «n  plfchticb  «ia  ere 

"t  ri'clit  to  Im- t tri-ndc  rnili- n  ich  t  t  ci  iTt.'!i  i  r cn  d  Se 

scolen  ok  alsodan  recht  al«o  wo  hadden  bi  vsea 
dderreder  tiden  va  beteren  vnd  ludit 

alle  V8e  denostnian,  V8<>  borchman  vnd  vse  ge- 
sinili'  tu  Inti'itde  bi  ulsudanr-nie  rechtf,  also  bi 

4  vses  eKlervitdt  r  ttdvn  beti't  gi-weaen.  We  scolen 
»k  «B  tettaa  eaaaiiarteale  iader  «tat  toBruaa- 
«ic,  dar  m:  vmuic  hcuH  or  clago  irvolgen,  also  bi 
ner  elderen  tiden  wunheyt  helft  gewesen;  de  ne 
acal  nicht  richten  mcr  Toime  scult.  Ere  recht 
.  noten  se  wol  beteren  wir  ae  mngen  an  aaen 
acaden.  Wur  notnmi  cla(,'ct,  d^in  durff  hkh  tticlit 

i(  richten.  Scbut  uver  ejin  brokc,  de  witlik  is  twcn 
radmanoen  in  dem  richte  dar  et  tent,  des  en 

7  nach  he  nicht  entgan.    We  ok  vor  vs  Torvostet 

H  werf,  (lo  is  vnnrsti't  in  allen  vsen  richten.  Vsi> 
muntiKe  vnd  vhcu  tulen  de  scolo  we  hebbeu  mit 
alaodanem«  reobte,  alao  bi  vaea  eldervadar  tiden 


waa.    We  Hin  ok  des  endrechtich  worden  mit  9 
vaen  borgeren ,  dat  en  rad  aitten  acal  in  dar  Ot 
denstad,  eyn  in  der  Nigenatad«  vnd  «{^n  bi  dem 

Hagen;  der  scal  iowelik  swcrcn  na  vsen  eren 
vnd  der  stat  vromen,  also  oldinges  wonbej-t  hefft 
geweaen.  Weine  klage  not  ia,  deaeal  «lagen  vmr  lo 
deme  richte  dar  inne  sit  ouer  den  me  klagen  wil; 
wert  iiine  dar  rechtes  bi)rst,  so  «ical  men  on  wi- 
sen  vor  vs.  \'se  bürgere  hebbet  godde  to  eren,  11 
▼nd  TB  to  leoe,  den  gSdeo  de  dar  dot  bleuen  ain 
tren  seien  to  tröste  vnd  to  piaden  to  deme  billi- 
gen geyste  baten  der  stad  muren  to  Brunswic 
enen  altar  be««demet,  dar  tum  all«  dage  ewe> 
Uka  miaaen  aingen  acal  den  aalen  to  tröste,  vnd 
ewdiben  ene  lampen  dar  vore  bernen :  ok  scal 
naa  on  scippen  eivenlnuideirt  broderacop,  eiuen- 
Inmdnrt  aalmiiaen,  ebenhnndertviltge,  elnenbon- 
dert  nachticht,  vnd  einen  man  to  Uiglic  senden. 
Desee  dinp  i\f  scolen  binnen  iaren  vnd  ilnire  pe- 
lestet  sin  dat  nu  antroL  De  iude  de  vunireven  12 
«nrai  de  aette  «e  «edder  in  to  alleme  reehta. 
Vp|>e  dat  dussß  sone  atede  bliue,  vnd  dat  vort-  13 
mer  nejn  werro  ne  werde  twisschen  ts  vnd  vser 
stad  to  Bmnswic,  rad  twisscbeo  en  suluen,  so 
hdibe  «e  mit  orer  beyder  wiUekore  vnd  mitrade 

vsfi'r  wiaen  man  •.'clnuet  laten  vnd  [r'-iwurcn  tu 
den  billigen  hundert  man  van  der  Üldeustad,  vnd 
hundert  van  den  anderen  Steden.  Se  hebbet  ok  14 
dat  gelouet  vnd  geswon-n ,  alle  de  schult  de  se 
nii  sclmldicb  sin  vnd  sculdich  werden  to  vscr  imd 
vnd  der  »tail  nüt,  dat  se  de  mit  sampdec  band 
endrechtliken  geMen  scoQet,  vnd  ok  tina  den  de 
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iiAt,  d«  «colkn  M  ge- 

uen  endrecbüiken,  b<'t  (Lii  s«  den  «edder  kopen. 

16  Hir  to  hehhe  we  en  to  hulju'  pepeTon  de  OKlen- 
wik  vad  den  äak  to  Terocoten  na  der  driger  rado 
nie,  md  na  wen  eden ,  dao  ab  at  de  menheTt 

17  vonnoglic.  Wörde  ok  iennich  twiqrgioge,  des 
god  nicht  en  wüle,  an  dussen  dingen  de  hir  vore 
seget  sta ,  dar  hebbe  we  to  geeat  twene  vae  rid- 
dara,  Tiid  Ter  aumyan  der (Mdenttad,  viid  V man 
\iui  fler  anderen  partid,  de  hebb<'t  gclouet  vnd 
gesworen,  dat  »e  dat  vorscheden  an  minoe  eder 


an  reehte  binnen  achte  dagen,  wan  te  dar  Tmme 
Kemanet  «erden.  Endeileii  sc  des  nicht,  soscolen 

8f  komen  in  en  hua,  vnde  dnr  nii'ht  ut.  rn  ln'd- 
deo  de  twegiuge  vorscedeu  ua  mynuv  vnd  ua 
reobte.  Schdede  an  den  diqrnen  trat,  dat  w 
nicht  oucr  komen  ne  konden,  weme  de  mejate 
menige  dat  recht  geue,  dar  scal  et  blioen,  vnd 
den  scole  we  hertoge  Hinrieb  vnd  hertoge  AI« 
brecbt  dar  to  helpan,  dat  dat  reeht  vort  —  — 


XVI.   STADTRECHT  IM  RECHTSBtJCHE  DER  NEUSTADT. 


Diese  driUr  lledadiim  <ks  StatitrecJUs  bildet  die  ensUi  Auf/Lichnutuj  tm  Iliihtshmlui  dir  2feu- 
MaM,  dessen  Inhalt  Soie  m  SifemanH  mä  Sjpmigailiergt  fnU.  JEMMtruw/en  /X,  1J2G  atafWknUA 
iMvehriebfin  hat.  In  drm  niruiujrsfillti'n  JRegÜtfUM  iit  dieseHt  tMfef*  Tif'!  Van  dheine  ri'chte  fiii/;r. 
tmrkt.  Sie  i-st  fU.  1' —  6'  wk  dw  bcitlen  ffi&am  Bedatlioim  €mf  Lmtm  i/v^Jiru-ben,  jetkr  I'aragraph 
tibgtMbt  mA  mit  raäiem  AnflmsiibtuMabm,  jtäoA  «wjMjwIfeii.  Vm  darmlbm  Umi  Häkiw  uoA  etoa 
vientkn  (tnthrr  Aufzt ,1  }„,-.  ilir  iHtii/str  tJa/irtr  t<mi  Juhn  i:;:n.  l'nsertm  ISaMt  jimdeto 
fügt  das  van  dhciue  herwede  aus  dem  Jahre  1303:  sjMitaiteits  n»  Anfaiiye  des  Id.  JahrhunderU  oltO 
teifdia»  Sladlredd  wie  et  Uer  MHi»gt  miUffeprSj/t  geweim  min. 

In  drn  bei  laifetn  iiicislni  Siitrrti  stiintut  ihi.-isrlfM  iiiil  (Inn  Oti<mischm  Sladfi'frfifr  mul  ih'iii  loii 
UiCö  iibcrein.  Doch  sind,  wie  schon  bei  (km  kUteren  bemerkt  wurde,  ZitsäUe  des  Dudersk'uUer  SUituts 
Amt  im  im  g$  19,  J80,  38,  89,  40,  42,  4»,  43,  44,  45,  $5,  66,  67,  und  oMwr  dteiew  ffoel  «wri  neiM 

in  ih-ii  Parru/rnpfieu  .HT  tiiul  08  ätifffeuommm.  Ihnk  irrt  daher .  indem  rr  mir  dir  $$  65,  G6,  67,  6ß 
als  ZiisuUe  aitfiihrt.  Ausjfdatsen  sind  hier  dw  SS  4,  11,  :iO,  39,  46,  47,  4a,  49,  50,  51,  54,  66 
der  ietde»  firiÄerm  BedaeKemt:  eeeke  mAr  de  im  IMerMätet  SUMredUe,  teddiem  um  ierm  t§  2P, 
JiOt  i3,  42,  56,  64,  66  fMen.  Hn. 


«Icmp  ){Iir>lrnt  wert,  dat  acaJ 
de  TOgct  Miluen  «tedcgbedfe 
S  0wA  ma  diL  iidanB  mdlBdl  ii,  tnde  ke  caw  dee 
▼ofMCkel,  eiitKfac]rt  be  n  em«  mit  togbe,  «dar  ait  rfaMM 
eclhp.  >!•>  FD  heft  weder  dhit  i^aMla  aidit  wdona  wu 
lUt  gelt  aDene. 
8  0w«lkH«ift«ia<elS|e 
«Me  tant  wert,  he  ae  taf  4ene  iMicn  aid« 
wanne  «er  icäliage. 
4  [gwelk  mui  daa  adtteiea  leMt,  *iide  wert  he  dea  vor- 

aa  nchlei  hA  {he)<  aiaa 


he  oa  1 

filii  ricliti-,  \Ti<lf  wiiliT  i!c  saV.  wnldrn,  vnde  wed*r  de  stAcl, 
he  ne  mach  eme  aeovn  luunp  afghewiaiMD  mvr  lutie 


,  eaa  lamede,  wert  de  scul-  5 

di^Kf  des  vorwtinnen,  n.i  rrditp  wcdilct  Iip  dpm  richte 
teatich  scUhnge  onde  dim  saki'wolüi'u  «ue  recbtea 


Swir  hide  te  inawe  aia,  «ade  wart  dar  eyn  mitn  wi^  6 
wnadet  mh  eyner  wndr,  vode  wel  be  aur  lade  dar  to  1>e> 
qnrtkea  «an  den  sakewoldeo,  ae  moghen  la  hat  nrtgaa  ab 
kaat,  waa  et  yaaa  «pfe  aa  hitagai 


»)  We 


ietm 


MMh  ceebie^ }  fr  i 
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■  7  8«dk  niM  in  hurrede  brikt,  dt       M  ndue  akin 

hak  vorborri. 

8  (Svlli  nuin  <]*•■  »niWren  auTerdrglut  u  der  atnte  mit 
giirwitlt,  t-nde  «ik  yvne  inrcret,  mk  dtt  Mfiluaiincn  mack 
h»  Mnldra  de  cnm  clai^,  oft  lioe  vinde  lo  atark 

(in,  dal  Ii-'  nii  lit  vop'  liomi'n  i-ii  il.ini 

9  ftwrlk  mao  dem  aiultfrcn  ikl<>y(  i-u«'n  oriUm  ti  cdi-r  eneo 
duiakKib,  ke  «cddrt  dem  TOitiMd»  wr  «iiibiii»,  oft  ke 
tyu  gnd  man  is,  rmlo  i]<'in  Hukcwiilileii  twelf  siiilinue. 

10  IKwrlk  man  K'n'la'li  (  m  rl  Li  ili  im-  li.iKi-,  biildi  t  li<'  .  ni's 
diii({C!i>  tu*  dun  lu.>  viirH|iri'ki'n  lii<l<li',  mi  wi^rt  eim-  lUt 
neyate  diig,  biddet  ke  enes  «Aten  diaRn,  dat  ain  aea 
weitcu,  ilut  wert  cinf. 

11  l9*eik  boniliere  vor  di>rii  vofrede  vnde  vor  dvr  »lad  uc- 
nea  ivcklea  «el  pifgen,  de  acal  ok  nea  recht  hebben  in 


,  oder  alu  gnd,  dat  lae 

spn«l  diUTinnif  sokrn  no  rlarf. 

8«'clk  luan  dnn  iuid<-rcn  üculilkh  is,  he  SCfll  cme  to  19 

rechte  gheldeo  vranUekeu;  deyt  he  dea  nicht,  he 


IsSvelk  mtm  dna  aBderen  «caldirli  is,  vn>\r  iH  k.int  li<-  is 
eine  an  dcme  mcht  bedde  vor  tweu'  radinaiiuen, 
dar  en  meh  nen  edh  noch  nen  tflcfa  boaett  gan 
Swar  nien  oc  vor  tweii'  ruilinaiincu  louet  wtlker- 
haiule  scul^  dat  eo  mach  breken  noch  edh  noch 
tüch. 

18  thnHk  mtm  den  aadenii  acoldidi  Ii,  vnde  bcgqrt  he  cm 

bhinrn  der  st  ad,  he  root  enc  wol  vpkaMcB  mit  tänen 
botigeren,  oft  Itc  d««  rieht«-«  nicht  hvbbcn  ne  mach  to  derc 
tUd,  tränt  he  eme  Torghdde  ofte  rccbtn  idcge,  dar  ne 
(l  iH  be  nicht  nanw  weddea  dcai  vagede. 
I  t  t^Hi'  <  ii>'M  man  irvrrrft  vnr  »in  ^lelt  li<"«»f  drr  Btad 
vor  gtiorichtr,  be  tnut  cuu  wol  bria^n  an  eine  were; 
man  he  emo  gbeMe,  dar  niede  ne  heft  he  «odde  nedi 
böte  vorscult  an  nonem  Kbcrii-hte.  Ile  «cal  em  aogedaaa 

gpi«e  [.'In  M'  i!.  nl^r  ■-irh  IUI-  iiitihi-sjiiilf  rnt;.'rTt  br  rm»'  an 
sineo  dank,  swe  cui'  tiaruu  mt  bcgriiit  vor  ^iu  gelt, 
de  moteaa  wol  var  gberidite  btkign,  rade  erwemen  nil 
Tn  hu\  «nde  holden  aae  alw  aaa  da  enie  belt. 
16  iSwelk  deniitoian  enmo  horiilierp  »culdicb  is,  he  üoal 
eae  vorcla^n  vor  dt>uu>  mancitUce  mit  irrtrac;  ue  richu-t 
eae  akht  da  auKaik,  he  not  md  ahiea  «agen  Tphal- 
den  vor  »in  (tclt. 

16  0welk  dcnuatmaa  aculdeget  enen  borghere,  he  acal  ko< 
BHa  vor  dea  voge^  vnde  acal  der  atad  neki  neaan. 

17  la  eya  pape  «inane  boighm  aealdidi,  nea  awt  aae  wal 


acal  eae  twye  vorebeden,  mde  to 

Wi'triu  '.   kluiit  hr  nirht  vnii'.  In-   m  ;>1  riio  \|>lialib  ii  mit 

gturichte,  vnde  scikl  eiic  vorebriiigeii,  oft  Ue  ane  eruv  ia; 
heft  he  ea  ern«,  num  acal  dat  cmce  dar  Tpatiokea, 
wiinte  he  von*  kome,  mde  recblee  ]ilcgv:  vnde  oft 
(It'iiiK'  viiilrr  ihm  iTuc«'  «it  vertejm  nacht,  dat  he  nicht  ne 
gilt,  de  auiKri-  Utii  Mite  aeak  mede  irworueo. 
Eyn  naa  ne  maehaik  nenes  eniearrede  irarkeo  19 
lateii.  iio<  l)  vntsetteDt     en  do  it  tot  gheridite 
diug  thid  dages. 

Swelk  man  hinne  veret  eder  sterft,  sin  gud  scal  20 
nie  delen  na  niarktale  den  borgaren  ghdike  den 

he  sculdich  is. 

l'nder  weUteui«  uuuiuc  wert  tu  pi<ni  unetungi-t  in  der  21 
etat,  ae  mach  he  linea  waren  nkht  hebben,  he  acal  swe> 
ren,  dat  he  ne  wale  ahie  vtnut,  noch  ahia  knait,  nach 

einen  nanx-n,  oft  liP  (•yn  vmttpsprnkm  mnn  is. 
Vndcr  welkem  nuuuic  eyu  pcrd  aut-uuiigi't  wvrt,  lud  hv  J2 
vppe  Iben  «aim,  he  acal  it  haUea  de  etatcn  Tertqn  ' 
nacht  do  vnder  dorne  dat  perd  l)^gT«p('n  wert.    Ia  ha 
rmbcsctcn,  be  acal  dat  perd  besptt«'«,  dat  be  et  vore 
bringe:  Ke  weit  et.  denne  nicht  ghceudut,  <o  tcal  h  de 
haMen  de  dar     ainiht  de  andcvta  vertcfjm  nacht  Tade 

wert  il  dan  riirlit  irln  i  mlii ,  ><j  »cal  it  rdil  lialilcn  dbe 
erste,  rode  ycne  weder,  vantc  de  ws  weken  vnime  ko- 
aiea.  Ia  he  egra  beaprokia  aan,  vadawait  dea  eaaa  hont, 
et       aae  aa  ina  hila  ia  he  vaha^nhBi  ha  acal 

vrcddiin  dem  vo)fcde  »cttich  MÜlinee,  vnde  deme  sakc- 
woldcn  drittle h  sciliinge*  vnde  dre  tcerf.  Bpiget  de 
wäre  «jraen  andarea  warea,  ao  aeal  ot  de  war»  haMn  al> 
so  et  ile  andere  wäre  ghelialden  lieft  andere  ses  wfken, 
de  dridde  oc  olao,  wante  acbte.vn  weken  gbeeaden.  Svrat 
Ter  vote  heft,  dat  heft  dat  snluc  teefat  dal  dat  paMI 
heft. 

Swelk  man  koll  en  perd.  de  andere  i<c.il  eme  i?bewaren  23 
ateddcjfhes,  »tarblinde«,  v-nde  rnrecbte«  aneoauges,  vnde 

homiaak  Tertqnmacht  na  dflue  daghe,  also  dal 
perd  rerfcoft  is. 


1)  cwnydrf  aae  draa     })  ha  /iM.     S)  BMb  /Man»  MrihtUum  fa$m  Maaa  ta  hole. 
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34  Swat  cyn  awa  aneiuugget  gadn,  <i»t  Kai  be  don  mit 
gbrriciitp,  *Dde  ml  at  dn  ia  eac  knd,  «■■!• 

for  i^ariekin,  dat  H  dtr  g^wandet  «»dci  Ne  km  be  il- 

m  s  »:ii>'!i  nii'lif  lu'Mion,  he  swiTcn,         )!•■  -iitus 

hu»i's  nucb  lioues  nicht  fO  wete,  noch  sincü  munm,  vnde 
•  iea*4atgiid«(iitr,cdcrMBie  liBCiivunnMflwekci. 

96  Swdk  M  llf|glB|Ma  wert  daphiü  oU-r  nachtrs ,  <I:it  mmI 
Dien  don  mit  phprocht*» ,  vnde  sral  ciif  vor«'  l>rin:;<  ii  niil 
gbcrochte.  vnde  luit  der  »ulucu  haue  der  bv  tiik  vndvr- 
wuMiai  iMft;  de  ac«l  imb  «me  vppe  liiiai  ngge  Undei, 
vndr  dar  iik  iIp  cnp  vorwinoea  mit  liDta  tynea  hiuid. 

36  fi(welk  mtu  nit  duvt?  bfsprokrn  wert,  nde  ke  det  *or- 
•tnet,  nde  weder  gift,  de  t-vn  bi^prake  am  ii  de  Mit 
to  dm  etaicii  aale  dea  wd  «nigaa  nü  «ne«  cjfmb  han^ 

to  dem  anderen  male  mit  sik  aeudea,  Vnde  tft dcoM 
dridden  muii-  nüt  dun  ordt-lt-o. 

97  flKreik  mau  mit  recbtc  vemitet  wert,  de  nach  dar  nicht 

VikOMB  Wril  mit  den  snkcwoldrn,  vnde  mit  di-me  ght^ 
rirhtp,  vnde  lait  der  «ad,  vnde  al  de  wile  n  he  aunder 
m-ht. 

9S  0vcHc  man  lieft  kaagA,  ke  mt  wol  dariHie  pendeii 

{•linder  glierii  lite. 
99  dKreikerlHUMle  -weddeacat  tipt  Wim  aa  ainen  weren  hpft, 
iiB  aaek  ke  bat  aa  ahea  «am  behaUen,  wan  cn  caoe 
laaMBt  talvQica  Mi^w,  he  ea  apieke  d>f  dnae  cdef 

rof  an. 

80  S««dk  man  den  andcNB  i^ouet  heft,  hc  kiü  ene 
wedelee  legign,  eo  aiadi  ke  cae  vomluaea,  cder  adt  der 

kaatlukft4>gen  (dat].  ■ 
91  Swelk  nutn  sin  kiiit  vtpifi  mit  fnidc,  wel  denne  dnt 
kint  na  «iaer  elderai  dodbe  Torderea  au  \Ui  andere 
gad,  et  acal  dat  ante  gad  weder  le  der  detfa«»  M«ea, 
▼ndc  nrmea  dtaa*  j^aUna  dd  mit  den  anderen  Idn- 
deren. 

99  0wel(  naget  vatveict  vedrr  eree  vader  vnde  ercr  mo- 
der  wOlea,  aa  ea  kaft  aa  ereiae  ene  aiekt  ner  to 

Wiirdeiic. 

9S  lBweU(  TTowe  aae  man  kuuhUke  leset  m  en»  nwnnea 
4ede,  eade  eiea  Uadeica  «ei  vore  'ladet,  de  klader« 
meget  ere  aioder  aiekt  to  dcKage  dwi^ca,  de  wüe 

8*'  «ne  m*Ti  i*. 

34  Kene»  inAune«  kiut  iiuuh  »iiieu  uadir  to  delinge  dwiogen, 
do  wfle  de  nader  lenet 


1}  dat/ciM. 


ü^wat  cyn  man  «neme  win«  gUt  tut  morgeitgaue,  dat  ea  86 
audi  ere  aaBMBft  fevdua« 

Swelk  n«we  «reaie  «aeaae  gfft  an  vegedredntge  dat  ae  99 
mit  en  II  -.intelrn  bcalotca  kcA,  dat  gnd'ea  naek  am  n^ 

Dient  beucmen. 

naa  Tnde  vrowe  de  sik  samnet  mit  echte,  vn-  87 

dergeuet  se  sik  an  morgen  iinun ,  eder  an  roge- 
dcsdint:«',  dat  erft  ereriowdk  vppo  den  Mtuli  ren, 
suiider  dut  herwede,  dat  hcnl  me  gkeueii  sweoie 
dat  boret  Hebben  se  kindere,  vnde  sterft  de 
VMwe,  weide  man  nemcti  eyn  ander  wif.  mach 
he  nicht  uicr  gbc  iien  der  vrowen  wan  den  drid- 
den  del  sines  gudes,  mde  dhe  twene  del  behal* 
dea  de  kinden;  an  anwardinge.  Is  ditr  cyn  idiA, 
so  rnat-li  lio  plieiien  den  luUiien  del  !>iiieiiie  wiue, 
?nde  dut  kind  behalt  den  haluen  del  an  anwar^ 
dinge.  Sterft  dere  kindere  welk,  so  erft  cjn  an 
dat  andere.  Sfierft  dere  nowen  ere  man,  vnde 
wel  so  nemen  enen  rtnderen  man,  lieft  de  vrowe 
en  kint,  se  macii  dut  halue  del  eres  gudes  ghe- 
nen  ereme  manne,  vnde  den  haluen  del  ecal  te 

gheuen  ereme  kinde.  Is  der  kindere  mer  <lan  cn, 
80  ne  mach  se  deme  manne  nicht  mer  gheuen, 
«an  den  dridden  del,  vnde  den  kinderen  twey 
dd.  Steift  der  kindere  welk  na  der  delinge,  so 
erf^  eyn  an  dat  amletr-.  Is  dar  leagoti  dat  dalet 
eyues  mannes  söue  ghelike. 
9welke  kindere  ere  elderen  vorleset,  vnde  nenen  88 
guden  vorrnd  van  cren  »laghen  en  hebbet,  de  rad 
van  der  stad  scal  ratien  vor  de  kindere,  vndevor 
ere  gud,  wiuite  se  to  eren  tareu  komen. 
Swalk  nunsohe  sterft  ane  eman,  dst  gnd  dat  he  88 
erft  scal  me  don  an  ene  gheroene  band  iar  vnde 
dach;  cn  kumt  nement,  de  dar  recht  to  hebbe, 
de  dridde  del  des  gudes  scal  to  dere  kerken  in 
deme  keispele  dar  he  sterft,  de  dridde  del  den 
armen  luden,  de  dridde  del  dem  vogede,  it  ne 
si,  dat  be  witliken  vorgkeuen  hebbe,  dat  scal 
stede  iin. 

Ilwdk  boighere  hrikr  m  uianne  oft«  an  deneslodo 
manne  vses  herren,  de  »cal  to  richte  stan  vwr 
vse»  herren  vogede. 

Btsi  manofte  denestman  de  darbriktmveana«! 
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borglicre,  dar  scal  vBes  herren  roget  richtere 
ooer  weten  geUke  «Iie  oii«r  enen  tmh  borgbo«. 

4S  flwelk  vwr  borghere  veret  in  vb*'8  lierren  richte 
vmme  sine  koufvart.  do  sral  vngbehinderet  sin 
van  sinen  rogeden,  oft  he  sin«a  rechten  tollen 
gift. 

43  Swflk  borghere  wil  n  chtrs  |)lo«lien  vor  sineme 
aenedherren,  vnde  vor  aineme  prestere,  dene 
darf  mett  tot  nenen  btnoegeii  man  baldm  ühA 
recht. 

44  Swat  de  rat  deyt  mit  der  stad  willen ,  dat  ne 
mach  de  rad  nicht  breken  de  dar  na  kamt,  he 
flu  do  ik  ndt  des  enten  ndei  iriOen. 

45  VnnM  wdkerhnnde  Hake  de  voget  nieht  richten 
en  wel.  so  scal  di-  md  \  :in  den  dren  Steden  to- 
sameno  kumeu,  vnde  de  des  rades  wort  sprikt 
da  Mal  litton  to  riebte,  rüde  dat  «eal  HIte  tleda 
du,  alse  de  uoget  suliic  riolitodo.  Swat  dar  vor- 
boret  wert,  dat  scal  vseme  herren  ghelike,  alse 
de  Toget  dar  utba 

4«  thn  bcsat  ««it  arit  im»  rickta  4ub  awdi  4»  ngtt 

nicht  ledech  l.ilfn  ano  rtcs  siikpwoWen  willen. 

47  Swc*  e^cme  rrede  wert  gbcwnurht  for  gbchchtc,  vade 
Iw  dsmtde  barft  Isr  vwle  didi,  dtt  MWk  om  aaiant 
Inekcn. 

48  Swpik  man  to  Brunswich  is  i:ir  vndv  dach  borghcn  sna- 
der  ansprako  den  mach  neuent  loer  vorderen. 

4»  0<idk  naa  tf*  benrada  laft,  Ii  da  la^HowanHck 
de  it  hrtilwn  stad,  uien  scal  it  enie  antwerden;  is  hr>  in 
dane  fatnde  nicht,  neo  scal  it  don  in  ejrne  g;hciiMiic  haut 
Isr  mh  dadi,  nis  aft  he  la  aidit  ae  kant,  so  sesl  It 
da  vaset  ImUmb,  sandar  hancsrh.  dat  weit  im  acan, 
i\f  stsd  mi'Af  in  lioldotip  to  allen  n'iden. 

60  Ulirat  binnen  der  muren  bealetil  rejrde  eder  berwcde,  dar 
aa  haft  ds  Tagat  aaa  recht  aa,  aian  aa  (snat  baMB  de 
ttad,  so  b  de«  vogbedes  dat  atad»  aqat  das  beaien 

61  SweUc  man  lineo  Kbcmepipn  asnon  rordprct  vor  dem 
TOgede,  he  acaJ  it  bewi&cn  wi-tcUlce,  war  be  eoe  vordenet 
hahba,  so  naeh  hs  aae  nft  rinss  tja»  haat  hdialdsB 
bat,  «aa  yaas  «dt  ihus  qfaaa  haad  joae  vntasghaa 
na«e. 

»a  thnSk  aaa  baft  anu  fad  ta  «eldaacatle,  dat  scal  ha 
bahaUea  aaaaa  wakea,  aeder  ha  ft  BH^bed».lwft;  ader 

bcft  Iii-  »filili'^i  iit  (I.II'  wriV-r  vp  iri^vt .  diit  sr/il  ho  w 
Mniiii  wrken  halden;  aadcrvn  w<>ddc«ciU  dar  npQ  wulcer 


vp  güit,  den  men  bringen  macb  Tan  eyavr  wcre  ia  de  an- 
deren, dene  seal  laea  wrteyn  nacht  haUea. 
Eyii  luun  iiiot  wol  siloer  eder  ander  gnd  an  llama  baia  St 
ko|H'ri  vmifrduvrt  «andi-r  Wi-dtTspraki-. 
Neman  mach  sik  Jnninge  noch  wfrkes  vndcrwindfa,  ha  64 
aa  d*  at  mit  dar  BMalaea  vade  mit  dar  ««fhen  ariowa 
8»clk  man  srrpbrokirh  wprt  twisi-hf-n  liir  viidi»  diT  fal-  65 
ten  ae,  swat  be  ainea  gudea  vtwinnen  mach  dat  is  lin, 
mda  dar  aa  aHMli  aamaat  vp  vocdom 
8wdk  kapnaa  kaU  ia  diese  atad  aak  aiaeaM  gada»  he  M 
sra\  hi'MM-n  liki'ii  vn-iic  »Un  pyn  bstgais,  saadsr  siaca 
rechten  tollen  »coJ  he  glieuen. 

8wat  Chi  borghere  aaeaie  gsile  gridaa  sesl,  innat  be  67 

ia  vor  gherichte,  he  scal  eme  geldcn  hodegrn  mde  inome. 
It  en  is  neya  boi){faeK  dingas  phchtich  waa  dxjca  ia68 

deme  iare. 

AlMdsa  ledit  alse  de  bsn^an  lo  Braaaakh  biiddaa  bi  St 

TS  er  aldrn  hcm'ii  tvdcn  an  lande  nide  an  watere,  dst 
inlne  recht  hebbe  we  nv  van  vaer  herren  gnaden. 
9«dk  vsidanat  gad  dat  ridiie  vp  hah,  kna*  da  aaha-«0 
waHs  aa,  4i*  gharidM  behalt  dea  driddea  M,  kaa*  da 

Mkowolde  ni'lit,  diit  'ihrriclite  In-halt  it  al. 
i)welk  man  dat  bete  yseren  dragen  scal,  de  hefl  sea  «*>  gl 
fcaa  daiA,  et  as     dat  he  k  aahie  «flksn  er  to  Aagow. 
De  Toget  mach  aaaaa  naa  ?srta^aa,  de  jeae  aaigia  M 
bat  mtgan,  he  en  aioge  eae  drann  vaavtaaea  nit  doa 
mercn  dele  des  dingea. 

iBwclk  Baa  aya  crae  verfnft,  de  aeel  heaii  m  daatS 

To(»et,  mdi-  iir.il  sik  des  Uten  rrede  werken,  mde  SCal 
sine  vredepenninge  geucn;  en  wel  de  vogct  das  naoai 
«lade  «eriua,  aeah  ehe  penninge  nemea,  so  acal  de  da 
k  bcfk  «Hhsfl  vffaika  VW  deme  rada,  vade  jrese  aael 
it  dar  rntbagea;  dst  islks  Stade  alse  h  de  vagst  vnds 

werchte. 

i%ryn  TrowB  nacn  BORBoca  vp  eaea  nun  aweren ,  aa  na  oa 

iiiok'i'K  vulknmen  mit  den  screinanneo. 
Der  stad  K*^mejne  mach  nicht  reriaren.  66 
0welk  man  heft  drier  puuda  werd  orfbaftegeses 
godet  vnbakomarat,  d«  madi  irol  aÜMD  bab  bi* 

horten. 

8welk  man  e^iie  vroweu  eder  eine  maget  vnt-67 
▼iret  miti^iiewali,  de  bdldiaaaatad  iamnMraMr 

verloren. 

Mwelk  man  wert  vnr\«-iinnen,  dat  ot  cmc  an  BiaaM 
ere  gat,  dar  niede  beft  be  süie  gjrlde  vorloraa. 
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Xm  VON  DEM  HERWEDK 
1808. 

Im  BeMtbtiAe  dar  IffMäaät  unmUldbar  mmA  dem  StaHtredik,  bis  auf  dtni  Sdiluas  AMiM  cfo, 

das  Datum  und  dis  Corrtrt'irrn  ron  ihrsiÜH^i»  TTaiul,  auf  Liiiivii,  umbgesflzt ,  mit  rothi  u  A  "f  ingtillA' 
stabtfi.  Ettra.f  (thirnkheHd  (fiilnuU  als  Anfainj  ihr  Lettes  wit.  Ini  Leilm.  SS.  III,  434.  Un. 


1  T«'  (ii'rao  hcrwedc  lioril  dat  beste  ors.  Ib  des 
dar  uicbt,  so  »calme  glieuen  dat  beste  pcrd,  oft 
et  dar  18.  H«d<k  ok  en  num  det  •&  «neon  onse, 
eder  an  «Mme  perdhe ,  dat  b«ste  «tacke  acahne 

2  gheaen  Tan  disscn  dren.  Oc  scalme  gheuen 
dat  beate  harnescb,  kouerture,  platennieuet, 
apoManar,  aaBiftener,  teatar,  haha  —  ia  da  heim 
dar  nicht,  so  Hcalnu'  glieuen  eoan  isernen  bot. 
—  harteleder,  dökene  knilinge,  Badel«  awert,  spo- 
reo,  haraasak  glaujen,  eya^  bil,  —  i»  daa  büea 
dar  niebt,  so  aeafane  gfaeoen  eoa  exe,  oft  ae  dar 
is ,  —  sckelen,  cyii  par  tasclien ,  cnen  seilt ,  ene 
malen,  twenc  bantseben,  scrapen,*  eue  Scalen, 
oft  ee  eo  voder  beft,  ändert  acal  ne  nen  aüueren 

B  «ad  gheuen.  De  besten  cledere  scal  uien  gbc- 
uen,  boylcpti,  kouhclen,  enrii  liöt.  sin  beste  gor- 
del,  scedbemezzet^  ene  kolteii  de  meu  plecbt  mit 
aÜK  to  Toiende;  heft  aiaK  dara  nicht,  ao  acal  ata 
ghaoan  «na  kalten  de  ha  dei^bdakaa  jjif  »■ 


neme  bedde  hefl,  —  hefl  en  vrowe  ene  kolten 
vnde  twey  liiiene  lakene  to  eren  t-ren,  de  scal- 
me  nidit  gheaen  en  kasaeo,  twe;  slaplakene, 
twe  Unene  cledere,  eyn  discblaken,  tue  hosen, 
twe  steuelc.  brocremen,  beckene,  oft  sc  kedcnet 
sint,  enen'  ketel  dar  me  mach  eue  sculderen  inne 
•eden,  ene  kappern«  Uaaaa,  katalhaken  mit  twan 
hftkcn.  Hn'npt  ienicnt  icnich  stucke  to  Annkelai 
dat  to  deme  berwede  bort,  dat  scal  hc  weder 
bringen ,  eder  also  gnd  bi  iworanea  edhen,  atm- 
der  böte.  Swat  dar  nicbt  en  is,  swanne  de  man  6 
8tei"ft.  des  en  darf  nie  nicbt  kopen.  Is  ok  de  6 
erue  dar  nicbt  de  it  vpbore  to  demc  drittcgesteu, 
«0  acal  man  H  io'eToe  nene  hant  don  iar  vnde 
dacb;  swanne  de  dach  rmnie  komen  i-.  si.  sral 
de  rad  dar  to  }if  l]>i  ii,  dat  it  deine  wenk>  de  dar 
recht  to  bett.  Aldus  scal  men  gbeueu  dat  her* 
wada;  das  isda  rad  vanal  der  atad  to  ladewar^ 
dte.  Actom  aano  dondni  m*.  ooo*.  ut*. 


XVm.  PIUVILEGIDM  DER  BÜRGERLICHEN  AFTEBLEHNTRiGER. 

1804  Nov.  22. 

Dus  Orii/i»(il  hfiiiiht  sich  im  Stntltnrrli'nr ,  ein  llriius  Pertfutnatiblttit ,  sriir  sieHicJu'  Schrift. 
Au(  dar  JiüdcseUe  ist  von  tctnijf  Jüngerer  Haud  bemerkt:  de  p|iejdo  non  ad  inferiores  mittende  Da» 
runde  WcuAsriegd  an  rähtr  Seide  hat  de»  geulhiditJun  thdc»  M&mtMMfaM  LSmn  tmd  die  Om- 
achriff  S  DEI  GRAdA  ALBERT!  DTGIS  IN  BRVNESWia  GedmÜ:  BetJm.  Ckrm.  5'J4 .  Sihddt 
«MMN  Add  iV.?.  ■  Hn. 


O'racia  dei  Albertus  dux  de  lirunswic  oninibus 
in  perpetuom.  Cum  racioni  sit  consonum  et  Juri 
eonaaBtanenai  ae  a  noatria  mOttibaa  Tois  pni- 
dentibus  in  nostra  curia  approbatum,  quod  nuN 
los  dominus  vasallum  suum  eo  inrito  olienare 
Tftleat,  ipst  Tasallo  illnm  qui  inferioria  oondusio* 
nia  asiatat  quam  ipaa  dooünaa  aitt  pro  domino 


assipnando;  Idnc  est,  quod  Inirgensibus  nostris 
fidelibuB  in  Üruneswic  omuibu»  et  singulis  tu  fa- 
Torem  qnem  arga  quos  gerioaaa  ^adalem  ean- 
cedimus  et  voluinus,  ut  nullus  noster  vasallnSi 
aive  nobilis  sire  uiinisteriabs  existat,  burgensen 
aUqnem  in  Bmaeswic  si  jam  inpbeodaverit,  se« 
inphaodara  eontigerit  in  fnUimin,  ipann  hofgen- 


1)  haiaMk  aiiC  BumAmmg  imr  EmtiMimtgHMt  «o»  »jtäterer  Jiand  m  4tn  Mtmd  §mUL      I)  eie  V** 
Imr  JümmI  atf  ebm  geiar.     8)  r  in  ITertt  scnpsn  mn  apät^wr  Mmti  fAtrfmtkiiikmt. 
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Mm  Tasallnm  sntim  «Kenet  de  bonis  qae  ab  ipso  goliSf  Tolomut  «t  UMDdamiu  aapradicÜB  noBtris 

teilet  in  pbeotb»  ad  homiiiem  deterioris  oondido-  bargeuiVus  in  peqietaam  timotalriliter  obier* 

ni'i.  qurirn  idem  «lorninus  existat.  ut  ali  illo  plmo-  \:\rc.   In  cujus  rfi  fe-ifimuniiim  presentibus  no- 

duiu  recipiat  remittendo.  Quod  eciam  diügenti  stxum  Bigillum  duximu»  apponcndum.  Dattun 

qvidem  diaenaeioiie  «  nobii  et  noetrii  pr^abitB  «mo  doniint  m*.  coe*.  ^inerte,  im  die  beste  Ce> 

ai^robatttin  •  oostris  TaaelUe  onmibus  et  ein»  eüie  nfginis  et  mertiris. 


XIX.  PRIVILEGIÜM  FÜR  DIE  LAKENMACHER  L\  DER  NEUSTADT. 

1S06  Decbr.  21. 

Wtrtiicite  WiiitUrliiAuHij  iler  JJii/3  Febr.  Iii  von  Herzog  Jiemrich  von  Grvbenhoffm  imsgesidlten 
Vihmä».  Das  Origbui  id  neHbraii  gtgangm;  im  hier  zuerst  gigAmm  Abimdm  iiaff  «ine  Oyie  m$» 
dem  vorigen  JaMumdert  gu  Gnmde,  wdd»  m  der  Oildelade  der  TwkmaAer  gefimdm  iaL  Ha. 

Mm  dei  gmtta  Albertoe  du  de  Bntnee«ich  n-    gaii,  et  adeo  Ubmlitcr,  itait  Ifd  «Um  noUi 

OtgDMdpnn  cupicnti«  Omnibus  iii^iifi-tiiri«  pn-Hfiitia  no-  dilfrti  ilc  Iiiikirini>  rivifafis  fjiisrtr-m  aiitiijtiily  iliito  jun^ 

tum  tme,  quod  dilecti»  Bobia  burgtniftibui),  iiuinirtua  vidc-  in  ODtuibu»  sunt  gavüi.  In  cigus  rci  testimonium  preseo» 

Iktt  qiti  iä  MT»  drititte  atntn  Bnueiwkk  pumo«  hneot  Bcriptam  KriU  fecimu  et  ligaii  MMri  noBkatas  robonri. 

Jiciant  tfI  hncuiuiuc  beere  comaercrunt,  pro  gnttia  con-  Datiun  Bnineswic  fumo  d«adal  n*.  CCO*.  fllioto^  ID  die 

cfili  nilum  duxinms  ipeciali,  ut  (.'atiHi'nnt  ft  fniantiir  <<ini<  beatl  Thome  Spostoli» 
impcdimcnto  qaulibet  eo  Jure  quod  giuldcu  dmiur  iu  vul- 


XX.   raiVILEGIUM  DEU  brill  ii.MACHER  UND  LüUüEUBER. 

1300  Jan.  26. 

J)<is  Orif/iiiiil  iliiM-r  noch  uiujvdi-uchim  i'ikundc  ist  tiiciit  nwiir  wirliaiHint.  l'ntrr  ullm  I'rtAXSS- 
odi  n  hat  <hr  Id  rr  Kn  isgerkkts-RegistrtUor  Sodi  gwei  gleidilatäcnde  Copien  aus  den  Jahren  1617  und 
1618  aiiftft  fiiiiildi ,  ilii:  lii/firr  twftst  rlutr  »iederdcut-nlirn  f'rlM  rsr'jruii'i  nm  Hvnr'trus  Ihaite  imperialis 
tutarius  puhlii  iis  rl  t  cclrsiiw  St.  Ci/riuci  ricarius  et  coincnii  nis  hcf/htitliij/t  als  iil/crciitstniinu'nd  „mitt  mjc»- 
kmdl  des  Durthlviichtiif»  iiuH  Hoehgebome»  Fürsten  nidt  Herrn  Hern  Hmrici  Hvrizogt»  gur  Bnmh 
sthiri  iij  rtittf  LuiinttiKriih  rtr.  <lrr  Ijotiajrrlifr  vmit  SchuestiT  (liliJr  (/rt/ibrnrm  i'mlt  anff  iwrgnmrin  in  La- 
tein  ifiseJirifiMncM  tmlt  vntrrydiangttin  grossm  Siegell  mit  einem  Lewen  auch  daneben  in  Teutsch  rw- 
Urtem  Origkud  PtivSegio." 

Ailtcrc  l'rivihiii'  H  t»  iilrr  (iUiJm  siml  iiirht  crhnUfn.  Der  ^huhtnnrhir  /oihn~h  iffsrhirht  l>(-reits 
kurz  mteJt  IJititi  FntäJtnung  im  ulicsten  DcgaUngsbuche  der  AUstadt  13' :  Dbe  schowurten  hebbet  be- 
bawet  heni  Sender»  nu  dhen  eeuen  tonen  vnde  einer  brodbere  oäeeUecmet  eodaneme  beediedhe^ 
WM  ae  «illet  eo  scolen  ae  en  Tntrumen.  Hn. 


In  nomine  snnctc  et  individiio  trinitatifl.  Pci 
gracia  Honricu»  dux  de  Brunswik  oranihiis  in 
perpetuum.  Memoria  hominuni  consulto  juvatur, 
dum  geete  rei  veritee  fitenmun  teetlmonio  robo- 
ratnr.  Ilinc  ost,  qood  notnn  flni  fotunaa  imt- 
vewis  Christi  fidelibuB  tarn  pn"ienfibti8  (|nnm  fii- 
tuhs,  cjuöd  unionibus  vulgaritei  du-tis  gilden  ccr- 


donum  et  aotMum  in  antiqna  dtitate,  et  in  In- 

dftfjim;',  nop  non  in  nnva  rivitnto  Jlrunswig,  et 
persuniü  ad  easdem  unionem  et  güdonem  pertt- 
nentibaa,  bona  et  matura  deliberadone  preihÄbita, 
ex  apedAli  fuvure  et  gracia  hoc  juris  benefidom 
irrf%'Ocabiliter  duximiis  conredcn.lum :  vidoliret 
quod  quicquid  magistri  et  capitnnei  predicturuui 
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imioMai  asa  güdoonm  ab  aatiquo  et  ntroaelii 
kKUqM  tamporibus  pro  utüi'tate  et  honactci^ 

ac  pro  cotnpctt'nti  colicrcidtie  et  reginün«  ea- 
rundeu  uoiunum  et  in  eis  existeatium  statuernnt, 
•i  dainoapi  is  £Mi«iidiB  «t  dimitteiidit  dnzeiial 
Statoandani,  boc  presentibus  approbiunus,  rati- 
ficamas  et  confirmamus ,  volcntes,  ut  ninc  cujus- 
Übet  contrsdictiooe  firmuia  maneat  atque  ratum, 
M  n  a  Biobii  ^mIi  til  ■totatan  «t  onUiuiikiiin  M 
«•xecucioni  inandatum.  Ipitur  ne  aliquis  ausu  te- 
meraho  aliquid  eorum  quod  per  magUtroe  «o 
CHiittiMMM  «qmidietanim  nnionniD  md  gjldoniim 
ordinatum  iatrit,  contra  ipsorum  Toluntatem  re- 
trmctM«  Tel  muten  rakafc,  pnaentem  Utenn 


pro  nobn  et  nottris  Uber»  so  raoeestoribiu  ti- 

gillo  nostro  perpetualiter  roboratam  ipus  pro 
evidenti  tt-stitnunio  iluxitmis  lilMTuliter  conceden- 
dam.  äi  quis  auteui  contra  prcmuaum  juris  be> 
nelkiiiiii  ipew  a  noIm  indnltani  aliqaid  «tteiB^ 
tare  presumserit ,  indignadonem  noetram  w  no- 
verit  graviter  incurriue  et  graciam  nostram 
peaituB  Mniiiase.  IIi^os  rei  teates  sunt  nobilis 
vir  Comaidd»  codmi  4»  Woldenberg,  Grube  de 
Grubetiliuijeii  i'l  Echt-hrirdus  de  Stockem  mililes, 
Jobannes  de  liestugerode  et  Thidericus  de  Epo- 
lingerode  ftarali,  et  alii  plnres  fidedignL  Detnm 
Brunswig  anno  domiiii  nf.  oee*.  BODO,  ieptimo  Kar 
leodae  Febmarü. 


XXL  VEHMOERICHTSOKDNUNO. 

/)iV,sv'  sr/io»  tun  Kehtm.  Cliron.  G26  aber  felderhaß  gtihurUe  Vdmigerkhtsordmiiiii  isf  iti  rim-m 
jPlergamentcodejr  dits  Stadtardtivs,  64  Bl.  in  fdio,  aufgexeichnd.  Dernibt  mrihäU  foL  It — i  utder  dem 
TUd  Uber  proscriptioBnn  traoBseriptm  es  aotiqoo  libro  et  HiaoratD«  die»  Venriekmt$  der  m  dm 

Jahrm  c.  1306 — 1372  VnfesMm.  Dir  nnrhstfnhimdi  n  .20  lilHUir  shuJ  unbeschrieben  aber  liiiiirt.  So- 
dam  begkmt  foL  34'  liber  judidi  vemeding  tranascriptiu  ete.  kurse  Naehrichtm  über  die  e.  1312 — 
laM  giMtmm  VekK^/mMe.  NaA  fd.  3»  fdgm  (Aemeda  33  wAuduiAtne  KSUv,  und  khdtr  d^ 

MN,  fid,  tjf  MmI  63",  die  Vehmgf-ruhfsordmng ,  von  dcrsAbeH  Hand,  irtltJw  alles  Uebrige  bis  auf  die 
VerfetUlm  aad  1370  verembHd  hat,  ine  die  beiden  eräen  AbschuUe  des  Buches  getpiäkn  uud  auf 
LMtH,  midie  mit  Dink  yMgen  sind,  die  U^bmdmft  Wo  —  begimun  mtf  rVAer  SAr^ 

Dies  Such  liotm  uirht  vor  1342  angeleiß  sein,  da  im  Liber  pnecriptioDttm  nocA  das  Jahr  1341 
dttrA  em  hiutugefiigtes  ve]  circa  <ds  ungeunss  beteiclmd  wird,  tms  nodb  der  Voiiemerkung  dieses  Ab' 
udimUies  vm  tkm  mangdhaflen  MmeUmg  de»  m  Orunde  Ue^ndeu  S^ermBueke»  XerrfiKit  Au^rtr» 
»eil»  tAeat  der  Urndtnud.  dojis  sekan  unter  den  Verfesiungm  des  Jeium  1337  einige  wieder  atisge- 
»kriehtu  MNd,  «jdU  su  gedaüeu^  die  enieu  gkiehseitigeit  Äufeeiekmmgm  lauge  uaehjeum  Zei^ucte  »u 

Der  älteslfu  Xii'  h  rieht  des  Liber  jadicii  remeding  ist  die  Demerknng  forausgeschidU:  Incipit 
anteu  ista  particala  ut  opinator  anno  domini  m*.  occ*.  xu".  Es  ist  kein  Grmd ,  die  VehmgeridUU' 
miduuug  wi»  »i»  uorUegl  für  ßnger  tu  htdten.  Vidmehr  eradieiut  es  bereits  als  eine  Nenerung,  Keim  »tit 
laSl  OHMar  DiAMi  aueh  Crtniitthat  uud  Mord  «or  da»  Vehmgerield  geuegeu  umdeu,  ins  et  doe 
Uber  jadieü  veneding  ntehrfaclt  meldd. 

Natk  Angabe  dessefften  umrde  das  VehugeritiU  in  dm  Jahren  1314,  1319,  1331,  1323,  1323, 
1338^  1329,  1330,  13.;  1.  i::3i,  2387,  1345,  1362  gehegt.  Zu  Idäerem  Jahre  sind  nur  fünf  Klag»» 
auftmerit,  eibedum  die  Bemerkung  vorausgeht,  dass  tcüitrend  der  sixhizeh\}ührigeti  VtUerbrcchitng  furea 
eine  munero  ricut  attomns  in  sole  concreverunt.  WaJirscheinlirh  bnrJie»  hier  nur  diese  Aufieicltnun- 
gen  eh;  denn  auch  die  spätere  ("  -  '  ■j  lmng  eneähut  noch  des  VehntgerieJitrs. 

Als  dessen  Ort  tcird  im  Liber  jndicii  vomeding  hcxeirhnei  fossa  inter  valvas  8.  Petri  et  s. 
Andrec,  oder  s.  Pctri  et  More  civitatis.  Im  Bedttsbuche  der  Nenshult  fd.  Ii;-  i<t  eiw  Aufgabe  für 
Daviett  an  der  stid  niurcn  de  ^evallen  was  tigea  deme  Temegraucn  angeschrieben.  Uienuich  wird 
tcaftrscheinlich,  diiss  dtr  Vihnujmhrn  ni^  dem  Baume  der  heutigen  Wallfro$neuade  »wiadten  <hm  AUm 
JVrithore  utui  der  ScustaiUmi4hJc  tag.  ilu. 

*• 
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'Wo  men  des  Temedingea  so«l  beginnen. 
1  'Wamw  de  herren  de  in  deme  mde  lint  wilkii 
ein  vemeding  leggen,  da«  madt  mM  aldas  be> 

ginnen. 

a  Hesndes  meyetere  twene  de  nemen  to  sik  eyn« 

ofte  Iwene  man,  de  namhafti  u',<  strii  viulo  wise- 
8ten  flo  dar  sin,  vnde  bespri/kon  sik  vnder  i'in 
ander,  wo  on  dunkc,  ofto  Uet>  ridiU!«  no«i  si  vau 
ckgbe  «egbeae  de»  gbem^nen  voUem  nuae  dv^ 
ve,  eder  dat  also  vele  deuc  begrepen  weren, 
eder  vorspejet  veren,  dat  men  it  büken  leggen 
moste. 

8  Ht  is  dat  wd  «udik,  dat  deiae  hemii  dre  ofte 

veri'  dat  ok  !irii;r;«Mi  moston  ju  der  ouerstcii  t-nfn 
eder  tweue  vte  dem  Hageu,  vte  der  Njeubtad, 
▼Dde  Tte  den  anderen  «icbdden,  vnde  Toder- 
setten  dat  mit  on,  dat  it  heniclik  bleue. 

4  l^ssc  dre  Herren  ofte  vere  de  muten  konicn  to 
midderiiacht  vp  deu  kcrcliof  sunte  Merteues,  vn- 
de beboden  de  anderen  Tte  deme  rade,  dat  ae  to 
üiunene  kumeu.  So  inot  men  aller  erst  besetten 
Tode  bewaren  der  stad  dor,  alle  porton,  alle 
winkele  vnde  stedde  de  uppe  rtje  gan,  de  brug- 
gen,  vnde  nsepe  beneden  mde  bonen  der  atad. 

5  l^nr  na  devt  men  dorne  venn-seriuere  witlik,  dat 
be  sines  aouuecbtcs  wäre  neme  mit  dem  scriucne ; 
dar  na  den  vemenoten,  dat  ae  to  aatnene  bringen 
wat  on  \«itlik  si  vnde  wat  on  BOoh  witlik  werde. 
Miicii  men  de  tyd  liebben,  so  raoghen  se  den 
scriuere  weg  berichten  von  stad  au;  is  des  nicht, 
10  rnoten  ae  waehten  waatvppe  den  iFemegranen. 

•  ÜBT  na  also  it  dach  is,  ao  sendet  men  de  lui- 
mestere  vmnic  in  de  wicbelde,  mde  kundegrt  dm 
faiden,  jowelkeme  werde  vau  deme  Lua:  de  rad 
ofte  de  berreo  wOIeo  ein  Tomeding  leggen,  M 

scullen  kniucn  uppe  den  inarki  t  w.inne  men  do 
docken  lüde,  vude  uemeu  des  wäre. 
7  UTanne  men  de  groten  doden  lud,  ao  aamenet 
alk  de  herreii.  So  lud  men  ok  drj'e  tO  stome. 
So  cad  de  berren  vude  dat  volk  to  male  vte 
suute  Petercs  dure  vppe  den  vcniegraueu.  So 
bUft  de  rad  nppe  deme  vomeaten  bleke  aunte 
Feterea  dore  negc«t,  vnde  dat  volk  gcyt  to  male 
nppo  dat  andere  del  den  grauen  l^mges  lien.  So 
ropet  dia  bodele  to  dem  volke :  gj-  herren,  gad  m 


4n  adite,  de  vte  darOldeiulad,  vteder  nyen,  vte 
d^m  Hagen,  Oldenwik,  vnde  Sacke,  dat  ae  aik  be> 

spreken.  Wat  malkeme  wicbelde  van  davo  witlik 
si,  dat  bringet  se  an  de  vemcnoteo. 
De  veBMaoten  bringet  dat  an  den  serinefe;  do8 
Bcal  Sitten  uppc  dem  suluen  bleke  dar  de  rad 
sit.  to  der  vorderen  half,  nicht  alto  na.  Wanne 
de  diag  berichtet  sind,  so  geyt  de  scriuere  mit 
der  taflen  dar  de  gbeaaetM  tad  att  middene  Im 
den  creyz  sitten,  vnde  vraghet  de  baneilt  oft  so 
dat  hören  willen  dat  he  ghescreuen  hebfae.  Dar 
scullen  de  berren  den  scriuere  berichten,  vnde 
acnllen  dat  lütteren,  wat  he  vor  dat  richte  beim- 
S'-n  seulle,  vnde  wat  ho  vnder  wefibene  laten 
Bculle.  Wat  beneden  vet  scüUnge  is,  dat  trid  in 
de  vemenicbt 

Alse  dat  ghelutteret  is,  ao  maket  sik  de  scrioere  9 

lieu  vor  dat  rii  bte. 

Vuder  den  dingen  scui  de  vemegreue  ein  ding  10 
hegen,  vnde  Batten  «ik  vor  middaa  nppe  den  gm* 
nen  dar  he  bögest  is,  vnde  keren  sik  fy^en  der 
stad  muren,  dat  one  alle  dat  volk  aen  mogbe. 
Dar  bi  acoUen  weaen  benen  vte  deme  rada,  de 
acal  de  rad  darto  aandoD,  vnde  aenllen  weaen  de 
vöghede  vnde  de  vemenoten,  oft  se  willen. 
Beneden  scal  wesen  dat  hilgenscrin,  vnde  de  11 
vorespreke,  de  den  laden  de  ede  ateaene.  Alle 
Word  mit  vpleggene,  mit  aflcggene  scal  men  hol- 
den alse  vor  deme  voghede.  De  richtere  vraget 
ok  ordele  vmme  alle  sakc  wcne  he  wil. 
00  aprikt  de  aorinere:  herre  her  riditere,  acal  IS 
11. eu  laden  de  vromen  lüde  den  ore  gdd  vorato» 
K  n  is?  He  antwordet  wut  he  wil. 
De  scriuero  sprüct  erst  to  deme  bodele  vte  der  18 
Oldenatad:  rop  aldna:  N.,  gad  bare  vor  dat  richte, 
antwordet  des  riieu  pk  vraghet.  Wcl  de  richtere 
mer  personencnj  noch  ene  ufle  twe,  de  ropt 
man  ok. 

"W^anne  de  vromc  man  kumpt,  ao  vraget  de  14 
richtere,  ofte  do  dar  bi  sittcn:  wete  gi,  we  gik 
iuwe  gud  vorstolen  helfe  äphkt  he  neu,  desmot 
be  aik  entladegen  mit  aineme  ede  to  den  hilgen. 
De  vonqtreke  biddet  omc  der  achte,  he  let  ene 
vplepgen,  vnde  sprikt  also:  dat  ci  des  deues  de 
gik  iuwe  gud  verstolen  heft  nicht  bekeaucu,  vn- 
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de  nidit  en  weten  Tan  sin  er  vtrard  noch  van  si- 
nar  jinard,  oftei  jr  to  wetene  worde,  dat  gi  oas 
derae  ra(i>'  ineliirn  wolden,  dtt  gik  god  alio 
balpe,  Tnde  de  liiigea*. 

15  Heldat  Im  amr  den  def,  m  ladvt  one  de  bodel 
to  haad,  nde  i|iakt:  N.,  de  lade  gik  in  dat  vo- 

medinf:r.  it  si  mnn  oft  vrowf ,  vmmc  iilsodan  fiuil 
als«  gi  vorstolen  iiebbet,  euewuruu,  anderwarue, 
driddewaine  Iii  deme  halte. 

16  Kumpt  de  def  rore ,  so  entledeget  he  sik  mit 
eines  Bulues  band  allen«,  so  scrifl  men  in  dat 
buk:  taliü  iucmatiu  pro  fnito  juravit  eolai. 

IT  "Wart  he  aodanranM  hedragan  Tiane  dvf«,  de 

mot  swereii  siilf  seuede :  sn  scrift  men  one,  vnde 
alle  sine  kumpane  bi  one  bi  namea,  vnde  scriA: 
juravit  ipse  septimne. 
18  HVort  he  diiddewarue  bedragen,  80  mot  ho 
treden  to  dt  nn.'  hetcn  jserne.  So  mot  ho  sine 
hande  erst  waschen  mit  koidem  «atero,  dar  na 


?atet  he  dat  bete  gloyende  jaeren  vp,  vuiie  drecht 
dat  fppe  dat  mal,  dat  dar  to  beeeedea  b.  Seal 

men  ordeles  vrapen  vmrap  d;it  mal,  wn  lantr  it 
wesen  soalle,  dat  ordel  senilen  sprekeu  de  bodel, 
'ofte  de  scarperichtere.  Se  aoollen  seggea:  Be> 
gen  Tote.  De  bodelo  vnde  hengi  re  scullen  dea 
vuros  undc  des  jsernes  plegen  to  der  iuchteraa 
hand  des  richteres  vp  eneme  trendelleke. 
ITppe  de  vromea  hida  de  vore  komet  aorift  de  19 
scriuerc  in  sine  taflen:  comparuit. 
"We  nicht  Tore  kumpt,  oft  he  kräng,  eder  nicht  20 
to  hua  en  were,  vnde  vat  ouer  blift,  ofte  de  rad 
vpatan  nolde,  dat  aoal  de  aeriuere  ja  auBderKke 

cedi'lcn  scriu-  n,  vnde  drasien  in  iowelk  wicholdo 
wor  it  sik  boret,  dat  it  io  glierichtet  werde  Tor 
deme  lade. 

Ok  wo  men  de  dcue  scriuen  scal  in  dein  boke,  21 
dat  vindet  roeu  diirinne  redheleken  vtghedrucket 
in  mannigen  Stedden,  wc  it  soken  wil. 


XXn.  AMEBKENNUNO  DEB  FREIHEIT  DER  BÜRGER. 
181«  Min  17. 

Das  Oriffitud  dieser  Urkunde  ist  titder  im  SladtnnJüve  noch  im  Lumhuarchit^  m  Wolfenbüttel 
vorhanden.  Sie  ist  ff-rrits  ijalntcXi:  (llrriores  ej-crplionns  ihr  St(iilt  Ihiniiisrliiirlg  contra  Ilerzfxj  Ucin- 
rieh  Jidius.  Spirue  l(jü2.  p.  241;  Abärttck  der  Aden  in  Sadien  Braunnchwcig  contra  BrtMtischweig. 
1603.  foL  p.  489;  Hmpd  mnp,  »oabr^Lex.  IV,  835;  Limmad  jiu  pM.  III  Hk.  7,  c  10,  nr.  11. 
Dtr  nar/i.s-trhciidr  AMnick  nach  fiuir  Cojne  im  StnrUarrhivf  in  dir  nt>!  Co/).  XII  h^srirhwii  n  Snmm- 
hmf  von  L'rkuH(iouU)sciirif1at  „Im  Siichenn  JJraunscJuceiy  coiUra  liraunsduceuj  prod.  &j>i>m(!  19  Apr. 
tu.  160».'* 

lütMetlM  Drf/iiJinijshurhr  der  AIM/uIf  70'  fiiuhi  <:irh  fuhimilf  nuf  (Tirsf  rrri^ffhung  besiiglicJie 
IfoH»:  lati  iafraacripti  et  omnes  eorum  posteh  ab  ipsis  in  perpetuum  desceudentes  nominatim  sont 
esempti  et  fibertati  apedaüter  a  doomo  Ottooe  duee  de  Bnmawie  et  Laneboreb,  el  pra  ea  dede* 

riint  peiiHiiani  ^-uam  consulilius  in  I?runswic,  qui  hoc  jirr^runivennit  -  fit/i/e»  dir  N<tmm  run  fünf- 
zehn Miiimrn  uwl  Frauen,  —  Item  et  omne«  oiree  in  Hrunswic  tarn  masculos  quam  feminas  qtd  per 
aaaum  et  diem  ia  BroDiwic  merati  tone  faemst,  et  enaea  ewom  pneroa  praaentea  et  flitoroa  ab 
ipsis  in  pcr])ctiinni  doscendentcs  similitcr  hlicrtaTit,  {irOBt  m  Uten  auper  hoe  data  et  eonfectn  ple- 
nius  coiitint'tur.  Actum  auno  dm.  m".  ccC.  xiiii.  Un. 

Jn  dei  nomine  Amen.   Nos  dri  praeia  Otto  diix  tilii  nostri  et  omnium  hert-dum  nostroram  quo- 

de  Brünes  wich  et  Luneborg  notum  esse  voiumus  rum  iutererat,  ad  instanciam  honestorum  viro- 

nntvenia  pnaeatianaaris  aea  aaditoi^  qnodd»  nm  oonaalam  onitatia  Braoeewicfa  et  cb  fino- 

natoro  oonailio  et  eqmaao  eoBaaBaa  Ottonia  rem  ^ewon  apeeialem,  manwmiaimui,  Uber- 

1)  JJaa  Original  hat  bä.  ,  • 
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tKiimn*  et  pmentfimi  fiberUimu  omnM  et 
•mgiiloi  eifos  ejasdcm  «Titatia  BnmeBwich  tarn 

masculos  qimni  foeminas,  cujuscunque  cumlicio- 
nis  eutäteriat  et  exisUuit,  qui  prout  veh  cives 
aane  ibidem  monuitnr  et  per  anmun  et  diem, 
qnod  rulgai-iter  dicitur  jar  rnd  d&f^e,  in  jam  dieta 
ciritatc  sunt  uioruti,  oinnesque  lilios  et  filiaa  eo< 
rundem  preaentea  et  iiitaros  ab  ipsis  in  perpe- 
tonm  deioeiideiiitei  ab  omm  jara,  n  qvo  mIms  et 

lioetris  liert'dibus  in  personis.  possessionibus .  et 
rebus  ipsorum  quibuscuu^ue  competcbat  et  com- 

S  petere  potttiaaet.  Si  tero  aiit^ui  esHent  qui  ca> 
etra  noetra  seu  municiones  quascunque  posside- 
rent,  et  racione  bonorum  ad  hec  pcrtiuentium 
aliquos  aeu  aliquem  predictonuu  civium,  seu  büo- 
rnm  aut  flUarum  aoonun  tarn  preaentinm  quam 
faUironun  vellent  impetcrc  super  aliquo  jure  sor- 
TÜutia  quocnnque  modo .  a  tali  impeticione  volu- 
mua  eo8  et  quemlibet  ipsoruni  ehpere  et  indem- 

fl  nem  eonaenrare.  Inraper  aiauperpradietalibeiy 
täte  aliqaa  dineodo  aeu  dabinin  inter  nee,  ant 


OtUtnein  filiimi  noetmm  predieteia,  ant  berede* 
Boatios ,  seu  a]iquo8  castra  nostra  aut  municio- 
nes possidentcs  et  inter  predictos  cives  oriretur, 
quicquid  super  liac  dissensioae  et  briganda  due 
pcraone  io  comiKo  eactmiG  in  eivitate  Bmnai- 
«ieh  existentes  in  verbo  reritatis  dixerint,  in 
hoc  content!  atabimua  aemota  ulterius  impeti* 
cione  quaUbet  et  offenaa.  Jgitur  ut  bec  libertaa 
predietia  eitribaa  per  noa  ut  prenüttitar  &vof^ 

hiliter  iiiflulta  sine  omni  exceptione  iminutahili- 
ter  tirma  maueat  atque  rata,  preseutem  literam 
inde  conaeriptBB  anpradictiB  oiribaa  dedintn  ei> 
gillo  nostro  perpetualiter  oommunitam.  Test« 
hujus  rei  sunt  discreli  viri  domni  EchebarduB 
custos  ecclesie  saucti  Blasii  iu  Itruneswicb,  Wede- 
fondua  notarioa  noater,  neeeon  alrenw  viri  Cob* 
raduB  de  Woldenze,  Aschwinus  de  Salder,  Pari- 
dam  de  Knesbeke,  Wilibrandus  de  Deweden, 
Otto  Magnus  tidelea  uostri,  et  quam  plures  alü 
fid*  digiiL  Actum  [et]  datun  anno  m*.  cce*.  um, 
aezto  Kaleitdee  Aprilis. 


XXm.   ilLLDKliillEl-  IIEUZOG  OTTOS  DLS  iULDEN. 
laiS  Oet  2S. 

Das  Origintd  auf  Pergament  befindä  aüÄ  im  AuBiHieftMM.  Dm  nrntk  gäbt  Wadmwgd:  «n 

einem  mit  KkcblätUm  Itstrcutni  FMe  der  liuks  schreUnuti  L<,irr  iiii'  liiifadiem  iculttigen  Zagd, 
ümtekrift:  SIGILLVM  DKI  GBA  OTTONIS  OVCIS  IN  BRVxNSWICH,  hmgl  an  ntktr  SeUt.  —  Gf 
dhidK:  JüdUei.  Chrm.  623. 

FoM  den  GereclUsamm  ülur  die  itprsfmUcJw  FreifwU  der  Büiyir  in  dm  SS  ~  '""^  »•"'^  ''•<^'"  »'«^ 
dtr  SadmuigeschJoastH;  erst  im  Utdddmefe  vm  1345  ersdmnt  er  ihrer  theilAaß.  Dieses  jimgste  Weich- 
au war  im  Laufe  des  13.  JahrkmderU  zwischen  der  Altstadt,  der  Neustadt  und  der  Burg  auf  einem 
TOreblcke  der  kl.drrm  angebaut. 

Iu  den  SS  ä  umI  7  sind  die  SS  ^  der  Sühne  von  1299  cnthaUeu,  in  g  11  das  FriviU- 

gium  von  1304;  S  1'^  u  iefh  rluJt  ijnian  den  S  1'^  des  Bündnisses  mtt  1296.  Hn. 

I'on  gudes  ghnaden  we  bertogbe  Otte  to  Bru<  des,  dat  we  vnde  vae  rechten  crucu  hebbct  der 

neewicb  vnde  vae  lechtein  emen  bekennet  dbea  mluen  va«r  etat  tö  BmaeBwidi  vnde  vaen  lenen 

iqiwnborlikenindeaaemejbei^Mliwordighen  brene,  borgberen  dar  inne,  bi  namea  in  der  olden  stat, 

dat  we  noch  vse  rechten  eruen  ene  scliolen  m^no  in  deme  Ilaghen,  in  der  nigen  stat  mde  in  der 

cloetere  edcr  conuente  mit  gbeystüken  luden  oldenwic,  du  gnado  vnde  dat  redit  gbegbeuen, 

mannen  eder  nowea  eetten,  orknten  eder  nd-  de  dar  na  inne  an  mde  borg^me  «der  borgher- 

borden  to  wnnendi'  binnen  der  stat  \'nde  der  sehen  sin,  dat  de  scliolen  vi  i  wrscn  van  allerleye 

muren  tu  Bruueswich,  vnde  olc  baten  der  stat  ansprake.  8we  na  desseme  dagbe  ok,  also  diase  > 

9  abo  Tera«  dao  «n  Teditft  ia.  W«  bakmiMit  ok  bref  gheghcuen  is,  in  de  aahMB  Tonet^eden  T«r 
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stede  Tser  stat  to  Bnuuwich  Tore,  vnde  borgher« 
monk,  mde  openbure  dar  wer«  iu  vnde  dach 

anp  nnsprnke.  ()'■  sco!<le  des  suluen  rwktssbru' 
ken  vnde  vri  burgbere  wesen,  alao  fair  vom  gbe- 

4  scraien  is.  Word»  ok  iheman  «inprakot  bimien 
iar  vnde  dagbe  der  de  de  buneap  ghewnniieD 

hedile .  dcne  ene  scolde  d<>  rat  to  noneme  bor- 
ghere  hebben,  he  ne  hedde  sek  vorliktft  mit  der 

5  hercap^  We  ok  nd»  vse  rediten  eraen  willea 

»n<le  Koleti  de  vif  »teile  rser  sliit  to  Druncs- 
wich  besi  herrarn  vnde  vordeghedingen  iil  iTOS 

rechtes  vude  erer  vriheyt,  abo  se  oldinges  vuu 
vaendderaa  gfaehatliftblMiiTiide  hebbet,  vafc  cra 

0  recht  to  !!  i.  ?.r.il.  wiil.-  niclit  u>  iTirhi  n'tHic.  Were  ok 
dat  also,  dat  ieman  der  siduea  vser  bor^hcre 
ieiftghen  vorderen  wolde  Tor  lat  eder  Tor  eghen, 
eder  ienighcrleye  ansprake  don  wolde,  eder 
ienighe  sciilt  glieuen  woldo.  df  sr  olde  antwortlen 

7  vor  vseme  richte  in  der  stat  to  iirunswich.  Y  a  e 
▼oregbeBODiedeB  borgbore  der  vif  itodo  voor 
•tat  to  Brasoflwieb  awtMi  «re  rKlit  wol  botena  ««r 

K  moffTir'ii  :inc  vsen  srhaden:  vnde  wur  dAr  ntman  i  ne 

6  daget,  dar  ue  diirt'  nvmun  richten.    VS'e  bekennet 

ok  vode  Tie  rechteii  «neu,  dat  vae  borghen  der 

▼orebenomeden  vif  stede  vscr  stnt  to  nruneswicli 
vnde  ere  güt  scolea  tolenvri  weaea  in  vseme  lande 
9  vnde  to  al  vseo  ■loten.  Wo  ok  ia  der  stat  to 
Bntaoiwieh  vo^wt  ii  tod  vaer  weghene,  de  aoal 
richten  in  der  «tat  vnde  baten  also  verne  aho 
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ere  vedrift  went.    Voitiapr  appe  dut  dat  xuder  ts^d  lo 

drirht  ene  «•■nie,  s.i  <choh'  we  eii  enen  mnrscitlk  Mt» 
tea,  de  vaen  borghvrea  richte  ooer  vw  man  de»  en  not 
ri.  Wo  ao  willot  ok  des  aiebt,  dat  vser  denett-  II 
aaaao  {onleh  ieaifea  vser  borgkoro  toBraaos* 

vrirh  mit  lenL'ncIf  wi«e  :in  <nrii  Amleren  her- 
reo  de  bcnedeo  «me  sL   We  willet  ok.de  solnon  13 

TorebenomediiB  bor^ere  vovdegbediiigen  vnde 
beschermen  die  dea  recbtoi  dat  ae  von  vsen  eU 

deii-n  vnde  von  vscn  vnrcvaren  cjhelmt  liebben, 
vndü  willet  ea  dat  ganz  vttdo  btede  hülden.  Wel- 13 
de  ae  ok  alle  diaeer  vorei^ieBeghedeB  gbenade 
vnde  rechtes ,  dnt  we  vnde  vse  eldcren  en  ghe- 
gheben  hebben,  ieman  rorvnrechten,  des  wilic  we 
ere  beschermere  wesen  na  vnde  to  allen  tiden,. 
vnde'  to  al  eren  noden.  Ad  ein  oiknnde  vndo 

steti(  li-  if  disser  voreliescreucnen  diivi  we 
vor  vs  vude  vbe  rechten  eruen  vse  inglicsegiiel 
gbebenkt  to  desseni  brene.  Disser  ding  der  ein 
tttglie  her  Hinrich  von  Wenden,  her  Ecbrecht 
von  der  Asscborcii.  her  Ountpr  von  Bertensleuo, 
her  Iliurich  von  Bouenten,  her  Conrad  von  iios- 
torpe  vnde  her  Ludolf  tob  Hoidaghe  de  riddere, 
vude  andere  vrome  lüde.  Disse  bref  is  gheghe- 
uen  na  godes  bort  dusent  iar  drehundert  iar  in 
deme  achtegbeden  iare,  an  deme  daghe  der  hil« 
gben  «postelen  SyiiOBia  et  Jnd«. 


XXIV.  SClllEDSGEIUCHTSOIÜiNUNG. 

Diese  früheste  tisA<r  utu/eilruckte  SchitihymchlsorihiHii'/  ist  im  'iHist'  »  Dvijaliiujsbuche  <h  r  AU- 
statU  fol.  70  mieJi  dessen  erlern  die  Jahre  — 13:40  umfassemlm  Altsdmiäe  atif gezeichnet ,  uiul 
MVBor  von  dajeni<jm  Hand,  welche  hier  atU  ISIS  guchfulbm  hat.  DomoA  idkM  «fiele  SdMtgmdkU' 
ordm*ng  etwa  um  das  Jahr  18S0  eriaitm  m  sein.  Hn. 


■te  tat  vth  der  olden  stat,  vtb  dem*  Haf^so, 

vtli  di  r  nveti  <\^t.  vtli  der  olden  wik,  vnde  vth 
deme  Sakke  de  sin  over  en  ghekomen  des  to  den 
broderen  ghemene,  dat  de  nye  rat  vao  allaB  ate» 
den  lOOlen  setten  achte  man  alle  iitr  vnder  tA 
2  to  f-rro  ftulrachtitlieit.  De  scon  dar  to  sworen: 
were  dat  iencch  sceUnge  eder  twidrach  werde  vn- 


der laMi^ieB  vsen  borgheiw,  de  ade  vnder  «reo 

vTunden  nicht  vorsonen  ene  konden.  dat  scolde- 
nie  den  achten  kvndeghen.   De  scolden  vaa  des  3 
ndae  ire^en»  de  scelinge  vorliken  binnen  ver 
wsiken  dar  na  dso  eth  an     1<ntr:i;  worde,  an 
minno  eder  an  rechte.    Kne  k<iiidL'ii  se  des  nicht  4 
vnderdea  ghedou  binnen  der  svlucn  tit,  su  scol* 
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den  de  svluen  achte  gan  in  ene  itode  de  m  ko- 
ren, mde  nicht  von  denne  kernen,  ae  eae  bedden 

6  dfit  vorlikt'f.  Kne  konden  so  viici>-r  st'k  rlcs  nicht 
Over  eil  draghea  de  echte  ^  wo  deuue  de  mejste 
menye  Midcr  en  Over  «n  drogbe,  de»  seold«  de 

e  Biinnere  mei^  volgfaen.    Ad  irame  dee  brolEe 


worde,  d»t  he  des  niebt  holden  eae  weide,  ein 
lif  vnde  ein  gvt  eeolde  in  der  etat  «alt  etaa. 

Were  auor  cn  sake  dn  vp  ene  vegtinge  trode,  de  7 
ne  scolde  hir  nicht  mede  begrepea  weaan,  der 
eooldene  rolgben  also  recht 


\»u  guddo«  friukdco  wj  hertoghe  Henrik,  juncher  Er- 

nest,  Wilhelm  vndi'  Jolian  hfirtojrlipri  to  nninoKwic 
Tnde  VOM!  riiclitui  ürucn  bt'kenuct  oproburkkeu  in  diucme 


XXV.   UULDEBKILF  HKKZOü  HiillNRItHä  DE  GKAECIA  UND  SEINER  BRÜDER.    .  ' 

1323  Mai  20. 

Das  Orujinal  l/ffiiuiet  sirM  tm  iHadtarchivt ,  PeryatHent ,  Iti"  breit,  Li"  Itoch,  mU  vu-r  »cohi- 
tiMtkMH  Skgda  vm  raqii.  8",         4»%",        im  Dmd^mmer.  Sie  Juim  tSmiißkk  dm  geuOm- 

liehen  linkt  Kfhrdtemlnt  L>"iiitu  ,  ihis  irsfr  auf  rlwm  mit  /^w»•f^f^  jririsrfirn  stchriiijni  Cnrrrs  Mrrkieti 
Grunde,  inuchnß  th^  truiat:  SIUILLVM  DEl  ÜRACIA  UVCIS  HINUICI  IN  BRYNSWIC,  des 
MweUm:  8'  DEI  OlUaA  EBMESn  DYOS  IN  BRVNESWICH,  des  dMttm:  S*  WILHELMI  DVdS 
I\  BRVNESWICH,  <b>  vierten:    JOHANNIS  DVCIS  IN  BRVNESWICH.  —  Qeimdt:  JMtmefer 

ChroH.  Ü3J!. 

Diner  HMebrirf  der  SSkne  Umriekt  dee  HMrfieAm  M  gegen  den  ISIS  von  Berteg  OUe 
ertheUlen  um  eieften  BeiHmmmgen  erweitert.  Im  üebrigen  eUmml  er  mit  jenem  veB^  iiberein,  Hn. 

aek  TOtükM  mk  dh>  r  h>  r-iap.  Wj  oc  1-nde  mae  rech-  5 
tcn  pruMi  willrn  vniln  scoli  n  ilhi'  vji  »tt^ijo  rnser  «lad  to 
linuiu8«rii'  bcs^hvmieo  Tude  vurdeglii^dingvii  al  en»  rech- 
tat  vada  cnr  ^wykejt,  alw  aa  oMtaica  «aa  maa  «Unia 
ghehAt  hubbtüi  mie  hobbct,  tnde  vre  recht  to  bi-torcnde 
Tadc  aicbt  to  eighereadaL  Were  oc  dsth  als«,  dath  je-  6 
aeeh  maa  Aar  anlaaB  faaarlMcitfiere  jeB«glKB  voidha» 
a  wie  alao  Tema  aha  en  viirift  h.  Wj  falwaa»!!  ae  na  wilde  m  Ut  aicr  w  eghaa,  «der  jMMgtwlaye  aa- 
dhe«,  dslh  wj  vnilr '  ni9<'  riN-liten  onicn  licbbct  dhcr  iprake  don  «'■Mr.  h1<t  jm^vhc  srhnli  ffhcuen '  woMe, 
■ulucu  vntcr  slad  to  Unmetwic  Tnde  vnseo  leuen  b«r-  dhe  «colde  antwordcn  vor  niseme  rkhte  jn  über  «tad^to 
ghena  dhar  taaa,  bi  aanea  ia  dlier  Oldeaatad,  tm  dha- 
mu  IIiiKbL'n,  in  dhiT  NjxiMtad,  nidc  ia  dker  OUcnwic, 
dhi>  giuHf  vnili'  <latb  reclit  Kbi-i^bciion ,  dhe  dar  nu  inne 
ein  vndü  borglii-rc  cdcr  borgbersdiL-n  &iu,  datk  te  aoo- 

Ska  ny  weaaa  na  alnlq«  aaapnkes,    Swa  aa  dto- 

■emu  dagbc  oc ,  »he  dkm  hnf  Khixhi^ucn  in ,  in  dbu  aul- 
acn  Toncghdeo  v«r  Mede  TOicr  «ad  Ia  Bnmeswic  vSr« 

'  iaa«  wäre  jar 


ne  scolen  ncnc  rlo^itiTP  t-dcr  conuctite  mit  gLT-gtlekpn  Inden 
nannen  «der  mwca  mMcb,  oriooen,  eder  wlbordea  to 


bruktii  vndp  vry  liorfiln-n.'  wcaca,  alle  Ur  TOT  gbetcri'- 
4  ueu  is.    Wörde  oc  jenech  naa  aaapnkat  liteen  jar 
mde  dagha  Ae  de  tanaap  |»eaaMaa  feadde,  ikaa  m 
acdUe  dhe  tid  te  aaM  toi|dh«R  hakba,  he  aa  hadda 


üaee  taeghuanaiadiia  boiihen  dher     iteda  7 
maer  itod  to  Bnacawic  natea  oc  era  rächt  wol  bcterea 

w8r  IC  moglipu  ani»  vngon  »fhsdcH,  mde  wur  dhar  ne- 
man  ne  clagbct,  dhar  ne  darl'  neman  richten.  Wj  be-  8 
liaaMt  oe  rada  vaee  reoilea  eroaa,  dath  taae  tofheaa 
dh<T  Tor(>tM.>no[urdcn  vif  atvdi-  vn&er  stad  tu  Bninnwic 
vnde  ere  gut  acolen  tolea  njr  weien  ja  Tweaie  lande  mde 
to  allen  raten  dSlea.  Wa  ee  ja  dhar  alad  ta  BnnHawie  • 
voghat  to  nn  taear  «eBeae,  dhe  aeal  tidhiea  Ia  dhar  Hat 

vnde  bntm  als«'  vonio  ailse  crp  vodrift  wont  VorUner  10 
vpp«  dat  dath  nider  vdmo  mannen  vnde  vnaen  vorb^ 

ej 


1)  im  UhyiMti  gUeue. 
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11  TUM  mMuie,  dhM  ea  ntt  rf.    Wj  na  »Ulrt  diw*  oc 

uberc  tn  Rnmcswii'  mit  Iciiu'iuli'  »isc  im  cii''H  ;n;ilm'n 
hemn,  dlic  benedben  ihh.-  m,  dbes  wille  wj  eme  er- 

12  ttan  aho  veiiie  ah«  ith  recht  h.  Wj  dot  «n  oe 

Am  gnade :  welck  borghere  gud  hedde  to  IttM  van 
Tnseme  denestnianno ,  atonio  dhe  ano  crucn.  so 
seolde  dbe  ^orghere  volgLen  an  vns,  vnde  wj 
nAMea  eo  beleaen  mit  dlMSM  ralmo  gvde  Tmine 

15  mogheleke  vrunttcap.  s<  olen  se  oc  vmme 
nene  sake  scoldeghen,  dhc  bi  vnses  herren  vnse« 
Tader  thiden  vnde  vnser  elderen  ghevallen  wenn. 

14  Wj  ne  aoolen  oc  nenerleje  gut  dath  me  to  dher 

stad  i  ilor  van  ih  r  stad  vordc,  dreoe,  «der  dro- 

gbe  hinderen  luten,  jtli  en  si  rnaer  openbaren 
ift  viande.  Wj  'en  scolen  oc  nemende  to  ^erinde 

namen  dliene  wj  wedher  dhe  stad  vnde  ereme 

MChte  vordegliedinnoii,  wi  cn  willen  enc  to  rechte 

16  setton  vnde  en  rechtea  vuu  eme  helpen.  Were 
oc  dath  Tnaar  borgliM»  jenedi  lirok»  dede  wo- 
der  vns,  au  dheme  borghere  noch  an  sime  gvde 
en  wille  wj  nen  suli'richte  don,  ith  ne  werc,  dath 
he  worde  begrepen  vppe  dher  banthaftegen  d&t 
«nM  dotdages,  vj  en  deden  itb  watlik  dheme 
rade  aller  erst  mkI'  der  stad:  hulpen  ae  Tns 
dar  Tmme  minne  eder  rechtes,  dar  acolde  iq  tos 

17  an  ^eniglwn  taten.  WO  oc  jenedi  maii  dlw 
•tad  aculdeghen,  dath  to  eden  ghedelet  wert, 
dhes  mSgcn  sf  twcup  raiinmn  nfiii'iiicn  mit  ereme 

18  rechte.    Wj  bekennet  uc  dheü,  dat  wj  vnde  rnse 

XXVL  VEKPFÄNDÜNU  UEB.  ALTEN  WIK  UND  DES  SACKES  AN  DEN  KATU. 

1325. 

Von  dm  folgmim  UAer  tmgeimeklm  ^ocAricMen  w<  He  onte  im  meUm  Degedingabtuhe  der 
JMthdl  fbi.     ,  iie  mäm  im  lMMm»e  dtr  Nm»M  Jheae  daUH  tieh  mt 

dem  Jahre  1H2'>.  Jeni\  irelcJter  ein  Datum  feJdt,  ül  1345,  als  das  Jtweite  DetfctUng.'^fntch  antfdcgt  wurde, 
dort  msammm  mit  tmdereu,  äUtren  Awfseidmmgm  ektgebngmL  E»  kidä  Aetne»  Zweifel,  dam  beide 
IfadkHdUai  von  dSnwitot  Verpfwulmg  der  JMm  WUt  mä  de»  Satke»  redm.  Ra. 

]>omiai  conaulea  anti^ue,  ludaginig  et  aove  ci-  pari  et  ponderis  bruiiswicensm.  (Quorum  diuti- 

vitatiB  Bransiric  babent  omnia  Jim  ciun  precana  dietaa  pertinet  donuiiia  omNoIibiis  antiqne  tviir 

6t  proventibus  telerif  vid  et  Sacci  ibidem,  cx-  tatis.  et  n'lit^ua  dimidietaa  pertinet  dominis  con- 

copta  advoc:iria,  ex  parte  filiorum  ducis  Ileti-  suliluis  Imiftginis  et  nove  civitatis.  Itemdicti  do- 

rici  pro  quadnugeutiji  et  quiaquagiata  marcis    uuui  conHuies  antique,  Indagini»  et  nove  ha> 

6 


rechten  emen  willen  vnde  scolen  alle  breiM  dhe 
TBse  Tader  hertoghe  Henrik  Tnde  Tsae  elderen 

t^liegliinien  hebbeii  dlier  stad  vnde  dhen  borgho- 
ren  to  Uruncswic  ganz  vnde  stede  holden ,  »un» 
der  jenegherleje  redhe.    Vj  «mit  «e  dhs  seine  19 
Torbtnoineden  hoi^ben  Twdegfaedkfn  vb4c  tteshsiiMn 

iillf  tllips  rechtes  dath  »e  van  vriscn  i-lilert'n  vnili>  vnn  m- 
neu  vonrart'u  ghvlut  bcbhcn,  Tode  wUlet  ea  dst  ganz  rade 
Siede  heUsa  WtUe  se  oe  alle  teer  TorgheisghdeB  90 
gnade  vnde  rechtes ,  dalh  ej  nde  me  ctdüron  en  ghe- 
ghcueu  hcbben,  jenech  man  vormrecbtea,  dhes  wi]le  wj 
ere  bcsckennere  wetea  nv  nidc  to  alka  thiden  vnde  to 

vorbesereuenen  dinge  hdiho  wj  TOT  Tin  TndSTBSC  rechten 
eruea  viu«  iqgcscgbclc  gbcbeoget  te  fiiSM  Iwsae.  Disicr 
dniiie  sfait  tiigh»  her  Lnthart  dbe  edele  van  Hvj- 
iicrsseii,  her  Heurick  van  deme  Stenberghe,  her 
I)luderik  vnde  her  Jolian  van  Oldcmlorpe  rid- 
dere;  her  Conrad  vau  dher  Molen  canonek  to 
Embeke,  her  Hernan  Woltram,  her  C8ne  Holt- 
nicker,  her  Kylhart  n'tK'ke,  her  Wedeghe  vaa 
t'eltstede,  Jordan  Stapel,  Daoid  Kronesben,  Con- 
rad Holtnicker  dhe  junge,  Conrad  TanTweleken, 
Albreoht  ran  Pejne,  Hdmidt  vao  Tkickte,  Lnde« 

man  \.in  Hclmestede,  Conrad  Rriuimesberdl  bOT- 
ghere  to  Bruneswic,  vnde  anderer  gvder  Inda  ghe» 
nfcb.  Dith  h  gfaesdien  na  dher  jaitate  goddes 
bort  dusent  jar  drebuiub  rt  j&r  jn  dheme  dre  vnde 
twintegesten  jaie,  des  mandaghe»  n*  aunte  Vrbai- 
nes  daghe. 
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tanloiiiiiiia  jani  T«t«ri«vld  «tSaodpindwtoram 
«s  parte  duch  Ot  et  suonim  fratrum  Mai^ni  1 1 
Emesti  pro  quingoiitis  et  nonaginta  marcis  puri. 
De  quibus  dftbuntur  principaliter  et  ante  omnia 
donuiii»  coaniUbnt  Antique  etvitsüs  dngnlii  an» 
nU  de  colli"  1 1  sv.U'ri%  vm  ot  Sacci  zn  marce 
puri  argenti  pro  trecentis  marcis,  que  quidein 
trccente  marce  ad  aatiquain  civitatem  solum  per- 
ttoent  Et  tdiqiiaran  dnoanUn«  et  wnsgiiita 
BUttCMinB  medietas  pertiaet  dmniiii  ooasalilHia 

Dhe  rad  vte  der  nyen  stad  heit  vtghcgheuen 
negantieb  lodegbe  mark  hertoghen  Henrike  vnde 

hcrtoghen  Kmste  vnde  eren  brodhcren  to  ereme 
dfl«'  vor  de  Oldenwik  vndt'  vor  den  Sak.  Oc 
hel't  de  rad  vt  der  nyen  stad  vaemc  herren  her- 
tpi^ien  Otten  mde  tinfln  broderao  ^egheoen 

xlvii  niRrk  Intlech  enes  verdinges  min  vor  do  ()1- 
denwik  vnde  vor  dun  Öak.  Dat  vorebeaomde  gbelt 
dat  aeal  tne  Demen  van  dene  «inwerke,  mde 
dhene  tins  dene  meror  dat  suloe  ghelt  gilt  den« 
Bcalme  gheuen  van  demc  winwerke.  Thiderik 
des  abbodes  de  bell  mit  dem  rado  in  der  n^ren 
atad  vif  maik  i^aldaa,  de  maeh  de  nd  weder* 
kopcn  vor  Ix,  ■waons  ae  willet.  Oc  hcft  Henning 
hern  Ghenrinea  ver  mark  gheldea  mit  dem  rade, 


«itiqne  emtelie,tt  reBqnamedietas  peitinet  do* 
minis  consulibas  Indaginis  et  nove  dvitattB.  In- 

super  advocacia  ex  parte  ducis  Ottonis  et  sno- 
rum  fratmm  pertinet  soiis  domiais  consulibus  aa- 
tiqne  dvitatte  pro  oeatnm  marda,  qiiaa  ip«  aoli 
pcrsolTemnt  pro  cadem :  set  predicte  c.  marce 
pro  advocada  sunt  in  literis  dominorum  ducum 
super  spedalia  judida  et  jora  veteria  nd  et 
8aod  inacriple,  et  ibidem  alie>  pecmiie  coono» 
merate. 

de  mach  de  rad  weder  kopen  vor  xlvüi  mark, 
wanne  se  willet  Oc  beft  Henning  van  Monttede 

mit  deine  rodo  twi  m»A  ^iddes,  de  madi  de 

rad  wederkopen  vor  xxiiii  mark.  Dissen  vorebe- 
nomden  Uns  scaime  en  ghcueu  iiiler  jaidek  half 
to  paMben  vnde  balf  to  sonte  Hicbeles  dagbe 

van  (lern  winwürke.  Weret  auer.  dat  vst-  herren 
eder  ere  erneu  de  suloen  wicbelde  weder  kolten, 
dat  sulueTorebcnomde  gbeit  dtf  aeoldemeTwne 
rade  in  der  nyen  stad  weder  gkenen.  Dithisghe- 
schf'ii  hi  dissiT  ratmnnne  (yden,  de  hir  na  lie- 
screuen  gtat:  Boase  Vettere,  Luder  van  ßingdem, 
Hennittg  hern  Gberwinei,  Henning  van  Munatede, 
Dedolf  Widenueld  vnde  Coniedea  Rot^ienN,  anno 
domini  m'.  occ'.  xzv*. 


XXVU.  DüliBELOHUNUNüEN. 
1340. 

Jlk  fol(jfmicn  noch  uiu/etlmvkhn  IhMK'lonlnuniß-H  fiiuiai  nich  *n  einem  FltfglMMnkxMiex  dai  14. 
Jalirhmuieris  in  4'",  wrlchar  auaterdem  ein  Verseidmiss  VurfeMer,  Eidesformth,  Säryerro^  und 

rill  S/iilii(  van  (li  ti  viuli-rkopereii  iiilhnli.  /.irisrh'  n  ih<m  prslrii  inul  zin  ifm  Blntii  ist  ein  Iltft  {im  vier 
lUnttcm  cniyilajl,  auf  ilertn  curüerm  beulen  die  hier  wrangesteiiten  neun  Bedimmungcn  yejscJiritben 
sind,  auf  Linien,  jeder  Paragrc^  tAge$dd  mi  mit  nOtm  Jt^oMgeftHCiAatai«»,  dat  Dtdum  und  dit 

i'ilirisiliriß  von  anderer  Hand  mit  mtlu'r  ScJiriff.  Dir  vrx/ciHfi  iiiifrr  Ii  <d><t'dnit'ktfn  sirfis  liest inimimge» 
uml  auf  der  uniinitrten  Hüdcseite  dvji  truten  lilaUes,  wdches  bei  AiUuge  des  iSucJien  leer  yelasseu  war, 
umiger  sorgßUig  ober  mieUliimd  «mi  danObem  Hemd  mifytttiämd,  gUdifilB»  ßmirngn^Ummri»  ol» 

(fsi-fzt ,  il<ir/<  Hin-  dir  Uifiirsrlirif!  und  dii-^  Wort  Vortmer  swisrhni  dm  SS  1  '""'^  ^  rotfi.  Di-'  -in  'de 
dieser  J tMnJvrdimngcn  wiederholl  jcum  TheU  die  Sfii — 5  der  ersten.  Hic  ist  fust  g(mz  m  dw  wederhin 

iMtr  et«  Salt  mw  $.  3.  WMto 
vim  beiden  die  ältere,  ist  nidd  mÜ  Sidttrkeit  M  «MMmden.  Hn. 

1>  In  der  Hemdttkri/t  aW. 
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Actum  anno  (loiuiui  lu'.  ccC.  xK  Van  de- 
me  dobeUp«]«. 
1  We  dorne  raile  wert  gftincldct  vnimp  dnbolspcl 
binnen  derc  tith  dat  sek  de  nye  rath  sat  wante 
an  de  tid  dat  de  rad  des  iarea  vthghc}!,  dat 
scal  de  rahw  ny«  nd  eaoben  bi  eren  «Ava  biD- 

nfn  rlf-rc  fl.il  en  liorot  toaittendn,  et  nc  were, 
dat  eu  we  ghcmeldet  wurde  dct  se  nickt  hebbeu 
ne  mochten,  sUo  dat  he  craok  mn,  eder  fair 
nicht  to  lius  ne  were,  oße  mit  vrevele  eder  mit 
list  dorne  nide  vore  were,  d»t  he  nieht  to  ent- 
worde  ne  qucme. 

9  De  ding  ne  ■ehoUen  nicht  Teriaren,  «ander  men 
schal  dat  schriuen  in  des  rndcs  taflen,  ofte  in 
eyne  andere  wisse  stedc ,  aisu  dat  et  nicht  iror- 
sumet  nc  werde,  et  uc  werde  io  gheeschet  von 
deme  rede  de  na  en  queme ;  rnde  de  rad  de  na 
en  querao  de  sclioldon  dat  esrhcn  }ii  <loti  edon, 
alse  de  vordersten  scbolden  gcdan  hebbeu. 

8  "Vire  deme  rade  gemeldet  wert  Tnune  dobelspel, 
diit  lic  scliulki  ■ilicwuuuiTi  lR'l)l)eu  bouen  der  stjid 
kore,  deii'  bcal  dv  rad  aldus  schuldii^lien,  dat  he 
bobbe  gewunen  bouen  dere  *  stad  kore  binnen 
deueme  iare,  vnde  darf  eme  itene  nimmMi  van 
gelde  nSllien.  Bekant  he  dos,  hc  setl  deme  rado 
to  Toren  gheuen  alle  dat  he  gewunen  heft  bo- 
uen Tif  Schillinge.  Wcrc  men  et  eme  noch  schul- 
dich,  BO  Bcliolde  he  dat  sweren,  dat  he  dat  deme 
rade  inmancn  woIde»  likcr  wis  alsc  dut  lip  rliit 
nlue  beholdeu  scholde.  Vorhat  uier  scholde'  he 
de  etad  Toraweren  vppe  alsodane  tide  alae  dm 
rades  settiugo  is,  vnde  na  sinen  broken;  ok  nc 
schoiile  hl'  in  ile  st:iil  nicht  WL'iler  kimifii,  he  ne 
bedde  deme  rade  twe^  |iuut  gheght  uuu.  Weide 
he  ok  vor  ioweUk  Temdel  iarae  dat  eme  berede 
Tte  der  etad  to  weiende  vif  punt  ghcuon,  de  kore 
stunde  an  eme;  de  vif  punt  de  schulde  he  rede 
gbeuen.  Losede  he  ok  de  tid  de  eme  borede  vth 
diere  etat  to  wesene  mit  vif  pnnden,  do^aeholde 
hc  deme  rado  twey  punt  pheiicn  vor  sinen  broke 
bi  ejneme  rerndel  iares,  of  he  et  leuede. 

1)  bouen  dere  auf  Katur.    2)  acholde  auf  Hasur.  3) 


l^orde  iement  deme  rade  gemeldet,  dat  he  vor-  4 
leren  bedde  boaen  dere  etad  kore,  dene  sehoUe 

de  rath  also  schuldigen*,  dat  he  hedde  overloren 
bouen  dere  stad  kore  in  desscme  iare ;  men  dorfte 
eme  ok  nene  summen  van  gelde  nömen.  Bekende 
he,  to  sdiolde  he  de  broke  lidan  de  de  rath  dar 
vp  gesät  hoft.  also  to  vwpoine  vnde  vth  dere  stad 
to  wesene,  eder  de  penuinge  dar  vore  to  gheuene, 
vnde  de  twey  punt  dar  to,  alse  dar  beaefarenen  ia. 
IMTorde  ok  deme  i-ade  we  gemeldet  mit  dessen  C 
slicliten  worden,  dat  ho  siliolde  hehben  ghedo- 
belet  bouen  dere  stad  kore,  dar  nicht  to  beno- 
met  ne  wofde  ofte  he  gjbewuineD  eder  Torioren 
hedde,  ieno  de  al$o  gheschuldighet  «Mrde  de 
maeh  sik  ledeghen  mit  sineme  ede. 
"We  de  stad  vorsweren  schal  vmme  dobelspel,  6 
deme  aebal  de  rad  dene  edb  aldna  atanen,  dat 

he  vte  der  stad  wikr  liiiinoii  scs  wekt-n  ,  ot  iio 
beneme  eme  Uue«  echt  uotb,  de  he  bewisen  mo- 
ghe,  vnde  dat  be  snw  tidh  vte  si  de  eme  bore 
vte  to  wesene,  eyue  mile  ua  dere  stjul  nicht  to 
beniichtende,  vnde  in  de  stad  nicht  weder  to  kö- 
rnende ,  he  ne  hebbe  deme  rade  twey  punt  ghe- 
f^ieaea,  dat  eme  goth  also  helpe  eto. 
ITppe  welke  tid  ok  we  vthe  der  stad  wiken  wel,  7 
dat  scal  he  deme  rade  vurstan  laten,  dat  men 
dat  schriuen  moghe  vppe  de  tyd, 
IJVat  ok  deme  rade  geantwordet  wert  vaa  also- 8 
dani'nie  ghelde  dat  mit  dnlu  lspcl  gliowuncn  is, 
des  gheldes  boret  den  vogheden  de  dhdde  del; 
vnde  von  den  twen  pnnden  de  deme  rade  «eiy 
det  von  deme  de  bouen  vif  Schillinge  ghewunnen 
heft,  dar  nc  boret  den  vughcdcn  nicht  af;  auer 
von  den  twcn  puudeu  de  deme  rade  werdet  von 
deme  de  voiloren  heft  honen  der  stad  koie,  dar 
von  boret  den  vogheden  vere  penninge  min'  ie> 
ueu  Schillinge,  vnde  nicht  mer. 
CHl^uet  iement  deme  rade  vif  punt  vor  datverft** 
de!  iaree  dat  he  vthe  dere  stad  weaen  achal,  dar 
ne  boret  den  vogheden  nicht  ad 


■cbuldigeo  atrf  Satur.     4)  min  atrf  Ratwr. 
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T'an  dflme  do'beltp«le. 

1  Ul'e  dobelspel  holt,  eder ' penninghe  vt  doyt,  et 
si  eluene  oppe  twelue,  cder  wo  he  se  vt  doyt  tho 
dolpelspele  dar  bato  «iÜen,  de  achal  deme  lade 
gbeaen  t  maio,  vode  adud  der  «tat  eyn  half  jar 

crilicrcn  suntler  gnatle.  Wut  dat  gheschude  in 
wes  Aua,  dar  sclud  de  wert  antwordeu  lyke  deme 
de  de  penmoghe  Tt  doyt.  Vortmer 
8  W  e  dolpclt  bouen  v  scilliDge,  he  wiaae  eiffr 
TOrlesc,  de  «cLal  di  inr  raiJ''  «ticucn  u  pnnt. 
vada  wat  he  winnet  bouen  v  lol  dal  «cbal  de» 
rades  thorora  tia,  viide>ebBlder  stAtefllven.- 
del  jares  (■nlfcn-n  anc  Rn  ido. 

3  We  ock  dobelt  bott«a  deme  wichbelde  boaea 
V  aal,  et  ai  vor  et  aii,  d«  adial  daaae  tevke  I- 
den,  Tod«  aoibal  dar  atal  vjn  half  jar 


We  in  deoM  rade  ia,  vnde  to  deaae  rede  gha-  4 

sworen  heuet,  vnde  des  radea  ^leqfllda  i»,  da 
schal  dit  melden  bi  den  eden. 
DtaM  dtag  a  idwOMB  ock  nidit '  voiiareii,  rode  de  6 
rad  ichal  ee  baldea  by  den  edea  aander  gnade; 

\-ndc  de  mestere  van  den  pvldcn  do  m-liollen  dit 
ock  melden  bi  den  eden,  wau  en  de  rad  dat  be- 


AUe  spei  dat  penninghe  g^-lt  dat  geyi  an  de»>  6 

sen  br'iki'.  fhniR-ldi't  wi-rt  (Irmc  ra4i«'  Tmine  dobd- 
«pel,  livme.  tcbalme  nicht  benoincn  stunde,  nOch 

atede,  noeh  lanBeii,  saiiier  m«*  «il  an  »ehal- 

den,  dat  he  der  atat  kore  ghebroken  bebbe,  he 
hebbe  gbewnsnen  eder  vorlorcn  bonen  t  toL 
Waaaa  ha  winnet  «der  Terloset  bonen  t  toi,  lo 
■chal  he  deiia  broke  lldaa,  darnehortnaiynka- 
ringe  tho. 


XXVIII.  SCHIEDSGERICUTSÜRDNUNG. 

JSachgtdmde  Erweiteruty  der  Sekteitgeriehtscrdumg  von  13J90  findet  tiA  im  meitm  Degedmg^ 
hutihe  der  AUäadt  fmitr  SUkken,  wd^  meid  meheeuHiek  91U  dütaraii  AMam  herübergenommm  «MdL 
Da  jenes  1345  angdegL  miede,  so  wird  sie  jedmfaBe  vor  diesem  Jahre  eriassett  sein,  Eitte  amh  n  Anf- 
seidimmg  dieses  StaHdes,  am  Ende  des  etwa  glei^eeitigen  Fergameideodex,  wekker  die  mler  XXXIX 
cbgedrudie  Sammimg  der  StadigeseUe  enthält,  begitnd  mit  Tatet  paadu  «fe.  «ml  der  Sddtmcäg  Waana 
etc.  scheint  hier  sjKiter  nachgetragen  eu  sein.  SoMt  tceicht  diese  hier  als  B  mIenehiedeKe  Asfeeidmsu^ 
von  der  im  Degedmgiltmehe  der  AÜstadt  nur  mmsrnnätch  ab.  Hn. 

D«  rad  Tan  «I  Tif  <;t*>deci  sin  dvs  Khi-mcur  uucr  miim  juranienti  sui  prestiti  pcrdurnbunt  in  offi- 

en  ghekomen,  dat  de  rad  van  al  den  »einen  ste-  cio  &ciendi  concordiaa  per  duos  anno«  continuoa ; 

den  icolea  tetten  achte  man  alle  iar,  eder  vm-  et  dieti  electt  eligent  alioa  rao  tenüiM  ezqn> 

me  da  tmj  iar  todemeleagaatan,  in  deaaaririae  ranta,  et  talea  aont  aaribeadiadloeameaitamal 

alae  hima  bcscreucn  stoyt.  notum.  Quitnininio  autein  juravcrint,  hec  infra- 

llater  pascha  et  penthecoasten  absque  dilatione  scripta  obserrare  jurabunt,  et  consules  debent 

nllittoii,  Semper  dtiobas  annb  rerolntia,  apnd  eia  aaiiitara. 

fratna  aligendi  sunt  et  jurare  debent  ad  con-  Mn  «elkeme  wicbeldi'  twoynKc  »ort  vmlt  r  t>or-S 

cordiam  quatuor  de  nntiqua  civitatc.  duo  de  In-  pherm,  dar  rchI  de  rad  des  wicbeldes  sik  der 

dagine,  duo  de  nuva  civitate,  de  veteri  vico  et  tweynge  vnderwiuden,  to  likende  de  twejmge,  et* 

de  Sooco  tantmn  unia,  altanmtm  vna  Tic«  de  aa  si  also,  dat  dar  aa  Tsatinga  t»  hlte.  Wäret 

TBteri  fka,  alio  tenpon  da  Baoeo',  et  jnzta  aner,  dat  de  vsder  den  de  twajnge  «ere  de  wt- 


1)  aicbt  MtrgimkrMnL  Ihe  üaniUehnft  M  ta.         8)  Dw  ITo»*  ahcfnatba  -  Saoco  md  m  B  «Mi 

«Mmr  ÜM  atwyaairftlWL       4)  et  /UUt  «1  B. 
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■pfokoM  lad  «dar  «r«i  talnst  vmat  nicht  «a 
4o«d«n  verlfkea,  vnda  dat  m  de  nd  ModA  Tor 

ds  d>  to  der  sone  sworcii  hi-Mu-t,  de  tcolilcn 
dcmn«  na  der  tyd  dat  ie  vor  te  gbeiaad  wor- 
d«B  bianeD  Teer  wekta  Torlikea  Weret,  dat 
dai  aieht  i-d  »cuda,  •<>  icolden  de  »eluen  de 
Khesworcn  htbben  g.in  vp  de  lUUlltütnedfn, 
de  en  icolden  dar  nicht  vt  kumcn,  se  cuhedden 
verltket  aa  vrnasesp  eder  aa  reekte.  VoiImI 
wanno  se  aldus  cyn  recht  eder  ene  vruntsciip  gtie- 
•prokeu  bebbet.  vnde  ghelwtan  to  boldenc  vnder 
dan  da  tweynge  is,  welker  dere  de  de«  rcektaa 
eder  dere  vrnniicup  nicht  wolde  holden,  da 

aooUe  T8er  stad  vaftich  marc  gheaen,  vnde  meo 


MHddaraaTarrülflB.  Verebe  aoer  abo  am  dift 
he  dee  gheidei  siebt  gheuen  ea  mochte,  so  Mnlde 

men  ene  vervesten.  vndi*  he  scolde  cwt-liken  vt 
buteo  der  stad  wesen  also  lange  wente  he  dat 
gfaelt  gheue,  ndo  beide  da  THfantaeap  «der  dat 

rai^t*  Vade  vet  de  mey»te  mouye  der  »onelude 
euer  eyn  koinet,  dp  '  scoli-n  di-  anderen  Tolfchcn. 
Disser  ding  wel  de  rad  irslau.  Wanne  de  per- 
«anaii  ta  dar  andraebtidiayt  gbekoren  da,  vnde 

on  dit  gh<'lesi'n  is,  so  scul  vpstan  i\c  de  dos  ra- 
des  Word  holt,  vnde  scal  on  staven  deue  edh  in 
dotier  «iie:  Dat  jv  Ur  gbeleeen  is,  dat  gi  dat 
holden  twaj  jar  vnune  alse  gi  best  kvnneu  vnda 
BO^MB,  dat  Jt  god  also  helpe  Tnda  de  hilghaa. 


XXDL  HOLMSRIEF  DER  HERZÖGE  MAGNUS  UNO  ERNST. 

1345  Febr.  8. 

Da»  Origimi  befindet  siA  im  LemdeitartAive  wu  Wo^teMbüM:  Perffommd,  mit  ßwei  mmdeit  gd' 

hrn  \yark<isie{}eln  an  ijriirur  Sridt:  Bi  uk  hafM  ii  ilm  (/i  in  JuilicJicn  links  M  ln  rilriuh-H  LSwtH,  das  rliii  mit 
der  Lmsdurift:  SIUILLVM  DEI  GRACU  MAGNl  DVC'IS  IN  BRVNEäWlCli,  ddt  mden:  SIGIL- 
LVM  DEI  GRAGU  ..NESTI  DYCK  IN  BRVNESWICH.  Em  Awuug  ist  m  Bermg  Magmu  Gh 
l>'uilhuch  im  T^tiuh  siinhir'-  zu  WiAfcnhiitiH  fliujiiriuji  ii,  uc  nfx r  <l(ts  Dutum  uurUJiti;/  ülurMzi  ist  prima 
feria  in  quadragesima.  JJamch  die  Abdrücke  i»  ßrschw.  Hmdd  I,  99;  III,  1017,  iml  Kuichm 
^popn»  177.  Das  Orj^'nal  ist  lAgeinekt  ki  JtaMNMjfvr  Ckrm.  881. 

flirr  zuerst  nsilnoil  il  r  Sark  diti  iihrif/rn  WcichhUdtn  in  iifliii  Sdlchti  ijhirhhirirhtiijf.  Auxsi  r- 
dem  ist  dieser  Huldebrt^'  gegen  dm  1316  «w  Hereog  Otto  magestdUea,  mt  wdchem  er  im  Ufbrigat 
vStig  SbereiMÜmml.  «mfUideg  IhMebri^  von  1333  vermdMit  Hn. 


IT  an  der  gnade  godde»  we  Magnus  vnde  Ernegt  bro- 

bekennet  dos  openbarlikea  ia  discaw  ji^iiainMdi|^ta  br^ 

ae,  dat  we  noch  rse  rechten  crucn  cn  scollen  nene  rlootere 
adarceaaate  mjrd  gh«y«tiiken  laden  mannen  eder  rröwen 

sttti!  vnde  ili  r  iritirrn  10  Bnawawich,  Tndc  ok  buteo  der 
a  stad  alao  veine  alae  cn  mdnft  is.     We  bekennet  ok 
dea,  dat  «v  «ada  m  fachlea  «rasa  kebbet  dar  aataea 
«aar  alad  ta  BnoMSviA  nds  «aaa  laaca  bSq^naa  dar 

innp.  t<i  n;imen  in  der  oldcn  8tad,  in  denw  Bb^HI,  jn 
dvr  uyen  iitad,  in  der  oiden  wie  vnde  in  doma  Sacka, 

vnda  bai|kan  adar  bbihertibaa  iki,  dit  df  sohaa 


1)  des  m  B. 


wesen  van  alierleye  ansprake.  We  n«  dessenie  dagfae  8 
ok  das  deiae  bnf  ghegheaea  ia  in  de  laluea  voiaegha- 
den  vif  »tcde  v»er  iitad  lo  Rruneswiiii  vore,  rnde  b5r» 
ifhere  worde,  vnde  o]ipnharp  diir  were  jar  vnde  dach  aaS 
ttnupmkc ,  de  itcolde  de«  «elueu  rechtes  broken  «ade  vry 
kltgkan  «caaa,  aia»  kv  fon  bataaaMi  ia.  «8tda  «k4 
jeman  ausprdnt  btaaaa  jar  «ade  daghe  der  de  de  t>nT- 
acap  ghewuaaea  badde,  dca  aa  ac2lde  de  rad  to  ncnemc 
haiiban  biUMa,  ka  aa  hadda  aikmUkeaet  arid  der  bac^ 
aeap.  We  ek  vade  vae  lacklaa  eivaa  iriBm  «ada  seS-  6 

len  de  vif  siede  v«er  sud  to  Hniriv»i.  )i  ho*<  i'nnen  mde' 
votdegbedingen  al  vrea  rechtes  vnde  orer  vrjrbeft,  also  se 
old^w  von  naa  tldana  ghAad  Mbbn  vade  kabbai, 
vade  Ira  aaeht  il  fcalaaada  vada  ikkt  «o  aighawada, 
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•  WcR  ok  dal  alM>,  dat  jfntan  der  wluen  iter  bürg brre  Jen- 
rifdertn  wtU»       ht  «dir  vor  «ghan,  edir  jcB' 

(flM'rifj'e  »nspraki-  il'Ui  wolili-,  (ilcr  jcnirhp  trhult  frhcuPU 
««Ide,  de  Kbldi'  uilworden  vor  tmum  licbic  in  der  Mad 
1 1*  Bnmnwfrh.  Tk  mdteaoMtai  hmglNie  dar  *if  itada 
i<i:irl  i<>  Unmnwidi 


war       ni»!.'li<'n  ant"  v-fii  «iulmi;  vni1<-  wor  ilar  ni-rn.u) 

8  CB  dafiict,  dMT  ne  darf  neiiuui  richten.     We  liekeuu't 
9k  fnda  fia  fccklHi  aniaOf  dat  vaa  bSrnhafa  dar  vvrli^ 

vif  atade  wr  atad  tO  linim  swirh  rmlc  i.r<'  i.ni<l 
tolram  wetvti  in  tmidp  Iktidi'  vmk-  (o  al  vseu  tki- 

9  tan.    \Ve  ok  in  der  »lad  tu  Itrunawivli  Toghet  ii  Ton 
«KT  mt^tuof,  da  laal  ridMaa  In  dar  aud  fida  hMaa  aka 

10  lanr,  i'n'  vcflrift  wcndot.  Vortmcr  rpfe  dat  dat  vn- 
dar  mti  maauen  vadc  Tud<-r  nett  vorbcnöiiMiiiu  buiigbefeii 
■n  twidnulM  «h  werde,  ao  «cSle  wa  So  «aea  naranlli 
lalteii^  de  fica  iMfgkaceB.iidilc  ooerne  Dan  dea  aa  aot 

1 1  »y.  Wi-  IM-  willct  ok  d«'6  niflil ,  d,<t  y-i  v  (li  tii-^tmaii  ir- 
ixkU  i<>iiglii-n  v«er  b«rglicre  tu  iiiuiicswiih  mit  k-ngudc 

12«iM  ra  aaaa  aadanntliomii,  da  banedea  oaw  8ttr< 
■a  ok  vaer  dencsiman  jonicb  anr  t  ruiTi  von 
dcni<>  Vie  vorbcBOindrti  borRli<TC  (jud  to  li'ue 
bedden,  vndc  vs  dal  gud  denne  borede  lo  le- 
aaade,  dar  aealla  we  ae  nidde  balaaea  edarvaa 

IScriiiii  viiiriii  ii'lilil;«'  v  rii  n  t  m  a  fi.  Wo  willr-t  ok 
de  «c-kiüD  vorbenouideu  borgbcrc  vurdcghcdingvu  vnd«  bc- 
aeannca  aUa  da»  raebtea  dat  ae  «ea  «an  eUeiCB  vide 


rermen  ghcbat  bebben,  trade  willen  In  dat 
gaaa  rada  aiadt  keldH.  WtUa  ae  «k  daaaer  «er- 14 
iriu'scKheilro  (rnadc  mdr  m-htps,  dat  wende  v»f  elderen 
iu  ghegbeiieu  bebben,  jcaua  voraaracktaa ,  de«  will«  «e 
OM  baaeanuva  waaaa  m  «ade  to  atha  tyden,  nde  to  al 
tna  aSdHL  An  ea  oikoada  «ada  aladialieyt  daaaar 

4<  ri'UfiHn  ding  b*Wic  we  Tor  vs  vndo  rpchtpn  cnipn 
rse  iagbe»egbele  gbeben^t  to  dewenae  breue.  iH^^aer  ding 

dar  itat  intha  her  Conrad  voa  Roatorp,  htrBeaeke 
von  Rotnnghe,  her,  Ghcuerd  von  Weaerirngha, 

her  Borchard  von  Bortuelde,  her  Johann  von 
üodenstidde,  her  Willebehn  von  Tzampelene,  her 
Lippdd  von  Vreden ,  Tide  bar  Hiank  von  8al> 

dere  ridderc:  (iht.nierd  von  WerbL'rjjhc.  ÜiTtiani 
von  Velthem,  Hunnes  von  Uoolaghe  vudt;  Ü«r- 
told  von  Addeueesen  knechte;  her  Johann  Tim 
Sahli-ro,  viido  ht-r  Hcrniati  von  deine  StenberKhe 
riddiTe:  HiTiiiaii  IluldiickiTt',  llfiif  lioufii  dcme 
kcrchouc  de  eldcrc,  Ueno  l>oueii  deiue  kerchoue 
de  jongere,  ThOe  Döring,  Conrad  von  Lnttete, 
Ludeman  von  Wenthnsen,  Dydrrik  von  Brukelde, 
Henning;  hern  Gherwjme«  vse  horgliere  to  Bruns- 
wich,  vnde  andere  vrome  lüde.  Dcssc  bref  is 
gheg henen  oft  goddea  bort  dnaent  jar  drehnn» 

dort  jar  in  denic  vif  vndc  vcrtcghosteo  jan  SD 
deme  ersten  dinstagke  in  der  vasteu. 


XXX.  HULDIGUNGSORDNUNG. 

1345. 

J)ifse  Inahrr  wutcttritckii'  /fiilili^fiDu/xoriinHwi  fitlrft  im  eweiten  DegedingMtuchr  drr  AlMaiU  ui>- 
miUdhar  auf  <lk'  Eini/nntj.tltrnutkuiiij :  Anno  duniini  in°.  ccc*.  xlv",  completo  priori  libro  cauBamm. 
editus  i'.n\  iste  rU:  Sir  ist  auf  Liiinn  fn^rhridteu,  der  erste  S»tz  Modus  etc.,  mit  nMter  Schrift,  S  f 
WM  auderer  Jlaiul  (üs  d<vt  l'ihriijr,  die  ciiutlneii  Ariiket  abi^rsitgf ,  jr.  dir  ersten  W  orte  df-rselbm  roth 
unlefslriehc».  Die  Auffa.i.'muy  drs  Virhülltii.sse.s  zu  den  Ilerziigfn,  inMie  sich  in  g  •''  nunspric/it,  trar 
waadlirJi  srlion  in  der  iJten  unter  IX  tniti/Meilten  Notiz  zu  erkrmiet\.  !>m  1H4')  (jeleistden  lliddi- 
gmgscid  t/iedf  (uie/i  Siidendoif  im  l'rhindaibuehe  dar  Uermge  vonJtraittMekteeig  mä  Lüneburg  II,  Hl 
^  nndt  riiirm  ijtrirhseitiijen  Iliyislrnm  mU.  Hn. 


BloduH  omagii  duuiiuis  noatris  ducibus  in  limne- 
wie  ÜMsiendi  taln  erit  nt  infra  Bocibitar. 

l  Heo  scat  wett  n,  dat  men  in  deme  vorescix-uenen 
iare  des  er-slfn  tlinspdavtbes  in  der  vaaten  hulde- 
gbode  hertogbeu  Magnuse  vndc  Emeate  hcr- 


togheu  Albertca  Bonen  vnde  hertogben  Utten 
broderao  in  deaaer  wtw.  Do  men  en  hnldeghen 
eoolde^  do  knieden  se  vnde  rededcn  deme  mey- 
nen  rade  van  allen  Steden  rppe  dere  dorntzen 
vppe  deute  radbuse  in  dere  oldenstad,  dat  se 
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volden  holden  alle  de  breue  de  ere  eMeren  vn- 
4«  «re  brodtr  hertoglw  Ott«  hedden  nes  bor- 

ghcren  ghogbeuen,  it  were  uppe  weykerleye  sake 
dat  were,  dat  de  «tode  ande  gantz  holden 
'«illiiii. 

5  Ok  hMm  w  Ino*  nde  ghdoaat  vnde  gfae- 

redet  eyne  rechte  gnntzo  aone  vmmn  nlli^  sre- 
linge  vnde  seicht,  de  er '  desser  tyd  gheschen 
mra,  dat  ae  des  nicht 

Hb-  hebben  oiur  i^mnma,  «Hb  da  riddere  Tode 

knapen  de  in  ereme  rade  weren,  de  men  vint  be- 
tereuen in  deme  grot«u  registro  in  ereme  breue 
der  hvldmge.  Ok  hebban  dar  oner  gfaeweaan  vaa 
des  ratk's  weglieiu'  )n  r  Jan  v.m  Saldcre,  }ier 
Uermeo  van  deme  Steynberghe  riddere,  llenrik 
Tan  Wenden  de  hnge,  Hanne«  van  Waatalea«, 
Hannes  van  Wenerlinge,  Gherard  van  Lefede, 
Henrik  van  dorne  Steynberpho  her  Ilerracnes 
sone  knapen,  vnde  Egkelingus  vse  scrivere,  de 
ont  dessea  to^h«. 

g'^HTanin  mi  stöhle  der  berscap  huldegheu,  so  is 
deme  rado  vndo  der  stad  des  nod,  dat  se  sik  mit 
dere  herscap  tovoren''  bedeghedingen,  dat  on  de 
harscap  alaodan«  breue  ghene  beaegbelet  alte 
on  ere  ekleren  ghagbeoen  hcbbcn ,  mit  alle  den 
Stacken  de  dar  knie  atao,  alie  men  se  vindet  in 
daoM  graten  regwtro.  Were  ok  deme  rade  ▼nda 
dar  stad  ieneghes  dinges  mer  nod ,  des  scullen 
se  sik  ok  bedeghedingen ,  vnde  wes  si'  kmidon 
Tnde  möchten  dar  se  ere  recht  medu  betereden. 

4  ^wanna  denae  da  banan  qoenien  nppa  datrad- 
hus,  so  scolde  men  se  bringen  uppe  de  domtzen, 
dat  se  dar  seien  mit  eren  mannen.  So  scal  on 
de  rad  deune  huldeghen  vnde  sweren  dessen 
•dh:  Dat  gj  imn  kenran  N.  van  Brbnawieh  vnde 
eren  enieii  also  truwe  vnde  also  holt  sin  also 
ejm  borghere  sineme  herren  to  rechte  scal,  vnde 
dat  gi  OD  halpan  de  itad  to  gada  boldaa  alte  gi 
Taa  rechte  aootaa,  dat  jvk  god  aleo  hdpe,  et 
cetera. 

6  De  rad  en  scolde  sik  ok  uppe  neu  louede ,  eder 
uppe  nana  aadara  adba  tben  kten,  nodi  npp» 


ienegherieye  ding,  otte  men  wul  dut  vau  uu 
aeebede. 

f>ar  na  scal  de  de  des  rades  word  liolt  dpa  sei-  C 
neu  ed  stauen  der  menheyt  vppe  dere  louen. 
Man  acal  ok  aUe  de  breaa  da  ae  deme  rade  vn-  7 
da  der  stad  gheuen  scolen  beseghclet  to  sik  ne- 
nien  van  den  scriuen-n,  er'  men  de  lnildiiij:e  do, 
vnde  men  sliü  des  tuvoren^  bedeghedüigen,  dat 
DMn  deme  rade  de  breoe  verghenes  gfaeaen  seal. 

WoMonen  denne  dar  na  den  scriueren  vser  her- 
ren eyne  redelike  vmntscap  don ,  des  sciillet  se 
wardenc  wesen  to  des  rades  gheuudeu.  Auer  se 
an  scnllet  dane  rad  mit  den  brauen  to  voren 
nicht  liescntten.  wanta  das  nao  wrahejt  er'  ^m* 
Wesen  en  heit. 

Ok  scallen-Tse  kerren  denne,  wanna  on  gbe^S 
baldeghet  is,  vse  borghere  bei  enen  ut  den  aal* 

uen  stunde  ane  wedersprake,  vnde  vninn'  nener- 
leyc  ghift:  also  hebben  oldiuges  ure  elderen  ghe- 
daa,  «ante  an  deaae  tyd  ete. 
Dan  ad  den  de  rad  to  voren  vnde  de  borghere  • 
na  sweren,  waune  men  den  heren  huldeghet  alse 
hir  Tore  beeci-oucn  is,  de  is  aldus  to  verstände. 
AUa  da  wile  da  karseap  da.  stad  Tnde  da  bor' 

ghere  laten  bi  erenie  rechte  vnde  wonln'vt ,  vn- 
de bjr  gnadeu,  alse  se  vnde  ere  elderen  hebben 
^diad  oMinges  van  dera  benaa  elderen,  so  wQ- 
len  se  do  ede  der  hrMinga  htddeu,  alse  on  to 
rechte  ghebnret;  wanne  auer  de  heren  dat  recht 
vnde  wooheyt  breken,  vnde  se  nicht  b^  den  gna- 
dea  en  lethen,  so  an  weiden  «a  Tnde  an  dorften 
van  rechtes  weghene  to  den  eden  der  brldnigB 
nicht  verbunden  wesen,  de  wile  dat  de  vngnade 
mit  den  herren  warede.  Vortmer,  dot  de  her- 
aoap  dama  tade  Tada  den  bargkaren  g&tiikea, 
vnde  vordeghedinget  sc  wnl  de  -;<ad  vndf  de  bor- 
ghere eres  rechtes,  des  danket  men  on  büken; 
deden  se  aaer  des  nicht  en,  so  en  were  me  on  in 
eren  noden  vnde  ereme  rechte  bitostande  nickten 
plichtirh.  Wante  van  der  gode  goddes  is  I'ni- 
neswich  en  vrijr  stad.  Die  scolen  welen  de  na 
m  tokomanda  aia.'  * 


1)  er  roth  unicr.ftrkhen..       21  tovarun  roth  \int^r^iri<  hfn.        S)  Ftir  difmt  Abtatt  Ut  iu  dm  Btgilllt  dU  Dlg^ 
dtng$b*iche»  der  Titel  wufemeriU;  Ctuui  de  jurauneato  domüiis  nostru  prestito.  , 
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XXXL  HULDIGUNa. 

Wahnclmiüidt  um  das  Jahr  134i>  Inns  der  lUdh  amJi  die  luic/iJeheiuh  u  Ford<run<jcii  atmerkai. 
8k  mnd  t»  dem  i34S  abgeadHUitamm  IfeffedhigdmtAe  der  AUstadt  auf  da»  ricrteu  dtr  rorderen  ztrSf 

lU'il'ri  itiifii  -.clrhtiM .  infrhr  dtif-nuis  Ufr  i/MI(^iri>  irnrcn .  huf  d'^r  hi^r  Korh/rtiff  Hud  rmt  dftjmigen 
HutuI,  ic*kJu-  ditji  Jiurit  im  itizfm  Jaiirc  m>d  zum  Thed  auch  mihreud  des  rurHsien  (jefiHtrt  hat. 

Die  t$emte  dieter  thrderungen  mrd  dtr  Studt  im  HiddOriefe  d.  d.  1400  Jtd.  17  ^  >n,l„-t  ;  die 
'  <nfe  und  die  dritit  «cftetmn  nie  dwrthgeMM  m  $em.  Hn. 

Seboldemon  eoM  d«ghes  der  herschop  hulde-  icholde  ok  des  rades  uocb  Tter  borgb/we  vor- 

plu-ii,  so  Wf-re  dcnu-  rade  vnde  der  stad  imd,  diit  uestede  lüde  niclit  lieglieu  in  sineti  sloU'n.    Hc  3 

6C  »ik  de»  bedegUedjDgcden,  dat  de  deme  se  hui-  scholde  ok  stAdeu  deiue  rade  vjidt-  vscu  Iwrghe- 

dflghedea  neyn  orloghe  an  gaa  en  scMUde  na  reu  vre  Toraeatoden  lud«  dor  aine  dot  mde  dor 

des  dat  de  nod  rppo  se  kumptf  lie  en  dede  dat  «a  gberiehte  to  haiende  mde  to  v&rende  aae 

sbi  orer  witwop  *mde  bi  orane  rade.    He  «n  mrevade  aae  briUn. 


XXm  VERPFÄNDUNG  DER  VOOTKI,  DER  ALTENWIK  UND  DES  SACKES  AK  DEN  RATH. 

1345  Febr.  15. 

Das  Oriißuid  ist  nidd  vorhaiidi-il.  I>nii  iiticJislrhnidni'  AMriirlr  fici/f  l  iiiiCvjti'-  in  }Lr-n<i  Mof- 
nua  CopiaUntehe  im  Lanktardtive  zu  Wotf'etAiiüd  fvl.  1  zu  Oruitdc,  welche  ituk^seu  vor  dem  Worte 
fimrali  oMrücM,  indem  das  sweüe  fitolf  ft^H.  Der  SMuss  ist  hier  naek  dem  Aidnidee  ergSiut,  mlckm 

Sudendorf  im  l'rhindnihiirlif  drr  UenSge  ton  liniiniM  Inn  itj  und  Lätiebwrg  II,  60  luuli  liucm  (jh  ich- 
se^igm  Hcgistrttm  tm  käni^iduM  ArMee  su  IJanitover  gelufert  haL  Dersdbe  stimmt  bis  auf  zun  in 
der  Note  angezeigte  SteHm  mU  dem  hier  gegAemm  Uberekt.  Hn. 


Dei  gracia  noe  Magnus  et  Aruestus  IraUes  du- 
oea  in  Bninaxwk  reeognoadnna  pubKee  per  pre> 
sentes,  quod  dilectia  eonsafibaa  nostris,  %-ideUoet 

Hntiijuc,  IiidaginiB  ac  nove  ciritatis  Brunszwic 
pro  bexingenlis  et  uoaaginta  uorcis  puri  ar- 
geati  et  ponderia  Bntnaswieensia  etua  oottsenan 

beredurn  iiostronim  dimisiimis  advocariam  iio- 
atram  in  Uruaszwic,  sicut  inclitue  priacepa  do- 
Biana  Otto  das  qoondain  in  Bmnssirfo  bona  aie- 
nunie  otim  .fialar  noMter  ipsis  eandem  vendidit 
ae  dinisit .  nßcnon  spi'cialia  judicia  nostra,  Rci- 
lioet.veterem  vicum  et  öaccuiu  cuiu  iuliabitauti- 
boa  ibidem,  ita  videUoet  qood  iababitentea  ibt' 
de«  obedientea  et  sub jecti  exuat  TSfsSM  in  ooUeota 
quo  vulpo  srliot  dicitur.  seu  contribucioniluis 
ulus  quibuscuuique,  ac  omiiibus  articuiis,  et  casi- 
boB,  et  jnxibna  qnibfia  bargansaa  eonna  ipaia 
anat  avlgectL  Hao  taaiea  diotiaiÜMie  aen  obli> 


gacionc  pendente,  ipaus  sicut  suos  burgonses  re- 
Ifigato  omni  raooore  dteti  conanlea  gractoee  pen- 
tnetabunt  Preteiea  in  dictia  jndioiia,  acUicet 

veteri  rico  et  Sacco,  nulla  mercimonia  venaUa 
habebuntur  ■  preter  conscnsum  consulum  pre- 
diotonmu  PoMomui  tarnen  nna  enm  beredibos 

nostria  Omaia  prescripta  imli^  ia  nostra.  Kcilicet 
veterem  vicnm  et  Saccum  cum  advocacia  pt«- 
diota  atqv«  «aia  pertinwitüa  ae  iflmrtatibaa  pio* 
sexiugeutis  et  aonagiata  marois  in  dicto  pondera 
et  valoro  rcGmere«  cinn  se  facultas  optulerit.  a 
uOQsulibuB  antedietiB.  In  ciyu»  rei  testimonium 
dedbnaaipsia  preaanii  seriptom  «IgOloram  nostro- 
nun .  muatadae  patenter  communitum.  Testes 
criam  bujaS  lei  sunt  strenui  viri  Conradus  de 
liusturp,  Beaeko  de  Kutzingeu,  Jobauues  de  Gud- 
deastide,  WOhebwia  de  TiampelaaeB,  L^poUn* 
de  Uredea,  et  Hinrieaa  de  Siddere  auUtea;  Gfae- 


1)  £M  Suäeudarf  kabetaaular.     t)  Bei  Suimäorf  lü  hmstiftfufl  dktit. 
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uebardm  de  Werberge,  Ikriramus  de  Veithem,  kelde,  et  Johaiines  (ihcrwini  burgenBCS  iiostri  in 

Johanoes  de  Hoolagh«,  «t  BertoUnt  de  'Ade-  Bnunwic,  et  ptvree  alii  fide  dignL  Detum  enno 

leuessen  [faniuli:  Ilcrranninis  lloltaickcr  senior,  doiuini  m".  ccc".  xlv,  IVrin  tercia  proxima  poSt 

Hiniicus  de  cimiterio  senior,  ComadiM  de  hat-  dotninicam  qua  cautatur  InvocavitJ. 
tere,  iMämnm  de  Wentimeeu,  Tlntoicni  deBw- 


XXXnL  JUDENSCHCTZ. 
1845  Mai  15.  ' 

f)ir  fiili)<mih-  T'rkitiiilc.  rmi  (frr  das  Oriijhuü  frhV ,  ist  in  If'rsof/  ^fn^prl•^  (^tpialhuehf  Im  T.'tn- 
degtirciiax-  zu  WvtfetMtM  fol.  &  erhalten  und  im  Austuye  fftth-ucLi  m  Brschw.  Häiitiei  I,  ÖO;  Kui- 
tikm  .^jMW  192;  rettMättditf  «n  Sudemlorfi  UttmM.  der  Benüge  «en  BrwAip.  u.  hOmih.  II,  73. 

Die  iütesif  luhiunitr  Siu  hrh  li  Uhrr  .fiulrii  iit  Urivm  ^rhici'ii/  hrini/f  (his  ( rv'/  !)■  iinliini.'-Jiiifli  r/rr 
AlUdtidt  fol.  Itt":  Dhat  si  aliesweiue  «itlec,  diiat  we  borgbere  van  üraaeswic  dbor  letlike  bede  vses 
hoen  hertoghen  AlbetÜ  mde  Tser  vrowen,  Danid  dhen  üidbeu,  sine  hnsvrowen,  sine  Undere  vnde 
Bwechere .  \iirl(-  ir  trhi-sinde  hel)bft  v  ■itiunu'ht'n  v.o  tii^tniid«'  wcdhor  iopcwcne  vor  bcschutiiiiL-he 
vnde  vor  aller  moj'gbet,  vau  twelileu  uu  kuiiipt  vordb  over  tvelf  iar.  Bi  wizscap  dber  lue^ubc^  t 
hebbe  we  dliit  ghedso.  Datum  anno  domini  m*.  oc.  xc*.  vi«,  dominica  Oeali.  Hn. 


ITon  godes  gnaden  we  Magnus  etc.  dat  we  lieb- 
beti  enifiBigm  Joidaae  den  joden  v<«  Hdnm* 
stidde  vnde  warn  emen  aa  vie  atad  to  Bmnewie 
to  mmende  an  Tnsem  vrt-de,  vnde  nn  vnser  be- 
•ehemiaM,  vnde  gbeuet  on  al  recbt  dat  vse  jo- 
den to  Bnmswic  hebben,  dat  neman,  «rer  jode 
noch  ker»<tcn*:,  sc  ne  scbal  beklagen,  wen  vor 
der  scole;  dur  hebbet  se  beter  recbt  der  schult 
to  entgande>  wenne  jemaii  vppe  se  to  bringende. 

a  Des  schal  vt  Jordan  ^leuen  alle  iar  two  mark 
l((di'^li<>s  «ihicrs,  enc  to  sentte  Micbcles  daglie 
vud  ene  tu  paseben;  dar  enbouen  en  scolle  we 
ae  nicht  meddüteo  beecatten.  Worct  oIc,  we 
bejdeu  de  ghemejrnen  joden,  so  !^>  ll<li(k!  Jordan 
vudp  siue  eruen  mid  der  bede  vud  mit  den  jo- 

8  den  alleü  diuges  vnbeworen  weseu.  Yortmer 
acttlle  we  se  bescbermen  vor  «aaen»  bradera 
hertogben  Enste,  icbt  he  wolde  Jordane  vnde 
sincn  oruon  ien^slie  sulfwolt  edder  vnrecht  to- 
teyu,  des  scuUe  we  on  bjbestau,  vnde  scullet 

4  dat  kateUf  datdes  nkht  en^die.  Woretok,  dat 
TM  bole  hertog  Emit  wolda  Jordane  md  qme 


eruen  entian,  vnde  lateu  se  by  deme  bcluen 
redite  dar  ae  vee  brodar  bertog  Otfee  by  let,  rn- 
de  dat  we  on  besegbelt  hebbet,  so  scholde  he 
mid  V8  treden  in  den  seinen  tzyiis  den  se  vs  gbe- 
uet, Tnde  »colde  se  dcnne  vordegbedingeu  iikcr-  - 
wie  ahe  «e.  Vorlmftr  aenlle  we  ae  besdiennen  6 
vor  vsen  vcdderen  hertog  Hinrcke,  hertog  I-jnat«, 
bertog  \YilbeIme,  vnd  hertog  Jane  von  Brunswie, 
vnde  vor  eren  erueu,  vnde  vor  alle  den  de  dorcb 
vs  doo  vnde  laten  wülen.  Wan  aaer  Jordan  ra-  7 

de  sine  cnicn  nicht  longhcr  vnder  vs  wonen  ne 
woldeu,  wor  se  denne  vart-u  wolden  dar  scolde 
we  se  to  Torderen,  vnde  qiqht  behiDderen.  Testea 
hujus  rei  Hunt  Wilbelmus  de  Tzampeleue,  (!lie- 
ueherdus  de  Weuerlinge  milites;  Gbeuelierdus 
de  Werberglie,  Bertranunus  de  Veltbem,  Jo- 
hamiea  de  Heiilage,  et  JohaimeB  Fapeatoip  &• 
muli,  ak  4|>am  plures  alii  fide  digni.  In  cujus  rd 
testimonium  sigillum  nostmni  presentibus  est  ap- 
peubuui.  Auuo  domini  m*  ccc°  xlv*,  in  die  pen- 
tlM^oatea. 


; 
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XXXIV.  VERPFÄNDUNG  DER  MÜNZE  AN  DEN  RATH. 
1845  Mai  99. 

Jfacft  Uenog  MagMU  OasinißmAit  im  LmienrMM  m  WalftAiStld  fiH  IS:  Dm  Ordinal  id 
nüM  «orAomlsHb  OeAr.  m  Shidmdorß  Ufhm^  der  BargSg»  im  A»dh».  u.  lAbiA.  II,  75.  Hb. 

Von  lU-r  gnad«  goddes  we  Magnus  etc.  dat  we  nostnun  presetitibus  est  appeiiHum.  Tetil«s  eciAm 
hebhet  Reliiten  vnspn  cetruen  derae  rade  viide  Imiiis  sunt  Willehi-hinis  de  r/;ii)i])leu«»  miles.  Jo- 
den«; borgereil  to  Brunswich  vasc-  deyl  der  müni-  haiiiic^  de  Iluuluge  lumulus,  llBruiuuuus  liolt- 
tye  dar  salus,  dat  ae  de  aehullet  hebben  van  aidnr  Mnior,  HiaTMaa  de  diAiterio  aenior,  «t 
snnte  Ronifaciu>es  dage  de  nu  nilkest  tokumpt  Thidericus  Doriiigh  cives  in  Rrunswich,  et  quam 
var  ouer  dre  jar.  Wanne  desae  dre  jar  TOregun  plureg  alii  üdo  digni.  Datum  anno  domini  m* 
aint,  80  valt  de  m&nitye  weder  ypp  rat  vnde  vp  ccc  xlv°  dominica  proziina  ante  diem  beati  Bo- 
vine ernen.  In  agaa  rei  teatimoniiiai  aigUlnm  aifiidi. 


XXXV.  JUDENSCHUtZ. 

1346  Decbr.  6. 

X'tch  Ilrrz'Mj  Mwjtiiis  CopidlbiicJir  im  Laixh'sttrrJiirc  zu  WulfrtihliUtl  fii.  .??'.   Das  Oriffiml  iit 
iiiiJil  rmlnuuliii.    (iiilr.  in  Sii(hnt1oif>!  J^rlniiidh.  ihr  llirzixji  vm  IUmIiic.  h.  Liiinh.  II,  11H.  Hn. 

^Bklt  Magnus  etc.  dat  we  bebbeu  eutlangeu  de  vnde  willen  se  by  rechte  beliolden.  In  quorum 

gemeinen  joden  to  Brunawig  in  mae  beeeherm-  eridena  teatünonfaun  aigiUui  noatrumpiMentibna 

nisse,  dat  we  schullet  vndewillet  se  ores  rechten  est  appeneum.  Aono  m.  006.  zhl,*  in  die  beati 

Tordflgedingen,  vor  rade  wanne  on  dea  not  ia,  Nicolai  epiacopi. 

XXXVI.   VERPFÄNDUNG  DER  MÜNZE  AN  DEN  RATH. 
1348  Juni  1. 

•  NaA  Eertog  Magiuu  CqpialMe  im  Landesankive  m  WclfeiibSltd  fd.  34\  Dat  Originditt 
mektvorkmOm.  GtiruM  in  Bndm,  BSnid  1, 113.  Hn. 


W«  Mapna  «tc  iMktnata  eto.  dat  we  mit  wiEen    nadan.  TcttM  «dun  rnat  Johannea  de  Godenatede, 

vnde  Tnlbocdc  vnscr  rechten  eruen  hcMim  «<-hten    I.udi^wious  dcLinde,LnderusdeHünluf;hc  luilltes; 


Tiwai  telm»«B  lenen  botg«nn  dem«  rade  to  Bruoiwjg  Gbeuehardu«  de  Werberge,  Jobannes  de  Uoulaghe 
«MB  di^l  dar  nmUire  dar  nihMnit  alaaa  nOM  wkh   fiunnli;  Herntannoa  Holtiiicinr,  Snrioos  de  d- 


■it  «Icr  not  niaUkoi  ta  iMaMaade  viff-  jw  naat  aa  t»    niterio  senior  et  junior,  et  Ibidericoa  Doringh,  et 

ri'kfiMli-  v;in  ili-r  stt'ifft  ilii-iscs  hrcucs.  In  cujus  m  testi-  plures  alii  fifi«' (ligiii.  Actum  anno  in  ■  ccc "  xlvill"  ' 
moDium  prcmmtcm  lituiruut  uosuo  aigiUo  duximus  robo-    dominica  proxima  ante  diem  beati  Bonil'acii. 

XXXVU.   RECHTE  DER  JUDEN. 
184»  Min  SS. 

HaA  mnoy  Magnus  CopiaOiiieht  im  LaiiämnMw  tm  Wc^oAälld  ftL  S7'.  Dm  Origimi  id 
meU  vorimien.  Oedt,  in  Snälmimf»  üthm^  dar  ffera^e  eon  Bneftw.  n.  IMmA.  II,  165.  Hn. 

1)  IHr.  Ciipie  iMt  quo  «upra. 
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"We  MAgnuB  etc.  dat  vm  joden  to  BruDswic 
mit      gbedegedinget  hebben  in  der  wüs  also 

1  liiir  na  bescreuen  steyt.  Weift  il:it  eyu  jodr 
luit  ener  luUsedat  b«irucUtigel  wurde,  edder  be- 
aproken  worde,  der  missadat  scbolde  nie  one 
oucrtu^i-ii  mit  twiii  kei-steiien,  vude  mit  tweu 
iodeu  de  viihonjinikeni»  hulf  weren ;  dar  sooldo 
be  sin  recht  vmme  liden ,  vnile  <iv  uudem  joden 

9  aeoldaii  da«  nicht  engeldeo.  Were  ok,  dttt  eyn 


jode  vpp  der  openbam  hanbaiitigen  dat  mit  ener 
nttnedat  begrepen  worde,  de  aoolde  dar  ain  recht 

vmmi-  liilcn.  vude  des  evii  sroldcii  nk  di^  .uidereii 
judeiie  uicb(  eutgelden.  desseme  rechte  wille 
we  Tse  Torbenomden  joden  hefaoldon,  Tode  so  des 
vordegedbgeu ;  rnde  hebhen  on  des  to  euer  be- 
knntnissc  dessen  brcfT  v'e-'fuen  besegelt  nüt  vn- 
setii  jngesegel.  Anno  m.  ccc.  xlix.  ,*  feria  ^ecuD* 
d»  post  Lettre. 


XXXVflL  VOM  BRAUTOELAGE. 

Dusi.s  hisliii-  iiii'jcdnuktc  Slutiit  i.^l  im  Hirlitsbiiihi-  ihr  yiustwlt  fut.  IS"  ailfyaKidÜtet,  tmf 
Ltniai,  tu  zicci  MaaUeu,  dereu  jnceiter  mit  g  6  b^nttt,  jeder  mit  rothem  At^aHgabmMtAen,  im  «we^ 
len  AhtaljM  rothe  Tremmigueidtm  wwist^  den  emnitim  Paragraj^en,  nOt  oncA  die  UebentMft.  Es 
riUni  lürlit  mehr  mm  dfrjnüijcu  Ilnud  /wr,  in  Mir  dir  ultrskn  AiifirirJotmujrii  im  B/'i  hfshiirf.r  d<  r  Xru- 
statit  und  darunter  eim  vm  1331  daiirie  yesdurieben  hat,  üt  dort  aiao  jedeHfalla  mch  diesem  Jahre 
eingängm.  Die  St  1 — 5  «ftNNMn  vSBig  mit  g  13  der  «SduiftilgadeH  Sammlung  om  Sladtgtsebnn 
übenitt:  ntg  15  dendbm  id  die  hier  1 1^  gtgAeee  Bei/limmmg  UbergtgmigeiL  Hn. 


ITan  der  brutUchte  vnde  bradbade.* 
1  ^JITe  cyne  vrowen  eder  vytiv  iunrvroweii  liiifJ. 
de  en  scal  oemeude  mer  glieuen  »uudcr  dcui 
iHwdegumtte,  mde  euienie  Ttdere,  atner  moder, 
vnde  den  de  in  de«  brodegames  hus  ün,  vude 
sineu  broJeiL'u,  vndo  subttrt'n  de  hir  in  der  stad 
wonhalticij  sm:  gordoi,  budel  vude  hucne  clodere. 
sYnde  «at  men  dem  brodegnme  gift  dnt  leal 

3  nicbt  betere  wesen  wanne  oyn  nunc.    De  bro- 

4  degaiu  scal  neue  vorekost  don.  De  brut^co  eu 
BcboUen  och  nicbt  bether  veaen  wan  vif  scUlinghe. 

6  Swe  andeiM  dedo,  do  aeal  deme  nde  vif  mare 

gheiu'n. 

6  To  dem  brutiachteu  ücaüue  hebbeu  tbu  sesUcb 
soottden ,  vnda  aea  rieht«  ane  «iltTlejrsch,  vada 
nicbt  mer,  vnda  aeal  bebben  ses  dreatan  indft 
aes  schenken .  ses  vrowen  de  dar  \Tnnic  Ran. 
Soat  iunger  kuucbte  diienet  de  »int  dar  vthe. 
8ea  apaUnda,  mde  tvana  dnaae  bridec«  nach 

7  man  dar  habban,  tnde  nicbt  mer.  WaUe  och 


eyn  man  kost  vor  don,  so  schal  he  tho  teyn  scot- 
teilen  bebben,  dar  tho  ver  stouekene  wines.   Tlio  8 
deme  bmdbade  maclime  bebben  twinticb  vrowen, 
vnde  n&dtt  mar.  Warat  och  dat  met  ejner  brad  9 
van  vtwcndich  here  in  de  stad  vrowen,  eder 
niiin',  eder*  juncvrowen  quemen  vngbebeden,  de 
schulden  buttea  der  vorsprokoncu  tale  weseu. 
Swatman*  odi  bedavtwvodighea,  eder  in  binnMi,  10 
dat  met  der  brnt  cn  quenio,  dat  scal  in  de  tale 
hören.     De  dans  en  scal  nicht  lenger  waren  11 
wante  alse  men  de  waditeredocken  ludet  jn 
deme  «ißbehle  dar  de  bruüacht  ia.  Wene  de 
brodcpani  ocli  licde  op  dat  lius  to  deme  be- 
bordo,  wat  he  dar  kost  an  leget  dat  is  vnde  scal 
naaen  an  vara.  Da  brodegam  aeal  odi  nenraie  l% 
mialamMuia  iJhiotw  sonder  den  voreuchten,  vnde 
en  scal  ncyne  vor«enden  buten  d>-  stad,  noch 
dar  en  binnen.  Vnde  dat  Hulue  en  scal  uch  tte}-n 
sinar  vmada  van  ainer  weghan  doo.  IMt  soalme 
hddflD  bi  vif  pnndeo. 


1 )  l>t'  Copie  h<it  quo  sttpra.    8)  So  im  Rtgitier,  vnde  brodbkde  von  tfätertr  Hemd;  Uebertekrifl  M  tmr  Van  dar 
brailacble.     9)       ms  Ramdt.     4)  «dsr  amf  Bamir  m  Ai^Mf  dir  ZeOt.     6)  nm  BiwywdWfifi». 
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XXXä.  VON  8TADT6E8ETZEN. 

Die  mtiuteheiukn,  Mafter  ungeihvdckn  StmlUjejteUe  akd  m  emem  Vbrgametdmder,  32  Blätter  in 
tL  #*,  I/"  Bi.sihf  ih's  Herrn  Kreisriditer  h<ih  Im-sdhsi,  fd.  I'—IS"  auf'ijin  irhut :  Biidursvhiiff,  <-o« 
einer  Uaml,  der  mmlichen,  «M  icddier  die  ersten  Aufttidumtitgen  im  Recktsbuclte  der  Neustadt  her- 
rSkren,  rftV  Anweisungen  ßr  dm  Vorleger  roM,  auf  Linien,  die  anßiuflieh  gefühlten  ParaffnijtJu-ii  nb- 
fmM  und  fi'hififi  durch  offene  Linien  getrennt ,  der  Anfawjdntchftabe  des  erstt^  reift,  die  der  iibriijen 
nur  rath  durchi^richeu.  —  Es  fotgen  ful.  14' — 15'  df  noch  mit  BücMerficbrifl  aber  von  verschinlenen 
Hü»uieH  eiiuftiragme  Batimmmtgen;  tteitere  Fortnetmngen  bis  fol.  sind  mit  Ciirsivschrifl ,  fttst  wie 
rrkiiiiihii  attü  der  tweiten  Hiiljle  «fo  14.  Julirhundtrtit  ijesihriilie».  Ebensa  nuvli  die  MehrMoU  der 
Veründirtaijfen  und  Zusätee,  uekhe  sich  cuif  dm  ,rsti;i  dreisehn  Blättern  au  den  liiindern  und  zicischen 
den  eimtinen  theilireise  ausgrstrlehenen  Pnrai/riiiih  n  finden.  Diese  Naehtrtuje  utul  Fortsetiungen  sind 
(ds  zu  eite  Itidartidii  vnl'rhin  nnier  LIII  (d»fedrncli :  die  hier  eunürhst  ge^/ebenat  nrtntüiff  Paraffraphm 
bilden  nurh  tdlem  Anfieführien  unverkennbar  den  ältesten  BestandtheU  dii.nr  Snnindung. 

Sie  .sind  .tj>itle.stims  1349  eusammengtiragen ,  da  sich  in  dir  ersten  Fvrtsetxutuj  eine  mich  vvn 
gh  iihi  r  Hund  ifi  srhrii^tene  lie.stiniuiung  fiiidrt.  g  HO  lier  zweiten  Btdaiilim,  welche  natk  Midutdis  jentt 
JaJ<res  in  Kraft  tretrn  sotlti\  Ih  r  Zweek  der  ganien  fiamndung  ergii  JA  .sich  nus  der  Fa-'is-ung  d'  s  g  Flß 
und  den  .schon  rrwühnlm  WiiAcn  pir  den  Vorleser:  sie  diente  zu  den  öffrntlielwn  Verb'iiidi'fungen 
■der  Stiidtgri^Hze.  Da.'^s  sie  durch  den  Bidh  der  Altsfmlt  angef'yt  wurde,  darf  ditnui-i  gtsrhlosseu 
urrih  ii.  ihtsit  die  Unter  XLI  abgednukte  Bathaerdmtug  für  dieeet  WekhbUd  in  denselben  Godes  einge- 
tragen  ist. 

Au$  täteren  Statutni  herflbergenomtnetw  Bi  Stimmungen  si$ul  im  Folgenden  durA  kleiiieren  Drvek 
mugejtei'hmt.  Auf  ihren  Urtptwug  veneeieeH  die  Margmdittiten  natk  den  in  der  «nüfiffemkn  Ausgabe 

angetDtnultvn  Ziddi  n.  Hn. 


1  Jlwf  twiilniclit  nulltet  twinthiii  der  herscap  vnde  der 
<  ätat,  vude  dviov  rade  vode  der  stad,  sin  lif  vnde  sin 

ga4  ittjt  in  dei  radn  woUL  • 

2  Nen  vser  boriihere  scal  rf  vsc  ridcn  anc  drs  rn- 
des  witocap  dar  de  stad  in  scadlien  Tau  kome, 

8  Swe  en  enie  verkoft,  de  Mal  ia  an  wen  waien. 

4  Et  in'  )i<'niiin  i^ti  friio  vplntfn  noch  ncrrt^ 
XTI.  itJeje  glielt  dar  an,  sunder  vor  dfiue  rogliedc 

«panbar«  aade  to  rechter  dinf  tfd  dafken 

5  0we  gbdt  verkoft  in  sincmc  erut  .  ilhe  sral  dnt 
scriin  n  latea  in  der  stad  bok,  «o  dane  wii(  be  it 
Torkope. 

A  9we  sm  ante  verlraft,  eder  vorgfaift,  darderatad 

ere  pliolit  mcde  afghejt,  dat  orue  hefl  ho  to- 
yor«n  vorloren,  vnde  men  acal  eme  volgen  mit 
«MT  vettuiga. 
7  0walk  man  veret  tppe  m  ander  Udc,  dar  he 
der  Btad  ere  plicht  modo  vnttttht,  denM  BCilnie 
aolfen  mit  ore  vestinge. 


Wen  lat  edur  eghtne  scuJlet  liir  crue  hobbeu:  lieft  8 

lie  it,  be  scai  it  vorkopen  binnen  eneine  verndele 

iarea,  eile  de  rad  «el  ia  aik  vndenrindao. 

Et  on  scftl  nonifut  nenne  garden  buwcn  de  to  9 

wicbelde  lecht,  be  en  scippe,  dat  der  atad  unde 

deme  rade  ere  ^idit  dar  af  i^eaeh«. 

0we  eae  vro vea  «der  Janevrawaa  eaweeh  rard  10  ^ 

anc  iItc  vrnndo  witlpn.  r>ri»  cnn'  en  sral  rre 

nicht  Tolgiien,  rndu  men  scal  eme  volgen  mit 

«aer  TCttiagew 

'W^e  deme  anderen  en  truwekwede  anspriktll 

Tnime  echt,  des  ho  ni<lit  vu'liiiiiicti  xw  niarh  mit 
rechte,  he  si  vrowe  eder  niuu,  tit  iao  scaiiue  vol- 
gen mit  emst  Teatfaige. 

Swfi  t'tie  viowen  eder  iiincvrnwen  hered.  de  aCal  19 
leggen  an  ere  cledere  vnde  jngbedome  zl  mailc 
vnde  nicht  mert  min  mach  he  «mil  den.  Dith  . 
•calme  hdden  bi  x  maricen. 

Prt't erm itte  ' 
cnc  vrowen  <iier  iuucvrowvu  btin-d,  de  <;ii  scal  nc-  IS 


I)  Rotkt  Seh-tß 
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^^f-Z"  '"^"^       8l>*!tKn  nouler  dem  brudegamen,  vode  sineme 
ndara,  Tai«  liMr  Bodtr,  nd*  dtn     in  dca  hiUe- 

giumtll  bn  sin,  rade  änen  brodvrpn  rnde  sinen  iit^tpri'n 
de  Ur  In  der  itad  woolufticb  ho:  gordvl,  budd,  rndc 
ÜMBC  dadere.  Vöde  «rat  man  dam  brodegMaen  gift,  dat 
cn  aeal  akM  bttut  waaia,  «mim  an  intk.  Da  tetda- 

fpaae  scal  nr  ni  ii"  Vijrekost  Jon.  X)e  bnidscho  srnlfn 
ok  oicbt  b«UTtt  «eaea  waa  v  gol.  We  anders  di-de,  de 
Mal  dona  rade  t  mtrk  gbcMn. 

Sequenteui  lege  pro  ea.' 
1  I  To  den  brutlachten  mit  kost  vnJi'  mit  !»liift  to 
donde,  rnde  uiit  andt^rtiu  duigeu,  de  dar  vp  ual- 
let ,  dat  aealrae  holden  also  et  de  rad  gheaat  beft 
We  des  nidit  en  wete  de  latis*  lik  k«(iditM. 

15  Nt>n  man  «o  ical  ok  nomene  KpRlemaane  aar 
xuTni. i2gi,(.Qf  j,  runder  den  achten  de  de  rat  ghewilko- 

ret  beft  toden  brntladiteii;  meo  scal  erer  oc  nioltt 
fo  eteiie  spttiMi,  aoabToraoadea,  aeeh aemaa  van 
ainer  wegvne. 

16  IVeiiM  oe  en  spelemaa  vaa  bnteo  heim  i^iMant 
wert,  de  scul  eme  nicfat  nor  ghenan  «ame  en 

swart  lot  bi  i"  tatn. 

17  lA^elk  brudegame  röte  liöde  gül  to  der  brut- 
lacht,  de  ical  deme  rade  ▼  tai  ^wncn. 

18  IKen  ionoTTOW«  «dar  m«e  n«  acullet  na  disser 
tyd  listen  maken  vp  ere  cledere  de  betere  ain 
wanne  i  rerding,  bi  ii  marken. 

itNene  naa  eder  vrowen  aeolen  dxaghen  goU, 

siluer  noch  parlen  vppe  fien  clecli-ren ,  sunder 
eu  kint  beneden  achte  iaren,  dar  boue^  acal  men 
it  In  doo,  U  ▼  rnnksa.* 
so  Blot  VMT  borghere  acal  dragea  cledere  de  nit 
agpdhea  vtf^ieoqrat  su,  bi  t  marken. 


Neu  vser  burghere  scal  diageu  dorhoweue  ücu,  21 
nooh  de  olene  vtgheetekeii  sm,  hi  t  BcOHngen. 
Nen  vser  hörigere  eder  borgersche  sid  den  an- 122 
deren  laden  vor  ienich  recht,  eme  enc  werde 
rechtes  borst  vor  deme  vogede*  bi  x  marken, 
lowelk  man  acal  anliie  antwordea  vor  dem  vo-  29 
•rlicde,  bekennen  oilcr  vnrs:iki'!i.  noch  iieman vas 
atner  wegene,  et  en  do  eme  iiuea  nod. 
Werne  de  rad  boden  saot,  de  acal  komea  ane  94 
anderen  boden,  bi  vi  soL 

De  rad  gift  maneRbomc  vorwoi  d  liort-  in  de  --tad  26 
dor  sake  willen.  Dar  acal  sik  maik  au  bewuren, 
dat  h«  nemeode  an  ae  vecdege,  he  ea  do  it  bi 
witacap  dea  tadea  dea  «ididdea  dar  he  ione 
wonet. 

Men  uaer  borghere  ual  dea  aaderen  gudea  aa-  M 
l^waaDe  vade  dat  he  ia  riaaa  t«DawbaD  winaa 

heft  kopen  ane  senne  willen.  We  d:it/dede  deme 
acoldeme  volgheu  mit  euer  veatinge. 
We  vaa  henae  verat  vaa  aeidt  weghene,  vadea? 
vsen  liorjiiTun  ere,  gadmit  voresati-  vnford.  dene 
wel  dl'  rad  suhlen  voruesten  in  deme  wicbelde 
dar  dat  inue  ghcscbcu  is.  ilett  he  eyne  jnmoge, 
diB  aoal  he  vorloiea  faebbea.  Men  wel  it  ok  vor 
duve  hebbcn,  vnde  acal  (  iit;  in  de  veme  scrtnaa.* 
H/^elk  vse  borghere  sik  in  der  stad  rechte  nicht  28 
ghenoghen  wel  Uten,  vnde  mit  drowe  van  henne 
▼erat,  dene  wel  de  rad  vor  enen  naheaaadenea 

suifinodif^on  man  hebbon,  de  scaI  der  stad  enbe- 
reu  mit  wiuu  vude  mit  kinderen,  de  wile  he  le- 
get avnder  gnade. 

Wa  de  bttr»cap  vreueleken  vpghift  ane  nod,  vaa  89 
deme  wel  de  rad  hebbea,  dat  he  swere  to  den 


1)  Rothe  Sehri/l.      2)  lot»  9itf  JtwMr.  i  auf  JtaMf.      4)  Dtete  Bulimmmng  itt  htmmitn  Hitffetniftn  «n 

das  erste  T>ejfedin(/$btuh  der  AUitadt  fol.  60,  am  Ende  der  Aufeeid^Himgen  de»  Jahre*  1317,  aber  ron  »päterer 
IIuNd:  Heyn  —  cleyderen,  bi  v  nuurkcn,  sunder  —  iarvn.  Dhit  holdct  dfae  rat  bi  crcn  eyden.  5)  Von  dirnem 
Oeielte  finden  tiek  m«  beeoiidert  Ätifniekmmgen.  Allem  Aneeltem  naek  die  trtle  HedtKUon  üt  die  m  älteeleK 
JhgedkgtM^  der  AketeOl  d9.'  Da  rad  vaa  aflan  aiadm  ^  daa  to  den  bcadaraa  oatr  an  kmaaa:  «•  vaa 
hnniif  v.n  i  luiderswor  viui  srbulde  »•glieiie,  vodc  vsen  brirgheren  mit  vnr?;itp  tri'  gut  vritfort,  deno  scbal  da  tat 
suiueu  ajtohiuii  voraeaten  in  deme  wj);ülieide  dar  dal  inne  ghetchpo  is.  Sie  mt  con  der jmujtn  Hand,  trrkhe  in  je- 
nem Degedittgtbucke  1335—1338  geschrieben  hat.  Wetentlieh  mit  der  Faeewng  im  Texte  «timmt  die  Aiif:rtchnuHg 
abertia,  welche  der  mieilen  DobbelorAmtf  anfehünjft  iat,  Mc  a«^  die  btetem  mtei  Säte*  «o*  gUeher  Hmd;  We 
vsen  b«rgberen  scbaden  doyt,  vnda  met  aelralt  enweeh  vert,  dat  wc!  de  rat  tor  ayne  dona  1i«bbea,  tnda  «il 
erie  TolffPii  mit  pyinT  TLStinclie,  v  ri  il  o  s  cti  u  I  r1i_- r  s  t  uIrh  Kini;-'  i-n  b  e  re  ii  w  t  h  o  chi'Mit  ■A.it  ha  aahnl* 
dich  i»,  ane  gnade,  vnde  scal  hebten  aine  tn^'nutig  rorloren,  vude  scaJ  eae  in  de  Tcme  ncriutu. 
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nüufu  tyd,  dat  he  biiiuea  verteyn  nacbten  Tte 
der  stad  wike,  nicht  weder  in  to  komjende,  it  en 
si  l)i  (Iis  i-a>1>>s  will«Mi.  We  des  niclit  don  en 
Wolde,  (li'ine  wcl  de  rad  vt)l>;licn  mit  euer  ue»- 
tiuge.  We  ok  nv  rede  de  hurscap  vp^lieseght 
faeft,  »bo  dat  deme  rede  danket,  dat  it  ane  Bod 
si ,  mit  deme  wel  it  de  rsid  holden  in  dere  sdl- 
uen  wisc,  cn  berichtet  he  sik  niclit  oiit  deme 
rade  binnen  xiüi  sachten.  Djrt  wel  de  rad  hol- 
dtn  bi  den  edhea.  W«  ok  so  doraftkli  wet«,  dat 
lip  der  Teatinge  nirbt  aeliten  en  wnMe,  knf.'!iet 
ene  de  rad  Iminen  der  stad,  mcu  wel  it  eme  aUu 
keren  dat  it  eme  to  vwar  wert  Wolde  he  ok 
na  dere  tjd  dat  bo  des  rades  willen  irwurucn 
bedde  de  burscap  weder  Winnen,  ulsodaii  scnt 
alse  he  binnen  dere  tyd  liedde  vorscten,  dat  h« 
▼an  kenne  wesen  hedde,  dat  scolde  he  gheuen 
binnen  ver\'  «eken.  wünne  lie  herin  quemc,  bi 
ghcsworcncni  odbe.  Wat  ok  vor  de  burscap  ghe- 
boret  dama  vppe  nye  to  winnende,  dat  stejt 
nppa  des  rades  gnade  des  wiebeldei  dar  he  in 

wel,  wo  se  etne  dat  kereii  willen. 
aolVe  na  dosuer  tjd  vse  borghere  wert,  Tude 
■prikt  Tor  detne  rade,  wanne  be  de  burscap 

wint,  he  si  \r\  ninli  he  en  besta  ncmende,  wert 
lie  des  daran  bedra^jhen.  dat  bc  icniendes  lat 
edcr  cgbcu  is,  de  rad  wel  eme  rolghen  mit  ener 
veatingbe. 

SlSwe  den  anderen  dotsleyt,  de  »cal  r  i  t-  if 
iar  enberon  ane  ienegherleye  rede.  De  oe  den 
anderen  vorwundot,  dar  he  vmme  veruestet  wert, 
de  Bcal  der  atad  en  half  lar  enberoDi 

SaSwe  den  anderen  niiverdeghet  mit  ener  voresnte 
mit  worden  eder  mit  daden,  de  scal  deme  rade 
s  pnnt  geuen.  Heft  he  ere  nicht,  he  scal  der 
atad  also  lange  enbercn,  wcnt  he  se  gheue.  Lo* 
dere  vnde  boveu  f.'at  an  disspti  hrokc  nicht. 

33  Neu  voer  borgbere  eder  borgerschen  soolen  to 
borg»  doa  mondieB  vaa  vrowen  okMtoren,  ot  en 
*i  bi  dea  proneates  vnde  der  priorinnen  willen ; 
dejt  et  iemeot  bonan  dat,  de  cloitere  scolen  des 
ane  wite  weaea. 

S4Sw«  mreebte  kopemoap  drift,  dat  «bker  bat, 


wart  be  dea  bedrageii,  waut  des  bir  nen  wonhej-t 
is,  de  rad  wel  et  eine  also  keran,  dat  et  eme 

iiii'lit  euene  knnipt. 

lÄ^e  rufiiud  koft  witliken.  e«ler  liudet  liat  kop- 35 
luden  gheuuuien  is  eder  vorduuet,  de  »cul  «>ine 
ianinge  verloren  hebben,  vnde  sia  lif  vado  sin 

gud  steyt  in  des  mdes  wnid. 

]flalk  sral  sine  wichte  vude  sine  mate  recht  hebben.  36 
JDe  peuniiige  scal  me  nemen  welke  rechte  munte  37 
babbet  vade  Tntobroken  aint,  bi  v  soi 

lÄ^tdk  Juan  ponninge  belese,  er  se  vorlonet  w<ir-  3a 
den,  wart  be  des  bedraghen,  meu  wel  et  Tor 
valseh  bebben. 

l^e  amide  hüten  der  stad  maken  let,  et  si  ran  39 

siliiere  eder  van  finUle.  erpere'  wan  der  Stadsetfee 

is,  dat  wcl  men  vor  ralsch  bebben. 

Swelkeme  joden  en  paod  gbeoat  wert,  Toraaket40 

he  is,  men  scal  it  vor  dnne  hebben. 

Ncnerleye  tosneden  wand  en  senilen  de  joden  41 

to  pande  nemen;  we  it  bouen  dat  dede,  de  rad 

wd  aiBen  broke  dar  Tmme  nemen. 

Sv  e  korn,  rlyen,  eder  nielc  koi't  in  der  mnlen.  48 
de  werd  eder  de  werdinue  en  wille  is  ghewaren, 
men  acal  it  vor  dnne  bebben. 
8««  kttn  to  borgfae  doyt,  de  scal  eme  enne  na-  iS 

men  sceppen,  wo  men  it  gelden  sculle.  hi  v  tat. 
Meniau  scal  kom  kopeu  vppe  dem  markete  vm-  44 
roe  der  gaste  penringe. 

Hws  ham  here  in  de  stad  voren  wel,  ho  si  rid-4S 
ilere,  pape,  eder  knecht  we  he  si,  wanne  de  rad 
dor  uod  Torlouüt,  kuru  vt  der  stat  to  vürcndo, 
da  s»l  dar  bi  don  alse  en  vaer  borghei«.  Dit 
scal  iowelk  wert  seggen  d«n  dekom  In  aine  ber- 
berge  willen  voren. 

Nen  vser  boi^berc  noch  gheste  soullet  Tromeda  46 
DoH  here  in  de  stat  voren.  We  dut  lierbeci^ede 
eder  kufte.  de  f^cuI  ili'nie  rade  vor  iowelken  sce- 
pel  cn  punt  gheuen. 

MemeBl  aoal  moH  kopan  svodar  nn  taan  boiv  47 
gheren  vnde  borgerschen.  Walk  nar  bm^Nira 

eder  borgberschc  dat  anders  iemende  afkofte, 
de  scoide  deme  rade  vor  iowelken  scepel  v  sol 
f^MVisni 


1)  vif  «OM  jüKgtnr  Hand  mf  Ramtr.     8)  crgm  mf  BMmr  M*  awiiwr  Hand. 
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48  Na  pinkestoD  «lote  to  sunte  lüen  daghe  scal 
Bflinoiit  aiolt  makeD.  We  dat  dsde,  d«  Mal  vor 

den  sccpel  i  taf  ulicuen. 
48  It  ue  scal  nemjui  enn«  sunderleken  berde  h«b- 

ben,  bi  i 

SOSwe  swin  heft  dedriftich  Bint,  de  scal  he  vor  das 
lit-rdi'  ilriiicn :  srliurl  dar  ienich  SCade  EH,  lUflD 
scal  dar  nen«  nud  Tmme  Udea. 

51  $hn  Te  batan  der  stad  koft,  dar  he  rede  ^lelt 
voru  lom  t.  '{TK'iue  dar  clage  ouer,  dat  he  des 
nicht  tu  gulde,  m«n  Mal  eaie  volgen  ait  «ner 
veatioge. 

6S  0wa  veyle  aeap  kell,  de  aoal  ae  vwkopea  binaeD 

ver  daghen,  eder  de  radlet  ene  paiiden  vor  x  soL 
68  "We  den  bullen  vnde  den  b&  vtdrift,  dar  he  in 

geyt,  de  teal  ▼  mI  geaen. 
Mlle  innebeckere  «Mdet  den  IqrnMtea  baefcenvm- 

me  1  d.  bi  V  sol. 
65  De  pannen  scal  men  vtdoa  vmme  i  d,  bi  v  sol. 

We  li%heding  kopea  wfl,  de  leal  H  kopen  nn 

denie  rade  vnde  anders  nergen,  ka  an  do  it  mit 

dos  Tiuh's  vnlhorde,  bi  x  marken. 

67  Xunberholt,  latteu  rude  aceuersteu  scal  ueuieut 
to  Torea  kopen;  dat  ha  H  Urmdar  vevkope:  va 
dv5  bedragen  wert,  da  nd  val  oiiaB  hndia  dar 
vuune  nemea. 

68  Da  Tordiokan  aenllet  dat  holdeo  dat  de  lad 
^waat  heft^  ader  w  moten  den  hndsa  hdeo.- 

Ista  legatur  et  pto  hoc 
ista  particula  exousatur.  ■ 

69  Man  Torebolee  aeal  kopen  noch  verkopen  vppe 
dame  inarkete,  dewile  de  bannen;  steket,  bonre, 
eycre,  boteren,  eder  kesf.  Wc  dat  dejt,  wat  men 
vnder  emc  bevindet,  dat  scal  he  to  voren  vor* 
loren  hebben.  Dea  aeal  de  heUte  beholdan  de  de 

it  vnder  cme  berindet,  vnde  de  anderu  helfte 
scal  dor  gud,  vnde  he  Kai  der  »Lad  ver  wekea 
enteren  ane  gnade,  dar  oa  steyt  it  uppe  dea  nk» 
dea  gaade. 

Idem  erit  de  piscatoribus. 
60  nalk  scal  ain  gud  vnde  sines  wiueR  voracoten 
idao  god  alM  it  ia  to  dere  tyd,  vnde  Mal  dar 
nerreleje  ding  boten  hten.* 


JHalk  scal  sine  wapeiie  hebben  in  siueme  huse,  61 
da  radwal  andere  eiaepentaingedarvBinM-naflnn. 

ITIiilk  scal  sen  to  sineniL'  viure.  Wes  ghesinde  it  69 
vorsumede,  it  gbejrt  in  ain  Uf;  wert  he  vore- 
vluchtiek,  man  aeal  eme  volgan  mit  enar  vaa« 

tinge. 

Dat  hör  scal  men  buteu  de  tingelen  vuren.  63 
Den  market  vnde  de  Straten  scalmen  reyne64 
holden.  Ifen  aeal  ok  nanliore  in  de  goten  keren, 
bi  v  sol.  ^ 

Dl'  Ouekere  scliu)  men  rcyne  holden,  vnde  nen  66 

bor  dar  in  werpen.  bi  i  punde. 

Wer  de  atenwech  tobroken  ia,  den  Mal  men  66 

boten,  bi  v  sob 

It  en  scivi  uement  enne  njren  stenwecb  sotten  67 
eder  hoghen,  de  lad  an  ai  dtarU« 
We  to  dema  vemedinge  nickt  qneme,  dene  scol>68 
de  men  vor  enne  unrechten  man  hebben.  Wc  oc 
van  denuü  ginge  er  der  rechten  tyd,  de  scolde  v 
aol  ^Muen.- 

Hen  aeal  oc  vsen  Herren  eren  rechten  tollrn  glie-  69 
uen:  swe  dene  vntvorde,  aodanne  broke  aUedar 

vp  geyt  mot  he  lydea. 

Wa  ok  dearadea  tekeneeeehede,  vndeletodereTO 

ghoste  eder  ^Tomede  lüde  bruken  de  dere  to  rechte 
nicht  bruken  scolden,  wert  he  de«  bedragen,  ain 
Uf  vnde  ein  gnd  aeal  in  dai  ladaa  «dd  atWL 
UTa  ok  in  groteme  banna  wäre;  dene  aeal  n»>  71 

ment  hcrberghen. 

nalk  scul  sen ,  wenc  ho  berberghe,  dat  he  dar-  7a 
vore  antwordea  moghe.  Soeghe  dar  acada  af  an 
morde,  an  brande,  an  dane  eder  an  ienegen  an- 
deren dingen,  de  rad  wd  eme  dar  vmme  ta- 

spreken. 

In  rejen  vnde  in  apde  Mal  nement  mode  ward,  tS 

noch  nenerhande  rime  spreken  de  iomende  in 
eine  ere  gan;  we  des  bedragen  wert,  deme  welit 
de  rad  abo  keren,  dat  it  emenidit  eneneknmpt 
It  en  aed  ae  nemept  reyen  mit  antlaten,  dat  ha  T4 
lernende  bi  deme  ryen  sin,  bi  v  taln. 
De  perde  dar  de  knechte  der  stad  medc  denet  76 
da  aint  dae  radea,  dar  na  acalme  nen  herwede 
van  gbenen. 


1)  üotiK  Schrift.  UantHter  von  andertr  Jianti  und  roth  lutttritrtcJicn:  Pott  p«kJ»  et  penthccMtm  UKuin. 


Digitized  by  Google 


48 


79  Utf«  dob«l*pel  höh,  «der  pcunige  vtdeyt,  «t  *i  diMne 
x**«"'*  ufpt  tmke  cdcr  «0  kl  w  itAtjt  ta  dokclcadc  dar 

b«t«^  willen  ili  si  ,il  ili-ini-  rudc  »  mark  ;rhpnfn,  rnji'  sral 
der  Mad  eu  balf  hu  enbercu  «niidcr  gnade.  Wor  dat  gbc- 
■ewk,  dir  wil  di  wird  intmidMi  Uw  dm  dt  di  ymp 
"^■"•'idiwendeft.  Dyt  aiod  dcht  wrim» 

77  IHTi  doMet  bouni  t  8rfllinp^,  he  «iuni-  i'i|i>r  vorlc^. 
XZTII  a,t  ^       doM  rade  u  pand  gbeuen,  vndc  wat  he  wint  bo- 

MB  ▼  MÜI,  du  Mil  d«  ndM  lo  Tonn  mm,  vadiMil 
nviti(t  ^1  (,„  TPnulel  um  enberen  mm  gpidi;  Wp  ok 
vtc  der  »tad  nirht  wrsen  en  woldcrmne  dobfl- 
•  pei,  de  mach  ioi«wclk  vcrndrl  iare«  dat  rne 
boret  Tte  dir  itad  to  wetise  lodegliiB  mit  t 

piiiidcii,  dl'  »tolilr  ho  Ti-di'  hftulrn;  di-  anderen 
u  pand  de  «roe  borca  vor  tiDen  broke  de  »eil 
hf  ■  trenn  deme  rnde  to  gboaoni  biiniD  enoBO 
vi  rndelr  tarei,  mUo  vordor        he  dat  leu«t. 

78  'ik  d«)l>c]ct  liitten  dein  wiebi-ldi-  e<l(ler  v])]»«'  der 
Trihc^t  Ilouen  V  will,  it  »i  wor  it  ti,  de  k«J  desse 
braln  Ijden,  wdi  ml  der  atad  en  half  kr  enberen  eun- 
drr  gniidi'.    I),vt  en  seil  ok  lidtt  ToriarcB. 

79  W^e  uk  vorlust  bouen  t  scill,  de  en  scal  dar 
nene  nod  mmc  lideu  ran  deme  do  it  eme  af- 
gbewitauieii  bdl,  he  endarf  ia  ok  tädUt  bwtaka, 

stmder  deme  rado  scal  ho  sine  hroke  iMtm. 
solUTelk  Toer  borghere  döbelet  mit  eneme. gaste 

bonen  der  atad  koie,  de  acal  dene  rade  x  marfc 

gheuen,  vnde  scal  der  stad  en  half  iar  enberen, 

vnde  <1c  werd  in  des  hcrberghen  dyt  (^leieud 

de  »cal  deue  suluen.  broke  lyden. 
•t  iVoden  aedlen  ok  de  snlaen  broke  lyden  vamie 

dobßlspel  de  vse  l)orghcrt'  lidet. 
62  HVe  ok  dbenet  vndo  in  des  anderen  brode  is, 

de  scal  den  suluen  broke  liden  vmme  dobelspeL 
8SAl  spd  dM  foniai»  ghdt  dat  gbch  ia 

IXTII8,t||IQ|^ 


'W^e  in  deute  rade  is  vnde  to  dem  rode  iwomt  hi^  84 

k,  de  Mddit  mddea  U  daa''"'*-* 


H^unc  ding  wcl  de  rad  boMen  bi  den  eden  (under  gna-  86 
de^  rade  de  aMMm  na  da  gjrldea  icolea  dft  ok  BtUoi 
H  &m  adtea,  maao  do  ad  ca'  dat  I 


Civibutt'  Indaginis,  Nuve  civiUÜB  et  veteris  viel.  86 

Gy  heim,  dbe  rad  kmdeget  jr  dat,  dat  neaMBt 

scal  nemen  bntnairikaadie  lakene  to  pande,  noch 
nene  lakenschere,  noch  wulle,  noch  wuUengam. 
We  it  bouen  dat  neme,  de  scolde  sine  penninge 
dar  an  vorioren  hebben,  oifte  de  dar  vp  qneme,. 

drs  it  sin  wi'iT.  it  en  were  Wullen  p:irn:  wt-n.'  dar 
wat  au  rordhenet,  dat  Ion  sooldeme  weder  gheuen. 
Istapronnntianda  sniitin  Saeoo  taatnm.* 
We  ainer  docbter  nenetejn  pvnd  mede  ghenen  87 
en  mach,  de  en  aoal  ere  nen  vol  pur  dedere 
gbeuen. 

'Wo  en  eme  Tetkopen  wel  hir  m  denene  «ie-  88 

beide,  dar  de  berren  vte  der  borch  tins  an  heb» 
In  t  de  M  al  dat  den  suluen  berren  erst  beden. 
W  e  a  Tuvledich  niakede  Tor  der  berren  b&uen  Se- 
rn der  boreb,  eder  jeneghe  vntacht  dar  begbmgei, 
sceghe  eme  vnghemak  dar  van,  dat  moste  hv  li- 
den, vnde  eo  dorfte  deme  rade  dat  nicht  da- 
gfaen. 

Wv  breue  sereue,  vnde  de  in  der  lüde  husederOO 
an  andere  stedde  wuqie,  neghelde  ofte  »teke,  de 
uppe  iemendee  ecaden  ederroehte  ghingen,  den« 
wel  mcn  vor  enen  Tnrecht«n  man  hebben.  Werd 
he  des  bedraglien,  deuie  »il  it  de  rad  also  keren, 
dat  it  eme  nicht  eueue  kumt.  Uk  wel  sik  de  rad 
dar  nicht  an  keren. 


XL.  VKKPFÄNDL  NC.  DER  .MrNZE  AN  b£N  BATU. 
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We  Magnus  etr,  bekennet  openbure  iii  duacme  jogben-  ter  ding  unl  ok  Uge  her  tiumpreclit  von  Waooleue, 

Im  w»  Bdt  wfllei  «ade  mit  voMmH  tü-  her  Botdewio  von  Dakm,  IbanM  tob  Honle|^, 

enien  hpbben  ip^laten  nuen  Kctrrwcii  Icucii  Henomanii  von  Volstidde,  Weddegho  von  Vel- 

dene  rade  lo  Bnmiiwk  vnsen  dp;)  dpr  monttp  stidde,  Tyle  von  deme  Damme  rnde  Conrad  Kiers 

danaOiM  nH  «Um  ndiie  mde  mid  aller  nud  rrydikcn  TDse  borgere  to  Brunsswic,  vnde  ander  fromerlv« 

te  taktende  dre  jw  mtme,  n  to  rdteade  voa  der  rt-  de  genoch.  Disse  breff  it  ghegeoMi  na  der  hmi 

Rhift  dissM  l>r»'ui  s.  I>at  disso  n-Je  sti^dc  vnd«^  u'^ntz  ^iVnu:  Roddis  drittcynhundfTt  >ftr  in  dcmo  seucn  ^•nde 

8o  hebbe  we  dineo  breff  vor  vns  rode  vor  mm  rechten  veftigeaten  jare,  des  neysten  sondages  vor  sentte 

mn  nid  «BiMii  JiHgdn  taegelat  aadegevtetnl  IMi>  Bom&cnii  da^w. 


XLL  EATHS0RDNUN6  DER  ALTSTADT. 
1860  Jna.  8. 


Dit  muMthmäe  Ugker  mngeinidtte  Baäuordnutif  w#  «n  den  ftei  XXXIX  heftiitiebmm  Caiex 

ft>l.  37'  fiiuftriuirtt ,  inU  BiUh'.rschrift.  auf  Lini'ii  in  z<rri  Ali-^'ih'ii,  ihr  rr.<fr  mit  r<ifhrtii  Anfimiishucli- 
staln-n,  JJaas  lUai  die  BaUntordHUHg  eittas  «»ire/iien  WciMihkg  i^t,  lnjfsi  tniim  $  5  trkvimc»;  ewülf 
BaUkmemm  aiber  rtgierten  nur  m  der  AUäadL  Das  VerhäUttiss  der  neugeted/tUe»  imd  vorjährigen 
Wt^ieder  in  dm  jmtSKgm  BoOuedßi^im,  wie  S  1  dlMMOe  ONonAief ,  ferfond  wm^gäens  s^hm  seit 
1269:  igt.  VIII,  4.  Hn. 


Anno  domini  m".  ccc".  Ix",  feria  si'xta  proxima 
ante  epyfauiam  eju»dem  hel't  de  rad  ouer  eyu 
t  ghfldniiJian,  dal  se  dit  atdn«  bdden  «illet:  dat 

de  eckte  de  in  den  md  ghekoren  werdet  de  »«okM 
vcrc  ko^en  vtp  dorne  olden  rade  weder  to  uk  in,  de 

2  den  dat  borou  mach.    Vöde  de  twelue  scoleu 
daa  «adreehtieh  ««irden  vnder  sek,  dat  se  enen 

kesen,  de  des  railrs  word  holdr.  Vnde  on  kunnen 
ae  des  nicht  eodrechtich  werden,  wene  de  .merw 
del  des  radet  dar  to  bebben  wel,  de  teil  dat 

don  ane  wedersprake.    Vnde  en  weide  he  des 

nicht  don.  so  scoldo  ho  domo  radc  hundert  mark 
8  gheuen.    Vnde  wanne  de  ghekoren  is,  de  scal 


enen  to  sek  nemen  weno  he  wel ,  vnde  wene  he 
darto  eschede ,  de  scal  dat  don  ok  by  düm  sul- 
nin  iHroke.  Vöde  d«  tw«ne  soolan  denne  de  am-  4 
ueehte  setten  na  des  rades  bequemtclic y  t .  vnde 
weno  HC  diirtn  setten,  de  scal  dat  don  ok  b}'  de- 
me  sulutiQ  broke.  Dyt  wel  de  rad  holden  by  den 


Ok  wel  de  rad  de  wonheyt  holden  aUe  et  oldin-  l> 
ge«  in  detseme  wicbeld«  ghaboldea  is  voune  den 
rad  to  settende  Tndo  mdir  ü  keaeoda.  Dat  oa 
aoal  de  rad  nicht  wandelflD,  «t  od  li  by  des  aey • 
rades  ralborde. 


XLn.  EIDE. 

Die  HodisUitetuk»  binher  mgedrudäm  Etdenfurrndn  (iiuieu  steh  in  deu  beiden  bei  XX  VI!  uml 
XXXJX  iesekriekne»  CeOce»,  «dlefte  hm  in  im  IMm  ob  A  und  B  wwfarsrtiwbw  «wrdeN.  In  er- 
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f>teb%  fett  durchstrichen,  dte  Worte  Oy  scullet  sveren  je  in  einer  besonderen  Zeüe  und  roth  unter- 
«McAm,  dw  «BciMs  «ad  «Meals  fbreiel 

imU  relkm  AsrftmgAluiktlabm  mi  i,W(,T,'t  /(  7«  i},m  undi  rni  C'xl  x  sind  auf  nw/in  i  rn  dir  Irt^ioi 

StäUar  WM  derNBea  Brnti  wie  die  uiäer  XXXIX  mtt^ethedten  Sladtgesdxe  die  ersten  fünf  Formet«, 
die  tedule  md  $Mbede  «sie  iNe  k»  XTVIII  mtSkrde  SeMedageridkUordamg  eingetragen,  «BeeHf  lA- 

tiini.  dir  riin  r:<rlu  ißi-n  his  OHf  dit  l>'^'fi  /■■•fh  und  idu/i  ■^rt-t .  Di-m  A  iifr'  icJinuii'i  i.si  in  der  rrdcn  und 
fünften  Foruud  um  antye  Sätte  aiuliihrltcher  als  jene  erstere;  ^owcA  m  Ausdrutk  wetchen  betde  mehr- 
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fach  wm  einander  ab,  u>ie  die  JV'otoi 
Aer  d9$  JUer  ier 


Doch  tierdcH  ste  nach  dem  «WC  «n  den  btz^dmeten  Hküm 
wuHk  mfifSkr  ier  wflwlicfcfln  Zeit  mm  die  MUts  im  14. 

Hb, 


1  HiMen  edh  aenllet  de  lienvii  «werao  d«  in  den 

nyen  rad  ghekoren  werdet. 

Oy  scullet  Bwert'ii:  Dat  gi  dit  iar  de  stad  voro- 
irtan  ua  iuwen  vif  sinueu  so  gi  best  kunnen  To- 
de mogheB,  na  der  hencap  ere vnde  n»  der 
Btad  nvt  vnde  vromen,  vnde  der  stad  helpen  ere 
eninghe  holden,  armborstc  niclit  to  entfernende, 
vor  de  buivcap  nicht  min  dau  enen  verdiug  to 
nemende,  vnde  sieht  to  eghenende  dat  to  irie- 
belde  lerht .  dar  der  ^.tad  ere  plicht  mede  affra, 
gi  en  doD  dat  mit  des  meneii  radcs  vulborde, 
Tmme  bmdlacbte,  dobelspel',  vade  wat  de  rad 
louct  vnde  kundighet  bi  den  edhen  to  holdene, 
dat  dat  holden:  dat  gik  ghot  ao  helpe  vnde 
de  hilgJicn*. 

S  IMisen  edh  aenllet  eweren  de  de  to  deme  nde 

sweret. 

Ctjr  acullet  sweren:  Dat  gy  to  deme  rade  gan, 
«anne  de  rad  gUc  bebodet,  vnde  hclpen  raden 
vnde  dhe  ttadvoreetan  na  der  beraeap  ere',  vn- 
de der  «tad  nvt  vnde  vromen,  vnde  helpcn  der 
stad  ere  eninghe  holdeu,  vnde  wat  de  rad  kun- 
deget  vnde  lonet  bi  den  edben  to  holdene «  dat 
gi  dat  mit  en  ho]den:  dat  gik  god  ao  hdpe*. 
3  Oher  t,'liildeniestere  edh. 
Ciy  scuUet  sweren:  Dat  gj  deme  rade  bistan 
aOer  biUEer  vnde  moghdeker  db^e,  vnde  hei* 
pen  der  stad  ere  cnin^'lir  holden,  vnde  vrerde 
gik  icht  to  wetene  dat  weder  den  rad  si,  dat  ^'i 
dat  deme  rado  melden ,  vnde  wene  gy  voruemcn 
de  dobele«  honen  der  atad  kore^  dat  gy  dene  ooh 
deme  rade  melden:  "dat  gik  got*. 


We  de  borscap  wint  de  eeat  aweren:  4 

Hat  gy  der  herscap  to  Brunswich  vude  deme 
rade  (o  Ürunhwich  also  tmwe  vnde  also  hold 
Sil),  aisc  eyu  bürgere  to  rechte  wesen  scal,  vnde 
ofte  gj  icht  voraemeB  dat  weder  den  rad  ay, 
dat  gidat  deme  rade  melden,  vnde  nene  vnrechte 
kumpenye  en  hebben:  dat  gik  god  et  cetera. 
Dissen  edh  scal  sweren  der  stad  acriuere  wan-  6  . 
ne  he  vntlhagen  is: 

Dnt  py  dorne  rade  vnde  der  stad  also  fnnvc  sin 
also  gy  to  rechte  van  denestes  weghene  eu  phch- 
tidi  ein,  vnde  dat  gy  der  atad  vnde  dea  radea 
mid  deme  rade  ere  bemelicheyt  holden,  vnde 
nicht  en  openhartn  mit  jencgher  list,  it  werde  iv 
beuolen  eder  nicht,  wanne  jv  de  rad  we«  ansin- 
noide  ie,  dat  gi  on  danne  raden  dat  avneete  dat 
gi  kunnen«,  vnde  wat  de  rad  van  openen  breuen 
gift  dat  gi  de  registreren ,  vnde  wat  de  rad  van 
breuen  vtheende  dat  gi  se  daran  bewaren  ao  gy 
best  noghoi. 

I>i'r  burnicsti're  erlli''.  6 
'Wanne  de  burmestere  dee  rades  ghesinde"  wer- 
det, ae  adinllet  sweren,  dat  ae*  deme  rade  vnde 
dere  stad  alao  truwc  vnde  holt  sin,  alse  se*  von 
«lenestes  wegene"  von"  recht«!  |ilicliti<  li  sin,  vn- 
de den  rad  vnde  de  stad  vor  schaden  helpen  be- 
waren,' vnde  eten  vromen  wemen  dar  se*  knnnein 
vnde  mogheo,  vnde  des  rades  bemelicheyt  hol- 
den'^ dar  se  kunnen  vnde  moghen,  vnde'*  war 
se"  et  weten  dobelspel,  vnde  wat  se*  vomemen 
dat  weder  d«ii  rath  ai  dat  ae'  dmne  rade  dat 
rndden:  dat  iok  ghot  iklao  helpo  «to. 


1)  aa  der  bcneap  tm  mir  i»  A  Mm7  JMer  mmÜUert  9)  «rmbotsle  —  doMiptl  mir  Ai  B.  8)  Dat  gik  |^ 
tte,  in  A  ron  andeifr  Ifiiiid  icie  daf  Utbrige.  i^  /^irin-hen  dubrlc  und  lioiion  in  A  riiir  durch  Ra»ur  enttiam- 
itnt  LSxkt.  b)  Dat  gik  god  tlc  fehlt  in  B.  6)  wauuc  —  kimuen  nur  iit  U  und  ztcar  von  derjenigen  Hand, 
wUke  üe  uekitt  mi  tiebmu  Jbrauf  geiehriAm,  mit  Beteiekmmg  itr  EttududfungstteOe  auf  dem  uraere» 
'  Rand»  naeh^ftragen.  7)  In  A  Hodk  00«  itn^lbm  Hand  «DM  dat  DrOhere;  von  deiyaugen  Band,  wrAA«  dort 
'  dat  FidfffnJe  gegchrieben,  itt  mä  rother  SAri/t  da$uben  getHH:  van  den  bomMStarra,  dMrthtr  gUid^aSa  reM 
0ber  von  einer  drMtn  Hemd:  van  des  rades  Khesindc  vudo  -  8)  inKheltade  A  9)  ^  A  10)  S  figt 
Unat  eo.      11)  u>  ß.      18)  helon  B.      Id)  dar  —  vnde  mir  m  A 
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'7  Wl  ti  ▼00  des  de  de  der  bemuvt*. 

Deesen  edh  scholet  sweren  den  men  de  dor  be> 
▼elet:  Dat  gi  dat  dor  dat  iuk  de  rad  hcvolcn 
beft  Scholen'  traweUken  bewaren  alse  gi  best 
kuiMii  vnde  mo^en,  Tode  to  de*  ndee-  haut 
holdm,  vnde  dorch  anderes*  neynerleye  liues 
■otli  iMBeBde*  «ntwotdeo,  mde  ennderliken  -dee 


nachtes  vmbewaret  nicht*  laten  etn,  rade 
dar  mit  iuk  vppp  slapen  scheide,  over?umede* 
he  dat,  dat  scolde  gi^  deme  rade  melden,  vnde 
nerae  bose  knapenie,  dobelqMl  aoeb  iMfii«> 
hande  viighevoghe  staden  d^rv]^  todond*,  dst 
iuk  got  also  belpe  etc. 


XLDL  VERPFÄNDUNG  DER  MÜNZE  AN  DEN  RAUL 
1360  Mei  31. 

Daa  Ori^iui  fdHt,  Ar  fiUgnide  AMniek  naA  Hanog  Mafgiui» 
WdfMmd  fi/L  er.  G«iniM  in  BnAw.  Bbiäd  1, 113;  ni,  lOlA 


im  Landetardiiue 
Hn. 


tm  Ifacnoi  cte.  dat  «e  Bit  «üIbb  vnd  ndbwd*  «»• 

»er  rechten  cnien  hcfibet  cliclutcri  vu^i  ii  «i'truwen  leuen 
borgberen  deme  rade  t«  ürunwiric  naea  deyl  der  nuui- 
tf«  damlins  nh  sDiBe  radite  mdi  nit  «Der  sud  vriel- 
Inn  to  besittende  dre  jar  vmmr,  an  to  rekendc  von  der 
2  vtghih  di98«s  IirfUfä.  Wen.'t  ok.  dat  dijt  vellc  In  n- 
nen  desser  tijd,  dat  se  raser  vcddcrcu  willen 
nicht  eo  hedden  to  der  mnntye,  aleo  det  ee  ne- 
ne  penninghe  sloghen  \i:de  den  slarh  lipgi  ii  le- 
ten,  dee  soolden  se  von  os  vnbedeghediuget  bli- 
aen.  Dat  deste  rede  itede  mde  gtutz  bttoe,  de*  bebbe 


i  braff  Tor  OS  rade  vor 

vnsi'ine  jngeseijele  besoalioU  vndi-  i^IiPiifsii-nt  Diascr  din- 
ge «int  ok  tiigbe  her  Hermaa  von  Werberghe  de 
hoghemeeter  des  ordeu  Ton  eentte  Johame,  Ohe- 
uerd  von  Werberghe  de  edele,  Hinrek  von  Veite 
ninii,  Hannos  von  Honlcgl)*^,  Tylo  von  dnni'^  Dam- 
me, llfuuig  von  Vulstede,  C'urd  Klurs  vud  i.ykad 
von  der  Heyde  borgber  to  Bninsswic,  vnde  aa- 

derer  vromer  lade  ghenoch.  Datum  anno  do< 
mini  m".  coc*.  Iz*.  dominioa  proxima  ante  Boni- 
£acü  etc. 


XUV.  HULDEBRIEF  DER  HERZi'^GE  ALBRECHT  UND  JOHANN. 

13C1  Juni  29. 

7)'i>  ßn</'tinil  ^"fitiih-t  >(>/(  im  Sfti'lfurrfiirf :  Pmutnimi  mit  zirri  niiiilni  ijelbm  Waehssiegeln  cm 
grün  und  ruÜter  6euk.  Beule  haben  den  Unks  scltreUenden  Luwm,  das  ente  mU  der  Umschrift  S'  DEI 
OBAICA  (We/>  ALBBRTI DTCI8  IN  B IVNSWIOH,      omfare;  ff  DEI  ORACIA  JOHANNIS  DV- 

f^IS  IN  BRVNSWICII.  Dksf-r  IfuhPhrirf  mir  bisher  nkhl  (jtdrHdi;  in  Rehtmesers  Chnm.  r,4ß  ist 
nur  der  Eingwig  uitd  die  ZeugettreUie  mUtfcUtcM,  Er  wiederholt,  abg^ten  von  Ueimn  Zumtxen  in 
dm  gi  8  und  17j  einer  Äudaumig  img  llmä  einer  Atndenmf  ing  19,  sowie  dam,  daee  Ker  me 
1345  der  Sack  gane  ifleiMereM^  endMN^  den  &ddebrief  9em  Jakre  1S93,  Ba. 

'Wan  Roddrü  «nindpn  wp  bertof  he  Albert  mde  hec*    vs  escb  ne  rechten  pmen  ee  slilia  ans  dsBlsn  oAer  1 

tofiht'  Jan  hertoghen  Krnstt's  snne  des  fldwen  coottit<>  mid  Rhev^tlikon  laden  mannen  ein  Trowen  se*- 
hertogben  to  Bntnawicb  rndf  vm*  rechten  erueu  beken-     ten,  orlouen,  eder  völborden  to  woneudc  binnen  der  ftad, 


1}  nur  m  A.     S)  tMIm  mr  tt  A.     S)  anisno  Mv  «» .4.     4)  mknjemwät  B.     »)  aickt  hodrias  as  & 

6)  vorramede  B.    7|  dat  gi  dat  B. 
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9  alM  ytmt  alte  «r»  vadrift  it.  We  Meumet  ok  4m,  Art 
«•  nde  TW  rcchtcii  enu»  hebM  der  lultten  viuer  aud 

to  BnitiBwiih  s-ni\f  Tnscn  Icmn  Ii.  früheren  darinnt*.  by 
HAIMO  jn  <kr  OldvakUid,  Jd  denit-  llttglivo,  jn  der  Nyi-o- 
Ma4,  J»  te  OUcnwU  nOt  to  tew  Sadn,  4e  gaate 
TBde  dkt  recht  gbegbeuen:  de  dar  na  iime  sin  rnde  bor- 
yh«re  «der  borKhcrKben  kin  de  scoleo        weten  van 

5  allerleye  uuprake.  Swe  u  detMBK  daghe  ok  alle  deiae 
Imf  itagkanaa  ia  ta  de  ntomi  TOMiM«' tif  alcia  n- 

sir  stall  tu  Uninhwiili  v'n-,  vndo  iMirghiTi'  »or'li-,  mde 
opcnbarc  dariiUH:  «i-rt-  iar  vnd«  dach  an«:  Muprake,  dü 
aooUe  de«  rahun  rechtea  hmkea  Tnde  Ti^j  borgbere  we- 

4  aaa,  abc  kir  vore  bescnuen  in.  Wörde  ok  kmaat  an- 
sprakrt  hinnen  iure  vndc  dufcb«'  di-  dp  Imrwiip  Rh>  wun- 
Dco  bcdde,  den  en  tcolde  de  riul  to  ueueme  burgliere 
li«MwB,  be  M  hadde  adt  vartkanet  aU  dar  haanea^ 

i  We  ok  vnde  tih>  rechten  enien  wfllen  «ade  acAUca  de  Tif 
■tede  mair  stad  to  Bmniwicb  beschcnaen  vnde  Tctdedin- 
geo  aOe  ere«  rechte»  vsde  crer  »ryhejrt  alae  ae  ohüafea 
tpaa  lum  ddma  ^Mftad  hebbei  nde  hebbet,  fide  Sic 

6  rtrhf  to  lii-li  rrnilc  vndr  iiii  lit  (o  cru'ln  rciuli-.  Wm*  ok 
dttt  a)»o,  d«t  tenicb  man  der  sulaen  rnnr  borghere  iene- 
gpcn  ffuflwian  vauia  tot  m  aov  ▼or  eyigucn ,  wirr  ibuo" 
ghe  amprake  den  weide,  edcr  ieaeghe  whiild  gheuen 
wcidi',  dp  Holilc  iintwiirdcn  vnr  v«niii-  rii  litr  in  der  hlmd 

7  to  Bruiikwicli.  Vnt«  vorgJieuomi-dt'u  boi^her«  dere  vif 
atede  mir  eiad  to  Braneiileh  malaa  ek  era  reckt  wel 
beteren  war  rp  moirhen  ane  rnsen  schaden,  vnde  wur  dar 

6  nemcDt  en  dagbct,  dar  ne  darf  oemao  richten.  Wc  be- 
keoiwn  ok  vnde  vae  reckten  eraen,  dat  Tnae  borghere  der 

irod  »Collen  tollrtu-rij  wpRcn  in  viein«'  lande  in  VRen  sU'- 
9  den  viule  to  al  vacu  aloten.     We  ok  in  der  stad  to 
Bnnnrfck  T«gfcet  ia  van  «aer  «eikene,  de  aeaL  rickiln  to 
der  atad  nde  baten  also  rnna  aha  are  Tedrift  wen! 

I  f»  Vordim-r  vp|>e  d»t ,  dat  vndlr  vn^rn  miuinen  vnde  vngen 

vurbviiomiMli'u  iHirgkereo  neyu  twidracbt  en  werde,  lo 
acaOe  «e  en  cm  mawehalk  aeMan»  de  mm  keagbarai 

I I  rickte  oa«r  voee  manuo  dea  aa  nad  tf.  We  enwillet  dea 
ok  nicht,  dat  «mir  deneetmaa  ienieb  ieoeghea  Tuir  bor- 
ghere to  Brantwicb  mid  laeagwle  wik  an  «aan 

de  banedeD  eai«  tfi  dea  «llto  «e  cm 


WedoncnekdagHida:  v«lkbei|ben  god  beddetoiaalS 
van  veenie  deneetnaoM,  atlna  de  ana  anwa,  to  aeoida 

de  b<irfrliprp  volirhpn  an  vns,  vndp  wo  wplrlpn  pne  ln'lt'npn 
mid  deme  suluen  gude  aue  wedersprake*.    We  seat-  Ii 

ren  tusm  Taderet  liden  Tude  Tnter  eldercn  gheTallcB 
were.    We  ne  acillen  ok  ncnerieye  gnd  dat  men  to  der  14 
atad  eder  nm  der  ttad  vonk,  dreue,  eder  droghe  hin- 
dem  tolcD,  it  es  qr  mr  optaherta  tleade.    Wa  ae  IB 

scuUcn  ok  nrmpndp  to  (fhesindf  ni-im-ii  donp  »!■  vri'der 
de  »tad  vnde  ereue  rechte  vorUodiugui,  we  ne  willen  «ne 
on  to  raeklo  aaHan,  nde  oa  ndrtea  «an  ob  kdpa& 
Went  ok,  dat  «sab  borghere  ienieb  broke  dede  weder  19 
vn» ,  an  donc  bonrhere  noch  an  sinenip  K^ido  en  wille  we 
neyn  Milfricbte  doB,  it  ne  were,  dat  be  wurde  begrepen 
Tvpe  der  baadkall%keB  dat  aaea  dodttogbca,  «e  Ca  da- 
den  et  witlik  drroe  rade  aUer  ent  nde  der  ttad:  huJpen 
ee  vnt  dar  raune  adnae  vnde  rechtee,  dar  acoUe  we 
TBC  an  gkenoghcn  toten.  Wük  we  ok  «der  ienich  man  17 
den  rad  'fiide  da  atad  aakaMii^,  dat  to  adca  ^ 

dflrt  Wörde,  des  mophcn  twrnr  radraan  dpn  rad  vn- 
de de  ttad  ledegheo  mit  orcine  rechte.  Wc  b»- 18 
kaaoea  ek  dea,  dat  wa  trade  m  redten  erocn  iriDea  tb> 
de  Hcollen  alle  de  breue  de  vnse  Tader  Lertoghe  Ernst 
vuiio  VII»'  i  ldiTi'n  ulii  f;btiu  ii  hclibct  (lerne  rade  vnde 
der  »tad  rüde  den  borgberen  to  Bnuuwicb  gant  rade 
atede  hoMea  eaader  ieaegkerie;«  teddew  W«  «Ölet  ak  1» 
de  suluen  Torbenomptien  borghere  verdedingen  vndc  be- 
ecbenaea  al  erea  rechtea  dat  ae  van  vten  cideren  vnde 
laa  nm  vomrca  ghebad  hebbet,  vnde  wiUet  oa  dat 
aleda  nde  gaaa  hddaa   Welda  aa  ok  «Da  daaer  w-  SO 

set'hi-dcii  fruadi'  vndf  nihtes  iliit  wi-  \'nda  180  olderen  on 
ghegheuen  hebbet  ientcb  man  irriiiiriibt||^cii,  des  wilie 
ire  eva  keaekemere  weaea  aA  «ade  lo  äDca  tidaa  lada 
to  al  ataa  aoden.  An  eyji  nrkaide  lade  atadlekaift  detaar 

Tomcrpiipnen  dülge  hebbe  wp  vor  vtis  vndp  vor  vnse 
rechten  «rui-n  vnie  ingheaegbele  gebeugt  luteii  to  des- 

Saldere  ])roue8t  to  scnte  Illnsiuse  in  der  horch 
to  Brunswich,  her  Jan  van  Saldere  ran  Lechten- 
berghe,  her  Wedddnd  van  fi«aek«ndorpe,  her  Ln- 
dolf  vnde  her  Wemor  tu  OMerdaehMen  rid- 


1)  Am  Oryaai  M  äk  SObt  -  gko  —  dsgftU.      S)  Im  UulMritfi  «e»  iaS8  in  «oeb  kinm^ftßgti  alaa 
alae  Wi  wdtt  k.  9} 
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dam;  Stacins  BnMh  vnde  Henridt  neu  B^Mtm- 
dorpe  knapcn;  Danid  van  demo  Hu«> .  Thile  van 
deme  Damme,  Conred  hfni  Kiers.  Evlani  van 
der  Ueyde,  Honiuug  vou  Veltätidde,  Jurdeu  Sta- 
pel, Vxiflfce  Fradarikaa,  Luthard  vanBarben^hn, 
HaaBM  vaa  der  Uolan  bor^Mra  to  Bnunwkh, 


vade  anderer  vroner  lade  gfaeaAd.  Deeae  bref 

ig  gbegheuen  na  g^tddea  bord  dusint  iar  dre- 
hundert  iar  in  demo  oncn  viidc  sestighesteu  iure 
in  sente  i'etjeb  ^ude  seut«  I'aweles  dagbe  der 
bflgfcaii  apoetekn. 


XLV.  HULDEBRIEF  HEBZOO  OTTOS. 
1367  Sept  1. 

« 

Das  Original  l>efuuM  »ich  im  Stadiarchivf: :  ri  ryttiHent  ;i^0  '  hmi.  /nxli ,  das  ruiuir  ijelbe 
Wuchssiiycl  mit  ihtti  liiJ,-s  srhnilrinlfn  Lüicett  in  eitufn  mit  KMJiittfni  Imlufdai  Frille  und  Her  Vtn- 
äehrift:  SIGILLVM  DEI  GIUCIA  OTTONIS  DVCIS  LN  BRVNSWR  H ,  <i>,  anem  tergamaüslreifen. 
Diuer  HvltUhrief  war  bisher  niciä  yedrtuM;  in  üehtmeyfr.s  Chr<m.  005  i.sl  nur  der  EtHgaKff  und  <iie 
ZeiUfCttreihe  mittfetfieilt.  Er  xlimmt  l>is  auf  l  ituii  ijcriiuf  it  Ziuatg  i»  $  4  V^ig  mit  dem  1S61  MR  dm 
Heriügen  von  (Jrubnihaff^n  rrrMmti-u  Htddel/riffr  itbcn  in.  Hn. 


Van  der  gnade  godM  we  Otto  hertoghe  tO  Bruns- 
wich  bertogben  Ernestes  sone  van  Brunewiob  dea 


brene,  dot  we  noch  vsc  nTht(  n  cmcn  en- 
(  clottere  eder  rouenU'  mit  ghejrsüiken  luden 
I,  orloueo,  odw  folbotdca  10 
te  itad  mda  der  amna  to  Bkamirfck 
vnde  ok  boten  der  stiid  idsn  Tcnie  iils^'  nn'  vi-drift  is. 
2  We  bekennen  ok  tks,  dat  we  vnde  r»«  rechten  eniui 
■ewcc  wv  Suiucii  Tuer  rbb  io  junuawiuB  vmiv  vmra 
leucn  horjjhiri'D  durinno.  bi  namen  in  der  Oldrastad,  in 
dcmc  IlaRfacnc,  iu  diT  Nymstad,  m  der  Oldenwicb  vnde 
in  deme  Sacke,  de  gnade  rade  dat  recht  ghe^icuen:  d« 
dar  aa  iaaa  liB  vaila  botghan  Tale  kocgbcndMa  ria 

S  de  eeelCB  vry  wi^ücn  vnn  ullcrlry«'  iinKprnkr.     Wp  na 
degbc  ok  alae  deaie  bref  ^begbeaen  it  in  4^ 
'  üad  toBnanrich  von^ 
aitaaa  wäre  Jar 
mdp  da^b  ane  ansprmke,  de  scoldp  dpt  sniutm  rcrhtp» 
bruken  vnde  vry  boiifber  weaeo,  alae  bir  vore  bcKrencn 
4ie.  Werde  «ItieneBttaapnket  mit  redtteUnaca  Jan 

vnde  dagbe  de  de  l.ur>rij.  üln'wunnfn  l.idil. ,  ,h-i\  rnsrol- 
de  de  rad  to  ncncnnf  luirgheri'  hrlibt-n ,  bc  cn  hodde  is4*k 
5  Tortikent  uüt  der  lierKap.  We  ok  vnde  T«e  rechten  er- 
am  vflka  vada  eedia  de  tif  mde  vaiir  itad  ta  Diaaa- 
wiifi  b'  ti  iK'niicn  vnde  vordef«dinghen  alle  ortu  iM-hic? 
vnde  oier  rrjljejt  abo  m  le  «hüngke«  van  veen  etderen 

I  efe  ledtt  to 


vnde  nicht  i«  ery herende.    Wer«  ok  dat  «Lmi,  dat  icnigh  6 
man  der  «lünen  vnser  borgbere  ieneghen  vorderen  Wolde 

eder  ieneyhc  u-hult  Kheucn  wolde,  de  Wolde  antworden 
vor  vieaie  licble  in  der  eud  to  fimnawidi.    Vom  vor-  7 

iM^MlkMM   Jk^m  ■!#        I  jii    ^M^tta    lila  1 

MKVuera  aar  m  neae  vanr  flOHi  w  , 
ok  ore  recbt  wol  belerea  war  i 

vn«eu  «<  hi«d*'n .  vmle  mor  iJiir  m'mrnt  cu  cliichc«.  d»r  en 
dart  Dement  richten.    We  bekennen  ok  vude  vm-  recbten  8 
ecaea,  da(  vm  bwilMra  der  «oriteaenriea  vif  «ade  varfr 
■lad  to  Bmnawich  vnde  on>  «nd  «rullen  tollenvry  weaen 
in  Tieme  lande,  in  vscn  iteden  vnde  to  alle  vsen  sloten. 
We  ok  in  der  itad  to  Bmn«wich  voghet  is  van  vusir  we  9 
l^eaa,  de  ioal  licfcUB  ta  der  alad  vnde  balea  aho  veno 
al94>  OK  vodlük  «endet.    Vortmer  vppe  dat  vndi  r  vns^'n  10 
vorbenandett  borfhcten  nen  twi- 
00  aeole  «e  ea  ean  ■inedkoMtaa,  ie 
ikhie  oaer  m  aeaae  dea  oa  aod  4. 

We  enwillet  de»  ok  nicht,  dat  vnier  densfmiiiine  ienigb  11 
ieneigben  vusir  borghere  to  Bruntwkb  mit  leengude  wiae 
aa  caen  oaderen  hena,  de  beaedea  eai  aQ;  den  wffle 
we  eine  ersten.   We  da  «a  tA  de  gnade:  «cUt  hm^m  It 
pxi  hcdde  tn  lene  van  veomo  denstmsuine,  stome  de 
■ne  eruen,  to  toolde  de  boigbei  volgben  an  «ns,  vnde 


spnke.  We  en  »cullen  se  ok  vraroe  "''no  Rtkr  srnl-  13 
degben  de  bi  vaue  bercn  vnem  vader  tidea,  vude  vnwr 
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(■d  dm  IM  1»  der  atad  eder  nn  dir  itad'virsd«^  dNM^ 
«der  drogtif  hiodrn'u  latvu,  it  en  ai  rttr  ofenhwjx  yieadt. 
16  We  Vit  senilen  ok  nnaende  to  gbeiinde  nenMn  dtu  we 
weder  de  etad  Tide  orcme  rechte  Tcrd«|{edjiigbeii,  we  ea 
iriHeB  em  M  to  leekte  Mllai,  vad«  ea  reehtM  na  an 

16  Wcrnt  ok  <lat  vnsir  borßhi>rp  knieh  brnke  di-de 
wiiler  \u»,  Ml  deme  borglier«  aogh  an  iineute  gude  en 
«Oto  we  nen  ealliilieridite  don,  h  «a  wert,  det  he  werde 
hegtepen  ^ffpt  der  liiualisftii<)ieii  dat  vnes  doUlaghe»,  wp 
eil  drdvn  it  witlik  ih-tw  nidc  alli-r  fnl  vridf  d'-r  staJ: 
bulpen  sie  o»  dur  \tumv  miaae  eder  rechte,  dar  »rolde 

17  «e  TM  an  ^heaoghn  letea.  WDkB  «e  ok  eder  iealgh 
mnu  den  md  vndc  de  stad  .si-uldi'shcD ,  dat  to  cdrn  kIh" 
delpt  wordp,  dm  inofchcu  ucue  ndmu  den  rad  vade  de 

18  sud  ledighea  mit  orraie  rechte.  W«  itlwiMWii  ok  des, 
dit  w«  nde  m  radlen  enum  vflka  nide  teulkm  alle 

de  lirt'uc  de  vnse  Tarier  hertoffhe  Erringt  vndr  rasp  rl- 
d«reii  {{hegbüueii  hebbet  dcmc  rode  rnde  der  Med  vade 
diB  heii^ereB  to  Btaaewidi  fiutr  «ade  Med»  hoUea 

IV  «ander  ienegerleye  rede.  W«  willet  ok  de  «alaen  Ter- 
heaonieden  liurithere  vorii»'phr<luiirli<'ti  viirli-  lii'^  hermen 
alle  orei  rcchwa,  dal  »ie  vuu  v»eD  eldereii  rude  van  vsen 


«omiw  dMiad  hM«n.  T*d*  wflkt  ea  drt  itodo  eada 

gaaU  holden.     Wolde  se  ok  alle  dosacr  vonegfaeden  SO 
gnade  Tade  ivchtos,  dat  we  md«  trp  elderen  on  gho- 
ghenea  hebbet,  ieoigfa  man  rmnracktegbcn,  des  wille  we 
■K  baMh«MriniaB  aa  «ade  to  alka  Üdenvade  to  ila 

oren  nodin.  An  en  orkande  rnde  »teflielirvt  tli-süit  vor- 
ecreneneii  diugfae  bcbbc  we  vor  o»  nide  ne  rechten  er- 
nea  ne  faigheseghel  gfaebnigbet  latea  to  deiaeaw  braub 
hi'MT  diogh  sint  tughe  junchere  (lodescalk  de  ed- 
(lele  liere  t<i  l'lcssc.  hvr  Lainlx-rt  van  Stokhusen, 
her  Bertold  van  Adeleuessuii,  her  Jan  van  Grone, 
lier  Henmui  van  Otadbeke  ridclerarHaiiiiM  vaa 
Gladbeke,  Hannes  vnn  Horinghe  kiiapen;  Wer- 
ner de  rode  borgher  to  Gotint;be,  Thile  van  de> 
me  Damme,  Henningh  ran  Vc-Itstede,  Eylaid  WM 
der  Heyde,  Cord  Döring,  Cord  van  dar  SIoUii, 
Hannes  PeperkcUer.  Cord  St< m  ii-^  vrulf  Hi'iirik 
Gheraines,  Tnde  anderer  vroiuer  lüde  ni^h.  Deaae 
braf  is  gbegheuen  na  godM  bord  dttMDt  jar  tn- 
de drehondert  jar  jn  deme  seuen  vnd«  niifi|[h« 
staa  jare  in  wrate  Ylten  dagbe. 


XLVI.  PRIVILEGIFK  VON  HERZOG  MAGNUS. 

1367  Oi-t.  26. 

ßoa  Orujiual  auf  rerffumeiit  hefituid  sich  im  Stwltarchive.  Auf  der  Hück^i'it/'  iiit  ln-mn-lä :  De 
bref  bertoghen  Magnus  vpp«'  sunderlike  vrjheit  alse  de  huldebreue,  Ins  auf  die  Irtzin,  drei  Wurte 
von  fjleiehzeUigir  Hand.  An  yrinitr  Sride  ein  runden  ffriiiir.s  ]Vadnuii«'iß'l .  dir  mit  dm  L<n/>tinlrn  und 
dem  LiMrm  quarlierte  Sdiild  ohtw  lldm,  Vmsdmß:  S'  MAONI  DV(  IS  IN  BRVNSWR  II  KT  LV 
NENBORCH.  Gmlrudd  bei  ltddmeger  Chrm.  639.  Die  fg  1,  7  und  8  mthalten  Zusaijeu,  tvdfiu:  auch 
f»  den  «orcutgegcMgenen  HtMAritfm  gegeben  waren.  Hn. 


Tan  der  gnade  godea  «e  Hagnns  bertogbe  to 

Brunswich  Tnde  to  Lunebor^h  bekennet  open- 
bare  in  dessenic  breuf  vor  os  vnde  vor  Tse  er- 
uon,  dat  we  vae  leueu  ghetruweu  den  rad  vnde 
da  atad  to  Brnnawidi,  doroh  manegheriiande  dan- 

atos  Tnde  ghfinste  willen  dat  sc  vR.  irif  hertMi  vso- 
me  T ädere  bertoghen  Magneae,  vnde  oa,  vnde 
TMB  brodaren  in  maaigbmi  «taetnn  vnda  tiden 
gbedan  nd«  bewieet  hebbet  vnde  bewiaet,  tmwe- 

Ukan  TOldeiffaodinithf'ii  üi'üllet  vnde  willet  to  orcme  rechte, 
vnde  ae  bi  gnaden  vnde  bi  rechte  laten  vnde  be- 
a  b<dd«a  to  idlaa  tidan.  Vnde  we  /»dar  da  vae  an 


«iDei  nogh  en  acnUel  de  ore  rnde  ora  uMgrere 

mit  nichte  beswafen  mit  bcde,  eder  mit  denate, 
eder  ienegerleye  wis.    Were  ok,  dat  se  eder  oraB 
mejere  broke  deden,  de  on  mit  rechte  gheriladen 
«onlan  to  baterende,  dak  Molda  we  rnda  de  via 

on  frnt'doliken  keren .  dat  se  des  vnvorderft  hle- 
uen.  Ok  en  wille  we  Tnde  en  scuUet  nogh  da 
na  nana  nya  aattangba  in  taama  lande  ouer  aa, 
rnde  ore  meyere,  rnde  de  ore  aetten  eder  aettan 
laten.  dar  se  vnde  de  ore  mede  I>e«eltadet  wer- 
den. Were  ok,  dat  se  iemeut  sculdeghen  weide,  6 
aa  aaaldeB  ae  anlwocdan  dar  it  on  boieda  van 
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fechte  to  antwerdende,  vnde  des  tcolde  we  se 

6  Tordeghedinghen.    Were  ok,  d«t  ienigh  Bche- 

tiii>oli«D'  M  vDde  deme  rade  to  Brauwidi 

velle,  wat  denne  Iwene  man  vte  dcme  rade  mit 
oreme  rechte  bebclden,  dat  ore  olde  wonhejt 
vnda  ledit  hedde  i^Mweten,  dar  acolde  ««  ae  U 

7  Utan  Tilde  bi  beholdsn.  WeUe  den  nd  ok  andcn 

iptnoiit  »ftildo^lion,  wes  dcntii'  J<  ii  nid  tw.  iir  man  vip  draip 
nule  euüedegbeden  mit  recbie,  des  scolde  de  nul  Uu  we- 

8  MB  vDde  des  acolde  we  de  vordegbediiigheiL  Ob 

ti<'une  wp  vnilp  willet  on  ore  rocht  bpterpo  Tnde  mit  HCllto 

9  kreuken.  Ük  wüle  we  vnde  scullet  on  alsodane 
breue  gheuea  alse  se  voro  van  der  heraiMip  bebbet, 
erw  08  Inddef^et,  vnde  ora  prioflegia  etedighen 

lOvnde  vorbetfren.  Were  ok,  dat  sc  iencKlie  bn  ue 
heddt  ii,  ederdat  on  ieaeghe  breue  nadesser  tid 
gheglieuen  wodrden,  de  en  aeoldeii  mit  desaeme 
hreue  nicht  verbroken  weaen  eder  miden,  aan- 


der we  scoldeu  de  broue  vnde  dessen  href  in 
aller  macht  vnde  in  allen  8tuck«n  stede  vnde  vn- 
TwVroken  holden,  alao  dat  dease  bref  iene  breue, 

eder  iene  Jircuo  dessen  liref  mit  niclitr  vmniecb- 
tigb  maken  eder  ieru  ;:rr  leyc'  wis  krenken  enscol- 
den.  To  ener  betugiti^ln  vnde  bekantnieae  äDe  * 
deaeer  Torscreuenen  stucke,  dat  we  de  stede  vn- 
de  vast  liolden  willet  vnde  sciiüet.  hehbe  we  vse 
ingbcsegbel  vor  os  vnde  vor  vse  eruen  gbehen- 
ghet  latea  to  daaene  brene.  Deaaer  troraereo^ 
n<  i:  'liti^li  der  sint  tni^e  greiic  Thiderik  van  Hon* 
steyn,  lier  Hannes  van  Honleglie,  her  Cord  van 
Rotelcue  hddere;  Tbüe  van  deme  Damme,  vnde 
Erlard  van  der  Heyde  borghere  to  Bninswjch. 
I)i'sne  bref  is  ebeplicin  ii  na  godes  bord  dusent 
jai'  vnde  drehundert  jar  in  deme  seuen  vnde 
sestighesteu  jare,  in  dame  daghe  der  einen  dn- 
aent  negbede. 


XLVn.  VERPFlMDDNG  DER  MÜNZE  AN  DEN  RATH. 
1369  [Jim»  »]. 

ynr/i  Ili  rziiii  3f'ii/ii'(s  ('ojiinlhuchp  im  Latulesnrchirv  zu  WiAfruhiiM  ful.  7f^.  Dfut  Griff iuni  ist 
HtclU  vorhaiidiM,  Gairuciä  in  JJracitw.  Hä$idd  I,  Iii;  III,  1042.  Der  beim  Datum  nic/ä  i/ciuuttäe 
Haiigt  M  miM  «imaAndMNljcA  8.  Bm^aoM,  da  tKe  frSherm  IßkumffSiiätmge»  sämmßUh  vom 
mäHam  mmt  ZA  «n»  BmifaiäMäta§  Kefm.  Hn. 


'We  Mi0m  4«  «Idar*  ata.  Mnanet  ifmktn  in  d» 

S'm  ji-L'Vn'iiWürdigen  breup  vor  Oi  vn.lr  v.t  v>c  i  rivn, 
dat  we  bebbet  gbelaten  voseo  leauu  trvweo  borgberen 
taM  nd*  to  Bnaavi^  viibb  ddT  der  mmle  danalnaa 
■it  ■Hwit  reckte  mit  mit  aller  Dut  vor  veftich  lo- 
digbe  mark  brnnszw.  widite  vnd  witle,  de  os  al 
betalt  aint,  abw  dat  te  dut  i>eiiip  vnse  del  der  nunte 
vryffluB  iMalMai  aaallat  alao  lange  weat  we  od  de 
vorbenomden  vei'tieb  mark  wcdder  ghcucn  in  der 
atad  to  Brunswigk,  vnde  de  moghe  we  on  wed- 
der  gheoea  alle  jar  twiaschen  wynacbten  vnde 


leditmiaaen  wanne  we  willet,  We  wülen  ok  <m  a 

des  seinen  vnses  deles  der  munte  orc  rechte 
wäre  wesen.  Were  ok,  dat  djrt  velle  bjrnneo  descer  t^  3 
dat  te  vMT  nddawB  edder  «rtr  mca'vffln  idcltt  es 
bedden  to  der  munte,  al*o  dat  sp  dpor  penmagha  an 
ghpo,  vnd  dpn  sbkch  li^n^en  let«u,  di  s  m nldfn  von  vils 
ttmbcdegbediuget  büaen.  To  eaeme  orkuude  de^^r  ding, 
dat  da  alede  vadt  «aat  Vtpm  IwMm  we  «b  daaaca  Inf 
ghcgeuen  vor  os  vnd  vor  vse  enien  besi  iihclt  mit  »nspitie 
jnfbMc^eL  Anno  domini  m^  ccc^  Ixjx*.  in  die 
sancti  apoatoli  etc. 
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XLVUI. 

VERPFÜNDUNO  HEBZOGUCHER  EINKÜNFTE  AUS  DER  STAITT  AN  DEN  RATH. 

1S70  8ept  12. 

Jkm  Origmei  üeier  bidier  nkht  geämMm  IMmie  M  itidU  varhmimL  Dar  naAtUkaiie  Ah- 
dmdt  IMM*  «mm  Oopkßmdie  th$  ArOm  aut  im  15.  JaMmnderi.  Hd. 


Wc  Albert  vma  ider  gnade  godes  hertoge  to 

Brunswigk  bekennen  openbare  jn  dussem  breue 
vor  vna  vade  vor  VDse  «rueo,  dat  we  schuldich  sind 
Eylarde  ran  der  Httde,  vnde  Hinricke  Kerkhoue 
lineme  Bwagere,  vnde  oren  eraen  viff  mark  vu- 

dv-  hundert,  vnde  I't'tjlu'üniie  Tan  Stroheke  vnde 
sineu  erueu  auderbaltT  buadert  mark  bruuswike- 
aeber  ivicfate  vnde  «itte,  de  «e  on  betalen  vnde 
bereden  willetmde  BchuUet  jn  der  -«tad  to  Bruns- 
wick to  dussem  negeaten  tokomeniien  paschen 

2  ane  liiuder  vnde  vortocb.  Vnde  vor  dit  vurbe- 
nomde  geld  hebbe  «e  en  to  borge  geud  vse  le- 
nen  getruwen  den  rad  der  stad  to  I?ninswigk  in 

S  dusser  wise:  Weret,  dat  we  on  dit  vorscreuene 
geld  vppe  de  vorbenomde  tid  nicht  enbetaleden, 
vode  ae  den  rad  to  Btvuwigk  dummine  DUne- 
den ,  also  dat  de  rad  dat  vorscriMieno  •icld  vt- 
geuen  vnde  vor  vna  betalen  moste,  so  schulde 
de  nd  to  Bnmiwigk  dat  Tonerenene  geld  vppe 
nll^adetiria,tidi  mark  iaieges  tins«  s  krigen  vnde 
enranien  wur  se  mochten,  der  so  alle  jarlikes 
drittegede  halue  mark  to  sunte  Michaelis  dage 
Tude  drittegede  halne  mark  to  paschen  darnpp, 

de  wile  dat  we  des  gcldos  nicht  entrichteden  vn- 
4  de  betaleden,  geuen  schulden.  Vnde  vor  dusse 
vorbenomden  viff  mark  vnde  driddebalff  hundert, 
vnde  Tor  den  tine,  wat  ae  daone  dee  dar  vppe 

fjeuen  alse  vorarroion  is.  vorpmide  we  vnde  Set- 
tel on  alle  dat  we  hebbet  ju  der  Uldenwick,  vn- 
de ra  drai  Saoike  to  Bnnewigk,  vnde  an  der 
TOgadie,  an.  der  muntje,  an  den  joden  vnde  an 
den  niolen  to  Brun»wigk,  myt  deine  anderen 
gelde  dat  se  dar  vore  an  hebbet,  also  alse  vse 
here  vnde  vader  deme  god  gnedich  sQ,  vnde  we 
on  dat  vnrc  vorbreuet  hebben  jn  dusser  wise, 
dat  we  noch  vse  eruen  en  achullot  noch  en  mo- 
get  dusser  vorbenomden  stucke  neyu  ledigheu, 
edder  van  on  loeen  alle  edder  ienicfa  bimndem. 


«e  en  hedden  on  de  voraprokanen  viff  mailc  vä' 

de  driddehalflf  hundert  brunswikeaoher  wichte  vn- 
de witte,  vnde  alle  den  tina  den  ae  darupp  ge« 
geuen  hedden  tovoren  in  der  atad  to  Bnnuwigk 
na  oreme  willen ,  also  dat  on  daran  genoghede, 
bered  vnde  bct.ilt  t.    Vnde  dusse  vnrhendnidcn  5 
viff  mark  vnde  driddehalff  hundert,  vnde  den  tins 
den  de  rad  darupp  giift  vnde  denne  ^egeneh  helft 
möge  we  on  alle  jar  Reuen  vnde  Ix  talm  in  der 
stad  to  ürunswigk  to  winachten  edder  to  sunte 
Jolianiiib  dage  to  middensommore  waune  we  wil- 
let  Ok  aehaDe  we  vnde  vnee  eraen  vnde  vrillete 
deme  rade .  to  Hrunswigk  dusser  vnrbenoniden 
stucke  ore  rechte  were  wesen  wur  vnde  wunne 
one  des  notli  is.  Weret  ok,  dat  se  bedegedinget  7 
worden  vmme  düster  voraprokenen  stncke  ieoich 

Nan  vsen  veilderen  hertO'.;en  Hiiirickcs  soiieii,  des 
schuiie  we  se  genslikeu  leddigeu  vnde  scadelos 
aftiemen.  AHe  daafleToraerenene  dingk  lone  w»8 
deme  rade  \'nde  den  borgeren  tu  Brunswigk  st^ 
de  vast  vnde  vnhrokeliken  to  holdcne  in  diissem 
breue,  den  we  vor  vns  vnde  vor  vnsen  broder 
jmcheren  FfrederidKet  vnde  Tor  Tnae  emen  ge- 
geuen  hebbet  beaegeld  myt  vnsem  jngesegele  to 
eneme  erkunde.  Vnde  we  juncher  Ffredericka 
des  vorbenomden  hertogen  Albertes  broder  be- 
kennet jn  doiaem  auhuo  hrenevnder  naea  bio> 

di'v--  Iicrti irren  Albertes  jntreaesele.  dat  alle  dusse 
vorscreuene  dingk  sint  gescheyn  myt  vsome  wil- 
len mde  myt  tmer  Tolbort,  vnde  Ionen  jn  gu- 
den  tniwen  deme  lade  nde  den  borgeren  to 
Ürunswigk  alle  dusne  vorscreuene  dinuk  stede 
vnde  gautz  to  huldeude  also  alse  sc  hir  vore  be- 
aerenen  atad  ja  dnaaeme  brene,  de  gagenan  ia 
na  godes  bord  dasent  jar  vnde  drebundert  jar  in 
dem  seuentigesten  jare,  des  negesten  donrsdagea 
vor  des  hilgen  cruces  dage  alse  dat  gehoget 
ward. 
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xux. 

TEikPPANDDMO  HERZOOUGHER  EINKONFTE  AOB  DEB  St  Am  AN  DEN  R41H. 

1871  Febr.  14. 

Dil«  (Mfiimil  dieser  bisher  nicht  ijidmrkirn  Vrktmi»  ftUL   Ikt  mtkMmffi  AMmA  mA 
«IHM  C«$idHmdtt  da  Balkt  ans  dem  15.  Johriumdert.  En, 


IHf*  Magnus  van  der  gnud*'  godea  iMrtog»  to 
Brunswißk  ynde  to  Lunebonh  bekennen  open> 
bare  jn  diusem  breue  vor  vus  vnde  vor  vnse  er- 
IMB,  dat  «•  adiaUidi  «jnd  niMn  leoeaKctruwen 
dtOM  r»de  vnde  don  borgeren  to  Rrunswink  dre- 
brndert  lodige  mark  brunswikescber  «richte  vn- 
dft  «itte,  de'M  TD!  an  ndame  gddt'gadan  JoäB 
geleiiet  hoUMt,  de  we  on  betalen  viidft  wditae- 
geuen  villet  ▼ndo  schullct  to  dusseme  nogeoton 
tokonMadm  tonte  Michaelis  dage  in  der  stad  to 
1  Bmniirigk  aae  famder  vode  Tortoob.  Wara  ok, 
dat  we  on  dat  vorscreuene  geld  vppe  de  vorbe- 
nomde  tid  niclit  enbetalcden ,  so  sette  we  vnde 
vorpendet  on  in  dutaeme  breue  vor  deste  sul- 
neo  drehnndeit  mark  alle  dat  >*•  heWbet  in  äer 

Oldenwick  Tndc  jii  diTii  Sscke  to  Brntiswijrk,  vn- 
de aa  der  vogedie,  Tode  au  der  montje  dareiü- 
nee,  mjrt  deme  «uderai  faUa  dät  aä  dar  Tora 
•a  hebbet,  dar  vnee  hera  vnde  vader  deme  god 

gnedich  sv  on  dat  ok  vore  vorpendet  (lefTl,  alse 
de  breue  vtwiaet  de  he  on  darupp  gegeuen  vu- 
da  beaegeld  hefll,  jn  deiaar  «ia,  dat  we  noehvae 
enan  en  schullct  noehen  mögen  dunse  vorhenom» 
das  atuoke  edder  orar  nei  bianndem  ledigen 


•dder  van  on  losen,  we  ea  hedden  om  de  Torbe> 
nomden  drehundert  ninrk  der  vorscreuenen  wichte 
vude  witte  ju  der  stad  to  Bruuswigk  eir  al  bere- 
det mit  betalat.  Ok  aeknlle  «e  Tnde  tmo  er- 9 
uen  vnde  willet  dorne  rado  to  Brunswigk  dusser 
vorheuumden  atucke  rechte  waren  wesen,  vode 
ee  tmireBken  daiaae  vordegedingea,  mde  «flknt 
OB  dat  to  gude  holden  wor  vnde  wanne  on  des 
noth  is.  Were  ok,  dat  vnse  broder  li<  rtoge  Kmst  3 
ou  dar  jenige  ansprake  an  dede,  edder  jemant 
trao  einer  «egene,  deo  eebiddewe  edder  vnae  er> 
uen  den  rad  to  Brunswigk  gensliken  entledigen, 
also  dat  ac  dos  ane  schaden  vnde  ane  noth  bli- 
uen  Scholen,  edder  we  willet  on  ore  vorbenomde 
geld  jn  der  ctad  to  Branawi^  betalen  nlee  toiT' 
Streuen  is.  Alle  dusse  vorecreuene  dingk  loue  we 
dem  rede  vnde  den  borgeren  to  Branswigk  atede 
vHk  mde  Tmfankdiken  to  holdende  m  dueeae 
bren*!  den  «e  to  eijnein  orknnde  vor  vna  vnde 
vor  vttse  eruen  gegeuen  bebbet  besegeld  mit  vn- 
seme  jugesegele  na  godee  bord  dusent  jar  vnde 
drehnndert  jarjndenjimideienBntigoaten  jara, 
jn  eonte  ValeDtntta  dage  dea  Ulgea  Bartelem.  . 


L.   UULDEBBim-  HERZOGS  MAGNUS. 
•  lari  Fabr.  14. 

* 

Da»  Oriffiml  befindet  ndk  MI  SbdKartAfw:  l^ergameHt,  18"  Srejf,  19"  hoch,  an  grünar  Seide 
Ilereog  Mngnu»  inohlerhtüteiies  ReUerniegil  ym  I '  im  Durchmesser,  tcrlrhes  r.  Prau»  im  Brsrhtr.  «wif 
Jjüneb.  Siegdcabtnet  78  beschreibl.  Diaer  Utddebrief  war  Udler  mekl  gedruckt;  t'n  Rehtme^s  Chron. 
649  Mtd  nur  die  Zeugen  aiigegehen.  Er  beruht  mm  grSuim  Theäe  auf  dem  Buldebriefe  vom  Jahre 
1323,  nur  das»  $  17  dess^ben  und  TheiU  der  gi  7  uttd  11,  denen  hier  die  U  Ui  und  17  en/spredum, 
mugefaUeH  «tnd,  und  ddu  $  Iti  de»  vorliegenden  HuUiebriefes  die  Fassung  des  md^pmhenden  S  12  im 
BMAriefe  vom  Jahre  1345  erhaäm  hat.  In  den  gS  6,  7,  9,  10,  11,  udsindäie  rtap.  SS  6,  7,  U,  3, 
4t  9  u.  10  der  von  Rertog  Magnm  1367  ertheiÜen  Privilegien  aufgenommen.  Kleinere  ZusäUe  finden 
sith  in  dm  SS  8,  9,  11,  18,  19,  22,  23,  24,  25.  Ob  durch  S  1«  die  Befugiüate  der  Bürger  erweitert 
teurden,  itt  sweifeihafL   Schon  das  ältere  Sladtrecht  steät  nach  Seehttvenoiigenmg  von  Seilen  de»  Mer- 
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schtdks  Sdhsihülfe  geyen  Dienstmannai  frei ,  aber  nur  bei  Sdttddklagm  (vgl.  X  VI,  15) ,  utul  dass  seit 
1S18  tddd  mdtr  bto$  SeMdldaffm  vor  das  S^trstAalkagarieht  gehSrtm,  was  nadt  XV,  4  und  XVI,  41 

Ende  des  Irl.  JnJirhunderts  dtr  Fall  trar,  scheint  aus  der  aügemeineH  Fasnuttg  dtr  hiri  ffnidm 
'■  der  Jduldebrtefe  geschlossen  werden  eu,  müssen.  Indessen  ist  die  Bestimmung  tti  XVI,  41  doch 


W«  M agmu  nm  der  gnade  godca  fcertogke  (o : 

wfch  Tnde  to  Luneborgh  rndc  vn»o  rvchlon  cruen  he- 
tamet  openbariiken  in  dcswnie  it^hrniwardi^hen  hnme,  dat 
m  nogb  m  nclitcn  enKii  cn  KoUen  neue  dottcrc  eder 


tcn,  orlonen,  pder  vuJhorJra  to  woupnde  binnen  der  gud 
VBdc  muten  to  BrutHwicJi,  Tode  ok  boten  der  ttad  alao 
9  «MW  llw  «n  itUft  k  W«  MioMt     dat  im  nfe 


Mad  to 

wicli  wUc  y--cn  \fum  horpViorpn  dar  inne ,  W  namm  in 
der  UidiMiud,  in  deme  Uaghene,  in  der  Njrenatad,  in 
dir  OMawDi  -nOi»  doM  Stait,  da  puds  fide  dak 
recht  ghe^heuen :  de  dar  an  im  itatnds  toiigbere  vnde 

borghcmlirn  »int  dat  HP  urolrai  ttjt  wenen  vtn'  lülerleje 
3  unprake.     We  ua  dcmcmc  daghc  ok  alee  dessc  bref 

to  Bniniiwlch  rore,  rtide  liorgher  verde,  nda  «iiebarr 
der  were  jar  vnde  digb  aoe  ampmke,  de  icolda  dca  nl- 
HOndikiMbB  ndany  boisber  weien,  alae  Urvm-, 

de  dairbe  der  de  df  harecnp  glicwtmaen  bedden,  den  en 
■colde  de  rad  t«  nenene  borghere  bebben,  be  en  bedde 
6  Mk.  loriDwt  nit  dar  koraeafL   W«  ok  nde  na  radiln 

,  enien  vfllen  vnde  acnllen  de  rif  stede  ner  itad  to  Bnins- 
wich  boschermen  »Tide  vordeghKiiniihi  n  allo  '  rr-s  n  .  ^ 
Tnde  n^yhcyt,  alu«  u*  oldingbes  van  mcu  cldcrcu  glicliat 
bcUcB  nde  kebbet,  nde  on  nckt  to  batcrenda  nde 

6  nicht  to  crKhcrendc.  Wi-re  ok,  dftt  icnißli  R'lielini;hr 
toacben  o*  nda  dcoM  nde  to  Bnuiawicb  veUe,  wat 


da«  dat  ore  oUo  wonh^  nd 

7  dar  s(  nldr  we  sc  bi  lattü  Tndc  bi'beholden.    Weide  den 
rad  ok  ander«  ienent  acaMeghm,  wea  duonc  den  rad 

u  Tlo  dnno  nda  ■■li'iHjjxii«»  nSn  ndhte,  "dat 

de  rud  loa  weien,  vnde  dne  Rcoldc  ««  s«  vurdegbo» 

8  dbigbpn.    Were  ok  dat  also,  dat  iement"  iler  siiliicn  vser 
borghere  ienigbcn  vorderen  woldc  ror  lat  cdcr  vor  eghcn, 


gbenea  wtlde,  de  scolde  aatwprden  vor  vtene  lidMe  Ii 
der  sud  «0  Rrmiswich,  vnde  des  scolde  we  se  vor- 
deghediBgben.  We  ok  Tode  ybo  erueu  edcr  de  vie  9 
m  «iHai  nai^  an  aoükn  n  nda  da  Ira  nda  Im  wnf 
pfe  mit  nirhtp  bpswarpn  mit  bpde,  eder  mit  dmi'ite,  eAr-r 
ienegberleje  «ja.  Were  ok,  dat  le  ad(r  in  mejere  broke  10 
dadai,  da  aa  alt  radrt»  ^Nnadan  «ardn  to  bifwiib 
dat  aaalda  «a  nda  de  m  aa  gnadiBrai  kam,  dit  a* 

de»  vnvorderft  Weum.  Ok  en  willfTi  wp  raAf  pn  ücnllet  11 
nogb  de  vae  neue  nye  sattongbe  in  vicaie  lande  euer  m, 
aogh  fffg»  OM  gad,  nda  «ao  ncTen,  nda  da  «a 
■altai  adar  setten  laten,  dar  w  eder  de  on  mede  bo- 
sebadet  werden.  Vortmer  m&let  vie  vorbenomeden  bor-  12 
gben  der  vif  itede  vier  itad  to  Bnmswicli  ore  recht 
«ol  katawB  «or  aa  aa^ia^'  nda  vor  dar  MiMatan 

rlairhpt,  dar  en  darf  nempnt  rirhten.  We  bdcennen  ok  18 
vnde  vae  rechten  erneu,  dat  vie  borghere  der  vorbenoo»-  - 

In  WOaB  ytf  man  In  vm  kndMi,  nda  to  ain  mi 

«loten.    Wp  nk  in  df>r  «Ud  to  Bnmgwich  vogbet  il  vai  14 
vaer  weglicne ,  de  ical  richten  in  der  atad  vnde  dar  «•> 
MaM  da«  venu  alaa  an  ndrift  anadat    TaalMV  1( 
vppodatnder  vaen  mannen  vnde  vaen  vorbauaHdn  bar- 

(fheren  nen  twidmrht  en  werde,  so  »cole  we  on  cnen 
mumcallc  Mitten,  de  tmui  borgberen  richte  ouer  Tse  man 

deBooBadaL  Wen  dstde  marmlkdMiikMiMi  1« 

dede  binnen  rertera  nachten  dar  na  wanne  vser 
borghere  velk  om  dat  ghedaghet  bedde,  to 
p&ckto  de  ralve  Tte  borgher  deme  denatmanne 
den  he  vordagbet  hedde  vnde  sineme  gnde  mit 

rechte  sck  nalen  wor  he  mochte,  vnde  sccikle  des 
aoe  broke  bliuen.    We  en  wiUet  ok  des  nicht,  dat  17 


«leh  mit  Imglde  visu  an  encn  acdcren  heren  de 
ora  »i. '    Storue  ok  vser  denstman  ieuifrh  »ne  enien  van  18 
deme  v«i'  rorbcnomeden  borghere  gnd  to  lene  bedden, 


/MJSiuMeftrjf/is  VOM  1883  M  MnmtgtfUtgt  1)  mi  vnaen  tchaden.  a)dea«fllewe  aMintaaalM  veme  alM  Mi  lecbt  ia. 
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nde  M  d«t  fad  dtast  bSrede  to  UMale, 


19  dw  van  OB  ainnet.  pn  srutlni*  dt 
Mto  — *"t^  de  bi  vser,  eder  nei 
dun  tidia,  ywdt  nnr  «Mctot,  Todo  vnaar  vaddomi 
van  Laoebor^  glmOea  lin  wentc  an  desae  tid, 
eder  nement  van  vser  vregliene.  eder  de  ob  bo- 

3jO  ret  to  verdegbedinghende.  We  an  scullet  ok  nraer- 
hye  gnd  4M  bcb  to  4er  tUd  «dtr  tu  dir  Mad  tSrnde» 
dmie,  eder  drSghc,  hiiideroa  lattm,  it  rn  u  ner  otM^nba^vn 

Sl  Tycndr.  We  en  »cullet  ok  nemende  to  ghennde  aemea 
dca  we  «eder  de  stad  rüde  onum  rechte  Tordegbedinghen, 
wt  tn  wflico  eae  w  to  nebte  leltent  vade  w  lechtoe 

2S  Tan  oni  lu  lfn-n.  Wi  rr  u)<  ilitt  vii.iir  lion-'lii-n'  i>'!iit;h 
bnlte  dedc  weder  tds,  au  derae  burghcrc  aogb  an  tmerae 
gadt  m  wile  we  nen  BiU||heiiehte  doa,  «der  noBMiit 
van  nar  weghan«,  it  en  wo«,  dat  he  worde  begrepa 
rppe  hanthaftigber  dm  enrs  dotslaghes ,  wp  rn  dcdcn  it 
witlik  dem«  rade  aller  erst  vnde  der  itad:  balp«n  se  os 
dar  nmt  ndane  eder  mktae,  dar  eeeldc  w»  «•  a»  glie- 
23  D*>g:hc-u  Ittteo.  Wc  willct  ok  de  gulucu  Torbcnomedeo 
borgbere  Tordegbediqglien  mde  beechenaen  »Ue  oia»  r^cb* 
to%  als«  T<Hrscnaen  ia«  dat  ae  na  Oi  Tiida  vaa  ct- 
ladewa  veaa  «orrano  vnde  rm  der  hencap 

hebben  Tnde  hebbft ,  ■s-ndf  willft  on  dat  ganu 
Idvade  itede  holden.  Ok  wille  we  demo  rada  ntde  deo 
bwgbeiea  to  Bnuuwidi  alle  de  liKm  de  vaa  han  vada 
vader  bertoghe  Magnus,  vnde  vse  reddan  hat' 
toghe  Wnbelm  Tan  Luneborgh,  vnde  ore  vorva- 
ren,  den  god  gnedich  ai,  on  ghc(|heuen  vnde  be- 
aagfcelt  heMaa,  alede  mde  TaTerbr«k«a  baidae  in 
der  wise  alse  ofl  we  de  auluen  besegbelt  Tnde 
gbegbeuen  bedden,  ane  ienegkerhande  hinder 
eder  inral,  Tode  wiUet  ob  ore  yriBflegia  vade  breite 


en  Tsde  vorbetcren,  vad«  atedei^Mt  aa  in  dea- 
lade  odt  ridito  knaikaa  edar  ergherea, 

ediT  ienegherlejp  wis  vorbreken,  »undpr  in  alliT 
maeht  nide  ia  allen  uackea  itede  mde  vnvcrbrokia  vn- 
de to  gada  baMia.  Wdde  «k  «ae  vaabcaeoMdea  SS 
boifhare  ale  deeaer  vonegbeden  gaade  vada  iaGhle%  dat 
we  vnde  vse  clderen,  vnde  de  berscap  on  ghcgbeaaa 
hebbct,  iement  vermreciitegben ,  des  viUe  we  ore  be* 
eherner  waaoi  aa  vode.to  aUea  tidea,  vada  to  alaltaa 
nSdcn ,  vnde  willet  »o  ures  rechtes  tmwelikcn-  vnda^H* 
dinghen.  An  eys  orkiuade  vnde  atedicbeft  deieer  Toncre- 
uenea  diagh  vnde  eiiea  iowelken  bisunderea,  d«t 
vre  de  atede  vnde  vaat  hoUen  wiUet  vnde  wollet, 

hrWic  we  vor  os  vnde  vor  vse  reclitr  ü  i  rtii'ii  vsc  iiighe- 
Migbd  witliken  gbehengbet  laten  to  deH«in«  breue.  Desaer 
dü^  amt  ok  tSghe  broder  Hennan  vao  Werber^ 
meyster  vnde  en  ghemeyne  bceder  doa  ordono 
suntc  Johanncses  in  Sassen,  in  Fomeroncn,  vnde 
in  Wentl&nden,  broder  Brun  van  Mansfelde  ouer- 
ate  oonuaeodar  to  LackoDom  vnde  m  Saeaealande 
des  Ordens  der  godesriddere  des  dudescben  hu- 
aea,  ber  Uannea  vau  Honlegbe,  ber  Gberd  vnde 
her  Fkitie  van  Wederden,  ber  Cird  van  Botleoa 
riddece;  Hannes  Knio^  vado  RoiglMr  vsn  Qn- 

stode  knapcn ;  Tliilo  van  deine  DammO|  l^doxd 
van  der  Hejde,  lienuing  Kiers,  Cord  Doringhf 
Hannes  PeperksOer,  Henoan  vao  Oustede,  Han- 
neH  van  der  Molen,  vnde  Brosias  Saanenburgl; 
borgbere  to  Hrunswich,  vnde  anderer  vromer  lüde 
gbenogb.  Dease  bref  is  gbegbeuen  na  godes  bort 
drittOTobondert  Jar  in  deme  enen  vnde  sown* 
tigbosten  jare,  ia  iaota  ValeDtinna  do|^  des  bä> 
ghen  merteleres. 


LL  HDLDEBBIEF  DER  HERZÖGE  FRIDEBICH  JISD  BERNHARD. 

137i  Febr.  8. 

jDo-v  (hiifmal  Iffiiulii  sich  im  StadtarcJiivn :  Pergamnü  23"  hrrU ,         hoch,  mit  zuci  ifriinni 
'WmAt$k^H  Oft  grünen  ikkdawhmreH.  Beide  haben  deti  tnU  dem  Lötcen  utid  den  Leo^ardat  ^rtier- 
tmSim«kmBim,dtt»mmii$  DMf^;  8*  FBBDEBiGI  DTCIS  IN  BRVKBWICH  ET  LVNE- 
BOBCB,      OMfafv:  S*  BERNHARDI DTCIS  IN  BRVNSWIGH  ET  LVNEOORCH.  Dimr  OAfe. 
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1)  ia*  HtMhbritft  vom  U4&  $  IS  M  kmiufefugt  vmaM  ledeiike 
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Mtfwar  hMtt  niM  geimM;  m  Mimtgtn  CRfm  992  iä  mm-  tkr  Eiiigmt  tuid  iKe  Zmtgmrmks 

mitffftfteiU.  Er  wkderluAt  die  herkönttididtm  Rodde  mru  itiii-nd  in  der  FiLnsuHg  des  Htddebriifis  rom 
Jahre  lä07,  Jedoch  mit  AmscltUut  V9»  $  17  deudbm  utui  der  CUmsd  im  $  7,  wehhe  beiden  auch  m 
HerMOff  Moffmu  mMebriefe  feUtm,  AgMHek  wie  m  üetem  ül  dam  omc*  f  ^4  mmmmmgiadti,  di$ 
Bestimmung  jfdorJi,  miche  der9eB)e  in  g  Iß  etUhidt,  hier  an.^<jel<wtm.  In  dm  $g  8,  9,  10,  20,  21,  22, 
23  mnd  die  resp.  $$  6,6,7u.  8,  1,  2,  3,  4  der  I*r¥nk^  von  1367  miMtm.'  Hn. 


lÄ^f  junchfri^n  Frederik 
gnade  godes  kcrtoghco  to 


likcr  lud«'  mannen  cdpr  vrowen  srtt«n,  orionen,  cder  wl- 
bonten  tu  wonende  binnen  der  iUkd  ntde  der  moren  to 
Bnuiwieh,  fade  «k  taMa  dar  Mad  ilw  mm  alM  on 

2  Ttdrift  tat  We  bekennet  elk  des,  dat  we  vnde  r&e  rrrh- 
ten  enicn  lipbbet  der  »uluen  Tser  stod  to  Brunswirk  vnde 
Tien  leueo  borgheren  dar  iitne,  bi  Domen  in  der  Oldenatad, 
In  teaa  Hii^att^  In  der  Hjrculad,  Ja  derOUaanOc  «ad* 
in  deme  Sncki-,  de  gnade  mde  dat  recht  gbegbrurn:  de 
dtr  WH  inius  tin  rode  botKbere  vnde  borgbeichen  liii  de 

t  tuhB  itf  wcMD  wn  aHirlejre  aaipnkfc   We  mi 


I  ok  alM  deeie  knf  ghegleiuo  Ii  Jn  de  i 

Rpirlifdf  n  vif  stede  vspr  stml  (n  ■nrMn«»ii  h  tore,  vnde  bor- 
gbcr  worde,  vnde  openbare  dar  inne  were  jar  vnde  dagh 


4  ny  boigher  wesen,  also  hir  vore  gfaescreuen  ia.  Wurde 
ok  iemeot  eniproket  mit  rcflilo  binnen  jare  rndo  daghc 
de  de  bmeckp  ghewunnrn  hedde,  den  en  iKoklc  de  rod 
to  aenoie  boighei»  hrtben,  ke  en  kedde  eek  voiikeBt 
alt  der  bencop  mit  yrunUcap  eder  mit  rechte. 

SWe  ok  rode  nc  rechten  emen  wülel  vnde  acuDei  de  vif 
elede  mu  etad  «o  Bmnvrick  bcechenacn  vnde  vordeghe- 
dfaigkcn  eile  enie  ladlie  nde  erer  nykeyl,  ehe  ae  de 

eldklph'K  van  vscn  i  !d-  rrn  Khrlmd  Iirithpt  vnAi'  ln'lilM:'t, 
nde  orc  recht  to  bctercodo  vodc  nicht  to  eigbereode. 
eWcnek  det  elw,  det  taddi  awe  der  «dMa  taer  k«r- 
gkeie  ieoigkeB  vorderen  wolde  vor  bt  eder  egkea,  eder 
ieuif^b«'  anaprako  don  weide,  eder  ienighe  acbolt  irbcucn 
weide,  de  acolde  antwerden  vor  vaeme  gherichte  ja  der 

7  Bied  t«  BranevIdL  Tee  twkeaeeadea  kaii^are  der  «tf 
vier  ttad  to  lininsuli  h  m'^ton  ok  or  recht  wol  be- 
wor  se  moghen,'  vnde  wor  dar  |nemcnt  en  daghet, 

8  dar  en  darf  neuent  richten.    Were  ok,  dat  ee  ienicnt 


bfin  ili'  vLin  r.  I  !iti'  to  antwcrdcndr ,  mde  des  srob'  wi'  Si< 
vordeghedingbcn.    Were  ok,  dat  ienich  acheUaghe  titi-  9 
nde  I» : 


ore  olde  wonhcyt  vndP  ri><lit  hrddc  ah''W^''n,  dar  ücoldp 
we  le  bi  laten  vnde  bi  beholden.    Weide  den  nid  ok  an-  10 


lad  entledifibrden  oft  ledlle,  des  scoldc  de  rad 
los  wesen,  viide  de»  iitüldi»  we  W»  vonlrifhodinshfTi,  mde 
BcuUet  des  radea  vnde  der  »tad  to  Brunswicb  recht  bete- 
na  «ade  ndt  ai^  ferknakea   Wertaaer  Mnaae  «e  11 
ok  mdp  vsc  rnipn,  d.at  vbc  borghore  der  Torbenomden  vtf 
itede  VKT  stad  to  Brunairich  vnde  ore  god  acaUea  toDea* 
nf  vmm  ki  neme  kade^  Tade  ia.neB  aledaa,  nde  te 
aOa  nea  detta.  V;b  ak.  ki  der  aiad  «o  BroaaalA  y  If 
i?het  in  van  vspr  wegfiptip,  de  i>oal  richten  binnen  der  stad 
vnde  butene  also  verae  alae  de  vedrift  wendet'  Wort-  IS 
mr  tp  dat  vader  nei 

borgb««n  neu  twidracht  en  werde ,  so  scöOe  W9  <M  i 
marscalk  Betten,  de  vsen  borKheren  riolite  ouer  vge  nmnne 
des  on  nod  td.  We  en  vrillct  ok  de»  nicht,  dat  vscr  denst-  1 4 
■aaa  icaiik  tad^  ner  keinen  to  Bnaaafdinit  lea» 
gudc  wise  an  cnen  anderen  beten  de  benedden  om  si ;  dea 
Wille  we  oa  cntaa.  We  dea  ea  ok  degaade:  welk  bor-  16 
gbcr  god  kadda  to  hae  na  maa  dMatnaane,  atonie  de 
•ae  eraea,  aa  leaMa  da  keii^  nUm  aa  ea,  nde  «e 

Bcolden  one  belenen  mit  deme  sulnen  pisde  ;uif  weder- 
aprake  vnde  ßoa«.  We  en  scuUea^  ok  vnune  neue  sake  16 

dderen  i^ienallea  werea.    We  ea  acSUet  ok  nenerleyelT 
gnd  dat  nie  to  der  stad  edor  van  der  ettd  v2rede,  drene,. 
eder  droghe  hinderen  laten,  it  en  li  vaer  ^peaberen  vien- 
de^  We  aa  aelBek  ok  aeaMade  to  ^a^de  aama  da  18 
«e  «eder  de  etad  vnde  oreme  redMO  eardei^iediaglien,  «o 
en  willes  oae  en  to  nckte  aetten,  vnde  oa  recktaa  na 
om  hdpcn.   Wen  «k,  dil  Traar  borghere  ieni^  knte  19 
ea,  ea  dea 


AfUfttuM»  1)  aae  naa  ackadra     8>  ee. 
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«n  urilla  we  luai  »uUglienchU:  iloo,  ii  en  were,  <Ut  he     benoBden  borgbere  Uruwelikcn  vordeghedingfaen  viuk  b«- 


gkn,  «e  en  deden  dat  witlik  deme  rade  aller  ent  nde 
der  ttaA:  kolpcn  k  os  d«r  vnuM  nue  «der  neblet 
M  dv  MoUi  «•  M  aa  gfaenoglMn  IHM.  Ok  «0*  «• 
<•  iwUl  w  lrii»ill»w  imdiulMdliiliiii 


mde  bi  gnadea  »ndc  bi  ri^rhtc  latcn  vihIi-  ti<>ho!<lcn  to  allMi 
31  tUcn.    Tade  we  ed«r  de  vse  en  wiUet  nogb  es  KoUet 

ds  OTt        flffv  u^ttv  nit  wlfllitii  feMWMM  n 
tS  edcr  nit  dtaMe,  «der  ii>aeKeripyt>  wix.    Were  ok,  dat  w 

eder  ore  meyerf  tirokc  di-d<ii.  de  oti  mit  rwliJr  ghi-vun- 
den  worden  to  beterend«',  dat  scolde  we  ntde  de  TSe  on 

wiUe  we  Tudv  en  ecullet,  nogh  de  vse,  nene  nve  MUiin- 
fhe  in  mm  bade  »aar  m,  rai»  an  mejran,  vnde  de 

TBe  rechten  enier  willf^n  vtidc  sculli-n  slle  dp  lirfui»  de 
TSe  here  vae  rader  bertoghe  Magaut  deme  gOd  gne- 
diehri.mdemddmB  Um^MMi  M*«  dm  ndi 
nide  der  itad  to  Bmntwicb,  rnde  eaoBS  jawclkaa 

borffhore  to  Brunswich  den  brcne  T«n  oti  (rhe- 
gbouen  »int,  ganta  itede  vnde  vnrorbrokcn  holden, 

•Miilafc  alle  M  piMItib  bi  idhr  wtoe  atoe  «e  dt 
»wbum  hmAM  hOim.  W«  «iiiet  ok  d»  dta 


vorfaren  ghehad  hebbel.  vnde  willet  od  dat  stedc  vnde 
gaati  kokkn.    WeUe  ae  »k  aUe  deuer  Tonegheden  gm-  26 

.  00  ghegbetttp 


»cherrner  wesen  nn  rnde  to  allen  tiden,  vnde  to  alle  oren 
noden.    An  en  orkunde  Tode  atediciie^  alle  desaer  Tor- 


nen  vse  jngbceeghele  gbfhfnghnt  iMn  t«  dc!is<  hh-  l<n'ue. 
r)(niMT  diti|{h  sijit  ok  tügfae  V8«  man  vndo  ilfiiicri-  i]p 
dar  un  vudu  uuer  gfaeweseu  hebbet,  de  iiu  ua 
bMOMiMD  Bted:  her  HaraMB  Kniege  proaest  to 
Weiiinpliseii,  lier  Hans  van  IIonlcRhe,  her  Dide- 
rik  vaa  WaLmedon  riddere;  Kotgher  van  tia«t«de, 
CqhI  van  WenerUnghe,  Hebnbert  t»  Miodeil» 
kiMqWB;  HerniaimuB  vse  scriuer;  Thile  van  deme 
Damme.  Evlinl  vaii  der  Hcyde,  Cord  Dorinj^h, 
Ueouingh  Eiers,  Uerman  van  Giutede,  Haus  van 
der  ll<daB,  Brodiit  SaBnenbeirgfa  vode  aaderar 
vromen  lüde  ghenogb.  Vnde  is  gesehen  na  go- 
des  bord  dusent  jar  vnde  drehundert  jn  deme 
vere  vnde  »euentigheaten  jare ,  jn  sante  Blaaiiu 


IJL  HULDEBRIEF  HERZOG  ERMSTS. 

1374  Mai  17. 

Das  Originat  bifiHdd  neh  im  Stadkurchive:  Fergamait  MO"  bnit,  10"  hock,  cm  grün  «md  nther 
Briie  dat  tetehädigte  grikte  Waekmiegd  Eeraog  Enult,  wdchet  v.  Awm  «m  Snek».  md  LBmA. 

gdcalnHd  83  bescJtreibi.  Dieser  bisher  nicht  gedrtuJde  Ihddcbrief  wiederMt  mit  utuvtnenlliclu-n  Zu- 
ßäUen  IM  den  S$  16,  17,  1(1,  und  mit  einigm  tu  dm  Noten  angezeigten  Auatammgen  den  der  Uereiige 
JWdincft  «Nil  BanÄmi.  Hn. 


«a  EnMt  kertoi*  to ; 
hertogen  Magnus  tone  des  elderen, 

deme  god  gnedich  sy,  bekennet  openhare  in  diateme 
brene,  dat  we  noch  vse  rechten  eraen  en  acnllet  nene 


eder  Tolborden  to  wonende  bjmsen  der  itad  mde  der 
aanrco  to  Brnmwic,  vnde  ok  buten  der  itad  atoe 
a  alM  Ott  TOdiflt  ia.   Wo.  bckcanet  ok  des,  dat  wo 


■lad,  in  deaie  Hagen,  in  der  Nyenitiid,  in  d>T  OldenwOc 
rnde  in  derac  Sucke,  de  Rnadc  vn<ic  diit  recht  (!P|{lieaen: 
de  dar  nv  inne  «in  vode  borgere  vnde  botgenichen  ata  da 
iBBlii'wy  waaiana  aüariiye aeaiiwfce^  WenadiMBoB 
da^e  ok  alie  diwe  bref  Kiybouiti  ia  in  de  aulaen  Tor* 
segheden  vif  itode  vier  ttad  to  Bmuwie  vor«,  vnde  bor- 
gere wotde,  vada  opaabar  Im  km  «km  Jw 
da  awida  daa  laln 


1)  eder  couaente      8)  rechten. 
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4  m  hattßt  wmm,  ahw*  «mmmum  h.  Woti»  «k  je- 
■nt  iMpnket  nit  rechte  byaan  im  Ad*  diga  4e  de 

liuiX  Äp  irhewMniwn  hoddo,  deii  i-n  scoIiIp  de  nid  to  ncme 
borgrrv  hcbben,  he  en  hedde  «ek  vorükent  mit  der  lier- 

( taep  frntrap  edtr  HÜ  nchib  W«  ok  nd«  vm 
erneii  vilkfl  rade  Molen  de  rif  atede  vser  «tnd  io  Bi uns- 
wie  beMhemen  vnde  TordedtDffhra  nllr  om  mhtns  vnde 
ORT  vijrhqrt,  ibe  w  de  oldiag bea  tu  Tien  ekleren  gekad 

'ImMc(,*  «Ilde  «te  recht  to  bdennde  nde  aleliil  M 

G  irhi'ri  iiil«'.  WiT''  rik  liat  ulsn.  d'it  ycnich  man  der  suliiPti 
Twr  borgrr«  yenich  vordmii  weide  vor  tat  eder  vor 
leghen,  eder  ycnighe  aiupnüca  den  «dde,  eder  ycBii^ 
edmlt  giheuB  «dde,  de  mMe  lutiraedn  rtt  «hm 

7  (fprtchtc  in  tlfr  (t«d  to  Bnin»»if.     Vnse  Torbcmomden 
borgere  der  vif  ilede  VKer  xtad  to  Unuiawic  motca  ok 
ora  reebt  wol  beteren  mr  se  ■ngfaee,  vade  war  dar 
nemanl  ea  claget,  dnr  cn  darf  n<^pt  richten.  Ware 
8ok,  dat  ae  yeiacnt  tcbnldi^en  weldp,  «o  »culdm  «e  ant- 
«ordm  dar  it  on  fhebord«  vaa  rechte  to  antwordca, 
•  nda  dsB  aeelde  we  ae  mrdedhitfUiL   Wen  «k,  dat  jre- 
.eahelingo  twisrhra  os  viiilc  dt'inc  rade  to  Brunsvic 
(,  «et  deaue  twen  rte  deme  rede  adt  oremc  nfhte 
dat  on"  woiihejrt  tnde  nebt  hedde  ghowescn, 
lOteacaldevewIif  lilai  nie  hr  Meldeil.  WeUaden 

r.ul  ok  iindtT»  ypiniuit  KculdiRhcn ,  wrn  dennc  twi-ri"  man 
vte  deme  rade*  entledigheden  mit  rechte,  de»  »colde  de 
nd  laÄcfc  weea,  nde  dn  eeoMe  «e  n  mdediai^, 
vnde  Kfullrt  d<'&  rades  vnde  der  itad  to  Brnaewle  recht 
11  beteren  rode  mit  nicht  vorkrengken.  Tortmpr  Wki-nne 
we  ok  mde  Tie  eruen,  dat  vae  boiigere  der  vorheooiBdeu 
lif  atode  ncr  atad  <o  Bnoewle  nde  «n  pd 


in  rtcmv  lande,  vndp  in  v^cn  Steden,  rn- 
IS  de  te  eile  na.  ilotea.    We  oc  in  der  atad  to  Bnimwic 
ia*  de  acil  richten  hpmm  diretad  nde  eahnta» 
UelM  wne  ein  de  nditft  modat  Tettaaer  ypf  det 

mdcr  T»cn  mnnnpn  nde  ttier  vsen  vorlK-nomden  bor- 
geren  neu  twidracbt  m  «erde,  lo  acuUe  we  on  enen 
leenaett  eattn,  de  vaen  beii^m  richte  enr  ne  nenue 

14  de»  on  nod  »y.  We  en  wiUct  dos  ok  nicht ,  d»l  »»er 
denstman  jcuich  yenighen  vspr  borghere  to  Brnnswic  mit 
lei^de  wiae  an  enen  anderen  heren  de  bcneden  om  »j; 

Uiee  Hille  «eaoantaD.  We  te  «■  ek  *  oedes  «dk 


becgan  §iA  hedde  te  laae  n*  ^ 
de  ew  tnm,  m  aeelb  de  I 

wp  sroldon  eno  Menen  mit  drmi-  suhiM  feda  ene  we- 
denprako  vnde  gaue.    We  ea  scoUet  ok  nnw  Baoe  iahe  16 

d«B  nd  Tilde  da  horten  to  Bnumrio  -mlitfiw 

dl-  by  yte»  heren  Ttca  Taden  vnde  vter  elderen  tid^  TB> 

de  bjr  Mf^ua  vaes  broders  tiden  Kevallen  weren. 
We  en  acvllet  ok  naeariejre  gnd  dat  ne  to  der  stad  eder  17 


hiiiden'ii  Inten,  e<\  vn  sy  vsit  oppniiarpn  vyandp.     We  pu  18 
acnUet  ok  nemande  to  gheaiBde  aemen  den  we  weder 
dea  ittd  vad«  «edir  die  Med*  eefdedtuhm,  we  m 
willen  «ae  e«  te  reckte  eeMn  nde  ea  nchiaa  nn  ene 

hplpen.  Were  ok.  dat  vscr  1i  ilgwa  JWkih  hrokp  dpd<>  19 
weder  os,  an  deme  borgere  noch  an  riine  gada  en  wiUe 
«e  nm  ad%iiiehile  den,  id  n  «ere,  det  ha  «erde  ke- 
KTVfi-a  vpper  handhafti^m  dat  enea  dotslagn,  we  en  de- 
den  dat  witlik  deme  rade  aller  erst  vnde  der  «lad:  hol- 
pen  ae  OS  dar  vnune  mynne  eder  rechte«,  dar  acolde  we 
a$  tm  rfmegn  hten.  Ok  «üe  «e  nde  ecaOet  ee  trr>  SO 

weilken  vordcdinnlifn  to  orpmc  rechtp,  vnde  by  pn.uirn 
laten  nde  bj  rechte  beholdes  to  allen  tidea.    Vnde  we  21 

de  aee 


l)hir  f) 
7j  dM  we  nde. 


»•der  ycniriTli-y<-  wi«,    Werp  ok,  dat  w  pdi-r  orc  movRere  28 
broke  deden,  de  on  mit  rechte  gheTondeu  worden  to  be- 
teceade,  das  aeeMe  «e  nde  de  vae  on  jiedallken  karan^ 
dat  se  des  rarordeift  UlMi»    Ok  cn  «ille  we  mde  en  3S 

scuUet,  noch  de  voe,  nene  nye  sattunghe  in  rseme  hmde 
ooer  ae,  vnde  orc  mejregere,  vnde  de  orc  Betten  eder  aft» 

Vortmcr  (N'kcnni't  wp'  vnde  vsp  cnicn  »ilK'ii  vnde  scul-  24 
len  alle  de  braue  de  ne  broder  hertoge  Magnut  deme 
god  fpaUA    ,  nde  ne  aidiü 

bor^rp  to  Brungwic  den  brr>nc  vnn  on  gegheuen  sint, 
gaata  siede  vnde  vnvorbrokelik  holden,  vnde  ated^{het 
als  an  paiaiki^  fa  ellar  «fae  ake  we  de  aalen  bet^ 
gelcd  hedta.  We  «flet  ok  de  suluen  vsc  Torbenoot>Sd 
den  borgere  trrwefiken  vordedinghen  vnde  bescbennen 
alle  oree  reektea  dat  ae  nn  vaen  elderen  TiMi&  Torvaren 
>«n  dafti 


6) 


»)  aide      4)  te  nd      6)  nn 
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36  den.    Weide  k  ok  «Ue  diuer  vonegbeden  gnade  rode 

ikh  ■■■  HlWWlhtigwi ,  de«  wille  we  ore  beachcrmer 

w<>Mn  nr  vtuli»  to  '.«Hi  n  ti(i<'ii ,  tihI)'  to  ivllc  orf n  noden. 
An  ejm  orkimüe  vnde  »tedicbejt  alle  dtMer  voncreutai 


jII(tb(^K(^Ie  gebenKPt  latra  to  diiSFine  breur.  Dissrr 
liM  ok  t^glM  «M  lua  Twio  dtoer  de  dar  aa  nde 


Boldewin  vaa  Gustede  riddere;  Jan  T«a  tiodden- 
ttedekatdii;  BMiiiM)l0]rMdBeMera,TiidBbB> 

nes  Mepe  sin  Hone,  mester  Ludolf.  Henningh  nu 
Kfimmo ,  Bertold  van  Osterrodo,  Haas  Ekerman, 
ilerman  Scheveben,  vnde  vele  vromer  lüde.  Vn> 
fl«  is  gwobaa  Mgodihs  bort  Jritttylititot Im 
jn  demo  vere  Tnde  seiieiitieesten  l«n,  dt 
steo  midwekenm  vor  pjackesten. 


LIII.   ERWKITKRTK  SAMMLUNG  VON  STADTüESKTZEN. 

Die.  unter  XXXIX  ubgedmdde  Hammlung  von  StadtgestUm ,  uelcJte  auf  den  dreuehn  cr«im 
Blättern  des  dort  beachrirbenm  Codex  um  1349  omg^egt  irnr,  hat  im  Ixuiff  ctim  dir  folijendm  dreissig 
Jiahn  dank  FortseUungen  und  NaeUrüffe  soicie  durrJi  innlrrli'tttt  Antdvrmujei\  und  Ausscheidnngm 
die  hier  wiedergegebene  GeHbät  en^catgen.  Was  eunückst  dir  nuf  f»l.  Ii — 25  cnlfutltenen  ForiseUungm 
beMffl,  so  sind  elf  Paragraphen  derae^en  noch  mit  BiicJierschrl/f  (fi.schridtm.  Unter  diesen  tcurdeti  die 
SS  -97  und  08  des  mchstehenden  Abdrucks  vor  ilichwJis  JH49  von  derselben  HmtA  wie  jener  idtcMe 
Jtefi<iiidthril  und  wahrscheinlich  kuTM  nach  dem  Abscfdmse  desselben  eingäragen;  von  gleicher  Hand 
auch  S  !).', ,  '-on  einer  anderen  S  96,  diese  vier  auf  foi.  14\  Eine  dritte  Hand  hat  die  SS  91 — 94  auf 
fid.  14,  eiw  rii-rt,:  die  JJ  ,9.9,  100,  lOl,  103  auf  fol.  15  und  15'  gesdtrieben;  vor  §  103  ist,  gleiehfaOf 
von  iricrier  Ilaiui,  das  Jahr  1352  angemerkt.  Weiterhin  itt'dam  mit  emrsivischer  Schrifl  von  drei  ver- 
t  aehiedtiten  Ilimtlen  furttfefahrai.  Die  erste  hat  die  gg  104 — III,  und  mit  grosser  Wahrscheiiüiehkeit 
atteh  die  gg  112  und  113  geschrieben,  und  ewar  laut  des  ttcischenstehendeii  Datums  entweder  jene  acht 
oder  diese  beiden  am  Montage  nach  Trinitatis  des  JaJtres  1360.  Von  der  eweiten  Hand,  aber  gleichfalls 
aus  verschiedenen  Zcden,  sind  die  gg  114 — 142,  von  der  dritten  die  gg  143 — 255.  Da  die  Verfügung 
m  $  144  nach  dai  später  ausgefallenen  Eingangstcorten  unter  Mitwirkung  der  Gememen  (idden  irhutsm 
mird)\  so  kann  sir.  ruhst  dm  f^i/i  luh-n  erst  noch  dein  17.  Ajird  des  JcJires  1374  hituugefiigt  sei»,  denn 
erat  durch  den  an  diesem  '/agc  ausgcbrucJtetteti  Aufslatttl  geu^anium  auch  die  (iildeii  Antheil  am  Stcult- 
re^mente.  Nodi  jihiger  wms  g  143  sein,  wdeher  am  oberen  Sande  des  Blattes  mit  B>snchnung  der 
Fiyh<rJirdtii)i'/s-:lr7J''  i\iirhii<'trn(f'^n  ist.  Ausser  dirscn  Forisctiningm  sodann  hat  jede  der  nuftjffiihtien 
Hätuie  auch  Aetulirutujni  und  NfwJitriii/i  in  dm  jedesmal  torliegenden  Theilen  der  Sarnndung  (jnnaehl, 
und  dttiaelbe  ist  durch  die  gitnze  Sammlunt;  nm  noch  mehren  jOngeren  Hütulen  gescheiten.  Zugleich 
endlirh  sind  nach  und  nach  rinr  Bi-ihe  von  ]'ar(uprii;thn}  wieder  atisgestrichen.  Auf  diese  Weise  icird 
die  vorliegende  Oammiung  uesenükh  um  1300  abga^c-itkisscn  gewe.<<en  sein:  nur  wenige  Zusätse  stammen, 
IM«  4h  2Mm  »ei§Bn,  mn»  jüngerer  ZeiL 

In  di  tn  nachstehenden  Tejdc  ist  überaU  dir  mietet  giUtigr  F'/rm  (jeijrhii .  iiurh  in  den  eben  erwähn- 
im  Fuikn,  uo  dieselbe  erst  nacli  1360  entstanden  id.  Die  friiltcrcn  Fassungen  sind  in  den  Xotcn  mit- 
ffäMUt  auanakmtwtm  jiäadt  die  ausgeatnehenen  AmyrapAen,  am  Sternchen  neben  den  beigrsetztm 
SSeiden  lennthrh.  ijh  irhfnlls  in  dm  Tuet  nufijniommen ,  und  flio*  diejeniifu  Viirnifrupin  n  der  idterm 
Samaidung  nivld  wieder  aijgednukt,  die  oJtne  irgend  welclic  vorhergegangaic  Aeuderung  au.'tgi  strichen  situL 
Dural  Limm  werim  dits  «on  vmdMtnm  BMkn  harriAnndm  Fbrtaetzutigen ,  durch,  offene  Bäume 
die  ron  ßdrr  ITtind  su  rtrschiedcnen  Zeiten  i/rschriilx-nm  At/selinitte  von  einander  geschieden.  In  den 
Ifoten  tcerden  die  dra  cursivisdten  Bände  der  Fortseteungen  (tls  ,a'  ,6*  bezächneL  Die  m  den  jüngeren 
SMUmn  hygftrocitoi  Oi/bulmmmigm  tawiHat  oMftkm  Yerj^Miitmtg  der  Sehrifim  mU  dmmdaHrtir 
Aufieichurngm  im  Atatw  MiwwiwiiiluiiilirfB  BaSUt,  wMm  4m  Stitmm  wn  t.  134r^—t400 
unrfasst,  Hn. 
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1  £h>c  Iwidneht  naket  twitdicn  dar  heneap  mde  ime 
■tat,  tirft  doM  nule  vmle  der  «ud,  twitidieQ  dcne  rade 

vud«'  Arn  KÜdi-n'  oder  tw  i«sc!ien  ileiiie  rade  vndf 
der  inejrnhoyt,  sin  lif  vnd«  »iu  gud  »tejrt  in  de»  nMle« 


S  It  (Ml  geal  uem&nd  jenglw  Munnighe  maken  dei 
naolite^  une  des  ndet  triMop  bj  liue  vade  bj 

gude.' 

5  Nm  ywet  boiilMK  Mal  r^pe  iMa  iM  i«  nto  iril* 

scap  dar  dr  «tad  in  MadLen  van  koiBC,  bi  x  mulwi. 
4  S«e  cn  enw  mkoft  de  «cnl  U  m  wen  weieB. 

6  Bt  M  led  BOUB  m  cne  rplateii,  mA  WKU&eyt  gheU 
4iww,  MBder  vw  dooe  Tocheie  epcftan  nifc  Mi  i«di* 

ter  dini;  tyd  ditfrlii*«. 

6  8we  gbelt  Teritoft  in  lünemc  erur,  dhe  iical  dat  acrinen 
btei  n  der  itad  bok,  «wdaiMwii  be  H  mto|M,  «ddor 

id  i'ii  8cal  nicht  bynden.^ 

7  «'i'ui'  vcrkiiU  i  iltT  voniliitt  atii'  dc^  thiIi's  wit- 
■COp  vade  vuil>ürt,'  dar  der.  »tad  ere  plicht  medc  al- 

'gh^,  dat  erae  heft  ke  to«ww  varienB,  rade  wa  ical 

mit  en«r  vestinpi- 


8  Swe  tyin  edder  guJde  bedde  an  eyne»  tfaderea 
«CM  da  he  Torkopen  wdd«,  dar  «n  ig  aeiMt  at» 

*  pK  to  geldende  wan  de  de  da  beteringe  dar  an 

hefn.  sunder  di-  rad  is  dar  tipfrer.* 

9  Svellt  man  veret  rppe  en  ander  blek,  dar  be  der  stad 


lOBt  m  Mal  MOMBt  atHe  iMdaa  bmno  de  to  «ubeide 
hebt,  be     edpfe,  dat  dv  ilad  «iide  dem  nde  cn 

plivht  dar  af  ghc&clic. 
1 1  iKra  eae  noma  eder  juumwea  eawech  rord  ane  dere 
iiuiidu  wflliB,  an  «na  «■  leal  cn  nicht  rolfffa^n,  rade 
men  scaJ  eae  raigeo  odt  emr  vectinge. 
•l2  Welk  vrowe  eder  jfincvrowf  hüten  der  atad  ha> 
raden  werd,  rnde  von  hinuen  Ture  — >* 


lATe  dane  anderen  en  tiuwekmede  anspnkt  raaae  eebt  13 

eder  man,  dem»'  scalmp  rolgen  mit  Mipr  veslinpp. 

ifoveUt  man  ecal  soluen  antwenkn  voir  dem  rognie  be-  Ii* 

Id  «■  da  eoe  Itea  not« 

^we  Piic  »rowcn  eder  iuiicTroKi  n  lu  rL-d,  de  »cal  lentM  16 
an  ero  cledere  vnde  jimbedume  xl  marli,  rade  nicllt  Barj 
ba  «el  dl».  Mb  acabaa  bMn  U  x 


IMoBÜtaa 

band,  da  an  acal  ne>  16 


me  radpre,  rade  «ner  moder,  rnde  diu  de  in  des  brode- 
gamcn  hiu  ain,  rade  einen  brwleren  rade  ainen  uiateren 
da  Ur  fa  dar  Blad  mnlMlIidi  rii:  favid,  badd,  rada 
linene  cledere.  Vnda  wtX  maa  deai  hHUhpuea  ^  dat 

•  n  Si-iil  nicht  betere  Wesen  wanne  en  niark.  De  brude- 
giuue  M«l  oc  nene  vorekost  dou."  Wc  anden  dedc,  de 

To  den  brutlachton  scal  ine  nicht  mer  hebben  17 
weaoe  Iz  lüde  Trüwen  rode  iuan,'o  vude  viy  dnra- 
iiD,  Tnda      laaln  iModaa  nidit  mar  waiiM 
ux  hde  ndt  aOa." 

To  den  bnitlarhtea  nH  koet  vnjr  mit  --hift  to  dondc,  18 
mit  den  spelluiden,"  rade  mit  anderen  dingen  de 
dar  ip  aalet,  Tilde  mit  den  UndereB  de  man  ia 
dat  doatere  gheaeu  «il,  vnde  to  monike  makett ' 

wil.i*  dat  sralme  )iol<l>'n  iiImi  et  dr  rad  gheut  beft:  wa 
du8  Hiebt  en  «etc  de  latiji  sik  bericiit««.  y  mark  ane 

gnade.** 

Men  man  an  Mal  ok  acncme  a|>cIenuinDe  mer  ghcuen  tnn-  19 
.der  den  acktea  de  de  rat  ghewükoiet  keft  to  den  bznl- 


aeai  «r  ee  Biat  «aataa 

^W'etni'  oc  en  spelcman  v;in  \m\ov.  hör  tn  Kbroant  wert,  20 
de  Kai  eme  nicht  mer  gbeuen  waune  en'*lot,  bii**t«ln. 


1 )  twiaacben  —  gilden,  wit  da*  Folgende  Xunalt  von  ^  ttm  oberen  Hände  wüi  Be^eicliHung  der  KinnchaUunguttelle, 
atmmt  wörtlkk  mü  YUl,  4.  ^  ^  mit  dmdkm  Ikdir  mmd  JMnit  tm  m  148.  8}  Wk  die  ü  118  «iitf 
t1&  4)  Un— 140a  5)  ^.  t)  WbderiMHV  v<m%9l,9tm  ämMm  Bami  »  a  V>  SaMIcR 
dem  curnri'chen  noo  und  Pretennitus  ein  TrmnuntiinrichtH.  8)  JmgeMHt^en  I>c  bnid»cbu  »colcn  or  nicht 
beiero  «caen  wan  t  »oI.  9)  Wtederauxtiettrickfn  der  Zn»aU  ane  fBBde.  10)  Urtprün^Uth  xxx  Trowen 
fadazuman.    r^.  §  139.  U)  138IV-1387.  12)  ,c-,  der  am»  »laalr  wie  §  1 41  V  i 

aae  gaade  1877-1880  MaaiiWrMar  kmttr  4mm  ZmttMt  nde  nk  daa  kiadiira  ite.        Ii)  . 
U)  1  omf  Bammr. 


Digitized  by  Google 


«5 


91  Al«emiimiiglMniinyiMAfli>«iieiiwm«rirtte,alie 

L'L>  .■%ls<i  iiiHiii^'lieDif  speimanne  ulm'  he  mer  gilt 
weuue  den  achten,  eder  to  «tene  Hcttet,  eder  T<tf- 
MtBid;  eder  Tonenden  let,  ako  nanigbe  vif  ■diA- 
lin(;he  scal  he  deme  rade  gbeiien,  Tude  dfltae 
brokt'  scolen  stan  auf  ^nadc.-' 

23  11' «  Ik  brüdcgune  ruU-  bvtk-  gäl  to  Ui  r  brutla«^lil,  dttCtl 
doie  lade  v  ttl  ^umt. 

34  Nene  man  vn  ücal  druKlicii  i;'ilt,  iflaMF,  aoch  fUlm 
vppc  ainea  dedefen,  U  v  nwkat.* 

Sö  Welk  Tser  borgero  de»  aadann  maytr.  to  «esl* 
dflgheoe  hell,  vor  dene  sin  herre  recht  Uid,  de 
scal  liir  in  der  stnd  ;  echt  van  eine  nemen .  vnde 
»cal  eue  vur  neu  andur  ghehchte  then,  eme  ea 
werde  hir  er  reditee  boni,*  1»  eaeme  pnnde.* 

S6  Ncn  vst-r  borgrrp  fitt  lMI{|CrKbc!  saX  den  audi'rrn  la- 

ilt  ii  vor  iciift  b  mht .  tjtne  nie  wcrdi-  n-i  bt4'»  bor^l  yor 
tlftue  vogede,  bi  x  mark,  iiett  he  der  nicht,  he  scal 

der  stod  also  1m(^  enberen,  weot  he  segheue.* 

97  Jewcilt  mui  scal  nüoe  antvordeu  vor  dem  vogrhede,  be- 
keiuMii  cd«  vorsak»,  noch  umaa  nu  uner  mtgtM,  et 
CO  do  oae  lioee  ood. 

Pretennitte* 

28  l^pinr  di>  rad  bmlrii  K4int,  dv  «cal  IcaaWi  MW  andmB 

boden,  bt  vj  »ol  aue  guade.** 
99  De  ni  gift  nwBifgbewe  vonrard  hera  in  de  itad  der 

mIb  iriBa:  dar  scal  lik  uialk  au  bewareo,  dat  he  ne- 

uM-iul«-  im  Dl'  vi-rib-^'L',  hr  en  do  it  bi  «itecap  det  redai 

des  wU'bddeä  «lar  hv  inae  wooM.* 

vnde  diU  he  in  nnen  lencscheu  werea  beft  kopen  ane 
B«iiDe  willen.  We  dat  d«de,  dene  ecoldeiiM  T«|glMn  mit 
ener  veftinge. 

81         na  faanne  iwet  na  «eahvaghena,  nde  nca  ber^ 

(fwen  ere  snnl  mit  voreaate  faford ,  denr  w<-l  de  rad  sul- 
ncn  TonMteu  ui  deme  wicMde  dar  dat  iniie  gheKben 
la,  Heft  he  ejme  jnnisfte,  de  Kai  lie  veHoraa  ImMwb. 


Hia  «am  ok  m  dam  lelhaa,  ndeaaalaBete'danBB 

acriicB. 

'W'-Ik       beigiflae  aOc  in  der  slad  ro<-1iti^  iiii  bt  ehooo-  32 
ghen  wcl.  iateOf  vnde  nit  di«we  vaa  beniu>  verei,  dene 
«al  de  nd  nr  cmb  ndMacedanen  aaUaodlgiB  nva  lNb> 
ben,  da  aeal  der  etad  «oberen  mit  wfaie  «nda  mit  kteda- 
ren  de  wilf  hf  Iftint,  sumlfr  pnadc 

de  buncap  vrcudckiui  Tpj(bift  auv  uud,  vuti  deme  33 
«ei  de  rad  Mbca,  dat  he  awere  to  dere  aahma  tjrd,  dat 
hl'  bituirn  vcrtrjn  nachten  vte  der  «lad  wiki> ,  nicht  we- 
der in  lo  komeod^  it  co  ai  bi  dea  nuka  wiUeo.  W«  daa 
BiiiM  doa  aa  «oUe,  dmaa  wd  de  lad  nlghaa  mit  aa« 
oaatmge.  We  «fc  bt  red*  de  hwacap  Tp^weght  haft, 

also  dut  «loinc  rade  dunlc'l.  ilif  il  ni''  nod  si,  mit  deme 
wri  it  de  rad  bolden  ia  dere  »uluvn  wue,  en  berichtet  he 
aOc  irfcht  adt  dame  rade  Mnarn  sna  nehte&M  We  alt 
HO  dorafiirb  were,  dat  he  der  Testinge  nielit  achten  ea 
Wülib- ,  kriBhet  i-n«'  ib-  rad  billBPli  der  sUd ,  men  wrI  it 
eme  äUo  kercQ,  dut  it  eme  tu  iiwur  wert.  Woide  he  ok 
aa  dere  t|d  dathe  daa  radea  «fllea  {rwanaa  hedde  de 
burscap  weder  whioen ,  uleodiui  »c<  it  aUo  be  binnen  dere 
hcdde  Tonctea  dat  be  vaa  beane  wcaea  bedde,  dal 
icelde  be  ghaaen  Uaaaa  ma  «ikaa  «eaae  he  iMiia 
qvene,  bi  ^aewaacnem  edka.  Wat  «fc  nr  de  banoar 
L'bibori  t  ilar  IUI  rppe  nye  to  winnende,  dat  stevt  uppe 
de«  rade!>  gnade  des  wicbeldes  dar  he  iu  wel,  wo  t«  eme 
dat  beicB  vfllaa. 

"^Te  na  de»$er  tyd  tm-  borghere  wert,  vade  aprikt  nrSd 
deine  rad«-  w.itiii>'  )iv  di  biirMup  »int,  br  m  rry,  noch  be 
en  beita  neuu-udc,  wert  be  des  duruu  bedraghen,  dat  he 
iameadae  bt  eder  eghaa  ia,  de  rad  wel  aaM  "it 

cncr  Te»tui«hi'. 

"Virelk  Tnaer  borgere  «dder  burgeracheu  tyaa 
van  qrnem  huae  güR  alters  yemende  «aime  vn- 
aen  borgheren  nde  borgherschen,  edder  den  de 
der  stad  plicht  dar  afi"  don ,  de  si  ullen  diir  gud 
vuro  8jn,  dat  dem  rade  ayn  schot  darad  werde, 
ane  dat  gelB7«it  ia.  b  der  sohlen  «yae  lehataie 


1)  138&-U87.      2}  ><j  alaa  MM<  die  Me  me  «i  maajghanB  a«a  pMAar  Umd  abtrgmdtriibe».      S)  Von  ^ 
<*treft  eAi  «bt  die  Worte  eder  nowen  und  aander  —  bidon  Ar  mum  fllBMWftwp  ffettU*  ncat  mtti  durah 

lUf  eiiliij)rech'-j,.lrn  r.,.T- r'M/i- .  irr  tl.c^c  F.Tm  (itbraehU  4)  lUuherxchrift  erster  Hand  mit  cf.iicT'T  Ihnl''  ii  ieh- 
ifttrageu.  5)  bi  eneme  punde  ,6'  hiic  m  (im  136  und  137.  6)  1300— 13«8;  inwfcr  atuijcsutcltcn  \)\\  wöl 
de  nd  heldea  aa«  gnade.  7)  -daariiiftiaarf  1877—1380.  8)  ,6*.  9)  WMer  »ue^tttrichtit  vnde  de  broke 
aeal  atMi  ane  pmde,  Amaf«  va«  ^  di  aAiar  faiewdaro  Ztik.  10)  Atuftm-idtM  Q|t  ml  de  nd  hoidea  U 
den  edben. 
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dftt  holden  mit  deu  gbcrdenercu  de  tyns  gheuen 
van  den  Wiarden.' 

96  Id  en  schal  ne>ineiit  na  dtissttn  duge  neyn  velt- 
gai  kop«n  «ander  by  witacop  d«s  radcs,  by  v 
marken.' 

37  Uwe  en  swert  eder  en  mest  t&t,  vnde  en  wfl  he 
8<'k  dfs  nii  hl  leilijrhcn,  dut  he  datdor*  liucs  nod 
Villen  ghedan  liebbe ,  de  acal*  vor  dat  gwert-  de- 
ne  rede  eev  sohilUngh«  gfaeaen,  vnde  vor  dat 
mett  dre  tdulfinghe«  vnde  dem  broke  Molan 
Btan  ane  gnade.* 

88  Üwc  deu  aadma  dul  sleyt,  de  scal  der  sUd  vif^  iac  en- 
kcMO  UM  kaegMef«  leda  De  oc  den  andem  Ter- 
wnTid(>t,  dur  lic  jami  voimtat  «vt,  de  «eal  <kr  elad 
en*  iar  cnberea. 

99  ihn  dea  aadcfM  eawdeilwt  nilMemrfMle  aüt  wor- 

Bcft  be  en"  nicht,  hf>  iwal  dor  st:iil  kImt  !;iii(.'r  c-nli<Trn 

«•et  be  w  gheue,  ane  gnade.  Dit  wel  de  rad  hol- 
den' aae  gnade,  vade  W9  in  deoM  rede  i»,  de 

Mal  et  melden  wür  et  em  to  weten  wert.*  Loden 

vnde  bJ»«i  K»t  au  iü^mü  broke  nicht. 

40 'We  de»  anderen  lierberghe  stenede,  dhore, 
«and,  eder  venatere  mrledidi  mkede,  wert  be 
glicmolrlßt  vndc  des  bedraf^MH,  BWD  ml  «me 
volghen  mit  der  vestinge.* 
'  il  Neu  Tter  beiiiia«  eder  borgcrKhaa  Moiea  to  boige 
daa  Moaekw  nn  nrnnmOmmmt     eadU  des  pt» 

tip^t«"*  Vinte  ilcr  priorinnra  willrn.   Dcvt  ot  ictnOlt  bOWD 
dat,  dt;  clo»t«re  M-ulcn  de«  «ne  whc  wum». 
*49  0ira  mmbMf  bopemcap  drift  dat  voker  kat,  wart  ke 
deekedngni,"'  de  rad  ml  et  om  alw  kern  drt  et  ane 
nicht  CO  nie  kumpL 

43  lA^e  rofgud  koft  witUken,  eder  hudet  d«t  kophulen  gbc- 
■OBMa  il  eder  foedanat,  de  aeal  «kw  kniige  «eiieiw 
hebben,  vndr  sin  lif  vudo  sin  mul  stevt  in  dp»  nuleii  wolil. 

44  Nalk  8Cttl  aiiHS  wicbte  vnde  uno  mste  recht  hebbcn. ' ' 
46  De  penninite  acabae  oceuB,  rade  aoerf  vnde  verSngho 


na  oreme  werde, w«lke  rechte  whtit  kekbet,  nde 
tntebrokea  itat,  de  wOe  se  nkht  verlot  en  «int,** 

t)i  V  so). 

^'elk  nu  pcaniDge  beleee  er  se  vedeoat  waida,  wart  46 

be  des  bedraghen,  tun  wel  et  vor  «alack  kebhcn. 

'We  penninge  beincdo ,  wert  he  dea  bedra^en,  47 

nien  schal  it  vor  iluve  lieliheii. '» 

J^e  smide  baten  der  »tsd  makcn  let,  et  «i  vu  »iliieri!  ib 

eder  tan  fMr,  trftm  «m  der  atad  Mtte  ii,  dat  wcl  am 

vor  v»lRt  li  In  l'bcn. 

^«i-lki-nir  Jollen  4>n  pand  Kh«aat1nt^  TOfaaketbeii,  naa  49 

sral  it  vor  duue  hebbcn. 

IfHMfkTe  toMMdw  «aad  en  aeaOcB  de  Jeden  te  paade  60 

mnen.  We  H  benea  dat  dede,  de  «ad  «d  akM  broke 

dammnf  ni-men. 

Swe  kom,  ilyen,  eder  meie  koft  ia  der  molea,  de  werd  61 
eder  de  werdboie  ea  «ille  ia  fj^kewarea,  aua  acal  it  eer 

ihw  li<'Mn'n. 

Siwe  kom  to  borgbe  de;t,  de  »cal  eme  ennea  namen  62 

aeeppaa,  fro  mi  It  leMäa  aealk^  U  v  lal. 

IVcuB  scbI  kern  kepea  vppe  dem  naiketo  wwm»  dar  69 

pi-^stp  jicnniiw. 

En  gliaiit  en  scal  mit  dem  anderen  liire  nicht  64 
kopelagben.  We  dnt  dede,  de   aeholde  dem  rede 

io  von  der  mark  dre  Schillinge  pheiien.'*  Hir  wel 
de  rad  de  mekeler  vnde  de  dregher  to  swerea 
laleii.1« 

fhn  kma  karo  ia  de  atadvonawoi,  ke  dnddere,  pape^66 

ediT  knm-ht ,  «e  hO  tif  fMUine  df  nid  dor  nod  rorlouot 
koni  vt  der  etat  to  vtrende,  de  »col  dar  bi  don  alse  en 
eaer  herifaere.  JNt  eeal  ivwelk  «eH  tttgm.  den  de  kan 
kl  sine  horherge  irfllaa  Tona,  7Bde  aeal  dar  Ttnvan^' 

werden. " 

Id  en  scal  neyn  vuser  böigere  deu  korn  wagcne  6ti 
entigen  ^laa,  baten  de  stad  kern  to  kofMode. 

We  dat  dedr,  do  scoldo  dem  rade  vor  iowelken 
kop  geuen  vitf  Schillinge.  Vnde  de  ghemeae  ia 
«nich  geworden,  dat  s«  duaae  broke  nenum  wit 


1)  1887-1400.     8)  dor  «Mf  Mdtnr  Dmtu  ihtrgttOiriibm.     3)  de  aeal  iopp^,  em  Mai  am^uUmiMm.    4)  jlf, 
6)  vif  auf  JtMMT,  ISn— 1880  {?).  6)  Au»9«§lrü*en  h«lf.   7)  Wieder  antgeiilnehen  bi  den  edca.  8)  Dh  — «ert 

BaehrrKhrifl  der»tlbeH  Hand  tcie  die  §§  91— 9-t,  auf  .-un  Zntni  uhtr  i  ;R»  mit  ttff«i«^>mmg  der  Ein -chaUunifg- 
gtelle  naehijetragen.  9)  Büdkeriekrift  vüikiehl  noch  enter  Hand,  lU}  Friitker  elf  4er  gtuue  l'angraph  itt 
«MfeMmAin»  waat  des  kir  aea  «eahcjrt  is.  11)  WItiermufettHehm  4tr  »mit  eiim  «MfnwMeN  Bemi  Wa 
dicke  aalck  dit  Tenfiatede  iral  he  n  \n\  uhenm  anp  gnade.  1*21  7>V  13l  lli\rheri>rhrift  der»eHtr>i  Hanit  >ei$ 
die      96—101.      14)  de  UUryahneben.      ll>)  1377— 13«0.  Uir  —  laten  1360-1888.      17)  ,<i'. 
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len,  tra  Mk  dM  nicbt  leddigm  wal,  fem  quarte 
aote  EgidiL' 

57  Sien  vü'T  liiiruluT«'  uoi  h  i;he»ti'  st  ulli-l  \i  Miii<tU'  iiiult  luTc 
in  tic  tut  vureu.  Wv  dat  lierbt!r)(heilt> ,  «der  kutu-,  de 
wal  4(iw  nd*  vor  ImkHemi  totfri  <■  pul  ghnuK 

ft8  Nenmit  w»!  moll  k(i]M  n  ^uiiilfr  ran  tücii  Imrsliprt'n  ^u- 
bomencbcn.   Welk  vmt  bor^Rberv  cder  borghcncbe 

dat  andent  iemcnde  afkofte,  de  KoMe  denr  rad«  vor 

k»wcik«o  «copel  V  wl  ghtim. 
50  BI*  middensoinerr*  vanie  to  luoto  IIh>ii  djttsh«-  cu-al 

ncmmt  nah  nakeiL  We  dat  dede,  de  «cid  vor  deo  aoe- 

pd  1  tal  ghMCB. 

60  It  ne  Bcal  nenaa  enn«  suadcricken  berde  iteUieu,  bi  i  ul.' 

61  8wc  üwin  li»'ft  de  driftii  Ii  sint,  ili'  s<  il  In-  v.ir  ilmi  lirnlr 

drineu,  wanue  de  Ijeiile  drilt,  edUt-r  li«scliuUea: 
vint  ne  m  vpp«  der  sinite,  de  lad  «el  se  pMi* 
den  Ititeu  in  ääl  swin*  vor  vi  il.*  s<  ImJ  dar  ia- 
Dieb  «cade  an,  mm  scal  dar  neu«  ood  viume  liden. 

65  fihre  ve  buten  der  sttd  koft,  dar  ke  rede  güeli  vore  lo- 
wt,  qwM  dir  dag«  mar,  dat  he  de»  nkiit  w  pdde, 
men  sak\  emv  vnl„'i'ij  mit  (ui  r  vi-stiimi  .' 

63  ^R^e  den  buUen  mde  den  ber  vtUrili,  dar  ha  ki  gejt  da 

Mal  r  aaf  gcMB. 
BAlK^c  vlns  rcpelcii  Ict  in  wyinm  bu8,  de  i  ti  iuU 

nt'mciuk'  ii;i|n|i('ii  hitfn  vj)]«?  -itnite,  h\  dien 
8chüling«D;  wel  8«k  auer  inalk  wur  üi  ropeu  la- 
ton,  dfti  madi  he  don.^ 

66  '^K^f-  ur^lii-iiin)^  kopa  wil ,  de  scal  it  kopen  van  deine 
rulf,  Tiulc  andan  mugtm,  he  cn  do  it  mit  dca  radca  vul- 
borde.^ 

rpti  kojM'n.  dat  he  it  hir  wetlcr  \(irk(r]if.    W'f  tiiMlru- 

gen  wert,  de  scal  deme  rade  vur  io welken  kop  v 
8ot  gheuen  des  he  eek  nidit  ledighen  en  wil.* 

67  It  en  scal  neu  vorhoke  edder  vorkopere»  nencr- 
leye  gud  kopea,  er  it  to  denie  mnAete  kumpi. 


Ok  es  tcolet  derorkokea  eiehlkopen  «der  yar» 

kopcD  de  wile  dat  da  baaaer  ttek >' t.      We  dat 
deyt ,  domi'  ■^calme  iicmon  w;if  liv  iilso  ghekoil 
heft,  vndc  lue  eu  bcal  um  de»  luclit  weder  gLeuen." 
■t  ea  eehal  neen  vorfcopan  aüiMriejRg»  ghöt  68* 
kopt  n  er  cd  vppo  dem  market  knnipt,  bi  v  »ol.*^ 
Jlitlk  u-al  sine  «api-ne  liebben  in  uaeme  kiiax,  da  rad  69 
«ei  aader«  eine  penoinge  dar  vnune  neuMB. 
Hilk  Mal  a«B  10  ainatt  vtaM.  W«a  ^Mändt  It  *«(•••  76 
mf<h- .  it  s^eyt  k      li>*    Wi  rt  he  vore  tladitiA,  amd 
scal  com:  voljiaa  arit  aner  Tustinge. 
Hat  Irar  acal  m  Uta  da  tii«aiaB  vlcw.   W«  dai  71 
nicht  en  dede  de  Bttl  vor  ioirelke  ▼om  sea  pan» 
ninslie  üheupn.'" 

0eu  nuirket  vude  dts  KtnUen  sctü  men  reyne  boklen.  Meo  7  2 
acal  oc  wen  km  b  de  gotaa  hon  Id  U  aol. 
De  Oueki're  schal  meo  re^  holdn,  tnda  n«8  har  dv  78 
in  werpen,  bi  u  aol. 

Wor  de  atenvach  lohrok«  ia,  dw  aoal  bmi  boln  bi  74 
wadardaghan,  ^  nd  «el  dar  andacaaodaae  böte 

vore  nemen,  dat  it  malk  leuer  mach  bewaren.'* 
Ii  en  Mal  aoncat  enne  njen  atenwcdi  Mtien  eder  ko*  75 
^  de  fad  «  al  iv  U. 

We  te  diM  TCOMdime  aiqht  «bim,  deaa  aeolde  m  76 

vor  <-nni-  uiin'chtoti  iiiun  bebbeo.  Weoevaa  daeaa  ttaia 
er  der  rccbiot  t>d,  de  aeolde  v  soi  gheMO. 
Man  aeal  oc  Hau  hama  ana  feelMa  toDaa  jghaaaa.  77 
!Swe  deao  nlvorde^  aodaoae  lieeke  aba  darvp  gcyt  aal 

hl!  lyden. 

lATe  ok  des  rade«  lekene  eachede,  vndc  lete  dere  (faeate  7S 
eder  «toaMda  lade  IkdImb  da  dara  to  raehla  niefel  hca> 
ken  en  sculden,  wert  he  des  ti4-dnflaa;  da  Bf  «nda  da 
gud  sc«l  in  de«  radea  wold  ataa. 
"We  ok  in  gnrtcae  baaeaiaiiw^  daao  tcal'^aaaMBtbv-  76 

bcrghen. 

Halk  aoal  aea  wcna  be  hertciBhe,  dat  ka  dar  rare  aat^BO 


1)  1187—1400.  8)  y.  3)  Am  Ktui»  1877-13H0  lege,  1S87-1400  noU.  4)  1877-1880.  6)  vor  m  «  m* 
Randt  138T~l'i<lO  für  uraitrungliclK  vor  on  schillinKh,  ir«,i  jednch  nicht  auinjer^trn  hr->\  ,-t  i'.)  .Irji 
du  foiftMkH  OHigtttricheH«»  /^nvnyAeM,  äü  der  äUttUH  Sammlung,  aoa  mnä  pretermiue  eoM  pcrteiueJtneH 
JSBmIm.  7)  .diHyailrMaM  W  X  Mrina.  S)^wiei»dmütnmidva.  9)  eddar  eoitepan  «»aiycNM»- 
ften  1377— l.^SO,  irodHreh  ^  68  überthitsig  u'iinlr.  in)  Ok  —  «teket  aui  dem  wtfftfttBenen  §  59  der  (dUslm 
Sammlung  ktrubergenomme».  11)  uuder  au^^/ndricMen  vnde  dit  wel  de  rad  holden  ane  gaade.  Diett*  tmd 
im  FariUrflUaMdl  9om  om  an  i«l  am  iiu»»ertn  Kandt  m/taug  ge*chrübin.  Ii)  1377—1380.  13)  ,'/,  irtr<^er 
aa%aift<i*iM  wma  gaade,  Ii)  Jtf  {.i').  15)  .«re  daaa  ac  mif  tmm  leokndmmlich  itbtr  JUaur  gckigUtn  Fer- 
fBiawiwad>ni>iBi 

9« 
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nofk«:  Mcyhe  lar  Mtie  «f  aa  mid*,  » 
te,  an  dm^  cdar  m  iantgoi  aututa  dtagn,  da  md  vd 

eme  dar  vnun^  tospreken. 
8 1  In  rey«n  vnde  io  speie  »cal  nerornt  snode  word,  noch  ne- 

narktnde  itaw  ipnh«  da  tannila  io  riaa  era  gas.  W« 

dca  bedi-apoo  wert,  d<-ni<>  «d  it  de  nd  «In»  kcKB,  dit  it 

oie  nidit  «oeoe  kunpt. 
88  Ii  cn  aeal  «k  noMiit  raycn  mit  Mtlat«ii,  dat  he  icmende 

bi  ime  n-ypn  hIo,  hi  T  talo. 
88  Swe  (lobi'lt  b<tuen  x  sol .  edder        it  hi';;!ipt. 

vnde  des  deue  rade  meldet  wert,  de  scal  dem 

rade  t  aiark  gbeueo  ane  gnade.  Wa  ok  iodat, 

myt  dem  wei  de  rat  ok  8o  IioIdeD.' 

*84  ^Wo  «loln'lsjH  l  liiill*  i'cli  r  |ii  nni;.'r  rt<lpyt,«-f  ni  rliicTic 
upp«  twduv  vdiT  wo  hl!  se  vtdeyt  to  dobelcnde  dor  batc 
«fllm,  «der  dobbelt  bonen  z  aol,>  de  acal  deae  rade 
I  mark  ane  (^nade.^ 
88  'De  rat  bed  lade  darto  gbesworon  kten,*  de  dat  be- 
waran*  aehollet,  dat  malk  dat  also  holde  mit  der 
rodao  alaa  ed  d«  rat  gbeaat  haft.  Wdke  Inda  d« 

bedmphi'n  woHpii,  ilut  ■sc  dat  iin.ii  r-^  Sn  lil.  u.  iIi-  m.istm 

daa  broki'  dar  vnune  lideo.*  We  des  niclit  en  wette, 
d«  lata  sak  daa  beriditai. 
88  Jüdeu  Dcullcn  ok  de  nÜMD  hntka  l^dcafnaa  dabalapd 

de  »■»«■  liorehcrt'  lirlrt. 
87  iu  dciov  rüde  is  viidu  to  deme  rade  Bworeo  hefl,* 

da  acal  dit  addea  W  dM  edben,  Toda  de  tanamer 

«dnillen  dat  ok  melden.^ 
*88  ]|«u«  ding  wel  de  rad  holden  bi  den  i  ikii  sumhr  enn- 
'  de,  vada  de  auatm  na  den  gyMca  scoleu  dut  ok  me\- 
daa  U  dn  adhae,  mda  taaeraare,*  eada  de  nd  «il 

•■n  dat  herplen. 

C/iribttS  Indaginis,  Nove  civiiatia  et  veicria  vki. 


aeae  lakcaa^cn,  noch  wolle,  Bodi  waDesgara.  Wa  II 

bon(Ti  dat  iipdip,  de  »cold»"  «ine  |M-nnin)»p  dar  an  vorloren 
bebbcn,  ot'te  de  dar  *p  queme  des,  it  sin  werc,  it  eu  wer« 
waDea  gan:  wen  dar  «aft  aa  ««rdhcaat,  dat  ka  acaMe* 
me  weder  gibenea. 

l^e  brene  Krane  Tade  de  in  der  lade  hns  Her  an  an-  90 
dere  atedde  wecpe,  aegbeMe,  ofte  sieke,  de  upp« 
daa  Maden  «der  mchle  i^dngea,  deae  wd  sen  na 

vnri»!  htt  n  man  hohhen.    Wi'rd  ln^  di'S  bcdra|^iaB|  > 
wil  it  de  nd  abo  kemi,  dat  it  eoe  ntcbt  aaei 
Ok  wd  dk  de  rad  ao  da  brene'»  aleki*'  karea.'« 


We  nin  kint  eder  sines  vrundes  kint  to  clustere-91 
gheoea  vnde  inoppeireD  btten  wd,  dar  ne  aoolaa 
mid  deme  kinde  nicht  mor  vriven  Taren  tO  dot- 
t«re  suoder  sesse  viide  ore  meghede. 
Ok  ne  acilde  nen  vrowo  voro  eder  na  raren  eder  92 
gan  to  den«  aalaen  onwnage.  We  dH  aadera 
lirldc.  iK'  scoMf  <!'•!•  strid  L'lif  iicn  also  nianich 
puDt  pemiinge  ttiüo  menich  vrowe  to  {lere  opp«- 
ringe  waren  bonen  eeaae.  Ii  in  miato  ir  «d  wa- 
aen.  Wa  dit  briefat,  dat  wd  de  rad  Tordaran  bi 

orcn  oden  ane  (»Tiade. 

'W^elk  mekelere  dar  an  b«vimden  wert,  dat  he  93* 
dat  bawfit  vnde  darto  btipet,  dat  vae  borgbara 
baaeadet  «erden  mit  nBbeaoedeBema  borgfae,  dat 

geyt  otno  an  sin  lif. 

De  iuden,  de  hir  woubailieh  sin'*  hefl  de  rad  iu  94 
WM  beaehermnine  gbenoaran:  dar  acal  eik  malik 
an  bewaran  dat  he  aik  aa  on  nicht  ▼orgripe.'* 


1)  U87—14Ü0;  myt  —  holden  ^ivere  AetidetvMg  du  itr^Mniiigliehem  den  en  wel  de  rad  hir  ni«bi  liden  noch  he- 
«arco.     WiJV,     8)  lsn-1880.     4)  JV«A«r  ob  m  Hutr  SMk  war  dmdbt  w  f  IM  ««r/ftyt     6)  Die 

H<iHd*elin'ft  hat  bevareC  6)  Au^eulrteiten  vnde  des  nidps  «hpsindp  is,  daritbfr  vacat.  ")  1'!H7— H(H1. 
8)  ,o'.  9)  Au»g*»triekm  Oy  herren  dhe  ra<l  kündest  jv  dat  dat  10)  ,C  wie  in  <;  143,  11)  In  der  lltind- 
tt/irift  i»t  an,  wricht»  zu  dem  dureh  an  de  brene  erwMen  dar  gthSrt,  niOU  (uugettriehen.  12)  Ihfger  /Vira- 
gnph  in  der  UMe  tmf  f«L  18';  da»  Jfott,  wddWa  w^rftivlM  tmMM  folgte,  M  musfdminta,  und  attf  dm 
okrm  Jtands  4u  jetH  «b  /ML  14  ^eaMAni  em  Huer  eHrnfeAcAen  Jtiuid  hmtrkt:  qnerc  In  papiro.  18)  ^. 
14)  Ihetir  ^uvgrajih  laiiutr  :ii<ijiri(n/ilic/\-  .lurriaiK'  vndf  Vsuai  kf  ilc  ii"li-n,  nrr  !iii.-.vrow,  ii  vnde  urp  kindcro 
beft  de  nd  dorch  bpik-  wilh  n  nc:  dif.tflbe  JJand,  von  mititer  irr  ilu»aU  in  §  74  herriilirt,  hatte  Um  die 
Form  gegtbrn:  Metten  Jordenet  Vedewen  de  ioden,  ok  de  (MMoea  Jodca  beft  da  nd  to  deiaar  tj*  de.  Wäret 
ok,  dat  jeaiek  iodc  aiinedede,  dar  «e«Me  he  anne  broke  «nune  lyden  ghdik  enenie  kentenen.  ¥m  wddkir  dbr 
Udmiu  Üt  Wtm  diiek  hcde  willen  mugtttnchen  »md,  itl  nidu  tu  erkenne». 
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W  AU«  oUe  Imnde  aoal  men  iMlden.  Der  ated  «hc- 


96  lAr'elk  gast  «n  perd  w«l  aucvangen,  de  scal  al- 
todaae  kniiM^  darto  hebben,  dat  men  ome  gbe* 
louen  nogh«,  dat  he  rechte  do.  Vditraer  Mal 
he  verwisnen,  dat  dat  selue  perd  dat  he  anevjin- 
gen  weieiue  nicht  auegan  ai  in  eneme  open baren 
cnrleglie.i 

*97  Ka  suute  Micheles  daghe  in°.  occ".  xLx"  scttl 
neiuent  nenne  rok  dragbea,  be  en  si  ener  bände 
bret  lang  beneden  dem  Jcny. '  We  des  nicht  en 
dede,  ^<'al  di  rni'  rrido  i  mark  vor  den  rok 
gbeuen.  Dat  suiue  scalme  hoidcu,  we  ok  BT  enite 
Ajen  rok  aniden  lete.  Welk  Kimd«»  ok  m  mer 
«odnw  «me  rok  anede,  de  acal  deme  nde  i 
Mi  gb«tien. 

*98llla  deseer  tjd  scal  ok  ueiueut  beseler«  noch 
lange  atekemetsede  draRbmi,  noch  gheate  nooh 
borgen»  Wi-  ii:it  ili  ili-.  de  seal  deme  raile*  v  sol 
ghenen  vor  dat  metzet.  Djt  scai  iowelk  werd 
bewaren  mit  sinen  ghesten,  de  rad  wel  eme  dar 
anders  Tnime  totprekeo. 

99  Kt  en  scal  oemet  nen  vromet  beer  tappen  suu- 
der  de  de  rad  dar  to  gbetat  heft.  We  dar  an 
breke,  de  aoolde  deme  rade  vor  iowelk  stucke  x 

sol  (iheuen,*  Up  en  dede  dsit  mit  rüdes  willen.* 

100  "Welk  jungknecht  beueden  achte)'ii  iaren  wat 
winnet  mit  dobelen,  dene  soalme«  nicht  betalen. 
Vorlut  he  ok,  he  en  Kcal  es  ok  iiidit  betalen, 
vnde  en  scai  dar  nene  not  vmme  lyiten. 

101  Vl'clk  vser  borghere  eder  borgher.s(  iien  sin  tes» 
tement  anden  iemede  benele  wenne  vaen  bor- 

ghcren  eder  lioiphiTschen ,  dat  testanunt  en 
ecolde  nene  macht  hebben,  alen  dat  et  deine 
rade  wol  gheantwordet  were. 


lyd  oklO» 

»ju  tctlnMHt  Mttet,  «u  he  in  4m  iwtMMrte  mw^rift 

bdipn  de  »ti»«l,  dftr  der  »tad  ore  pliclii  riRnli-  «ffucxi .  vn- 
du  wat  ok  von  tefttiimcDtiit  edder  von  erueUles  wegen 
Imlen  4er  ilMi  qwene,  des  schal  de  dridde  ; 
nde  vnde  der  «tiid  bliuea,  nde  dat  seal  da  i«d 
ilt  r  gcaqmn  «lad  u\t.^ 

Anno  domini  m'coc'iu  '.    Ixvm  post  Trinitatis.* 
SSt  es  ecal  nea  vaer  boii^iere  r£den  planten  lOS* 

eder  buweii  baten  der  stfld  gherichte.  Ok  en 
scal  nemet  rüden  kopen  de  gbewa««en  si  buten 
der  stad  ghenehte.  He  aiiaebal  erok  nidht  dro- 
ghen.  We  dat  dede,  de  scal  vor  iowelk  disaer 
stucke  deme  rade  vil'  puiit  tilieuen  ane  gnade. 
Welk  v$er  borghere  ok  buwct  xv  morgheu  lan- 
dea  edflr  dar  enbonen  wo  Tde  des  ia,  de  en  aeal 
niehtmer  hebben  e<ler  buwen  wenne  vif  niorghen 
nyer  vnde  older  mit  r'iilrn.  We  ok  min  ln'i't 
wenne  xv  morghen  laude»,  de  uuu:h  dun  dridden 
ieyl  sines  lande«  bnwen  mit  rSden  nyer  vnde  ol- 
der  tosemene,  vnde  nicht  mer.  Kt  en  scal  ok 
nement  nene  knmpenye  hebben  mit  deme  an> 
deren  to  plantende,  vnde  ok  nenertiande  list  hir* 
to  don.  We  dit  anders  bald«,  de  aobal  deme  rade 
voriowelken  morghen  vif  pnntgbeuen  aoe  gnade.' 


"Wc  neghen  mot^um  laades  bavei^  da  iMch  dre  mm- 104 

ithi'D  inid  rt'di'ii  liiiwen  mdaplaatNl,  md<' nii  ht  iiirr.  Kou- 
w«t  he  ok  mer  laiides  wmna  nOghen  laorglH-ii,  uocUlvo 
wal  ba  niebt  mer  boairaB  weaoe  dre  BMiigbeBiaid  iSdea 
llouwf't  )i>-  iik  myn  landes  wen  neghen  niiHriihvD,  »o  mach 
he  den  dridden  ilW  sines  lande»  bonwcn  mid  roden,  rode 
nicht  iner.  We  dyt  anders  beide,  de  scolde  deute  mde 
TOT»  iewdiMBnorglMn  gheuta  ver  mark,  nde  de  ro- 
den sroMe  lie  tovoren  verloren  hehlien.  Hir  wel 
de  rad  lüde  U»  sweren  laten:  wen  de  bedraghet 
de  scal  den  broke  Ijrden.* 


1)  Am  SMwfe  1377-iaeO  i«ge.    9)  nde  an  üfliMfe.    1^  AM^t^rithm  aae  gnade.    4)  ba  —  will««  1387-1400. 

5)  WieHtriiohinff  von  $  135,  1887—1400  am  mlem  lUmde  M«rBKmeAniHV  <fcp  HmuMbnuiMleUe  nadktfelragm. 

6)  Heidt  Data  ntnä  mh/  lirr  Linie  .-«wcAe»!  den  ii  VI  uml  lO.l.  <{af  rrtte  mii  der»ell<  it  Um  hec>'  i,,  .r  ■v^chrie- 
btn.  Amf  leefcAen  con  bttden  äiue»  «icA  bettU,  bUtbt  mgems»,  weit»  e»  tmck  tlurth  £itt«ckttbuny  Ut«  §  102 
im  $  108  Mftwkim  tu  wmkm  eeMinf.  JVoeb  mmifir  M  dWi  BeMumt  4u  neeitew  ArtwM  tu  ertouMM; 
4  WJ  r/nfii'  -II  rerhinilr,,.  Idfit  Hie  Schrift  nicht  :m.  7}  Der  Inlkalt  diuet  Pangn^he»  üt  mit  I>rrän4trt€» 
MMtbttUmmunijen  m  den  ärct  fulgendcH  au/genomiMH.      8)  AußfHtriAm  eoM.       9)  Am  Xande  noo- 
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105  Ok  cn  Kai  aannit  ivda  ptaalcn  noeb  lifRm  wnia 
Ur  TP  diT  tud  Kbrnclkt«.  Ok  ra  Mal  naneM  anw  knn> 

jii'iiyi;*»  liiiilH'n, '  aiul'Ts  wur  ii'iiiiflip  rri<l<'ii  tu  plantt'up. 
We  Uat  dede,  de  rad  wil  eiue  volghen  inid  der 

lOft  Et  en  Seal  nement  eiiL-n  stouen  hebben  dar  lie 
rSden  iiiite  dro^lie.  d  tu  bi  mid  des  rades  willen. 
We  dat  dedc,  du  scboldt;  deme  rado  x  mark  ghe- 
nen  vor  den  Btoneo.  Woiie  ok  de  nul  orlooH 

enfii  stout'n  to  hebhcndc.  di-  scal  swen'ti,  d.n  Ii.- 
nene  Troraede  tideu  droKiten  en  «iUi>,  »uiuker  d«  hir  vp 
diBM  richte  ghewasMüi  ty,  Tnde  Hur  neae  kole  to 
bederueo  en  wUle,  so  i^n  sint  ^hcbrant  oucr  vor 
milf  wi'chos  van  lii/nnc  Vude  van  alle  df  roili-u 
dv  lie  dar  iuuv  droghtt  scal  bv  vor  loweikL'ii 
eiliteaere  |  lot  dem  lade  ghaoen  bi  sworeme  ede.* 
Aldus  willct  de  rad  holden  Tmme  de  rftden,  de 
wile  L-t  dorne  rade  haghet. 
107  Et  en  scaI  nement  eiiou  uigen  gardun  niakeu. 
We  dat  dede,  de  lad  wal  den  gnrden  tqrdoo,  tu- 
dc  wfl  f,>m«\oIj;bi'ii  inid  i  r  vi  -ititi^'e.  F.t  en  scal 
ok  nement  grauen  butcn  »yme  garden,  et  en  sjr 
by  de«  imdei  viUen.  We  dat  dede,  de  nd  wd 
eme  Tolghen  mid  der  vestinge.'' 
*108  ■•Vk'«'ne  de  rad  tu  di'iiie  rade  hebben  weide  in 
deine  rade  to  aittcnde,  udcr  dar  to  to  swerende, 
we  deme  rade  daran  wedentreoich  worde,  vnde 
dea  nicbt  don  cn  weide,  den  wel  de  gliertii  ih'  r7iil 
vervesten  van  allen  Steden  in  deme  wiclu  ldt  dar 
et  inue  geiicbeu  were,  vnde  de  »colde  der  tilail 
en  iar  enberen  ane  irnade,  vode  denne  dama  hir 
nicht  wi  der  in  tu  koinende,  he  en  hebbe  dea  nie> 
nen  rades  willen  irworuen. 


Welk  deaestknecbt*  eder  maghet  «me  heran  109 

eder  erer  TTOüwen  to  bytiden  entgfainge  vt  er* 

iiu'  lirodi-  ano  eion  willen,  den  en  scal  nen  vser 
liiMghere  uucii  borgberscbe  bynnen  deme  uey- 
•ten  iare  to  deneste  in  syn  brot  nemen.  We  dat 
di  ile.  de  scolde  deme  rade  lu  pvnt  gbeuen.* 
Et  en  »cal  neniont  nene'  w&Ue  slan  lateu  de  1 10 
vermeyget  sjr  mid  rupewulle.  We  dat  dede  vude 
deme  rade  des  venneMet  worde,  de  aoolde  deme 

r.uli'  X  si)|  u'tii'ucii.  Ok  senilen  et  de  lakeume- 
kere  also  huldeu  by  deme  sulueu  broke  alset  de 
rad  Kheaat  heft.* 

Et  en  Bcal  nement  nen  IidU  kopen  vp  enen  voMll* 
kop,  dat  lie  houwen  late  vude  wederuerkope. 
We  dat  dede,  de  scolde  deme  rade  x  mark  gbe- 
oen  ane  gnade.  Grepe  he  ok  dat  seine  hott  mer 
an  na  der  tyd  dat  he  deme  rade  x  mark  fi]ic- 
gheuon  hcdde,  8n  weide  eme  de  rad  volghen  mid 
er  vestinge.^  Et  en  scal  ok  nement  neue  kvm- 
penige  hebben  nid  jemende  holt  to  b^iene,  eder 

ienighe  vordertiis^e  darto  dOD  mid  gheldo  eder 
mid  louede,  eder  mid  ieD^m  dingen.  We  dat 
dede,  de  seoldi  denen  telaen  bicÄa  dacvauM 
lyden.* 

Actum  anno  domini  m».  ccc.  Ix.  feria  2''*  post 
TriaitatiB* 

'"Mej-n  vser  borghere  eder  Iidi  iilji  ischen  sco-  llj* 
leu  vromede  beere  eulelu  anders  wur  b&leu  iaten 
eder  kopen,  eder  to  beere  Sitten,  wenne  in  den 
tanemen  de  de  rad  ti>  eyner  meynen  nut  gbesat 
heft.  We  dat  anderes  beide,  vnde  dem  rade  gbe- 


1)  Atugcttnehm  na  dfHcr  ^d.  Ei  folgt  Jtawr,  m  wtMur  anr  jn  ktm  iat,  2)  Vade  van  alle  —  ed«  , fr*  an 
abmm  tbmtk  mä  »miehimif  der  ßiimMtmv$it»Be.  9)  Am  Ranie  1887—1400  die  4)  FHOkr  mb  «tat 
ürbrigr  i*t  ausgesirUhru  \U-  phiTiieiic  riid  la  da»  »p  < n  l'1  i  5)  E»  folgt  RoitiT,  in  welcher  deoe^t  tu 

k'en  6)  neue  ,i'  überi/etekrtehen  itaU  4o$  wroyrunijitchin  uyiie,     <)  FrÜUr  aU  itu  Vfbrige  autgeotriOem 

yit  ok  nv  lade  kalt  ubakoft  kell,  da  auafc  de»  bmkeo  weine  dv  teilte  JohanneMt  dagbe  to  raiddenaamei«  vwt 
ner  en  iar.  Orepe  he  ri  ok  daaM  dar  a«  «a,  de  acaMe  danw  aehm  kroka  lfdea.     8)  Am  ÜMäe  *aeat 
•r*r  in  den      im-l42,  doii  1887-1400.     V)  Ei  iol  mipnci**.  nh  äao  DshMi  oUk  mf  iit  riirhergehtnäm  aekt 

Oflrr  auf  itir  f:li)n,<irH  ZKri  Pitrtuiraphfn  harhl.  inu  ydfLU  ,1,  i  h,„l,n  M^chnittr  i't  r-  diinli  eiHr  orjeiie  l.iiif 

gtirtnnt,  der  DuUmfürbung  mkA  leketU  e»  twn  Jh'olgmäen  tu  gehortn,  doch  tot  der  Interiohied  midU  merkUch 
gmag.  am  ta  mUoeheidea.       10)  Die  Sekrift  iar  ifi      noi  IIB  lial  äOe  ItjpaaUaailfBkNaiiM  dir  aielahwr- 

^Ohtade».  iinr  int  diene  mehr  CMniriKch  aitgeraailt,  Jmt  §ai)^IUigir  md  ItUgar  glUlka,  Vio  IMaN  älT  Mn»> 

kcr  «cA  in  der  Buchertehriti  rertudtt  hOUt. 
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meldet  worde,  de  scolde  io  vur  den  broke  vü' 
Mdiilliiige  |^ieiMn.i 

llSlRTar  cyn  vrowo,  fniir  rn  juiicfrowe  beradvii 
worde,  de  bededinget  worde  mid  Ij-ttiirlit .  i-d'-r 
mid  andern  gade  dat  ore  Tolghen  vnde  bliueu 
eooUe  Ott  om  mkiiBe»  dode,  vnde  gimge  de  nun 
af,  also  dat  an  kindcrc  Iiindcr  sek  leten,  rnde 
oeyn  testament  eu  dede.  eder  andere  ecbediage 
de  dem  nde  «itikk*  «ere,  eo  Moide  de  vrom 
mid  dem  dat  ore  lieeohedeB  were  mid  den  km- 
deni  voracheden  «eeen.* 

Il4lt  es  scal  ok  nement«  vt  eder  in  «eghen  aan- 
der mit  wichte  dat  mit  des  rados  teki  iif  pjhe- 
tckent  is.  We  dat  anders  tiL'lde.  de  rad  wil  sine 
broke  darrmme  nenien,  vndu  dar  wel  de  rat  ey- 
nen  (o  aetten,  de  dat  teken  eehal.* 

116 'Borghere.  eder  gbeste  moghet  ok'  win  lopen 
Iftten  in  den  Steden  dar  de  rad  des  vp  en  gbe- 
draghen  heft.   WeOt  orer  dnt  dnn  «fl  de  eeel 

gan**  to  dem  rade  in  dorn  wilcbelde  dar  he  den 
wjn  inne  topen  laten  wel,*  vnde  de  scolet  dat 
«rionen  abo  «be  de  meoe  rad  des  vp  en  gbe- 
koiMB  ii.» 


lA'elk  burgber  ok  gud  beer  bruweu  wü  na  des-  1 16 
ser  tid,*'  dat  he  dnrere  ^eaen  vil  dat  «tone* 

ken  wen  to  twen  penninghen,  dat  inagh  be  dm; 
In-  -iriil  auer  io"  dar  vmmo  komen  tu  di-ine  ra- 
de la  deme  vicbelde  dar  he  iune  wunet,  vnde 
scal  dat  ki  des  rades  wiHen  den,  de  willet  one 
des  wol  berichten,  wo  he  dat  holdi-n  scal.'* 
Men  borghersche  en  scal'*  mcr  bsteu  uiaken  U7 
wenne  vppe  twene  hojken,  vnde  der  boyken  raa^ 
en  gherodert  «eeen,  vnde  de  andere  ragerodert 
Vnde  de  listen  muf  s"  \v<i!  maken  eder  maken 
laten  worvau  se  wil.  \  nde  de  listen  vppe  der 
tirier  koyken  eneme  en  aoolet  nieht  mer  koeten 
mit  arbeyde  vnde  mit  al  deme  dat  (l:ir  u»  nhejt 
wenno  i| lodighe  mark,  vnde  en  scolet  nicht  be-  • 
tere  wesen.  Desse  übten  en  scal  ok  ncn  bor- 
ghencbe  dragken  eder  bebben,  se  en  ai  beKf> 
tughtegbi't  ti>  deme  minnesteii  mit  teyn  mark 
gheldes.'"  Welk  rrowe  ok  des  ghemeldet  wurde, 
dat  8fl  de  listen  betere  hedde,  eder  de  listen  vppe 
mer  hojkeD"  drogbe,  wenne  alse  kir  vore  scr^ 

ncn  sfoyt,  de  scDlde  deme  rade  io  den"  broke  vor- 
beteren  mit  euer'**  marke  ane  gnade,  oder  se 
eder  ofe  man  acolden  eak  dea  mit  oreme  rechte 
endedigheo.'* 


1)  Am  Rmit  am.      2)  wiüick  d«^fpdt,  cm  Mal  «uugtHrkhtit.      8)  Am  Hände  1381-1400  die      4)  EbtHfiOt 
«M     JAN»  iet  mif»*HsftAm  De  anne  rad  b  de*  vpp«  «n  fbekonfo,  dst  nenent  m  tcal.     6)  Dtemr  Am- 

'vrap'i  war  ■rpä'r-r  ab  der  Eiiitjanc)  noch  H<  ^um  H''irtf  nemen  itu.tffflri.  I>.  n :  rfi«,  rr  mtcUur  Wildrr  :ur  f!fl. 
tung  kam  i/eht  darawi  hervor,  dwi»  die  Wurtt  vdcIc  dar  etc.,  wtkhe  liStit—lMi  himugefögl  «Nfidb»,  mcJU  mit 
mnugettrichm  timä.  Er  ut  dann  audt  m  4t»  SMeÜitf  atifjftiimmm.  6}  Unpttb^fUeh  wer  der  Jttfimf  die- 
sm  Pantnphm:  De  auas  rad  hefk  dca  vp  «a  ghcdragto  to  bMokende  dw  an  de  meoen  iind,  ikt  «w  thmfaUt 
noch  mm  Jf  durrh  aber^Andtme»  vicat  amf/esdiieden  itt.  7)  ok  ,6'  Hbtrgtuchrirbrn ;  aiugettridiem  t»ä  ahfr. 
r/ew/inrliniem  vik  it  riii  (iiss<  r  tid.  8)  jittii  M'  iibrrtir »hrutien .  U)  In  dem  rade  —  Wi  l  IIWT-  HOO  *liitt 
lies  urtitrungtiehen  to  diui  winhrreit.  10)  Am  Hände  iwo.  Dieter  l'aragrofh  itt  auch  mit  AMunhuit  der 
Amdmutg  mh  ßUigilir  BmA  aaajMlri'Btaii  «hmI  diwiiiwid»  «cMtniiMk  tnkdur  im  OHitmf  jtWMWWH.  h  im»  EA- 

Udmg  igt  rr  in  rrrlMtrtUr  f\tuun<f  auf^rnmnmrii.  \\)  m  fli  r  tid  rhrnf-i!!-'  r.ci       mit  Itleiftift  ii/trrge- 

Bthntbeii.  12)  io  ,6*  üb>rgfJlehrubr».  ia(  de  wMvt  Hc.  »imlertr  /.uiuiK  um  .Ir  iir^jininfih'h  iml  HtrhUft 
grtehrieben,  dann  mit  Ihnte  hrrgtrtdU.  Am  Rantt  1887—1400  die.  14)  .iutt/fitriclien  im  «IcsstT  liil  mit 
MergetdinebHum  vacat  jb'.  16}  i|  ,6'  ßlaU  dt$  maprttigliehtm  cae.  16)  limreh  iU>ertt»chritbt»e»  vacat  ,V 
in  klir  faptmdtr  Sott  magtiekieam:  Dp  Inln  nde  de  tordea  d«  dms»  vrow»n  ok  rede  hefabet  d«  nrairhct  w 
dratihcn  vppi  mt'n  hovUiT.  vmic  il.ir  en  lioiipiif  ni<'hl  /"  itir,r-,i,  s-it  r  ,)iind  < .  ^yiniigUck  dn  ■..'•'ff  iI. »m/ 
wente  to  des^cme  ueghcgtcn  tukuinindL'ii  »uote  Mertens  du^ilif  ttatt  tp|>e  t»i-n  hojrkcu.  Ii)  vppe  ner  huyken  ,6' 
aUM  dt»  wrtprtnjfHehen  lengberc.  18)  euer  ^  tiatt  de»  unft^iigliikt»  «tf  lodlKkea.  Km  dem  fUfmin  w>- 
qaranflMw  ewikni  itt  p  wuradirt.  19)  Am  Ramde  lu  Anfang  de*  Pnraffniphr,,  non;  nthtn  eiHtr  afkam 
Unit  nUtdiem  dfeeem  uttd  dem  fnlg*nden  i»,  ««rauf  eine  Hnml  hinirriiH.  Äff  /"I.  19.  tro  dieeer  Panf/raph 
rffm  Wfirte  hehl>et  <Iff  im'ij'faUnxfti  SiUten  an  r^thl .  ml  rim  .h'  am  fji'  i  h  Itnudr  mit  lirurlhrn  Dinlf  kjiV; 
«<•«  ^  138— US  gtethirieöen:  «nde  vppe  rideko^ken  |  tniirk  mit  knopen  vnde  mit  b.,  ahme  dat»  ta  erethem  i»t, 
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118  Iii' ulk  vi'üwe  uk  also'  nicht  beiittugliieghct  tu 
wen,  de  mochte  ok  wol  liaten  dnghen  rppe  twen 
hoyken,  vnde  vppe  neo«m  mar.  De  listen  en 
»rnlflcn  aller  nicht  beti-re  wescn  mhI  •  nii  !it  im-r 
ghekuütet  hcbben  mit  arbcjd«  vude  mit  alle  de- 
ine dat  darto  qneme  wenne  eoe  hahie  markt' 
crfihero  luoston  sp  wo]  weseii.  We  (litt  verbrekei 
Tude  dcme  rade  des  glioiiicldet  wor<h.',  des  hl-o)- 
de  Mk  der  vrowen  man  eder  de  vrowe  »uluen 
«DtM^heii  mit  oreme  rechte ,  eder  sooM«  deo 
broke  deme  mdeTorbeteran  mit  euer*  mark  ane 
gnade/ 

ll9lieaTrowe  eder  imevrowe  en  acal  ok*  kogbelen 
ko|i*.-n,  tiigheii,  eder  draKhen*  de  mer  koete  «renne 

•  eiic  lodif;hi'  mark  mit  nrbeydf  viidc  uiit  ullr  de- 
me dat  dar  tu  gbcyt,  vude  eu  werkuidagties  ko- 
ghelen  vao  |  fil,'  U  ener*  mark,  rode  de  broke 
aoal  etan  ane  gnade. 

120  Ok  fii  »c,)l  ncn  innrvriiwi'  li>iii-ii  (Ir  iL-lirti  \sennf  vjipp 
XUix.  IS  t-ui-me  hoykeu,  vnd»;  de  in  iMiok  t  ukhi  mcr  kwlcu  mit 

'  artoyde  rode  mit  alle  den«  da*  darto  (rtwTt  w«mk  ene 
haluemark,  rode  en  srolet  ok  nicht  lu  i.  wfmb,  vn- 
de  vp  eiii  me  rocke  mit  Ix'sliirnii  ■  lii  i  mit  l)ene- 
ghende  dat  koste  mit  urbtvde  viule  luit  ul  deme 
dat  darto  ghoyt  iq  taed*  ane  mowenspangen,  vn- 
de  en  ical  ok  nicht  bt-tere  wesen.  bi  encr'"  mark 
ane  goade.  Were  dat  se  dat  betere  heddeti,  dar 
loolden  ore  olderen,  eder  ore  Vormunden  to  ant- 
worden.  • 

121  KmdiTP  hnwddm  achte 
x«ix.  >e  ni,,,L 

1S2  'Welkes  mannee  vro«e  heft  two  sorkoten  de  se 


drught,"  de  scal  deme  rade  to  deme  miiuiebten 
drittig  mark  Toneboten,  Tnde  dat  acal  me  ok^ 

stauen  au  ^ine  ide,  wMne  h«>  to  deme  acliot«-  - 
swret.   Vndf  dissc  vrowen.  vndf  de  nicht  belif- 
tügteghet  en  hiut,  en  sculet*  neue  kogheleu  ko- 
peo,  tnghen,  eder  dragben  de  mer  koete  mit  ai^ 
bejde  rude  mit  ul  deme  dat  darto  ghejt«ttli|" 
verding,  hi  ener'"  marke  aiiv  pnade. 
It  en  scal  ok  nen  denstmaghet'*  sorkoten  dra-  ISS 
gheu.  WeUr  orer  dea  nicht  laten  en  weide,  de 
sculdc  ore  Iu  re  vndr  ore  \rnwc  van  >taden  an 
laten  vte  oreme  denste,  bi  twen  lodigbeu  mar- 
ken ane  gnade. 

W^elk  gast  eder  pape  hir  dobelspel  lieghet,  eder  124* 

iodi-t.  il>'  lad  cn  wil  one  liir  nicht  bewarea,  To- 
de wii  üin  hir  ok  nicht  lideu.'* 

m^elk  vser  bur$;here  eder  borgherschcn  na  des-  195* 
Her  tid  iiHT  (ik  sin  tcstainent  settet,  wat  he  in 
deme  testameute  vorghilt  dar  der  stad  ore  pUcbt 
mede  afi^h^  Tnde  «atok  Tan  testamentea  eder 
Tan  eru>-taleH  weghene  Buten  de  stad  queme, 
do-i  scal  dr  <]i  id<le  pcnning  deme  rado  Mide  der 
htad  bliucn,  vude  dat  scal  de  rad  kcreu  in  der 
menen  stad  nod  wordeme  rade  dat  danket  nAtte 
vude  bequeme  wesen.'* 

Vnde  dessc  vrowen  moten  ok  wol  dantzeirocke  126 
bebben  vnde  dragheu,  vude  der  rocke  en  scal  ok 
men  en  benqrteder  beleciit««i«i  mitgotde,  mit 

parle»,  eder  mit  suinere.  ederwoimiede  sc  willot, 
Tnde  nen  mer.  Vnde  alle  dat  aliiu  vppe  den  rok 
kumpt  dflt  en  scal  nicht  mer  kosten  mit  arbqrde 


011  teelehn  SUSt  die  Worte  emft$elMtet  »erdeu  tollten.  I)  abo  Jb'  ubtroetckrieben.  2)  biüue  mark  ,b'  »UM 
ig  »iTdiii«,  iroK  atifh  »choH  eine  AttUkruHg  dt»  urtiirünffUcheit  eni-u  verding  war.  ;J)  euer  ,6'  teir  in  jj^}  138— 
142  Matt  da  mtprünf^ichm  drai.  4)  üa  lämde  ditau  Ikmgraphtm  am  Mamde  S>,  teortmf  eine  Maud  hi»' 
*tei1.  b)  Amepeekielm  na  deaier  tId  wtä  Mer^eeeHriehenem  «aost  jbf.  9)  AuyMii  w*«»  sae  de  se  rede 
helilHH.  "I  v:uli  .  n  —  f.l  //  ic  i.  in  d'  ii  ii  l:l'<  — Hi'  urn  ohrm  Hände  drs  liliitt'  ^.  rfhii  l,f\ilU:  ohne  Iltzeich- 
nuitg  der  JiuuiMaUuiig»HfUe,  icelcltt  jedoch  luer  kaum  ctceiftlhaft  ut.  8)  euer  .b'  w  ir  in  den  j5§  13»  — H2  statt 
dte  mifrÜHgliekeit  t«a.  9)  iv  fenl  1377—1380  ttaU  de»  mr^frimgUeke»  enc  hatm-  mark ,  imm  jtdoeh  ludU 
mugUlrithen  itt.  10)  eaer  ^'  «we  m  dm  §§  138-143  tUU  dm  i«^p*«ivliejkM  4i«Bi  II)  AiH§ttlHikm 
mü  Merttetehriebenfm  racat  ,6*  na  aller  maone  TMtelatteade  de  aflkest  tokoneode  ts.  12)  i|  ,V  Moff  die  ur- 
eprungUrhen  cuen.  13)  eaer  ,6'  wie  in  den  §S  138  — 1'I2  statt  des  ur^iruH'jiiclifn  mrcn.  U)  AusgegtricUfn 
mtU  tAergeediriebtiMm  vacat  Jtf  oa  djasene  nefileu  alter  manne  vastdaiuBde.  1£>)  üu  Ende  diteea  IHtra^ai^te» 
mm  Bmde  4ß>.  j&  ÜK  «i  |  138  mieitrholi.  16)  Jmfimg  ditow  JWigwy*M  am  JtaA  1>.  Er  wurde 
U87-14M,  «M  «tmvt  Werte  am  AMMw  weiMret,  «Mk  f.  101  tmgtlnvm.  &  |  JOB. 
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mde  mit  alle  deme  dal  darto  gheyt  wenne  14  ■ 
lodigli»  lurk,  TDde  en  teal  ok  idAt  betare  «»• 
MB  ane  BOvnqNUighMi  eder  knop«;  to  deme 
BOwen.'  Ok  en  scal  nener  vrowen  hoghgheben- 
dc  betere  westin  de  vse  burghersche  is*  wenne  |* 
mark  mit  aUe  dmue  dat  darto  knmpt  aa«  via- 

ghoivn.  Wölk  TT0W6  ok  des  vermeldet  worde, 
dat  ae  dener  atiidce  ienigh  vorbreke,  des  scolde 
■ek  der  Trowea  man  edor  de  vrowe  suluen  ent- 
ledigban  nit  orome  rechte,  ederacolde  deme  rar 

de  den  broke  rorbeteren  mit  ener*  marke  ane 
gnade.  Ok  en  scal  neu  vaer  borgherschen* 
gordde  diagben,  U  dm  lodi^iea  marken  ane 
gnade.'' 

187  Viide  (Ifssp  vrowen  iiiotcn.  ok  wol  danticelrui  kr 
hehlien  der  eu  beneyt  edcr  mit  suluere,  golde, 
eder  peilen  beleckt  were,  eder  womiede  tb  «il- 
len,  vnde  uene  uier.  Alle  dat  dar  auer  vpghe- 
nevt  ediT  gln'lei:ht  wert,  dat  imi  scal  nicht  mer 
koBteo  mit  arbejde  vnde  mit  alle  deme  dat  dar- 
to kmi^  «eime  uj  Terdiogfa,«  aoe  aio«enq|Mui- 
gen,  mdaen  scal  ok  nicht  beten  wean,  hienar* 
mark  ane  gna^le.** 

138  IM^elk  vser  borghere  eder  burghersclien  deme 
rmde  tineea  pliditif^  ia,  de  acal*  dem  ghenen  hin- 
nen den  neystf-n'"  nui  nachten,"  al»c  mcn  de 
tiosclocken  darto  lüt.  We  des  nicht  en  dede,  de 
aoolde  denne  Tan  Staden  an  in  einer  herberghe 
blKiea,  mde  sieht  Ttgaa,''  he  ded«  dat  nijd  «fl- 
len  dea  rades." 

*1S9  It  «B  nal  acB  ficr  borgbere  oder  gaat  Ur**  MnUb 
»an.  n  ,^00«  vppe  teyn  whlMmhe.  W«  itr  booMie  dobeMab 


rode'*  deme  rade  d«s  venaeldet  worde,  de  Moide  dam 

nde  t  lodi|^  mark**  ^bnm,  vnde  aeal  eueren, 

dat  ho  van  Staden  an  in  sine  herberghe  gan  wille, 
vnde  en  verdcndel  jare«  darinne  bliuen ,  idor  he 
maglt  dkt  nwdendel  jaraa  Iomh  ant  dreo  pandeu,  vnde 
de  Moide  he  na  iteln  u  dem  lada  gheeen  aiM  gnap 
d*-.  Worde  ok  vser  bornhere  ienigh  vor  ghe- 
riclite  eder  vor  deme  rude  verclagbet  vnune  ghelt 
dat  he  bouen  teyn  »cillinghe  verdobelt  hedde,  dar 
eneoolda  ha  nene  nod  rmme  Eden.  Wereok,  dat 

vser  liorfrhfre  icnisrh  den  anderen  vmme  dobel- 
ghelt  scuide  mit  busen  worden,  eder  boae  breoe 
damune  acraae,  de  aoolde  dar  ene  Toraate  an 
don,  Tode  acoUe  de  deme  xade  like  ener  an> 
deren  voraato  verbStan  mit  tqm  punden  an« 
gna«ie. 

It  en  scal  ok  nen  ▼eer  borgfaere  mit  eneme  gaata  ISO* 

dobelen  bouen  x  scilliiitilie.  We  dat  verbreke, 
vndi'  deme  rade  Hcs  vcruiehli  t  worilc,  de  soolde 
deme  rade  y  punt  gheueu,  vnde  scal  sweren,  dat 
he  Tan  «taden  an  in  aina  herbari^  gan  «ille, 
nide  en  verdendel  jares  darinne  blinen,  edor  ha 
mnjih  (iat  verdendel  jares  losen  mit  dron  poB- 
deu,  vnde  de  scolde  he  van  sUiden  au  deme  rado 

l^ieneo  aoe  gnade. 

^üTat  ok  vser  l)orgliere  ienigh  eneme  gaste  af-  Itl* 
wint  mit  dobelende  bouen  x  sciliinge,  dat  scal 
he  sweren,  wanne  he  deme  rade  des  vermeldet 
wert,  dat  he  deme  rade  den  dndden  p^aingh 
gheuen  wille  alle  des  dat  om  dar  »1  ««tde,  vndo 
dar  al°  nianeu  kone. 

Welk  Tier  beivher  ok  dobd^el  h(|btt  in  hSoen  eder  183* 
in  hnaan,  «dwentfikan  des  atadet  hörigeren  eder  ^ 


1)  H  1377 »{Ott  äe»  mr^ramstUhm  ene.      i)  ed«r  ~  mowen  ,6'  wie  in  den  ^  3)  AM»§utki» 

dm  dttft*  OterycKAfMeRM  «acM:  de»  le  aa  deeeer  tid  awr  dnfho  Meie.  4)  1  ww  «t  4m  K  IM— 149 
aMT  dn  wnprlm^idten  eoelodKge.    B)  «aer     wfe  <m  dn  |9 138— Itf  tta»iiiur$prümgtiehm  drea.  '  Jm- 

,/i  hineilt  II  mit  iilifr'jfilht  i,  f'-hnn  viicit :  :ia  dt-sscr  tid  mt-rc.  7)  Xu  Anfami  r/fs  i\iriii/rajih':ii  tun  Hände  2". 
ü)  iCuer$t  mar  da*  Hr$jiruugUdie  halue  mark  von  ^'  wie  m  den  ^  1^—142  t«  Terdingb  verändert;  1377— 13tM) 
M  «ter  «ae  gmUat  m,  jmm  jtiuk  «M(  mtfuIHtlmi  9)  Xm  Jmfmt  4m  Anyr^tAm  o»  Aaedb  1^. 
10)  oeystra  .c'  atwyiirtniiiii.  11)  xm  aeehtea  1387—1400  stoü/t  de»  urtpnutffiAt»  achu  da^ta.  IS)  Ji»- 
ffettrieken  bi  der  fettiagfae.  Im  eimer  himmf  folgtHden  Ramir  int  noch  r»  lernt:  nide  dil  wel  da  rad  koldeo  ane 
gnade.  13)  he  en  dede  ete.  und  die  am  Hände  1387—1400.  14)  oder  gaat  tit  ^  mil  dermlben  Feder 
amd  JHmt  mie  ia  $  148  atett  de*  mnfrtt^Uekm  aSt  den  aaderen  beghera.  U)  AM  rade  MargetcimehtM  . 
fllarMMbreM«aalrUm  atae  üdwake  he/'«i<t«i  I  ldlL  10  i  kd.  naek  ,0*  ««(  «i  f  14».  ea»  itaeit 
•Mf  dae  mqn AeiMLiiii  tvagr  peai. 
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gfaesten,  oder  jodet,'  nido  deme  nde  de»  ver> 
aMidet  wert,  da  weil  dime  nule     nuk  (^Mnm.* 

*n3  "lÄ'elk  papc  i'dor  pni^t  liir  ok  dobi  lspcl  liephct 
edel'  jodtil,  den  en  «il  de  rad  bir  nicht  Uden, 
vnde  «n  «fl  one  bir  ok  nicht  bewaren.* 

•l ;!4  "Witnne  nie  to  deine  sfliot<-  'iweren  scal,  dar 
wil  de  rad  dre  daglie  to  ludeu  Liteu,  vnde  bia- 
nen  den  dr«n  dagbsn  scokt  de  komen  de  in  de- 
me wichelde  wimet  dar  men  denne  darto  Iti, 
vnd«'  sfolet  to  oreme  schote  sweren,  it  en  were, 
dat  it  orer  weikeuie  echt  uod  beneme,  eder  bir 
to  btu  niebt  en  were.  We  de«  nicht  en  dede, 
de  scuMe  (Icinc  nule  teyn  schillinghe  giieuen, 
Tndf  sci'ldc  nochtfii  darto  vppe  sin  scliot  »we- 
ren,  vnde  scolde  deme  rade  dat  gbcucii.  We 
des  aiclit  CO  dede,  eder  dea  nioht  ea  vermochte, 
de  scolde  de  ^^tarl  verswereii  also  langhe  weote 
he  des  rades  willen  erwcruo.  '' 
13S  "Werne  de  rad  beaelet  vppe  den  doren  to  älft> 
pende,  de  ioal  dar  vppe  aUpen « eder  scal  dar 

cneii  vroiiieii  km  clit  vp  sciulrii  vnt'  oiic,  dar  ile- 
me  rade  dunket  dat  se  mede  bewaret  sin.  We 
des  nicht  en  dede,  de  sooJde  deme  rade  io  vor  de 
nachtde  he  also  Terramedenf  schiUinghe  gheaea.* 

laolt  L'u  8cal  ueuient  uune  u^e  budeu  mer  uiakeii, 
he  en  do  dat  mit  vUborde  des  rades  des  wicbel- 

des  diir  he  iiiiic  woiiet.  We  ok  iiu  rede  eiie  b'i- 
de  hedde  de  deine  riule  «lürlifr  dat  sc  vidje- 
(^UL-iiiC  wer«,  de  wil  de  rad  licteii  bidou,  vnde 
we  de  bode  TOrmedet,  de  soal  scikken,  dat  done 
rade  schot  vude  plicht  diiraf  ^che ,  eder  de  rad 
wil  dat  van  om  eschen  vude  hebbcn. 
1S7  It  en  scal  nene  ioncvrowe  eder  vrowe  de  to 
oren  jaren  komen  is  nenen  rok  eder  halnen  rSk 
van  -iildi-nen,  eder  van  tliiwelc.  eder  vau  side- 
neu  stucken  dm^lu  n,  bi  twen  marken. 


irmme  de  bnidlacht,  bij  u  marinn  ine  gnade.^ 

(»Nement  en  scal  to  den  bnitlachten  mer  l&de  186 

liidden  vnde  hebbeu  »nnder  xxx  vrowen  vnde 
XXX  mau  mit  den  drosteu,  alse  dat  de  drosten 
scolet  wesen  in  deme  tale  der  xxx  man;*  min 

magh  er  wul  wcsen,  vnde  io  nirlit  mer.  Vnde 
desse  glieste  niaKb  men  ok  hebheti  des  aiiemlea 
to  deme  ctendc,  wanne  de  brudegam  bislapea 
aeal,  vnde  ok  dar  na  des  morghens  vnde  ok  dei 
aneades  nH  men  wil.  Me  en  scal  <tk  nene  kost 

vorn  eder  na  d(in.   Ok  en  scal  nie  neniende  win, 

eder  beer,  eder  ienegerleyo  spiso  baten  dat  bua 

van  der  hrAüadit  gbenen  oder  senden.  Ok  «nxvni.s 

.seil  IUP  nene  koit  iner  doa  vsa  des  brudei;&inei  vnde 

der  brüt  wegh«ne  na  der  wechterclocken.'^ 

lü'e  ok  en  Itind  inoppereo  wil  in  en  kloster,  de  139 

en  scal  to  dar  tid  nene  sandeilike  kost  einen 

vrunden  to  'dtrepperingo  don  binnen  eder  baten 

deme  dostere,  vnde  ok  nogh  vore  eder  na,  sun> 

der  dat  denat  des  me  pUchügh  is  to  donde  den 

de  in  deme  ciostere  begbenen  aint  dat  magh  he 

dun.   Vnde  dat  ghesette  des  rades  vMti  den  ses 

vroweu  de  mit  eneme  kinde  to  ciostere  varen 

mogfaen>*  scal  bliuen"  als«  men  dat  kondeghet 

^-nde  dat  ghesat  is.^ 

^%'ere  ok  dat  me  ene  begheuene  iuncvmwe  inme  140 
ciostere  in  den  hilghen  dagheu  to  wiuacbteu  to 
ener  ebbodiseen,  ederpicoaeatiani^,  eder  wo  mos 
dat  heten  weide  k&re,  alse  in  itliken  dosteren 
en  wonheyt  is,  dar  en  scfilde  men  ok  nene  kost 
vuuue  hebben  to  der  tid,  eder  vure  eder  na  mit 
vniaden,  ane  dat  des  men  der  samninghe  darvaa 
)>liehtigh  were  dat  ma^  men  don.'^ 
lü'or  ok  en  begheuen  man  sine  ersten  missen  Ml 
sünghe  in  vser  stad,  dar  en  scolde  vse  borgbere 
eder^borgbersebe  der  sone  eder  magh  de  were 

mit  den  vriindcii  tu  der  tid,  nogh  vore  eder  na, 
nen  koste  don  binnen  eder  buteu  deme  dostere, 


1}  odvr  ioim  ,v'  tun  üuHde.      2}  v  ^'  statl  des  urnpriaigUcheu  x.      S)  Friier  ai*  ätu  L'tbrige  üt  aihywtncAm 
vnd«  Mal  der  tiad  «n  hsir  jir  cabcrcn  ane  gMdc.    4)  ITanierMwv  rfn  1 191    b)  Am  Saude  mm.  Am 

liandf  l.TST— Htm  Jic.  7)  llV^O— l^.**"  auf  einer  'iifi-iten  Linir  £ii-i\rlu-ii  rhu  ;4  l.'i"  ini-l  l.'W  iiitchortr,nim. 

ts)  Jiie  ii  i:W  — 142  «inri  mit  einer  tebhaft  ih«  Aayc  fiüIrnücH  gelbUchtn  JJuUt  gtschricben,  xiiclu:  ijn  MemoroH- 
iit,h:<d,c  n,  J.H  Jahn  a  1378  mui  1S74  tu  btobacMt»  itt.  9}  V§L  irnjättfirm  %  17.  10)  &  H  91 
Mirf  iti.     11)  iwal  UhMO  jfffickMitv  übergeiehriibaL 
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WM  men  den  plichtigh  n  de  in  den«  doc- 

tere  begbeuen  sint  dat  mngli  men  don.  We  des- 
ser  sturkc  ienigli  vorhrekf,  de  scolde  deme  rade 
io  dat  stucke  vorl>eteren  mit  vif  lodigen  markea 
aoe  gnade.) 

14a        de  burscap  hed  vpghegheuen,  Tnd«  den  de 

rail  hir  liili'ii  wil.  de  soal  mit  den  sinen  alle  desse 
Stuckte  de  bir  vore  gheleben  vnde  ghekiiiidegiiel 
out  lik  «ndenn  vten  bwglMran  holden.* 


143  JHalk  Hcal  ainer  «ord  scone  hebben:  we  des  be- 
dn^eo  «orde»  dnt  he  YDbeseedene  boae  word 
vp  den  rad  Bpreke,  de  rad  «3  one  dnt  also  ke* 
reu  etc.* 

U<^liranne  en  roehte  werd  dea  naebteSt*  so  scal 

i<tw(ik  wicbeldf  von  <;t;iil  an  mit  orcn  waponon 
V])  ereu  luarket  kumcu  vnder  ere  baniier,  vnde 
btinen  dar  alee  langhe  «ente  le  de  rad  heet  «at 
se  don  scfillen.  We  dat  also  nicht  en  beide,  de 
rat  wel  ome  dat  aUo  koren,  dat  it  Arne  vabe- 
queme  is.* 

*l45'Watuio  we'  ok  to  velde  tfi^en,  so  scolde  jo- 

welk  wicbflde  vn(l<  r  siner  baoner  bliuen  de  wile 
^hit  oti  de  rad  iinders  nicht  en  lieU'.  We  des 
nicht  en  dedc,  sin  lif  vndc  sin  güd  scal  an  drs 
rades  gnade  stan. 
*140  Uferet  ok  dat  des  nachtcs  en  vur  rpqueine  bin- 
nen der  stHd,  so  en  sculdc  nomand  lopen  to  ile- 
ine  viire  bftten  sin  wicbelde.  We  dat  anders 
beide,  d«  scolde  deme  rade  z  scbiUinghe  gheoen 
gnade.** 


fKFvuM  VBie  bofi^rB  vado  an  denere  ndt  den  147 
wapenen  to  weide  komot,  we  deone  deme  houek- 
manne  vnde  \nsen  borgeren*  entvlüt,  sin  Uf  vn- 
de güd  »cal  an  des  rades  guaden  staa.)' 

/V^eme  de  rad  ><k  wat  don  bete,  vnde  des  nicht  148 
en  dede,"  de  scolde  dt  uie  rade  v  srhill  (ibeuen. 
^Wq  ok  vnse  horgere  vnde  vuse  dcucre  unrepe,  u» 
oder  bSse  word  spreke  Tp  dem  veUe  oder  in  der 
stad ,  vnde  dat  von  tweu  bederuen  mannen  be- 
horl  worde,  de  scolde'dem  rade  1  mark  pbcuen." 
^A'^anne  des  dagcs  en  roehte  werd,  we  denoe  160* 
perde  heft  de  men  riden  mach,  de  aoal  darmeda 
koim>n  vp  den  markot  in  sin  wirbelde  alsc  vele 
alsc  be  der  perde  bedde.  We  des  nicht  en  dejrt, 
da  Mal  Tor  jowelk  perd  r  schiH  gbenen  ane  gnada. 

■Wo  ok  wagene  vndc  ju-rde  heft  to  der  suluen  161* 
tid,  de  scal  de  alle  briugben  vp  den  market  in 
sin  «iobelde  to  der  stad  nod.  We  des  nicht  ein 
dede,  de  scdde  vor  jowelken  wagen  x  eobili 

uon  ane  gnade. 

«Vowelk  werd  scal  aulucu  wokcn,  oder  scal  vor  sek  enne  162 
BtBdrn  dar  dr  stad  ncds  bewsrt  lie.  Ate  didiv  sbe  be 
den  iiU  lit'«  m  dede,  so  sctMe  be  1  schili  gbMua  ans 

(m.iili-. 

11  en  scal  nemaiid  des  nuclites  na  der  ducken  ibü 
ane  locht  vppe  der  strate  gan  sAnder  de  weeh- 
tere.  We  dat  dede,  den  scal  men  panden  tot 

I  Schill.'* 

"We  dem  anderen  by  nacht  sin  holt  ny mpt,  wert  164* 
he  des  bedraghen,  de  rad  wO  ome  dat  also  ke> 
ren,  dat  id  ome  alte  swar  werd. 


1)  .Am  Jtande  oon.     2)  Zu  Anfang  de»  llarttgraphu*  am  Rande  13B7- 140U  {/)  vltimuin.     3)  Am  «bern  Hamdt 
imekttlnftit.  SHn  ttatt  in  dir  Jiea«*/blf»  iH  ^ttum  Paragn^kim  dmnh  «A»  leigmlMttt  t  tmfemkten,  dk 

ij  144  <i  hat.  4)  Ausf)e4trichen  }>'■  rnil  vnde  di'  Khi>mpynpn  gylden  sin  onn  eyn  koincii.  .'>)  des  nachtet 
gleiclueiltt)  uUnjetehriebeH.  G)  r^d  w,  l  umc  ric.  V^!t^^—\400  ttatt  de*  umprimgltcheH  Bin  Uf  vnde  siii  «üd 
scal  an  des  r«de«  gnade  itan.  Am  Rande  1377  — 13W  |pge;  l.*)»!— 1400  $m  MTieMHiRM»  AüMi  dir  und 
um.  7)  we  gMOtuilif  abirttKhritbt».  8)  Fr«lm  alt  dai  ÜOrif  amyrtWeHw  ans  gseds.  9)  nde 
vnten  borgeren  am  Rande  mü  BtuMiuuif  der  SttteMtangeiteBe.  10)  Am  tmlerm  Band»  von  nod^ 
t)rlni;irh  Ihin-h'.)!  1.177—1380  lege,  1887—1400  dk.  11)  Au*ge»lriclirn  «der  wen  de  rad  vorbodfii  IpSi-,  vnde 
uicbt  en  queme.  18)  AnefftitHAm  ane  gnsds;  m  Rande  1377-13S0  lege,  1987—1400  die  13)  mcbt 
14)  Yft.  1 186;        Emde  1887-1408  die.     16)  ^  Bmäe  1877-1880  läse. 
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UV.  EIDE. 

Unm&idhar  nach  dm  mrsUhewlen  StadtgeseUeti,  auf  fd.  ^5-,  Jäd,  29'— 32  des  bei  XXXIX 
htsthrühetten  (\,<li  r.  fiJt/t  l  iiw  lin/tr  voti  Kulflsfumu'ln.  Du- äUestm  derstUn-ti,  schon  untrr  X LH  tibg^ 
(huckt  wo  die  wrliegetule  AufzcirJmmuj  ais  B  nuftjvführl  teinf .  shifJ  mit  (U  rsdbi  n  liiiciurscJirifl  eittge- 
iragm  tcie  ilrr  nltfxtf  BesiamlÜn'U  der  Gesetesumudum).  Von  Jiiindm,  welche  auch  an  dieser  ireitcrge- 
»ekriebm  huhrn .  n  urden  rf«nn,  mif  einer  eituriyen  A%ianakme.  die  im  Ftdf/mdm  mitgäheilten  Nachiräge 
und  neum  Furiiulii  hiuzniiefügt,  Nähen-  Sarhieeise  (feiten  die  Noten.  Ki  irird  ihiritiK  hi-n  orr/flni,  ilii.-^s 
jene  Vtrüiulerumjen  nach  und  nach  innt^hidb  des  tuitnlichm  Zeiträumen  wie  die  mttyeUtedten  veritchie- 
deni  n  t,i  st(dl>  u  der  Gtittssammlung  eityefrelm  tind.  Die  umprüngM»  Formd  tkt  Eidet  der  Oüd^ 
meister ,  XI. II.  .V,  ist  i»  dir  rurlieifmdiii  Anfzriehnunif  durch  nirlits  nis  uiiifidliti  hesi'ie/iiii'l :  ihi  nlur 
am  ScJdunNc  ttiie  tluius  ubueuJiendi:  FtjnwJ  himuyifügt  iirf,  so  wtrd  jetw  hur  nicht  wmler  ahyedrucU, 

.  Hn. 


1  IPciMn  edb  »culJct  de  bem-n  tweren  de  in  den  nyea 
ni  gfackwcn  wndct. 

Gy  iilli  t  swrn-n:  D:<t  tri  (lit  i.ir  de  menen  stad  vn- 
de  de  burghere'  vor(.'«tiii)  n»  iuwoi  vif  bbimd  so 

vnde  mogben  u  te  ited  wt  fade  vromcu, 


to  ("ntfprnciKlp ,  vor  ilc  tmrsciip  iiirht  nun  il:ir.  <-n>'ii  ver- 
ding to  muDcnde,  vnde  nicbt  lo  vf^iieui-udc  >ltt  tn  wic- 
ImM*  kcht,  dar  4cr  Mad  cn  piwfat  imde  uiga,  < n  den 
dat  niit  de«  iiietien  ntdt-s  vulbordr.  do  tndM  ImDM* 
like  din^ih  by  ^rik  to  linldcnr .  -  vinrnp  bnidlnrhtp. 
dolM!lit|ii>l ,  rnd  wat  de  rad  lourt  vudf  kuad«.1{b4^t  bi  den 
«dhn  to  boldMW,  dat  gl  dat  Mda:  dat  ia  gad  Mc 
Ok  en  8cal  neyn  ra<l  synes  wicbilde«  beholpinge 
token  van  dem  si  liooto,  alse  niyt  cyner  siitiiini'n 
geldes  hogi.r  wennu  dre  mark,  mm  dat  de  rad 
glilflt  to  tpiM,  liffgedmge,  godedraun,  bnniie- 
sten  n.  vnde  alsodancm  sicte  vnde  plJcht  ahe  dem 
rade  witlich  is.  Ok  scullen  vnse  heren  von  dem 
ndt  vnds  <k  to  dem  rade  gesworen  bebben  des 
ndM  gudoi  nicht  geneten  wenae  i  mark  rppe 
t«'yn«'.  Dyt  Sfliolde  men  t>n  in  (Icn  i-i  d  stauen, 
llir  Bt-olden  enbuten  biiuea  de  burpenninge,  scri- 
oelpenuinge,  vnde  do  koil«  de  te  pleghet  tu 
hebbendc  in  den  wycbOden,  mde  dat  getoheoke;. 
Werne  nk  de  rad  wat  (leue  vor  syn  lydent  rnde 
vor  xyn  denst  opcnbare,  dat  eu  scolde  an  agniMn 


vde  uickt  schaden.  Ok  ecoldeme  dat  holden 
rmrae  de  perde  vppe  den  nantellen  alse  des  de 

rad  enich  geworden  is.* 

Deesen  edb  «ciillet  «wenn  de  de  to  dem«'  nul«  «weret.  2 
Crjr  scoli«!  Dat  gi  to  dcne  rade  gaa,  wimne  de 

nd  gOi  Mbodat,  «ada  kalpaa  Kaden  «nda  de  atad  «of«- 
Ht;in  nji  (h'T  st  Ii)  nvt  \  uilf  vromeii  .  vinlr-  Im  Iik'u  der  «tad 
ere  eningbe  boldeu,  vnde  wat  de  rad  kuodegbet  vnde  lo- 
iMt  U  den  edhoi  t»  hoMow,  dat  gi  dat  nit  an  hoHea: 
dat  is  god  eu .  Vnde  dat  gi  des  radea  gudea  uidit 
};enc't<»n  willen  hoger  wenne  i  mark  yppo  toyne, 
alz  des  de  rat  euich  geworden  is.  iür  Scholen  en- 
baten  bliaen  de  barpenninge,  de  acrinelpennin- 
g<',  vnde  de  kost,  vndt>  dat  «schenke  dat  se  opeu* 
bare  hebben.  Werne  ok  de  rad  wat  j^heue  vmme 
syu  rident  vnde  vor  syu  deust  opeubare ,  dat  en 
scolde  ao  synem  ede  vkkt  schaden.* 
Hessen  edh  scal  sweren  des  rades  ridene  scri-  $ 
uer  wanne  he  mtfunghen  i^. 

Bchullet  sweren:  Dat  gy  dat  wcrtf  dat  gik 
▼an  dee  rades  wegen«  bevalen  wert  trnweliken 
wiTuen  willen  bynnen  vnde  buten  der  stad  na 
iuwen  vilf  syunen  alse  gy  be«t  kfinnen  vnde  mo- 
ghen,  des  rades  hemelike  dingh  by  gik  tj(  behol- 
dane,  vnde  dem«  rade  vnde  der  stad  also  truwe 
syn  alse  gf  in  van  denestea  weghene  f^iehtiob 
sjn.* 


1)  Un— laaO.     ^^m»  AnaMm  Adir  md  DA«  mie  Uli  IdS.    8)  1W7— IdOa    4)  U87-ldOO.  VtOet 

dütem  EiHe  itt  1377— I8H0  ofme  üebtrMshrift  foU/ende  F-,m\d  finitelratifu  l'at  ek  de«  radcs  »nde  der  borphere 
gbemenlikpn  der  itad  to  Krungwic  beste  wetten  vnde  wvruvD  wiJle  binnen  yndr  buten  der  «lad  de  wil«  ek  in  orem 
dantc  bin .  dat  mek  gbod  a]«o  belpe  etc.  b)  Von  emer  Hand,  iuHcher  mit  einiger  SietierHeU  nmr  i 
mmg  m§  dem  Jahre  U80  mi  MetUm  . 
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4]hM«a  cA  Mal  Wimm  4er  rtad  leiiiMR  wimi  lir  iiit 

Dat  K'v  (l.'nif  railf  vn<l<'  litT  ^tarl  aL*«  triiwi'  iilso  ^'v 
U>  m^bt«  rao  dencste»  vvgbene  en  plicbücli  un,  vnde  dat 
gi  4»  ited  iwl»  <Ih  ndM  nit  d«M  nde  «n  bamlidiqrt 
holden,  vbiIp  niclit  en  openlwraji  nh  jmtgh«  ütt,  it 
wprdc  IT  beuolwi  edpr  nicht ,  wanne  jv  de  rud  wes  ;in- 
simuaKlt)  ib,  djU  ki  od  ileniu!  raden  dat  »nieslo  dat  gi 
kuua,  nde  mt  da  nd  wb  itpiMa  tetun  gift  dat  gl 
de  retüiatrpren,  mde  wat  de  nd  vaa  breara  vtiiwadg^  dat 
gi  te  d.tr  an  (»'wureu  «o  v'A'  lM>Ht  mo^Mn. 
6  ^MTe  dv  burftcup  wiui  du  «cul  swenn: 
Dat  «i  dir  hcraeap  to  Brauwidi  Tode  den«  rade  to 
Bnuawiek  aiut  trnwe  mde  aliio  holil  s'm  .i]m:  eyn  bor- 
gbere  to  rechte  «'<-&i<n  scal,  rade  oftc  >c^ht  verneinen 
dat  weder  deo  rad  ai,  dat  gi  dat  dene  rade  melden,  rade 
MM  rarecbte  kooqmije  en  hebben:  dat  irik  god  ak. 

6  Der  hunnestcre  edh. 

^W^anne  de  bunneiten:  de«  rades  ingbetinde  werdet,  ae 
acaPat  a«c«n:  Dat  gi  deme  rade  rade  der  aiad  aba 
tmre  nda  ItoH  afai,  alae  gj  «an  dcaeatca  wm^iew  cn  to 

rechte  pliclitirli  sin.  mvI»'  <!>1!  r  mI  viidi-  dr  s(;id  vor  sr.i- 
den  belpen  bewaren,  vnde  ereu  vromeii  wenieu  dar  gi 
kunnen  rade  naghm,  rade  des  rade«  hwrficktyt  kelea 
vor  gi  it  wctcn,  dobebpel  nde  wat  gj  Torarwna  .dil 
weder  den  nd  H,  dat  gj  dat  deaie  rade  nuldaa:  dat  Jv 
god  etc. 

7  €Nc  tdiiilleo  de  bnnnestere  vnde  de  bodele  awe- 
ran,  wtnne  nie  schoten  schal,  du-^- n  i  il 

Dat  gy  dit  iar  deme  rade  willi-ii  mclil. n  müIi 
scriuen  iateu  wat  gy  weten  eder  gik  tu  wetcude 
wmi»  dat  aehotblr  ly:  dat  gik  god  «Ixo  helpe 
etc.' 

8  Ditoen  edh  sctiUet  Hwereli  de  den  men  dut  dor  bcuelet: 
Dat  gi  dal  dor  dat  gik  de  rad  benalen  bell  tniwcUkcn 
bemrea  abe  9  bcat  kmeo  nda  aitglMn,  rade  lo  dea 

1)  Itt7-14DQ. 


ndee  baal  hdUm,  rade  der  MMriqre  Uoee  Md  aodm 
j einende  antwoiden,  «da  andaddua  dca  nachtea  nkbt 

hodelcis  ne  laten  «tiui ,  vnde  we  diir  mit  jv  vpjM'  «liipen 
»i-ulde,  vonnmede  be  dat,  dat  gj  dat  deme  rade  melden, 
rade  neiM  boae  Ituapcaija,  dobelipel,  Mch  MMihande 
viiv<'  k:l>e  .-11  Staden  linf  igpe  to  doode:  dat  jv  gad  ele. 
Diüsuu  edli  ecoUet  «wer«!  de  den  Ae  de  wagbe  • 
buuelel: 

Dat  gl  de  wa^  alao  holdea,  vnde  van  der  «idite 

also  nemen  aUe  de  rad  des  op  cn  ^lit  komen  is, 
vnde  mulkeme  rechte  <lon,  vnde  wat  dar  van  valt 
dat  gi  dat  den  kenierern  antwerdeu,  dat  gi  dit 
holden  ahe  gi  best  Immen  vnde  moghen  na  jn> 
wen  vif  sinnen:  dat  gik  tioil  etc.* 
Dessen  eed  scullen  sweren  de  meystere  van  den  10 
goldsmeden  dem  rade,  wan  sc  gbekoreu  syu. 
Dat  gf  deme  rade  bjrataa  aller  dinge,  rade  bdpca  der 
Btad  in;  eninuc  holden,  Nude  werde  \r\k  icbt  tci  wetene 
dat  «eder  deo  nvit  »y,  dat  xy  dat  deme  nule  meldeu,  vn- 
de dat  gy  oeyn  nye  ding  ne  setten  in  iuirerghil- 
de,  fff  ne  don  dat  hj  deo  rades  vUborde:  dat 

1'uile  dat  g)'  deuc  bref  dcue  gyk  de  rad  glielee^ 
beft  f^helaten  vnde  dene  gy  anlnen  hebbet  alao 

holili'ii  ^wlk-ii.  ulse  de  vtwyst,  wflr  he  vorbroken 
wurde,  ilar  et  ^_\k  to  wctcnc  worde.  dat  gy  dat 
deu)c  rado  nieUlen  «illen,  vnde  de  tekene  holden 
in  deme  gbeverde  als«  de  rad  de  attfte  beft:  dat 

l><  r  iiliddemeslere  eed.  11 
Dat  gi  deme  rade  bistan  aller  dinge,  viide  belpen  der 
Blad  eve  cnfngbe  kolden,  vade  werde  i^t  to  weteae 
diit  »eder  den  ra<l  si.  dat  «i  dat  di  mc  raile  im  ldiu.  vn- 
de dat  gi  nene  settinge  en  setten  in  iuwer  ghilde, 
gi  en  don  dat  bi  des  rades  witscap  vnde  willen: 
dat  gik  etc.* 


S)  Fo»  dyraeBe»  Sand  m*  LIll,  lU^  U8.    B)  ,y  «ft  Ai  LIIl,  UL 
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LV.  HULDEBttlEF  HKRZOG  FlilUmCHS  VON  GKUBKNHAÜKN. 

1384  Febr.  16. 

Dilti  (h-i'iiii'il  iliisi.s  hishif  nicht  tfedruflieu  HuliMtrief's  befUnhi  siih  im  stniHiurliirt:  Pergth 
maUi  IT"  brtit,  12"  koch.  Dan  rumh-  ijrüue  Wachssictfel  an  ffrüu  inul  rrAUvr  St  itlc  hat  hu  tMusfilrisdi 
mnl  $ekrSffen  Lmif»  mui  Kreuien  durthsoiinteu  Ffitlr  rfw»  Ihds  sehreiteude»  I/itmt  in  einer  ron  ihr 
iriUnilirhni  rfiruti  alniriclitwlcu  SldluHii  mnl  ilif  Vmsihiift  Si|iUni  M  (tflna  fCtitTtd  kscis  II  brilirmf. 
8.  dir  AbbUtluiui  in  Ilehtuwifi-rii  C/iron.  .'i.'iO.  Die.srr  Ihddebruf  ist  iiri/rn  ihn  drr  Briitlrr  HrrziKj  Fri- 
derichn  com  Jahre  IHUl,  icrfdiptu  er  uhrii/Ptus  mit  miirfiieullichrH  Ausnalmi  u  tvörtiich  ylcicldautft ,  um 

Hn. 

ikirte  ja  der  Kad  to  BnuMwieh.    Vdm  vor»  7 
}&r^Hen  der  nf  liede  nirir  «lad  t» 


dm$  HO  wttd  MIM  eine»  Ztmbt  in  $  H  rrmtiat 

Van  «oddM  itnadcn  «•  totogbe  Frederik  hertotiiun 
EnalM  «One  dn  dderm  iicrloglie  lo  Bnacmridi  vnde 


viiM'   ri'i  fiten  rriu  ii   Ii.  k' mi' t   ii|i<'iili;irlikcn  jn  wicli  m'ii'ii  uV  l<n-  n  ^ "nl  ('i  tin  n  «nr  »i-  tur-ulu  n  iiiii' 


brruc,  (Int  »t-  nucii  vii&c  mtiU'u  (.■nicn  d«  KhltJk-B  ucuv 
chMlm  «NhT  cooeirte  mid  ffhqMKkeD  luden  miUMii  <d«r 
VlMVCu  Mitiii,  «iliiiirn.  ('«liliT  viilliordcn  to  »oiicnd«' 
liyiiriffi  Ai  r  st;i<l  \iiilr  ili-r  uiiirt-ti  lo  linini  swii  Ii,  vinli  iik 

2  liuti'ii  (li-r  ^ta<l  uIm  verui-  aUf  crc  vt'tiril't  in.  Ih*- 
keuun  ok  de*,  dat  we  vnde  vom  iccbtoi  efoen  hcbbek 

dar  lAhMn  vnscr  «tad  to  Bmuiswirb  vnde  ruM-n  U  tiru  \>ir- 
IT  jue,  liy  nnmen  jn  der  Olili-iiüUul,  jn  dcuic  llu- 
t,  Jn  der  Kfgi'ustjul,  jn  der  Okknwik,  vnde  jn  deme 
Sack»,  dr  gnadr  vnde  dat  rächt  Rlie|A«acn:  de  dar  av 
jnnc  syn  vnAf  lir>ri;li<'ri'  edt'r  iH'rKlii'rschcn  B}n  de  ■ehollea 

3  rry  wescn  vu  «Uerlcjrge  ansprake.  Swe  na  deueme 
daike  ok  tdae  dana  bivf  ghcgfaeoeo  is  ja  d«  aAlneii  vor- 
•cghcden  rif  atede  vuir  attd  to  Bnmeawkh  tSm,  mde  bXr- 

ghcr  e<ler  Ix'rglif  rs<'lif  »rnlr,  vndf  niH  nlmro  dar  jnnc 
voe  jar  nidc  dach  auc  uiuprakc,  d«  scbolde  des  sului« 
nebte«  bmken  nde  T17  borxbcr  «ler  borgherache 

4  weam,  alao  Idr  TOwtaaemun  %  WSrde  ok  jonand  aa- 

spraki-f  t>>niii-ii  jurr  vmli-  'I.cjln-  lii  i!c  Imiis<1i;i]i  -hi- 
waDUoli  h('<lde,  Ai-u  fu  «chülü«-  di'  rud  tu  tti'Uinic  \H-f 
fben>  bebbcn,  he  ra  hedde  ark  TorKkract  ndd  der  her- 

6  arliiiji.  Wc  uk  viido  vnsc  recht,  n  eruen  willen  mde 
«didllen  iIp  vif  steile  \n>\t  stad  l«  Hnun  ««ieli  lii  niien 
mde  vordi'KlK^yuglicu  ulle  «Te»  recliu-s  \ude  orxT  vri- 
heyt,  alao  le  ae  oidyngca  van  «naen  «Meten  ghehad  heb- 
ben  »nde  lu  liliet,  viule  fttt'  rei  lii  tu  liftert-nd*  vnde  nicht 

0to  erghereude.  Wer«  ok  Hui  alm»,  dat  jenich  man  der 
anlucn  vnacr  bergbcre  jeneghcn  Turdcrra  wSMo  tut  lA 
eder.vnr  a|^,  eder  jenetha  anapnke  dm  wolde,  eder 
Jodghe  adinit  gheuen  wolde,  de  icbolde  antworden  tot 


vuMm  ii<:had«ii,  Tode  «ur  dar  ueniaiid  eu  clagbet  dar  eu 
darf  nenan  richten.   W«  bdeeancn  «ik  vnde  vnae  rech-  8 

ten  eruen,  <lat  nise  borKheve  der  vorbcnumedca  vif  atcde 

viisir  stall  t«  Ilriin(»H\r!i  h  vndi'  ore  t'ud  s.  liiillcn  tolleniTij 
wesi-u  ju  vuM-'Uu;  laude  ju  viim'O  Steden,  viide  to  alle  vn- 

aen  aloten.   We  ok  in  der  alad  to  Bmneawteh  voghct  iaB 

v.iu  viisir  »ei'hene,  de  sriial  rii'hteii  jn  der  ftad  vnde  ba- 
ten also  Verne  ,\Uo  ere  veilrift  went.     Vortraer  vppe  dat  10 
dat  vnder  vneen  mannen  mde  vusen  vurbeouiuedeu  bor- 
^Km  aeen  twidracbt  en  «erde,  ao  acktOe  ve  oa 
manchalk  aetten,  de  vnsm  hor^heren  richte  oner 
manne  des  on  not  ey.    Wc  eu  willet  des  ok  nicht,  dat  11 
vneir  denestmanne  jenich  jencgbcn  vnaer  boigbere  to  Bin* 
neswich  mid  Icngnde  «iae  an  cnen  anderen  boren  de  beoe- 

den  'inic  sy;  di>  will.'  we  öüip  in;tun.     We  ilon  on  ok  de  13 
gnade:  welk  burgher  gud  bedde  to  lene  Tan  vnseme  de- 
aealmanne,  «tSrae  do  ane  emcn,  ao  adiolda  da  btishcr 
volghea  an  na,  vnde  we  weiden  rne  lielenen  mid  dcae 

siilneu  '.urli         « eddersprake.     We  m  liiUK  n  se  ok  vinnie  1 3 
neue  »jkkc  M.'liiildeglieu,  de  l»y  viue»  bereu  ru^iü  vader 
tidcn,  vnde  vnaer  elderen,  vnde  vnaer  bmder  ghe- 
vallrn  werr.    We  ne  srliuUen  ok  nenerieygr  ;;tid  d:it  ine  14 

tu  der  nl  .  der  v.in  di  r  stid  verde,  dreiie,  eder  dr'.>.'he 
liiiidereu  l;ttlien,  ed  eu  by  vM-r  upeiibureu  viende.  We  en  16 
aehnlicn  ok  nenende  to  gbeaynde  nenen  doe  «e  «edder 
de  Bind  vnde  oran  recht.  jlniliui^'u,  wc  cu  willen 
tae  on  to  rechte  setteu,  »ude  t.ii  r-'-d,tes  van  enie  hel- 
lten. Wrret  ok,  dat  vnser  boi^gheri-  .;riMih  bruke  dcde  16 
waddar  m,  a*  dem  bSti^ier»  noch  an  ajnam  gnda  cn 
vrille  we  aeya  aalfrichie  dSn^  jd  an  wen,  dat  be  woide 


1)  Aunftlataen  ie,(beuwordigbrn. 
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bCfKpeu  v{t|n.-  ilc-r  liaiitliitt'ti^cu  iLul  enc»  ilouLi^bi's,  wo 
m  Mm  diU  witlik  dme  nda  allar  ent  nde  der  itM): 
hulpCD  (e  ras  dar  vmme  myane  eder  nn'lite»,  J;tr  scboldp 

17  vn^  HU  pbouuKlicii  l:U«'n.  Willr  wc  i>k  >  ili  r  jonirli 
■an  (k>u  rad  vode  de  sbul  !iL'ii(lldL';gbL'u,  dut  tu  >-di-n  gbO' 
Met  «2rte,  dw  aighai  tnm  ndnui  den  rad  fwie  de 

18  8Ud  letlegkcB  mid  inme  rechte.  bpkonnct  ok  dra, 
d«t  we  Tode  «IM  rechten  erurti  schullrn  vndi-  willen  alle 
de  bmw  de  nta  rader  hertoghe  Knut,  ved«  vme  eldercn, 
rade  vme  br&Iere  gkegheiMi  befabH  dene  nde  rade 

der  .stid  vmlr  den  lirrt-liiTen  lo  Bnmcivrirh  triins  vndf  stodf 
Iditolden  ftunder  j«aijberlc>ge  rede.  We  willei  ok  de  sol- 
DCB  TodMoeandaK  bavgfaiera  v erdegbedingbeo  vade  be> 
«dMimm  alle  vre«  ndkUn,  dtt  as  «MifiMi  aldcramde 
VAU  Vilsen  vorvami  v'hehiul  hebhrt,  vnde  will«'!  oii  iImI 
20  siede  rnde  giuit;«  holden.  Weret  ok  dat  ue  Ote 
mortbemere,  vdec  Sre  atratenr&uer«  tta  quemen 
b^niK-ii  vnseiii  lundu,  eder  in  vnsen  sloten,  dar 
■ciiolde  «e  vnde  weiden  An  rechtes  OQ«r  ataden. 


vude  ae  möchten  clnghtn  Mie  vare  vode  aue 
br5ke,  vnde  dar  weide  we  on  to  helpen.  81 

»e  ok  alle  des^or  vonegbeden  ga*,d«  vndo  iti-btes  djU  wa^  , 
vndi-  viiüf  flilrnri ,  viidc  vns«  broilere  «'n  chenhonen 
hcliix-i  juiiii'li  nun  vurTun-t'htefhcn,  dus  villi*  wc  iiv  bt- 
ackataMwe  weaan  ae  vnde  to  aUea  tiden  fade  lo  aUa  tarn 
nodi  n.  An  vyn  orkande  vnde  stcdiclieyt  alle  deawr  vor- 
bcncrcuencii  dinghe  bcbbe  wi>  Tor  vuk  vnde  vor  rnsr  n>eb- 
ICD  eruen  vnse  jogbes«gbel  ghebeuitt  Uti-u  lo  de^Kme 
bmm,  Dcator  ijnfik  tjad  tqgbe:  her  Haas  WO  Older- . 
(leshusen  riddt  r:  Diderik  van  VVullenstitMe.  ("nn- 
rad  Kebok  kuapea;  vnde  Diderik  Ilardenbercli 
to  deaaer  tid  radmester  tho  Eymbeke:  jungv 
Holtnicker,  HeuiiyuRli  vau  Adeustidde,  Ludelei 
Villi  liiL'lK'leiic.  I.iiili'lot'  U4'b»'n  vnde  Hans  Orot«- 
Jan  ijorgbore  to  iirunoswicb.  Uessc  brct  is  gbe- 
gbeueo  na  goddea  hord  duaent  iar  drebandert 
iar  jn  deme  vere  vnde  achtentegheateu  iare,  dea 
neghesten  midwekena  vor  vaatelauende. 


LVI.  PRIVILEGIEN  VON  ALLEN  HEBZÖGEN. 
1886  April. 

Die  ron  den  Uertögen  Fruleridi  und  Bernhard  mugesfellie  UrkuMde  dieser  PrieHetfieH  int  in 
Kthtniriffrir  Cliron.  tiHfi  u<tch  ihm  tUunnls  im  Huf/istirrfiirf  »ikU  rorhuniUnai  ()ri;iiti<Ji  aljiji  tlfitrll, 
«odAesjeUt  fetdL  Audi  dir  lutchsUihemle  etwas  abnrkheiHie  UrltutbU  Uerzog  Ff  uln-u  Ls  eu»  Undtett- 
hagelt  öf  Mwr  «n  einefii  CupiaHadie  ms  dem  15.  JahthmdeH  erhalte».  Dort  fulijl  auf  dieai&e  auA 
noch  Eiitgwig  und  Diüitm  der  Urkunde  Uermi/  Ottos  ron  (rötfiugw:  Von  der  gnade  godes  wir  Utte 
bertsauge  czu  bnuwwich  hertsaugen  Ematei  aaliger  etc.  Datum  anno  donini  m  ecc  Ixxx  aexto,  Le- 
tare;  darbet  äelit  dk  BeaiahtMg:  Dnaae  ladet  alse  de  arate  bref  Ur  touorea.  Die  ff  1,  5  taut  6 
ttdkaUm  gteei  der  von  Herzog  Magniut  JS67  gemadde»  Zutagen:  «.  XL  FI,  1  und  10.  Hn. 


Van  der  gnade  godea  we  Ffrederiek  hertoge  to  orer  wonheit  laiea.    Vnde  wad  ab  ok  geaad  hab-  S 

Briinswi<;k  hertogen  Krautes  soiie  saliger  decbt-  ben  v|i|it>  wyn  vnde  vppe  beyr,  viidc  viume  den 

nisse  liükeniK't  o|ieiili:iii>  jii  diissi-ni  hc  iic  <I;it  [iciuiii;  den  sc  ncnion  vnii  dem'-  sclie]>fli'  konies 

we  vus  myi  vnseu  leubu  geli'uweu  lic-iue  rade'  lu  den  men^  vte  der  stud  voret,  vude  ok  viiiini*  den 

Branawigk  frontUken  mde  wol  berichtet  hebben  penning  den  ae  nemen  van  dame  achepele  komea 

aller  scbuldt-  vnde  schelingc  dt   t\M\M  iiin  vns  in  den  moIcn,<1at  n>oj;on  ae  doa,  vnde  we*  en 

▼nde  on  gevallcnt  sind  wen  an  (lu^s<-ii  dach,'  vndi-  sclmllen  noch  en  willen  ae  dar  nirhtfs  vuiine* 

we  schuJJen  vnde  willen  81- hy  «naden,  bi  rctbtc  vnde  bij  bedci^edingen,  vtgesi-get  vnse  piipcn,  riddere, 


Jh  drr  l'rkiiMU  bei  JMtmeyer  1)  i$t  hhungefagt  vad«  den  borgeren  2)  folgt  nrnricM  vnde  we  schullcq  vnde 
willen  on  dm  haUabref  den  we  ooe  benegclt  gegenen  bebben  itado  endo  gana  holden  de  tariaehaa  vna  vado  on 
gedegedinget  wBid,  do  ai  f n»  koMigeden    8)  iil  hüumgtfigt  dar    4)  M  hkunftff^  aoeh  vaaa  araea    ft)  fehlt 
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loMchte,  vode  vnse  bar  d«  moIm  TOT  dat  kocm 
dat  se  lo  onm  behoue  hebben  irilkt  in  orsa  hn- 

Hen ,  i'dder  nrc  f'i^licii  is,  dat  tue  vt  ilrr  -tuil 
ret,'  vude  ja  de  aioleu  bringet,  vude  vt  der  luu- 
l«ii,  mde  iror  dkt  vromede  beir  dat  se  kopet  ao 
vudcrt'u,  an  haluen  vodcren,  vode  rm  tuimCB, 
Tndc  sulucn  driiikeii  willet:  dar  en  ^  l  ull'  n  se 
dem  rade  nicht  atf  geuen,  vnde  dnt  bt  lmilen^ 
vme  Torbenofnden  papen,  riddere,  kaeclite,  Tiide 
Yii^st  -  riiii  holden  Bänder  argelist.  Watmeouer 
1ü  ikr  li<  i(leworf  voret,*  diir  mach  i\r  rtid  iIi* 
Hchepelpenuiuge  at)  neuen/  dar  vn  MÜle"  we  se 
8  nielites  fmine  bedegedmgen.  WoMen  ok  de  wt- 

benomde  rad'  vjipe  sok  viidf  ore"  horpert-  to 
Bronswigk  rortmer  wat  setten,  dat  sclioUle  \mv 
gude  wüle  wesea,  vnde  we  en  scheiden  se  dar 
iniehtesTinneandegedingen.  Wen  olt  dat  de  snl> 


UB*  vorganomden  rad  vnde  borghere  to  Bruns* 
«igk  eyna  «gene  nolen  ta  «ata«  bairen  «aUen 

v]>j)«>  diit  !ilt  (  k  dnt  de  fJliiseler  heyd,  nfrtc  vppe 
der  ütatl  graueu,  dat  scholde  vns«  gude  wiUe  we- 
•cn."    Ok  s^sOe  wft  niB  wfllia  de  eirgwiowdsii  lad  6 
vade  de  boffac  tobaaiwifk  taaa  lanao  getrnvea" 

truw-'likcn   vordi  i/tilinpi  n  nn  s  rcv  lil'  H  wor  vndo 

Wiluue  Oll  des  uoth  is.  Ok  va  ncliullcn  mvt  <1iisim3ii  9 
bmie  de  swlenii  breae  de  de  henra|ip  to  lhuai»e||k 

vnde  we  an  geitünra  hebbpt  nii  )it  uii  kn  nkt^  nn,  nuMbr 

bij  l:  inr/cr  miu  ht  Mi  i.  ii    Tu  in  kunde  lieli)>e  wij  Ffre- 

dcnjk  ht-rtoge  Ui  liruii8\Mgk  vorbenomd  dussen 
breff  laten  besegeld  myt  vnaem  graten  jngasagoto 
ua  godeH  vnses  heren  gebord  dritteynhnndert jar 
dar  na  ju  deine  ses  vnde  achtontigeston  jare,  des 
sondagrs  jn  der  vasten  als  men  singet  .ludica. 


LVÜ.  HULDEBRIEF  DEB  HEttZÖGE  BERNHARD  UND  HEINRICH. 

1400  Jvli  17. 

Dm  Origmot  dieses  in  HetUmeyers  Chmn.  SWt  gedrmtieti  Huidfbriefes  beßtuid  stich  im  Siadt- 

airfiiif:  f'rrijantmf  HO"'  hnit.  ]'!'  Inxh  mit  zini  nitiih-n  r/rihuti  Wurfissiiifflti  an  rndini  Sridnisrlmlin-n. 
Hcrzug  lienÜMrds  Steyel  f  and  sich  sdion  au  dem  Uuidebriefe  d.  d.  1H74  Führ.  J;  (/<4,s  Herzvy  lletn- 
rjdlf  M  k«  Mdmtgmr  abgebiUä:  tmk»  jirfaHater  SASä  mU  dem  Löwen,  darüber  der  Hdm  mU  Knme 

und  Fah'Hiixrli  riir  <h  tn  Jawim  Si-haflr  ih  <sr/l>/-ii  ihi\  sjifiiufi  iiih  l'fird ;  I 'm.o  iirifl  i'  ||illin  )ldS  Ii 
bli|M4  (t  Neu  smd  iit  dit^m  lltdtUitTie{c  dxe  $$  1:>  itml  19;  die  ÜHsayt-  in  g  ^iö,  wdche 

im  mUker  Faattmg  imnA  ta  -ftimwm  dtr  fr&kerm  vorkam,  id  gMAwM  «im  aOhtrkümmlidu,  g  36  mu 
ih')[i  fliihhhricfi  lltiziiii  Fnderiffui  run  (iriiliridiii<i<ii  hi-ridtrriicMiinmfn.  Aussrrdim  u'ialfrholf  dir  mr- 
luyeiuü-  Huidebrief  den  schon  atufeführteH  der  HereiMje  FriiUrich  umi  BenÜMrd  md  einu/eti  Autfitutsu»- 
fCN,  teelAe  «m  den  NUm  tmgtmsit  mnd,  und  mH  ffertHgeu  ZtmUlten  *»  dm  $$  ß,  11,  12,  IS,  16,  17, 
30,  2»,  3S,  24,  27,^2»,  2H.  Hn. 

"Wt  jfmdm  Baad  mda  ber  Hinrik  faa  dir  gnade  bm  der  üad  *Bd  der  aiica  le  Hnunwieh,  vnd  ok  ba* 

fodes  hcrtogen  to  Brunsswicli  \iv\  to  Luiu'borrli  tM^kciini't  tcu  il<'r  sUd  so  Tente  alle  Ore  vcdrift  iK.    W'v  hckrnncn  2 

opeabaiv  In  deucan  breue,  dat  we  noch  Tue  rechten  ok  de>,  dat  we  vad  vase  xidMiB  enien  hebben  der  »il- 

enwaea  •choUetBcne  dosiere ^wittliker  lade  naaedtr  asa  vir  etat  te  BtiBisshh  vnd  tbsm  haas  Uighsita 

mwsB  sctten,  eiloain,  edar  valMidn  to  wsaeade  bfa-  dar  jaacn,  hj  UMica  in  der  Oldcnstad,  ja  deai  Hs^uae, 

b  dar  Urkmnde  6n'  Kehtme^er  I)  iwi  hmiHqtfätjt  ia  dM  bnunvikcache  land  2)  i«(  hinzugefügt  diuM  3)  fehlt 
VBOS  4)  tecen  «eMe  5)  van  dem  eehepcle  den  peanfaig  acnsa.  6)  MkuUe  7)  «e  ok  8)  vppe  de  S»)  fM 
■ohieB  10)  M  hüutiffßgt  vade  we  ea  sehoMea  «e  dar  ok  niehtes  fne  andegedingen.  Wlenmf  Mfl  ttaU 
df$  §  <!,  VorlDUT  üchalle  we  vnJc  willen  vnMa  leasn  gi  -r  iwt  ii  tlcm  rade  vnde  deo  bor^'rn  n  t  ■  llriiiihwic  alle  pri- 
uilegia  «ade  breue  de  Toae  berea  Toae  eldena»  lade  we,  rüde  de  bwsekof  to  Branewic  on  ge^ieuen  bebbet  itede 
flias  fade  vaeoibniibsa  hsidea  saadsr  Jsalgeilejr  tede^  vnie  de  kscae  ea  stbaBwi  idt  lamt  kaa*  lieikl  fskraa 
ket  tia.  saader  by  orer  ndka  aada  Ueaea.     11)  /UUr  to  —  gstmaen.  Ii)  da^^sHssarw  «der  siaie. 
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jn  der  MygmatMi,  ja  dmr  Oldcnwik  vnd  in  dm  ümIh^  i» 
TBd  drt  mht  glt«Bln*HB:  dar  aS  Jbm  tb  ml 
I  md  iNMgttMdMi  A^  de  ücIwIImi  viy  wcmbtot 
8  ■Daklge  HUqtrukc.  Wr  n.i  drHjxrai  dupc  ok  alse  desw 
bnff  giMgkaiai  u  in  de  xulnen  vonproken  viff  ttede  ni> 
MF  itat  10  ftnmwidi  voR,-nd  bocgbcr  vindB,  nd 
openbue  dar  June  were  jar  yaä  daeli  im  «Npnk«T  de 
»clioldr  des  ziilupti  ri»rht»><  liniki  ti,  vrid  vry  biinrlifr  wpsen, 

4  lüse  vurvcn-uen  is.  Wurde  ok  ienient  antpnüiK  uyd 
iwMr  bjinn  jtra  vnd  dage  de  da  bumliop  ^Iteaaniwi 
hitUU:  den  scbolde  (Ip  rad  to  nein-m  li«r«bcre  hebbtn,  hc 
etl  lii-ddf  sik  TnrIiWpnt  myil  ili-r  liprsi  lioii  invil  fnintsrhop 

5  eder  luyd  rwhU'.  Wi-  ok  vnd  Mise  reciiteu  tTuun  willen 
vade  Mhalbn  de  riff  «tcdc  war  atadta  Bnaaswich  ba> 
adianMB  vnd  vordpdingan  alle  pn<«  rprht<>n  vnd  orer  vri- 
bot,  alip  te  de  oldinge«  ran  ni»ea  dderra  ip-luit  bcbbra 
md  hcbbat,  nid  ore  recht  lo  betereade  vnd  nkbt  to  er- 

e  l^anadai  Ware  ok,  dat  Jenieli  min  der  aohMB  tckt 
boiyliere  jeaf^HB  Torili-n  ti  voUl'  vor  lat  itlpr  vor  «Rhön, 
eder  jenigbe  amprake  don  wolde,  eder  ander«  WUT 
VBime  jan%e  schnh  gcuen  woble,  de 

7  Ter  na«  priinMa  ia  dar-  alad  t» 

Torgenompdpn  bnrehere  der  viff  Rtodf  x-n^pr  slrtil  tn 
Bmnaairkh  moten  ok  vr  recht  wol  b«!teren  wur  zu  mo- 
gta,  nd  war  dar  aaiHBt  «■  dagak  dar  ea  darf  aeaeat 

8  richten.  Wen  ok,  dat  ze  jement  schuldigen  wolde,  m 
»oli(i!di-ti  zp  üiitwonipii  iliir  yd  nn  van  rprhtp  |»lipl>i)rpdp 
to  outwurdcudf ,  vnd  de»  hchuUe  wi-  ze  vordcgvdiugcn. 

9  Were  ok,  dat  jenicb  adteKnee  «eile  twiawhea  vae  vad  d«ia 
rode  to  BrunsHwicb,  wut  dpniu'  twen«'  man  vtp  ilrm  r:id<' 
myd  orem  rechten  behoMen.  dut  ur'  «untipit  vtidp  ns  lit 
hedde  jhewcaea,  dar  achoJde  we  ze  bi  lateo  vnd  bi  Iwbol- 

10  daa.  Welda  daa  rad  «k  andere  iea»at  ednddigea,  wat 
deune  tweoe  man  He  dem  rade^  enlledijiedpn  myd  rerhtp, 
dee  schoUr  de  rad  ledich  wewn,  md  dea  acholde  we.  le 
voidegL-dinfcn,  vnd  (dudlet  dee  rade*  fad  der  üai  lo 

11  BMaaewidi  redit  betratad  ^aldite  knakea. .  Vort» 
mor  bpkrnnp  wc  ok  vml  vr.sp  rrchtpn  cnicn .  riat  vnse 
bor^ere  der  Torgenomduu  viff  atedo  vn8«r  »tad  to  Bnuue- 
«kk  nd  eie  gad  lekidlet  tolka  ny 


ktade,  nid  in  rnaea  «tedea,  vad  to  alle  nut  n  »loten  n» 
oUar  vinlMit,  aha  dat  van  aldere  geweMB 


We  ee  ia  der  alad  to  Biaaiewlok  voged  Ia,*  de  eekal  12 

richten  byniipn  der  st;»!  md  pnlnitrn  so  vpitip  alsp  nr  vi- 
drift  vnde  ure  lautwere  weiuku.    Yortmvr  vppe  dat  18 

vorgenoisdea  borgham 


«otten,  de  vnsen  boijrherpn  rirhtp  onor  vnsp  n>an  des  en 
nod  tj.    We  en  willen  des  ok  nicht,  (bit  tom-t  denst-  14 
muMHB  Miaa  n  joaiyw  tümv  uuigiiere  io  uiuiuanNW  nijB 
lengbude  wiie  an  cnen  anden-u  hpcpn  de  benpdeu  omezy; 
dps  «rille  wt!  Ze  vurtlupcdill^cli  \  riil  i>ii'-  lnl>pslan.     We  18 
don  on  ok  du  gnudc:  welk  bui^iier  iiud  hedde  tv  lene 
«aa  neeai  deaatauia,  eteiae  de  eae  «raea,  eoe^oidede  *' 
borpher  volgen  aamt,  md  wi    <  'i nl  !>'n  onp  l<p|«nen  myd 
ileni  ende  ane  wedenproke  rud  uiie  ^'huue.    Ok  en  wiUe  16 
[wcj  des  nicht,  d«t  jenicb  vnser  man  sek  jenich  gud 
hnini  fatt«  dM  vnse  bocf  her«  vnd  bocvenaelMn  to 
Bninsswich  in  oren  lenssdicn  weren  hebbeu.*  We  17 
en  tchoUen  ok  nnine  nene  aake  Khnldigen  de  bi  vnaea 
hana  vaaee  tadar  vnd  'viiMS  brodwr  hertogen  nre* 
darflc  tdigher  dechtmiM  tHdaa  gnaln  wmn  «ante 
an  «leason  (hicli.    Wr  pn  si-lniüpn  nk  iipnerlpicrp  Kud  18 
dat  me  to  der  stad  «der  van  der  stiul  vorede,  dreue,  eder 
driga,  haideTen  adrr*  Uaderea  taten,  yd  ca  sy  maer 
openbaren  trigende.    We  en  willet  ok  neyroende  to  ge-  18 
sinde  nciuen  den  we  wedder  de  »tad  vnd  wedder  or  recht 
Tordedingen,  we  en  willen  den  on  to  rechte  setlen,  vnd 
OB  reehtee  nn  one  kdven.   W«-«n wiUat  oknemeo-  SO 
ilb  liuseti  noch  begken,  eder  verdedingen  weder 
de  stad  viiile  borghere  de  ze  eder  de  ore  vorm- 
recbtigedf,  eder  de  in  der  atad  vonrestet  eder 
dar  vt  vordrenen  «ero,  vnd  wolden  den  van  im« 

lati  n  .  waniu'  /<•  vns  ilat  witlik  dcdcn.    Were  ok,  31 
dat  viittcr  borghere  (Hier  orer  meigcre  Jcuich  broke 
dede  weddir  fa»,  aa  im.  aoek'aa  eicn  gada  ca  wflie 
«e  aea  eolHberickte  dea,  yd  ea  were,  dei  de  wordea  bo- 

ITrepen  v|i{m'  haittafli^Ur  dlt  «aea  dotaiagp« .  wp  pu  de- 
den  dat  witlik  deai  lada  allennt  nd  der  stod:  holpen 
ae  ms  darnaaM  i^ynne  oder  rccblei,  dar  aehalde  we«a> 


1)  olda     9)  dea  lad  8) 
«et  «I  MUe  du  14.  JcüirhunJerta 
IWiwrfafc  md  BmUtard  fehlte 


weghena      4)  Dm  BUrgem  vor  die»  von  Rath*  «xyen  wha« 
a.  XXXIJ^  96;  LllI,  80.     8)  ia  dem  UtädArief«  dir  Oeratge 
WmrU  «Aon  m  dlaa  Hvtog  Ermm  «aa  1874 


11 
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22  u  geBogea  iatra.  Ok  tcbulie  we  nid  wütet  u  trawe- 
Ukca  iwilrtlinin  to  «mi  rtchia  weddor  aDenMJkiB, 
nA  MtaBM  M  U  guden,  bi  wonbeit,  md  bi  ncMt 

2^  laltn  vufl  hflioldcn  t't  allpn  tijdm.  Vnd  wp  pilcr  d«- >ti»e 
rn  wiUtft  oocb  i^d  aclmUet  ze  rnd  ore  midgFrc,  ore 
gnd,  fad  de  «n  aidM  Iwwmbu  mj4  Me,  «br  ayd 

S4  4lMie,  eder  ia  icnkberieii>  »ij».  Were  ok,  dat  z*-.  pd^r 
eder  <le  <»re  broke  d«lin,  Av  ou  myd  r»i-ht* 
geruDdca  wocdcii  to  bvtrrende,  dat  »rbolde  we  nd  de 
«nc  «■  uMdkUim  kcm,  dat  ae  im  lawadwat  bfewa. 

25  Ok  «n  wUlr  wi-  vni]  ea  tcbollrt  ti<^  Ii  <l<-  vn»-  ncui'l  Mt- 
tin««  in  trawu  iMide  oucr  n,  vad  or  gud,  t-ad  oncr 
ore  Bie%m  rnd  de  ort  «rtM  eder'  Mtlen  Uten,  dar  M 

SeadwdianaMde  bndndrt  werdea.   Vade  «■  sdrallM 

Tnd  wilirn  /c  lati  n  by  alsotlanpn  (ni  '''»  ii .  wotitn  it  ,  vnd 

27  rechte,  itl»c  le  wcreo  bi  romer  eWcren  tgdfn.  Witi-  ok, 
dat  n  «n  iMrtlNfMn  «dir  ■trattimnfe  aa  ^Boata  ia 
«mal  bade,  Ii  «atca  Mcdn,  tlolai,  «der  doipeu,  de 

28  mnc  litrn  r.r  nni^ripaa  «a«  tm  vad  ane  lirokc.  Vortin«r 
bekenne  we,  d«t  we  vad  VBM  nchtea  enicn  willen  vnd 
•elaBca  alle  de  breae  de        liere  «aae  fader,  fine 

TOflgenante  brudcr,  nid  tiim  eldercn  Rheghenen  hebh«n 
dem  nule  rnd  der  Mad  lo  Itriin"<iwi<  ti,  md  i-ncin  jowflken 
borgkere  to  tiruiutwicb  den  bretie  van  ou  gbegbeuen 
fliat,  ghaaei  Made  fad  «averinrodea  InMea,  «ad  w« 
digi-t  ulk-  ore  priuili-Kij>  in  aller  wii»c  also  we  de  aal» 
39  aen  beaegclt  bcddcs.    We  willet  ok  de  forgeaiBlca  TUM 


leuen  getruwen  den  rad  rnd  de  borg here  tmweliken 
fatdtdiigta  nd  bfcbtiawa  iOe  mea  radilM  dat  ae 
na  TBten  ddctea*  gi>hat  befabeii,  vnd  vrfllet  ob  dal  otedo 

Ttid  ■.'h:int7  h<il<!«  !i.     Wi-ldo       ok  alle  dctscr  vorapro-SO 

keavu  gtiade  vnd  reckte»,  ed«;r  iüwelkcs  bu>underen 
de  «e  fad  faee  eldewa  ob  ^cgbeaca  hcbbea  kaUk  mim 
TorrBrecbtiwii ,  dt-s  »ille  «n-  bj-m  hf  rnnTr  wetea  wk 
vnd  to  allen  tyden.  vu'l  tu  alle  oren  noden.  .\n  en  or- 
kunde  vnd  »tedicbeit  alle  deMer  Torge»c reuen  dingb  bebbe 
WO  tor  faa  «ad  «aae  reehtaa  eeaaa  «aae  jatfkwglo  aii- 
tkn  vnd  tnyd  itudein  willen  ubebenKct  laleo  to  d<-s«eiii 
bnae^  Iletter  dio^  äad  ok  tngke  tbm  leaea  getrowea 
laaa  «ad  boq^He»  de  dir  aa  «ad  «aar  feweeea  bebbea 
vnd  bir  aa  bcacbieaca  lUa:  d«  edele  harLildolffnn 
W'«  rl»er>;e.  her  Ludolff  her  Hinrik  vml  hör  Hans 
brüdere  van  Vcltbeui ,  her  LodollF  «an  llonJage, 
her  Card  «an  Weuerligen,  her  Ortgfats  Klenekok 
rittere;  Panlfin  van  <lein  Kne8l>eke,  Rabode  Wale, 
Julian  van  Herueldr  knapen:  her  Harni-vd  vnd 
her  Hermaa  «nsv  schhuere ;  Curd  Elerb,  UinrikDo- 
ring h,  Henneo  Veebtelde,  Cord  tu  Vnleae,  Hen- 
nygh  Homeborch,  LudoiffTM  bgdeae,  Ffricke 
Twe<lorp,  vnd  andere  vrome  lüde  genuch.  Vnd 
la  gesehen  aa  godes  bort  in  dem  verteynhtm* 
darttea  j«n,  de*  oegetten  «onoMModes  Miller 
■poetole  daf^. 


LVDL  HULOEBBIEF  HERZOG  OTTOS. 
1400  Sept.  24. 

Do*  Original  dietes  EtOdebriefes  befinehl  stA  m  StaHankwe:  Rrgament  IT'  hodt,  lg"  hreiL 

Dm  rttnth  griiiu  Wuchssiegvl  au  rotlim  Sriihnschtuiren  hat  dm  li»ils  (fcMinlni  SchÜii  mit  dm  Aeqpor- 
dm,  darüber  dm  Meltn  mit  Krone  u»d  Fedadituch,  ror  dem  langen  Schafte  tlesseUim  das  ^rrngtnäit 
Tf^rd,  tu  jeder  Seite  des  Hiimeit  dum  SKmi;  Umsdtrift:  %'  tttNif  tarif  itliiHi  { ImfWr.  Difstr  FMde' 

brii  f  n  ur  hislia  nx'ht  ijrdrufli :  in  Iti  hiui'  iin  s  Chrotu  (i20  id  nur  der  Eiiiffang  uud  die  /rui/i  urt-ihs 
mUj/eUtciU.  Er  füijl  dem  lltddcbriefe  QUm  dea  (^adan  rem  13Gti  in  g  äl  dm  $  JiU  de*  Orubmhagm- 
msft^M  Htddebrirfs  von  1Hn4,  in  f  22  eine  inme.  HeMimmvmg  hinm,  Hn. 

Von  Rod»  Knadtu  wir  ütte  bcrzcaitgc  icu  firtuwwij;  vnse  rechte  tri] in  es  aoUin  kyne  ckwiere  «dir  conente  aik 
bCRCaugeo  Ottin  laa«  seligen  «ade  «aie  ndrte  er-  fdadieUa  Mea  laaentn  adblwnraa  aeean  otHbca  adir 
Ma  befceaaea  oHabar  hi  dnane  Mdie,  dac  vir  aodi    Mbofdea  acA  «oacado  byaBea  der  ataid  «ade  der  biIi«b 


Arug^mam  1)  aye     %\  vnde'  «orvaren. 
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ac&  BrSMwig  nule  oach  Tuwendkli  der  Uud  «tan 
9  ataM  «IC  ««Mft  ii.  Wir  btlnumi  «uk  in,  «m  vir 

vcdi'         n'(.'bte  erbiii  habin  d<*r  wlbin  rnsir  utiU  aaft 

Bruiiswii!  vndo  vnsin  liebin  boriti'rcn  darraoea,  mit  n«men 
in  der  AldiuMaid,  jn  deme  Hagene,  jii  d«r  K&wentaid,  jn 


n-cbi  Ki'Rcbin:  dir  dar  uü  ynne  tia,  rode  Iwrgere  jaäm 
bor]{rr»scbin  sin,  die  soliiii  fry'  wf«iu  von  ullirlpv'  unne- 

3  sprarlH*.  W«r  noch  dusszme  tage  ouch  ake  duissL'  brivff 
gcgehia  ia  im  Ae  sdbin  vomtochwUn  Tflnff  ttodMe  mir 
stjiid  ziru  Drüiiftwif;  fllre,  vnde  ItorKcr  worde,  vnde  offin- 
bare  dar  June  were  jare  Tod«  tagh  am  aonipraclie,  der 
■oMe  da  adliiii  nditcs  frinrucUn,  rnde  fry*  borger  weÜD 

4  «tae  Ur  wgmAmitku  h.  Wörde  «adi  ytmutä  «mge- 
»proclu'ii  mit  Ti-rUif  liynnen  jnr*  ™de  tap«'  diT  tlie  bur- 
•cbafli  gewunnen  den  «n  toUe  die  raid  zcü  kjme 
bcfger  l»Um,  her  «b  brtte  lioh  voriieheiit  mH  dir  her-' 

5  Mtaft.  Wk  «ndi  vide  «e  ndile  erbin  woata  ndc 
Bolliii  die  vftnff  «t«dde  rnnir  stiiiil  zru  Brünnwi?  liosrh«^- 
mea  mde  TortCTdingen  alle  orcs  mcbtin  vudc  orer  frj'- 


vait  ore  recht  zca  bRHzemde  rnde  nicht  ic& 

6  «rgemdr.  Wpre  oijch  daz  alszo,  daz  jrcnich  niun  der 
aeUnn  rniir  bürgere  cynkbcn  vordem  wolde  vor  lai  udir 
vor  tiyfim,  aär  «faidK  HUB^rKlie  tfia  «oide,  «dir  tf 
■idM  seh  oh  gebin  wolde,  der  srold*'  antwortin  vor  vnti- 

7  me  (joricht«' .  In  dnr  staid  zf  ü  Hrüngwif;.  Vnse  Torl>pno- 
meden  borgere  diT  vüuff  siedde  voitr  staid  tcü  Brunswig 
■taca  «Kli  «m  repfat  «d  benN»  «fir  lU*  mSfo  u 
Tnif n  ichaden,  Tnde  w8r  dur  noniund  ru  ('lu)!Pt  dar  cn 

8  dwff  iwoiind  richtm.  Wir  bekennen  oiwb  vade  tmM 
iwMe  erbin,  das  tum  borgere  der  voriMBtmi 

cftBrAnMrig  vid  oregCd  mUIb  : 


fry*  ireuin  in  vn^/:In(•  laiiiif.  iii  »iispii  stnldin  vnde  zcu 
9  aUin  nisin  aloudn.    Wer  ourh  in  der  suiid  zcu  Bruns- 
wig Toget  to  fin  mir  wegin  der  «d  ilclilan  in  der  itaid 


1(1  Viirtm.  r  r.ffr  ikz  vndir  rnsi»  mannen  vTjde  vnrin  »onre- 
nauUn  l>or|{ert:n  kjn  acwy'dradit  cn  werde,  so  iwllin  wir 
In  CTaen  iinrBM^MCMdteiMBb«aratidM*olir 

11  «e  Uta  da  «k  Mid  lU*.  Wir  cn  welHn  da  «Mdi 
gieilt«  dss'  Tnsir  dingtmnn  pynirh  ypniprn  vn»er  iMrgere 
seS  BrSonrig  mit  lebengude  mii'ue  an  eyucn  andern  her- 
MD  de  banida  jm  iQ*;  da  iraHfa  wir  jne 

13  Wir  tia  Sa  MMh  dk  pade:  iriUk  borger  gÜ  keMe 


leben  von  rauuBne  dinctmanne,  itorbe  der  ane  erben,  so 
iiMe  dar  lMi|ir  Mgeaiea  n»,  tad«  «Ir  ««M«  f»  ba> 

leben  mit  dem  selbiii  gode  ane  widdmpraohe.    Wfar  ai  ift 

^iollin  sie  oiK'li  vmbt»  kpyne  lache  beschuldiizcit  dii-  by* 
vnsi«  bem-n  tumms  futin>  seligen  genaiden  vnde  vnaer  el- 
dcngcMKavam   Wr  ea  lellta  «adi  Inijraeiiejr*  |id  14 
das  nan  acn  der  etaid  adir  «W  der  Meid  flirte,  trebe, 
adir  trttirc  hinderen  laszin ,  ex  en  wirre  ^iisir  oftinha- 
Tvn  fybende.    Wir  eo  Mllin  ouib  ucnumde  zta  K>'^>nde  15 
nmm  dea  irtr  «idder  die  ttaid  trade  wene  nMa  ?w- 
tojrdioxFtcn,  wir  eo  wolden  In  In  sch  rechte  aeoen  vnde 
on  rechtes  von  y'me  belffin.    Wera.ouch  daz  vnsir  bor-  16 
ger  ejmiclie  brociw  titede  widder  vns,  au  deme  borgere 
aoA  aa  ejm  gide  «a  waUa  «ir  n^pa  «eibfeiielite  tna, 
cz  cn  were,  dau!  Im?  vrorde  beprcflin  uffi'  ih  r  li^tbafftigea 
dad  ejoes  delalaget,  wir  en  teden  es  wiuintlicb  daaa 
laida  anbmt  nda  dar  ataU:  belKa  ag*  «aa  dar  < 
inaaa  adIr  reebiM,  dar  aoliaa  «ir  n»  a^aa 
laszin.    Wollin  wir  onrli  adir  ypnirli  man  den  raid  vnde  17 
die  ataid  beschuldigen  das  scü  eydeu  geteilet  werde,  da 
■asatt  Bsawe  raidaiaaB  daa  raid  vada  die  alaid  ladigaa 
aiit  ernniie  rechtin.    Wir  belcennen  ouch  des,  du  «ir  18 
vnde  vnse  rechte  t*rlnn  wollin  vnde  Bollin  alle  die  liricbe 
die  vnse  fatir  berscauge  Otte  vnde  vum;  eldertn  it^'K^'l'i» 
haUa  dma  raide  vade  der  atud  nde  da  boigana  aap  ' 
Brunswig  K-ukz  «nde  «tcde  halden  suuder  jengeilef*  rcdde. 
Wir  wolliii  uikIi  die  selbiu  vorltenomcden  bergere  vortcy-  19 
dingen  vnde  bescheimen  alle  ores  recbtin  daz  nj'  von  vn- 
atai  aideraa  vade  varvama  gahatbaliia,  vadaweffia  Sa  da 
»tcde  vnde  ifAn<  z  halden.    Woldr  sij'  oucli  alle  dQsser  20 
vorgeaantin  gnade  vnde  rechte»  das  wir  vnde  vnse  elderw 
«gfaiab  naa  vanarechtigen,  da 


«ir  ore  beatbanaer ' 

zcü  allin  orcn  n'iili'n.     Wen  z  om  li,  d  iz  vnsi'  «•pmantin  21 
borgere  ore  n-chtiu  mordbemere  adir  ore  rechtin  straszin- 
nwltae  yigeade  aaqinemea  in  vnsiaie  lande  vnde  eloosni, 
dar  «aUa  vir  ta  rechtes  obir  Staden  luie  v»re  vndr  ane 
brocbe,  vudf  wollin  on  dar  zcu  belffin.    Wir  habin  on  22 

ouch  die  gnade  g«tain:  wercz  daz  vnse  fetem 
fui»  gamarUn  von  Brftitiwig  adir 'von  Lono- 
bficg  die  pttien  ia  der  staid  z^fi  Brunswig  Ifii* 

nen  dor  müren  yemande  uff  laszin  adir  inrorpo- 

rircn  weldea  laszin,  dar  en  sollin  noch  eu  wuUin 

wir  noch  nue  erbin  kejnen  ftdbord  zcfl  gebin  in 

faynew^t.  An  ^  oifclBda  vade  alediebiii 

11* 
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gcachrebiii  dtnge  hMm  iilrm  wnlanwtadile  otta.' 
<raM  Ji^Mtnd  RdMmM  iMrin  kb  dMane  bridw.  Döa- 

sir  (lin-re  siiit  -^ezrüc;?  der  hochgcbornne  furste 
lantgrvbe  Jiermaa  zcü  Uesain  vnaa  liebir  herre, 
her  HeiBe  von  Gbdebeke,  b«r  Hek«  Ton  Kente- 

lingerode,  her  Bode  von  Adeli'wessin,  her  Bucg- 
bard  von  (Jrxldinsteddf.  Szaiuler  Sterren,  Henrich 
TOD  Üsslacht,  Heunch  von  Ma^^kinrode,  ConI  Ky- 


kn,  Henrich  Doriogci,  Hemiaii  von  Jcidiald«, 

Cord  von  Vrslebe,  Heunyng  Horneborg,  Ludolf 
von  Yiiüi'li'iben.  Hans  Wed<  f;en,  vndt;  FriRkf  von 
ZcwvydurÜe,  vode  anderer  frommer  lud«:  gcuüch. 
Daaser  brieff  kt  gegebin  noch  godde«  geboid  im 
deine  vierzceuliundirstigeii  jan  da  firj*teget  neitt 
noch  MDoti  Hftthei  tage. 


LIX.   UULDEBIUEF  HEIIZOÜ  KlUCllÖ  VON  GULBENHAUEN. 

1401  April  18, 

J)as  OritfiiuU  btfintUt  sirJi  im  S/iulliirdiiir :  JWjtdim-iU  l'.f  l/irU,  iX'"  /<'»/<  mit  nmm  rumlm 
jwBm  Wadimegd  «w*  Sa^rmehHÜrtk.  Dataelb«  hat  t»  mnem  vm  Bemkeii  Mwf  BfwnMt  «fimA- 

•r,'/'-,.!  i<  P'  /i/'  rji  ii  Inil.-s  <rliri  'ifriifh  it  :''ii>it'h\ih-n  Li'iiri-ii  niif  iiinlirhnxfiniif'  t»  Zii'j'l.  iniil  iHi  fiiL^ilinp 
jNgtUrai  >ri  gndo  triri  klril  il  kvafmi^.  I>»sir  Huidrlmrf  war  äiä/mt  ukM  ynlrudi;  i«  llchtnteyers 
Onm.  564  ut  mir  Utr  "Emgomg  mM  <ite  Zamgmmke  gegebm.  Er  eiMiät  dm  JMdehrief  wm-  1S84 
fjjivs.r  ih-^-'i-it  J  IT :  in  ilr)i       7.  fl,  9  t^e  $$  5,  ti,  7  fli"!'  Pririlfi/itii  i-un  l'Ku:  in  S  I  ^~ 

iiuUicönefes  vom  U4.  Sept.  1400,  In  tkr  Fatmng  des  g  MO.  (hr  m  $  lö  des  Huldebriefes  txM  1384 
trÜteOtat  Zusage,  Mwie  tu  tüufm  luuBemäHdim  Mtetidmngm  fol</t  m  dem  ISOAniß  vm  37.  /«U 
1400,  leekAm  anamdem  Mwri  ZmtSUe  im  dm.SS  3Jl  **i<^  3^  mtlekid  «tml  Ho. 

^Tmi  Bodit  gRadcn  wy  Enoh  Imtouln  to  BrSuvidi  bcP*    uejim  borgsr  KbMwd,  bis  m  litMc  iBt  nriOnnt  wA  der 
ioghen  Albertis  sone  seligher  ntdc  not  rechten  er-    herwhop.    W;  o8k  mde  ms«  nH-hti  n  enien  willen  vndc  ( 
MB  bckrnnpn  oponWr  in  disM^m  br<>ue,  dat  wy  noch  Ttue    scbohai  de  vif  «tede  vanr  lUd  tljo  Bn'm^wich  lir-^rhonnen 
XCckteD  eruen  en  icholen  iie;iie  dostere  edcr  cooeutc  mit    mdc  vordegediiigcn  alle  ore«  rechten  mde  orer  nyhdt, 
g^MUkoi  Indca  namen  cdarmwea  laHn,  Mraia,  «dar    ahe  m  oldiiigM  na  mm  «Uarea  gahat  kcbben  nda 

hclihct,  vndi'  on-  rfcht  to  hcterende  vnde  nicht  tho  er- 
gerodc.    Were  ook  dat  also,  dat  jcnkh  nan  der  «uluea  6 
mir  borgere  jenigen  vorderen  ««He  «er  le«t  ader  m 


yiilhordi'n  to  wonemli'  li.vruien  der  stad  vnde  der  murcn  to 
Bronawidi,  vnde  ouk  buten  der  atad  so  vema  alte  ere 
SlwAflfttak  Wa  bekaiMBaSk  des,  dat  wj  ndemeieeh- 


tan  cnen  hebbet  der  achica  mir  atad  to  BrSaawidi  m- 

do  vii'-i>ri  li'ucn  horpimn  darjnnc-,  Iii  luiucn  in  ili  r  oMcn- 
stad,  in  dtin  Ua^hcnc,  in  der  N'vvuBtad,  in  der  Uldeiiwiik, 
Tide  in  deme  Sacicc,  de  gnade  mde  dat  redit  gegbienew; 
de  dar  nn*  jnne  ein  vnde  bwi^iere  eder  boritbenrhen  liDt 

3  do  »cbolt'ii  rn-  n^-soti  v;in  alli  rli-vf;i-  finsprakc.  Wp  na 
dis««in  dage  ouk  alse  dcftüc  brcf  gliegenen  in  in  de  itului'n 
vorheaanpden  vif  etede  vnir  alad  Ilm  Brnnewieb  vace, 
Tn<l>'  l">ri.'ber'  «Ofde,  vnde  openbar  dar  juni-  wm'  jur 
vntlr  d:«  Ii  ani>  iinsprakc ,  df  Sfholdr  des  suluc-n  r<'<  ht<'S 
bniki-u  vnd<-  vrj-  borget'  wmn,  alsf  bir  vorgescn-uen  is. 

4  Wwde  onli  yenant  napeaket  l^nnen  jar  vnde  daf^e  de 
de  boredrap  gewbmca  bedde,  den  en  echeUe  de  nd  tn 


1,  «nr  jwBn  aaapndca  den  «olde,  afte  yani^ 

R<"htlh  glMNUiii  woMr,  d«'  s<ln.Mi'         orilrii  vor  viiscm 
gericlMe  in  der  stad  tbo  üränswicli.    Wvre  ouk  dat  le  7 
jenMat  adNÜdiien  mMe,  ao  adioMen  ee  antnetden  dar 
id  «n  van  redite  borde  tbn  antirardande,  vnde  dta  aobola 

wy  si>  Tordcppdinjfpn.  Wf-rc  oük.  dat  yrnii  li  si  bolin'.'r' 8 
velle  twiSM-hen  tos  »de  on,  wut  den  twern-  man  vIl-  dt-me 
rade  mit  orem  rechte  bdieldcn  dat  ore*  weolieyt  vnde 
i  iM  lit  licdili-  iK  Wfscn,  dnr.nrholdo  wy  so  bi  latcn  vndp  be- 
holdrn.  Wold''  d>'n  r.iil  ouk  .iiidiTS  \i  rn;iiit  m buldi'.'rn,  9 
WCS  denne'  tw^nc  man  vtv  duuie  rade  M>tb-digedi-u  mit 
recbtei  dea  Breide  de  »cd  hriiiAwaaai,  vnde  deatehelde 
«7  ee  vwdegedingen.   Tnaa  «nbanea^den  borgere  der  lÖ 


1) 


»eldn     8)d«nndiMi«i*Bi  OiUeUi^  i 
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vif  ttede  vmir  sUd  tho  Bnuitwirh  molw  6tk  ore  recht 
«d  battrai  «w  M'mofrcfl  tat  tbmb  «chadm,  Tinte  wor 

1 1  ÜAT  npyiniiiit  rlii|r<>t  dar  ilÄrf  npyiMant  rii-htpii.  Wjr  be» 
kennt'!)  oük  ynde  vn«t-  m-htfii  cnicn  ,  ilat  viis«'  boritore 
disaer  roivi^anten  tü'  su-dc  vutir  »Uii  tbu  Brüiiswich 
trade  ore  git  Kboien  toDnmy  «ceea  ia  mcn  lande,  in 

1 2  vatcn  Rtodcn  vnde  tko  aOe  vnn-n  aloteo.  W«  ouk  in  der 
stad  tho  Brancwich  voget  U  vut  vtuir  wesune,  di-  tfbal 
wieknm  Im  der  lUd  vade  bu'ten  al»u  vt-r«  klse  or«  ve- 

18  driik  vade  kuwefe^  weadcn.  Veftanr  up  dat  tb^  tb- 
»cn  maiiniMi  rnrtr>  vndir  vm<  n  r<My»^Bt*H  IwtyWff'  nt-vn 
twidmfat  en  werde,  io  tchole  wj  ea  esraca  marMalk 
MttcB,  de  vaMa  iugmnnA»»  vmi  me  nMoae  des  ob 

14  Bad  iL  Wjr  ea  willet  deeoAkaiekt,  datnne  deaabaaoae 
yenlcbmi  vjisir  liori-pri'  llio  Bn*ii«wii  Ii  mit  Imil'i'iI''  wisr 
an  ejruea  audi-n'o  hvrvn  A«  bcnnlden  oine  ai ;  de»  «rille  wy 

1&  OB  inUn.  Wr  doa  oa  oSk  de  gaede:  «ilk  bnrger  gut 
kadde  tho  le«ne  raa  nuea  dcnstaiaiaaea,  atetve  de  aae  er- 
neu.  MI  « lioMc  de  lior;ipr  volvrrn  an  nis.  vndi-  wv  »oMch 
one  beltiifu  uut  di'iac  .lulufU  giide  nnc  wedi'r»pntke. 

IC  Wjr  «a  edieleB*  ofik  «mae  aeyae  uke  •ebnMiKni  de  bi 
vngi-*  berea  rate»  vader  t^den  rode  »iwir  cldcrru  (•<;- 

I  7  Tüllen  wercn.  \Vc  cn  bchoii'ii  ouk  nej"ii<>rl<'\  ifo  i;üt  dal 
mcn  tho  der  Uud  eder  vaii  der  «tad  vordc,  dreae,  edcr 
(taageb  Uadma  edtr*  kbdMB  kiaa,  jd  ea  rivaifar  eitea- 

18  berea  «Tiifende.  'Wj  ea  icholen  ouk  npjmaade  tho  ge- 
■faide  aemen  den  wj  weder  de  etad  Tode  orem  rechte  vor- 
degediagedcn,  wy  en  wülea  ob  den  tho  rechte  netteo,  vnde 

19  OB  K^lea  *aa  eae  kdpea.  Were  onk,  dat  vaiir  bar- 
gere  jnieh  broke  dcJ<-  wnlcr  vn»,  an  drmp  burger«'  noch 
aa  iyaeaie  gude  vUlo  *s  m  yn  Milfgiticbto  don,  jd  en 
wcK,  dal  he  voide  gi^t^rt-in'ii  up  der  kaatafUgeu  dayt 
«inci  detilegH,  wy'  aa  dedea  dat  iHUBc  dcaw  lade  «Uer- 
«■r^t  vik!    il<'r  ,f  Iii    liuliwii  m-  vns  dArrmmo  frutilscup 

20  edcr  rvchtc«,  dar  »cholde  wy  tu  an  genogen  latvn.  Wy 
bfkwiBBB  OBk  d«e,  dat  wy  nde  nHea  tcebMtt  craea 
acbnllen  Tnde  wülea  aOe  de  hiene  de  vate  heie'  *aM>  rü- 
der hiTtO|,'C  A|h(<rt,  vrnii'  vti^i'  ■■MiTi'tl,  Muli^  vrc-c  vcd- 

dere  hertoge  t'rcilenk  viiscs  heran  vnses  vaili-r 
Vroder  de  nute  Tomunde  gew«8t  ia  geteeaca  hebbet 
deme  radr,  wdc  der  slad,  nde  eyaen  JawdkiB  bBi|en 
to  Bniaewiek  dea  brcoe  taa  ea  gef^ieaea  liat,  gaats  ib* 


de  »tede  boldO  eSader  yenigerleye  rede,  Tnde  wy  »ituli- 
gct  alle  de  bfcne  vade  priofleftfat  de  de  sahie  vnse 
her»  vnse  vader,  vnde  nwe  clderen.  vnde  vnsc 
TOrgenante  veddere  on  geghencn  hebbcn  jn  «ller 
wi»e  alse  eft  wy  de  sniuen  bemogelt  hrdden.  Wy  wUlet21 
oiSk  de  enhiea  voifRaaBtea  vaie  borgliere  «oidciiediagca 

viijf  liowlicrnifn  alle  (»res  rcchti  s  ilat  ae  Tan  tnseii  el- 
dcren  vnde  van  vnaon  Torvaruen  ftehat  bebboB  vade  hebbet, 
«Bde  willet  oa  dat  itode  fnde  gaaa  baidia.   Wen  onk  38 
dat  io  ove  aiortbenwfe  vode  ore  stratenronerv  ea  fceaiea 

liynmii  viim  hi  liri<lc.  i  ilcr  in  vnsm  sloti'ii,  iliir  scbcilde 
wy  vndf  wuldeu  uu  recbttn  uut-r  «taden,  vnde  se  mochten 
dagM  aae  var  vade  aae  brake,  vade  der  weide  wy  oa  to  . 
hdpcB.  Wy  bebbea  oftt  o»  dr  gaade  gbedan:  wem  dat  SS 
VII».'  vetldiTfn  villi  I<niii»«i''li  Mul''  I.unrbori b  »nde  ore 
cruen  di-  purren  in  di-r  sUkI  Ihn  Brüuswii'b  hy-nneu  der 
aiuren  ycniande  nplatca  eder  tncorporerea  woldn  laten,  dar 
en  icbole  wy  aocb  en  willen  «y  eiler  mse  i  riii'n  iieyae 
vulliord  Jo  ^hellen  neym  rli  iiri'  Wnldc       nnl,  alle  24 

dUH>r  vorglke«creU(U<ii  guude  \ii<le  rei  bleh  edi-r  iuwelkes 
biaaBderea  de  wy  vade  vnie  eUcren  on  gtfgheaea  bebhet 
JaaMi  aaa  rorxurvtbtigea,  de>  wiUe  wy  «te  bceobenner 
Wesen  nu  vudc  tu  allen  tyden  vnde  to  allen  orcn  noilen. 
An  eyne  orkunde  vnde  »tedicheit  alle  disse  TorgeKreuen 
diagb  hebbe  wy  vor  m  vada  vnae  tccbtea  craea  vaee 
juKhcAvßcl  withken  |i;ebenKet  biten  to  ditaem  breue.  DnKscr 
diogh  tint  ghetiige  de  atronjen  rittere  vude  kneciit« 
her  Borchart  yoa  Godenstede,  her  Krnat  vaa  Va- 
1er,  her  Hinrik  «ia  BortfeUe  alle  rittere;  Hataiii 

Mt'sc,  HiTiiiftii  Villi  Mi''li-m.  .Tohaii  v;iri  OlfioiiH'ii'p'", 
LuduU  vuu  Waloiede,  ilt-nuan  viide  Ludulf  van 
Olderahttsen  alle  knechte;  de  erbam  lude  Her- 
man  van  Vi  ciielde,  Cord  Döring,  Gerd  Elen,  Cord 
van  N  rsleuc,  Hinrik  Döring,  Hennyng  van  Aden- 
stede,  Ludolf  vao  inglielcue,  Cord  Horncborcb, 
Hana  Wedegben,  Frieke  Twedorp,  Rinrik  Lftthar- 
dis,  tnde  aller  anderen  vrnine  lude  glienorh  alle 
liorfrrrc  to  Kninswicti.  VjkIo  is  {•esrlien  n;tcli  go- 
dis  vnsc's  bereu  gebort  dusent  verliüudert  jar  dar- 
n«  jn  deme  «raten  jare,  dee  mandagta  neiatnach 
der  doduneken  alee  men  einget  HiBericordia  do> 
mniii 


1)  trade  laMwwa  EmtU  d»  MtiMrk/ltt  mmb  17.  Mi  IMA    2)  AutgekMen  ae,  wüt  tat  UMtkiefi!  vom  17.  JuK 
HÖH      9}  kUffan  edv  AiMto  d«  Aikfabn^  wai  17.  /ab  IdOOi 
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LX.  KIDK. 

In  f  'ninn  IWgatneiUcodej-  in  4'",  irrlfhet  in  v^itlii's  J^ihr  i/i^ruHth-n  i.st.  fiiuh-n  sich  liie  Aminfuh- 
und  die  ShuiUjtsftie.  tusummettgtiraffe» ,  ilipse  m  snvi  Sammlungtn :  ihr  SImU  Jieciit  und  EcläcdiHg. 
Vebet  die  Eiitstehtnuf  (Uete$  Codex  iiä  auf  der  IniifusrUe  deji  rorthrn  Deckels  mit  grosser  rcther  SkMß 
niiij'iurrlt :  Dit  t)'>k  \ci\  scrvuon  <le  rad  in  ilci-  <  )lrii  iist:i(l  na  <.'odde8  bord  n>  n  rni  hxr  ti>  wynai'litfn. 
Dar  viiitiiic  iiiiiit  to  ili  ia  ursteu  de  eyde  de  uie  dem  rade  dejt.  Item  dat  echte  diiig  vude  der  »lad 
«fllekore  vnde  recht  to  ßramrig.  Qii«me  H  war  anders,  ao  «choldeme  jd  io  «eddere  MÜMiflini 
dem  rade  in  ih'v  Oidenstad  to  nruiiBwiß. 

XacItMifhrMi  »im/  euvürderst  die  Eide  aligedruckt.  Von  diejien  neheinen  2 — 3i :  kräftige  aber  ire- 
nifi  aorgf&tige  Sdtrifl,  der  TM  jeder  Amwl  rolh  auf  «moN  m  rotten  Umriiten  deHrgetteOten  Bmuk, 

iihtir  l'iiftrlirii  liiiiiii  ri»tiefnui<ii  rii  vnii.  I)ir.<elhi-  fhtnd  hat  in  iihnrir/nr  ]Wise .  jiiir  ihix.-i  ilir  fiifhetl 
i'ft/)rKritrt)len  nirhl  auf  Jiüiidaii  ;iichat,  die  Forntcln  äö — 45  gestUrtebt-n.  JJa  sduM  die  3d,  eine 
verihiderle  Famutg  dar  36.  iM,  wie  weifatMn  die  40.  41.  tmd  42.  «eröndbie  Faumtgm  der  JS.  IS. 
null  '>..  vri  u  h-d  mit  der  HT.  oder  38.  eine  iwiiv  Folge  der  Saiiiiiiltuuf  bcgoinu-u  halmi.  Vim  einer  itcci- 
teu  /lücJitigi:ren  iland  sodutm,  tcdche  im  Stadtrechi  umiEAkduty  Oesetee  aus  den  Jahren  1407 — 1417 
httumgefugt  hei,  rühren  mt  Atmahme  der  49.  und  50.  die  Farmdn  46—57  her,  deagleiehen  ouA 
.die  1.  I-'inirrl  liehst  der  aiifiilniiii/teit  IiidructivH  zur  Kinfurdennuj  de.s  iSV Aas.vf-.v ,  mlche  ganz  auf 
Bamtr  und  dalicr  ohne  Zweifei  an  der  Utelle  älterer  vm  erster  JImd  tingetragi-nm  Fammgen  stthetL 
Zu  jenen  jdrn  FbrmdH  sind  die  üeberechriflen  später  mit  adhwatm'  Dinie  nachgetragen.  Eine  dfiUe 
Hund  etuUicli,  ditieBte  MW  m-lcJur  die  unten  eu  maUmenden  Sädier  nnd  NeuMüdter  Sainndumjen  an- 
gdegt  aiud,  hat  die  58.  «ml  S9.  Formd  getdurieben.  Eide  vm  jüngerer  Band,  wekhe  weiterhin  noch  fU- 
gen,  werden  an  »pSteren  SltSen  mtgi^ieSt  werden. 

Die  Eide,  das  Ecldeding  iiud  das  Stadtndit  Jinrf  auch  in  einem  andern  l'cr;/'in,riiteodeje-  w  d" 
enthalten,  tcdehcr  1584  mit  Fapierhandsdtrifkn  veneandtm  Inhalte  tn  gepresstes  Sckwetnuleder  JHuem- 
mengelmadeti  igt.  Er  stJieint  i^eichfaUs  gtm  Uthrauche  der  Aitstadt  cuujdetft  tu  «ettt:  es  sind  darin 
mehre  apeeieR  für  dieses  Weirhhild  eHaesene  Verfügungen  aufgenommen.  Jhi  iiiis  dieser  Siimndung  die 
in  dem  vorliegetulen  AMrucke  als  8,  U,  IH,  Iii,  3t>  mitijrtheiticn  Formeln,  ireteJn  .sjuiter  durcJt  die  42. 
17.  41.  40.  38.  erdetet  uttrden,  weggeUmsen  siml.  dtiite<ien  nuht  mehr  die  41.  Furmel,  die  äUerc  Fait- 
sung  der  48.,  so  iiii4ss  sie  nach  jenen  und  ror  dieser  entstunden  sein.  Es  fehlen  ihr  •nii.sserdem  noch 
di*'  ^4.  ')(/.  und  .'lU.  Fi'iiiiel ,  trogcgen  ihr  dii  naehsteliend  als  49,  .'iO ,  >iO  und  Hl  fieziiliUen  eiiieuthüm- 
lich  saui.  Alle  dwse  Jude  situi  m»  derjenigen  Hand  einijetrngen,  uvlche  jenen  ersten  AU.-itädter  Coiteu  an- 
gefangen, diesen  sweiten  H»  jmm  Jahre  1436  fotigiiidirt  hat,  geeäMt  und  mit  Ueiersehriflen  verethen, 
weicht  his  auf  die  letzten  siefien  r<Mh  und  ron  rotlieii  mler  hlauen  Linien  einfirsrJilossrn  sind. 

Em  dntter  CoiIcji-  ,  urelehen  luul  der  J)eekcl»nscJtnft  der  Hath  im  Sacke  lu  Ffnigden  des  JaJires 
143S  hat  anfktigen  heeen,  mtd  mi  vierter  vm  dartdbm  Bund  geed^nebenet,  mMier  eeinem  /nAaK» 

niirh  dem  yeiistiidti  fithe  imijeliöri  kfd,  enthalii  u  iiusscr  drm  Stiullrrehle  und  F.rldrdinij  nurh  eine  ijerinqr 
Antaid  von  Euien.  L'nttr  dm  ursprüugtieii  etngeirugeiwn  öefnuid  sich  von  einigen  Zusdtjsen  abgesehen 
hmer,  «vfoKcr  nidt  tmdh  in  einm  der  AMSdIer  Bücher  ängängm  iiL  Ammiliek  gkitU  di$  Aaf- 
zeichnung  dr.-i  Sücker  Code  r  der  di  r  (x  idnr  AUstudter;  im  IfmMdUr  aM  die  ÜAcnAf^m  der  Eide 
von  jüngerer  JJatui  i4t^  schuareer  J/tnte  hinjmgefügl. 

Dem  naehekhendm  Abdmdte  liegt  der  an  erster  Stelle  amfgefShr^  hier  A  genamde  Codex  tum 
Orutide.  Die  (irrinifcu  Ahieeiehungen  dis  ;:u  eilen  A' ,  dritten  S.  und  rieiien  .V  in  ilen  ihnen  gemein- 
samen Eiden  si$td,  mit  Ausschluss  unu>eseutlicher  Versdtiedenheiiai  der  litd,  in  den  Xoten  mUgetheiU, 
die  vier  dem  Codex  A'  etgenBUhtdiAeH  Rrmdn  jedoch  tu  den  Text  aufjffeiummen.  Iknelbe  NeM  dem- 
nach die  etwa  in  den  «ratM  heidm  Deeennim  dw  16.  JcMmmdert»  jjcMudUieA  ^eteuMTWOi  Eide. 
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'Dcnea  «grd  leMlat  $wwtu  de  bcren  de  in  des  njm 
Du  gy  dsrt  kr  de  akciMfMii  Mad  ndi  kofm  to 

Hr  11  n  <  «  i  u'l«  vorsuii  n;t  der  >t:id  n\i  vn<lt'  Urotncn.  vndp 
h«lpeB  de  »Uli  in.ey  udrttcJii  bolikn,  umibointe  nicht 
!•  elihiiiiiJii,  vor  de  Iw*ihImp  lidU  to  memende 
■IIIIII  ijiM  ■iiiltol  *  leJii  iiinu  tn  ulrnwilii  ile>  Iii  ejr 
bilde  Bebt  dar  der  sUd  ore  plklit  nu-il'  ^(fgß,  ff  >■  doti 
dit  mjt  des  lacyDen  ndes  vulbordi;,  de»  ntdci  kefBelikc 
dng  b]r  gik  to  bchoMode,  vermiede  brftke  «an  bn*> 
lKhu>n  mdi-''  doln-lspvlc  to  fTurdereiKle,  ntd«  wat  de 
rail  kniidit(hpt  liy  df-n  «■i<li'n  Id  lioldenile  diit  ny  ilai  hol- 
den, rnde  ncy'QCrlcye  bchvlpiuftK  tu  bchbeiide  vtu)  den 
•dnto  to  invcii  «ycHMt  landerlikM,  vade  d»t 
dat  schot  forderen  helpMi^  alze  de  rudt  vnde  il*» 
radsworii  di'8  enich  ghewonki»  syn,  viide  dat  to 
vuUer  rekenschop  bringen  edder  bringen  laten* 
vppe  de  mmtiiiiedeii  mnder  «11«  liit,  «wie  dat 
KV  di'8  rades  gbudt^s  anc  des  ndet  witscuii  vurcddf- 
Uken  nidit  eo  oeteo,  vnde  dat  gf  dat  holden  vnune 
d«  peide  vppe  ihak  nanti]]«  «Im  de  cad  4m 
enidi  ghawohleB  ii,  vsda  det  gy  dyt  boldaa  n  i» 

wpn  viff  sannen  vnd  wotpn«'  :iI>t  ^■v  li-^t  Vvnnea  vode 
Bwgben:  dat  gik  god  also  belpe  vnde  de  hyigea.' 

TAMoB  it  de  nd  vnde*  imdiworaD  enieh  gewor> 
des  dat  schot  to  fforderende  dar  dune  Torge- 

sechte*  cid  van  ynne  holt. 

Akp  dat  ruM  borghe^e  vnde  borgherschen  ttcbui- 

leB  to  den  tdiote  sweren  bjnnen  den  ersten  Ter- 

teyn  dagcn  van  don  neghesten  ver  weken  vor  der 

schoteltijd  de  dem  rade  (o  schote  vermeldet  wor- 
den, vnde  de  tue  bynneu  der  t^d  bebben  konde, 


abso  fiorder  dat  se  egben  gud  bebbeu  dar  se  myt 
oren  cldeien,  edder  brAderen  ofke  lästeren  edv 
ffrllndeo  an  iAeheden  veren,  vnde  aeyite  tHdite 

densten weren  ,  diif  de  rad  hckeiinen  moclite 
na  orer  legbenheyt,  vnde  to  uren  iaren  kuineu 
weren.  We  des  nidit  en  dede,  den  scholde  de 
rad  inlecgen  also  langbe,  dat  be  sweren  weide  to 

synem  schotf ,  edder  he  en  hedde  des  iiili  );ln  rs 
des  radeü  willen.  We  auer  to  den  hilghcn  sw6re, 
dat  be  nicht  en  hedde  diyer  mack  wert'>  gfafi- 
des.  myt  <leme  mochte  de  rad  deghedingen  vinme 
syn  schot.  We  ok  liir  eyne  <;liilile  lieilde.  vn«le 
der  ghebrukede,  de  scholde  »weren  t<>  »ynem 
adiote.  We  ok  9yn  hm**  edder  eyne  bode  hedde 
de  liir  to  wycbildes  rechte  leihen  vnde  de  inyd 
vorsute  wüste  !>teen  lete  durch  den  wylleo,  dat 
he  der  to  sinem  behoue  gehrukede  edder  bruken 
weide,  de  soholde  ejn  voreeebot  dar  van  gbeuen. 
Van  desBes  schotes  weu;hene  scheiden  wcsen  de 
jeuue  de  luyt  dem  rade  van  der  wegen  vorword 
bebben,  eder  vorwvid  hebbende  worden,'*  den 
Ttgheeecht  dee  ee  vorwort  denn«  hedden.'* 
**DesHa  eyd  sdnllet  swcrei  de  herea  de  to  den  3 
ndeiMnl.  " 
IKt  gy  to  dea  nde  gsa,-«aBas  de  nd  bdiodsti 
tnde  hdpcandtn  nde  deatod  TOfcatoe  na  derstad  eed 

mdp  ffrom''n,  vnilf  liplpm  ilc  -t:ul  in  'ndrai  ht  bxitipn, 

des  rades  bemelken  ding  by  gik  to  beboldene," 
tadtt  «at  de  nd  kaadeiM*^  by  des  eyden  to  Mdm, 

dat  gy  >lut  myt  one  holdea,  vnde  dat  gy  ttdas  gndes 
ane  den  rades  witscop  vnredeliken  nickt  ea  aekn: 
dat  gik  gud  aJ/o  belpe  et  c.'" 


1)  A':  I  Deeaey  ejd  acbuUet  «weNm  de  radharefi  d«  In  den  eitteadea  rad  tici  Jf:  der raiieeene «yd.    '4)  «eone 
eyaea  fiofdingh  im  W  atugtilrUktn;  mt  Rande  Äaidmmge»  tau  wraekMImei«  Ziäm,  Me  frühmit  mmtdmmtmi 

au/i  drr  cireHen  Hälfte  den  Jahrhumltrl'.        '.U  linitl  icliti'H  vniic  m  A'  >rr(f/idi.         I)  hrlpcn  <n  .1  iihrr- 

getdtrieben.  5)  vddcr  briogrii  liUcu,  iu  A  um  Itumie  tun  rmir  Hand  aua  der  titetleii  llidfte  df  Jahrhun- 
dtrti,  itt  m  A',  2f,  SyUkh  unprün^h  auf;ient>mmen.  6)  fforderea  —  bylgen  in  A'  auf  liamr.  7)  IHeoe 
Jbumtetim  M  an  anderer  8M$  mä  otuehrnmiul  tni  m  dar  autütn  UiUfU  de»  JahrhrndtrU  aber  väHig 
t^enkuUmmend  ektgeiragen.  iS)  de  A'.  9)  voraehreaea  8.  10)  en  if.  11)  egheni  A:  \t)  beddn  8. 
13)  Autgettrieken  van  dcnstt-s  weKhi-ne,  «n.«  tti  A\  .V  ttnd  S  feldt.  14)  vnde  de  myt  v<»rsiitf  —  beddcu  ik  ä' 
tmf  Eatttr.  •  lö)  A':  n  De  nulswereo  iwerct  dessen  eyd;  N:  Der  toeworca  eyd.  10)  des  —  behoMene,  tn  .1 
MNd  IT  amdteimid  «*  dbr  tm»m  Od/h  du  Jäkrkmdtrt»  noAgtlmfn,  fim  «a  A'  mmd  8.  17)  In  A  md 
A'  fühlt  Itnmr,  in  urflcliT  im  A  n'irh  :i,  lernt  vsda  louet.  IH)  ane  —  et  e.  in  A  und  A'  auf  l(a»ur.  Nicht 
aturadtrt,  alter  aus^ttriehen  «nm<  itt  A  die  8äUe  thtr  dUem  tvnael  liir  sculden  enbuian  bUuen  de  koste  vnde 
du  gascheslM  dst  gy  epnihars  hsbba.  Wcne  ak  eto,  «w  LIV,  8. 
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3  'lA^e  (k-  buracbop  wyiinet  dt-  «wenl  dcuen  cyd. 

UV,  «  i^gt  gy  (jcr  henchop  Tan  Brwwk,  Tnde*  dem  nde  t» 
BraiHirili*  abo  tnnre  nide  alie  holt  tjm  abe  cjra  bor* 

gh'  T  t"  nditi-  wri  »"  i!  srlml  .  Tii<i'    ■■•It        i^  h:  vonu  niin 

diit  wedllt^  den  hmI  sv,  weddcr  de  Ideii,  viide  »e«U 
der  de  gMitiao^  mejnlieyt  sy,  dot  gy  dat  den  nde 
neUoi  «illea,  nde  nejme  «andita  fcumfaBie  an  hd^ 

I"'U  willi  tK*     it  L'vk  rt  c. 

4  "'Wk  dcH  rHdea  isciyuor  wcrd,  edder  dor  »tiul 
»jndieiu,  edder  oreTorepreke  vor  genebte  edder 

vor  griditi-:!!»-!!,  il'-  swerd  «lesHfii  eyd. 
Wlüt  ^'v  ilciii  r;idi  viiilc  dtT  8tnd  vndi'  don  ^c- 
meywu  borgbereu  vnde  borgerschen  to  Bruns- 
wik alze  truwe  Tnde  holt  njn  nlse  ejn  dener  ay- 

nen  heren  to  rochte  sclial  dem  se  klt-dcre  vnde 
Ion  neuen,  vnde  dat  gy  des»  rades  lieymelike  tling 
by  gyk  beholden  de  wyle  gy  leuun,  vude  ufii  gyk 
ieht  to  wettene  word«  dat  wedder  den  rad,  vnde 

de  stall,  vudc  borifhei  r,  vntlc  !)nt  [:li(M"<clion  wert', 
dat  gy  dat  dem  rade  n)eldeu  willen,  dat  sy  an 
geystliker  achte  adder  an  weriiker  achte  wu  dat 
aeheghe,  vnda  ok  wenn«-  gy  vt  des  rades  denste 

qiifniPii  dat  pv  <!(>nnr>  neynerleye  wijs  wedder 
den  rad,  burghere  vuile  burgherschen  don  edder 
weaen  wflien  ran  juwer  eghenen  vpsate,  radea 
edder  I  i  i  s,  -  vstiik  edder  weriik,  de  T»yte  gy 

leuen:  ilat  j:_vk  i-tc. 

5  ''Deaaeu  eyd  swcrd  des  rades  rydene  scrjruer. 

*  Dat  gy  dat  ittdt  dat  gyk  vaa  dea  ndea  «c^wm  be- 
Tiüfu  wc-rd  truweUken  wenicu**  willen  bvniion  rndc  butcn 
di  r  st.iil  Im  jiiwin  viff  syiim'ii  alxc  s-'v  l>i'»l  kiumeu  vndf 
inogtieu,  dt':>  radi'S  lieymelike  liy  g}k  to  beboldeoe, 
«■de  daai  nde  «nde  der  atad  alae  tmva  »jn  als«  gy  ooe 
Tiui  deniitrs  wegheue  to  rechte*  plichtidisyn:  dut  ».'vk  ctr. 

(•  '"DeMen  eyd  wmttd  des  ndea  aciyaer  wen  he  ntba- 


Dat  gy  diBM  nde  «ad«  der  &tiul  alxe  truwe  kyn  alz»  gy 
oae  nn  deaitca  wcgbeoe  pUchtkli  ayii,  Tnde -dat  gy  der 
•lad  nde  des  ndea  ayt  dem  rade  oee  ha>'BMiieliayt  ka^ 

diTi,  vnil"  iivi  ht  I  M  ojMMiharcn  myt  i^  i  !;r!.'!i- rli  vp  lint,  yd 
werde  g^k  beTolen  edder  oycht,  «aiimc  gyk  de  nul  we* 

gy  ksiwf  1  nde  wat  de  rad  van  opeoea  bnaea  gyft  dal 

<-'y  df  ri'i.'isiriTPn ,  mde  wat  de  nid  Tan  brenen  vtwnd 
dut  gy  kc  d*r  aoe  bewaren  to  gy  b«et  moghea:  dat  gyk 
gsd  ete. 

> 'Dessen  eyd  tweret  de  kemerera  wob  ae  Mto>7 

neu  sdiult  van  der  komereie  dem  meynen  rade. 
T»  iare  du  gyk  de  keuiehe  bevulea  ward,  wes 
gyk  do  de  oldo  kemerer  antwerdede  an  redeachop 
vnde  an  si'liult  van  dem  anderen  iare,  vnde  wes 
gy  huluen  entffangben  hebben  in  desscni  iare  van 
der  Oldeutttad''  wegbeue  van  der  kemerie,  vnde 
war  van  dat  yd  juveoi  wicbeMe  geworden  ay,  «&• 

de  wes  jiy  <;eliandelt  hehben  van  tynse  to  kopcnde 
edder  to  vorkopende,  rade  to  vorsettene,  vnde  to 
lAsenda,  vnde  wat  gy  hir  van  wedder  vtegb»' 
nen  hebben,  Torbnwet,  scheakinghe  mde  koate, 

mde  alzodanne  sl'-te  .'.l/e  juwe  wicbelde  jarlang 
gebad  hefft,  dat  gy  dat  dem  gemeynen  rade,  wtt  ' 
ha  dat  afiUtten  wille  vnde  affbeyden  wifle  wen  gy 
dat  dun,  to  rechter  viülen  rekcnschop  bringhen 
willen  na  iiiw^n  vill'  syntieii  alze  f:y  dat  enkedest 
kunnen  Mitle  best  wetten  yppe  desse  tijd  sunder 
argheUat  Weret  aner,  dat*  gy  gyk  vppe  deaaa 
tijd  wes  vorgeten,  edder  voriei  lii  worde  ane  vor^ 
sate,  dat  enschuidc  pyk  au  dem  ex  de  iiycht  scha- 
den, wu  gy  dat  by  ver  wekeuen  lueideduu,  wen 
gy  dat  aadenckeade  worden.  Dat  gyk  g«d  eto. 
'"Jlisp<Ti  I  ydüwprctde  burmesterewcnaeentbugheaeyod.  8 
Dat  Ky  dem  rade  nid«  der  istiid  aUo  truwe  Tode  alsp  holt  * 
syn,  alze  gy  one  van  denestes  wegbeae  to  rt>chtv  plichtich 


1)  A-  III;  N:  borger  eyd.     2}  der  benehop  na  Braanrik  «nde  A»  8  mufulrickm.     .3}  Am  Ramdt  «iny«  Amt 
«AimaellsttnMfe  Worte,  «mMt  jeioA  teMer  arngtahidUn  unä  «MI  ra  bam  eniA        4)  gantam  «m  füikher 

Bmi  ült^riir^i lirLfbeu.  fi)  vndp  iieynr  ».'l^  ij  f'-h!t  tu  .1',  ij)  A'  mt  Deuen  «yd  Bwnn  t  nu  mi  r  iiüf  de* 
ndas  acryuere,  der  stad  cautidicut,  vnde  ore  bjrudicuii,  vnde  der  borghere  voraprake  vor  den  godiagben,  f'chU  «w 
UriMHtA  1)  A' r,  flm  i»  If  md  S.  »)  «da  wriwgaa  d>  dbr  MwtMm  Hälfte  4et  /nfcrihwiw«»  m  4m 
Samt  jeieHrfatn.  9)  to  rechte  vo»  Mteeäir  Hand  «btrgeKkritAm.  10)  Ä'  vi,  um  JZeyüter  Item  der  stad 
•oiTBcr,  ifiMd  &    11)  .d' tii,  —  «an  den  kemeiiea  — , /icMt  m     «ad  &    12)  ele.         W)  FehU 

imA%»,& 
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syn,'  viide  di'n  rad  vnJc-  de  »tinl  ^ur  scliaJcn  )ic'lpi-n  l>i'wa- 
r«u,  vnde  oren  firomeo.werueu  wur  gy  kunneu  vnde  mo- 
gha,  nide  4m  ridet  baymelilK  diag  Men  war  gj  yd 
wetten,  dobbclspel  vnde  wat  gy  vumtfinen  dat  »edder  den 
rad  SV  dat  gy  dat  dem  ride  melden :  dat  gyk  god  nho  etc. 
*9  'Ok  Kballen  de'  bodele  «wren  wemine  acbot^n  Khal 

Wut  L'v  ilrt  iar  dem  rade  willen  melden  rnde  s.iTvuen 
UtcB  vat  gy  wetten  edder  gyk  to  wettene  wonk  dat 
teteO»  ly :  dat  gyk  god  ctCL 

10  *llenai  c|d  acknilet  nrarm  da  gjUxmatm  den  nde. 

"  ]9»t  irr  dem  rarir  hv  IirHl:iii  uUer  dinijhe,  viidc  helpcn 
der  Btad  ore  eninglio  holden,  vude  worde  gyk  klit  to  wct- 
tene  dat  vedder  des  rad  »y,  dat  gy  dat  den  mde  nei- 
den, «nde  dutgjrneyne  «ettüigl«  «R.MHai  ik  J««WgyMt^ 
<rv  en  dw  d«t  bjr*  des  ladM  vkichoi»  rat»  «ma:  dat 
gyk  nod  «te. 

1 1  *PtaMu  eyd  admK  amm  de  imlefe  mi  den  goU> 

">  snifden  dem  rade  wen  M  koren  synd. 

MJ-it  j;y  dem  rede  liy  bestan  aller  dincbe,  vnde  helpen 
der  »tad  or«  eningh«  holden,  vnd4-  werde  tgrk  klit  to 
inttaiM  dat  wadder  des  lad  ay,  dat  gf  dat  dou  nda 
aridan,  vnde  dat  gy  neyiie  ding  en  setten  in  juwer  ^ylde, 
gy  en  don  dat  by  des  ndcs  vulbordc,  rnde  dat  gy  dene 
breff  den  g)-k  de  nd  hellk  gdaaen  taten  vnde  den  gy  mü- 
oaa  bebbet  abo  boUen  wülca,  abe  de  Ttnyaet,  wur  ha 
Tarbrnkea  wonle ,  dar  yd  gyk  to  wettene  wmde,  dat  ey 
dal  dem  rade  melden  wllan,  vnd«  de  tekene  bolden  in 
dem  fnade  alae  de  nd  da  alifte  bell:  dat  gyk  god  aba 
belp«  etc. 

1 2  ^De$»eo  erd  swceat  de  den  da  red'  de  dar  berekt  dar 
UV.  «  vp  to  «lapen.* 

Dat  gy  dat  der  dat  gyfc  de  md  berolen  heffk  tniwe- 
Hken  bcwaren  aLcc  lO'  best  kunncn  vnde  moghen,  rade 
to  de»  rades  band  UtMi  n .  vnde  dorch  neynerlen'  Imu'? 
'  nod  anders  jentende  unt«  erden,  vnde  snnderliken  des  nuch- 
laa  njpeiht  latan  bedebw  itas,  nda  we  aijt  gyk  dar  vppa 
•bpen  acbalde,  «nMaede  be  dat,  dat  gjr  dat  dam  mda 


tnolden,  vnde  neyne  b?M>  kumiianie,  ilulilu  l>|icl,  noch  ney- 
nerbande  mrogbe  en  Staden  dar  ^'ppe  to  donde:  dat  gyk 
god  abo  belpe  rade  bflghea. 

'Dessen  .1  -iliult  rren  de  den  me  de  wafihe  bevelet.  13* 
Dat  gy  dl-  »  iL'ln  holden,  vnde  van  der  wichte  alzo 
nemen  alxe  des  dt-  nid  vp  eyn  gekomen  i»,  vnde  malkeme 
reeble  den,  nde  wat  dar  «an  valt  dat  gy  dat  den  keme- 
rem  antwenfen.  mde  holden  dyt  na  juwon  viff  Hynnen 
•Ise  gy  best  können  vnde  roSgben:  dat  gyk  god  alze  etc. 
'Denen  eyd  awenC  de  nduer  htnet  to  dem  te- 14 
kenc. 

Vfc^at  gy  brunswikesches  snluers  brnitn  tn  dorn 
tekenef  dat  yd  holden  schulle  an  Ilviu  niL-  cluea 
lot,  mde  dat  gy  dem  gcide  gi-uen  eyn  byteken 
m  juwem  U'kene,  Tode  dat  gy  dyt  holden  willen 

na  juwcii  viff  syntii'ti  ><"  'j^y  best  kunnen  vndi-  iiio 
fjhßn,  de  wj  lc  yd  dciu  rude  bebaghet:  dat  gyk  etc. 

is  one  mydde  gesecht:  weret  dat  yd  auluer 
mit  beeide  wen  xi  lot,  dat  en  scheide  on  an  dem 

eyde  nycbt  scbaden. 

"Deesen  eyd  aworcn  de  de  scliepen  wereu  h*  16 
m  cccc 

Dnt  gy  g}-k  willen  hir  an''  der  stad  rechte  ge- 
nogben  taten,  vndeTao  dem  rade  vnde  van'-  vn- 
■en  borgberen  vnde  borgerschen  hir  reclit  nemen 
rade  geoen  vor  dem  rade  edder  vor  geriehle,  de 

wyle  gy  louot:  dat  gyk  frnd  i^t  r. 

"Aldtu  sworen  de  vordreuen  weren  in  der  16 

adkidit. 

De  orueyde  de  gy  dem  rade  gelonet  hebben  dat 

gy  de  holden  willen  sunder  jennc^i-rle\ c  aniho- 
list,  vnde  dat  g}',  noch  m  ment  viiu  juwer  wegbene 
des  gy  meditich  syn.  neynerleye  wrake  don  eehvl- 
len  viiile  willen  Tmme  de  echicbt  de  an  juwom 
va<li're  vnde  an  juwen  tfrunden  in  der  Schicht  g0- 
ächeyn  is:  dat  gyk  god  etc. 
lehteawelke  eworen  darto:  Vnd«  dat  gy  willen 
der  itad  heete  wetten,  vade  wat  gyk  to  wetten« 


1)  FeMt  in  A',  If,  6".      2)  aturaditi  hurnieitere  vnde      3)  ,1'.  ix  wen  se  erst  vekoren  synd;  fehlt  >n 

N.    4)  u^t  A'.    5)  A'  X,  ftUt  im  S  mnd  &    6)  A':  xi  Dem  de  rad  dat  der  bevelet  dur  vppe  to  atapende  de 
ttc  fihb  ün  if  mmI       7)  de  rad  von  tvrtittr  Etmd  mH  tdnearttr  Dintt  ftaft  de»  urifthinnlidien  ne.    8)  dar 
M  alapen  Xutaie  tirtiirr  Hand,  mit  »chiirtirtfr  DinU       ',»)  .1'  v  ti,  frhti  in  .V  uitd  S-      10)  A' :  MH'  .Ule 
beq^are  to  Bmoawich  de  scbepi-n  synd,  fehlt  in  N.      11)  in  A:      12)  van  fehlt  tu  A:     13)  A'  xv,  fehlt  in 

18 
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worde  rode  rede  wiistea  van  des  rades  gelde- 
Inrenen,  vnde  vatf  anderen  «taekan  de  dem  nde 
to  gude  komen  mochtea,  dat  gy  det  dem  rede 

melden  willen :  dat  ^'vk  etc. 

17  'JDessen  eyd  sweret  de  bodele  dem  rede. 
tHit  gjr  dm  nie  DNlda  Tsde  MiTani  htm  «at  n 
wetten  cdder  KyV  to  wfttPüf  wonlc  diit  ftchodnr  if, 
vnde  dem  rado,  vnde  der  stad,  vtulc  den  me^Tion 
borghercn  vnde  borgerschen^  alzc  truwe  vnde 

•  eise  höh  tjn*  «he  eya  dener  tyomn  heren  we> 
ßen  schal  de  ome  klediiighe  vnde  ixiininse  gifft. 
dobbelspcl,  vnde  wat  gik*  to  wettene  worde  dat 
wedder  den  rad  vnde  de  Btadaj,^  dat  gj  dat 
dem  »de  melden,  vnde  wat  to  iuwem  ammeebte 

hord  dat  gy  d;it  vi>rstan  na  jinven  viff  synnen 
aize  gy  best  kiumeu ,  vude  vorwareu  dem  rade 
dote,  helden,  ▼ode-kedeof  Tnde  wat  gjk  (o  yw- 
wareode  bord,  de  wjrle  dat*  dem  xade  bebeghet:' 
dat  gyk  etc. 
*18  ^Dessen  eyd  sweret  de  tuilenscryaer. 

Dat  fff  atte  dat  gyk  geantwordetwerd  to  tollen 
vnde  vor  tekeue  dat  dem  radc  vnde  der  stad  ge- 
boret in  de  kcstcn  stekcn  willen  in  der  tollen 
bode,  vnde  dat  Torheghen  willen  dem  rade  tu 
gnde  na  juwen  triff  ajnnen  ao  gy  best  knnnen  vn- 
de mA^ien,  vtghesproken  jowelkem  möllere  vnde 
jowelkem  dorwerdere  de  de«  synnaueudes  tekene 
vpbringbet  eynen  penuing  dar  atl  to  geaeade, 
vnde  der  fferUn^e  ahovde  dar  en  baten  to  be- 
boldene,  vnde  de  penninne  de  gy  mit  tlVrlinghen 
wesselen  ok  in  de  kestcn  to  stckeude,  vnde  de 
penninghe  de  de-  tauernere  vnde  de  browere  to 
toUea  bringt  edder  we  de  bringt  van  orer  we> 

glieno  dat  si'  de  sulum  in  de  kesten  sclmuen 
scbulleu,  vitdo  dat  gy  de  uyeu  browere  melden 


de  dem  rade  nycht  gesworen  bebbeu,  waa  gyk 
dat  to  wetteoe  worde,  vnde  dat  gj  deo'radee 
beymelike  ding  bjr  gyk  bebolden  willen:  dat  gyk 

god  etc. 

'Dessen  eyd  bwcret  de  bir  wel  wyu  lopen  laten.  19 
Wanne  de  wya  affgetoghen  qr,  dat  gy  dar  deane 
neynerleye  wyn  invullen  willen**  edder  invullen 
laten  rayt  juwcr  witsrhup  sunder  iowelken  uiyt 
dem  wyue  na  der  land  ard  dar  de  wyn  berge- 
komen  sy,**  vnde  dat  gy  hk**  aajn  vad  wynee 
vp  doli  willen  tu  tappene,  de  rad  en  hebbc  dar 
erst  by  gesaud  vnde  den  wyn  geead  laten  wu  mea 
one  >*  geuen  schalle,  vnde  wanne  de  wyn  geead  ty^ 
dat  gy  dar  denne  nydit  mer  InvoUen  edder  in* 

vullen  hiteii  niyt  jtiwer  wit'^clKip.  vnde  oft't  t:y  ■<ul- 
ueu>*  wyu  tappedeu,  dat  gy  denue  malkeme  syue 
rechten  vnllen  mate  geuen,  vnde  dat  gy  dem  rade 
ore  rechten  tqrie  gei|en  van  jowelkem  vate  wyaa 
vnde  van  allem  wyne  den  gy  läppen  edder  tappen 
laten:  alze  des  gy  geuen  benedden  xvni  d  dat 
etoodma  dat  gy  io  van  der  ame  geuen  )  fd,  vn- 
de des  gy  to  xvni  d  vnde  dar  enbonen  dat  Stove- 
ken  geuen  dat  ^y  dar  io  van  der  ame  m  lot  ge- 
uen, vnde  darto  van  albcydcn  io  den  tweUften 
pemaiag,  to  rekenende  alle  pagnnent  vpipe  nje 
braniwikesche  penninghe  1  it  myt  wyne  ko- 
pen.  vnde  dat  g/de  peniiin^^he  de  dem  rade  dar 
ati  boret  brmgben  willen  in  de  tollen  bode  in  de 
taycekeeten,  vnde  de  itenningbe  suloen  in  de  ko- 
sten soliuueu  willen,  wanpe  dat  vat'-^  vtgetappct 
vnde  geamet  is,  so  fforder  alzc  gy  to  hus  syn, 
edder  dat  gyk  dat  neyn  kranclieyt  en  beneme,'* 
vnde  wanne  gy  eyn  vaiwyae  gaats  vorkopon  edder 

halff  van  dem  lefjhere  vt  tii-m  kelre,  d.it"  gy  dar 
a£[  geuen  willen"*  ran  der  ame  i{  lot,  vnde  dat  gy 


1)  A'  xvni,  Ervriirntng  drr  neunttn  Formel  2)  OMtgettrichen  willen  wesco.  3)  syn  von  ertter  Hand  über- 
tjfuthridteii.  4)  dobhclspel  —  gik  auf  Katur.  5)  wer«  A'.  G)  yd  ,1".  7)  de  wjle  —  beiiaghet  auf 
Baatr.  8)  üVtU  in  A',  X,  &  9)  A':  xix  De  iBlBaikmB  de  wyn  lopen  laten  edder  orer  eyn  vt  orer  kum- 
pnie  iweret  deMen  ejrd,  fUM  m  If  «ml  A  10)  wühe  /UU»  A'.  11)  neynerleye  —  ly  im  A  auf  lUuur.  \f)  Ur 
I«  .1  und  .['  I  .1/  ixvnlff  Hand  ulifrijeHchriehrn.  13)  Fat  ono  W  A'  d»t  stmii'ktn  r<m  rrif-'i-  //iri,J,  dul  <iii/ 
lUuiir,  »louektn  uliergeftchriebeH,  14)  guluen  in  A'  von  eruier  Hand  überffti^rieOen.  löi  vai  m  A  am  Hunde 
von  zn  eiter  Hand  ttaH  de»  aiugulridhmeu  erst,  m  A'  wnfrim^iA,  1»  A'  üt  noch  cm*  tnkr  Hemd  am 

Jtaadt  aathgttrttftm  16)  vnde  so  schalte  gy  dat  benelen  jawetn  knechte  to  donde  de  dem  radc  to  wyntappende  ok 
giMSWOien  hedde  17)  were  latuk  edder  grod  18)  edder  de  vorglieKreuea  juwen  ghe»wornen  knechl,  offt 
^  iqrclit  to  kus  eddsr  nmcchticb  «efcn,  (keeen  IsMa,  Io 
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d«  peniung^e  d«iniei  ok  m  de  keaten  Inrin^ieii 
trilkn  alze  vurghesi  reuen  is.  vnde  dyt  holden 
ane  ;tIl<»rU  vc  list,  de  w  vie  gy  den  keller  hebben,' 
vnde  de  wyle  yd  dem  rade  bebaghet,  na  ^uwen 
Tiff  «jmneik  m  gy  best  knnneB  vnde  moghen:  dsfc 
g)'k  god  etc. 

'^''ü  wjn  loj>en  let  des  dat  stoueken  pelt  be- 
nedden  xviu  d,  de  swert  to  geueude  iu  vaii  der 
ane  {  fi  vnde  den  twelfliaa  peaniag.* 

20  *I>yt  is  des  knerlites  eyd  de  den  wyn  tappet, 
'l^aune  de  wyn  affgetogheu  sy,  dat  gy  dar  denne 
neynerleye  wyu  invullen  willen  edder  invuUen  Iuf 
ien  ntjt  jaweir  «ilaelMqi  «ander  iomUtninrt  dem 

>vyiu'  iia  der  land  ard  dar  de  wyn  heifiekonieii 
sy,  vude^  dat  gy  neyu  vat  wyas  vpdon  willen  to 
teppene  de  rad  en  liebiM  dar  erst  by  gesand, 
rade  den  «yn  geand  Uten  «tme  on  geuen  schalle, 
vnde  wanne  de  vryn  gcsad  sy,  dat  ffv  dar  denne 
nycht  mer  inrullen  willen  edder  invullen  laten 
mjrt  jawer  witielM^,  Tnde  dat  gf  millcem  ajne 
redbtea  vollen  mate  geuen  willen,  vnde  werat 
dat  iuwe  her«  des  de  wyn  hord  nycht  to  hus  en 
were,  edder  krank  were,  dat  gy  deuue  dem  rade 
oie  rechteo  tejxe  geuen  willen  na  jowelkem  vste 
nynt  rade  ran  aUem  wja»  den  tappen  edder 
tappen  laten  bynnen  der  tijd.  olTt  luwe  liere  gyk 
dat  bevelede:  alze  den**  gy  geuen  beneddeu  xviu 
4  dat  etooeken  dnt  k»  van  der  «nie  geuen 
\  f(l ,  vnde  des  py  to  .wm  d  vnde  dar  eii  bouen' 
dat  stuueken  geueu  dat  g)'  dar  io  van  der  ante 
ig  lot  geueu ,  vnde  der  tö  «an  albeyden  io  den 
tvrelfften  penning,  to  nikenende  alle  pegüneni 

vppe  iiye  hrunswikesche  pcnninghc  dat  py  myt 
wyue  kopen,  vnde  dat  gy  de  penniughe  de  dem 
rade  dar  äff  boren  denne  Imnghen  wOlen  in  de 
tollenbode  in  de  tzyzekesten,  vnde  de  pennin^ie 
Bttluen  in  de  txyzeketten  ateken  willeD,  wenne 


dat  «at  Tt  getappet  rad«  geaaet  is,  rade  oft 

gy  eyn  vat  wyns  ganti*  raricofllen  van  dem  le- 
phere.*  dat  gy  dar  van  geuen  willen  io  van  der 
ame  i{  lot,  vnde  dat  gy  de  penningbe  denne'  ok 
brin^ien  irillen'  ehe  vorgheeereaen  ia,  rade-dat  gy 
dyt  holden  willen  ane  allerleye  list  na  juwen  viff 
synnen  alze  gy  best  kunuen  vüde  nioghen ,  de 
wyle  gj-  hir  gesinde  syu  wyu  to  tappene,  vnde  de 
irile  yd  dem  »de  bebaghet  :  dat  gyk  etc. 
'"Dessen  cyd  sweret  de  tauernere  dem  rade.  21 
Dat  gy  (Jeruestes,  Embekes,  Nortems,  Duder- 
stadesch,  Gotinghescb  rade  Geysmers  her  nycht 
dnrer  vorkopen  willen  iranne  dat  «toaehmraam« 

im  d,  vnde  dat  gy  HnnM Tstadescli,  Wernigro- 
desch,  Goalersch,  Uildensemsdi,  Alueldescü  vnde 
alle  andere  fEromede  beer  nydit  dornr  rarkepea 
Villen  wenne  dat  stoueken  vmme  die  d«  ane  dat 
gy  »chencken  myt  kroaen,  vnde  dat  gj',  vnde  juwe 
wiff,  vnde  Juwe  gesynde  malkem  syne''  vullen 
mate  geuen,  rade  dat  gy,  juwe  wiff,  vnde  juire 
gesynde  dat  ber  nyi  ht  vorvuUen  wen  eyn  Aro* 
met  her  myt  dem  amleren :  alze  dat  gy  geuen 
to  luj  d  dat  gy  dat  dar  mede  vuUen,  vnde  dat 
gy  geuen  to  dien  d  dat  gy  dat  dar  nede  raUea, 
vnde  dat  gy  den  toDen  de  dem  'rade  boid  raa 
juwem  bSre  olt  vnde  nye  alze  dat  gcsad  is  willen 
bringhen  io  over  de  wekene  vppe  den  sunn- 
aueat  in  de  kokene  in  der  Nyenatad:  dat  gyfc 
etc. 

Ok  is  ose  gesecht,  dat  se  ore  b^r  scbullcn  vt- 
•eilen,  de  «jie  ae  dat  habbeL  Ok  ia  on  gesecht, 
dat  ae  neyn  ffiromet  b&r  «chnUen  halen  laten, 

wentc  nemen  se  dar  schaden  ouer,  de  rad  en 
kunne  se  dar  nycht  to  vordeghedingben. 
Ok  belt  on  de  rad  geaecht:  konden  ae  dat  Um 
vighen,  dat  me  on  de  vat  amede,  vnde  leten  sek 
gewaren  alae  yd  ade  geborede,  dat  aeghe  de  rad 


1)  dsaee  fMt  A'.     2)  hir  wjn  Uppen  A'  pon  T^ler  Hand  auf  Itamr.     8)  We  —  |>enmiig  fehlt  in  A'.     4)  A': 

zx  —  de  kntdUe  dede  «yn  uppet  van  orer  heres  weghen;  fMt  m  N  «Mi  &       5)  denne  —  vode  vom 

mitr  Bmd  mif  Romr.  9)  iu  Ä'.  7)  der  enboBWi  Mtneknikm,  8)  elder  kdf  «lil' wm  enlir  AmI  «ter- 
gmkfüben.  9)  Ii,  A'  iX  lym  ergler  Hand  Hbtrgtuchriehtn :  vt  dem  kdre  dat  w-ro  luttvk  oddcr  «rod.  InAf^ 
mugtttrüiten:  des  gy  dal  stouekeD  geuen  beaedcn  xng  d  dat  gy  dar  rm  geueu  «iUcn  io  vnu  der  umc  i  Igt,  vnte 
de*  er  dat  «toiiekeB  gern  bousn  xna  d,  imh  «i  it'.f*MlM  iMiifrfania  M.  10)  Ä'  xn,/UK  «■  NwäS. 
11)  qrae  reelMea  A'. 
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gerne.  Ok  so  Sclmlien  ce  de  tek«ne  genen  vor 
•  den  doren  alie  te  hebben  vore  gedaa. 

23  iD'^-'  h  qnd  aweiet  d«  de  bnuMwikesdi  ber 

browc't. 

IHt  gy  dem  nide  vaa  jmram  bire  rnde  etike  alze 
didce  alle  gy  browen  wiUet  yo  van  dem  scbillint; 

eyiH'ii  pfnnin'j  'pcuen  na  rintjui-  ulze  cyk*  dal 
mult  vude  dd  iiup)>e  gekoätet  heät  dat  gy  dar  to- 
dOD*  willen,  mde  dat  gjr  dat  soloen*  briniKn 
«fllen  in  de  tollcnbode  er  gy  dat  molt  nieli  n  la- 
teu ,  vndc  dat  <ry  de  jienningi;*  sulueii  in  de  ke- 
ftlen  Bchuutn:  dat  gik  god  alzo  helpe  vndc  de 
hOgeu. 

■ja  ^DeHsen  eyd  sveret  de  gherdenere  de  roden 
bawet. 

Dat  g)'  dem  rudc  geucn  willen  io  van  deiuc 
tayntenere  javer  xMen  eyn  balfflot:  datgyfc  etc. 
Ok  is  one  gesetlit,  dat  se  den  tyns  f;heui'n  seni- 
len vppf  pascLeu  alle  iar,  se  hebben  vurkofft 
edder  nycbt,  doch  ao"  ««I  yd  de  rad  one  nycht 
to  vare  holden,  «u  ae  den  tyna  to  anote  Wolbor- 

gis  (llii^lll-  t!<  l|i  ll. 

"24  "IIcKscii  eyd  sweret  de  kuedite  de  de  metten 
Torbeghet  in  &eo  moiea  da  dm  ndea  lijnd. 
IN  matte  de*  gyk  de  rad  berelet  dat  gy  dar 

rt-clite  mi  tte  niydde  ticnn-n  van  allem  körne  dat 
gyk  in  de  mulen  kumpt  to  melcnde,  alze  sek  dat 
gebord,  vnde  dat  gy  dem  rade  alle  ding  truwe- 
liki'ii  tn  '^udr  IiuMcn,  rnde  allen  luden  ure  kurn 
in  dir  moli  n  tniwi  liken  vni-^-arcn  wüJpn,  de  wyle 
gy  in  des  rades  denste  syn,  vnde  dat  gy  dyt  hol- 
den «iUen  na  jnwen  yiff  qnmen  ao  gy  best  kon- 
n«n  Tode  mogben:  dat  gyk  god  also  kelpe  et  o. 


waikmealer  daa  imdaa  aweret  daaNO  cfd.  M 
Dat  gy  dem  rade  md«  der  atad,  mde  den  mey^ 

nen  borgberen  wi!Ii-ti  wf-scu  a!/>-  tiniwf  vnde  alze 
holt  alze  ejii  kneclit  s>yneiu  liereii  weseu  bcLal  de 
ome  kledinghe  Tnde  penninghe  giflt,  mde  äfft  gy 
ji/une^'lji'  Kaimii'ijliL'  edder  vpsate  vornemen  de» 
dl-  «eddcr  den  nid  i-<ld<T  de  »Lad  sy."  dat  tcy 
dat  dem  rade  melden  wdk-u,*'  vude  alle  ding 
dem  rade  nqrt  tnnre  to  gnde  holden:  dat  gyk 
l^'iid  et  c. 

"l>i  >s«  n  eyd  Ntter«  t  de  inarketmesttr.  26 
Dat  gy  Torwareu  willen  dat  uemeut  jenuegher- 
leye  vissdie  veyle  hebbe  Tppe  dem  markede  ed- 
der vppe  dem  kerchoue  de  wandelbar  sjn .  wur 
gy  dat  vornenien,  dat  fiy  de  van  dem  markede 
wvBen,  vnde  dat  me  neyne  leuendeghe  vissche 
▼nvoritoffl  van  dem  maikede  dreghe,  vnde  «at 
de  hoketi  vnde  de  garbradere  vrjrkoi>eii  vnde  veyle 
hebben  dat  yd  nycht  wandelbar  eu  sy,  we  hyr 
brokhaffiich  ane  worde  dat  gy  dat  dem  rade  wit- 
lik  don,  vnde  dat  gy  «iUen  jumaoen  de  pen> 
ninphe  de  dem  rade  lioreti  van  visclibencken, 
stidden,  tuuneu,  rude  van  den  kolhoken,  vnde 
van  anderen  dinghen,  alze  gyk  dat  de  nd  b»> 
velet,  vnde  antworden  de  dem  kemersre,  vnde 
dat  ^'v  vorwaren'*  dat  de  fieste  to  dem  markede 
stan  myt  oren  soltenen  visschen  drc  daghe  eer 
ee  de  enwecb  vAren,  vnde  -war  gy  vomemen,  dat 
geste  liir'^  vnder  sek  kujislagbeden,  dat  gy  dat 
dem  rade  melden,'"  vnde  dat  gy  dyt  vorwaren 
na  juwcn  viö  synuen  alze  gy  best  kunnen  vnde 
mo^eo:  dat  gyk  god  alao  et  c 
'TDe  eyervoghet  tweret  deaaen  ejd.  17 


1)  A'  X\U;  ,S:  ■-  i'f  liiiiinwik.Mli  Iifir  vmie  Ctick  browen  willcl.  '2]  I)if  iirij.iKiifflilhc  /'.i»-.'«'/  in  A  laittrtc:  I>at 
dem  rudc  vaa  juwcni  berv  aUe  dicke  alM  (ebrowet  vu  d«'ni  Kbiiling  eynv»  iicnning  gruca  wiJJea  aa  aa- 
täk  alse  iQ-k  dat  molt  vnde  de  boppo  itdcoitvt  befft  «ea  dat  bm  «etitb  ii,  nde  dat  gjr  de  penalagbc  bringfacn 
willen  ia  de  tollvnbode ,  VOdc  nuIip  n  in  ili^  l<i>ütt?n  schuurti  willi-n:  (l:it  trvk  etc.  Dit  im  Ttxit  anytytbtne  Fat' 
nutg  i*l  roll  ;iiciler  Hand  durch  eine  itrcUc  Cnrre' tiir  lirr;/' ytellt :  nach  dfr  erttfii  stimmte  sie  mit  dpn  Formeln  in 
A*,  y  Villi  S  iilirrrin.  In  A'  ixt  dir  i/atue  Fonmi  run  drn  H'orien  liiri'  «ide  eli-ke  an  auf  Haaur  «ber  noth 
M«  ernter  Jitmä  gachrithen.  8)  g}k  fMi  A:  i)  rorbrowen  A',  y,  Ü.  ö)  de  penninghe  de  «Idus  deme  rade 
boriNlen  ^1'.  tf,  /i.  6)  dal  k7  -HH  penaiiige  fehlt  A\  N,  S.  7)  A':  xxiti  De  i;betdenerp  dede  roden  plairt«n 
\.A<'  liii  ji.i-ii  I.iiin  -,  fehb  in  y  itnii  S.  ><\  »•  cn  -f.  Hl  /'/Jf  in  J',  .Y.  .S.  U»)  .1'  xw,  /■/(//  ,„  .Vm,i,/.S\ 
11)  wcrru  A'.  12)  wtUeo  fehlt  A:  13)  A'  x>>yi,  feiUt  in  y  Hud  S.  14)  dat  gy  vonvaren  noc/i  vun  tfstrr 
Ün4  MeryMrArMm.  15)  Ur  Httffitehriebm.  16)  tade  wur  «y  —  rnddui  ki  A'  amgutrkittm.  17)  A* 
mvt:,  flMl  itt  N  uud  a. 
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jD«t  gj  twrwiiwi  ^nBen^  dat  tumualt  tu  kope 
vppe  dem  narkede  d«  «fle  dat     buire  tteket, 

dat  sy  ffruwp  edder  man,  via»,  lynenRarn,  bottc- 
rea,  ke«e,  eyere,  hunr«,  edder  guse  vppe  vurkop, 
wene  gy  hir  oner  bevTiiden  wat  he  also  gekoSk 
haflk  dat  ome  dat  nonien,  vnde  hir  ncymende 
an  vorsehiinen  iiocli  dorrh  leues  willen  noch 
durch  butc,  vudu  ok  dat  gy  vorwaren  dat  ne- 
meat  ea  ga  mjt  ▼nwnersD  Vnd  wagbe  vppe  dem 
markede,  ire  dat  dede  dat  gy  ome  ok  de  Tuse- 
ner  nemen,  ynde  wat  ^'v  jiMns  luMneii  dat  siy 
ome'  des  nycht  wcddcr  geucu,  yd  ue  by  niyt  iles 
rades  bete,  «nde  dat  gj  dat  aldos  Torwarea  wil- 
len na  juweu  vjß'  syiinen  so  gy  best  kannflu  trade 
inoghon:  dat  nyk  god  «  t  c. 
"Yndf  wat  de  ejrervoghet  aldus  genomen  hedde 
dee  de  rad  njefat  «eddergeoe  bjrnnen  veer  weke- 
uen ,  di?s  scheide  de  dridde  deyl  des  ejrenogfae» 
des  weson. 

S8  'Oer  «lad  ttridere  awwet  deaaen 

Dat  tj  dem  lade  deaea  «üleii  alze  gjr  trawe* 
likfst  nn>;-'lii-n .  viido  vcydcii  de  de  rad  veydet, 
vnde  dt-'s  rades  beste  wemen  vnde  don,"  vnde 
wat  gik  de  rad  hevelet  dat  gy  dat  nejrmende 
openbaren  wcnne  denic  vnde  alze  gik  de  rad  dat 
hovoli'  *  d;it  LTik  i;oJ  alzo  hel])o  etc.* 

29  "JUesseu  eyd  äweret  de  teygbeler  dem  rade. 
Hat  gy  dat  t^yi^lwerk  dem  rade  to  gada  tru- 
weliken  vorstan  willen ,  vnde  dat  jry  edder  jwm 
gesunde  steyii,  holt,  brcd-',  vn<le  al/:i)(I;iiin<' 
redc  ake  to  dem  teygheihuue  liurd  van  dem  tey- 
gfaelbooe  aydit  «Ölen  bringben  edder  brini^eii 
UtMi,  yd  ne  ^  aqrt  des  de  dat  teygheUma  van 


de»  rade«  «eghene  voreteyt  «itschop  vnde  tuI- 
boid,'  na  juwen  viff  «ynnen  ,«0  gy  be«t  knnnen 

vnde  nioiilien:  dat  ^ryk  j;od  etc. 

"l^yt  sweret  de  dat  teyglielbus  vnrsteyt  van  des  ho 

rades  «eghene. 

Dat  gy  diit  teyglielbus  deme  rade  t<>  gude  vor» 
stan  willen  na  juwen  vifl"  lynnfn  alze  fiy  l^  st  kun- 
nen  vude  mogben,  vnde  neynen  steyu  lateu  van 
dem  houe  bringben,  gy  en  bebben  dar  des  rades 
besoreuen  beaegclde  cedelen  itnI  v'in  rattlanghen, 
alzeine  de  dar  vp  pleclit  ti>  Kem  iiiii  in  <lff  i<dleii- 
l>ode,  vnde  de"  seryuen  eiider  scrjuen  hiten'"  ui 
jaire  bok"  vnde  dat  gy  dem  rade  dar  van  reke- 
neu  willen  na  juwen  vi»'  synnen  alze  gy  best  kön- 
nen vnde  moghen:  dat  gyk  god  etc." 
'■JDyt  swcrvt  de  .steyubrekcrniester  vp  dem  Not-  3 1 
bergbe. 

Dat  gy  dyt  iar'*  d'-in  rade  al/'-  Iriiwe  vnde  holt 
syn  alze  eyn  kneebt  syuem  beren  to  rechte  we- 
sen  schal,  Tnde'*  des  rade«  «(eyn  vnde  gnd  tm- 
«eliken  vppe  dem  NoAerghe  foda  Lyntbergbe'* 
vorwaren,  vnde  de  liope  stiyms  lec;xlien  vnde 
lecghen  laten  in  aller  mate  ake  dat  oldiugb«« 
plach  to  iresende,  vnde  neynen  «teyn  vorkopen 
edder  van  dem  ■^bergbeo  viren  laten,  gy  en  beb- 
ben dar  des  lades  hescretien  tiezeui-Me  eedelken 
erst  van  vntäangben  alze  mc  de  piecbt  dar  vp 
to  geuende  in  der  tollenbode,  wate  steynes  vnde 
wu  vele'"  idze  de  suliie  cedele  vtwisede,  vnde  dat 
gy  dein  rade  neyti  kih'ctit'  lon  ni«'r  torekonen  men 
ulze  dem  rade  bord,  vude  deb  rades  knechte  tru- 
welken  to  werke  boldeot  de  «yle  dat  se  in  de« 
rades  weika  syn,  vnde  so  neyne  halne  daghe  ar^ 


1)  «tue  frhit  .1'.  -'I  .1"  \Kviii,  fehlt  in  y  Httä  S.  il)  tiide  don  frhlt  A'.  4)  ».'ime  ~  Uv\,  \r  fMt  i«  V. 
In  der  tweiten  Uäifte  de»  JaMmuderta  itt  in  ä  am  die*er  SuUe  <mg««ciialtet:  vnde  oft  gg  fairiuuiuüw  V4U  ou« 
virfe  der  «tat  tofta,  vnde  jenige  nke  lom  r«de  vorm^den  to  beUiemle,  edder  to  orni  bnrKen«  rade  jnv«nerai 
wyiiticii  ni<.ihfi  n,  ilat  iKt  van  diT  bipiri  r  vti<l''  iiiwoiierc  wci;r'n  Iii  <!"iii  r.ele  Minen,  vi.ili- v.m  rn'i'-^  weK''ii 
Iii  urnii  iiiiiifursn>n  to  rechtes  vibUr»ge  aiie  alii:        dat  gik  tlc.    öj  r»Je»  —  ctc  rx»  H-nnl  mi/  liaum; 

«)  A'  XXIX,  fehlt  i»  ynrni  a.  7)  vade  dat  gjr  dyt  holden  o»  A:  8)  4'  xxx,  fehlt  <;  v  .,„.i  s  .>|  wcd- 
dcr A'.  10)  edder  scryncn  laien  fMt  A'.  11)  icrjnien  eddrr  —  bok  o«^  JCmm*  und  am  llamk,  12)  m  — 
etc.  «tttgeHriehen;  tiall  detten  am  untern  Uaude  in  der  etreiten  il4lfte  de»  Jahrhundert»:  vnde  wytte  esfos 
niiili  fliir  Miv  äokf'ii  to  jiiwpni  irnnieri  auc  viilliort  «Irs  nid<'s:  Jat  g^k  got  »o  hel|i»-.  1:J)  .1'  \x\i,  /Wi/'  <>i  X 
und  S.  14)  dyt  iur  amyettri/chtH  mtd  dafnr  vom  dritter  Hand  MayatrArttiirn:  de  «ile  gy  bir  to  dr»  rsdvt 
gciiBd*  liu.  1&)  vadc  4rt  jar  A:  16)  viide  LjratlMf^  ton  trMtr  Hmnd.  mU  Midierer  Dtntg  abergtu^riAm. 
17)  rrvTAHfTicft  Notker^,  dnm  tmrde  dk  mte  ^Ibe  «wradM  mnd  der  Fht»  affin  gdaite».    18)  itcjrBe»  A'. 
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beyden  lateo,*  vade  dat  gy  dn  nd«i  karen  trn* 

welken  vorwaren  noyt  butene  Mt-n  sc  des  iwdor- 
uen,  vnde  alle  ding  dem  rade  truwelkeii  vppi» 
den  bt-rgtieii  to  gude  hold«!!  iia  juweu  vitl  »yu- 
nen  so  gy  best  kinin«D  vnde  oioi^md:  dat  gjk 

goil  etc. 

32  ^Dessen  eyd  swcn-t  de  mekelere. 

Offt  gy  flressctieden  dar*  eyn  gast  myt  dem  an- 
deren kopdagliede  hat,*  dat  gy  dat  dem  rade 
mcliloii,  vikIc  dat  rv  rn  viierloyi'  i;i'lt  noch  kum- 
panye  myt  uejrmende  cn  hcbbea  dar  gy  liir  vor* 
dejl  ane  sokn  an  kopenschop,  vnde  dat  gy  vn* 
sea  borgbersn  VDde  borgheradien  alle  ding  myt 
juwer  ndceldye  tniweliken*  to  gude  holden  na 
jnwen  viff  aynnen  »«>  gy  best  kuuueu  vnde  mo> 
ghen  de  vryle  gy  mekeler  ayn  vnde  de  wyle  yd 
dem  rade  bchaghet:  dat  gyk  god  so  helpe  etc. 
Vnde  wu  de  luekekre  de  mekelilye  luildt  ii  schal- 
len dar  is  afl' geacreuen  in  dem  IcüUiu  blado  du6- 
aes  boket*  anno  m  oeeetj*. 

33  'Dyt  swertl  de  de  muntsmeden  vorsteyt. 

Dat  pv  <i\t  i;ir  ili'  liiiititsiiifdoii  truwcliken  vor- 
stan  wiÜeu^  dem  rade  vude  der  stad  tu  nud  vn- 
de to  flüromen,  vnde  dar  neyn  eghen  vordeyl  an 
wken  willen,  vndo  des  nycht  fforder  goneten  ho- 
nen juwe  Ion  dat  gyk  de  rad  gitft,  vnde  des  ra- 
dea  beymelke  ding  de  gyk  dar  äff  tu  wettene 
«öden  dat  gy  de  by  gyk  behoUen  willen"  de 

wylc  (,'y  |ciifn  .  viifle  dat  fiy  dem  rade  alle  ding 
ttuwelikeii  tu  gude  holden  sunder  alle  list:  dat 
gyk  god  etc. 

34  "Ue  voghede  sweret  dem  rade  deesen  eyd. 
öat  gy  willen''  rechte  richten  in  allen  saken  de 
gyk  werden  angebracht  au  gehöhte  na  der  Bruus- 
wikeBcben'*  tedite  vnde  wonbeyt  na  juw^n  viff 
synnen  so  g,v  best  wetten  vnde  moghen,  vnde  dat 
gy  neymondc  heyuielikeu  SLhattcii  vnde  broke 
Vau  jemende  cssclicn  otl'tc  nemen  ane  dat  vor 


l^ierichte  openbaren  gebandelt  wotde,  vnde  iolit 

gyk  icht  to  wettene  werde  dat  wedder  den  rad  ^ 
vndo  de  stftd  were,  vnde  dolil>e]si)cl  hDueii  der 
!>tad  kure  wen  gjk  dat  to  welteue  wurde,  dat 
gy  dat  dem  rade  melden,  vnde  wnr  herwede  be- 
etonie  dar  dem  rade  de  dridde  penning  aft*  bo- 
ren moclite  edder  dat  harnesch,  dat  gy  dar  vor 
!>yu  dat  yd  dem  rade  wordc ,  al/.e  g}'  fforderst 
können:  dat  gyk  god  eto.  Ok  is  ooe  gesechtbn- 

ten  den  eyd :  werct  dat  dem  rade  duchte .  dat 
de  broke  vnredelik  wereu  de  ae  esacheden,  vnde 
oA  on  d«  radvres  anaynnende  were  van  deeriöh- 
tee  na^ieae ,  dat  »e  dat  beiden  Mbnllen  na  dea  . 

rados  hetfiido  vnde  rade. 

"Dessen  eyd  sweret  de  den  maretal  vorwaret.  36 
Dat  gy  den  mantal  vnde  des  radee  gnd  dar  vppe, 
alle  perde,  haueren,  vn<Ie  hawe,  vnde  wat  dar  is 
vorwareii  willen,'^  vnde  dem  rade  vnde  der  stad 
dat  truwelikeu  tu  gude  holden,  vnde  den  rad  be- 
sorgben  vnde  bewaxen  myt  den  knechten  alae  gy 
best  kunnen,  de  w]d«  yd  dem  nde  beiha^bek: 
dat  gyk  etc. 

Ok  is  ome  äccbt,  dat  he  mach  faebbeu  u  swyn 
vnde  by  einem  sdiok  bonre  vppe  dem  hone,  vnde 

nycht  mer. 

''I>e  pündero  sweret  dessen  eyd.  36* 
Oüt  gy  voressdieden  dar  eyn  gast  mit  dem  an- 
deren birkopebgbede,  dat  gy  dat  dem  rade  meW 

den  willen .  vnde  dat  gy  willen  rechte  pünden, 
vnde  djt  holden  na  jawen  vitl'  synnen  so  gy  best 
können  vnde  mofhoD  de  wyle  gy  pünden  vnde 
de  wile  dat  dem  rade  bebaghet:  dat  gyk  god 
etc.  Ok  is  one  secht,  dat  ae  schuUen  nyrlit  mer 
uemen  wen  i  d  vor  dat  puntswar  to  pundene. 
Ok  ecbunen  se  genen  io  in  dem  wicbdde  dar  me 
pundere  hefft  dem  rade  i  fd  des  iares  alze  i  in 
der  Oldeustad,  i  in  dem  Haglien,  vude  i  in  der 
Nyenstad. 


I)  TDde  se  nevne  —  l«t«n  auxgeslriehen.  8)  A'  xxxtt,  daurben  von  erster  Hand  he  u  ghewandelti  fehlt  m  N 
md  a.  3)  dat  hir  A:  4)  hir  fehlt  A'.  .■>)  uuweliken  fehlt  Ä'.  6)  lesteo  bladc  du8»es  bokci  omf  Sa,- 
mr  wn  dar  llaitd,  wdcA«  dcH  üäektr  Codn  augtlegt  hat.  Et  wM  Mnr  imfilW  du  Eehtedn^  >wwi»iiii.  Jf: 
deghedinglMfee.  7)  A':  xxxni  Wa  de  muitsmeden  ««nteyt  «an  dta  ndea  m^m,  fO»  in  Vtmi  8.  8)  niBaa 

fehU  A'.  .1'.  xxxiiii,  frUl  in  X  und  S.       10)  stad  nrimswich  A'.    '  11)  Fehlt  in  X  mui  S.  A':lltXf 

l)e  den  oiarsul  vontejrt  sweret  ijX;  ön  UegUter:  Des  nantalwardera.      12)  FMt  in  A',  N  w»d  S. 
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87  'De  hsuerwendcr'  swerd  dyU 

WHi  gy  des  xadm  Iwueren  truweliken  vorwaren 
vp  tnde  äff  to  iBetende,  to  ««ndende  vnde  mne 

tO  itokend«  tppe  «lfm  inar-itallc  offtf  ttur  onc 
nd  liefit,  de  wj  le  dat     des  rades  gesinde 
dar  to  tyn,  na  juwen  viff  synneo  aln  gjr  best 
kunncii  vnde  nioghun:  dat  gyk  god  etc. 

88  *De  dregere  dede  pondet  vnde  amet*  swerrt 
dessen  eyd. 

Oft  nr  Toretschtdae  dsit  hir  «fa  fut  Mjrt  dem  «dsrea 
gast«  kopdsiMs,  dat  gy  drt  den  nde  dcMmi,  nide 

dat  )!}•  malkcrii  reclite  anipn  vnrli'  n-«  lit.  pntuli  n. 
vnde  dem  rade  truweükeii  aik  ding  to  gudc  hol- 
den na  jnwen  tüF  ^iien  alse  gf  beet  ktmnen 
•  vnde  rooglieii,  de  wyle  hirto  des  rades  Resyu- 
de  syn,  vnde  de  wyle  dut  dem  rade  behaghet: 
dat  g}'k  güd  alzo  helpe  etc. 
Ofc  is  eae  gesM^,  dat  le  sdmlkB  lyeM  aur  memm 
TO  I  d*  »or  dat  piuiil&wjir  to  pumlen«-.  Ok  m-IiuIIfii 
Se  gcocB  io  in  deme  wkbcide  dar  mi-  pumlprc  b<>fft  dem 
rade  l  M  des  fana,  alaa  i  in  der  Oldensud,  i  in  dem 
Hashan,  vnde  i  in  der  Nyenatad. 

89  "De  des  radt's  molon  vorstad  swerft  cht. 
Dat  gy  noch  nement  v«kn  juwer  wegheue  ne^uer- 
leye  kern  vntffanghen  in  de  inolen  to  melende, 
des  rades  mettentckciie  dar  Tan  en  syn  erst  in 
der  ktsten  alze  sek  de  d.ir  vp  höret,  viide  'lom 
rade  den  slam  truweliken  to  gudo  holden  alze 
dat  eer  geweeen  heSt,  vnde  dat  gy  alleriiando 


kome  dat  gyk  in  d 


e  suliu-ii 


tnokn  bradit  werd 

to  melende  den  luden  truwclikon  vorwiin  ii  rndc 
juwe  medekumpaue  vornareu  laten  na  iuweu  vifif 
^nncn  alte  gy  best  knnn«i  vnde  noghen  de  iryle 

yd  den»  rade  behaghet:  dat  gyk  jiod  etc. 
•Dyt  sweret  de  Klber  nioUer  d;irt<i;  »Otit  gik 
vrat  gebracht  worde  to  melende  aue  meitentekene, 


dat  gy  darvan  de  rechten  metten  nemen,  vnde 
de  in  des  r&dea  besten  den  eer  dat  ghemalen 
werde. 

*«De  tolleniciTiMr  jn  der;tonenbode  ewwat  dea-  40 

sen  eyd. 

Dat  gy  dem  rade  vnde  der  atad  vnde  den  ge- 

meynen  borghcren  vnde  borgerachen  to  firana- 

wyk  lil/v  tniwc  vii'l"  hi'lt  t^vn  al/e  eyu  dener  sy- 
nen  hereu  to  rechte  schal  de  oni  kledere  vnde 
km  gifft,  vnde  wat  gyk  werd  gebracht  in  de  toi- 
knbode  van  des  rades  wegheue,  alze  van  tollen, 
tzy/i'  vur  iillfrliMtiile  steyn,  viiile  van  ineltenpen- 
uingheu  dat  gy  dut  uuerseen,  vnde  nemen  des 
also  vele  na  der  wy«e  aixe  gyk  dat  de  rad  be> 
volen  hefft,  alze  dem  rade  vnde  der  stad  van  jo- 
welki  iii  dl  \1.  Imren  mach"  an  brunswyks<-hen 
peuuiu^iit-u  iiye  edder  olt,  scherueo  edder  fei> 
fingen,!*  vnde  beetellen  dat  io  also,  dat  de  hide 
de  dat  bringhen  dat  al  suluen  in  de  kesten  schu- 
uen  eyn  juwelk  dar  sek  dat  gebord,  ane  de 
mettenpenninghe  dat  gy  de  sulnen  in  de  kesten 
adiuaet,***  vnde  dat  vorwaren  myt  den  tdcaoen  vn> 

de  myt  den  >  edelen.  dat,  tiy  der  neyri  vmii  i;yk  doli, 
gy  en  hebbeu  dar  erst  van  vntäanghbn  to  des 
cadea  handalie  aek  darvan  bord,  vnde  datvord 
beiden  alse  gyk  dat  de  rad  bevolen  heflt,  nda 
irv  ilr  iivcn  liruwiT«-  vit<l<-  il'-  jcnne  de  »7n  tap- 
pen, se  syn  hercn  eddor  knechte,  de  dem  nde  dar 
to  nycbt  geswoiea  hcbban  aieldaB,  wen  gyk  dat  to  wel- 
lene  «wde,  de  wyle  dat  dem  rade  behaghet,  mde 

iliit  irv'  Ji-s  rii'lr!-  lii'vmclikf  dini:  liy  i;\k  licliolilcn  de 
wyle  gy  lewet,  vnde  offl  gyk  ichl  to  wettene  worde 
dat  wedder  den  rad,  vnde  de  atad,  vnde  borgbere 
vnde  borgerseben  were,  dat  gy  dat  dem  rado 

nicldcii,  il.it  sy  an  gcystliker  aclite  edder  an 
werliker  achte,  wu  dat  scheghe,  vnde  ok  wen  gy 


1)  A'  XXX VI,  fehU  M  N  und  S.  2)  hanenrendar  «mh  twtittr  Ilimd  iiierg«i€hri«ben  tMl  des  radaa  hauana  vorw 
wäret.  8)  A'  snvii,  fthH  i»  y  und  8.  4)  dreRsr«  —  anet  «m  twüer  Hemd  iaer9e$ehriaen  tfaU  poa- 
dere.  .'0  tvu'.n  baluen  ponniDg  .1';  liiriueii  rim  jyihtfrT  Hand  iihi-fj'  <c)irv  tf  n.  0)  .1'  wwiil,  im  Jlri/ifter 
I)e  de«  nule«  molen  voraus  vnde  bot  eyu  kostgeuer,  fehü  in  und  S.  7)  «uluea  ubergctchtitben.  8)  itttxr 
Btult,  inAwM  awtätr,  in  Jf  «m  «r«lir  Haad  ob»  Samie  naAgOnigtn,  mM  iuH  nmA  dm  Wtirtm  varwaiaa 
latea,  hier  »aek  den  Worten  dar  vp  borot  emftttkaUel.  9)  Vnde  offt  A:  10)  Enceiteruiui  drr  18.  Formel,  A* 
VIII,  /Uli  in  HS  und  ü.  11)  In  A  amgulrithtn  an  brnntwikcschem  suluere  edder.  12>  »cberuen  edder  fer- 
liofen  van  Runde  out  der  tweüen  Bälfle  dt*  lahrhnmkrU.      18)  sm  —  acbneet  in  A  nmtgestrielte». 
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vt  dt'h  lad«'-.  dfUste  4ueiueu,  dat  gy  doiine  iw^- 
nerleye  wijb  ««dder  den  rad,  borghere  rade^ 
burgfaencbra  dMl  cddi  r  v^t-seu  willun  van  juwi  r 
«■vrlM'fion  vp-at*"  radcs  udtler  dinlfs,  f.'pystlik  ed- 
di!r  werlik,  de  wyle  gj-  leueii,  vndt-  alle  ding  dem 
(«de  trnweliken  to  gude  holden  na  juwen  viff 
•  »yiiiu'n  HO  gy  best  kuiineti  mde  moghen:  dst  fffk 

{jod  al/o  vndt'  ftc. 

41  'l^'fiuv  de  riul  <lf  wuKhc  b«!V»'lct  »vrert  ilyU 

llat  u  de  «aeh»  aha  koUra  fide  na  der  wickle  ■!»> 

iipitii'ii  at/>'  ili'f  i|i  r.til  «|i  I  VI)  L't'konirn  i&,  mth'  malkmii 
ruliu-  ilun,  viiilc  oflt  j;y  viiri-s-clieili-n  dal  hir  eyii 
gast  Uiyt  dem  anderen  gaste  ko|i)>laghede,  dat 
dat  dem  rnde  mdden,  vnde  wat  dar  Taa  wcrd  to  we- 

gliegeldf.  iliit  V)  <l;<t  :i  I  rlirii  kiwriTr  iUitwurilcn  Vppe 
de  tijd  ai/e  de  rad  dat  van  gyk  eiü^cheu  led,  vode 
d)l  holden  na  juwen  wUT  gyODen  alze  gy  liest  Inunwa 
.  mde  moRhaa,  de  wjle  dat  gy  hirto  ^a-sjude  aya, 
rnde  dat  dein  rade  beba§ket:  dat  gyk  god  etc. 

42  *Dor  bumieiitüre  eyd. 

'  IKt  w  dem  rade  BMMa  vnde  acryoea  hlea  «mt  gy 
«ettan  eddar  gjrk  towcttene  werde  dat  adiotliar  igr,  «ada 

d«in  ru<lp  villi«'  iIiT  stiul  iilzi'  tnjwf  vi»!«'  Ii«il«i  syii  alz«'  uy 
onr  vuii  drn»teii  ««-{(lieuf  lo  reclite  pliibtcch  sju,  vnde 
dca  rad  »de  de  atad  vor  achaden  belpen  bewaren,  mde 
OIM  IFroiiM-u  wemco  war  iqr  kunm  n  vnilc  moghen,  dob> 
Iwlllicl  vnilp  wttt  '.'v  viinn  ni'H .  ilul  »i  ililcr  «l«'ii  nil  sy 
dat  uy  «lüt  «Iciii  ruil«'  iiK'ld«  II  d\  t  iar,  ottt  so  langlio 
in  deasem  denate'dea  rade«  gesynde  qm,  «ade  dat 
gy  de»  raiieK  hp}wliki>  iUdk  hol<-ii  wur  gy  dat  wattaa 
jnwe  leuedaftlie:  dat  ^yk  god  etc. 
48  *]^es  rades  bodeu  eyd. 

Dat  gy  dem  rade  rade  der  stad  nide  borgfaeren 
md«  borgherschen  to  Bmnswik  akc  truwc  vnde 
hold  qrn  alze  gy  ouc  van  denstes  weghene  to 
rechte  pUchtecli  »yn,  vnde  wat  gyk  de  nd  be- 
Telet  to  wentende  vnde  to  donde  düt  gy  dat  don 


alze  gj-  truwflikest  kunnen,  viide  otit  gy  icbt 
vomemen  van  8ampninghcn,.vpsateD,  edder*  an» 
deren  dinghen,  dat  wen-  bynnen  der  stad  offte 
dar  en  buteii,  dat  weddi-r  den  rad  vnili-  «le  stad 
were,  dat  gy  dat  dem  rade  melden  alze  g^-  erst 
kunnen,  de  wjh  gy  des  rad««  bode  ayn,  mde  de 
wjl'  ilat  il.  in  ni«lc  beliaghet,  rade  dat  gy  des 
radea  heymelike  diu;.'  lieicti  wur  l'v  dat  wetten 
de  W}'le  dat"  gj-  k-uen;  dat  gyk  god  etc. 
'Des  rades  mollenmeeter  tweret  dyt.  44 
Dat  tiv  dem  rade  vnde  der  stad  to  lirunsvicb 
buwerk,  bold  vnde  yserne  werk,  vnde  allerleye 
ding ,  dat  sy  olt  edder  nye  alze  de  rad  gyk  dat 
bevoleir  heflt,  dat  to  den  notan  hord  de  de«  nr 
des  syn  dem  rade  ^^lde  der  stad  trnweliken  vor-  ■ 
waren  vnde  to  gude  holden,  alze  cyn  knccht  sy- 
nem  herai  de  ome  Ion  rade  cledinghe  giflPt  to 
rechte  pHchtech  is.  na  juven  liff  synnen  alze  gy 
best  kunnen  vnde  moghen,  de  vile  dat  dem  rade 
bebaghet:  dat  etc. 

*Dyt  Bweret  yo  twe  gherdenere  in  vir*  wicbil-df 

den,  alze  in  «kr  OKlenstad,  in  dem  Hagen,  in  der 
Xvfiistiid  vriili'  in  «luni  /lu  kc. 
Oüt  gjk  to  wettende  »orde,  edder  dat  rede 
wut^  dst  dem  rade  rade  der  etad  affgegranen 
Wörde  edder  were,  edder  aflgetonet  an  garden, 
an  iirauen,  effte  an  dem  gemeynen, "  dat  ay  dat 
dem  rade  melden  ake  gy  erst  kunnen:  dat  gyk 
god  also  helpe  rade  de  bügben. 

"De  eyd  der  di  du  laiidwere  bewaret.  46 
Dat  g)'  den  bercliÜrede  vnde  de  landwere  de  gik 
de  rad  bevolen  heflt  dem  rade  rade  der  ttad  to 
BninswiLli  truweliken  to  pude  verwaren,  vnde 
den  berebtiVede  neynerleyc  wijs  ran  gik  antwor- 
den,  sunder  dat  gy  den  beware»  >*  alse  gy  mech- 
tighest  rade  ffoffderat  krancn,  rade  oft  gy  yeo- 


1)  edder  A',    S)  ISrutHerte  ^bwimy      IS.  ^VnMcT.       A'  mer  dieadb»  mb  u  «Aifctrafm;  rfen*  CormtHr  i$t 

ihr  li'.rt  ilmu.  ilir  „  .  ,'iij  t  ei  tiniterlr  Fiumnf  gugtbeH,  wHche  hirr  aU  4«.  foU/t.  !<i>- fehU  in  N  und  S.  fl)  F.rirri- 
Itniui/  der  h.  J-i.rmei,  A'  xvi.  4)  A'  xvii,  fiMl  in  .V  uml  S.  b]  eild«  r  van  .1'.  6)  dat  fehlt  A'.  7)  A' 
XXMX,  fehlt  (»  A'  unW  .s  H)  .1'  Wim,  fehlt  i»  S.  U)  den  trn  A'.  10)  Von  tweiter  Hand  mit  blauer 
rnthrr  Vinte.  11)  ed(lcr  oft  jcnaai  «ctc  de  dat  ander»  beUa  myt  der  roden  to  plaatcnde,  eddn-  bi^pni  te 
leggeiide  waa  dat  «cktcdiof  jnDebolt  N.  12)  A'  xu:  We  vppe  das  ladea  bercUMra  vppe  dea  lantwerea  we- 
aet  dede  sw.  fMt  in  JT  «m)  &     IS)  vonrarea  Af. 
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nige  sampninge  edder  vpsute  Ternemea  de  wed- 
dar  de  tted  vBde  dat  had  to  DriinswhA  agr,* 
dttt  gj  dat  dem  rade  melden ,  mde  dat  gy  ney- 
mendc  der  laten  de  dat  land  offte  de  stad  to 
Bruuswich  be«clieddigen  wille,  offte  be«cbeddiget 
liAbbe,  also  ÜNdw  dat  dat  ««tlaa,  ▼nde  dat 
gy  dj't  holden  alze  py  best  kmuen  vnde  mögen 
na  iuwen  riff  syimen,  de  wyle  gy  des  rades  ge- 
ainde  syn,  Tode  id  dem  rade  b«baget:  dat  gik 
god  ßlwo  hfllp«  mide  d»  hügea. 

47  'Der  dorwerdere  eyd. 

Dat  gy  ueynerieye  b^r  io  vaten  vnde  ia  tunnen 
in  ds  fltad  Iningm  laten  doveh  dat  dor  dat  gik 
de  rad  bevolen  hefll,  gy  edder  de  inwen  en  heb- 
ben  dar  erst  van  entffangcn  alzndane  des  rades 
tekeu  vaQ  eyneme  yowelken  böre  alze  dar  vp  bo- 
ret, Tnde  de  in  dsa  ndei  Imtaikan  itelBeD,  eder 
TOT  detekenie  nfighhafitige  pande  ent&ngen,  vn- 
dat  py  achten  dat  de  pande  inyt  tekenen  ghe- 
lozet  werden  alze  gy  erst  konden,  vnde  neyn  gelt 
Ttnr  tekene  nenen,  Tnde  dat  gj  dor  Tnde  dadi 
.  truwelikcn  bcwaren  vnde  holden  to  des  rades 
band,  vnde  dat  dor  anders  neymeude  antwonlen 
dorcb  neyaerleye  liues  nod,  vnde  dat  gy  alle 
dneae  ding^  dem  rade  trawelSmi  tognde  hdden 
na  iuwen  viff  synnen  alze  gy  best  krnnen  vnde 
mogheu :  dat  gik  god  alzo  helpe  vode  de  hilgen. 

48  ■Dessen  ejd  tweret  de.jn  der  wage  ju 

Dtt  gj  de  w«^  abe  holde«,  trade  na  iatutA»»  alio  , 
nemen  alze  des  de  rad  vp  eya  f^^kompn  h,  vndf  malkem 
rechte  dea,  rade  offl  gj  fl^eaadiedeu  dat  hir  eye  ghast 
ayt  den  atdana  |Mta  kopalagede,  dat  gy  dat  im  nde 


meldeii  ,*  vnde  wat  dar  van  weit  to  vagbegbelde  dat  gy 

dat  d  k  daa  ndea  Imtea  aleiwn  abe  gik  de  rad 
dat  bemlm  liail,*  ^  djft  haMu  m  iuwi  u  viff  syn- 
nen alte  gy  bc«t  kannpn  rndr  mögen,  de  w)lt:'  Jui  j^r  hir 
gelinde  to  »ju,  vnde  dui  dcui  rade  behaget:  dat  gik  god 
alw  hdpa  etc. 

'Deesen  eyd  sweret  me  to  dem  schote.  49 
Alzodanne  gud  ake  gy  vnde  juwe  busfruwe  heb- 
ben  bynnenTnde  baten  der  ated  dat  gy  dat  dem 

rade  vorsclioten  willen,  alze  leff  alze  ;:v  dat  livli- 
ben,  y  sol  to  voren  mde  u  d  van  drittu  li  schillio- 
ghen  n^''  oygen  branawikaadieu  i«;iiiiighen  an 
des  ersten  mandaghee*  na  anntte  M ectena  daghe, 
vnde  offt  gy  to  jcnnegem  gude  vormunder  sra  dar 
dem  rade  schod  äff  boren  mogbe,"  vude  offt  gy 
anders  jemende  tyns  geuen  ms  dem  rade  Tnde 
vnseu  borghcren  vnde  borgherschen,  dat  gy  dat 
dem  rade  meldea  tot  der  echoteltgd:  dat  gyk 
god  etc. 

'HHc  aecht  gyk  de  tad  in  den  eyd:"  weret  dat 
gy"  busen  myt  gyk«"  inne  hedden,  dat  weren 
ffruwen  edder  man,  edder  de"  nu  to  j;ik'*  inko- 
meu  wolden,  edder  de  nu  kortliken  van  gyk'^ 
getoghet  wann,  de  aebolde  gy^*  melden,  d^  ne 
se  to  dem  aohote  scryue. 

Ok  secht  gyk  de  rad  buten  den  eyd :  weret  dat 
gy'*  bedden  aawardingbe  an  gude  dar  eyu  an- 
der ^yne  lüto^t  aatT  hedde,  de  anwaidinf^ 
scheide  gy»  Torsohotoi  alte  leff  alae  gj**  de 
hedden.*« 

Dyt  is  der  TOnnundare  afd  to  dam  aehota.''  £0 


1)  wem  ä:      S)  ä'  xlt,  Ji  «widelt      S)  VtrAiämt  Fitmmf  dir  41.  Fbrntl,  A*;  ic.  We  dat 

hcghet,  jV;  wachniMter  eyd,  ffhU  S.  4)  vndo  tifft  melden  in  A'  ausgeMrichen.  5)  in  des  wdc»  —  helft 
im  A'  auf  Raxur.  G)  A'  XLi.  S:  Dng&cn  eyd  ütjliuUeii  »wereo  de  jcmie  de  to  dem  tchot«  «weret,  f(htt  A  und 
N.  ■)  dritticb  Bchillinghen  mid  in  beiden  HandsdwifUn  auf  ßasmr  von  jüngerer  Hand,  und  leere  Bamtr 

MMlk  dm  IFert*  pcuighan.  8)  aadon  donnendaghts  iS^  aadani  ^Ur^taekriabmt,  donaefMiaghct  an/  Jtamr. 
9)  dar — nogfae  im  A'  mugaXriAtm  tmd  wm  jümgenrBami  wMkr  MMer  boifhendnB  i*ifiW>BlW.  10)  Iku 
Folgcn'lr  III  .S  niif  nnrm  andern  Blatte  unter  der  rothen  üdirr^chrift  I\vt  schal  mc  den  luden  Ifdaaeyd  »ecgen. 
11)  Ok  tcholde  de  rad  den  luden  secgiien  by  den  eyden  12)  orer  welk  S.      13)  aek  &       14)  de  noch 

&  lA)  oa  A  16)  &  17)  nde  de  aahsMa  de  nd  to  das  adheto  aoMaaa  Ittai  A  18)  Ok  adwlda 
me  den  Inden  secRhpn  bulen  den  eyd  S.  19)  he  S.  80)  S  fiiyt  noch  hinzu:  Ok  en  tcholde  de  vruwen  nieht 
•weren  vor  den  man,  jd  ne  wi-re  echt  noyd.  Vomunder  achot  vnde  scbot  van  ünsse  de  dem  nde  vonneldet 
daa  dat  acMde  amlk  briagan  lo  dar  rat^Ma  achaleitt{d.  Sl>  DaaHB  «fd  «fallen  raenB  da  kiadan 
A 
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Dat  gy  dat  gad  dar  gy  Vormünder  to  syn  van 
d«r  lijuil««  «agheiM  N.  da4  w  hebban  byasMi 

Tnde  buten  der  stad  dem  rade  vorsdiotaB  «iBmI 
alzo  jmd  alzc  pyk  duncket  dat  yd  sy  na  juwen 
vüf  »ynnen,  ij  soi  tovoran  vnde  ij  d  van  der 
muk*  mji  Bjen  bnintwikflMlMii  peudgheii  ed- 
dcr  myt  oldon  penningbea  u  orem  mrde  deime*: 
dat  gyk  etc. 


61  *DMa«n  eyd  twerat  d«  kostgwflr  vDd«  ibo1«ii- 

nit'st>-r. 

I^at  gjr  noch  Deymend  van  iuwer  wegctie  tieyiierleye 
Inn  MtAagm  k  4«  mim  dar  gy  kottglieuer  yuM 
tjn  to  Mtoda,  dca  tailM  iMlMilcfcei  dar  «ui  m  sya 

fr>(  in  'Irr  ki-ili'ii  »!!'.■  ■^ck  ilur  0]i  bnri-i,  mhIi  (li>rn  r.iilf 
d«n  »Imu  truwc-lkken  to  gude  holden  alxe  dat  i>r  |{he«e»en 
MR,«  rade  dat  gj  alhiluiida  km  dat  gk  ia  de  ndMB 
■alm  bracht  wert  tomekade  daa  laden  tnnreliken  ver- 
waron  vndr  itiwc  mi'dolninipnnp  T^rwar™  latcn .  vinli'  (l;it 
gy  dvm  rudu  vndv  der  sind  to  Unuiüwicli  buwerk,  holt, 
rade  yeeni  werk,  rade  aOaelefe  Hag,  dal  ^  eik  eder  aja 
alle  dp  I  i  i  .  Ii  ikt  beralen  heth,  dat  to  aUe  den  nolen 
hört  ilc  dm  r;iJi's  syn  dem  rudc  xude  der  stad  trtiwc- 
likcu  rurwarun  vudc  to  gudc  holden,  ohte  eyn  kuccbt 
^aem  kam  da  ena  laa  vade  kkdi^  to  «ecMa 
flichtich  18,  na  iuwen  vilf  gyimeii  «ke  gy  beat  knanen 
rade  Bogben,  de  wyle  dat  dem  rade  beheget:  dat  gjdi 
ged  tico  el& 
69  *lieMOD  eyd  sweren  de  äendwioger. 

"^Wat  riK'k  hir  tivTincn  dussor  tijd  fint  ck  wn" 
gber  byu  to  wetende  wert  dat  witlik  vnde  open- 
b«ff  ifl  «oder  ^lod  Tnde  wedar  da  kriatenhagrl, 
dat  njne  «rigb«  aBiSrande  is,  dat  ek  dat  ror 
dorn  zcnde  wiigbea' wüle:  dftt  mak  god  alao 
helfe  etc. 

68  *INaaen  ejd  twaran  de  tauenm«  daaa  rade. 
Alaodaae  bir  alaa  gy  Ttaellea  «illea  ta  kepa, 


dat  gy,  viKle^  inwe  wyff,  vnde  iawr  geonde  de  bere  nicht 

alte  des  dr  r«d  Ki'sat  befft  dat  etoneken  to  vh 
pesnini^D  datgy  dat  dar  mede  roDeo,  vnde  des  dr  rad 
getat  befft  dat  stoaeken  to  dren  penniageii  dat  gy 
dat  dariHde  raOea  ralaaadanaMM,  radadatgy  aller» 
I  <•  y  p  tollen  oll  rndo  nyp  de  ran  inwem  bJn»  Iwrel,  id  sy 
in  tonnen,  eder  in  vaten,  eder  wur  ynne  dat  were 
dar  da  t^tpe  ingfaesteken  werde  to  aeUeode  van 
inwar  «agheae,  ale*  dat  i^at  ii*  kHagea  je  eait 

dp  Ter  wpki  n  v]ipp  d<n  sntniifnt  in  dr  tollenbode*  Ia 
de  Nycn»tad:  dat  gik  god  also  hdpe  etc. 

Ok  wel  de  rad  Yaa  gik  babben,  dat  gy  Cenieitee, 


mi»r»  hihr  nicht  dnrpr 
dat  etouieken  name  vir 


vnde  vfsellen  »mne 
,  rade  Ualbintadeech, 


andere  ffrooMde  bire  nicht  darer  veriiopea  vnde  vtadlaA 


wrnii>'  d'it  Ftoarken  ranw  dre  peuiaga  aaa dat  gy 

ckeu  myt  kröz«u. 

Ok  anaoholde  gy  eyn  bÄr  tor  dat  andere  nidit 
YaritOfiaa edder  vtropcn  laten,  surnK  r  >  VII  yowelk 
vor  alzodan  na  der  stad  dar  id  gobrowen  ib. 
Ok  »cbolde  gy,  iuwe  wyii^  rade  lawe  gesinde  malkem  syne 

fadMa  valeM  m*b  gheaa%  alio  dat  gy  darmalkeai 

mede  waren  mochten.  Ok  tcholde  gy  iawc  ber  rt- 
•enden  vnde  verkopcn  ouer  de  dele  van  den  vaten 
de  vppedan  waren  de  wyle  gy  dea  hedden.'*  Vnde 
«arak  dat  gy  an  dmaan  iwaeehteD  atactoi  «al- 
keni  brocliafi'tirli  wordeiltmde  dat  dem  rade  ver- 
meldet worde,  eder  den  de  rad  myt  orem  gesinde 
den  se  dat  berolen  des  bedrSgen,  de  atdiolde  dem 
rade  yo  vor  den  broke  g  Bot  geosB.  sobal 
stan  de  wyle  id  dem  nde'*  bekagat. 
"Des  rades  amed.  si 
Hat  gy  deiB  nda  bnnraUkenTenraraftanyanb 
»yt  hoSUagba  rade 


1)  van  XXX  nypii  »«(.  hillingeo  nu  des  ersten  dunaertdages  na  sunte  Merten«  du^be:  dat  etc.  S,  jüngere  Hand  auf  Rautt. 
S)  myt  nyen  —  deaae  f(M  8,  in  A'  M*  werde  am/'  Saaur  ähtr  moät  von  erster  Iland.  8)  Au*  der  39.  «nd 
44.  Fvrmtl  combiniri,  A'  xuiii:  We  moleamaitar  k  rad«  kdilgeaer  tobope  de  aw,  «fc-,  nn  Regittir:  De  aniea» 
mntm  vnde  knutgeiiprs  tohnpe,  frhU  If  und  8.  4)  to  A'.  6)  A'  XLvr.  6)  Jott^ere  Fammf  iat 
21.  Forvul,  A':  M  JM  De  t.  svr.  d  c.  nu  iner,  .V.  I'auerner  cyd  oll.  7)  vnde  frfilt  .V  «)  allerleye  toUea  — 
gbcmt  k  m  A'  auf  Hatitr  und  am  Ratide.  9)  toUeabode  in  A  auf  Hatur}  A':  kokene.  10)  £§  folgt  im 
A  Xamtr,  wari»  »oA  am  tum  boaca  eyaa  taaaea  vae  im  A!  winiiw»<ifd>üM  tit  11)  AiaiigalttiJm  vada  ||k. 
18)  A'  xi.vn,  ftUt  Nmmi  & 
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TndenjkwtsAdye  «m  Kfdw  «etfem,  maiie  dat 
vaä  gik  gBMlohrt  worde,  vnde  dem  rade  on 
vsemtj  work  nyo  vndc  cid,  viule  alzodane  touwe 
vnde  ghervde  dat  de  rad  gik  tu  dem  gmedewerke 
bevfile  trawelUcen  Tarwarea  oa  in  wen  viff 
alM  gy  best  kvanen  lad«  oio^oii,  ile  vwle  gy  des 
railcs  rjesinde  hirto  svn ,  vndc  de  wyle  id  dem 
radti  bttüaget:  dat  gik  god  aUo  lieipe  utc 

M  WopfMo  meter. 

Hat  gj  meten  aUcrlcye  hoppen  myt  der  niBta 
alze  gik  de  rad*  bevalen  heffl  dem*  verköperc 
ynde  kopere  yowelkem  abse  gy  rechtest  kroneu, 
irnia  dat  gy  wBjn  voidll  neneii  boaen  ban  Um 
▼an  metend«!s  oSte.  kopps  wephene.  vndc  de  lüde 
rechte  des  kopes  berichten  oä't  gy  dar  vmme 
via^Mt  Vörden  alze  gy  dat  waeten:  dat  gyk 
god  etc. 

66  *Wyntappir. 

IVaBie  de  wyjo  aSigbetoghai  ly  to  firnUKMh  dm 

gy  bir  to  dem  t^ipen  Terkdpeade  edwTtNBudiB 

Wden  dat  gy  dar  denae  nidit  invalleB  eder  nojlllir 
leyo  din^  dnr  i-i  don  eddur  indtm  oflfte  in  TnlleB 
Uten  myt  iuwer  witscop,  sonder  yowelkeu  wyo  to  Valien - 
de      «iMfnder  laad  aii  dvievya  hugakuMn  ^y 
dm  gj  iBTiillen  wülea,  ntde  wauM  de  wyja  to  tap> 

pende  vpepdan  ik,  dat  dar  demi«' nicht  intr  iDrullcn 
oSte  iudou  eder  dat  don laten  myt  iawer  wteejM^,  nade 
«A  IT  Hte  «iJa  tifpei«^  dat  ly  dHM  BMlkni  qrae 

tiyzc  Rpuen  viin  allpm  wrne  den  jry  fappt-dra  pddcT  t;»j>- 
pea  lelcu :  iiUf  du»  gy  gheuvo  beneddea  xviu  d  dat  sto- 
■dn  dat  ly  ye  nn  dw  aM  gkeaea  |  M,  «ade  daa  gy 
fhaaen  to  xm  dn  vnde  dar  en  bouen  dat  «tooekfn  dat 
gy  yo  vaa  der  une  m  lot  gheoen,  rnde  dar  to  rao  allein 
vya«  den  gy  tappedaa  eder  tappen  letea  yo  dca 
«mUtao  ptntag,  to  wImmiIii  doi  «jjn  na  antala 


alae  de  ^ijiA  gbolde  vppe  nye  bnanrikMie  fin« 
aiaga,  70  byunen  dem  ersten  daghe  dana  alae 

dat  vtgetappede  wyjnvat  f^iieainct  is ,  aki-  fforder 
dat  gy  denue  to  hut  wenm  edder  gik  dat  neyn  vnnacttt 
aa  bowBs,  so  aoholde  gf  dat  betalM  todond«  k- 
mn  kncclite  de  dem  rade  to  w]QBtappende 
aworen  hedde,  mdc  aflFi  gy  welk  vat  wttips  dat  were 
lüttek  edder  grot  dat  to  dem  mynaten  eyne 
ame  beide  gbaati  TerimilM  vw  don  hf^Mm  n  dm 
kelre,  dat  gy  dar  vaa  geaen  eder  den  vorgherorden 
gheswornen  knecht  offt  gy  nicht  to  hus  edder 
vumechtich  weren  gheuen  leten  yo  vua  dur  aaie 
II  bt,  vada  datgy  de  pwmiBgr  oflfte  dat  gelt  datden 
rade  van  inwem  wyne  borde  na  der  wyze  alze 
TOregeecreuen  is  bringen  willen  in  de  toUcnbodc,  vnde 
dem  tollenacriuere  secgen  wuvele  dar  sy,  edder 
OB«  da  telleo,  nd«  gy  de  deoae  Mdaea  ia  de  k«Naa 

ediuui'n ,  rnde  dut  fry  olle  dusfte  atuckt'  boMin  iuwcn 
«iff  syaneu  ane  argheUat  alae  gy  beM  kmuen  vade  m»- 
gben,  de  wyle  M  d«a  fade  Mt^:  dat  ^ik  nad  ete.* 

*Dee  mekelm  ejd.  57 

Offt  Rik  liir  to  weteudf  wurde  tollenbiir  gud.  dat 
gy  de  lüde  de  dat  haadcldeu  anrichten,  dat  ae 
den  toilen  Ur  dar'  taa  f^eaeo,  ?ade  ofll  des  wat 
▼STertollet  Idr  were,  edder  rnvertollet  enwech 
gebracht  worde.  dat  gy  dat  dem  tolnt  rc  edder 
dem  tollenacriuere  melden,  vade  neynerleye  gelt  nocb 
kaapMqr«  ayd  aeyaieadetabebha»,  dargy  HrveidcBea 
•bna  aa  kopenschop,  vnde  dat  gy  «nson  l>orgeren  «ade 
borecrsrhfn  limj  myt  riiwtr  mekeldye  truwelik^n  to 
gudv  boldtiu  wi  luwco  Tifi'  »ynaea  so  gy  bert  krnncn  rnde  « 

aMfea,  de  wfk  tr  ^i**  ■•M«  nde  de  «|le  dat 
dmiadelidi^:  dat  gik  gad  alae balpe «ade  deli%aB.» 

"Volner  eyd  nige.  68 
Hat  gy  da  lade  da  toUaabar  aiB  aoricbten  orea 


1)  A-  I..  2)  dp  A'.  3)  dem  fMt  S  1)  IVrin^z-rt,-  Fassung  der  19.  Formel,  fehlt  A',  N,  S.  h)  r'nler 
dietem  Jätde  itt  von  gleicher  Uanä  i,nn,rhl:  uoiu  i>u  drade  dat  me  amen  schalle.  6)  VerAMderte  I''asiiung  der 
8S.  ForaMf,  A'  u,  fehlt  S.      7)  Aat  frhlt  K.      8)  bir  fehlt  A'.      'i)  A'  Ov*  ^"'^      ^'^  mckclcre  de 

Bikaldya  koldea  Mbnllca,  dar  i«  äff  gbeicrenen  in  dem  olden  dcghadiagboln  a*  ai  ecee  g'i  If:  Drt  nwkeler 
■ehalt  vaaaa:  eyn  Ja  der  OMoietad,  eyn  jo  deine  Hagen  rnd«-  eyn  jn  der  Mteattad.  Daan  die  aetadt  Torkopaa 
«rat  copmsDB  gud  }»  ant'  körne,  mde  df»  ^'elik  schult  drc  wescn,  de  cu  ecbolaB  Bkkt  haaddeo  vou  koroe. 
Duwe  enten  dre  ntekeiere  «cholden  oemen  van  eyoeni  perd«  van  u  marken  |  £§,  twiaaahwi  ai  narken  rnde  au 
■aifc-  wa  dam  parte  i  tot,  dar  taeadda  vaa  dar  aadt  yd,  w  dar  iMt  lappata  fade  taaaa  i aal,  wa  der  iaH 
tbaaviid-     V»  A'va^/um  Ifwidß. 
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tdUn  to  gheueode  jn  de  tolleDlMdiB  tu  liQitr- 
hude  gude  dar  gy  by  quemen  «ddar  gQc  io  wet- 
tende worde  dat  tollen  plichtich  were,  vnde  dat 
gy  dar  acht  vp  hebbeu,  offt  marketgud  hir  byn- 
nen  der  stad  Tokofil  edder  handelt  worde  dat 
toUenplichtech  «an,  dat  gy  den  toUen  dar  vaa 
nianen  vnde  vpnnnien,  vikIo  (olJonbreue  dar  vp 
l^ueu ,  also  vorder  dat  de  lüde  dat  dem  toUen- 
aebrinflire  edder  lawem  medeknmiMute  aioht  vor» 
toUent  hedden  ofile  tortoUeden,  mde  vppe  knp- 
manscuil  ne^Tie  tollonbrnne  phouen,  vnde  mit 
dem  tollen  to  vorwarende  <lat  holden  alse  gik 
dat  de  rayd  vnde  de  toUcnhereii  bavolen,  vnde 
wat  gy  van  tollenglit  ltlc  vpncnien  dat  gy  dat  al 
deme  tollenHchriuere  rpantworden  jn  de  toUen- 
bode  des  ersten  edder  des  aodero  daghes  alse 
gtk  dat  gewoMko  nere,  vade  Tomene  gy  wm» 

de  den  tollen  vntfrriif,  dat  crv  ilat  ilnii  rade  mel- 
den vnde  des  dem  rade  vormanen,  wenue  me  de 
hehb«B  koiide,  mde  den  nub  viide  dm  tdko- 
herao  alle  dingb  van  des  toUen  wegben  tntwe- 
Uktn  to  gude  holden  na  juwen  viff  srnnen  also 
beat  kuunen  rade  mogben,  de  wile  gy  hir  toller- 
ner  aiiid  vnde  dat  dem  rade  behaget:  dal  gik 
69  'Der  voghede  eyd  van  der  slote  wegben. 

Dat  gy  dem  rade  de  borch  X.  truweliken  vor- 
waren,  vnde  de  nemande  anders  antwerden  vmme 
oeynerleyge  lioM  nett  aimder  dem  n/äm  de  «edder 
jn  antwerden  so  alse  se'  gik  de  hebben  beuolen , 
wen  de  rad  dat  van  pik  esachct.  vnde  dem  rade 
*■  den  acker  truweliken  Truchtigeu,  vnde  oro  quers 
▼litigea  Torwaren  Uten,  vnde  de  tobeboriagbe  der 
borch  tnnraliken  verwaren,  vnde  dar  van  nicht 
voriaten  ane  vulbord  des  rades,  vnde  one  alle 
dingh  tom  besten  holden  so  gy  vorderst  mögen, 
de  «fle  id  dem  rade  belüget:  dat  gik  god  eo 
bdpe  vnde  alle  eine  billigen. 


«Um  marwAnlkes  eyd.  «o 
Uta  gy  dem  rade  vnde  der  stad  to  Bmnswie  alio 

truwe  vnde  holt  sj-n  alze  py  van  denstes  weghene 
one  to  rechte  plicbtech  syn,  vnde  dat  gy  deme  ra- 
de truweliken  forwaren  vnde  vorwaren  helpen  ore 
perde  mjt  Toderende  vnde  vor  den  krübben,  vnde 
to  vnwysen  se  nirbt  to  liawende  edder  to  slande 
wen  se  io  juwe  hode  gyk  bynnen  der  stad  offte 
dar  anboten  beralen  werden,  vnde  wur  ae  gbe> 
llillet  wordi'u  edder  to  stände  quemen  wen  se 
in  juwer  iiode  weron  dat  se  sek  vnder  anderen 
edder  myt  flromeden  perden  nicht  slöghen  edder 
betten  alae  gy  dat  best  verwaren  bmden,  elc  dat 
py  dcnie  rade  truweliken  vorwaren  helpt  n  vnde 
vorwaren  datvoder,  vnde  den  haueren,  vnde  des 
marstalles  gherede,  vnde  hamesch  dat  gyk  be> 
vden  werde,  dat  de  nydit  to  vnwyaen  dem  rade. 

vntfl'cnict.  vntdraglien.  edder  vorspildet  werden, 
vnde  lecht  vnde  vör  vorwaren^  dat  dem  rade  neyn 
venimMA  iohadie  dar  van  en  aohfl  vppe  dem  mar- 
■taUe,  al  iia  jnwen  viCF  ^nnan  alle  gy  best  kön- 
nen vnde  mc^ghen ,  de  wyle  gj  in  deesem  denate 
weren:  dat  gyk  god  ete. 

*llee  bnesenadnitten  eyd.  •! 
Dat  gy  dem  rade  vnde  borgheren  t»  Biranswie 

alzn  tniwe  vnde  holt  syn  alze  py  one  van  den- 
stes weghene  to  rechte  pUchtech  »yu,  vnde  bus- 
een,  pnlmr,  ttegne,  Ude  Tnde  andere  radeeibop 

de  to  dem  buieneeliote  g^  bevolen  worden  tru- 
weliken vorwaren  vnde  to  vorwarende  bestellen 
alzo  ianghe  dat  yd  dem  rade  wedder  in  ore  eghene 
hode  gbebraeht  worde,  ane  dat  dat  darvan  in  der* 
stad  behoff  bederuet  werde,  vnde  juwe  ammecht 
inyt  hussensrhetende,  vürschote,  vnde  wes  gy  dar- 
to  konden  dun  ake  gyk  van  des  rades  weghene 
dat  bevolen  worde,  de  wyle  gy  kirto  dea  radea 
gcsyndc  syn  na  juwen  viff  synnen,  alze  gy  beet 
kunnen  vnde  mogbea:  dat  gyk  god  etc. 


1)  Att  A',  JV;  A     S)  sc  «MyndMMM.     S)  MW  A,  N,  & 
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LXI.  STADTBECBT. 

ZimätM  auf  die  Eide  fdt^  m  ölfem  iütsUfatter  Codtx  da»  Sladlreekt.  Et  kt  m  34  AfHki 

geonhiet,  ueJchf  von  ihradhtti  lliutd  wie  dk  ersten  4'j  Eide  ffeschrieUn  und  jeder  mU  eioer  i/rvsmi 
thta  UAenchrifi  imd  ebm  »okkm  AtifaugsbudulabeH  veneheu  mad.  Äaeh  die  euudam  Paragraphen 
Aofen  mik  Aamuikmm,  ta  denm  'regdmämg  iKe  ersten  Fangrapkm  dir  Artikd  gekSrea,  nthe  Titel  tw 
gewöhnlicJier  Sdtrifl.  (h  n  n  meiste,  euiceiiai  nur  durch  die  Anfangmrvrte  aiu/cih  nM,  je  einen  leeren  Boom 
auf  der  lettten  Zeile  des  vorhergehenden  Pareufraplien  fülieti.  Zu  diesen  ^4  Artikeln  sind  mehre  spltere  . 
Verfügungen  nitrhißtriujen.  Zuerst  wie  es  scheint  1413  eine  tiene  Redaeiiim  des  Hr>i>rihifilich  als  l't. 
Artikels  einifireihten  Statuts  vutH  Hernrih:  Dieselbe  ist  naeJisteluiul  in  ileti  $$  — j;7,s  leiedirrfe- 
geben,  lliervon  stinuneti  J^lif-'—JJT  1  mit  den  SS  —  lilO,  273  mit  134,  27?  mit  ];{;.'  iiiMnin; 
$  ä7H  id  ebenfidls  eine  genam,  :i72  eine  äatus  rerkürzte  Wietierhdtiug  des  S  13-t:  diujajvn  stiul  die 
$$  275  und  ä7(i  neu,  uud  $  274  eine  vielfacJt  veramlerie  Fitssutu)  des  S  i^l-  Dieser  StuJitnui  und  ein 
etreitir ,  die  SS  sind  r^m  tlerjenigen  Hand,  wiche  die  40.  und  l'iJfjt  ndcH  Kuli  sjWmeJn 

gcsdtrulten  hat.  Vm  der  Hand  des  ikicker  uiul  Neustädttir  Codex  nodann,  albt-r  anscJuuntiMl  aus  ver- 
schiedenen SSeUen  riAren  die  Jf  387—292  her,  der  erste  ecut  dem  Jahre  1424;  von  einer  täerten  Bami 
di'  SS         ">id  Ij't  rf'rt  r  i<-f  aia  li  im  Newdädter  Codr.r  und  -n  <tr  niif/rtUirlieinlich  soiileirli  Itei 

Anlegung  ticsseUiCH  eingetruyen  utui  deimuuJt  keinesfaü»  jüngem  Vrsitruwjs  als  dieser.  Sur  S  ^<'^(i  schenU 
ent  mmA  1446  Mnei^dmnmen  0n  eein* 

Iii  d'  III  jiiuijem  Altsfädfer  Oxtes  folgt  das  SfadiredU  auf  die  Eide  und  das  Echledimj.  Et  «ff  Aier 
von  der/iellten  Hniiil  irii  in  dnn  ältmi  aufuziichnH ,  aber  srtnt/Mixrr  uusgustidfet :  die  Hau/ittitel  soirohl 
t»i  Itegister  als  auch  tm  Tale  sind  abwecJtseliul  blau  und  rdli ,  iln  ruthen  mit  blatten,  die  blauen  mit 
rothen  Za/den  lerse/u^t;  im  Ti  j.1e  haben  sie  und  desgleichen  der  erste  Paragraph  jedes  ArtiheU  abmek- 
seliid  blaue  und  riAhe  resp.  r<itli  und  hlivi  n  r^i>-ri,-  Ai>fiiii<i<lntehstidMu.  hir-ir  Aufri  iclminig  umfasst  nur 
32  Artikel.  Es  situl  nändtch  der  16.  32.  and  33.  der  tdtern,  absciton  ietetere  Iteidai  in  dem  VOran- 
stdtenden  Begieter  als  33.  und  34.  mit  aufgefäirt  werden,  wiggdutaen,  der  15.  jedoA  durek  den  32. 
Van  dem  hrrwcdo  vndc  ffruwengcrede  ersrfsf,  ui'lrhcr  uns  ihr  in  A  ninhiitliiiiii-wn  j^iniimi  I'nlnrtion 
des  Statuts  voni  Hcruede  mit  Ausschluss  des  S  27ti  uml  aus  S  2ti7  bestellt.  Hierauf  f  iilgen  noch  die 
Jf  279  und  280,  und  endSA  meei  in  Ä  mcM  verweidMe,  «eUbe  naduMiend  ei»  281.  md  282.  eAg»- 
driichi  sind,  aUe  von  «räer  Band,  die  teUten  beiden  aber  epSier  ot»  da»  Uebrige  teakrtckeinliA  1418 
gescIirii-lMii. 

In  (kn  iiacker  Codiu  ist  das  Steultrecht  gkidifalls  nach  dem  Keldeiiing  und  (Im  Eiden  und  durdt- 
gehends  wie  »dWn  angefiAH  von  derfenigen  Band  eingetragen,  wdehe  in  A  als  dritte  ffe.<ichrieben  hat 
Sonst  ijleicht  (Urse  Äufzcirlniiiuij  ■"ni^<i'rJif}i  vollhimmen  der  in  A.  Il'i-'  ronnisfrli' mli  liniisti  f  führt 
aucJt  dieselben  34  Haupttitd  auf  ;  es  siml  iiuiessen  mr  33  eingdragen,  indem  twei,  dte  Vaa  brutlach- 
ten  mnä  Vu  waddane  vnde  doltlMlapde  fM«n,nnd«i»  33.  Tan Tnnranrade  da»  natMebend  «i  $237 
gcgihi  nc  Statut  gezählt  wird.  Der  l.'i.  Arfili  l  Viin  lierwedp  pttthält  die  m  lirmi  "hntf  jüngere  BedmUtn 
dieses  Statuts  ausser  f  272.  Gleidueiiig  uiU  diesen  33  Artikeln  uud  ebenf  alls  uiäer  rutJtcH  U^Krtdmf- 
Um  okr  wegeaSliM  «tmi  Msr  detm  auch  die  ff  278—284  tingeingen,  denn  teUte  beiden  »iA  in  Mnem 
0ndem  Codex  fifulen. 

I»  dem  Xviistäillrr  (\itlrr  rndlich  ».«rf  das  Siadfrrdit  n>i  rr<tif^r  Sfel/r  mn  dir-ulhm  llnml  irir  in 
dem  Saeker  Codejc  und  mit  Hcvbachtung  dersdben  Aettsserlidtkeüen  aufge,:(tcJiMt,  nur  liuss  du  /.tüiien 
der  ArHM  ifäler  nnt  »ekwaner  Dink  hin»wf^        und  in  den  ieUten  fänf  die  TUd.fUr  tcdche 

itulesfii^i  ftiiiim  7(7<(.w<f(,  fvhh».  Ein  SegisI'  r  irnr  irie  is  scheint  vorhanden  ist  aber  nu.Kqi^rissfn.  Wie 
die  ältere  AltsUtiUrr  Auficidiuung  enASH  auch  diese  34  bis  auf  den  15.  und  34.  übereuistiinimndc  Ar- 
tikd:  der  16.  enOä»  die  gg  268—278,  der  34.  adOieeit  »eban  mit  264,  wonmf  neck  267,  279—282 
und  293  feigen.  • 
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Eltm  ein  DrUtd  dieser  SomiiAmg  ierteM 

X2^7  Ot/o  iliiii  K'oiii ,  Ji'ii.',  von  den  Brüdern  Albrecht  und  Johann  besiätvif  n  in-  dl.  VI),  ist  bis 
auf  die  tS  4,  5,  6, 19,  20,  22,  37,  38,  39,  A5,  54,  €6,  cmnerMM^  Von  dtcun  warm  4,  20,  22, 
30,  r>4,  fiß  tdkm  tmr  Zett  der  iriHm  SeiaeHm  iu  ahUntklt  m»  StOMuehe  dar  IfmäaU  (XV^ 
in  Anfang  gmdhen  ;  von  dm  (In  uerhn  ZumlMtn  dlMVr  JMMflM  sM  MW  acht,  die  gg  20,  .HM,  39,  40 

41,  12,  45,  68  in  14'J,  175,  122,  6,  89,  8,  201  m^gemommen.  Awserdem  ßttdm  sic/t  Bestmmm 
fffin  der  Sühne  von  1299  (X  V)  in  11  und  12,  das  Statut  vom  Hermde  (X  VII)  in  Artikel  15,  B*- 
stimmurnjen  der  DMdordnntuf  (XXVII)  in  255  und  259,  der  Schiedsgericht^tordnnng  (XXVIII) 
in  236,  dl. •<  .Sfatuts  mm  IhiiHtfii'fnijf  (XX  XVI  II)  in  2.H9 — 244.  24H,  251;  (if.ifize  viuUirh  aas 
den  unter  XXXiX  umt  Uli  «/j;/«/n«A<en  Samnäungm  in  24,  55,  57,  5H,  64,  72,  m],  m,  i45, 
103,  164,  20H,  211,  214,  249,  254,  266,  S88. 

f)ni  Stichr  (''"Ii  r  Juit  Ihuh-  iu  ffiiiinnoiin  und  .'^pamjenbcrjis  }wnkt.  Fn'/Hfmtujm  fX,  542  ab- 
drucken lassen.  Dein  naduftt  hcmlen  Abdrucke  Itetft  tcttxterum  der  (Uteri:  AltMudter  Lkjdex  eu  Grunde.  Di» 
inimWiikitftgAmmVmimim  der  ir^JSagtrm Codices  sini  nur  geriiigfS^,  ioek  wtrdm  tk ümim 

die  ityrhi-rrsrjinidr  fffnreinstimmunif  eiri.srhm  A  fiiiil  X  niif  iln-  i'iin^n.  A'  uwl  S  nnf  iln-  niulern  Seite 
0U  conntatireH.  Die  je  ewei  A',  N,  S  gemeinsam  und  6  alietn  eiycntJtiimluJten  Faroffrapiieti  sind  rum 
Texte  guogm,  ledAer  somit  den  Bestmnd  des  BtaiitnsAtt  m  dbi  Anfang  der  dreissiger  Jahre  des 
IS.  Jahrhunderts  darMU,  Hi. 


T>jt  18  dat  ngiiter  de»  ttadiechtn.* 


1 

Van  dem  richten',  van  eninge* 

Van  tynse  vnd*-  trnsea  taolltidhait. 

u 

Vau  vorbedcne  vude  vaa  dage. 

XIX 

Van  ffrede  vnde  ban. 

Vau  antwoi'dsDe  vor  nd«  vnde*  riehto. 

Van  fonnuDdaren. 

Van  tugheik 

in 

Van  tollen. 

V 

\  an  i'_v<lt'n. 

XXIJ 

Van  der  ynningc  vnde  van  dm"  ^Aam. 

Van  broken.* 

xxnj 

Vau  veme  vnde''  wroge. 

Van  baiate  Tnda  ^holdmga. 

Van  trouarea,**  roueran,**  rofimoheiB. 

um 

Taa  hnafrede,  itadffirade  «ide  ftyfaeit. 

XXT 

Van  achote  vnde  ■*  stadpliobt. 

K 

Van  erweriiinpe  vnde  TorwBDlUHB  gude.^ 

XXVI 

Van  mysbiindelinKe.'* 

X 

\  an  der  vestinge. 

xxvy 

Van  der  burscbop. 

Van  anavaoge  parde  tmde  andan  gndet.* 

Van  gift  vade  vaa  taatanMotan. 

Van  deuen,  duue  vnde  van  roua. 

Van  den'*  beckeren. 

Van  w&rynge  perdekopea.'' 

zxx 

Vau  twydracbt  to  äcbedene. 

Van  delinge.' 

XXXI 

Van  gelogeneu  dyngen. 

XT 

Vanhsnrad«. 

Van  brafflaehten. 

SV.) 

Van  cnic  to  nemende.* 

xxxiy 

Van  wuddi'ne  vnde  dobbelspela«*' 

Van  kope,  betalinge  rnde  van  lona. 

zxxiig 

Van  dem  gemejmen  der  atad. 

1)  Ütedtnckt  A.     i)  rada  «jraUw  8}  m  Ä'  dar  roib 

Umdige  laeL     9)  vnda  vor  A:     4)  iditeswdkce  br.  A'. 

5) 

M«  A:     «)  V.  a.  all«  gadet  A:    7)  T.  w.  i 

des  il'.    8)  d.  d«  «nm  A*.    ^  t»  a.  lada  ta 

beholdcnn  Ä\     10)  dm  (rhlt  A'.      11)  rndi  frhl!  . 

r        Ii!)  ! 

iirren  .S-           l'iij'!>T>'U  A',  8.    l<)  «adi  «aB 

A- 

lö)  ni.  de«  ndois  A'.      lt>)  den  Ithii  A'. 

lij  VlUi  dobetepele  vodu  vau  «eddcne  A'. 
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I   >Vaii  dam  ricbtei«,  lua  aoiDge  Tiide  war  Balk  to  lidit«*  Malle  stan. 


1  ^U^elk  voKhet  eyoe.n  rii-htcr  ii«t  in  svnt'  stad,  wst  vor 
XVI.  1  jggiQ  geient  werd  dat  schal  f^eVk»  Mode  wcmb  aha  jd 
de  voghet  uhien  itedeghede. 
s  W«  aflynM  reohtes  plflglmi  wel. 

X»i.  11  '^^''pid  borgher  ror  dem  vogbede  rade  vor  der  stad  ney- 
aca  raehtM  plci^ea  wd  de  en  scbtl  neya  tttht  hMtm 

8  Wai  dar  bovgbere  recht  ia.> 

"  n-c  ht  ;it)'*'  rtr*  liorptipr''  van  BnitKwik  lutd- 

dcD  by  vnset  olden  bereu  (yduii  au  Uiul«  ritd«  an  w»tere 
dkt  Nke  reeht  kobkt  «•  ni  nn  nur  bne  ^lata. 

4  Wn  dicke  me  dintbea  pGehtieh  ey.« 

xTi.  M      en  i»  ne^  Iwigw  dta^  pUeUidi  «n  diyM  u« 
dem  iare. 

5  Vm  eungbe.« 

"Wet  de  rad  oiyt  dat  «jtesten  mde  mji  den 

itiMtorPti  ouer  eyn  werdet,  wan  8e  dat  kundechct 
mj  t  deu  klocken,  we  dar  weddersphkt  de  mot 
dar  mme  leoea  an  dee  redae  njime. 

6  Van  to  reolita^  ataitde.' 

"  "W^elk  boi:gliflr  brikt  an  num  »Ae  an  denstnum  vorm 
hmt,  da  aehal  lo  tcchta  ataa  Tor  Twiei  beren  vogbede. 

dmr  ftclul  mseM  heren  voghat  fiaklar 
«Lm  oocr  ajaea  vnaea  baiglMVi 

7  We  reditea  plegiieii  wel.» 

"Welk  borgher  wel  rechtes  pleghea  vor  demvo- 

ghede  vnde  vor  der  Btad.  di'iio  willo  wc  vor  i'vncn 
▼UTorreateden  man  beiden,  vnde  we  dornet  dorch 
redit  neyn  pand  vmr  one  do{^«i. 


Van  richtene.ii  8 
Vnune  welkerhajide  B«ke  de  »oghet  nycbt  ricbten  wcl,  * 
ao  Kbal  de  rad  van  den  dren  ateden  to  Huneae  konen, 
aeda  «e  daa  cadat  woel  apilkl  da  achal  littea  te  lidiia» 
vnde  dat  schal  gtcde  «yn  alie  yd  dp  voghet  richtede.  Wat 
dar  vorborat  werd  dat  achal  Tnaeme  hen»  gettka  alaa  da 
voghet  dar  aala. 

Van  eainghe  det  rsdea."  9 

"li%^^s  cIp  ini'rer  devl  an  dem  rade  euer  t'vn  tlrfcht, 
dea  schal  de  mynre  dejrl  volghen  ane  wedder- 
iprake. 

Wur  der  stad  riobte  wend."  lo 
Der  stad  recht  wend  also  venie  alae  ere  vAwejde 
went  vnde  de*«  lantwere. 

INaae  naghescreaenen  seaen**  aakeholdet  inua  ii 

der  heren*'  hreue  dar  me  one'''  vp  hnldaglMt 
van  dem  rechte  viuli-  van  richtene. 
^%^e  scliulleo  oue  by  buMun  vnde  so  vordt^ghediogben  lo  ^* ' 
«Da  otea  aodan  alae  «e  ona  pMchtedi  tfu. 

Off  ri-cht  to  büterende  vnde  nycbt  In  irf:her«'ndc. 

«cfaullct  ok  ftlzodannc  recht  hobben  »I/.p  »p  badden 
by  vnsea  olden  vaders  tyden,  vnde  dat  beteren  mde  oycht 


war  dat  as 


Ora  reekt 
aac  vDien  achaden. 

^^ur  neBMBt  clagfael  dar  en  darff  neowiit  richtM.** 
ScUt  aacr  eya  hnke  da  «ttUt  ia  twea  ndauaBaB  * 
dem  richla  dar  yd  adiod,  daa  m  nach  be  aii^  wl> 
gan. 


II    Van  vorbedene  Tsde  van*"  clatrlu'. 
12  '^^eme  daghu  nod  »  de  »cbal  clagben  vor  dem  fkhte  Wu  eyn  beholt  de  ersten  daghe.'*  IS 


1)  Vuii  dem  rirbtcre,  van  rniniie  vode  recbti?  iS.  2)  rechte  A'.  3)  So  A'  und  S;  m  A  nutA  ü  im  durch  ein 
Ver$eken  dt*  Schrttbtrit  der  Anfang  der  DOendtri/t  da  %  4  Mdkar  f$$itHi  ftf  didca  bm  dla^a  4)  wa  Ä'. 
b)  ff.  d.  eyn  borgher  d.  p.  U  A';  Vobm  dingpHehlaeh  &  6)  in  &  71  Dyt  ia  faa  eefatghe  dei  rad  es  Jf. 
8|  to  «-  A'.  9)  standen  S.  10)  Van  dene  de  r.  p1.  w.  A'  8.  11)  Wan  de  voget  rlchtin  wri  A';  Van 
dem  Togede  S.  12)  Van  volghen  der  eningbe  A';  Van  votgeode  S.  13)  Wu  vemc  d.  M.  recht  w.  ,1".  14)  ore 
A\  16)  aeaen  fehlt  in  A'  und  S.  Mi  nOmler  Ftmlct  scAeM  §  IS  gtndmel  m  se<M.  16)  bialdebreae  & 
17)dcehcraaA  18)  AsOeMrill  »1  lUar  dtaM  IM*  0  tfb- 11W:  Dm  ma  ander  chtie  niebt  iMite 
»I  m  AMI     &     ai)  de  oaer  il'.     SS)  Tsa  beheMeoe  de  eialea  daike  Ä';  Vaa  dar  anlae  cli«be  & 
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gewalt,  vnde  wk  jeim«  irwert,  njrt  den  >><  r«.vii>.>iuieD  tueh 
im  VttoUcD  4e  eiMni  dtgke,  oA  arne  «ycnde  w  ilaik 
•  tljtt  dM  be  aycbt  vore  komen  en  dam. 
14  Van  claghe  ouer  deustinan. 

XTI,  t»  '^^ijk  (itiiutiiuui  eynem  borgliere  KbuJdicb  if,  be  icbal 

oine  de  nianchklk  njrcht,  hs  Ml  ljuta  «i^n  wo! 
fpholdea  vor  »jm  gelt. 
)5  Van  claghe  ouer  borgher.* 

svi.  H  yffok  danHaMB  lehaliliiiliat  ejon  beighar,  Im  Mtel 
fcgmamden*r>f{hr't  wkIc  -.ru  ,!  <!  ,r  iler  itadndrtMMi. 

16  Vau  vorbcdune.' 

n.  >i  Wdk  BHt  dos  ■adcMB  idmldieh  Ii,  ke  idiil  tn 

en*  kiimiit  he  nyi  ht  vnrr ,  lip*  «( 1ml  oui'  vpliolili-n  myt 
glicrkiiU-  Tiule  Mhäi  one  vore  briiigheo  offt  be  me  were 
HaA  he  wmr  de  «w«,  ne  wImI  dal  a«M  d»  «p 
■teken,  «reale  be  veie  kene  «ade  rachlei  phghe,  «ide 
olft  he  dantii'  rmli  r  iIcuk-  rrijtz«  littet  vcrtqjn  BBcht,  dat 
be  ojrcbt  cn  gilt,  tiv  andere  bell  ^jae  ichalt  aede  ir- 

17  Vau  clagLu  vude  van  beaatei.* 
I^nuno  alle  sakc  schalme  eyncn  jowelkoa  man 
Torclagben  Tor  Hynem  richtere.  Besad  aucr  ejn 
man  dem  anderen  eyn  gud  de  iMiker  i»  mde  Vfr> 
VOlffluclitecli  de  ncyncH  rechtes  weyghord  hifil 
ZKMsb  en  wel,  de  weddot  dem  vogbede  aesticb 
■BhilHnghe  nde  dem  akenoUen  dritteoh  schil- 
lingbe*  Tode  dre  scherff.  Heft  jA  one  ok  de 
nd  rorboden,  be  mot  darnune  an  oren  nqnuMn 


leuen.  Is  «ya  mau  auer  vortlluchteck,  so  mach 
me  wol  one  vnde  §70  gnd  beaetten. 

Van  claghe  der  gilden.''  18 
Ein  g}'lde  mach  den  anderen  vmme  schuJt  edder 
rmmc''  broke  wol  vordaghen  vor  sjmem  meetere 
offt  be  weL  Ne  mach  «me  dar  ncyn  recht  ge> 
•cheyn,  eMfr  vryai't  one  de  mestere  an  den  ?o- 
ghet,  so  mach  he  synen  gylden  wol  vor  dem  vo- 
gbede Tordaghea. 

Tan  daf^  ouer  radman.  1» 
l^yt  ejm  man  eynen  broke  dar  ho  di'm  rade  gelt 
vmme  gifft,  vnde  gifft  de  brocbatiteghe  man  TOT 
dem  Toghede  schult  dar  imme  ejmem  ladmaana 
van  he  karopt  vi  dem  rade,  de  brocbaffta^M  man 
veddet*  dat  hogheste  wcdde. 

Vau  Tpscheteue  der  daghe.'*  30 
IRTan  9jn  man  eyne  nod  daghet  dem  rade  to 
rechter  tijd  rnde  rechtes  liiddet,  vnde  myt  des 

radi's  willen  sUui  iet,  so  mach^d  omo  i^yobtaoba' 
den  to  synem  rechte. 

Van  awigaade  der  dagba.**  91 
We  syne  clughe  vorswighet  ouer  de  dwemacbt 
de  mach  uycht  clagheu  suuder  vmme  ejne  tqd. 

Van  daghe  ouer  nothucht.^'  22 
Werd  eyo  ffruweoame  geoodegfaet,  datachal  ee 

besrr^en  in  der  dad,  vnde  dania  tohand  knndS" 
ghen  wen  se  vau  ome  komen  mach." 

Clagbe  vnuM  koat'«  as 
Tmma  gwte  koat  aolmlm«  dagben  alie  nun« 
andere  tdudt  vnde  andere  njcbt. 


III   Van  antwerdene  vor  dem  rade  vnde  vor  gerichte. 

IM  wi'rt  voreboden,  de  si  Hai  snUipn  aniwcrdfTi  dar  Van  aiitworde. '*  25 

u».  r.      cleghor  sulueu  jegheuwordich  is ,  vude  nycht    ITmme  schult  madi  eyu  mau  sulueu  bekennen 
vora  noeh  na.  edder  vemimn  vor  gerkbte  ane  broka. 


1)  Wen  deMUuaa  elifhet  ooer  bor|^  A'}  Vaa  eise«  dsosttasaacs  S.    t)  Wa  um  vortedeo  vado  vwntyuuea  edel 

.(■  .  \miiif  Mirlii  ili-ni  S.  'S)  cu  feUl  A'.  4)  fi<  ■  Fotgendtn  bit  tu  Emif  hat  A':  to  der  dridden  kUgb«, 
offt  }-d  ome  neyn  echt  ood  «o  beajaipt,  d«  »chal  der  «cbufljd  vorwuBBUt  »jn.  Kompt  be  vore  vnde  bcfcaad,  to 
schahae  ene  sjae  daghe  hoMea.        6)  W«  im  ajaca  her^Mr  iqpeht  haietiaB  HMch  il';  Wn  an  aida  beaettao 

sthal  .S.  ()1  vndf  ilrm  j.akewolden  dritti  rh  schillinghe  ffhii  A'.  71  \V\i  eyn  gilde  ouer  dpn  andrron  rlaghen 
mach  A'.  H)  vniinr  irhlt  A'.  i>)  de  Weddel  Ä'.  10)  Van  Tortengbiagbe  der  clage  A';  \aa  vortengiuge  & 
11)  Van  »wi^M  i)de  A  uH,l  s.  19}  Taa  aotaehl  8,  fiihlt  i»  A  mi  ».  18)  te  A:  14)  Taa  daghe  der  koat 
A:      15)  FeM  in  A,If,S. 
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M  Van  der  olTringeii.* 

Kjn  borgber  mach  »etten  syne  oltwiiiigbMi  bjn-' 

neD  Syiio  ver  wemie:  dt'vt  he  auer  synen  ney- 
bnrea  scliadea,  ha  mod  oue  aut werden  an  ge- 
richt«. 

n      Van  bokinhiiw«  vor  toren  ij^daiaiuieii.* 
'W'ps  eyn  man  vor  twen  radmumtn  bekaot  dm 
en  mach  he  nycbt  vorsakeo. 

nil  Van 

30  \%  t'lk  man  nek  gynes  tilühi-s  heropt  vinnip  «clt.  vndp 
"i>  3  es"  ome  bont  werd ,  be  ne  darff  dem  richb;  njcht  «ul- 

31  Van  dem  voghcde.^ 

Tl.  «  ^ejm  Togbet  ne  mach  neynen  man  rortdghen,  be  ne  mach 
M  bad  mtgao,  he  en  mogbe  one  tonrjaauk  mjt  dem  me- 

39  ^  an  tiichnisse  de^i  radfs." 

"^ATes  ejn  man  bekant  vor  twen  radmanaea, 
des  «ikflMMlk  he  nyahtToml»,  he  en  hebbe  dat 
mft  onr  «ikiichejrt  vulbrecht.  Sterfft  der  rad- 
ninnne  eyn,  de  leiMiidegbe  togbet  like  oBl  ae 
be/de  leuedeo. 


V«a  dem  beyten  yeera. 


S6 

XTI.M 


daA^yi  en  qr  dat  he  jrd'  Bulaeawflli  kup'  n-r  to  ilr.i<;hende. 

Van  biddene  ejns*  dingbcs.*  39 
■UB  giladat  weid  by  dan  lulH,  Mddit  Im  " 
atr  he 


ncyste  dinp,  biddct  he 
«ekene,  dat  «rerd  ousl 


dataiadi« 


Van  tughen  vor  gericlite.*  U3 
We  i>ek  tughes  bcropt  vor  gencbte,  be  uj  bot- 
gber  edder  gast,  de  eohal  vüS  dridde  sweren. 

Wu  de  rad  tughen  schal.**  :i4 
m^at  de  rad  tughet  dat  schult  ae  don  by  den 
eden  de  ae  aworeu  bebbcn. 

Van  adialdiagbe  des  radea  tadu"  S6 
"IVi'  beschilt  dat  de  rad  tughet  vor  gerichte,  de 
weddet  dem  voghede  dre  pund  vnde  mot  bljuen 
io  des  radea  mynnen. 

Vaa  tnghin^  der  soae.**  S6 
]flyt  den  zSnnanoeBiaaduDeoaeiganajOMi 
der  2Öue.  . 


T  VaofideB. 

3  7  ^^'iir  »o  lüde  to  äamnii'm-  svn ,  vndo  wert  eyn  miui  gp-  Tnde  wcddergilR,  da  eyn  besprukc  man  ia  de  mot  to  dem 

^  wandet  mjt  ejner  wunde ,  vnde  wei  he  darto  mer  iado  ertleo  male  wol  vntgaa  myt  »jut*  eyoe«  band,  darna  mjt 

lnHpiilMB  daa  dm  aakavaM«,  aa  nlghsa  «a  bai-fn^  ade  aaeadaa,  fade  le  dm  driUte.  mala  mt  diaa  «s^ 

VaHrtataaafacahaadidaa  jdiaaaaTpfaaaliie^B  dde. 

Van  weddesrhattf. ''•  40 

88  Vaii  eydon.'"  H^alkerhande  wedde«cbat  eyn  man  aa  synen  weren  Ue^ '  ■  " 

M  Walk  nn       aedam  achnUUh  ta,  nda  haknt  ha  dm  aei  ha  bad  aa  ayaan  mtnn  bahaUta  «aa  aa  eaH 

ea  ome  an  dem  sachtbeddo  vor  ^den  luden,  he  mach  jnnk  aatfaeie  BOgbi^  ha  es  ipreke  dnne  oika  leff  aa. 

bad  bcholden  mjt  »ek  driddeo  »yne  »ehalt  wen  de  emen  Van  dem  meyaen  asnen.  41 

cntMcshen,  «e  ne  raoghen  ore  vorgakleoA  tduüt  vor-  ^^elk  man  lynen  meynen  aanen  vordeiet  vor  dam  vo- 

39  Van  vntgando  der  dilue.'*  hebb«,  so  mach  he  one  bad  myt  synes  cynes  band  ba^ 

VI.  v.\ffiiit  BM       done  b«ipiofceD  weid,  vnde  voiaaeal  hoUan,  wen  ob  jaue  ayt  ^aca  «ysca 


1)  Vaa  dar  A»,  fMt  JL  mtd  N.     i)  Van  kaotuiN  ü,  f«M  4.  umi  S.     3)  du  A'.     i)  de«  A'.     5)  Van  dem 
dta«a  8.  C)  aa  /SAH  M  7)  Van  vortba^  daa  voiMm  A';  TaehaiaM  daa  vasedei  8.  9)  Tan  bahaetaiiM  var 

twcD  radmaniipn  A',  S.  9)  Myt  wu  vele  tughen  dat  roe  tughen  mach  A't  We  vele  to  tiigho  lioret  \  10)  W.  d.  r 
tughet  a,  fehU  A  und  N.  11)  Van  bescheldinge  tnchniwe  de«  rad«s  <&  IS)  Wn  me  aoue  tughen  mach  A'  i  Vau 
dar  aoaa  tughe  6-.  13)  Vaa  bakaatafMa  aa  wd';  Aa  daa  ■aebttadda  &  U)  Wa  aw  dana  aalgq]«  il',  A  Ib)  Yaa 
baboida  waddaachattaa  A',  & 
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moghe.  Ue  madl  JB  aycLt  mer  bdiolden  wen  viS 
«ohiHingh«,  jitntf  dstme  on  mar  bflkenne. 

42  Van  notncht. 

XVI.  M  fUcpt  ffruwe  nc'  mach  notodit  vpp«  iemaide  tmuta,  w 
M  iBoghc  dl!«  Tulkomen  mjt  dtn  MnymaaBeB. 

43  *  VaD  IxikaatiiiBBe  tot  twen  ndmumn.* 

XVI.  12  '^pi'gt  tnen  ror  twen  radnmnnni  lovi<*t  rtniM  tdudti  dit 
en  machne  myt  ueynen  eden  br«k«iL 

44  Van  TnrediteiD  «jde. 

11f''elk  nun  loaet  eynen  eyd  vor  gberichte,  vnde 

bckjitif  vor  (icrii-IilH  r1;i»   de  <  vd  YUnoht  It,  de 

schal  wedden  dut  bogheste  wedde. 
48  Van  tynw  ti»  behoUan«. 

Eyn  man  mach  synen  tyw  vppa  neyneu  man 
beholdfn,  lu^  no  sitte  vppe  synfiii  finlf^,  he  ne 
macb  des  ok  n^cbt  mer  bebolden  wen  to  eynem 
iare. 

46  Vao  Tulst. 

Ui'erd  eyii  man  benomet  to  eyncra  vnrpclitcn 
TulBie  au  eyne  vcstingbe,  de  tud  sek  vt  myt  sy- 
naa  ajoaa  band  aiM  hnk». 


Van  eruetiose.*  41 
Wal  «raatiiaaa  voneteB  wacd,  den  bahoH  mm 

batindanie  eme,  wen  68  jement  entganmoghe. 

Van  paudeu  to  beholdenc*  48 
'WTelk  pap«  by  synem  leuendegbcn  lyoe,  be  17 
aak  «ddor  annd,  aatwardal  van  tjam  wara  Ta 

edder  ander*  gud  eynemo  msor  borghere  vor 
ayne  scbalt  iu  de  stad ,  dat  mach  be  bad  behol- 
dan  wen  jd  oone  inof^ie  jement  aflwyiuMO. 

Van  TerVTlUiende  mvt  dingludeo.*  49 
Wyt  dem  merern  deylo  des  dinglies  mach  eyn 
man  den  anderen  onerwynnen,  dat  motten  ae 


Van  Bcbedinghe  to  tnghende.^  50 
^Ä'ur  hidc  ficschoden  werdet  an  eruegnde,  dat 
moghen  tugben  Ifrome  lüde  de  dar  ouer  syn  myt 
mvm  ayde,  lo  adial  ji  ateda  aja. 

Van  der*  werc  to  tende.  81 
Xhut  eyn  man  eyn  swerd  edder  eyn  messet,  swe- 
ret  be,  dat  be  dat  gedau  bebbe  dorcli  syne  rechte 
nod,  Im  im  daiff  Bayne  boto  ^baua. 


VI   Van  broken.* 

82  '^'elk  DIU  dem  aodccca  ■chaldidi  is  Tsde  ooie  dM 
'  vamke^  catg«^  ka  CB  «M  oqrt  tlibi^  «dicr  ort  ifDcai 
eyd«,  bf  nc  hefft  mite  dat  goMla  aydit  TgrimamB 
dat  g«U  aUane. 
88  Van  ajabaadalingba. 

VL  u>  UTaik  ma  dem  mideNB  Ayt  «gnm  enlMh,  adte  «r- 

acn  daiiH!ii~!i,  tie  wcddet  dm  vo^^-lii-d«^  in.)  >ol,  vada  dmi 
••kewolden  zu  wi,  offt  be  eyn  gud  man  is. 

84  Tan  niadat» 

"  Slyn  mmi  mach  ijbcb  Ml  vel 

anuB  aaewBid»  nycht 

88  Van  amyde." 

axxtx.  »  ci^,  ^ 

de  der  marke  nycht  en  bedde  de  schal  der  atad 
ayn  iar  imbaraB,  nate  kjatee 


Wat  dat  waddt  ia.  86 
Dat  boglMate  «dUe»  da»  na  waddat  dem  to- 
gbede  dat  aja  Iz  aal,  dat  ttjan  tyn  nq  adül- 

linghe. 

Vaa  dar  mra  to  taoda.»  67 
We  that  ai»  ■wadtdte  cynrnwiit,  de  qra  daavo-*'*''«' 

ghedes.  Vor  dat  ine884M  i;;ifltae  dem  nulc  viff  »cbilliiigbe, " 
▼or  dat  awert  teyne.  Dar  ne  hefft  de  TOghet  nycht 
mar  aa,  a««h  vord  vp  to  dagjMaai. 

Tan  anTerdingba."  r,H 
'We  den  anderen  anradtgliat  myt  vonada,  dk  Mhal  ** 
^uoen  Tlff  pnnd.** 

Vaa  maa  liof^Mnda  ip  dar  itcaftn.*"  8» 
y/Ve  synen  mes  licghen  let  vppe  dar  atiata  : 
nan  dra  daghe,  da  aohal  t  >o)  ghaMo. 


1)  nc  tehU  M.  8)  Vau  tuehiiiaM  B,  feUt  A  u»ä  H.  8)  V.  «.  to  bebolden«  A'.  4)  Ta>  paadan  der  papea  t 
b.  A*}  Van  papen  S.  5>  andiT  fOOt  9.  6)  Taa  oaervtaneBda  A:  8.  7)  Vaa  tagnäe  8,  fthlt  A,  Ni 
K)  itT  fehlt  A',  !'  i  V m  1.  bleswelkpn  l»r.  A',  S.        10)  \Vii  i  wi  bvneii  pruen  iivclit  vurwiTki  ti  mach  A'; 

Wat  eyn  «orwcrckrn  mach  i>.  11)  Vaa  perlen  &  Dieaer  Fwrugraph  fehlt  Ä'.  12)  vedde  U  6'.  18)  Vaa 
flwaidtöglM  Jf}  Taa  marthahea  &  14)  dn  mI  A*.  16)  mb  aol  A:  16)  Taa  ■arcudla^  mgrt  mnala 
AU  Taa  mnate  &     17)  feneB  dem  tada  Mya  paad  A\     19)  *p  der  «ntea  /Ult  8, 
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•0  Vaa  flwynemesBe. 

W«  4»  itimte  VBiafart  Biyt  ■wyoeaiMM,  d«  idMl 

liS  wl  gheuen. 
61  Van  wyne  to  Torkopende. 

"VFe  wjn  vpstikt  sunder  orleff  des  meynen*  nr 
dn,  edd«r,  tnimiMuriw  daiaa  bafk  »7t  ^junt 
gaste,  vnd«  vpttikt  «iMoriefl^  da  Mihal  ejn  pand 
gheuen. 

•9  Vao  W71M  to  ▼ockopflnde.* 

"Werne  de  rad  wyn  aad,  Tnde  dar  enbooendejt, 

de  schal  eyn  pimd  gheuen. 
M  Vao  den  zekcn.* 

^lifo  nuidw  (vMF  cgmo  smImii  bringt  vppe  dra 

ail«it  spettal«  by  ^da  langhen  brtogbe,  da  idial 

imjü  schillinKlie  geoen. 
C4        Van  kope  myt  der  geste  penninghen.' 
un- "  WaOc  mir  beiglHr  Mk  tmmwn»  tei  naiteda  wiji 

eyDi-8  g\iatcs  (»  nuiui^ba,  da  idud  V  pund*  ghcuuu. 

Kofll  eyn  gast  körn  Tppa.daiB  markede,  da  giffl 

ok  vis  pund.' 
#5       W«  dam  vogbeda  ntpi  braka  bord.* 

"Wur  dem  voghede  neyn  «diiid,  dar  äff 

ward*  ome  n«yn  boto. 
•6  Vaa  TorBumiiigbe  dar  böte.'* 

Welk  «adda  4a  voghat  vonltaiiet,  daa  aiadi** 

ba  aek  aycht  irhalm. 
67  Van  sprakende  an  de  ere. 

UTelkman  aprUct  dam  BBdaMo  aa  qynaere,  daa 


he  njcbt  vullenkomen  mach ,  de  weddet  dat  ho- 
^wato  «adda» 

Van  «lotsl.ifihenen  etc."  68 
wart  eyn  man  do  J  gealaghen  vppc  eynem  richte 
dar  he  nycht  wonhafflich  ia,  edder  wandet,  dat 
«M  drai^iena  aod  ia,  ^a  ffinind  mogheD  oaa 
bringfaan  an  tja»  harberghe  «under  broko,  oül 
yd  goadoit  bymMa  der  stad  offt«  byDnan'«  der 
atad  Tawayde:  dat  ackadat  Bayomda  an  ^naoi 
racbta,  oibne  den  vogbat  aycbt  babbea  macb. 

Van  busen  to  malcpiide.'*  69 
Wc  van  tweu  eruen  eddcr  mer  eyn  maket  ia 
dar  OUanatad,  de  sdial  ghaaaa  x  maA. 

Van  molt  makendeJ*  70 
fieyn  gast  schal  inolt  maken  in  der  stad:  is  dat 
he  dat  deyt,  de  iennc  des  dat  hus  is  de  schal 
Tor  dat  aniltede  aya  paad  gbaaaa« 

Vau  multaakaada.»  71 
Welk  bori^licr  maket  ayaaai  gBBta  BMlt  to  kopa, 
de  gyÖi  eyn  pund. 

Vaa  rayia  lydeaa,"  79 
"We  lyd  dei  an  deren  ttjM  aaa  des  ladss  «riaff,  da 
idMl  ^0BSa  X  nuu-k. 

Yan.ffirnwendiken.>*  78 
Magra  flrawa  addar  haMfifinraa  acknUaB  draf^MB 
doyke  de"  mjt  goldc  edder  mvt  gronor,  rodaVi 
blawen  sydeu  gestripet  syn.  Welker  yd  dede,  aUe 
diaka  alaa  aa  jd  dada  aobcdda  aa  ipMeaa  i  auxk. 


vn  Vaa  baaata  vada**  fpholdingba. 

74  "^dk  BSB  »m  aaiuia  maaUUk  is,  «ad«  bsftgrt  Ia  Vaa  eatNttaaa,**  76 

»•    aM  Igaaaa  iaa  nfcltWs,  he  aot  ooe  wol  ipholdai  mt    W«  kasad  «ert  sQt  6«ickt8,  dsaa  Mb  is  * 

synpn  hori^herrn ,  offt  hv  des  ri<  )ittTf)  nrrht  hebben  «n     ayeht  Midi  latcn  Buodor  des  sakcwoldeo  wiÜMk 

Eoach  to  der  t^d,  weote  heome  gelde,  ofiie  rechte«  plcgha:  Van  besäte  denstmans.**  76 

imt  as  iwt  ha       tmm  mitm  im  wghaia         Walk  borgbar  baaad  eyaaa  daaataaaa,  da  «ad- 


1)  meyucu  fehlt  N.  2)  N  an  winc  S,  fehlt  A'.  3)  Van  dem  boipitaie  A',  S.  4)  bMpital  S.  b)  Van  k(nM> 
kope  TBM  d.  g.  p.  A';  Van  korae  kope  H.  6)  t  lol  A'.  7)  ok  Tiff  pand  /Mit  A'.  8)  böte  werd  A'i 
Vao  böte  den  Togbede  8.  9)  aa  werd  a:  10)  Tan  tsrsnmsshs«  des  wedde«  A'.  U)  des  macb  dopptk, 
CM  Jf«t  aiupe$lrieKen.  19)  Tan  doislagh«ii  e6iar  «OBdeden  Indeo  A';  Dotalagba  8.  13)  bynoen  fehlt  8. 
14)  Djrt  ii  vao  eie.  A';  Van  dclioge  des  buse«  ä'.  l&l  Vau  molte  8.  16}  Van  geeteu  inolt  to  mak«ode  A' ; 
Vaa  BOlt«  &  17)  We  dem  sadiran  re; te  r\id  A'i  Vaa  ridende  dar  stad  to  sehadea  &  18)  DiMir  Anw- 
tt^tßtfMtA:  Vfiitfima.  M)fBdsiMA  91)  Taa-Iadish  Mlalsaia  ft  dar  bs  sata  ^'f  Tan  lai- 
latfBla  8.     99)  T.  k  ayass  d.  A'i  Tan  bewte  A 

14« 


Digitized  by  Google 


106 


det  danmuue  dem  marscbalke  uy  sol,  he  ne  wilie 
dar  jon  syn  recht  don,  dftt  he  des  njrdit  oe 
mute,  dat  de  8ulue  beaette  man  denstman  were. 
Ore  meghedc  vndo  ora  kaeohte  mot  me  wol  b«- 
gelten  ane  broke. 

77  Via  bente  kom««.' 

E}'nes  gastes  körn"  dat  gevon  t  i<  in  de  Btad 
Tnde  vppegoten  diit  schal  neoent  beeettan  wuf 
der  by  willen  des  rades. 

78  Vul  TphiddiDgfae.* 

Holt  i'Vii  L'ust  vp  vnser  linrphi'i  r  >  -.  rn  ii  vnr  scliult 
myt  gewalt  ane  hebte,  vnde  tbüt  one  myt  gewolt 
aa  tyneB  werdet  hne  de  tum  bori^ier  k:  whnl» 
deghct  de  voghet  Tnde  de  nd  den  gut  vmme 

den  lirokc.  he  schal  <t:iivmnu'  hlvucn  an  flos  iti- 
des  vnde  an  des  vogbedes  vnde  des  zakewulden 
mynnen.  Borghet  aaer  «jd  werd  den  gait  alio 
dat  he  nycht  vt  der  st^d  kouie,  noch  syn  god 
Ttbringe,  he  en  antwcrdc  an  rechte:  let  de  ))or- 
gber  den  gast  vtvaren,  oÖte  wanderen,  edder  dat 
qfnvoikopeDaddervtbringhen,  giSt  fUß  den  bo^ 
ghen  schult,  he  schal  den  gast  vnde  dat  gud  ant- 
wenl.  ii.  Ne  niacli  he  des  nycht  hebben,  he  mod 
sek  »ulueu  autwerden  darrore.  rede  to  gheuende 
Uk  dem«  gaste.  So  ae  aiadi  de  vo^et,  nodi  de 
nd,  nodi  de  zakewolde  demc  gästo  schult  gheoMi. 

Van  eyns  borgbers  vpboldingbe.* 
Kyn  Tuser  borgber  mach  den  anderen  rasen  bor- 


gber  wol  vpbolden  vmme  schult  ane  gericbte,  be 
aiod  amer  sw«ran  dat  he  yd  do  dordi  sagst  tf^ 
ncr  schnlt,  offt  de  schnidener  des  nycht  wel  vm- 
heren  also  laafpiB  wfint  be  dat  lichte  bebbea 

mogbe. 

Vaa  ▼phoMiage.*  80 

Meynes  mannes  sone  machme  vpbolden  raune 
tyns  den  de  Tader  gelouet  heft't ,  de  wyle  de  Ta- 
der leoet,  he  en  hebbe  one  mede  geloaek 

Vaa  ▼pboldiaghe«  nuae  dobbelspeL  81 
Vmme  dobbelspel  schalme  nejTnende  vpbolden, 
he  sy  jung  edder  olt.  Den  j ungbeo  de  neyn  ^hen  ^> 
gnd  en  Mk  naoh  ne  nycbt  tbb«  dobkelipel 
TorcUfben  vor  gerichtet  Den  oldea  de  e^wa 
L'u<)  h>'fft  mach  me  tot  garkibte  vordsghen  vm- 
me dobbelspel. 

Vaa  Tpholde  wjnn  edder  kyndee.^  89 
Mejaee  mannes  wiä'  noch  kynt  mnchmc  vpholdea 
vmme  schult  de  de  man  schuldich  ia,  de  «ile  bO 
leuet,  se  en  bebben  yd  gelouet. 

Vaa  gada  dat  to  kodene  daa  is.*  es 
Deyt  eyn  man  god  to  kodene  eyneme*  dem  he 
schuldich  is.  wanne  he  syner  schult  nycht  vm- 
beren  wel,  so  Uiicb  be  dat  gud  vnder  sek  beset- 
ten  mft  dem  geriebte,  vade  tpbedea,  mde  aa 
d  l  stad  rechte  mede  don.  Wo  aldus  njoht  en 
deyt,  de  schal  yd  wedder'*  antwerden. 


VIII    Van  huRffrede,  stadfirede"  Tnde  Tan*'  £fryheyt. 


64  "Welk  nwo  den  husbede  hiikt,  de  hefitto  recbte 
7  hcto  TKirionn. 


6'.  Van  kopmansffrede.'* 

.  y.  ^^e|][  Itopman  ksnpt  in  de  itad  myt  lynem  gude,  he 


Van  bnsflrede.'* 
We  ejm  bus  gemedet  hefit,  dame  schal 
teren,  oft  eme  wM  daiinne  adbad,  mda 
deme  da«  dat  kos  is. 

Vaa  ffryha^l» 


86 


me  be* 


ftade  afae  eyn  borgber,  mer  »ywea    tVdk  saa  tti 


87 

.Ii« 


Mhalbe 


1)  V.  k  netto  konies  Äff  Tsa  korae  der  «mm  &    I)  Via  «pMdisge  kenee  A    8)  V.  t.  der  boi||Mfe  Ä'f  V. «. 

eyoes  borg^rs  8.        4)  Vau  vpholdingbe  ane  gerirhte  rmme  angttscfault  A';  Vmmi'  angeaUehiilt  vptoboldene  8. 

6)  Van  vpholdiDitbe  des  loiu^  Tnimc  tyns  A'  ;  Van  Tphoidene  rmnie  tyns  K         6)  Vao  vpholdiDgbf  fehlt  8. 

7)  t'thll  A.  y,  S.  In  Ü  »ind  die  80  und  81  in  der  umyekthrten  Ordnung  eingetragen  8)  Fehlt  A  und  N. 
9}  cyncme  fehlt  N.  10)  de  ichal  van  tek  «edder  Si  yd  «edd«r  van  eck  N.  U)  sintaifrede  M.  1S|  van 
/Ulf  ä:  18)  Vao  dm  kopMiae  &  -14)  Wene  dM  m  dea  kaiiBrcde  keteM  ackal  A'f  Vaa  hetcnode  & 
U)  Taa  ft^yt  der  bat|h<K  Ä',  8. 
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M  'Van  gruntrohnghe.'  Van  trybeyt."  89 

sv^sUrdk  nu  HkqilnksAvcri  MtaehaUr  nded«    Wdi  wabct^wM  tafUM  kerw  ikklt  ibm 
mH«  tee^  m  w*     gnta  fteiTnan  iMMih,  «fat  to         korwd,  de  tOud  tjn  TiicbehMat  vkd 

oft  ke  ajTMa  fechten  toOeft  fcncii  ' 


90  IVe  ejnen  maa  irwcrA  vor  sjrn  gdt  bjmun  nfcbdi« 
*!•  I*  «tfar  kyiMa  dar  aorai  «air  «ciiehle,  U  aiot  om  wol 

bringbrn  au  syne  wire,  wem  h.'  miu'  /ildc;  dar  mrdc 
befik  be  wedde  noch  böte  vori<<:buJt  au  ueyniine  richte. 

•  flrr^f—r  tpise  geucn  alze  »y nem  inghe- 
Entgqrt  ko       «m  tysea  dnki  *•  oae  dana 

erst  b<")fript  vor  svn  >;flt ,  de  niot  onc  wol  vor  (.'''richte 
bnnfhea  ntde  irwuiien  myt  nxhu-,  rode  holdai  aUe  oue 
d«  ente  hdt 

9 1  Van  weddeschatte  to  holdene.'^ 

X»l.  ji  nmn  |„iff>  cruirud  U>  wpddt>schatte,  dat  wbal  he 

holden  eeueu  «ukcu«  soddvr  bc  yd  rpgeboden  hefft,  edder 
I  dar  mika  yfgsft,  dat  lehilMoik  ümb 
holden.  Aaderen  weddeiclmd  dar  mya  woher  vp 
en  KOjt,  dkt  mc  briogben  mach  v»n  eyncr  w«n  ia  de  aar 
deren,  dat  Kbalme  vertejo  nacht  holden. 
M  Van  TonmiiiMineiB  manne.* 

IVelk  man  vaii  ilem  vogbede  rade  van  dam 
rado  vorwunnen  word,  dejt^  de  man  den  Tor- 
IBacht,  io  ««Ik  boa  he  knmpt  dar  Tolghet  m 


IX    Van  erwerviughe  vnde  von»  unuuueiu  gude.^ 

Bk  aöndar  broke.  Hindert  daA  auar  de  trard,  ha 
ia  lika  achuldecL  ■ 

Van  vorwuiinenfn  p.mden.*'  93 
u  pand  dat  tyn  mau  jrweruet  myt  reciitf,  be 
sy  borgher  edder  gast,  datachal  deroghei  ebe- 
nen snnder  gyffU 

W;it  me  eghent  vor  gerii  lu«'."  in 
Aii  eyntiS  manne»  erue  scbal  me  nuyuieude  nycbt 
egkemen  wen  syn«  penninghe.  Dem  7d  gaa^bant 

is  de  mach  id  wul  voikopen  edder  beholden,  ofil 
yd  ome  de  rud  werdeghe.  ile  schal  auer  jenne- 
me  dos  dat  erue  vas  gheueu  wat  ome  wcrd  bo- 
om ^yna  4> 

Van  TOnrolghende  des"*  vurvesteden.  96 
Eyiieiiie  vorvesteden  manne  scbal  neman  volghen 
in  de  wore,  be  ne  wyunc  one  eer  H  myt  gcrichte, 
myt  dem  vogbede  mde  myt  dem  rade. 

We  dem  vurrolghaden  erue  nevst  is."  M 
'Ward  «yu  erue  Torvolgbet  vor  gericbte  vor 
aehult,  dem  syud  de  Ifrund  neyst,  olü  se  wüleU 


X  Van  dar  Teatiii^ie. 


9T  lA'elk  man  Bjt  recht«  vonreatet  werd,  de  ne  mach  dar 
Sfi.  77  njrcht  nkoman,  «cn  myt  den  aakewoMen,  vnde  myt  dem 
gerichte,  vade  Bjt  der  Mad,  vnde  vader  der  «ile  in  he 


seslich  Bcbillingbe ,  vnde  vntgcyt  dar  mede  dem 
richte.  Ne  wel  dat  ricbte  nyebt,  de  man  blifft 
doch  in  der  etad  by  synem  rechte. 

Wtt  m«  Torvaataa  adiaL'"  99 
98  Vnn  hctiTendc  "  fUe  ne  mach  neynen  man  von-osten,  dar  cn  syn 

'^IPart  eyn  man  vorveatet  to  Bninawicb,  beteret  twene  radmaone  ouer,  dene  acrifft  me  in  den  breff. 
Im  d«tt  «nktwialctoB  vnd9  dar  atad,  wal  oma  dat  Dtt  na  mach  he  pjcht  Ttkomen,  yd  ne  sy  dea  rar 
lidita  na  maan,  he  gilR  oou  to  den  meyatan   des  «ilie. 


1)  XNcacr  Paragraph  fMt  A:       i)  Van  tchvpbrocheyt  &        3)  Van  fiyheyt  der  boricbere  boten  der  eiad  Ä'. 
4)  vonmnnenen  Inden  Ä*.     6)  holdeno  woflhr  S  beholdeBe,  frMi  A  tuti  N.      6)  Van  vollende  den  vorwna* 

tienon  A' ;  Van  Toliffinli'  .V      7)  Slalt  d''vt  hat  ,V  .■:iT,-nhi:r  durch  einni  SihretfiffUer  den       S)  Viid  ctfhononde 
des  irwomenen  pandcs  A'i  Van  egeode  d<>ii  Torwonoeaen  {NUideii  S.      9)  Wat  me  egbenen  mach  vor  schult  A'; 
Wat  M  e^cBCB  Haeb  6.     10}  volghende  den  A%  A     11)  yervolginge  de«  «nee  8.     19)  Vn  böte  der 
tingbe  A'i  Van  bete  8.         13)  Biete  üebertdmft  itl  in  N  durch  nn  Vfruehen  des  Schreibfrf  über  }  100 
artet;  am  diemr  SUUe  fimdtt  «M  gar  keime.  Wa  me  vt  der  vniinKbe  laten  «cbal  nide  vorretten  A';  Wo  M  Ja  de 
8. 
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100  Yan  lumtruwe  ane  de  Ü'rund. ' 
Welk  kaape  baodtrnwet  ejoe  maghet  •ander 
dar  ffirande  willen,  deoe  mach  me  Torreiten. 

101  Van  wunden. 

TM^ur  wände  gcschod  luden  de  sittet  vppe  twen 

XI     Vau  anfts;iii'^ln'  jii-r 

108  ViMlcr  welkem  uiiuue  werd  eyn  pcrd  am'Tangbet  in  Je- 
^    ne  wklwUe,  ae  auwli  he  igme»  www  mfdA  ImMmb,  ke 
schal  Kwcren,  dlit  ka  M  watiB       vtvard,  noch  syne  in- 
Tud,  aocb  synen  namen,  oft  he  «yn  vmbesprokca  auui  ii. 

108  Vau  anevangbe  der  perde.* 

Tadtr  wdktm  auouu  19B  pwd  aam^^  wart,  «tat 
Iie  rppo  gyiiea  wareSi  ha  ai^al  yd  holden  de  erften  ver- 
teyn  nacht  de  mder  4am  jd  begrepen  werd.  Is  he  nar 
lieaateo,  ke  ^aclul  beaauaa  dal  ke  yd  von  briagben  wille 
«Mar  dar  paidaa  waddaiplL  XTa  ward  ji  teaa  afckt 

geendet,  so  urhal  v!  linlli-Ti  de  il.ir  vp  sprikt  de  :«n- 
daren  veitays  nachL  Werd  jd  denne  n;cbt  geendet,  ao 
koUa  fd  ad*  de  ante, 
wakaaa vna haaaaa.  bha 
ward  «aw  kont,  ka  aehal  waddea  deai  fvi^ede  h  ao^ 


ricliteu  cddor  mer,  der  eu  aclial  neyu  den  anderen 
vorraatm,  aar  de  rad  van  den  aoloan  richtea 

deyle  waa  da  broke  sy.  Werne  de  merer  deyl 
dcB  sultten  rades  delet  den  broke,  da  mot  on 

lydon. 

Tnde  dem  manne  xxx  lol  to  böte  mde  dre  8cherff.  Is 
ka  ayii  baapntkaa  aiaa,  vnda  wnrd  ana  bant,  jd  gayt 

OBM  an  mnen  hala.  Bfinghet  de  w.ire  eyuen  andcrea 
wiiCB,  ao  achal  id  de  wäre  boldeu  alze  yd  de  andere 
wura  gekolden  hefft  andere  tes  weken,  de  dhdde  also 
ektoya  wakana  «adaa.  Wat  «aar  «oto  kaR  da* 
dat  sulue  recht* 

Van  aneTanghe  anderes  gudea.*  104 
-IVat  «jn  man  anacanghct  gudea,  dat  aekal  ke  dan  myt 
garicU^  nda  aehal  yA  im  aae  gaan^aa  kaadwaatevar 
^eri.lite,  dat  yil  dur  «eendet  werde,  Ne  kau  he  syncs 
waren  njcht  bebben,  be  sctaal  »weren,  dat  be  syne«  haaca 
aaak  kaaeai^cht  aawatte^  aeahayaaaaaaun,  radegbaaa 
dit  «ad  weddar,  addar 


Xn  Van 

105  Wdk  deff  bairapaa  ward  dagbe»  edder  <  nackte* ,  dat 

«chalmc  don  myt  i'eroclite,  vnde  schal  one  vorhrini^-hen 
mjt  gerocbte,  rode  myt  der  tuluen  baae  der  he  »i-k  tu- 
darwaadaa  haft,  da  achal  amvppa  d«i  nc^  gebaa- 
den  waaaa,  nda  darawda  eaanTnaan  ayt  iirnaa  tunaa 


100  Van  rouereu. 

^•*Wa  daa  aadarat rtaaat  hcft,  ha  aehal  aaa  mdeh» 
laegken,  ao  oaA  ha«aa«ar«|aMBi  «ddar  n^t  der 
dk« 


dflme  Toda  van  rone. 

Van  stoincin  gude.''  107 

^^'<  !k  Tordiiuet  gud  dat  rieht«  rphaldet,  kumpt  de 
Wolde  oa,  d»t  richte  beholt  den  dridden  deyl,  uu  ka 
da  aakeiroUa  aydU,  4rt  richte  kakelt  yd  aL 

Vau  den  scraderen.*  108 
Wo  eync-m  scradere  bringt  want  dar  be  omc  cle» 
dere  van*  soyden  schal,  vorkofiEi  edder  vorsod  de 
acrader  dat  want,  daadatwant  ia  de  aehal  ydi'to 
sek  tvu  vppe  den  hillegben  aue  broke ,  vnde  an 
acbal  dem  geradere  voighen  mjt  der  Tema. 


xm  Van  waringhe  perdekopea  mde  anders  gudes.*' 
108  "Welk  man  kofll  eyn  perd,  de  undcre  schal  omc  nt-  Van  waringhe'^  des  emes. 


HO 


^  *  waicn  itedeghea,  atarbtindea  mde  vnrechtcs  auievaii- 


^'elk  man  ejn  erue  Tpled  vor  gbericbte,  mach  he 
dea"  gewann,  he       dea  äff  aander  «edde. 


1)  Van  kantmweode  aoe  der  ffrnnde  willen  A'i  Van  bantrawende  S;  fehlt  N.  2)  alles  gndes  A',  8.  3)  FMt  Ä,  N. 
4)  S  fügt  mU  rotker  Schrift  eine  Erweilenmg  von  i/,2&,  KJ,  25,  XVJ,  23  hineu:  Nota  dnaser  Stocke  schal  eyn 
kopaian  dem  anderen  waren  an  eynem  perde :  bertslagcs  schal  me  waren  oucr  de  dweruocbt,  starblindes  dre  dage, 
koaeiackaa  suu  aachi,  Turacbtae  aaevangca  de  «ile  dat  dat  perd  wäret.  6)  JMU  A,  N.  6)  kaatkaMiaa  haad 
8.  7)  Vaa  Tovdaaadeia  «aAe -i'.  &  8)  Taa  aar.  il';  Vaa  «akairaB  aetadana  &  9)at.d'.  U^datJ,'. 
U)  T.  w.  mkofllaa  fBdaa  iL',  A    U)  warn     A    18>  Jh  JT  M  «1  «mw  AM 
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III  Van  molenvare.'  'Van  eruewaringhe.*  118 

Lin  u  j/f^  jb      Bolaa  MI  md  «Ucr  ilrw  dm  de  wer!   We  «70  «rm  voifcoflft,  de  Mba]  des  waren;  iral 
«Mw  eiiiillimi  nqpte  mici  wd,  dat  Ii  dsie.  ;d  aner  de  nd  gdden,  dat  mach  he  dem. 

*  ♦ 
jjy  Van  ddinghe.* 


113  lB¥dk  waa  tyn  kyut  Hgilft  mji  gnde,  wd  denne  dAt 

II,  13  lernt  na  syner  eldpr^n  dod<'  vonlrren  «n  dat  anili-re  t'ud, 
id  achal  dat  entc  gud  wcdder  U>  dvlc  briiighi-ii,  vnde  ue- 
■MDdnHHknd^yL 
lu  Tan  den  finwen.* 

TL,  SS  fTniwf  ane  man  kflschUkeD  Icact  na  OK«  BiMinM 

dode,  vnde  orcn  kynderen  wol  tott  red,  de  ne  mogheo 
«n  ^rodare  1»  nejiMr  ddiashe  dwingbea  da  te  mm 
man  it. 

115  Van  dem  kjrnde  Tnde  rädere.' 

**<    IVeynet  miuioes  kjat  aiadi  qran  vader  to  deliogbe  dwis- 
ihaa  da  wjrk  da  «adcr  kaet 

116  Van  rlelini^liH  ha  der  eMerea  dode.'' 
'War  10  Bterfft  vader  rnde  moder,  vnde  der  kyn- 
dere  gyn  ea  dejl  beraden,  edder  en  deyl  noeh 
vmberaden,  welker  wel  to  deyle  gan  de  schal  in- 

bringhen  dat  he  heflft  vpgeborel.  Ile  -»clinl 
▼ore  willekoren,  wer*  he  willc  to  deyle  gan  ed- 
der nyehtt  wel  he  to  deyle  gan  vp  auentore,  dat 
aehal  he  beborghen;  en  willen  de  anderen  des 
nycht  vmberen,  offt  ome  bore  to  kerendc.  dat  he 
dat  do  to  dem  drittigest^n,  is  hc  bjnnen  iaudeb, 
darrp  rekenet  ee,  vnde  hringhet  in  vppe  wyn 

117  vnde  vppe  Torlust.  De  schult  gylt  me  vor  den 
doden  van  dem  rt'df'Hfcn  (rtide,  beschedeliken  van 
▼arender  haue ,  dar  na  van  erue,  darna  van  len- 
gnde,*  dam»  van  herwede.'*  Oft  der  lehnlt  to 
Tele  is  dat  dar  ouer  blilTt,  dat  scboldeii  se  ge- 
like  dclen  sustere  vnde  brodere  sunder  lengud : 
daran  treden  de  sustere  nycht,  yd  en  sy  one  ge- 

iislenet,  ao  hebban  ee  ore  liftadit  daran.  Heft 
aner  eijn  nan  sjnein  l^nde  geoen  lei^ad,  vor 


benomet  gelt  daran  gad  de  anetere  Kke  den  bro- 
deren  to  dele.  Let  eyn  man  synem  sone  in 
syne  lenacben  were  lengud  vor  vnibi'iiomct  gud: 
wel  he  to  dele  gan,  dat  aehal  he  deleo  nyt  ey- 
nen  broderen  vnde  den  susteren.  fihifft  de  vader  1 19 
lengud  vnde  varende  baue  eynem  kyndc,  wen  se 
to  dclc  gan  so  schal  he  dat  lengud  deien  wyt 
den  broderen,  de  varende  hane  ayt  den  ansteren 
vnde  myt  den  brodiTt/n. 

Van  rtruwendeyle.*'  lao 
K|yn  ffiniwe  ne  darff  denode  nooh  oledere  to  deyle 
bringhen. 

Van  dcliii!»he'*  der  ]>ap»'ii.'*  Iii 
Den  papen  bord  Uke  deyl  den  susteren.  Uefft  he 
aner  boraam  gedan  eynem  clostere,  so  ne  werd 
ome  nycht. 

Van  deylinf^'lie  <lar'*  neyne  enien  syn.  123 
'Welk  uyiuclii:  Bt«rfft  aDe  erueu,  dat  gud  dat  he  Icuet  ^*'* 
•dder  anst  schal  ne  dsn  an  geawywt  haad  Iw  vada 
dadL  Ki^  BCMat  de  dar  raeU  te  hcUia,  de  diUda 

deyl  dps  gtidrs  srhal  to  der  kiTfkcn  in  dm  korspcle  dar 
he  sterftt,  de  dhdde  dcjl  den'''  armen,  de  dridde  deyl 
daat  vofiliade,  yd  ne  sj,  dat  he  yd  «itlikcn  vorgheam 
Lobbe ;  dat  gchal  nU\\v  syn. 

\an  delirmhe  dar  cruen  twidracbtich  syn."*  123 
"Welk  erue  bynneu"  der  ^tad  de  ffrund  nycht 
ddon  «n  könnet  myt  nynnen«  dat  acbal'  de  rad 
deien  aander  «cddersprake. 

Wen  de'flfruwe  sek  verändert. 124 
Nympt  eyn  wcdewe  de  eyn  kyut  heill  edder  mer 
ejMn  anderen  echten  man,  atadet  de  kjndare 
vnde  ore  ffirnnd,  dat  de  man  der  modar  gadea 


1)  Van  köpf  in  der  moleii  A',  S.  L')  fHi  -.,r  I'uniijrnjih  fehlt  A'.  •'!>  Vun  kopr  di  s  frur-p  41  Vun  dpiingb«  de« 
erue*  A',  S.  5)  Wu  mi-  de  mnijer  ntcbt  to  duUngbe  dwioglieu  mach  Ä'i  Van  delinge  der  modi>r  S.  6)  Van 
dn  vader«  drHage  A',  8.  7)  Feh»  A,  X.  S)  «•  JT.  9)  daraa  «an  laagede  m  Af  wugtHrifhen.  10)  daraa 
«aa  kcrwede  i»  A  tmt  ertter  Band  am  Randt.  11)  Van  nwMadallBge  8;  fM  A,  N.  19)  dejrle  A', 
18)  Taa  japeadeyle  S.  14)  Van  gude  dar  A',  S  16)  Jk  .d  fitlgt  Uflaw.  16)  War  de  flnwd  Bfcht 
aekh  arid  .d';  Vma  dallaga  dar  «ruad  &     11)  byaiaa  Ur  ja  &     18)  AM  4.  IV. 
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nide  der  kyndcre  »ek  vnderwynt,  vnde  njcfat  be> 
Bomet  w«rd  wat'  aj  der  moder  edder*  der  kjB- 

dero  Bunderlikeu:  wanne  dv  kjTidcrc  vndi'  de 
ffirund  willen,  so  mogben  8«  den  man  to  dele 
drjuen:  so  not  he  ooe  gh«B«ii  den  häiam.  de^ 
alle*  des  gndee  des  he  Tode  qn  iriff  denne  heb- 

bet,  weilte  dal  <zn<\  st<'yt  vp  wyn  vnde  vorlust. 
1S&      Van  deyle  dar  twyerloje  kj-ndere  synd.* 
■teffl  ejn  maa  eehta  lodere  by  eyner  Ifruwen 
•dder  twoD  edder  mer  flruwen,  leuet  de  laste 

ffniW4'  orcv  iriiuiiic«  dnt,  sc  nympt  myt  oren  kyn- 
deren  de  »e  betit  by  ome  dut  erue  balff,  vnde 

XV    "Van  dem  herwede 

127  fik  man  pyn  herwede  lefli,  is  Lo  Ji»r  jcghtBWordich 
kTi.  n  je  hcbben  aclul,  uie  schal  yd  ome  ontwerden.  En  is 
ht  im  iem  lüde  qf«bt,  w»  ■dul  yd  4ob  la  f^yas 
hvid  iar  rnde  d*cli,  Tnde  oA  bc  nycbt  en  kompt,  lo 
lu'hal  yd  dr  vofihet  bebbea,  (xuider  huaHdi  dat  wccd 
den  eruen''  de  lUd  mede  to  bodene. 

*  dar  cn  hi'Bl  de  vOKhct  neyn  recht  an,  me  pn  phi  uct  bu- 
taa  de  »tad,  w  ü  dei  voghedes  dat  itBcke  neyM  dem 


19«  Dar  twynrliaiide  iTodeire  sjn,  dat  lienrade  acbal 

me  pheuen  ran  der  ersten  kyndcrc  <;ude.  Synd 
dar  mer  gordde  wen  eyn,  dat  beste  »cbalme 
geuen  to  herwede.  Kotten  sehalme  gheaen  to 

herwede. 

ISOEjTi  lad  uH'to  l  yn  futien  mach  nyrht  netnen  her* 
.wede  noch  erue  eynes  borghers  in  der  stad. 

>ivuXodmlHnradsha(d  drtbertaoca.  b  dM  dwoydit, 
■0  MlMline  gbeoen  dat  bMte  p«d  «fk  yd  dv  ia-  üidde 
eyn  man  deyl  an  eynem  orsp  nddrr  cynem  perdc,  denc 
schaime  geuen.**  Dat  buttv  atuckc  vim  deiaea  dreo 


schal  ore  Tonnande  wesen  to  gode  nycbt  to  ar* 
gbe.  Wel  se  sek  vaa  one  aeheden,  so  nympt  so 

dyt  halff,  vnde  de  kyii<lfn'  lialtT.  Hefft  se  ok 
ueyne  kynderc,  se  nympt  yd  doch  halt),  de  an- 
deren helffte  nemet  de  anderen  kyudere  ge- 
like. 

Delinghe  brndcr  kyniU'rc  vnde  suster  kyndere.*  186 
l^ur  broder  kynderu  edder  suater  kyndere 
sdiidlen  to  dele  gan  myt  den  Todderen  edder 
myt  den&men,  mivdeder  kyndere  is,  nycht  mer 
mo|[;lion  8e  vorderen  vron  alze  ore  Tader  edder 
ore  moder  vorderen  mochten. 

to  geaende  vnde  ncmende. 

heim  dar  nycht,  mi'  riflft  fynpn  yÄPmrn  hod  —  hmt^ 
leder,  doken«  kuyliughc,  itudel,  »wert,  sporen,  ateoaU^ 
gtaataa,  byl  —  Is  das  bilas  dar  qrd*  bm  fA  qae  «pe 
oft  aa  dar  b  —  aeUen,  eya  par  taaaehwi,  addlt,  eyoe 
malen,  twene  yseme  bantachaa;  icnpaa,  cfi 
oft  aa  beft  eyn  voder,  aoden  ca  inhihm  a^  i 

koghelen,  bod,  syn  b««tc  i^ordel,  EchedoMMMi  fok,  ejne 
koltao  de  eyn  man  j^techt  myt  aek  to  TOnada  —  haft 
■e  dar  nycht,  ao  aakatae  gcoen  cyns  kohB  d>  ms 
daghdihcB  ip  tfm  badda  geleeht  balfc;  haft  «va  flmre 

«■ytir  koltcn  vnde  tvrey  lynen''  l.iki  nr  lo  on  n  it'  u  ,  de 
acholme  uycbt  gbeueu  —  eyn  kosseu,  twey  alaplakeae^ 
twfl  lyaa»  UedoR,  dhaWahaa,  tm  haaaa^  tmne  Sflho, 
Mfcaae  oft  aa  gakadaaat  iiMi  kiMil  dar  aw 

bme  g*den  evnc  gcholdcrcn,  eyuc-  knpppmc  blasen, 

myt  twea  baicea.    Briiigt  jement  jeamdi  diag  132 
by  vBwitliken  dat  t»  dam  bavued«  bofd,  dat  sAal  ba 

»cdiji.-r  bringhcu  edder  alzo  gud  by  gwomcm  edr-  Liinder 
botr.  Wat  dar  nycht  is  abte  ib-  nuiii  sterfft,  des  diirtfme 
aycbt  kopeo.  la  de  enic  dar  nycht  d«  dat  vpbvre  to 
dam  dAMfHMa,  aa  aefeal  ata  yd  doa  la  faMyae.haad 
lar  mda  daeh.  Waoaa  da  dadt  «a  kaaaaa  k,  aa  achal 


l)  Wttt  dat  iV,  wat  ubrrgenchriebeii.  edder  in  .1'  Meigeschriebrn  für  vnde;  edder  wat  -Y-     :>)  Jille  />W<  .S".  jV. 

4}  FMt  A,  if;  Tvyerleye  kyndara  S.  b)  FMt  A,  N,  S.  G)  i^teae  Fas»iui0  du  SkUuU»  vom  üenixde  fit»' 
du  Mimtrim  A.  Vgl  ü»  EUkiHmf.      7)  daa  aniaa  atand  nrnirftyKt*  wo»  meft  hier  modk.  Mte  Ami 

du  U>.  -fuJir/iunderU  hat  dafür  gttetzt  dem  rade,  rade  auf  Rasur.  Vgl.  §  268.  8)  Afu  den  Worieu  deae  scbalme 
geueu  erhelitf  der  Sinn  ean  XV II,  1.  9)  In  lUm  Originale  von  XVII  itl  pUtewnezzet  uni,^ken»bar  al$  ein 
Wort  gtHihrieltcn,  Utf.r  .und  ri  (hrnno  unvirkinnbar  ttcei  WoTtt,  »mmäl  4n  \ 
tftgmHände  «MO»  rgth  dnrdutnekmm  Anftmg^meiuMben  hat. 
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'  4e  ItA  dar  U>  belpcii,  dst  yd  ome  weide  de  d«r  recht  to 
Mt  Tnda  «fli  Im  aycht  «i  kmgt,  m  adul  jA  fo* 
ghet  hebhen ,  «ander  dil  IniMMk  dtit  •tU  dn  cra» ' 

de  lUd  raede  to  hodeite. 
ISS  Wat  h&rnescheB  dem  rade  bord. 

llemqmendiB  enidigmonlsn:  WcUcherrads 
Inrten  do  stfid  kinnpt,  nldcr  flat  dem  TOghede 
«rerd,  wat  wapei»  rade  harne«ches  dar  is  dat 


schal  dem  rade  vnde  der  stad  blyuen,  jd  ne  9f 
dat  dar  «rmn  tjn  hytaum  der  itad  dm  dat  bav^ 

nesch  to  rechte  boren  mogbe.    Anno  m°  cooq|*» 
"VV^ftt  bynneii  der  stad  beUerfTt  an  herwedc  dat  Tnsen  M4 
borgher«n  antryt,  dar  en  heilt  de  voghet  nycht  »n,  *• 


\M    Van  enie  to  nemende  Tnde  to  behoWcne. 


185^A^elk  maghet  mreret  wedder  »res  vadtrs  vude  orer 
***  ^ mmtumOln,  «aa*  belkaa  igran  «rae  ajoht  t» «inhat» 
186  Van  lengude.' 

"Wat  van  lerii^udc  kumpt  in  de  wer«  bjnnen^ 
de  stad  dut  is  erue. 
IST  Vbb  erue  des  vneditfliii.  • 

Neyn  man  de  vnocht  geboren  is  mach  erue  ne- 
meiu  Vnecbtea  mannes  erue  mach  me  nemeiu 
138  Van  erue  to  beholdene.* 

vader*  edder  der  moder  enw  qmt  aft  to 


beholdene  de  süuo  wen  de  dochtere.  Vuder  den 
■oiieD  is  d«  innghere  soo«  ^  Beyst,  voder  deo 
doohtsrwi  is  de  iungbere  dooliter  neyst  ene,  offt 
dar  nejTi  sone  is.  Kunnen  sf  di  r  scbattinghi^ 
des  erues  nycht  ouer  eyu  dr^^^hen,  so  schal  yd 
eehatten  de  rad. 

Van  erue  to  sek  to  butcnc*  I39j 
Neyn  man  dem  dat  erue  to  rechte  boren  mach 
schal  yd  to  sek  Imten,*  he  ne  willet  beholden,^ 
t  yd  böte  UiCt  den  enuD  wen  met  <m  vntliss. 


XTn  Tan  kope,  hetsMnghe,  vnde  Tsn  tone. 


MoBya  aaa  mot  wol  aobier  rnd«  gad  kspai  aa  i 

haie  TanrdaiK't  siind*'r  wi-di1fTi»prftkr. 

14  1  Vau  betaJinghe  eynem  gaste.** 

•  Tl.  m  "^ti  tpi  ata  tfum  fwta  gddaa  lehil,  taapt  lie  Ii 
w  l^sridite,  he  schal  ome  gelden  hudo  vndc  mona 

142  Van  goldene  vor  dat  kynd.* 

Stemet  eyu  mau  byuuen  der  Ujd  dat  syn  vader 
edder  syn  moder  Icaet:  bliß  he  sdnüdidi,  orer 
neyn  darff  vor  onc  gelden.  UeSt  he  aoer  snndsr- 
lik  gndf  dat  schal  me  vor  one  gelden. 

148  Van  der  olewringfaen."* 

"^Fe  e^  hns  vorkoik  dar  eyn  olewiinghe  iuBe 
ste>i .  de  hnret  to  dem  hiise  ofdit,  se  »s  Herde 
darto  bevorwordeL 


Van  kope  berneholtcs. "  I44 
Hfeyn  man  solial  kopen  berneholt  in  der  stad  dat 
he  wedder  vorkopen  wille  odder  Ttsenden,  by 
etynem  pnnde,  darto  sdial  he  dat  hidt  Toriiwsn 
hebben. 

Van  angheuelle  vnde"  145 
\vyü  man  schal  wynncn  des  andi-reu  borghvni  gudM 
ional  Tode  dst  ke  m  ■yacapllHcilHBwwni  haftaaa  tf 
ata  wflica:  wc  dut  dede  dene  schalme  vomesMa. 

Van  reder»  betalinghe.  us 
'Wo  «ot  koSk  Tppe  dem  sudude  rade  lonet 
dat  rede  to  bersdens:'b«iod  hs  is  denne  nycht, 

den«!  schal  me  panden.    HefFt  he  Oiycht 
geuoch,  me  schal  one  Torvesten. 


1)  Wo         Wae  is  Ä:     2)  Ja  A'.     8)  W«  dam  sva«  to  bdioMea  Begast  is  A:    4)  vadan  «nw  &    6)  We 
dat  arae  Ulker  bekoH  A:        8)  ade  totaMm  8.       1)  In  A  i$t  am  Bandit  in  dir  mitm  BaVIe  Set  JWtr- 

hundert*  naehgeiragen  und  au  dirser  Stelle  '-tu.it--,  hilut  vnde  eyn  jar  tom  inyaaWB  bawoaaa.         8)  Frhlt  A 
8,  X.       9)  Vaa  bctalingh«  der  eldereu  vor  dat  kyat  ä:        10)  Olvriogbe  8.        Ii)  Taa  bomehold  to  ko- 
peade  A',fima.       IS)  Wa  «jra  daa  aadaiaa  gadas  a|«ht  «yaaaa  aakal  A'}  Taa  aaiMSlIe  &  18) 
/KU  A 
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147  Vtfi  vorkopende  cramerie.' 

Dm  lODiuMieiidM*  m  der  OldcoBtad,  yni»  6m 

«linRodn^ihos  in  dem  Ma;;hen0  nach  eyn  man  de 
der  cnuner  imiinghe  njrcht  en  bdSt  \ayle  heb- 
bcn*  MS  MUDin^e  ward  aüerluuide  cmnerie 
noder  glaswerk  vnde  holtwerk.  h  jA*  b«t«r, 
(l'it  mach  gelden  we  de  «d,  mnder  to  iMfauur» 
kedcn. 

148  Van  betetingb»  der  ffruw'eD.* 

^l^elk  finiwe  oreä  manne»  eme  nycht  ypboret, 

\vf]  sc  (liif*  vorstan  itiyt  »rvrn  rcdite.  se  "hilt 
ujciit  vor  den  man.  Werd  ore  gud  an  syn'  erue, 
M  gilt  doch  njeht,  m  en  hebbe  de  adialt  salnen 
looet  Dat  nilue  rocht  hebbet  de  kyndere. 

Hü  Vau  liftalin^'lir." 

n.     '^/'eUc  niBu  wi-rd  v  orfiluchtecb  vmnu'  scliult,  eddor 

•leffll  vppe  «{jrDein bedde,  edder  deytejnen  bcoke 

vppe  syn  liflT,  vnde  dar  mune  kampt  in  de  hechte, 
.  ore  gad  bynnen  der  stad  vnde  geldene  gnd  buten 
der  itad  icb«!  lik«  gas  ia  de  eoBmanien  vor 
aebalt,  Tode  nenent  adial  Mk  deä  nmderliken 

mderwyndcn. 
IftO         Van  schult  de  me  buten  Turderet* 
Arbeydet  tyn  umd  Tmmo  ^e  eAnlt  na  dem 

vorfliuditai^  UMUM  baten  de  stad,  ervolghet 

he.  he  en  darff  dat  nycht  hringhen  !iti  de  com- 
munien.  Bekant  gud  vor  dem  vogbede  edder 
vor  dem  rade  dat  geyt  vore  alF. 

161  Van  tyiiskopc  rlcs  radcs. 

Do  rad  uiuch  allen  tyns  gelden  vnde  beholden 
ira  onc  eyn  ander  gekofit  heffU 

ibi  Van  kope  der  boii^bere. 

tHujt  eyn  vnser  borphere  ouer  eynem  kope, 
kumpt  de  andere  vnde  «itrikt.  he  wille  dar  mede 
an  stan,  be  schul  is  ome  gunncn.  Kuuipt  de 
dridd«  eddm*  mer,  he  eehal  ia  ok  one  gnnnen. 


Van  «yne.»  168 
NejB  VBMr  bori^iere  schal  «yn  nukopea*'  in 

dem  Sacke,  de  w>-n  hefft  by  vifl"  pnnden.  Andere 
mach  he  on  wol  rurkopen  wur  he  wel. 

Van  ▼oclMie.i*  164 
Wori  eyn  man  dem  anderen  gud,  «erd  dat  gad 

^.'oiKinion,  i'dder  de  perdo.  rilzo  vt  iiie  alze  he  dat 
gevoret  heäl  abso  lonet  me  ome  ua  wuchtale. 

Van  betalinghe  van  Uffgedlnghe.**  165 
Eyn  Ifruwe  ne  darf  tot  oren  man  van  nrem  Uff- 
gedinjihc  nycht  f»elden,  se  en  hebbi't  pelouet. 
Von  betalinghe  de  wyle  eyn  buteu  lande»  is.'^  156 
De  wyle  eyn  man  is  boten  landM**  an  rediter 
kopenscltop  en  darff  qmiriff  noch  syn  gnd  neyne 
nod  lyden  Tmme  schult. 

Vau  burkeukope. 16T 
"Ktiyn  borgber  schal  borken  voren  vt  dem  lande. 
Heffl  he  borken,  he  schal  se  vorkopen  in  der 
stad.  We  ok  borken  hir  inbnuhte  de  schal 
bc  hir  inne  laten,  vnde  en  schal  se  nycht  vedder 
enwedi  Toren. 

Van  holdinghe  des  kopes.**  158 
'Wur  lüde  redeliken  kopen  myt  goddes  pennin-  • 
ghen  Tnde  beeikop,  orer  neyn  mach  des  weddor* 
komeo,  ofll  da  beeikopesfaide  des  bekennet. 

Van  pcldene  dM  lindes.'"  1 58 

"Welk  vnser  borgber  to  borgfae  deyt  eynem  vn- 
sm  borghers  eone  de  ivyle  be  is  an  vaden 
kost  mer  wen  syne  klederc  werd  syn,  dat  darff 
he  nycht  gelden ,  men  schal  one  darmme  qyoht 
spannen. 

War  van  malk  betalen  eohaL'*  180 
H^e  dem  anderen  scholdich  is  de  sdial  betalen 
myt  synem  redesten  gnde  by  swomem  ^yde. 

■  Van  der  brodere  betalinghe."  161 
War  brodere  to  sammene  ayn  ▼DTOiacbedm  «rw 


t)  Wat  n»  v«n  knunnie  veyle  hiM  i  u  mach  A'.  2)  hi  A  üt  am  liandt  tu  der  ^irriti  n  lliilfte  de*  Jahttlimitn$ 
hMtetu/efu/jt  »nde  des  mytwekpns.  3)  veyle  beblttn  in  A'  ron  gleicher  Hand  über</e»chritbm.  4)  de  S;  dat 
A:  5)  Wat  de  lirawc  vor  den  ataa  geldn  lehal  A'.  6)  dtt  fddt  X.  7)  »inm  üT.  8)  Tan  acbah  t» 
belalmde  a:  9)  FIMt  A,  N,  S.  10)  Tods  baboMco  /MIT  8.  11>  Vu  wynkops  ^;  V.  w.  m  kopoade  & 
12)  kopin  1.11  Vun  lonp  A'.      U)  Vniwenbeu)int;i-       (.-Ml  .1  u,i,l  X      15)  FVUt  A,  iS'.         If.)  I„  S 

is  H  udrrholt.       17)  Van  borken  to  voreode  &       18»  in  feM  1«)  Vm  wjnkope  A'.      20)  Van  kjn- 

deren  A- ;  Vita  IciDdan  UttOa»  &  SR)  Vm  lietaK^  S,  fMl  A  m»d  N.  88)  We  bradsn  ndcr  aa4«s  «le 
wkilt  bMalcn  A'. 
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erues:  wen  se  sek  schedeu  willen,  orer  lowdk 
schal  hetpen  itm  Ni<lcf«a  geMen  ^a»  reddiksa 

Bchult. 

163    Wat  (Ii  s  S(-liiilthatTti'Kfii  maunes  wiff  beholt.' 
'Word  ejn  man  vcrltlucliticb  vnuuc  schult,  ed- 
der itarffi,  alse  dat  me  ijjniescbnlfe  njokt  gaMon 
I,  TDde  wd  me  lyDar  ffiuwen  na ' 


schal  ore  lüiten  ore  deghelikes  kledere,  rode  aUo 
T«l«  bcddewaades,  dat  se  ?p  nde  vnder  hebb«, 
oft  M  de  schult  nycht  gclouet  hcfll. 

V.in  kope  litT'j'filinghes.-  1R3 
^A^e  liflgediog  kopen  wel  de  ftclud  >d  tau  dem  rade  ko- 
p«n,  jd  a«  »j*  'hf  TBlbord«  des  »des  aaderi 
war  to  kopeadCi 


XVin    Van  tynse  vnde  tynses  rtclitct  hcyt. 


164  "Wnr  ejn  niaa  heSt  ernentinB  an  ejnem  htue 
edder  erje,<  dei  eniet  maoh  he  ajoht  Toricopen, 

yd  ne  bj  deme  witlik  des  de  eruetyns  sy.  Inistet 
is  ome  to  geldene  nnme  den  soluen  kop  aUe  jd 
gddMk  waA,  dar  ift  he  m^igm  mn  ^  ander. 
"(^«Welytaaede  da  eraoMiM*  hifk  da  lohHa  t^M  vor- 

kopen ,  de  Hf's  dat  erup  is  de  is  dar  nouhf-r  to  f^eldene 
Uli,  i  ^(.Q  ander.  Desse  erue  Tnde  alle  erne  achal  me 
Tptitn  rm  dn  vogbedk'  to  tfngtijd  daghi»  hl  dam 
dinghuB  dar  twcnc  radmanne  ouor  syn,  yd  aa  il 
anders  nycht  sti  de .  sunder  de  erue  de  me  tor- 
gjrffl  in  suchtbeddeu. 


Van  pandinghe  mme  tyns.*  16S 
a  liik  tntgdt,  he  Bo«  «Ol  derisne  pada  * 

girichtp. 

\'an  ergheringhe  eruetynses.^  169 
man  gifi't  entetyns  ran  synem  hos,  tot- 
braad  dat  bas,  vnde  swerd  de  ward  vppe  da  hil- 

ghen,  (l;it  lip  is  uyi  ht  wodderbuwen  mogba  noob 
tyns  geuen  van  armoyde,  he  geyt  is  äff. 

Van  ematuiBe.''  167 

'Welk  manheffteruentyns^blifft  dedeutynsvtgiß 

8t  !iu]ili<  li  oine.  he  beholt  syne  schult  an  «lern  erue 
U)  voren ,  uüt  he  anderen  luden  ok  scbuldich  is. 


XOC  Van  Tieda  vnde  ban. 


168  "Wes  «yncmp  fTrcd«  ««td  (swiacht,  nds  h»  diumedo 

"  besjrt  iar  nide  dach,  dat  ne  mach  nt^mcnt  brdm. 
1G9  Van  erue  to  kopeude.' 

▼I,  u  Cfn  ctne  iwft  de  tclnl  kenma  vor  da  Toghct, 
fade  adnl  Wk  des  Ukten  ffrede  werken,  vnde  schal  syne 
fredepemiiiighe  gewn.  Nc  «el  de  voi;bct  Afs  ecyncn 
ifrcde  werken  noch  sjne  ffi^depennixighe  nemeo,  so  Khal 
jd  di  yd  «ocfcoft  licflt  vplata,  «ade  icone  sAsl  vntAa 
vor  riiT  »tsd:  dat  i»  Udb  stede  aln  kdil  de  wglet  ttate 
werchte. 

170        Van  tplatoide  ffirade  vnde  ban  de« 
kranekan.'* 

liicht  cyn  niynscho  bedderosc,  de  mach  sek  laten 
draghen  vor  den  Togbct,  vnde  laten  syn  gud 
dar  Tp. 


War"  de  rad  ffrede  vnde  bau'*  beffL  171 
De  rad  hertt  ffrede  vnde  ban  vppe  beyde  sijd 
des  waters  der  körten  brugbe  vnde  der  langhen 
brOcgha  Tode  der  briighe  rppe  der  andern  balff 
des  spettalae. 

Van  weddersprakc. '*  172 
JPfrede  vnde  ban  mach  me  nycht  wedderspreken 
sondar  myt  Toraprehan  an  gehegbedeai  dingha  to 

dhlgt^  d:ii;}ies. 

Van  weddersprakc  ffrede  etc.  17S 
'^Mta  ftede  mde  ban  ireddersprikt,  deme  maiA 
schult  genen  da  sakewolde:  so  mot  de  wedder- 

sprel;er  swercu,  dat  he  yd  ;;r'd,in  liebbc  durch 
angst  syner  scliult  de  be  ome  scbuldich  is,  nycht 
«ne  to  Mbaden. 


1)  Vftu  ichuU  S,  feiiU  A  und  .V.  2)  \  an  liOk'hwilnghe  ui  kopende  .1'.  :J)  yd  »y  dennc  Ä.  4)  Jh  A'  vom 
gleicKtr  Hand  ittxrgtnchriebtH  edder  weddeschatteg  tyns  &)  eruen  i»  A'  aiuradirt.  6)  Van  paadeoe  vmm« 
huisatt  il'«  7)  Va  a^puHle  cnietintes  A.  8)  Va  bekoldiiighe  des  A:  9)  Wn  nw  ftede  mde  ban 
lata  schal  A\  10)  IM»  A,  N,  8.  11)  Wu  «me  <te.  19}  «ade  ba  /Uft  &  IS)  haqdial«  K. 
1^  Wa  me  ftwds  fade  bau  waddersprikt  A\ 
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XX    Van  vormunderen. 

174  IVur  eyn  man  sterfil,  de  eruen  buten  dem  huB    mach  wol  ore  Toniiaiid«r  weten  to  gude  ayckt 
ao^Mn'wd  bednten  dat  in  danM  hu  ii  ane   to  ai^M.  Duidtel  M«r  dar  k]iid«ra  ftondan, 

broke  offt  so  willen,  destf  ae  jileglieii  wentc  an 
deo  drittegesteD  orer  notorfile  dem  iagheainde. 

175  Wn  da  imd  werd  »omimder.' 
zvi.  w  Wdke  kynd»  on  ddmmlaMfviida  msfam  gute 

rad  van  nrpn  maphfn  rn  hi-libet,  de  rad  <irhn\  radi'n  vor 
kyndcre  rade  vor  gud  wenle  ie  to  oren  üreu  kununeu. 

176  Vaii  TnBetten  ▼onnuderan.* 

Tvr  djn  miin  sterüt  de  kyndara  lauet  donycht 


dat  de  Vormunde  sc  nyrht  meynp  to  gude,  so  mo- 
ghen  de  fi'nmd  mjt  des  rades  belpe  one  affsetten, 
▼nde  ejnen  aaderaa  Toimanden  tctten  da  aa 
mcync  to  gnde.  ■  En  willen  der  kjndere  ffrund 
des  nycht  vmberen,  he  schal  ooedeegndee  raken* 
Bchop  don  alle  iar. 

Vaa  Toraiandaadup  waddar  des  kyndea  iriO«Bii  17T 
Wedder  daa-kjodaa  wiBän  dat  twdff  iar  Ja 


to  onn  jaren  komen  tjrud,  ore  nejate  ffirond   mach  neiftk  auui  qm  Tiumnuida 

XXI  Van  ttdlen. 

I  'H  1^%lk  man  nipilet  ejDvn  waghen  in  der  itad  offte  buten 

II.  ih  (jpj.  jj  jij  jjj  ji  jjmj  Tt  y^jp  jjj  to  draghenc,  ho  ''n  gyfllt  nqr* 
neu  tolltu,  wer  de  borgbcr  edder  d«  wuKlivtuiuiu. 

179  Wan  da  Torman  aadder  lacht.* 

'*  '^''cml  eyA  man  dor  de  ttad  myt  rulleni  TSdere,  mde 
lecbt  he  «jrnc  diile  nedder,  hc  gyfFt  haliun  toltoo,  lecbt 
he  nycht  nedder,  be  ne  gjttt  neynen. 

180  Vau  wate  Icopa  ma  tdnan  atbaL* 

n.  IP  "^^at  cyn  nun  vorkofTl  bcn(Mldi'n  eynvm  »chillinghe,  dar 
en  gifit  he  neynea  toUei^  off,  wen  van  dem  «chiUiagbe 
1^  he  «!■  Mhaift 

181  Yaa  JM^yt  daa  toOan.' 

II.  «  borghfr*  tieffl  pt-ldone  <.md  bufeii  der  stad,  sjm 

meyer  ia  like  toUeoft'ry  alxe  de  borgber  snlaeu.  Doch 

achidlen  aUa  lade  da  voirwerdc  hebben  dede  wo- 

nen  btttan  dem  lande  to  Brunswig,  vnde  neyna 

borgliere  nieygfre  to  Brunswik   sin ,  edder  der 

goddoshusc  mojrgcrc  do  dem  rade  todau  sya 

nidit  an  ain,  oce  waghanidrilUngh  to  Walfini- 

bnttol  ghanan  ao  alae  dat  van  older  her  haSiga- 

weseii,  se  voren  watt«  gud  se  roren.* 
16S  ^ITelk  borgber  Tcred  cync  wyle  «t  der  atad,  Tnde  ple«lit 
*  Ur  fuu  MlMM  nde  nehwi,  be  to  f«like  toUtoAy  abc 

he  Ur  iaae  weva 
163  Van  tollenfty.« 

n.  ji  'W'dk  botgher  medet  eynen  wagben  edder  biddet  de  ayn 


koni  e«er  tte^ite  hk  in  vged  dttha  gdwfll  h«fl^  de« 

CO  |ift*Deynen  toUen. 

De  broko  we  tollen  vnttiord.'  184 
"We  den  tollen  mtSord,  deine  nemaeh  de  tolaer 
nicht  ndr  wen  dat  hc  den  tollen  neghcntvalt  geldo. 
"W^en  vnae  borghere  voret  edder  voren  latet  van  185 
Lnneborch  to  Tzelle  to  Gifihome  allerhande  lad- 
dar,  kalk,  botteren,  atoeWadk,  nde  aUerfaanda 

visch,  kopper,  hly,  t^n,  xalsmer,  was,  pcrdo,  giffl 
nejnen  tollen  to  Tzelle  edder  to  Giffhome,  noch 
aUeriuuide  pnndawar. 

Wat  mc  van  ichtaawalkani  guda  to  tollan  giflL'  188 

Van  hiirdeme  konie.  vun"  hoppen,  vnn  Imniiephe, 
vanoljre,Tau  b^re,van  wyue,  van  swyneuem  smece, 
?aa  hagfaanlakeDan,  van  lynenem  lakena  joiraik 
poadawar  TortoUet  men  royt  u)  d. 

Van  tollen  to  Tzelle  vnde*  187 
^W&t  gudes  ue  voret  to  Bremen,  to  ätaden,  dat 
toOanbar  ii,  Tnda  wat  gadaa  ma  waddar  TOMt 
dat  auer«  tollenbar  is^  de  betera  toba  ia  daa  tal- 
nera  to  Taelle  edder  to  Gyffhoma. 

Van  tolne.**»  188 
Taa  dam  vate  eddar  kaMT  vato  wynea,  bwaa, 

botteren.  zalsineres,  vnde  alle  bodemtolne  giflft 
me  11^  d  to  tolue,  van  der  laat  koppera  edder 
haringhes  teyn  penninghe. 


1)  Mir  A,  K,  S.  2)  Yan  den  Digrut«!)  fTruudcn  A'.         3]  Van  tollco  S,  fehlt  A  und  N.         4)  man  A'. 

5)  Dadl  —  voren  im  A  am  Kamd»  «on  der  Hanä  dt»  iiüeker  tmd  Ntmttaättr  Ooätx  moekgttnfm.  6J  he 
ä:  7)  )taB  CBlvoriBie  8,  ftUi  Ä  mud  S.  8)  vide  A  >)  aier  /MIT  A:  10)  Wm  bm  to  teOm  gMt 
van  A'. 
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189  Vaii  tolne.' 

Word  eyn  oiaa  olye  hir  in,  rode  vorkofft  on  hir, 
Im  gUft  vor  d«D  iatjaUnu  i  A.  Koik  he  on«  Ur 
TTide  Tort  on  it,  ho  gjfffc  den  ratoen  tohi. .  Vor 
d«n  schepel  nnes  iq  pooninghs. 

190  Wtgentolne.* 

Ern  waghen,  wat  he  vored,  gifit  uij  penningbe. 
Lecht  he  dat  gud  neddor.  liv  f,'vtV?  IkiIhpd  tollen. 
Lecbt  eyn  man  eyn  gad  ncdder,  vnde  vated  yd 
tjn  aador  iraghen  vp,  he  gyflk  io  vor  dat  pmid« 
swar  I)  il.  \'orko)Tt  Le  yd  hir.  \tf  ^nfVt  vor  den 
dekcr  bokvel  vnde  rintvei  ij  d,  vor  den*  deker 
Bohapvel  eynen  d.  Den  suluen  toln  giiil  de  dat 
koA.  Vor  tomeden  ledder  giit  me  njeht.  De 
kare  gffiq  d,  vndf  vcir  dem  dore«  eyn  scherff. 
Alze  ae  mdder  kumpt  gifflt  se  den  anloen 
toln. 

191  Eebt  vao  tofaM^* 

Bringt  eyn  waghon  ysf  rn .  ho  gifll  iij  cl  vnde 
geyt  an«  tollen  rt,  ofi't  he  vord  polt  edder  spiee 


XXn  Van  der ; 

IS-tlVeyn  man  mach  wk  eyncr  inninghc  vndiTwjmilpn ,  he 
XVI.        ^      g^jl  ^  oMsUre  edder  der^  wetiun  orleoe. 

195  Wv  de'  mninghe  steyt* 

He  inniiii^  icbal  «len  alae  by  kqraers  Otten 

tyden. 

196  Dat  de  gUdemeetere  dem  rade  sweren  schult.* 
SwnSk  gytdemeeter  echel  alle  iadika«  «an  he 

ie  gekoren  sweren ,  syne  gylde  to  rechte  to  TOr^ 
Stande  Tnde  dr  rn  rade  hytnstjtnde. 

197  Van  settiughe  in  der  gilde." 

He  gyMen  oui^enwolk&reTiider  lek  keeen  de 
one  euene  kumeu.  Kesen  so  aucr  dat  der  stad 
edder  dorne  lande  vncuene  kumpt:  dunrket  des 
deme  rade  Tnde  vorbud  one  dat  de  rad,  da.^  schol- 
hn  ee  taten.  Den  ae  dei  nyeht,  dar  vinine  mAt> 
ton  se  blyuen  an  des  rades  mynnen. 

198  Wu  eyn  man  syne  gilde  vorgheuen  mach.* 
Sleyn  man  mach  syne  gylde  vorkopen,  he  mach 


sunder  haring  de  nycht  en  schal  to  syner  ko^st. 
Word  he  haken  edder  syden,  he  giffil  vor  dat  swyn 
1  d.  Vor  dat  vwjn  dat  ne  koffi*  edder  trorkoft 
1  d.  Vor  dat  rintvo  i  d.  Vor  mj  srhap  edder  • 
iq)  tsegen  i  d.  Vau  dem  perde  dat  mc  koü't  ed- 
der vorkofft  1)  d,  oft  de  tolner  darvp  kompt,  ao- 
ders  njAt.  Koflt  me  hir  lakene  vnde  deyt  se 
to  in  eyne  parken,  do  parke  t;itTt  io  ver  peiinin- 
ghe.  We  lakene  enteien  hir  kotlt  de  gitüt  io  vor 
dat  laken  eynen  penning. 

ges  <  liio  vor  dem  «antsnydere  orft  de  tolner  192 
darvp  kumpt  i  d.  vor  dnt  hundert  Ifiifwaiides  ij 
d ,  vor  den  steyn  garnes  i  d,  vor  dat  worpede  i  d, 
▼er  den  lak  wolle  mj  d,  vor  den  amber  honne- 
ßhes  edder  botteren  i  d,  vor  dat  Inindert  stoo» 
▼issches  ij  d,  vor  dat  voder  hurkin^hcs  y  d,  vor 
dat  voder  Stintes  iig  d,  vor  dat  voder  vissche  ug 
d,  vor  den  bw       echerff,  vor  dat  merawjn  i 

srherff.  vor  de  tunnen  storcs  inj  d. 

£yn  waghen  de  brod  hir  in  Tored  id.  lu9 

vnde  Tao  den  güdea. 

se  wo]  vorgtieuen.  En  willen  de  gylden  OlW  dee 
nycht  vorlaton,  ho  mot  sweren  dat  he 
ncyne  gan«  faebb«  geootMn  noeh  nene^ 
•ched  hebbe  gedan,  dat  mot  he  «de  sweren  de  se 
mtffangt.  ^ 

Wu  me  neyne  gilde  setten  macli.'*  199 
Nemeut  mach  neyue  gylde  selten  edder  hoghen 
ane  des  rades  wüten. 

Van  dem  Tnochten  aoae.*  .  2iio 

Eyii  vnecht  sone  de  «ek  wol  handelet  de  mach 

wol  gylde  wynnen. 

Van  dem  vorwuuneneu  eyuer  misdat."  301 
Wdk  ■nmvunam  w^  eyner  nyisedat  *  «m^vi.  « 
gqrt  aa  vse  cce,  dsr  s^  bsfll  bs  qfne  oMe  trsi^ 

Van  gilde  to  hebbene.*'  209 
Ricyman  schal  gylde  hobben,  he  en  sy  borgher. 


1)  WsttMtetoMsafIfk  Tse  oHe  iC,  AM.«.      2)  Jf,  XT.      8)  dsksr  —  w  dee  ^  ft     4)  dor« 

feUt  fi.      b)  Fehtt  A,S,  ir.      6)  vorkeflt  8.      7)  die  JT.      8)  Vaa  kor«  8,  fM  AmdN. 
lüde  dec  voeehtcD  A'.     10)  Wn  wjn  tjat  giMa  Tiriissst  A'y  Vaa  «MMage  der  giUr  8. 

t  Af. 


9)  Van 
11)  Wi>  gilde  beb- 
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203  Wur  de  gylden  oren  mester  liebben  schult.  ■ 
^owdk  gylde'aebal  oren  n«ater  bebben'nytaek 

wonende  in  on  r  -itad  dar  sede  gylde  hebbet.  Al- 
darsclud  ok  de  morghensiirake  weaenbyTptmden. 

204  Vau  suluer  berueude.' 

■Im  gdtamed  Toae  borgber  nach  suluer  b«rneii 


to  tjnflm  bebCMie,  rade  nycht  vmuie  Ion,  we 
yd  hord  an  d«ii  mmitauitar. 

AffdeUnge.*  tM 
]fle  SL-luil  iieymende  syne  inninghe  vorbeden.  se 
OD  sy  oiu«  utFgedelet  vau  den  de  to  dem  werke 
■woren  lieUMt. 

XXllI    VaJi  venu'  vroghe.* 

20ü  Id  ne  schal  nement  den  anderen  wrogben  in  dat  much  vnse  borgbere  nycht  wrogbeu  an  dat  veme- 

vemeding  1h  waoe,  yd  n»  tj  wi/äSk  dem  nde  va,-  ding. 

de  dm  Mtybnran.  Van  gande  van  der  vcmo.-^  203 

207  Van  veme.*  "W*  na  dem  Tanediagbe  geyi  eer  orlof  f  it  geg eaen 

'^ÜTelk  man  Tnro  boi^her  nycht  en  is ,  de  en  d«  aclial  boteo  myt  riff  uchfllfaighwi. 

XXIV    Van  tn'neren,*  lodorei.  \}[dc  \im  rutTerschen. 

.209  UITelk  mau  hauent  vndc  holt  tionere.  Tude  ke-    vorschundet  de  schal  me  leueudich  begrauen,  oät 
^leUr»  vnde  ore  gdiken  ner  dan  «fne  naobt   m  dea  Torwannen  irardet 
▼nde  eiyiien  daefa,  de  adiaL  waaen  beticiitich  Van  lodaren  to  ^lonendei^  211 

man.  11^ «ne  tm  buten  her  in  de  atad  cyn  loder  wcrd  g«-  * 

aiO  Van  rufferscben.'  und,  de.  schal  ome  nycht  ner  g«ncn  wen  cyn  iwud  lol, 

IN  dryven  de  megfaede  edder  andere  ffimwen  by 


XXV    Van  schote  vndt*  van  Bladplicht. 


919'Wfllk  enie  to  wicbeldes  rechte  licht  dat  schal 
acboton,  w  wea  dat  ia,  vnde  leehtea  pleghen. 

818  A.Ue  garden  edder  worde  du  to  wirhcide  licghet, 
ae  syn  papen  edder  goddeshuse,  de  Hchullen 
dem  bertoghen  vnde  der  stad  plegben  wicbeldes 
reobt 

SU    Van  eme  to  Torghem  nde  dar  der  atad  ore 
plicht  aiigey  t.  * 
^  Heyn  man  de  borgker  it  schal  erne  Torkopen^ 
offte  Tergkeaea  jeasende  dar  der  aiad  en  teeht 


mede  afiiga.  We  dat  deyt  de  hefft  dal  eruc  vorlorea  to 


Van  eme  to  vormedene.*  216 
Ni'yu  borghcr  schal  eyn  hus  vormeden  offte  tot- 
kopen,  de  dat  medet  ofite  kofft  ne  wiUe  schoten 
nde  amken  alte  eyn  borgber. 

Vau  schotende. ■*  2t s 

De  mark  litfgcdinghes  acbal  me  ▼orscboten  vor 
achte  mark,  dat  pund  Tor  viff  mark,  den  achepel 
wetea  edder  rocgben  vor  twe  mark. 


XXVI    Van  niyshandelinghe  des  radea. 


117  "W«^  eyntn  radnaa  myshandelet  in  dea  radea 

Verne,  de  brikt  like  oiTt  he  one  myshandelde  ror 

(IfTTi  r:»de.  marli  des  de  radnian  viilkunion.  An- 
ders ne  brikt  he  nycht  mer  an  om  wen  an  ey- 


Vaa  miabandelia^  de«  vronenboden.**  S18 

We  den  Tronenboden  in  di  r  süid  denst«  mys- 
handelet  eddor'''  aiie  schult,  de  schal  oinc  hete- 
ren  na  des  rades  bete,  vnde  mot  in  des  radea 
dar 


1)  FMt  A,  X,  S.  2)  Düse  Vebernchn/!  frhH  A.  .V,  N,  in  A  und  A'  aeJ^mt  lit  aturadiri  eu  tein.  3)  Ist  im 
K  imUhmmuiiA  durch  «in  VertAm  §  207  gtmtt.  4)  Wo  aycht  «nfhaa  aiach  A'.  &)  Vaa  «««licaiMie 
8,fimA;xr.  V\  ^aaiHn  %  iidm  im  mt»  t  mmmm  itt  7)  Vaa  Mo«  4'.  ^  Inpaa  JV.  •)<VaB 
hmvka,fa»A,If.  10)  VaaüflladiaiaJS;/»»  il.  Jr.  U)  Vaadantoddah  4 /Mft  4,  Jf.  tt)  addir /Mlt4'. 
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219  'We  den  rad  rmbüken  handelt  in  des  rades  etad : 
dracbt  d«  nd  dM  oosrejo,  be  tdud  dar  tted 
Tmberen  eya  halff  iar  sunder  alle  bede.  Wi-I  lic 
«edder  komm.  80  mot  be  darna  blyuen  in  des 
Ildes  mynneu. 

ISO  Ym  nwoghe  das  TOghede«  an  eynem  radmaiHW. ' 
0tot  de  voghet  eynen  radman  in  des  rades  bode- 
schop  myt  bul^enie  mode  wedder  eync  wand,  ed- 
der des  gehjk,  de  schal  geuen  jowelkem  rad- 
manne  dre  pnnd,  vnde  dem  richtere  dre  pond, 
ofit  da  oUgIrt  an  yd  gebracht  ward. 

XXVn  Van 

932  Aleynes  borj^iert  SOne  ne  diirfT  burschup  wynnen 
edder  sweren,  yd  ne  sy  dat  he  vt  der  sind  vare 
Tnde  sek  anders  wur  woobafftich  nedderlecghe 
iar  Tnde  dadk  Enmpt  be  wedder:  wel  me  dee 

nycht  VDiboren,  lu-  tuol  wynin'ii  de  bnrscLop.  Is 
auer  eyn  man  an  »ynem  weruc  teyn  iar,  iiiyn 
edder  mer ,  darmede  verliut  he  nyoht  syne  bor- 
gbenchop. 


Vaa  mvogbe  vor  ilem  rade.'  331 
"Wdlt  man  voghenoghe  deyt  vor  dem  rade  in 

der  Oldenstad.  in  dem  Haghen,  edder  iu  der 
N'\ (■t)--tftil ,  fdder  vor  dem  meyncn  rade  in  des 
rades  bank,  edder  wur  de  rad  tosammene  is, 
dat  de  rad  vor  vDYOgbe  hebben  wel,  domo 
schalnie  volgben  myt  eyner  vestinghe,  vndo  he 
R<  h.al  der  sfad  alzo  liin>;ln'  vTnberen  byt  he  des 
meyuen  rades  huide  ui  der  üldenstad,  in  dem 
Hagfaene,  in*  der  Nyanstad  tnreme. 

dar  bnracop. 

Wa  do  bnreobop  vpgifft.'  338 

■\»Velk  man  de  burschop  vpgifft.  dat  schal  he  vore 
dun  verteyii  uucht  eer  be  jeimeglie  sake  wille  an- 
gan  da  dar  atad  acbadaa  mach,  by  aynar  veatin^. 

Van  vpgheuende  der  burscq».*  334 
H^'e  ryd  to  Tyenden  vude  vpgjifl't  de  burschop, 
de  gifft  twyntaeb  maA,  Huafirawe,  kyndere,  al- 
ga^yoda  achal  oiaa  volf^Mn. 


XXVIII    Van  gifft  Tudc  van  teatamentcn. 


SSSEyn  man  oacli  vorgheuen  in  synem  raohtbadda 
syn  gnd  addv  ^        mma  be  weL  Dar 

schullin  oner  wesen  twene  radman,  yd  no  is 
anders  nycbt  stede.  buuder  dat  enie  schal  be 
aerghen  geaeD  dar  dar  etad  ora  {dieht  meda  aff- 
gu.  Is  he  ok  aehiildieh,.dat  echal  ma  toToren  äff 
gelden. 

386  Van  gifl'l  des  kyndcs  * 

"Wat  eyn  kynd  vorgifit  eer  yd  werd  achteyn  iar 
olt  dat  ia  vneteda. 

337  Van  gUft  der  ftawen.* 

Heyn  fivwe  de  TOnnondar  ia  orer  kyndere  mach 


eynem  kynde  geuen  dat  dem  anderen  toadutden 


Van  eriion  to  vorgheuende.*  228 
^UTelk  erue  werd  gegeueu  eynem  goddesbuse 
eddar  mer  goddeafaaaen,  dat  flehabne  vorki^an 
bynnan^  iare  vnde  daghe. 

Van  settinghe  testamentes.'*  229 
'Welk  man  vor  twen  radmaimen  settetsyn  testa- 
ment,  vnde  be  Beeht,  dat  be  icht  edder  nyoht 

schuldich  sy,  der  schult  der  he  bekant  de  schal- 

me  celden,  vnde  anders  ne^Tie,  offt  iement  na 
syuem  dude  wulde  ttchult  vorderen,  nien  willet 
doch  gbeme  den. 


SSO  SSyn  becker  de  eynen  oueo  heffl  in  synem  hiu  de 
nadi  hacken  vmme  beaeheden  Ion  aondar  brod 
to  kopa.  ,  . 


XXL\    Van  den*  beckeren. 

Tan  «iUekara  dar  beckara.»  ssi  • 

Ha  badcera  «oar  al  da  alad  bebbet  viUdEorat: 
Wen  da  aobepal  wetes  gdd  laj  aol,  ao  achal  da 


1)  FMf  A9,N.  9)  nde  ia  A:  S|  We  ta 
ft)  T.  g.  4  Modcr  J^,  /ms.  6)  Vaa  gtt  ta 
laMtB        A;  fM  8.     9)  4«B  /Mir  A',  S. 


Tjiea  wü  A'i  der  boncop  ftUt  8,  N.     4)  FOU  N. 
A't  Tu  «fae  &    7)  by  &    8)  WsM  achak  m 
10)  Via  du  bcckam  JT,  /SMJ.  & 
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weogbe  UL  fd  wegh«o  der  me  twane  mme  i  4 
koft,  Tnde  q  MmdMi  z(  ftt.  Vnde  wan  he  gilt 

IX  80l,  90  schal  de  worsbr  weghcn  vni|  fi,  vntle 
g  semelen  ii}  mark.  Wau  he  gilt  x  hoI,  so  schal 
da  wecghe  weghen  vu(  fd,  vnde  ij  »emelen  teynde- 
Inlf  Id.  Wan  he  m  Mt  gilt,  eo  schal  de  wecghe 
wophoii  vi(  {(\ .  vnde  ij  scniclcn  tui|  fü.  Wan  he 
gilt  xu^  so),  HO  schal  de  wecghe  v(  fd  weghea, 
mde  ij  semelAt  ÜI.  W«o  he  gilt  xyj  ed,  so 
schal  (Ic!  wecghe  v  fd  w^hen,  vnde  ij  semelen  \\ ' 
fd.  Wau  he  pjlt  xviij'  soi,  so  schal  de  wecghe 
wegheu  i  mark,  vnde  ^  semelen  v{  fd.  Wan  he 
pH  1  tait  aoMbd  de  wecghe  iragheD  i  mfoki  vn- 
de q  semelen  t  fil. 

XXX  Van  twidraoht  to 

SSBlFelke  Inde  wot  to  Mkende  hehhet  vor  dem 

rade,  ore  ffirund,  sc  syn  in  dem  rade  edder  hü- 
ten dem  rade,  achollen  alle,  rt  dem  rade  gan, 
*went  de  sake  endet  is. 

1B4  Van  schedinge  vor  dem  rade.* 

"W^at  vor  dem  rade  delet  werd  vinme  alle  sake, 
dar  aofaai  sek  jowelk  atee  genoghen  tatai  vnde 
nejne  daipie  dar  en  honen  den. 


Van  dem  rocghen  hrode.*  9M 
Wanne  de  ebbepel  Median  gelt  v  sei,  ao  aohal 

eyn  brnd  weghen  uj  mark  der  roe  mj  koflFt  vmme 
1  d.  Wen  he  gilt  vj  soi ,  su  schal  t  brod  weghen 
ii{  mark.  Wen  hc  gilt  soi,  so  idial  ihrod  wa- 
gheu neghendeh&lf  tSt.  Wen  he  g0t  ng  so),  so 
schal  I  brod  weghen  ij  mark.  Wen  he  gulde  x 
so),  80  schal  I  brod  weghen  vy  fd.  Wen  he  gul» 
de  xq  soi,  so  schal  i  brod  weghen  i)inark.  Wen 
he  gulde  xiuj  soi,  so  schul  i  brod  weghen  v  fd.  Wen 
lir  irul')»  xv)  sof,  80  Schal  i  brod  weghen  i  mark. 
Wen  hc  gulde  xvm  soi,  so  schal  i  brod  weghen 
nnfil.  Wen  he  gnMe  itat,  so  aohal i brod wtf^hen 
m  fll.  Gxottar  madi  id  al  wol  weaen  ane  bnko.* 

sohedene  vor  dem  rade.' 

Van  giff  dem  radnanne.''  SSB 

Wl)'T\  radman  schal  neyne  gaue  nemen  vmme 
jenneghe  sake  vortostando  by  synen  eyden. 

Wo  de  rad  twidrachtege  Inde  Scheden  scbaL^ 
Wer  ]a4i  teMiicMdi  ^  de»  adial  de  lad  heden,  »^'(>  < 

dat  »e  des  vppe  se  schollen,  ofPt  dar  ueyn  restinghe 
vendmlt  ii.  Btiktdatjeniaii,  de  iduügbeBen  hundert 
puBd.  Btiti  dat  iwann  ndmanao,  dat  is  lika 
etede  alte  dat  da  rad  al  dede. 


X.VXi    N  au  gülegheaeu  dinghen.*" 

3ST  Wddet  eyn  man  perde  edte  ^ynen  waghen,  de         Van  wadderdmide  leghenea  dingjhM.**  S88 
madi  he  vela^Mn,  den  man  de  dar  mede  kmnpt   "Wat  eynem  gdeghen  ia,  dat  sdml  ha  wedder 

qjoht.  antwordon.  Sti  vt  lie  dat  rnvt  synem  todlteTOri^ 

SO  schal  he  neyue  nod  dar  äff  Ijrden. 

Deaae  oai^aQiWMn  atneke  schal  de  rad  holden  hf  den  eyden.  ■* 
xxxn  Vsn  hrotlachten.'* 

M9  Hntak  selttl  te  bmtladMea  mr  hMm  wm  to  wmtOA  Van  geoten  hvten  der  stad."  SiO 

™'*S(liottelen,  nid«  ats  dinslsii,  ms  iebenckrn,  si  f  iTriiv.>  ii  B 'i  li  t  mt>  ^rate  bette  dsr  Slad  dt  gat  in  de  t&lo.  Ore  ^^^'^ 
vppe  de  kaineren.  sps  spolmannr,  twene  koekelere.  kiuclite  vnde  ore  megliede  mach  de  se  biddet  ^ 
Wkt  jungbur  knecht«  denet,  dat  a  ane  vare.  wol  bekostegheu  wur  hc  wel  sunder  dar  de  brut- 


1)  In  y  emigfft  *>l-      ^  xvni  8.      8)  JMlr  A,  N.      4t)  A'  mti  S  ßgm  hmtm:  Ware  tner,  dtt  Ur  we  sae 

tiroi  khafftech  wen»,  Ac  scholJi-  dem  radi>  yo  vur  den  bruko  freuen  twene  SOl.  B)  f'eUi  X:  v.ir  lern  rade  fehlt 
A'  und  &  6)  Wat  d«  rad  delet  dar  gje|t  luyu  clagli«  bouen  Ä,  fM  N.  7)  Van  giae  S,  feUt  A,  N. 
«)  Tnifadn  B,faMA,».  9)  dse  ur.  M)  JMS  V.  11)  Tm  ««M«ioai*  a,fmÄ,K.  If)  Mll 
»,B.     18)  ¥m  K. 
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kdtt  is.  De  snloen  geste  mach  he  edder  sjn 
fimul  bebbea  dem»  eise  leaghe  eiset  oaie  be- 

queme  sy.  AI/o  m^nnt^-rhe  ffriiwon  olze  der  is 
de  dar  geete  »ja  mach  me  bebben  darto  ofit  me 
ml,  Tilde  aydit  mer.  Dyt  snlne  meeh  tjn  tu 

941  Van  smyde  to  dor  bnitl.ich.' 

i^uluerne  v|it  scbtü  me  nycht  bebbea  wen  ejn 
der  bntd  Tode  deme  brodeguune,  wn  nodi  u. 
*  Vnde  wanne  de  bochtyd  ig  schal  de  bradipa  nodi 

neyn  sjn  ffrand  aunderlikc  kost  don. 

242  \'^an  drr  brntbclit  wegluiie  biddet  dp  brudegam  tjm 
xxxnit,  (frund  vppv  dat  hol  to  den  behorde,  wat  lic  dar  kMt  an 
lailit  dst  is  aee 
948^811116  ejD  brodegam  kost  dejt  edder  hiS- 

nesrlicrt  syneii  ffrundcn  ediior  svTicn  kumpanen, 
sntnii. '       matli  iie  don  to  l«yn  bthottclcn  ko$t  mjt  Ter  stS* 

Mikai  wjMS  io  to  dem  etende,  mde  auMb  dat  don 

twene  sannanende  to  TOren. 

244  Van  den  richten  to  dor  brutlacht.' 

sxxrni,  fi  flicht  mer  wen  aet  richte  schal  me  bebben.  Kcjn  wilt- 


945  Tan  den  ledtten.* 

Twey  locht  iowolk  van  twen  pundcn  mot  me  wol 
bebben,  de  anderen  alle  van  ejmem  punde,  nycht 
groter» 

94e1Vejn  Uenade  eelial  ne  gelten  wen  der  hrnd 

\  ni\c.  <1cm  brodcgamme  motme  wol ; 
edder  golt  offte  ander  nutte  ding. 


248 

xxxTm, 

II 

949 


Van  giiil.1  2t7 
"Wat  de  brad  edder  de  brodegaai 

gheehlide  dat  is  sunder  \nro 

Van  dem  doqtze.' 
Na  weehtaMeakte  sdhsl  mt  njcikt  tburtsm. 
Vjn  iar  vom  noch  na  adial  de  teedsiBi 

gyn  ffrund  gheueii  mJr  loderen  wrn  hten  i]e  to  Apt 
hochtijd  synd.        schal  or  ok  nycht  mer  vonimdcn. 

'WenneaMToret  eyaemaianae  to  Brnnewik  ejn  960 
wiff  da  he  nja^  buten  der  stad,  de  schal  me  brin- 
ghen  vp  eynem  wajilieiic.  Wel  de  brodegam  denne 
kost  doQ,  de  schal  nycht  grotter  syn  wen  eyn 
bnitladit,  eonder  de  geete  de  mji  ore  bnaet  de 
synd  ane  tale. 

(Ses  ffrowcn  Tndr  orc  niPpheilo  de  mntt(>n  wnl  rm  myt  251 

der  brud  to  deme  bade,  vnde  njrcht  mer.  Na  dem  bade**"'™'' 

etet  dar  denne  twjnteeh  fhrnwen,  dat  is  ane  rare. 

Van  dem  eyde.'  969 
"W^enne  de  hochtijd  ghedan  is,  so  schal  de  bro* 
d^;ara  TOr  dem  rede  sweren,  dat  he  bouen  desse 
gdonede  nyobt  gedan  ea  heUie,  edder  he  gifil 

Tiff  pund. 

Mynrc  kost  mot  me  wol  don.  969 
Van  denoda.*  9S4 
Wsik  BfeaDte  Mjm  kjnd  edder  srnea  ffrand  to,*'*'' " 

m.mnc  cifft  de  prhal  sn  kleilin^Iio,  vndp  an  klenade, 
mde  an  alle  ingbedome  nycht  mer  Iccghen  sonder  verlieh 
■sifc,  bj  tejD  BBBilNB.  Hyn  Bsdi  lie  wol  den.  Wocde 
ok  van  der  ffrunde  wcj^Ih  n  idit  darto  geoen, 
dat  schal  me  ia  de  eoluen  zl  mark  rekeaan. 


Deeee  nagfaescrenen  stocke  holt  de  rad  ok  by  den  eyden.* 

.\X.\1II    Vau  weddeue  vude  van  dubbelspele.  • 


256  Alse  dicke  ejn  vaser  borghere  eynes  daghes  wedder 

der  Torweddet  bouen  v  sdiDliBi^,  alio  wittiMi 
pnnd  schal  he  geuen. 

966  We  «TBoet  honen  ▼  sol  myt  dobbd«nds  edder  wad- 
dene,  ist  schal  hc  dem  rad«  fsese. 

967  Äwerpt  ho ,  dat  he  de  broke  nycht  Rpaon  ne 
mogbe ,  eyn  half  iar  schal  he  der  stad  vmberen.  De 
pliohtenoten  bebben  dat  salne  redii. 


"We  holt  dobbelschole  heymeliken  edder  openbare  25a 
ds  sAsl  geeca  triff  puod.  Mach  he  er  nydit  genau,  ^>'*< 
me  aehal  one  vorveetan. 

VanaaUfliia.  95» 
eyaem  tadmsnae  md  te  wsMass  tsb  desMo  <* 
de  bk  Tssfcsstwf  qa,  de  «yle  he*  rsdsua 
is,  dat  K-h.ll  hc  wr'jhra  bf  SJMB  eyden,  offt  id  ge- 

schej-n  is  de  wyle  he  in  dem  lade  is,  Tore  noch  . 
na  nycht. 


1)  AM  N.     9)  ds  JT. 
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XXXIV    Van  dem 

260  Amiborst  vnde  schot,  tartzen,*  blyden,  euenho, 
nide  wftt  hord  gemeyn«  to  der  atad  wSre  schal 
me  njcht  tonfii  1)iitri  il- 1-  stail  hy  den  eyden. 

961  Van  aS'gt-auende  dem  gemcynen." 

Cfreuet  eyn  min  eynen  grantn  by  synem  ha» 
«dder  houc  in  dem  roeynen  «eghe  ane  orlutV  ricii- 
te<*  vnilt>  rades,  dt'  weddet  ilrm  rii  litr  dl!«  puod 
Tnde  mot  blyuen  in  des  i-ades  myiinen. 

MS  Van  mwtene  myt  blode> 

lA^'a  dar  an  bevunden  worde,  dat  he  myt  blöde 
swyn  ini'stede,  «yii  piid  schal  stan  an  des  rades 
Wült,  wentc  yd  is  wt-dder  de  ee. 

MB  Van  der  muren.* 

lÄ'e  der  bind  innren  hebnwet  lictTt  edder  bc- 
buwct,  vult  de  more,  he  schal  se  njt  syner  kost 
wedderbuwen. 

264  Van*  d«r  stad  nrnren.' 

ySi'c  eyn  crue  hefft  by  der  iinircn.  vnde  der  mu- 
ren  nycht  bebuwet  heift,  valt  de  mure,  denue 
schal  de  rad  den  dridden  deyl  gcuen  to  der  mn- 
ran  «edder  to  bawenda,  vnde  dea  dat  eroa  Ja 
vrxb'  (k-3  de  tjna  is  de  achollen  de  twene  deyl 
gheucu. 

M6  '       "\'an  pcrden  d«  OM  der  at«d  IjOli* 

De  perde  de  me  der  stad  holden  fldial  de  schal 

de  rad  werdcghi  n  jowclk  jicrd  Tnniio  syn  polt. 
De  saluen  perde  de  dar  gewerdegiiet  syn  de  ue 
adial  me  nycht  voranderen,  id  ne  sy  de«  rades 
Hille.  Worre  ok  t-ynem  perde  wot,  dat  scholde 
me  deme  rade  vorstan  l.iteii.  Wi'>,  pcrd  nu  n 
'  esschet  dat  schal  me  autworden  dar  de  rad  wel, 
edder  he  schal  geuen  vor  dat  ors  z  sol,  vor  dat 
perd  v.sol.  Vorsomeda  ok  jennidi  man  ayne 


gemeyuen  der  stad.' 

perde  an  vodeme,  de  rad  en  Wolde  er  om  nycht 
gddea.  Ke  redde  ok  vpt  au»  nycht  vren  ome 

de  rad  ryden  liefe,  de  sihoM'-  vor  dat  ors  x  sol 
vnde  vor  dat  perd  v  sol  gheueu.  Dat  wel  de  rad 
nemen  by  den  fyden,  vnde  me  schal  yd  ome  an 
syner  tzolt  affslan.  Vorlore  ok  iement  syne  per- 
de, edder  dat  ^^e  nnie  vordortieu  m  des  rades 
denste,  dat  he  myt  s^nem  rechte  vorstan  wolde 
dat  yd  in  der  stad  densta  ghescheyn  wer«,  aho 
dat  yd  ome  de  rad  to  rechte  gelden  sdiolda,  dar 
schal  de  rad  in  synen  mynnen  vmme  blyuen. 
Malk  schal  gude  knechte  hebben.  '"Yorspreke 
ok  de  rad  iennieh  perd,  vnde  denede  ienne  void 
mede  des  ydweii  :  \<iidorue  yd,  edder  werde  yd 
TOrloreu,  de  rad  en  darf!"  is  nycht  gelden,  vnde 
me  schal  ome  ok  ueyu  tzolt  dar  vor  gheuen. 

"Van  den  denreperden.  866 

Wc  pcnlv  de  Jur  stad  knerhte  h  ebbet  dn  nr  hon  t  to  ^SaWi  W 

dem  berwede  Djrdit,  wente  se  stan  vppe  des  rades 
auentore. 

Van  flhiwengareda.  267 

Tu  d^'tii  (TruwpüL'fredc  liord  de  bestekcato,  dat 
beste  bcdde  myt  allem  gcrede:  alze  aynpar  lib- 
kene,  eynen  honetpote,  eyne  dedtene  vnde  dat 
darto  Lord,  vnde  dat  kyndelbeddesßerede  wat 
dar  to  hord.  eyn  tafTelluken ,  cyn  liiuitdwele,  e^Ti 
dwele,  ore  gesmyde,  vnde  alle  ore  wdtlike  kle- 
dere,  ore  hantrnvre,  Tnde  alle  de  fiyngheme  de 
ore  wer. 'II,  aim^M'.t,  t,  aji,'l,  ^;i.!ter  vnde  alle  boke 
de  to  ^'(uKles  donste  liaict  ile  li'rnwen  |)leL'lii'ii  to 
lezene,  lyn,  vlas,  lynengam,  ienewant  dat  se  sul-  ^ 
nen  gearbejdet  vnde  arbqrdet  laten  kefit  in 
orem  kos.  Anno  m*  cccciq*. 


Harwede. 

266  UTflk  nsa  eyn  hetwede  Itlll,  Js  be  dar  jegimrar^de 

id  hoMiru  schnl ,  me  id  (nm-  .iiitwordi  ir    Kn  is  Ik- 

•n  dem  knde  nicht,  me.scluU  id  doD  iu  gliemeyu«  band 


iar  vada  dach,  Tade  oft  he  sieht  ea  kompt,  m  selisl  id 
de  vefcd  kaUica,  aandcr  bsmeich  datweit  da  rada^  ds 

st;id  tncdi'  (i.i  bn'!.'!ir>. 

^'ur  be»t«rfft  rede  eder  berwede  bjuneu  der  niiirci^269 


1)  Ffblt  X.  2)  .1'  f/igi  hinzu  bii&sru.  3)  FelUt  A,  jV.  4)  Viui  niLütcne  myt  A;  Vuii  in«  xteiiil.'  S',  /VW/  N. 
5)  «lad  muren  A',  feUt  N.  6)  Eclit  laa  Ue.  A'.  7)  m.  to  bewarend«  &  8)  Vit  Hßö  und  266  feUem 
JK    tu  UM  J.    10)  A»  Am  J%|y«MlM  fUkSik  VOtntkHfi  Oft  de  nd  de  verde  mipnlm. '  U)  Mf 
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dar  en  bcfit  de  voged  nqm  recht  ao,  me  en  glieuet  boten 
4a  maä,  w  ii  de*  vegMet  dM  «tadra  ug^Mt  tei 

testen. 

870  Uar  twyprhandp  krndpre  syn,  <lat  henrede  »rhal  mn  ghe- 
aen  na  der  mteo  kyndere  gude.  Sjrnd  dar  mer  ghor- 
idevMM  ayo,  dat  baite  adiai  bm  tfton«  ti>  bawadn 

S71  H|B  ttta  offtr  crn  p'uihpn  marh  nicht  MBMI  lUIPWl» 
noch  eme  agntu  borKcrs  in  diT  »lad. 

27S  'Welk  hcrweda  baten  de  «Ud  liumpt,  oder  dat  dem  to- 
ihadeimt,  «at  vapeM  nde  haniMehaa  dar  ii  dat  adnl 

dem  radr  viide  der  stid  bUueu.    Anno  m"  cccc*  i". 

373  Wat  bjrnnea  der  «tad  beatcrft  an  herwede  dat  aaeo 
I,  du  « iNik  da  TCfid  sieht  an,  aia  «• 

de  atad,  ae  ia  des  voghadea  dat  alueln  i» 

374  Xo  A«m  licrwcdf  bort  dat  lM»tf  or».  Ii  des  dar  nidit, 
aa  sehal  ae  ^muD  dat  böte  pcid,  oft  id  dar  ia.  HiOl 
eyn  man  defl  aa'  tjMm  perde,  den  schal  dm  ghanen. 

|iit  l>i  gtc  Stucke  van  du»«fii  dix'n  schal  nie  |/liciicn ,  dat 

be&u-  homeccb-  dat  de  man  badde  to  eyn««  man- 
MS  iine  do  he  «tarff  dat  tjn  was:  ahse'  eyn« 
stalene  hiiuen  mjrt  ojnem  henge,  cder  eynen 
Tserne  hot  myt  cynor  8lai>pen,  krachen,  pant/.ei , 
jracken,  ütekemesset,  borst,  schoet,  armwapen 
Tnde  w&penbantocben,  mde  allertoje  beemrapen. 
Wcrot  ok  dat  dar  bcstorvien  wcrc  eyn  plate  myt 
grüzenere  rnde  achoete  vnde  dat  dar  to  horde, 
dat  m&cfate  de  yamie  dem  dat  henrede  birde 
iMflMiB  vor  pantier,  yacken,  boret,  vode  scboot 

offt  he  weide.  VdrtmiT  srLal  nie  cheuen  toem, 
üadel  myt  syiiem  gherede,  «werd,  »poren,  gteuele^ 
gU'uitn,  haraasack/  bjl  —  js  de»  byles  dar  nicht,  so 
schal  an  i^anea  eyna  eaa  oft  ae  dar  is  —  « jne  zecke- 
len,*  slappenvöder,  eynei)  royse8<  hilt.  oyneii  wut- 
zak,  eyne  schrapen,  eyne  ftcbalen  offt  i>e  beSSt  ein  vo> 
le  aap  salesma  vat  ^teoen.  De 
Imc  geuen:  alie  eynen  hoyken,  ej- 
nenrok,  eyne  kophcltn,  cyncn  hot,  syn  Ir-sIc  (ibor- 
del,  schedcnieHet,  eyne  kolten  oder  eyue  dekeue  de 
cja  ana  pledit  njt  seit  tavSmda— hcft  m  der  akht, 


M  Kfaal  mc  gbeuen  eyne  decken«  de  eya  uian  plecht 
dtghelikes  rptt  tju  bedde  t»  leegeade  —  tare  slap- 
htkene,*  heft  a|a  ftmn  kehctt  edar  daebane  nde*  - 

IjDpne  Inkcne  to  nrcn  ercn,  der  en  8chal  SM  ah&t  ghe« 
oen.  Epi  huuetkiusen  schal  me  gheaeai  ajn  par 
lyiMBa  UederBi  aja  par  hoasoi  twa  achS,  ejfii  degdUiee 

diiw  hlaken,^  beckene  offt  ro  ghekedenet  synd.  eynen  kel« 
lel  dar  mv  ra;u  h  \niie  zcdt^n  cyiic  scliuKhTt  n,  i>niH  knp- 
peme  blasen  dar  me  luacli  bür  ynne  balen,  evnen 
fceteUiakca  aijrt  twen  haken.  Van  daaseai  Torbeoome- 
flon  licrwede  schal  nie  i,'heuen  yo  dat  beste,  vnde 
dat  mocbte  de  yenae  kei&t  de  dat  nemen  Hcholde. 
Anno  domini  m*  oooe*  zm*,  sabbato  post  Kpipba- 
niam  domini. 

"Wftt  tu  dem  liorwedo  hört  des  en  iiMrlite  iiey-a76 
inend  anders  wur  gheueu  eder  besviiedeu  na  sy- 
nem  dode  wenne  dar  id  van  rechte  boren  modite. 

Actum  vt  supra. 

Vk'ere  ok  ihit  yeiaeiid  herwede  hir  vnnl«Ten  276 
weide  van  buten  tü,  alzodan  herwede-  akeme  van 
dnssen  vorbeBomeden  ata<i«D  plegbe  to  ghe- 
uende  iu  dem  gherichto  dar  de  wonhafftich  wore* 
de  d:\t  flordcren  weide,  alzodanc  stucke  scholde 
mc  omc  iür  weder  geuen,  vnde  anders  nicht,  doch 
myt  beholtmsee  TDaer  stad  reditidMjL  Actum 
vt»  supra. 

Briqget  yemend  ycnich  ding  bjr  mwitHken  dat  to  dea  377 
herwede  hart,  dat  schal  he  weder  bringen  eder  also  gad 
bjr  awetneai  «ida  snadsr  bSte.  Wat  dar  oiebt  «a  is  alae 

de  iiuui  sti  rfft  des  darfF  inc  tiii  lit  kof>en.  Is  de  orue  dar 
nicht  de  dat  vpbörc  to  dem  dhttegbesten,  so  schal  me  id 
doa  in  ghem^joe  haod  jsr  «ade  dadi.  Waaa»  de  dadk 

werde  de  dar  re<'ht  to  befft  Vnde  nfft  bn  nii  !it  en  kiimpt, 
80  tdial  id  de  vog^d  hebben,  aumler  dat  hamsck  dat 
sdud  dea  eraea**  de  stad  aiede  iS  hodaaeb 
"IN  ghemeyne  nd  is  enich  geworden:  welk  herwede  378 
buten  de  stad  kiunpt,  «Ider  dat  dein  voitbeile  wert: 
wat  wapeus  edder  hameache«  dar  i»  dat  Bcbal  dem  rade 
nda  der  stad  MIaan,  Jd  aa  sj,  dat  dar  «naa  aya  hjn- 


1)  §  131  ftigt  hiiiitt  cynem  oraie  eder.  3)  K  Hintu  schal  me  gheueo;  «a  §  131  fotgt  konertnre,  platen,  messet, 
spoldener,  samflcner,  tester,  heim  —  is  de  heim  dar  njcht  ete.  —  hnrteledor,  dokcnc  knylinRe,  sadel.  3)  alze 
fiUtN,  4)hmukfeMim,wMj€doAmAomXVn,2mUmrfg^tArt.  ö)  A  $  131 /b^  eya  par  tas- 
aafaaa,  adill,  ajM  aala^  twaaa  jiana  haatsahsa.  <)  *mwf  daplalNM  4i  §  181  MMr  knasaa.  7}  imfigt 
kmmtmv'  Q  ftUl  Af(  Mun  Mknasea.  9)  vM  A  10)  dem  lad«  U)  IMamSumgr^fm  A*. 
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Ml  4er  «t«d  den  dat  bsiniestb  boren  mogbe.  Anoo  m" 

ceoe*  1*. 

379  Van  saken  vor  den  rat  to  t«ende.' 

ejrne  zake  van  dem  gherichte  vor  den  rad 
thüt,  vnde  der  zake  neddervellidi  worde,  de 
aehal  deiBToglMi»  debvok«  ^mwndn  fkwcn- 
heyt  is.  Worde  be  nicht  netlden'ellich ,  80  en 
«eren  dem  Togb«de  nejrne  broke  verhöret,  wer 
ram.  dem  d«  de  vor  dea  ftd  tliti,  «der 
deme  de  eyn  wedenate  was.  Anno  m*  eoee*  z*. 

MO  ^'iiii  vrcile  vtulo  ban.' 

fiErede  vude  ban  euttfangbet  vor  gherichte, 
de  edial  giieiMn  de  flBredqpeoninge:*  eeuen  pen- 
ninge  ilcm  vogheile  vnde  eynon  penning  dem 
ffroneboden.  We  hir  ok  neyn  horgher  eder  bor- 
gersche  en*  were,  dem  eu  schal  me  vor  gherichte 
nejnen  ffirede  ««rimi  tmu  gnd  dat  fair  to  wio- 
bSdes  redila  le^e  Anno  m*  oooo"  x*. 


281  "Weret  d»t  «gm  wolde  »tan  latea  de  beteringbe 
ufOM  batet  vor  den  ^rnt,  dat  idiolde  Im  don  to 

der  tynstijd,  vntle  gheuen  darmede  den  tyns. 
Lete  he  ok  dat  hus  stau  vor  den  tpu  to  bytj- 
den,  M  idraldo  he  gbeaen  den  tynt  n*  «atal« 
do  «dt  denn«  boren  mochte.  Anno  m  coec  ug*« 
feria  qunriit  ante  purificadonis  Marie.' 

282  Vnse  borghere  vndc*  boiigerscben  schuUen  oren 
t}iia  devoneteo  «ere  manen  vnde  ffotderan  alze 
tynse«  recht  is,  alze  ofll  de  tyns  vorjarede  vi.  "i 
to  rechten  tyden  uycht  betalet  en  wonle,  dat  yd 
deune  ueyn  scliult  beten  edder  weseu  scholde. 
Anno  nMooGxnq*,  ÜHria  qnart»  f/M  Letara.* 

S85  Van  herwede. 

Offt  wol  twene  man  etlder  meer  to  eyuem  her- 


wede allyke  ua  geboren  syn,  so  nympt  id  doch 
de  «Ideete  «Hone,  mde  «orek  dat  id  de  «Idoeto 

na  vnser  stad  rechte  vnde  Nvonheyt  des  nycht 
forderen  mochte,  so  mochte  id  de  andere  nemen 
de  negest  deme  de  iddeste  vnde  mit  ome  darto 
^ke  na  vnde  vnae  b<»ghflr  weve.  Tads  wen  i» 

dar  nicht,  80  nt^inen  id  <le  vouedi?,  soadw  dat  hmdl 
nympt  de  nd  alse  vorscreuen  js. 

Ve  domtknedite  de  bir  bynnon  der  atad  denen  SM 

wan  ore  Bwertmagc  stenien  de  nio^en  herwede 
vorderen,  se  syn  van  wate  iegenode  se  »yn.  Ko< 
men  ae  aoer  bnr  jn  todenate  wan  oro  mage  redo 
in  orem  suclitbedde  legen,  io  «n  bebbeo  ee  aa 
dem  benrede  oicbt 


tSja.  jonofirnwe  edder  vm««  dovnae'boftjeneho  987 
eddore  jnnewonersche  were  en  schullen  nicht  dra- 
ghen  hoyken  cddcr  rock  der  eyn  bysunderen  hed- 
de  gekostet  bouen  teyn  pond.  Ok  en  scholden 
ae  niiM  dragben  gebende  edder  krants  dar  ejn 
bysunderen  bouen  viif  pund  ghekostet  bedda. 
Vnde  de  epanne  de  se  dragen  wolden  «a  adiol- 
den  boMA  teyn  gholdenen  nidit  bebben  gekoitat; 
Tod»  «dk  jancfrawen*  de'*  vyngbem«  tnde 
böge"  vppe  dem  krantze  edder  vppe  ilem  sre- 
bende  draghen  wolde,'*  de  acholdeu  der  Junctru- 
wen  vnde  ere«  vaderea  vnde  erer  moder**  egen 
,v<  sMi.  Vnde  welk  fruwe  de  de  diagen  «eldo, 
de  acholdeu  der  truwen  vnde  eres  manne«  ogene 
weseo.'*  Vortnier  dedok  den  de'^  fruwe  dragen 
«elde  de'*  en  aehdde  bonen  zxx  aebillinge  mit 
smyilc  vnde  tzyringiie  dat"  dar  vppe  weren** 
nicht  gekostet  helihen,  vt-jheseciit'*  kruse  doke 
vnde  beyersche  doke.    Vnde  de  kostiughe  van 


1)  Fehlt  A,  A;  N.  2)  wer  deme  de  take  N.  3)  to  Uredepeiungbeii  Ä',  S.  4)  en  /cMT  A',  S,  N.  b)  IL 
vtofiaiS  ^MiOM  S;  M.  viiginis  N.  6)  Sfatt  vode  hat  S  dimb  «mmh  offenbaren  SchreibfMer  tdm.  7)  h.  im- 
satai  tf.  8)  Die  folgenden  Verfügungen  tmd  in  A',  N,  8  «im  EOtedinge  getchriAem ,  m  5  tuittr  im  TM 
Tan  jniii  fruweu  vniie  vrttwenkledari-ii  rudp  kykvo.  0)  welk  flhiwe  edder  joncShiwe  A',  X,  S;  ffruwe  edder 
M  A'  itbergeetkriAen.  10)  welk  juacfruwea  de  m  ^  mm  tuudteimaei  gkkktr  Band  am  JtOHdt;  de  fehU  A\ 
IT,  A  U)  vade  bog«  «i  ^  mnI^'  «mi  gtäOm  Bmi  OtTtaArMm.  IS)  «aUn  S,  N.  13)  jwiiltuww 
edder  ffruwen  edder  orer  elderen  edder  nn-s  munne»  A',  X,  S;  in  A'  ium  Theil  Ubtrgt*chrte!j^n  --«m  77.(*i7  auf 
Rasur.  14)  Tode  welk  fmwe  —  wesen  feMt  A;  JS,  S.  15)  eyn  A',  X,  ü.  lü)  de  scholdeo  der  juoc- 
fruwen  vnde  ere»  taderes  eie.  —  i»  kt  A  tm  muilummi  ghUur  Bami  tm  Smti».  IT)  A'  18)  ««l* 
2r,  8.     1»)  ftgUaann  A: 
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dessen  vorghenomden  rocken,  hoykenen,  kren- 
tna,  fgbtlbmdmk  mA»  doken  de  Mdiolde  me  n- 
kenen  eyn  jowelk  n»  deme  ghemcynon  lope  alse 
me  der  stucke  eyn  jowelk  pleghe  hijr  to  kopende 
na  werde  to  der  üjd  alse  dat  denne  were,  wen 
malk  dat  dngenwoU«,  njk  «He  d«BM  dat  darto 
qome:  myt  makelone,  houetgtUai  smyde,  vode- 
cinghe  los  edder  gehechtet  dar  rp  edder  dar  vn- 
der,  TtghflDomen  »myde  dat  seholde  me  r«kenen 
na  deaie  gfaenqriMn  lope  abe  dat  pleobt  to 

kostende  to  der  tijd  alse  dat  erst  geirial<c1  wi  rr. 
We  an  desser  «tacke  welkem  brokhafitech  worde 
•dder  were  de  leholde  dem.  lade  io  vor  dat 
atucke  eyn  pond  |^Mnen  abo  vakene  abe  le  dea 
vormeldet  vnde  rorwunnen  worde.' 
368  H^k  ea  scbolden  deaee  Juncfruwen  vnde  vruwen 
tUbt  diaghan  hoyken  edder  rSdc  de  also  laiif^ 
wen«  dat  le  ose  vppe  der*  erden  wen  se  vppe 
neynen  holtschoen  phingen  nnslepen  nmohten,  by 
X  Schillingen.  Actum  anuu  domini  millesiuio  qua- 
dringenteiiiiu)  Tieeebiio  primo,  pro  ieito  aaooti 
Martui  epieoo^  glorioaL 

269     Van  giät  jn  testamenten  vnde  leste  willeo. 
<'^'**Wew«tvw|iflk  Ja  tbum  teiiHMato  dar  te  tlal  on 

plieht  midde  aSgjbeyt,  vnde  ok  wat  viui  teaUnuntcs  edder 
ertietAles  wegen  Imteo  de  itod  qaeme,  det  iclial  de  dridde 
penningh  dem  rade  vnde  der  aud  Uioen,  vnde  dat  schal 
4e  md  kann  ji  dar  oMgraiB  atadaat 
S90Dat  mach  rae  aldus  vorstan:  Wn  wat  voru'ifft  in 
ainem  teatamento,  alse  gheystliken  luden  edder 
▼tUaden  de  vtyaß  etadplicbt  plegen  to  donde, 
alse  schoten,  mkeiii  Hlgagen,  edder  der  etad 
behulpclik  to  wosendo  van  oren  personen  mgon, 
se  woneden  binnen  der  stad  edder  dar  enbuten, 
vnde  dat  dat  gnd  databoTOrgheaeDirorde  abty 
daiine  wcrc,  dat  mc  dar  plicht  büken  van  don 
seholde,  id  hedde  borger  edder  vthman.  als*'  liuse, 
tins  an  huseu  edder  an  garden,  worden,  licghon- 
de  «atwe,  vnde  Ucgeode  gnmde  hir  UnuMD  der 
'  atad  vnde  dar  ea^öten  d«  to  «iobaiideB  rechte 


licghcn :  van  der  gifft  borde  dem  ra<le  de  dndde 
penningfa,  mde  dar  to  ecbolde  me  dat  vorkopen 

vnde  taten  plichtbaren  luden  bynnen  Jai  e  vnde 
daghe  alse  brunswikesch  stadrecht  jnne  lu  flt. 
Vnde  ok  wat  Tan  tefttementes  edder  erueUles  weghen  291 
taMa  da  Mad  qnaau  etc. 

Dussf  ii  Hifikel  mach  me  vorstan  vppe  allerleye 
varende  haue:  alse  gelt,  redeschop,  jngedome, 
queck,  vnde  »Uchtes  allerhaade  gndere  de  also« 
danne  sin,  wen  ae  komen  vt  pUdithaflleger  Inda 
fianden  dat  mc.  dar  dcnne  vnn  df-r  stad  wegen 
ueyne  plicht  tü  rechte  vp  vorderen  mach,  vnde 
ok  aUerleye  plichtbar  gud:  wat  der  gndere  ghe- 
uen  werden  in  testamenten,  edder  ghevordert  van 
ludende  buten  der  stad  woneden,  vnile  nidit  ding- 
plicht[ich]  edder  studplichtich  weren,  edder  offt 
de  gndere  wd  anqnemen  Inden  de  vppe  de  giflt 
edder  vppe  dat  eme  «aredm  edder  ja  ^laates  Vi- 
sen in  der  stad  weren  mit  der  voraatc,  wen  se 
dat  ghevordert  hedden  dat  ore  wonent  denne.  hir 
nieht  len|^  en  were:  wat  des  gndes  ao  ee  queme 
des  sdiolde  de  dridde  penniiigh  der  stad  blinen. 
Also  mach  me  dusscn  artikel  vorstan. 
lA^orde  in  testamenten  weme  wat  gbegheuen,  293 
edder  vorderde  we  «at  van  eraetalea  weghen  de 
alsodannf  wore,  dat  ho  wonedo  edder  dene<lc'  hir 
binnen  der  stad,  he  were  ghestlik  edder  wertlik, 
edder  goddedtni  hir  Wnnen  der  atad,  vnde  doch 
hir  jn  der  stad  willen  hedde  to  hiinende,  one 

f|neme  alsodanne  t;ud  an  edder  nirht ,  ;i!-r-  vii- 
echte  kiudere  der  borgere  edder  burger&clien, 
edder  hindere  de  neyne  borgen>chop  hedden, 
monneke  de  hir  hegheuen  weren,  papen  de  hir 
belenet  weren :  van  den  gitften  borde  denne  deme 
rade  nicht,  also  vorder  dat  dat  ueyhe  plichthaff- 
gndere  woran  alee  dnaae  einto  artikd  jaa» 

hdft. 

'Wo  schult  vorderen  wel  vppe  de  doden  hand,  293 
aechtdtiiennede  ladcdea  doden  giideaTiidenriii> 
det,'  sin  front  ay  ome  mobtes  pBchtich  geweaen 


iyM»Äf  /Ugl  hm  iä»  lU^tmm  mt  uitUr  §  2t*«.         2)  Dte  folgmde  Vtrßgmug  igt  m  N,  S        JklUedmft  g»- 
iiilirfliin,  *i  a  mtUr  da»  Tita  Van  ■aalapaada  dar  Uadm,  m  ^'  M  «it  mmodirt.     8)  in  A  fofft  Samir. 


Digitized  by  Google 


m 


do  he  sUtrff,  vnde  but  be  dftt  to  beholdene  niyt 
tynemeqrde,  d«B  9jt  adial  de  andcra  nemen:  so 

en  gilt  hf  ome  ror  <lcn  (lüden  nicht,  liud  he 
auer  dar  ontigeu,  he  wille  <hit  buholdüti  myt  sy- 
neme  cjde,  dat  sio  frund  ome  de  schult  schuldich 
bleue  ^  be  tiultt  dea  tjä  aiack  je«M  äeoMB 

iiCt  lie  wcl.  Nvmpt  hr  ilen  ey<l,  so  schal  jenni- 
vor  dca  dudeu  geldeu  uh  eruerechte,  en  wel  auer 
de  beclaijede  den  anderen  altene  to  den  eyden 
nicht  Staden,  vnde  ile  beklagede  antwordet  darto 
Olit  TowitMbup:  vach  denne  de  degere  deme  be> 


clageileu  der  schult  jhiineu  sultl  dndde  bekau- 
der  Tiomer  taebwerdiger  lade  de  beaetene  bor' 
gere  sin  to  Hrunswigk,  so  schal  dp  bcclagede  de 
schult  gelden  ran  dem  erue  also  verue  also  dat 
eme  warende  were.  Hefitauer  de  dode  sin  testa^ 
ment  getatb  tot  twea  nbUMmtn^  nid«  gesedit, 

dat  he  icht  eiMer  nicht  st  liuidicli  wci  i'.  il;it  schal 
me  holden  aU  der  stad  Bruuswiuk  recht  jnne- 
holt  Dijt  18  nicht  geredet  vaa  sdralt  de  me 
vorderl  myt  witscup  de;*  radcs,  myt  bckantoisaa 
des  ricbtes,  edder  mit  licgendea  orkunden. 


LXii.  i:(.'HTi:i>iN(i. 

Das  Edtteding  fol(fl  in  dem  aikrn  Cwlcx  der  ÄHatadt  auf  die  Eide  und  das  StadtrecM,  in  dem 
jütigem  itl  es  twisehen  beiden,  in  dem  Siieker  Codex  an  erster,  in  dem  Netulädler  an  gweiter  8feB« 
eingetrogen,  und  in  ullm  rin-i-ii  in  iln Lssii/  Artih  I  ijuinlnri,  lUum  rinr  UHJir  cimcin  stehcndtHr  Paragnt' 
phe»  kbnugefagt  sind.  In  2i  und  S  es  durchgeitends,  in  Ä  und  A'  seinem  Mr^rU$ij^idten  ümfm^ 
nach  je  von  ders^ben  Itemä  wie  da»  Stadtreekt  geadiriAeit.  Htt  üebersduiflen  rinä  m  ifmeHk»  Wm§ 
wie  es  in  <!•  r  Ki»li  ihiiitf  tum  Stadtrechte  von  jedem  Codex  angegeben  teunle  in  A'  und  X  lik  Art  'ditlf 
und  in  S  soiiM  iln.sf  d/»-  die  einedneu  Faragraphen  vemdien;  in  A  dagegen  feUen  Vdterscitriften  gäniH 
Udi,  obseh»»  Itmim  für  sie  gdassen  isl. 

J)if  ro/c  Aiif^'  ir/tiiuug  tu  A  hiAlditti  aus  den  SS  1 — 11'* — 1^1  des  iindi^filtrndrit  Al>- 
driitis :  findet  sirM  nur  in  den  iiln  iijrn  ilrvi  CW/ci.v.  Ilm  -u  sind  (älmnidiij  von  ili'rj>  iiiti'  n  Hund, 
teekhe  dir.  — JL'80  des  Stiullnclds  iji.-rJnii^tin  Init ,  IM — lüCt,  J,'».S',  Ij'J  und  der  Anfung  lOl» 
lüO,  von  der  Hund  des  Säehrr  und  dis  Xen^tudlrr  ('<>d>.r  161,  1C2  uml  167 — 170,  VOtt  einer  iWI» 
ig»  ITTt  —  177.  von  drroUtm  i  ndlie/i  wir  $  Ssli  drs  Sfudti-ti-hti  S  }7s  nar/ii/rlnvjni. 

Sfjviel  £U  erkennen  ist  itnifussfc  die  Außeichnniig  in  A'  urs/irdutjUeJi  I3ii  l'aratjruitheti,  eieeimeltf 
als  A,  indem  dem  29.  Artikd  S  HS  angehättgl,  und  im  30.  f  160  vor  #  ISO  eMgerüdM  »if.  Dieser 
liistitnd  :riiit  sirfi  j>  di>r!i  nu  hrfarh  (dniihndni.  Auf  Heuiitr  an  der  Stelle  eon  $  13  sleld  diehier  im  Te.rie 
dauel/cti  gestillte  »euere  Fussung  desselben,  an  der  ÜUHe  tvti  $  146.  $  74  ist  iu  ihr  Fassung  cor- 
rigkt,  teelcAe  ^mtAfoBs  im  Texte  beigefUgi  ut.  Der  30,Artikd  idNsmt  dem  wr  i  126  eingetdkAenm 

S  li:i>  n>i.\i(id(if ,  (Ulf  dem  (/en'otmencH  Ilnume  sind  J.'i'),  J.'il,  J.'iT,  lüi.  l.'iS,  l'i'j  eln'j'iriuii  n.  Dunli- 
stricJitM  endlich  siiul  37,  3S,  44,  4(i,  117.  Alle  diese  AemierungvH  rühren  »wcA  von  erster  Hand  her. 
Von  eben  deratHbeu  sind  naehgelragm  ISUi — 141,  wetcfte  mit  Aua/wlmt  des  Meten  diesem  Codex  eigen- 
Ihinidid  idur  diiii  hstrir/ii  n  sind,  fii'  rauf  J  I —J 17.  l-}'> — /"V.  siuhtiin  die  Kltiderordnumi.  uiJrln'  in  A 
gum  atadtreeJitc  gesdtrtiJben  utul  unii:r  LXI  als  S  2{i7  abijulrudä  ist  —  g  28if  scJtäiU  (utsradirt  eu 
Min  —  uad  mdlidk  161—164.  Vm  der  Hand  des  Säeher  und  des  Neustädter  Codex  ist  S  165,  tm 
riner  dritten  171,  172,  und  sddiesslieh  nun  riut  r  elerti  n  173  und  17 1  hiiLtugrf'h/f. 

Die  Äufeeiehtumg  im  Säcker  uiul  die  im  Xetisl'idiir  Codex  sHmnu  n  t/riisstentlu  ils  idu  n  in.  In 
beiden  sind  bereits  einige  «en  den  in  den  SUeren  Codices  ;fetrijenäiA  nach/et  ruffenen  Besfininiimrien  nn  jias- 
senden  Stellt  n  eini/eordnet.  So  die  $$  1(>4  nadt  n,  l.W  -  l.'iS  mch  60,  113  nueh  C^',  l/js — KJO  twi- 
sehen  IIS  und  127,  während  die  gg  — 1^^*  weggdassen  sind.  Die  neueren  Fassungai  der  gg  13 
und  74  sind  hier  ^eith  ursprUntjUeh  eingetragen.  Von  denüi^A'  durt^stridtenen  Paragraithen  fehlen 
der  37.  38.  44.  46.  wul  cuisserdem  der  52.  wddter  durch  die  entijegeiuje^eletr  Vi  rfii</itn(f  in  148 
stufgdubenisk  Jf«*  g  131  folgen  die  gg  141,  in  8  auch  149,  isekher  A  fdUt,  14*— 143,  163—157, 
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iarauf  die  hier  uls  SS  mui  2M  SUullrtdiU  tjci}rw:kle  Kleidervrdmug,  sodann  die  $$  161 
163,  163,  166,  und  seMiesdUdt  in  N  m>ch  165,  171,  173. 

Utiler  liertifuHt)  auf  Sriwrzcrs  f ilr/ssuriiim  <h'nlit  H'^lr  ni  Hitifinnim  um!  f^jM/inifiifieriis  prakt. 
£rikiennufeH  IX,  ISO  dim  Wort  ecbtediug  ais  juMmiimiyaieLet  au»  echt  le^itiuiub  umi  ding  pactum, 
coDTentio,  durch  statutonun  formula  popülo  tolemni  modo  redtari  ulite.  Nadi  Ärtütd  ISO  imd 
132  des  Ofdinar\ti<  ininlt;  das  l-'.chtediuij  stni  Med  jiHnlirU  iii  ifdiniifiii  (Icrirhl  den  Ihinjtru  nr- 
küudigt.  Mit  liiicksidd  uuj  diasm  GebrmuJi  wie  ts  sdmtU  tsi  cv  auch  ytMindert  vtm  ^tuilhedde  eu- 
aammmgehragm.  Wmigilau  ttdu»  bäda  nidit  dadurdt  im  Gtegeiuatte,  doaa  da»  EAtedittg  ,jdit}migeH 

getelzfirhen  Ht'.ftimniinigeilf  timfnssl ,  „ailrfu-  di  r  Jlath  »hur  du-  fit  r .("/^'f  -Jn  ii  whiiiiiin»;/  ."'»  htdiirf'-n 
fmdoJtne  Zuthun  des  htrwe^idten  Vo<^<jt  criusucH  hutle":  duMt  fit  <jdt  ohne  Zut  tfd  auch  ti/n  nm  iti  ixi- 
frätMie^  H^e  des  Sbidlredits,  fSr  ireleAen  „niie  Nodueeiatmg  dartfber,  das»  die  BgsUUiffmg  des 

Lmtdrshcrni  iiihfilf  '•i],  r  i\<ir],,i^  <mlif  imrdi  ii''  id'  irhfrdf.s  vnytiiliili  i/i^.trlil  irird.  I'iid  rUiusn  irnii;f 
wie  dem  Ursprünge  nacJt  situl  HimllrecJU  umt  Ecitkding  nach  threm  iHhalte  durchgreifend  geschieden. 
Das  EMedmg  eiiOuäl  gr9sstmi&eils  petiieilidie  Vermrdntmgen,  aber  utUenmsdli  nüt  Betktssättm,  da» 

StiultrvcJd,  in  it  dchein  RiThls<<d:i  nirlm  i-^i  /nn  .  mn  li  rnijrseiic.  Dir  Kl'  idrrordnung ,  Kvldte  v»  A. 
dem  atadtrechte  angehängt,  im  den  anderen  drei  Hattdschri/Un  dem  Echtedinge  emverlrdA  isi,  ktam  jetsm 
TIaiM  eßeedmgs  dank  em  VendleH  erheßm  haben.  Aber  m  allm  vier  BaadsdiriiUH  fittdet  sidk  eme 
Heihe  anderer  BesUmmmigen  in  tiuln  ixhr  n  i  Hiifer  «Awüdu-iuh  r  Fa.ssitiuj  soivoM  im  Stadtredite  als  im 
Echtedinge,  Diese  sind  im  Folgemleu  durcit  Margmabuten  beieichuä.  Zur  grSesem  Iläifle  isi  das 
EMeding  der  writr  XXXIX  «nä  Uli  «Agedrwisten  Samndung  enßdait. 

Uoih  hat  das  EchlnJiny  in  Hagemattu  ><i<J  Si»miii  ,iJn-rijs  j>r<d,t.  Erörterungen  IX,  532  nach  dem 
Stich  r  Codt  J-  uMracleH  lassen.  Dem  naehstthciideu  Abdrucke  liegt  der  ältere  Codex  der  Altstadt  eu 
Grunde ;  die  dm  idtritfen  eigenlhäntiichen  Paragraphen  sind  jedoch  je  im  Anschlüsse  au  den  letjstvorheT' 
gehendai  gt  uwinschalHuhm  in  dm  Text  at^genommen,  und  ebenso  die  XJAersdtriften  der  einednen  Parth 
gregphe»f  «eddie  S  biää.  Hu. 


Djt  B  d*t  ngiater  des  echten  dinghea.* 


1 

Vau  enin.' 

XVJ 

\  an  vura  to  Torwarende.* 

q 

Van  brndladiteB. 

Van  bore. 

m 

Van  gpridite. 

xviy 

Vaa  toUan. 

inj 

Van  beschadinge. 

XIX 

Van  herberfeode. 

T 

Van  der  burschop. 

Van  entrochtende  rade  ravoge. 

Tan  «midfliriikan  brokan. 

•  XXk 

Vaa  wollenveriM. 

Vau  penningen  Tod«  van  myd*.  , 

•  XXIJ 

Van  tynae. 

Vaa  jrodden. 

•zxm 

Van  garden.^ 

nc 

Van  kora«.* 

Vaa  sclic-d}'nge. 

X 

Van  ve  vnde  van  auyiwiii* 

.  xzv 

Vaa  vtiadit  vnde  van  wapene. 

ZI 

Van  dobbelcnde.* 

XXTJ 

Van  lifgedyng<'  vnde  veltgtit  to  kopOBi* 

Van  teatamonten. 

xxvy 

Van  holte*  vude  van  ^avogbe. 

Vaa  depiaton.. 

zzng 

Vaa  were  to  dragende. 

Vao  tananNrao. 

xxiz 

Vaa  aunderlikiT  enTaga.** 

XT 

Vaa  Torhoken. 

zxz 

Vaa  arbeydeslttdea. 

1)  fcbieding  A;  ii«gMt«r  des  e.  JV,  ftMt  8.    2)  Sonderlik  vorbcKl  Ä'.    3)  Vm  konie  rode  van  molte  A'.    4)  Van 
kwwiBB  «na«  vaa     ^     6)  Tao  dobdqwla  ä:     6)  Van  vfln  Ä'-,  T.  t.  to  brnmcade  N.     7)  Vaa  gardea 
IM  ghtidaa—  Jf.     Q  to  kapw  pMl  'S.     9)  Taa  Im»  to  aemaio  Af.     10)  floaMik  «Nlbo  Af. 
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I  Sandflilik  Torbod.' 

1  ^t%'r  tiridracht  makct  twisschen  d^r  herechop  vndi-  der      ^Ä'^o  Rtlt  vorkofft  i\n  sM-.cm  cni 


Liii.  I  gf^^  iwiMcbcn  dcgt  nde  vnde  dn-n'  ^'Udcn,  odder  twjg- 
•dm  dn  nde  vnde  der  ne]mhef t,  »jn  M  mde  ayn  guä 
ttuft  iB  4m  ttäm  «tit 

2  Vau  sainpninghen. 

Uli.  ^  ^  Kbal  nemmt  jeooegbe  Bamninghe  nutken  des  aach- 
tH  «M  ta  nte  «itselwp,  hy  Ijrne  mde  gada. 

3  Vaa  ridende. 

Uli,  I  ^(  vn  %-nRpr  borvhpre  whal  rovüp  ridpri  ane  Jpb  radca  wit- 
LXI>  IS 

■diop  dar  de  bUul  in  «chadeu  von  korae,  by  tcj  u  marken. 

4  Vao  eraaiL 

Uli.  t  erin>  vorinA,  de  Mhal  dM  eia  ww  wwen. 

5  Id  vü  Dt-bal  iip}-iiii-iit  eyn  enir  vplfttcn  Docb  neyncfleye 
LXL*!!«  »^^'^      dem  Togbede  openbare  to 


de  R-hal  dat  »ctynMC* 
taten  io  der  lUd  bok ,  «udaime  wga  dat  he  dM  vorkop«^  ' 
edder  jrd  <a  mM  njrcht  hjndOL 
'We  «ym  tim  «oAaft  «ddtr  mgUt  aMitai  ndMvit-  7 


«rhop  rnde  rulbord,  dar  der  itad  orc  pliVht  modf  aff(;p\t, 

l'Xl.  SU 

dat  erue  befft  he  tororen  vorloren,  fude  me  schal  ome 
Tid|ha  nft  eyner  veetingfae. 

Van  tiasse. 

tyns  cddor  fnildc  hpddc  an  cyiM  anderen  craeS 
de  he  vorkopen  woldc ,  dar  en  ia  OMMat  oeghcr  tu  gel»  |^ 
d0M«ca  d»  de  balalifllw  dmm  kik,  mdir  dinid  tt  . 

dar  negher.* 

'Vl^elk  man  Ttrd  vp  oyn  ander  blck  d^tr  hc  der  stad  ore  9 
fUdit  nidde  euthot,  deme  schal  me  voighen  myt  ejmer  ve-  * 


II    Vau  brutlacbten. 


to  "We  ejt»  inncffniwea  edder 
"B-  «  der  fimde  iriDn,  ete  ene  ea  eokel  er  ijchl  mIglMi,« 

vnde  me  schal  otnn  vnlghrn  iiiyt  pyner  Tteln^e. 
11  UV*  dem  anderen  cvn  uuwelofite  auiwikt  fimne  cddp 
UIL  ■^idiapdeeheqn^tidkaiBeninehBqrtni^,  heijflnnra 
edder  mu»  dent  idwline  volghem  iqrt  eyur  Wiltiiliii 

I2^|^''e  cync  iuncffruwcu  Hdcr  ffniwpn  fMTpd,  dp  marh 
Z?*.!*  hM:8hen  an  ore  kledere  vode  inghedume  zl  marken ,  vndi' 


airelit  anr:  mjB  wuA  he  we)  doa.  Dyt  edial*  ae  hel- 
dnlT  tqfa  Milm. 

13  ^Ve  erne  jiincflTrawi'n  pdder  ffniwon  li'-n  d,  de  cn  schal 
™''  '*  oejmende  mer  geuen  sunder  dem  hrodegonune,  vnde  ly- 
ade  ^yaer  laedcr,  «ade  daa  de  ia  de*  bn- 
I  wpahafftich*  syn,  mde  synon  brodeMi 
Tode  synen  susteren  de  hir  in  der  stad  wonhafftich  syn; 
gordele,  büdele,  mde  lyneiie  kledere.  Ynde  wat  me  dem 
bradagaauBa  ißBt  dat     eehal  ajdil  beleriNBHivao^ 
mark.  Vnde  de  brodegam  cn  adMd  alc  at^e  vorkost  den. 
Wedatanden  heUe^  desebeMe  dentudTiff  maikgeiMD. 


lA'o  e^uL-  juacffiwwcn  edder  ifrowcn  band,  d«  vnd* 
de  brad  en  admUen  neyiaende  aier  ^leaea  to  der 
tijd  alze  me  klcnnrli^  vndo  gifftp  plfclit  to  vor- 
eeodende  «ea  dem  brodegamme,  vnde  synem  vsdere, 
nde  ifBar  laeder.  Vada  wat  mt  dam  bfodeganune  gUft 
dat  aa  aehal  nyjeht  beter  «eaaa  wia  qm  auufc.  Ok  nneh 

nie  );li(>ui'ti  di  n  dr  in  dp»  hro<lp|fammps  Iiiis  wonhafftech 
sy-n,  vuiie  synco  sastcren,  vnde  broderen  de  hir  iu  der 
atad  waahaflked  aya,  Tode  dat  en  ecbal  deseen  diy» 
erleyen  nycht  beter  wesen  wen  jowelkem  vpp* 
X  sibillinsibf.  Deine  svikU'  ulze  mededen  me- 
ghcden  vnde  knechten^  in  des  brodcgammes  hus 
schal  me  denne  niolit^  beten  ^Mieii  wen  joml- 
kern  vppc  ij  schillinghe.  Myn  mochte  dyt  al  wol 
Wesen.  We  dyt  anders  beide,  de  scholdc  dem  rade  niT 
mark  ghenen.  Actom  anno  m  cccc  zxn",  feria  quarta 
pott  Htserieordiaa  domiaL* 


To  den  braUacMeaachal*'  me  nycht  mer  hcbben  wen  Ix  14 

■1^  nde  vm  junciruweD,>i  nde*"^*^** 


1)  SonderiOc  voibod  vnde  eebtedingb  8.  9)  den  f»»  IT.  8)  Auf  $  8  fotgt  in  N  und  8  Ott  hier  oU  ^  lU  ge- 
druckte Verfüt/unr).  \)  en  schal  nie  orc  uicbl  n.ici-ii  latpu  X  -ilml'iu  K,  S.  fi)  «'jubafftiLh  .•  i  r vm 
ticeüer  ütmd  übtTgetehrieben.  i)  alse  megheden  vnde  knecbteo  de  ghemedet  ein  &  ü)  In  A'  ausgttthchtn 
Mr.  O  JPfcir  Jhiaai»  tMimA;2r,SiU  arOalUw.  8.  Oi  BMillmf.  aa  sabal  iT,  &  11)  nda  wq 
JiBMfriiwM  imAmdAf  «asSoM^  dM  aeii  dirBmi  teAtohr  wadiTiifiiUhrCMa»  Mreeii  gUdkr  AadL, 
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xzzliMk  vndanu  jimefrair«n.>  Ok  «ntelul  ne 

»p«lliiil<-  tner  sett'^n  fddiT  vorsi-ndeii  ätinder  achto.  AVf 
df  t  »oder»  helde  de  »cbolde  vor  iovelken  njriwcben 
tbAs  tpfliBMi  gram  Tiff  itWIHihIm  im  gnidtw 
16  Tmine  erste  missen. 

In  der  suluen  wyae  wp|  j-rl  de  rad  holdon  myt 
Utt,  18       ersten  missen  vnde  mjt  ayeu  monuckeu  de 
Tiiser  borghere  kjndere  170. 
16  "Wi  Ik  H;it  iman  TU  botcn  kir  in  gesaod  werd,  deine  eo^ 

Uli.  w 

ui,  2„  Kbal  me  nycht  mer  gtua,  wen  ejm  lot  hj  erntm  ponde. 


17      Van  kinderen  jn  cUtt  doster  to  geuende. 
**  We  tyn*  kpA  boteD  der  stad*  to  UoateM  geaai 


inopperen  Uten,  dar  sn  idiiln  mji  das 

vn'lf  on' niru'ht'd.^  Ol-:  m!!  si-h  .Mp  iii-vn  ffruwp  vorr  eddrr " 
na  varen  edder  gut  to  der  »uluen  opperinghc.  Vnde  wen 

M  Uottere  koneo,  10  en  wbal  d«r  mment 
mer  etan  snndcr  de  ses  Anwen  da  iMde  to 

klostere  wpsen  hehbcn.    We  djt  nndcrg  hcldo,  de 
Mholde  der  «tad  ginien  alze  moanicb  pund  penningbe, 
alle  iMiniiih  ftmve  wu  to  der  ttppiria^  Immmb  mim.  . 
Vjm  aoate*  «nr  wd  «eseii.  Ok  en  scholdcn  bon«! 

tweyne  manne  siner  mage  to  der  suluon  operin- 
ghe  vnde  etende  nicht  wesen,  by  deine  suluen 
broke.* 


in  Vuk  gherichte. 


le  ^W^clk  Vilser  borgpre  des  anderen  meyer  to  schulde- 
Liii,  »  ^eade  beflft,  vor  deoe  lyn  bere  recht  bad,  de  scbal  fair 
in  der  stad  racfat  nn  one  imbmb,  tbAb  «b  schal  ow  tw 
naiii  ander' geiklitc  taen,  ose  ea*  «ade  Ur  etat  lecb- 
taa^  brok,  by  agmcB  puade. 
in  Van  laden. 

Liu.  w  meyn  ntser  borgher  edder  borgeiscbe  Kbal  den  anderen 
laden  vor  ieoaich  recbt,  oae  en  «erde  erst  recht  brock 
i«r  dm  «oghada,  br  *  ■nritan.  Haft  he  dar  m«^,  h» 
aitel  dar^alad  ako*  langhe  Tmbetcn,  venl  he  aa  geneii 

SO  Vaa  antworde. 

'  ^  Jowelk  man  ncbal  sulom  antwerden  vor  df*ni  TOülifde, 
bekennen  edder  vonakcn,  radc  Dement  van  sjmer  we- 
yd  an  do  am  IfM  nod. 


Van  vorhodiMic.  Sl 
DVe  vor  gerichte  boden  werd  de  schal  vorko» 
men.  Deyt  he  des  i^eht  to  der  driddea  degbe, 
offt  yd  ome  itajn  ebbt  nod  eo  beiqrmpt,  de  eohal 

der  schuh  vorwunnen  syn.  Kumpt  he  vore  vnde 
bekAntf  so  schal  me  ome  syne  daghe  holden  vnde 
de  rad  wel  dat  vord  bolden  abe  ae  dar  äff  g»* 

Scheden  syn.  We  des  nycht'en  wette,  de  Ute  eek 

de  riebtob'  riMi  des  berichten. 

^^'cme  de  rad  bodea  saad  de  icbal  komen  «ae  andere  22 
bodan,  by  tl  «Ol. 

De  rad  gifft  manghem  vonrord  bcr"*  in  de  stad  dorch  23 
zake  willen;  d:ir  srhal  Sek  inalk  ans  bewnrcn,"  dat  hn 
nehmende  an  cn  verdege,  be  en  do  dat  by  wit&cbop  des 
daa** 


IT  Vao  beeehadinghe. 

24  vnie  borghere  schal  des  anderen  gndcs  aageveDe  nen 

fade  dat  he  in  naen  lemcheoweiea  heft  kopea 


IS 


Wadaldada^ 


■yt 


sy»  eyner 


1)  vade  *m  joBcfrvwen  m  A  von  der  Bmtä-  des  Säcktr  imd  NeiuUldtir  Codex  üUrgerAnibem,  i»  A'  am  Hand» 
vom  gleicher  Htutd,  $tdit  ht  8  mnä  N  unn>runglidt.  S)  en  fetit  S.  S)  ejra  m  .d  auf  Ramir.  4)  baten  de 
Uad  to  kloiterc  gpiien  111  A  vm  der  Hand  de»  Sticker  und  Xfu<tndttr  ('■ultj  für  edder  hynti  wyue»  kyud  to 
Uoetcre  geuea  ««1  vade  inopperea  laten,  icoeon  wukteeit  nur  ä*e  Worte  edder  —  Icyad  «migettridteH  nmL  Im 
A*  ImMt  dM-  Anfamg  unjpri^ßdk  We  lyad  (flr  tfa)  kynd  adder  ^nes  wyaaa  kynd  to  Uaatare  tie.  Bknm 
timd  die  Witrie  Bvnd  —  «ynce  auigtitridttn,  dafür  lyn,  und  hintrr  inopperea  hiten  die  Worte  buten  de  itad 
übergeschrieben.  ö)  mochte  S.  6)  Ok  —  broke  wie  >n  u.  1  beschriebm.  1)  eyo  &  8)  rechtes  fekit  & 
9)  so  S.  10)  hir  .V.  11)  rorwaren  JV,  S.  13)  radps  des  fehU  S;  des  ndca  dl  il'  «W  der  Bmi  dm  SUm 
tmd  NmtUidter  Codee  iOtrautikrifbm.       ISJ  T.  b.  «rnes  aaderen  3.  ' 

17 
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mW«  w*  kuejvi  m  lAdt  MrikM        fiMB  Wik  wi  tau»«  Mk  iB>  te  üU         ifahft «ri M 

unXta^moN  gal«Mitfi^TCiMl»,te  vddasii  fat^  klo,  nii  ort  4nm  na  kau  tnid,  ta 

Slüam  »orvestcn  in  deran  wir hilHe  dar  dat  irne  srhpjTj  de  md  vor  eju^n  rmbenfhedmen,  «nlffmcdpffhen  man  heb- 

ii.  Uefit  lie  vjue  miiuiglie,  de  «chal  be  vortoren  bebben,  ben,  rode  de  tcb«!  der  tUd  nnbexen  ayt  wyue  vnde  nyt 

ird  yd  «k  «or  ilM  haUw,  rada  ■■  a^  yd  !■  da  tjadui  da  wjla  ba  1 


V   Vftn  der  burscop. 


%%  lA^e  de  boricbop  ffreuoliJccn  vpinfTt  aco  uod,  van  deine 
Uli.  N  ^)  ^  nd  bebben ,  dat  be  iwere  to  der  iuJneo  t^d ,  dAt 
he  bjmm  vettcgn  nadttaa^  dar  «ad  «yka,  njrcht  «ad- 
der  in  to  körnende,  yd  on  »y  hy  di-s  rades  willen.  Wc 
des  oycbt  don  en  wolde,  derae  wel  de  rad  voigben  myt 
ejuer  wüaigbe.*  W«  de  so  dorhaftkk  were^  dat  ha  der 
«aalhi^  ajchl  acktn  en  «oMe,  hrfaht  ona  de  nd  byih 

trn  der  stad,"  tne  wel  yd  onip  alzo  krrcn ,  dat  yd  ome 
to  twv  werd.  Wolde  beokoader  tyddathedeera- 
nraiMhedde  da  honAap  vaddi 


diU  ]><•  *»u  henne  w>  son  lii  <!de.  dat  8<'holde  be  geuen  byn- 
wn  Ter  wekexieu  «an  be  hir  in  queme  by  swomem  eyde. 
Wat  «k  tar  da  Innert  fibaact  daiw  ip  «ym  lya  ta 
wynnpnde  dat  «teji  vppa  dn  ndae  ^aiin  daa  widieldM 
dar  hp  in  wcl,  wn  fe  ome  dat  keren  willen. 
"Vife  an  desaer  t^d*  vnae  botgher  werd,  vsde  aprikt  tot  28 
deai  lade,  «w  he  de  hanehop  «ynut,  he  ^  fty  Meh 

en  beata  neymende,  werd  hp  des  dama  bedraphen,  d."»t  be 
icmcndei)  lad  eddi-r  cgben  it,*  de  rad  wel  ome  volfkea 
myt  eyner  Tcttingbe.* 


VI  Van  «andedilu»  Imlwii. 


39 

Uli.  S7 
LU.A7 


SO 

ua.m 

31 
Uli.  3H 


Uli.  91 


^V<'  1  yn  swrni  cddiT  ryn  mi-SM-t  thüt,  vndo  w.  l  hr  S''k 
des  nycbt  Icdegbco,  dal  be  dat  dorcb  lyues  uod  willen 
gadaa  hebbc^  he  aehd  w  dat  await  da»  nde  gcicn  aea 
achillDgh«^  wda  w  dat  mcssit  dre  aal,  aoa  gaada.' 

Van  dotslande. 
"yUfe  den  anderen  dgt  »Inyt  du  ücbal  der  stad  viff  iu 
cidMraB  aaa  JenaiBiihaf ^ya  fadst 

Van  wunden. 
"^HTe  ok  den  anderen  Tomnindet,  dar  he  vnune  Tonrctiet 
ward,  da  achal  der  atad  eyn  iar  radieren. 

Van  ▼omate. 

'^HTe  den  «ndtiren  anverdeghrt  myt  eyner  vorsate  myt 
wenden  edder  myt  daden,  de  acbal  dem  nde  leya*  pnnd 
Heil  he  der  oydit,  he  achal  der  atad  ao  laa^ 
,  wcat  he  ea  geafe  IMt  wd  de  i«d  hoUcn  aaa 


(madr,  mdc*  wp  in  dem  radp  is,  dp  whalyd  neiden  vur 
yd  onic  to  wettenc  werd.  Lodere  vnde  heottt  «B  gKl'**  is 
dcaKii  hrohe  ny^t. 

Van  roffgudei  H3 
roff^ud  kofft  witliken,  eddtT  luiii>  t  d:it  k.>phi<l-  n  gi-  Ul'' 
numen  is  edder  verdauet,  de  acbal  aync  inuinebe  vorlorea 
bebben,  «nde  eyn  Kff  nde  cjngnd  itert  in  deeradea  wo(t 

Van  wichte.  34 
Sialk  icbal  ayne  wichu>  vodc  matc  recht  bebben.  ** 

Vao  wicbtc.  $6 
Id  an  adial  aaattat  Uli  mar»  «t  adder  hi  wegheB  am-  i>« 
der  myt  wichte  de  myt  des  rades  tokenc  p;etpkpnt  is.  We 
dat  aodm  haMe,  de  nd  wel  «ynen  broke  darmme  ne- 
ada  da  lad  wd  «yaen  darto  aettea  de  de  «Uile 
adnL» 


1)  an  .S'.  2)  Atugtltttttn  der  Satz  We  ok  nr  rede  —  xnii  nachtaa.  8)  der  atad  gfaerkfaie  A',  N,  8;  in  A' 
M(  gheiiehte  oai  Sani»  lak  ea  eahiM  «ea  ftWeto*  Hoad  madigilngtH.  4)  na  deaier  t^d  m  A'  mugeHriihm, 
AM  8,  N.         ay  A     9)  h^  Af  am  Ktmie,  wie  e»  jeKeM  vom  enter  Saud,  Nn  nicfat      7)  LXI,  67  «ii^ 

fügt  höhere  nmcM  H)  LXI,  5«-.  riff.  :•  mkI-.  frhU  A'.  X,  8.  10)  de  ghaa  A',  XT,  8.  11)  m  am  «I 
A'  outgeetridtem.      12)  In  A'  mUer  §  3&  am  Hönde  quere  iafra. 
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vn  Van  peaninghea  vade  van  mnnte. 
8«  De  peaaiii^'  Mbd  m»  mmm  nda  Mteff  nd*  Ar-  Van  pennigeu.  89 

"o-    lin^he  na  orem  werde  welket«  nebte  autehcbbca  ndem-  We  ifwhgfc»  beoMde,  vnd  ha  dM  lifdnatm,      un, « 

tohrokcn  »vntl,  il,'  wvle  se  nvclit  vorlut  en  sj-n,'  by  twi-n  »ol.  tcha]  |d  TW  dnUC  hoH>rn 

37  Oeu  olden  penning  schal  me  nemen  ua  sancte  Van  smide.  40 

TUeo  dagbe  vor  dre  Astluigli«.  We  geamyde  tarta  dar  itad  ndnt  lad,  yd  ly  rw  n|.  (••n. « 

^'3  ^^elk  m.in  pt'nniiighc  htk-i-  i  r  m'  vorluuct  wordi-n,  werd  oere  edder  ran  foUc^  tt^tttt  «cn  der  itad  gnatta-^  Aft 

uu-  «  be  des  bednclico,  ne  wel  yd  vor  val»:h  hebben.*  «d     rär  «abck  hOXm. 


vm  Vu  jodden. 

41  Da  joddea  de  Ur  «anlihMeh  «yn  heft  da  fad  ia  a<«  Van  paadw.  48 

b«sclicnninirh(>  nomen.  Dar  schal  Mk  malk  aae  mcva-  BJcyncricyc  toloeden  wand  en  »<  hüllet  de  ioJJoa  t«  pande  * 
reo,  daube  lek  an  onc  nycht  en*  rorgripe.  nemen.  We  yd  dar  enbonen  dede,  da  nd  wel  tgaok  'jcoka 

48  HVtlkni  MdB  eyn  pand  geiad  werd,  vonakct  he  dea,'    dar  vnuue  nemen. 

*  «a  adMd  yd  wr  dOoe  IwUmb. 


44  ^ÜTe  körne  to  borghu  dcyt,  de  achal  ome  cyucu  ouioi'n 
UBi  »  aeiiiMMn.  m  BM  dit  tcholla  galdea,  by  v  pnadan.' 

ichal  kerne  kopen  rppa  dem  markwda  \amb 


IX    \':\n  korno  viule  van  tiiolte.' 

koroe  vt  der  itad  to  voreade,  da  schal  dar  by  don  alze 


4S 

^«  .  ... 

Aü  lle  meyue  rad  vude  alle  de  to  dem  rade  awo- 
«Bjch  gewwdea,  dat  n«jn  niaer 
IjKr^ilu  Tc  noch  horgersche  en  achnllen  kopen  ed- 
der kopt'ii  latcju  neynerleye  kom  dat  nie  liir  in 
de  ttad  bringt  edder  voren  wel  to  kope,  wen  mjt 
bnuMirikMidMn  penningban  ajo  addar  oH  by 
•chepeltnle,  vnde  schuUet  dnt  myt  penninghen 
betalen  vnde  nycht  myt  suluere,  vnde  eu  schul» 
len  bir  neynerleye  list  anders  ane  sokcn.  djrt 
andm  baldai  vade  de»  dam  rade  Tomieldet  «or- 
de,  mde  sek  des  myt  synein  rechte  nycht  ent- 
ledigen Wolde,  de  schal  dem  rade  gouen  vor 
jowelkeneehqMl  den  he  alio  koflt  beSt  led  an« 
gnade.  Anno  m  oooo^,  vigilia  IbibeL" 

47  korn  bir  in  de  ?t;><1  viiren  wel,  he  tj  riddcr,  pape, 

^  edder*  koecbt,  we  be  »j,  wanne  de  rad  dorch  nod  vorlouet 


tjm  xjur  keii^bcin.  D|t  aakal  kmdk  wod 
de  kam  «Dlet    ayaa  Iwriwitfie  toraa,  lada  Behd 


V  an  kerne.  4B 
Id  en  sclnl-  aenent  Imln  da'  atad  gaa  edder  lyden  * 

korn.  t  I  j  .  1  vorkop  dat  mc  hir  (o  mar- 
ke df  briughen  edder  dat  don  laten,  sunder 
malk  schal  yd  hir  kupeu  vppu  dem  markede.  We 
dea  also  ayalit  cabelda,  wndedei  dem  rade  vor- 

meldet  werde,  de  schoblc  ijenm  dem  rade  vor  jowol- 
ken  kop  v  aal  dea  bc  M-k  aytht  liMlt^^tbcn  wolde.  Dyt 
echoide  malk  beiden  ane  arghelist.  Anno  m  cccc 
y*,  drca  ftehua  omninm  aaDctorum.** 

Van  molte.  49 
Neyn  vnser  borghere  noch  geste  achullet"  ftomcde  nwlt  ^' 
Ur  ia  da  atadi'maa.  We  dat  beibei^iede  addar  feadte 
da  adud  daai  ladevea  iewalkaa  idwppd  eye  peed  genaa. 

Van  motte.  '<•) 
Neyment  tchai  moU  kopen  aaadar  van  vnsca  borgUcreo  '->'■■  V 


1)  brauwikeachen  peoningbe  A',  8,  m  A'  br.  coit  tweUer  Uemd  ul/trgcichhcben.  St)  de  wyle  —  sju  m  A'  om- 
gtmUitu,  flUU  K,  8.  Diu  f%  ta  miä  Ki»  A'  mmgaHrül^  /Mim  N,  8.  4)  «  /M»  JT,  A  5)  dal 
S.  6)  Van  körne  5,  fehlt  X  7)  In  A'  nutgtitridtei*,  /MK  V,  8.  8)  In  A'  OMgtHriehen,  im  Remde  nyeht, 
fehU  iV,  S.  9)  edder  feMt  S.  10)'  in  A'  am  Haitd$  awtMkm  4m  §§  48  mmI  4»  quere  infra.  11)  admllet 
in  A  doppOL  U)  dar  aiad  fguMM  A't  JT,  8,  «i  A'  ghariahte  «m  AmnIi,  aaiaHafaaad  «aeft  «w»  arMfr 
JEtaad. 

IT* 
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eUdcr  borgt-mhcu. '   Welk  vnse  borgber  cdder  borgcr- 
■dw  dat  udm  icnnde  •flwflto  d*  leholde  dem  nde 
vor  knrefloD  tdiepi^  v  »ol  »icuen. 
51  Van  nioltmakendi'. 

'"^  *  Ria  myddeaaoiMr  «eulK  to  »aiictu  Ylieo  dagbc  &cbul-  iii- 
Mut  aok  oMkcn.  We  dtt  dad«  da  Kkil  m  dn  idfly 
yd  4jn>  pud  gsoHL 
6S  Kjn  iHt  cn  tdial  nyt  «km  anileKii  nydu  kapaiHbcn. 


We  dat  dcde,  de  «cbolde  de»  rade  io  »an  der  mark  dn  •* 
wai  iUmm.  Kr  tdultot  de  mtiMm  to  nrertn." 

Van  aneTaaghe  perdes.  f"'^ 

^V>'lk  fnii  wel  eyn  p«Td  anetnnphen ,  Af  srhal  alzti-  ** 
dunnc  kuniscbop  dar  to  bebben,  dat  me  otae  gelouen 
■of^,  drt  h«  nchtt  d*.  V««taHr  Mfed  kt  wnriBM, 
dat  dat  riIm  p«d  dtt  Ii*  aiMWiclicB  wd  OM  m«lit  «fr 


54  Id  vn  schd  atlineilt 


Z  Vaa  harden  mda  vaa  vaa.« 

kard«  hdibea,  U    io  dat  ivjb  var  dra  pamiagB.  Sdifld  ok  dw 
adada,  M  adid*  dar  neyn«  nod  vrnm«  lydco. 
66  Vun  swinen.  *  Van  Tee  kop«ude. 

Mit,  ai  ygf^        ^^11  da  driflUdi  tyn  d«  adid  ha  trw  dai    IRT«  «aa  teua  d«r  alad  kadll,.dar  ba  fada  faM 
berde  diyuca,  wcs  de  berde  <lniTt,  xlikr  liCH^-hutten.    laoat,  faaM dar  klagbe  ooar, dat  ka  dea  ca 
Tint  me  ae  rppt  der  «tnUen,  de  rad  vel  •«  pandeii  latea,    ate  Kbd  oew  Tolghea  a^t  tjott 


fi6 

.ijn,at 


aae  oada.  Tada 


XI  Van  doUMvafo.« 

ST        dabbdt  kaaea  tajfa  afhHHaga  «de  dea  daai  rada  dam  lad 

Uli,  a$  facuii'ldc't  vrord,  ilc'  s.i  linl  d<  nic  mde  cyiic  in.irk  grnpn  grscheghe  dar  schal  de  werd  antwenli-n  !ik  deine 

Uli,  8t  Biie  gnade.   Vöde  we  io  deme  nute  ii  vade  tu  dem  radu  penningke  ndeyt  Djt  ea  ecbaJ  nycht  Toriaren. 

getveNn  baOt  de  adal  dat  «iddcn  If  daa  eydca,  vade  "Wdk  ioaskaadit  kaaeddl  aditqrn  jare»  «ot  « 

da  laaataaw  kIiuIIui'^  dat  ok  melden.  aqrt  dobbdaada,  daaM  ea  daif  na  daa  nydit 

68  .  \  ui  ilobholende.  YorlO»t  hc  ok,  ho  <  i>  «l  irff  ilrs  ok  ny^ 

xxsnu  7t        uk  dubbclüpcl  holt  boaen  tejn  achillingite,  edder  scba^  dar  aeyae  ood  vmme  lydea. 

paaalagka  ndajrt,*  yd  tf  alaana  vpipa  tadaa,  addar  wa  Van  aUadeye  ipale. 

ka  i*  ndayt  to  dakUanda**  daidi  bata  «fllaa,  da  aekd  AJIa  apd  dat  paonfa«fca  gdt  g^t  ki 


5» 

un,  lao 
ui.« 


60 


xn    Van  testamenten. 

61  ^Velk  Tn»«  borgber  edder  borgcrscbc  syn  teatament  aet-    dat  idid  de  rad  kerai  ia  dar  meyaea  ctad  and. ' ' 
Uli.  Mf^^  «at  ka  ia  das  taOawte  vorgilft  dar  dar  alad  «ta   ■  caee  In«*.** 

pUekt  Beda  afbiyt,  nda  «k  «et  «aa  «attameataa  addar  Vu  teatament  idlrinende.  63 

T:>n  «rnetalaa  »agliprir'  Imirti  de  st:iil  i|ui'mr,  des  schal  ^WcTk  vnw  hurL''T  i'iMi-r  hortfcrsohe  aidaM  weine  nyn 
de  dridde  paaaiaf  dm  rude  vnde  der  stad  blyuen ,  f nde    teatament  beveiet  wen  vnten  borgberen  oddat  bofgerschen, 


t)  Im  Ä  MUf€*Meh*m  «dder  vaa  den  rade.      8)  «a  achal  A',  If,  S.      3)  FehU  A,  S.  I»  A'  i$l  an  der  Sulk 
üettt  Pangnphem  mtf  JtoMn*  «odk  wn  tnter  E«»i  %  lIS  fetAnAen.       4)  Taa  kardea  w  vada  aviaea  8. 

5)  en  schal  A',  X,  S.  6)  Van  dohdondf  .S'.  7)  hc  .s'.  S|  schulde  S.  I»)  darto  vtdcji  .V,  .S'.  10)  darto  to 
dobbcleade  8.  II)  vnde  dat  —  nud  in  A'  aunjehtnchtn,  /eltit  A',  ü.  12)  Ditrdt  dif*e  Datimng  und  die 
«e«  S  63  «cAcMt  dw  &  69  a.  6  hmorgdMuu  Ungemiäheit  OMfgMarl.  Jndetufn  teird  in  dem  Origiiak  jener 
äUtm  Gtmtmmmhmg  §  lOS  aiü  anfraartwaffekar  MMMidMt  twtschen  ^  m  und  die  ZM  w  cccc*  Ig* 
eiitfeteMlet,  indem  der  eenoeieenden  Lmle,  wrfdle  «iMr<<  »jcM  hoch  grnug  f/imj  —  <f  102  ateM  um  mOerm  Bernde 
—  tili  lerlfS'ernilrr  Zuy  untfehiiin/t  i>|,  Uviij  jinst  Trinitatis  xodanM  ermlieint  ihr  St-hn/l  »mh  dur,ltaut  ättem 
Ur»prMUji$  ai*  i  liri,  hmU  ao  teure  denn  auch  mogM,  das*  der  Schreiber  de»  EeiUtdiHg*  bet  Benmtttmg  de» 
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dat  en  i4;hal  ueyse  ntacJit  hebben,  alico  ttat  yd  item  nde  \^'e  via»  reppeUen  let  in  «yoem  bus,  de  en  schal  ney-  64 

«Ol  aawwrtet  ««i«.  Aaao  m  eeee  hf.*   .  neade  m  btpM  latte*  «p  de  ttnt«,  ^  dm  mL  Wd ** 

63  We  «im  iKillen  nde  dm  Imr  vtdriii,  dar  bt  in  g«grt,  Mk  «mt  nalk  «w  lunpa  fartn,  dat  bmIi  he  don. 
de  idua  T  wl  geMk 

XIII    Van  densten. 

66  denstmaghel*  scluilea  edder  knope  drecht  willen ,  den  en  ulul  neya  rase  borgm-  odder  borgcmbe 

de  vorguldet  BJH,  de  achal  dem  nde  schoten.  bynnen  dem  neysten  ure  to  ientve  in  «yn  brod  itcmen. 

66  Wdk  deaattoectt  «ddcr  na^M  vrai  kcrai  edder  «rcr  We  dat  de^c  4e  «holde  den  nde  dre  pand  gen«, 
un.  m  flnimB  to  hylida  tnt^iighe  n  «m  hrode  ane  «rta 

SV  Van  tomnuMD.* 

de  adnUoB  komn  t»  dean  nde  ia  don  irieMde  dar  oe 
ilcn  wyn  ^  wiii-  n  lopeo  lalea:  de  aehdietfle  hcridtoo,  m 

IG  dat  boldvn  uchnllCB. 

Beir  bmuront.  70 
Wdk  h«n^  ok  g«d  beer  Ur  browrt  dat  Up  durer  ^  <** 

Kcaen  wcl  dat  >{tiin''k<>n  wi  n  to  twonpeiuiin^'hi  ti,  d»t  mach 
he*  don.  He  schal  auer  io  damne  koucn  to  dem  nuic 
fai  don  «kldde  dar  he  iaae  wroel^  mde  echal  dat  ujt 
de»  radcs  willen  don:  de  «illat  OM  «Ol  bcricblca,  wu  he 
dat  hdden  ichaL 

XV   Van  vorhoken. 

71  r^mbcrbolt,  Utun,  Midt-  scheaei«M|yB  Co  Kfaal  neymeo«^    gud  kopcn  c«r  yd  to  dem  mariwde  kompt.  Ok  cn  icbal-  ^ 
**  to  WOB  kopen,  dAt  hc  yd  Ur  weddor  vorkope.'  We   tat  de  vediokaB  aydhl  fcopea'edder  TOrttepea  de  «yta  dat 
d«  bcdnghaavcf^  de  a^  dem  AMh  TorhnralhiB  kop    de  haare  atdÜM.  Wedaidam  «athealao  gduA*  hafll, 

T  sol  gpoen  dps  fae  »v)c  nyrlit  inidfghen  wel.  i\M  ■tchal  ne  oaM  ncBMi,  'vodo  CD  adnl  em  dce  aijeht 

79  Id  en  tehiil  neyn  vorhoke  edder  vorkopcr  neynerleye  weddetgeoeo. 

xn  Vau  vir«. 

78  Van  vüre  to  l>ewarende.  vorsümolc ,  yd  evyi  im  syn  liff.  Wen!  he  vetfiodilecb, 

Jlalk  «cb»l  Seen  t«  sjoen  vttre.    Wes  gecysde  yd    me  schAl  om  votghen  myt  der  Tcstingbe. 

XVII    Van  höre. 

74  Dut  hör  Schill  mi>  butfn  de  l?jn(rel''n  rnren.  Wp  d^nvcht  Dut  Imr  schal  me  buten  de  Irjugelen,"  edder  vppe 
Ul'-  T  en  di'd«  du  s<:holde  vur  iowclke  vore  tea  petmingbu  geaeo.    dat  brok  voren.    We  des  nycht  en  dede,  de  Kholde 

  TOT  Jevdke  «en  aae  peantai^  gaa«.  Vnd«  mit  m* 


ditem  Cbdnr  eiaMi  idhrdm9$  moIW  IHydcw  JUVfCeantdndMu  jmtr  JoKriMaoNM  wrfiiBm  M.       1)  &  «Kr 

corhrrijehrtidt  S<itr\  2)  Uten  ,'>W'  V  '^\  In  A  aunfftjifriehfn  spanghen.  4)  Van  heire  tappende  S, 
fehlt  y.  b)  «y»  /(M  Ü.  6)  de  macb  dsl  .Y.  7)  oement  bir  A',  Ji,  S,  m  A'  bir  von  jungertr  Hand  über- 
pwalnstfi».  8)  /h  ^  die  Säte  «er  JImmt  c«eN  «mm  lAvem  ITerlM;  9)  mcholt  K  10)  waiende 
N.      11)  tahnheten  «ora  & 


67  Id  eo  ai^  neauot  ftaaede  her  hir  H^pca,  wenae  de 

'*  *•  de  rwl  darto  gesad  hefft ,  ane  dfs  rades  willen  v  n  d  e 
vulbord.  We  dat  vorbreke  da  schal  dem  isde  gcuen 
Tor  jovelk  atacke  teja  "^mt^f^ 

68  Van  boretolle. 

De  tauernt  rc  sclmlK'ti  oren  rechten  tollen  geucn. 

Via  das  uyciit  en  dtde  vude  de*  bedragheu  wurde, 

den  irel  de  nd  tnebt^lieB,  d»t  jd  melk  lenar 

bewiiraii  mub. 
6f  Wintappend. 
^  ^A^elke  borgbere  edder  geste  hir  willen  wyn  lopen  lutoni 
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vppe  dat  Imtk  'briogfaet  d*t  «obsl  me  neddw 
kcgh«  achteir  de  nMrkapale  to  vaU«  vord  de 
vppf  deme  brokc  stan.  We  des  niclit  cn  dede 
de  scbdde  dem  rade  gbeueu  io  vor  de  waghen» 
▼ote  IUI  d,  Tnde  io  vor  de  kerevore  n  d,  Tnde  io 
'  vor  de  draclit  i  <l.  Vnde  der  mochte  de  rad  ok 

vmnif  pandi'u  laten.  Actum  anno  m  CCCC  mq% 
feria  sexta*  post  C^uasi  modo  gcniti.' 

75  Den*  market  vndc  de  Straten  w-haJ  nie  n^ut  Mden. 
Uli.  n  21e  Khal  ok  nqm  hör  in  Je  potcn  kcron  bjr  twca  toL 
78  Vau  liorc. 

Byn  ioifdk  scbel  det  bor  ran  der  etrate  briii- 

giheD  laton  twye*  des  iares,  malk  van  dem  stcyn- 

wegbe  de  to  dem  hu»  bord,  dar  he  wonet,  ehe 

xnn  VsD  tollen.* 

61  9Kc  Bchal  vnsen  hrn.'n  oren  rcrhten  tollen  gel] CD.  We  deDe    cddcr  vromede  lüde  braken,  de  der  to  nehtt  tftht  bn*  UU,  W 
Uli.  77  TiitfTorili-,  A/oiUimt  Ijrukf  Azr  diirvp  fcyt  de  mot  he  Ijrden.    kon  srholtien;  werd  he  des  hpdnighee,  tjn  Bff  nde 
83  \%  t  uk  des  riMle»  ickuuc  essckedc,  vutle  Icle  der  gette    (jud  »ctuil  in  de*  rade*  wolt  stau. 


▼or  araete  Woll>orghe  dagbe'  vnde'vor  eile  god« 
des  bilgbeo  daghe*  by  n  eoi  Auo  m  coee  j*. 

De  Ouckcr  Krtial  me  rejue  holte,  «ab  M|>  hOC  diria  77 
werpeu,  b;  twen  idilUiDKbcn. 

Vao  steyu  wegen.  78 
War  de  Mqmwedi  tebralEW  1»,  te  ediila*  beten  bf  ^* 

wodersdik^'lioa,  de  ni<I  vrel  dur  anders  alzodanne 
oenen,  dat  yd  mtlk  leaer  bewaren  mach. 

Van  steynwegea. 
Id  eo  Khal  unent  eywa*  «M^famdi 
gben,  de  nd  CO  4f  deiby. 

Van  veme. 
^HTt  to  den  vcmedlngbe  ayeht  e 
nie  vor  eynen  vnrechtcn  rnun  hebheti.  We  ok  van 
giiingheecrder  rachteiitvd,deMholdeviff  Mhilliaghe 


7» 

60 

LSI.  w: 


s.tWc  ok  ia 
Uli.  T»  herbergben. 
84 


I  wea  he  beibuibe, 


XIZ  Vao  herberghende. 

den  ea  achal  nefUeot     werden  mOghe.   Schech«  dar  schade  uff  an  morde,  U  UU.  88 
hnuad«,  aa  dOu^  edder  aa  jeniMKihen  ondcrea  dii^hen,  da 
dat  he  der  fn*  «fr-    nd  wel  onie 


Van  vntrochtene  nide  vuu  vnvogli 


65  brcuo  serenp  \nde  de  nn  dir  lüde  biu  edder  an 

Uli.  90  unsere  »tede  worpe,  nettbidde,  o&te  btcke  de  vppv  iunien- 
des  «ckadea  edder  roehte  (pdagbea,  te  wel  ae  tw  ef- 

nen  Tiurecht<  [i  w  i.  h.  iiiien.  Werd  he  des  bedraghen, 
dem»  wel  yd  du  rud  alzo  keren,  dat  yd  ome  nycht  eocnc 


neynt  rlMiide  rsme  --nii  kcii  de  ieinende  an  «ync  ere  gW. 
We  dei>  Ih-drat^lien  werd,  dem  wei  }'d  de  rad  alzo  kaiee, 
dat  yd  «an  nyeht  eoeae  kunpl 

Ok  en  schal  nement  rey  n  inyt  oaUteO  dftt  he  {etnadc  87 

b;  dem  reycn  sU,  by  tiS'  punden. 


un.  M 


kmupt  Ok  en  wel  lek  de  rad  aa  de  bfeae  iqfcht  leeren.  Ok  en  schal  nement  myt  vordeckedcm  aaÜate  da«  88 
sola  leyea  nde  hi  speie  sehal  aeaent  siode  wofd  aoeh    anendea  indendanU  gan,  heaij  pi^e edder leje. 


XXI    Van  wullonwerkc 

89  Neymeat  schal  neuen  brumwikosck«  lukcne  to  pjiudc,  Wo  yd  boucn  dal  neme  de  »cbolde  aynu  pcnuinghe  daran 
""•**aoch  aayae  tahcasdNie.  aoeh  waD»,  nooh  mteflin.    Torioica  hcbbea,  oft  da"  dsnp  fasM,  te»  yd  aya 


1)  sezu  protfam  N.   9)  Bim  Fkummg  fO»  Ä.  Da»  Kttu  dmObm  i$l  m  A'  Modt  eoa  ersitr  ffmd  MeOr  «8«^ 

ifrxchrifhrn,  t1\ciU  am  Uandr,  theil'  auf  liasur  gcscfiriihm.  3)  Dem  A'.  4)  drye  A' .  X.  S.  m  .1'  ii'if  Hi^ur 
von  erster  Hand.  6)  A',  N,  S  fügen  hmtM  tor  aunte  Maqpu'etcii  daghe;  tu  A'  »ind  dicte  H'orte  noch  von 
müHT  Bmä  »erfeukrUbm.  6)  aayaea  K.  7)  schal  S.  B)  FeMt  K.  9)  dM  «enanmte  8.  10)  IWt 
K     U)he&  IDdatA 
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yd  en  were  wuUeogarn:  were  tUr  «ot  ane  TOrdenet,  iMOghet  »j  mjl  rupwail«.   We  diit  ded«  vnde  des  dem 

iat  hm  wthnU»  mm  wtjinMa.  nde  wiidiil*  «oi4i^  dt  lehiddi  dm  lai*  x  mI  i 

90  Van  Tolle.  Ok  schallet  ji  de  Ukemneken»  ok  boldm  If  da 

Lia  110 14  „        utmm  JamiN  «aHe  sUb  Ulm  da  tot-  litoke*  alta  jrd  da  nd  |Mad  haft. 


xzn  Van  ^ae. 

•1  "Welk  Tine  b«i|lier  edder  borgenckc  ^  van  aptm    tdmllan  dar  gnd  «er  q^B*  dat  dm  ndt  qia  Mbot  du  «ff 
i'°'*kM  Syft  aadm  jmnde,iNB  WEB  ImihcteB,  edder  werteiaMdat8efkyetiLladeriiilncaviieadialm.dat 
den  de  ftadpHclit  dar  äff  de«,  de   lioldeBmtdeDKlierdeiier«a,de4r)»g*i>en  WDdeai 


XXIII    Villi  ^anicn  vmlo  iii  rdoticion.' 


92  Id  eo  iciuiJ  noMiit  epten  garden  bawcn  de  to  wklielde 
un>   Vdtt,  be  ca  aeUhP«,  dat  der  «ad  tada  im  lade  «t« 

plirht  dar  äff  achL 
9S  Md  pn  srhal  nmipnt  nvp  trünlpn  miikon.  We  dat  ded«',  de 
*"  nd  wel  den  garden  bjdoD ,  vnde  wel  oiiie  TOlj;bcu  myt 

fardcn,  yd  m  sy  myt  des  radas  willen.  We  dat 
•ädere  dede,  de  nd  wel  ome  volgkan  mji  derimtashe. 

94  Van  rod«D. 
^I^Wit  lad  haAtadedanateawMMB'laMiidadatlMwar 

ren  gchuUct,  dat  malk  dat  alzo  holde  myt  dor  n'den  »1- 
se  yd  de  rad  geeat  hefit  We  dee  bedrogben  worde,  dat 
be  dat  aadan  feaUe,  da  noata  ipuD*  Imke  damnae 
I   Ijden.  We  dea  ajckt  cairatte,  de  tate  eek  dea  beri^tao. 

95  imehpii  morjjht  n  tnH'ti  s  tniwct  ilc  m.ich  dp'  mor- 
t-in.  104  giierii        reden  buwcu  vade  plaoten,  rnd«  njcht  mer. 

Bnnrat  he  ek  aer  laadia  wen  aq^HBi  niar^icDy  aodiaB 
tdul  ke  aycht  mr  bn««i  weane  dia  non^m  re> 

den.  Buwct  he  nV  myn  liindi-3  wi>n  ix  morffhen.'  »<>  m;u-h 
be  den  dridden  deyl  »yncs  Landes  buwcn  myt  roden,  vndr 


Djrht  mer.  We  dyt  anders  beide,  de  tcbolde  den  lade  ge- 
•ea     Jevelken  miiibMi  ilg  aiailc,  nda  da  ildea  adialde 

be  to  vorm  vorioren  bebben.  Hir  wd  >*  de  rad  lade  to  iwe- 
reii  latcii :  wen  (!<•  liodriifhpt,  i\e  dcImI  den  br'k*'  lyden. • ' 
Ok  en'^  schul  Duiient  roden  planten  noch  lecghen  wen  96 
Ur  Tppe  der  Had  geriebte:  Ok  m  achal  mwnt  aeyne»*""-  < 
katnpanvR  hpltbrn  andprs  wnr  jpiini>L:li''  r'idrn  toplaniene.  • 
Wo  liiil  dcdc,  de  rad  wel  omc  vol^ht'u  rnjt  der  voetiiishe. " 
Id  en  schal  neyment  eynen  stoucn  hebben,  dar  be  ro-  97 
den  bma  drlghe«  |d  na  agr  myt  dee  radea  «Ölen.  We  ^ ' 
dat  dcde  dar  en  bonaa  da  adialda  dein  rudo  x  niarfc  gfr 
nen  vor  den  stooeo.  Wenn  ok  de  nd  orleoet  qmea  ate* 
vea  ta  hcbbeBai  be  acbal  eeKreai  dat  ha  M]fae  fttmade 
rSden  drtgbea  en  willa  euader  da  Ur  vppe  dm  liehle  ' 

»e  syn  gebrand  au«>r  ii^  myte  van  henne.  Vnde  van  alle 
'der>*  rfdan  da  ha  dar  iam  drSgbet  aeU  ha  ?or  Jomi- 
ken  layMeuer  dm  lada  4M  halff  hrt  geun  hr  swonem 
eyde    Aldus  wel  dyt  de  rad  boMcB  vBuaa  da  rSdan  da 

wyle  yd  dem  radc  bebftgbcL 


XJOf  Tan  Müiedmghe. 

98  War  eya  Jneflnwe  eddercgfo'*  ftowe  hemdaavnrdn  nde  «Mik  ««ra,  ao  edioMe  de  ftnn  ngft  ( 

un>  tu  de  bedet(bedingbct  wordo  myt  Uftucht  de  or  volghen  va-  bneikmlnn  «cra  myt  dm  kyndenni  voraehadaa  imea. 

de  blyuen  acbolde  oa  ores  mannes  dode,  vnde  ghlngba  Vun  ilorslapeod«.  99 

de  nuta  äff,  also  dat  ee  kyadere  Uader  eek  Icten,  vade  "Weau  de  rad  bevelct,  vp  dva  detan  to  slap^ide  da^^** 

da  dm  acknl  darvna  thvor  ^nen  TDier  bor- 


1)  meldet  A',  S.  2)  di^n  sulnen  brokcn  A'.  3)  V.in  garden  5,  fehit  A'.  4)  en  fehlt  S.  r>)  nement  ni  ht  S', 
6)  wei  L  d.  ewerco  N.  7)  nne  JV.  Ül  In  A'  am  Ramk  jam  non  von  jwngertr  nicht  näher  mu  6e«(»M- 
«aaMbrJMl  »)  mmkia  kadea  A  KOhaAJT.  U)  wla»  JiMd»  d»  ^' aea.  JSimfMtN.  m  kqaa  & 
U)  «Der  JV;  &     15)  ajn /»»  4  JK 
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gikera  darrp  Maden  vor  lek,  Offil  yd 
beojBipt,  dir  dm  rwk  daKket,  da  m 

bvn.  Wr  (li'S  njrhl  cn  dcdo  dt 
de  iuicht  u  sol  geueo. 


echt  nod  Van  wnboahedeaea 

wwam   Jlalk  mIbI  ^ur  vttdMhaMkflUiaL  W«dn 

io  vor     wordp,  dat  be  imhf^bedCM  VWd  vpp<-  d<-n  r.id  fi|ir>  k<'.  df 
nd  wd  <me  dat  aJao  kem,datMW  dst  *  njrcbt    bequeme  i*. 


100 

Lm,  Ml 


XXV  Vaa  Ttiadit  vode  tan  wapene. 


101  Iflalk  lü-h«!  qfie  wapeoe  faebben  in  ijfBcm  hau,  de'nd 

LItl.  S9  Rvni'  |i<  iiiiiiiulii'  ilarniimr  ncmpn. 

102  ^1%'  cn  vuüe  burgbvn.'  vudi:  denn*  iiijrt  diY  wapen«  to  n>ld<.< 
Uli.  MT  fnauam,  m  deue  ^km  houctaauw  nde  vuen  boiifacrtB 

eolfltt,  QBÜffTiidetjm  to"!  >><'h.il  in  lU's  i'a<I>'>  LrnadcB  otaik 
108  Van  recht«  vndt-  klokenslarh. 

Uii^i  ^^"^aane  des  daglie«  c)n  rochtt  wcrd,  dar  me  tlu 
graten  kloeken  to  hid,  oo  oebal  eyn  yowalk  TD« 
gc  borKlitr  van  stund  an  myt  sjurn  wappnen  Vor 

dat  dor  kotueu  dar  dat  gerochte  is  ,  vudi-  »cbiillet 
dar  Toder  orer  banren  bijrueo,  vndc  schullet  don  wat 
one  de  rad  eddar  da  hovatman  hSi.  We  ok  to  • 

(lein  rorlitr  nyclit  eii  «juenie  myt  syner  wapene, 
vnde  dos  dem  rado  vomeidet  worde,  de  schal 
dem  rede  ejmen  flierdiog  genen. 


Van  wapende.  104 
Ok  i<»  de  ineyno  rad  mich  jiewnrdcn:*  Wc  to  der 
tijd  blul  vude  ane  wapene  dorch  kegheriughe 
willen  to  velda  lopt,  dene  wel  de  rad  paaden  la- 
ten  TOr  viff  ao>.  . 

We  ok  »yue  kyndere  vppe  de  strate  edder  vor  103 
dat  dor  to  der  t\)d  lopeu  let:  schüt  den  vngbe- 
nak,  dar  «n  darff  me  dam  rade  njofat  ooer  Ua* 
^len* 

Van  anropende.  106 
'W«  ok  nue  borgbere  edder  me  dcure  aarepe  edder  " 
boae  «ord  ow  ipnk»  vppe  demvcUo  «ddar  tai  dir  mt,  ^ 

rndr  d:<t  \aii  twon  i>'>ridi'ni<'i)  maoHB  bikord  vorde,  de 
•cbolde  dem  rMie  i  mark  geuen. 


XXTI  Van  Bfit^ednig  vnde  vdtgud  to  kopaode. 


107  RJt'yn  rnscr  horirlicre 
^wn  jäjing  kopen,  lundcr  bjr 


irliti!!.!!  Iiff/r-  Ok  rn  srliullcn  uoyiic  viise  liorgbcrc  noch*  bor-  109 

duu  diit  myt  gbcracbeu  van  ueymcnde  ncyn  veltgnd  kopen  wemie  '''u.m 

deo  ndeo  vrate  de  rad  irel  de  ienne  wol  vaa  vneen  boi^heren  edder  borgertchen,  omd« 

dar  an  vorwarcu  de  giddc  by  oir  kopen.  \Ve  üiyt  vui  ir.l  Ii  s  rades.  We  yd  dar  enboHcn  dcde, 

dyt  Torbreke  de  acholde  dem  rade  z  mark  ge-  deine  w<ii<lr  yd  de  rad  alao  karen,  dal  yd  ome 

uen.  nycbt  drechlik  were.* 


xxvn  Van  holt  to  nemende  mde  van  vnvoghe.* 

109  "Wo  dan  aadena  by  »acht  e\n  holt  nympt,  wcrd  he    vnvoghc  dede,  qucmc  dar  klagho  euer,  so  wolda 
t^di'«  bodnfrhen,  de  r«d  wel.  yd  ome  also  keieii,  dat  yd    de  rad  dar  alzo  ouer*  stiiren  ouer  den  edder 

one  uychi  euene  kumpc  de  de  dat  gedan  hedden ,  edder  in  volghe  rade 

110  Warst  de,  dat  jeniMit  dem  aaderan  MfM  van-   in  gofcrda  dar  node  «eran,  dat  yd  ome  oydift 
atere,  aeraak  adder  dor«  älotto,  adder 


XXVm  Van  «era  to  diagenda.^ 

III  Ok  ea  achullen  neyne  geato  oflto  nement  de  Ur   den  hir  dragben  by  daf^e  eddar  by  nacht  ana 
neyn  borghor  an  -vere  awe^,  jeadrd(  noch  bar-   dea  radea  Yulboird.  Dyt  aeholde  malk  den  ii 


1)  yd  ome  .S.  .V.      2)  Ok  —  geworden  MiU  .V.      3)  edd<>r  A;  N,  S.       4)  ea  «ece  A',  K,  8.      fi)  Taa  bohe 
Tode  vnvogbe  8i  Vaa  botoo  to  aemeode  N.     6)  ouer  fehlt  8.     7)  FehU  y. 
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MO^en  de  mjrt  one  to  hcrberglie  weretu  We  djt 
Torlnrek«  den  ««1*  de  nd  pandeo  latao  tot  n  m»!. 

1 1 2  Van  dem  nieste  to  diagmde. 

Ok  en  schal  hir  nement  oyn  messet  draghen' 
dat  lengher  ajr  vor  dem  üectitc  wen  eyii  spenne. 


>Ve  dat  dede,  deute  scbolde  lue  dat  mest  aemen, 
vnde*  de  icholde  dem  nde  u  toi  geoen.'  Djrt  ediol- 
de  malk  secghen  den  iennen  de  wy%  OM  to  her« 
berghe  weren,  dat  malk  aek  dAiMM  Tonvare.  Anno 

m  ccGCj",  Cantate. 


XXIX    Sunderlik  euynge.* 


llSNeja  vnser  borghere  schal  schepe  werden,  yd 
en  sf  myt  Tulbord  des  gemejnen  rades.  We  jd 
dar  enbouea  dede,  deme  wdde  yd  de  nd  ti» 
keran,  dat  yd  onw  nycht  bequeme  en  «ere.  Anno 
m  oooci  circa  pentecoBteii. 

114  V»  borge  to  d<mde.- 

Id  en  achal  nement  to  borghe  don  Auwenkio» 
steren.  We  yd  dar  enboucn  dode,  de  klostere 
en  Bcbulleu  dar  neyne  nod  vinme  lyden  van  der 
etad  gericbte.  Anno  m  ccce,  circa  penteooeten.' 

115  Van  opperpenniften. 

Heyu  vnsvr  borghere  noch  borgerschen  schullcii 
opperpenoinghe  geuen,  sunder  malk  mach  wol 
opperpenningbe  geaen  in  synem  hus  den  «ynen.  ' 

116  Van  helende. 

Ok  eu  schal  nement  mer  hcyien.  \Vc  dyt  vor- 
breke  de  scheide  dem  rade  u  sol  geuen.  Anno 
m  eeoe,  circa  ftctom-omninm  Huiotoram. 

117  Van  nünartiemende. 

Ok  19  de  gcmeyne  rad  enich  geworden,  dat  nej-n 
TDser  borghere  schuUen  suluer  Syn  bernen  edder 


bemeu  laten,  wenne  ako  tpIp  »ke  df  jidlt^m.  iir  '■*^'<«n 
bonen  to  Torarbeydene  dat  mo(t«u  8«  «ol  ffyn  beroen. 

We  yd  hir  enboaen  dede  vnde  eek  dee  myt  sy^ 

nein  ri.chte  nycht  ledeghen  wolde,  wanne  lie  vor- 
meldet uordo,  de  scholde  dem  rade  dre  oark 
geaen  ane  gnade.-  Dyt  schal  me  holden  de  wyle 
jd  dem  rade  behaghet.  Anno  m  oooc,  aabato  ante 
feetnm  beati  Hatkei« 


\mi  butten  to  vadder  to  werdende.  118 
Ok  en  scjiuIliM)  vn^e  borghere  vndi^  l)<)ri;>M-schen 
nycht  vaddere  werden  buton  der  stad.  We  dat 
dar  enbouen  dede  de  adiolde  dem  rade  dre  mark 
geaen  ane  gnad«  .  id  ne  were,  dat  se  rede  mren 
vppe  der  stede.  alzc  sc  to  vaddereu  beden  wor- 
den vude  to  der  tijd  alze  ae  radderen  werden 
Bciholden,  dar  me  dat  kyrit  dflpen  aeholde:  £tt 
mochten  ae  don  ane  broke,  alzo  fforder  dat  86 
dorch  dene  willen  dar  nicht  gbekomen  weren.'' 


XXX    Vau  arbeydesludtu. 


119  Den  ^ymberladen  schal  me  geuen  to  lone  ran 
aaiMte  Gmgorina  daghe  an  wente  to  sancte  Ylien 
d^he  B  4  ane  koato  edder     d  to  den  kneten, 

▼an  eancte  Ylien  da;:he  wente  to  sancte  Gallen 
dafibe  X  d  ane  koste  edder  vj  d  to  den  kosten. 
190  Ueo  atejndeekeren  eobal  me  geuen  to  lone  van 

sancte  Gregorius  daghe  wente  to  sancte  Ylien 

daghe  rayt  eyriem  knechte  xvnj  «1  ane  koste  edder 
xi^  d  myt  eynem  knechte  to  den  kosten,  van 


sancte  Ylien  daghe  went«  to  sancte  Gallen  daghe 
myt  eynem  knechte  xrj  d  ane  koste  edder  xi  d 
myt  dorn  kaedito  to  d«a  kosten.  Vnde  wo  ney* 
nen  kiio<-ht  va  heddi'  de  scholde  nemea  1  Milane 
koste  edder  ix  d  to  den  kosten. 
tttmem  gelijk  sdioldea  ok  nemen  de  myt  tey- 121 
ghele  deeket  aho  vori^MMolit  ia  van  den  ateyn» 
deckeren. 

De  steynworchten  de  steyn  howet  edder  myt  ru>  122 


1)  «oMe  y,  S.  2)  A',  X  und  S  fugen  ktiuH  ane  vulburd  des  rade«;  IM  A'  »ind  äieu  Worte  Heek  rem  ertter 
Uan4  an  den  Rand  peaekrieben.  3)  deme  schulde  me  dat  me&t  nomeo  rade  in  A'  und  N  atuigent liehen;  dafür 
am  Bamde  m  A'  com  jßn/ggter,  in  II  com  fkuAcr  UanA  vnide  6m  Tonseldet  woHe.  4)  Sunderlik  eninglM  de« 
nda«  a,imn.  »)  JMMAnHV  «br  Verfügung  Uli,  4L  6)  Ja  A>  «ftirritoHaai.  7)  AM  A;  die 
WtHteii  ae  «we  —  fsieawn  wtnm  in  A*  vm  §UiUr  Bimd  mit  emiurm  INM»  wil||i<Wtfw. 

18 
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hm  «torne  moret  schoidsn  namen  van  Mocte 
P«ten  daghe  de  vmme  de  wai«B  kinpi  wonta 

ttf  sanrto  W-)niMf^']i''  (laghe  x  i\.  vnn  sancte  Wi>l- 
borghe  d&^he  weute  tu  sancte  Ylkn  dagbe  i  sol, 
van  ianete  YHen  daghe^weote  to  uuiete  Gallen 
daghe  x  d,  van  sancte  Gallen  daghe  wente  to 
sancte  Peters  da<;l!e  de  vniine  de  vasten  kninpt 
Tj  d.  Dyt  scholde  weseu  al  ttue  koste. 
IM  De  nyt  teygbele  mttret  «ehoHen  nemen  Tan 
sancte  Peters  daghe  >l(  vimtji'  de  vasten  kumpt 
Wellte  to  sancte  Ylieti  «laglif  xxij  d  myt  eyiiem 
kne<^ite  aue  koste,  van  sancte  Ylien  daghe  wente 
to  aancte  GaUea  daghe  xx  d  myt  den  faiedite 
ane  koste,  ran  sancte  l'etera  du^lie  wente  to 
sancte  Ylien  daghe  xv  d  myt  dem  knechte  to  den 
kosten,  van  sancte  Yhen  daghe  weute  to  sancte 
GaUen  daghe  znj  d  nqrt  dem  knechte  to  den 
kosten. 

124  De  stcynweehsettere  schallet  nemen  van  sancte 
Gregorius  daghe  wente  to  sancte  Yhen  daghe 
n  d  ane  koste  edder     d  to  den  kosten,  ntn 


sancte  Ylien  daghe  «snttf  to  sancte  UaUen  daghe 
X  d  aae  koste  edder  n  d  to  den  kosten. 

De  leinenterere  scliolden  nsBMD      d  aae  koslotSft 

edder  ug  d  to  den  kosten. 

Tnde  wanne  de  rad  eeadiet  van  deesen  ▼oigo>i2t 

secbten  arbeydesluden ,  dat  SO  dem  rede  arbey-  • 
den,  <l;it  «ichullen  se  don  vmme  alsodaone  Ion  alze 
Torgesecht  is.  We  des  nycbt  en  dsdo  de  scholde 
dem  rede  i)  wt  genen  also  dicke  alte  he  des  wey- 

gherde. 

We  ok  nu  r  lones  hir  neme  de  scliolde  dem  ra-  U7 
de  vor  iowelk  dachwerk  g  soi  geueo,  wan  he  de« 
vormeldet  worde  vnde  sek  des  myt  synem  rechte 
nycfat  ledeghen  woldsk 

Vndo  ny(  Iit  nu  r  lones  en  Hcholden  vnse  luirghere  1S8 
vnde  borgher»clieu  uue  vor  jowelk  dav^hwerk  gfi- 
nenwmine  also  hir  vorgesedit  is.  KemdesskaiMr 
mulk  bad  bedeghediugben,'  dat  mochte  he  don. 
I)yt  wel  de  rad  hebbcn  geholden  vmme  desse  ar- 
beydeshide  de  wyle  yd  dem  rade  behagheU  Anno 
n,*  «000*,  Aiia  qoarta  ante  JaoobL* 


1S9  Van  der  barsdiop. 

"We  de  burschop  hefft  vpgegeuen,  vade  dea  de 
rad  hir  lyden  wel,  de  Kclial  myt  den  synen  alle 
dusse  stucke  de  vorghelezen  vnde  kundegbet  syn 
Uk  anderen  rasen  borgheren  holden. 

180  An*  «Ue  loecde  MlMd  IM  haMn. 


Uli.  «s 

181 : 


nuch  nycbt  voriann. 


De  rad  vnde  alle  de  to  dem  rade  sworsa  bebbea 

syn  enich  gheworden,  dat  me  dyt  holden  schal 
dat  hir  na  ghestreuen  steyt.' 
132  'Welk  vnse  borgher  ghesmyde  draghen  wel,  alze 
vatingho,  dfisin^e,  edder  spaaghen  vppe  hof- 
ken,  vppe  rocken,  vppe  koghclcn.  edder  vppe  vor- 
mowen ,  de  sehal  sek  vnde  der  stad  to  gude  ko- 
pen  vnde  holden  eyn  perd  van  viü'  marken  edder 
beter,  vnde  so  modite  ijyn  hnsffiruwe  drai^ien  al^ 
sodanne  kledere  vnde  ghssmyds  alse  fair  nagbe- 


screuen  is,  vnde  des  van  qrnor  we^sae  i^bnip 
km  de  wyle  he  dat  perd  heMe. 

Weyn  vnse  borgliersrlie  schal  eynen  roi'k  flra-  188 
gbeu  noch  eynen  langben  höyken  de  boueu  ses 
mark  gbekoetet  hebhe  myt  alle  deme  dat  darto 
kumpt:  alze  myt  wände,  rayt  voderinghe,  myt 
ghesmyde.  myt  tiorden,  myt  heneyi  inie.  vnfle  tnyt 
makelone.  We  dyt  vorbreke  de  scboide  dem  ra- 
de vnde  der  stad  genen  viff  mark  also  didn  al> 
le  dorn  zade  dat  vormeldrt  worde,  des  der  flrn- 

wen  man  edder  se  »uluen  Sek  myt  orsm  fOditO 

nicht  vntle«legbeu  wolden. 

"Welk  vBser  borgberscbe  draghsawelsyaso  rok  184 

edder  eynen  langben  huyken,  edder  dssser  twyer 
stucke  eyn,  der  eyn  besunderen  mer  ghekostet 
heÜ't  wenne  veer  mark:  al^so  dat  der  eyn  gbe- 
kostetbeft  twissehen  veer  maikenvnde  ses  mar- 
ken, edder  ses  mark,  der  ftawen  man  sdtfdde 


1)  A%  N,  8  fiigtn  AiiMw  dat  kt  atys 
*i  A'  mnd  M'jid  JUtr  AmMMrtai» 


S)  Dm  Daum  /UtH  Ä',  N,  &   8)  IMt  «f  (kiäm  «M  tm 
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•dl  vad*  d«r  «tad  to  gude  kofMo  viid«  holdea 
eyn  perd  ran  riff  marken  «dder  b«ter.  VtdMMelit 


toiii'nli'  briu-t  ojki'n  iiivt  hremeltze  <le  inocliter! 
B«  wol  dragltou,  auer  de  en  soholdeo  bouen  riii' 
■arit  nyt  all«  Dicht  ghekortet  hebben  nm^ 
kosten.  Vöde  der  fTruwen-  beste  körte  hoyke  vn- 
dc  ko(;heIe  en  scholden  nicht  im-r  p^ckostet  lieb- 
ben  weane  ver  lu&rk,  vude  de  ffruwen  mochte 
denne  pk  dngbeo  vjm  vatini^e  vnde  eynen  dB« 
aia^  de  «o  adMldeik  aicbt  mer  ghekostet  liebbeii 
wenne  teyn  mark.  Viule  ore  heiuie'  en  sdioUic 
nicht  mer  ghekoatet  bt^bbuu  wuuue  die  mark  mj  t 
makalone  vnda  mjt  aUa  dane  dat  darto  qaane, 
ane  vingheren  rnde  apanna  de  darto  quemen.'^ 
Auer  de  spanne  en  scholden  nicht  mer  glicknstct 
bebben  wetine  teyn  goldene.  De  wedewen  de  ruse 
bocghenabea  ajndedeater  atadta  welkaa  bmkan 

w<i]deii  (1(>  scholdon.dyt  ok  dessem  ghelijk  hol- 
den. Welke  vnse  borghere  edder  borgherschen  an 
jennaghen  deaiMB  itnokeii  brochafllech  wordeii, 
daa  s«k  de  nan  eddar  de  tteun  aiebt  vstlede« 
gben  wolilo  myt  orem  rechto,  de  schulile  dem 
rade  vude  der  stad  twe  mark  geueu  alzu  dicke 
alle  ae  dea  gjheaMldefc  «erden. 

iSSBeeae  per  de  »cliolde  me  kopen  bynnen  den  ne- 
gesten  ses  wekenen  darna  al/e  vnse  borgere  ed- 
der borgerschen  desser  stucke  wolkea  gbebruket 
hadden.  We  dea  niebt  en  dede  de  adiolde  dem 
rade  vnde  der  stad  dre  mark  geueu,  rnde  Sebal- 
de darto  nochten  dat  perd  buldcn  vude  kn|>en, 
offt  he  edder  syn  hoaffruwe  deaser  stucke  welkes 
vmd  brokan  wolden.  We  ok  dat  perd  vorkolle 
de  schal  eyn  ander  darna  mdderkopen  bynnn 
den  negesten  nea  wekenrn:  so  srholde  dat  ano 
Tare  stau,  wu  he  dut  myt  neyner  vursate  en  dede. 

ISC  WeUc  vnMr  borfmdie  dreobl  ejnta  tok  edder 
tUnen  langhon  hoykcn  do  nicht  mer  ghekostet 
befit  wenne  reer  mark,  ore  beste  körte  hoyke 
Tode  koghele  en  scholden  niebt  mer  koeten  wenne 
dre  narit,  ore  beode  twe  maik  ane  vini^iere  de 
darto  qtiemcn." 

187  'Welk  Tnser  borghere  syn  gud  vorschotede  be- 


nedden  hundert  marken,  syner  husSruwen  beate 
rok  enicholde  nicht  mer  kosten  wenn«  dre  aia^ 

viidf  ore  beste  langbe  hoyke  dir  mark,  ore  best« 
kortehoyke  vnde  koghele  twe  mark  myt  alle  de- 
ine dat  darto  queme,  vnde  ore  bende  eyn«  halne 
mark  ane  vingheme,  by  eyner  mark. 
'^%''elk  viisei-  horj?lM>r  ok  syn  ^';ud  nicht  en  Tor-  188 
schotede  bouen  drittech  mark,  ayner  husÜruwen 
beate  rok  en  aeholde  nioht  mer  koiten  wemw 
twe  mark,  ore  beste  langhe  lioyke  twe  mark,  orf 
beste  körte  hoyke  vnde  koghele  andei  lialue  mark, 
ore  bende  eyuen  fferding,  by  eyner  mark. 
Da  wedewen  do  vnae  borgbendien  ijn  da  adral*  188 
len  eyn  jowelk  na  urer  achte  de  vorghaaeehte» 
Htucke  holden,  by  deme  sulueu  l)roke. 
Myndere  beuedden  twelif  iaren  vnde  juncä'rowen  UO 
de  en  gan  in  deeien  broke  niebt.  Actum  anno 
m  Qoeem:*,  feria  leenoda  poet  lliaerieordiaadmninL 


Van  botge  to  dimde  ip  kome.  i4i 

Ok  en  scholden  !i>  ytn'  vnser  borj^ere  vnde*  bor- 
geracben  den  hmdluden  neyn  ghelt  touom  to 
boirgbe  don  vppo  kom  booen  twinttob  maik  an 
penntngen  yo  des  iares.  Dyt  scholde  me  holden 
sundiT  arfielist.  We  dytvcrbreke  de  scholde  dem 
rade  yo  van  der  mark  de  he  alzo  hir  eubouen  to 
bofgfae  den  bedde  viff  adiillinghe  geuen  ane  gnap 
de.  Actum  anno  domini  m*  cocc  k,  foria  aoeonda 
poat  Misericordias  domini. 

Van  Buluer  wech  tu  bringende.  U2 
IN  gbempjme  radvade  aUedetodem  radeswo- 
ren  hebben  synd  enich  geworden,  dat  neymend 
schul  verkopen  edder  bringen  neynerleye  bruns- 
wikesch  suluer  buten  de  stad  to  Brunswich  to 
genende  vor  kopanadMqpwara,  i^t,  eddervor  an- 
der pagimenti  edder  dat  don  laten  ane  myt  wit- 
scop  Tsde  Tolbord  des  rades,  jd  en  were  dat  de 
jenoe  da  dat  Hbringen  weide  hir  darror  ghene 
ako  Tele  ffiromedee  pagjmentea,  dat  me  alio  vele 
brunswikos«  lies  snliiers  wodder  affbemen  kvnne 
alze  he  van  hennen  bringen  weide:  dat  mochte 


l)^la«M 

IQ  de 


S)de 


,  mit  andtnr  DM«  aber  vm  gUMtr  JEhhI 
iMifC  taekgitnißt».     4)        A*  IT,  8, 
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hedon.  WedjtTerbrek«  de  scfaoldedem  rade  70 
fM  der  merk  egpiien  fiiibg  gbeoen  «ne  gneÄe. 

Dj't  edial  im  holden  ane  eUe  Bit  de  wyk-  i<1 
dem  rede  behaget  ()k  en  scal  nejmeud  myt  wit- 
Ma|i  fforderiuge  darto  don,  bj  eyner  mark.  Aetun 
anno  m*>  ecce*  x  ",  feria  qiiinta  post  GregotiL' 

143  1>R  rrhcmeyne  rad  is  piiich  ^^fwonii-ii  :•  \Vp!k  vn- 
eer  bürgere  eder  borgerscheu  wel  syn  testament 
aatan,  de  madi  dat  eoloen  eorinen  eder  eynen 
anderen  scriuen  laten  de  in  dem  »ittende  rade 
were  eder  to  dem  rade  geswort'U  liedde,  eder  des 
rades  geeworueu  striuers."  Ok  su  mach  eju  sj- 
nen  sone  qm  teetanieni  ecrioen  kten.  Dyt  lehal 
rae  holden  de  wile  id  dem  rade  briiaget.  Actum 
anno  domini  m*  cccc"  yif,  feria  qnartn  poat  nn- 
cola  Petri.* 

144  Van  doden  to  granende. 
^V^enne  eyn  mynsehe  aterfl't  des  nachtes  eder 
des  dages  vor  myddage,  den  dodeu  lyt-ham 
aohal*  me  yo  begrauen  dee  snluen  dages.  Ötorne 
aner  eyn  mijniehe  dee  dan^ea  namgnd^^M,  den 
1  y(  ham  scholde  nie  yo  befrrniifn  <lnrna  di's  mor- 
gbens  vor  mjddage,  jd  en  beneue  denne  vroet 
des  wynt«ree:  eo  aeholde  me  ae  begranen  alze  me 
erat  konde.  Vnde  de  doden  lychname  scholde  me 
nicht  in  de  kerki'ii  bringen,  suiiilcr  de  lyknisse 
allene.  Actum  anno  m  cccc*  x«,  pro  l'esto  sancti 
Magni. 

1 4  I  Van  fipende  gheaent. 

"lÄ'anne  me  vi^iHe  holt  in  den  hnsen,  so  en  schal 
lue  uc-yne  spende  gbeueu  weune  aileue  den  schol- 
ren  de  nyt  rüdiekn  to  der  vigOie  weren.  Aetmn 
▼t  anim. 

14>\  Van  gaateu  to  hebbende. 

IVanne  ejm  rnfnacbe  begrauen  wert,  tu  der  graöt 
eder  to  den  dritligbeeten  aehal  ne  niditnSrhi» 


de  to  ghaate  hebben  wenne  z,  bj  v  sei  70  Tor  den 
mijnaenen.  Aewn  n  aiqifn» 

Van  kindf^re  dopent.  U7 
HVe  ejn  kjad  d6pen  lete  de  en  ecbolde  nicht 
mir  nenne  n  Inde  to  dar  tgd  alie  me  d*t  Iqrnd 
gedoflk  hedde  to  gaato  hehben,  by  v'aol  jo  vor 
den  mjnachen.  Actum  li  enpnu 

•Van  kopdagent.  ,148 

Ok  mach  hir^  ghast  myt  gbaste  wol  kopeingen 
ane  broke  myt  ullerhande  kopmanschop  ane  myt 
körne  vppe  dem  markede,  de  wyle  dyt  dem  rade 
behagbed.  Aetam  n*  oeoe^  xq*,  OnUL* 

Van  ewigen  deehtniseen  to  makende.  149 
elk  vnser  borgere  eder  borgereclien  wel 
makeu  ewighe  dechtniase,  ewighe  mysseu  eder 
altM»  atidMken,  d«  aebal  dat  don  myt  leiloeop, 
rade  vnde  vulbord  des  f»ben}eynen  rades.  Vnde 
by  weme  me  de  deditnisee,  myssen,  eder  altare 
maken  weide,  de  scbolde  dem  rade  vnde  den** 
da*  anrorende  were  tonom"  aMmSUgm  ««> 
wyanen,  also  datdem  rade  vnde  on  des  yo  dtincke, 
dat  id  itode  vnde  ewicb  blinen  möge.  We  dyt 
andere  dede  in  teatamentea  wyse,  dat  toatament 
en  scholde  in  dem  artikele>*  nycht  bynden.'* 
Dede  id  ok  we  anders  aiio  witscop,  rad  vnde  vul- 
bord des  rades  by  eyoem  leuende,  des  god  scbolde 
Ktaa  in  dea  radea  wold.  Dyt  aehal  me  holden  da  ■ 
wyle  id  dem  rade  behaget.  1  Anno  m°  0000^  nq*, 
aabbato  post  Philippi  et  .lacobi.** 

•»Vau  dobelende.  160 
"Wo  dobelt  Iqrnnen  eynem  daghe  vnde  ^ner  ' 
nacht  boaen  eyne  m&rk,  vnde  des  dem  rade  ver- 
meldet worde,  de  schulde  dem  rade  eyne  mark 
gheueu,>'>  vnde  scholde  darto  sweren  to  ghande 
incgmgbemikdarooademd  habbeawalda,  vnde 


1)  in  A'  AwtAiMdhflt,  fehlt  N.  S)  De  —  gewoHen  fehH  y.  8.  3)  sdirinn  5.  4)  In  A'  am  Rande  npra 
IsgitB'.  1»  If  imd  S  foltft  dUter  Vturagrapk  auf'  g  62.  5)  Kbolde  K,  S.  6)  In  A'  an  8tdk  d»  §  58  o«/ 
JTaiwr.  7)  Mr  in  A  von  gkuhcr  Hand  iih^rge^ihriebeH.  8)  J)a$  Datum  fehlt  \.  9)  A'  beginnt:  De  gbe- 
oierne  rad  vnde  radsworeu  itjrnd  enydt  gbewonicn:  Walk  e(c.  10)  den  de  A',  S,  S.  11)  dat  touorea  A', 
N,  S.  IS)  io  d«n  Htllicle  in  A'  t»»  fleidkr  Hami  aher  m»  «mfarar  DMe  atoymdtrirtm.  18)  A'  flgt 
hinzu  likp  wnl  ilut  yd  dem  rade  aDtwi'r<Iet  were,  14)  In  A'  um  Raudt  ron  jüngerer  Hand  rpiiocatuiu  est. 

Iii)  hie  15U— 1Ö2  fctl'im  m  .V  und  S  auf  %  tiO.  IT)  de  schulde  dem  rade  eyne  mark  gfaeoen  w  A'  cms- 
ftttriehen  und  dafür  am  Hände  wn  diijaiilgi»  Smti,  wdA»  \  Iii  pftdfUbm,  «et  de  ike  beeen  eae  aaik 
wuaoe  d»t  scheide  be  dene  rsde  ghensa. 
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*  dar  allene  ynae  bliuen,  also  dat  nehmend  to  ome 
qwnM  UM  dM  »dM  wnwrd  de  nagsitoD  toko- 

menden  ses  weken  ane  gnade  aimder  allene  de 
ffronebode,  de'  scholde  oii  spisen  vppe  dts  «lo- 
belers  egheoe  koste.  Darwedcr  van  to  körnende 
BS  den  MS  wdcen  dat*  adutlde  «ten  vppe  dm 
rades  yd  en  were,  dat  ke  v;in  eobti-r  nod 

-  «egbene  dar  eor  afiFkomen  moste.*  Actum  anno 
Bf  eoee"  xr*,  vigili«  Thome  «po»toU. 

161  Dobbeliipel  to  liegende. 

""IVe  ok  dobclspol  vnrsntlikiMi  hci.'liede  bouen 
eyne  uiark,  dat  eyn  wünne  eder  verlöre  in  Bjmer 
hegherye  bynnen  eynem  daghe  vnde  eyner  nacht, 
eder  dat  fTorderdc  sanipninge  darto  to  makeiide, 
ghelt  eder  anders  wat  darto  to  donde  durch  hnic 
willen  ntft  witscop,  de  Bcholde  dem  rade  teyn 
muk  ghenen-  rnde  der  itad  darto  vpi  jar  en- 
bcrcti.  Gheue  he  der*  niturk  nicht,  he  scheide 
ili-r  stall  so  lang*'  <'tiberen' went  he  se  l^m, 
aue  gna«le.*  A<;tuin  vt  supra.* 

162  Dobelapel  ja  den  tafibmen. 

IN  tauernere  vnde  de  veylebrowcre'  en  srullpn 
myt  alle  neyn  dobelsjtel  hegbeti.  Wo  dat  dede 
benedden  eyner  mark  de  schulde  dem  rade  eyne 
mark  gheneo.  Heghede  he  aner  boueo  eynenark, 

dat  evn  wünno  eddcr  verlöre  twissdicn  oyncni 
da^he  vnde  eyner  nacht,  de  sciiolde  dorn  rade 
ttjn  mark  gbeuen,  vnde  dar  ttad  dafto  «nbaieii 
ejn  iar.  Gheue  he*  der  mark  nicbt,  he  eehelde 
der  staiT  enberen  so  lanphc  went  he  ee  gheae^ 
ane  goade.  Actum  vt*  supra. 
IM  Wn  geeto  «diidlei  kome  kopen. 

Welk  borgeredder  i^aeihir  körn  kotfte  dat  he 
yt  der  stad  voren  weide,  qwenic  darby  vnser  bor- 
gere  welk  eyn  eder  orer'o  mer  de  dar  mede  an 
•tan  mUen,  «aaa«  be  dal  htm  laden  vdda, 


eder  he  dat  rede  gheladen  hedde  liir  bynnen  der 
atad,  vnde  Beden,  dal  ae  de  vir»  betalen  weiden, 

de  scholdea  dem  kope  de  neghesten  wesen  to  be- 
talende  vor  also  vcle  penninge  alze  dat  to  der 
tgd  gekofft  was,  ane  alle  list.  Den  kop  scholde 
aa  ia.  volgen  taten  alao  fforder,  dal  ae  dat  heb> 
ben  weiden  to  oron  bclioüp  vndi^  nirbt  vppe  vor- 
kop,  Bunder  dat  mekeldyegelt  scholde  me  dem 
▼Snaanne  weddergfaenen.  Welk  TSmaD  eder 
kopman  des  nicht  volgen  laten  irolde,  den  en'* 
schnidr  lic  dnrwi  rdiT  nicht  vtvaren  hit'  ii  wiLi^ne 
ome  dat  gerecht  worde,  ane  des  rades  vulbord. 
Djt  icfaal  etan  de  wyle  id  dem  rade  behaget 
Actam  vt  eopra.  > ' 

\'an  dem  otticiale.  im 
De  rad  hetl't  in  beschermenisfie  den  othcial  de 
bir  hl  der  stad  «onhafltich  ie:  dem  «n  schal  ney- 
mend  vn\  lIk  don  myt  «ordeo  eder  ni3rt  wer- 
ken. Wc  Sek  danin  vorgrepe.  dem  weide  yd  de 
rad  aizo  keren,  dat  id  ome  nuht  euene  en  qweme. 
Amio  m*ccco*xv^*,  faria  aeeimda  poatMycfaabelia. 

Van  sunte  Autors  daghe  to  virende.  in 
Santc  Autors  dach  vnde  des  hilgen  eruces  dach 
alze  yd  irheucu  wart  schal  me  vyren,  by  v  so}, 
ahe  dal  oldii^  van  der  atad  wegen  ghelooel 
vnde  geiat  ia.'* 

MVan  v9to  waaedient.  itft 
Id  en  aebal  nement  votevraaeehen  edder»  ««ne 

Beliattcn '*  van  der  wci^dieno  in  der  kcrcken,  vppe 
dem  kercboue ,  edder  vp  der  Straten .  by  u  soi. 
Anno  m  ocoo  n*,  ferta  2**  post  Quaal  modo 
geaitt. 

Van  sulner  fin  to  bfrnende.  167 
^ITelk  vnser  borgher  edder  borgerschen  wolde 
anhur  11^  banein  eddw  ttpt  keimen  laten,  da 


1)  de  I»  N  au-yetirtchen.  "2)  dal  in  -V  aungeiiirKttcn,  3)  Jtt  A'  vtm  der  Uand.  wtkhe  S  171  g«»chrifben,  am 
Mmti»,  littrtmummkältm:  We  ok  bjnmca  «»•■  ^i^nie  saar  aaskt  I— sa  «as  naifc  vorlore,  deicbolde  desie 
mis  aae  narfc  gbeoei,  vade  icttoUe  ok  darto  »weren  to  gande  in  eyn  geasck  ia  aller  «ise  alle  de  ycBM  4»  ho- 
aea  aae  nark  gewunnen  bedde.  4)  In  4  tmtgettridien  ttjn,  tau  in  A'  und  JV  »teAai  geblieben  m  S  dofe- 
.  gen  fthtl.  S)  ane  gnade  ftkH  .V.  6)  N  viederholt  vigilia  Thunie  »fKistcili  7)  dp  veyle  browen  A',  N,  S. 
8)  Eo  «hf  M  ke  A:  9)  Tbi  N.  10)  oiw  ftlUt  X.  11)  .en  ftMU  S,  N.  12)  In  A'  am  Bamle  Nn  a^dM.  13)  S 
NMd  Nßfm  MMN  am«  eeac»  Ig*.  Jb  äU$ttm  »anaiwaiiiilin»!  T*  MHsan  M  dü»  5ia<nflwd>  Varfigmig 
mm  Jahn  IMO  «fiyaliayaa.  .   14)  M  H  IM  wmIISI  /UUm  J.     U)  addar  aieiit  8.     16)  taaiihawi  & 
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■eholde  dat  mlim  don  adder  don  laten  vppe  de» 
radM  MMbfln  vppe  d«r  nuntsiueden ,  Tnde  «»i^ 

ders  nerghfu,  vnde  de  lail  wpI  wene  darfn  si-t- 
ten  Uc  dat  berueu  sclial,  ulit  me  dat  vau  om« 
Mtchede,  «ander  also  vala  alia  de  goltamede  des 
vorarbeydaiivoldflo:*  dal  mochten  se  solaeBwol 

flyii  Ijcrncn  wur  woldeti.  Anno  m"  OCOO  at*, 
feria  secuuda  pu^t  (^uü81  inodu  geuiti. 

lU  Den  tyintiierluden,  den  stendeckeren  ilcdt'  decket 
mjrt  scheuersteyne  edder  m.vt  t<;ygel8teync,  den 
steynwerchten  dede  steyn  bowct  eder  luyt  ru- 
em  stojne  mirei,  viide  den  steyoweclMettereo 
si'lial  u\o  gliciieii  to  loiie  y<i  vor  de  stunde  de  se 
arbcydc<ien  eynen  peaniag,  »uuder  we  iiiyt  tcy- 
ghele  nfirede:  dem«  eobolde  me  dar  eubouen 
f^ieuen  jo  dee  degea  n  d  aiie>  koata.  CHieae  me 
on  ttuer  de  koste,  so  seliolde  ine  one  yi>  des  da- 
ges  atfrakcoeo  van  orem  loae  peniiin^e  vtn- 
de  koate.  Oven  knechten  aeholde  me  geucu  yo 
des  dageaig  d  ane  koata  Tnde  ig  d  to  den  kosten. 

169  Den  lenientcreren  sehcdde  na  genen  yo  vor  de 
stimde  ile.8c  arbeydedeu  mjt  leinen  eder  to  mü» 
rende  rnder  den  «ollen  verlinge  ane  ko«te. 
CHmub  me  od  auer  de  ku^tc,  so  seholdo  Ute  on 
hir  van  affrekonen  iij  d  yo  des  dages  vor  de  koste. 

160  'Ok  en  scholden  desse  vorgbesecLten  arbeydes- 
lude  nejm  dnnekgelt  bouen  ijt  Torgheaechte  Ion 


161  Vau  ouete.* 

Id  an  aohal  oeaent  ouet  kopen,  breken,  «dder 

by  sinen  kosten  edder  tone  hreken  laten  butan 
derv  liiiitwere,*  dat  mc  hijr  vppe  vorkop  wedder 
Torkopcn  wolde,  suader  malk  mach  dat  wol  kor 
pen  bire  in  dere  «tad,  «en  dai  hin  in  to  kopa 

bracht  wurde.  Dit  schal  nie  holden  ane  alle  lia^ 
We  dyt  vorbreke  de  schoide  dem  rade  glieuen  io 
Tor  ejne  kasevore  x  so),  vnde  vor  eyne  waglien- 
vore  eyn  pmA.  Aehun  m«  oooe  ziq,  fcrin 
d&  poat  DjoniaQ. 


Van  nachtgaoge.  in 
Ok  en  schal  Mgrment  na  dere  wechterUockan 
twisschen  »ante  Gallen  daghe  vnde  der  rasten 
allene  edder  in  eyner  rote  gau  vppe  dere  strate 
•ne  openhar  leeht,  ji  ne  wen  mit  ndbeide  daa 
nde«,  by  twen  schillin^ian  dar  me  ejnwn  byaui- 
dernn  edder  sine*  rote  ensamtnet  vor  pandan 
mochte.  Weret  uk,  dat  we  Tan  desser  weghene  - 
pandes  wejrgberde,  edder  aulaen  mit  wold  pan- 
des  vtcin;ilie,  deine  acholde  de  rad  in  dem  wic- 
helde  dar  dat  $<chege  Tolgon  mit  dflT  Toetingha. 

Acltuii  vbi  supra. 

^Vau  böppeu  to  kopcnde.  169 
'We  hir  hoppen  koflie  de  «eholde  eek  dea  hop- 

pen  meten  laten  myt  dem  rechten  hop])enhimpteBy 
vndi-  nyelit  myt  deine  kornehiin]>ten ,  by  eynem 
scbilhnghe  io  vor  den  himpten.  Actum  anno  m 
cccc  xzii^,  feria  «exta  post  FkandacL 

'^Van  tinsse  jn  beteringe  to  holdene.  .  164 
^'e  iiir  cyn  hiis  hedde,  dar  eyn  ander  tyns  ane 
hedde,  de  schal  der  stad,  sek  suluen,  vnde  den 
tTulieren  to  gnde  dat  hu«  in  beterinf^e  holden. 
Wo  des  nyclit  en  dede,  vnde  dat  hu»  vors  itliki  a 
crgherde  myt  vtbrekende,  myt  dake,  edder  luyt 
anderer  vorsuuiuuisse:  queiue  dar  claghe  uuer, 
dat  Wolde  de  rad  richten,  alae  djt  oldinghaa  dea- 
8cr  stad  recht  Tn<Ie  wonlieyt  ghcwoscn  is.  Actnm 
anno  m''  cccc  xxvi,  feria  secunda  po|t  Miaerioor* 
dias  domini.  . 

Vk'e  hir  wouhatftech  were  vudu  dem  rade  to  166 
Tonntwordene  borde  de  admlleB  nidit  viaachen 
in  jenaigfaerleye  watenn  de  anders  wes  wen  sin 
wmren,  edder  de  he  to  vortinsende  hedde,  mit 
jennigherley  tau  wen  vnde  neynerleye  w^s,  jd  en 
wenmitdeiewiUao  der  dewalanbovden,  adder 
dw  de  se  to  vortinsende  hedden.  We  des  vor- 
meldet  vnde  vorwunnen  werde  de  schoide  dem 
rade  de«  wicbildes  dar  he  wonede  vnde  dem  kle- 
gben  jowdkam  t  «chillm^  ghemo,  mda  dam 
kle^MTO  darto  den  aehaden  bMeren  vppe  recht. 


1)  «oldm  fthU  S.  2)  at  ane  A',  S,  N.  3)  A  hat  von  dicttm  Paragrt^fhtn  twr  d*H  Anfang  Ok  MsoitoMaB 
*u«B  foiHehtn  «riMidaliide  mt  in  rvi§aat,  wMm  klar  aa»  A'  ktum§4i»0  wtid,  iH  Sam  fämm. 
4)  flaaih«»«a<«  a,fiM».    6)  Mi  lMit«cte>',  4  JK        ufm  Af,  ä,  ».     T)  JUkJ.  8)AMt.i,& 
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'  Actum  ttuuo  dpmitu  m„  cccc"  xxxuj«,  feria  quiuu 
poli  EgidiL  •' 

166  'Von  briiuiiwikeu^lien  peiiaigen. 

IN  rad  Tonqnui  urol,  dat  d«  borgen  to,  Braa»- 
«ik  sere  bescbadet  werden  mit  vromcdem  pagi- 
mente,  dar  de  brunswikesclien  jMMininfiP  viulo  sul- 
uer  midde  enwech  gebracht  weiden,  darvmme  dat 
me  bmntwikeedM  peaninge  neger  gift,  wenn« 
me  &e  tugben  kan.  Hir  viiiiue  si'bal  hir  ejm  jo- 
welk  na  pioxsten  erst  komeode  sine  ko|H'ni»chup 
borcii  vnde  betaluge  don  hy  nide  mit  bruuswi- 
keseheo  peaatagflii  «dder  ndaare  bnuu«ik«Mli«r 
witte  vnde  wicbt<?,  hy  eyneni  scliillinghe  bf  nedden 
qiMT  nuurk,  vpde  dai-  enboueii  yo  van  der  mark 
1  aol.  Doch  mochte  raalk  wol  gbeuen  vnde  ne- 
mea  vromet  pagünent  na  «nUle  dar  ne  des 
brunswikescben.  ])onniiiges  t-dder  suluers  midde 
bekomea  konde  ane  broke.  We  ok  vromet  pa- 
gioMiit  rod«  TOrwfllekont  bedde  to  neaiaide  ed- 
der  to  gbeaende,  dat  en  acholde  hür  niebt  aoe 
binderen,  simder  Du  meir  scholde  me  >lat  Imn- 
deiea  by  bmiMwikeKher  weriaghe,  atse  vorge- 
Ncbt  u.  ActuB  anno  donini  m*  «eoc  xxragi 
tm  aaeanda  po«t,  MiMikordiat  domipL 

167  'Mekelere. 

Uro  mekelar»  icbiilt  weaen:  «yn  in  den  Olden» 

atac],  ern  in  dem  Hagea,  vnde  eyn  in  dereNjan- 
stad.  Desse  dre  scliiilt  vorkopen  »at  kopmans 
gad  is  ane  körne.  Vnde  des  gbelgk  schult  dre 
maea«  da  ea  Mballeo  akbt  haadden  wea  kAia. 
ICtSaiM  antaa  dia  aiekelere  scheiden  nemen  tan 
eynem  perde  van  xx  marken  (  fd,  twisscben  xx 
marken  vnde  xu  marken  van  dem  perde  i  lot, 
dar  bflaaddaa  vaa  tee  aiavk  n  d,  faa  der  kak 
koppen  nde  tiäas  i  mA^  vaa  der  last  iillfs  vm 
df  van  dem  scheppund  wasses  ntj  d.  vun  di  iti 
^nbar  Werkes  i  d,  t^u  dem  tymber  lasseken  i 
na  daia  l^bar  banabal|^  ij  d, 


dere  q>i8serie  de  to  kramwerck  bord  vaa 
laaik  n  d,  Vaa  den  kat  beriagoa  na  d,  van  dea 

eatelea  tniuien  io  van  ilt-re  tunnm  i  (t,  v;in  der 
tannen  viasches  it  d,  vaa  dem  ambere  i  d,  vnde 
des  ghelijk  van  den  bottana,  vaa  aUeriajam 
stocvisscbe  van  dae  mark  i  d,  van  talgbe,  vier 

sehe,  olye,  vndo  sniort»,  vndo  van  jiHerlcvcin  wet- 
ten gnde  io  van  dere  mark  i  d,  vnde  ok  van  vulle* 
io  vaa  den  mark  i  d,  vaa  dam  laagaa  lakeae,  va« 
de  van  allerleyem  verwedea  waade,  vgi^e  vaa  va» 

ghevprwi'dem  wände,  vnde  van  provem  wände  vn- 
de van  brunswikescbem  wände  io  van  dere  mark 
t  d^  deagbelyk  vaa  sydea  «aade,  vnde  vaa  wqae, 

vnde  van  berc,  vnde  ok  van  velen  anderen  stucken 
(ic  liijr  nicht  en  benonn-t  en  sitnl  i<>  viui  il'Te 
mark  i  d.  bess«  mekeldye  scbubie  iialtt  giieuen 
dede  koffke,  vade  dede  vorkoffte  de  anderrai 

helfite.    Ouer  wat  kojn'  neyn  niekeler  en  were 
dar  en  docbt  me  nicht  van  ubeuen.   Diit  de  rae- 
kelere  dit  holden  willen  dat  schuUen  se  sweren. 
Dana  mekelen  van  dem  körne  schult  aemea  16« 
van  der  mark  i  d  wat  se  kopen  vnde  vorkopen, 
vnde  en  schult  nicht  kupen  mer  wen  van  vasen 
borgeren  vode  borgerachen  van  den  Mineo. 
•k  ea  lebnlt  deen  mekalan  aegraeikira  gbelt  170 
noch  kumpanie  hebben  mit  neinande  dar  so  vor- 
del  ane  sokeu  an  kopeaschop,  vnde  schullet  ro' 
lea  bofgena  wda  boifmcbea  alle  dingh  hijr 
an  to  gada  boldeo  ahe  ee  votdant  knnaea. 

*l>e  rad  vornymt  wol ,  dat  mu  ^annigerleye  pa-  1 7 1 
gimeat  van  golde  vnde  van  auloen  hir  ia  de 
«lad*  bringet  dar  me  de  bruuswigschen  ]ienninge 
sere  mcde  vt  der  stad*  in  ander  je^'hf  nofii-  vnde 
muDtye  enwech  voret,'  de'^  in  werde  also  gud  nicht 
en  eyn  alee  de  braaswigebbe  p«uuag  ie:  danaeda 
de  jnncwonere  deMWr  atad"  sere  voranaet  wer- 
den.'" Dorch  des  raenen  besten  willen  wel  de 
rad,  dat  me  hir  myd  brunswigscheu  suluerepen* 
•  II 


1)  AMK  A,  A:      3)  Bit  folgmden  vier  Paragraphen  finden  «Mk  nur  in  A,  und  tiear  tta  kttte  Aufttkhmmff  der 
Handtcltrift.    Sir  sind  hier,  tceil  der  S<hrift  nacJi  (illem  üripruHijs,  dm  ^i,  176—178  eormigeiUllt  3\  l'r 

rallesi,  dM  Dl  tmiradirt.         4«  Die      171  mnd  173  feUm  A  und  S;  %  171  hegimnl  in  N:  Leuea 
dt  nd  «Ia    6)  in  de  Md  /UU»  JT.    «)  mde  -  Med  /Mir  JT.    7)  Ar  «amch  vont  tat  N  MmH- 
tUtflMir.     9i  diiMlMi  dame  mU  X.     K»  mit  JT.     11>  irtsapiiiilnii  Jf. 
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kopen  Titde  Torkopen  tdul,  vnde  vor  bnmswig- 
idie  penniiige  den  ritiscLen  gülden  niobt  darer 
kopi'U ,  rekenen .  odder  hutülen  srlial  wen  vor 
acbUilialueii  Bchiliing  njger  bruuswigBcben  pen- 
BiBge  edder  njn.  Vnde  fair  es  aehal  oemeiit,  lie 
sy  liui>;her  edder  gast,  aflfMriqre  andere  Bitaae 
»okeii.  !)>•  vt'r  Bchilliugen  ane  gnade  yo  van  cnero 
rinüulieu  giildeu,  de  wile  dat  dem  rade  behaghet. 
Actum  anno  cecc*  zzng*,  in  die  eaneti  Vrbani. 
173  ITortmer  |>enningt!.  grossen  vnde  ander  pagitnent 
van  anderen  inuntyon  der  schal  me  nemen  na 
brunswigsclicr  peuniug  tale  so  Tele,  dat  mo  na 
torekeneade  den  bmaewj^eolMn  dar  wedder  aJF 
maken  knnne.  Aetam  nt  aaptn. 


ivanttantandeeMrveikuudeginge.  Actum 
UDO  donuni  n*  oooo  xssf^,  hf  twotfllflo. 


179  'IN  rad  TadedenMlswoni  nnt  enicb  geworden, 
dat  hir  au  mar  vonetUken  neyn  vuer  boigher, 

hoiüliefM'lie  cddcr  iiiwoiifn-  scliiillcti  niyt  jeni- 
gbem  suluergelde  kopen  edder  dar  von  rorko- 
pen  sunder  rayt  farunnrikeeeefaem  sulaer  edder 
myt  brunswiki'sscheu  penningen  abe  tiir  vn  were 
is.  Doch  raorlite  de  koper  oddi'r  di;  vork<ij>er 
nenieu  vade  geuun  vrumot  pagunent  vor  bruns- 
wikeeicke  penninge  edder  in  der  betaUnge,  dock 
nicht  gelik  vnscii  iietniiui;«  n  ;iiso  se  wente  ker> 
to  myt  one  ghelik  ulit  gliulden  licliben,  vtliuTsoclit 
rt>chte  nyge  Gosleiiicbe  peunuige.  Doch  mochte 
me  gkenen  edder  nemen  ejm  vromet  pagyment 
vmnie  ander  vromet  pagiment  de  jcnno  den  des 
to  doude  is.  We  des  so  nicht  en  hclde  vndi'  di  s 
bodragkea  worde«  de  scbolde  dem  ratle  dar  vore 
to  broka  genen  tejn  aohilUnge.' 
174 Wc  alae  dat  schut  vnrle  scheyn  is.  dat  nie  pag)'- 
ment  sleyt  in  siner  werde  gbud,  vnde  dem  suluen 
pagimente  jn  anderen  etidden  gelik  vppe  den  alach 
gealagben  wert  doch  niofat  ao  gnd,  vnde  dea  vele 
biiichf  wert  hir  in  dr  stad  dar  de  lüde  mede  be- 
diugben  werden:  b^'  wewe  ineu  sodaan.«  pagy- 
ment vibde  de  id  fair  faedde  bracht  edder  bnuiit 
laten ,  den  scheide  me  vor  eynen  bedregher  hol- 
den,  vnde  de  rad  wi-ldc  id  onn'  also  kcri^n,  dat 
id  ume  vmbcquemo  were.  \'nde  dyt  scholdc  me 


*Vau  pagimente.  .  I7ft 

De  rad  vnde  de  radgeeworen  sind  eyn  gewurden, 
dat  ncTBraiar  borger,  btogenche  noch  inwonore 
na  dusspm  nogostkonionden  sunte  Miebachs  dage 
bir  nemen  scbtil  den  Schilling  durer  waone  to  vere 
nigra  penningen,  den  VaDranbeigur  nidit  durer 
wanne  to  dren  olden  penningen,  den  Mafferd  nickt 
diirer  wanne  to  eynem  nigen  scheine,  den  Hildens- 
emscben  nicht  durer  wanue  to  olden  Schemen, 
vnde  die  kde  Lnbescbe  vnde  der  gelike  vor  eif> 
nen  nigrn  {»-nningh.  Rut.en  viiser  stad  vnde  ge- 
hcde  mach  ntulk  de  wol  durer  geueu  vnde  nemen 
jn  syner  kopenscupp  na  dem  dat  om  dat  gelegen 
je.  Vnde  we  hir  der  Torecreaen  pegimanta  walk 
duror  noniecddiM-  geue  waane  8ls>  xri  reuen  js: 
neme  be  edder  geue  de  dnnr  hentnidt^n  eynem 
ferdinge,  de  seholde  deme  rade  geuen  ij  soi  nige, 
vnde  bouen  |  mark  uij  soi,  vnde  bouen  eyne  maA 
jo  van  der  mark  Tig  aol,  80  vakon  dm  nuük  TOI^ 
meldet  worde. 

IRTe  ok  «uhier,  golt,  baOiun  edder  bmnrrikeeche  179 

penninge  hir  rtseude,  vnde  snode  pagimente  dar 
vfcdder  vore  halede  edder  halen  lete,  de  seholde 
deme  gemeyuen  nule  vefltich  mark  geueu  ane 
gnade.  Anno  domini  m*  oocc  xl  primo,  jn  ngifia 
sancU  Matliei  apostoli  et  ewangeUste. 
Anno  xiiy"  xliii  decretum  sequens:  177 
De  rad  vnde  de  radesgeswuren  sind  eyn  gewor- 
den Tmme  dat  pagiment:  Nadi  dem  dat  fair  vel« 
hüst's  ])agimf'nt€s  gheyt,  vnde  bisundcren  grosszen 
olt  vnde  nige,  so  hubben  ee  tom  ersten  beprouet 
vor  dat  beeto,  dat  do  beekere  vor  or  brod,  de 
brau  were  vor  or  beir,  de  vroaut  bair  edlen  vor 

or  heir,  vnde  de  wyn  seilen  wes  nialk  entelen 
ouer  de  deyle  seilet  dar  vor  en  schal  de  nicht 
aemeo  muuio  bmnswigkescbe  penninge,  scbeme 
ynde  verlinge,  vnde  grote  Goslarsche,  bf  viff  ackil- 

lingen.  Vii(])>  ilyt  sclial  nialk  hulden.  wanne  ona 
de  rad  darvmmo  vraget  dat  he  syuen  eyd  darto 


1)  2Kt  {|  178  «Rd  174  /Mm  MmmfütA:     9)  Dk  H  IT6>m  /Mfan  iM  NW  «i  J. 
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do,  ofiPi  me  des  nicht  enberen  wel,  wente  de  rad 
«el  de  brolta  dhwi  «ne  gnade  ala>  vakene  alse 
dat  eebege.  Vnda  igt  idul  itan  de  «0«  drt  Jd 

demc  radc  behaget.  Artum  anno  doniini  ZU||*jBl 
zliu  jare,  am  sonnaaende  nach  vnses  heran  l^m- 


178  De  rad  vnde  ratoworen  Bind  ejsB  gemnden,  dat 

iiij  schallen  wesselen 

Den  nigcQ  grossen  vor  m  nige  pennigea 


Den  olden  grossen  Tor  i  olden  pennige 

Den  schillinger  vor  TeSkelttlf  nigen  penningen 

Den  Valkenberger  vor  nj  olde  penaigeo 

Den  blaffertl  vor  i  nige  scherfl" 

Den  üildeusemschen  vor  i  olt  scberff 

Dre  liele  Lnbeeche  edder  der  gelijk  Tor  i  nigsa 

Ann»  snq*  dq,'  de*  vordagee  Velentini  do  Mtte  17« 

de  rail  ileii  ni>;en  i^nisbcn  vppr  luj  uige  d|  vnde 
den  olden  grossen  vppe  v  ferlinge. 


LXnL  OBDINABm 
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Dyk  ie  deindtnniine  dee  radea  to  Bninswilc,  den 

leyt  de  phcmeyne  rad  scrj-uen  na  Cristi  Tnses  hc- 
ren  gebort  vertejrnhundert  iar,  dama  ixn  acbte- 
den  iare  to  paedien>  vade  bir  ie  inne  gheeoraaen 
de  bandelingbe  des  rades,  alse  wat  de  rad  van 
^den  to  tyden  to  donde  beft ;  alse  den  rad  to 
aettende,  &re  ammechte  to  scttendc,  ghesynde  to 
]ioldend«t  viid«  wat  ejn  iowelk  van  eynea  am- 
nudbtM  Tjide  denatea  rngheo  to  donde  bebbe, 


vnde  wat  de  rad  don  schulle  in  sunderliken  1y- 
(l'-n  liat  iar  nurr.  alse  dat  nu  hegrepen  is. 
Ifyl  bok  schal  me  antworden  dem  borghermester 
in  der  Oldeoatad,  rp  dat  he  eeen  mAghe,  wat  he 
to  redt  II  \  '}  '!>  iit  rade  bringhen  schullt-,  vp  dat  des 
rades  handülingho  vnvt'rborgheu  vnde  vnvorgelt'n 
blyue  wat  uuc  ghebv»re  to  donde,  vnde  deste  his- 
tma  Tortgangk  hebb».  To  dem  eratea  ia  bir 
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1   To  dem  ersten,  vnx  de  dreloidighe  rad 

ghesat  woi  to  dren  iaren  in  unralkem 

wj-kbelde,  vnde  wu  yele  derwesen  schal. 
\|    Wh  sek  de  wykbeldo  (-yuighen  den  dw- 

foldigheu  rad  to  settende. 
ig  Wo  men  den  rad  kniidei^Mii  adud  in  io- 

welkem  wjUmMiB. 
nq    Van  dem  nigen  mi»,  «n  (|«  utteo  gejt 

in  syuem  wyklMlde. 
▼  Wu  de  nige  rad  swer«!  vnde  aitten  g^ 

in  de  Nigenstad. 
13   Wu  de  borghermestere  des  rades  word 

spreken  schallet, 
iq  Wn  dt  «ad  de  dore  to  der  stad  bnraren 

sclml  vnde  (Jf  aninicrhte  sotten. 
n\j   Van  dem  cauiercr  in  der  Oldenstad. 
tz  Van  den  irinberen. 
z   Van  den  riehteheren. 
Xj    Van  den  buwnieRtoren. 
X3J    Van  den  musemesteren. 
aoq  Van  den  de  den  morengranen  bawareti 

vnde  van  dem  tekenjester. 
xuij    Van  dem  de  by  di'  tauernertziae  ßcyt. 
XV    Van  dene  de  der  lanlwere  vonttan. 
XI)  Van  dene  de  dat  borghergelt  TOnmet. 
zyg  Van  den  slfttelan  to  dem  grotaa  iigji»' 
segbel. 

xny   Van  den  slotelen  to  den  breuekesten. 
xoE  Van  den  alMeleB  to  der  ghdtkestea  m 

dem  L'herliusc. 
zx   Van  dem  tobopegande  des  ghemejnen 
radet. 

zzi   Van  dem  gholcyde  to  geoenda. 

xxij    Wu  men  to  dem  rdde  «»weret. 
zxi\)    Vau  den  burmestereu  to  vntfanghendcb 
zzoq  Van  dem  tolrapegande  radet  vnds  xad- 
Bworen.  ^ 

XXV    Van  tohopegande  in  de  koken, 
xxvj    Van  der  wykbelde  sprake  vmme  sake  by- 
nmderen. 

XZf^   Van  vtgande  wan  de  rad  spreken  wel. 
zztiy   Van  tohopogaade  des  rades  in  der  Olden- 
stad. 

zu  Van  tohopegaade  da«  radu  in  der  01- 
denatad^pde  boda. 


zzz    Van  tobopegande  des  rades  vnde  rad-> 

iworea  bi  der  OMwHtad.. 
izq  Tan  tobopegande  dea  lades  imme  Ha- 
chen, nlse  van  oren  ammechten, 
mereren,  bercn  vnde  nciiteheren. 
xscq  Van  taihopagando  des  radee  m  der  Ni* 
genslad  nde  van  oren  ammechten, 
alse  camereren,  wy  nheren,  riehteheren. 
zzzi^   Vau  tohopcgaudc  des  rades  in  der  Ol- 
denwyk  vnde  oren  ammecbten,  alse 
camereren,  riehteheren. 
zzxiuj   Van  tobopegande  des  rades  imme  Sacke 

mde  van  cven  ammecbten. 
zzzT  Van  des  (^lemegmen  rades  amnadbten, 
alse  den  viuen  dede  tins  edder  god 
kopen  edder  vorkopen. 
zxxv]   Van  den  senen  bfidelberen. 
zzzry   Van  den  {.(eyteheren. 
aznij    Van  dene  de  by  de  papheyt  pan, 
BCZlz   Vau  deu  de  to  dem  tekeue  bcmet. 
sl  Van  das  gfaemeijiieD  ladea  bnwmeitana. 
z^  Vaa  dam  de  dat  littko  jngheiagbal  top* 
wäret. 

zly   Van  dem  buwuiester  der  m&Laa. 
zbQ  Vaa  dene  de  de  m61enate|iw  kopen. 

dug   Van  dene  de  dem  maratal  vorstaa. 
zIt  Van  dene  de  dem  rade  stqrn  brakmi 
laten. 
Van  den  vogfaedan. 

xlvij    Van  borglieren  to  makende. 
zlviy   Wu  dat  me  huldegheu  schal, 
zhz  Van  vonnnnderen  vaderloser  kjndere. 
1  Van  dem  proneete  vp  deml^muUiai^iab 
]j   Van  vin  niunderen  vp  dem  Rynnolberglia. 
bj   Van  vormunderen  to  vnser  lenen  Onr 
wen. 

h^   Van  vormunderan  to  soato  Thomas, 
luy    Van  vormunderen  to  snnte  Lenerde. 
Iv   Van  olderluden  to  sonte  Marten. 

hj  Vaa  dem  oppermanne  to  «ante  Ifartaa. 
Ivij    Van  den  olderlnden  to  snnte  Peter. 
Iviij    Van  di'n  olderluden  to  sunte  Miebele. 

lix    Vau  vormunderen  tom  hüiighen  gejrst«. 

h  Vaa  TOcmuidereB  to  ranto  Autor. 

bg  Vaa  den  opparmaona  to  annto  Aator. 
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Van  ▼ormiiiid«Mii  tonuitoBMtolenmit 

•Van  dsBB  da  den  berddkade  fwmret 

Van  vormandarai  to  dem  diBune  to 

-  vp  den  lantweren. 

Vechelde. 

c 

Vun  ilr^m  tornemanne  to  sunte  Marten. 

Vau  wroghea  des  afifgrauendei. 

Van  dem  mcber  in  der  Oldenstad. 

IZT 

Tan  fodoiwroglMn. 

«0 

Tan  den  stvynweohkeren  in  der  Olden* 

Van  den  de  de  wicht«  tokeoet. 

atad. 

kry 

Van  dem  botlt>rstoter.  . 

cag 

Vau  deme  de  den  langen  graaen  vor- 

izvm 

Van  den  uiekelureu. 

waret. 

ha 

Vtt  dm  wMtwfiKnu 

onq 

Tan  den  berden  in  der  Oldenstad. 

In 

Van  <Ien  aamechtau  dM  ndM  iuM 

Haghen. 

m 

Van  den  biülen  vnda  beren  in  der  Ol- 
denstad. 

Van  den  ammechten  des  rades  in  der 

\  an  dem  markmefiter. 

üßgemtad. 

Cry 

Tan  dem  eyerf  o^iede. 

Taa  den  ammecbtMi  des  iBdea  in  dar 

CVUJ 

Van  dem  grauenmester. 

OUenwyk. 

CIZ 

Van  dem  steyndecker  in  der  Oldenstad. 

bxiq 

Vtn  den  ammeohten  des  rades  imme 
Sacke. 

cx 

Van  dem  ghesynde  des  rades  inune 
Haghen. 

Van  dorn  hout^tmannp  vndt»  vtryderoiL 

og 

Van  dem  ghespide  deendee  in  der  Ni» 

bor 

Van  dem  rydende  küke  des  radee. 

geuBtad. 

lufj 

Van  den  de  de  laatwere  beiydanu 

OXQ 

Tan  dem  ghesynde  des  rades  in  dar 

Izzrq 

Van  den  sciyueren. 

Olden  wyk. 

IZXTUJ 

Van  dem  rj'dendo  scryuer. 

dm 

Van  dem  gbeajjnde  des  radea  imma 

Van  der  stad  syndico. 

Sacke. 

lux 

Tan  dem  toOeaecrToer. 

Tan  der  hemdjlwn  rskeasoep  io  le- 

Van dem  muntcmester. 

sende. 

bamj 

Van  den  de  vor  de  godiaghe  lydet. 

m 

Van  den  seuen  budelheren  wan  de  ra- 

Van  dem  werkmester. 

keneu  sdiullet. 

Taa  des  gÜMmeynen  ndee  tjmmiU' 

CAVJ 

Tan  den  kunstanelen  to  settende. 

mestcr. 

onrq 

Tan  haringhe ,  lassen  vndo  maadeln  to 

Ixxxv 

Van  dem  miMenmestor. 

Torschenken  buten  de  stad. 

Ixxxv] 

Van  den  kostgheueren  in  der  m61en. 

CXVl^ 

Van  ghescbenke  Tppe  den  guden  don- 

Tan  dena  slalweider. 

nersdach  in  der  Oldeastad. 

Van  di  m  liauerwcndcr. 

CXIZ 

Van  dem  ecbtendinghe  to  kundeghende. 

haaax 

Vaa  dene  de  de  teyghelhoee  Torwaren. 

czz 

Van  der  barvüten  a&latesdaghe,  ran  des 

so 

Tan  den  tajghelnesleNn. 

billif^Mn  licbameB  proceesien. 

sei 

Van  dem  seharpiichteir. 

eng 

Tan  dem  gbesijnd«  to  lonende  TppinK- 

XCIJ 

Van  den  luirniesteren  in  der  Oldeaatad. 

sten. 

Van  dem  boden. 

CXXIJ 

Van  der  liruweu  gu»cbeuke  wau  tiO  vm- 

zeug 

Van  dem  froneboden. 

me  kriide  gan. 

SCT 

Vau  lU  II  wiu  literen  in  der  Oldenstad. 

Van  deme  sarke  sancti  4aotoria  vmme 

Van  dem  waohmester  in  deme  wadi» 

de  stiid  to  pande. 

huse. 

oxzuy 

Wu  men  vnderbtuudeu  de  wachte  Ster- 

zcnj 

Tan  dene  de  Tppe  den  fa(ruMn4endo* 

ren  slapen. 

euf 

ken  sehaL 

Van  der  hagelspende  to  geuende. 

Van  den  dorwerderen. 

Wamendelude  indeemedtyuenachal. 
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cxmj 

;viij 


cxxxxj 
oxxxnj 
cxzzuy 


CXXZT 
CUXfJ 

cxxxrq 


WnmfliiBiiiitaAvetoriBdachbegaiiMltfiL  «atxxnij 

Wu  men  de  nigeii  peniiinghe  kundegbet. 
Wu  mm  de  spende  gheaan  Bcluü  lor 

demc  stanien.  «aaaax 
Wa  mOD  des  biSiglMii  crncea  bat  begaa  eil 

scIiaI. 

Van  dorn  oolitcndiagh«  noch  ejm  to       .  cx^ 

kuudc'gti<jude. 
Wu  nw  to  demeflehote  «nerven  tolnl. 
Wia  me  to  dem  schote  swrrct.  cxl^ 
Wu  men  dat  schal  holden  Tmme  de  de 

njdit  eynhejiniach  sjn  wau  de  to  oxlig 

dem  schote  twaran.  cxlim 
Van  wyne  to  schenk i mir  hüten  deetad  eilT 

vppe  suate  Mertens  duch. 
Van  iiyne  to  flohenkende  vp  sunte  Her-  oxlv] 

tens  dach  deme  rada  ezhg 
Wan  do  schotcltyd  is  wu  me  datdeone 

Tuime  dat  schot  holden  scliaL 


Van  eyner  quaterneB  to  i 
dene  doD  de  itad  tm^liditidi  itTaii 

dorne  schote. 
Wu  de  rad  den  tins  giÖI  van  dem  schot«. 
Van  lonende  des  rades  i^qrnde  vp 

Maiiini. 

Wanmc  rckonen  schal  van  molenwerke, 
möleuste)  uf D ,  vau  mai'stclion  rade 
lantwflren. 

Wan  nie  rekenen  schal  van  tovgholhu- 
sen,  Notberghe  vnde  Lyntberghe. 

Wu  me  de  scboduwele  kundegbet. 

Wan  de  cameren  telteiieii  aelmllea. 

Wu  eyii  iowclk  svTie  i  i'keMchop  hf 

den  gheniejruen  rad  lecht. 
Van  brfflcen  to  fordenide  vppet  leete. 
Wene  me  ia  den  nigen  lad  knndeghen 


1  Van  dem  drcfoldighen  rade,  wu  ile  ghesat  wert 
to  dreo  iaren  in  iowelkcm  wykbelde,  vnde  «u  Tele* 

der  weseu  uchal. 
Vo  dem  eraten  edial  me  weteo,  dat  eyn  won- 
heyt  18,  dat  me  pledit  den  rad  to  Brunswik  to 
settendc  in  cynem  iarc  to  drcn  iaren  in  dussor 
wyse,  dat  de  rad  m  der  üldenstad  küst  vnde  bo- 
nomet  eea  vnde  dortig  erlike  frome  manne,  der 
twelne  in  den  Bittenden  rad  gbekundeghet  wer 
den  des  ersten  iares,  rade  de  anderen  vcr  vnde 
twinüch  beten  tosworon,  al»o  dat  se  sweren  to 
dem  vade  also  8r  eyd  vtwjiet  Vnde  den  ejid 
stauet  on  de  borphermester  to  drcn  iaren,  ane  de 
tyd  de  sek  vorlopen  hell  van  <icm  mundaghe  de 
negheatTOrgangben  is  na  twelften  wente  an  den 
dadi  aSae  ee  den  ejd  don,  myt  deme  mdersoheyde: 

wäret  dat  de  rad  orer  welken  bcdanien  wolde  in 
den  üttendeu  rad  bynnen  den  dren  iaren,  des 
iarei  aeholde  de  eyd  nycbt  bynden.  Deandeimi 
iarea  danta  kfist  me  van  den  vSr  vnde  twbtSit 
tosworen  tweluc,  de  men  kundeplict  rlea  iarcs  in 
den  Bittenden  rad :  de  rad  de  denne  also  des  an- 
deren iaree  Sitten  geyt  vorbodet  deieane  de  vor 
on  in  dem  sittenden  rade  ghewesen  hadden ,  vn- 
de hiddet  vnde  let  ae  to  dem  rade  tweren  de  ae- 


ghesten  tokomenden  twe  iar,  ane  de  tyd  de  sek 
vorlojien  lieft  van  dem  mandafibe  negbest  na 
tweliten  weute  vp  den  dach  alse  se  deu  eyd  don, 
myt  alsodanem  vndenehejde  alae  ee  vori^edaa 
hadden  vnde  alse  vorscreucn  is.  Des  dridden 
iares  kiist  me  vnde  kundegbet  de  leston  twclue 
van  den  ver  vnde  twintich  iu  deu  sitteudcn  rad 
in  der  aolnen  wyae  abe  de  anderen  vor  weren. 
Vortmer  in  der  sulucn  wyse  käst  me  in  dem 
Haphene  ver  vmle  twintich  erlike  froiuo  manne, 
der  io  des  iareb  achte  werden  gbekundeghet  in 
den  üttenden  rad,  vnde  de  anderen  bljuen  to- 
sworen to  twen  iaren,  alse  vorghescreucn  is. 
In  der  Nigenstad  küst  me  achteyne  in  dersul- 
nen  wyse,  der  io  des  iaree  sesse  in  den  sittenden 
lad  gbekundeghet  werden,  vnde  de  anderen  bly- 

Tien  tosworen  to  twen  iaren. 
In  der  Oldenwyk  küst  uie  vetUyn  dm  io  des  ia- 
ree vise  in  den  sittenden  rad  gbekondeghet  wer- 
den, vnde  de  anderen  blyuen  tosworen  to  twen 
iaren  io  myt  vndersiheyde  alse  vorfihescreueu  is. 
In  deme  Sacke  küst  me  twe^ue  der  io  des  iares 
vir  in  den  sittenden  rad  gbekandeghet  werden,  de 
anderen  blyuen  tüswnrcn  to  tww  iaton  mjt  TB- 
dersobeyde  ok  alae  vorgbesoreoen  ia. 
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IkodiifliMliieviteB:  üfmft  dat  iadnsseiiir^- 
bdden  wdk  wne  i^iekoKn  in  den  ntiendeii  nd 

edder  toeynetn  tosworrn,  de  Hat  vorh'solf,  edder 
dar  de  rad  dat  van  erlure,  dat  oiie  ducbte  dat 
hs  dem  rade  vnde  der  itad  ajcht  bequeme  darto 
vere,  den  mochte  de  red  weaen  laten,  ako  dat 
se  der  eyde  nycht  van  omo  nemen,  edd>-r  onc  in 
denejden  de  he  ghedan  bedde  sitten  letea,  vnde 
doch  njeht  vorbodeden  to  der  itad  rade  mde 

gbescheffte,  damu  <I:it  :!iMiie  mdc  duchte  dat  be 
sek  pbehaiidolt  vaik'  jl  -  lwiliL  ii  iinlile. 
Ok  schal  mcn  wetcn,  dut  in  der  Olduustail  eyn 
mmbej^  ie«  dat  meo  der  cataerer  eyneu  de  in 
dem  Sittenden  rade  gheweBen  is  de  vtgeyl  wedder- 
kundeghet  in  den  nigen  nul,  vp  dat  de  cameryc 
deete  beet  Torwaret  werde,  vnde  ok  dat  de  nige 
rad  wen«  Iqr  aek  babbe  njt  dem  ae  apr^en 
niogbeij,  wii  de  olde  rad  ghehandelt  bebbe  icbtos- 
welke  sake  de  nycht  al  by  oren  tydcn  to  ende 
komen  qrn,  Vnde  ofit  dar  we  were  de  eyne  aake 
irarae  vaa  dem  mgen  rade  de  red«  tor  dem  oUen 
nda  to  ende  konu  n  were,  rade  deifcb  Tele  an- 
dittes  dondcs  willen. 

9   Wu  lek  de  wykbeldc  cpi^hen  den  drefoldi- 

ghen  rad  to  settende. 

Vortmer  U  eyn  ghewonheyt,  dat  de  ghemeyne 
rad  Tt  aOen  ivykbdden  tohope  gan  vp  dat  radhua 

in  der  Nigenstad  alle  iar  des  mandaghea  negbest 
na  ti^elfiten  des  niorgltens,  vnde  raden  darrp  eyn 
«ykbelde  myt  dem  anderen,  wene  se  willen  in 
den  rad  kondegben  latente  dem  tokomeBdeniare 
in  ioweUc  wykbeldc,  vu  'i  ik  wene  se  willen  to 
deme  rade  sweren  liitm,  wen  tn-k  dat  boret  na 
der  wyse  alse  Torghe!»creuen  is.  Vnde  dat  bolt 
■e  aldaa:  De  vt  der  OMenatad  bten  dam  ek»> 
meynen  ra*!e  lesen  deiennen  de  se  vorramet  heb- 
ben  in  den  rad  to  kundeghen,  rnde  gat  vati  der 
domtzen,  also  dat  de  anderen  vir  wykbelde 
mSgben,  oft  &ie  dat  ok  alao 


pnd  diinke  alsc  se  vornimet  liedden.  Srlielet  oiie 
dar  wat  ane,  dat  laten  ae  öue  Torstao,  vnde  Sei- 
ten dat  dünne  eyndrecbfUken  na  rade  aller  viff 
«]dibelde.  En  können  se  aner  nyobt  ejroich  wer- 
den in  dem  k8ire,fraa  denna  de  aqfata  deyl  dar^ 


I  ejrne  wert,  des  schal  de  myoste  deyl  volgbeo 
alaekjSvea  recht  ia.  Doch  ■ohalmeio  dam*  tMaan, 

dut  rnc  evndrerhtlik  darane  sy,  alse  me  best  kan. 
Dussem  gelyk  deyl  me  ok  deune  myt  den  anderen 
v&r  «ykbelden  ejn  na  dem  anderen,  dae  mrt 
■mjt  den  vte  der  (Hdenetad  ^ledan  ia. 

ig   Van  der  kondmgiie  dea  radee  bi  iowelkem 

wykbelde. 

Vortmer  alse  de  ghemeyne  rad  eynich  it>  wene 
mc  in  den  sittenden  rad  kundeghen  schal,  so  gcyt 
eyn  iowelk  rad  in  syn  wykbelde  rade  let  hidea 

myt  den  klufkcn  nef;Iien  waruc,  vp  dat  <]>'  lüde 
komen  vor  dat  radhus,  vnde  huren  wene  men  in 
den  rad  knndegben  wiDe>  annder  de  vte  dem  Sack« 
de  en  ludet  nycht.  doch  eubedet  se  dat  oren  bor* 
ghereu  by  üreni  hodeti.  So  seclit  de  lior^'luT- 
mestcr  in  iowelkem  wykbelde  van  der  luwone  to 
deme  ToUce:  Gj  firomea  iBde,  alae  de  wonbeyt  is 
datme  Tp  dusae  tjd  plecbt  den  rad  to  vorni^endc, 

80  schal  de  scryuer  t^yk  lesen  vnde  kundcj^iicn 
deicnne  de  dyt  tokomendc  iai»  in  dem  rade  wesen 
flcbnllen,  vp  dat  malk  wette  weme  be  tospreken 
iii'Vlii'  vaii  des  radeswe^n,  wen  dea  to  donde 

vnde  behotl  were. 

ng   Van  dem  nigen  rade ,  wu  de  sittein  gajt  in 

syn  wykbelde. 
'Wen  de  rad  aldaa  gbeknndeghet  ia,  dea  anluen 
daghasna  middaj^be  ludet  me  dem  nigen  radeto 
radbuse,  vnde  vorhiKlct  sc  tu  der  suluen  tyd.  So 
komet  de  vt  dem  uldeii  rade  Lyu  iowelk  vp  syn 
wykbelde,  rade  briagfaet  dar  mjt  aek  de  alStele 
to  den  deren  vnde  andere  des  rades  vnde  «ler 
stad  slotele,  clenodo,  boyke  vnde  gherede  de  der 
stad  hören,  vnde  laten  by  sek  Bitten  in  des  rades 
kMdt  den  nigen  rad,  rade  kten  &ne  adienken  wjm 
oft  me  den  hcbbcn  mach  cdder  ber.  Wen  dat 
gheaobeyn  is ,  so  antwordet  one  de  olde  rad  slo- 
tele,- denode,  boyke,  also  ae  dat  myt  sek  ghc- 
bracht  badden.  Vnde  de  olde  rad  biddet  de 

bortiherniestere ,  dat  ne  des  rades  wort  apn-ken, 
vnde  bevelet  vnde  h^t  une  dat  to  donde  alse  de 
wonhegrt  is  rade  alae  hin»  gbeacreaen  atayt, 
vnde  biddet  se,  dat  se  myt  one  gan  tp  dttt  mir 
hna  in  de  Nigenstad.  Alse  gan  ae  in  egnwr  pnK 
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cflMiMi  wente  ia  de  Nigansted:  de  olde  nd  fßgt 
TOriien  in  orem  ordene,  vnde  de  nige  rad  HA  in 
dem  eidene  «lee  m  gbekundegbet  werden. 

T  Wn  de  nige  ra<1  swcret  mde  eitlen  geijt  in 

de  N'igenst&d. 

ITortmer  wen  se  in  de  Nigenstad  komen,  so  settet 
eek  de  olde  rad  niee  se  dat  iar  oaer  seten  bed- 
den,  vnde  genen  den  burmeateren  orloff  in  eilen 

W]^belden.  Wen  dat  gheschcjTi  is,  so  laten  sc 
vor  eek  Icomen  to  dem  ersten  den  nigeu  rad  in 
der  Oldeneted,  mde  Uddet,  dnt  ee  dem  rede 

Bweren  willen  to  ejmein  iare.  So  lest  Sne  de 

Bcn'uer  den  eyd,  wen  he  <len  vtt.'lielt's,L-ii  hefi't, 
Bo  sUuct  de  olde  borglienuester  vt  der  Olden- 
eted ine  den  »jd  vnde  eecht:  Alse  gjk  de  scry- 
*  ner  gbeleaen  heffik,  dst  gr  **  Mte  igt  kr  uk 
inwen  ritt  iiiamu  aUe  best  kunn<-a  indi*  mS^ben, 
<Ut  gyk  g«d  also  belpe  rnde  hiUigben.  So  geyt  denne 
de  <dde  nd  vt'der  Oldeneted  enwedi,  vnde  de 
nige  rad  settct  sek  denne  wedder  in  de  suluen 
stede.  In  liusser  sulum  uisp  don  denne  ok  de 
uiidereu  wykbelde,  aise  vorghescrcueu  is  van  deu 

vt  der  Oldeneted,  dnt  ejne  nn  dem  nnderen,  vnde 

de  olde  horglierniester  in  iowelkem  wykbelde 
stauet  dem  nigen  rade  in  synem  wykbelde  den 
eyd,  vudc  gat  enwecb,  vnde  latet  den  nigen  ra«l 
,  wedder  in  de  etede  eittan  elee  voj^heeevenen  ie. 

V]  Wn  de  borgbermeetere  dee  ndee  voit  epre- 
ken  schnUet. 

Hk  edhnl  me  weten,  dnt  ejn  wonliaTt  ie  dnt  ne 

settot  in  der  'Mdenstail  t\y  Iviri^bermestere ,  vnde 
we  de  bogbeüte  borghenuester  is  de  sprikt  des 
gbemeynen  ndee  wort,  wen  de  gheme]me  nd  vt 
allen  wykbcldcn  bysunderen  tohopeis.  Weretdnt 
de  ln'ij^lieste  borßhermester  dar  nycbt  iegben- 
wordicb  were,  so  dejt  yd  de  snder.  Aldus  holt 
ne  dat  ok  vmme  dee  ndee  wort  to  qtrekende  in 
der  Oldeubtad.  Dussem  gelyk  eettet  men  ok  twe 
borgbemieatcre  imrae  Hachen,  o%'npn  in  der  Ni- 
genstad, eynon  iu  der  Uldeuwyk,  vnde  eyueu 
in  dem«  Selm,  der  ciyn  iowelk  ejnee  wykbddee 
Wort  liysiinderen  spreken  schal. 
Vortmer:  weret  dat  dar  we  were  de  in  den  ait- 


teoden  rad  ^dHunn  wen  edder  to  eynem  to> 

sworen,  vnde  des  weygberde,  dat  le  des  nycht 
don  Wolde,  de  echolde  dem  rade  Imndert  merk 

geucn. 

vy   Wu  de  rad  de  dore  to  der  stad  bewaren 
■dml  vnde  de  aiAmecbte  eetten. 

Vortmer  des  sulaen  inaiidaghes  na  twelfiten  so 
.  g^  eyn  iowelk  rad  vp  ejm  wjkbelde,  vnde  be- 

velet  der  dor  slAtele  to  der  sta<l,  alse  to  suute 
Micbaelia  dore,  to  dem  boglieu  dore,  io  dreu  vt 
dem  rade  ejn  dore,  aunder  der  borghermeetera 
twene  vnde  eyn  camerer  de  dat  bok  bewaret  de 

eil  shitel  nycht.  Vnde  de  slotele  enseudet  me 
vmme  de  ver  wekene,  vnde  settct  de  ammecbte 
de  eju  iowelk  rad  in  synem  wykbtlde  vnder  eek  ' 
plecht  to  hebbende.  En  hebben  se  der  tyd  vp  den 
dach  nycht.  so  don  se  dat  des  ersten  dauhcs  also 
se  wedder  tohope  komen  eyn  iowelk  vp  synem 
wykbelde.  Vnde  weret  dnt  der  we'  wen  de  qpn 
ammecbt  il  u  liü  to  gbesat  were  uycbt  don  0n 
Wolde,  de  schulde  deoie  lade  hundert  mark  ge- 
ucn vor  ilat  iar. 

mj    Vau  dem  camerer  in  dor  Dldenstad, 

Xo  dem  ersten  settet  men  in  der  Oldenstad 
tweue  camerer  de  des  rades  camerye  vorstan. 
De  ejne  vonraret  dat  bok,  alw  dal  hm  vpaympt 

vnde  vtfiitTt  vaa  der  canierye,  vnde  dat  berekent 
vor  dem  ghomeyaen  rade  alae  be  best  wet  vnde 
kan.  Vnde  dat  ghelt  dnt  he  vpuympt  en  lehil  h» 
nyokt  mengen  mank  eyn  ghelt,  aiader  eidiel 
dat  bysunderen  dem  rade  to  |:;nde  vorwarcn,  vnde 
myt  der  vtgill't  des  radcb  beste  don:  wen  men 
dnt  ehe  wol  vorwaret,  dat  frometdem rade,  nn> 
deriik  geld.  Ok  schal  he  hvner  rekeuscbop  BCrj- 
ucn  dro  boke:  eyn  autwordet  he  dem  gbemeynen 
rade,  eya  dem  rade  u  der  Üldeustad,  vnde  eyn 
mach  he  eolnen  beholden.  Ok  schal  he  de  brSke 
▼ndc  des  rades  gerechticheyt  vntfanglicn,  vnde 
dat  dannedi-  holden  alse  dat  de  rad  hobhen  weL 
ITortmer  »cbal  be  vQtfaugben  dat  naäcbot  vnde 
dnt  iw  rekenMhoi»  bringben  vp  de  mnntamnde. 
Ok  schal  he  vntfanghen  offle  dem  rade  wiltbret 
gheaant  werde,  vnde  dnt  dnmede  holden  na  rade 
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der  borghenne^tere.  Vortmer  wen  de  rad  tobope 
eten  «ü,  so  schal  der  camerer  eyn  den  rad  in 
wpk  lam  TOtboden,  Tod«  Jbie'du  de  kcwto  bere- 
dn  laton,  mde  orer  pleghen  alse  de  wanheyt 
ifc  Ok  berelet  ome  de  rad  to  vorwarende  des 
ndM  aalaeramyde:  alse  ejmen  groten  schauer, 
9jam  kop'  den  me  tohop«  «tolpet,  eahieren  sduip 
len,  eyn  sulueren  i  riitleval  in  eym'm  viVlcr,  vnde 
ejngrotrenedesi  h  bc-it  ttet  glas  uiyt  den  stucken 
de  duto  Uret.  L>yt  smyde  scbal  he  bewaren  in 
dem  emydeBcbappo  vp  der  dorntzeu,  dar  deyt  me 
ome  de  twe  '.Intclo.  X'ndc  <le  andere  canierer 
scbal  oiuü  helpeu  raden  to  dem  buwerke  vnde 
rod«w«rke  dat  he  don  let  Tan  des  ndeewe^ieo. 
Ok  bevelet  omc  de  md  oyoeD  ilStel  to  der  keiteo 
in  der  Nigenstad  dar  dt  r  camerer  rekensrhoppc. 
vnde  der  gheniejuen  stad  tynsbok  von  den  ca- 
meiTw,  mde  der  godedrase  tjoebok  pleghen  ione 
to  iraeende. 

iz  Van  den  itynheTen. 

Il^ortmer  eellet  de  »dorer  twenavtewembo|ie 

tn  dem  wvnc,  diit  lieten  wyiili*'reii.  Ore  ammecht 
is  dyt:  Wen  de  rad  suluen  wyn  kupen  leten,  so 
adkoMen  se  dem  rade  oren  wjm  TOrwaren,  aJao 
dat  se  den  halenvada  kopen  leten  mme  de  Aulei 
gheh,  vnde  rien  virwaren  myt  vullende.  tnvt  amendc, 
vnde  de  knechte  darto  to  hebbende  de  den  tap- 
peden,  md«  dat  ^dd  darran  to  mtfiuif^Mnde, 
mde  an  pagiment  edder  wäre  wedder  to  leo- 
ghfiide  de  dar  nutto  to  weren  dat  men  de  wyne 
mede  bringhen  lete,  mde  des  radet  beete  dax- 
rnode'  dl»,  Ttide  dem  rade  dar?an  rekeoen  alte 
9ek  dat  l^borde.  Ok  scheiden  se  de  wyne  set 
ten  wu  men  de  i^eUlen  scholde  de  hyr  horphere 
edder  gheste  lopeu  laten  wolden,  de  rad  lete  wyn 
enlnen  loptia  edder  i^cbt,  Tnda  «choldmi  dat  ok 
TOrwaren,  we  hyr  wjnc  wolde  tappen,  dat  beyde 
her^n  vnde  knechte  de  dat  don  wolden  dem  rade 
sworen  de  eyde  alse  de  rad  des  eynich  is.  Vnde 
der  wynheren  tjd  gejt  an  vp  «ante  Paneli  daoh 
alse  he  bekart  wart.  Vnde  wen  me  de  wyne  set- 
ten  scboldc  börgheren  edder  gbesteu,  so  scholden 
de  wynberen  vt  dem  Haghen  vnde  vt  der  Nigen- 
atad  dar  dk  bj  ifeien. 


X  Van  den  richtcberen. 
Vortmer  settet  de  rad  vt  orem  hope  dar  twene 
to,  de  dei  ridttedagbes  edder  «an  ejn  ridite 
gheledit  itord«  in  de  Oldenstad  by  dat  rirhto 
Sitten  gan,  dat  betet  ricliteheren.  Gr  ammccht  is 
dyt,  dat  se  bj  dem  richte  Bittet  van  des  rades  we> 
(^len,  vnde  helpen  devoi^bede  an  richten  alse  ae 

best  kunnen  vnde  weten,  daf  vtisen  bdri'hcren  vnde 
borgherscheu,  ok  innewoneren,  vnde  eyuem  iowel» 
ken  de  vor  dem  Berichte  to  sokende  befit,  na  scbal» 
den  vnde  aatworden  rechte  richtet  werde  na  der 
8<ad  Rninswik  re<lite  vnde  woiihiM.  \'iulf  we 
dar  ouerwunnen  worde  myt  ordelen  vude  myt 
reobte,  also  dat  men  «eme  to-der  were  gan 
scholde .  dat  Hcliülden  M  vnlborden  van  dee  ra- 
des wcglien  to  dondc.  wen  malkeni  syne  daghe 
holden  weren,  vp  dat  dem  klegbere  von  tughe» 
ringbe  oeyn  Under  eflfte  aobade  qneme  to  eynem 
wunnen  rechte,  vnde  offt  vnrechte  edder  twy- 
uelachtige  ordele  edder  "broke  vor  gherichte  vun- 
den  wurden,  dat  se  der  nycht  oucrgan  laten  ane 
lad  des  radee,  olft  ae  de  sakewoldegben  eoloen 
nycht  vor  den  rad  toghen.  Vortmer  scholden  so 
vorwaren,  watte  sake  sek  wolden  enden  laten 
myt  rechte  vor  gherichte  edder  myt  mynnen  dat 
d^vor  d«irad  getoghen  worden,  alae  man  myii- 
nest  mochte.  Ok  ^chi  lili^n  <>■  vonviifMi,  dat  ne- 
mendc  neyn  frede  vnde  ban  gmghe  uuer  dat  to 
vrykbeldee  rechte  legbe,  dar  der  atad  ore  plicht 
mede  affgau  mochte.  Weret  ok  dat  dar  we  laten 
Wolde  frede  vnde  ban  tynaes  offte  gudes,  des  'nie 
dächte  dat  se  deme  rade  bequeme  weren,  dat 
«dioMen  ee  deme  rade  to  vretende  don  eer  dar 
fn  de  edder  ban  oucr  giiighe,  wente  de  rad  aUem 
kope  hyr  in  der  stad  de  ueghestc  is. 
Vortmer  weune  me  send  sit  to  sunte  Marten,  dar 
■dndlen  ee  ok  by  aitten  vaa  des  rades  wegken 
vnde  vnse  borghere,  borgher»rhen  vnde  innewo- 
nere  vorwaren  vor  vnrechte  vnde  vngnaden  alse 
se  best  kunnen,  vnde  dat  de  eydswerers  anders 
Miynen  <yd  swaven  wen  dnsaen:  Wst  ndi  Ur      u.  r 

nen  dnnaer  tyd  dat  ek  wr8(?hcr  liyn  to  wrtrndf  in  rt,  dit 
«itlik  vnde  opcnbar  is  wader  god  vnde  weder  de  ciitten- 
hqt,  dat  myn«  wroght  smfcsade  is,  iirt  sk  dst  var  im 
seads  wüim  «ffls:  dat       isd  bdpe.  Vnde  ofit» 
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ve  dar  wat  anders  wrughea  wolde,  des  lie  van 
dnaaes  ejdM  weglien  nycht  don  «i  d&thie,  dst 

he  de>  nycht  cn  dede,  vp  dat  de  ofSoial  des  vor- 
der neyne  woohejrt  od  kri^e  wen  alaa  he  rede 
ha». 

xj    Van  dc-u  liuwiufbteren. 

So  settfit  de  rad  dar  twene  to  edder  dro  vte 
ttNn  hope,  dat  faeteo  bawaMBtere.  Or  MaoMobt 
ia  djt:  Wm  i  yn       buwen  nige  6nwe  hy  den 

Stntao  edder  l)v  liat  ^lu-mi  yiin  andt'rs  wen  dat 
vor  gheweseii  ia,  de  scbullen  darby  gan  wen  oac 
de  rad  dat  het,  Tode  beate  dat  dem  gheueynea 

in  dfm  buwendo  nycht  to  kort  werde. 

Weret  ok .  <lat  we  settcii  wnidr  v:h1lt  von- 

Bti-rlcde  to  der  strateu  word  rlmakcu,  etider  we 

■jneii  atejnweeb  aetteo  edder  hSghen  wolde,  wnr 
twey  neybnre  Bcbelhafftich  veran  Tmuie  ore  buwe, 
dar  sclioldpii  se  alle  by  gon,  Tiide  dat  bcsrn: 
konden  sc  de  nycht  anwysou,  dut  uo  dat  niake- 
den  abe  aek  dat  gheUrde,  w  acholden  aa  Tort 
dat  deme  rade  votatan  kten,  dat  d«  dar  vorder 
▼p  rede.  . 

xy  Van  den  maaemeateren. 

Ok  !;ott«t  de  rad  dar  twene  to  vtc  urem  Impc, 
de  der  stad  vnde  dea  radoB  w«re  vorwareu  vude 
▼«dkh  holden,  dftt  heten  nraaenoieatere.  Ore  ant- 

mecht  18  dyt,  dat  se  van  dem  rade  rntianghen 
dl'  slMtele  tu  dem  wclue  dat  is  v])  siititf  Marttuis 
torne,  vnde  yorwareu  vnde  holden  verdirb  des 
rades  b^en,  dmnierbfiasen,  armborete,  iqrl«, 
bwsen,  pulnere  vnde  atlent  wat  to  der  Ktad  were 
mere  boret,  dat  men  in  d.  r  Ohleiist.id  |ilet  lit  to 
vonrarende  beyde  vp  den  dureu,  berciUrcdeu,  pyle 
Tnde  atormtartieo  vp  dam  radhuae  nde  ok  vp 
dem  weluc  vnder  dem  radhusc.  Vnde  de  schuUet 
bo»crjuen  alle  drft  one  geantwordct  wnrdü  to  vor- 
«arende  van  tydeu  to  tyden,  vnde  wat  men  by  oren 
tjdentotnghede.  Vnde  wen  dar  eyn  berrartworde, 
edder  dat  men  des  vtsenele  vp  des  radcs  eddor  der 
herschop  siote,  so  scholden  se  enkede  Bcryuen  wat 
■e  darto  van  aek  deden  rnde  wat  one  des  wed- 
dw  aatwordct  werde,  vnde  Uoua  dao  WM  na  dat 
aa  wadder  oMobea  miohte,  dataahold«D  aa  dama 


rade  witlik  don,  vp  dat  yd  der  stad  nycht  vor- 
biatert  worde.  Wäret  ok  dat  d«  rad  hedd«  pol» 

uer  licghende  dat  vorgon  woldOt  dar  Rcholden  se 
des  rades  vnde  der  stad  beste  mede  prouen  myt 
rade  des  radee,  vnde  wen  sek  dat  also  makede, 
dat  man  dem  «ad«  pnlner,  vfürpyls,  edder  ander 

din(;k  niyl  bäte  totughen  mochte,  dat  se  dem 
rade  dat  ok  vorstan  iaten.  Dussea  vorgbescreuea 
masemesteren  schal  men  ouerantworden  alle  dat 
hamachdat  dem  rade  wert  van  hergheweddes  we- 

(ilii'iie:  wat  des  deme  rade  nyclit  betjueiiie  is  dat 
schuilen  se  verkopeu,  vnde  de  penningbe  lecghen 
in  de  nmieiye. 

xuj   Van  den  de  den  murengnuien  TOrwaret,  vn- 
de van  dem  tekemestere  dar  mala. 

Ok  aettet  de  rad  twene  vte  orem  hope  darto, 

de  dat  iar  oucr  gan  vp  den  murengrauen,  vnde  ' 
Bcen  darto.  otTt  dar  we  ane  wonede  de  de  muren 
vorvaileii  lelc  uddor  der  muren  myt  water  scha- 
den dede,  dal  se  dat  dem  rad«  witlik  deden,  vp 
dat  de  rad  de  broksamheit  erkenne,  vnde  hete 
den  lüden,  dat  tui  dat  maken  alse  yd  sek  ghe- 
borde.  Vnda  ve  vp  d«  muren  Innret  Itedde  de  •cholde '  '"'^(«"^^ 
du  aOcyw  briwrtglwn  da  amna  wsidv  ts  mämi», 

iindcrs  sfholdi  di'  nid  <Iori  drti  dridden  ponniiitf. 

Ok  bettet  de  rad  eynon  dartu,  de  daiby  geyt  in 
dat  Ukbus  to  saute  Harten,  wen  dar  we  ia  da 
darwel  mate  tekeneu  laten,  vnde  dat  het  cyn  te- 

kenioster.  Heu  antwordi  t  iU  rad  den  sl'tcl  tu  der 
kesten  in  dem  lilchuse  dur  dat  tekenyseru  mue  is 
vnde  dat  gberede,  vnde  de  en  aehal  nemende 

syne  mate  tek(  non  myt  der  stad  t«ken,  hc  cn  s{ 
erst,  dat  de  (zhenteten  ^-nde  ^lelikent  syn  myt  - 
des  radee  kop])ereii  uiatc 

xiii)    Van  dem  de  by  der  tauemer  zise  geyt. 

Ok  8ett€l  de  rad  eyueii  darto  vte  orem  hope, 
dede  io  ouer  de  vcr  wekene  geyt  in  de  Nigcnstad 
in  de  kfikene  by  de  liae  de  de  tanarnera  dem 
rade  denne  dar  bringhit.  vnde  de  schal  dat  vor- 
waren helpen  myt  hulpe  der  bereu  vte  dem  wyk- 
beide  de  dar  ok  by  gan,  dat  de  taaemer  de  liae 
ganan  alaa  aek  dat  gheboret,  vnde  myt  dem  rade 
nycht  bor^ien,  vnda  dat  da  panain^  komen  ia 
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,de  siaakaston.  Vöde  weren  d&i  welke  mank  den 
tMuneren  de  dat  njobt  en  halden  alu  le  icholr 
dWr      idkoMe  lue  deiM  nd«  mfllden. 

XT  Taa  dene  de  der  lantw&ie  vontan. 

Ok  feettet  de  rad  ejnen  darlo  eddor  tweoe  vte 

dum  rade  vnde  radesswoicn,  de  de  landw^re  ni- 
men,  buwen  \'nde  beteren  Uten  de  to  der  Olden- 
•tad  hört,  van  dem  ghelde  dat  darto  lacht  ii. 
Vnde  de  adnillet  darran  rekaneD  aUe  aa  enke- 
daat  kanaeiit  wen  de  rad  datvanona  kebbaa  wd. 

21}  Vaa  dam  de  dat  borgkergbalt  vorwaret 

Vortaier  aettet  de  rad  vt  der  Oldenstad  eynen 
Tte  orem  hope  darto.  dat  he  vntviuiL'liet  df  bor- 
^Mtpaoningbe  vude  de  scrjuelpeuaingbe ,  vude 
de  dem  rade  vorwaret.  Vnde  wat  he  ▼ntnoigbet 
vaa  borglu-rpenningben  van  iowelkem  mer  waa 
eynen  ierdiug  dat  schal  be  antworden  to  der  glie- 
mojmen  stad  nut  vp  de  muntsmede,  dat  ander 
vaa  den  bor^Mrpenninghen  vnde  aeiynelpanniii- 
gben  »chal  he  dclen  dem  rade,  vnde  nycht  der 
stad.  Oldinglies  oiioi  vn  ian  u  wat  va»  borf:her- 
penninghcu  dem  rudc  wart  dat  delde  mc  dem 
lade  aÜ,  rade  aydit  der  atad.  Aldus  bebban  de 
vaa  Embd»  dat  in  orem  stadreebte  na  aaxkdi« 
tiage  dea  radea  to  Braaawik. 

zrq  Van  den  al&telea  to  dem  grotea  inghaaaghaL 

▼ortmer  alse  de  rad  de  ammecbte  gbesettet  beflPt, 
ao  bevelet  de  rad  eyneaie  vte  deme  rade  den  M- 
tfll  to  dem  g^tesi  inghesegheL  Vnde  wen  me 
beseghelen  schal,  ao  aahal  de  anluen  darby  gan 

myt  syiioino  slAtelc,  vnde  seen  viide  hören  watte 
breue  dat  gyn  de  me  myt  dem  groten  ingheae- 
ghele  beaegheli.  Dnaaem  ghelyk  bevelet  de  rad  in 

der  Xi^enstad  eynem  vte  orem  wykbelde  den  an- 
dt-reii  sldtcl  to  dem  sulm  n  in)illl•^^(  ^bcle,  de  ichal 
dat  ok  huldeu  alse  vorgliescreuen  is. 

zng   Van  den  al&telen  to  den  breuekesten. 
Ok  bovelet  de  rad  twen  vte  dem  radf  vrule  vt 
den  tüsworen  tu  dren  iaren  de  Gne  dar  danket 
baqMme  to  waaan  de  alStela  to  dem  brawekeatan, 
da  darb^  gan  aohdlan  aataian  tbjt  den  alfttalao. 


weune  me  breue  in  de  kesten  lecghen  wel,  edder 
dar  Tt  naiBian,  rade  belpen  dat  »orwareu  dai  de 

brene  io  in  de  kesten  »edder  komen  dar  s.>  vt 
ghenomen  worden.  Der  siotele  bort  eyii  tu  der 
groten  besmededeu  keaten  in  dem  gherhuse,  den 
andaraa  baralet  de  rad  innne  Ha^wa. 
Vortmer  hebben  do  suluen  twene  vte  der  Olden- 
stad  tweue  elutele  to  der  luttckcn  breuekesten 
bj  dem  pybre  middene  in  dem  gherhuse.  Ok  syn 
hraoe  in  den  hillighanatocke  in  der  keikea  to 
sunte  Marlen  in  der  vorderen  lade,  dar  höret 
twe  sl^tele  tu:  eynen  hefft  vnd  bevelet  de  rad 
inuneHaghen,  den  aodern  de  rad  in  derNigaaatad. 
Düsse  breue  n^ret  an  de  ghemeynen  stad,  rade 
eyn  deyl  den  ra<l  in  lU-r  OUleiiatad,  «inrol  dat 
se  ueynen  slötel  darto  hebben. 
Ok  aehal  meiretain,  dat  dre  al&tela  boret  to  der 
beamededeu  keatea  vp  <Ier  dorntien:  de  bevelet 
men  in  duu  de  came»er  jil<';;L»'u  to  uesen  de  dre 
iar  ouer,  iowelkem  eynen  slutcl.  in  de  kesten 
leoht  me  wat  de  rad  in  dar  OUenatad  behSdaltf 
ken  bawaran  vaL 

XIX  Van  den  aUtelao  to  der  gbeltkeatea  in  dem 

l^erhnae. 

Ok  so  bevelet  de  rad  in  der  Oldcnstad  eynem 
Tte  dem  rade  den  slotel  to  der  gheltkesten  dein 
sunte  Martens  gherhuse  ateyt-  I>ar  hört  noch 
tjn  aUtel  to,  den  berelet  me  den  olderiiidaa  to 
sunte  Marten.  In  der  kesten  schullen  se  vorwa- 
ren alsodaae  gbeit  alse  to  des  rades  lenen  hört, 
dat  nycht  an  rente  laeht  iai  rade  alaolaa^  dat 
mo  dar  rente  mede  kopea  waL 

XX  Van  dem  tohopegande  des  ghemeynen  radea. 

Vortmer  dea  anddewekeaes  daniegbest  alae  de 

rad  ghekundeghet  is  vorbodet  de  borgbermestcre 
in  der  Oldenntad  den  gliemeynen  rad  in  do  Ni- 
genstad.  Alse  ae  dar  tobupe  syn,  so  sprekeu  se 
daroaer  to  dem  ersten^  «n  ae  dat  beldea  iriUan 
vmme  or  tohopagaand,  rade  werden  des  eynioli 
aldus.  dat  se  vmme  goddes  vnde  eyndracht  wil- 
len tohope  gan  willen  vt  aUen  wykbeldea,  dem 
ghanuTBenrada  dar  atad  toimtradato  frosMo, 

Tiida  radan  dar  atad  rad«  des  ghemeynen  baata 

ao 
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in  aisodaneo  sakm  ataa  tui  tjden  to  tydeu  der 
fltaid  inUegbende  tju,  vnde  fordeNn  des  ladM 

rechticheyt  rnde  broke,  vnde  schcjden  mse  bor- 
ghere  vnde  iimewoiiere  de  twydrechtich  gyn  vn- 
diMT  anderen  in  den  saken  de  vor  «e  gbebracht 
«nrden  na  tdnilden  vnde'intwordaBt  im  ftonfe- 
«chop  odder  in  nachte.  Weret  sukt.  tht  hide 
•cbeibalitich  wcrea  de  bejde  in  eyutim  wjkbelde 
iraneden,  d«  Mshal  ds  i«d  des  wykbeld««  ineli»- 
den  dar  se  inne  wonet,  doch  mochte  de  rad  dM 
wykbeldes  sek  wo]  beliTiti  l;if<  n  den  ghemeynen 
rad  der  sdiedioghe,  oifte  de  sake  alsodan  were 
dat  M  dea  bedorfltea.  Vnda  dyt  yot^tmetmuk 
tohopegaend  dni  se  allo  middewekene  wen  nejn 
viredach  is,  also  liut  so  syn  vp  dr  r  dorntzen  in 
derNigenstaddes  murghens  wen  de  klockenegben 
•leyt  twiaiehen  t«e]A«i  vnde  paaeben,  nde  twi»- 
sehen  sante  Micheles  daghe  schullen  se  dar  ajü 
wen  tle  klocke  achte  slpytt  we  dar  vppc  dusse 
Torghcscreueu  tyd  nycht  en  vere,  aisu  dal  he 
apadar  kooie,  edder  dar  njcht  en  könne,  de  wäuA' 
de  dre  penniiighe  geuon  to  broko  io  de  bO^ 
sen,  vnde  dusse  broke  schal  me  nemen  na  dem 
sejrghere  dede  leet  neghene  edder  achte  sleyt. 
Were  aoer,  dat  dar  we  «itliken  in  dea  radea 
werue  wrri>,  rildor  orloff  bedil'-,  cfldcr  de  nycbt 
to  hus  en  were,  edder  krank  were,  edder  ander 
•dite  nod  Sma  dat  beneme,  de  en  do<A,te  duBea 
brokes  to  der  tfd  nycht  genen.  Dyt  schal  neu 
aldus  holden  alle  middowi  kf-ne  de  workrlda^'he 
weren,  men  vorbode  malken  edder  njrcht.  Weret 
aaer,  dat  de  rad  vp  dnaa«r  tyde  welker  nydit  to- 
hiope  gan  woMen,  dat  scheiden  de  bor^rmeitere 
nalk  in  Byn<'m  wykbddc  \v(!dderbr'dcn. 

xij  Vun  dem  gheleyde  to  geuende. 
Ok  «prdcen  aa  des  «ilaen  middewekenea  dai^ 
vniiiiH,  oSte  den  borght^nni  Kteran  edder  orer  wel- 
kem bysundorrn  wordc  Jin;zhosnnnpn  gbeleydo  to 
geuende  fromeden  lüden  hyr  in  de  stad,  dat  de 
borghennestere  dea  meehläeh  ayn  dat  ghelejde 
to  geuende  van  des  gbt  i.n  ytif-n  i:nl<>  woghon. 
Vnde  welk  borfilirrmpstor  iildus  'acdk-  {.'heleyde 
geuo,  de  schuUlt-  dat  vminebeden  den  uudereu 
boiri^iermestwen  in.  den  wykbeldea,  dat  ae 
dat  Bud«  wnatan  alie  aa  erst  InuMn. 


xzij    Wo  men  to  dem  rade  sweret 

Des  sohlen  middewAenes,  is  dat  in  dem  ersten 
ian  als«  da  drevold«  rad  ^leaat  ia  alae  swr|^- 

scrfiiK'ii  bteyt,  vrirbo(1t>t  de  rad  iowelk  vte  syncm 
wykbelde  deienne  de  to  dem  rade  sweren  scbnllen, 
vnde  stauet  Sne  den  ejd  alae  in  dosaan  boln 
•  rst  anghescreuen  stejt.  Is  yd  aner  dat  ander 
iar,  80  vorbodi't  itu'n  deienne  de  des  iares  tovoren 
in  dem  rade  ghcwesen  hebben,  vnde  let  se  to  dem 
rade  aweren  alae  vorghescrenen  la.  Dea  driddan 
iaraa  aweret  nw  itjthlL 

zxm  Van  den  bormesteren  to  vntvangbende. 

Dea  sulueD  ndddewekenos  TUtvaoi^et  de  gbe- 

meyne  rad  de  bnrmestere  wedder  to  ghesynde 
den  orloff  gheireuen  was,  so  Torder  dat  se  6ne 
bequeme  wesen  dunket,  vnde  men  stauet  une 
Dreo  eyd.  Weret  aoer,  dat  wa  (ne  nycht  be^ 
i|iionir  weseti  durhte,  dar  schulde  de  rad  vor 
raden  in  dem  wykbelde  dar  be  inoe  gbewesen 
hodde,  weae  se  dar  wedder  to  nemen  wolden. 
Ynda  der  bamiost««  hcfll  ae  rbr  in  derOlden- 
stad,  twene  in  deme  Ra-^rbeii,  tw-me  in  der  Xigen- 
stad,  eyneu  in  der  Oldeuwyk  vnde  eyneu  in  deme 
Sacke. 

xxuy    Van  dem  tobopegaade  de»  radca  vnde 
.  radaworen» 

Wcaohal  me  weten:  Wnet  di^deme  ghem^nen 

rade  alsodaiio  bedreplike  sake  wedderstnnden, 
dat  se  sek  aileyne  nycbt  gerne  mecbtegben  wol- 
dam,  aa  waren  van  der  atad  wegbene,  van  dea  lan« 
daa  waghana,  eddar  van  vnser  borgbero  vnde  io- 
newonere  weghene,  so  mach  de  rad  vorboden 
den  ghemeynen  rad  vnde  alle  de  to  dem  rade 
^leaworen  hebben,  vnde  laden  eyn  nyt  dem  an* 
deren  yp  der  stad  heate,  dama  alse  id  demM 
vaune  de  sake  gheleghso  ia,  wan  daa  behiff  ia. 

sxv  Van  tohopagnnde  in  de  kSken.  - 

ITortmer  is  eyn  ghewonheyt,  dat  de  eldesten,  alse 
de  borchermestere  vnde  de  one  darto  nutte  we- 
sen  dunket,  beyde  vt  dem  rade  vnde  vt  den  to- 
swotan  vt  aUen  «ykbeldMi,  tobop«  gnn  in  da 
bSbenki  do  IKgapatad  dein  »da  vnda  dar  atad 
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to  nut  Tode  iromen,  wen  des  den  borghermeste- 
rai  dnakat,  dal  dar  itaid  vnde  dam  rtde  alith 

dano  »akc  wedderstan  dar  der  meynen  stad  ed- 
der lion  hi.rfherpn  uheinejniiken  edder  ichtes- 
weiken  bjüujideieu  aue  to  donde  is,  vnde  dar 
dst  wwff  also  baatidi  is  vaa  HwsndiglMii  hmn 
vnde  lüden,  dat  me  dat  tohopegaend  des  phe- 
mejneo  radas  njcht  wol  affbeyden  kan,  vnde 
wuk  dam  rada  homalike  aaken  wedderstan,  abo 
dat  jd  njtiA  mM»  vara  dat  ajn  iowalk  dairor 

taden  scholde:  darvp  raden  de  ddt'strn  in  der 
lenken,  vnd  bowegbt  n  dat  wetiU'  an  den  rad. 

ZU]    Van  der  wykbelde  sprake  vmme  aake  hj- 
anDdaran« 

YortaMr  ia  ajn  ghewooheyt :  Wan  deai  ghaneynen 

rade  eyn  bedreplike  aake  weddersteyt .  sprikt 
ejm  iowelk  wykbelde  byiunderen,  vnde  eyn  lowelk 
«jUmUb  bringhet  in  qro  antiroide.  Syn  n  nyeiit 
alle  ajnich,  so  voi<:liet  da  nqniate  dcyl  dem  luuy- 
•taa  na  wykbeldes  Uile.  vp  dat  se  ej-ndrechtlikeu 
don  ajn  myt  dem  anderen  wat  se  to  donde  heb- 
Wb.  Daa  ghalyk  deyt  da  rad  ok  in  dar  kftkanaii 
Ok  don  dan  abo  rad  vnde  radaaavoran  in  allaa 
lakfH  dar  ae  vmme  tohope  gan. 

ZSTQ  Van  vtgande  wan  de  rad  spreken  wel. 
Vortmer  wan  de  rad  spreken  wel  vuime  sake  de 
cyn  «ykbelde  bysoaderen  aarSrende  ia,  to  acbal 
de  rad  des  wykbeldes  vtgan  den  dat  uiirorende 
is.  Wi  l  ok  de  rad  fs))rcken  vmme  sakc  de  oyne 
gj'ldc  aurorct,  we  m  demc  rade  is  vnde  de  gyld^» 
haffk  da  aohal  vt  dem«  rade  gan  de  «yla  de  rad 
damnme  sprekendc  is.  Wcl  ok  d«;  rad  spreken 
raaae  saken  de  ^niser  borgbere  welken  anroret, 
he  sy  in  dem  rade  edder  nycht,  he  vnde  syne 
frnndaavnde  maghe  de  ome  tohoren,  de  in  deme 
rade  edder  radcssworen  syn,  schullon  dem  rade 
vntwyken  also  lange  wente  donrame  gbesproken 
is,  yd  ea  were  d«Ä  te  de  nd  ror  ade  emehade 
nde  ae  aalnan  raden  bete,  adder  ae  ^vnmm» 
vngben  wolde. 

nviQ  Van  tohopegaade  des  ndea  in  der  01- 
denatad. 

Ok  adial  aa  wetan,  dat  da  rad  in  dar  OMan- 
alad  vmna  goddea  wilkn  vnde  doteh  «taa  wjk» 


beides  vnde  orer  inaewonere  willen  alle  midde- 
wakaMfada  fiTdagbe,  «aa  nagm  hUHdi  daoh  ia, 
vp  ora  radhns  tohope  gan,  also  dat  se  dar  io 
syn  vp  der  dorattan  wen  men  de  losten  klocken 
lüd  to  dem  nachtianghe.  We  dar  deune  nycht  en 
ia  de  adal  'genen  to  tardce  twene  paamni^,  fä 
en  were,  dat  he  witliken  in  des  rades  werue  were, 
edder  orloff  hedde,  edder  nycht  to  hus  en  were, 
edder  krank  were,  edder  ander  echte  nod  9m 
dat  banaat«:  ao  ea  dockte  he  de  brSke  nyeht  ge> 
uen.  Weret  auer  dat  de  rad  vp  dusser  tyde  welliar 
nycht  tohope  gan  wolden,  so  soholde  de  borgbar» 
meater  den  heran  wedderb^den.  Vnde  wen  aa 
aldaa  tohope  tja^  «atta  aake  denne  vor  se  kniniit 
twisstlien  oren  innewoneren,  de  schuUen  se  vnt- 
ru  Ilten  in  fruntschop  edder  in  rechte  alse  sek 
dat  ghebMe.  Ok  admllen  ae  {forderen  brSk» 
vnde  des  wykbeldea  reohlicbeyt,  vnde  der  stad 
vnde  des  wykbeldes  nut  vnde  Uromen  don  alae 
se  vorderst  konden. 

XXIX  Van  tobopegande  des  rades  in  der  Olden- 
atad  vp  da  bod«. 

Ok  ao  ia  ^  «onb^  in  der  Oldenatad,  dat  de 

eldesten  van  dem  rade  vnde  radessworen  vn- 
derwylen,  wen  des  den  borghcrmesteren  danket 
dat  des  behoff  sy,  tohope  gan  vp  de  bode  bo> 
nen  dem  aennke  in  annte  Martens  kerkhone, 

Tndi>  riiden  dar  des  wykbeldes  vnde  der  stad  be- 
ste in  den  sakcn  de  one  denue  anlicgliende  syn. 

zzz   Vaa  tohopegaade  des  rades  vnde  radswo- 
ren  in  der  Oldenatad. 

Vortmer  wen  ok  deme  rade  bedreplike  aake 

wedderstan  in  der  Oldenstad,  der  BO  aek  njckt 
gern  alleync  vnd<Twynden  willen ,  so  mughen  ae 
to  Sek  vorbudeu  de  tusworeu,  vnde  raden  darvp 
eyn  myt  dem  anderen.  Vnde  ia  dea  to  donde,  ao 

spreken  de  rad  damnme  bysunderen,  vnde  ejjn 
iowelk  brinfrhe  in  syn*'  antwitrde,  vnde  ilon  pyn- 
drechtliken  wut  s^'  daran  tu  d<>n<lr  liebhi'n. 

xxxj    Vau  tubupegaude  des  rades  immc  Halben 
alae  ran  6ran  aonnediten,  caneraran,  baren,  vn* 
da  riehtaharan. 

dal  de  rede  der 
ao» 
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reo  «ykbelde«  als«  imme  Haghen,  in  der  Nigen- 
itad,  in  der  Oldemiyk,  Tod«  moM  Bm^  ok  to- 

hopo  pan  eyn  iowelk  in  syncm  wj-kbeldc,  vndc 
nulen  alse  van  den  in  der  Oldenstad  vorghegcre- 
ttfln  it,  Tnderwyl«!!  de  imd  allejme,  ndervylen 
de  nd  msde  ndeeiworen,  wen  des  to  donde  is, 
vnde  «Ott.  n  ."re  ammecht«  de  eyn  iowelk  rad 
in  syuem  wykbelde  plecht  to  liebbeade.  Beschey- 
deliken       de  lad  Ipiine  Hagbeo  toeunene  die 

 —  irwBD  neyn  virledach  is  wen  de  klocke 

«leyt.  Vnde  won  so  erst  tosamene  gat,  bevelet  se 
«ine  de  blötele,  al&e  to  dem  Wendedore,  to  dem 
VaUeraleueeehen  dore,  mde  to  dem  Steyndore,  io 
twmeyn  dnrto  dateoeiViidetetten  T-re  animediite. 
To  dem  orsJcn  (■\Tipn  ramorer.  de  scbul  de  came- 
rye  vorwunn  iiniue  llagben  also  vorghescreuen  is 
T«n  dem  camerer  in  der  Oldenetadf  Tnde  vor  dem 
ghemeyneii  radc  dar?an  rekeneo.  Daaflem  eame» 
rer  antwordet  me  ^ 


zxxuy  Van  tohopegaade  des  rades  imme  Sacket 
mde  ran  oren  ammediteii. 

ITortmer  settet  de  rad  imme  Sacke  tobope  alle 

 yd  en  wer©  dat  grote  ftet  dat  booeoe 

tygens,  dat  .de  klocke  ejn  sleyt  na  midda^M,  vn» 
de  raden  vor  oro  w^kljcldi.'  vnde  ore  innewonere 
io  der  wyse  alse  vurgbescreaen  is.  Vnde  wen  se 
erat  tohope  gab,  m  aetten  ee  Are  aiiuneehte.  To 
dem  eisten  eynen  camerer,  '!<■  de  caiMiyt  Tor- 
wäret  vnde  dan  nn  i  i  ki  iit  alst'  vui |_'hcscreuen  is. 
Vnde  deme  bevek  l  me  de  slütelc  to  dem  scbappe, 
to  der  Ifltteken  eamervppe  der  dontien,  to  der 
beimedodon  koston  in  der  lutkcn  camer,  to  dem 
graahaue  vnde  suluoren  schalen.  Ok  syn  dar  an- 
dere ilotele,  alae  to  der  lade  dar  des  «T^kbeldcB 
^ndlegia  mne  ej^B«  Tnde  to  der  a&deren  keeten 
vp  der  domtzen:  de  bevant  de  borgbenneater 
dre  vnder  sek. 

▼ortmer  eetten  ee  vt  orem  hope  twe  riditehe» 
reo,  de  br  dat  ^leriebte  gaa  alse  nn  den  ende* 
Ten  wykbelden  Torgheeoreaen  ia. 


nzT   Vaa  des  ghemeynen  rades  ammcchten 
alle  TMi  den  tinen  dede  tias  edder  gvd  kofen 
edderi«Kko|Mn. 

Yortmer  alse  de  rad  ghesat  is  vndo  do  ütninechtd 
▼p  iowelkem  w  ykbelde  de  de  rad  vnder  sok  vp  dem 
wykbelde  plegheu  to  bebben,  so  schal  me  wcteu, 
dat  <le  ^emejrne  rad  dnne  nagbeaereuen  an»- 
mechto  plecht  to  sottr-nde  vnde  to  Iiebbende  van 
der  ghemeynen  stad  weghene.  To  dem  ersten  Set- 
tel de  glicmeyne  rad  vnde  biddet  orer  viue  vt 
deme  rade  vnde  den  radaworen,  de  eek  daimede 

bearbeyden  myt  rade  vnde  hulpe  di  s  r.ifli  s.  dem 
rade  vnde  der  stad  eyns  edder  ander  gud  to  ko- 
pende ,  veddesdiattestins  edder  Ijfffaieht  1^  dem 
rade  to  vorkopeude,  vnde  den  to  ttynoereade 
vude  utitulosHri'lf  wnr  dem  rii<\f  vnrle  <'no  dst 
ducbte  bequeme  wiseu.  Vude  dusser  viue  biddet 
mea  dre  vt  der  Oldenstad,  eynen  vt  dem  Bagfaen, 
vade  eyiH  I  \t  der  Nigenatad.  Vnde  de  rad  ant- 
wordet «'nie  il;irto  eyiic  kosten  tj>  der  rauntsraede 
Biyt  dr«n  sloteleu,  dar  se  dat  ghelt  vude  ore  rekeu- 
bSke  Meei^ieB  sebnlien.  Der  el^e  befit  qmen 
Arer  eiya.Tt  der  Oldenstad,  den  anderen  hefil 
Äror  cyii  vt  dt  trn-  Hiu'licti.  den  driddeii  de  vt  der 
Nigeustad.  uk  su  schulicn  sc  dcm^r&dc  rekeueu, 
wen  dea  oldeatea  vad  ine  solnea  diiobte,  dat 
des  behfiff  wäre. 

xxr^   Van  den  seaen  büdelheren. 

Vortmer  settet  vnde  biddet  de  gbemeyne  rad 
orer  aenene  vt  deme  rade  vnde  radaworen,  de 
der  meynen  stad  vpname  vnde  vtgyfft  vorwaren 
schullen,  alse  twe  vt  der  Oldenstad.  twe  vt  dem 
Uagben,  eynen  vt  der  Nigenstad,  eynen  vt  der 
OUtaniTk,  vnde  ejnen  vt  dem  Sacke.  Dnsaea 
tanea  adial  de  ghemeyne  rad  antworden  vnde 
80  vpnemon  laten  alle  wat  dorn  rade  word  ghe- 
bracht  in  de  toilenbode  in  de  beyden  zisekesten, 
ditajwynaaejbeertoUeBfVaa  dea  tey^elen,  van 
deme  Notberghe,  Lyntborghe,  mettenpenninghe 
vnde  wnr  van  dat  sy  dat  men  in  de  twe  ziseke- 
sten  plecbtto  schauende:  dar  mogben  se  to  gan 
io  oaer  de  ver  wekeae  eddmr  waa  &ie  dat  bii- 
qpemeweaea  daakekinide  datdarvtaeaMOiVade 
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Tp  de  muatsmeden  bringhen,  vnde  dar  «edder 
TiD  Ttgeaen  iJm  hinia  glMMfVMin  k. 

Ok  »chullcn  se  vpnemen  wnt  dem  rade  van  den 
wynltelleren  hören  mochte.  Ok  schallen  ono  de 
geteiieren  vnde  de  muutemestcre  ouerantwortlen 
yni  w  dem«  rade  woraen  nie  d«r  msaityt. 
Ok  scholden  se  vpnemen  wat  de  voghede  deme 
rade  genen  van  der  voghedye.  Ok  scholde  men 
une  antworden  alle  de  br<5ke  de  de  ghemejme 
mi  Ibrderd«,  vp  qriMin  wrkbdd«:  dat  aehoUe 
nie  darniede  holden  alse  de  rad  des  eynidi  wcre. 
Ok  adioldeu  se  vutvangben  de  bede  der  ioden, 
vnde  dat  scholde  men  io  also  vugbea,  dat  se  vp- 
quem«  Tppe  pjoglieateii.  Ok  aoholde  me  &ne  ant- 

WOrdea  «at  van  dem  ghorichte  tor  Asseborrh 

gWMMrt  wordft.  Voitner  scbolden  ae  votvangbeu 
•bodaa  ghelt  alee  dem  rade  onerUene  Tan  dem 
echote  bouen  den  tina  den  de  rad  darvan  piccht 
to  geuende,  vnde  wat  van  nnsi  lioto  vclle  in  allen 
wykbelden,  vnde  wat  de  ghemu^  ne  rad  bedde  vau 
tinie,  abe  ix  pnnt  vp  der  mnn^  van  den  Tin 
kinde,  vnde  iles  gbelyk. 

H'crct  ok  dat  dem  ghcinojmen  rade  we  wat 
scbuldicb  were  van  gbelde,  dat  Bcboldeu  se  ok 
f  pneiuen  freo  dat  betalet  wurdet  Ok  achölden  ae 
T])nemen  wat  dem  r»*le  bSrede  van  teatamenten 
•dder  van  dem  rlrifhlen  penninghc  van  gift'te 
edder  van  eruetale  buten  der  »tad,  vude  wat 
vporde  vor  de  boncbop  booeo  eynem  golden» 
Vnde  wat  se  aldua  vpnt  mcn  dat  scholdon  se 
Imnghen  vppe  de  mnntsmede  in  der  Oldenstad, 
vnde  dat  teilen,  weghen,  vnde  in  ur  bok  soryuen, 
pennigbe  vor  pemughe,  gheK  vor  (^MÜt,  pagunent 
vor  pii'.'inient  alse  one  dat  worde,  vnde  scholden 
dar  wedder  van  Ttgeuen  alse  hierna  ghescreuen  is. 
To  dem  «ntto  sletevpden  alSten  de  dem  rade 
ilan,  aUfte  vnde  koete  vppe  dem  marstalle ,  alse 
an  perden,  an  vodero,  der  stalwerdere  Ion,  des 
boaetmaunes  vnde  dej*  denere  sold,  vnde  höffslach. 
Ok  aoiioldeo  ee  vtgeaen  teringlie  boten  der  «tad 
den  de  van  des  rades  weghen  vte  weren,  item 
nat  de  hersrho])  dem  rade  van  Hrunswik  kostet, 
item  wat  de  rad  vurgiÖt  vnde  vorscbenket,  vnde 
vnk  de  miwyn  koatet,  vortmer  wat  deme  tede 
«nieghe  vnde  henarde  kosten.  It«m  achnUm 


se  vtgouen  to  den  lautwiren  to  rumende  vnde  to 
beterende,  item  to  pladerende,  item  to  der  gbe- 

meyueii  stad  buwe,  item  molenslete,  item  bode- 
lon.  Vortmer  scholden  se  ghelt  jenen  darto  dat 
men  de  tejr ghelbuse ,  den  Nutbercb  vnde  den 
Lyntberoh  mede  bearbejden  lete.  Ok  edudden  m 
b^-rvan  vtgeuen  alle  den  nnval  der  ghemeynen 
stad,  alse  me  dat  van  orer  vpname  vorderst  don 
konde. 

Vortmer  sdiai  me  antwordeA  dassen  vorgh^ 

scrouen  seuen  de  slntele  to  den  zisekestcn  io 
der  tollenbode,  vnde  der  slutele  is  i"  viue  to  ey- 
ner  kesten,  vnde  de  sdial  ute  dejlen,  also  dat  io 
vp  dem  wykbelde  to  iowelker  kesten  eyn  «Mtel 
gy.  Ok  schal  me  one  antworden  de  kesten  vp  der 
smeden,  de  helft  vitT  slnte  vnd  viff  slntcle.  dar  se 
inne  bewaren  moghen  ure  rekeuböke  vnde  des 
rades  ghelt,  vnde  de  atttele  sdiolden  hebben  de 
twene  vte  der  Oldenstad  nialk  eynen  sh'tel,  twene 
vte  dem  Ha){ben  malk  cjuen  slötel,  vnde  eyn  vte 
der  Nigenstad  eynen  sicttel,  vnde  de  rad  Boholde 
doese  seoen  bidSen,  dat  malk  myt  synem  aUtel 
Buluen  sl'te,  vnde  den  anders  nemendo  dedn  dar- 
mede  to  blutende,  vnde  dat  se  io  tobope  to  der 
kesten  gan  in  de  Nigenstad,  vnde  weddervnn  dar 
toböpe  gaa  vp  de  amoden,  vnde  dar  tobope  bly* 
uen  wente  se  de  penninphe  teilet  hebben,  dat 
sulucr  gbewoghen  vude  naghescreueu,  vude  ok 
darvan  weddervt^hegeuen  wee  ee  to  der  tyd  vt- 
geoen  schnllen.  Vnde  wat  sc  aldus  handelenvaa 
vpname  vnde  vtpifft  des  scholden  se  io  des  tares 
eyn  bok  scryuen,  vnde  dem  gbemoyuen  rade  dat 
berekenen* 

UTeretok,  iai  dnaeer  aenene  wdk  vtwanderde, 

so  scholde  dat  wykbelde  dar  de  vte  weren  eynen 
anderen  in  de  stede  setten  also  laaghe  went  de 

wedder  to  hus  qucnic. 

Ok  scholde  de  rad  der  eyueme  vte  der  Olden- 
stad don  eiyne  wesselbode  de  to  der  mnntamede 
bort,  vnde  omc  antworden  dat  ghelt  dat  to  der 
teringhe  hord*'  viidc  tu  der  kleynen  entelen  vt- 
giät,  dat  he  tiarvan  enteien  vtgeue  alse  langbe 
went  ae  alle  smwna  vp  da  amedm  gin^wn:  ao 
abholde  ba  dat  in  der  aanmi  bok  aofTM»  latan. 
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xxxnj   Vaa  d«D  g^ytehflNo. 

Vortnisr  Iriddflt  ds  i^wBiwjue  rad  vndc  Mttst 

5rer  Tere  vte  deme  rade  eddrr  ytc  den  toBworen 
darto  dal  so  holpen  vorstan  de  muntye,  vnde 
de  het«D  gejteheren.  Vnde  der  schal  me  bidden 
twM  vte  d«r  Oldeaatad,  ejnen  Tte  dem  Halben, 
vnde  e}-nen  vte  der  Nigenstad.  Cr  animecht  is 
dyt,  dat  so  vntfunshen  des  rades  ghelt  dat  de 
rad  bedde  to  dem  slughe,  vnde  offte  des  to  donde 
«an  dat  aia  mar  ^iddaa  bebSna  dar  to,  dat  *e 
dat  van  den  luden  vpnemen,  vnde  on  dan'or 
penninghe  weddor  geueo,  vnde  se  edder  urer  io 
eyn  to  dem  mjnaten  darbjr  syn,  wan  me  gcten 
waMa,  vnde  vonnuNn,  dat  de  Bonteineiter  dat 

suluer  liolde  in  alsedaner  witta  alle  de  rad  onie 
dat  beuoleu  bedde,  vnde  dem  iiiimtemeater  vor- 
weghen,  nde  wA  Sae  «addar  wagten  laten  also 
Bwar  alae  men  ome  vor^nrOf^n  bedde.  Ok 
scholden  so  edder  «rer  twene  gcncii  ileii  tius  van 
dar  montje  den  de  tini  darane  bedden  vp  sunt« 
MidtaeleB  dadi,  vnde  «at  me  wim»  vp  der 
muntye  dat  scholden  sc  antworden  den  seuen  de 
der  gliemeynen  stad  budel  vorwaret  vp  der  smede. 
Ok  »cholden  ae  edder  &rer  tweae  dem  rade  to 
gude  de  panniDghe  veritopeii  vnde  vtteUen,  vnde 
dee  radee  beste  darmede  don.  t>uluer  edder  »wäre 
vtwippeode  penninirlio  darmf^dc  to  knpendt!,  vnde 
■e  an  eduildeu  dar  vorder  neyne  koste  van  don 
wan  alae  dat  nn  begrepen  ia. 
Ok  scholden  se  darvan  rekenon  wen  de  rad  dat 
van  one  caschede.  Vnde  wu  me  dat  vort  holden 
ecbai  myt  der  muntje  vnde  myt  dem  munteme- 
.  ater,  dee  vindet  men  widefne  nyae  in  den  b&en 
de  van  dar  banddinche  vp  der  imeden'^. 

.nxvm  Tan  dene  da  bj  de  p^ibajt  gaa. 

Vnrtmer  schal  nio  woton,  dat  de  papheyt  ghe- 
meyiUikea  vnde  de  gbemeyne  rad  vnderwylen  sek 
frantfiken  tohope  selten  vnde  eynighen  also: 
Welk  stklite  eddar  pape  to  aohaldigbende  bedde 
eynen  borRhcr  edder  innewoner,  de  schoMe  on 
vorklaghen  vor  dem  rade,  dar  de  borgbei*  edder 
mdmwmer  eynen  papen  to  aohvldighen  bedde, 
dat  aoholde  be  don  vor  aynem  «epitele  vnde  dar 
narna  andere  vtwmidiglm  gbaricte  to  beeflkaada, 


edder  wa  aek  de  voreninghe  denne  bedde.  Vnde 
konden  «•  aek  dar  nyebt  fiebtan,  ao  «etton  aa 

dat  vp  achte  personen,  alse  vSr  van  der  papheyt 
vnde  v&r  van  dee  rades  weghene,  de  se  io  denne 
Bcheydeo  aeboWew  in  firnntechop  edder  in  recbte. 
Düsse  Verven  dee  rades  weghen  eettet vnde  bid- 
det  de  ghenieyne  rad,  alse  twene  vt  der  Olden- 
stad,  eynen  vt  dem  Uaghen,  vode  cyuen  vt  der 
Nigenetad.  Ore  ammecht  ia,  dat  aa  den«  aiio 
don  alse  de  papheyt  vnde  de  md  aek  vordraghan 
hebben  edder  bedden. 

XXXIX  Van  den  de  to  deme  tokcnc  hemet. 
ITortmer  settet  de  gbemeyne  rad  twene  edder 
Srer  mer  vt  der  mnnter  ghilde  de  dat  könnet 
vnde  don  willet,  dat  se  bemet  to  dem  tdcena. 
Vnde  de  sweret  dem  rade  don  eyd  alse  de  rad 
den  btibben  wel.  Wen  ae  de  eyde  ghedan  hebben, 
ao  antvordet  dne  de  rad  der  atad  tekenyseme, 
vnde  wat  suluers  se  tokanen  myt  des  rades  te- 
kene.  dar  scbullen  se  orer  eyn  iowelk  gyn  eghen 
teken  by  selten,  vppe  dat  me  wete  wat  maUc 
gebraut  bebbei  darto  be  aatirardan  mSgbe  eflto 
des  nod  were.  Vndewasedatboldea  scbnOen  dat 
wyset  ore  eyd  vt. 

xl  Van  des  ghenicynen  rades  buwinesteretf, 
Vortmer  biddet  vude  settet  de  gbemeyne  rad 
orer  aenene  vt  dem  rade  adder  radaworen,  da 
der  ghemeynen  etad  buvrerii:  vontan  vnde  oaar> 
pn'uen.  de  holen  der  ghemeynen  stad  buwine- 
stere.  Der  scbullen  wesen  twe  vt  der  Oldenstad, 
twe  vt  dem  Hagbmi,  ejm  vt  der  Nigenetad,  ej» 
vi  der  Oldenwyk,  eyn  vi  dem  Sake.  Ore  ammecht 
is  dyt:  werel  dat  den  »^kboldcn  edder  orer  wel- 
kem sunderlik  buwerk  auvelle  bouen  dat  se  van 
man  tinaen  eefanUen  don,  des  ae  van  nod  ajM 
vmmegan  mochten ,  so  scholden  aa  tobope  gan 
vp  dat  wykbeldo  dar  dos  nod  were,  vnde  scholt 
den  sek  dat  buwerck  wysen  laten,  vnde  dat  schol- 
den ae  beafa  «or  me  dat  beteran  konde,  edds 
dat  inc  dat  nigr  Imweilc  buwen  moste:  dat  schol- 
den sc  denne  aasecgben  in  der  kokene  den  de 
dar  pleghan  m  to  gan; 

Ok  idielden  ee  giseen  vnde  ooerpr&nen  wat  dat 
vjfiet  ae^haate  beetan  mAobtai  dar  iHihiTjdt  da 
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nd  denn«  vp  nulen,  rnde  aek  Tordraghen  wat 
Mdv  idMldeto  gsnän:  #NMidcv«rdr5ghen, 
dat  idioldMi  de  mmo  MdellMrai  vtgBn«  tob 
dar  traede. 

Van  deme  de  dat  lütke  IngihMegjid  tot- 

warpt. 

Vortmer  biddet  de  gliemcjae  rad  i}neu  vte  der 
Nigi^iatad  van  dame  lade  edder  ndeasworan,  de 
dat  Uitln  ingbeseghi'l  vorwaret.  De  schal  myt 
dem  RcryutT  holpcn  dun  r.id  vnde  de  stad  vor- 
waren an  den  breuea  de  de  rad  myt  dem  ingb&- 
Mghflle  beugfaden  wolde  latan  alie  he  beatkcmde, 
Tndt'  he  scholde  io  dar  tnlnen  by  wcsen,  wen  ma 
beseghelen  scholde.  Ok  acbolde  he  dat  grSne 
was  kupen  vnde  don  to  beaeghelende  des  rades 
Imae  van  der  itad  pennini^Mn.  Werel  ok,  dat 
men  fronirdrn  boden  dranktjliclt  gouen  wolde, 
dat  Bcliolde  he  ok  rtgeueo.  Ok  sobplde  be  ok 
vtgeuen  teriiighe  vode  bodeiilon  daa  iannen  de 
des  radaa  braue  onervelt  draghen,  rnde  aek  dat 
de  hüdellierr  n  wedder  geaenlateo,  vnde  dat  wed< 
der  rekent'n  dum  rade. 

xhj    \'an  dp:ii  huwiiirstcr  der  ninlen. 

Vortraer  biddet  vnde  seilet  de  ghemeyue  rad 
epum.  vt  derOIdenstad  de  to  aUe  dea  radea  md- 
len  dem  bawerke  Torateyt  vnde  dat  coddeveik. 
Vndt'  deme  schal  mi'  antwordeo  alle  dat  van 
slamme  iii  deu  müleu  wert:  dar  schal  he  dat  vau 
den  alae  he  ▼ordarat  kan.  Wee  ome  daran  en- 
bieket,  dat  adnllao  tnae  antwordep  de  aaaea 
vaa  der  smede. 


xliij    Van  den  do  dn  inoleoatagnae  kSpen. 

Ok  biddet  vnde  settet  de  phcmevne  rad  twene 
rt  der  Oldenstad  darto  dat  se  köpen  dem  rade 
de  Bflleoatoyne.  Tnde  mr  me  der  bdiAaede  vp 
den  mSlen  de  des  rados  ^^yn,  de  scholde  me  van 
&ne  nemen  vnde  Ane  de  betalen,  vppc  dat  se  dat 
gbelt  by  aek  hedden,  wen  se  de  wedder  köpen 
•dder  briaglieD  laten  iveldeii.  Kondea  ae  der  ok 
Ttwendighen  luden  vorkopen  myt  bat«,  dat  Rchol- 
dan  ae  don,  vnde  wat  danran  velle.to  winningbe, 
dat  aelMlden  aadamiadaaiilmrdeiiaUeiardeii 
vp  da 


xinij    Van  denc  do  dem  marstalle  vorstan. 

Vortmer  settet  vnde  biddet  de  ghemeyne  rad 
vere  vt  deme  rade  vnde  radsworen  darto  dat  se. 
dem  maratalle  vorstan.  Der  adial  waaen  twe  vt 

der  Oldcnstud,  eyn  vt  dem  Haghen,  vnde  eyn  vt 
der  Nigenstad.  Or  ammedit  is-  dyt,  dat  sc  vnt- 
fanghen  dat  ghelt  dat  do  rad  darto  gbelecht 
befll,  vndi'  ki'pt'n,  ok  laten  darmede  kSpen  ka- 
ueren vnde  vodcr  den  perden,  vnde  wanne  me 
perde  kopen  schal  vppe  den  stal,  dat  ae  de  dem 
rade  k&pen.  .Weret  ok  dat  me  vorredene  perde 
vorkopen  acbolde,  dar  M  imMm  se  d<-n  -talwer- 
der  to  nemen,  vnde  laten  de  vurknpeii,  vnde  pro- 
ueu  darmede  des  rades  beste.  Uk  scboldcn  se  iu 
vakene  vp  dea  atal  gan,  vade  ain  wer  dar  ian« 
nich  brok  were  an  den  perden,  i  dder  vorsuaia* 
nisse  an  dea  knechten.  Ok  scholdt  n  sc  vtgeneo 
vor  bufl'slach  wat  dos  hyr  in  der  stad  velle. 

ih  Vao  dene  de  dam  rade  atciyn  Ivekeo  hteo. 

Vortmer  biddet  vnde  settet  de  ghemeyne  rad 
eyoen  edder  twene  van  dem  rade  edder  rades- 
Bworen  vt  der  Oldenstad  darto  dat  se  spreken 
vnde  aek  vordragban  van  dea  radaa  «agbene  myt 
den  steynbrekennesteren  vp  deme  Nothcrghe  vn- 
de .Lyntberghe,  wo  se  dat  holden  schullen  vaune 
de  atayne  to  brekende  vnde  to  leogkaBde  mit 
van  sek  to  ant wordende ,  mda  dOD  darawde  dea 
radus  beste,  vnde  <'ne  lone  na  orer  vordracht, 
vnde  laten  sek  rede  geaen  van  touwe  vnde  ghe- 
rede  dat  des  radea  ia,  vnde  dat  de  steynbreker» 
matter  dem  rade  eyde  do.  Vnde  wat  se  also  vt- 
ganen  acholden.  dat  scheiden  one  ile  seueiie  ildti 
vnde  lenen  van  der  smede.  Vnde  wat  se  hyTvan 
i^^mbtUii  dat  aeholden  ae  dem  rade  barekenen, 
wan  de  lad  dat  van  8ne  aaaehade. 

'  xlfi  Van  den  vo^eden. 

Vortmer  aaltet  de  ghemeyne  rad  twane  wyae 
nunne  to  vogfaeden,  dede  richten  na  schulden 
vnde  ftntworden  alse  rnclit  vnd  wonheyt  is.  Vnde 
de  schullet  deme  rade  sweren  oynen  eyd  alse  ia 
«ydeboka  ghaaonmn.  Tada  de  oympt  m» 
olft  ma  kam  alao,  dat  agpn  mme  in  dar  (M* 
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denstad,  vnde  de  ander  lu  deme  ilugheu.  Vude 
Ire  4»  TOglwdTe  am^npt,  de  ediel  daue  nde 
borghen  scttnn  vor  dat  ghelt  dat  he  denio  rade 
louet.  Vnde  wu  de  voghede  6re  dingk  holden 
scballen,  dat  wys^t  rt  dat  bescreuene  stadiecht 
Tilde  de  to^dstejM  woiiheyt,  fndeokdeejdden 
■e  dem  rade  fdei^ien  to  doode. 

zlv^    Van  borgheren  to  makeude. 

Vortmer  wann»'  de  rad  ghesat  hefft  vnder  syk 
de  ammecLtti  de  se  vnder  sek  pleghea  to  beb- 
bende,  so  eclMl  eyn  ioirelk  rad  vp  ^ynem  ^ryk- 
beide  dat  gantze  iiir  ouer  dar  acht  vp  hebben 
Mido  de  bumiestere  danp  hebben  latcn,  offte  \\jr 
iemend  wonede  de  billichiik  de  borgberscbop 
irjiuMii  inSobte^  dat  de  ienne  de  1^  weoeden 
myt  dem  rade  mde  men  borglieVeu  cyndrccli- 
tidl  weren,  also  van  der  cyde  \vi>}^lioni^  de  se 
demM'don  möchten.  Vnde  wen  darwe  queme  de 
de  borgfaenehop-ifjniien  weide,  de  aeholde  genen 
dem  rade  tom  mynsten  eynen  verdingh.  dem  };Le- 
synde  ejTicn  schiUin^b,  vnde  dem  scryner  »es 
penninghe.  Vöde  we  de  borgberschop  wunne,  dem 
*  eehotde  de  nd  seg^hen  tevoni  aldat:  Wmt'dat 

CT  jcmi'ndes  wen>n  l:»te  edder  i'shfno.  80  vorlöro  gy 
dusse  penninghe  de  geuen  vor  de  burgher» 
tcilO|l,  derto  volKhedc  Kjk  de  rad  niyt  ejmer  vcaliagbe 
'  oft  gf  det  bcdngben  worden,  (jcue  sek  denne  we 
euer  des  dat  he  iviui-ndes  late  edder  eghcne 
were,  den  en  schulde  de  rad  vor  ueynen  borgher 
nemen.  Ok  achoMe  cm  de  rad  aegi^en  aldm: 
Weret  dat  gr  myt  ioinende  ienighe  sch^l  eildcr 
twydracht  hedden  pliehut  edder  noch  bedden 
wente  an  dusse  tyd,  dar  en  verdeghedinghet  gyk 
de  nd  nyeht  von,  minder  wat  gjk  nmner  an- 
licghende  wei  <  de?,  vnideghedinghet  gyk  de  rad 
gerne  ghelyk  orcn  borL'lien'n.  Wrmne  nnn' dyt  al- 
dus  ghcsecht  is,  so  stauet  meu  ume  den  borghur- 
«Td.  Wanne  he  den  tfd  ghedaa  beflt,  eo  aotwor- 
det  ome  de  borgbermester  edder  deienne  de  des 
rades  vrort  sprikt  de  borgberschop,  also  dat  he 
one  tasten  let  an  syne  koghelen  edder  an  sjuen 
honet:  HjraatwordeTndaotloiM  ek  de  boi^ 
ghendiop  van  dai  radea  weghaa,  also  dat  gj 


moghen  kopen  vnde  vorkopeu  vnde  ghebrukea 
allet  reehtan  vade  gnadenr  gheljfc  andiNwa  mm 

borgheren.  Ok  anrichtet  he  om,  wu  he  den  Icsten 
artikel  in  dem  eyde  vorstan  schulle  de  aldus  lu- 
det: nda  neyne  vnrechte  cnapsaje  en  hebboi  «iUea, 
vnde  eeditddits:  Alaegy  gheawwmhebhen,  dal 

pv  Di'vni'  vnrechte  cumpanye  hebben  willen,  ^bft 
schulle  gy  aldus  vorstan:  offle  gy  selschop  hed- 
den fn  kopcnschop  edder  bandelinghe  myt  weme 
de  h}T  neyn  borgber  en  wen,  den  en  scholde  gy 
der  tollentekene  (o  synem  »lude  nychl  bruken 
laten,  also  dat  der  herschop  to  Brunswik  ore 
toOea  danaede  al^gben,  mmder  to  juwem  gude 
mSghe  gy  der  tolientekcnc  bruken  ghelyk  anderen 
vnseo  borsiheren.  Werct  auer  oyn  frowe  de  de 
borgberschop  wynne,  myt  der  schölle  men  dat 
h<ddMi  in  aUer  wyae  ahe  Terf^eeereaen,  eooder 
se  en  swert-t  nydit,  doch  so  secht  me  or  den  eyd, 
vnde  Sf  Inuel  rlcm  rnilc  den  eyd  to  holdende.  Is 
yd  aucr  eyn  lodde,  de  en  sweret  ok  nycht,  doch 
lonet  he  dem  rade  stede  mde  vast  to  boMende 
alse  de  eyd  inne  hefil,  vnde  wcnne  me  ome  de 
borgberschop  antwordot,  so  secht  mo  ome  aldus : 
Ek  orloue  gyk  de  borgberschop,  vnde  neme  gyk 
bi  dee  ndei  beaehermingbe  van  dea  radea  we- 

ghen  ghelyk  nnderi-n  iodden  de  hyr  wonhafifticb 
gyn.  Ok  schal  me  wcten :  We  aldus  de  borgber: 
Bchop  wynnet,  hefft  be  kynder  de  ^Mboiwa  i(yii 
er  der  tyd  dat  he  borgber  wert,  de  eo  hebben 

an  der  l>'iri:h^Tft<  l  o]i  iiyclit.  Welk  kvii'l  auer  ghe- 
boren  wert  dcwylc  »yn  vader  borgher  is  vnde  sek 
an  de  bon^ierachop  helt,  also  dat  be  itadplkht 
vnde  borgbemcht  deyt,  dat  cruct  d«  borgher- 
>!i  !ioji.  An  eynea  borsliers  echte  wyrt'  cruet  de 
borgberschop,  an  vuechte  wyff  vnde  kyndere  er> 
net  de  borgheraehop  nycht  Weret  ok  dat  hyrwa 
koffle  huslin.s,  edder  gud  dat  to  w^kbeldos  rechte 
leghe,  edder  gylde  wunne,  de  *4i holde  erst  bor- 
gber werden.  We  uk  sek  undura  vror  oedderleyde  (ol">W 
«aasBds  itr  Tide  dach,  woUe  he  kjr  «edior  hoaMa  fe 
woiMmde,  b<>  moste  de  boiigharseb^  «p  eyn  eye  «ynoaa 
Tnde  «weri'D.  Waudcrt  aucr  eyn  borgher  vt  an  gyner  ko- 
peoadtop  edder  m  synem  weroe  teyn  iar,  myn  edder  mer, 
4e  ea  ladaA  tfutt  baii^anMibe]^  dar  aycM  Mdei  alao. 
Twder  dat  he  adiata  mde  atadpBahte  do.  , 
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zlng  Wn  d«t  (oe  holdeghen  schal. 
Ok  Bobd  DM  «atan,  wa  d«  nd  d«t  pleidit  ta 

holdende  wan  se  vnsen  liorcn  van  Brunswik  hul- 
deghen  scbuUea.  To  dem  ersten  sclial  me  mjt 
1 vtdaglwdiiii^,  dfti  t6  hmn.  nd»  ndea  den 
ihemeynen  nitm  dinvilMdii^  iift  m  Villen  boldn 
8t«le  viid  vMt  all«  de  breoe  de  ore  eWeren,  ove  hrorli-rc, 
üre  Tormundere  vnn  oror  ««ghen  ghegcucu  b«(l- 
4m  itm  r«d«  vad«  der  tUd  to  Brnntwik  vade 
TDseii  iMr^hercn  d*  bftkadera  breue  van  dar  ker« 
srhop  hi'ddoii,  worrn  v]i  wflk'-rli  y  sake  dat  st'  we- 
nn. Kau  men  dat  ok  bedediugheu  dat  se  dyt  iu 
dem  buUMHrene  b«Mglieldeo,  d«t  «obold»  me  ver- 
sftken.  Ok  schal  nie  niyt  one  vtdedingheu,  dAt 
XXX.  it  reden  rode  loueo  dem  rade  eyne  rechte  gnnUe  sonc 
na*  alte  lelMliBghe  ntde  »cliiclit  de  vor  doMer  tyd  ge- 
,  dit  tt  du  aydil  BurdMnkn  vad«  darvp 


Tnde  ane  ienigherleye  gifl't,  wen  de  lenware  M 
WflD  iji  «Um  to  «Ilde  ghededinfliiet 


•  •ken  on  wnldpn.  Viulc  wc  dar  aiif  vnilo  niicr  is 

wen  dft  gelo.uet  worde,  de  tugbe  scholde  de  rad 
werjtun.  taton  wt  de  werai  na  b^den  h»liieii. 
'  Ok  »MU»  MB  ajt  «M  tanm  iMdidi^lia,  dal  de 

ktnAey  gMMB  tlMdlWtt  breui-  Im  h:  -'!!!  Ii  r  '.\-mf  Tide 
nde  dar  iled  atae  ooe  in  elderen  vore  gbegeueu  vnde 
bcMflidet  iMbta,  mrt  elli  dB  sliidn  ds  ( 
Wen  alt  dem  nde  vnd»  der  Med  im 

•rhullen    8<»  sek  ok  )i<»dcdinfrh(>n  wcs  «o 
mochten  dar  se  or  recht  uuxle  beteredeu. 
™'^Olc  ecM  aM  alle  IwM»  de  ae  den  ndendedv  Jtod 

ganOB  adnillen  beseghelet  to  tek  nemen  van  den  iCiynt* 

reu  er  mi  n  de  ImldiuKbe  do,  vudr  mvn  schal  dat  touor«n 
faedediugli<in,  dat  me  dem  rade  de  breue  vorgeue»  geuen 

ajyee  redelike  fruntechop  dee,  daa  aekiiilct  k  wiktcmle 
weaea  to  de«  rades  gnaden,  suer  k  en  ichaUet  den  rad 
mjt  den  breaeu  toaoreo  njrcht  beschatten,  wente  de«  aejn 
venheft  er  ^awaaBha».  Ok  aohal  me  tonoren 
'•dedinghen  luyt  den  heren,  dat  se  vnae  borghere, 
dede  gad  van  oae  to  lene  hebben,  achnllen  be- 
lenaa  in  dttaidnen  atnnde  wen  «na  ghehuldegbet  is,  ane 


Uk:  alao  bebben 

oldintrhcs  ovp  «Mderen  phiMlin  wcnt'^  an  liusse  tyd.  Is  der 

herea  mer  wen  eyu  den  me  huldeghct,  de  iungen 
heren  aohoDen  des  dem  nde  oren  beaeghelden 
breff  geuen,  dar  se  aek  ane  mnriUelraraiii  dat  se 
fue  borghera  bdenen  «iUen  «M  ineddeniprake 


wert',  h'^ldi-  me  de  \\i-nn  bringhrn  v]i  i\->  d'imizen 
rp  dat  radhus  in  der  Oldenstad,  dat  ae  dar  s«ten  mjt 
So  adial  «Dedama  da  lad  heldaf^fnda 
efd:  DaA.gjr  mm.  hem  iMrlo^«  V.  N. 
to  Hninswik  vnde  to  r.uni'l  nr. is ,  <le  Ii  y  r  jcphenwor-  ' 
dich  stan,  willen  alse  tniwe  mde  holt  syu  al»e  borKbere 
mat  bann  ta  leehta  aokulka,  denjle  dat  se  gyk  by^d-'^* 
gnaden-,  by  rechte,  nde  )ij  wonheyt  laten,  dat 

iryk  ifod  lUao  helpe  etc. 

jDama  «chal  de  dva  radu«  wurd  holt  dvii  siüuen  eyd  ■ 
Btaaai  der  neynh^yt  «an  der  iSvene,  wento  de  nd 

schal  de  mejuhcrt  vorhodi  n  vt  allen  «ykbdd«n 

vp  den  market  in  de  (JldyiisUul. 

Ok  ea  ichokle  de  rad  aek  vp  nejrne  lofite  edder  rp  aejma  ' 
aadeia  «ji»  Oen  taten  noch  fp  ienl^barlejre  diagk,  «fk 

iiieu  dttt  wol  van  In  i-ss.cbede. 

"Wen  de  huldingbe  aldns  ghescboyn  were,  so 
hefft  de  rad  dee  eyne  «onhejt,  dat  eedeB  herak 
adMBkeniowdkem  eynen  schouwer  nde  twintieb 

Rulden  dftriniio,  i  'ldrr  in  anderrn  klenoden,  wat 
one  gud  danket,  doch  en  is  dat  neyne  plichU 

Jklie  vorghescreuen  is  vatte  ammechte  de  stad 
vndcr  sek  pleclit  to  hebbende,  dar  [pleclit]  me 
rad  vnde  radessworen  to  to  seilende.  Nu  is  hyrna 
gbeacreoen,  watte  aamedite  de  rad  aettetdar  ae 
to  nemen  frome  boq^WN,  de  tyn  in  den  nde 
edder  nfoht. 

diz  Van  TomnodeNQ  nderloear  kyndan. 

Xo  dem  ersten  schal  me  weten:  Weret  dat  hyr 
eyn  borgher  cdder  borghersche  affginghe  van  do- 
des  weghen  dede  kyndere  na  sek  nrlete,  den 
M  nefiie  nnunnden  gheeal  bedden  in  orem  te- 
stamentc,  edder  worde  dem  rade  to  wetende, 
dal  de  vormnndere  edder  der  kyndere  moder  de 
kyndere  nydit  wtA  mstmiden,  abo  dat  dat  on 
Torbistert  worde,  eo  aeholde  de  rad  in  dem  wyk': 
beide  dar  de  iniie  wonede  sek  rekenschop  don 
laten,  alao  dat  se  wüsten  wat  der  kyndere  were, 
nde  den  J^aderen  nmonden  aettin  vt  d« 
rade  cdder  andere  frome  bonj^Mre,  de  den  kfOr 
demrontondMina  demoren  abt  oebeetkon- 

Sl 
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den  also  langhff  dat  me  ber«de,  edder  also 
lao^  dat  ae  acbteja  iar  old  trorden  vp  dat 

mynsto.  Wcret  ok,  diit  kynderen  vormundere 
ghesat  weren  in  tistameuteu  edder  alse  vorghe- 
Bcreuen  iä,  dede  alle  affghinghen  «dder  also  wo»» 
den,  dat  «e  das  kjndatan  nycht  mitte  waren,  ao 
scholde  (lf>  rad  andere  selten  alse  une  duchte 
bequeme  wesen.  Vade  we  aldus  to  Tomondere 
<"  ghesat  were  de  tdud  dem«  tade  «ada  te  kjadm 

frnnden,  oßt  »e  des  uycht  cnben-n  willeo,  rekenscbop  don: 

ia  de  rekt  n^olioi)  ndi  lik,  so  schoUan  aa dar  ▼(H^ 
dar  neyiie  iiod  vmme  lyden. 

1  Van  dem  proaeste  vp  dem  ^ennclbcrghe. 
Vortmer  seilet  de  rad  in  der  Oldenstad  eynen 
fromen  prester  to  eynem  pruueste  dem  kloster 
vnda  deo  inn^kfroweD  vp  den  Bannalbargbe, 
vnde  wene  se  darto  Betten  den  laten  se  beatede- 
ghen  van  dem  bischope  to  Hildensem,  ofFt  he 
atede  dar  blyucu  schai,  dat  bct  cyu  ewich  pro- 
naat,  aiaadarna  bar  Jaeobia.  Vade  den  ao  mach 
dt'  nul  edder  de  iungkfrowen  nycht  widder  aff- 
sctten  auc  s^neu  willen,  yd  en  sy,  dat  men  also» 
dane  sake  vp  one  bringhen  konde  dar  he  in  dem 
rechten  mme  to  berArenda  qr:  ao  mach  dat 
don  de  Mfü  hop  van  Hildenseni.'  En  wel  de  rad 
dar  neynen  sieden  prouest  to  setten,  so  mögbeu 
aa  da  pnmaatye  eyuem  preatar  bavelaii  latao. 
Daoia  biscbopa  to  Hildensem  madi  me  iraddar 

vp<r'rrr|ii>n  wun  me  wel.  Also  is  dat  den  meijateiB 
deyl  gheliuldeu  wente  berto. 
Ok  achal  me  waten:  Wäret  dat  dar  we.^ieaat 
Wörde  to  eynem  Steden  proueste,  ao  ia  dat  eyn 
wonheyt,  dut  lie  vorwilkore  vor  dem  connentc 
vnde  vor  eynem  notario:  offte  syner  to  kort  worde 
ima  dodaa  wai^ian  dawyla  ha  pronaat  wäre,  wat 
oalata  van  gnde  dat  aynwere  dat  sodanee  by 
dem  klostere  bijuen  scheide.  Des  en  darff  de 
nycbt  don  dem  de  prouee^e  bevalen  wert. 
'Wndawaaldaatodariwonaai^  gheaatwart,  ba 
sy  stede  edder  bevalen,  de  scholde  wol  eyde  dar- 
to  don,  dat  he  der  proueatye  roratan  wille  alae 
ba  baat  tada  bnmKbaat  kunne. 
Ok  acbal  de  prooaat  daa  kkatan  baute  daainnr 
ba  kau,  Tnda  ofit  n«  «ma  fan  dea  hkatera  «aghek 


wedderstunde  dar  macht  ane  wera,  dat  aeboUa 
ba  voratao  laten  den  vormuideran  da  da  atad  ak 

dem  kloster  plecht  to  settende,  vnde  don  dat  myt 
oreme  rade.  Is  one  vorder  radea  behofi|  so  schal 
ba  vadvraghen  myt  dem  rade. 
Ok  achal  de  proueat  rekenen  van  vpnama  vada 
vtgifit,  ok  van  k(  st- n  vnde  allem  siele  dfr  pro« 
neatye  bynnen  vnde  buten  dem  kloster  vor  den 
ammeehtfrowen,  tot  dem  rade  vade  tot  daa  kkh 
sters  vormnndei  en,  wan  so  dat  von  ome  eaBOhal» 
Ok  en  schal  he  des  klüsters  gudes  ane  des  con- 
uentes  vnde  de?  rades  vulbort  nycht  voraetten« 
Toipandao,  edder  Torlatani  nodi  naijne  lyfitndit 
vorkopen  aaa  «ra  mlbort 

Ij  Vaa  ▼onavndaren  vppe  dem  Baoaatbar^e. 

Vartmer  aattet-nda  biddet  da  rad  in  dar  <Ndan> 

atad  twene  frome  manne  in  deme  rade  edder  dar 
cnbuten  vt  der  Oldenstad  to  vormunderen  des 
kJosters  vppe  dem  Rennelbergbe,  vnde  de  schul« 
lan  dar  aabtvp  babben,  eile  de  prooeat  daa  klo> 
sters  gude  also  nycht  vorstünde  alse  he  büken 
konde,  scholde,  vnde  möchte,  dat  se  ome  darto 
radea  belpea,  edder  dem  rade  dat  TonaaMaa, 
vnda  aflb  dan  pvovaate,  der  «bbedeschen,  edd« 
den  iungkfrowen  saken  vorstunden  dar  se  des 
rades  to  beboueden,  dat  se  one  darto  helpen, 
oflta  aa  «aa  daa  aaajfaaenda  waren,  vada  dai  aa 
dat  kloiter  balpen  vorstan  vnde  or  beste  doa 
wnr  so  kiinnen.  Ok  scholden  so  gan  by  dea  pro» 
uestes  rekenscbop  alse  vorgheeorenen  ia. 

1^   Van  Tonnundorcn  to  vnser  leuen  frowen. 

Vortmer  settet  de  ra<l  in  der  Oldenstad  vmie 
biddet  twene  orer  borghere  to  vormunderen  dea 
hoapitala  to  vaaer  lauen  frowen  vor  der  laaghea 
bmcghe.  De  schallen  vorheghen  vnde  vorstan  dat 
sulue  gdddeshuB,  vnde  syn  beste  prouen  vnde 
don  alse  se  vorderst  ktinnen,  vnde  deme  hoiue- 
■aatar  baten  doa  nda  latan  alaa  Ana  dat  natta 
vnde  bequeme  dnnket  wesen,  vnde  des  goddes- 
hnaes  priuilegia  vnde  breue  besluten  vnde  bewa- 
raa,  Tada  rakaaachop  van  dem  houemesteresachan 
waa  &ia  dat  baqaana  «ad«  aatt«  waaan  daaket, 
Tada  bj  dar  nbanaciiop  nj^t  daaa  lada  vaian 
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w*n  de  botieiMtter  de  deyt.  Vndeirant,  dat  ds 

kouemester  vmbequeme  dem  goddMliliM  mn, 
dat  sdiolden  m  dem  rade  mdden. 

Im  Van  dem  hoaemester  to  tatet  imm  frowen. 

Vortmcr  scttct  de  rtwl  in  der  Oldeustad  ej-nen 
fromen  mau,  he  gy  prestcr  edder  leye,  to  uynem 
houemeiter  des  lioipitah  to  mBer  Icneo  firomn 
vor  der  laoghen  bruoghe.  De  sclial  doii  vnde  hf 
teu  wat  ome  de  T0rmandt>re  darsulm-s  liotcn  vnn 
dea  goddeahnaes  wegheu,  vnde  schal  rydeu  buteu 
de  stad  war  dat  goddeahas  gud  effte  tpiM  heffik, 
Tude  dat  bemeyren,  de  tynse  manen,  knechte 
rndf  tilu'syude  medeu,  hmveii,  fodilun,  plüghen, 
sejghcu,  mey^jhcQ  vude  dorscheu  lati-u,  vnde  des 
goddealmaes  gnd'Torstaa  bjiuen  nde  baten  aUe 
bi'  best  rnde  truwelilcest  kan,  io  myt  rade  Tnde 
Talborde  der  vonnundere,  vnde  dat  kokent.  ba- 
ckent  vnde  bruwent  voratan,  vnde  de  prouende 
gMMO  alae  one  dat  bevoleii  «oide. 
Ok  scholdc  !u'  wol  i-ydc  don,  dat  he  dyttniwe- 
likeu  vurwareu  wolde.  Vortmer  schal  be  hyrvan 
nkenen  den  vonnunderan  vnde  dein  rade  wan 
•e  dat  rao  ome  eaidieden.  Hyrror  scholde  6me 
dat  goddeshus  geucn  alae  de  Tormondere  eek  des 
myt  Änie  vordrophen. 

luj    Vau  Torniundi'reii  to  sunte  Tlifimas. 

Ok  settet  de  rad  in  der  Uldenstad  twene  vor- 
mnndere  to  aAnte  Tbomaa  tot  dem  Peteradore. 
De  acboUen  beiden  aUe  din|^  vaa  dea  goddee- 
huses  wegben  in  dcrsnlaen  wysp  alse  van  vnaer 
leuea  frowen  vormunderen  ghescrcuen  is.  Vnde 
de  Bettet  ejnen  boneoaeater  myt  Tolborde  des 
ndea  alae  one  beijupmo  dunket  wesen,  vnde  de 
booemeeter  »cbal  don  myt  orem  lade  alse  van 
dem  LNMnaeater  to  vnaer  lesen  frowen  vorghe- 
aoresen  ia. 

lug  Van  Tormanderen  to  avnte  Lenerde. 
Ok  acbal  me  weteo,  dat  de  rad  in  der  OI<U  n  lad 
eettet  twene  vormuiulcre  to  sunt.  I.pm  rdo.  vnde 
ao  Tort  eynen  houemestor.  De  adiullen  ok  holden 
or  dingfc  tob  der  aeken  weisen  alae  Torgbeeore» 
man  ia  van  den  vonnuideNn  vnde  bonemeetoKn 
to  vnaer  lenen  frowOL 


Iv  Van  olderinden  to  aonte  HaHen. 
Vortmer  aohal  me  weten,  dat  de  rad  in  der  01> 

denstad  settet  vnde  biddet  tweue  fri>ni<'  manne 
vt  der  parre  to  sunte  Marten,  de  dat  goddeshuse 
vorstan,  vnde  beten  olderhide.  'Ore  ammedkt  ia, 
dat  vntvanghet  des  guddeslmses  reote  vsdo 
fjlielt,  viido  de  ahnoaeu  dede  ijlie'ieuen  werden 
dem  güddcbhuBC  in  testameuteu  edder  vp  de  taf» 
felen  edder  wnrran  dat  dem  goddesbnae  werde, 
vnde  bdraatighen  darvan  buxve,  coddewerke,  ahe- 
luchte,  czyrode  der  kerken,  vnde  don  slete  de  dem 
goddesbuse  anUcgbende  is,  ok  don  vnde  pruuen 
des  goddeabaaea  beate  war  ae  können.  Vnde  we- 

ret.  dat  deiu  ^loddeshuse  bodreplik  buw  cdder 
ander  doeut  wedderstunde,  wat  se  darane  deden 
dat  scholden  ae  don  myt  dea  radea  valborde  Tn- 
de rade.  Ok  abholden  ae  neyne  IfAndit  ane  dea 

rades  vuIIikH  vork'ipen. 

Vortmer  schullen  se  dem  oppermanne  beuelen 
to  bawnnode  vnde  to  beahttende  de  kerken,  dafc 
bille^iedom,  boke,  ImOm,  myssewand  vnde  an- 
dere ornat  dat  dar  were,  vnde  dat  geluchte.  vn- 
de dar  achtinghe  vp  hebben,  dat  de  opperman 
vnde  ayn  aeb6lere  trnwe  weren  ¥nde  don  alae  aek 
dat  gbeburde. 

Vortmer  srhullen  se  des  naeohtieb  wesen  to  >clii- 
ckeude  vmme  de  Iroweustule  aUe  dat  bequeme 
were.  Dodi  eo  aehoUen  ae  nemaade  vt  den  at6> 
lan  wyaen  dar  mulk  van  dem  goddesbuse  inne- 
wyaetwere,  ane  synen  willen.  Ok  en  scboldeu  se 
nemande  wyaen  ane  synen  willen  vt  den  stulen 
dar  maDcee  wyff,  moder,  grotemodar,  auater  eddar 
broderswyff  inneghcw^sct  were. 
Ok  en  Bcboldeo  se  vor  de  stu(e  vnde  vor  de  grafit 
nyoht  eaaebea  eddar  vorbodedmghen,  wente  d«t 
la  aunonye.  Ok  acbolde  orer  eyn  vnunegan  myt 
dem  srenie  des  hiilifrhnn  da^jhes  nUe  de  wonheyt 
pUcbt  to  wesende.  Vurtmer  schullen  se  bescryuen 
alle  vpnamf  vnde  vtgüte  van  dea  goddeaboaee 
wegben,  vnde  dem  rade  dnrvan  rdnnen  waa  aa 
dat  van  one  eaacbaL 

I13  Van  deme  oppennaaoe  to  aonto  Marten. 

Vortmer  vutvangbet  vnde  settet  de  rad  in  dar 
Oldenatad  vnde  de  oldeilüde  to  sunte  Marten  ey» 
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oppenaan  dem  goddeshuse  to  gude.  Vnde 
«MM  M  vatMBgliet  de  scbal  deme  mde  mde  den 

«ddeituden  borfrlien  -i  tten  tnnv*»  to  wesrmlr  vn- 
de wol  to  vorwai'cade  wat  onie  gbeantwordet 
vert,  wenteTorlSre  heurmt,  detwerehe  pUchttdi 

to  meldende.  Vnde  woiiesetom  opperumnne  vnt- 
Taiii;liet  >i  lial  liüldfn  twene  sch'ilere.  He  vnde 
de  schokre  beyde  schuiitiu  alle  dre  älapeu  alle 
nacht  in  der  kerkene,  Tnde  vonraran  dnt  dem 

goddcshus*'  n\<  ht  «lostolfn  werde.  N'ortmcr  schal 
he  makeu  nllo  licltte  der  mebehouet  in  der  her* 

ken  aiif  '>iunk'rlil<  Ion. 

Ivij    \'tin  (leu  olderluden  to  sonte  Peter. 
Vortiiicr  s.  tt.  t  vndehiddct  de  rad  in  der  Olden- 
stad  iwiue  liome  manne  vi  suule  i'ctei's  parre 
to  olderlnden  danolnee.  De  tdnUen  don  atte 

dinpk  .ilsc  vnn  sunte  ^lai-tens  olderludcn  plie- 
screuen  in,  Ok  holt  me  dat  vmme  den  opperman 
alse  vao  sonte  Martens  opperiuanne  gheacreaan 
ia,  anndar  ha  holt  man  ajnan  BchÜer. 


Iviy    Vau  den  oldcrluden  to  sunte  Michcie. 

Ok  aettet  de  rad  in  der  OMenatad  twene  older- 
hide  to  Bunte  Michcie,  de  dar  in  de  paxre  höret, 
vnde  de  holden  dat  ok  alse  vorscn  uen  is.  Ok 
holt  me  dat  vmme  den  opperman  alse  vau  sunte 
llartena  oppennanaa  ghaaeraitan  ia,  aoadar  ha 
höh  epian  achftler. 

hx  Van  TonBimdereo  tom  hülighen  geyete. 

Ok  lettet  de  rad  vt  der  Oldenatad  twene  fimna 

manne  vt  der  Oldenstad  to  rormundercn  to  dem 
hiUiphen  pev^te.  Ih;  schullen  lioldeii  alle  dingk 
alse  van  suute  Martens  vormunderen  ghescreueu 
ii,  anndar  myt  den  frovenatilen.  Ok  holt  ma  dat 
anders  inj  t  dem  ghelnchte,  wente  dat  don  de  pre- 
atere  suliion  maik  to  syner  myssen.  Ok  Tntranghet 
le  den  opperman  vnde  lonet  one. 

Ix    Van  vormunderen  to  sunte  .\uctor. 

Ok  settet  Tode  biddet  de  rad  in  der  Oldenatad 
twane  froma  manne  to  vormunderen  to  ranta 
Avctom  Capellen,  da  lehullen  ore  doent  haldan 
alae  van  den  olderluden  Torgheacraaen  is. 


Ixj    Van  dem  oppermanne  to  sunte  Aoetor. 

Yortmer  medet  de  rad  in  der  Oldenttad  eynen 

opperman  to  sunte  .\uctor.  I>o  sdinl  vorw.aren 
de  Capellen  myt  vpslutcnde  vnde  toshitende,  viule  , 
vor«'aren  dat  myssewand,  kelke,  boke,  vade  an- 
deren oroat,  vnde  sitten  1^  der  taffeien:  «at 
darvp  geoppert  wert,  dat  schal  hc  antworden  den 
vormunderen,  mde  schal  den  heren  dar  helpen 
mysse  lesen. 

Ixij    \'an  vormiindereu  to  »mite  Harthulomeiis. 

Vortmer  settct  de  rad  vt  der  Oldenstad  twene 
olderlnda  to  sonte  Bartholomena. 

Ixuj   Van  vormunderen  to  dem  dämme  to  Ve-  ^ 
dielda. 

Vortmer  sottet  da  rad  in  der  Oldenstad  eynen  ' 
edder  twe  to  vormunderen  to  deme  dämme  to 
Vechelde.  De  schulleu  vpnemen  wat  darto  ghe> 
geuen  worde,  vnde  dar  den  wach  mede  betören, 
vnde  dat  dem  radc  berekenen,  vnde  datalaOTOli 
holden  alae  dem  rade  duchte  gud  wesen. 

Ixuij    Van  wrogheren  des  affgrauendes. 

Vortmer  biddet  de  rad  in  der  Oldenstad  twene 
gherdeucre  vnde  settet  se  darto:  oäte  se  vome- 
mea  adder  anpsteo,  dat  dar  atad  vnde  der  gha- 
m^ne  wur  affgheprauon  eddor  affghetunet  worde 
edder  were,  dat  se  dat  dem  rade  melden.  Darto 
sweret  se  eynen  eyd  alse  de  in  dem  cydcboke 
^eacranan  ia.  Daagh^k  adiolden  ok  don  de 
rede  immc  Hagben,  in  der  Nigenalad,  mda  in  der 
Oldenwyk. 

bcv   Van  rodenwrogheren. 

Ok  ichal  de  rad  in  der  Oldenstad  {(«tteii]  twene  aber-  ^ 
dcnere  de  dat  «orwareden,  dat  de  gheoidcnere  dat  rate 
mjt  der  fota  to  plnaleBilavade  to  iNnrende  ake  de  nd 
dat  ^mat  lit-fft  vnde  alse  in  dorn  echten  dinghc 
^MSenuen  is.  Vnde  dar  scholdra  w  dem  r»de  eyde  to 
dea.  Das  ghelyk  8cholde|k  6k  don  da  rede  inma 
Hai^ien,  in  der  Nigenatad  vnde  in  der  Oldenwyk 

hnj  Yaa  den«  da  da  andita  takank 
Vortmar  aatteft  da  rad  in  der  Oldenatad  eynen 
darto,  da  da  wkhta  takanan  kchal  Bijt  dar  atad 
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tflkene.  De  en  schal  neyne  lode  tekenen,  he  en 
•i,  dftt  de  lode  rechte  ghewesen  sya.  Ok  en  bchal 
Im  nejne  Vijtia  lode  tekenen! 

Isvq  Vaa  ä(m  botteraUlter. 

'Vortmer  rettet  de  rad  iu  der  Oldeustiid  qrnen 
bottersti'ti  r.  I>i  si  lial  nieten  den  luden  botteicn 
TQdc  hounich,  vude  swent  dussen  eyd:  JJat  gf 
maJkem  recht  meten  willen  botteren  mde  hon> 
nicL  na  iiiw^n  vilT  synnen  alsf  gv  best  kunnen 
vnd«'  iiiöglieii,  dewyle  dat  y<l  deine  rade  vnde  gyk 
behaghet  etc.  We  bottc-rstoter  wert  de  schal  dem 
olden  botteretSter  geuen  ejnen  verdingh  Tor  dat 
gherede,  vnde  holden  dat  inalBodaner  beteringhe 
alsc  he  dat  vntsan^'lf. 

Mti't  is  dal  gherede;  eyn  umber,  eyn  verudel, 
tjn  belff  vemdel,  eyn  kfile  vnde  ejn  strikebret 
Ok  schal  he  vurwaren  alsc  ho  b(-<<t  kan,  dat  malk 
yorkope  de  botteren  rur  dat  dat  ae  bj,  aJse  \  rcysch 
vor  Vrey&ch,  Xorrensch  vor  Noireiuch  etc.  Vnde 
wen  he  bokeran  mit,  de  sehnl  he  reniegheB,  dat 
yd  kipmana  gnd  sy. 

IxvHj    'Van  den  mekeleren. 
V^ortner  settct  de  rad  in  derOldenslad  Iweoe  mekelcre, 
eyBCD  de  Mbal  voik&pen  dat  kopnums  gnd  is,  «oe  konie, 


Vnde  fie  sclmllef  haudflen  '>re  dingk  aldus:  De 
erste  nekeler  schal  nemeii  tao  eynem  perde  T&n  twiu* 
tidi  inarhenvato  tvdf  mrine  ^  lot,^  dar  : 
HB  dar  nadt  mm»  paaaiB^TCaderlaat  koniMn^ 

tenes  eyncn  «chülint'L,  v.m  der  lagt  dlyes  vuj  <},  r.Mi  ilein 
■cbeiqniiit  Tiaases'  nv)  d,  vao  dem  tymber  werke»  i  d,  vaa 
cjiten  |>eniiiiig|i,  faa  dm  tfuAtt 
,  Tan  dar  apeeeiye  de  to  kaan- 
•  werke  bort  van  dt-r  nii>rk  ij  <},  Tftn  der  last  baringhes 
acbte  i,  van  der  eiit«l«n  tuaaen  io  Tan  der  taaneo  i  d, 
vaa  dv  tarn«  Hsaeha  q  d,  na  dem  ambar  i  d  trade 
desghelyk  yaxi  der  botteren,  van  allerloye  »toclrvissche  Tao 
der  aaark  i  4,  tsb  taigbei  van  Hiejwebie,  eJjye  vad 


rndf  van  allem  vettpn  pndr  io  van  der  mark  pyn«»  pon- 
uingb,  vnde  ok  van  waUe  io  van  der  mark  eynen  penuingh, 
van  don  laaghea  lalceae,  van  aHertejre  fenredess  miBde» 
Tndevnn  groll  cm  waade,*  vnde  van  hrnnswikisrliotn  wunde 
i»  v.m  drr  iiturk  eyaea  j^eanbgh,  dcsghelyk  van  syitem 
wände,  vuu  wyne  vnde  van  bera,  tk  van  vclan  andereo 
stucken  de  hyr  nyrht  tMoSoct  en  syn  io  ran  der  nark 
I  i\.  Dnssp  inrkridye  adiolde  li  iltf  l;(  11(11  d 'il'^  vurk'flli^ 
vnde  de  anilrrp  hrURe  dede  k^ti't«.  Ouer  wut  kope  neyn 
aiekdar  an  were,  dar  dedile  aian  en»  aiyclit  vaa  gcnen. 
De  BMkelervandeaikgne  de  adiat  naaHnvandiriaaik 
«Trnen  ppnnigh  w;it  !in  1>ofll  vnde  vorkofft,  uid->  -  n 
nycht  kupen  wen  v.m  vnscn  boigiieren  vodi-  borgherschen 
van  den  b^nen.  Ok  en  aehoBet  daaaa  beyde  mekdere  nef- 
ncripye  phelt  n«ch  knnpanye  hebbeo  myt  nemende  dar  sc 
vordpyl  ann  soki-n  niyt  fcopcnst  liop,  vnde  BchiiH-'n  vii^cn 
borgiicren  vude  borgherscbeu  alle  diugk  Uyt  aut>  to  gude 
bolden  alae  le  fwdeist  kaaaen,  vnde  ecknllet  dene  rnde 
swcrcii  orcn  eyd.  Dufaem  gbelyk  whiillpn  de  rede  imme 
HuL'faon  iik  b<  bben  twene  mdtelere,  vntle  de  rad  in  der 
Nigeufttad  uk  twrne. 

Ixix    Van  den  watervorern. 

Vortmer  settet  de  rad  in  der  Oldeuatad  twene 
vörmenne  darto  dat  se  den  lüden  wrnter  vSret, 
aue  eynen  de  rimi  dat  «ater  vor  dem  Peten- 
dONTOr  der  Pef^rsbnicgbe,  de  ander  voret  water 
vaa  dem  sutmulendore.  De  watervurer  vor  dem 
Petendore  echal  de  kSpe  waten  vAren  vor  dre 
aeherff  van  annte  Petars  brncgbe  wente  to  der 
keden  vor  dt  r  bredi-n  strate,  vnde  to  der  gülden 
strote,  vnde  dar  enbinnen.  Wat  he  ok  voret  ouer 
de  keden  dar  sdml  he  nemen  vor  de  kftpe  twe 
pennitiL'lie  vude  nycht  mer,  Bnnder  in  sunte  Miche« 
Ics  iialx  rsciiop :  wat  he  dar  vorde  dar  schal  ho 
vor  de  kope  uemen  m  d  vnde  nycht  mer.  Wat 
he  ok  vArde  vp  de  langhen  efarate  dar  schal  he 
vor  de  kope  nemen  nt  verling.  Aldns  hcbben  dat 
oldinghes  de  waterv&wr  vor  dem  Petersdore  gbe- 


1)  Saeh$U:keH(le  Fa$»u»g  ditset  Statute»  üi  äiter  ait  die  unter  dem  Aiihämgm  «um  Echtendmge  befindlich,  «ce/dke 
tm  der»a>enBmdiMtdiiCodieet  des  Sadtu  md  dnlietulatU,  tim  mm  %W  H  dtr  jatt' 

gern  Fautmg  iM  UaHmmU:  van  eynen  parde  via  xz  auirkCB  |  A,  twtadben  zz  aiarken  vade  zn  i 

perde  l  lot.    Vielleicht  isf  ui  'Ur  Ab^dinft  il  <  f irt!ii\ariu<  an  i/u-^rr  SldU  eine  Lücke.       3)  £| 


Faming  Waases.     4)  In  der  jüngern  Ffurnng:  vnde  vaa  vngbeverwedem  wände.  Die  ücutdedwift  IM  gr^naai, 
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Loldeu.  l-lc  watervorcr  rui-  der  sutmolen  dore  schal 
na  anUüe  waghen  ok  afdas. 

Ixx  Van  ammechteu.  des  rades  iinme  Ilugheu: 
van  TommideveD  Taderioter  kjndere,  Tormunde» 
WD  to  sunte  Joste,  olderlüdcn  to  sunt«  Catbari- 
nen,  vdrimiiiilcrpri  tom  dämme  t«  SchcjK-Hstcde, 
THJi  wrügLei'L'u  des  atfgrauendes,  van  rudenwro- 
gjhereii,  vaa  «rfi^^era  [der]  de  bora  in  de  Ooeker 

warpen«  Tod«  vao  mekderen. 
Vortmer  scttet  de  rud  imiue  Ilaghcn  dusse  na* 
ghescrc-uen  ammcchte,  dar  se  to  nemen  frome 
lüde,  se  syn  in  dem  rade  edder  nychtt 
To  dem  ersten  setten  se  vormundere  den  Iqnde- 

ren  in  oroin  wykbcldc  viide  di'  noyne  vnrmunde- 
ren  hebben,  vnde  dat  scLal  me  darmede  holden 
in  detanduen  «yie  alse  voi^eecranen  is. 
Vortmer  settet  se  twene  vormnndere  to  »ante 
Just«'.  i\e  schi)lden  ore  dingk  hnldcn  niyf  dfr  vor- 
muudesciiop  vude  myt  oreni  huuemester  alse  rur- 
gbescrenen  ie  van  den  Toimonderai  to  Tnaer  leuen 
frowen  to  dem  hospitale  vorder  langhcn  bnic^Iiu. 
Mteu)  Settel  twe  oldcrlüdi' to  sunte  (':ithnrjiii'n 
Tt  der  parre,  de  schuUet  dat  hülden  aise  van 
snnte  Martens  olderlüden  seranen  stejt,  desghe- 
lyk  myt  dem  oppermanne. 

Verl  Settel  de  rad  iraiiie  Haglieii  twe  vormun- 
dere  to  dem  dauime  to  bchepenstede,  «ie  schul- 
kt  in  dingk  liolden  alse  de  Tormnndera  de« 
dammes  to  Vechelde. 

Item  scholdeti  He  setteu  twe  gherdeuere  darto, 
dat  80  dat  affschuuent  vnde  affgrauent  vorware- 
den,  vnde  du'  eyde  to  dedeo  akeTorgbescreuen  is. 
Item  sdial  de  lad  imme  Ila^'hen  setten  lüde  twene 
edder  mer  de  by  dem  grauen  wonhafilicb  weren, 
de  dat  vorwareden  vnde  eydv  darto  dedea  to  mel- 
dende, oflie  se  vomenen  dat  dar  we  bor  in  den 
grauen  worpe,  dat  «lut  (km  rade  melden.  Vnda 
dat  scholde  malk  vorwareu  eyu  iar,  eyu  naher  na 
dem  anderen. 

Vorlmer  eettet  de  rad  imme  Ha^^ien  twe  me- 

ki^lpre.  rynen  ile'le  luindcle  kopmannes  gud,  vnilc 
eynen  dedc  handele  körn,  vude  schuUet  holden 
on  dingk  alae  van  den  mekeleren  in  der  Olden* 
stad  gheacrenen  is. 


Ixxj  \'aa  ammeohteu  des  rades  in  der  Nigen- 
stad,  alle  van  oldeiifiden  to  snnte  Andreas^  vaa 
«rA^Mren  des  a^rnuendes.  van  rodenwii^wia, 

vun  mekeleren  etc. 

Düsse  naghescreuen  ammcchte  settet  de  rad  in 
der  Nigcustad,  darto  se  nemeo  frome  lüde,  se  syn 
in  dem  rade  edder  ayebt: 

Tom  ersten  s>  tli  ii  se  twene  olderliide  to  sunte 
Andreas,  de  uro  dingk  holden  alse  vau  sunte 
Hartens  dderinden  vnde  oppermanne  gbesereoea 
steyt 

Itein  se  si  ttcf  twene  ghcrdenere  to  vorwarende 
dat  aügrauent  vnde  afftunent  alse  vorghescre- 
uen  is. 

Item  sottet  se  twene  gherdcnere,  de  dat  TOnra- 

ren  wyt  der  roili  ii  hNc  vni<:|ie'.creneii  is. 

Ok  settet  de  rad  iu  der  Nigeustad  twe  mekelere 

gbelyk  abe  de  in  der  Oldenstad. ' 

Ixxy  Van  aiuDiechteu  des  rades  in  der  Olden- 
njkt  alae  van  oldeittden  to  snnte  Hagnns,  vsn 
vrrSgberen  desat^granendeSi  van  rodenwr&f^bersn« 

De  rad  in  der  Oldenwyk  settot  twe  olilerlüde  to 
Hunte  Magnus  in  der  wysc  alse  vorghescreuen  ie 
vaa  snnte  Martens  olderlüden,  vnde  ok  eynen 
oppennan  darsnlnes. 

Item  setten  se  twene  Rlii  rdenere  to  vnrwarendo 
dat  afitunent  vnde  aflgraueot  ake  vorghescT!^ 
uen  is. 

Item  setten  se  twe  gherdeaers  to  vwwmudie 
dai  rodenbttwimt  alae  vorghescreaen  is. 

hziq  Van  ammeditaa  des  rades  iamh  Sacke, 
alse  van  oldsilBden  vnde  oppamaaais  to  snnte 

Olrike. 

De  rad  imme  Sacke  settet  vnde  biddet  myt  rade 
der  paiMde  «o  snnte  Olrike  Un  ddeiMdevt  der 

parrc  darsiihics ,  vnde  nemen  se  vte  der  Olden« 
stad  edder  vte  dem  Sacke,  wur  se  one  bequeme 
danket  wesen.  Vnde  setten  one  den  opperman 
darsnlnes  in  der  «yse  also  van  aoato  Martens 
oldeilttden  vnde  ontwmanna  vom^crenea  is. 

Ixzu^  Van  dem  bometmanne  vnde  Ttryderen. 
AJse  voqpMsorenea  is'  vaa  ien  annMebtea,'  so 
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volghet  hjrna  wut  <le  rad  pleckt  tu  lioldeude  vor 
^nesyndü  dam  w  Itm  gtoen. 

To  dem  ersten  is  hyma  ghescreuen  van  dem  ghe- 
83iule  dem  de  gliemeyne  rad  plecht  to  lonende. 
]>e  ghemcjno  rad  holt  der  ghcmeynen  stad  cy- 
nen  lionetDiMi  mde  ander«  denen  Tttorydeiide. 
De  scbuUen  dem  radc  denen  na  der  wyse  vnde 
vor  alsodanen  sold  alse  tick  de  rad  myt  one  vor- 
dxaghen  wdde,  edder  myt  anderen  vtryderen  de 
vppe  aoM  dencden!  Hedden  sa  ore  eygbeae  perde 
ds  se  in  des  rades  dmsfc  rydi  it  soli'iMen,  so 
adiolde  de  rad  myt  6ne  deghedingen  bescLcdcli- 
Iten  vmme  ore  perde,  also  dAt  de  rad  neynerleye 
ergheringhe  der  perde  gclden  wel,  wen  houetsek, 
bewyslike  0])fnlinre  lemenisse  vnde  liliiidiiisse  in 
beyden  ogben  edder  in  eynem  ogbe,  vnde  anders 
njoht. 

Ok  ichoUle  nM  h^TmetÜMO  myt  Sne  ou«npre> 

ken  vmme  «*re  venghnissc,  dat  moii  des  qmai 
van  wete  vio  or  dingk  ghelugben  sy,  vnde  WO  te 
dtt  1117t  dem  rade  holden  wolden.  We  dyt  Tor- 
Iptekie  vnde  dat  anders  bebben  wulde  den  wolde 
de  rad  buten  unm  dcnatc  latm.  Iti  dcrRiilucn 
nyie  schal  meu  dat  uk  huiden  myt  vuseu  bor- 
gbanin  de  dem  rade  perde  holdet,  dat  men  one 
neynerleje  erriaghe  gMdeill  iduü  wen  llee  hyr 
vorghcscreuen  is. 

UTeret  aner,  dat  de  rad  dem  houetmanne  edder 
den  aadeffen  ofenftoykwa  de  perde  don  wolde 

van  dem  in:irsta!le  wen  se  vtc  wcrcn,  so  scholde 
men  one  bovelen,  dat  se  der  perde  travreliken 
Warden  «cboldeD,  mde  ee  Toreatfiken.  nycht  vor» 
lyden  edder  vorsumen.  Ok  scholde  me  one  eee- 

ghen:  wennc  so  myt  dem  rade  vte  weren  dat  se 
denne  vp  den  rad  Warden  scholden,  vnde  deden 
waifc  no  one  iMte-vp  dem  vdde  edder  in  eteden, 

WO'iek  dat  ^hevelle.  Ok  schulde  men  one  sec- 

ghen,  dat  se  gnde  knechte  huiden  Bcholdeo.  Ok 
scholden  6e  dem  rade  sweren  öreu  eyd. 

IxxT    Van  dem  rydende  koke  des  rades. 

Vortmer  holt  de  rad  eynen  niank  den  vtryderen, 
dede  koket  dem  rade  vnde  den  borgiieren  wen 
e«  via  ^ya  to  dadieiii  edd«r  in  hervaidoa.  Do  tm 
edml  IM9«  bokweehl  WMh  kide  kebb«  vm  mf 


des  kosten,  suudcr  Ii«  sebal  denie  rade  dat  aP> 
b^d  don  vor  dat  Ion  des  me  ome  mer  güR  wen 
ojnem  anderen  vtryder. 

Ixxv]  Tan  dene  de  de  tantwire  beryden. 

Ok  sohal  me  weten,  dat  de  ^hemeync  rad  bolden 
schal  dre  edder  v^re,  de  scbullen  r^'dcn  hy  de 
kintwere  er  de  herde  vtdrifil,  vnde  besen  de  byii- 
nen  vnd  but»,  oft  dar  iemeat  onertogbea  qr» 
edder  otfte  dar  ienich  slaghe  liuten  weghes  ghe- 
tredet  sy.  Yorlaren  se  wat,  dat  scholden  se  erst 
dam  knde  witUk  don»  dat  he  dat  vi  warede, 
vnde  dama  den  boi^hermeeteren. 

Ixxvij  \'aD  den  acryneren. 
Vortnur  holt  de  glit'meyne  rad  dre  servilere, 
eynen  in  der  Uidenstad,  vnde  eynen  in  der  Ni- 
geastad,  vnde  eynen  mune  Haghen.  De  serjuar 
in  der  Oldenstad  scbal  vorwaren  dat  scrj'uent  in 
des  rades  boke  in  der  Oldenstad  vnde  imme 
Sacke,  vnde  vorwaren  den  rad  vnde  vnse  bor* 
^lere  in  don  aerifften  alae  ha  baoi  konde.  Ok 

scholdi-  he  scryuen  vndo  registraren  de  breue  de 
de  rad  in  der  Oldenstad  vnde  imme  Sacke  by- 
sunderen  besegbelen  lateu  wolden.  Ok  schulde 
ho  bj  dem  f^iemejpnen  rade  vnde  bj  dem  rade 
in  der  ( Hdenstad,  vnde  by  dem  rade  imme  Sacke 
wesen  wen  sc  tobope  gan,  by  one  to  sittende, 
vnde  helpeu  dem  rade  raden  dat  beste  dat  ha 
woata  in  alsodanen  aakon  dar  yd  oma  vi^iadai 

offle  ome  de  rad  wes  ansvnnend»'  weif. 
Ok  scholde  he  scryuen  to  dem  schote  in  der  Olden- 
atad  vnde  imme  Saoke.  OkaohoMe  ke  knndeghen 
dat  echte  dingk  mde  wat  da  tad  knndeghen  laten 
wolde  van  der  lowene,  offtp  ome  de  rad  dat  bete. 
Vortmer  scholde  he  myt  dene  de  van  des  rades 
wegbea  darto  gheaat  weren  by  der  atad  brene 
gan  de  to  aonte  Marten  besloten  syn.  vnde  de  to 
synne  nemen,  otVte  sek  dut  also  velie  in  saken 
dar  de  brene  der  stad  to  gude  kernen  mochten, 
da*  he  daa  dem  rade  vormaaade  wat  Ame  dm  to 
s^  iim-  '|ueme. 

Ok  sc'liolde  he  truweliken  wemen  wat  ome  de 
rad  b«v61e  to  weraende  bynnen  der  stad.  Vor» 
Mlp»  aek  ok  da  nd  daa  mjt  <»m,  dat  ka  daa 
mdoa  warff  boten  dar  atad  ijdan  ackolda:  wat  ooM 
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de  nd  hmSkt  dst  scbolde  he  waruemen  alse  he 
be«t  m^ht«. 

Srlii»M(>  !ir  ili-lt)  null-  SWrn'li  ili'II  i'yd  dSTSB 

uuie  in  dtiu  eydeboke  gbescrcuc-u  stcyU 
Vortmer  de  scryuer  in  der  Nigenslad  acholde' 
aciTucn  ili  s  ;;lii  in.  vnon  rades  breue,  se  weren 
o])'  n  edder  sijiidL'lir<'Ui' .  vndo  all«-  ii|iimii'  hreue 
df  de  lad  ijeue  rcgiBtrereii  edder  registrcren  ta- 
ten, vnde  Torwaren  den  nid  in  sHe 
alae  be  beat  konde.  Ok  srholdi-  In-  vi>rwnn-n  alle 
de  hrciu-  dar  ane  to  donde  w«re  de  dem  rade 
gli(-saiit  wurden. 

€Mc  soholde  be  sciyuennrat  de  aenen  badelberen 

v]>  der  smede  van  rpname  vude  vtgiSle  van  des 

rades  weghon  to  scryueiide  bedden. 

Ok  acholde  be  acrjuen  in  dea  rades  buk  vnde 

to  dem  aebote  in  der  Nigeostad. 

Ok  s<.}io](])>  ht-  dem  rade,  offfc  M  Ome  wes  nns\-n- 

nendc  worcn,  raden  dat  beste  dat  be  wuate  in 

•aken  dar  yd  ome  ghev6gbede. 

Ok  acbolde  he  dem  nde  anenn  den  ejd  de  van 

oiiT  in  flem  eydchoke  ■f.'IiPscrtMif.'ii  stcyt. 

IToi-tmcr  de  scrjuer  iniiue  üaglieu  scliolde  scry- 

ven  in  des  rade»  bok  vnde  to  dem  schote  imme 

Haghen,  vnde  vort  sciyuen,  wersen  vnde  don  «ai 

ome  de  lad  imme  Hibben  liete. 

bom^  Van  dem  ijpdende  soiToer. 

Vortmer  holt  de  ghonicyne  rad  eynen  rydeude 
scrjnipr.  Hi'  svhul  rydcii  des  raiics  wert!  buteu 
der  sUid,  vude  werueu  des  rades  werti  byaneii 
der  stad  vnde  baten  der  stad  eise  be  tmirelikest 
TOde  beet  Ican.  Vnde  wan  ho  rede  buten  der  stad 
in  werue  dat  vnser  borghere  welk  bysunderen  an- 
rorde,  de  scholdeu  ome  deaue  teringhe  pleghen. 
Wanbeaner  der  stad  vnde  des  radee  «wrff  rede, 
so  sc.lioldc  ome  de  rad  de  teringhe  doti. 
Vortmer  wen  de  rad  wur  to  dagbc  rede,  dar 
seholde  be  uyt  dem  rade  ryden,  ott't  ome  de  rad 
dat  bete,  vnde  soiTaen  wu  men  van  dem  da^ 

jiliei-rheydfn  were,  viid-'  solioMe  des  rados  ter- 
ghelt  vuren  ok  bewaren,  rnde  ore  teringhe  vor» 
stan  dowyle  se  boten  weren,  by  syneu  eyden. 
4Hc  soholde  he  scryuen  in  des  ittdes  bok  vnde 
to  dem  schote  in  der  OldanvyiK. 


Ok  scheide  be  dem  rade  aweren  den  eyd  de  ran 
&me  in  dem  ejdeboke  ghescreoen  is. 

htm  Tan  der  stad  syndico. 

Vortmer  holt  de  rad  eynen  syndtcum,  de  schal 

den  rad  vnde  de  stiid  vomiitworden  in  glieystli- 
keu  richten  bynuen  etite  baten,  uSt  ome  des 
wat  anlicgbeade  vere,  vnde  der  stad  rnde  der 
boq^iere  beste  weten  vnde  wemen  war  te  kaa 

vnde  iiiacJi.  Viide  werel,  dat  -one  de  rad  bcdar- 
uen  Wolde  in  icbteswelkeo  sakeu  vor  eyuem  no- 
tario,  dat  schal  he  don,  vnde  dem  rade  de  in- 
stntmeota  gi-uen  ane  sunderlik  ghelt  sunder  dat 
pf  TLrainent.  Vnde  in  watte  sakeu  de  dem  rade  vnde 
der  ätad  aiüicghende  weren  he  arbeydcde,  dar  ea 
doehte  ome  de  rad  nycht  snndetlikes  vor  geuen 

■honen  ^jn  gcmedo<le  Ion.  Denede  lie  auer  vnser 
innewonere  welkem  bysumlen-u,  van  dem  scliolde 
he  uemeu  tu  loue  wat  redelik  were.  Wolde  one 
de  stad  bedaruen  vorder  wen  to  Mentse,  des  scboi'» 
de  de  rad  uiyt  ome  bededinghen  ^r  se  one  dar 
senden  wat  se  <nne  darvor  geiien  si  lioldm,  wente 
dat  en  Irytan  syu  beachedene  lou  uycht.  Ok  sebol- 
de  be  dem  rade  don  den  vyä  .db  van  ome  in  dem 
boke  gfaeecreuen  is. 

hczx  Van  dem  tonenscrjner. 

VorfmiT  holt  de  ghemeyne  rad  in  der  toUenbodo 
eynen  toUeuscryuer.  De  schal  wesen  den  dadi 
oner  alle  dagbe  in  der  tollenbode  vnde  darvor, 

vnde  Warden  der  ase,  tollcns,  mettenpenninghes 
rnde  gheldes  vor  allerhande  stevn  alse  ome  de 
rad  dat  bevelde,  vnde  holden  dat  vort  alse  syn 
ejd  vtwyset. 

botig  Van  dem  nrnntenester. 

Vortmer  holt  de  rad  ejnen  mnntemeoter  wm 

de  tyd  is  dat  mcn  ponninghe  slan  schal.  De  schal 
geyten  in  iegbenwordicheyt  der  geyteheren  edder 
orer  eynea  vp  dat  mynste,  vnde  van  den  goyte» 
heran  dat  sohm  vntvan^imi,  vnde  dar  penninghe 
van  maken,  ok  knechte  dorto  holden,  vnde  wed- 
der  also  swar  den  geyteheren  an  peaningbeu  do 
gemvntet  syu  Tpwegbeo  alse  he  vntvan^en  bad- 
de,  vnde  allen  slete  stan,  vnde  dat  vort  holden 
alse  be  sek  mjt  dem  rade  vordraghen  bedde. 
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Vnde  wa  de  rad  vude  he  dat  vort  holden  much- 
ten,  des  TiBdet  ibm  wol  «ja  «crifit  in  dir  au- 
IjfB  boke  rp  der  emede«. 

Ixxxy   Vmi  deoM  d«  vor  de  godinghe  lydet 

Tortmer  höh  de  ghemejne  cad  eynea  ejrgheB 

darto  vndo  lonet  dem,  de  des  erfaren  ay  dat  he 
myt  dem  rade  edder  myt  den  borgheren  wen 
des  to  donde  ia  vor  de  godinghe  offke  vor  an- 
den  «erltlike  gheridito  lydeB  mSglM,  vnde  ee 

vorspreke,  vnde  one  rade  dat  l)pste  dat  lie  wete. 
Vöde  de  schal  deme  rade  Bweren  den  ejd  de  van 
oae  in  dem  eydeboke  ghescrenen  is. 

IxxxHj    Van  dem  werkmestere, 

Vortaaer  holt  de  ghemeyne  rad  ejrnea  werkme- 
eter  vnde  lonet  om.  De  schal  deme  rade  ore 

armborstr  '.cr^lUi  maki'u  vmme  Inn,  vnde  oStc 
de  rad  wulde  vnd-  rstunden  schütten  bebhen  vp 
sloten  edder  in  hervarden,  de  schal  he  dem  rade 
toInjDghsin,  mde  prAoen  darmede  des  rades  beeto. 
Weret  ok,  dat  eyn  vt;:>clit  wurde  eddw  eyn  her- 
vart,  80  scholde  lie-de  scliultj-n  regeren  dama 
alse  oni  dat  bevolen  de  van  des  rades  wcghen 
vte  wem. 

kxxiiij  Vau  des  glienieyuen  rades  tymmermester. 

Ok  holt  de  ghemejne  rad  eynen  mester  tymmer- 
man  vnde  Uedet  deae.  De  schal  dem  rade  ar- 

beyden  myt  syiien  knechten  bynnen  dor  st.id  vnde 
dar  enbuten  vmme  Ion,  in  welk  wykbelde  dar  one 
de  rad  arbeyden  heyte,  vnde  prftaen  der  it«d 
beste  myt  dem  tymmerwerke,  na  rade  des  rades 
vnde  der  bawiMstere  de  de  rad  darto  ediicket 
hedde. 

Ixxxv  Van  dem  roSlenmesteire. 
Vortmer  holt  de  gbenieyne  rad  eynen  nnMen- 
mester  vnde  lonet  dem.  De  schal  vorwaren  deme 
rade  holt,  yseiaweik  vnde  allerleye  dingk,  dat 
sy  old  edder  nye,  dat  to  alle  des  rades  m&lea 
hört,  vnde  s£  to  in  allen  molen,  oflfte  dar  ien- 
nich  ghebrek  were,  edder  versomenisse  v^lle  an 
den  nSlen  edder  «a  den  kneditan,  dat  he  dat 
vonnm  «An  dnt  den  mde  aelde,  vnde  were  an 


den  molen  wat  to  buwende  edder  to  coddende, 
dat  he  dat  do  myt  rade  des  den  de  rad  to  eynem 

buwmester  to  den  molen  gbesat  heffl,  vnde  alle 
andere  dingk  beide  alse  om  ili»  r:id  «lat  lievole. 
Vnde  he  scholde  deme  rade  swercu  synen  eyd. 
Oksobal  meweten,  dstvnderw^en  dnsie  mßaa.- 
mester  in  eyner  midien  kost  geaen  not:  so  sw»« 
ret  |1ie]  eynen  andern  eyd. 

hxaj  Van  den  kostgeneren  in  den  mftien. 

Vortmer  holt  de  rad  viff  kostgeuere  in  den  mo- 
len de  des  rades  syn:  alse  eynen  in  der  sutmulen, 
eynen  in  der  dammftlen,  eynen  achter  der  bordi, 
eynen  in  der  Wendemolen  vnde  eynen  in  der 
^'i^'enBtad  milen.  Vnde  ilmscr  kostgeuere  edial 
eyn  iowelk  knechte  holden  vnde  den  geaen  «tsn 
vnde  drinken  vnde  one  Ionen,  de  one  helpen  dar 
lüde  körne  mclen  vndo  vorwaren  dat  «n"e  in  de 
mölen  to  raeiende  gbobracbt  worde.  Vnde  se  en 
schullen  neyn  kome  vntvanghen  to  melende  in 
de  mSleii,  le  en  hebben  dar  erst  van  dee  radee 
meitentekene  in  de  kesten  gbestokcn.  Ok  scholde 
der  eyn  iowelk  bekosteghen  in  syner  molen  liagbe- 
dorn,  scbüti'el,  brede,  lecht,  vet,  vnde  anderen 
slete  aiM  baw,  alse  sek  ds  rad  myt  &m  vordrsp 
ghen  hedde.  Se  vnde  ore  kneobfee  sebnllea  dem 
rade  sweren  oren  eyd. 

Ixxnq  Van  dem  stalwerdere. 

Vortmer  holt  de  glieiiievne  rad  eynen  stalwerdsT 
vp  dem  marstalle.  Dat  schal  wesen  sodan  man, 
dat  h«  wtte  «n  men  myt  p«rden  vmmegan  schal. 
De  schal  holden  frome  knedite  vnde  bekosteghen 
80,  de  perde  warden  myt  om.  Vnde  he  vnde  de 
knechte  scholden  lyden  weune  vnde  war  de  rad 
dat  van  one  hebben  wolde,  in  dem  hamsehe  ed- 
dor  anders,  vnde  h<  Ii ulden  dat  vort  holden  alse 
sek  de  rad  myt  ünc  vordrogbe.  Ok  Bcholdn  he  rp  •* 
dem  marttalle  neyn  i(ueck  mer  hebben,  tweswjrne, 
tev  iöImIb  liSnflK. 

Ixxxvuj    Van  dem  hauerwonder. 

Vortmer  holt  de  ghemeyne  rad  vnde.  lonet  ey- 
nem de.des  rades  haoeren  belpe  vpmeten  nd« 
wedder  affioMten  in  allen  Steden  dar  oae  de  rad 
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licgfaen  let.  Vöde  acbal  den  wenden  vnde  vi;tme- 
steken  wen  Im  de«  behooet,  vnd^  schal  svano 
dem  nde  darto  lynai  ejd. 

Ixxxix   Vau  den  de  de  tejghelhnse  vorwaren. 

fTortmer  holt  de  ghemeyne  rad  twene  darto  dat 
se  Tontao  den  te^eUnisen,  alse  eyneo  in  d«r 

Oldenstad  vnde  eynen  imine  Haghen.  Df  Bdml- 
len  dar  achte  vp  hebbeti  eyn  iowelk  to  synem 
teyghelbuse  vnde  bescryuen,  wat  de  erde  kostede 
to  granend«  vnde  to  rSrende  «ente  vp  dem  t«gr- 
ghelhuse  tü  eyuiiu  iare,  vnde  wat  dut  liolt  ko- 
stcilf  to  liowf-nde  vnde  to  vörciKle,  vnde  wu  nien- 
nich  Toder  dat  des  sj,  vnde  sck  den  tejgbclcr 
den  Btejn  antworden  vnde  teUen  laten,  mde  darto 
B*'n,  dat  de  steyn  io  gar  vnde  gantz  sy,  vnde  dem 
teygheler  Ionen  na  dusenttal  alse  sck  de  md 
myt  ome  vordragben  bedde.  Vnde  scbulde  de  ze- 
delen  seryaen  vnde  Vewaren  ivente  dat  he  reitende 
de  ome  vor  teyghele  vt  der  tollenbodo  phesant 
worden,  vnde  dat  vort  holden  alse  aek  de  rad 
ujt  Sme  vordrAghe  vnd  sjn  eyd  vtwysede* 

ze  Van  den  teyghelmaeteren. 

Ok  holt  de  ghemoyno  rad  Iwone  teyghelmestere, 
vp  iowelkem  teyghelhoue  eynen.  De  schallet  den 
itegm  malnn  nde  Hbemen,  ok  gants  vnde  gar 
dem  radeTpantwoidcD,  vnde  dat  vort  holden  al- 
se sek  de  rad  myt  on«  TttdrS^  vnde  oiv  ejd 
inue  befit. 

sq  Van  dem  aduopriditeN. 

Tortmer  holt  de  ghemeyne  rad  eynen  scharp- 
richfer  vnde  lonet  deme  vnde  kledet  one.  Wat  eyn 
ammecbt  [isj  dat  weyt  me  wol.  To  dem  lune  dat 
ome  de  rad  gifit  sebaDen  ome  genen  de  ^lemej^ 
nen  openbaren  wiuer:  alse  de  in  dorn  roden  klo- 
stere,  vnde  vp  der  murenstrate,  vnde  deienne  de 
openbare  eynem  iowelken  meyne  syu  geuen  de 
wefdinnen  iowelk  to  der  irekene  eynen  penningfa, 
vndeore  mcghede  iowelk tO der  wekeneej-n  scherff. 
Sonder  myt  deniennen  de  m  aeynem  openbaren 
hnee  qrn  aelial  he  ttlk  heweren  vnde  eek  an  one 
ngreht  begiTpen. 


xcij    Van  den  buniu'steren  in  der  Oldenstad. 

Alse  vorscreuen  is  van  dem  ghesynde  dat  de 
ghnneiyne  rad  hoH  vnde  dem  de  ghemejne  rad 
lonet^  is  byrua  ghescreuen  dat  gheaiynde  dat  eyn 
iowclk  «ykbelde  holt,  de  me  vte  der  oamerye 

lonet. 

To  dem  enten  holt  de  rad  in  der  Oldenetad  vfir 

burmestere,  dcdc  w.inl. n  vppe  de  borgherme* 
stcri'  vnde  vppe  den  rad  wen  se  tohope  syn,  vnde 
werueu  wut  üue  de  rad  bevclet,  vudc  gaii  wur  le 
de  rad  aendet.  Vnde  wen  de  rad  wd  wyn  eolieii- 
ken  fromedcn  luden,  dvn  sclmllrn  se  dragben  in 
de  Oldenstad,  in  de  Oldcnwyk  vnde  in  den  Sack. 
Ok  «cbullen  ae  dem  rade  melden  vnde  scrynen 
laten  wat  ecbotbar  qr,  vnde  de  Inde  vorboden  to 
dem  schote. 

Vortmer  dusser  bumestere  twene,  alse  de  in  sante 
Ohikee  barechop,  eebtillen  de  denere  vorboden, 
dat  sy  dach  edder  nacht,  wan  de  wur  ryden 
Bchullen.  Ok  schal  de  bunncstcr  in  der  hoghen- 
dorsburschop  dem  markmester  vnde  dem  bodel 
manen  belpen  dea  radea  marke  tpeuuinghe.  Vnde 
wen  de  oMe  rad  vtgejt,  eo  aebal  er  denst  ok  vte 
wesen.  yd  i  n  \v<  re  dat  se  edder  orer  welken  de 
nye  rad  wedder  vutvangben  vp  eyn  uige.  Vnde 
also  dicke  alae  me  vntvangjhet  idinllen  ae  dem 
rade  aweren  oren  eyd, 

zog  Van  dem  hoden. 

Ok  holt  de  rad  in  der  Oldenstad  der  gantzen 
atad  to  giide  eynen  büdeii.  De  schal  gan  edder 
ryden  dem  rade  ouer  velt  myt  breuen  edder  myt 
warne  alae  ome  de  rad  d»t  bevelet»  Wen  he  to 
hus  is,  80  schal  he  warden  vp  den  rad  lyk  eynem 
burmestere,  vnde  helpen  den  burmcsteren  wyn 
schenken,  offte  des  h&hhS  is,  sunder  anne  den 
aebenkelpennia^en  heflt  he  neynen  deyL  Vnde 
abhal  dem  rade  «wenn  wjnm  eyd. 

sanj  Van  dem  froneboden. 

Vortmer  boltderäd  in  der01den8tade!ynaa  fro> 
neboden.  I^e  schal  de  lüde  vorboden  vor  ghe- 
ricbte  vnde  besetten  van  des  gherichtes  weghene 
den  de  dat  van  Gm  esechet  in  der  Oldemtad,  vnde 
Warden  vppe  den  rad  wen  ae  tohope  syo. 
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Ok  schal  he  de  lüde  angiypen  rade  de  Torwap 
TU  in  dw  nde«  hechte  da  wedd«r  den  nid  vnd» 

de  stutl  gheilan  liybbeit,  alse  ome  de  vogLede 
vude  de  rad  dat  bcvelen.  Weret  ok,  dat  de  rad 
ranghen  hedde  d«  M  sohattea  woldeo,  de  echolde 
he  ok  bearbejdaa.  Vortmer  schal  he  vude  ijn 

kru'cht  ile  svvym^  ]inni1on  ili-  vp  der  Straten  gin- 
glieu,  vude  antwordcxt  ilem  camerer  wat  darvao 
to  broke  kerne. 

Ok  scholdo  he  tueldeo  vude  scrj'uen  ho-n  .v  it 
he  wüste  dat  schotltar  were,  viido  schoUlc  holdi  ii 
in  sjuen  kosten  eyneu  kaecht  deu  de  rad  uk 
bedoraeii  mtchte:  dentenaen  kledet  de  ndviide 
gÜR  ome  neyn  Ion.  Ok  schal  d«  fronebode  dem 
nde  aweren  e^rnen  ejd. 

xov  Vaa  den  «aditei«ii  in  dar  Oldenatad. 

VflVtiner  holt  de  rad  in  der  Oldenstad  ses  wcch- 
tora  nide  lonet  deno.  De  schullea  wakej^  alle 
nacht  VW  dem  «jmkeUer  edder  vur  ooe  de  rad 
dst  hato,  van  der  tyd  an  dat  men  de  «aehtar^ 
klocken  lut  wente  dat  yd  dach  is.  Viide  der  scliul- 
len  dre  vnunegan  vor  mjrdnacbt  vnde  drc  iia  mjd- 
naeht  vor  de  dore,  vode  apreken  den  liidan  to 
vppe  den  deren  also  langhe  wente  se  ina  ant» 
worden,  vndc  wcddor,  viule  vort  in  den  Straten 
in  der  Oldenstad,  vnde  bebbeu  dar  acht  vp,  dat 
dedora jrorwaratqm  myt  alotende,  mda  tia  effi« 
ae  ierghen  TomaiDMi  duur  rye,  vorretaoiiae,  mord, 
edder  schedelike  samniiifilie.  eddpr  vnvonvart  vür, 
dat  te  dat  meldedeu.  Vnde  edle  wur  rür  Tpslunde, 
dat  wäre  daeh  eddar  nacht,  dar  aebolden  ae  dre- 
ghen  de  rürbaken,  Tnde  dat  vür  loachen  lielpen, 
vnde  de  haken  wedder  indreghen  vor  dat  scrank. 
Ok  so  scheiden  se  de  keden  Tnde  de  slaghe  slu- 
taa  vp  vnde  ta  alaa  vnda  waa  da  rad  ooe  da* 
bevelde.  Ok  scholden  se  dem  rade  gan  ouer  vclt 
vmme  Ion,  wan  de  rad  dat  van  one  edder  orer 
«alkem  esschen  leten.  Vnde  welk  Sre  eyne  naoht 
▼to  weaan  «oldai  da  acholda  van  dam  cainaraira 

orloff  nemen;  were  he  vte  in  des  rades  wernc, 
80  en  dochte  he  neymende  in  syner  stede  hebben, 
mdara  aoliolda  ha  ajnan  anderen  hebben  m  ay> 
nar  atada.  Ok  aohuUen  se  brod  ropen  wanne  men 
dat  gaoan  vrolda  vp  dam  Uadarhooa.  Ok  aobnl- 


len  se  holt  Tnde  blydanwerk  vp  vnde  afflecghen 
«an  dat  da  rad  essdien  lata.  Ok  aohvUen  aa  daa 

wedder  helpeii  entygen  luden,  wen  de  opperman 
dat  van  one  esschet  edder  wan  he  one  myt  der 
lUtkan  Uoeken  vorlat  deme  Wedder  entygon.  Ok 
schallen  aa  helpen  luden  to  allen  festen  alse  da 
wonhcyt  is,  vnde  seliullen  denic  rade  to  denste 
Wesen  wan  dat  de  rad  van  one  osscheU  Ok  en 
aehnllen  ae  neymende  husen  edder  baghan  den 
<1   I  i  i  nycht  lyden  wolde. 

.Hank  dusscn  ses  werlitcreii  schullcn  wpsen  twe  • 
korwechtere.  De  schulleu  dat  achten  dat  de  an- 
deren ora  enmpana  dyt  holden  alaa  voi^haacre- 
nan  ia  alse  se  best  kunnen,  vnde  de  schallen  dem 
rade  sweren  dusaen  eyd  eyn  iowelk  bysunderen: 
I>at  g^-  acht  vp  hebben  dat  iuwe  viä'  mcdecum- 
panan  dat  holden  nqrt  dam  vrakande,  myt  dam 
vnimeganghe,  myt  den  vürhaken  to  draghende, 
alse  gyk  vorgheleseu  is,  vude  de  keden  vnde  de 
slaghe  to  slutende  alse  vnde  wanne  gyk  dat  de  rad 
bevalde,  vnda  weret,  dat  darmder  welk  were  de 
des  also  nycht  en  helde,  dat  py  dat  detii  rade 
also  melden,  vnde  dat  gy  dat  don  na  iuwen  viff 
synnen  alse  gy  baat  können  vnda  mSghen,  dewyle 
jd  dam  rada  bahaghet:  dat  gyk  god  ao  atc. 

xcvj  Van  dem  wachmester  in  dem  waohhnae. 

Vortmer  holt  da  rad  in  der  Oldenatad  eynan 

wachmester  in  dem  wachliuse  in  der  01<l<<nstad, 
de  den  lüden  ore  gud  weglie  wen  Je  rad  dat 
wachhus  suluen  heÖt.  De  schal  dem  cumerer  vp- 
antworden  alle  vraghaghalt  dat  ome  werk  Vnda 
ofTtc  h}T  ^yn  gaat  myt  dem  andern  gaste  kopala- 
ghede,  dat  scholde  he  melden  dem  rade,  offt  ome 
dat  to  weteude  werde.  Ok  scholde  he  sweren  sy- 
nan  cjjd. 

xcT^    \'au  dene  de  vp  den  bjTinersteu  doreu 
dapan. 

Ok  holt  da  rad  in  dar  Oldanataddra  naaane  dnr 

des  naehtes  vppe  iowelkeni  dore  eyn  !<lapeu  selial, 
vnde  lonet  one:  alae  eyn  vp  sunte  Micheles  dore, 
ayn  vp  dem  hoghen  dore,  vnde  eyn  vp  dem  Fatan- 
dora.  Vnda  de  sweret  dem  rade  eynen  eyd,  da  eyd 
wytA  wd  vi  wtt  de  dai  hold«i  achuUen. 

22* 
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Yaa  im  donpMrdmn. 

'VortiiMr  luiIt  de  nd  in  der  Oldouitad  vnde  lo> 

nrt  d«D  dorwerders:  eyriLm  vor  «nte  WIcihMlil 
dora,  ^JlMm  vor  dem  hoirlien  ilore,  oynem  vor  dem 
Petendo!«.  Dutae  schulleu  des  daghes  äittt-n  in 
der  dorbode,  mde  des  oacbtes  etapen  eevp  dem 

Imtenten  dore,  vnde  iiebhen  dar  acht  vp  alse  se 
best  kiiimai:  efft  dar  we  were  Tnde  queme  de  in 
de  stad  Wolde  edder  darrt  mjt  roae  den  se  ghe- 
nomen  hedden,  edder  [de]  dafc  Imt  Yppe  änr  refse 
bcsclmdet  hctldon,  dat  se  de  nvdit  darin  leten 
ane  des  radcs  beten.  Ok  so  scbolden  rc  dem  rade 
oren  tollen  bemrsn  vnde  ander  dingk,  vode  dat 
holden  des  daghei  myt  dem  ilagba  alia  de  xad 
bevolen  hedde. 

xm  Van  dm  de  de  beiefafrsde  Torwaret  ypp» 

den  lantw?ren. 

Ok  holt  de  rad  in  der  Oldeustad  twene  manne 
TP  dem  bttrehfrede  rp  der  lantw&v:  ahe  ejneii 

vppe  dem  Rafftome,  vnde  eynen  vppe  dem  hcrcli 
frcde  to  Uroitzeni.  De  schullet  diu  h  vnde  nacht 
darvppe  wesen  vnde  darbj,  vnde  vorwaren,  d&t 
nement  in  de  lantwire  lyde  edder  ga  edder  dar- 
vte  der  sta<l  to  schaden,  also  vorder  dat  he  ifatt 
wete:  vormodefle  he  Sek,  dal  dar  wl-  iiiiie  were 
dede  schaden  dede,  den  scholdc  Ix'  hiiidereu  mjt 
den  zingbelen  vnde  b^men,  edder  dat  rftchtich  mar 
ken  alae  be  Torderst  koude,  vnde  sdudde  dat 
vort  holden  alae  ejn  eyd  vtwyeet. 

0  Van  dea  toracniBniM  to  rante  Hartn. 

Ok  liült  de  rad  in  der  Oldcnstad  eyncn  torne- 
mun,  de  de»  daghua  sitte  vppe  sunte  Martens 
tone,  Tode  Torware  eAe  iennighe  houelttde  to 
der  stad  word  lyden  weiden  edder  de  d*t  lant 
vnde  slad  bi'sehedeghen.  edder  oiVte  he  schedelik 
vür  vorueme  in  der  stad  dat  he  dat  rucbtich 
make^  vnde  baten  de  stad  mjt  toefinde  vorware, 
alae  he  beat  konde. 

.43  Tm  dam  viiidMr  in  der  Oldmatad. 

Vortmer  hidt  de  lad  in  der  Oldenstad  eynen 

TMscber  vnde  lonet  Sme,  de  dem  rade  visschet  in 
oren  dyken  vnde  «steren  w«d  ine  dee  to  donde  ia. 


ey  Taa  den  atoymvaehkeffirB  in  der  (NdenitKl. 

Vortnerhoitde  rad  inderOldensbidvir  kneeh* 

te,  vnde  dat  acbnllen  neyne  vrechtere  wesen,  vnde 
lonet  one,  vnde  schullen  in  der  Oldenstad  des  ra- 
des  steynveghe,  brucghe  vnde  market  reyne  ma> 
ken,  Tnde  dat  hör  vpladenhelpeii  mytwene  An- 
rede «ao  men  dat  vtvcJren  wel.  Ok  scholden  se 
punden,  amen,  vnde  dre  wesen,  vnde  icholden  dem  * 
lade  alle  iar  vaa  dem  puaden  to  tjrnse  gonen  eynea 
TodiBg.  Vnde  alle  ledderen,  mde  repen,  vnde  k^ 

den  de  sc  liedeniiii ,  \nde  de  pnnde  hörenden 
rade.  Ok  schullen  s«  sweren  oren  eyd. 

cuj  Van  dene  de  den  lanphen  grauen  vorwaret. 
Vortmer  holt  de  rad  in  der  Oldenstad  vnde  lo- 
net eyuem  manne,  de  den  laugben  grauen  vor- 
waret,  mde  darto  efit  dat  de  iqrcbt  mgbetreden 

werde.  Vnde  veru ■  im  he  wene  de  den  grauen  tre» 
dede  «ilder  schaden  darane  dede,  dat  acholde  he 

dem  rade  vormeidi  n. 

ciiij    Van  den  herden  in  der  Oldenstad. 

Vortmer  medet  de  rad  in  der  Oldenstad  vnsen 
borgheren  v&r  herden:  twene  .dede  vtedryuet  vt 
dem  Petondore,  vnde  twene  dede  Ttdfynet  vt  dem 
hoghen  dore.  Den  en  lonet  de  rad  nycht,  dorh  synd 
se  schotet  vry,  sunder  we  one  vordrifft  de  lonet 
ftne.  Tnde  der  herdaB  deui  lehal  nuten  to  pinx- 
sten,  vnde  vrelk  orer  orloff  hebben  wolde  de  sofaol- 
de  dat  dem  rade  touoren  vpsecghen  to  sunte  Mar- 
tens daghe.  Vnde  io  twene  schullen  to  sek  hebben 
dre  knedite,  vnde  achallen  dm  Indm  VOTvarm 
truweliken  ore  ve,  alae  aek  dat  mn  herdesoop 
weghene  birm  mach. 

CT  Van  den  ball«  vnde  beren  in  der  Oldenstad. 

Vortmer  holt  de  rad  in  der  Oldenstad  vnde  be- 
kosteghet  v('r  bullen  vnde  twene  bfrc,  also  dat 
myt  dem  herde  vor  dem  Petersdore  vtgan  twene 
bullm  mde  egn  bfe  myt  dem  herde,  vnde  twene 
buUen  vnde  ejn  bftr  nqpt  dem  herde  vt  dem  ho- 
ghen dore. 

ci]   Van  dem  markmestere. 
Vortmer  holt  de  rad  in  der  Oldenstad  eynrn 
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markmetiter  vnde  kledet  deae.  De  «cbai  dem  rade 
•JO0II  «jrd,  vnd«  don  alae  de  «jd  lÜncÜL 


cvij    Van  dein  ejervughede. 

Vortmer  holt  d«  nd  io  d«r  Oldeiutad 
ejen ogliet rad« lonet d«ine.  DtadnlsmnBdma 
ntde  >ynen  eyd,  vnde  don  ehe  de  eyd  Ttbolt. 

ofiq  Van  dem  graiieiBeatere. 

Tertmr  ludt  de  rad  in  der  Oldenstad  eynen 
gnoemester  vnde  kledet  dene.  De  ;,('hal  dem 
rede  grauen  vnde  arbeyden  vmme  loo  in  der 
laetwfre'nide  war  de  nid  datvaa  ome  eeeohede, 
vnde  seil  darto  det  sync  medekumpane  truweli- 
kea  arbeyden  war  «e  in  des  rades  arbeyde  Wenn. 

enx  Van  den  ateiyndeokwr  in  der  Oldenetad. 

Vortmer  holt  de  rad  in  der  Oldenstad  mde  lo- 
net eynem  stejndecker.  De  schal  deme  rade  de- 
cken, Tnde  hestygen  vmme  dachloa  wen  de  rad 
dak  van  ome  «eediede  ndUmM,  waeUmie,  kro- 
men,  haken,  dore,  bcrchfrcde.  vnde  wat  de  tad 
to  bestygen  vnde  to  decken  hedde. 


.  es  Oat  ghe^nda  des  nulea  imii«  HaglieD. 

Xo  dem  ersten  holt  de  rad  iinme  Haghen  twene 
burmestere  vnde  lonet  dene.  De  ochullen  don 
alae  van  den  bnnnesteren  in  der  Oldenitad  tot- 

ghescreoen  is. 

Okholt  de  rad  irnnic  Haghen  eynen  t'ronenboden. 
De  tcbal  dou  alse  van  dem  froncubodeu  in  der 
Oldenstad  Torgheserenea  is.  Dar  enboaen  sofaal 

he  TOr«-aren  eyne  burticop  gbelyk  eynem  bor« 
nestere.  Ok  »cbul  he  de  dcnerc  vurboden  wen  se 
lyden  schnllen,  dat  sy  dach  edder  nacht:  dar 
aHR  om«  de  lad  eynen  penningh  vor* 
Ok  holt  de  rad  inime  Haghen  v&-  wechtere  Tnda 
lonet  one.  De  schullen  dat  holden  myt  dem  \va- 
kende,  myt  dem  vmmegande,  mjt  den  vurbaken, 
vnde  myt  dem  brodempeude,  myt  dem  oaenrelt» 
gande  vnde  m)'t  anderen  des  rad  es  densten,  alse 
van  den  wecbteren  in  der  Oldenstad  vorgbescre- 
nen  is. 

bdt  da  nd  inuna'Ha^an  ej 

■■e  Hagbea.  De  aohal 


dou  alse  van  dem  wacbme&ter  in  der  Oldenstad 
gbeeereoen  eteyt 

Vortmer  holt  de  rad  imme  Haghen  dre  manne 
vnde  lonet  one,  der  des  nachtt^s  vp  iovrelkem  dore 
io  ejn  slapeu  schal:  alse  eyn  vppe  dem  bynner- 
aten  W^adedoraf  tjn  vppe  dem  Vallenlenesehen 
dore,  vnde  {eyn]  vppe  dem  steyndore.  De  scballoi 
ore  dingk  holden  alse  ore  eyd  innebolt 
IToiüaer  bdt  de  rad  bnma  Haghen  dre  dorwer- 
d«n  fttde  lonet  one:  alae  eynen  vor  dem  bnter- 
sten  Wendedore.  ejTien  vor  dem  Vallersleuesehen 
dore,  vnde  eynen  vor  dem  steyndore.  De  schallen 
ore  dingk  beiden  alse  van  den  in  der  Oldenstad 
vorghescreuen  is,  ok  schal  eyn  iowelk  syn  dorafalten. 
Vortmer  holt  de  ra<l  imme  Haghen  twene  manne 
vp  den  berchiredon  vp  der  lantwere  vnde  lonet 
one:  ahe  ejmen  vp  der  laatwire  to  Badem,  den 
anderen  vppe  dem  berchfrede  to  GÜBnierode.  De 
seliulleti  (Ion  alse  van  dene  dede  vp  den  lantw^ 
ren  syn  in  der  Oldenstad  vurghescreueu  is. 
Ok  holt  de  rad  imme  Haghen  eyaen  tememan 
vp  sunte  Catherinen  torne.  De  schal  don  alse  van 
dem  tomemanne  vp  sunte  Martens  torne  vorscte* 


Vorimer  holt  da  rad  imme  Haghen  ejnea  via» 

scher  vnde  lonet  ome,  de  one  visaebet  in  oren 
dyken  vnde  wateren  wen  one  dea  to  doade  is. 
Vortmer  medat  de  rad  iauM  Kilian  tweneher» 
de,  de  schöllet  hebben  vir  knechte.  Dene  en  lo- 
net de  rad  nycht,  sunder  we  one  vordrifft.  De 
schullen  or  doent  holden  alse  van  den  herdeu  in 
der  Oldenstad  vori^eserenen  is. 
Ok  holt  de  rad  imme  Hagben  vnde  bekosteghet 
twene  bullen  vnde  eynen  bir,  de  myt  denherdea 
vtgan. 

Ok  scheide  de  rad  imme  Haghen  holden  eynen 

eyervoghet.  De  schal  don  vppe  dem  Ha^'ht  nmar- 
kede  vnde  vppe  sunte  Catherinen  kerkhoue  alse 
de  eyervoghet  in  der  Oldenstad  dcyt  vnde  alse 
de  eyd  vtwyaet 

cxj    Dyt  is  dat  ghesynde  des  rades  in  der  Ni- 

m 


wadi-  Vo  dem 


eratea  höh  de  rad  in  der  Nigenstad 
bonnestere  vnde  lonet  dene.  De  sofaullen 
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doD  abe  rm  den  ImmeitenB  in  dar  Oldemtad 

vor^IiesercuRn  is. 

Ok  li"lt  ruil  iu  der  Nigenstad  eynen  frone- 
botleii  vnde  luuet  dem.  De  schal  dou  uise  ran 
dem  froDflboden  in  der  Oldeiutad  TorgiiescraiMiii 

is.  Dar  enhouen  srhal  he  TOIKünD  VJO»  ifUnoOp 

lyk  eynoin  bunnfstcrc. 

Vort  holt  de  rud  iti  der  Mgtiiatud  tweiie  woch- 
ter«  vnde  lonet  deoe.  De  echaUen  wakea  vnde 
don  alse  van  den  weehtetea  imme  Haghen  vor» 

beroret  is. 

ITortmer  holt  de  rad  in  der  Nigcnstad  eynen  de 
deo  iome  to  Olbere  vorweret  vod«  de  lentwiie, 

Tilde  !oiiut  ilerac.  I)r  sduil  dou  alse  van  ilou 
lantwerwerders  in  der  01den»tad  vorghescre- 
tten  is. 

Ok  holt  de  nd  in  der  Nigenitad  eynen  man  de 

di  s  nachti's  vj)]h"  dem  byiint^rsfi-n  Ni<»onstaddore 
elept,  vnde  lunet  ome.  De  schal  sweren  rüde  don 
eise  van  dene  de  vppe  dem  dore  elapen  in  der 

OlileiibtHil  vor;;Il(■^(  ri'unii  is. 
Vort  holt  de  rad  in  der  Xigenstad  fviien  dor- 
werder  vor  dem  buterüteu  Nigeustaddore.  Do 
schal  don  alse  van  den  dorwerdoen  in  der  01^ 

ilct)>t.id  vtirglicsi  icucn  is. 

"%''iiitintr  holt  ile  rad  in  der  Nicenstad  eynen 
wachmeisler  iu  dem  wu<:hhuse  iu  der  Nigeustad. 
De  eehal  don  alse  van  dem  waobmester  in  der 
Oldenstad  vo^screuen  is. 

Vortmer  medet  de  rad  in  der  Nigenstad  twe 
herde,  de  dat  ve  vorwaren  vnde  vtdryuen  in  der 
Nigenstad  vnde  imme  Sadn.  De  sehidlen  bebben 

vür  knechte.  Dein'  en  Innet  d<'  rad  nyclit,  sutider 
deienne  de  one  vordi7uet.  Vnde  de  schuUen  dat 
holden  alse  van  den  herden  in  der  Oldenstad 
vorgbesereuen  is. 

Ok  holt  de  rad  in  dfr  Nijjcnstad  twe  hüllen  vn- 
de eynen  b£r,  de  mjrt  den  herden  vtgau.  Wat  dat 
kostet  des  deyt  de  rad  in  der  Nigemstad  twe  degl, 
vnde  de  rad  fanme  Sacke  ok  twe  igjL 

cxii   Dyt  is  dat  gbesynde  des  rades  in  der  01- 
denwjrk. 

TTo  dem  ersten  holt  de  rad  in  der  Oldenwyk  ey- 
nen bnrmester  vnde  ionet  deme.  I>e  schal  don 


alse  Tan  den  bmmeeteron  in  der  (Mdenstad  vor- 
gbesereuen is. 

Ok  holt  de  rad  in  di  r  Oldenwyk  oyncn  fronebo» 
den  rnde  lonet  deme.  De  schal  don  alse  van  dem 
fronaboden  in  der  Oldenstad  vorgfaesorenea  is. 
Dar  enboncn  schal  he  waren  ^jne  brnioop  Ijk 

eynem  burmestere. 

Vortmer  holt  de  rad  iu  der  Oldenwyk  ver  wech- 
tere  vnde  lonet  dene.  De  sdrallen  waken  vnde  don 
alse  van  den  weehteren  imme  Ha^Mn  vorgbo- 

screuen  is. 

Yortmer  holt  de  rad  twene  dorwerdere:  eynen  ^ 
vor  sunte  Magnus  dore,  vnde  ^yn«n  vp  snnte  Ylien 

dore,  vnde  lonet  dene.  De  scliullen  don  alse 
van  den  dorwerderen  in  der  Oldenstad  vorghe- 
aerenen  is. 

Ok  holt  de  rad  in  der  Oldenw^  twene  odder 

eynen  in  iti.  ilo  vpjie  den  Itynnerstcn  ili>reii  sla- 
pen:  alse  eyneu  vppe  suute  VUen  dore,  deme 
lonet  de  rad  nycht,  vnde  eynen  vp  snnte  Magnus 
dore,  deiuc  lonet  de  rad  nycht.  Vnde  de  schullen 
don  alse  van  den  i1l>  vppe  den  doren  in  der  Ol- 
denstad shtpeu  vurghescreuen  is. 
Ok  holt  de  rad  in  der  Oldenwyk  eynen  viaecher 
vnde  lonet  dem,  de  one  visschet  in  oren  wateren» 
Vnrtmer  holt  de  rad  in  der  Oldenwyk  eynen  man 
vp  deiu  berchfrede  to  ächepeustede,  de  den  berch- 
frede  vnde  hntwftre  vorwaren  echal,  vnde  don  also 
van  den  in  der  Oldeusta«!  vorjihescreuen  is. 
Ok  medet  de  rad  in  der  Oldenwyk  twene  her- 
de, de  der  lade  vi  in  der  Oldenwyk  vorwaret. 
Den  en  lonet  de  rad'nyeht,  sonder  deienno  de 
one  vurdryncn.  \'nile  se  sclmllen  hehben  twene 
knechte  to  sek,  vnde  don  alse  van  den  herden 
in  der  Oldenstad  vorghescrenen  is. 

cxtg    Dyt  is  dat  ghesynde  des  rades  imme 
Sacke. 

Xo  dem  ersten  holt  de  rad  imme  Sadte 
bnrmester  vnde  lonet  deme.  Vnde  de  schal  don 
also  van  den  bumesteren  in  der  Oldenstad  vor- 

ghescreueu  is. 

Ok  holt  de  rad  imme  Sadce  qrnen  fronebodon 
vnde  lonet  demr-.  De  schal  don  llso  van  dem  fr(H 
noboden  ip  der  Oldenstad  vorMramn  ia.  Dar  «n- 
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bonen  schal  he  vorwaren  e/ue  burscop  lyk  ey» 
iMm  bonnestere« 

Tort  holt  d«  nd  bemt  8Mk«  imtm  «wbtei« 

vndp  lonet  dene.  De  schullen  waken  vnde  don 
alse  Tan  den  wocht«ren  imme  Hagben  vorgbe- 
leraaenis.  Vöde  ee  »chnlleB  mma  watewbregbar» 
darto  imme  Sacke,  vnde  anders  nemend,  eSlo  de 
rad  sek  des  also  myt  one  vordrÄghe. 
ITortmer  holt  de  rad  imme  äaoke  eynen  man 
▼p  d«B  berdift«de  to  Buninge  Tode  lonet  deoM. 
Vnde  de  arhal  don  als«  nu  den  lentwInrardeKt 
in  der  Oldenatad  Torgfaeeemten  is. , 

eiim  Van  der  beneliken  nlmsoop  to  leaendeb 

Wae  vorscreuen  is,  wu  men  den  rad  settet,  vnde 
de  rad  vort  settet  de  ammeclit«  vnde  ghesjude, 
80  is  hyma  gbescreaen,  wat  de  rad  don  schal 
dat  iar  «raer  rp  bescbeydene  sanderUke  tyden. 
Tom  ersten  schal  me  weten,  dat  de  rad  schal 
lesen  laten  ejn  bok,  dat  het  de  hemelike  reken- 
■cop,  ■  bynnen  den  ersten  vir  wekenen  n»  twolüten 
des  üures  alse  de  drefoldiglie  nd  gkeeet  i«,  dnt 
is  lo  vmme  dat  dridde  inr.  Vnde  in  dem  boke  is 
gbescreaen,  wu  de  rad  fsder  de  stad  to  Bruns- 
wik to  eyn^r  tyd  sftr  neddervdKdi  vnde  metnd- 
haffticli  worden  wie,  vnde  myt  wat  wyse  dat  se 
dar  weder  vt  quatn.  Vnde  to  dem  boke  schal  mc 
rorboden  to  lesende  de  eldesten  vt  dem  rade 
Tnde  ndiwwen,  alae  d*t  praheounm  de«  sufauD 
boikMTtiiyBet 

cxv  Was  de  teilen  bOdaiberennkeBinsebidleB. 

YMtaMr  ecbaUeB  de  lenene  de  den  meynen  bS- 
delvorWaret  vp]M'  di  r  smeden  rekenendem  mey- 
nen rade,  alse  den  eldesten  de  in  de  koken  ]]!•  gben 
to  gande  in  der  Nigenstad,  van  vpname  vnde  vt- 
SÜR  des  d«t  se  ^lebudelt  bebben  van  dee  mey- 
nen  büdels  weghen.  Vnde  dusse  rekenscop  schul- 
ten se  don  na  twolfften  by  des  nyen  rades  tyden 
▼an deme  vorganghenen  iare  dorch  dussen  willen: 
vento  ee  bebben  denn«  Tntvaai^ben,  vnde  vtega» 
uen,  vnde  inghescreuen  alle  dat  van  dem  vullen 
iare  dem  rade  werden  miobte.  Ok  schal  de  meyne 

1)  JB^iNdM  tkk  Im  aie<lfrcM>f. 


rad  de  deune  by  der  rekenscop  is  to  dersalmn 
tjA  bespreken,  weme  se  bering  schenken  willea 
tygen  da  toikamenden  vaaten,  edder  lesse,  vnde 
bevelen  daf  wnine  dede  sek  dunm  de  bearbeyde 
dat  de  bering  vnde  lesse  ghekoöt  worden  also 
tydigheu  dat  ne  des  k&ne  bebben  mfiebta,  dat 
yd  io  gnd  aj  vnde  vmdt  mt  de  rad  Toncban- 
ken  Wolde. 

cxfj  Van  den  knnstaoelen  to  settende. 

Vortmer  vertf  VM  iin.  Jit  vor  lutteken  vastelauei^ 
des  da<rbt^  cdder  ilii  lpy  plecbt  eyn  iüwelk  rad  ^-p 
synem  wykbelde  de  kunstauele  to  sottende  vnde 
to  biddende,  de  dat  bebootef^ien  rade  ratbegban, 
dat  de  lude^ppe  dem  radhuse  dantsenrade  ga> 
den  hoghen  syn  der  stad  to  erbarheyt,  alse  de 
wonheyt  is  vnde  vp  iowelkem  wykbelde  pleobt  to 
weseade.  De  nd  in  der  Oldenslad  biddet  twene 
vt  or<>m  sittende  rade  vnde  tcyn  vte  der  Olden- 
slad darto  de  one  dunket  dat  se  dat  büken  don 
m6gben,  darrmme  dat  se  rade  ore  bnefrnwen 
gben  vp  dat  boB  tom  dantae  to  gande.  De  rar- 
screuen  twolue  vnrstan  der  kuiistaiiflvo  vppe 
deme  hose  in  der  Oldeastad  van  orer  egi^en  ko- 
sten, rade  de  i«d  biddet  se,  dal  se  de  koste  met* 
Kk  maken,  vnde  neyne  ouemetigbe  teringhe  don, 
iiieu  alse  dat  oldiriprln  s  was,  vp  dat  deienne  de 
de  rad  darto  biddet  sek  dar  nycbt  swur  to  mar 
ken.  Vnde  de  rad  sBt  gerne,  dat  deienne  de  ran 
des  radea  weghen  bnalanele  syn  dat  also  be- 
spreken myt  oren  kampaaen,  dat  de  koste  met- 
lik  werde. 

exvq    Van  heringho,  lessen  vnde  niandelen  to 

vorschenkende  buten  der  stad. 

Vurtmer  verteyn  nacht  edder  dre  wekene  vor  der 
raaten  sdial  de  tad  ^nem  iowslfcsn  dem  se  be> 

ring  schenken  willen  dat  witlik  don,  wu  velc  se 
one  schenken  willen,  dat  se  den  mugben  balea 
laten  wen  se  willen.  Ok  vorsendet  de  rad  rader» 
«ylen  lesse  edder maadelen:  derarroret  ore  egke- 
ue  bode  edder  orer  ^wsddokedea  weDc,  wesae 
de  rad  dat  bevelet. 
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cxruj  Van  ghescbeuke  rp  dea  gudeu  doanersdacb 
in  der  (Hdoittad. 

Vortn«r  is  «jb  wanhsyt,  dat  de  nd  in  der  01- 

denstad  alle  iar  \-isschen  let  in  der  palmweken 
edder  darby,  Tnde  sendet  [dene|  de  in  dem  iiide 
8jm  vade  deue  de  in  de  koken  plegben  to  gaude 
Tindie  eniem  iowelkai  rade  helff  atSneken 
«ynet  rp  den  godeo  doiuendaeh. 

cxix    ^  an  dem  echten  dinghe  to  kundeglieude. 

Yortmer  in  der  weken  ua  dem  soudaghe  alse 
me  atnghet  quasi  modo  geniti  schal  de  rad  kun- 
de^ifln  laten  dat  echte  din^:  dee  maiidagbeB  id 

der  Olflenstad,  des  dinxoiliglies  inimr  Hajiben, 
des  middewckenes  in  der  Nigenstad,  des  douners- 
daghes  in  der  Oldenwyk  mde  imme  Sacke.  Denne 
80  adialBinialdaadQii:  Lk  welkem  «^ddemen 
kundeelun  ivel.  so  soli  ',!  men  teueren  to  storme 
luden  laten  uegbeu  warne,  vp  dat  dat  volk  kome 
vor  dal  radhu,  ane  imme  Sacke  lud  men  njcbt, 
sonder  de  bnmiestCT  vnde  fronebode  secht  vm- 
me,  dat  se  komen  to  dem  ei  hten  din^lie.  Wen 
dat  gbescbeyn  is,  su  let  de  rad  des  wjkbeldeB 
iat  me  kundeghen  schal  eyn  ridite  heghen.  De 
vSghede  vnde  de  fronebode  weriTt  vun  des  rades 
weghene,  dat  de  '^))emeynpn  liorghere  de  dar  syn 
g^Q  in  de  achte,  vnde  aecbt  on  vnde  es»cltet  in 
l^ieridite  Tan  oae  van  des  rades  weghen:  weret, 
dak  iamend  were  de  wat  wu^te  dat  wedder  de 
berscop  were  to  Ilrtinswik,  wedder  den  rad.  wed- 
der  de  gylde,  edder  wedder  de  gantxe  mejubejt, 
dat  ke  dat  dem  rade  meldede,  alse  he  dem  rade 
plichtich  were.  Wert  denne  deme  rade  wat  ghe- 
meldet,  dar  pronet  de  rad  vp.  Wen  dat  sheseheyn 
is,  so  secht  de  borgberme&ter  to  den  vügheden: 
De  rad  de  danket  gjk  dee  dat  gjrvneerborghere 
gncdiglie  ricbtere  Ijad  gbewesen,  vnde  biddet 
vonlan,  dat  i,'y  ore  gnedighe  riclitorf  vorder  syn. 
Darua  geyt  de  rad  vppe  de  lowene,  vnde  de  l)or- 
^rmeiter  aecbt  to  dttm  Tolke  van  der  ISvene 
aldus:  Gy  fromen  lüde,  de  rad  wel  gyk  kundegben 
laten  dat  ecbto  dingli,  dar  schal  malk  na  boren, 
vp  dat  malk  wete  wat  bc  don  vnde  laten  moghe, 
vnde  vp  dat  malk  aek  vor  aohaden  vnde  vor  M- 


ken  vorwaren  luöghe.  Daroa  Ust  denne  de  scryuer 
dat  edito  dingh. 

cxx    Van  der  baruöleu  aÜ  latesdaghe. 

Vortuier  des  sondagbes  alse  me  singhet  vocem 
hiconditatis  so  is  der  bamAten  brftdere  kerkwi- 

ginghe.  So  helft  de  rad  eyne  wonheyt,  vnde  en  is 
doch  neyn  recht,  dat  se  senden  vnde  schenken 
den  heren  tu  den  baruoteu  bruderen  twe  st6u^ 
kene  njnet  dea  nqpddagbea  de  wyle  so  oner  der 

maltyd  sitten.  Vnde  des  wynes  plecht  nycht  mer 
wen  ij  stouekene  to  wesende,  effte  me  de  hyr  heb- 
ben  kau. 

cxxj    Vau  des  hillighen  lirliamcs  processien. 

Vortmer  schal  me  woton,  dat  de  stad  to  Lune- 
borch  mjt  velen  heren  vyende  weren  bertof^en 
Frederike>  hertogfaen  Berode,  ho^oghen  Hinrike 

to  BtoniMwik  vnde  I.uneborch,  vrirle  weren  alliney- 
stich  meditich  der  slote  in  deme  lande  to  Lone- 
borch,  ane  Zelle  vnde  Winioo,  vnde  Zelle  «oUen 
se  ok  vorimwen.  Dea  gaff  god ejn  hMlce,  dtthat' 

toglie  Frederik  vnde  hertoghe  Hinrik  niyt  oren 
holperen  vnde  myt  der  stad  to  Brunswik  vor  Win- 
sen vp  der  Abe  den  van  Lnnebordi  eynen  stryd 
affwunnen,  [vnde]  wol  by  \»  gbewapender  gnder 
lüde,  de  dar  mede  ghevanghen  worden:  de  bi- 
schop  van  Mynden,  grene  Otto  van  der  Uoye, 
vnde  de  grene  van  Sehomborcb,  de  myt  den  9nii 
alle  ghcschattet  mndan,  also  dat  de  heren  van 
Brunswik  inede  meclitich  wordi*ii  de<i  gantzen 
landes  to  Loneborch.  Dat  scbach  na  goddes  bort 
XU}*  in  dem  hEzzviq  iare,  in  dee  hittigbenlieiiams 
daghe.  Hyrvmiue  dat  god  de  gnade  gaff  vp  den 
dach  80  worden  de  vorghenanten  heren,  alse  her- 
toghe  Frederik,  vnde  hertoghe  lünrdt,  vnde  de 
rad  toBronawik,  dea  enieb  dat  aevoldentoewi- 
ghen  tyden  dem  hilliglheD  lichame  to  lose  vnde 
to  eren  alle  iar  eyne  processien  loffliken  vnde  er- 
liken  van  der  papbeyt  vnde  van  dem  meyuen 
Volke  myt  vanen,  myt  lediten  gas  laten,  den  bilr 
ligbcn  licham  to  draghende  vt  der  korken  to 
snnte  Blasien  wente  in  de  kerken  vp  den  berch 
sunte  Cyhacua,  vnde  wedder  to  sunte  Blasien.  Vn- 
de de  gaatam  papheji  idul  dar  liaglMn  <sja» 
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dm  hiliigben  lidiMM  ghelyk  diM 
ho^Maten  festm.  Vnd«  to  der  processien  it  olc 
sunderUk  aSlat  geirarueii  tan  deme  hoaede  to 
Borne. 

In  denw  itryde  weron  med«  de  tu  Steynber» 

gbe,  viide  lier  Hans  van  Schwiclxildi',  de  Iiadden 
glicvaiiu'jiini  sitteii  to  liudenhurch  Ii<Ttoi,'h(>ii  Ite- 
rend.  Vnde  de  i>ulut-u  van  Steyuberghe  vudc  öcbwi- 
chelde  lialpen  den  stryd  wynneiif  vade  «dtattedM 
de  greueo  ran  Schocuborch  to  oren  dejrle  (de 
daisuliK'St  Ii)  BodL'iiboii  II. 

Vnde  dus^e  vorscreuen  pruceshie  »cbal  lue  aldus 
besteUeo:  De  heren  Van  Brunswik  vnde  Lüne- 
bordi  aoiiuUen  dat  bestvllon  myt  uren  capell»' 
neu.  alse  myt  den  Iiommi  to  sunto  Ylien.  inyt 
duu  heitiu  in  der  borcii,  vnde  myt  dcu  heren  vp 
aante  Cjriacaa'betKhet  rode  de  heren  to  snnta 

Joli.'UiHe,  dat  se  de  processien  gau.  Vnde  do  rad 
in  dl  T  <>!(l<  u>.l:iiJ  scIkiI  lüddeu  lateii  den  pemer 
to  suntu  Ulrike,  den  peruer  tu  ttunte  Marten,  den 
pemer  to  tonte  Peter  Tode  to  auote  Miehele,  dat 
*  wts  vnde  orc  capellane  de  procc8»ien  uiede  i:an 
willen.  Ok  scimllon  se  durto  hidden  liitoii  dv.  he- 
ren to  den  baruuten.  \  urtmer  schuUen  sc  by  cy- 
nem  bnrmeatere  ore  byleghene  oapeUane  edder 
ore  officianten  bidden,  dat  se  myt  der  proces* 
sien  gan.  Desghelyk  selial  <le  rad  imme  Ilagheu 
dat  bestcUeii  to  bidduude  den  peruer  to  äuute 
•Cathermea  iqyt  sjnen  eapeUanen  edder  oren  offi- 
cianten. I>e  rad  in  der  Nigeuatad  schal  desghelyk 
don  by  dem  pemer  to  sunt«  Andreas  vnde  »ynen 
capeUaueu.  De  rad  iu  der  Oldeowyk  schal  bidden 
den  perner  to  suote  Uagoeee  nide  syn«  ci^Ilaiie 

vndr  >ire  byleghene  capellane.  lie  rad  iniiue  Sacke 
den  perner  tu  aunte  Olhke  myt  synea  capelianeu, 
rode  ok  byleghene  capeUaoe. 
Voitmer  adial  eyn  iowelk  rad  in  synem  wykbeldo 
bestellen  myt  den  gylden  vnde  myt  di  n  br'ider- 
scoppen  dede  lechte  holden,  dat  se  de  Icchte 
mydde  processien  dragben  lalen,  vnde  de  vor- 
gher&rden  misaen  oner  bemen  l*ten.  Vortmer  is 
dat  wol  ghevallen  vnderwj'len,  dat  deiennen  de  de 
lechte  draghen  scltelhafl'tig  weren :  hyrvmme  helit 
de  tnd  ghesat  dusaen  orden  de  lechte  to  dra,- 
gbende: 


To  dem  waten  aeluiUeo  de  deat  bflligiiMi.Uoh- 
ame  ncghcst  gan  do  florarede  lechte  edder  Ineb- 
ten  draghen,  se  syn  vte  wat  gylden  dat  se  syn. 
Na  den  florercdeu  lechteu  scbulleu  volghen  de 
k6pIode  vnde  de  multer,  [damegbest]  der  wnnt- 
suyder  leobto  oucr  al  de  stad,  also  dat  niaak  one 
de  ersten  syn  de  vte  der  Oldeustad,  darna  vte 
dem  Hagheii  etc.  dumeghest  der  we^seler  lechte, 
domef  hest  de  goldamede,  darnegbest  de  crame« 
re,  (lari»i'f;iu  st  de  lakenmeker,  darnei^hest  de  kno- 
kenhowere,  darne^;liest  de  paniere,  il  u  n'V'hcst  de 
schomekere,  damegbest  de  beckere,  darna  de 
beekeaweiken,  darna  de  aeradere,  dameghest  de 


>,  damn  de  mestwerken,  ilarn<':j:best  de  ly- 
newoiicr,darnefrlii  st  de  h'it  werken,  lUinicj^liest  des 
kalande«  iecbte  to  aautc  (Jcrdrude,  darna  de^  ka- 
landes  to  annte  Magnese,  darna  dea  kalaadea  to 
sunte  Peter,  darna  de  vt  der  broderacop  to  sunte 
Michele,  darna  vt  vuser  leuen  iVowen  sy'de,  dar- 
ueghest  de  vte  der  dreyer  g^lde,  dameghest  der 
m6lre  ledite,  damn  der  atiuere. 

CO)    Van  dem  gbesynde  to  lonende  vppe 

pinxsten. 

Vortmer  vp  pinxsten  schal  ej-n  iowelk  rad  vp 
synent  wjkbelde  vnde  de  seuen  de  den  ghemey- 
nen  bfldet  vorvaren  vppe  der  ameden  Ionen  «ya 

iowelk  dem  ghesynde  na  der  wyse  alse  dat  be- 
grepen  is.  Vnde  Tp  desulue  tyd  sehullen  de  iod- 
den  ok  vtgeuen  oren  schot  dat  se  dem  meynen 
rade  genen,  vade  antworden  den  aenen  vppe 
de  «inirdm,  Tp  dat  ae  dat  to  hidpe  bebbon  to 
dein  lone. 


exzg  Vaa  der  frowen  gheadwa^  wan  ae  Tm> 
roe  kräde  gan. 

Des  myddewekeiu  -  in  iL n  pinxsteii  is  eyn  won- 
hcyt,  dat  de  iunghcu  Irowea  in  der  Oldenstad 
pleghen  Tnme  krUde  to  gan.  Vnde  des  aoendea 
wen  ae  tosamene  syn,  so  sendet  vnde  schenket 
di'ii  iun'^lien  frowen  de  rad  twe  stoiiekene  wyncs, 
edte  se  uk  tubopc  syn.  Dyt  is  eyu  wunheyt  vnde 
dodi  ueyu  plicht,  ok  deyt  me  dyt  in  der 
atad  alleyiM.  Dyt  aohal  me  iqrdit  vorbögben. 
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Wann»  me  myt  »niite  Avetoriiiute'' 
d«  ited  gaft. 

Vortmer  des  frydaghMfW  mnte  JohanncRcs  da- 
ghe  baptistt  n  fieyt  me  allvmme  de  atad  myt  sunte 
Auctoris  saike.  Dat  hebten  ejndrecUtlikeo  ghe- 
nt  de  pftpheyt  vnde  de  rad  dmrcb  smiderlike 
gnade  vnde  bescfacrrainghe  willen  de  snnte  Aue- 
tor, der  gantzcn  stad  houet,  der  stad  in  manne* 
ghen  nuden  hctft  van  vnsen  bereu  godde  bebol» 
den,  abe  d»t  Tomiddekt  mnnnegfaen  openlMuren 
goddestekenon  \ntlik  gheworden  ie  in  VOrtjdeo. 
Ilyrvmme  schal  me  godde  bejden  de  ere  vormid- 
delst  dem  hillighedome  innte  Aoctorisi  dat  me 
drecht  myt  der  proeeeden  der  gantiea  pnpheyt 
myt  crützcn  vnde  mvt  Iccbtcn  allvmme  ilc  stad, 
TP  dat  de  billighc  here  sunte  Auctitr  l)y  godde 
vort  vorwarue  gnade  vnde  bescherminghe  der  tted 
Bnuiswik  in  allen  oren  niden.  To  dosaer 
aien  en  darif  de  rad  nycht  siindi  rlikeii  bidden 
laten  de  heren  to  sunte  Ylien,  in  der  bordi, 
vnde  Tp  sunte  Lyriacos  berghe,  wenie  M  dm  in 
OTyaen  vynou  gneworaen  myi  aem  noe» 
iondf  i  de  rede  in  iowolkem  wykbelde  schullen 
ore  pemers,  moneke,  vnde  papeu,  vnde  capellaae 
Wddes  lalm,  vnde  dat  holden  myt  den  lochten 
In  dw  «yM  alBe'Torscreuen  is  to  der  proceeaien 
des  achten  daghes  na  des  billighen  lichamcs  da- 
gbo.  äunder  de  wonheyt  ie,  dat  de  rad  in  der 
(Mdenwyfc  biddet  d«  heren  to  sante  YKen  vm- 
me  dat  sark  to  lenende  myt  dem  hillighedome 
dat  dar  plcrht  innc  tO  WOSende,  vnde  dene  lenet 
de  heren  to  sante  YlittUi  dar  oue  dat  hilligbe- 
dorn  vnde  d«  Mik  «edder  werden  echaL  Tnda 
de  Tt«  der  Oldeoetad  draghen  den  sark  myt  deme 
Iiillighedüme  vmme  de  «lad.  vnde  brin(j;hpn  one 
«edder  in  dat  munsler  to  sunt«  YUeu.  Vnde  wenne 
me  gqrt  aldns  vnune  de  stad,  eo  leset  de  heren 
van  sunte  Ylien  T&r  ewangelia  in  Hr  enden  der 
stad  Tor  T^r  dorsn. 

aaiuj  Wu  men  vnderstnnden  de  wachte  atechin 

schal  vnde  der  stad  dore  bewarcu. 

Vorimer  vppe  aunte  Fetera  vnde  sunte  Panels 
aaaade  vnde  da^  ««B  da  Lmttersefc*  faxt  ia, 
vnde  oh  «n  eek  de  rad  Tonaodode,  dat  Tab  frp- 


meder  hooelide  vnde  TcdheB  in  de  elad  komen 

Wolde,  so  scholde  eyn  iowelk  rad  in  syncm  wyk- 
beide  bestellen,  dat  de  dorc  vorwaret  worden  myt 
luden  darvppe  to  slapende,  vnde  myt  luden  dar» 
Vera  to  aittande  dea  daghea  myt  oran  wapenda 
vorder  wente  vp  eyne  ander  tyd.  Dyt  scholden  ae 
bestellen  darna  also  one  bedüchte  dorch  sekeri- 
cheyt  willen  dat  des  behöü  were.  Ok  scholden  se 
deralne  tji  ooer  da  waohte  dea  naehtee  vp  den 
itratan  iteifcen  myt  vasen  borgheren,  vp  dat 
malh  vor  vngbevighe  mftghe  Torwaret  werden. 

Qzxr  Van  der  hagakpende  to  genende^ 

ITartmer  helft  de  rad  glielouet  to  geuende  van 
der  stad  gude  in  de  ere  studdes  armen  lüden  eyne 
spende  des  irydaghes  io  vor  sunte  Margareten 
daghe  alle  iar,  vp  dat  god  de  gnade  gena,  datde 
frucht  vppe  dem  vclde  den  lüden  inkome  ane  ha- 
gols  nod  vnde  ane  wedders  nod.  vnde  het  de  hapel- 
speude.  Düsse  spende  schal  me  geuen  in  allen 
wyhbeldsn  van  der  eaawrya  egme  tyd  toljh«^ 
alaa  wen.  m«  darto  16t  da  groten  Uoohen  to  aonta 
Marten. 

«wg  Wn  men  de  lüde  in  de  eme  diyvan  «chaL 
Vortmer  tygen  sunte  Margareten  daghe  vnde  de 
eme  ouer  bevelet  de  rad  deme  henghere,  dat  he 
de  lüde  de  arbeyden  miehtea,  de  vanae  brod  gan* 
vaa  der  abraten  dryne  to  arheydeade  vp  der  eme,  * 
vp  dat  den  lüden  vppe  de  tyd  der  arbeydeslüde 
neyn  hynder  en  sy  in  der  crnen.  Doch  eu  schal 
he  neymende  schedelik  alan.  Ok  en  schal  he  neyne 
gaae  nemen  darrore  dat  ha  den  «pmi  Uyaen 
lata  Tnde  den  anderen  nyeht. 

exsrq  WnnenmntaAnetorisdadibegBaBebaL 

ITortmer  schal  me  weten,  dat  da  gfaemeyne  rad 
Tttde  de  ghemeynen  borghero  f^helouet  hebben 
ooar  langhen  ^den,  godde  vnde  dem  hilligben 
hum  lonle  JumUw  aonderliken  ere  to  beydaad« 
narna  mnderliha  nod  wiUen  der  atad  dar  ae  gad 
vormiddelst  bede  sunte  Auctoris  van  erli^sot  hefft. 
Hyrvmmt,  mde  dorch  holpe  goddea  vnde  sunte 
Aaetoris  in  tokamwidan  tgim  ia  da  lad  des  ey- 
»icb  ghewoiden  myt  der  mafnen  paph^,  dat 
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me  dat  fest  sunte  Auctoris  began  schal  alse  eyn 
summum  festum,  vnde  singen  rppe  den  orghelen 
al  de  itad.  Daiio  lo  faeflk 
de  rad  ghelonet  to  offerende  alle  iar  vitT  erlike 
iraslechte  to  snntc  Ylicn  vor  deine  bülighedo- 
me  aonte  Auetori»  to  bernende  in  den  boghe- 
ston  ÜMtai,  d«  me  d«r  in  eyner  prooMaien  alle 
iar  bringhen  »ilat.  alM  vt  iowalkem  wykbdde 
eyn  lecht.  Vndo  dusse  prooessien  schuUen  gan 
de  gfaemejne  paphejt  ouer  al  de  atad,  Tude  dat 
majoevolk  darror.  Tode  yw&jt  Ibat  tobegaade 
kefltd«  rad  gh^nen  vnde  ghemaket  in  den  stieb- 
ten den  lieren  eunderlike  consolatien  darto  vt 
drencameiyen:  byrvuime  en  darä'  de  rad  se  aun- 
dflilikMi  nyebt  biddan  latea  to  dar  procaaaieB, 
aondar  ejn  iowelk  rad  schal  syne  hvltM^h<  ne  ca- 
pdlane  enb<'drn  liy  eynona  bunnest^Ti;,  dat  se 
mede  in  der  pr»i.'esäien  syu.  Ok  schal  dat  mejnie 
toHc  dan  mlaen  daeb  aonte  Aneloris  vjnreD,  tu- 
de sunderlik  de  gylden  myt  orem  ammecbte: 
we  [de|  vrrc  ))rnke  de  scholde  deme  rade  Tiff 
schillinglie  geuen  to  bruke. 

cxxvuj  Wu  men  de  nigen  penninghe  kundeghet. 
Vortmer  in  sunte  Ylien  auendc  Ift  de  rad  kun- 
degben  de  nigen  punuingbe.  Vndc  wenue  me 
dat  doa  ml,  lo  tot  de  rad  drye  lüden  io  atorme 
in  der  Oldenstad,  vppe  dat  de  lüde  komen  vor 
dat  radhas.  Vnde  de  borghermester  secht  to  dem 
Tolke  aldus :  Ciy  iromen  lüde ,  de  scryuer  schal 
gykTorknndegben«  mt  men  dat  beiden  acbal  vm- 
me  de  nigen  penninghe.  dar  boret  na.  So  kun- 
degbet  de  scryucr  aldus:  To  sunte  Ylien  dagbe 
ao  schullet  de  nigen  penninghe  Ttgan  alse  eyn 
wonbayt  ia.  Dar  aabal  me  tobadMnvnde  tobni- 
wen.  Der  nigen  penningbe  schal  nie  gcuen  xxix 
Bot  inj  d  vor  de  mark  rnde  nycht  myn,  sunder 
mer  mach  me  dar  wol  geuen  rnde  nemen. 


Wn  man  qiende  geuen  achal  vor  deme 
atenient. 

"Vrartmer  achal  me  weten,  dat  eyn  grot  stemevt 
«aana  goddaabort  xig*  dann  mdaiuTefflai^ 
•ten  iarc,  also  dat  vele  volkes  starfT  in  der  posti- 
tontien,  dat  der  atad  groteu  schaden  dede.  Vp 


dat  god  syne  gnade  der  stad  tokcredo,  so  wart  de 
ghemeyne  rad  eynicb,  dat  se  wolden  alle  iar  spende 
genen  armen  iBden  rp  allen  iryUwMen  vt  eren 
cameryen  des  ffrydaghes  negheat  vor  des  hüli- 
ghen  cnii  os  dagbe  alse  yd  irhauen  wart.  We  dar 
syne  almese  to  senden  vnde  geuen  wel  de  mach 
dat  den.  Daaae  apende  adbal  me  ganen  ti^^  in 
allen  wyk beiden,  wenne  me  darto  Mi  de  graten 
blocken  to  sunte  Marten. 

ctxM.  Wn  men  des  bOUi^ien  cmoes  tet  began 

f^luli 

Dorch  duRses  vorsrreuen  steruens  willen,  vnde 
Tp  dat  god  bebode  de  stad  vnde  dat  volk  ghe- 
meynKken vor and«ann6den,*ao  lade  radejniiA 
ghewordan  mjt  derpapheyt,  dat  me  dat  fest  dos 
hilliglien  rmees  alse  yd  irhauen  wart,  van  des 
rades  vnde  der  stad  wegbeue  began  schal  myt 
itliken  aen^ien  vnde  tp  den  orgbelen  to  sbgben- 
de  in  allen  kerken  lyk  anderen  grotcn  festen.  Dar 
hetl't  de  rad  consolatien  to  ghemaket  dim  stieb- 
ten, vnde  dem  peruer  giÖt  e^'n  iowelk  rad  in  sy- 
nem  «ykbelde  dar  oenaoUiien  to  vt  orer  eame- 
rye.  Ok  schal  dat  volk  dnasen  dach  vyren .  rnde 
sunderlik  de  gylden  myt  orem  hantwerke:  we 
dat  vorbröke  de  scholde  dem  rade  viff  schülinghe 
genen,  irante  vnn  bodee  wegben  des  radee  achal 
me  Tjren*. 

CXX2J  Van  dem  seilten  dingbe  noch  «gm»  to 
kandegbende^ 

Vortmer  in  der  ersten  weken  na  sunte  Micheles 
daghe  alle  iar  schal  de  rad  dat  echte  dingh  kun- 
deghen  laten,  vnde  achal  me  dat  holden  myt  lU- 
dende  vnde  myt  den  rieifaten  to  knndegbende  in 
den  wykbelden  alse  vorscnuen  ia  dea  mandaghea 
na  Quaaimodogeniti. 

oxxxg  Wan  me  to  dem  aohote  aoiynen  sobnL 

Vortmer  in  der  andern  weken  na  siu)f  i-  Micheln? 
daghe  sclial  eyn  iowelk  rad  vppe  synem  wykbelde 
bestellen  myt  den  scrynenn  mde  myt  den  bor^ 
meateren,  dat  ae  arrnen  dat  sehotbok,  vnde 

dat  de  Imrtuestere  vni  "?vragben  vnde  vtnnirs'n, 
wur  de  lüde  vt  vnde  iu  togben,  vnde  we  husen 
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myt  Sek  inne  hebbe,  vppe  dat  se  io  deste  bat 
Veten,  wene  me  to  dem  »chote  scrynen  schalle. 
Vsde  de  scryoer  sehal  qrno  ^ghe  im  eldai: 

To  «li'ui  ersten  schal  he  scryueii  r-vn  scliotbok 
dar  he  in  äcryue  de  namcn  alle  der  de  to  deme 
scbote  6me  meldet  «erdea,  mde  wen  de  lade  to 
dem  sohoto  sweren,  «e  to  Tullem  echote  eweret 
dar  schal  he  hy  scrjuen  juravit.  viule  wur  eyn 
Tür  den  anderen  awere,  abie  de  in  dem  «aotenden 
gudo  freren,  edder  veo  Tmntechop,  dat  eehal  he 
ek  tekeneo  wellcer  vor  den  anderen  eweret»  vode 

myt  wu  vpIc  vorsrhotfn.  Wc  swer-  t.  dat  he 
nycbt  heä't  dryer  mark  wert  gudes,  dat  schal  he 
beteken  aldos,  vnde  sciyaen  vore  an  wat  he  ge- 
uen  schal.  Ok  so  schal  he  maken  eyiie  quaterne, 
dar  he  in  scrvue  cUn  tyriB  de  f^cnicldtt  wt-rt  den 
VQse  borghere  geueu  van  gude  dat  tu  wykbeldes 
rechte  Hcht  andere  weme  wen  dem  rede  vnde  m- 

een  borfiluTcu  vude  horgherschen,  vppe  dat  de 
rad  d:it  schüt  d:irvaii  esschen  m(Vlif.  '>k  schal 
he  Bci-yueu  in  dat  üchotbuk,  wur  luaik  vurmuudtir 
to  is,  vnde  weme  nuük  ayn  echot  ghegeuen  heft: 
BO  schal  he  dene  vtscryuen,  vp  d;it  mcn  wete, 
wene  me  to  dem  nasohote  vorbodeu  schnUe. 

cmg  Wan  me  to  dem  echote  ewevet 

ITortmer  de  rad  vudu  radsworen  vnde  de  lüde 
dtde  scLolbur  syn  in  der  Oldeiistjid  de  schullen 
bett'U(}heu  tu  deine  sciiote  to  swerende  de»  man- 
da^B  dede  knmpt  vSr  wekene  tot  dem  eraten 
mandaghe  na  sunte  Martens  daghe,  di  immc  Ha- 
glien  des  ersten  dinxedaghes  darna,  hi  der  Ni- 
geustud  des  ersten  myddewekeaes  daroa,  in  der 
Oldenwyk  vnde  imme  Sacke  des  entm  donners- 
daghes  darneghest.  \'udc  vp  welkem  wykbelde 
dar  me  eueren  schal  dat  schal  me  aldus  hande- 
ieii:  Des  morgbens  schal  nie  vorboden  vp  dat  rad- 
hns  rad  vnde  radew<n<en  des  wykhddes  dar  me 
sweren  schal,  vnde  senden  io  tweno  vt  orem  ra- 
de,  de  schallen  dar  by  wesen  wen  deienne  swo- 
ren  vp  dem  wykbelde  de  dar  in  deme  rade  sjn. 
Vnde  we  dar  kauptvan  dee  radee  weghen  ieune 
Haghrn,  de  schal  den  radhcrcn  in  der  Oldenstad 
den  cyd  stauen,  vnde  we  dar  kumpt  van  des  ra- 
dee wei^ben  in  der  Oldenelad  in  de  anderen  T&r 


wykbelde  de  schal  den  radheren  in  den  wykbel> 
den  den  eyd  stauen.  Vnde  den  eyd  lohal  me  Bta>> 
von  also  des  de  rad  «ynieh  were  vppe  iowelkem 
wykbelde,  also  Sek  dat  borde  nnnrem  schoteleyde. 
Wen  de  ladbereu  vp  eynem  wykbelde  aldus  gbe- 
Biroren  hebbeaj  des  aohien  moigbena  schal  do 
rad  des  wykheldee  dede  f^Msworen  heflt  den  enk 

uen  eyd  v<irt  stauen  alse  sr'  vi-r  jjrliesw'iicn  lied- 
den.  Darna  des  sulueu  daghes  na  uuddaghe  schal 
deraddeewykbddesTOthoden  de  lüde  de  edioi- 
bar  syn  in  dem  wykbelde  Tp  dat  radhns  myt  dar 
khickcii  vnde  nivt  lioden,  vnde  stauen  dne  den- 
suluen  eyd.  Were  dar  we  mede  de  vp  de  scbutel- 
tyd  nycht  to  hos  voaen  wolde,  deme  mSchte  men 
den  eyd  stauen  Tp  eyn  ander  tyd  vor  der  scho- 
teltyd,  Hvn  schot  to  geilende.  Vortmer  en  wolde 
de  rad  tumale  nycht  vp  dat  radhus  gan  den  lu- 
den den  eyd  [toj  staaen,  so  mSchte  de  rad  dat 
bevelen  twen  edder  dren  de  des  wareden,  also 
de  camerer  vnde  we  'me  duclite  d -.r  Ljud  \  Ui\  to 
veseude.  Dyt  schal  meu  aldus  holden  den  lüden 
den  sdiotdeyd  to  stanende  vnde  dee  to  warende 
de  ersten  verteyu  dagbe  ouer  Tan  den  vir  weke- 
nen  TOr  der  -clKiteltAd,  wente  thrc  burylierc  vnde 
faeil^srKhen  de  to  oren  laren  kouten  syn  vnde  de 
hyr  hoeittende  de  as  tünaae  der  sied  Mb« 
ni.ieh,  .schallen  io  bynnen  dsB sriUe  votf  bescreuen  nt- 
teyu  imctiteu  tu  duui  scbote  swortn,  h\  oyut'm  inltgher. 
Ok  schal  me  dal  vort  holden  uiyt  deme  schote  to 
fordernde  also  de  rad  vnde  de  ndsworendea  ey^ 
nioh  gheworden  eyn  mde  atee  ore  «jd  Ttholt 

cxxxiuj  Wn  men  dat  echal  holden  Tanne  de  do 
nycht  inheyniaoh  qm,  wan  de  to  dem  ediote 

sweren. 

Ok  schal  me  weUn :  Weret  dat  dar  we  were  de 
nydit  to  bu»  eu  wcrc  byuneu  den  vorgerörden  ver> 
teyn  nachten,  sdder  deee  ae  ajekt  hebbea 
möchte  dat  be  to  dem  scbote  swere  bynnen  der 
tyd.  drne  gcholde  me  doch  to  dem  schote  swe- 
ren l.-iten  also  alse  me  ersten  möchte,  dat  were 
TOT  der  schoteltyd  edder  dama.  Doch  schal  me 
datvoghen  alse  men  best  kan,  dat  TUSe  borghere 
vnde  borgherschen  vnde  ok  andere  innewoncre 
Tade  innewonerschen  de  de«  schotes  plicbtich 


181 


syn  ore  schot  genen  vppe  de  rechton  selioteltyd, 
Tp  dat  de  rad  deate  bat  don  mogLe  \^at  se  van 
dem  schote  don  aehollen. 

cxzxv    Van  wyne  to  scheakeude  buten  de  stad 
'      Tppe  sute  Martens  dach. 

Tortowr  tygen  mmte  MarteiiB  aaende  achte  dap 

ghe  touüren  schuUen  de  eldestea  van  dem  mey- 
nen  rade  de  in  de  koken  pleghen  to  gandc  dar- 
TQuue  spreken,  weme  de  rad  wyn  schenken  laten 
wel  van  vtwendigheii  luden.  Vndewat  se  malkem 
senden  willen  dat  schal  de  rad  enbcden  l)y  oren 
boden  den  don  se  wat  senden  willen  also  tydi- 
ghsn  touoren,  dat  nialk  syu  deyl  uiugbe  balen 
laten,  ««n  beviUe.  Doch  sdud  meweten,  dat  de 
rad  nemende  plichtich  to  «.fiidcnde,  siindcr 
«eme  se  wat  senden,  dat  don  so  van  gudem  wil- 
len, dam»  alte  «e  mjt  dem  rade  ▼nmtUken  ane 
Ätten^ 

enxvj   Vau  wyue  to  »cheokende  dem  rade  vp 
snnte  Martens  aaende. 

Vortmer  in  Bonte  Martens  aaende  schenket  de 
rad  in  der  Oldenstnd.  Imme  Ilaphon,  in  der  Ni- 
genstad  Tode  imme  äacke  eynem  ioweiken  de 
in  dem  Bittende  lade  ii,  mde  den  de  in  de  kA- 
ken  pleghen  to  gande  ejm  halff  stoneken  vynee, 
vnde  den  borghermestercn  » yn  gantz  stoueken: 
ddt  lopt  aek  in  der  Oldeu&tad  vp  xuj  stoueken, 
nune  Haghen  vp  xi{  stfloekeni  in  der  Mlganatad 
Tp  m|  st&iekea,  imme  Sacke  yp  q  stAueken. 

czzxTQ  Wan  de  adioteltyd  iim  me  dat  denne 
Tuune  dat  achotent  holden  sehaL 

ITortmer  schal  nien  wet«n,  dat  de  schoteltyd  der 
vt  der  Oldcnstad  is  des  erst/'n  niandaghes  na 
sunte  Martens  daghc.  De  vt  dem  Haghen  schotet 
des  dinxetbgfaee  darna,  de  H  der  Nigenstad  des 
myddewekenes  darneghest,  de  vt  der  Oldenwyk 
vnde  vt  deme  S:ir  ke  des  donnersdaghes  dama. 
Vnde  vppe  welkem  wykbelde  dat  me  schoten  schal, 
dar  edmllan  de  rede  vnde  de  anderen  w^belde 
io  twane  eendni  Tte  dem  rade,  de  dat  vorschot 
▼pnemen.  Ok  so  Rchal  de  rad  dar  eesse  to  setten 
Tt  dem  rade  edder  vt  den  tosworen,  de  by  dem 


rechten  toschote  sitten :  alse  twene  vt  der  Olden- 
stad,  vnde  eynen  vte  dem  Haghen,  eynen  vte  der 
Nigenstad,  ejnen  Tte  der  Oldenwyk,  ejnen  rte 
dem  Sacke,  sonder  wen  me  schotet  m  der  Olden» 
wyk  vnde  imme  Sacke,  so  schallen  sek  dusae  sesse 
deleu,  also  dat  dr«  syu  in  der  Oldenwyk,  vnde 
dre  imme  Sacke.  Ok  dem»  de  vt  der  Oldenil^ 
in  den  Sack  nemende  senden  efit  se  dat  laten 
willen  by  or  scliot.  vnde  desphelyken  de  wedder 
vte  dem  öacke  by  dat  scliot  in  der  Oldenwyk. 
Doch  mflghen  se  alle  bsfde  Arer  oompane  «nbe- 
ren  van  orem  hos  to  der  tyd,  so  süt  de  rad  le- 
uest,  dat  se  io  vt  allen  wykbelden  darby  syn  wur 
me  schoten  schal.  Vnde  weby  deme  rechten  schote 
Sit  de  schal  dar  adit  vp  hdbben,  wat  syn  iowelk 
to  schote  giflft  na  syner  leghenheyt,  vnde  holden 
dat  hemelik  wat  se  hyrvan  erfaren.  Vnde  mis* 
dächte  one  an  weme,  dat  he  vnrecht  schotede,  so 
seholden  se  dai  sehet  bysonderen  leeghen,  vnde 
dat  dem  rade  vorstan  laten  heineliken,  dat  se 
darvp  reden.  Vnde  we  dar  kumpt  vp  eyn  wyk- 
belde dar  me  schotet,  den  schal  de  rad  des  wyk- 
bsides  van  Arer  caaerye  kosten  btfreden  toten, 
dat  ae  den  dach  ooer  dar  by  dem  sehote  blyuen 
mS^ien. 

Vortmer  wen  dat  echot  ghegeuen  is,  de8  anendea 
achnllen  deienne  de  by  dem  schote  Peseten  heb- 

bcn  dat  si  lint  tellt  n  vnde  v|i\vf".;]i<'n,  v<ir>(}iot 
bysanderen  vnde  dat  ander  schot  liysunderen  in 
ieweUEem  wykbelde,  vnde  bringhen  dat  vppe  de 
mnntsmede  in  de  kosten,  vnde  de  schotbftke  mede. 

czxxny  Van  eyner  quatemen  to  scryuende  van 
dene  den  de  rad  tynsplicbticb  is  van  schote. 

Vortmer  des  dinxidaghes  edder  des  myddewe- 
kenes darnn  silsr  in  il.  r  Oldenstad  ijlie'-chotot 
is,  so  schal  de  rad  scryuen  laten  eyue  quaternen : 
darinne  stan  alle  deienne  den  de  rad  lyns  giflt 
van  deme  schote,  vnde  wu  velc  eyn  iowelk  heb- 
ben  schal  na  vtwysin'^lio  der  register,  dat  ey 
lyfftucht  edder  wcdde&clmt. 

f>rrm  Wu  de  rad  den  tyns  giffl  vamme  schote. 
Vortmer  des  neghesten  Indaghes  darna  alse  in 
der  Oldenwyk  vnde  imme  äacke  gheschotet  is,  80 
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Torbodet  de  rad  alle  deientie  den  se  t}-nsplich- 
tich  ajn  van  dem  achote  vppe  do  muntsmede,  also 
vorder  dat  am  m  hebbea  nSglie,  nde  gifit  one 
5ren  tyns.  Vnde  myi  weme  de  rad  dat  hebben 
kan  dat  hc  ppnninßhe  nemo,  oddcr  }ialu(^  pen- 
Binghe  vnde  halä'  süluer  vor  synen  tyns,  dat  mach 
de  md  mjt  one  tonorenoiieripnikeo,  Tp  d*t  de 
pennin  ghe  de  dem  rade  eyn  to  sdiote  worden 
vedder  mank  de  lüde  komt  n.  We  auer  io  neyne 
penninghe  nemen  Wolde,  dem  bcholde  de  rad  ge> 
«an  ake  qn>e  brenede  he  van  dem  vptynae  hedde 
Inheiden,  vp  dat  de  rad  by  louen  blyue,  vnde 
orem  breue  vul  doc.  -Vnde  wat  dar  van  gheldc 
bleue  bouen  den  tyns  dat  schal  do  rad  antwor- 
dan  den  aeaaiB  MdaDiaren  vp  der  «mede,  dai  «e 
dnt  darmeda  kddaa  alae  <nM  de  rad  berolen 
hflflL 

nd  Yaa  kneode  dea  vadea  f^jnde  ip  llartiiii. 

Vortmer  des  aannauendee  edder  dea  mandaghes 

darna  alse  den  lüden  ore  tyns  gbegeuea  is,  schal- 
len de  seuen  l)iid('lheren  vorbodcn  lateii  \  |i|)e  de 
gmede  alle  des  nieynou  rades  dtiiere  den  de  mey- 
ne  rad  pledit  to  lonende,  md«  genen  malkem 
mt  ome  boren  ma>  Ii.  Vnde  wt>rft  dat  dar  we 
were  de  dem  rade  wat  to  borghe  dun  bt-ddo  an 
ghelde,  an  perden,  edder  an  anderen  dinghcn, 
dat  aeholden  ae  denne  ok  betalen,  alao  TOirder 
dat  se  dat  van  dea  radea  vnde  der  atnd  gada 
bedden. 

Wan  me  rekenan  schal  n»  mileowerke, 
▼an  mSleDsteynen,  vam  maratalla,  vnde  Untw&reo. 

Yortmer  twisschen  sunte  Catharinen  daghe  vnde 
sunte  Andreas  diighf  Hi  bal  de  rnd  vorboden  de 
eldcsten  vt  dem  rade  vnde  vt  den  radsworen, 
abe  deienne  de  m  de  k6ken  pleghen  to  gande, 
vnde  we  &ne  dar  nutte  to  wesen  dunket  vp  dat 
radhus  in  der  Ni^jfii-^tad ,  eddur  in  de  kokene. 
Vor  dcne  schal  uu-  rekeuen  van  allem  molea- 
werke,  van  m6lensteynen,  van  dem  marstallevn- 
d<  van  den  lantw^ren,  vnde  dat  Bcballen  don  de- 
ifnne  i]e  dyt  vortoBtao  bebbon  van  des  rades 
wegheue  dat  i&r  ouer. 


cz]q   Wan  me  rekenen  schal  van  t«jghelhaaaB, 

Notbergbe  vnde  Lvntberghe. 

Vortmer  des  neghesteu  daghes  na  simte  Andreaa 
da(^  sebnDen  rekenen  deienne  de  vertoatan  beb- 

ben  dat  iar  ouer  van  des  rades  wejibone  de  tey- 
ghelhuse,  den  Notbcrch  vnde  den  Lyntberch,  ok 
vor  den  oldesten  de  in  de  kikea  pleghen  to  gaudc, 
vnde  vor  dene  de  dem  nde  dar  nattadtuiket  hj 
weaen,  vp  demNigenatadbnae  edder  inder  ktkene. 

czbg  Wn  man  de  adiodttiidie  kondegbet. 

Vortmer  is  hyr  eyn  wonheyt,  dat  de  iunghen 
lüde  pleghen  to  hebbende  eyne  kumpanyo,  also 
dat  se  lopen  scbodüwel  in  den  hillighen  dagben  to 
vrynacbtea.  Hyrvmme  «ehal  de  rad  teueren  in  dea 
hillighen  Kerstes  anende  drj  e  storme  lüden  latea 
in  der  Oldenstad,  vnde  kuudeghen  van  der  lowene 
aldus.  De  bmrgbermeater  secht:  Gj  (romen  lüde, 
da  acrfaer  adud  gyk  knndegfaen,  wn  de  acbodtt» 
wele  ore  dintik  holden  schullen,  dar  nx'ghe  gy  na 
boren,  ^o  kiiudeghet  de  scrjuer  aldus:  Yd  cn 
schal  nemend  schodttwela  lopen,  de  achaffere  van 
iowelker  rotte  en  bringhen  «rat  paade  vor  tefn 
n::irk  byden  rad.  Ok  en  schullen  de  schodBwale 
nycht  lopen  in  de  kerken,  edder  vp  de  kertiiSaia 
badstooen  edder  leibolen.  Daaae  pande  adiillHi  da 
borghermestere  to  sek  nemen  eja  krmOc  in  q^ 
nem  «ykheldc  4lar  scbodiiwele  lojien  willon,  vnde 
holden  de  to  des  rades  band  darvp,  effte  [inj  io- 
wefter  rotte  we  wesen' hedde  de  vn^ievighe  gfae- 
dan  hedde  in  dem  schodüwele  in  keiken  edder  vp 
kerkh'iuen,  eddor  in  peystliken  personen,  dar  me 
dedinghe  na  hebben  muste,  edder  kost  darvp  ly- 
den,  dat  me  ade  darane  verhalede  also  langhe  d*t 
de  namhaffkich  ghemaket  worde  de  de  vnghev^^fl 
gbedan  hedde,  vnd«<  don  rad  vnde  de  partjt  van 
derweghen  schaden  beneme. 

cxhuj    Wan  de  CAmerere  rekenen  schnllen. 

Vortnit-r  twis'^rben  dem  nigen  iar  vnde  twolfften 
schullen  rekenen  de  camerere  van  allen  wykbel* 
den,  eyn  iowelk  van  ajner  eamerye,  by  eyden  ht 
iegenwordicheyt  der  eldesten  vt  dem  rade  vnde 
radsworen  vt  allen  wykbeiden.  alse  vor  deue  de 
in  de  kukeue  pleghen  to  gaade,  vnde  vor  den  de 
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dam  rade  darby  nutto  dunket  wesen,  rp  dem  rad- 
hnw  in  dar  Nigvnted  «dd«  in  der  Ükena. 

eihr   Wu  ejrn  iowclk  syne  rekeaschop  b;  dea 
gbem^eo  lad  ledit. 

Ok  idnl  UM  «etan:  Wnvt  dat  dnaaar  Tonc»- 

uen  berorden  rekensrboppe  welk  also  lan^  Wör- 
de, dat  de  rad  des  bj  eynem  raorghen  nycht  wol 
affintten  mScbte,  so  scheide  de  c&merer  in  der 
Ißgenitad  koato  iMradan  laftan  [dan]  da  dar  Iqr 
der  it  kenschop  weroi,  vp  dat  malk  io  dar  bleue 
also  langbe  by,  dat  dar  tu  ende  rekenet  were. 
"W^ortmar  wat  eyn  iowelk  rekenet,  dat  sy  van  m5- 
kniraite,  vaa  otAkDatajnan,  vaa  nantall«,  vaa 
lantw?rcn,  van  teyghelhusen ,  vamme  Notberghe, 
vamme  Lyntberghe,  edder  von  den  camer}'en, 
das  aduü  eyn  iowelk  antworden  dem  meynen 
nde  ayne  acrifll,  vada  da  TCkanacliqipe  adial  da 
rad  tohope  lecf^hoii  van  iaron  to  iaren  in  de  ke- 
sten  by  dem  scborsteya  bouea  der  kökeue  in  der 
Nigenstad. 

cxlvj    Van  hr'ike  tö  tordereiide  vppet  lestc. 

W^ortmer  in  den  lesten  vertejn  nachten  vor  der 
tfi  alsa  ma  daa  aigaiB  nd  kondeghen  schal,  so 
aebal  da  mayaa  rad  «nda  agrn  wwelk  nd  io  17^ 
naat  wykbL'lde  forderen  de  broke,  vnde  schul- 
da^ieu  deienne  de  by  oren  tydeu  ghemeldet  syn 
dat  ae  aaboUaa  ^lafamiMiilwbban  Igrgen  den  rad, 
vBde  Itingliaa  to  eade  ataodaaa  aaka  alae  by  orea 
lydan  vpghegeuen  vndr  plievallfn  syn,  alse  se 
bMt  kunnen,  vp  dat  de  olde  rad  dem  uigen  rade 
arltejrdaa  baname  alse  he  TOfdent  mt^ie. 

czlvy   Waas  men  in  den  nigea  lad  koadeghen 
schal. 

'Vcvtmar  daa  nagheataa  maadaghaa  aa  twolfiaa 
abhal  da  bm^b«  rad  Tt  allen  wykbaUaa  da  dat 

iar  ouer  in  dem  sittendo  rade  ghewesen  werea 
tohope  gau  vp  dat  Nigestadhus,  vnde  bespve- 
kaa,  veoe  um  ia  den  nigen  rad  kandaghaa  admO« 
to  dam  tokomadap  iare.  Vnde  dat  sehal  [um] 
holden  in  der  wjt»  aba  io  doseem  bak«  erat  an» 
ghcscreuen  is. 

TortaarTHnaa  aant» Mdialaa dagha  Tt  adraUan 


de  viue  by  sek  vnde  de  seuen  by  sek  de  de  ghe- 
uMjna  rad  ghabadea  helft  vada  i^uaat  todaa  ra- 
des  vnde  to  der  stad  gbelde  vnde  budele  to  vom, 
tohope  gan  vnde  bcrekencn  by  sek ,  wu  yd  ghe- 
leghen  sy  vnune  der  stad  gbelt  vnde  gud,  vnde 
pironan  dat  onar,  oft  da  rad  danaa  «aa  tonuig be 
syn  edder  touoren  syn,  vnde  secghen  dat  den  el- 
desten  de  in  de  koken  plcgben  to  gandc,  also  dat 
se  myt  dem  rade  dar  Tort  vp  raden  moghen,  wer 
UM  dat  tokaiaeade  achot  hgghaa  addar  nijanaraa 
edder  dat  blyaen  lataa  [aoholde]  alse  dat  ^r  was. 
Wen  de  eldesten  vnde  de  rad  darvp  gheraden 
babben,  daroa  Tor  dar  tjd  alse  men  betenghen 
adud  to  dem  aohota  to  awaraade  adttl  de  nid  vp 

eyna  tyd,  wen  nne  dat  baq^MDie  wesen  dunket, 
de  radsworen  vorboden  to  sek,  vnde  se  dar  mede 
vp  raden  Utm,  wu  hoch  vnde  wu  syde  dat  me 
dat  Bchot  selten  scholde. 

Vortmcr  wen  de  tyd  vmme  kumpt,  also  dat  rao 
den  drefoldigheu  rad  aetten  schal,  darvore  vmme 
wyoaohten  vte  aebal  me  vorfooden  lataa  rad  vn- 
de radesaworaa,  vade  bespreken  aak  dea  teaamaa- 
de,  wer  ma  by  der  wysc  blyuen  schulle,  dat  me 
den  drefol^hen  rad  also  sette  [aUeJ  dat  ghe- 
«eaen  ie  weute  barto,  daa  ao  alaa  man  acriflt 
luy*  vnde  z  iar  des  maadagfaes  na  twolfflen  zzuq 
iar  syn,  edder  effte  iemend  L'liedacht  hcMte  oyne 
wyse  dede  beter  sy,  dat  me  dar  eyndrechtlik  vp 
laden  mughe.  Vnde  sdMlda  dat  na  bj  der  «Tae 
Uyaan,  ao  scheiden  secgbaa  da  in  d«a  rada  wa- 
ren vnde  to  dem  rade  sworeu  hedden  van  der 
meynheyt  edder  der  gyidea  weghen,  dat  se  |^va- 
der]  sek  vnde  myt  den  gyldemeeteren  dat  be- 
spreken, dat  eyn  iowelk  gylde  dem  rade  bescre- 
uen  goiie  erlikc  fmine  lüde  vt  uren  jiylden,  dar 
de  rad  vt  kcseu  mughe  de  uue  nutte  vnde  be«iueme 
danket  waaan  dairto,  dat  me  se  in  den  rad  eddar 
to  dem  rade  to  swerende  kesen  mogbe.  Vnde  de 
wyse  to  kesende  rad  vnde  radsworen  is .  dat  me 
küat  in  der  üldenstad  negben  van  der  meynheyt, 
1]  van  den  waatanyderen,  vnde  seiae  van  den 
waaaelafen  vnde  iq  van  den  garuereu,  vnde  ig 
van  den  schowarten,  vnde  iij  van  den  kuokenho- 
weren,  vnde  twe  van  den  krameren,  vnde  twe  van 
den  sddauMdan,  vnda  twaTandanbaekaraa^vn* 
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de  eynen  vaa  den  »craderen.  To  der  suluon  tyd 
nuusfa  UM  ok  darvp  raden,  effb  dee  rades  edder 

der  tosworen  eyd  wuran  to  vorbi-teren  edder  t« 
vorwandelen  ay,  dat  dem  ratle  vnde  der  stad 
Tromheyt,  bäte  edder  bequemicheyt  dou  mugbe. 
Tortaier  twiHdieii  des  nigen  ürea  vnde 
des  mandat;hcs  ncnhest  na  twolfflen  gan  de  el- 
deetea  vp  iowelkoiu  wykbcidc  tohopc,  muik  vp 
■jnM  wykbeldes  radbua,  vade  raden  darrp,  wo» 
Ab  nd  keaen  dM  «ratea  iam  «emM  me 
den  drefoldifrheii  rad  setten  schal  in  den  nul  ed- 
der to  dem  rade  tu  swerende,  vnde  weghet  ouer 
eSi  isBiiidi  Tonomennae  ghescheyn  aj  vaQ  dm 
ndei  wegfaen,  edder  vfft  iemend  ghedadit  bedde, 
dat  to  der  tyd  dem  rade  Tode  der  stad  nutto 


were,  dat  men  dat  an  den  nigen  rad  bringbe,  vp 
dat  me  dar  dat  beste  vt  puSnea  nigbe^  AIm  de 

fldeaten  aldus  tohope  we^en  hebben,  vorbo<let  de 
burghermeBtere  eyn  iowcUc  synen  rad  in  synem 
wykbelde,  vnde  radet  dar  ok  vp  alae  de  eldesten 
Torghedan  hebben,  nide  lettat  deane  dea  rad  to 
dam  tokameden  iare,  vnde  ok  de  ti>8worcn  des 
neghesten  iarcs.  Dama  settct  do  ci-ste  rad  den 
rad  to  dem  anderen  iare,  Tnde  de  andere  den 
dlriddeo.  Vnda  «ad«  gheeat  ««rdaii  in  iowelkam 
iare.  dat  steyt  ghescreuen  erst  an  in  dnssem  boln. 
Vndt)  wenne  me  eynen  nigen  rad  settet  elfte  »et* 
ten  idkal,  dat  ay  ia  ürnrÄam  iare  dat  jd  qr,  ao 
mot  aw  io  dar  tonoran  vp  radan,  alle  iai«  vp 
doiM  iolne  tjd. 
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LXIV.  EltWEUBUNG  DES  RECHTS  PFENNIGE  ZU  SCHLAGEN. 

'  1412. 

Die  Originale  der  fohjmdcn  fünf  L'rkuiuhn,  deren  ernte  im  Binles  iliiiun.  NSadtaeu»  lüT  ifcilruckt 
taf,  nnd  »kkt  mehr  vorhamim;  der  ntiejMcAtfmi»  Ahiruet  natü  «MMM'Cb/waßMdk«      Jtalhs  aus  dm 

IT).  Jahrhundert.  Im  We^sriiffirhrii  sihnnirn  dirsiRtcn  mit  einnndrr  ''il'T'in:  <iiif  rhii<ic  Vrr.oJnfJrn- 
heiten  irmew  rite  AnmerkufUfeii  Inn.  Ausser  ditt  eingangs  dieser  UrkutideH  dury*üyteH  Gnoulen  der 
Airfgebimg  diete$  HÜnmeM«  führt  «uw  Urkunie  d.  d.  1413  an  t.  MattluM  an«Dde,  dank  whhe  dm 

AleJatulerstifl  i^ii  Eimheck  auf  l  inr  Hrhntxi  «rt.v  fF/r  Miliurr  •//  Jintuusrlnieiii  verzichtet ,  <tiir/i  ihn  auf, 
daaa  me  sek  des  vormodede,  dat  de  muutye  doch  dorcli  der  Bake  vnde  vele  anderer  sake  wj'Uen 
bedde  aeddemllidi  ffiuimuiea  tu  sek  sohlen.  Hb.  , 

A. 

.1412  Min  18. 

Uagfi  dare  «oe  hebben  edd«r  «ne  beblleD  nuwh- 

teo  in  tokomeden  ewigen  tgden,  wa<]  vus  des 
anroron  niiich,  hebben  gantze  ufftitlitL'  dan,  also 
dat  we  noch  nemaut  van  vnser  wegeuc  der  pen» 
nige  nicbt  msir  smeden  eddsr  malran  laten  en 
willen  noch  cn  schullcn  jn  toikaBsd«D  ewigen  tij- 
den.  Doch  v|)pc  dat  jn  vnscm  vorscrcuen  lande  2 
pennige  wesen  de  dare  gbinge  vnde  geue  sin,  80 
bebbe  wg  de  rryheit  vnde  gnade  gegeuen  vnsen' 
lenen  geteuwen  dem  rade  vnde  den  bürgeren  vn» 
ser  stad  to  Prunswigk,  also  dat  sc  |)eniiige  mö- 
gen munten,  inaken  vnde  snicdcn  laten  wanne 
Tode  wa  dicke  one  d«t  beqirems  «esen  dnndcet, 
myt  aUodannen  merken  vnde  tekenStt  tlse  «M 
dat  beqxveme  were,  de  ghiuge  vnde  peue  wesen 
schallen  ju  alle  vnsem  lande  to  lirunswigk,  alse 
dat  drittidi  sehilltnge  ejne  bmnswigkeaehe  mailc 
«eräige  gdden  schullen.  Vnde  dare  wille  w\j,  vnse  S 
eruen  vndo  nakomelinge  noch  cn  schnllon  nejne 
rente  noch  sleyschat  ano  vorienen,  vorpundsn, 
Torkopeo,  noeh  suhien  aae  bebben,  sonder  de 
nmn^  sebal  viy  «esen  vnde  bliuen  der  vorge- 
nomten  vnner  leuen  getruwen  des  rades  vnde  der 
borgere  vnser  stad  ßrunswigk  to  ewigen  t^'den.. 
Vorimeir  vorwilkonn  wi]  vna,  Toie  eroen  mde  4 
nakomelinge ,  dat  wij  noch  noymant  van  vnser 
wegen  neyne  muntyeaobeuen,  bebben,  edder  hol- 
den schullen  noch  eo  willen  jn  vnsem  lande  to 
Bronawi^  jn  jennigeileie  wijs.  Weret  aner,  datfi 
VTOmet  pagiment  van  golde  offle  van  suluerc  jn 
vnse  Torgeecreueu  land  gebracht  worde,  dat  moch- 
te me  wol  geuen  vnde  nemen,  eyn  jowelk  na  sy- 
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Bend  Tnde  Otto  tmae  sone,  van  godes 
gaaden  beirtogen  to  Brunswigk  Tode  Lnnebeircli, 

bekennen  openbare  jn  dussoin  breue  vor  vns,  vnse 
enien  vnd  nakomelinge  hertogen  to  Brunswigk 
TodeLonebordi:  Alse  ynse  onereldem  vnde  el- 
dcren  van  langen  tijden  vnde  we  na  wcnte  an 
dusse  tijd  hebben  {;ehad  de  muntye  to  Bruns- 
wigk, vnd  pennige  smedet  laten,  alle  jar  ejnen 
ni^  sondeiläen  slach,  also  dat  de  aoluen  dgaa 
pennige,  wen  dat  ante  jar  Tmmekomen  was,  des 
verdciidtyls  myn  gülden  wenne  se  eir  gedan 
haddeu,  vnde  de  suluen  munte  vnscn  leuen  ge- 
trawen  den  rade  vnde  den  borgeren  Tnser  stad 
Brunswigk  vorpendet  mdevorsadis,  alse  de  breue 
vtwieen  de  one  darupp  gegeuen  vnde  besegelt 
sind:  des  hebbe  wij  nv  augeseeu  vnde  betrachtet 
den  mannichaoldigen  bedrepliken  groten  scha- 
den, de  vns,  vnsen  vndersaten,  doüi  goineynen 
annode  vnde  volckc  de  jn  vnsem  lamlc  to  donde 
bebben  geschcyn  is  vnde  schut  van  der  vorgeror- 
den  waddelinge  dar  pennige,  vnde  darren  dat 
Biqn  Stade  ewieh  pennig  jn  vnsem  lande  to 
Brunswigk  ginge  vnde  geue  is,  vnde  hebben  sun- 
derliken  gemerket,  dat  vele  koplude  vu^e  land 
anjdet  mjl  orer  kopenseopp  dordi  der  vorlast 
willen  de  se  hebben  nioten  vnde  lyden  an  den 
suluen  pennigen,  dat  vns  an  vnseren  tollen,  gul- 
de,  vnde  ok  an  anderer  vnser  bandclinge  groten 
1  sebaden  deyt.  Vnde  hebben  danip  geraden  mjt 
vnsen  frundenVnde  mannen  jn  dusser  wis,  dat 
we  der  vorgerorden  muntye,  alle  der  rechticheit 
vnde  alle  des  dat  we,  vnse  eruen  vnde  nakome- 
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nem  gewerde,  doch  wüle  wij,  dat  brunswigkesche 
widiteTodeiritt»  snlnera  «*  narktale  ghinge  rode 
geiMliiMii  ^bal,ahedtt  ein  geweeen  heBt.  To 

orkuinlc  vtnl<;  openbüren  bcwisinge  so  hebbe  wij 
vnsea  vorgenomten  leuea  getruwen  dem  raiie  vn- 
de  den  boiferqn  im»  ibid  B^swigk  dussen 
Imff  g^eaen  mji  wolbendenem  aode  mde  njt 


gudem  willen,  vnde  den  laten  resteat  Tor  '?qs, 
TBM  «neu  vade  nekoeMHnge  myt  nam  »hImiip 
genden  jageiegeleii,  vade  je  geeehejn  ae  Chritti 

gebonl  vt'rteyiilHiiiflert  jar  il;»r  iki  jn  deine  twelff- 
ten  jare,  des  sondages  ja  der  vastea  alame  sieget 
jn  der  iS^u  keifc«  dtt  oflkaum  Letere  Jeiv- 
ealeiD. 


B. 

1413  Mai  11. 

wU  HiiOidc  mde  Willidm  taae 
te  Bnmwigk  twIs  Luaaberck,  bekennen 
openhare  jn  dussem  breue  vor  vns,  rnw  mum  viule  ua- 
komelinge  bertogvn  to  nronswigk  vwle  Liiueburcli:  Alz 
TOM  oNtrddnen  mde  ddemmui  Uagtm  Üjäen  Tndewij 
na>  hobbcn  gcbad  de  munthic  to  Bransirigk,  rnde  pon- 
nigc  unedel  latc-n,  alle  Jaf  eynen  nygeu  sundcrlikm  alacb, 
alto  dat  de  uduen  nigeo  pennigc,  wen  dat  enle  jervDma- 
koBeeira^dMTeM«  dqrk  njni  geldtavcn  le  dn  ge- 
dsa  badta,  nde  de  ndaen  muntye  msrn  leiien  getruwen 
dem  fede  n4e  dea  b«rg«ren  vnser  »tad  Uronswigk  toi^ 
pcndetfade  VMintt  U,  «Im  de  brene  rtwiien  de  one  dar> 
wfp  gagiMa  rad«  wnegelt  ab:  des  IwUe      at  sa- 

gp'ir-en  vtide  bi-trai  fur't  itmnuichfnldinen  proteu  «i  hadou 
de  TBS,  Taten  Tndenaten,  dem  gemeynen  umode  vnde 
TOlke  de  jKTBserTorgesereaea  itad  to 
geidieyB  is  «d  sehnt  ran  der  wcgereidi 
der  pennigp,  vnd  ilur  \\m  dut  ü'^vm  stnlc  i-vU-h  jicnniKh 
dar  ghioge  mde  geue  »g,  vnde  licbbeu  bunderlikcn  ge- 
mcikct,  dat  wh  keplade  dat  laad  rade  de  stad  t« 
Braaevig  nfdst  oiw  kepenachop  daadi  dar  Ver- 
lust willen  de  se  jyJta  mnti'11  :ui  den  siiluen  ii(>mii>;i  ii, 
dat  vDi  an  vnsen  tolleaf  gülden,  vnde  ok  aa  anderer  vo- 
1  tcr  baadsKage  groten  achadaa  dagrt.  Biraaae  kebbe 
»Ii*  fsofie  atflichte  daa  der w^medeaaMHi^ «ideelle 
der  recliticlieit  de  wij,  vnse  eruen  vnde  nakomelkige  dare 
ane  hebben  edder  bebben  mochten  ja  tokomeden  t^jdan, 
«adnadaaaiinweanMeb  edder  an  vas  komaa  laodi* 
2ta.  Tade  orlouca  vnde  vnlborden^  den 

leiten  getnnran  dem  rade  vnde  boi|«l«a 


dat  ae  peaatge  i 
de  meden  lateo  wanne  vnde  wu  dyke  one  dat  bequem« 
Wesen  duncket,  myt  alüodannen  merken  vude  tekenen  .ilse 
ona  bequeme  were,  de  ghinge  vnde  geue  sin  jn  dem 
laade  vad«  Ja  der  stad  te  Brnasvlgk,  ake  dat 
drittiili  scUninge  eyne  maik  bnaavif^iescher  «eringe 
gelden  schullen.  Vnde  dare  ea  wiQe  vnae  eruen  vnde  8 
oakomelinge  noch  en  Kknlka  nayae  leata  aadi  aleyachat 


de  muntie  tchal  vry  wesen  vnde  bliiien  vnser  vorgencnalai 
leuea  getruwen  des  ndeü  vnde  der  böigere  vumt  »tad 
to  ewigen  tgdcn.  Teilmi  «ervflkoie  «rg  vna,  4 
vade  nakoBMUage,  dat  wQ  aaeh  Bejinaat  na 
vnser  wegeni"  neyne  BUBtle  anlipwpn,  ln-tdien,  edder  holden 
schallen  noch  en  wiUen  jn  de m  lande  to  ünuuwigk  jn  jen- 
aigerieiewya.  Weret  auer, dat neaNtpagyanak Tangoide 5 
oAe  na  sataeie  ia  Tasa  tergsscraasa  laad  gabiedit  «er- 
de, ditt  mochte  men  wol  gsiea  Tade  uemcn  eyn  jowclk 
na  ■jrnem  gewerde,  doch  wüle  wQ,  dat  bnuuwigkesKhe 
wlHe  nde  «klite  snIaerB  aa  anriBtale  gfaige  vada  gene 
Uieea  schal,  alse  dat  eire  gewesen  befft  Dat  alle  dussc 
vorscreuen  stucke  vn<lt_' i'yn  jowelk  bisunderen  to 
ewigen  tijdeu  also  bliuen  vude  schullen  geholden 
wardeia,  ao  hebbe  wj  to  orkande  vnse  jngesegel 
fOT  vna,  Tnaen  sonen  hertogen  Wilhelme,  mde 
Tnsc  cnien  vnde  nakoraelinge  an  dussen  brcff 
beten  hengen,  de  gegeaen  js  ua  godca  bord  reir- 
tqrnbnadert  jar  Toda  tweUF  jar,  aa  Tuea  bereo 
kymmelnardaaende. 


1)  ^Mvataaff«  wsala  aa  dasse  t«d.     2)  JOimr  gt/km»  A4m4ir  tMk.  itr  Bm.  JUmid  «ad  0«a 
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Tu  fMhs  gudm  m  Olto  bcrtogeto 
tagen  Otton  tone  aefigtn,  bckm«!!  openban  ja  dn^ 

■en  bnue  vor  rnn,  vum!  crnrn  vadv  nukomcn  hrrt4>f;cn 
to  Bnimw%:'  Alz  vnse  oucnüdcrvu  vudc  clderen'  Taa  lou- 
gCB  Mea  nda  w«  na  ireirt»  in  iant  tQd  Mb«  gdnd 
de  to  Bnuwig,  vnde  pc-nni^ie  smedün  taten,  »lle 

jftr  cvnen  niepu  snnderliktjn  sl.n  Ii,  also  dat  de  siilufn  ni- 
gen  peaninge,  wanne  dat  erste  jar  munekomen  waa,  dea 
'vcrin  nja  grikhn  um  m  «Ir  gtdia  liadilm,  «n- 
dc  de  »ulue  mantye  maen  leueu  Ketrawen  dein  ml'  vi  .Ii^ 
den  fbort'cri'ti]*  uaer  itad  to  Brunswig  pesaU  iude  vor- 
pcndct*  18,  als«  de  breae  nwüen  de  one  darup  gegeuen 
▼■te  wntagalt  aial:  de«  kcMcn  «e  av  wigifWifB  mde 
betrsMrhtet  den  mennichneldigen  gruten  bedrrpUkes  tcb* 
den  de  rnt,  vnsen  rnderaaten,  dem  gvmejmcii  amwjrda 
Tolk«  de  jn  dem  lande  to  Braaswig  to  doode 


wandelinge  der  penninge,  mde  dar  dat  neyn  gt«do 
ewich  penni^  jn  dem  lande  tn  Tlmnsvigk  ghinge  mde 
I  geu  (B  ia.*  Tode  hebben  dani^p  geraden  myt  men 
ftiwdai  mde  nwBMB  Jn  dnaa«  wQt,  dat  dar  vorgo- 
rorden  moBlia^  alle  der  rrrliticheit  mde  di-s  dnt  wo, 
Tuse  eruen  fnda  lakomelinge  dar  aae  bebben  edder  ane 
hcMci  Bocktw  ja  tataifdai  lidca,  «ad  m  dea  aar 
MAw  gaatae  aneli^  C*daat  aiao  dat  ve 


■och  in  ii'-imt  v!in  \n<t'T  »  r^j:«!  der  prtininjjo  niclit  tner 
HMdfu  edder  maken  lateu  eu  schullcu  noch  eu  willen  jn 
8  talwaiiiBdaB  ewign  tMn.  Dock  vppc*  dat  ja  dorn  laa- 
4«  to  Brnaawigk  pcaalagt  wnoi  da  dar  i 


.1412  Mi  4. 

'  h»r-    gaoa  tla,  ao  Iwbbe  «e  de  frihrit  ndo  gi 

am  leucn  getruwen  dem  rode  Tndc  da 
stad  nrmiswigk,  also  dat  »v  p<>uning(!  mogrn  miintrn,  ma- 
ken vudi'  «mcdi-n  latcn  wanne  vnde  wu  dicke  one  dat  be- 
Qoene  wem  donketf  Bjt  alaodaaaia  merkfu  vade  t^ 
kcnen  alio  one  dat  bequeme  vere,''  dar  drin i  Ii  s<  liillinge 
i'yne  mark  brunswi^krssi-hrr  wcrinc"'  cMrn  si  hiilli  ii.  Vn- 8 
de  dar  eu  wille  we,  xnu-  vnivu  viulf  nakumt-liiige  nocb 
•o  aehdleB  Be}mreDteaoclialeyaaehadaoeforieacn»tor> 
P^  nden,  TOckopfB  aooh  aalaia  bebben,  aaader  de  mnntye 
schall  rry  weeen  tnde  blynen  rnser  TorKcnomti'u  Inirn 
gütruwen  des  rades  rode  der  bürgere  niser  stad  Bruns- 
irigk  to  owigea  tidca.*  ▼entaaer,datfrmBBiBtpagliBea*4 
Tan  goldo  oflc  ran  üuliirre  ju  dat  lant  to  Brnnswigk 
gebracht  wurde,  dat  mocht  mcn  wol  genen  rade  nemcn 
ejn  iowelk  nacb  syncm  gewerde,  docb  wOle  we,  dat  brana- 
«ikcndio  «Hto  mde  «idile  aolaen  na  aaiklala  i^iiago 

vnJr  priip  Miiirti  üi  linl,  alsf  flat  rjT  gfweäon  licfft.  Du9- 

aer  dingb  sind  getugen  tdso  rede  vade  frunde, 
•Im  Imt  Bode  thi  Adeleuessen  nise  amptman, 
her  Bejse  tu  Seratiofroib  liddere,  her  Job» 

van  Scheden  vnse  srrincr,  vthIc  Lamprecht  van 
Stock  husen.  To  orkunde  alle  dusser  vorscreuen 
dingh,  Tnde  dat  de  etede,  Tast  rnde  TDUorbR^eB 
aehnUen  geholden  werden  to  ewigen  tiden,  hebbe 


we  vnse  inj^esep'-l  witliken  prlmnucii  In  ten  an 
dusaeu  brefi,  de  gegeuen  is  to  Moringen  des  man- 
dagea  neiet  naTneer  ftmren  dage  visitacionis,! 
dmnbii  qoadtmgeatei 


D. 

U19  Jdi  2S. 

,  godes  gnaden  we  Erik  hertOgen  Albertea  SOne,    wiiik:'  Alse  vnse  ourn'ldi'r<'ii  v-nde  eldrren  van  langen  ti- 
)  to  Brunswigk, '  bekennen  openbnre  jn  dussem  brpne     dt'n  vudc  we  na  went«-  »n  diisse  t|jd  bcbbi-n  gchad  dt- 
TOT  TU,  mse  cnirn  rndc  nakomclinge  bertogen  to  Bruns-    muntye  to  Brunswigk,  vnde  pennte  smcdet  biten,  alle  jar 


1)  ÄMgtlUien  vnde  Luneborcb.  2)  In  der  Handtchrifl  steht  für  vnde  elderen  —  icahrtcheMieh  durch  ein  Ver- 
$Am  —  ToreMeres.  3)  boigcna  fM  m  d«r  Utmdidirift.  4)  Die  UamMtrift  viedtrheU  Tode  Torpeadea 
l$ie!)    5)  Atuffdamm  i$t  dier  Salt  Tide  bebbia  •uderlikai  generitet  —  achadea  deyt  ier  Midm  wnNMMIe»- 

den  T'rl.undeii.  (I)  .'-'tai;  v|i(  f  /jo'  </,>  lliind«ehrifl  da.  ")  Ausijelasten  sind  dir  WorU  de  ijhenpe  vude  (j'-Uf 
—  Brunswik  dtr  voratutehmdtn  beiden  Urkunden.  8)  Ä»i*gtia$»en  itt  der  vierte  l'unet  der  vortmetektHden 
ktüm  IMemdm. 
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<*)'Den  ni|ii:ii  »imüi'rJiki'ii  blaih,  ulhO  dat  tulufii  ui^i'u 
peuwge,  waa  dat  cnia  Jar  nutdomm  wm,  da  xtf 
den  dejin  myn  gnldra  van  le  cir  gedtui  hudden,  vnd<'  dp 
anlno  oiuntie  mvn  leiii-n  petruwen  dem  rade  vndf  ilen 
borKvren  vimr  $tud  Unin«wigk  gesath  rnde  vorp«iidct  is, 
•lae  de  bfcue  vtwitet  da  on  danip  gqcuea  tnd«  Iicaegalt 
sind:  d*'s  hflili''  wr  nv  angewcn  vndo  fai-triichtet  dm  man- 
nkhuoldra  (»edri  plikt  n  i(roteii  arliaden  de  vni,  vn«rn  vn- 
demten,  dem  gcnieyacn  atinojrds  mde  Tidka  de  jn  dem 
lande  t«  Brnsawigk*  to  doide  hcbben  getchda  it 
vnde  KC&cLut  van  der  vorg'^rorden  wandelinge  der  pen- 
nlnge,  rndo  dar  thd  dat  nejro  stede  pvidi  pcuning  ju  dem 
1  lande  to  Brunswigk  ghioge  mde  geue  it.*  Twia  hfibben 

wijs,  dat  vre  der  vorgcrordcn  inuntje,  alle  der  reelitiL'tn  it 
nde  alle  de*  dat  «c,  raae  eruen  vnde  nakomcluge  dar 
Mit  kAbw  «dder  aae  leUca  matHkm  ja  Ukmmäm 
enrigaa  tidn,  wad  tu  ict  annwa  aadk,  IhMmii  imiIm 

aueticht  iliin,  nlsn  dat  yro  uoch  ncnncnt  Viin  vnsw  wepcn 
der  pesainge  nicht  mer  üoieden  edder  uaken  taten  cn 
«iOai  loch  cn  mImII«i  jß  uHumatlm  twi^n  tite. 
3  ]>ock  vfpe  dat  Jn  d«<ii  Und«  t«  Britiki wigk'  paniBge 

wesrn  de  tliir  f/Iiiri^'o  vinle  geue  sin,  SO  helibe  wij  df  fry- 
beit  vnde  guudv  gegeueu  vnaen  leuen  geiruwen  dem  rade 


vnde  den  bürgeren  voser  itad  lirunswigk,  also  dat  te  pen- 
ninfc  mögen  nuten,  makea  mde  amedca  latea  wanne 
vnde  wu  dicke  one  dat  bequeme  wcuu  dunket,  mit  ah^ 
danneu  merken  vnde  ti  keneii  uhi-  oue  dat  lie<|ueme  wcrc,* 
der  dntlicli  scbillttige  e>ui'  uiark  bruu&wigkesjcber  wc- 
riage  geMea  ackuUeB.  Vnde  dar  cn  «ille  w%  nmt  enen  8 
vnde  nakomelinge  noch  en  acballen  nejme  rente  noch  ilqr- 
sehad  anc  vorlcnen,  vorpenden,  vorkopen,  ncH-h  sntaen 
ane  kebben,  »undcr  de  niuntie  schal  rtj  weten  vnde  bliaen 
TnatnTMgenuniHnlenenintniwandaaBadaawidBdarkor- 
gpre  \Tiser  stad  rirunswigk  lo  ewigen  tiden.^  Weret  auer,  4 
dat  TTonunet  pagiuieot  van  golde  ofie  von  solnere  jn  dat 
Im«  to  Brnaswigk'  gebracht  worde,  dat  mocht  men 
«Ol  fMifli  mde  neaun  eyn  Jowelk  nack  wjam  gewoda^ 
dochwülnwe,  dat  l)runs«Hgkes8che  »itte  vnde  wicht«  stil- 
uers  na  uctaie  ghinga  nuie  geue  bUuen  acbal  alae  dat 

ejr  geweica  kcft.  To  ockimde  die  dmar 

nen  dingh,  tnde  dst  de  stede  Tndetartvodem» 

uorbrokon  vnde  vnuorwaiulclt  sdiuUcn  geholden 
werden  to  ewigen  tiden,  hebbe  wg  vnse  jngesegel 
iriflikan  henget  heten  an  dusaen  Imff,  de  gegeueo 
is  nach  goddes  bordTnses  herenTejrteyiünnidert 
jar  dania  jn  dein  twdtTten  jarSi  in  MmteJaooba 
dage  des  lulgen  apoatels. 


1412  A 

Von  godea  gnaden  w^  Frederick  Lertogen  Ernstes 
lOBe,  vnde  Otto  hcrtogeo  Ffrederikee  eoae  mrge> 
nomti  kcrtogn  to  Biumwigk^  bekennen  openhare  Jn 
dauern  breue  vor  vns,  vnse  prucn  rnde  luikonielinge  ber- 
togen  to  Bnuuwigk:-^  Al»e  nue  ouerelderen  vnde  elderen 
faa  langen  tQdan  «nde  «1j  an  wanle  an  dnHM  «Qd  kahkan 
gehad  de  muntye  to  Brunswigk,  rnde  pennige  smedct  k- 
len,  alle  jar  ej-nen  snnderliken  nigen  alach,  alao  dat  de 
anluen  nigen  pennige,  wen  dat  ente  jar  Tumekomen  was, 
de»  mdn  d^  mja  gnUea  «ca  <e  «te  gadan  kadden, 
«ndn  da  antat  annlart  «aicn  Itutn  gtinwan  dam  ftdn 


gust  1'». 

vnde  den  böigeren  mser  stad  Urunswigk  \orpendet  vude 
Tonndi  ia,  also  de  kcent  TtviaiB  de  an  dtn^  gigtna 
mde  Torsegelt  «ind:  des  hebbe  wjj  nv  angeaeen  vnde  be> 
trachtet  den  manichnoldigen  bedrepUken  groten  scbaden 
d«  vna,  vnseren  vadenaten,  dem  gemejnea  anaode  vnde 
Totka  de  jn  dem  lande  to  Brnnawigk*  to  donda  kek- 
ben  gescheyn  js  mde  ^chnt  von  <ler  vorgerorden  wande- 
linge der  pennige,  vnde  dar  van  dat  neyn  ewich  stede 
peoaig  jn  den  lande  to  Bmnswigfc  ginge  vnde  geue  is.' 
Tada  krtkan  danpp  gertdaa  mjt  vnurea  flmndtn  «adt  1 
■niman  jn  duaaer  wQa,  dat     der  «otgectfdcn  aumiia, 


1)  UibertiiulimmeHd  mit  tkr  wroiutthatdeH  Urkunde.       2)  Au^tlauim  «m  m  der  voranileltenäm  Urhtndt  der 
Salt  itr  vHttr  A  nmt  B  vnde  hrkbe a  —  adiadan  deyt       8)  wlnyrtaiiiii  wtt  in  dir  •anmaMktMdlM  ürhmd» 

iKf  Werte  <ier  iiiitf.r  .1  und  U  {le  }rhfii|»e  vnilc  j;i  iie  —  firiinswik.  4)  AHUgflmsen  vir  in  der  toritnsiehen<len 
ürkwtde  der  gauit  eierte  Funcl  der  unter  A  unrf  B  abgedruckten  Urkunden.     b)  AuMgelatten  icie  m  den  (/r> 

kNmlM  «nfcr  0  mti  D  tnde  Lunekorck. 
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■Ue  Jer  reclitichpit  vnilp  allp  des  <ht  wij,  vnsi-  ••ruen 
nde  nakomeling«  d«r  an«>  bebben  etlik^r  dar  ane  fa«bbeD 
mocUm  Iii  MkflBBiMiHi  cwfgni  läSm,  ^t$i  nit  dci  ni* 
vom  nachf  bibbai  gn(e  aOlkhtp  Juu,  »Iso  <lat  «Hj  noch 

BPrmant  van  mser  wejf'ni'  ilcr  iirnniji'  niclit  im  ir  «mulm 
edder  maken  kten  en  willen  nurh  en  Kbulleo  ju  tukomi'nen 
Scvignitydat  Doekvppcdat  Jn  des  itade  to  Brnai- 
wigk*  penriiL-.'  w-i'u  .i;iri'  '-Hnae  «de  gene  liii,  lo 
hebbe  wij  ii<'  vndi  lil  vuile  t'D.iJf  RtniPn  Tiisorpii  Ipu^n 
getruwen  dem  nie  vude  den  borgorvn  vager  »Ucl  Hruns- 

smeden  laten,  wanne  vnde  wn  dkke  oq  dat  be<|araie  wcscu 
dunrkf  t,  myt  alMMluien  merken  vude  tekcarn  alse  on  dat 
beqneme  were,'  der  drittidi  uhiUiiige  eyne  mark  bmm- 
8  irfgkM*^  völlige  gnMn  Milndleik  Tad  dm  a  «iDe 

rote  enion  ^  nrlo  nukomelirBe  noch  en  schulli'n  ncyriv  reutf 
ttodi  >l«;ichAd  aae  Torlenen,  Toip«ndcn,'  noch  uiluen  ane 


hflilwii,  iimiler  muntc  schal  vry  wpsen  rnilc  Miuph  vf^rr 
vorgenomteo  knea  getniwen  de»  radea  vude  der  borgere 
vmer  Mad  Bnnuwjgk  to  ewigea  lydta.*  Word«  »aar« 
dAr  TTomet  pagünent  viui  golde  offte  t»u  suluere  in  dtt 
lainl  to  Hrunswitfk'  fcbnuht,  H.it  marh  tiipii  woI  _'i  uen 
vnde  nemeii  eyn  jowclk  na  uem  mewurde,  doch  wiile  wy, 
dat  iNnoMwihewk  witte  vada  wkbte  Minen  a*  ninkude 
ginge  vnde  ifnie  bliapn  schal  alü  dat  Ao  gewcsi  n  hefft. 
To  orkuiule  alle  dusser  vorRPScronon  iliri^ik,  vnde 
dat  de  stede  vnde  vnuorwandelt  biiuen  schullen 
mde  gehoMan  werden  to  ewigen  t^jdeo,  bebbe  w^ 
Ffrodoric  k  vnde  Otte  sin  sone  vorgenant  hertogea 
to  Brunawigk  Tnsc  ingesegel  witliken  gehenget 
beten  an  dussen  breff ,  de  gegeuen  is  na  godea 
gebord  nueres  heran  TeirteTobandert  jar  dar  na 
jn  dorn  tweltTten  jftre,aann«rleimifrow«ndage 
der  wortwinge. 


LXV.   PiilVILKGIUM  KÖNIG  WENZELS. 

13'*.')  März  23. 

Iku  Orij/iiuU  befindet  sich  itn  Ütaiitarcitive:  Perj/ament,  13"  laug,  ti"  hock,  mit  WetueU  fast 
4"  im  IhtrdlmesKr  hauendem  J^^estätsstegd  on»  ge^em  WaM  m  einem  BargaiHenMreifeH.  Daeäelbe 
eeigt  Sit  jeder  Seite  des  Thrones  eiwii  kl'  inru  Scliild,  Unl-s  uui  (hm  liühmisdifn  LiUir»,  reihts  mit  dnn 
emfeOeH  Adler,  md  die  ümschriß  WKNCKSL :  DU :  GÜAClA :  KOMANüRUM  :  REX :  SEMPER : 
AUGUSTUS :  ET :  BOOflE :  REX  f.  Eiti  Gtyetmefjel  am  rotliem  WaduJiai  den  Doppi-IaeBer  md  vor 
dtAtru  Hinnjit'i-  i'iii'  ii  offden  Schild  mil  dnn  Mtiuisrhrn  LSweu.  Auf  der  Riiduintii  dir  l'rkitiuh  steht: 
R.  Wenceslaus  de  Jenykow.  Sie  ist  yedrucki  in  LimmHßU  pM.  III,  eof.  9,  n.  Ü,  Rditmeiers  Chrm. 
t;56  md  Hemptis  Staatsreehislex.  IV,  801. 


"Wir  Wenczlaw  von  gote»  geuaden  romiacher 
konig,  cza  allen  czeitcn  merer  des  reieba,  vnd 
kudg  esn  Babeini,  belmuMBvnd  ton  kont  oftn- 
lichen  mit  diesem  briue  allen  den  die  jn  geben 
oder  horeu  lesen,  das  für  vns  komen  istderhMb- 
geboru  Albrecht  herczog  cza  Sachssen  vnd  cm 
Lnneborg  vnaer  lieber  oheimvnd  ftir8te,Tnd  hat 
vns  cznwissen  getan,  wie  das  etliche  lute,  die  in 
dem  lanttride  cza  Weethialeu  vnd  cza  Sachsen 
aetn,  vor  die  bntriiAtar  doidbiit  bMlen  retavnd 
burger  VM  den  itetan,  ciweincsig,  eedisccig,  bnn- 
dert,  mjimer  oder  mere,  die  «b  doob  alte  niobt 


Hn. 


schuldig  en  wissen,  sonder  vif  die  rede  vnd  in  dem 
nameiif  das  sie  dieselben  rete  vnd  burger  zu  koste 
Tnd  XU  arbfljt  bringen  nagen,  doraa  aneb  wir 
nicht  anders  sunder  grossen  verderpnusse  vnd 
schaden  derselben  vnserr  vnd  des  reicha  stete 
mercken  vnd  prüfen  mugen,  de«  wir  ooeb  mit 
siebte  ga«l«t«n  woUen  faidbajmeweia.  Vnd  doiion 

mit  wolbediichteni  nmte.  mf*-  vnsor  fursten  vnd 
getreweu,  vnd  von  rechter  wissen,  so  haben  wir 
dem  egenantan  Tnaerm  obeim  dieae  besnnder  ga- 
nade  vnd  racbk  gatan  vnd  gegeben,  tun  vnd  geben 
jm  da»  Ttfn  ronnaebar  kanif^ieber  meobta  in  craft 


1)  lUnwiM 


tdmU  im  Urhmde»  unter  C  und  D. 


kundeH  die  Worte  der  «nlcr  A  und  B  gbeoge  vnde  geue  — 
yeloMett  WM  i»  dm  htUe»  eorwMfekoMifa  Urhmden  der  ffonte 


teie  in  de»  beiden  tortmeMiendem  ür- 
S)  Autgtiiueem  vofkepaa.     4)  Jbt^ 
der  wKter  A  tmi  JBl 


uiyiüzed  by  Google 


190 


dicz  briues:  wer  es  suche,  das  die  rete,  burger, 
oder  7iiiiairon«r  d«r  stete  die  er  Tortddüget,  mit 
Damen  Brunswig,  HsnofeE|Tnd  aller  der  stete  die 
er  in  dem  lantfride  genomen  hat  oder  noch  eine- 
men  wirdet,  das  der  czweinczig,  drejrssig,  mjrnner 
«der  meic  [tot]  >  ieDiehen  lantriobter  geladen  wur- 
den benmet  oder  beauader,  wann  vnd  wie  dicke 
das  geschfo,  so  muRcn  czwen  ms  dem  rate  von 
derselben  stete  duruuss  sie  geladen  werden,  die 
gehdten  Torantworten  vnd  ledigen  vor  dem  Uuit- 
gerichte  noch  lautirides  recht,  vnd  sulleneedheM 
vnuorlegcnder  man  die  dem  lantfride  geswom 
haben  czu  im  ucmen,  vDSchedliuh  doch  dem  laut- 
finde  den  seliger  gedeohtantie  «uer  Tater  der 
romisrh  keyser,  die  weil  er  lebte  gemacht  hat, 
vnd  den  wir  mit  vusem  kuniglichen  brifcn  beste- 
tigt  haben  in  sulcbeu  artiklen  vnd  stucken  die 
dorynoe  begriffoi  leia.  Vnd  diese  genade  sal 
iraren  an  vnser  «Memilen,  vnd  dormnb  gebieten 


wir  allen  fursteu  geistlichen  vnd  wertlichen,  gra> 
uen,  freiyen,  dinstlatan,  rittem,  knedrten  vnd  allea 

lantrichtern,  vnd  gemendichen  allen  den  die  in 
dem  lantfride  sein  oder  noch  dorein  kernen,  das 
sie  den  vorgenanten  rnsem  oheim  von  Sachsen 
an  der  Abgenanten  mser  genade  vnd  rechten  nidit 
hindern  oder  yrrcn  suUen  indheyneweis,  sunder 
yn  duhoy  pcnilichcn  bloyben  lassen,  als  Heb  yn 
scy  vnscr  vnd  des  rcichs  swere  vngenade  wollen 
vermeyden.  MH  «rkund  dies  briues,  versigelt  mit 
vnser  kuniglicher  maiestat  jniigel,  geben  «n 
Präge  nach  Cristus  gebarte  dreyczenhundert  jar 
dornach  in  dem  funiffvndachczigisteu  jare,  am 
nebsten  donnerstag  vor  pnlmentag,  vnaer  reklie 
des  Behemiscben  in  dem  czweivndczweinodgjstent 
vnd  des  romischen  in  dem  newendem 
Ad  mandatum  domni  regia  Capplerio  Vrborar", 
tetoente  Wladinico  de  Wegrtenmole. 


LXVL  PBIVILEGIinf  KÖNIG  RUPRECHTS. 
1403  Sept.  35. 

Das  all  riiilijrn  Stdlm  schadhafte  OriylHoI  Ufnuld  sich  im  ShuftarcJiice:  Pergament,  17''  lang, 
1t"  hitcli,  Ulli  flujmrfifii  etwa  4"  iw  Ihirvltmessn-  hitltimli  m  ]\['iJr.<t'ifs\!iyrJ  aii-i  fj'Hn  m  ^V'lrhs  on  i/i'lb 
und  blauen  Seukiisclmüren,  '  Dasselbe  eeii/t  unter  einer  yciciMm  Stufe,  auf  icMier  die  Fässe  des  Ki*' 
nig$  mha»,  etw  Mffw  TkimrgnUS,  «MMAemctid  einen  Bären,  mn  jeder  Seite  ier  Sbife  eimm  Löwen  mit 

ri(i-l  >tiirl>  (Inn  K''mi<jr  ziii/ch  Joirm  Kopfr,  uml  iil»  y  diesen  Wajijienscliihh-r,  yrhfs  rlrn  hlmuiVirhi'u,  linhs 
den  pfaii(frti/itdun;  Untschrtfl:  HipirtU  lillM  fllMtt  Cl(MICll  mMUnm  ttt  imf«  tl||B|lU.  Auf  der 
EOdtteäeihr  TJrhmdeeMA:  R. Bertboldus Dnrlach.  Sie  ist  geärudi  in  Ahdnidtder  Aden*. 8.  SniAie. 

c.  Hrscliir.  11102,  S.  .24'!:  Jld/tnirlcrs  Ciiioii.  €90.    Ii)  S  ^  "  '''^  W''»~t'^  >>i  dtr  rorsMieuden 

L'rliuttde  ertitedte  rricdegium  auf  Vertreliuuf  vor  allen  welilichen  Gerichten  ausgedeinU;  die  Frioil^ien, 
ledde  in  den  ii  3  «utd  4  tn  tilgemeiner  Gdhmg  erAoften  frenlen,  trarvii  fiür  die  hertoglidm  HtMt»- 
Mrht  ertteres  dunf,  (h-u  Ilidddritf  rmu  30.  Hat  1323,  kl^terts  ,lnrch  dir.  Othmde  van  1804  veeUthen 
XXr  und  XVIII —  und  «eUdem  maßen  Huldebrirfen  erneuert.  En. 


Wir  Ruprecht  von  gots gnaden  romischer  kunig, 
czu  allen  czijten  merer  des  richs,  bekennen  vnd 
dun  kunt  offinbar  mit  diesem  briefi^  daz  wir  haben 
angesehen  getmiie  vnd  geneme  diensto,  die  vns 

vnd  dein  hei!i.;on  riebe  die  burgerineistor,  der  rat 
vnd  die  bürgere  gemcinlirii  der  stat  zn  lirunswig 
ofltevnddieeke  vnnerldruisajealich  getan  ban  vnd 


1)  Xrf  «a  Orilfineb  «iivttaMm. 


noch  dun  mögen  in  kuufftigeu  czijten,  rnd  haben 
darvmb  denselben  burgermeistem,  dem  rat,  den 
borgeni  gemeinlich  vnd  der  stat  czu  Brunswig 
vnd  iren  nachkomen  borgem  dasalbs  mit  woUm- 

diichfem  mudc,  gutrm  rat  vnd  reollterwiPen  diese 
nachgcschriben  besunder  gnade  vnd  fi^eit  geben 
vnd  verliehen,  geben  vnd  vvrmhen  sie  yn  auch 
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also  in  crafft  diP  brieffs  vnd  romischer  kuuigk- 
1  Kshcr  meohta,  mi  Dimeii      iwam  ^  n» 
der  Mal  n  BMonrif,  «e  dcndbe  rat  daren  teUcdM« 

Tnd  yn  (1:17  pniihietlift,  vpraten,  vprantwertea  vnil  nitledi- 
(en  mögen  die  rete,  bürgere  vnd  jnnewonere  der  tut  zu 
Bnunrig  tk  ria  adt  dar  omiea  iNgriffiBD  itat  Mmiidieh 
oder  besiiiKler,BiiTnsermTiiddei  richs  hoffgoricchtc, 
an  allen  vnd  igJirhen  lanttscriecliten  vnd  andern  wernt- 
licben  geriechten,  aio  sin  heiiulirb  oder  othnbar, 
ftt  dia  dia  ob^aiaCca  ImaifafmdilarB^  bufgon  vnd  JusM" 
wonerc  der  stai  izu  IfriuiswiK  irvheifchcn  i>dor  f^claden 
worden  viiih  wolcherley  Iiamle  wenitliche  Haclic  da/, 
wer«,  ane  allenueuglicbs  bindc-nül^  vud  wicder- 

9  red«.  Auch  wwMtdü  einicbem  IniTBera  dar  «tot 
za  Brunswig  der  Mmbl  li«tte  an  lebenlierre  von 
todes  wegin  abegienge  ane  mannoserben,  bo  tun 
wir  denselben  bürgern  die  besundtr  guade,  daz 
ne  mogan  dieaelben  lahan  antpluMn,  haben  vod 
tragen  von  dem  obernherren  Ton  dem  der  Tor- 
gescbriben  lehenhcrre,  ce  er  von  todes  wegin  abe- 
gienge, die  ogenanten  leben  gehabt  vnd  getragen 

s  batto.  Vnd  «tim  der  bnrger  cm  Bnunw^  der 
die  leben  von  dem  obernherren  entphaen  wunle 
ym  doruber  gewonlicb  huldung  getan  bat,  so  sol 
er  nicht  sehnldig  sin,  dieselben  leben  Tonymaod 
anders,  in  welchem  state  oder  wesen  der  were, 
anderwerb  ctxx  entphaen,  oder  hulilung  darulxT 

4  zu  dun  in  dbein  wijse.  Wer  ez  auch,  daz  der  bür- 
gere der  «tat  ozn  Brunswig  lebenherren,  von  den 
sie  lehen  bantoder  heraaeh  gewjnnent,  dieselben 
bürgere  rmh  die  lehen  czu  entphaen  wollen  wijscn 
an  einen  andern  der  nicht  als  gute  were  von  ge- 
borte  als  derselbe  Mieaherre,  daroff  dnn  wir  den- 
selben bürgern  die  besnnder  gnade,  daz  daz  nicht 
sin  sal,  snnder  «eres,  das  der  lebanhenre 


ben  leben  nicht  selbs  lijhen  wolte  oder  mochte, 
so  sohe  er  den  bürgere  dem  die  leben  esogeho- 
reten  wijscn  an  einen  der  ym  an  geburte  gliche 
oder  hoher  were.  ane  allerlry  intrag  vnd  Wider- 
rede, vnd  Bol  wieder  diese  vorgescitriben  trjjheit 
Tnd  gnade  nichts  sin,  oder  die  egenanten  bürgere 
daran  jrren  oder  hindern  dhein  lc/i'.  Lfvun- 
hoit  oder  rechte  römischer  keyser  viul  l<uiii<:(',  der 
luraten,  bcrren,  stetde,  oder  andere  des  iundes  czu 
Sabsseo,  wie  die  b^rilFen  oder  Insher  gehalten 
weren,  in  dhein  wijsc.  Vnd  herrmb  so  gebieten 
wir  allen  vnd  i^'lichen  Fürsten  ^'tnstlichen  vnd  wemt- 
lichen,  grauen,  Irijen,  herreu,  üiuütlutden,  nettem, 
bieobten,  geneinscheflten  der  Steide,  merekte  vnd 
dorffere,  vnd  sust  allen  sndon  vnsem  vnd  des 
richs  vndertanen  vnd  getruwen  ernstliche  vnd  fe- 
sticlich  mit  diesem  bhefif,  daz  sie  die  obgenauten 
burgermsistBrBi,  nie,  borgen  md  jnnewonero  def 
stat  zu  Bmnswig  an  diesen  vnsem  gnaden  vnd 
frijheiden ,  wie  die  von  wort  zu  wort  hievor  be- 
griffen sin  vnd  geschriben  Stent,  nicht  hindern 
oder  jnrctt  hl  dbäbi  wqse,  Sander  sie  dabi}  gerndc' 
lieh  laFen  blibea  md  hanthaben,  schuczen  vnd 
schermen,  als  liebe  yn  sij  vnser  vnd  des  heiligen 
richs  swere  rngnade  suuermyden.  Orkunt  diP 
brieffs,  veisigelt  mit  TnsermkanigUichem  maiestat 
jnp(  sigel ,  geben  csn  HerFfelden  off  den  nehsten 
mantag  nach  sa[nct  Hatthejua  [des]  heiligen 
svoUTbotden  nd  ««angelisten  tag,  jn  dem  jare 
als  man  enlte  nach  Christi  gebnit  vieiesdien» 
hundert fndsw^jars,Tniersfkhs  in  dem  [dritten 
jarej. 

Per  domann  B.  epistopum  Spiiensem. 
Gsnoellarins  Otto  de  lapide. 


LXVU.   KÖNIG  SIGMUNDS  PIUVILI-GILM  DE  NON  EVOCANDO. 

1115  Febr.  1. 

JJas  Orijfin<U  befUukt  sich  im  Stadiarchive:  Pergament,  JiO"  lang,  10  '  hoch,  mit  König  Sigmuiuis 
d*  V  im  l)mdmet9erMlenämMajeäät99ifgel  aus  gtßtem  Wacht  an  emem  Htm  und  nlhm  Seiimtlraiige. 

Dasselbe  zeigt  den  Kimig  inJrr  einem  B(»/')i  zui.-i'Jnn  Thürmrhen  thronend,  zu  heiiJcn  Sriten  Je  ncei 
Wapf>ettschihlcr ,  rechts  ilcit  hnuißkhm  tml  ffVimi.fclien ,  /i'/its  ilie  von  Vinßirn,  und  ^ll  den  F'(.^srn  des 
Königs  recids  den  luxemi/urgtschtn,  links  den  dalmattsdtetk.  Umschrift:  S(|ifana^N  •  M  ■  |ta  ■  rSMUl  ■  ItX . 

fiay .  ti|i|l .  IT .  liitt .  Mail .  OMC  i  nK .  fl* 
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gCtf  •  •  bl^U  ■  A  ■  iUtkvritaf ' .  |^rcs  ■  Auf  da-  JiUcksrite  der  Urkuude  K  itud  von  der  Umd  eines 
NtelU  rirf  spätem  ttöMittiien  8tkrti9ter8  bdultum  eontm  BcbalHnM  tmä  R^».  Aü«  geämM  m  AUr. 
dir  A'-foi  itr.  HHt.H  I,  i::S;  Ii,:  H'imhl  II,  T'iS.  ,'/.7S;  1438;  Ilhistrr  cram.  i.  S.  Br.iehu:  r. 

JirsdiK.  10U6,  S.  155;  WerdeiJiageu  de  reb,  puU.  Hans.  J,  43;  v.  d.  Hardt,  A,da  cotic.  CousL  V, 
168;  JAnmoei  Jus  puil.  III,  eap.  9,  «.  9;  BtMmeien  Cftnm.  700;  IMmge  Eeidaardi.  pars  itpec.  «mL 
IV.  II,  HiiHjichi  curojj.  SUi'it'irichtsIrr.  IV.  S03.  F.hun  glnrhfnUs  im  StniUnrfliuc  loihandenen 
Tnumu«^  dieses  Privileyiuiu«  beyiaubij^  14^3  Kretuerliöfitmj/  Herzog  Otto:  nach  dem  male  dat  me 
deo  rediten  hoartbfeff  dordi  TiiMckerlieit  dar  weghe  mde  doroh  andern  wbadelik««  juTalla«  wOka 
ja  alaodaime  stidda  dar  one  dea  beli&f  wer»  meht  «ol  Mokar  briagao  «d  maeh.  1^ 

prindpom,  oomittunf  baroanm,  procerom  at  oobt' 

liuin,  ac  alioruni  sacri  imperii  fidelium  nostrorum 
accodeatti  cousilio,  et  ex  certa  nostra  sdentia,  ut 
in  qaibuacaiiqoa  cauiii  msre  dvOibaB  et  etMMa 
oriminatilNU  extra  dictum  opidiuu  Bnmswiceaae 
nd  quecun«iue  seu  (|ualiacunquc  forensia  et  secu- 
larui  juditia  publica  vel  privata  io  »peüe  vel  in 
geaere,  ealvo  neetia  ad  ni^statie  aadientim, 
trahi  seu  eroeari  neqneaat,  quinymmo  ibidem  in 
(licto  opido,  si  et  in  f|uaiitum  actori  vel  actriei  jus- 
titia  mauitväte  Ueuüg&ta  uon  fuerit,  juxta  dicti 
opidi  mamevalia  jaia  ei  imperialia  itatata  jori 
et  diffinitiom  eteie  debeant,  indulganaaeitaiioto- 
ritate  romana  re$;ia  <lo  picnitudioe  romane  regio 
potestatis  concedimuä  p«i'  presentes.  Volumus 
tamea  et  eaden  anctoritate  deeenumua,  qood  nni- 
cuique  coram  sibi  competente  judiee  et  non  sa< 
specto  jus  prout  equiUitis  et  ordo  dictaverit  ra- 
tiouis  ministretur,  obstac-ulis  semotis  quibuscun- 
qua»  nwtria  et  inperii  saori  joribas  Semper  salvis. 
Mandamus  igitur  universis  et  singulis  principibus 
occieaiasticis  et  secularibus  romitibus,  baionibus, 
nobilibu8,militibuB  et  clientibu8,ac  quorumcunque 
'dvitatam,  opidontm  et  eenaantiutatnm  reelerihUi 
ceterisque  uostris  et  imperii  subditis  et  fidelibus, 
quaienus  dictoa  proconralee,  consules,  incolaa  et 
ttoiferntateai  BnuiwioeitBem  contra  nostras  con» 
oeesioneD  et  gratiam  ac  indoltaln  eapradktnin 

iipilii:ii|ii.'im  roram  quibuscunque  joditibiis  in  qai- 
buscunque  juditüs  etiam  pubfieia  Tel  secretis  ex- 
tra diotuii  opidma  ad  eaaaam  eea  fitem  traben 
pfeeaoMat,  enb  peaa  indigBationiB  noetre  gravie- 
siine  et  quinquaginta  niarcanim  auri  purissimi, 
qoas  ab  eo  qui  contraieceht  exigi  earumqae  me- 
dietaten  inperiali  eiario  dve  ieoo^  reaidnaai  Ter» 
partem  ii^ariam  peeeomm  unbas  Tdamae  appli- 


fi%iemundu8  dei  gratia  Romanorum  rex  eemper 
augustus.  ac  Ilungarie,  Dalniatic,  Croatie  etc.  rex, 
ad  perpetu&m  rei  memoriam.  Et  licet  circa  uoi- 
Tenorum  qnietem  promovendam  qaodam  farteire 
regio  nostra  continuo  vereetttr  intentio,  ad  illo« 
nun  tarnen  lilji  riates  ampliandas  et  novas  gra- 
tiaa  ooncedendas  nostri  culminiä  assptraut  iater- 
na  qaoa  in  nostiia  et  imperii  eacri  fidelitate  et 
eoaetantia  norimu  aingulari  a£fectione  persti- 
tissc,  ut  tandem  ipsoruui  Cdelitatos,  regio  beiiiguo 
respcctu  prcveuti,  eUam  pro  reipublice  curaper- 
vigili  meditatioae  eollidtoe  ee  «diibere  poeeiat  et 
fmctuosoB.  Sane  pro  parte  honorabilium  procon- 
Bulum,  consulum,  incolai-um  et  universitatis  opidi 
»Bruuswiceiisib,  IlildeBemensis  et  Ualbersiadensia 
dioe.  noitrarum  et  imperii  saeri  fidelinm  dilecto* 
rum,  nostre  celsitudini  oblata  petilio  continebat, 
quatenus  ipsis  ut  iu  quibuscuiuiue  causis  mere 
civilibus  et  etiam  crimiualibus  extra  dictum  opi- 
dum  BmoswioeiMe  ad  qneeuaqjue  foreoiia  et  ae- 
cularia  juditia  etiam  publice  rel  privatim  aC  in 
spetio  et  in  genere,  salvo  ad  nostre  majestatis 
curiam  et  juditium,  evocari  vel  trahi  non  possin t, 
de  spetiaE  ooetre  majeetatie  «temeatia  Jodalgere 
et  auctoritate  romana  regia  ronroilere  gratiosius 
dignaremur.  Noa  igitur  dictorum  proconsulum, 
eomohun»  faiedanua  ei  mÜTenitaüs  sincere  fidei 
alEBctioiiemt  approbaie  eonstastie  integcüatuB, 
et  Bedule  devotionis  puntntem,  quihu-  ilicti  pro- 
consules,  consoles,  et  incole,  ac  uuiveruitas  iu 
nostre  mqestatis  oeulis  gratiosoa  nbi  mer^erani 
sufTragari  fiiTores,  debita  consideratiooe  rerrol- 
ventes,  i[isorum  siippIi(  ationii)U8  favorabiliter  in- 
clinati,  eisdem  procouäulibus,  consolibus,  incolis 
et  amTeraitati  Broaewicanai  amno  deUberato,  neu 
Pfr  errgsem  aat  inqpcovide,  led  eaao  ei  matnro 
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GBii.  PraMothm  wb  notlM  auÖMAa^  rigOB  te«  sorya  quidem  electionis  quinto,  coronationis  t«> 

itiiiionio  litteramiB  datum  Comtantie,  aoao  a  nir  lo  primOk 

tiritate  domini  millosimo  quadrini^cntcsimo  quin-  Ad  rnandiitum  di)mni  rcgis  Joliiinnes 

todecimo,  prima  die  Febraarü,  regnorum  nostro-  prepüsitus  de  Strigonio  Ticecancelluius. 

nun  anno  Hnnguie  etc.  vigesimo  oetavo,  iUnaib> 

LXVIIL  BESTÄTIGCKG  DER  STÄDTISCIiEN  PRIVIL^IEN  DUKCH  KÖNIG  SIGMUND. 

1415  Febr.  2. 

Das  Original  b^mht  »ick  im  SKMttartdUw:  Peryameia,  19"  taug,  IP'hedk,  mit  König  Sigmunds 
M  LXVII  hescJtriilicnem  JUiijesiälssiegti  aUB  gtßem  Wadm  an  einetn  blau  und  ndJim  Sndetisirauge. 
Äyf  der  BüekseiU  der  Urkutide  TL  ^  itt  jfedrudä  m  Br.  HiImU  II,  923;  Thea.  hmag.  I,  146; 
».  d.  Bardt  Äetaeom.Oamt.  V,  165;  J&Mrmm»  Ckrtm.  70t  Hd. 

Wir  Sigmimd  tod  gotes  gnaden  romnclMr   priailegia,  trnd  hantosatqu,  wie  di«  von  worte  ae 

Worte  latead  vnd  IwgrifiiBn  sind,  die  sy  von  den 

cppnanten  vnsern  vorfarn  roraischiMi  kfisern  vnd 
knngcn,  vnd  den  lierUogen  von  Urunsweich  vnd 
Ltmanbnrg  vnd  autt  aodem  fnnten  vnd  herren 
erworben  vnd  redlich  herbro«  ht  Iialx  n .  ^nedic- 
leich  bestetigt,  vernewet  vnd  hcuostnet,  hesfcti- 
gen,  vernewen  vnd  beuestnen  jn  die  ouch  in  craft 
diP  briflft  vnd  romueher  kongleieher  maebtrol- 
kommenheit,  vnd  meynen  vnd  wollen  sy  daby 
ourli  frnodicleiclion  haiithabon,  scliinnen  vnd  be- 
liben  lallen,  Uuch  vnächcdieich  sna  vnd  dem 
reiche  na  «in«a  recfatea.  Vnd  gebieten  <radi  dor- 
nmb  aUen  vnd  igleiohen  fursten  geistlichen  vnd 
vrerntleichen ,  grauen,  frijen,  ritt«m,  knechten 
vnd  amptleuten,  vnd  sust  allen  andern  vDäern 
▼nd  des  reiche  vndertaaen  vnd  getnien  ernst* 
leich  vnd  vesticloich  mit  disom  brief,  daz  «j  die 
vorgenanten  von  lirunsweich  an  den  vorgenanteo 
yren  gnaden,  firgheiten,  rechten,  guten  gewon- 
hflitOD,  brienen,  prinikgiftn  vnd  haatneeten  nit 
hindern  oder  irren  in  dhein  wiP,  sundur  sy  dahy 
genilicheu  belibeu  la^n  als  lieb  ju  sey  vnser 
vnd  dea  reiche  sware  vagnado  zu  uenneiden. 
Mit  vrfcimd  diV  brie&  venigelt  mit  maer  kunf* 

leicher  maiestaed  jrisin;rl.  p;i.lieii  /e  Costentz, 
nach  Cristi  geport  viertzielieuhuDdert  jar  vnd 
domach  in  dem  ItanfliieheDdMi  jare,  an  vaaer 
finawentag  pnnficacionis,  vnser  rtidie  dea  Ha«g> 
rii^chen  etc.  in  dem  achtondzweyniagtaten,  vnd 
des  römischen  in  dem  fünften  jaren. 

Per  d.  Jdhaanem  prepoeitui  de  Strigonio 
vieecane.  Michd  de  Fkiaat  canonions  Wratial. 

3« 


kung,  ze  allen  zeiten  merer  des  reichs,  vnd  ra 
Hungern.  Dalmatien,  Croatien  etc.  kung,  beken- 
nen vn{l  tun  kunt  otlenbar  mit  diaem  brief  allen 
den  die  jn  sehen  oder  boren  lesen:  Warnt  ftir  vns 
honunenist  der  burgermeistere,  rete  vihI  bürgere 
gcmeinleirli  der  stat  ze  Brunsweieh,  Ililtli'senier 
vnd  llalberstiider  bistum,  vn^erer  vnd  des  reich» 
lieben  getnisn  erber  vnd  med)tigebotsdiaft,vnd 
vns  diemetldeich  gebetten  hat,  daz  wir  densel- 
ben burcermeisterji.  rcten  vnd  bürgern  gemein- 
leich  der  stat  ze  Brunsweich  alle  vnd  igieiche  ire 
gnade,  ftqbaite,  rechte,  gute  gewonheite,  briene, 
prinilegia  vnd  hantuesten,  die  sf  von  nnniaehen 
keisem  md  kungen  vnsern  vorfarn  an  dem  reiche, 
vnd  den  hertzogen  von  Brunsweich  vnd  Luuen- 
burg,  vnd  snst  v<m  andern  fhrsten  vnd  herren 
geistlichen  vnd  wemilichen  erworben  vnd  her- 
bracht haben,  ze  bestetigen  gnedicleich  geruchcn : 
des  Itabea  wir  angesehen  solicfae  ire  diemietige 
bette  vnd  ondi  ire  etete  willige  vnd  getme  diea- 
ite  die  die  vorgenanten  burgermeistere,  rete  vnd 
bnrgere  vnd  yre  vordem  vnsern  vorfarn  an  dem 
reiche  alzeit  vnuerdrossenleicb  vnd  getreulichen 
getan  haben,  vnd  vne  vnd  dem  reiohe  flnrbaf 
tun  sollen  vnd  mugen  in  künftigen  zeiten,  vnd 
haben  dorumb  mit  wolbedachtem  mute,  gutem 
rate  vnser  fursten,  greuen,  edeln  vnd  getrueu, 
vnd  rechter  wiPen  den  vorgeoaaten  bugenaei- 
»tern.  reten  vnd  burgern  der  ob^^enantrin  stat 
ze  Brunsweicfa,  iren  nachkommen,  vnd  derselben 
stat  Bmnsweicb  alle  vnd  igieiche  vorgenanie  ire 
gnade,  frgheite,  rechte,  gute  gewonheite,  brieoe, 
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LXIX.   PItIVILEGILM  VON  PAPST  ALEXANDKR  IV. 
125fi  Jan.  11. 

Das  Privilegium,  auf  wddit  s  nachstellendes  KxecuUjruümutuiut  sidi  beetcUt,  ist  nur  durcJi  dieses 
vbeiUtfert.  Das  Origmat  deneOimbffindd  Mhim  StaOardmB:  Ftrgammt,  V  hnÜ,  Bf  hoeh,  $ukrner^ 

lirh  !/>-srLrlc>>';, .  mit  ih  lrriin-  I!<Jh-  <tn  rimr  Hemfscknmr,   Ax^  der  RäÄuite  der  üihmde  t  Brun»- 

wich  t  .    Sw  mir  üisJtcr  nicht  i/alrudä.  Hn. 


Alexander  epiacopus,  seirus  Berrorum  dei.  di- 
lecto  filio  abbati  monasterii  gaoct«  Marie  de  Re- 
dudnuen  ordiois  (^terotenchun,  Htlbentadenna 
dioceseos,  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Cum  dili'ctis  in  Cliristo  filiis  tarn  cloriris  (luam 
laicisin  Bruiiswicb,  Hildcsemcnsiä  etHalbci-stadea- 
m  dioMBiiiiii,  coQVtitatu  «c  qietiali  gntia  duxe» 
rimus  concedendum,  ut  nvllitt  ordioariin,  oee 

delegatus,  stOxlelegatus,  executor,  seu  ronser- 
TStor  a  sedü  apostolica  vel  ejus  legatis  datua 
infra  nmros  ipMium  diTina  oflieii  ioliibere 
autnat  absijuc  mandato  sedis  i^oitolka  spetiali« 
de  eodemindulto  plenam«t  exprsMun  de  rerbo 


ad  verbura  mentionem  faciente:  disrretiuni  tue 
per  apostolica  scripta  maudainus,  quatiuus  pre- 
Cfttoi  8up«r  prenuiiis  non  pennittaa  oontm  oon* 
eeeBionis  nostre  tenorem  a  quoqium  indeUte 
molestari,  iiiolestatores  liujusmodi  per  censuram 
eccieaiasticam,  appellatione  postposita,  compes* 
oendoi  non  obstante  ri  sKqmlnu  n  aede  ^mito* 
lica  sit  indultuui,  quod  interdici,  atnpendi, 
excoromunicari  nun  possint  per  litteras  aposto- 
licaa  noa  üacientes  plenam  et  expressam  de  ia- 
dnlto  htQuemodi  mentiMMnt.  Datum  Lntanm.  nj 
Idne  Jnnvnrii,  pontiflcatiu  nottri  anno  eecondo. 


LXX.  EXEMTION  DKK  STADT  VOM  DlOC£aANV£RBAMD£. 

1256  Aug.  12. 

Dan  Ori(/i)inl  (/iV.s-er  .tihon  in  Jii^Jttni'  it  r^-  Kirchetüiisi.  II,  BeU.  172  i/ah-urlirn  Viku»rle  iii 
nuht  »uhr  vorhaiulen ;  der  nac/tstehende  AMrmk  imth  einem  Cqpialbuche  des  liatJui  aus  ikm  15.  Jahr- 
hundert. TM»  ieMMri&eii  Dotem  «ryiiv  an  den  Aht  von  Riddagskatum  da$  Egemlorkämmdell,  weleke» 

glnrhfdlts  nur  in  <h  m  Itczcichmtn,  (\,philh)uh-  rrfinllrn  ist   Bckk  Urkunde»  Werden  «OK  Hmifd  Mt 

Vtre.  uiah:r.smiis.  L'rk.  fülscJdidt  in  das  Jtüir  12.')ü  ycscUst.  Hn. 


AUexander  episcopus,  servus  servorum  dei,  di- 
lecto  lilio  nobili  viro  duci  de  Bruniwik  salutem 
et  mMMtoUoMB  iMBedMtifniein.  Ut  tua  enpplez 
defotio  et  derota  nipplicatio  noa  indacont,  ut 
tibi  qtiantiim  cum  deo  posBumus  f^atiam  et  fa- 
Torem  inpeDdamus,  eapropter,  dilecte  in  domino 
fiK,  tab  datoti«  preoibus  ikvoimlnIHer  iadiaati  «e* 
ckiiae  eonventualea  necnon  paroohiales  eammis 
capelli«  extra  et  in&a  civitatem  Brunswicensem, 
Hildesemensis  etHalbentadenaU  dioceunm,ajure 
dtooesaumna  cum  onni  libertata  MMtoritata 
■tolica  duximna  esimendaR,  non  obstantibns  aU- 
qnibne  literii  aen  iadnlgeatäfl  a  aede  apottoUaa 


in  iit  BmMhn  1)  UgMaw.     St  aMtiito. 


vel  legatis  ■  ejus  impetratis,  aut  eciam  impetrandia 
per  quas  hi^usmodi  conaessio  releatinpediri.  De- 
oeniBins  edam,  ot  ai  afiqaid*  oontra  bujoamodi 
concessionis  nostre  tenonm  a  quoquam  exstite- 
rit  propria  temeritnte  presumptum,  sit  irritum 
et  inaae.  Nulli  ergo  omnino  bomioi  liceat  hanc 
pagiBana  noitia  «onoeaaionit  inftingere  vel  aino- 
su  teanenuno  eontraira.  Si  quis  antem  bec  at- 
temptare  pre6atnps«rit ,  indignacionem  omnipo- 
tentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolo* 
nun  ^jna  ae  sovaiit  ineuaaraak  Anagnie  piidie 
Tdna  Aagatti,  poutifiGataa  nealri  amw  aeeundo. 
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LXXL   PAPST  BOMl-'ACIUS  IX  PRIVILEGILM  DE  NON  EVÜCANDO. 

laeo  Mu  ». 

Iku  Orij/ilud  befiniifi  sich  im  Simitarrkive :  Perffameni,  19"  htnr/,  10"  hodt,  mit  bteiemer  BtiHe 
m  nA  und  geÜem  Südetnitrauge.    Auf  <l  r  Jliickteite  der  Urkunde  R  Jiu  ybu^;,  unil  von  einem  stiuUi. 

srJini.  Srhrrihrr  drs  1.1.  Jnlirhuiulnt.s  Priuilegium  dat  rao  nicht  vtladt-n  schal  R"b.  .S'rV  i.4  t/t^driu-ki 
in  lUlUnteiers  KircfwiJiist.  II,  Beü.  Idl.   Als  Ezcaäoren  dieses  PrivUeyiums  icurdm  unter  gleicJtem 

ins  episcopus,  tervm  servomni  dei,  di» 
pniOOlMillibus ,  consulibus  et  univer- 
sitatiopidi  Brunswicensis,  Halberstadensis  et  Hil- 
dMemenuft  diocesium,  salutem  et  apostolicam 
banediotioiMB.  Sinoan  dttfottonii  affectu  iptm 
ad  not  fltmuMuni  gsritis  eccleaiam  non  indigne 
meretur,  ut  peticionibus  vestris,  illis  presertim 
que  paceia  et  tranquillitatem  vestram  respiciunt, 
n  dw»  poMumni  faTonbOiter  annoar 
Sane  peticio  pro  parte  Testra  nobk  nvpar 
exbibita  continebat,  quod  vos  et  aiiifrulares  per- 
sone  etiam  uthusque  sexas  ex  restra  uiuversi- 
tate  opidi  BrnaswicNiuiB,  HallMntadenBB  atHil- 
desemensis  dioces.  ab  ordinariis  vcvtiis  acarchi- 
diaconis  loci  et  eorum  orticialibus  inultipliciter 
rexamini,  voaquc  et  persone  hujusmodi  exlra 
difltnm  «qiidnm  lepnu  ad  judidmn  dtanim  ad 
oompareDdun  coram  ordinariis,  archidiaconis  aut 
offic  ialibuB  antedictis,  et  propterea  enormia  scan- 
dala  presertim  muliebri  sexui  ejusdem  opidi  uri- 
ntoT,  vobwqne  at  parwmia  prabtia  ümtOaB  «s- 
panaa  tl  daauui  intoUerabilia  freiiuentius  subse- 
cuntur,  ac  nonnulla  homicidia  prcmissorum  oc- 
casione  (^uaado^ue  perpetrata  fucrunt.  Quare 
pro  paiia  vastim  aobia  fidt  hamilitar  lappliear 
tan,  ut  providare  robii  et  hujusmodi  personis 
super  hoc  de  oportuno  remedio  de  benignitate 
apostolica  digaareiuur.  Noe  igitor  qui  Christi  fi- 
daüimi  qdetem  et  paoam  qaeriuns  iingolonuB, 


hiytumodi  aappKeatiMdlm»  indfiaati,  aaotoritata 
apofltolica  vobis  tctiore  prescntium  indulgcmaa, 
ut  V08  et  bujusiiiixli  persuue  in  dicto  opidu  pro 
tempore  commorautos  DequeaUs  et  nequeaot 
etiam  p«r  littaratjim  apottoUeantm  aea  lagata» 
rum  sedis  apostolice  impetrataram,  par  qaaa 
nondnm  ad  citationem  partium  est  processam, 
MU  etiam  impetraodarum,  quorumcuuque  teao- 
nun  ezlatant,  aon  fadeatea  plenam  «t  eqitnaai 
ac  da  Terbo  ad  varbom  de  indulto  higaamodi 
mentioncm,  seu  earum  vel  ordinariorum,  archi- 
diacoDorum  aut  oßicialium  prefaturum  auctoh- 
tate  extca  dJctam  opidom  oonveairi  val  trau, 
dummodo  in&a  opidnm  ipsum  vos  et  prediote 
persone  sitis  et  sint  parati,  de  vobis  vel  illis  con- 
quereiitibua  exhibere  justicie  compleiuc-iitum  co- 
nun  jndioe  oompetaati,  decermentaa  irritom  at 
inane  quicquid  contra  hujusmodi  indulü  nostri 
tenorcm  per  ((uoscunquo  quavis  auctoritate  sri- 
enter  vel  ignorantcr  coutigerit  attemptah.  XuUi 
ergo  «nmiiio  hoauaam  fioeat  bane  pagbutm  bo> 
stre  conressionis  et  dccreti  infringcro  vel  ei  au- 
su  temerario  contrairc.  Si  quia  autem  hoc  attem- 
ptare  presumserit,  indignatioaem  omnipotentis 
dei  et  beatoram  Fetri  et  Paali  apoatolonua  qua 
sc  iinvi  rit  iiKursurum-  Datum  Rome  apud  san- 
ctum  Petrum,  xuy  K$i»  Juny,  poutificatus  nostri 
anno  primo.  Pro  T.  de  Nyeo 

Ja.  da  Papia  V. 


LXm  ANOBDNUlfO  DES  OFFIOALATS  IN  DER  STADT  DUfiCH  PAPST  BONIFACIUS  IX. 

1391  Aug.  8. 

Das  Orit/imi  dieser  bisher  nicht  gedrudskn  Urkunde  id  versduUe»;  der  nachgehende  Abdruck 
nach  einem  Copialbudte  des  JiatJts  aus  dem  15.  Jakrhuttdert  Der  Inhalt  dar  vorangtehenden  BuB« 

aft» 
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Bonüacin«  «pueupn,  mitu  8«noruni  dei,  ad 
fiitonuB  Kt  memoriain.  Sincera  derodonia  affco* 

tus  et  constans  fidelitas  quos  dilecti  filii  pro- 
consuk'S,  consules  et  universitas  opidi  Hruriswi- 
ccnsis,  Halberstadeasia  et  IlildeseiucuMs  diuc. 
nd  HOS  et  romaoam  eccleabm  icerm  ccmprobRii- 
tur,  merito  promerentur,  ut  illa  eis  liberaliter 
coocedamus  que  ad  salubrem  statum  eoruni  et 
dicü' opidi  veriatmiliter  cederc  dino&cuntur.  Du- 
dum  dqnidem  pro  parte  dictonim  procounliua, 
conauliim  et  nniversittitis  nobis  exposito,  quod 
cnm  ip«i  et  singulare«  penooe  ulriusqae  uxui  cx  dku 
BBiTeitiUte  ab  ordioartis  egnm  «varchidiaconia  loci  et 
MfOt  aSctaBui  ■titfpMthar  nurmar  et  eatoa  dietaai 
opidom  »epiiiu  ad  judirium  trahonntur  ad  comparfuduni 
coram  ordinans,  archidiaconis  aut  offidalibut  antedictia, 
et  propterea  cMiHb  tüiaiih  mIib  auiUebri  aezoi  ejua- 

TOnitati  «c  prrsor.is  iiiutil-i  .^xpi  nse  ct  dampnii  intollp- 
rabilia  frequendua  subacquebantar,  [ac]'  nonnulJa  bomi- 
eidia  prcmiiMmi  «ceuiOM  toandoque  p«rpctmla  An- 
nat:  not  dsdeni  proeoDaulflms,  omaiiBlN»  et 
mtiTersitati  per  nostras  literns  duximus  indul- 
geoduiu,  nl  ipci  ac  eciam  peraone  in  dicto  opido  pro 


qua«  non(^im  m]  nt.i.  i.:>nrin  parcium  eMCt  proCCüTOtn,  neu 

cvmm  üiipetraodanun,  (laonuncanque  tenonua  exiatcrent, 
MB  IMtatat  pUmua  et  napiMW  ae  da  rafee  ad  vn» 
bom  d«  iadnlle  hqjBaaodl  eweiw,  mb  wmm  [vd]* 

ordinnrionim ,  nrrhidittcoDoniin  aut  offimlinm  pn-fiitoruni 
anctoritate  extra  dictum  opidum  coavenih  vel  trabi,  duai- 

tHM  et  pm«ne  bigaamofi  mmM  pantt  de  fpriä  ent» 

qu(T«ntibu6  txliibore  juntinV  cflmplcnirTitum  <  orain  judice 
competenti,  dilectia  üliis  abbate*  monaateht  saoc- 
ti  Egidü  «t  d«CMio  «odMie  a»eti  BImü  Brnns- 
wiceniioaidtetMraaidioc.  executoribus  eanindem 
literaruin  per  alias  nostras  literas  deimfatiB.  Et 
snbaequeoter  per  nos  a«c«pto,  quod  iudultum 
liqjamodi  in  aon  modiAun  pr^odidam  vwien^ 
bilium  fratrum  aoalranuii  Halbentadenaia  et 
«fiiooifanm  «t  düectomm  filio» 


rum  ipsorum  arcbidiaconorum  et  capitulorum 
Mcoon  den  dfitaitam  et  dioe.  ndbentadfliMii 
et  Ilildcsemende  oedere  noscebatur:  nos  per 
aliaa  nostras  literaa  ex  ccrtis  cnusis  tunc  ad  id 
Dostrum  inducentibos  animum  indultum  hujas- 
modi  et  qneeunqne  inde  aeeata  aiuetoritat«  apo- 
stolica  revotaviiuus.  «  assiivituus  et  irritaTimus, 
ac  nullius  esse  voluimus  roboris  rd  momcnti, 
proutin  prcdictis  litteris  plenius  oontiiietiir.  Com 
ante«,  aicad  ezhlbita  notnsmipar  pro  parte  pro» 

constllum,  ronsulum  et  universitatis  potirio  con- 
tinebat,  pro  eo  quod  predictum  opidum  ab  HU- 
deMmend  fiare  per  unain.  et  ab  Halberstadenn 
civitatibn  pndictii,  in  qnibMdieli  «rdinaiü,  ar- 
rliidiaroni  <  t  otTiciales  suam  jurisdirtionem  exer- 
Cent  srii  sua  thbunalia  tenent  pro  tempore,  et 
ad  quas  qaid«iB  dvitatM  pvedicli  pfloeoanka, 
eonntles  et  peraone  per  ordinarioa*  ardiidiaeo- 
nos  aut  orticiales  ipsos  in  casibus  seii  caiisis  «ino- 
rum  cognicio  de  consuctudino  vcl  de  jure  ad  eos 
oomoraniter  vA  divisim  pcrtinet,  pro  tempore  ad 
Judicium  evocantur,  ultra  vnaai  dieitas  legalea 
notorie  distent,  et  quandoqne  contingat  tum  pro 
ptcr  biyasmodi  loeorum  diatanciam  tum  edaoi 
propter  indiacrataa  dtadMMB  et  prooeasns,  qM* 
fariunt  sepedicti'ordiiiarä,  archidiaconi  seil  offi» 
ciales  pro  tcmporo,  hnjusniodi  homici<lia  iiefiion 
rancores,  acandala  eciam  cnormia  plurima  sint 
eiliorta  et  anacttentur,  ae  valde  oneroinin  ait 
proconaidibas,  oonaolibus,  unirersitati  et  pcrao- 
nis  eiadem  coram  ordinariis,  archidiaconis  sen 
officialibna  predictia  in  civitatibus  antedictia  stare 
juri  in  eaailHia  sen  eanaia  antedietb:  pro  partum 
dictorum  proGOnsulum,  conaulum  et  universitatis, 
asserenrium  qnod  ipsi  et  peraone  bujusmodi  de 
se  conquerentibua  pro  tempore  inira  ipatun  opi- 
dnm  jori  vt  prefertar  dnt  atare  parali,  nobir 
fiiit  humiliter  supplicatum ,  ut  non  ofaatante  ta» 
vocacione  predicta  providere  ipsis  super  prsmia- 
sia  de  oportuno  remedio  do  benignitate  i^oato- 
lioa  dignaiemnr.  Nee  itaqtM  predietoa  proeen- 
sules,  consules  ae  oniTersitatem ,  at  eoraa  di- 
Todo  higuamodi  erga  noa  et  predtetaa 


1)  JUUr  im  der  MmMr.        2)  Am  «aran  fd  M  dii  JStnNboftr. 


S)  Aidbr 


Digitized  by  Google 


197 


«ocktiOTB  eo  ftrrwidii*  MjcMMat,  qno  per  um 
qieeulias  favoribaa  et  graciis  prmpexerint  se 

munitos  favoribus  presequi  graciosis,  ac  hujus- 
modi  eorum  in  luic  parte  supplicaoionibus  incli- 
nati,  aadoritate  «poetolic»  tenore  pmeucniin 
ftatuimus  bc  eciam  ordinamus,  qaoi  ndem  oi^ 
dinarii  et  arrliidiaconi  ac  eciam  snccPRSorcs  po- 
mm  pro  tempore  existentes  aliqucm  seu  altquos 
vicRrinmam  ricario«,  offidalem  een  officüles  ydo- 
netim  aan  ydooeoB  et  ad  id  aptom  vel  aptos  ad  eui> 
niinacionem  seu  atl  di  scisionem  hiijusmodi  emer- 
gencium  casuum  eeu  cauüurum  tarn  civilium  quaui 
aindnaKam,  qo»  mter  eoitlein  prooonnilti,  oan< 
tdM  et  personas  necoon  incolas  quiba  wgiM 
presente»  et  futuros  oriri  aeu  contra  cor  ron- 
junctim  Tel  divisim  per  quoscunque  movcn  cun- 
tjgerit,  «t  qnorom  «zaaiiiMao  sM  dcadsio  ad 
forum  dictorum  ordinariorum  seu  archidiacono* 
mm  locorum  de  consnetadine  vel  de  jure  com- 
muniter  vel  diritim  nt  prafertur  seu  alias  quo- 
modoUbet  apaotat,  dabeaat  pro  (ampore  dapntara. 
Diatrictius  eciam  inhibcmus  auctoritatc  prefata 
ordinariis,  archidiaconis  et  otticialibus  rjuibus- 
libet  per  eosdem  ordinarios  seu  arciiidiaconos 
extra  dietam  opidnm  deputatia  haetanoa  seu 
eciam  deputandis, '  ne  ipsi  vel  aliipiis  eurum 
per  se  Tel  alium  seu  alios  proconsoles ,  cousules 
et  tiniTaraitatem,  penonaa  at  ineolaa  aätedictos 
eoamnuiitar  tA  diviain,  quamdia  infra  dictom 
opiduin  corarn  ciscii  m  vicariis  seu  ofticialibuR 
ibidem  ut  prefertur  deputandis  parati  (uehut  rea- 


Klar  atare  jari,  ia  joa  vocai«  aea  contra  eoa  pro- 

cedere  extra  idem  opidam  de  cetero  auctonta» 
te  ordinaria  pretlicta  presuinaiit  Kt  (|uia  nemo 
propriis  sumptibua  miiitare  tenetur,  ac  mercena- 
rina  mareeda  ait  «Bganä,  Totainnta  edam  et  eadoni 
auctoritate  apostolica  decemimns,  quod  prooOQ- 
sules,  ronsulea  et  universitas  predieti  pro  tem- 
pore vicano  seu  ricariis  aut  otliciali  seu  otiicia- 
ISraa  aatediotia,  qni  p«r  ordjnarioa  at  arobidiap 
conoa  aa-  anccessores  suos  prediotos  ad  hoc  de- 
putabitur  seu  deputHbuntur.  bujusmodi  jurisdic- 
tiom  presiüeati  seu  presideutibus  pro  tempore 
dietontm  ordioarioraiB  et  archidiaceiBoraia  ia 
«gUo  meniorato'  debaant  de  aonTeaiaati  aabiio 

pro  snm]>tibus  suis,  modprarione  preria,  annis 
siuguiis  pruvidere.  Nus  enim  ex  uunc  irritum 
deoamimna  at  inaaa,  ai  aaoua  aqiar  hiia  a  quo« 
quam  qu&ris  auctoritate  scienter  Tel  ignoranter 
contigerit  attemptari,  non  obstanJibus  reroca- 
cione  predicta  uecnon  constituciouibus  aposto- 
lieiB  at  aliia  eoatrariia  qaibaacuaqiio.  Nnlli  wgo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre 
constitucionis ,  ordinaoionis,  inbibicionis  et  vo- 
luntatis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  cun- 
traire.  8i  qu»  aotem  hoe  atlamptare  fweaunpaa» 
rit,  indigaacMMiem  omuipotentis  dei  et  beatonim 
Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  in- 
onnunun.  Datum  Rome  apud  sanctum  Peirom, 
tildni  Angaati,  poatifieatua  aoatri  aaao  aeenado. 

Aoaehttltatum  per  mc  (ibcrwinum 
BOtariom  et  secretarium  j.  c. 
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ERNEUERUNG  DES  OFFICIALATS  IN  OER  STADT  DURCH  PAPST  BONIFACroS  DL 
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Dat  Originat  dieser  Ufhmde  ist  nidd  mehr  «orüemibt;  der  nadkilAeiuk  Aldrudt  naA  einem 

Copialbuche  des  BaÜis  aus  dm  15.  Jahrhunderf.    itfocA  einer  andern  sehr  hicotrcch'ii  Ahsvltiiß 
Jß.  Jahrhunderts  ist  sie  ffednidd  in  JJessenmäBen  Heinridi  Lamge,  Bradm.  IHM,  S.  Sd.  Uer^Jnhait 
der  tvrst^fiHdeti  Urkunde  ist  in  diese  fast  leSrÜ^  aufgenommen.  Hn. 

Jiomfacius  episcopus,  serruB  serronun  dei,  ad  emiuenti  apostolice'  dignitatis  speculo  consti- 
fatoram  rei  memoriam.   Bomanaa  pontiAK  in   tntna,  patarna  dOigeaeia  Mdulo  vigOaaa  onminm 
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fidelium,  quorum  cura  generalis  sibi  celitos  est 
oominiaM,  pcofeetibaa  velati  MÜeitaa  patar, 

t«ndit  potissime,  ut  litigiorum  et  jurgiorum  ac 
iurbacionom  qnorumUbc-t  diBpondia  remoTeat 
ab  eisdem,  atudens  nichüomiiius  ipsomm  coni- 
»oditatilNM  oongme  ooMolere,  ipioiqoe  in  Uli- 

tatis  et  concordie  vinculo  quantum  sibi  ex  al- 
to  permittitur  solertius  conRcrvarc.  IHidam  si- 
quidem  pro  parte  dilectomm  fitwnun  procoosulum  et 


■UdenBÜ  et  Ilildcsemcnua  dioccaiom,  Bobia  «ipolito, 
quod  cum  ipai  et  ÜQgularH  person«  utriuK|ne  texnt  n 
dkU'  unfrenitato  aib  eidliiriii  eonun  «t  archkÜBconu 
lod  et  aniia  «addnM  wdlivlieMw  TCamlw  ataatn 
dietn  Ofidn  Mptan  ad  jndinum  tmluTcntur  ad  com- 
parendmn  eonun  orUmiät,  archidiaconu  et  oiBcialibus 
■ntedicti*,  et  propl«i«a  mmia  Sf  ndsl«  cdan  iBiiliebri 


et  ouhrersätati  ac  jifrsonis  inutil'-s  rx|icnM-  vi  di\ni]ina  in- 
loDmbilia  freqneocius  nitMequebantur.  et  noimulU  bo- 

quandoiiiiL'  {jorpctrata  fiie- 


IWMtras  duiiniDS  indnlgendiim.  iit  ipsi  nr  n-i&m 
I  ia  diclo  opido  pro  tempore  commoranics  nequi- 
nat  (perl*  Vttmrn 


pjirciuiii  viicl  priHOSSuni,  8cu  eciain  iniiictrandanim,  qufi- 
ruiucuiMiue  teaorum  exülercBt,  non  fadoitcs  plcaam  et 
K  de  f«bo  ad  nrta  da 


cialiiim  pn-fatonira  «nrtoritatt  «'xtra  dirtum  niiidiim  OOB- 
Teniri  vel  tralii,  dammodo  iufra  ipKum  opidiun  proeo» 
Mileaf  ceMMtoii  luttuiRas  et 
parati,  de  Ipeb  eoaqaeniitiku 

mentum  coran)  judirp  competente,  dficolis  filiis  abbste  mo- 
aasterii  mdcü  Kgidü  et  decaoo  ecclesie  «aacti  Blaaii  Bnuv 

Stenu  depntatis.  Et  wahrn 
qunit<>r^per  nos  acccpto,  qnod  iiidiilturn  hnjiismodi  in 
non  nodkuni  pr^udicinm  reuerabiliuln  Irutruin  noitrorum 
Adbemadenb  et  Hüdwuinwän  epieeeporna  et  dlecto* 
ima  fiUomita  ipioram  archidiacononim  et  copittiloram 
aeeaoa  eleri  d^ftatam  et  dioceaiuii  HalbctatiidaBdi  et 


HüdcMmeDau  cedere  DOM:«batur:  noa  per 

aoiinum  tadaHnm  li^Jataodi  et  qaeoMgae  lade 

auctoHuto  AfMstolira  rt^TiK'arimus,  caHsariaMU  et  liiita- 
viiuuii,  et  oulliug  i-asc  Toluimus  roboria  Tel  ■Mm tut!  Bl 


venitatii  predktomm  nolns  i 
predictiim  ofHdam  a  Hildeeemcasi  ferc  per  nnam,  et  a 
llalberstademn  cintatibiu  predktia,  in  qniboa  dicti  ordi- 
aaii^  aiehMaeeai  et  eMehe  tana  JariidlfHeae»  eser- 
eebaat  tea  eaa  Iribunalia  tenebaut  pro  tempore,  et 
ad  quas  qttidco>  eivitatcs  prcdicti  procooaulea,  coiualei  et 
pcnwue  per  ordiiuuriua,  arcliidiaceiBoa  aat  officialet  ipeoi 

vel  dr  jure  ad  oo^  ronimunitcr  vel  diriftim  pertinebat,  jn 
tcinpurc  ad  judicjum  CTocabantur ,  nltrn  nnam  dietaa  ]e* 
galM  notoric  distaret,  et  qnaado<|uc  contingnret  eciam  pra- 
ptir  ladiMMlM  cHadeaee  et  pneesMH,  quo*  faclabaat 
aepcdkni  ordinarii,  anhidiaroiü  scn  officialet  pro  tem- 
pore, qnod  biguamodi  bomiddia,  aeaum  naoor 
dabk  ctiam*  cnoimia  phutana  eiMBt  enita  et 


r,  ctnMe 

srn  nniTPPiitati''  prvdii  tis  in  rivitatihiis  nntclit  tis  sdkn'  jiiri 
in  caaibua  Mru  cauais  autedictis,  et  pro  parte  dktonun 
proeoomhin,  coairin  et  i 
ipal  et  penoar  kqlaaNdi  de  M  I 
pore  infrr.  ipsom  opidum  jtiri  ut  iirofcrtur  e8s<'iit  »t  ire 
parati,  irabH  bamiUter  »upplicato,  ut  non  obatante  rero- 

■br:  DOS  per  aliaa  noitni  Utaru  irtifaiimii  «t 

eciam  ordinnvimus,  ijikhI  üHpiü  '>ri)ii!:irii  et  nrihidiaeo- 
Ii  ac  eciam  succeuorca  eorum  pro  tempore  esiatealH 
nl  aÜfBOB  Tieariaa  tea  vieeriee,  «Beiitaa  id 
iea  idoMM  et  •!  boei 


ad  I  xiitriinncionpin  spci  dcsi-isionrm  hujusmtidi  cmorfren- 
duoi  casuum  ko  cansanun  tarn  cirilium  quam  cnmina- 
Maai,  qoe  ioler  eeedaa  praeeandü^  [eeaedeB]'  et  per- 
MMM  ntcBoa  ineetea  ^|aediai  opidi  presentes  et  flilam 

nriri,  si'U  rontra  co«  communiter  rel  dirisini  per  qüns- 
conque  tuoveri  coatii^eret,  et  qnorum  cxaminacio  teu 


nonar  kwonua  de  coaiuetodine  rel  de  jure  communiter 
vd  divMai  nt  ptetetär  aea  aUaa  qaomodaKbet  ipeclabat. 
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fre  tempore  deputare,  districtiiu  edam  inhi- 
band«  inatariut«  prcdielkiMaB  h  wJiniii  at  naUf 


ft-inm  (Ipimtandis,  dp  ipsi  Tel  (tliqnis  eonitn  p^r  se  tpI 
alium  seu  aiioü  proconiule«,  coiwales  et  ajUTenitaten, 
et  inealM  «Mafietos  cai—iiiHiUt  val  dhrWn, 


aflUaliliaa  ibidem  Dt  prcferttir  dapoAanAi  pafiil  fonst 
naUter  tut«  juri,  in  jiu  vocam  aen 
idiB  opidnni  da  aalar 
prewimerent  Aa  Tolainaa  at  i 

•poirtoKca  decrevimn»,  qiioil  iirnctinHiilps,  mnsules  pt 
BBhrmhM  predicti  pro  tempore  vicana  seu  Ticorii»  out 
«dallroa  antadietia,  «il  par  avdtoariaa  at 
et  sncccasores  suos  predirtoa  ad  hoc  depa- 
tarptitiir,  hiijusnuKÜ  juriüilii  tioiii  prwidenti  seu  presidfn- 
tibiu  pro  tempore  dictorum  ordiiiarionim  et  archuliacu- 
aaivfli  Id  opMo  anaBafato  dabaiant  da 
lia  anaptibu  nm,  moderacione  previa, 
Providern,  eciam  abbatc'  [snncti  rgidii]»  et  aancti 
Bla»ii  predictis  ac  dilecto  tiliu  beate  Marie  Ham- 
Inu^Miaia,  Bramenns  dkxt.  eccIeiivaiB  daeaaia, 
aonai  nominibus  proprüs  non  ezpressia,  ipsarum 
uUiniarum  literarum  nostrarum  p«r  nos  execu- 
toribua  deputatis ,  prout  in  predictis  litehs  ple> 
mm  ooBÜneior.  Pottmodiim  t«io,  tieud  exlHbita 
nobiB  nnper  pro  parte  dictorum  proconsuluni, 
consiiluni  et  uttiversitatis  peticio  continebat,  cum 
dilectus  ülius  Wernerus  decanua  ejusdem  ecde- 
ci»  bwto  Knie  aolai  in  luganaodt  axecudonii 
piOOedens  negocio,  prout  ex  forma  eanindem  ul- 
timanim  poterat  literarum,  ad  ipsorum  procon- 
solum  et  coneulum  et  onivenitatia  ac  penonic 
nm  invtMoiMi  cwtot  prooemB  fooiaaat:  Teoe- 
nlnUi  firmter  noater  Gherarrlus  episcopus  Hilde- 
oc  dicti  capitulum  necnou  diiecti  lilü 
et  decanua  ejuedem  eoolMM  HiMw»- 
I,  M  TheodwiBai  de  Dads  irdddyaooa»» 

6»  Stockem  in  ei\(lem  erclesia  HiWescmensi,  cum 
infint  limites  archidja^onatus  de  Stockem  in  ipsa 
«Coletta  Hildenaemeoai  [dictum  opidumj*  pro  nft 
pvto  oouiatat,  pntendaBles  ae  per  pradicto« 
I  indebite  fore  gravatoi,  ad  Mden  pra- 


dictam  appellarunt.  Ndsque  bujusmodi  appella- 
eionji  et  negucü  priucipalis  et  iucceaeive  ecum 
Olam  quam  venerabilis  fratcr  aoeter  Emeetns 
episcopus  Halberstaclen-ii-i  t-f  predicti  capitulum 
et  diiecti  tilii  prepositus  et  decauus  predicte  ec- 
deri«  Halbmtadenne,  ac  Albeirtae  Sdiealce  ar» 
chidyaconus  in  Atlereuo  iD  eadem  ecciesia  Hai» 
beratadcnsi,  cum  reli(|un  pars  prodicti  opidi  in- 
fira  iimites  arcbidjracunatus  in  Attevesen  in  ea- 
deu  eodena  Halbentadenai  eootietat,  predietit 
proeoiiMiIibaa,  eonsulibus  et  univeraitati  ac  pec^ 
sonis  predictartun  iiltiinarnin  litcrrirum  per  noa 
eisdem  prucousubbua,  eonsulibus  et  univeraitati 
et  penooiB  nt  pranittHor  eoneeeaarnm  aen  pr»- 


missorum  uccasione  movere  communiter  vel  di- 
visim  intendt'biint  cauaast  dilecto  tilio  Nic'<lao 
eiecto  Ferentinatensi ,  tunc  capellami  nostru  et 
anditori  eaiuanun  palatä  apoetdiict,  ad  eorna* 
dem  episcoporum,  prepositonim,  decanonun,  ca> 
pitiiloruin  et  Tliciidonei  ac  AUicrti  arcliidyaco- 
uurum  mstanciam  audicuda»  couiuiisimus  et  tine 
debito  terminaiidas,  non  obetant^  qnod  oaaae 
ipsrf  de  sui  natura  ad  romaiuim  ruriam  legitime 
devolute  et  apud  eam  tractarnie  et  finiende  non 
eaaent.  Et  deinde  postquam  dictus  electus,  tunc 
anditor,  in  bignNnodi  canaa  ad  nonnallos  aibtna 
inter  partes  ipsas  processerat,  nos  causas  ipsaa 
ex  ccrtis  causis  aninium  nostrum  moventibus  ad 
nos  advocantes,  eas  dilecto  tilio  nostro  Bartolo» 
meo,  titoB  aanetillartiminm«ntibaa,  preebjteiro 
cardinaH  duximua  committundas  et  finc  debito 
tenninandas,  qui  similiter  in  causis  ipsis  ad  non- 
nulloB  alioe  aetua  inter  partea  ipaas  dicitur  pro» 
eeeaiaae.  Com  antam,  titibna  ipiii  aie  owam  eo- 
detn  cardinali  ut  premittitttr  äldaecise  pendenti- 
buB,  pro  parte  procousulum,  counlum,  oniTer« 
■itatia  et  personarum  bujuamodi  noatm  fiierit 
aoibas  reaantam,  qnod  ai  eaaae  higaniodi  fiw^ 
Ran  prntcndorontur  in  longum,  verisimiliter  poe- 
sent  exinde  pohcula,  rancores,  gaerre  ac  acban- 
dala  gravia  ezoriri:  pro  parte 
«da»,  udfanitatia  at : 

flut  hnmilitar  aappUcatUB,  vt  in ; 
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aalubriter  endem  partibos  bineinde  providera  de 
ipedali  gncü  digBaremiir.  Nm  igiter  qnonim 

interest,  (•ciarn  per  relacionem  predicti  c  ardiualis 
nobis  üftcUm  premisaU  onmibus  et  eorum  cir- 
«nutudii  imifinii  pkniui  inteUectia,  et  ex 
Mfta  MiMieüt  hi^anDodi  lidam  anfiactas  ain- 

putAri'  !ic  ci'iam  prerlictis  »«  andalis  et  itliin  ma- 
Us  que  exinde  alias  forte  posseot,  quod  absit, 
▼«ririmflitor  MMitari  aahibri  iwnedio  moeurrere 
oBpieotes,  eeaam  m  bin  omoibus  «{iiaatuiii  nobia 

possibili'  fuit  piT  uns  i  i|iiitat«?  servata,  de  fra- 
tnun  uostrurum  consiliu  auctuht«  apottolica 
aaam  de  idenitudiBa  poteitatis  litea  Inquimodi 
tenore  preaencium  exnaoc  penitna  tollimas,  cas- 
samiis  et  de  inedio  r»'mf>vpTniis,  ac  partibus  i|)si8 
bineinde  super  catisis  beu  litibus  prcdicUs  et 
qmbaalibet  coDtroveratte  premisBoniu  oeeaamne 
hactenua  qualitercunque  iutcr  partes  ipsas  cun« 
janctim  vvl  divisim  iiic(  ptis  vd  iifmUntilnis  in- 
desctais  perpetiimn  sileni-ium  imponimu»  per  pre> 
•aotea,  edam  diatrictina  inhibeatet  unhrenii  jn> 
dioibaa  apoatolica  Tal  quacunqu«  alia  auctoritat« 

fmao  per  <|U!isciin(iiii'  bteras  sub  qiiacuiuiue 
TCribonun  lunua  datas  vei  dandaa'  de  preseuti- 
baa  idcnan  «t  expreaaain  ae  de  verbo  ad  Terbvm 
non  iaeientes  luencioBem,  [oaBaia]'  eciam  jam 
oaptia  aeu  forte  per  appflbu  idnem  pt  ndentibuH, 
[ne]^  pretextu  dictarum  bterarum  ad  eos  con- 
junctim  Tel  diviauD  per  ipaos  epiaoopoa,  prepo- 
•ttoa,  deoano«,  eapitnla,  arebidiacoDoa  et  elemin 
[contra]'  proconsules,  fonsulos,  tiniverKitatem  et 
peraonaa  forsao  ubtenturuni  in  dicta  civitate  vel 
extra  viteriat  proeadnna,  aeo  eoiam  aliqoid  cirva 
bec  contra  eosdem  proeoaaolea,  conauleai  unifar- 
sitatem  et  persona»  coramuniter  vel  divisim  fjua- 
litercunque  attemptare  seu  innoTare  presumant. 
Preteraa  eadem  anetoiitate  i^toliea  Btatnimua 
et  eciam  urdilUHUM,  quod  considerata  ipaius 
opidi  otbcii(|ae  et  fori  di^nitato  et  i|ualitat<',  mo- 
deracione  preria,  unus  utiicialia  literarum  scicncia 
ae  Tita  et  omribai  approbatua  in  eodem  opido 
de  cetero  existat ,  qui  spiritualem  jurisdictionem 
pro  eisdem  epiacopia  et.arcbidiacoiua  ibidem  ex- 

1)  Im  irr  UmtUehr.  dads  wl  daadia. 


aroere  et  illi  pro  tempore  debeat  presidera,  cnt 
perpredietoa  proeonaulea,  conaoles  et  itiUT«rait«< 

tem  aiiiiis  s!Il^'^ll!^  ci  rfa  congnia  pensio  aut  crr- 
tum  saiarium,  de  quaquidem  penaione  aeu  de  quo- 
quiden  lalario  dietoa  oflietBliapro  tankpora  daflaa» 
ter  TiTere  Taleat,  eciam  per  pcedietot  ezeeolorea 

rariune  previa  moderanda  scu  moderando.  super 
quo  eia  eciam  teaore  preaenciom  ooocedimua  fk> 
ooltatem,  etmtmdletioMeteeiMa  bmm«  dtapendü» 
qnibuslibet  ceaaaatibna,  pro  tempore  eflieaeiter 

{»■rsolvatur.  Ac  pruconsides  et  ccngulea  pnaten- 
pore  tarn  presentea  quam  polten  in  proeomnlatiw 
et  conanlataa  officSa  ia  eodem  opido  eoattitatif 
ac  eciam  bnjnamudi  univer»itas  in  caau  retardap 
cioiiis  seu  ne;;li;ii'ncie  forte  sulucioni»  poiisioaia 
aut  sabirii  hujusmodi,  ad  faciend&m  solucioneoi 
ipeam,  Ttoe  qtuttbet  iiag1^;eneie  aeu  retardadoma 
bl^Üf 'DO'U  aoluoiOBia,  per  upurtuna  juris  remedia 
per  ]»ri'diili>s  i-xcciitores  in  ipsis  ultinii-«  literis 
ut  premiltitur  «it^pulatus*  cumpelliuitur.  Quod  si 
forte  predictia  episcopia  et  arcbidiaconia  aiTe  or- 
dinariia  magia  placuerit,  quod  prooonaalea  et 
suh's  ac  univf'rsitas  ipsi  (ifbciali  prefato,  qm  pro 
tempore  junsdictioui  hujusmodi  in  eodem  opido 
«fc  tmmittittir  prendebit,  enriam  ae«  loonm  ee»« 
gmam  et  bonestum  pro  aaa  baUtadone  pro  tem- 
pore in  eodem  opitlo  necnon  certos  annu"?  per- 
petuos  rcdditus,  de  quibus  dictus  otiiciaüs  pro 
tempore  condeceoter  TiTere  Taieai  nt  prefertor 
aasignent:  i  i  in  lihcio  arhitrio  etliberaelectione 
ac  voluntate  sit  seu  pendeat  episcoporum  et  ar- 
chidiaconorum  predictorum,  et  id  quod  episcupi 
et  avchidiaooDi  pro  tempore  predicti  ciroa  boe 
fieri  maluerint  sou  elegeriat,  eciam  predicti  pio> 
conaules,  consulcs  et  universitas  facere  ac  rea- 
liter otbcere  siut  asthcti.  Ita  eciam,  quod  ipsi 
prooonaulee,  oonanlea  et  uoiTeraitaa  ac  aingu- 
lares  persone  predicti  opidi  pro  tempore  preb- 
tum  utticialem,  qui  juriadictioui  hujusmodi  eciam 
pro  tempore  presidebit  ut  prefertur,  debeant  per- 
mittere  ezeroere  libere  juriedietioiMm  ipirituakm 
hujusmodi  tani  in  proconsules  et  cunsule-  pr  • 
tempore  quam  eciam  siogularea  peraouaa  uthus- 

9)  Jb  dar  fiMMr.  infMk. 
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qae  seziu  et  amvanitatoin  et  iacola«  aatedictot 
üi  opido  nnnoraio  b  oomilms    pw  omiiia  pimil 

predicti  episcopi  et  archidiaconi  seu  locoram  or- 
dinarü,  ceiaante  forsan  indulto  hujusmodi,  eam 
poneat  wa  aUm  potuarint  aute  indultum  prünum 
■q^ndictm  iMMtniB  poste«  p«riuM  nt  pranitti- 
tur  rerocatum  ronjunctim  vpI  divisim  de  consue- 
tadine  vel  de  jure  in  eisdem  ci^itatibua  »eu  extra 
ia  biuusmodi  occorreotibuB  casibus  «zercei«.  Et 
MBtoneüa  MB««Bnurtt  «odesiMtkis,  qoM  ipri  of- 
ficiales  pro  tempore  rite  tulerint  in  rmiftunares 
Mu  rebelles  seu  alüa  ocoaaione  vel  causa  quibu»- 
«mnque,  predicti  proooiuulea,  ennwl«»  et  uDiTer> 
diM,  isoola  M  peinom«  in  qnos  co^joaetiB  vel 
dirisim  \  \^c  fuerint,  humiliti  r  parere  ac  eas 
eciam  observare  ac  obaervari  permittere  teuean- 
Iv,  oflkuli  pro  tempore  prebto  «sislMti  cnoft 
bguiBodi  exercicium  joriidietioiiitf  paeden  in 
eodem  upido  vim  aiit  metum  s<^ii  niolostiam  vel 
q)pree8ionem  aliquoa  publice  vel  ovculte  seu 
•Hm  Mib  quoris  qaento  oolor«  «nt  directe  rel 
mdincte  nuUatenua  inferendo,  neque  aÜM  eam 
in  exerricio  liboro  jurisdii'ti'i'nis  ejiisdem  pro  tem- 
pore iu  eodem  opido  ut  premittitur  perturbaado, 
Mit  qiuntUB  erit  in  eie  pertoriNuri  einendo  imi 
qnoniodolibet  permittendo,  yramo  eiim  podu 
pro  tempore  circa  illam  detVttilpro  ac  i'r  iam  fon- 
servare  teneaotor.  Qui  quidem  otiidalis  tem- 
ponlii  esietal,  ao  poni  et  remoreri,  ac  alterat 
npra  vir  Jtteratue,  infficieae  et  ydonens  pro 
tempore  lom  ipsius  remi)ti,  et  nie  perpetuis 
faturi«  temponbus ,  lieri  po«sit  et  debeat  ta- 
BMa  jarta  ariuMun  et  Totnatatem  epiaoopo- 
fnm,  archidiaooBoram  pro  tempore  existencium 
predictorum.  in  quantum  ipsi  ppiscopi  et  archi- 
diaconi pro  tempore  in  hoc  coucordent  aut  aint 
coateatL  in  qaaatua  Tero  ipri  episcopi  etarehi- 
diaconi  de  hoc  aliquandu  forsitan  non  contea* 
tarentur,  vel  circa  illud  negligentes  existerent 
wu  remisai:  extuuc  vice  qualibethujusmodi  negli- 
jMGie«  laa  qaocieaeanqae  pmUoti  episcopi  ao  ar- 
dridiaaeai  talem  offidalem  in  eodem  opido  depo» 
tare  non  curaverint.  aut  forsan  inutilem  seu  mi- 
nus idoneum  aut  insuthcientem  removere,  aut 
ipd  offieiaU  d^atato  pro  temporo  forte  diete  Ja- 


risdiciioui  uiterius  preeeae  nou  curante  vel  noa 
Tdaata,  aKam  ad  hioe  aptam  et  jdoaaui  ottdai» 

lern  deputare  noluerint,  eciam  predicti  executo- 
res  in  prcdictis  ultimis  literis  per  nos  ut  premit- 
titur deputati  in  boo  supplere  teneantur  vice  qua' 
übet  aaf^igaaeiaai  In^aaniodi  pro  temporo  epii» 
copornm  et  arcliidiaconorum  predictorum,  scilicet 
ponendo  ydoneuni  et  literatum  officialem,  et  po- 
situm  forsan  insoffideDtem  aut  alias  ex  raoioaa- 
lali  eaaea  romoroado  in  oamlwaaatediotie,  pront 
eis  vel  eonim  alicui  videbitur  expedire.  Ita  eciam. 
quod  predicti  episoopi  et  archidiaconi  in  casu 
negUgeucie  hujuflttodi  waf&t  hoc  per  ipsos  exa- 
ontores  vel  eonm  aliqaem  vioe  qoalibet  ante 

itnuii:»  (lebite  rripiirantiir ,  vii^flicet  ut  infra  oac> 
tum  peremptorium  competeotem  terminum,  quem 
ifm.  asaentona  vel  eonm  aliquis  pro  temporo 
^Mfa  episcopia  et  archidiaoonis  super  hoo  duxa» 
rint  Hfu  iluxerit  stutuendum,  talem  ofHcialem  po- 
naat  in  optdo  predicto  pro  tempore,  aut  eodem 
oflimali  posifto  forte  preesse  jorisdictioni  preiata 
aoleate  vel  non  valente,  ut  de  alio  offioiali  liqjaa» 
modi  providt  ant ,  alium  otticiaiem  loco  animoti 
otbcialis  vel  uolentis  aut  non  valentis  eidem  ju« 
liadietioBi  pneaee  vioe  qaafibat  eurrogent  aoda> 
patent,  proat  superius  est  eoqfHressnm.  Et  quin 
quandoque  nonnulli,  ut  rerum  oxpcriencia  eciam 
sepe  docuit,  nescientes  gaudere  conoessis,  eis 
temaro  abataatar,  rolamns  et  eadam  apoatoKea 
anetoritate  adjidmna  ao  daoeraimna,  quod  ai  forte 
procoDSules  et  consules  ac  successores  pro  tem- 
poro ac  uuiversitas  antedicti  premissa  umuia  et 
■ingola,  proat  ooaaalte  et  provide  per  noi  taperin» 
•nntttatata  etordinata  ut  prefcrtur,  ({uautum  ad 
eo8  pertinet  aut  pertifip!)i!  i]U<mio(lolibet  in  futu- 
rum, quod  absit,  non  adimplevennt  cum  efi'ectu, 
prina  tarnen  ipitt  per  eoademesaoatorottn  diotia 
litaria  ulttmia  per  nos  ut  premittitur  deputatoe, 
super  quibus  eciam  dictis  executoribiis  plenam 
et  liberam  tenore  prcbeucium  coucediuius  pole- 
etatem,  monitia,  nt  infra  eertnm  termmom  per- 
emptoriom  competentem,  per  ipsos  executores 
eis  prcficendum,  ea  adimplcro  Ktudeant  et  pro» 
ourcnt  Ultra  euudem  termmum,  racionabih  SOtt 
legitima  oaaaa  oeaaaate,  ac  coalnniaeitar  adim- 
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jitn  omiserint:  extunc  preaencinm  titenuma 
«MHMdo  «ur«Mit  ipw  ftel»T  ipM^  Utara  d» 

oetero  ipUB  in  nullo  Buffragari  debeant  aut  pro- 
dene.  VolomuB  eciam,  quod  exercicium  juris- 
Actioiitt  htyuBmodi  in  eodem  opido  pro  tempore 
per  emtdon  offienlem,  qoi,  iffi  pro  tenpon  pre- 
sidebit,  intelligatnr  de  priinis  cansis  tantuni.  Kt 
ü  per  proconsulee,  consules,  universitatem,  in- 
odM  tt  penou»  hi^oBmodi  ooigonotim  vel  di- 
jimm  in  qooeunqa«  oam  «ea  qnflnuenaqm  eaai- 

buR  ab  eodem  ofticiaü  in  ipso  opido  pro  tem- 
pore deputatu  appelietur  ad  immediatuiu  seu 
proadmum  saperiorem,  si  persone  quo  oqnm  «o 
HtigabiiBt  itet  infra  archidiMoutn«  de  Stodtani, 
tunc  intelligatnr  ad  Hildensemenseni.  si  vpro  fiie- 
hnt  inira  ardüdiaooaatas  in  AtleTessen  predieto- 
voni  ÜButM  eemÜMbtt  tun«  ad  BinMintad«DMBi 
episcopos  pro  tempore  existttitM  iatdligntiir  for« 
appellatum:  [corain]'  eis  aeu  eorum  officialibus 
aut  delegatis  ab  eis  pro  tempore  hujuunodi  appel- 
ettOM  «sirn  dietom  opidum  pertaMtOf 
iv.  I%mMi*mdat,iinltari«iadcuiiminatrt- 


poiitkam  ab  ipsia  episcopis  sen  eomm  offioialibos 
Mt  appelMar,  ito  qaoA  «cli»  dielm 

opidum  similiter  decidantur,  nisi  de  parcium  vo- 
Inotate  seu  alit»  cause  appelladoniun  hujuamodi 
in  eodon  opido  deiegarentor.  £t  alias  in  ea  parte 
juris  Ofde  pvont  Mto  ki^JuModi  iadolte  ßtti 
consneTit  seu  fieri  potuit  et  debet  in  omnibuB  ob- 
servetur.  Et  insuper  ez  nunc  irritum  decemi- 
mus  et  inane,  si  secus  super  hüe  a  quoquam  qoi^ 
Tie  «eetoritale  eoienter  eel  ignoffanter  wmÜgBrilk 
attemptari.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liccat 
hanc  paginam  nostre  cassacionis,  impoudoniSi 
etatati,  ordinacionis,  a^jectionis,  vohintatiB  tt 
eonelituelonis  iDfittegere,  Yd  ei  uea  tiMnenoi» 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptarc  pre- 
sumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beer 
torum  Petri  et  Pauli  ^Kwtdornm  qas  se  nov»* 
lit  inonreoriuB.  Detnm  Bome  i^iid  e.  FetnoD, 
teroio  Neuw  Iidfi,  pomtUlMtaB  noetdaiiiio  eeito. 

Anedhaltet— I  per  me  Gberrimun  no- 
tainm  ei  eeoNteiiaak 
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Das  Original  dieser  bisher  nüM  geäruekkn  Urhmde  bt^ndet  tkh  im  lamlmrafttt»  mt  Wdfm- 

büUd:  Pergament,  Vi"  hoek,  äo"  lang,  mit  bieienirr  lUdh  an  gdb  und  roihen  SödtttscJuiimti.  Auf  der 
Riickseite  R  und  ausst  r  mi  ln  rn  H)\!>  sn-Iich  ifnconl'-n'-n  Hi  in-  düngen  in  einer  ZeHe  Reeignare  propo- 
nit/  .  .  Cassaciu  cujusdam  prauc  concessionis  circa  excommuiiicalionem,  darunter  fiu;nltaa  pro  abate 
abeolvendi  moaeeoa  Fr*  ;  an  einer  undem  SUBe  mm  anderer  J7<tnd  Veaeria  g  Octobr.  lo. 


Eraber  proconrol . .  prod. 

lolieanes  epiacopoe,  aenme  eervonmdei,  ob  lki> 

turam  rei  memoriam.  Cum  nemini  deferro  con- 
tra justiciam  iotendamua,  in  quo  sumus  omnibuB 
deUtom,  deoak  nee  ad  eqoitateai  atteadare,  at 
ei  fineaa  «Bqaa  a  eede  apoetolica  emanarnnt 
eciam  causa  racionabili  snpcoronte,  illa  tamon 
si  tendant  in  noxam ,  postca  debeaut  per  sed«)m 
^laaa  ia  statam  pristiaam  eonaaleiae  revoeari. 
8aae  dadnm  pro  parte  dilectorum  filionun  pro- 
et  aniTersitatis  opidi  Bnins- 


Hn. 

HildeBemensis  et  Halberstadenais  dioc. 
nobis  snggesto.  quod  plorumque  contingeret  ali- 
quem  ex  sancti  Martini,  sancte  Catherine,  sano- 
«i  Aadiee,  eeaeti  Odaliiei,  eeaoti  Magai,  seaoli 
Petri,  sancti  Micbaelis,  sancti  Blasii  opidi  pre- 
(licti  ot  sancti  Ciriaci  extra  muros  opidi  et  Hil- 
deeemensis  dioc.  predictarum  parrochialinm  eiK 
elesiernm  reetoribae,  qai  eeeeot  pro  teaipera, 
propter  exoessos  per  eum  commissos  seu  alias 
apoeUdiea  vel  ordiaaria  aoctoritatibiu  excomnui> 
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Bicaciooi«  sentencift  inDodari,  et  Uli,  qoi 
to  «ontiiinMk,  «ibi  psrticipadaBaiB  pamöbb- 
nomm  moniB  et  aliorum  Christi  flddhun  iatoy 

dici.  propter  qiiod  ipse  taliter  excommunicatut 
a  auis  parrochiaoia  et  incolia  ipsius  opidi  »aar 
dnto  juris  ordiM  vitMvbnr,  ae  parroehiMU>nuB 
•t  dtrodo  iMiteacerat  pndictonuu: 

no8  ttinc  proconstilibuB,  consnlibus  ot  iiniverai- 
tati  neonon  parruchiaais  et  mcoüs  predictis,  ut 
qaeoieteanque  aliqoam  «■  «ndgoi  netoribm  «s- 
Oommunicacionit  MnteBfliia  higounodi  innodari 
confinfieret,  ipsa  «'xromrnuniiacione  durante 
aliam  ex  eisdem  ecclesüs,  cujus  reotor  ezcom- 
■uueatBB  non  fimt,  pro  qiaonim  libito  volnii> 
tatis  accedendi,  al  in  ea  dinna  offida  audiendi 
ftc  ecclesiastica  sacramentii  inU-riiii  recifiitMidi, 
Decaon  pretatis  aiiw  rectunl>uä  üla  ipsib  uiiai- 
■triMidi,  et  mflnMM  puToduaiioa  atqo«  incolM 
£ott  excommimicati  rectoris  «dm  cnm  MMinir 
Mntü  eisdem.  si  forct  expedions,  viaitandi,  ipso- 
nunqoe  coofeasioaes  audiendi  concessimus  ia^ui- 
Wm.  Ci«  antem,  aient  «diiliita  nobia  mtftt 
fto  parte  dilectürum  üliorum  cleri  predicti  opi- 
di pcticio  contincbat,  propter  eandem  concessio- 
nem  magnuni  ralde  diaturbium  et  scaudaium  lu 
dno  hxgvMBodi  «t  dOeotiB  lOiia  populo  ip^ 
opidi  •ubBacntom  fiunlt  hactenus,  illudque  de 
die  in  diem  aupeatur,  et  propterea  eciam  plnres 
ex  bt^jusmodi  parruduaübus  ecdeeiis  absque  ce- 
labradona  diwnofum  raaMiieaat  Tdai  horm 
•ms  rectoribus  et  niinistris,  quo  ad  eorundem 
catebraoonem  divinomm  ia  eiBdem,  quaai  peni» 


tos  deatitute,  oam  parsochiaoi  uthusque  »exua 
aamm  per  beo  aient  ovea  «rralnnda  ad  qnaii- 

dam  periculosam  muneris  *  diasaetodilMBi  ab  eis- 
dem suis  parrochialibuB  aut  inatricibns  ecclesüs 
paaaim  detrient,  et  quam  ritam  in  hiis  salutis  eli- 
gaat  proraaa  ignorent,  ipsiqae  prooonanlea,  oon- 
sulei  et  imiTanitas  edam  cnncoMsione  predicta 
quandoque  permaxime  sint  abusi  et  frequencius 
abutantur:  pro  parte  bi^usmodi  cleri  fuit  nobia 
bnaafliler  mgfXMiim,  at  pro  aoram  paee  «ttcao« 
quUlitata,  dioti  coltus  augmento  in  eodesüs  sn« 
pradictis  in  premissis  saluhriter  pro^idoro  de 
beoignitate  apoutoiica  diguaremur.  Nos  igitar 
qai  fmotm  et  aalvtaai  qnerimaa  aiognkmmt  at 
scandalis  eorom  Ubenter  obriamna,  biqiinBOdl 
supplicacinnihus  incliriitti  jirefatam  concessioneni 
ac  eciam  iitteras  apostuücas,  si  que  super  ipaia 
oonfaeta  ^nMuaaat»  e: 
at  MfDcanuis,  ipsasqae  ot  quecunque  inda  t 
decernimus  nullius  existere  finnitatis,  ac  ociam 
exnunc  irritum  et  inane,  ai  secus  super  Ulis  a 
ipotgum  «punria  aaeloritata  aciaiitar  tcI  iganh 
rantar  oonÜgerit  attemptari.  NuUi  ergo  ooiniBO 
hominom  liceat  hanc  paginam  nostre  cassacio- 
niü,  revocacionia  et  constituciuniä  inü-ingere  Tel 
«i  aaao  taaserario  oootiairB.  8i  qaia  avtaai  hao 
attemptare  presumpserit,  indignacionem  omnipo» 
tentis  dei  et  beatorum  l'etri  et  I'auli  apostolo- 
rum  ejus  sc  norerit  incursuruui.  Datum  Con* 
ataacia,  w  Non.  MarcB, 
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J)(is  Oriffitinl.  an  rhiKjrn  StrUeti  schiMaß,  befindet  sirli  im  Stadhirrhirr  l'i  )//nmriit ,  31"  long, 
14"  hoch,  »Iii  Küttig  Siymuttäs  bei  LX  VII  beschriebenem  Majcalatssicgel  an  roth  uiiä  Uauer  Sctde»' 
admm.  Auf  der  BStitteite  der  Urhtnde  R  «ml  «an  der  Band  ekiee  wemiff  jOitgem  «tldÜfcAen  Sekreibtr* 
we  hir  jar  vnde  dach  wonel  wart  frij.  Sir  isf  (/rdriirjrf  in  7?r.  JTiml  J  TT,  '',?'>.  r.  d.  Hnrdt  Ada  ronr. 
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"W^ir  Sigmund  von  gotes  gnaden  rumischer  kung, 
en  allen  esytan  iMrar  dMtidia,  vad  m  Vogam, 

lialmacien,  Croacien  etc.  kung,  bekennen  vnd  tfln 
knnt  ofTenbar  mit  discm  brief  allen  den  die  jn 
Bchen  oder  hören  lesen:  Wann  vuser  k&nglichen 


rnd  bürgere  gemeinlicb  der  stat  cn  Brunswig 
furbraht  ist,  wie  wol  durch  manicherfey  swerer 
vnd  grosser  kriege  willen,  die  Tmb  vnd  vmb  die- 
•db  «tot  T«m  vnd  Mh«  oft  gewesen  sind,  vile 
Tlid  maniche  lute  wiplichs  md  manlicbs  geslelits 
vnd  Ton  niauicberley  wesen  vnd  eygenschatt  durch 
beschirmung  vnd  sicheriieyte  willen  jre  libe  vnd 
gfttefe  m  dieeelb  etat  Bnuuwig  kommen  md  ge- 
czogcn  sin,  vnd  sich  dorinn  als  andere  burpi  io 
zu  Hrunswig,  der  vorderen  in  derselben  stat  all- 
ciu  gesessen  vnd  herkommen  sind,  entbalden 
vnd  bmgemdrt  daaelba  empftngen  haben,  vad 

euch  Ton  den  bürgern  zu  Prunswig  als  jr  rehte 
mitburger  geachtet  vnd  gebalden  sin,  vnd  also 
in  iolidbcarmaaiejrniifbiirgwidiaft  der  etat  vnd 
bargen  ift  Bnumrig  frybeito  me  wann  jare  vnd 

tag  in  beseF  gewcBon  sin  vnd  der  periospen  haben, 
vnd  das  ouch  die  vorgenanten  burgermeister,  rat- 
manne,  vnd  geinendenttjnalBmitjrenfrTenDifr* 
burgern  gewonet  vnd  allerley  handlang  gebebt  ha- 
ben. Yedorh  sin  cttliche  pcistlirlis  vr.d  wemt- 
lichs  Wesens,  die  wider  die  vorgenanten  frjbeit«, 
gflwonbflita  vnd  fridlidk  beaienmg,  ettwaim  naoh 
diTan  jarea,  ettman  aaeh  f&nffen,  ettwaaa  aaeh 
zehen,  vnd  ettwann  nach  zwenczif  jaren,  inynner 
oder  me,  die'  vorgenanten  lute  Irowen  vnd  man 
die  sieh  dann  jn  die  vorgenante  «tat  geczogen, 
dorinn  gewonet  vnd  der  vorgenanten  fryhcite  frid- 
licli  vnd  gerülicli  genossen  haben,  als  vorhegritVen, 
ettwann  durch  njdes  oder  hasses  oder  anbren- 
gung  willen  nydiger  Hüe  vf  dienste  oder  eygen» 
schuft  anlangen,  ansprechen  vnd  swlnfidl  betrA« 
ben  .  vnd  vher  die  besiczung  der  vorgenanten 
Cryhcite  mauigfeltidich  leydigeu,  nicht  on  [merc- 
lieh  adiadea]  sehaaide  vndverapotnflsMdervoi^ 
genanten  bürgere  vnd  der  stat  Bronswig,  daadb» 


Bohch  l&te,  die  also  angelangt  vnd  geleydigt  wer- 
den, laagoiyt  gewonet,  konftaaiMehaea  gsiribei» 

vnd  als  fry  lute  zu  der  heiligen  ee  gegriffen  vnd 
fruntschaft  gemäht  haben,  vnd  das  noch  har- 
ter ist,  das  die  obgenanten,  die  dann  die  icege- 
naataa  bugera,  die  von  der  vorgeaohribeii  sadia 
vnd  kriege  wegen  sich  gen  Brunswig  geczogen 
haben.^  als  vor  erludet  hat,  den  bürgern  \-nd 
jnwonem  gemeinheb  der  stat  Brunswig  dorumb 
wideirsagea  vad  groV  schedsn  tfln  vad  saosieben. 
Wann  nfi  keyserlich  geseczt  vPwisen,  dorumb  das 
herscbefte  in  vngewissheit  icht  jrregeeu,  vnd  da« 
nymand  in  vordrang  sins  rehten  snnug  werde  mit 
belrabauV  eins  andern  ein  eiijt  in  fridUdier  fry- 
lieit  besiczung  allermeiBte  eyns  poverbten  tytels 
jn  eyn  iry  sacbe  gezogen  werden  möge,  vnd  als 
dann  solicb  keyserhch  geseczte  die  n&czUch  ge- 
«ere  vnd  vorsöhiibong,  mit  dsa  sich  die  die  die 

fryhoit  besiezen  wnder  die  die  sy  dorfiher  jn  ey- 
genscbaft  wider  rüfen  woltan  beschirmen  mögen, 
'  vad  wann  wir  von  wegen  der  obgenanten  bnrgor- 
auMer,  lafauaae  vad  bargen  gemwaKA  dar 
stat  zu  Brfinswig  diemieticlich  gebetten  vnd  an- 
ger&ffeu  sin,  das  wir  sy  hg  den  vorgenanten  kej- 
serBchen  gesecsten  den  nacbciftoolgen  vnd  aoosn- 
baagea,  vnd  onch  b7  rehten  vnd  gewonheiten  die 

dann  von  eygner  lufe  wegen  jn  dem  riche  gemein- 
Uch  bisher  geh&lden  sin  vnd  gehalden  werden  zu 
befiben  laansn  vnd  m  behalden,  vnd  aj  aadi  mit 
besundcirn  vnsem  kunglichen  gnaden  doriaa  cft 
bedenken  gnediclicli  pt  nu  lu  n,  vnd  wann  vns  fiir- 
geben  ist,  das  in  ettweuil  des  ricbs  steten  vnd 
landen  gewSnlik  vad  berkoauaea  sij,  wo  sieh  ein 
eygcn  mensch  ja  eia  atat  siebe,  vnd  jar  vnd  tag 
oder  me  dorinn  wone,  vnd  on  alle  vordrang  vud 
ansprach  des  der  dasselb  mensch  für  sin  eygen 
aienaeh  haldet,  dÜBaliob  vnd  faftsBeb  vnd  beblidi 
liose,  das  dasselb  mensch  nach  denselben  jar  vnd 
tage  von  soUc-her  eygenscliaft  wegen  des  der  es 
also  für  »in  eygen  mensch  gehalden  hat,  nit  mere 
angeUoget  werde,  sandar  farbafmen  von  jm  ( 
brodMBvad  tj  sia,  geheisssa  vad  gehalden ! 


1)  In  der  {Mtvixfe  ttdu  ttceimai  die. 


2)  Hier  «cAeM  etwa  anlangen,  aosprecben  vod  twerLicb 
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den  solle,  vnd  wann  wir  püiclitig  sin  kejwrlich 
gMccite  allitBgt  A  ifcnlwii  md  güte  vnHoMdM 
gewonheite  in  iMveri,  mdtrir  oadiTOftangabor» 
ner  gfitikcit  Mer  der  die  jn  dem  riclie  wider  so- 
lich  iczgenantfl  geteoittvad  gewonheite  .oder  suf 
irid«r  rdito  oder  ImeiwMwJiwtliAMOimirtodhr 
be«wftret  worden  notdflift  nd  gebreehao  gen  be> 

denken:  dorumb  haben  wir  den  olijennritm  hiir- 
germeistem,  ratmanoen  vnd  bürgern  gcineinlich 
der  Torgenaaten  etat  Ihnnswig  angesehen  md 
betrahtet  solioher  trewe  die  sj  z&  ms  vnd  dem 
riebe  haben,  vnd  ouch  jr  williger  dieiifiti'  die  sy 
vns  vnd  demselben  riebe  wul  {^etiin  mögen  vnd 
IB  t(bd  alles^'t  berejte  nnd,  Tnd  sy  bij  den 
genanten  geseczten  vnd  gwonheiten '  gnediclicb 
zn  liebalden  dise  nacbgeachriben  besiiuder  niiade 
getan,  vud  tün  jn  die  mit  rehter  wissen  ju  craft 
dV  Mefii  Tnd  Temiecbw  IrangUolier  ashtrolkoiii* 
menheit:  welich  menschen,  sj  sin  menlidu  oder 
wipHrhs  ppslofbtes,  jn  die  vorgenante  stat  nnins- 
wig  geczogen,  vnd  dorinn  ein  jare  vnd  einen  tag 
eder  mere  offenlioh,  hneHcH  oder  heblieh  geseaeen 
vnd  gewonet  haben,  oder  Aurbaß  in  dieselben  «tat 
Bninswig  ziehen  vnd  dorinn  eyn  jare  vnd  einen 
tag  offenlich,  huslich  oder'  hebUch  siezen  oder' 
wonen  werden,  also  du  «y  von  den  berren  oder 
l&ten,  »7  ein  geistlich  oder  wemtlieh  oder  weil- 
chcrley  Wesens  die  sind,  die  dann  meynfn  eygen- 
Bchaft  vf  denselben  menseben  czu  hubon,  in  den- 
eelben  eynem  jer  vnd  «nem  tag  nit  geuordert 
oder  angesprochen  werden,  das  dieselben  men- 
schen alle  vnd  igüche  nach  aolichen  jare  vnd  tag 
von  solicher  eygensduift  embunden,  frij  vnd  ledig 


■in,  vnd  onch  als  andere  bürgere  zu  Br&nswig, 
der  Tordeni  frg  barger  daselbs  von  alter  her  ge- 
mft  Bind,  gehelden,  genhtet  vaä  fMMDt  werden 

sollen  von  allermenigclichen  vngehindert,  doch 
heriun  uagenommen  niaerrechenl  amptlute  vnd 
knehl  vnd  megde ,  die  vmb  genant  lone  [  vud] 
reute  gedinget  weren,  vnd  solich  o^jt«  nit  vfge« 
dienet  betten.  Wii«  oitch  nicnscben  sich  in  die 
vurgenant«  stat  heimlichen  Stelen,  vnd  dorinn 
offsnüch  hnelicb  oder  heblieh  jsr  vnd  tag  nit  «i- 
oten,  die  soUen  der  vorgeschriben  vnser  kungli- 
cber  !7n;ido  nit  s^eniessen.  Vnd  wir  gebieten  oodi 
dorumb  von  romischer  k&ngUcher  maht  allen  vnd 
iglichea  flreten  gwetlidien  md  «emütch'en,  gm-  , 
uen,  fryen,  rtttem,  knebten,  nmptluten,  burger- 
ineistern,  reten  vnd  frenieindeii.  vnd  allen  andern 
vnsern  vnd  des  ricbs  vndertancu  vnd  getruem 
enutSoh  vnd  veeticlidi  mit  dieem  brie(  das  tf 
die  Torgenanten  bürgere  vnd  stat  zu  Brunswig« 
an  den  vor);eselirihenii  vnsern  kfinglicbeu  gnaden 
turba^merc  nicht  hindern  oder  jrren,  noch  sy 
dorftber  durch  der  vorgenanten  menedaen  willen 
anlangen  oder  bekriegen  in  dhein  wis,  suuder  tf 
bij  denselben  vnsern  gnaden  banthabeu,  schirmen 
vnd  ger&wiclicb  behben  lassen.  Mit  vrkund  di^ 
briefr  Tniigett  mit  vnaer  k<b(^dier  maleetat  jn* 
ligel,  geben  zu  Costencz  nach  Crists  geb&rt  vier- 
czehenbundert  jare  vnd  darnach  in  dem  siben- 
czehenden  Jar,  an  dem  achtczehenden  tag  des 
mondee  Mercien,  vnaer  riebe  dee  Vagriaeben  ete. 
in  dem  driPigatien,  vnd  des  römischen  in  dam  ii- 
benden  jarea.  Ad  mandatum  dumni  regie 
Johannes  Kirchen. 
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Das  Orifiiud  dieMT  Udler  nicht  (jedrttdden  Urkunde  befindet  sich  im  StafUarcJiiir :  Vcninmcnt, 
ä5"  Umg,  JiiJ"  hock,  mU  UeümtrBuUe  an  gelb  und  raOter  Seidauchimr.  Auf  dar  HückseUe  an  vemckie- 
imm  BMm  R  Ja.  «mi  Gonim  Jo.  de  Bertaow;  ee»  dtrOaKitiim  äääkekm  SOnSbtra  des  15. 
JUM.  V*ad  libram  d[ominonira]  vppe  dat  offioialat.  Der  LMt  der  Utk.  4.  d.  1995  Juli  5  wird 

1)  ■  a»  Warte  gsaseilsa,  ii.  mdfin  gwaahitaa  «»/  Jbuir.       S)  ote  «mf  Brnm. 


Digitized  by  Google 


» 


20« 


IUI  epiaoopiu,  a«rm  mtwvnm  dd«  «d  jh> 
8bo«rei 

quem  dilecti  filii  proconsules,  consules  ac  univer- 
■itM  opidi  BniDswicenüs,  quod  veluti  per  medium 
nriiii  diTiiam  HildiiMmiiniM  et  Ealr 
dioc.  emtit,  adBMafcrollU«a■lf•• 
runt  ecclpsiam,  non  indipne  meretur,  ut  i])Sürutn 
peUciunibua,  iliis  preaertim  per  quaa  scandalis 
obrntor  ac  eonim  tpSmä  oonanlitar,  qtuuttnm 
onm  deo  poanunne  fiivorabiliter  «nnuamua.  Du» 
dum  siquidem  quondatn'  Ponafatio  in  sua  ob- 
edientia,  de  qua  partes  üie  erant  tunc,  vug  uun- 
cupato  pro  parte  eonadernfnaaiioli^  coMutam  et  nt* 


de 


larei  prrsonp  iitrinnquc  spms  dr  univpnijtjitp  pr«di<'ta  ah 
ipMiram  onUiuuüii  «t  archidiacoiug  loci  et  iUomni  officiali- 


arthidiaconis  «ut  oSitialihiiB  antedictia,  et  propterea  enor- 
aia  tfandtla  etiaa  moliebri  texui  ^nidem  opidi,  ao  eiadem 


lae        —  et  danuia  intoDerabilia  frequeotioi 

bantar,  et  nonntilla  rtlarn  homicidia  pretaistvonim  nrcasione 
qoandoqne  perpetrat»  fuerant:  prefattt«  UumtatiUB  oia- 

*■  tmtmMmt,  «mnäßm»  e»  whenliati,  et  ^  •» 

rcnt  litlpriirnni  »po?(olii"aruiii  »eu  le^ttttomm  sedil  apocto- 
üce  iiupetraUkrum,  per  quiu  nouduiu  ad  citaciooeu  partiuia 


ttDoroni  •  x:>t-i.  iit,  non  fadentes  pleniun  et  cz- 
prCMam  ac  de  srrhu  .ut  vt-rbum  <)<>  indulto  bujuamodi 
mentioaenk,  »ive  urdiuariurum  et  archidiucoouruin  ac  oflt- 


vcniri  vd  traU,  dsemodo  ipii  piecoBMilca,  oooralcs  et 

mÜTcnitaB  infr«  dirtum  opidum  estent  parati  de  ipsin  ron- 
qoerentibus  eahibere  jostitie  ( oroplementutu  coram  judic« 


KGit  abbate  monasterii  aancti  Egidii  et  dccano  eo- 
eteiie  uacti  Blaaü  dicti  opidi  execatoribnt  per  alias  suas 
litteraa  deputatia.  £t  deinde  per  eundem  Bonilatium 

ilinin  fratrum  noatrorum  Halberttadeosia  et 
^iaeoponw,  ac  dilectoiun  filionim  ^peenuo 


cedere  noK«batar,  ideu)  RoniTatiiiH  per  alias  suas  lji> 
teras  jadahwai  lu^oBDodi  et  quecunqu«  iade  Mcau  n> 
vOMtfit,  oMMfit  «t  iiritoTit, 
wtwii tat «M— «L  &i 

BolDm,  conisulum  il  uiiivpr^itatis  prpJii-tonim  eidem  Ro- 
DiiiaUo  iMerato,  qaod  dictum  opidum  ab  Uüdntemeiuu  ferc 
periMimetakBUknMideHielillilftia  pndMi,  inqai- 


tionciii  exprcebant  seii  «im  tribniialiA  t^nebant  pro  tem- 
pore, et  ad  quaa  quideia  cintale»  predicti  proconanlea, 


tnctiidinr  rel  ie  Jhm  ad  eos  comuiiit«r  vel  divitiiii  perti- 
oebat,  pro  tMifen  ad  jodiciBai  «tocabaatur,  ultra  unaa 


quo«  fariebnnt  predii  ti  ordinatii,  arcbidiaooai  MO  ofBcia- 
le*  pro  tempore,  quod*  higniiDodi  honüddia,  raacnna, 

et  valde  ooennameaMt  proconaoUbos,  eonttüibai  len  oni- 

Tcrsitati  predictia,  in  riritatibuii  eisdcm  atarejuri  in  ra- 
libaa  sea  caoti»  autedictia:  pretiatua  Bonifatius  per 
■Um  iwui  Utteiai  Bfeatoitrt  «tiam  ordiiuivit)  qped 


I  ac  succesitore«  eor 
teroporp  oxigtontc«  nliiqui'ro  tc\  ali(iuns  vii  iirium  neu  Tif»- 
rioa,  offitialem  vel  oBiliali-s  ydoueam  avu  j-donco»,  ad  hoc 
aptam  lel  aptaa  ad  eaewli>atfei>eBi  m 
modi  «nergeatinn  caanura  aeu  caaaanim  tau  dvil 
crimmiOtum,  qiip  intcr  c-u-sdctii  priK'«nsnl»-s  et  personaa 
uccnoB  incolas  tguadem  opidi  prcscntea  tunc  et  faturea 

que  iDOTeri  contio^ret,  et  qaonim  examinatio  aeu  didtio 
ad  forum  ipsoruin  ordinariomm  aeo  an-hidiacononon  lo- 
corum  de  couauetudine  Tel  Jan  «uamaiiiter  vel  diviaia^ 


pro  tempore  depntan,  inbibena  diatrirtiua  eiadem  ordina- 
rüa,  arrhidiacmda  et  olEtialitNU  tone  deputatia  aeu  in  an- 
te» depviaadia,  ae  ipai  trel  ali%m  ipaonim  per  le  yel  alina 


incolaa  antedictoa  communitaf  vd  dHisim ,  (luamdm  infra 
opldma  coraai  didcn  «ieactti  aeu  oficialibua,  nt 


1)  —  «nldM 


S)  —  ei*  «ecMan»  mif 


8)  im  (MfMafc  ««•. 
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pnfertar,  depttUndis  porati  foreut  realiter  »Ure  Juri,  in 

MKloriute  ordinaria  prediot»  pitMedere  prwimereirt.  Ac 

▼oluit  et  decrcvit.  quod  prooonBnlM,  ron-talps  rt  niii- 
Tcnitas  predkti  pro  tempore  Ticaho  aeo  vkariis  aut  offi- 

IhcooM  ac  weeenomwwfwdletw'  ad  hoc« 

tnr  Pt  pro  eis  hqjiuniodi  jnriiidlctioni  pro  tempore  preri- 
derent  in  opido  memorato,  deberent  de  conveoieoti  »ala- 

fidere,  etiam  abbats  et  laneti  Blufi  prwScte  ac  düeeto 

filio  IfCttt''  Marie  Hambur?en«if<i  BrcnMtnii  dioceiMM  eecle- 
stanun  dtiani*,  eorum  etiam  proprüs  Boonnibas  noa  ez- 

tati«.  Ft  -iiibsequenter  poitqiiam  dflectoc  filiiu  Wemcnia 
prepositUB,  tunc  dcranus  ejoadem  eecleaie  beate  Marie, 
■Oha  in  kqjuaiaiodi  execatioiiifl  n^golio  pvocedeiu,  proot 

nun  proc«DsaIum ,  consultus  et  aniTenitati«  ac  persona- 
rum  iottantiain  rertos  processo«  fedaaet,  et  bone  memo- 
lie  Oerhardui  epiacopua  Hildeieniemia  et  dicti  caiiitiiliiBi 

Hildenenipnri«,  ac  nieodprinis  de  Diislc  archidiacrinus  de 
Stockem  in  eadem  eodeci«  Ilildeaemeiiai,  cum  infra  limite« 
4e  StodMi    ipw  i 


caintolonnB  et  arcbidiacononun  inrtanfiain  primo,  et  dein* 


p^r  procpsnis  pn'dii-tos  fnrf  «rrivritos  irnl^Mte,  ac  proptpr- 
e«  ad  ftedem  apostoticam  app>'i::>.'^»ent,  ipseqae  Boiüiatiua 
kigui&odi  appeUaUoiii  «I  negoUi  prindpaUt  et  MMMMfa« 

berntadensis  Pt  prpdirti  rapituliim  dilpi-ti  filii  pn'iioM- 
tm  et  decaana  predicte  ecdeaie  Halberatadenaia,  et  quon- 


nitf Oft  pHi  pfedMi 

opidi  infr:i  ÜTüitrs  Är<'hidi;«'on»tii»  in  Attp!pii«-pm  in  pa- 
dem  ecdetia  Halberstaden«  conaiatat,  predictia  procoa- 


occasioDp  moTere  commnnitpr  vpI  diviuini  int<  ndpbant  can- 
■aa,  Tenerabiii  fratri  Doatro  Nicola«  episcopo  Theati- 
nnn,  per  m.^  — , 


Martini  in  moatibna  preabytero  eanUaali  andiendaa  ««■> 

mtsisset,  pt  in  riiusiK  ipsin  iid  nonnnllos  actus  inter  parte« 
ipaaa  pruccsaum  fuisitet,  pro  parte  proconsulum,  conra- 
im,  wiiiefiibktif  «t  panoMwm  IniianuC  ipii  BoDiftk 
tio  reaerato,  qood  ti  catme  lM^|iMaodi  foraitan  protende- 
rentur  in  lon^am,  Terisimilltpr  pnsnent  prinde  pprirula, 
rancore»,  guerre  et  ecandula  ^uvia  pxoriri:  idem  lioni- 
ftithu,  per  wlrtiBawB  pndieli  cudfanli  lU  »per  Im 
Imctam  premisids  ommbns  et  eorum  eircmnstandia  aniier- 
sla  pleoiiu  intellectis,  ex  rprUi  scientin  hujusmodi  litim 
amfractua  aoputarc  ac  etiiun  predictis  scandalia  et  olüi 


citari  auciurrere  cupiens,  de  Bnorum  tunc  in  eadem 
obedieutia  cardinalium  consilio  Utes  hnjusmodi 
penitiis  tollen«,  casaans  et  de  medio  removens,  ac 
pHrtili«  ip*  UwMa  avtr  cMiria  M  IWta  pnOelii  M 
qnibnalibet  oootrorerriis  praainonun  oecMieM  «almi 
qualitcn  uoqup  inter  ipa«B  parte«  com'mctiin  Tel  dtrisini 
incepti»  aut  pendentRnu  iadeciü  perpetuum  eOentium  im- 
p«r  aÜM  siiMltttan*  dMrietiaa  inliibaife 

imiv-emis  judiribus  apostolira  vol  qnarnn(|ne  anctoritate 
alia  fortan  per  qoaacaaqne  litteras  sab  qaacusqae  verbo* 
tarn  fam  data  nl  iaadai,  ma  contra  prote—alee,  ceo- 
•t  pnoBMiB  «dacnia  nl  «Aa 

prcK-edere,  Ben  rontra  Dloa  aUqnid  cirea  hoc  communiter 
Tel  dmiim  qaalüeTcanine  attemptare  tel  innovare  prent* 
\,*  statueDi  pratorea  tit  ordinans,  qnod 
iiqiia  et  ftil  d^allBte  et  < 
ni(idpr:itione  preria,  nna*  offitinlis  Httprariitn  scientia  ac 
Tita  et  nutriboa  approbatas  in  eodem  opido  existeret  de 
eitero^  qol  epiiilMleB  Jwitdktfoatm  pro  eMcm  epiacopii 
it  mUdlaeoab  liite  «ntccfe  et  illk  pro  tenpare  pn- 
sidere  deberrt,  ciii  per  prcdictos  proronsnlcs,  rimsHlps  Pt 
BDiTerntatem  annia  nogulii  eerta  congnia  pernio  ant  cer- 
de  qua  ic«  qao  Aelu  oMädit  pro  toa* 


tores  riitifiTip  prpvis  mndprrind;!  i^pii  mnilcrundo,  «'nnrpuaa 
»Tiper  boc  eiüdem  executoribu»  l'iuultate ,  eibcariter  per- 
labwctof  et  qni  qirideB  procaaiilBi  at  i 
pere  in  proceaanlataa  et  cflaiaiatM  eflcHt  i 


ta  eua  r^ 


1) 


pradie  —  «mf 
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MB  D^t^icentie  whrttoirii  B^loHMdt  pw  pr^ 

rplBcopis  et  nri'liidiac'onig  msigia  pluceret,  üdem  procon- 
Mdea,  coiuuk«  et  ttDireniUi  ipü  oiiliali  pro  lemp«r«  ca- 
itam  MO  kcui  «luiignHiin  et  kooMtin  pra 
tiana  im  eodon  opido  necnon  certot  mmo 

redditu.s,  de  quibos  dicttu  oflitiHÜs  pro  temporo  d«cant«r 
There  Taleret  at  prefertar,  lusigiMraut:  _id  in  libero  orbi- 

porum  et  »rcliidiacononun,  juxta  quonun  voluntatcB  ft 
arbitrium  cs.sent  astricti  itA  eti.im,  (pioil  proronsuK  s,  ron- 
siilc*  el  univerititiu  predicti  pret'atum  oüitialeiu  jurudictio- 
HB  ipiritanlcBlMtinaodi  iMi  incoDtühtet  pneoondM 
ptotcnpon  qtuun  i*tiaiii  singulan!«  ix  rsonaAutriusque  »exa» 
ttc  tmiTi-rsitatcm  1 1  iiirolas  antt-dittos  in  opido  mr'nioruto 
in  ouuiibkiit  et  |>er  omuia,  prout  cpi«copi  i'l  arcludiuconi 

tadflltoclanton* 
i  in  oritatibui  pradictn  MO  eitn  11h 
bet  potenot  «xcrcere,  pemittete  nernon  tenten* 
liii  MB  oenauria  ecckaisatkia,  quu  ip«e  oiBtiaJis  in  eonim 


Bioue  vel  causa  niujuDctim  vel  dirisim  rit«  pwtfarft,  htt- 
militcr  purere  et  obscn'arc  ac  obserrari  (acere,  nee  i 
«ffitikli  circa  exerddom  junadktiouia  bt^juauodi  in  ( 


ce  Tfl  occulte,  dir<^:tr  tcI  indirecte,  seu  qaoria  qncsito  co- 
lore  inferre,  aut  eum  in  lUo  pertnrbare  vel  perturbari  per- 
mittere  defaetent,  aed  potiua  circa  hoc  defendere  ac  coa- 


ac  vir  liueralus,  nflcieaa  et  ydonrus  cxistrrct,  qni  jiuta 
eplKoponu»  et  aichidiacoiiaium  predictonun,  ai  ia  boc 
poHcnt,  aUoquin  0bm  Ia  mnmlim  cpiicopo- 

predictonun  in  ultiiiindictis  litinri^  di  ]nit:i1oruni 
puii  et  ranoTeri,  et  alius  Utterataa  atülicieBa  et ; 
dtpotui  «atant.  Vdait  «Ümb  pnb 
nu|}  et  dscnnrit,  qaod  il  Carte  pwcoiwlee  et  < 

pro  tempore  :ir  univrriitiis  aatcdicti  pri'ini-Hiii  omni.T  et 
aingula  per  eum  üc  cooaulte  »tututa  et  ordinata  ul  pre- 
fatar,  qpaotDB  id  «oa  periiaefaat  imt  p 

prefatOS  in  ulliinoJicti^  !:ft(  ns    !.  jnitit'i^  priinitnü  r<'<]iii- 

aitia  ot  monitis  infra  peruoptorium  competentem  temunum 


real,  eztimc  pamndpm  uitimndictaram  littemrum  «u 

conmodo  carcrent  ipao  facto.  \  oluit  etiain  idem  Bo- 
nifttitts  vim,  qmd  eamtlltum  JuMietii 
to  Mdem  opido  pro  tempore  per  cundcai 

cende  intelliuert-tur  de  primit«  ciusis  lanMim,  Eliam  si  per 
proconaulea ,  conaulea,  umversitatem,  incola«  et  peraonas 
ImjnoMdi  coqjoMtBiil  dfiiaiM  iD  I 
A  eedan  efitiefi  iprine  opidi  appeUaretur,  ad  j 

»*u  proiimum  suprriorein  inti'Ui^rrretur  fore  Appellatum, 
et  htguKuuMii  ac  aUaruiu  ult«nu8  t'oraau  ab  epiacopia  rei 

laüonum  caiiae  extm  Ipiva  epiidum  pi  rir.tctunntur,  oiai 
alias  per  illoa  ad  quo«  spcctari't  dti  roluntatc  purtium  in- 
ibi  delegareatur.  Et  uichilumiaus  in  premissis  et 
ein»  «a  nooinillft  alift  radoitabilät  «t  hoaMta  Btft- 
tuit  et  ctiam  ordinavit,  quemadoioduin  ia  predic- 
tis  Omnibus  ipsius  Houifutii  superindo  coufectia 
litteria  plenins  contineutur.  Cum  autem,  aicut  ex- 
Ubita  nobls  nnper  pro  parte  proooDanlam,  eon» 
ralum  et*  universitatig  predictortun  peticio 


tinebat,  predicti  pmconsules,  consules  et'  univer- 


prout  ex  t'urma  ultimarum  poterant  littera- 
.,  «dem  offitüdi  pro  jiiriidietioBe  li^jiitiM« 
exercenda  in  dicto  <^do  pro  tempore  onnam  mk 
locum  habitationia  decentem  ut  premittitur  as- 
signaverint,  illiquepru  ejus  sustentacione  cungrua 
qtiOBdani  perpetnos  reddittu  am  qnandaai  certam 

aiintiam  pensionem,  episcopis  et  arcbidiaconis  pN- 
diclis  in  hocmiuuaecoDtradicentibus.  anuiH  singo- 
Iis  perpettÜB  fiitari«  tonporibuH  pcrcolveudam  de> 
putavarint  et  «MigaMneiiiit,  le  «xtuoe  penolfo» 
n'nt.  ot  deincepB  solvero  sint  parati,  dietisqMatft» 
tutia  et  ordinatis  extunc  usi  fuerint  ac  de  presenti- 
otutor  pocffiee  et  quiete  io  opido  memorato :  pro 
parte  eomndeia  proeonanliuii,  coasuhioi  et  anirer- 

aitatis  nohis  i\üt  huinilitt  r  supplicatum,  ut  statutis 
et  ordioatis  prcdictia  ac  omnibus  et  singulis  in  eis- 
dem  oltiiBie  Utteiii  oonteotis  et  ex  Ulis  aecutia  pro 
illanim  eubtiBteDtia  firmiori  robor  apoatoliea  coii> 

firniatiiuiis  Hdiicfrc-  ilc  hcntL'nitate  apostoHca  dig« 
naretuur.  >ioa  igitur  üiyuamodi  supplicatiooibuB 


1)  -ad«« 
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iaoUiuiU  statuta  et  ordiaatioaes  prediota  in  dictis 


•ioBt  profid«  facta  tont  et  proat  üdem  pnwonni» 
les,  conRulo'i  ft  aniversitas  in  eorum  pacifica  pos- 
•essione  ut  prefertor  e^dstunt,  rata  habentes  et 
grata,  iU*  aaetoritate  apoctoÜM  ttnore  presen- 
titun  cootimanius  et  presaDtn  wripti  psirocinio 
COmimininiMs ,  supplentes  omnes  defectus,  si  uni 
forean  iuterveneriiit  in  eiadem,  dou  obstautibus 
onnibiM  et  lingulis  que  id«in  Booiihtins  mg  in 
«na  nltiiDodictia  Uttoria  Tohnt  noo  obttare,  cete« 


ris^ne  contrariis  quibuscunque.  Nulli  ergo  onmi- 
■0  bamtnaiii  ticeat  baoc  paginain  noctre  oonfir- 
oommniiitionis  et  snppletioiiitB  inftinge» 


re,  vcl  <'i  aiisu  tememrio  mntmire.  Si  itüis  aiitem 
hocattemptare  presumpseht,  indignatiunem  omoi- 
poteatisdei  0t  beBtemm  Petri  et  Penli  «postolo- 
rum  ejas  .ee  noTerit  inoursuram.  Datum  Rohm 
a])U(l  sanctum  I'etram ,  Snnh  Decembris«  pOBti> 
ticatuti  uosth  anno  quarto. 

R<*  gratis. 
Jo,  de  Montemartii.  V  ~^  ~| 


LXXm  HULDEBRIEF  HERZOG  OTTOS  ZU  OSTEBRODE. 

1422  Sept  13. 


D'W'icr  Hnl<M)rief  itt  ttur  Wfh  in  riiu  in  im  Stndl/trchiie  bißndUchen  ViAinmut  deS  Cf^^ls  rti 
UUdeshmm  d.  d.  J'>yti  l(mf.i6  <iMf  Fargamaü  mit  anhcu^-tulem  Swjel  vorhande$t.  Er  war  bisher 
nuM  gedmeiit;  Eingang  und  Zeugen  tmd  m  AMnwier»  GHnM.  5SJ2  angeg^jen.  In  93  ttimer  tura- 
graphen  ist  Il'-rzo<i  l'lriclui  IM(ht»rief  mm  IS.  April  140 J  enthalten;  doch  ixt  S  7 dfssdbm  ausgelassen 
md  t  ^3,  hier  $  4,  ahweir/ieml  gcfasst;  auch  haben  die  meisten  übrigen  Faragraphen  Ideiitere  Zuaätte 
erhalten.  Die  Sf  21,  2fi,  än,  30,  .Hl  wMMulen  die  SS  ^i,  ^O,  35  des  Huldebriefs  der  Her- 
wige BmAard  und  Heinrv^  vom  17.  Juli  1400,  auf  welchen  auch  mehre  in  dm  Niitm  awjczeigle  Ab- 
weidwngen  zuriidczufiihrm  siml.  $  ^,  theiluTisc  neu:  die  Sanelion  dir  schon  in  der  ältesten  Notiz  iiltrr 
Huldigung  (IX)  uiul  weder  in  der  Iliddiyiuigsordnunij  von  lS4.'t  (XXX,  9),  sowie  im  Itiddiyungmde 
des  Ortlinarins  (LXIU,  xlviii)  aitsgtvlriickten  Anschauung,  tiesteht  andertUkeiU  aus  J  1  des  Privilegiums 
vom  8.  April  2S86.  OütuliA  neu  «uUkh  sind  die  Zusagen  in  den  t$  J>t  3,  JJit  16,  34^  JIS,  3S,  34. ' 


'Vau  goddc«  gnaden  we  Otto  h<?rto|?e  tho  BraiuAwi|k| 

hertogen  Frerlcrickf's  söhne  sehliger,  bekennen  open- 
bure  jn  dussem  breae  vor  td^  rwlt  mae  enieo,  dkt  we  neine 

der  juDckfinwen  wfüen  noch  en  schullen  setten,  i>r- 
«dder  Tulbordcn  Uio  wonendo  binnen  vnter  gUdt 
du  murea  tho  Brunubwigk  tudo  ock  dar  enboten 
)  akt  danaUM  itadt  TtkadiMt  Tndtlaodi- 
3  wehren  sint.  Ock  on  willen  wo  nbn  rlossor  tydt 
Deinen  cauoaicke  edder  we  beiebnet  wehre  tho 
•ante  Bkaieae  edder  tho  saate  Cjrriacase  tho 
BniniMbwiok  tiio  ynaw  parkerokeD  «eloke  biiw 
nen  BnuMehvick  praes^nteren .  vnde  ebnen  de 
S  nidit  lehnen.  Vöde  we  uck  i-ede  bedde  eine  par- 
kenken  Innim  Bmnschwiok  na  Mm  bd- 
dan,  deme  «a  «oMea  ve  nodi  ea  eeholden  dai^ 
tho  nein  vnscr  gcistlicken  leben  jn  den  vorgc- 
•chreuen  stiebten,  dat  wehre  prouesüe,  canouie, 
eddar  vicarie,  Iduran  adder  Sha  dartho 


teren  noch  valbnrdt  dartho  pcucn,  jdt  en  wehre, 
dat  he  dat  erste  lehen  edder  keroken  de  he  vore 
heddc,  erst  gentzUcken  vndt  ahne  alle  list  vorla- 
thea  hedde.  Wehret  auer,  dat  daaaer  atadke 
welck  iiline  vordancken,  vorgettenheitt  edder  an- 
ders van  vnß  scbege,  edder  rnl>  edder  Tnse  eruen 
dat  mit  list  anders  tbogebracbt  werde,  datt  ea 
■cbolde  aeiae  aiaobt  hebbea,  Tadt  we  näpea  dat 

vp  in  dussem  breue.   OcW  en  willen  we  noch  en  schul-  4 
len  nkbt  mlborden  rddpr  utaden  naalle  raser  macht, 
dtt  jenunde  edder  jeogen  jn  welck  stiekt«  tih  par- 


aeiiicrloji'  »yP.    Ock  holibe  WC  vor  >tiF  roäe  vnst-  5 
enuB  teaulaea  tdust  lUdt  tho  Broaicbwick  tnde  vbmo 
kM  getravea  daa  boiieia  Maa«,  by  nabaea  Ja 
Oldauladt,  Jn  daneHagoM,  Ja  darNigtaMadl^  Jndir 

Oldonwidck  vnJo  jn  dem  S.irkr,  de  Glinde  mdr  dat  recht 
gegeueo,  dat  de  jcune  de  dar  na  jnne  sint  vndt  bor- 

dat  de  vade  «at  vaa  obae 
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getelet  vorde  srhaUen  frig  wesen  rnn  allerleje  ansprake 

c  cgendonm»  d«n«lM  vnde  btes.  W«     m  duMm 

dag«,  alse  dene  breff  pppeuen  iP,  jn  d(>iiula(>n  Tnrbenomedpn 
riff  w  i  c  k  h  p  1  d  e  w  p  1 1  k  vuser  »ladt  BrunM!hwirk  vore,  vnde 
bor|!er  edder  borgertche'  word«,  vndt  openhare  dar- 
Ihm  «cfen  Jhw  nda  dag  ■Inw  reehte  mpndn,  4a 
mde  wat  van  ohme  getehlet  «orde  scholden  des- 

Buhipn  rechtes  bnn  kon  vndt  Trig'  wesen  alse  Torpeschre- 

7  uen  iS.  NVorde  ot  k  jeoiandt  aospracket  binnen  jhare  rndt 
dag«  «Ite  he  edd«r  berger  edder  borgeraebe  vor» 
den  wehrt',  <Ic  cn  scliolflc  de  r»t1)  tho  neinem  borger 
edder  borgtl  sehen  IhMh  ii,  se  i  ti  htddi  n  wck  erst 
mit  VDser  berw-'hop  darumniu  verlikeut  in  frundt- 

8  aebop  edder  nit  rcehtei,*  Wehret  odc,  dtt  we  ed> 
der  jcment  vn-.<  r  vndersaten  ili  r-nlm  ii  mser  borju-re 
jennigen  forderen  wolde  vor  laet,  denst,  edder  vor  ei- 
gen, edder  ohn  jennige  »nspracke  docn,  edder  jennige 
adkildt  ganen  «aide,  de  aebolde  «ndtwMden  mo  der 

sakf  wegene  vor  »Tisome  perirbte  jn  d^r  stadt  tho 

9  Bnuucbwick,  rndt  doli  wiUe  we  se  rordDgediogen.  Vort- 

mebr  alse  de  Torgeschreaene  borgere  naet  itedt 
Branschwick      ohre  holdenaohrerwonheit  heb- 

bon  ^'f'daen,  de         we  sc  bi  gnaden,  by  rechte 
LVI.  I  Ynde  bi  wonheit  iathen,  so  wille  we  nule  vnae  ciucn 
Ml  aetadta  »e  hj  gnaden,  rechte,  vnde 
tho  allen  tfden,  nde  «e  beaebenne 

gen  alle  ohrc«  rechten  vndt  obrer  ftiÄheit,  alse  w  de  ol- 
diBges  vao  tauen  eldem  hebben  gehadt,  tmde  van  rnß 
lohebben,  weddar  aUennalt^em.    Tode  aMttcn 
ehre  fccbt  «Ol  belerai  IM  mcn  anfanden  wnr  ae  mögen* 

11  Tnde  we  willen  vnde  srhullen  öhn  Ore  rcfli't  1m»- 
tmn  vnde  mit  nicbte  krencken,*  nide  wur  dar  nc- 

1 2 Bant  CB  daget daran  darff nennt  liebten.  Weretodc, 
d»t  jennig  schelinge  velle  twischon  vnF  vnde  dem 
rade  vnde  vnsen  borgern  tho  Uninsrhwii  k  sam- 
met  e£fte  beaundern,  dar  volde  we  tho  kesen 
eiiMn  Tth  dem  nde  edder  redeobworeii  ifao 
Bninsdiiriek,  vnde  le  acholden  dartho  kescn  ei- 
nen mser  piiden  manne  vth  vnseni  rnde:  detwcg 
schulden  vnß  der  achelinge  enscfaeiden  mit  frnndt- 


schop  edder  in  rechte,  vnde  ahn  de  scheide  malok 
•be  «odage  bringen  binnen  den  negesten  adita 

dagen,  vnde  de  andere  eine  «ndtworde  dar  en> 
ge^en,  dama  bv  achte  dagen  vnde  damopest  bin- 
nen veer  wecken  schulden  se  dat  Scheden  alse 
Torgeadureoen  iteitt  Wereianer,  dattdetwena 
Seck  in  der  rechtscbedingo  nicht  TOrdragen  kon- 
den,  80  Bcholdfti  de  twene  einen  ouerman  kesen, 
den  Wolde  we.  ahn  beidentsiden  dartho  biddeo, 
dat  he  dat  annemen  «olde:  mit  «ahme  dennede 
tho  velle  mit  dem  rechten  binnen  den  negetan 
vertein  nachten,  dar  scholde  dat  by  bliuen.  Vndt 
wat  also  jn  frundischop  edder  mit  rechte  enadie* 
denirarde,  dar  sdioldemf  ««9  an«  genoigen,  vnde 
we  en  wolden  noch  en  scheiden  de  «ichodesludc, 
den  rath  edder  borgere  Torgenomet  van  der  we- 
gen jn  neiner  vorwite  hebben.  Wehre  weoeked- 18 
der  ändert  jemendt  mit  ohne  •ehelhafftlgTmnM 
öhn?  recbtt  vnde  wonhcitt,  wat  denne  twene  man  vth 
ohran  rade  mit  oren  eiden  behelden,  dat  ftre  recht  ed- 
der voiAiit  were  edder  wceen  bedde,  dar  acboMe  «e 
▼ndt  wolden  le  by  tetfaeo  nde  hjr  heheUan.  Weret  14 
n>  k,  il  it  den  rath.  borgere,  edder  jnwoncre  tho 
Urunschwick  we  edder  ändert  jcnient  schuldigen 
«olde,  Bo  loogcn  tvey  Tth  dem  rede  thoBrvneeb- 
vlgk,  de  deanlne  rnth  dartho  acbicket  vnde 
Chne  dat  hefolilnt.  so  vurstahn,  vorantwordau 
vnde  entledegen  mit  eiden,  edder  ändert  efft  daß 
noih  wehre,  ae  aament  äffte  bienndern  ahn  aOen 
weriiken  gericbten,  ae  sin  hemelicke  edder  open- 
bar  *  Weret  ock,  dat  dem  rade  vnde  borgern  15 
to  Brunscbwiok  tigen  vnß  edder  vuse  eruen  noth 
wer©  Sre  breoe  edder  prinilegia  tho  benJaeudai 
dar  Wolde  we  vnde  scholden  twene  edder  dre  Um» 
schicken  den  we  deP  beloueden,  vnde  de  darumme 
senden  vppe  dat  rathuß  jn  de  Oldenstadt  tho 
Bmnadiviek,  de  brene  Tnde  prinilegia  dar  tho 
beseende,  cfll  we  dar  suluon  nicht  en  qnemen: 
vorder  en  dochten  se  öre  breue  vnde  imnileiria 
tigen  vnß  nidlt  senden.    Yortmehr  bekenne  we  eck  16 


11  Wie  im  flWMfMf/ir  von  1984       2)  Amt9dm$$en  borger.       8)  Wie  im  JhMebriefi  ier  R«n.  Btnhmri  mi 

Ihirnc/i  vm  17,  JuU  1400.  1)   II',,-  ,„  <  -jj  dm  Ihihhbn  f,'  //(r,-.-,/v   V..f/fi..>  et»  14.  Febr.  1371. 

ö)  Vor  dem  kaüeriidten  Landrichter  konniftt  die  Bürger  wn  BrauHichtctig  und  anderer  uiedtriäehtitcher  Städte 
Umt  JCSM^  Wmueb  JWwlywni  A  d.  1986  Man  S8  <M  Ai  dmeUm  WWm  < 
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vor  TDt  Tndt  rnse  eroen,  dst  vn»e  böigere  der  vor- 
ffawlM  Vt*  «l«kk«l4«  tb«  BwBtehwiek  nd  fln 

gott  KhoUcn  toUon  frig  weMn  jn  ratem  Uiule,  vade  is 

17  raien  iteden,  mde  tho  allen  niMa  MblAttn.  We  ock  in 
der  sudt  tho  Braaacbwick  vogctt  it  van  «bmi«  w«gea, 
d»  Mhtl  rithUB  Umoi  dv  Mdl  rad*  d»r  wbota  alw 

18  Camc  also  Ohre  vehedrilR  vndt  Undtwehre  wenden.  Vort- 
nehr  vpp«  d«t  rnder  vnten  numnea  mde  Tnder  msen 
f  oqieoaBteD  borgen  nein  twidrsdit  ea  werde,  so  tdittUeq 
we  vnde  wiUea  Aha  «iaeo  marMkalek  lettea,  de  laaea 

H  borgcren  rieht«  oucr  vus«-  ttmum-  d<T-  ■itine  noth  sy.  Wc 
en  willen  deC<  ock  aickt,  dot  raaer  uuume  jenaick  jeaae- 
gen  rnaur  borgen  Iho  Bnaackviiik  iril  lefciiigiiita  viw 

we  so  V  c  r  d  f  IT'- d  i  nüP  n  vndt  öhn  deP  liybcstahn. ' 

SOVortmehr  «elck  boigcr  Uio  Bnunckwkk  hedde  edder 
Booih  krege  galt  Um  htaa  «u  vaaar  maane  «•!• 
ckaac:  MaiM  da  um  Am  leencnien ,  edder  dat 
ohliM  iti  g»tt  Tunlelet  wonK',  edder  ahn  \at 
^pi0lll6|  W  adolda  de  borger  folgen  ahn  vai,  «ade  we 
•dMddsn  vnda  waUia  oha  bekkaiB  mk  da 

21       wddwifBtii  T»da  ahaa  gaaa.«  Ookaa 
1.TII,  »      j^p  nicht,  dat  jennig  rnspr  man  spcV  ipunir  ffuth 
lehnen  lathe  daU  vaae  böigere  edder  borgen>cliea  tko 

SS  BiiBMAwiih  Ja  ohraa  Uhaa  haddta.  W«  «a  willea 
«dt  äoeblMBAikt  TMvOBer  wegene  den  radt  vadt 

borpcri"  tho  n r ti ns c h w i r k  vnih  ncine  wiko  whuldiffen 
de  bj-  Tuaca  heren  ymen  vader»  Tndt  Tuaer  eiderea  tjrden 

M  vnd«  mute  ahn  dMien  dag  geMlta  w«i«a.  Teil' 
we  TndeTDie  manne  willen  noch  ea  tcknllea 

aeiaeri«;)  gntt  dat  me  tho  ilvr  stadt  eddcr  ran  der  Stadt 
th«  Brunscbwick  brockte,  vOrde,  dreuc,  edder  droige, 

14  addgr  vnaer  maiuM  opaaliam  figendc.  Ock  en  willo 
we  Tnde  vnse  manne  noch  en  schullfin  vnse  bor- 
gere  tho  Branachwick  öhre  liS  vnde  gudt  bewe- 
gaUok  edder  mbewegeKdc  tdoht  beaettea,  hin- 
deren, edder  Torbeden  mit  richte  edder  ahne  ge- 
liebte, dewile  se  der  sake  dar  mo  dat  vmme  doin 
Wolde  Tnuorwunnen  sin  mit  rechte,  vnde  dewile 
«e  rechtee  ^egen  wilt  vor  deine  nde  edder 
•ene  gerichte  hinnen  Bnuwdiwiok  edder  dar  idt 


ohne  bördt,  vnde  dewile  se  vnuorduchtig  vndi- 
•eokeraint.  Vnde  veret»  dat««  edder  vneenmft-s» 
ne  tho  Bchuldij;endo  hedden  welcken  vnser  bor* 
ger  tho  lirunsdiwick,  van  der  sake  rdiii  r  van 
def  mannea  wegene  en  wolde  we  vuüi  vuse  man- 
ne DOflh  «n  aebolden  andere  tom  borgere  tho* 
Brunschwick  vndt  öhre  gndt  nicht  hinderen,  be- 
seiten, noch  vppe  se  vndt  öhre  gudt  clagen,  jdt 
ea  irahre,  dat  ae  der  aake  mede  aolffachuldig  we- 
fen  vnde  neinee  rechtee  plagen  an  wollen,  edder 
alsodanne  wahren  alM  TOlgeschreuen  steit.   Wc  36 
en  willen  «d(  IMMBde  <h«  geeinde  nehmen  den  we  w«d- 
dvdaaratkTad«  de  borgere  tho  Braaicbwiek* 
TiwimedtifliiB,  we  »  wflha  ihne  deaa  tho  webte  letUa, 

Tndr  iihnc  rwhti^ns  van  öhine  helpeii.     Wcrrt  n<  k ,  dat  37 
vnaer  vorgenant^n  borgere  jenaig  edder  ükre  meigere' 
hrtfce  dadia  wedderml,  ahadne  beigeN  adder  nai- 
f  ara,  aock  aha  ebna  gadoa  ea  willea  we  noeh  de 

vnse  en  schuUen  ntin  5ulfi?«rich'r  iloi-i,  jdt  ni  «ehre, 
dat  a  e  worden  begrifen  vppc  handhaftigcr  tkatt  eine»  todt- 


te»,  dar  Wolde  wf  vnde  de  vnse  »nde  icholden  vnP  ahm' 
genoigea  buken.    Weret  ock,  dat  ae  edder  obre  Bulgare  28 
da  Cm  Imlw'dadw,  da  abaa  adt  rechte  ttaga-  Vfouu 
Warden  tbo  batarwda»  da*  idiald«  w«  nde  de 
vnse  wolden  6hne  gnediglicken  kehren,  also  dat  se  de« 
nuierderfft  bleuen.    We  ea  wülen  ock  ii«men<ie  hosen,  ed-  29 
dar  kiea,  edder  veidegediaiai  waddv  daa  ralh  lade 
borgere  tho  Brunschwick,  de  w  adder  da  Ohra  iwaa> 

rcchtcde,  edder  ilede  jn  ilersiiliieD  Stadt  vorfestet  edder 
daruth  vonlreucu  wehren,  vndu  we  wolden  de  van  vnP 
hlhea,  wia  da  ratb  dat  saO  wUldt  dadat   Tade  we  SO 
Tndc  vnse  erucn  noch  aemeat  raa  vaaer  wageae  v 
en  willett  nn<  h  rn  srhulh't  vnscr  borpfTf'  vorconant 
öre  meigere,  ohr  gudt,  vade  de  Üre  nickt  bv^cliwerun  mit 
dtaMa  «dder  Mit  bada  ja  jena^eibd  wyl.  OdcaawUleSl 
we  vnde  de  vnse  aadi  an  srhallvn  nciae  settiogc  in  n- 

semc  lande  ouer  se,  ftre  trtidt,  ühre  meigere  vnde  de  öre 
selten  cddcr  scttcn  lutheu  dur  se  edder  de  ure  mede  be- 

Webrat  eck,  dat  se  tot  mocIbenMre  SS 


1)  Wit  im  aaUkrielt  der  Urnogt  Bernhard  und  iletnnch  d.  d.  1400  Mi  17. 
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27« 


Digitized  by  Google 


21S 


■ehloteD,  Steden,  edder  dorpern,  de  mochten  se  &n- 
gripeiit  md  Mer  de  du««  ahM  Mdu  nde  m  vin^ 

vndc  WC  »oldcn  ohne  dar  rechtes  ouer  Staden,  vnde 
83  ohne  dartlio  hclpen.    Ock  eil  wille  we  vn8e  vorge- 
nanten  borgere  nicht  eascben  tho  kleinen  edder 
'Kchtliken  saken  by  Hier  IndJ«,  taaäw  «flt  mf 
örer  noth  wore  se  l>y  ohn-r  hulde  tlio  esschen- 
de,  dat  mochte  we  doia  ja  bedrepUcken  saken 
d«  TOM  personell,  vom  laadt  indt  lade,  frigbeit 
94  vnda  Kobt  aororende  wehroi.    Ode  hebbe  we 
ohne  ds'  irtiaflf  gpihibn:  Welirrl  dat  vnF  feilt- ein 
prouestie,  ein  parkercke,  odder  ein  canonie  de 
nw  bSrdea  tfao  aorlenend«  edder  dartho  tho  prae- 
aOBtcrcnde,  binnen  edder  hj  Hrunschwick,  darahn 
«choldc  de  ratli  tho  Bninschwick  hi.'hbvri  liy  riiF 
eine  primarieu  vude  de  ersten  bede,  vude  we  en 
irdden  de  aadon  neniaBd»  lebnen  wen  Tor  webne 
S5  dat  ae  Tnl  denne  baden.  Tortnahr  bduanewefide 

rase  enirn ,  datt  we  willen  rnde  ichullen  iillc  He  brenc 
de  nise  bere  rase  vader  icUjger  vndt  vnae  eldervn  gege- 
nm  IwbiMB  dem*  lais  tai*  der  ttadt  tho  Braasok- 
Wiek  nit  einen  jnwddnai  feociere  larsalaea  dm 

htm  »«n  toF  eiidfr  ölin  (fcceucn  sindt,  fraiuz  steHo  vn- 
de  TBuorbrolien  hoideu,  vnde  we  st«digeo  vude  vhe- 
etenen  Oka  iDe  ore  gnade,  irigheitte,  reditteTnda 
fademmbiide,  Imw^  i>nmk-(na,  vnde  handtfteten, 

wn  do  van  worde  tho  worden  luden  vnde  liegrepen 
t,  de  du  Torgcnantcn  Tnte  borgere  hebben 


van  adder  vn  nsen  iMswa,  edder  van  anderen 
Anten  edder  beren  erweraea,  de  vnP  geUeked» 


der  benedden  tdI^  syn.   Vnde  we  wiUcn  le  der  *oir> 
deiiidtma  mde  ae  dar  bgr  btinen  ktbea.  Welda  M 

oflc  jennTsdt  rnse  Torpraante  borjiPre  tho  Hninwhwick 
Tonrnrechten  alin  obren  gnaden,  rechten,  gudeo  won- 
beiten,  frigbeiden,  edder  priuilegien  samnet  «ffte 
besnadera,  des  w«Ue  we  «hn  besehenner  wesea  aa 

vniit  tho  allen  lyden  rnde  tho  alli-  r.firon  tt-'-ilin.  dar  ae 

de§  van  vnP  begereude  wehren.  Dusser  dinf 
BBt  tagen  ber  Werner  BoUenin  diken  ^b»  eante 
Alezander  tho  Einbeke,  ber  Hildebrandtldadsw 

>^:inpme8ter,  lier  .Tohan  llardenbergeB.  her  Johan 
WestpbaU  vnsc  scliriuer  cauonike  darsolaes,  de 
eddde  Berodt  greae  fbo  Regenatein,  de  «ddde 
Goddescbalck  here  tho  Plesse,  Henningk  Tan  den 
Stciiibfrge ,  Heritit^n  von  Moden,  Timme  Hove, 
öiuerdt  von  Freden  kuapen,  üise  Visiers  borger- 
mester  tho  Einbecke,  Dideriok  Jnnge  ridenealer 
darsulues,  Fricke  vanme  Damme,  Henning  8alge, 
Cordt  van  VrPchleue,  Staciug  Veblenhawer,  Thüe 
vaume  Broke,  Ilans  Homebordi,  Cordt  Uome- 
borcb,  Frioke  Tiradorff^  Htarich  Latb«rde9,  EQn- 
rick  Eiigelmestede ,  vnde  vele  mehr  lufFwerdiger 
lu'le  L;enoch.  Tho  nrkundc  aller  dusser  vorschre- 
ucu  Stucke  vnde  eines  Jowelcken  bewunderen  jß 
TOM  grote  jngeeegele  witlieken  beten  gehenget 
ahn  dessen  breff,  de  gegcuen  iß  tho  Brunschwigk 
na  Christi  gehordt  vi  rtlioinhundertt  jhar  damain 
deme  twey  vnde  iwintigesten  jbare,  des  sontages 
anonegeit  vor  d«9  billigen  CnceP  dag»  ala  idt 
eiriieniBt  wartt 
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Halbentadenäis  dioces.  ad  uos  et  romanam  ge- 
rant  «cdeiicai  promeretnr,  ut  votii  eoran  qua» 

tum  cum  dw>  possuinus  faTorabiliter  aunuainus. 
Exhibit«  siquidem  nobis  nuper  pro  parte  procon- 
solum,  consolum,  incolarum  et  universitatis  pre- 
fttomm  fwtitio  oonfiiMlM*,  qvod  dudam  «uiad- 

mas  in  Christo  filius  nostcr  Sigismundus  Rotnn- 
nnrum  rex  illustris  eindem  proronnulilmii,  conaidibiu, 
incolü  et  luiTersitati,  at  in  qtäboacunque  cousis  mm  dr 

.  ftmuiea  et  secnlaria  judicia  publica  vcl  prifata  in  ge- 
rn! in  spetic  «d  Judicium  evocari  wu  trahi  noD  po>- 
t,  per  suas  littieras  iadulsit,  prout  in  dictis 
litterii,quramtenoi«iD  d«Twbo«dT«rbampir»- 
scntibus  inscri  fccimus,  plenius  (  (nitinetur.  Quare 
pro  parte  procoaauluin,  consuium,  incolarum  et 
tttÜTersttatis  pradictonim  mUi  ftait  huoilitor  lap- 
^Mmtan,  nt  litterto  predictn  et  omnibus  in  eo 
cententM  robnr  ^oetolice  confinn»tioni«  adjicere 


de  benignitale  apostolica  dignareuiur.  Nos  igitur 
Ingimiodi  aoppIieationibM  iaeluiatt,  Utten»  «i 
contL>nta  hujusmodi  rata  habentes  et  grata, 
auctoritat«?  apostolica  tenore  presentiuin  coiifir- 
mamus  et  presenüs  scripU  patrociuio  commuui- 
mm.  Tolmnos  «itoai,  qaod  per  confiniMtionea 
iiostram  hujusmodi  erclesiastice  Ubertatt  naUnni 
pr^udicitun  generetur.  Tenor  vcro  dictarum  lit- 
teraniD  telil  est:  Siipsnuindas  Dei  gratia  Romaaorum 

Nulli  ergo  oinninn  liominiirn  lic  Put  hano  paginam 
nostre  coniinnatioois,  commuuitiuiiiä  et  volunta- 
tis  infringere  Tel  «i  aosu  temerario  contraire.  Si 
qnb  antem  hoe  attemptare  pnnimpMrit,  indign»- 
tioiifm  omnipot<?iitis  dei  et  bentorum  Petri  et 
Pauli  apostolonuu  ejus  se  noverit  incursurum. 
Datum  Bon«  apod  mbcIm  apostolos  Christi,  n 
Kai.  laan,  pontifieatas  noatri  aaoo  septiiiuk 
RP*  gratia     Jo.  SyButDn. 
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MutimM  apiMOpUt  aerros  serronini  dei,  dilecUs 
filKa . .  aaneti  HiohaeMi  HOdeaeoMnaia  et . .  Baaeti 

Mirhaelis  I.uneburgensig  Vcrdcnsis  ilioc.  monaste- 
riurum  abbatibus,  ac  . .  decano  eocleaie  Verdeusis 
Miniem  et  apoetolicam  benedietiiNMni.  Jnitispe- 
temäam  dasidacna  ftwilein  pnbuM  aMensum,  et 
ecclesiis  quibuslibet  prcsertim  Romane  orclesie 
iounediate  subjectis  et  degentibus  in  eisdem,  at  in 
raia  jorilmt  preBemrentnr  illeM,  fibentar  eun  » 


nobis  petitnr  favorem  apostolicum  impertimnr. 
Ediibita  siqiiidam  nobis  mporpto  parte  dtloott^ 

mm  filiorum  nobilium  virorum  Üernardi,  Ottonia. 
Wilhelmi,  lienrici  et  i'  ridenci  ducum  Brunswiceu- 
sium  petiflio  oontinebat,  quod  «dlBi  ftlidi  reoMw 
dationifl  Alexander  papa  nq  pradeceator  aoatar 

convcntoikles  et  parrochiiilps  pnlfsias  nim  suis  caprllis 
extia  muroi  et  infra  opiduin  BraiuwiceBie,  ilildeseiueuif 
et  Hslbemid— Iii  <B>e.  eoeslUwrtas  a  jnw 


1)  WürtHek  «tawHMMMiwMl  m*t  LXVIL 
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MB«Hiri  liberuteper  toM  oerti  teaorU  Uttaitts  gra- 
eioM  duit  vdmmitM,  prautin  illw  didtor  plenini 

contineri.  Cum  autem,  sicut  cKlfin  petioio  sub- 
juagekMik,  licet  rectores  et  benuticiati  alioque  per- 
■one  eoelflnuroin  et  capp«llanun  predictanui  oen- 
tmn  aoniB  citra  in  padfica  pomesaioiM  Tel  quasi 
priTilen;!!  exempcionis  bujusmodi  fuerint  et  exi- 
»taikt,  dicU  tarnen  ducea  dubitant,  rectores,  be- 
mfidatoi,  penonas,  eodenM  et  cappellas  predio' 
tm  per  aliquos.  qui  nomen  dondni  inTacaum  re- 
cipere  non  formidant,  contra  formam  ot  effortum 
btgusmodi  priTÜegii  moieBtah  possc  tempore  pi-u- 
«adent«.  Qoare  pro  parte  dnoiim6ontnd«miio1iu 
ftnt  bniiiliter  »upplicatuin,  ut  super  hüs  Btatui  eo> 
(Jnihrtlin  et  <  aix  llnnun  pri'ilii'tarum  providere  de 
boügllltate  apostoiicadigaarcmur.  Nos  igitur  ma- 
ligDMidnin  qaonnnlib«!  cooslilMe  obviare  Tolm- 
toB,  bujusmodi  inppliMcionflwM  JooGiMti»  diaoi«' 
cioni  vostre  per  apostolica  scripta  mandamas, 
quatenuB  vus  Tel  duo  aut  unus  vestrum,  si  et 
poitqnam  de  Inynimodi  «zempcionii  origiiMli  pii- 
TÜegio  et  alüs  preniauB  vobis  legitime  cooBtite» 
rit,  ipsique  privilegio  non  sit  liactonus  in  alii|uo 
derogatum,  lectoribus,  benebctatis  et  pcrboms 


defenaiMut  j^reeidio 
aiBiitaiiteB  non  pennittatia,  ooe  nqMr  eedaeÜB  «t 

cap*  Ilis  pre&itis  contra  hiyuBoiodi  exempcionis 
Privilegium  qniHiiodolibet  moleatan,  molestatore« 
neenoB  oootndietorBB  qwwfibet  et  nbeUee  mwi> 
toritate  noBtra  per  cenmam  eodeBiMtieam,  ap- 

pellacione  postpasila,  compescendo,  non  obstan- 
tibuB  felicis  recordacionis  Boiufacü  pape  viy  pre- 
deoeBsoriB  noBtri  qua  eafstar,  ne  quii  extra  eoam 
civitatom  et  dioc  mA  m  certäi  exoaptis  casibus  et 
in  illis  ultra  unam  diotam  a  fine  buo  diot .  ad  Ju- 
dicium evocetur,  ao  de  una  et  duabus  dietis  in 
OMflilio  generali  et  alüsoonBtitttdoailNi«aposto- 
UoiB  eontKaniB  quibuscunque,  aut  si  aliqaibuB 
coiunuiiiiter  vel  diviaim  a  sede  apofitidica  sit  in- 
dultuiu,  quod  iuterdici,  suspendi,  vel  excommu- 
mcBii  ant  «xtra  vel  ultra  certa  looa  ad  jndidiim 
evocari  non  possint  per  UttscaB  ^»ostolic  i>  mni 
ÜEtdentes  plcnam  et  cxpressain  ac  de  verliu  ad 
▼erbum  de  indulto  hujuBmodi  mencionem.  Datum 
Borne,  apnd  aanetoB  apoetoke,  q  KaL  U^ji,  pon- 
nootri  anno  «ndeeimo. 

R"  iiratis 
Meyubardus  1111 


LXXX, .  EßWEUHL  NG  DES  MAßKTZOLLES. 

14l>8  Mai  13. 

Das  Original  dieser  bisher  niciU  gedruckten  Urkunde  ist  tenAoUen ;  der  folgende  Abdruck  »ach 
OopiatbrnAe  des  Baths  ans  dem  15.  JaMmudert  Ho. 


ITppe  dat  de  bandelinge  der  dinge  de  i^ieeeben 

väu  den  luden  de  nu  jegeuwordicb  siut,  den  na- 
koiueden  luden  ok  witlik  werden  vude  jste  ste- 
der  vnde  vaater  geholdcn  werden,  so  js  des  nojd 
dat  ne  dar  äff  uake  acrifile  Tnde  bnne  de  nqrt 
loaenverdigen  jngesegelen  besegelt  sin.  Hiirmno 
▼an  goddes  gnaden  vre  Otto  bertos^p  to  Hnins- 
wig,  hertogen  Ffrederikes  sone  saligen  bekennen 
oprabare  jn  dasaem  brene  vor  vna,  vnae  emen 
vnde  nakomolinge,  vnde  bisunderen  vor  de  hocbe- 
bonien  fiirsten  hem  Hinrike,  Lern  Kmstc  vnde 
hm  Alberte  hertogen  to  Brunäuig  vnse  leuen 
vadderen,  liartogan  Erikaa  aaligwi  aone,  der  vre 
gabome  vnde  radite  Tonaudera  sin  to  dnasar 


tijd  also  ae  nocb  bynnen  eran  jaren  aind,  dalwa 

habben  betrucbtet  vnde  angeseen  alaedanna  tm* 
we  deuste,  willen  vnde  wnklat  de  vns,  viison  el- 
deren  vnde  vuser  berscopp  to  Brunswig  vnse  le- 
nen  getrawen  de  rad  Tnde  borgen  Tuer  atad 
Branawig  vakenc  vnde  vele  gadan  hebben.  Tnde 
alse  se  vns  to  duaser  tijd  gegeuen  babben  eyne 
summen  geldes,  der  vns  vnde  vnser  berscopp  be- 
beff  «aa  tb  dvaaer  t^  Tnde  de  ira  iritlihen  ga- 
lecht vnde  _i  kanl  hebben  jn  vnser  iicrscoppnnd 
vnde  noyd,  also  dat  we  darmede  vnde  inyt  an- 
derem gelde  hebben  jnnelost  vnse  sloyd  to  dem 
Sdta  to  dar  Hddan,  alae  dat  awerlikan.TOCpen- 
det  waa:  birmina  bebba  in  dam  rada  vada  bor- 
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gereD  to  Brunswig  Torgenomet  gelaten,  eghent, 
gevryet,  Tude  egenen,  vryen  Tod«  latMi'  ob  mjt 
enift  dniMt  Imiai  Tan  vnser  Tude  voser  leoeo 

wedderen  wofjon  vorgenomt  alse  orc  rechte  vor- 
munder vor  vns  vade  vnser  aller  eruen  sampt  vnde 
Inaandenn  vnsen  haken  markettoUen  bynnen 
Brunswig  mit  alle  siner  nut  vnde  tobeburiuge  na 
wonheit  rnde  rechte,  oiie  «k-n  to  hebbeiiik-  vnde 
deä  to  brukende  to  ewigen  t^den.  Vnde  we  vor- 
tjflo  allar  luracopp,  egendom««  md«  besittinge 
daran,  mde  Imton  de  deine  rado  vnde  borgercn 
to  Drunswig  vorßenonit,  vnde  willen  on  dorrechte 
waren  wesen,  vnde  se  entleddigen  van  aller  rech- 
ten  ansprake,  mir.Tiido  waoiM  onc  das  nojd  wore 
vada  dat  van  vns  geesscln  t  wurde.  Vortuier  alze 
Herwich  van  Vtze  de  eldere  sek  dussen  suluen 
baluen  tollen  van  vn&er  vnde  vnaer  vorgeuomteu 
vedderaii  lienot^p  to  leana  lecht,  mäe  h»  den 
vort  gelegen  hebbt  Baaa«  vnde  Ludohm  ^elu  ti  n 
de  Netwegc  to  eruen  manliken  leenc,  vnde  de  rad 
TOi^enomet  sek  myt  den  suluen  Netwegen  vmme 
de  Tpname  vordragen  bebben:  de  Tordraehtviil- 
borde  ve  Tnde  stedigen  de  myt  dussem  breue. 
Vnde  we  beholden  tu8  de  maclit :  de  wile  we  vn- 
de llerwidi  van  Vtee  vorbenoniet  van  dusses  bal- 
oen  tollen  wegen  vna  vnde  anderen  leeniechtee 
vorjilicbtet  sin,  dat  we  al  vnde  vnse  eruen  dat 
lecurecht  dannidde  mögen  don,  vnd  dat  vns  wed- 
der  don  laten,  auer  dat  en  schal  deme  rade  vnde 


den  borgeren  vorbenomet  nejm  binder  edder  scbft- 
de  ipeien  an  orer  nTlieit  vnde  egendome  dumea 

snluen  baluen  tollen ,  alse  de  on  jn  vorscrenener 
wise  ghoeRont  vnde  vryct  is.  de  wille  dat  de  N'et- 
«ege  one  de  bnüdnge  ghunnen  uioten  na  orer 
▼ordraidit,  vnde  ok  «en  Tan  Herwigee  wegene  Tan 
Vtse  tn*  edder  vnsen  vedderen  edder  al  vnsen  er- 
uen vortrenomet  desse  halue  tolle  vnde  dat  leen 
daran  vurledegede  edder  los  worde :  wente  we  den 
halnan  toUen  jn  nejne  andere  aleebte,  wer  vaa 
Vtze  edder  anders,  gelegen  hebbcu,  behalner  Her- 
wige vorgenomt  allene.  Ok  v<irpliohte  »e  vns,  vn- 
se ved(|eren  vnde  vnse  crucn,  dat  we  ucyue  ley- 
ninge  meir  an  dsnem  halnen  tollen  don  en  willen 
noch  Ol  •ebnllen,  vtghesecht  Herwige  vorgenomt 
vnde  synen  inuuliken  leeneruen  allene,  oft't  im  dat 
leen  ju  van  rechte  bürde.  Wen  auer  lierwich  ed- 
der syne  leeneruen  an  manlike  leeneruen  affgin» 
g^  ii.  hier  ilu^se  balue  tolle  van  one  vorlcdde- 
gln  iic,  ho  wrre  de  halue  tolle  des  rades  vnde  der 
bürgere  to  lirunswig  genslikeu  vry  vnde  eghen  ane 
leen  jn  aller  wiae  alee  vorscreoen  ia.  To  oilamde 
alle  dusser  vorscreuen  ding  sampt  ofito  beaunde« 
reu  js  vnse  jngesegele  vor  %'n9,  vnse  veddoron  vor- 
buuumet  vnde  vor  vnser  aller  eruen  vnde  nako- 
melinge  wiUiken  gehenget  an  dneaen  hreff,  de  ge- 
geuen  js  na  der  bord  Christi  verteynhundert  jar 
dama  jn  deme  aclite  vnde  twintigesten  jare,  jn 
sanoti  Seruacg  dage  des  werdigen  beren. 


LXXXl. 

BESTÄTIGUNG  DER  STÄDT18CIIEN  PRIVILEOIEN  DIIBCH  KAISER  SIGBfDND. 

1484  Ang.  11. 

I 

Das  Origima  tmf  IT*  Mim,  19"  hr^tem  Ttrgtmailt  hefinäd  «ieü  im  StaälardUve.  An  einem 

braunen  Seidemirange  hing  Sigmuuih  'l  i  i)<lsiuli//es  ktti^lictw^s  Me^jestätssietj'J  nm  .""  im  Durchmesser, 
welches  jetgl  abgeriaaen  aber  vvUig  gut  vrhaUm  beUiegt.  Airf  der  einen  Seite  jcdgt  dasselbe  ettr  RtrJäm' 
und  Linken  des  Thronenden  je  einen  meih">]fi<fcn  Adler,  diesen  mit  den  Wtijipenschildem  von  Vtujam, 
jetmi  mit  dem  ktiiM-rl iclifii  und  dem  hvhmiwhen  tu  tiuer  Kralle  und  einem  SrhnidKl;  srwischen  swei 
Säulen,  auf  denn»  dir  Tliron  irlwht  den  Schild  von  Ln.rctul'itr'i.  und  in  -nri  Zeilen  die  l'tnsehriß 
SIGISMVNDVS  •  DEI  ■  GRACIA  •  ROMANOUVM  ■  IMPtUATOli  •  bE.WEK  AVGVSTVS  •  AC-HVN- 
GARIE  •  BOHEMIE  •  DALMACIE;  •  CROA(  IK  RAME  SERVIE  GALLICIE  LODOMERIE  COMA- 
NIE  ■  BVLGARIEQ;  REX  •  ET  LV('i:.Ml!VHi;ENSIS  HERES.  Die  (iitdnr  Srl/r  h,il  ,!>;>  hiisrrlirhm 
Adier  mit  Heiligenscltan  und  der  Umsciir%(l  At^VILA  EZECHIELIS  äc.  Das  l'erganu^tti  tst  an  drei 
jWfew  vtmodtrtf  dt$  daiufch  tMlsMrficft  getcofdenen  Worit  tkii  m  nncftiAAcMitw  AMnick$  tniB  enier 
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bäliegauien  etwa  glcuJuethgeu  0>pie  ergunst  umi  angeklamtnert.  Otdrucht  ist  diese  Urkunde  in  Br. 
SSmM  II,  941;  TKm.  homag.  1, 148.  Dm  I^rivOegiiim  Sigimmi»  mw  dm  Mm  1415,  wdAm 

auf  VerUUung  dieses  Frmkgitmu  hkuu.  Hn. 


UITiT  Sigmund  von  i'ui.s  frniidfu  rottiisrbcr  keiser.  zu 
»U«ii  zitea  merer  de«  r^jili«,  vud  zu  Hungern,  ZU  Behe- 
men,  DriiMwiM,  OoKkm  etc.  kmüg,  bekcuMi  ni  tu 
taut  offembir  wt  dicten  briene  «Uea  dea  die  Jn  sebea 

cdw  ImN»  ICMD :  Wann  für  vnR  komen  i»t  der  burgcr- 
■ntare^  ttU  mä  borgcre  gcmcinlich  der  sut  zu  BimS- 
«%'  naer  tnd  das  i^|ehi  lUbta  ylinwio  «rinn  nd 
tuH^Üft  iMUclufll,  nd  na  dinimticlldwm  gcbcm  bat, 

das  wir  d«'n(ii  U(pn  luirgermptstem,  ri'tcn  \nA  hnrperwi  pe- 
mtlnV*'  der  stat  xo  Urantwig  alle  vnd  igliche  jre  gnade, 
Ikikatoe,  redite,  gote  gewoabeitc,  brime,  ptioitafia  fid 
baotfcaten,  die  sie  vun  romiiicbcnii  kciaen  Tid  kaiigaB 
Bern  rorfarn  an  dem  rijche,  Mid  den  hert  zoeen  von  Bnins- 
wig  vnd  Limeabuig,  vnd  iuit  von  anderen  tunten  vnd 
hom  gflistBdMB  vnd  wcnrtlidwB  arvariwa  tnd  iMiImcht 

habflO,  zu  l>e!itp(it;rn  gnediclich  gprachten:  des  haben  vir 
angesehen  soUche  jre  diemutign  hrt«  vnd  auch  jrr  stete 
willige  vnd  gelruwe  dienste,  die  üie  vud  jre  vurdoru  vn- 
Hm  Tor&raa  an  dem  i^dhe  aUee^  «nardmaealleh  vnd 
getnini'Iiihrn  ;;i'tan  haben,  vnd  vns  rnd  dem  rij\ho  fur- 
bail  tan  suUi'u  vml  nutL'rii  in  kiuifftipeii  zijteu,  «ad  haben 
dartunb  mit  wolbcduchtLtu  mute,  gutem  rate  vnscrer  tür- 
alan,  gnoen,  adhn  nd  gctnwen,  vnd  reditamiHen  den 
Tpupnwntfn  IwimenueUteni,  retm,  md  bürgern  der  etat 
ra  Bmaewig,  jren  Bscbkomcn  vnd  der«clb<'n  «tut  alle  vnd 
igliche  voigenaatB.Jn  fnade,  fribeilc,  nx-btc,  gnte  gewoa- 
behe,  briene,  piMagb  vnd  hantfaeUn,  wie  die  n»  worta 
sn  Worte  Iut4>ndc  vnd  begricffeu  sint,  die  sie  von  den  ob- 
genaaten  vnsem  vorfaren  römischen  keisem  vnd  kunigen, 
vid  des  Iwrcsogen  von  Braniwig  vod  Lunenbuig,  vnd  «ist 
aadoiin  teatan  vnd  banan  «rmrimi  vnd  ndUd  Inrtndrt 
baben,  ^adldkh  baM«%M,  vnnwwat  vnd  banaitanat,  ba- 


BtetlBcn,  vcntnwen  >nd  li>'in"?tcnen  jn  die  aiu  h  in  mfft 
dienen  brieuei>  vnd  romisehcr  keiserlicher  miuhtvnllen- 
lnnaiiiH,  vnd  mefan  vnd  wollen  ala  aneh  daby  gnedle- 
Bühan  banthaben,  ichimen  vnd  bKben  laaaan,  doeb  vn- 
gclifdelirh  vns  vnd  dem  njchc  an  vnsprn  dienslen, 
Tud  sut^t  yderinau  ann  sinen  rechten.  Vnd  geUe» 
IM  datnnib  allan  vndigtkte  teaten  geiMlidian  vad  wanit* 
üidkien,  grara,  bim,  ritten,  kneebMii  vnd  attpOotea,  vnd 
tuH  allen  anderoii  vnseren  vnd  des  r^dlt  vndatlaMn  Vnd 
getruwvn  ernstlich  vnd  vestiglicbeD  mit  diaaMn  briene,  das 
ala  die  vetgenanten  von  Bnaaw%  an  den  obgenanlan  Jnn 
gnaden,  friliciten,  rechten,  gut<'n  gcwonbcitcn,  bricnen,  pii» 
HÜi'L'ii-n  vnd  hanlfesten  nicht  hindern  oder  irren  in  dheine 
wis« ,  Bunder  «e  daby  gcniblicb  bUbcu  laf>«n ,  aU  lieb  jn 
aQ  vnaer»  val  dea  lUcha  swcre  vnganda  n  natnjte, 
dann  [wer  da  wtddcr  tcte]  der  soItsM  dieke  du 
peschee  in  vnsere  vml  des  rijths  swere  rn^nado 
vud  iu  eyue  pone  funli\  nU/wenczig  margk  loUgK 
goldea  verbllen  «In,  [halb  in  nun  vnd  den]  rieht 
kauicrcn,  vnd  die  anderen  helffte  <len  egeuanteu 
von  Brunswig  vnlePflicli]  zu  hcezalcn.  Mit  orkunde 
dieses  brieffes,  vcrucgelt  mit  vnserer  kai»erlicher  [maie}- 

atatbuigd,  geW  so  Vlmenadi  Christ  galnuiTier- 

czehenhundert  jar  vnd  darnach  in  dem  vioiuud- 
drissigestcn  jarc,  am  ncchsten  mit(wiichcn  niu  li 
•ant  Laureucieu  tagbej ,  vnserr  rijche  des  Himg- 
fiMhen  «to.  jm  aohtvndvieraigeateB,  des  ronii» 
sehen  jm  vicrrndzweinczigeatcn ,  des  Bebemi- 
schen  jiu  funlVczeheden,  [vad  des  keiMrJtoiiibi 
jm  anderen  jaren. 

Ad  mandatum  donmi  inqperatoiii  donmo  0. 

MiuwUario  rdbnote  Theodetieni  EUnwshI. 


LXXXn.  HULD£BRI£F  HERZOG  OTTOS  DES  GBOSSEN. 

1435  JttU  8. 

Das  Originn!  dicsis  hislur  n\rh>.  fedrufldcn  lluhhhrirfcs  fjrfinil/  sich  im  SUullarchive :  Perga- 
tnaU,  ^4"  latijf,  16"  IwcJt,  mit  Uvnoy  Ottos  Siegel  aus  grünem  Wat^  an  grün  und  roümr  Sddeiuckitur, 
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DasaeBie  seigt  dm  ([neariirteti  ScltUd  mit  den  Wajs^i  wa  Braunschmig,  Lüneburg,  Evcrstein  md  Horn' 
hmf,  darüber  Htm  tieltrönlm  Helm  mit  SitMn  mä  FMerhiuA  an  langem  StAafle,  vor  Hieaem  ia$ 

^fnUgade  /'/'t  /  rmsvln  ip:  S' .  OtU ai{  .  iiriS  .  il .  britWih .  tt .  ÜNMiwri.  Zum  nrössien  Thi  ik  beruht 
dieser  HuldibrUf  auf  dem  der  Iferjiir/e  Ittmhard  utul  Hemriek  vom  17.  Juli  1400.  Eittiffc  Abiceirfnm- 
gen  wul  Zusätee  dieses  JietftatfWwiU  siud  meiäau  auf  den  Btäd^krüf  Hersog  Ottos  von  iivv  ^itrUck- 
snfiilirm,  mwIbKmw  ausserdem  die  St  9,  JH,  <919,  S4  entHommen  tind.  Neu  itt  $  SU  und  ein  Ziisals 
inSSL  Ho. 


Van  ffoddcs  gnadin  wij  Otto  licrtogbo  to  Brnoswijk 
vnde  Luneborgh  bekennen  openbnre  io  deneme  breoe, 
dftt  V«  rode  noch  vine  rechten  enien  en  Khallct  neyno 
dartere  «kqrMliker  lodtauMw  eiUcr  fr«w«aaoeheoB- 

ucntf  srttra,  prlouru  i  ddi  r  v;:lbonIfn  to  woncndt«  hyunen 
der  sud  Tnde  der  miiren  to  firuntw^k  Tude  ok  buten  dcir 
■Ud  to  ««IM  ttie  OK  iBBtwtre  vnd« 

Sd«a.>    Ck  tD  Wille  we  m  dcster  t|jd 
edder  we  Itolcnet  were  thn  sunt-'  Iii  isi.  -p  i  il.li  r  to  sunte 
Ciriaciue  to  Bninswük  to  vnser  parkercken  welk  to  limas- 

Siiök  pKMDterai  mde  m  de  aicht  koen.  We  «k  rede 
Mde  qne  paikceekea  Umen  Bnmnrqk  vaa  vn  edder 

iindprs,  demp  Wolde  v:  no.:  !i  m  ■-i  hnlil™  d:irto  nrvii  ru- 
cer  ghejr»Üikrii  Iriu  in  dc-u  voriicbreuen  kurcken,  dat 
«cre  pmaestye,  cunooyc,  edder  vlcetie^  IcMa  «dderdeilo 
pmotirtnniB,  noch  volbord  deito  i^mub,  jd  es  were,  det 

he  i!i\t  erste  leen  edder  kercken  do  lie  vtire  hedrle  erst 
genulikeu  nide  an  alle  list  vorkten  bedde.   Wem  aacr, 


«•n:ci!  ilat  myd  list  anders  toübrliririit  u  Hrde,  d;it  scholde 

4  ueyue  maelit  hebbeiu  We  bekenueu  ok  de«,  dat  we  vnde 
nee  icdileB  eraeBbeblMB  der  edacBmaeralHlto  Braut' 
«yk  rade  msen  leuen  borgeren  der  jime,  bj  namcB  in 

der  Otdenstud,  jii  demc  ll;i;:heno,  jn  der  Xveintad,  jn  der 
OUen«ük,  vnde  in  deme  äocke,  de  giuMle  mde  dat  recht 
^e^wBGD:  de  bt  dar  jme  riOf  Tode  betgere  edder  bor* 
genchen  sin,  de  schullen  vry  wesen  van  aUerley«  ansprake. 

5  We  nk  na  dpsseme  il.ii'hr  so  desse  breff  Kbc-'!ieui'n  is  jn 
desse  vorschrt^ucn  viit'  stcde^  to  liruiuv^k  (juemo, 
nde  betger  edder  borfterecbe*  weede^  tnde  opeabare 
dar  jnne  were  jnr  vnde  ducb  oiie  nnsprakc^  de  Bcbolde  dea 
sutiieu  ruchle--  l>nil?iMi  vndo  fry  borger  vnde  borior- 

6*chc'  weseu,  so  vurschreuen  is.  Wörde  ok  yementau- 
epraket  aijt  xcdtte  bjnM  jaie  vnde  deitei  de  4*  b««> 


t^eriMsbop  ijbewunnen  bedde,  den  en  &ebolde  do  rad  to 
aejnenie  borgere  edder  borjthera eben*  beblien,  br 
•de  erat*  voriikent  myd  der  hcrscbop  in  l'runt- 
la  leehtfc  We  ok  vade  vaae  recktea  eraan  7  . 
gchiillen  vnde  willen  de  vilT  stede  vnser  stad  t»  Itnin^^wyk 
bcachemtea  mdo  Tordegbedin^a  alle  orea  reckten  rade 
orer  vxjhejt,  so  alae  ae  de  «Mingl»»«  Tan  latca  eUetea 
ghehed  bebbca  vade  hebbea.*    Were  ek,  dat  we  ed-  • 

der'  jennirh  man  der  siiliien  vr^er  lior^rere  jcnnephen 
vorderen  wolde  vor  bul  edder  egbene,  edder  yennet^be  an- 
apcake  doya  weM«,  edder  «adeie  war  nune  jrennegbe 
adadd  ^mm  welda«  de  a^lde  aatwerdea  vor  vataae 

richte*  to  nnmswijk.    Vnde  rnse  vorbenomed'  ii  bur.'liere  9 
der  viff  etede'''  to  Bnuuwyk  motten  ore  reckt  wol  beteren 
war  ae  mogben,  rode  war  ae  aeaead  einget,  dar  ca  daiff 
aeoHad  lielitea.  Were  e^  da»  ae  yeMd  aebald^ca  10 

Wolde,  so  si-ho)den  se  antworden  dar  id  nne  van-reehte 
borde  to  vorantworden ,  de»  »cbuUeu  w\j  sc  vorde(;bediii- 
Weret  ok,  de*  smaäA  a^aHa^  feOe  twindiaB  11 
le  fade  Io  DiaaaaQk,  wat  deaae  tweaa 

manne  rt  dcate  fade  to  Uninswijk   myd  orem  n-ohte 
bohelden,  dal  Oia  wonhcyt  vndo  recht  bedde  gbeweüen, 
dar  BoboUa  wa  ae  U  lataa  vade  bcbeldea.   Wolde  wo*  13 
dea  rad  edder*  aadere  jreaund  Khoidegbeo,  wat  denne 
twene  manne  vte  deme  rade  entleddignn  myt  reihte,  des 
Kholde  de  rad  leddicb  wesen,  vnde  [wej^  ücboldeu  »e  deS 
Totdeghedfaigbea,  vade  we  ediolet  des  ladea  nde  der 
stad  to  Brunswgk  recht  betcrun  vnde  mjrd  Dichte  kno- 
cken.   Vortmer  bekenne  we  ok  vnde  vnse  reehten  eruen,  18 
dat  vusv  borgere  der  vorscrcucu  vU'  siede*  to  Urun&wyk 
nde  ore  fttd  aehidlca  toBenfty  wceea  tanatm  laade^  ja 
Tuen  atedea  nde  ta  alln  vnsen  sloten  na  older  wotibejrt, 
so  dat  vün  aldere  ghewe^en  i«^     We  ok  in  der  stad  to  14 
Urunswgk  vi>ged  is,  de  schal  hebten  in  der  stad  vnde  ba- 
ten der  ttad  aotwraealeeewnediiflndeleatwere  «ea* 


1)  UtbtreiMlüniUHd  mit  dm  Eulitbrieft  vo»  1432,        3)  Autgelautii  niser  tuA.        3)  ^M^^s«cn  vnde  ore 
'redt  to  betereade  nd  aicht  to  erghareade       *i  JutgOmm  ia  der  atad.       5)  VOM  Aa  OripnOt. 
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den.    Tortmer  vp  dat  ander  mscn  nnumen  vwle  vorbe- 
wif"^—  buigcm  M|jni  twUndit  wtfdsi  w  lohBlk 
OBt  qmco  imnf**fr  wtten,  de  roeen  bor^eren  richte* 

16  de»  «ne  nod  sy.  We  on  wQIpn  iIps  ok  nicht .  d«t  tuspf 
manne  yennech  yennigheD  Tn»er  borgcr«  to  liniiisw\jk  myd 
lecngad«  «Ihb  u  «yan  uidcrtn  kern  dftbeaeddni  «me 

ij:  des  Wille  we  se  Tonlfghedinifcn  rndi'  J>nc  liilHhUlii. 

17  Wi-  dcvii  orii  .(k  di- tTi:iii<' :  »clk  »nst-r  horfjcr  ehud  hi/d- 
de  U)  lent>  van  viis«'iu  mojine,  «tvnic  de  ant-  orueu,  edder 
wordeoaedM  ftad iiiyt  redite  vordelet,*  MMhol» 
de  de  bop^iT  vijjj'  i  '  '.n-  .  ■ml  '  -i ''Mililfo  one  be- 
leiun  iiiyd  denn-  um-  wcildtThprake  vnd«'  anp  lehauc. 

18  Ok  wilic  WC  des  nicht,  dat  jennich  Tiiser  mann«  aek  ti'u- 
■yeh  ghndlconilitedatvawbMgmeddtr'bMffiMlM 

19  m  orein  Iciu'*  hrbbc  We  eu  »i'hullen  ok  vmme  wejm 
zake  $rhuld<'(.'i-n  de  bi  tucs  beren  rmei  vadere  ^ude  ra- 
ser  eldervn*  tklen  ghevaUcn  werai  went«  an  desien 

SOdMk.  W«  noch  TOM  6111100  aoeb  auMBe*  idMiBea 

aoch  en  willfri*  ncvnfrleye  ghud  dat  me  lo  drr  Ktad 
edder  van  der  iUnl  to  Krunawijk  brocbtv,''  tojrde, 
4iA  edder  droigbe,  nicht  Uwlenn  edder  Udcvan  Ittts 
]l6!jn6rl^e  «Ijs,  jd  cn  v  danae  «niavoiwBbcna  lyeo» 
31  de.  Ok  en  willen  we  vndc  vqsc  manne  micli  en  srlmllen 
Tttien  borgeren  to  Bnuuwyk  ore  liffmde  ghud  bewerbe- 
Uk  TBdeTObewcghelikalAt  kMWW^MMfcmitMar  W 
Mw  mfi  fheriekte  «dier  n  iboidite,  de  «Oe  M  dar 

Bake  dur  nie  d;it  vmme  dojm  woMr  vnrorwunncn  <'m  iiiyd 
rechte,  Tude  de  wüe  »e  rechte»  plegbeu  willen  vor  deme 
Eide  edder  fMeaw  g^itriehte  byrnien  Unnevi^  edder  der 
id  eM  beed,  tnde  i»  «9e  ee  tmerfediUdi  «ade  sedur 

22  sinil.  Vüile  werrt,  dat  [vf]*  pdiit  r  msi'  niimnc  to  schul- 
digeode  hedden  «eUcea  nuer  borgen;  to  itruoawgk,  van 
der  aeke  eddar  «u  teneiiHt  «ei^MBe  CD  ««Ida  ««  n6e 
nee  mann«  aach  ea  aeialiwi  andere  mac  borglwre  to 
nnincwijk  rnde  ore  ?biid  nicht  himh-n'n ,  bi-setten ,  OOCb 
vppe  le  tmde  ore  gud  daghen,  jd  en  were,  dat  ee  der  aaka 
mjU»  aaUheknMkh  «ana,  fade  a^yaea  tedriea  plci^ea 

SS  waidWi,  edier  alwrihim*  trare  ao  vmtachreaen  ateH.  We 
aa  Wfllen  ok  nnnendc  to  Bh'nindi'  nemi-n  den  we  w edder 
dea  rad  vnde  de  borgere  to  Bruu«wijk*vodc «ed- 
der et»  recht  TerdfgbBttnei,  we  «lllen  dea  «a  te  ledite 

S4  aettea  fade  oo  vaa  aaie  raehiat  kipea.    We  aa  «illea 


ok  nemende  buftcn  noch  hegben  edder  fordegbediDgen 
«addar  da  ated  vade  de  baifeie  de  ae  addcr  de  aia 
TaPTfhirghii,  edder  de  in  der  stad  (Ufcatel  edder  der  ft 
Tordmien  wir-',  viuh'  wolden  den  van  ms  taten,  wen  w 
vns  dul  witlik  di-den.    Were  ok,  dal  vuiM-r  liorgere  edder  2i 
erer  miyga  yenaeeh  iMke  dadea  «edder  vaa,  ao  den 
noch  an  oreme  ghude  wille  «e  aeya  «ulffghericht«-  da^ya, 
jd  ue  were,  dat  de  wonleii  be>.'«'p<-n  rppe  hunthaftiither  iid 
eyuea  dotahigea,  wg  eu  ded<'u  deiine  dat  erst  «itjjk  deme 
ende  vade  dv  ated:  hadpea  ae  m  dar  «Baw  ftanteehap 
edder  rechtes,  dar  scholde  we  vns  an  ghenoyghen  Uten. 
( >k  srhulle  we  vnde  wilh/t  m-  Iniwliken  vurdeKbediniren  28 
to  oren  rechten  wedder  «Uemuilkeui ,  vnde  schullet  ae  bi 
gaadea,  «oahait  tade  rechte  tataa  nde.daiM  bdieUn 
te  aOea  tideo.    Tnde  «e  edder  de  vnse  en  willet  noch  S7 
en  schnUet  ee  vnde  ore  meygere,  ore  ghuil  \ude  de  on* 
nkht  baa«awB  myd  bede,  edder  myd  deaste,  edder  jreiwy 
getlajmwa-  Were  ok,  dat  ae  edder  «r  naygcra  edder  98 
de  en>  broke  deden,  de  ono  myd  rechte  toghevoada  «er- 
den to  bctereode,  dat  schoide  «e  vnde  de  vnse  one  gne- 
<lcWihaa  keren,  dat  ee  dea  nvorderft  bleuen.    Ok  en  29 
«flie  «a  Boek  en  aohnllaB  [moA]*  de  «oae  atjwt  aetlte- 
ghe  in  vnseue  lande  ouer  se  vnde  urc  ghudere  vnde  oaer 
ore  neygere  nide  de  ore  Mtten  edder  s«>(ten  laten,  dar 
ae  eddte  da  on  mydde  beichadeKct  werden.     Vnde  we  3U 
aehnBao  trade  «illea  ae  tateo  U  aedaanaB  padcB,  «aa- 
hi  vde  vnde  reehte,  M  IC  wercn  bi  vnsen  elderao  Udia. 
Were  ok,  dat  se  iHMiberDens  edder  stratenrofcre  aoqoa-  81 
■CO  lo  rasen  )aade,  in  vaeen  datea,  Steden  vnde  dorpe- 
i«B,  de  ■achtea  ae  aagii|HB  aae  van  «ade  aae  keehe, 
sunder  wat  Rhe-iclioj-n  were  in  vnser  njienhurrn 
vejrde.    Ok  eicliuUea  alle  de  jennc  du  der  bor-  S2 
ger«  ai«7Kere  ain,  ge  sb  lad,  edder  eghen,  edder 
«ut  eghcnilomee  edder  beluniii^eM  00,67 «»^ 
•en  de  tijd  ouer  so  alse  se  oro  mcyjiere  sin,  vt- 
ghesecht  beddemund  vnde  budelinghe  de  der 
pUabtiflii  ab.   Vortewr  bdnaoe  ««^  dat  «e  «ada  vaaeSS 
»acbtaa  eraea  «ühn  vade  adfldlaB  alle  de  bRM  de  «e 

here  vnde  vaden-  vnde  vnse  elderen  ghegheuen  hebben  ' 
deme  rade  vnde  der  stad  to  Brunswik  vnde  eynem  yo- 
«alkaa  baifan  to  Bnine«yk  dea  braae  vaa  «b  i^^he- 
MB  ated,  gaate  ateda  lade  vaewbtehaa  boldaa,  vade  «e 


1)  Am»sft!a»»fn  oner  vnse  maace.  2)  ütnaii  de»  Huldebrteft$  ron  1422.  3)  Uebereiiutimmatä  mä  dem 

MMOriift  vom  Id».       4)  FMl  m  Origimh. 
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dfe  «•  priailegia  jn  allar  «iu      dM  W  d» 
84 MiMP  bmminH  hMm.  W«nt  oh^  4at  teal« nie 

borKiT»'!)  to  riran-fwiik  tii-hi  ii  \  tl^•  i  JJi-r  vni«»  pruon  nod 
were  ore  bmie  edder  phuilegia  to  bewiMude,  dar  wokde 
NM  addn  dn  to  MbielBiB,  im  «■ 

wyk  to  kompnile  «f  vnde  to  M-liuli-  ii  fmle  ((hdejdcn,  to- 
de  de'  du  mtne  Msdeu  rp  dtt  Oldeaudlias  to  Bnmnrgk, 
«te  bnae  Tode  prinilrgM  dw  to  beMyade,  cft  m  aaliM 
dir  ikkt  CB  fiHBM:  «Mdcr  «■  dmftoB  M  •Mtnwi»' 

S6  de  pnuilPRia  nicht  »enden.  W'e  «illt't  nk  d<>  rnrglipnan- 
Um  vn««  k>aen  ghetrnwen  den  nul  nulti  botgcre  toBrnnt- 
wijk  muraUn  «ovdmliadim^  [fidi]«  badiMM«  alk 
om  ncMen,  dotM  «Mimai  «Mann  ^lehad  hriibai,  vs- 

86  de  willft  one  d*t  it«lc,  BAntz  vnde  Tust  holden.  Woldn 
se  ok  mite  desser  vonchreoen  gnade  rode  rechtes  edder 
■dnvBt  do      vndo  nto  (Umn  oii 
bebbein,  yement  TorvorecbUü,  de«  wiUe  we  ore 

hpsrhrrmcrp  sin  to  allen  tiiicn  '■'  An  eyn  orkuadc  riidt* 
«t«dicbeit  alle  desser  Torghcacrcuefl  dingh  hebbc  wc  Otte 


havCog*  lo  Iknuitwqk  vnde  Ltmeborgh  ror^«- 


scKt'l  witlikcn  vnrie  niyil  ijndi'mr-  willen  {;hi-hi<nK*.'t  laten 
to  detime  breue.  Duner  dingh  aiitd  ok  tugbe  rnse  icucn 
l^wlrawai  muM  Tnde  borgere,  de  dv  aa  rado  ouer  gfae- 
weseu  bebben  viide  hir  na  beschreoea  lind :  (b  ^Mltm* 
ghen  Hartwich  van  R&lauwe,  Maneke  vanEstorppe, 
Jaen  van  deme  Kneabeke,  Gberd  van  Wiutrauwe, 
Oord  Tode  DTdarik  tbü  Mandiolte  brodere,  Wer- 
ner Blrcknapea,  her  Hinrik  Schule  vude  her  Hin- 
rik  Grojye  vnse  schriuen»,  Alhcni  van  Vrrlitilde. 
Cord  van  Vraleue,  Tjrle  van  i^trobeke,  ätaciua 
VelduMnrar,  Gbereke  Paw«l,  Tyle  Adentidd«, 
Haus  Homebordi,  Tjle  van  deme  Brujke,  Cord 
Homeborcb,  Ilinrik  Lutherdes,  Detberd  van  Les- 
se, Fricke  Twedorp  vude  andere  vrome  lüde  ghe- 
nodi.  Vnd«  ii  ghesoheyn  na  der  bord  vusm  b«* 
ren  Jbe«a  Cristi  Terteynhundert  jar  Tiid«  daraa 
in  deme  viuevndpdriftcc^cstpn  jaro,  am  sondage 
Bünte  Olnkeä  aueude  des  werden  bisttchoppea. 


LXXXUI.   BESTÄTIGUNG  DES  KAISERUCUEN  PRIVILEGIUMS  DE  MON  EVOCANDO 

DURCH  PAPST  EUGEN  IV. 

i486  Juai  27. 

Das  OrigintJ  dieser  ürhtitde  befiiM  sich  im  Stadtartkipe:  Pei^omeiU,  31"  lang,  IH"  hoch,  mit 
Meienter  Bulle  an  einer  Hm^sdmur;  tiufder  IUkü$eih  R  Mtd  Jo.  de  Monte.  Sie  M  §eiruckt  in  ReH- 


nmen  Smhmhid.  II,  13». 

Eugenias  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilec- 
tis  fUüs  . .  abbati  monasterii  Banctomm  apostolo- 
rum  Petri  et  Pauli  in  Uegali  Lutter,  et . .  aanctorum 
8yineiiiB«iJiide6od«rieiisis,  ao  «Mieti  Alflixaadri 
Elmbcrensis ,  Halbcrstadengis,  Ilildesemi-nsis  et 
Maguntinensis  dioc.  decania  ecciesiarum  aalutem 
et  apofltolicam  benedictionem.  Sincere  devotionia 
affectos  qaflm  dileoti  filü  proooi»slea,oonsBka,  in< 
cole  et  universitaa  opidi  Brunswicensis,  Hildese- 
mensia  et  lialberstadensia  dioc.  ad  nos  et  roma- 
nam  gerunt  ecoleaiam  non  indigne  meretur,  ut 
ipaomm  petieioiiiibiui»  ilUi  preeertim  qm  eoniB 
commodum  quietenqne  respiciunt,  quantum  cum 
deopoeaiumufimwabiliteraiiiuiamuB.  Dadamai- 


*^  VHP  Wl^^BMIlVa 


ndtoaHe 


Ho. 

quidem  felicis  recordatiomt  Maitiniii  pepa  t  pre- 
dccessor  n  oster  certas  carisaizni  in  Christo  filii  no- 
atri  Sigismundi  imperatoria  aemper  auguati,  tunc 
regle  ilfaistrii  RomaaontBi,  littene  et  oontettaia 
eisdem,  per  quas  prefatis  prooonsnliboe,  contu» 
libua,*  incolia  et  universitati  nt  in  quiboaeaatoe  can. 
ais  dvilibui  et  etiam  crifflinalibaa  extra  dictma  opidna  ad 

.  tcI  privaita  ia 


ncre  vel  in  spccir  ad  judiciimi  fvrn-ari  sni  trahi  non  poa- 
leni  iuduiaerat,  aui  loritate  apostulica  contirmavit 
et  communint  per  quaadam,  primo  voleaa  in  illis, 


liastice  pr^udidam  gencraretur,  et  deinde  per  allM 
aitaa  littorae  certoa  super  indulto  et  confirmatMMM 


S)— iheaai^ 
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premisns  conservmtorw  «t  jndice«  deputavit,  pro- 
ai  &i  «itdeiii  predeoenoris  Utterö  plenius  eoott- 

netur.  Nuper  vero  proconsiiliim,  consuliini,  inco- 
l&rum  et  universitatiB  conquestione  percepimus, 
qaod  mehflomimia  noiunilli  dneei,  eomitei,  buo- 
BM,  leabiiii  aliiqii«  et  alie  Mcolaret  jndiom  et 
penone  dktOS  proconsnlos,  consulos.  iinivr  i  -lita- 
tem  fli  iacolas contra indulttim  et  nintiriuatiunem 
pretKct»  ad  direnft  «tiiaalia^  lu  ohibita  fut$nem 
et  ««cularia  judicia  trahere  presuramit,  «e  mnl* 
tipliros  molestias  et  injurias  i'is  inferunt  et  jac- 
turas.  Nus  igitur  advi'isus  presumptures ,  mole- 
atatores  et  ii^uriatores  Lujusmodi  flio  rolentea 
eudem  proconsulibus,  consaUbuB,  incolin  et  uai- 
vcrsilali  reuifdio  stiltvcDire .  pf^r  i]mn\  ipsurum 
compescatur  tementas  et  alüs  adiius  couimitten- 
di  limilia  prcclndatur:  diacTetioni  vestre  per  apo- 
stoUca  acnpta  mandamos,  quntinu»  vo«  Tel  dao 
ant  nnns  vcstrum  per  vos  vel  alitim  seu  alios. 
etiam  si  sint  extra  loca  in  quibua  deputati  esitts 
oomerratores  et  judicea,  pre&tis  proconsuIibuB, 
consulibus,  iuc-oli»  et  univeraitati  eflicaois  defeti- 
sionis  preHidiuassistentes  non  pfniiittati*,  eosdem 
ab  illis  vel  c^uibuiivis  aliisi  contra  iudultum  et  con- 
firmatioB«n  prefata  ad  biqusmodi  fbranea  et  ae- 
cnlaria  judicia  <  \tia  di.  tun)  opiduui  evocari  seu 
alias  indcbitc  nii)li  >t;iri,  vi'l  i  h  uravaniina.  inju- 
rias sivc  dumna  irroguri,  t'acluri  diciis  procunsu- 
liboa,  ecNuulibas,  niÜTenitati  et  mooUa,  cum  ab 
eia  Tel  proeuratoribus  sui»  aut  eorum  aliipiu  fuc- 
ritis  rpiiiiistti,  ([tnhtisübet  iiijiiriis  at<nn;  dam- 
nis  preseutibuii  et  luturis,  lu  dliä  vidulaet  quc  Ju- 
didaleiB  reqainrat  indaginem  aumnarie  et  de  pia- 
no sine  ^(tn  pitn  etfigua  joditü,  iaaliiaTeropro- 
ut  qtmlitas  negotiorum  pxcfferit,  jnstitic  romple- 
mentum,  dicta  übertäte  in  oninibu»  Bcmper  »alva, 
pnaamptoree,  moleetatoree  etiqjoiiaioralinjaa- 
modi  necnon  cnntradictores  quoslibet  et  rebelles, 
ciqiiscunque  di^nitatii^.  stntuB.  gradus,  ordinis  vel 
oooditionis  extiterint,  quundocunque  et  quotiens- 
casque  expedierit,  aaotoritate  nottra  per  oenn- 
ram  eedesiasticnm  appellatione  postposita  com- 
peacendo,  invocato  ad  hoc  nopus  faerit  auzüio 


bradui  aecolaria.  Pretexea  si  per  sommariam  in- 
ftamatieoeiii  per  tob  deaeper  babendaaiTobia  ooH' 

stiti'rit,  ()iiod  mnnitidnrs  >.'t  l  itarioncs  contra  pra> 
sumptores,  molestatores  et  injuhatnrea  b^jusmodi 
ftdende  eia  täte  pablioari  neiiueaat,  tos  monitio-' 
Bca  et  ctotioaea  eaadeai  per  pabficum 

locis  puMiois  partibiis  ülis  ciicuniviLiniü  affii;i'n- 
dum,  de  quiboa  sit  verisimilis  coqjectura,  «^uud 

Ten»  Taleaat,  quotiens  opoa  fiterit,  eadem  auc- 

toritate  no«tra  jmblicare  caretia.  Volnnius  antem 
et  auctohtate  apostoUca  predicta  decernimus, 
qood  Bonittoiiea  et  dtationee  hiyuunodi  pennde 
ipaoe  momtoe  et  oitatos  arctent,  aeai  eia  intiinate 

et  insinuate  presentialiter  et  personaliter  extitis- 
sent,  non  nbstaiitibus  tarn  felicis  recordi^tionis 
Bonifacii  i<H]ie  vui,  predeoenoria  noetri,  qvibiii  ca> 
vetur,  ne  aliqois  extra  suaai  ciritatem  vel  dioe. 
nisi  incertis  exceptis  rasibu^.  et  in  ülis  ultra  tniain 
dietam  a  tine  suedioc  ad  Judicium  evocdur,  seu 
ne  jadicea  et  oonserratom  a  udeapoctoKea  de- 
putati extra  citritatem  et  dioe.  in  quibua  deputati 
fuerint  contra  iinoscunipie  proredfrc.  son  alii  vd 
aliis  viccs  sua»  cuatmittere,  aut  idiquos  ultra  uuam 
dietam  a  ftne  dioe.  eorondein  trahere  presamant, 
dummodo  ultra  treadietaaali'tois  auctoritate  pre- 
senliutn  n<>n  trabatur,  seu  quod  dc-  aliis  quam  de 
mauil'estis  ii^uriis  et  viuleutiis  quc  judicialeiu  re- 
qnimnt  indaginem«  penis  in  eos  ei  aeeua  egerint 
et  in  id  procurantes  adjectis,  conservatores  senul- 
latenus  intrnmitlant ,  (juam  aliis  consfitiitionilius 
apostolicis  cuntrarüs  quibuscunque,  aut  si  aliqui-  , 
bae  conantniter  Tel  diTiaim  a  dieta  att  aede  !■> 
dnltnm,  quod  ezcommunirari,  auspendi,  Tel  inter- 
dici,  neu  extra  vol  ultra  rerta  loca  ad  Judicium 
evocari  non  possint  per  litteras  apostoiicAS  nun 
fiMdentea  plenam  et  eo^reeaam  ae  de  Tarbo  ad 
veibam  de  indnlto  hujusmodi  mentionem.  Datum 
Bononio,  anno  incarnationis  dominice  millesimo  - 
quadnngentci>imu  iricesimo  sexto,  sezto  KaL  Julii, 
pontificatiia  noetri  anno  aesto^ 

pro  H.  Raiscop 
St&  Ganierii.  Vi-]-) 
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LXXXiV.    KAlÜhH  ilGMLM)6  1>U1\ iLKÜlU.M  ZLii  VEKFULGUNG  DER  üTRASSENKAUBEß. 

1436  Dec.  4. 

Das  Original  iiicsa-  dkuHtle  btfitukt  skii  tm  ÜiadiarcJnve:  l'erganKnt,  15"  Ituig,  !(/'  Itodt,  mit 
im  bei  LXXXH  ieseArwfieNm  Skffd  am  ^elftem  Waeh»  tm      und  aekmmem  SBidaufrauffe.  Avf 

der  liiiclcscHr  ilrr  i'rlrunde  R"  ,  utitl  t  on  ihr  Ifiuiil  riiiis  iilrirfuriliifeit  sf<UtiisrJ<i  u  .SV7<<v  /'>'■/••;  I'rivilecium 
Tppe  de  stratenrouere,  B**b.  Sie  üU  gaintckt  iu  Hddmeiers  Chrou.  7Si3.  In  den  liersoylidien  Landen 
mar  der  Stadt  die  Verfeigimg  ihrer  Sdüdiger  tmerat  Amü  den  Hvtdebrief  Hereog  lüderiAe  «on  Gtth 
Untlhagen  t»m  16,  FAr.  1384  (LV)  tmi  teeUer  durtk  tße  fügenden  freigeMBL  Ha. 


Wir  fligmond  von  gotes  gnaden  ronuaeher  kei- 
MT,  m  allen  ziten  merer  des  richs,  rnd  zu  Han« 
gen,  anBeliem,  Dalmacifn,  Croation  L'tt-.  kuni;;, 
McanBen  vnd  tan  kunt  oilembar  mit  ilisciii  britti 
allea  den  di»  sahen  oder  boiin  leaen,  das  ras  die 
enaman  Imrgenneüter,  rat  vnd  bur|.'üre  der  stat 
auBwnwvip,  vnser  vnd  des  reichs  Ul  Ijl'ii  getnien, 
babem  an  erkenuen  geben  vnd  furbriugeu  lassen, 
'wie  in  denaalben  landen  Tmb  ay  gelegen  groP  poa- 
bett  geaehehen  mit  straErauben,  mortprennen,  dii  - 
bereyen,  morderi-yen  vnd  schyuderey,  vnd  kndt-r 
Tufureu,  dadurch  luauicberley  leut  grosse  scha- 
den vnd  verderben  leiden,  vnd  baben  vns  ange- 
rafliBt,  ein  solicha  mit  kaiserlicher  fursichtünit 
gnedieUch  zu  uersehen.  Vnd  wann  vns  das  nu  ron 
amipta  wegen  des  heiligen  reich»  vns  vun  got  be- 
ndlien  iral  sioiet,  anaderitdi  daa  miaaetat  getil» 
get  vnd  fride  geschuffet  werden,  dorumb  von  kei- 
serlicher  gewalt  vnd  uiilükeit  vnd  von  notdurfl 
vegen  der  Strasse  vnd  anderer  vraach  willen  so 
geben  wir  den  egenantenburgermeiatem«  rat  vnd 
bürgern  vnd  jren  naelikomeu  dise  freihcit  vnd  ge- 
walt, das  sy  soliche  inisseteter  vnd  sehedlich  leute 
mögen  angreiüen,  vllhalten,  erlangen  vnd  vaJieu 
laasen  inwelidien  lannden  oder  gebieten  man  ao- 
lii'he  haben  oder  i  rkri^eo  kan  oder  mag,  vnd 
das  dann  zwcn  oberste  burgenneister  der  ege> 
nanten  stat  die  dann  zu  zeiten  sein  werden,  oder 


ir  ajner,  oder  wen  wf  aamentlieb  oder  beaander 
einem  pidermanne  da»  beuelhen  werden,  von  vn- 
serer  keiserliehen  macht  wei;eii  über  sohch  sched» 
lieh  leut  rieliten  mögen  nach  gebure  jrer  misse» 
tat  SU  hawt,  an  bore  vnd  an  dem  tode,  mit  geriebt 
vndredit,  wie  sich  dann  in  dem  rechten  billich  ge- 
burcn  wirt,  damit  wnr  dann  jr  ge«  issen  vnd  eyde 
ncmlich  beladen.  Vnd  dicz  alles  sollen  sy  ton 
von  vnsera  gebota  vnd  benellnmP  wegen,  des  wir 
sy  dann  mächtigen  zu  künftigen  zeiten  in  kraflft 
dicz  lirieues.  Sy  sullen  vnd  nio<^en  mich  -.uliidie 
gelangen  vnd  schedlich  leut  durch  alle  lautgericht 
vnd  andere  geriebt  funm  vngefaindert  von  aller- 
menicHeh,  allein  stet,  mercktc  vnd  gemaurte  sIoH 
die  jr  aigcn  halsgericlit  haben,  dodurch  sollen 
sy  nicht  luren,  sunder  für  vnd  vmb  die  egenan- 
ten  stete,  merkte  vnd  üol  vPwondig  byn  mögen 
sy  sy  wol  füren,  vnd  doran  sol  Vf  nyemand  jrren, 
als  lieb  einem  ieglichen  sey  vnservnd  des  rcichs 
awere  vngnad  zu  uermejdem.  Mit  vrkund  diß 
briefa,  versigelt  mit  vnaerr  keiaeriieben  maieatat 
jnsigel  geben  zu  Traf;  nach  Crists  gepurd  vier- 
czehenhundert  jar  vnd  domachim  sechsvnddris- 
sigistem  jare,  an  aandt  Barbaren  tag  der  heiUgen 
juuskfrmren,  vnaerr  rriebe  dea  Hungriacben  etc. 
im  funffczigisten.  des  romischen  im  sihi  nviid- 
czweinczigisten,  des  rouuscben  im  sibenczehen- 
den  vnd  dea  kcTieirtnmba  im  Vierden  jaren. 


LXXXV.  KÖNIG  ALBHECHTS  WAPPENBRIEF. 

1436  Oct  15. 

Dns  on  einer  Stdle  (hircliUkhctir  Oni/iunf  ilirscr  I'rhnidr  l)ff,mh  f  sirh  im  StiullarcUrr :  JVr^fi- 
mmt,  ä^"  lang,  13"  hoch,  mil  König  AlbreclUt!  -i's"  im  UurdtUHsmer  haltewkm  JBufGstätifSiegei  an 
mittiur»  umi  §Äem  SMtnäknmge.  Die  «eoh«  Wngteneekadert  «ekle  dm  Thnmmdm  mmuftaw,  «tad 
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Hnkttintiich  geworden,  ein  grosser  Theil  der  eweueilitjtn  Umschrift  ist  ahf/thröckeU.  Der  Rahmen  des 
in  die  Urkunde  anfgemmmen^  Wapiwnbüdes  %M  roth,  der  mittlere  Grund  blau,  die  RatJcen  darin 
geih  mit  rotJien  und  ireissen  Blumen.  Auf  der  Rüelcseite  der  Urkunde  R".  Sie  ist  gedruckt  in  Br. 
Ilmuiel  II,  702;  III,  1447;  lUuMre  ejram.  170;  Unmari  jus  puN.  IV,  214;  Rehtmeiers  Chron.  72.H; 
Lünigs  Rdchsareh.  pars  spec.  eotU.  IV.  II,  223.  Die  im  Origittale  zerstiirtfn,  in  nachstehendem  Ah' 
drucke  eingeklammerten  Stellen  .vind  ertßinet  nach  der  Copie  in  einem  gleichzeitigen  C/f/naibuche  de» 
RatJts,  ivdche  Herschilt,  conlinuacion  der  wapene  des  roeten  lauwen  itberschrieben  ist.  Hn. 


"Wir  Albreclit  Ton  gotes  gnaden  römischer  ko- 
nig, zu  allen  tzijtcn  mercr  des  rijchs,  vnd  zu  Hun- 
gern  zu  Beheimenctc  künig  vnd  hertzog  zu  Öster- 
lich, bekennen  vnd  tun  kunt  offenbar  mit  diesem 
bricf  den  die  ju  sehen  oder  hören  lesen :  Wann  vn- 
»ere  Tod  des  riirhs  lirbi-n  üPtniwen  tlicbtirTeniici- 


eynem  vfgeworffen  tzapel  T«ber  «ich  rber  des  le- 
w«n  rucke  gestrocket,  zu  schimphe  vnd  zu  ernste 
gefuret  vnd  gebruchet  haben,  diemutiglichen  bit- 
tende, das  wir  jne  solich  wapen  vnd  kleynod  zu 
uernuwen  vnd  zu  bestetigen  gemcheten:  des  so 
han  wir  angesehen  vnd  gutlicheu  betrachtet  der 


ster,  rate  vnd  hurger  gemeinlicli  der  stat  zu  Bruns- 
wig vns  durch  jre  erben<  botschafft  hant  fiirbrin- 
geu  lassen,  wie  sie  vnd  jre  vordem  vor  langen  zij- 
ten  vnd  lenger  dann  in  menschen  gedechtniß  8\j 
vnd  bil*her  in  jren  wapen  vnd  banyr  einen  wissen 
fchil»  vnd  (Inrinri  piricn  i'rh:ihen  mten  lewen  mit 


obgenanten  burgermeister ,  rete  vnd  burger  ge- 
meinlich der  stat  zu  Hrunhvig  gneme  vnd  getruwe 
dienste,  die  sie  vnd  jre  vordem  vns,  vnsern  vor- 
faren  vnd  dem  rijche  dicke  vnd  offt  fliPiglich  ge- 
tan haben,  teglich  tun  vnd  hinfiir  nutzlichen  tun 
sollen  vud  mogeu  Ju  kunfftigen  zijten,  vnd  haben 
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darvmb  mit  wolbedacbtem  mute,  gutem  rat«, 
Mobtar  wiPMB  Tnd  too  betander  gnade  toUoh« 
Torgeoidte  wapen  vnd  U^jood,  «1b  di*  daim  in 

der  mitte  diP  genwertif^en  vnsers  brieffs  gemalf't 
vnd  mit  ikrbe  eigentlicher  vßge«triecben  sin,  den 
«genanten  burgermeietem,  reten  vod  burgern  ge- 
nflüdich  zu  Brunswig  von  nuwea  gnedigliib  ^'e- 
geben,  bestftigt  vnd  cnnfirmiret ,  ^'clu'ti,  VM  st4  tl- 
gea  vnd  contirmiren  ju  die  vun  römischer  kuoig- 
bdi«r  macht  genwertigtich  in  kraft  dieai  brie- 
hm.  Vnd  vir  mjnen,  aetian  vnd  wollen,  da.s  sie 
Tnd  jre  nachkommenn  zu  FSrunswi-;  solidu-  vnr- 
gemelte  wapen  vnd  klejnud  zu  felde  vnd  an  allen 
a[nde]m  qiden  «i  sehimphe,  an  enute  imA  m 
baNBBchildeä  rechte  jrcri  lehenrechten  zu  folgen 
foren  vnd  gebruch[eii  sollru]  vnd  mögeuvou  aller- 
menigklich  vngeliiudcrt,  doch  vnschedlicLeu  an- 
dam  IBten  die  deiigfieben  fiiren  [an  jrea  wappen 
Tnd]  kleynod.  Vnd  wir  gebieten  dariimb  allen 
vnd  iglicben  finsten  geistlichen  vnd  wemtlicben, 


[grauen,  ti^eu,]  herren,  rittern,  knechten,  steten 
vnd  gemrinachefflten,  vnd  andam  vnieirn  vnd  daa 

r^'chs  vndertanen  vnd  Ueb[en  g]etravenn  von  rA> 
miscliHr  kuniglicber  macht  ernstlirh  vnd  vestig- 
lich  mit  diesem  brieff,  das  sie  die  vorgenanten 
burgenoetster,  ratmanne  vnd  barger  an  Bruns- 
wig an  soliehm  obengenanten  jreu  wapen,  kleynod 
vnd  herschildn  niclit  liimlern  ndtr  jrren  in  dhei- 
newise,  suuder  sie  die  gerühiichen  füren  vnd  ge- 
briidiMi  lassen,  ah  lieb  jn  sij  Tnaere  vnd  daa  ijioha 
swera  mgnade  zu  uermejden.  Mit  orkunde  diesa 
brieues,  veraiejjelt  mit  vnscr  kuniglichen  maiestat 
anhangenden  jngesiegel,  geben  zu  Präge  rff  mit- 
Wochen  vor  sant  Gallen  des  beüigeo  abs  tage, 
nach  Criots  geburt  viertzehenbundert  vnd  dar^ 
nach  in  dem  a<'bt  vnddqjsaigatoa  jare,  vmere  i^- 
che  im  ersten  jare. 

Ad  mandatom  domini  rsgis  dno  6.  eaaceU. 
reftiranta  Tbeodaricna  Ebbraebt. 


LXXXVL  BESTÄTIGUNU  DEB  STÄDTlSt  IIEN  PIUVILEGIEN  LURCU  KONIU  ALBRECUT. 

I13s  Oct.  22. 

Das  Uruftnai  dieser  i'ikumk  Ufuukt  »ich  im  Stadtarchiit:  l'crgamait,  ^i"  lang,  lO"  hoch,  mit 
daan  fMdun  SHegd  wie  der  «oraMeiwlieM  CVihmdi»  anhangt,  am  gdbem  WaA»  «m  etiMN«  seKtaofy  mti 

gvVitn      iihx^truniit .  .Dassillu  (vf  rifiiftilh  ^f'irh  }» srhiiiJi'ii .    Auf  >hr  Iliirhyrili  ihr  l'rkiiiiih'  R'*  ,  kuiI 

mm  der  Hand  eines  gieickeeUigeH  sUüliii(cht.-n  ikhreAers  Conhrmacio  priuilegiorum  regis  Alberti  B^'b. 
Sie  M  geimdlt  m  Br.BSnädll,  70».  709;  Tkee.  homag.  1810  jh^  ISO.   m  Kaiter  Sigmtmb 

PrivUrfji'  ulM'jif/iiii/umj  twj  I4a4  sUnnttt-  dii  st-  bis  auf  die  namm^tke  AvffSknaig  des  Trivilei/mtHs  ivn 
König  BupredU  uml  eine  Auslassang  tcejtenUifh  überein.  Hn. 


"Wir  Albrecht  von  gotes  gnaden  rüniirlier  könig, 
SU  allen  zejten  merer  des  rücbs,  vnd  zu  Hungern, 
faBabräncnate.  bonig  vnd  bartzog  an  O'aterryeb, 
bekennen  vnd  tun  kunt  offenbar  mit  diesem  brief 
allen  den  die  jn  sehen  oder  hören  lesen:  Wann 
vnsere  vnd  des  rijchs  lieben  getmwen  die  burger- 
meiatar,  nie  vnd  borgere  gemeinlicb  dar  atat  an 
Brunswig  durch  jre  erl)ere  botachaflt  vns  diemu- 
tiglichen  gebeten  ]iaud,  das  wir  jn  vnd  dericlbcn 
■tat  Bnmawig  alle  vnd  iglicbe  jre  gnade,  früheite,  rächte, 

rOmitchen  kriwm  vnd  ktlnifien  vnsem  voifaren  am  ryrhe, 
Tod  hertxogen  von  Bnmswig  vnd  Lanebnrg,  vod  tu»t  von 
aadeiB  fonten  vnd  herren  geistlkben  vnd  wemtlkheo. 


vnd  sünderliehen  eynen  brieff  den  sie  von  vnserm 
Torfam  seligen  konige  Kuprechte  vber  jre  lehen- 
redite,  ala  sie  vns  ertsdt  baben,  hwoiImb  vid  hn» 
beseht lialH-u,  zu  besteligan  vad  sa  oprnuwpn  gacdif 
lieh  gemcheUm:  des  so  han  wir  nngpüchfn  dor  obKcnan- 
te*  burgcrmeiBtcr,  rete  vnd  burgore  von  Biiuuwig  dkmu- 
dlis  bete  vad  aaeh  Jn  stete  wfliiit«  vnd  getraws  AsaMs, 
die  sie  vud  jre  vorfam  vn»  vnd  vnwm  vorfaren  au  das 
rijclie  dicke  vnduTt  vauerdrotaenlicben  getan  haben, 
teglicb  tun  vnd  furb«»  ton  itoüea  vnd  mögen  ia 

gntem  rate  vnscr  forsten,  grauen,  eMn  vnd  grtruwpu,  vnd 
rechter  wiaica  den  Torgetiiuitcu  hurgcmteiatem,  rcten  nd 
btirgem  der  stet  sa  Bnui&«ig  vnd  jren 
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laA  igiiciie  Jr«>  gnaile,  frgbeite,  rechte,  gute  gcwonhcitc, 
Meoe,  prioilcgia  rnd  btatüHMi,  «ia  die  im  van  wor- 
ta  m  v«rle  ludCRd«  laft  »nHtÜi  rii^  Ab  täenam- 

«prn  nh<,'f'ni«n1i  n  Mirfurti  römischvn  kiisrni  vnd  kunijrpn, 
Tod  in  buüunderheit  des  obgeuantun  konigs  itu- 
praciltB  lirief^  nd  dutn  noh  fon  IwitiogeB  m  Brai»- 
wig  fad  L—almig  nd  lut  von  aademn  fönten  ynä  Kcr- 
reu  crworl"*!!  vml  rfilliili  vnd  ei  ruhlii  li  lirrlmH'ht  ha- 
ben, gnedi^slicL  besleügel,  befistacl,  vtruUwcl  vnd  con- 
fimlret,  boleligni,  befotCB,  venuwn  vad  esafir* 
«{?»a  ja  die  von  römischer  kuniglicheraadtgtawef 
U^jücll  in  cralR  ditus  hrirain,  vnd  wir  meynen,  sftzen 
vad  voUen,  das  sk<  l'urbaPer  mec  da  bij  bliboa 
TBd  der  socb  »a  allea  eaden  gebroekea  vad  t%- 
aictsen  sollen  vnd  mögen  von  allrruicuiglich 
Tnüi  fiindcrt,  doch  vns  vml  deni  rijrhi  Mi»Lh.<llichen 
an  Tuüc-nu  dicu&te. '  Vnd  wir  gebivtuu  dortuub  uUen  rod 
ifUchaa  Mntea  gekUicben  TDd  wentUdien,  grauen,  &yea, 
herrea,  litten,  kaechleB,  naptiatca  fad fuxter  ellcB  an- 


dem  vawm  nid  des  rycka  radertanen  rnd  lioben  gctruvea 
Bdt  diwiai  triefe,  dM  Ii»  dl»  nw 
?ad  Jra  bmMw— Uli  tu  daamr« 

prnuUcn  jn-n  (rnarten,  frijheitPD,  rivht/'n,  vrutcn  i'Pvronhrf- 
ten,  bneucn,  priailegicn  Tod  baatfeeten  nicht  cn  'jrreo  nach 
ca  Uadem  in  dlieiae  «iw,  nader  lie  dubU  «ertUieh  UIp 
bcn  laiiMi,  läg  hebe  jnc  Tnsere  Tsd  de«  rüchs  (wen  ^ 
^ladc  zn  uemiydcn :  >!:inn  wer  flanriiior  tpt,  der  so!  so  dicke 
vnd  oft  das  ge&chehc  in  vnüere  vnd  des  r^jcbt  swere  vngnad 
nd  ia  eia  peae  ftuüNitJUtieatrig  auq^  ledig«*  goMct 
verfallpn  sin,  haihc  in  ni8«m  vad  dci  iQcllS  kammcm,  md 
die  andern  hflfflc  ilr-n  iitiifcnftiitpn  von  nninswii;  vnlcPtich 
SO  bezalcii.  Mit  ortainde  dies«  brieui-a,  venii-gt-lt  mit  vn- 
•ver  kaBiglHclieB  anieeM  eakM^eadea  Jagiriegil,  «ehea  ' 
zu  Präge  an  sant  Seucrs  tag,  nach  Crists  geburt 
viortzeln'nhundert  Tnd  darnach  in  dorn  siclitvnd- 
drijssigbten  jare,  vnserc  rijche  jiu  erbten  jare. 
Ad  naBdatiun  dontni  regia  doo  0.  canedL 
referante-Theodorictti  Ebbncht. 


LXXXm  HEBZOG  HEINRICHS  DI  S  FRIEDSAMEN  HUtDEBRIEF. 

1440  Apxü  24. 

Vun  (liiscni  IhihJdnit  fi  fmih  n  slth  im  Stwltnri Inri  r;'  <  i  Oriijumh'  nnf  IWr/dDimt,  das  rinr  K!  ' 
lang,  13"  hoch,  mit  Uerjcog  Heinrichs  jS'c  r/r/  der  mit  de»  Leojjardcn  u»d  dem  Luicm  qttatiirte  Üchild, 
CaudM^  Ifilfill  t»  kmIMt  nl  IndMrg  l^trtlg  —  am  grünem  Wnehs  an  einer  ffriin  nihI  rotken  Seiden- 

t^nurs  das  itailirr  1?"  Imiii.  ].'!'  In-ih,  md  fjhirhn»  Sii'jrl  nu  iinrm  l'rrih'  <  ' rrifcn.   Jiiidr  Aus- 

feriigungeti  sind  völlig  gieidäautcnd,  in  beiden  ist  auch  die  Zeugenreihe  und  ilns  Datum  mit  anderer 
Dinte  grschrirU-n  als  der  nhrige  InhaU.  'Oedrudi  iM  dieser  HuIdSrief  im  Br.  llnndd  T,  100.  499; 
Tfce«.  hmi<i(t.  I,  Uä;  Jlrhtnirirrs  Chrm.  735.  l'.r  irlrdrrli'ift  HÖiilich  den  lIuldHirief  ih  r  Ih  rz'xir  Brrn- 
hnrd  und  Hriuri'h  tou\  17.  Juli  1 100,  nur  dass  in  dm  SS  ~t  4.  .V.V  dir  rrf^/i.  SS  i  dr<  Uiddi-firirfrs 
von  JJ^^  und  Ji,  a,  o4  dtsnen  ton  1135  in  etwas  obutidteudm  Fasautujtn  und  $  4  mU  einer  Clausel 
«TMietferi^  imiZ  M  f  5  eme  tieue  .Beritm  Ha. 


«7  Hmriek  to  Konfwig  vnd  Ln-    jeairige  pubcnlm  byaaea  BreaMf  bd^gea  lielc  td* 

der  oren  iticliteB  iacorporeren  latea.    Ofc  eaS 

schnür  wp"  ni'rncn  rnnoniruni  fddor  jernrndp  drds  hp- 
leaet  verv  to  »unte  lllasia&«e  edder  to  suate  Ciriakese  to 
Bniato%  to  TBser  pariceriten  veilr  bjmea  BnnVwIg  pi^ 

sciitrrtn  cddcr  bclcncn.     W'p  ok  n-dc  cvuc  parkerkca  4 
bynuen  liritnl'vii:  beddi-,*  drinr  cn  wöldc  ki    \DseT  gcist- 
liken  ieue  jn  den  vorgcschrt-uiu  kcrckcu  to  sunte  Bla- 


Vaa  godea 

neboroh  bdrtoge  bdcnaaa  opcabare  ja  doseem  brene, 

dat  wr  noch  vnsf  rechten  cnirii  Pii  Ri  hnlt  nrynr  cloptrre 
gcistUkcr  lüde  man  edder  frsuwcn  scttcu,  orloucn,  edder 
vnlborden  to  woacade  byimea  der  atad  vade  dar  amrea 
to  BrunKwig  vade  A  buttaa  der  ttad  »o  vcme  alse  ore 
3  vfdrift  ÜL  Ok  pn  wilip  wc  noch  cn  schulli/n  iicjTierleigc 
w^s  vidborden,^  dat  de  cappittcle  vn»cr  kercken 


laaetl  Biaail  vade  taacti  Cirlaef  to  Braafvig    elaaae  edder  to  auate  CIriakeae'  aeya 


JmugelaMtt»  1)  vnd  aalt  ydenaaa  aa  einen  rechten        2)  cd<>r  ttadon  na  alle  ri^er  macht        3)  ita  deuer  t^d 
4}  vaa  na  cddcr  aadcta         &)  aoch  ea  aeboldea  darie         6)  dat  weie  prweatre^  < 
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one  darU)  preientereu, '  vtgeseght  de  leite  de  we  vude 
evDie  ernen  lenen  Mhnilflii  M orem «iUen.  Yfem 
Buer .  drit  Mise  broder  efifte  vedder  dusser  leen 
jcnich  Icnode  tecen  dusse  wise,  vnd  vnse  vulbord 
darto  csschede,  so  muchte  we  vuse  vulbord  darto 

6  ghenen.  We  Mmuan  ok  da,  dat  we  nde  me  ra^ 
In  «nen  lieMien  der  suluen  ntser  stad  to  BnnPwig  vti- 
d>  rasen  leuen  hor^r-n-n  dar  ynne ,  l<ij  niunai  jn  der  Ol- 
duud,  jn  deme  Hngene,  jn  der  XigentUd,  Jn  der  Ol- 
dnwkk,  mde  Jn  den«  Swin,  de  gnade  mde  dat  leeh* 
gegi  iiF-ii :  dl'  dar  nu  jiine  sin,  vnde  borget  edder  bori^cr- 
wchi-n  siti.  (k'  <tcliul1ett  big  wescu  vor  allcrieye  aniprake. 

7  We  ua  (luMem  dat;e  ok,  atose  doue  breff  gegeuen  i»,  ja  de 
anlMD  TarqmiikeD  fiff  atede  naer  atad  to  Bmhrig  feie, 
vndc  borger  werde,  nde  opeobar  dar]mn(>  wer«  j.ir  viTde 
dach  ane  ansprake,  de  tcholde  des  suluen  rechtes  bmken, 

8  vude  fiig  b«rger  weaen,  als«  vonchreiieD  is.  Wörde  ok 
jcBHuit  «wpfakal  hjtatm  Jan  tnde  daga  aiit  neUe  de 

(\e  Irarsschup  (jcwunucu  bcddo,  deu  cn  sclioldc  de  rud  to 
aeynem  borgen  bebbeo,  )ie  cu  Ledde  akk  vorlikeut  mit 

9  dar  lienailq  aiit  frouachup  edder  aiit  nchte.  We  ek 
Tnde  nae  nchten  enuB  wiUcn  fiidaadinlkndeTiff  atade 
mser  stfld  to  Uninf  wii'  h''5;i  lipniirn  \nde  voidi^effiogen 
alle  eres  reditvii  vad«  orer  friheid  alse  ae  de  eWagca 
na  tuen  aUacen  gehad  habbea  mde  MMM,  tnde  on 

lOiedit  te  iMMrande  vnde  nfckt  to  «fenade.    Wem  ok, 
dat  jcnich  man  der  suIucn  vaser  borgen'  ii'!iiu'<  n  fonlcrfn 
Wolde  vor  lad  edder  vor  cghen,  edder  jeoiglic  ausprake 
den  Wolde,  eddar  andan  wnr  «le  jeni^  adudt 
MB  wvUe,  de  ackolde  antwordoi  vor  nacB  geridita  jn 

II  äer  stiid  to  Tlninfwii.'.  Vnse  v.n-.jprninipdpn  borperc  der 
riff  stede  raset  stad  to  Üruni'wig  motben  ok  or  recht  wol 
ketercn  wnr  ae  mögen,  lade  wnr  dar  neaient  ea  daged 

IS  dar  an  daiff  nement  lichien.    Wera  ok,  dat  aa  Jeaiaat 

«chuldipcn  Wolde ,  so  f.clinldt'n  ao  niitwordfii  dar  id  on 
van  rechte  geborde  to  antwordeode,  vnde  des  sdiullc  we 

19  ae  TordegedIngaBi  Weie  ok,  dat  jeoii^  achdittge  nUe 
twtadian  m  vnde  dene  rade  t«  Brunfwig,  vad  denne 
twene  man  \ihe  deme  radc  mit  on'm  rei  hte  iM'holdon,  dat 
Ore  woubeid  vude  recht  beddu  vrcsen,  dar  scholde  wc  se 

14 htcn  nde  ky  bekelden.  Wolde  den  rad  ok  andera 
Jaaoant  schuldi|;fii .  wcs  deuuc  twt'iic  mnu  vth  dem  radu 
den  rad  entlcddigen  mh  rechte,  dea  ackolde  de  rad  Icd- 


AmifiiaMtn  1)  dtr  SaU  jd  en  wera-  —  «orlatcn  keddo 


dich  w<»ett,  vnd  des  acholdc  we  ae  rordesedingen,  vnde 
adndlet  dea  radea  nde  der  atad  to  Brnnfwig  reditbele- 

reu  viidc  mit  nicht  krenken.    Vortmer  bekenne  weekm-  K 
de  vn&i'  rtfhtcn  rnicn,  dir  vii-c  lioruere  der  vorlienomtcn 
viil  stede  vuser  «lad  to  iirunl'wig  vude  ore  gud  schullet 
toUen  (Hgk  waeen  ki  naen  laado,  nde  jn  «naen  atcdaa, 
vnde  to  alle  naaa  sloten,  na  older  wonfacid,  alse  dut  van 
Ohler  (lewescn  heft.    Wi-  i>k  iu  der  «lad  to  UrunPwi!;  vu-  16 
get  is,  de  schal  richten  bynuen  der  siad  vudf  enbuteu  ho 
Tcrne  als«  ore  vedrift  «ade  ore  faatweie  wenden.  Ffoit- 17 
mer  vppe  dat  vnder  vnsen  mannen  vnde  vnsen  vorgemiB» 
den  bor^eren  neyn  twidrw-ht  en  wurde,  so  schuUe  w|j  on 
eyncn  maiadialk  aetten,  de  vnaen  borgoren  richte  ouer 
vaaa  lua  dea  oa  aoid  iQ.    We  ea  willea  dea  ok  aiekt,  16 
dat  vnser  denstmauoe  Jennkh  jcnichen  vnser  borg<er  to 
Bmnr>wig  mit  lengude  wise  an  ejmcn  anderen  bereo  de 
beneden  eme  M\j:  des  wille  we  le  vordegedingen  vnde  on 
k^lNataa.    We  den  oa  ok  de  gnade:  welk  kocger  gnd  19 

hcddc  to  lfni>  van  vnsem  denstnuurac,  stonie  dO  aao  n- 
uen,  so  tcholde  de  böiger  volgen  au  vua,  vade  wo  adwt 
den  «ae  kaliiMB  asit  daai  gade  aao  «eddar^nk»  ndo 
aae  gkaaa.   Ok  ea  wlllo  we  dea  aickt,  dat  jenaickvaaer  80 

man  st'k  jiiiirli  cini  lenen  l.xWn  ihit  vnse  liiir:vTi'  edder 
borgenchen  to  Brunswig  jn  oren  ieenschtw  wertm  hebben. 
Wo  «tt  aAoltB  ek  «HM  Mjae  aake  ackaMtfan  de.k|J  n>  9 1 
aaa  karen  naaa  vader  tQdaageaanaawanBweDtaaadnB» 

scn  dach,  Wr  ■■v.  si  (lulleu  ok  ncyiierleye  cnd  ilit  nie  to  der  22 
stad^  to  Bruntwig  brochte  torende,  dreue,  edder  droge, 
kfadnea  Mm  ktaderea  lalea,  id  ea  a\i  naar  Ofaakerat 

den  we  wedder  de  stad  vnde  weddcr  ore  recht  vonlcpe- 
dingen,  we  en  willen  den  on  to  rechte  setton  vade  on 
lodilea  na  «ae  kdpan.  We  oa  willad  ok  acannide  kn-  94 
aen  aodi  kegaa  eddar  nrdagadkigea  wedder  de  stad  vnde 

bürgere,  de  «e  vude  de  ore  vorvnrechtiKede,  edder  dein 
der  stad  vurvested  eddor  danlh  vordreuen  were,  vnde 
Woldes  dea  na  na  krtaa,  waa  ae  na  dat  witlkk  dedea. 
Were  ok,  dat  naer  böigere  edder  orer  neyfcr  jennidi  95 
broke  dede  wedder  vns,  an  den  noch  an  orera  pnde  en 
Wille  w^  ncyu  sulffgericbte  doo,  id  en  wen-,  dat  de  wor- 
den kogiqwa  1»»  kaadkafUgv  daad  esrnee  dotdagaa,  WO 
en  dedan  dat  witlkk  daaw  nde  aDararat  vnde  der  stad : 
hnlpen  ae  na  dämme  aqraae  edder  rechte«,  dar  scholde 

9)  oder  na  der  atad. 

20 
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2ü  we  rns  axie  genoi^hi-n  lutea.  Ok  (chalie  vadf  wUled 
M  tmwdikaa  lai&tgtttBgim  t»  «cm  tcdtt«  «eMtralo» 
m&Iketn,  mdc  »cliiillrt  w  bij  Kiiadcn,  bg  woobeid  vndf  bij 

27  rechte  Uten  vud  bcbolden  to  allen  tijden.  Vudo  we  cd- 
dtr  de  vnte  eii  wilJet  noch  en  Kbaliet  «e  vnde  ore  ine)  - 
gm,  Ol«  gad  vnd*  de  on  aicfat  lm»iHU  mSt  bede,  ed> 

28  diT  mit  dpiistp,  cddcr  jn  jcniRherlcyp  wij».  Were  ok,  d»t 
Bc  edder  ore  mcyger  edder  de  ore  brokc  d<>den,  de  on 
mit  rechte  geninden  worden  te  botcrendp,  dat  «cholde  we 
nde  de  vom  ob  gneiMikeB  kenn,  det  le  de«  vsMfdeift 

29  blenen.  Ok  en  wille  we  noch  cn  si'hulied  noch  de  vnso 
■ejrne  eettinge  .in  rnscm  lande  oaer  te,  ore  gud,  rnde  euer 
ore  meigere  nide  de  «re  aetten  edder  tetten  laten,  dar  le 

SO  «ddor  de  an  nede  beecbadct  wavdea.   Tade  we  admHcii 
vnde  willen  »e  laleti  bij  ulsodannen  miaden,  wonheit  rnde 
3 1  rechte,  alte  ee  weren  by  niaer  ekterco  t^den.    Were  ok, 

n!"rtiii  ri  »(•  »niriii'  n  :iiir  v:irt'  vnde  ane  broke.  Kfortmer 
bekenne  wc,  dut  »c  vudu  tu«  rechten  emen  willen  vnde 
echidlM  alle  de  brene  de  Tiiie  here  vnae  «»der  vnde  Tüte 
bfoder  herto^e  Wilhelm,  vnde  vnse  fedder  Imi^ 
tojjo  nonid  inilil'  r  flfclitnisse,  viiile  wes  vnse  fed- 
deren  liertoge  ütte  edder  hertoge  Fürederick  mit 
d«r  irdkem  vonegelt  bedd«,  nde  vaie  eldana  viide 
VOTUmn  g^eoem  bebbw  dca  nde  nde  da  md  to 

Brunswig  mde  eynem  juwclken  bortrere  to  HriiiPwic  ilen 
breae  van  on  gegcncn  und,  gants  ttede  rndr  vnuurbroken 
boMee,  vade  we  bcetodiged  eile  am  pilailagia  ia  aller 
SS  wiae,  eft  w\j  de  »uloea  beiegdt  heddea.  Wcnt  ok,  dat 
dem  rede  vnd^'  den  horirrrrn  to  BninPwiß  tegf-n  vn«  edder 
vaee  eraen  noid  were  ore  priuüegiii  to  bewiseode,  dar 
Wolde  wo  nde  edieldeB  iwane  cddcr  di«  (o  edeafci^  den 


wij  des  bcluueden:  de  willen  8C  dano  ja  mee  stad  Bnu^ 
wtg  to  lieawde  äff  fade  tho  nSgcn,  nde  de  dar  ^mm 
»enden  vppo  dat  mdhus  in  der  Oldenstad  to  BninCwitr, 
de  br>'ue  vnde  (iriuilevia  dar  to  begehende,  to  lesende,  ni- 
de to  hörende^  jcbt  we  dar  lolucn  nicht  an  keaaea:  forder 
ea  donacB  eo  010  filnilegia  nde  breae  aiditaaidaa.  Wo  84 
willet  ok  de  vortrenomden  tum  leaen  getiOTen  daa  ad 
vnde  de  borgerc  tmwellken  Tordegedingen  nde  beecher> 
aen  alle  orei  recbtca  dat  ao  nn  Tnacn  elderea  gehed 
bebbea,  ndowilet  OB  dat  gaola  nde  alade  beiden.  Wel-3» 
de  se  ok  alle  dmaer  vorsprokencn  ^^lnde  vnde  recht)»  ed- 
der jnwdkea  betuaderen,  de  we  vnde  vnse  eldeeen  on  ge- 
geoen  bebbet,  jenieb  ama  nmrechtigen,  den  «üa  weeta 
beaeharaur  «aaea  an  nde  to  allea  tUdn  nde  to  elhn 

oren  Doden.    An  eyn  urknnde  vnde  stcdicheit  alle  dusser 
«oigeichreuen  dingh  bebbc  we  vor  tm  vnde  vn»e  rechten 
anaa  nae  jngeiegel  wUftaa  nde  orit  fBdeaL  wOlen 
beaget  km  to  dnaaem  breoe.  Dnaaer  diegfa  liut  ok  tme 

vM*  lea^  getmwi  n  df  erbarm ti  heren  Johann  Swii- 
neflogel  domdeken  tü  Hildensctii,  hi-ra  Cord  yaa 
Rederen  compthur  to  .Supplin^cborch,  Ladolff 
▼an  Alueuslinic .  Hinrick  van  Velthem,  Gunther  ^l.. 
van  I^'rti'nslciH' .  Hans  van  Nfarnholtc,  Ilinrick 
v&a  tkrudde,  Uctuie  Doringh,  (iercke  I'auwel, 
Albert  rtm  Vechelde,  Hens  nn  Sehepenitede, 
Hans  Kalo,  Tyle  van  dem  Brake,  Haus  Horne- 
borch,  Hinrick  van  Twedorppc.  Dothan!  van  Les- 
se, Hinrick  Latluurdes,  vnde  Fhcke  van  Twe- 
dor|^.  VBdetMgeaebeeBnagodeabortTBitejrü- 
boadeit  jar  dama  jn  denio  vertigesten  jare,  des 
aondages  alseme  ja  der  biUigben  kerckea  ainged 
Centate  etc. 


Lxxxvni. 

VERTRAG  ZWISCHEN  DEM  RATHE  DEN  GILDEN  UND  DER  MEINHEIT. 

1445  Jdi  19. 

Vau  ih  n  ZH  tuKjiii  Onginalm,  in  mkhen  diese  gewöhnlich  (da  „grosser  Brwf^'  hexeiehnHe  Urkunde 
laut  ilinr  ciiirnni  Anii(dn'  (msifeferiiyt  uurtle,  findm  sich  im  SUultare/iire  noch  jruei:  PergametU,  Ji7" 
breit,  L'i  ■  /imli.  mit  fmif;r)in  Siegt  ln  n»  l'i  n/uinetitstreifcn.  Das  erste  derseliten,  aus  tfelbem  Wachs  und 
5%"  int  Diirchtm.'iscr  hallend,  ist  das  Stadtyitf/el,  von  trelc/tem  die  Tittifigmtt'  dit-MS  Buclies  ein  >:ci- 
üeineries  Jidd  i/irtil.  id/rii/m  Sirt/ii  sind  Sfiinnilfirh  ««.<>  rfrihu^i   WnrliK  und  in  \Vach.shij>>u'hi, 

die  ettnüchsi  fidyt  ndni  der  dni^ihn  Odden  in  (i>acksj  AltcrÜiunwr  dtr  Üiadt  und  des  Landes  ßrschw. 
Taft.  XlVintd  XV,  dat  lttgte,  daa  der  MeMeU,  im  Bnekm.  Klidender  für  186X  eiemlkh  eomä  o»- 
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gabiUU,  Aü^  der  JRäekseite  des  hier  tdtgedrudcte»  Originalt  id  vo»  g^eiekzeitiger  Ilaml  bemerkt:  Toho- 
peMte  det  ndes,  gOde  tade  mejnhMt  R**  e.  GtibmM  ist  diese  Urkunde  i»  Br.  Hütuid  I,  90; 
Emithm  EfUft»  188.  Hn. 


'W«  de  rad  der  itad  to  Bninswigk  jn  allen  tüF 

.  wicbelden,  vndc  wc  infstero  der  wantsnidor,  dor 
lakenmckcr  jn  dem  Hagrn,  der  lakenmckerjnder 
Njrenstad,  der  lakenmcker  jn  der  Oldenwick,  der 
•oowerten  vnde  der  gfaerwere,  der  gherwere  Todie 
der  scoworten,  der  knokeiiliauwfre,  der  smede, 
der  wcsseler,  der  gciltsmcde,  der  beckenwerten, 
der  becker,  der  kranter,  der  scrader  vode  der  kor- 
aenwerten,  rade  de  genejneD  gddebrodere  van 
alli'  fliisson  vnrscreurn  pild'^n,  vnde  we  houetludc 
der  mcnbcit  vnde  gantze  mt-nheit  jn  allen  viff  wie- 
beiden  bebbet  vns  eyndrechtliken  de*  gani  Tor- 
eynet  dorch  ejndracht  vnde  vrede  samitheit  vrfl- 
len,  vnser  eyn  bij  dem  nnderon  to  liliiicnde  vnde 
io  helpendc  mjt  alle  Toser  macht  wc-ddcr  to  stände 
dene  vnde  4Ie  den  dat  der  stad,  dem  tsd«,  den 
güden  vnde  der  gantsen  ueobeit  to  ^ntwi^ 

1  to  srliadi  n  knmen  moi  liti'.  To  dem  ersten:  weret, 
dat  de  rad  jennige  gilde  edder  gUdebrodere  edder 
jemande  mangk  der  menbeit  jn  tiehten  hedde,  ed* 
der  de  gilde  ofTtc  de  menheit  ok  jemande  jndem 
rad«'  jn  tiditen  lioddi'  van  des  iji'hri'kcs  wrijon 
dat  gewesen  helft  wcnte  an  dusse  t\)d,  dat  schal 
genriiken  dot  ireMn  alae  ollt  dat  nft  geteheyn  en 

S  werc.  Ok  wan  da  t^d  is  dat  me  den  rad  wande- 
len  schal,  alse  io  rmme  de  drf  jare,  so  schullcn 
de  mestere  vnde  de  gesworneu  van  den  gilden  ke- 
aen  ndinamie  bg  oren  eyden  tUi  orer  f^lde,  de 
jenne  de  one  duucken  der  stad  nntte  vnde  be- 

8  qweme  wesen,  alse  (lat  van  nldt-r  gewesen  is.'  Ok 
schullen  de  menheit  jn  allen  wicbelden  houetlude 
lieaen  jn  jowdker  bnrseupp  twene,  vnde  de  ho- 
netlnde  schullen  jn  joweUsDm  wiebelde  keaen  by 
oren  eyden  radmanne  van  der  menheit,  de  jenne 
de  oue  der  stad  dunckeu  nutte  \-nde  beqweme  we- 
aen,  vnde  jn  duaaem  kore  adial  de  uyoate  dqrl 

4  dem  meysten  deyle  voil^Mii.  Ok  schullen  de  rad 
vnde  radsworen  de  borjtermestere  kesen,  eyn  jo- 
welk  jn  synem  wicbelde,  der  se  behoueu  to  deme 
dnodlden  rade,  vnde  «an  de  rad  aUana  gakorai 

1)  K«y/.  LXin,  cxlvn. 


ia,  wea  denne  de  rad  radet  vor  der  stad  beate, 

des  schullen  de  (,'ilde  vnde  de  menheit  dem  rade 
bibestan  vude  dat  dein  rade  truwelken  to  gude 
holden.  Ok  en  schuUe'u  neync  twey  brudere  noch  & 
de  vadere  myt  dem  sonen  jn  dea  radea  eyden  •ii' 
ten  cddcr  radsworen  sin  jn  eynem  wicbeldeg  Ok6 
sc'huUen  nene  twe  brodere  noch  de  vadt  r  myt  dem 
Bonen  eynes  jares  ju  den  eyden  sitteu  jn  allen  vilT 
wicbelden.  We  ok  eynea  borgemestera  docbter  7 

(■(Mit  suster  ncnie  eddi-r  bi  ddi'  to  der  ee ,  der 
dochter  man  edder  snster  man  en  scholde  me  to 
nqmem  borgemeaterakeaeo  dewilo  dat  de.vader 
eÜer  de  awnger  jn  daa  radea'qrden  ««tei.  Dea-  8 
gelijk  twi^cr  broder  kindere,  edder  de  broder  myt 
des  broders  sonen,  edder  twiger  suster  Idndere, 
edder  loater  kindere  vnde  broder  kindere,  edder 
twiger  svater  menne  en  schollen  nicht  beide  bor- 

gemeatere  sin  jn  eynem  wicbelde.     Wc  vncrbtg 
ia  edder  van  eynem  vnechteu  geboren,  edder  eyne 
neme  edder  hedde  to  der  ee  de  vn- 
echt  were  edder  der  or  vader  edder  moder  vn- 
ccht  geboren  were ,  den  seboldr  mo  jn  den  rad 
nicht  oemcn.   Uk  en  schall  de  rad  neyn  nye  go- 10 
aette  aetten  vpi)c  de  gilde  noch  vpp«  de  menheit, 
edder  veide  don ,  se  en  dedcn  dat  myt  witscnpfl, 
willen  vnde  vulburde  der  mestere  van  alle  dussen 
vorscreuen  gilden  vnde  der  houetlude  van  der 
menheit.  Ok  en  adiuUen  de  gilde  vnde  de  man-  ii 
heyt  neyn  nye  gesette  setten  vppe  den  rad,  ae  en 
deden  dat  myt  witsrupp  vnde  vulborde  des  ra- 
des.    Vnde  wes  de  rad  myt  den  gildemeateren  13 
vnde  myt  den  hooetladen  der  menheit  enieb 
wert,  dat  schal  me  holden,  vnde  dat  echtedingk 
schal  me  holdeo,  vnde  dat  nicht  wandelcn.  jd 
en  sehe  myt  willen  vnde  vulborde  des  rades,  der 
gildemeitere  vnde  der  honethide  der  menheit 
Vnde  wea  de  rad  myt  dem  mereren  deyle  dusser  is 
vorscreuen  gilderaestere  vnde  der  houetlude  der 
menheit  enich  wert,  des  schult  de  anderen  volgen. 
Wörde  ok  jemant  vth  den  gilden  edder  van  der  14 
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menheit  jcgcn  dun  nul  besucht  van  vnautter  sage 
wegen,  denemacli  de  rad  darnmme  besebuldigpn, 

16  vnde  mc  schal  one  laten  to  antwordi^-  konuii.  Wor 
de  ok  jt-niiich  <luss<'r  ciMi-r  ilr  mcnlirit  in  iuli- 
tetwelkem  wicbcldc  dem  raue,  deu  gildea  edder 
der  menheit  weddentreinrh  edder  toweddereo, 
edder  dat  sc  twiJracht  makcn  woklen  lie  iveJder 
de  stad  were,  den  si  hal  ine  bebfliuUliiLrfii  jii  dvmQ 
wicbelde  dar  Le  wuiiel  vur  dem  rado,  vur  den  gil- 
den  Tode  vor  der  menheit:  de«  wolde  de  rad  myt 
den  gilden  vtid*-  rni  iiheidcn  saniptlikcn  mec-htich 

18  weaen  to  stun  ndc  Wörde  ok  ji-nnich  «lildcbroder 
ainer  gilde  vnlioi-sam  edder  wedderstreuicli,  dene 
mochte  «in  gilde  darnmme  straffen,  mde  dar  wolde 
one  dv  rad  to  I)i  liul]>' u  U''^i/n,  olTt  der  gildt- des 

17  beboutr  wordf.  \V«  r>-  nk,  diit  jomant  vtli  duss«  n 
vorscreuen  gildeu  eddtr  luinbejt  dem  radi>,  deu 
anderen  gilden  edder  der  menheit  wedderstrenich 
edder  toveddere II  wurdo.  di  n  <c!uildi'  de  lad  dnr- 
umme  stratV-'n:  <Ii's  "-chulili  ii  ilt-  uiM-  \  :k1<'  de 

18  meabeit  deui  rude  iruweiki  ii  bibtätuu.  Ok  mach 
me  vnier  borger  meygere  behinderen  vnde  vor» 

19  noJgen  myt  rechte  wcnic  des  notb  is.  Ok  en  schal 
de  rad  nemandc  grlcidt-n  vor  penningeschiilt  anc 
vulbnrt  des  Jeiineu  demc  hc  scbuidich  wcre,  jd  cd 
were,  dat  he  myt  vnser  gnedigen  fnnten  edder 
furstynnen  van  Brunswigk  welkeren  hir  jnketne, 
edder  sc  one  ores  werues  hir  jnseudedeu,  edder 
dat  one  de  rad  hir  jn  vorbodede  vmme  sake  wil- 

90len-dar  der  «tad  ane  to  'donde  were.  Ok  ca  schal 

'""na  dassrr  tijd  Drmant  vpddeschat,  tinsgut  otTte 
Tehgnd  kopen  ane  van  vnsen  borgercn  oft«  borgerachen, 
noch  lengud  sijk  lenen  laten  dat  he  edder  Tose 
borgere  rede  jm  lene  nidit  en  hedden,  edder  sm 

vederlike  i  vnr  iiidit  en  wcrr,  jd  en  schcge  myt 
Tttlborde  rades  vnde  radsuoren  ju  dem  wicbelde 
dar  he  wonet,  Ttgesecht  jn  Steden  edder  l^i  Ste- 
den: doch  so  mach  malk  sinem  lene  «dgen  tfse 

21  reell t  is.'  iMissi^n  vnrsrriucn  artiki-l  schal  me 
liolden  ane  alle  list,  wentc  we  den  vorbreke,  de 
schtfide  dem  rade  genen  so  vele  alse  de  wedde- 
schal  drille,  vmli'  dat  gud  gewert  weredatheso 

32  gehofft  hedde  edder  s^k  gelegen  laten  hedde.  Vn- 


de weret,  dat  so  «eme  kopes  edder  lenes  jn  eyncm 
wicbelde  van  dem  rade  vnde  nidaworen  geweygert 

Wörde,  des  schal  d<iiin-  de  rad  \  iidi  radsworenjn 
den  anderen  wii  lii  Ideu  dein  >ului  n  i  dder  eynem 
anderen  ok  weygeren  vndc  nicht  tostaden.  Ok28 
en  sdial  de  rad  neyne  rente  TOikopan,  werUfige- 
dingk  ofFte  weddeschat,  Jd  en  schege  myd  vulbor- 
de  der  jenner  de  de  rad  vnde  radsworen  dar  to 
geschicket  hidden.  Uk  tcbullen  de  ^euen  de  der  34 
ge»*ynen  stsdgad  eatfanfet  aUeJsr  eyasrekeatB 
TOr  allen  hoqsetmeiteren  vnde  vor  dvn  kukcnheren. 
Vnde  der  pemeynen  stad  schat  vnde  gelt  schal  me  25 
besluteu  myl  viü'sloten,'  derslotele  eynen  scboide 
▼orwaren  eyn  borgennester  ja  der  OMenstad,  den 
anderen  cyn  borgermestw  jn  dem  Hagco,  vnde  den 
dridden  .slote!  .seliul<Ie  vorwavm «jn borgcrmcster 
JU  der  Nyenstad,  viide  de  andoen  twe  slotcle  wil- 
len dasae  vorsereaen  dre  wicbelde  benelen  den  «y- 
Dcn  slotel  eynem  borgermestere  jn  der  Oldenvick, 
vnde  den  anderen  slotel  eynem  hortrermestt're  jn 
dem  backe,  den  de  rede  jn  deu  sulueu  wicbelden 

dar  to  sehiekeden,  de  wile  de  Oldenwiok  vnde  da 

Sack  dussen  anderen  vorscreuen  dren  wicbelden 
togedan  vnde  \oi  ]>etulet  sin.  alse  sc  im  sin.    We  2Ö 
na  dusber  t^U  reute  edder  tms  koti't  au  buueu  byn- 
aen  der  stad,  dat  schal  me  scriuen  jn  der  atad 
boackvppe  pennigc,  drittichnige  Schillinge  vor  de 
mark.  Vortraer  wanschulde  vnde  anlworde  vorden  27 
rad  gekomen  sin  van  vn&cn  borgcren  olfte  borger- 
achen, dat  sdial  derad  adieden  bynnen  «ynem  jarc 
edder  eyr,  so  vorder  alse  de  jenne  den  de  sake  gel- 
det  de  sake  vorderen  edder  vorderen  laten  wan  de 
rad  tohope  komet  Wert  ok  eyn  ordel  vor  den  rad  28 
getogen,  dat  schal  de  rad  scheiden  bynnen  ^ynem 
Tcrndeyl  jares  edder  c)t,  so  vorder  alse  de  jenne 
den  de  sake  geldet  de  sake  vorderen  edder  vorde- 
ren laten  wan  de  rad  tobope  komet  Wolde  ok  de  29 
radwene  holden  in  studüs,  dat  scholden  wesen  vn- 
ser  borger  kindere  ecbtvnde recht  geboren,  de  sek 
wol  regerenden.  Wevnecht  geboren  were,  deme  en 
schal  me  des  rades  leen  nicht  lenen.  Wörde  cyn  30 
borger  oUte^^or^erache  vnr^ne,  deme  schal  me 
geuoi  de  proüenäe  to  sunte  Lenarde  vmme  go- 


1)  F«yl.  LUl,  30      2)  L2UII,  xxxn. 


229 


des  innen«  so  vorder  aUe  dar  ejrn  prouene  led- 
81  dich  wer«.    De  proaead«  to  sunte  ThomM,  to 
nmte  Joete,  to  tatet  taun  frnwen  acinl  me  g»> 

uen  den  se  geinaket  sin,  vmle  schal  dar  ncyn  gelt 

SaTor  nemen.     Wor  uejn  l'undacie  eu  were,  dar 
solial  me  geoen  de  pioiiende 
borgerschen  de  des  beKöüff  liebben,  nide  der 
ncgi-st  anderen  armen  ludi-n  vmmc  gudes  willen. 

SS  Kernet  ok,  dar  god  vor  sij,  dat  der  stad  kricli 
mddentode,  ao  dat  des  noHh  wwde  dat  me  de 
bovgere  vppe  perde  vnde  knechte  to  holdende 
setten  moste,  so  scholili  u  de  rede  der  viff  wie- 
beide  vth  crem  rade  vudö  radsworen  dar  wnc 
to  tchicken,  alse  nemHken  de  rad  jn  der  Olden« 
stad  viff  pcraonen,  do  rad  jn  dem  Hagen  veire, 
de  rad  jn  der  Nyenstad  dre,  de  rad  ju  der  Olden- 
wick  twene,  vnde  de  rad  jn  dem  Sacke  twene. 
Dar  aohal  me  to  icfaicken  rth  jowelker  güde  ey^ 
neniiUUiTaildeninesti'reu,Yude  vth  juwclkem  wic- 
belde  ejuen  man  v:iu  den  hniirtludrii  drr  iiietilieit. 
Vnde  dusse  schoideu  dar  sunipthken  ouer  to  Itupc 
komen  vnde  dampp  raden,  dat  se  de  borgere  set- 
toden  perde  vnde  knechte  to  holdendc  na  matkes 
Diogelicheit  vnde  Icgenheyt,  so  dut  dar  ncmiint 

84ane  vorsconet  en  worde.  Vnde  de  seueu  sitten- 
de  borgennesteire  jn  den  viff  «iebelden  ediolden 
dusse  sestejn  personen  vth  dem  rade  vnde  de 
gildemesters  vnde  de  houetlude  drr  incnheit  de 
darto  geschicket  sin,  uk  setten  perde  vnde  knechte 

Sft  toboldende^ofilsedatTermoehten.  Oken  schal» 
len  de  gilde  noch  de  mcnheit  neync  breuc  van  sijk 
scriuen  ane  vulbord  des  rades,  jd  cn  were,  drit  id 
orem  ammechte  edder  knechten  anliggende  were. 

M  Weret  ok,  dat  brene  geaoreoen  worden  an  jennige 
güde  edder  an  de  menheit,  de  breue  mögen  se 
lesen:  sind  se  dem  rade  aiiliingeude,  so  lial  mc 
se  bringen  dem  aitteude  borgermestere  jn  orem 

87  nicbdde.  Ok  mögen  dnaee  vorserenen  güdeme» 
atere  vuiL   liouetlude  der  menheit  to  hope  gan, 

38  wan  on  des  uoth  is.  Weret  ok,  dat  jn  vortiden 
jennige  vordraclitbreue  gegeuen  weren  twisschen 
dem  rade,  den  gilden  vnde  der  menheit,  de  en 
Bcholdcn  nu  mer  neyno  macht  hebben,  vnde  schol- 
dcn  vormiddelst  dusscra  breue  gans  vornichtiget 
vnde  dot  wc»cn,  vtgcnomeu  breuc  edder  scrifit 


de  antredcn  eyner  jowelkcn  gilde  (>dder  menheit 
reehticbejt  De  rad  schal  eyue  jowelke  gilde  n  a>  89 
de  menheit  jn  allen  viff  wicbelden  heholdon  vnde 

laten  Inj  oron  vrvheyden  vnde  -^'nadeu,  de  se  heh- 
beu  van  den  t'ursten,  ran  dein  rade.  otile  van  ol- 
der  vonhcTt.  Vnde  me  acholde  sijk  na  dusseniO 
breaen  nn  mer  weten  to  richtende.  Vnde  datir|j 
de  rnd  der  stad  tü  Rrunswii^k  jn  allen  vitT  wic- 
beldeu,  vude  gildemestere  vnde  gemeynen  gil- 
debrodere  van  alle  dassen  Torbenomeden  gilden, 
Tnde  wg  houetlude  der  menheit,  vnde  de  gantze 
nienheyt  jn  den  siilm-n  vili'  wicbiddi-n  gode  nl- 
mechtich  to  loue  vnde  to  ereu  vnde  vmme  be- 
stentnisae  willen  dnaser  stad  rns  aldus  alse  tok^ 
beroret  is  vnder  anderen  fruntlikeu  vnde  leffliken 
to  hupe  Resat.  voreynii»et  vndi'  vordra'_'<'n  hrhltcn, 
dijt  so  stede  vnde  vast  to  holdene  vor  vns  vnde  vn- 
se  nakomelinge,  de  wflede  Oldenwickvode  de  Sack 
dussen  anderen  vorscreuen  dren  wicbelden  toge- 
dan  viidi-  vorpeudet  sin  alse  se  nu  sin:  des  to  or- 
kundu  vnde  openbaren  bewiainge  hebbe  wij  de  rad 
der  stad  to  Bmnswigk  der  stadtoBmnswigkjn» 
gese^el,  vnde  wij  gildemestere  vnde  gemeynen  gU- 
»ifbrodere  vnser  gilde  jngescpele,  vnde  wij  houet- 
lude der  menheit  vnde  gantze  menheit  jn  allen  viff 
wicbelden  Tnse  jufgmegäa  vor  ms  vnde  vnse  n»r 
komelinge  witliken  gehenget  laten  an  dussen  breft 
Vnde  dusser  breue  der  siiit  twintich  van  eynem 
lüde  besegelt,  eya  Jowelk  mit  veffteyn  jngesege- 
len:  der  sehnOen  de  rede  in  den  viff  wiebelden 
eynen  hebben,  vnde  dusse  uabenomedcn  gilde 
schullen  ok  malk  eyiun  hebben:  alse  de  want- 
suidere  ju  der  Oldenatad,  de  lakenmekere  jn  dem 
Hagen,  de  lakenmekere  jn  der  Nyenstad,  de  bii- 
kenmekere  jn  der  Oldenwick,  de  scowerten  vnde  . 
de  gherwere,  de  gherwere  vnde  de  scowerten 
schulleu  eynen  losuwpde  hebben,  de  knokenhau- 
were,  de  amede,  de  weaselere,  de  gdtsmede,  de 
beckenwerten,  de  bedrare,  de  kraracrc,  de  gera- 
dere vnde  de  korsenwerten,  ük  schullen  de  ho- 
uetlude ju  jüwelkem  wicbelde  eynen  hebben.  Vn- 
de dusse  Tordracht  ie  tmltogen  vnde  gegeuen  na 
derbord  Jhesu  Cristi  vnses  heren  verteynhundert 
jn  dem  viÖVndeveirtigeslen  jare,  am  dage  der 
hilgen  junctiruwen  sancte  Margarete. 
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LXXXK.  EIDE. 


UiimittillMii-  auf  lim  LX,  59  abgalruckim  Eid  folgen  im  ersten  CihIcj  dir  Altstadt  von  jüngeren 
Uundm  yaichrieLen  ttm}u>t4Jtende  Formdn.  Die  H. —  7.  derselben  rühren  v<m  etner  IIu»ui  und  anschei- 
nend —  dwa  mit  Ausnahme  der  li  tzfni  —  auch  aus  gleuher  Zeit  her;  die  1.  und  2.  von  ticeierk'i  ath 
deren  Ihinden.  In  dni  ^irriten  C'xku-  dtr  AU<i<tdt  finden  sieh  nur  dit  f.  und  5.  Formel,  iccMie  hinler 
des  busseuscbutteu  eyd  (LA',  Ul)  wh  einer  jünycrn  Hand  hitumgeftigl  sind,  die  5.  ohne  die  anyelUin^en 
jMnNotÄ.  XNMeük  Hemd  hat  iim  Mdlm  Fifmdn  im  dm  Säeker  Codex  ektgetragm:  die  5.  aueh  hier 
ohne  Zujiatz;  nwJi  ihr  LX.  i/idnirlfm  eine  andere  Hand  auf  ilnn  fAirnden  vom  leeren  JilaUe  die 
1.  FontuL  Der  Neustddter  Codex  bieid  nur  die  1.  und  JS, :  jene,  mU  dem  Datum  versehen  md  von  der 
Hemd  getehrieben,  meZdba  den  Codex  angelegt  hat,  etM  vor,  diese  ton  gleicher  Band  wie  der  donrerder 
«fd  (LX,  59)  AMer  dtesem.  Ha. 


1  Brau  wer  ejrd.' 
Dat  gij  dem  nde  jo  Tan  diMO  bjmptan  noltM 

geuen  teyn  nye  jiennipo,  viide  Tan  entclcii  liym- 
pten'  eyneii  pennigk  dat  verbrauwen  wilt,  vn- 
u.  «de  dAt  depeuutgbe  de  »Idas  den«  radeberedra 
nliuB  lo  detoll«nlMMOMlnfta,«ir  M^Bold  ml« 
Uten:  dat  gijk  god  also  hclpe  vndc  de  hilgrn.  Ok 
secbt  gijk  de  rad  buteu  deu  eyd:  Wc  to  kopc 
branven  wd,  de  echal  eyncrleye  beyr  brauwen, 
der  cjn  dat  eChofekeii  to  teilende  ooer  de  dele 
▼Or  twfv  ix  nninghe,  eddor  dat  stofckcn  vor  eynen 
pennigh  Tiide  anders  nicht,  aac  datgy  schenckeo 
Tppe  juwer  dele  myd  krSeeil  aoe  dee  ntdee  toI- 
Itord,  ▼thgesccbt  concnd  Tnde  dunnebeyi''  Wat 
gij  ok  in  vatfn  edder  in  tunncn  vtscndfii,  dat 
schal  in  der  suluen  goyde  wtst  ii,  vnde  na  siner 
goide  mvormenget  Uinen.  eyr  gij  dat  van  gijk 
dedeii.  Ok  wel  de  rad:  We  bejTvtseUen  wolde, 
wero  dat  beyr  dat  stofi-kcn  to  twon  pcnnighen, 
des  eu  scholde  gy  to  tappende  bynncn  den  ersten 
adito  dagen  nicht  rtfoyreo  taten  edder  Ttdojn,' 
Ttgesecht  beere  de*  malk  bi  sek  sulleaen  vullen 
Wolde.  Ilellinnghbcyr  vnde  couend  moditemalk' 
vtsonden  vode  seilen  wen  he  konde.* 


Dit  schal  aldua  wesen'  de  wille  dat  deme  rade 
bdiaget. 

Vptoger  vnde  dreger  ejd.*  9 

Dat  gij  vto  jnwelkem  vate  vnde  tunnen  beires 
smecken  vnd  beset  u,  vnde  welk  heir  dat  sur,  sclia^ 
Uch,  edder  aisu  wlom  were,  dat  sck  nicht  konde 
adieiden,  edder  aUo  dünne  werei  dat  id  vor  bnmi- 
wigkescbes  beir  nicht  Taren  modite:  dat  en  schei- 
de gü  nicht  tuslan,  edder  dar  neyn  teken  vp  go- 
aen.  Vnde  dyt  schal  me*  also  holden,  de  wile 
dat  id  dem  rade  behaget. 


Boden  eyd  Tmme  de  kde. 

Bat  gij  djt  jar  dctm  knla  1» jawtr  rede  to 

dl-  n-j-T  w  itiuc  vHr  raylc  cfTiioMj.'s  W( 


TCB  dusser 

ftUul  Kclit-ten  vnd«  gerekent,  gebram  syn,  nyd  Javer  wit- 
scopp  bcderaea  willen,**  Tnde  dat  gy  vppe  dem  We- 
ge alscnie  de  kole  hir  to  dem  maricede  edder  to 
kope  bringen  wille,  noch  liir  vpy)c  dem  murkede 
dar  to  nicht  kopeu  noch  dar  to  kopeu  laten:  dat 
gijk  god  ete. 

Der  houetludc  eyd.  4 
Dat  gij  hir  to  IJrunswigk"  in  dcmHapron"  van 
nu  au  wente  des  maodages  negest  na  snnte  An- 


1)  Dyt  ig  de  eyt  der  brewer  Ä  S)  N  uitd  S  fügen  hiMu  dar  eoboiun  io  vau  cymu  hymjm  m.  3)  »pdun  jY,  S. 
4)  her  dat  S.  5)  S  fügt  lüntu  wol,  6(  S  fugt  hitnu  Actiiio  anno  domini  m»M4.-cxxi  tercio,  des  »unna- 
oendca  aa  Senucü.  7J  scbal  staa  A*.  8)  Ün-ghere  vjrd  N.  9)  schal  me  fMt  N.  10)  Dieter  Iheä 
der  Forma  mwm  «rJlon  in  der  ttetüen  Bffljfle  dies  14.  /«ArA.  An  QtbnmOt  fetteten  Wik;  tgL  Zill,  106.  11)  lo 
BruQiwiiik  feltli    f  Ii?)  vn  da  Oldi-tistatl  Ä'.    Aux  ilie^rr  Ahunchunri  iitvl  ,lrr  Corrtctar  von  1488  m  A 

is.  p.  831,  n.  1)  »cUeuU  Kerounugthen,  dat»  dieter  Codex  der  MltUtdt  nach  einander  in  den  Oeörauch  dee 
Bejfeiu  md  der  Neneliidt  Übergitimtm      —  Je  4«a  Sacke  & 
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dreas  dage  erst  körnende  vort  ouer  dre  jar '  der 
Bflohejrt  honettnde  wmoi  iriUan,  vnde  de  wfla* 
de  menheyt  truvelken  vontan*  na  jnwen  viff  syn- 
Ben  BO  gij  best  kuiinen  viido  mnct  n.  vmle  willen 
keeen  radnuuiBe,  waooe  do  tyd  is  byunen  dussen 
dno  jaren  ehe  me  den  imd  to  vonngende  plecbt, 
Tte  jnwer  menhoyt/  ilc  gijk  duncken  der  etad, 
dem  rade,  den  gilden  viidc  der  iiieniioyt  nutte 
Tode  eaen  «esen,  vnde  heipea  raden  wes^  vur  de 
•lad  ag,  warnte  gij  darto  vorbodet  vnde  geendwt 
«erden,  vnde  dat  gij  de  borgere  mde  de  »tad  hei« 
pen  in  cyndracht  holdea:*  dat  gyltgodflo  lielpe. 
6  Der  meynhejft  eyd. 
Weret,  dat  dem  rede,  der' gilden  mde  der*  men- 
heyt jeonich  schade  weddentande,  dem  wedder 
to  stände*  wille  rr\\  myt  on  snmptliken  hij  enan- 
der  bltuen:  dat  gijk  god  so  helpe  etc. 
"Nota,  bk  der  Oldenatad  mde  jn  dem  Hagen 
kolt  desse  arlikel  vmme  den  rad  to  keeende  al- 
ans:  Vnde  willen  kesen  radmanue  etc.  vte  juwer 
menheyt.  Vnde  jn  den  anderen  dren  wicbelden: 
«Tnde  wiUen  keeen  radmanne  etc.  vaojawermen* 
kejtwegenele.  OnoddeficinntinperBODieTdoneii. 


Nota.    Dus&eu  eyd  sworeu  de  houetiude  jn  der 
OMenttad  vode  jn  dem  Hagen  dee  mandagee  dea 
lateren  dages  sancti  Odalrici,  vnde  «ae  do  erst 
gemakr  t  anno  domini,!!!^  zlv. 
Des  wadimesters.  6 
Dstgy  4s  wage  also  fesUsn  rais  vw  dar  vMls  dso  « 
BtMB  Btos  d«  ds  n4  ipp  «]«  g^aasB  is,  nie  ■Site 

rtchtf  (Ion,  vmi»'  wal  dar  v;ui  wert  to  wt-Kfiipplde,  dat 
dat  suluen  jn  de«  ndca  kcsten  »dmacn''  willen, 
lais  efk  gU  mssdMdso,  «fft  Mt  tja  gut  njt  syaaa 
gssia  kopikgede,  dar  dem  rade  tollen  nn  bom 

mochte,  d»t  trij  dat  dfiii  tolnor  vormclden  willen,  rade 
dat  gij  dit  hoklen  na  jawen  jriff  synooi  «Jse  best  kun- 
■SB  nfc  Mgen,  de  «as  4st  M  Ur  IS  gsrieis  vads 
dat  taa  nie  MsiMt  dst  gQk  god  ss  Mp«  «tc 

JDer  gyldemester  eyd.  7 
Cbr  Mggen  dem  rade  l^j  den  efdan  de  gQ  jawer 
gilde  gedan  hebben,  dat  gg  keaen  niUenxadmanna 

todosseii  foküiiicmlen  dn^n  jaren  vth  fower  p'lde, 
na  vtwisinge  des  artikels  den  breues  van  dem  koro 
dea  radee,  de  jenne  de  ggk  dmeken  der  etad  nntte 


xr. 

BESTÄTIGUXO  DER  STÄDTISCUKN  FIUMLEGIEN  DUB€H  KÖMIG  FRID£RICH  HL 

l4Hi  Juli  4. 

7)as'  Oriffiniil  diFsn-  I'rliiiD'lr  hcfiiiili-t  sirh  im  Stiulturc/iivf :  Perijunient,  Hl"  breit.  J3"  h^h,  mit 
König  Frideridis  dupjteltivitiyem  Mujc.-iUU.'isu  ijil  von  nuhr  als  fy  im  Duirlimc^isrr  aim  (ftlfM  in  WacJts  m 
«mtt  ffän  und  vUUÜm  Seidaudlmir.  Auf  der  VonheaeUe  desselben  igt  ewinckcn  dm  Füssm  des  Thro- 
netiden  n'n  kleines  flrf/rmifjr!  aus  rclhtm  WarL':  cinfifdrürld :  nn  virrj'nchc^  hidi'j's  firsichf.  Auf  dn" 
Biideseiie  der  Urkunde  K.  Jacobus  Widerl,  und  ton  der  Hand  cfiies  gleicJuntigeH  städiischen  Schreibers 
Confimado  priaitegioram  regis  Friderid  R<*b.    Sie  ist  geimdd  im  Br.  HSnid  II,  709;  IVtuM 

ejcam.  Tfnx.  fem.  152;  Behtmeiers  Chmn.  7:":.    Am  Dimnrrs-tivj  nach  S.  IHrirh  ininlf  ilns  Fxr- 

cutionsiHaHdtU  m  die  liisdwfe  Magnus  von  UUdeshetm  und  Burdiard  von  Malberstadt,  an  Herzog  Hein- 
nek  mä  tm  im  Grafen  UMA  mt  Bigmäam  «riasaM.  Hn* 


1)  Von  npntfrff  Hand  vfruiniirt  in  v;in  i  ii  in;iniliiL;i-  an  negest  eti:  lUnr  circiie  ninU  jfinijfrr  Hand,  u  flcl'f  tmter- 
Am  einen  Eid  au»  dem  Jahre  litS6  eingetragen,  hat  ohne  die  enttpredtenden  Warte  auazuMmchen  über  der 
Za»  WHi  am  cbirm  Runde  heigetätriAem:  (jel  der  NigposUd  vaa  im  an  vort  «otr  drs  Jsr  der  acyDbeUt  koDtl- 
lud«-.  2)  tyd  Ä'.  3)  helpen  vorstati  A'.  4)  Anxcheineud  um  1488  und  glriehfaUt  ohne  Aufmertung 
d<:r  rntsprcclunden  Worte  ist  an  dirser  Stelle  ubergr schrieben  van  [juwHr  iiiitihi-vi )  weucn  de  jcnne  (de)  ete. 
jower  Btad  mcj-nhrit  A',  »au  juw«T  meyahric  wegen  S.  5i  w»l  A',  .S  'ii  luiinUin  -4'.  7)  den  A',  S. 
8)  der  fehU  Ä',  &  9)  wcdderaiande  A',  &  10}  JMe  btükn  folftnätn  Nota  fthle»  A',  S.  11}  Am 
Xmtde  mn  1488  eile  adnmsa  hrtee. 
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yifir  Fridhch  von  gotes  guaden  römischer  kuuig, 
n  allen  stten  merer  des  rieht,  hercsog  tu  Oeter* 

ricli,  zu  Steif,  zu  Keroden  mA  Krain,  borrc  auf 
diT  Windisclioiiman-li  vnd  zu  Portpnaw,  prnf  zu 
Habsjturg ,  czu  Tirol ,  zu  l'hirt  vud  zu  Kyburg, 
narggraf  ra  Borgaw  vod  Imotgraf  m  Elbaat,  be- 
kennen Tnd  tiin  kunt  mit  disem  bfife  allen  den  die 
jn  sehen  oder  horn  lesen,  J.is  für  ras  konifn  ist  vn- 
Ber  vud  des  ricli&  üvbca  gctrcwu  burgeniieuU;r,  rules  vud 
kmgen  pncialidi  deratatcta  Bnunrig ctkor Iwtackiifk, 
Tod  bat  vns  diemutirlirli  gelM>t*'ti,  <I.i/.  wir  densclbi^n  bnr- 
gefmeiftteni ,  rate  vnd  burgrrn  vii<l  ilrr  stAt  zu  nnuuwig 
■U  Tsd  yeglich  jr  gimd,  ürvilieit,  brifc,  priuiligia,  rechte, 
gSt  gamoMt  nd  altkerkoBaa,  dit^nm  mdidnn 
key6«ni  ^Tid  kuuiKcn  votera  \orfiini  jiii  lii  lie'  liorbr.icht 
imd  crworbcD  haben,  vud  besuuder  bülh  büstc-ttigung 
Tnd  fireihcitbriuc  die  sy  von  loblicher  gedecbtnuss 
kanig  Albrechten  Tnaarm  ]ieb«D  Tettem  erworben 
baben,  der  von  wort  zu  Wort  hcrnachgeschri- 
ben  steetf  sn  bestettigca  tnd  zu  cootiimkra  guedidich 
amcliiHL  Vnd  etat  Tod  bwtei  dnadb  briafalio: 

VirAllinoliit  nur  ridm  im  «ntenjan.*  Dm 

bal>en  wir  anBosehen  derselben  von  Drunswig  diemuti);  bi'U' 
ni  auch  die  gctrewn  dienate  die  ay  vnd  jre  vordem'  vn- 
wum  vvfiun  nnitcHB  hqicib  «m  nmg  *u  tun  nsiw 
«Oeiatt  vlUielleh  nd  nmcrdnaicidldi  «ctui  hütea,  fad 
VHS  auch  hinfar  in  kunffti^'cn  zeiti  ti  wol  um  siillr-ii  \ud 
mngeo,  vnd  haben  darumb  mit  wolbedacbtem  niiitc,  gutem 
rate*  vsd  veekter  wiisca  den  Torgraanten  buigenuebtcr, 

nta,  bOffCni  nA  üa*  la  BmnMvi..'^  ^ill  vnd  yrglirh  jr 
pnad,  frciheite,  brife,  priuili'!ri.i  vml  besundiT  die  frvy- 
Leite  so  s;  von  kuuig  Albrt:cbteu  vn^enu  vettern, 


aU  vorstat,  erworben  haben,  vnd  darzu  all  ander 
jr  raekt«,  gnt  gewopbeit  vad  berkpaea,  Ae  qr 
bisher  ndüdiaa  bckebt,  gebrauchet  vnd  herbracbt 

habf-n,  ifenpdirlirh  bpstfttitrpt  vnd  <  onfinnirct,  l.rsti  tloii  rad 
confinniren  jn  die  von  roinisi  her  kuniglicbcr  ro^rbtvolko* 
intBhcit  kl  kraR  dtai  bfWh,  nd  aaakiaw,  aanaa  vad  wal 
lau,  daz  ai  der  an  ollen  oundcu  vnd  «teten  gebrauehca 
vnd  poniesscn  sullen  von  alleniicniclich  voguhiiidi  rt."  Vnd 
gebieten  danuub  allen  vnd  yeglichea  forsieu  gt'isilichea 
vnd  wiltliehaa,  gimaa,  ftcfea,  bciim,  liUeiB)  koedilaa, 
richtera,  hofrichtem,  lanntrichtern ,  vi-tcilsprcf- 
chem,  voRten,  phlepem,  ambüeutxm,  burgermeistem, 
rcten  vnd  gemeinden  aller  vnd  yeglicher  stete, 
Burkte  md  dorfliue,  ndnat  aOnaadaiB  Tawaful 
dcu  richs  vndcrtanen  vnd  getrewn  von  romisrber  kimi^ 
lieber  macht  ernstlich  vnd  vegticlich,  daz  »y  die  vorgenan- 
len  burgermeiatcr,  rat  vnd  bürgere  der  etat  zu  Brunswig 
BB  aolhea  jm  gaadcn,  frrihatoa,  bfietea  vnd  priaDegicat 

re^ljtcn.  fcwonhi^iten  vml  herkomcn,  vnd  An  dem  vor- 

geschriben  kuaigliclii  ni  Ireyungsbrife  oit  sawnea 
aoek  Uadem  bi  dbainwciü,  runder  ly  daM  Toavasera 
vnd  dea  rieks  wagaa  getrewllek  ickaeiea  vad 

srhirtnen,  nis  ein  yoprliihcr  vnstr  vnd  des  richs  pwpre 

vngeaad  vud  darczu  die  pene  in  jrn  vorgemelten 
freSieitsB  vnd  phuilegien  begriffen  tbs  vad  jn  n 
beosalnwdlevmddea.  Vü  vrknnd  dies  brieb  veraigeU 

mit  vnaor  küBigliflii^Ti  tnairst.it  jnsiirel  irebcn  ZU  Wyenn 

nach  Krists  geburd  vierczehenhuudert  vnd  dar- 
nach io  dem  Mchvandniercagitteii  jar,  an  nnd 
Vbichs  tag,  Tusers  ricba  im  «ibenden  jare. 

Ali  mandatum 
donuni  regia. 


XCI.   mVlLEGlEN  VON  III  KZOC;  HiaMÜCU  DEM  FKlEDSAililN. 

1453  .Miirz  II. 

Das  OriytmU  dieser  Vrkmuh  auf  PirgitmaU  befiinM  sieh  im  Stadtardtive.  A» 
mentstreifhi  hän/ft  Heinri^  Jäci»n-es  Siiyd  (ms  i/riinetH  Wada  iu  eitler  Waduie^^:  der  Hdm  eilein 
mit  <h  m  F,dvrhi,.sr/tr  uniJ  ihm  rßrdc,  l>n.-<hrift:  UOA  |t|tri(1  I  brnSOilk  (t  (9lllfC|  W-    Auf  der 
liückteüe  dir  I  rluiule  vm  ^eicheeitijfer  JJtmd       vppe  mennigerleye  Mbeit   Sie  ist  geirwM  tu 
SMmeiim  Otron.  Hn. 

I  i  Jn^;!iii,,~.i,         Iforte  der  Ciiiilirmali"i,surkuiidf  lon  UljX  vnd  den  bercj:o>.'Hi       HrmtiicLru.  2)  lii.i  auf 

»itracJtlKhe  Venckiedeiduilen  tolUg  ubcrtüutimoieni  mU  LXXXyi.  Ausf/elaMen  ä)  vn»  vud       i)  viiser 

Aintan  <Ml       6)  tmd  Jrea  uachkoiuMB      6)  docb  n»  —  üeiMe. 
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Van  godes  ^'nadeu  wij  iUnrick  tu  ISrunfwigk  vnde 
Ltioebordi  herioge  bekeniun  openbania  dämm 
breut"  vor  vns.  vtisf  eruen  vnde  vor  viise  nakome- 
linge  der  hcrj^i  bopp  to  Iiruiil'wi;;k :  su  also  wij  mit 
vnsen  Icucd  getruwen  deme  radc  to  liiuni^wtgk  in 
wIiaI«  g<wrw<m  bebben  Tmme  dusae  mbeteviMo 
•tacke  vnde  artikele,  ao  hebben  wij  ras  vmtne  so- 
datine  stucke  vnde  artikele  mit  on  in  nascrcuener 
«gse  vnde  ok  vmme  allea  anderen  rn willen,  ge- 
bndc  vnde  aehal  de  twincben  thb,  nam  denren 
vnde  knechten  vnde  on  gewesen  sin  wente  an  dus- 
ee  tijd,  ran  watte  saken  de  sijck  erbauen  hebben 
vnde  Tpgestaa  weren,  gatlikeu  rnde  fmntliken 

1  voreniget  vnde  vordragen.  Tom  enten  «Im  vnee 
amptlude  vnde  vogede  van  oren  horgeren  to  Wul- 
ffelbuttole  vnde  in  anderen  Stedden  vnser  her- 
tichopp  wintollen  vnde  wageDscbülingh  geetaehet 
vnde  genomsn  hebbeo,  daft  wflle  wy  beetellen 
vnsen  nmptluden  vnde  vopeden,  dat  sc  des  nicht 

3  mer  van  one  esschen  edder  nenien  schuUcn.  Ok 
mögen  de  borgere  panden  ore  meygere  mme  ore 
malden,  tjne  nide  adMU  vpponn  gnd«  in  vn- 
ser hersehopp,  dar  on  des  to  donile  is,  vnde  dar- 
by  faren  alte  pandea  recht  is,  alse  se  dat  van  al- 
dar  gednn  btbben  vnde  deavan  der  hmAapp  be- 
iorget  ain.  Vnde  vppe  derBolaeo  borgere  hoeftn 

srhullfn  vnae  amptlude,  vopedc  nrttr  dcnrr!  nirht 

3  panden.  Ok  moget  der  borgere  mejgere  van  urem 
gode  tbeen,  vnde  ejn  ander  dar  wedder  vpp  to 
rechten  tijden,  vth  qrnom  dorpe  ofte  gerichte  in 
dat  andere  bynnen  vnser  hersehopp,  ane  broke 
rade  gaue,  alse  so  des  ok  rede  van  vnsen  vor- 

4  naren  vnaer  berscbopp  begnadet  sm.  Ok  inofen 


de  bürgere  ore  meygere  vpp  vnde  äff  settben  to 
reebteO'tqden,  vraa  on  dee  to  doode  ie,  ane  brolw 

vnde  ane  gaue,  jd  en  were,  dat  Bijrk  de  mejgere 
vnredelikfii  helile  vnde  nidit  en  dede  dat  gebor- 
lick  were:  so  mochte  tue  one  tu  bijtiiden  affsei- 
tben.  Ok  en  willen  vr^  den  borgeren  vnde  oren  ft 
meygeren  nicht  vorbedcn  noch  vorhcdcn  latcn  vn- . 
se  frigen  !-trnte,  noch-water  offte  wcydo.  jd  en 
were  deuue,  dut  we  so  rngehorsam  worde,  dat 
be  a|jek  anden  nicbt  en  wolde  dwingen  kten. 
Ok  en  willen  wij  den  borgeren  to  BninPwigk  ore  « 
gud  nicht  vorbedcn  noch  vorbedcn  lateu,  de  wile 
se  nicht  rechtes  en  wejgerL    Ok  en  schal  der  7 
borgen  to  BrnnM^  nsijn  dervnsar  bringen  in 
borgen  band  vor  gerichte,  edder  anders  vpholden, 
jd  en  were,  dat  se  begrepen  worden  vp  handhaf- 
tiger  daet  eyaes  opeubareu  dutalages.  Ok  en  «ü-  8 
len  vqj  der  borgere  to  nmnfvigk  mejgare  nkbt 
besweren,  vns  koye,  schapp,  swino  noch  perdc  to 
Toderende,  vnde  dat  darbi  latcn,  alse  se  des  van 
vnser  hersehopp  besorget  sin.  Vnde  dusse  vor- 
dradit  adial  vnadwdeKdt  «eaen  allaa  anderen 

oren  frv!ii\vderi ,  rechticheyden .  wonli<\v'leii  vnde 
phuilegieu,  de  se  van  vns,  vnse  oideren  vnde  Tor- 
nnren  rede  hebben,  so  dat  se  hgr  med«  nidit 
achtülen  gekrendrat  noeb  geseriget  werden  in  je- 
nigorleye  wijsr.  Ihisses  to  bekantnisse  hebben 
wij  vnse  jngesegeie  witiiken  hethen  hengen  an 
dnsaen  braff,  dede  gegenen  ia  nneh  Criili  vnaea 
heren  gebort  veirteynhondert  jar  dama  in  deme 
dre  vnde  veifftigesten  jare,  amine  sondage  to  mid- 
vasten ,  alsmo  in  der  hilligen  kerckeu  singet  Le- 
tare. 


.  XCIL  BESTlTIOimO  DER  PRIVILEGIEN  DE  NON  ETOCANDO  DUBCB  PAPST  PID8  n. 

1468  Jan.  28. 

* 

Das  Origiml  diaer  ftt»Aer  nuM  geäfndien  JJthmd»  itt  ventMlai;  ein  Tnaustuiipl  tknMm 

von  liO'i  I>efindet  sich  im  Lmuh «nrliiir  zu  Wolfenbätt^,  eitw  ffleicJueitige  Ähschriß  in  einan  Cojnal- 
buehe  de»  BaUu,  Nw^  dieser  der  luuJisUhaide  Altdrudc;  die  Varianten  des  Transsum^en  in  den  Nolcu. 

IPius  episcopus  servus  sorvorum  dei  diicctis  filiis  dii  Brunswicensis  monasteriomm  abbatibus,  ac* 
sancti  Jacobi  Scotomm  Krfurdensis  et  sancti  Kgi-    decano '  bcate  Marie  Hamburgenais,  Maguntinen- 


1)  Im  dem  Tmummpt*  ecdssis  bten. 

SO 


^  kju.^cd  by  Google 


234 


MB,  Halberatadensis  et  Bremenais  dioeaiiiiBit  isp 
Inten  «t  upoOoSum  hmtäMkaum.  Exigit  di- 

lectorum  filiorum  proconsulum,  ronsulum  et  uni- 
Tersitatis  hominam  ac  siogulanim  personamm 
utrimqiie  temi  ex  Bnitmitete  Ju^mwidi  opidi 
Bninswicenns,  Halbentedeiiiii  et  HQdeMmentii 
.diocesium,  (levocionis  ;i!Vectus,  quem  ad  nos  et 
romanam  goruut  ccclesiam,  ut  in  hüs  qne  sunt 
üfmh  tfc  gnMi«  w»  promptos  gandiMBt  ia- 
TWiilM.  INrinai  siviiiaB  f elieis  r eeordaelenit  Be- 

nifacio  paix?'  nuj  predecessnri  nostrn  pro  parto  pro- 
connilun,  coiuiüiim,  univursiutu  et  perKHUumin  eonudMii 

cenis  lod  sc  ipaorem  miHlpiidtav  nun» 

tor  et  extra  dictom  opidnm  M>pins  ad  Judicium  citaren- 
tmt  ad  cenpuendum  coram  archidiacoDis,  ordiauiii,  ant 

sertin  noliM  ami  cjudm  opMi  etireat«tiiiecnen 

proronsnWms,  ronsiilibus,  iiniversitati  et  |)«r80iiig  predie- 
tift  inuliles  ezpense  et  damoa  iotonenbilu  frcquendiu 
isliieqnerentar  aoomBsvie  heBtddk^pnniiaaraB  ee- 
eariaae  «oaiideqM  fpsiwn  fmisseat:  dktiis  Bo- 

nifacius  jiredecessor  proconsulibus ,  consnlibus, 
umvcTsitati  ac  personis  predictis  per  soas  litte* 
IM  coneaidt,  et  »s^ebwt  f«  epeilellMS  im  kgm 

ran  apoitoliGe  acdii,  qoenMafM  tnorum  czüterent, 

non  facirntM  plpn.nm  ft  expn'ss.mi  ai-  ih-  vtriwj  ad  ver- 
biuii  Ue  indulto  bujusinodi  neociMieiu,  seu  ec  iam  ordi- 

teras  extn  dUn  eyUnm  cnmmii  tcI  tteU,  damaedo 

inflra  opidum  ipsom  pantti  eucnt,  de  eis  conqnpn-ntihns 
cxbib«re  justicie  complcmcntum  comn  judice  c<>mp«t«iiti, 
decemens  irritnm  et  fasM  ^Ot^  cantn  In^uodl 
indnlti  tenorem  per  qaoKooquc  qiuTis  tuctoritate  «den- 
tcr  Tcl  ignoranter  contingeret  attomptarL  Xecnon  Mar- 
tinuB  papa  v  eciam  predecessor  noster  certas  re- 
colnde  lAemori»  Si^undi  imperatoi^  tone  re- 
git Romanorum ,  litteras  et  contcnta  in  cisdem, 
per  quas  proconsulibus,  consulibus,  univeraitati 
et  personis  predictis,  nt  in  qniboscimqae  caiuit  chi- 

fcfseea  scndsite  Jsdkift  jeMha  vd  jiilnla  is  (cucie  vd 


in  tpccie  ad  jadiciam  evocan  ceu  trahi  nm  powint,  OM^ 
flanum  famJt^  anetoritat«  apostoKca  oonfirmant, 

volens,  quivd  per  confirmacioncm  huj'icnuKli  nulluni  \iher- 
lati  eocieiiaMice  pr^iuliciiua  gcacnntur,  et  super  indul- 
to  «t  ooii6niiBieki»  ^MMinii  ceoMTfiöira*  «( j«* 
dioes  depatavit,  prMt  m  divenis  iiida  oonlKlis  Iii* 
teris  plcnios  continetur.  Cum  nntt  iii,  siciit  ex  pro- 
con8uluBi,consalam,  uniTersitaüä*  et  personamm 
prediotonut  oonqnettioBtt  percepimna,  mnnoUi 
archiepiacopi,  episcopi  aliiqo«  eeaMamm  prelati 
et  clerici,  in-  ecrlesiastice  porsmic  tarn  religiöse 
quam  seculares,  necnon  duces,  marcluones,  comi- 
taa,  baronea,  aotrilea,  BÜitaa  et  laki,  oommada 
eintBtn■^  universitatea  opidomn,  castrurum, 
villanim  et  aliorum  locorum,  et  alie  singularee 
persone  civitatum  et  diocesium  et  aliamm  par> 
eima  diveraantm  predietoe  proeonaulaa,  ooDaolea, 
oniTersitatem  et  persona»  contra  indnlta  et  con- 
firmacionem  hiiinsjiKHli»  ad  (liver<ia  judicia  extra 
dictum  opidum  traliere  presumant  aUasque  ipsis 
pramiaeomm  oeeaaiom  HwüttpUcee  moleatiaa  et 
iqjariai  inCnaotot  jaotnraa:  pro  pazto  pfoooiiH,- 
lum,  consulum,  universitatis  et  personamm  pre- 
dictorum  nobis  iuit  humiiiter  supplicatum,  ut  cum 
eitdm  valda  nddatar  dUdla»  pm  afagoBa  quo» 
reUa  oeoaBone  pmaiMtvnia  ad  sedem  predictam 
habere  recursum,  providore  ipsis  sni^'r  lioc  dtj  be- 
nignitatc  apostolica  diguaremur.  Nos  igitur  ad- 
TenaapceaiiBpteina,  BOleatatoirea  at  pjariatoret 
faqjiianiodi  Qlo  volentes  eiadem  proconsnlibns,  con» 
stdibaa,  nniTersitnti  et  personis  remedio  Kubveni- 
ra,  fW  quod  ipsorum  cumpeecatur  tementas  et 
afin  aditoB  eaauaitteiidi  abailia  pNdadatnr,  die» 
crecioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamaa, 
quatinus  tob  vcl  duo  aut  iinus  vestrum,  per  vo» 
Tel  alium  scu  alios,  eciam  si  sint  extra  loca  in 
qoibas  depatati  eatia  eemerratorea  «t  jodkea, 
prefatis  proconsulibus,  consulibus,  universitati  et 
personis  efiicacis  defensionis  presidio  assistentes 
non  permittatis,  eosdem  ab  Ulis  vel  quibusvis 
aUii  ooBüft  kdaltft  et  «mdbmadoBam  hqjiiamodi 
«stm  dietaaio^dnni  ad  jodieinm  «roeari  aea  alias 


1)  peps.        »  aaifenitBtl.       S)  tnUimwdl  da  IWmms.  dsjpatf. 
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indebile  inulestnri.  vel  eis  gravamina  seo  damna 
Tel  i^juriu  irrogtri,  &etiiri  dtotia  proeomtdibat, 
eoMidibni,  uuiverutati  et  peraonis,  cum  ab  eis 
vel  procuratoribus  suis  aut  eonimaliquo  fuehtia 
requisiti,  de  molestiis,  injuriis  atque  damnis  hu- 
jnsnodi  pmentibos  et  fütorie,  in  iltis  videUoet' 
qae  judicialem  requirunt  indaginem  suamarieet 
de  piano  sine  strepitu  et  figura  judicii,  in  nliis 
vero  proat  qualitaa  eorum  exegeht,  justicie  com> 
ptementaai,  diete  Kberteto  eodenaetiMi  in  eouii- 
bus  Semper  salva,  presumptorei,  injumtores  et 
niolestatiires  InijusmofJi  necnon  contradiotoros 
quoslibot  et  rcbelles,  cujui^cunque  digniUitis,  sta- 
ta%  gradu%  ordiiiü  Tel  oondioi<mt8  extiterinti  qu^ 
doouoque  et  quocienscunqae  expedierit,auctorita- 
tenostra  perceusuraniecclenasticaiii  appellacione 
postposita  compesceado,  invocato  ad  hoc^  si  opus 
(herit  aiuflio  brachii  eecularia.  CetemmsiforMui 
presiimptoniD),  molestatoriim  et  injuriatorum  eo> 
rundem  presencia,  pro  citacionibus,  rnonicionibus 
et  requisicionibus  per  vos  de  ipsis  faciendi»,  tute, 
eecure  vel  oommode  baberi*  nequiret,  nos  volni, 
constito  de  non  tuto  nccessu,  citaciones,  moni- 
donefi  et  requisiciones  hujusmodi  per  cdicta  ])u- 
blica  locis  alBgenda  publicis,  de  quibus  sit  verisi- 
niUt  eoiüectan,  qood  ad  notieüm  dtatoruuif 
nionitoruiii  et  requisitonim  hujusmodi  per>enire 
valeant,  faciendi  plenam  et  liberam  concedimus 
tenore  presenciaiQ  poteatatem,  Tolentea  qaod  ei* 
tadooea,  iiieoieionea  et  reqviaidoaea  hiqiuiiMdi 

lierinrlo  ijisos  citatns.  monitos  et  rL'iiiiisitos  ut 
premittitur  arclent,*  ac  si  eis  facte  et  insinuate 
pmeneialiter  et  penonafitereKlitiHeDt,  non  ob> 
atantfliua  tarn  felieia  reoordaeioni«  BonffiuH  pa< 
pe  vuj.  eciatn  prcdcevssoris  nostri,  quibns  oave- 
tur,  ne  aliquis  extra  suam  civitatcm  et  dioceain 
aiai  in  eertia  ezeeptia  eaaibna,  et  in  ülti  idtra 
naam  dietaa  a  fine  ane  diooeaeoa  ad  jodiciiim 
cvocetur.  seit  ne  judkes  et  fOriHenatores  a  sede 
predicta  deputati  extra  civitatem  et  diucesin  in 
qjaflnn  dapntati  fiMrinti  «ontra  qnoacunque  pro- 
eedeie,  afr»  alü  val  aliia  licea  inaa  coaunittere, 


aut  aliquos  ultra  unam  dietam  a  tine  diuceaeos 
eoRindem  trabere  prenunaiit,  duminodo  oltra 
duas  dietaa  aliquis  auctoritate  presenciuni  non 

trahatnr,  sou  quod  de  alii«!  quam  de  manifrstis 
injuriia  et  viulen«  ii»  et  aliis  que  judiciuJeni  requi-' 
nmt  indaginem,  penis  in  aos  ri  ncus  egerint  et 
in  id  püoeiiriuites  adjeotis,  eonservatores  m  nol» 
latenus  introraittaut ,  (]uam  aliis  quibuscunque 
constitucionibus  a  predeccssoribus  nut>tris  runia- 
nie  pontifidW  tarn  de  jodieibna  delegatia  et  con> 
•enratoribus,  qaan  penoni«  ultra  cortum  nunia- 

nim  ad  judicinm  non  vocandis,  aut  aliis  cditis  que 
Testre  pu^sent  in  hac  parte  jurisdictioni  aut  po> 
testati  igaaqae  libero  exerddo  qnomodolibet  ob> 
viare ,  seu  si  aUquibus  communiter  toI  dirisim  a 
predicta  sit  >ede  indultum,  quoH  excommunirari, 
suspeudi,  vcl  ip»i  et  eurum  loca  eciaui  pro  pe- 
coniario  debito  interdid,  aen  ext»  vel  ultra 
ta  loca  ad  Judicium  cvocari  non  possint  per  lit* 
teras  apostolicas  non  faricntos  plenam  et  cxpres- 
sam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  hujusmodi 
et  eorom  penmiia»  loda,  ocdinibua  et  nomtnibua 
propriis  meucioncm,  et  qualibet  alia  indulgencia 
dicte  sedis  generali  vel  speciali,  ci^juscuuque  te> 
noria  ezistat,  i>er  quam  presentibus  non  exprea- 
aam  vel  totalitär  non  insertam  Teatre  jnriadUstio- 
nis  explicacio  in  bac  parte  v.nleat  i)iinmodolibet 
impediri,  et  de  qoa  cujuaque  toto  tenore  de  ver- 
bo  ad  Terbnin  mendo  babenda  nt  in  noatiia  lUte-  ' 
ria  ^weialia.  CetemniTOinniaataiipoatolioaaae* 
toritate  decernt'mns.  qu(Hl  ([iiilibet  vestrum  prose- 
qni  valeat  arcticulum  eciam  per  alium  inchoatom, 
qnaniTia  idem  inehoana  nollo  Iberit  impedimento 
caaonioo  piepeditna,  qnodqua  a  dato  preaandnni 
sit  vobis  et  unicuique  vc^trum  in  premis^is  om- 
nibuB  et  eorum  singulia,  ceptis  et  non  ceptis,  pre- 
BwIflNia  et  iitnm,  perpetnata  poteataa  et  jn* 
liadielio  atlribota,  nt  eo  vigore  eaque  flnnitate 
possitis  in  j)reniissis  omnibus,  ceptis  et  non  cep- 
tis, presentibus  et  futuris,  et  pro  predictis  pro- 
flsieva,  ae  ai  pveffiat*  oauua  et  singula  ooram  TO- 
Ua  capt»  fiiiaaaat  et  jiujadietio  veatra  et  aüaa- 


1)  «idriket  flM.       »  bic       S)  Nack  4m  aVww»iiayHH  «m  ftpMtart»  dto  JfaAs  bahm.       4)  sieuL 
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Kbet  vestrum  in  prc-dictis  omoibus  et  singolis  per 
dtadooem  vtA  aiodiiiii  aliam  perpetinta  legitime 

extitisset,  constiturione  prrt^trt.i  stijior  ronsrrva- 
toribus  et  alia  qualibct  ia  coatrarium  cdita  non 
obstante,  presentibas  perpetno  vtUtari«.  Dttam 


Bome  apud  sanctum  PetnuB,  anno  incmnuuäoiiti 
domiDice  miUenmo  qudriogentesiiiio  wzagedmo 
tercio ,  qninto  Kai.  Febnuurn,  pontificatas  noetri 
aooo  sezto. 


V 


fem.  IUTH80BDMDNG. 
J^\^  1453  Dec  19. 

In  im  mehrfudi  erw^mUn  Coätx  des  SSnotw  M  iwiwi'ttii  ii 

tinv'fi'";/''»-  FA»e  nii(l>rr  Auf^firhmmg  (WarVf  n  fm<h'f  sirli  in  eiitfin  (\ieJt3mi^4 — umfaM' 
setutt  n  Dcijahtigslntdie  der  Altstadt.  Beide  stinittu  tt  l,,s  nuf  (  tiu;  ij'  i  nujf;  AtwekliMltg  überein.  Hn. 


De  rad,  radesworne,  gbildemestere  vnde  iiouet- 
lude  der  meynheit  rth  allen  «ickbelden  synt  eynich 
1  g««ordeiii,  dat  de  ghüdemeetore  Tod«  honediida 
schullen  kesen  radlude  na  jnncholde  doR  brctio^^ 
van  dem  kore  des  rades,  van  dem  rade,  ghüden 
vnde  houetluden  besegbelt  ja  dem  järe  do  men 
sdiraff  oa  godes  bord  TertaTolmiidert  jn  dem« 
V3rff  vndo  vcrtigi'Sten  jaf6,  jn  sunto  Marf^areten 
3  daghc,  alse  se  wente  herto  gedan  bebben.  Vu- 
I  de  de  jenne  de  se  jn  den  rad  keaen  de  lekat 
I  Im  jn  dem  nde  bljnen  dawyle  se  leaen,  jt  en 
wei  e .  ilat  van  il'  in  genieynon  rade  vnde  van 
den  gbildemestoreu  offte  houetluden  van  der  wc- 
gben*  de  liy  den  rad  gikonn  wenn  hcktaä  mw- 


de,  dat  welk  to  dem  riwle  nicht  IwqiMüne  wpre:  den 
mochte  mcn  Bitten  htva.  Desgeliken  scbal  men  dat  ok  3 
bidden  mjt  den  jeonen  de  van  äea  radeworMi  to 
borgeriuesteren  na  jnnebolde  dessuluen  hreues  ge- 
koren werden :  de  schullen  ock  borgerinestere  bly- 
oen  ore  leuedaghc,  jt  en  worde  ran  dem  gemeynen 
rade  Tnde  van  den  radsworen  des  «igbeUei  dd 

sc  ppkiiron  In  (Idcn  erkanrl,  dat  sc  to  dem  ampto 
nicht  bequeme  weren:  so  mocht«;  men  t^e  aä'setten. 
um  «ard  gehandelt  Vttd»  ao  gedoten  vppe  dem 
Kjgenataft  huae,  dea  mandagea  na  innte  Luden 
daglie  anno  dom.  m»  cfcc"  bc  tercio.  Vnde  dusse 
euynge  acbai  mcn  schryucn  Jn  dea  gemeiynen  rades 
boycki  vnde  cyn  jowelk  wigkbelda  in  ore  bojok. 


XOIV-XCDL  MONZEDIcm 
1464  — UT5. 

Die  wKer  dm  AnMäHffm  gum  EckletHnge  LXII,  268. 171—179  mitgeOieiUeH  Verfügungen  er- 
iffimm  €Mie  Biähe  von  Minsediden,  dcreti  Zusammenliänge  da.s  Shiyihek  in  dem  Abschnitte  Van  der  pa- 
gemunte,  S.  165  der  Ausgabe  von  Schdkr,  darlegt.  Atntliclte  Anfzeichnungm  der  jtUHÖchsl  folgenden 
sind  bis  jetzt  niclä  aufgefunden;  der  nackatekende  Abdrude  hcuJi  den  leiden  auf  Jiergo^icher  Bibliothdc 
*»Wei/hMlltdhi(käiehmHMMr^  Hn. 

XCIV. 
1464  Not.  18. 

1  Bad  vnde  radsworen  ü*  enich  geworden,  dat  ney-    getekende  krossen  heft,  vnde  wil  se  teken  laten, 
met  myt  den  krosBen  schal  kopen  vnde  vorkopen,    de  schal  de  muntemester  teken:  dedc  dre  pen- 

2  wente  de  rad  wil  de  krussen  broberen  laten.  De-    nigk  gewert  sin  jo  eyn  hundert'  vor  twe  penigk, 
de  dre  bnuiswicksche  peoigk  gewert  ein  wel  da  Tnde  veffiticb  vor  ^nen  pomigk,  vnde  nnevnde> 

t  rad  teken  laten  mji  tijtktm  k.  Vnde  we  dar  vn-   fwintich  tot  ejn  adiecff,  dritteyne  vor  «jncn  w- 


1)  Ja»  ßegiiütgtMle  dir  JlMwU  bmjm  tM  «eghen.  *    9)  ilM  A.       6)  dat  hmdort  R 
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liag,  dar  beuedden  vnunesus,  vnde  dorbi  kupeu 

4  mde  Torkopen.  Yndt  w«  dArbouen  «Teile,  de 
■eholde*  dem  rade  to  broke  geucn  vor  twintich 

5  vngetekeiiile  kroMen  twc  nii;e  sohilün,,'.  Itoi  li 
we  de  krossca  hedde  dede  nickt  dre  biuuawick- 
ache  penigk  gewerdt  nn,  de  nMb.  M  sHten  mde 
vthgeom  Tor  twej  pcnniKk  for  dmaen  tokomeiide 


wynackten.  Anno  domini  lu'  iig'  Ixim  jar,  an  dem 
anende  tante  UartmL 

Ok  dü  DningMtclieu,  Myssenschen  vn<Je  Ile^s<>n-  c, 
scheu  krosscn  niyt  <\omr  trroteii  (teliiMi'u  \v<'l  df 
rad  tekeu  lateu  myt  cjnein  lauuen  vppe  vt-lte- 
baluen  bnmsiricksdieB  peimi^. 


xc 

1  St 

1  Rad  vnüe  r.ulsworca,  gildeuit-stor  vtulc  liuuctiude 
XCnr,  1. 1  gjg^  enilrfcbtlikeu  cyna  geworden,  dat  me  de  krönen  d«- 
•te  Ur  aialit  geuknt  es  tim  fide  ncetdmrt,'  d*t  «e  de 
kir  nicht  vthjceoeu  sch:>l  rftf  vpnpnipn ,  mdo  neyn  kör- 
ne darror  kopen  vnte  borger  nid«  boigmcheo  viul«  ja- 
wooen,  bjr  duMn  brok«:  van  twintiefc  krawm  twe  nk 
MUliiig,  van  t^n  kroMeu  vynen  nigen  achiUingt 
van  viff  krossen  ses  pennis^k.  Vudo  diit  wel  dp  rad 
erneetUken  vorderen,  vnde  dut  schal  angban  to 
tonte  Gatten  dage  «ratvidgaide.  Anno  etc.  m*  uif 
Ixn  jair,  aatma  daghe  «ante  Ifootieü. 


V. 

•pt.  •.'•_>. 

\¥e  de  ock  gelt,  taltter,  braiuwicksche  painiiige  vt- J 
sende  efite  balliam,  vnde  ander  p«^imiuitu  darvor  halde 
eddar  halea  lete^  de  wlial  deme  nde  i»  farake  fenea  nf- 
tich  m.irck,  «•  de*  bedfagen*  worde. 
Eyd.  8 
JDat  gy  de  krönen  da  lit  nicht  getekent  en  sin 
se  nicht  rthgauen  noch  da  jnwen  vthgeaen  hten, 
noch  ypncmon  mich  (h  juwon  vpnenii'n  laten  en 
willen  jack  to  gbude  hir  bynen  der  stad  gehöhte, 
vtbgeaedit*  B«n«selM  kronan  hj  den  lalaen 
«ade:  dat  ja  alao  got  helpp*. 


XCVL 

1469  Jan.  in. 


De  rad  is  cnich  gt'wordeu,  dat  me  der  Ilildessem- 
sche  seslinge  myt  dem  rudenkrause  vnde  ock  der 
Oottingsche  leslinge  hir  jn  der  atad  geriehte  nidit 
dorer  vthgcuen  noch  vpnemen  schal  nu  u  vor  dre 
pennigk,Tnde  de Hildossenischi'  myt  (hm  schilde 

3  vor  dhttehaluen  penigk.  Vnde  seucn  hole  llü- 
desseaiscbe  penigk  KhaUen  geldee  dre  bntnswiok- 

H  sehe  pennigk.     Desgeliken  schnllen  don  senen 

4  höh  GüttingscLe.  Vnde  we  van  vnsen  bürgeren 
vnde  burgerachen  efte  orem  gesiude  dusse  vor- 
achEwen  mnute  andara  nemo  efie  vthgeoa  hir  in 


der  stad  tri-richte,  de  schal  deme  rade  van  juwel- 
kem  l'erditig  geucn  achteyu  penigk,  vnde  van  dem 
halnen  ferding  neggan  penigk,  dar  benadden  vear 
panigk  to  broke  ^  t  r.r  n  Vnde  wes  dusscs  deme  5 
rade  vonneidet  wt-rt,  den  mach  de  rad  darvmme 
beschuldigen,  vnde  we  sick  des  nicht  entledigen 
Wolde,  de  aohal  den  broke  genen.  Tnde  doth  « 
schal  anghan  to  den  hiligen  passchen  negest  vol- 
gende.  Anno  m«  inj*  mde  Ixix  jar,  amme  dage 
santi  cadedra  Pctrg  jn  der  hiligen  Tasten. 


xcvn. 

1470  Sept  26. 

SOVIt  1— ^  tUdt  iKBMyne  nd  i»  ciiiih  itowordon,  da!  itii>  <!■  r  Ilildesscni-     seslins  hir  in  der  stad  (rorirhtc  nicht  dur^  r  vthijeucn  noch 
sehe  Itsliatc  myt  dorne  rudeokrante  vnde  de  GottingKhe    vpoemeD  scbid  men  vor  drv  penigk ,  vnde  de  lUdeuem- 


1)  sdMl  B. 
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2  sehe  mjx  deme  •cbiide  vor  driddebaluen  pcnigk.    ij  hole 
I  GottingMbe  Khullea  geUandre  fer- 


9  Ung.  Vnd«  WC  van  rnnvn  korperra  vndp  jnwoncron  dusse 
Tonchmien  muiiU-  aadets  neme  cddvr  vtfa>!eue  hir  jn  der 
UaA  getiebtCf  de  adal  deme  nda  van  juwelketn  fcrding 

tire  flchiUiog  olt,  md«  dar  benedden  neggen  pe- 

nigk  vndp  \ccr  pi^nigk  to  Itroko  grut  n. 
«Yppe  dat  duth  faste  stedi-ger*  gchulden  werde, 
M  schullen  alle  de  in  dem  Bittende  rade  nn^ 


mde  radsworen  voreyden,*  so  dat  ae  duth  rades 
bot  M  holden  wüloi.   Yiido  fair  tml  de  tad  Im*  $ 

schicken  vth  anderen  wickbelden :  na  der  vdso  al- 
se  me  to  dem  schote  plecht  to  swerende,  so  schal 
eyn  juwelik  wiekbelde  oren  borgeren  soden  ejd 
den  Uten,  efte  loden  Tonehreaen  bxofce  ran  one 

vorderen.  Vnde  dut  schal  anghan  to  sunte  Gal- 
It-u  dage  orstkomende.  Aniio  m"  luj*  vnde  Ixx 
jar,  an  dem  auende  sante  Couna  Damiaant^  eto. 


XCVUL 
1472  Jini  10. 

1  De  nd  vnda  ladmranB  lind  ealch  geworden,  dai  de  IUI-  ITorder  is  de  meyne  rad  aaeaeheden,*  dat  ae  Tnae  4 

xcvii.  1. 2  des&imsche  seslinfj  niyt  dem  niditiVrinv  smlr  <h-  (iuttiti!:-  horger  vnde  borjirrsclien  vor  sunte  Martens  dage, 

■che  scaling  schaUeD  gcldeu  dre  pouigk  in  voser  sud  gbe-  weuem  to  demu  schot^'  sweren  schal,  tragen  wü- 

ridite,  TDde  de  mMeawmKlie  mjk  dem  leliflde  dridfc-  len  hj  otm  eeden,  wer  se  dvtli  geaette  oek  9» 

8  b«luciu  '  "i  u  1iij1<^^ ''OMin^Hhe  dre  ferlin;;.   Vnde  geliohlm  hrbben:  we  denne  w<  s  dar  jn  bekande,* 

de  ni^e  (iussuicrsclii'  ]n'nnigk  de  hir  niclit  gete-  de  sclüil  iln?s  n  vrirsi  lirt  ucn  broke  genen.    Vnde  5 

kent  cn  is  schal  uck  dre  terling  goidcu,  vnde  de  denn«  to  denuluen  tgt  mcI  de  rad  den  luden  dat  in  den 

gnlde  wggsn  nige  «chilUng  niger  peaigk,  edder  schotelejdt  do«,  dat  se  duth  geaette  dat  tokomende 

vor  sesvndedrittich  krosseo  fair  to  dren  pennigk  jar  van  eyner  adioteltgt  to  dem  anderen  ao  hol- 

8  gotekent.    Vudc  we  dnt  andpra  nt'mv  r(ic  vtliRciic,  Jp  den  schullen. 

>ovi<  *  Bchal  to  broke  gcucu  vor  ejnea  juwclkin  ierding  ucbtcjn  Vude  duth  schal  anghau  to  sunte,  Jacobcs  dage 

pnai^,  for  dea  hahna  fevfiiif  dar  erstvolgende.    Anno  m*  ug*  fatzq  jar,^  de«  nid- 

neddea  vccr  penigk,  vnde  vor  den  golden  twe  nige  dew^ena  tut  mnte  Vit»  dage. 
schflling. 


XllX. 
147Ö  Oct.  11. 

De  rad  vnde  radaworen  synd  eoich  geworden,  dat  nialkem  nyge  pennigk  TOcaeggelt  rad«  vonohre« 
de  nige  brunawickache  penigk  geldan  >cbalTi<fT«r-   uenafai,  dar*  achalne*  nige  penl^  edder  oregO' 

ling.  vnde  dr  ■.\\u\cr  {ciginniiiti-  schal  gelden  alse  de  verd  geuen.  Anno  m*im*Tndellzr  jar«aoidag|ie 
rad  dat  in  vurtideu  rede  gesät  hefft.   Wur  ooer    santoa  Kalizitus. 


C.  UULDEBRIEF  HLli/^OG  WILHELMS  D£S  iiLT£BEN. 
1476  Febr.  17. 

J)as  Original  bcfimhl  sich  im  Stadtarchive:  rtineniartufe  Sclirift  auf  einem  S4"  breiten,  15" 
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SMoiScAHur.  Daasellfe  idgl  (Ivn  inU  tUu  Leopardm  uml  dem  Löteen  quartirtm  ÜkhiUl,  um!  auf 
Bmti»  m  ümArift  it0m  U  tmk  'W/l^  Gedrudet  lear 

dieser  Huldrbru  f  schon  in  Vif    r    v:i>:>  S.  lOOtTKes.kem.1, 110.  Er  iddm  ikrtog  Heinrirhs  rom 
^4.  April  1140  dttrciuuis  ijli  n  iiluntmil.  Un. 

Von  ifoilps  frnaden  wir  Wilhelm  der  clilor  to  BrnilP-     to  noynom  borfi-rp  hcbbrn,  he  .'n  hcdJe  sick  verliikcnt 
wig,  ock  des  brunt^wikeschen  landcs  ouere  woU,    mit  der  hcrscbupp  mit  frnatsi-hup|i  «dir  mit  rechte.   Wg  9 
bg  derL^yiieTiide  toLiiiie1mrRhart(>ge,toEiier*    «ck  vBde  tbm  rnkta  anwa  trOleii  «od  Mhallca  de  viff 
stejTi,  Wunstollipe,  ÄUirmunt,  tore  Woippp  etc. 
graffe,  vnde  here  to  Hombtirg,  ix  ki  nnen  oplnliar  in 
dewem  brene,  d«th  wü  Doch  vom  reiliuni  i-rueA  vn  schal- 
ICB  vejmt  dflirtara  gifiUikn- Me  ■■■  edir  (hnraa  tettca, 
erioaen  edir  fnlborden  to  wonfnili-  b\iin<  ii  der  Stadt  vnd 
der  muren  to  BnmPwig  rnde  m  V.  Imtrii  iN  r  ätiidt  so  vemc 
i  ur  T«drült  (8.    Ock  «n  wiileo  »ii  noch  i'u  itcbullea  uvy 
■orlaja  «flf  (Ubordea,  dut  de  «pittdie  wer  kenkn 
^le  Blaiii  vnd  dnte  Ciriaci  to  BninPwiir  jennifte  pirker- 
dten  bfiuieii  BrunTwig  gclegin  sirk  edir  oren  «tifften  jn- 

5  coiporeren  laien.  Ock  en  sdiallen  wii  ncynen  canonicum 
«ir  janande  M«  balahat  wen  to  itato  BkiMle  «dir  M 
«bt«  riria('us(>e  to  nriiiir'wi<.'  (o  nimr  plrkerckin  welck 

4ll{^en  Brunl?wig  prosentereu  edir  belcnhen.     \Vi-  ock 
nid«  eyne  pirkerckin  bfimen  Bninilwig  hcddc,  dcmc  en 
«y  menr  gqridlkeB  Mm  Jb  dn  iwBawnuM 
to  »inte  Blasiusse  vnde  to  »änto  Ciriai  usse  ncrn 
aoch  one  darto  prescntereo,  vtUgeserbt  de  lehne 
dcda  wfi  Tnda  me  eruen  lehnen  seh  allen  nach  orem  wil- 
Ska.  Wm  air,  dat  nae*  wddam  daanr  bte  Jcnkh 
Iphnrlpn  tPKcn  def*r'  wüsc,  vnd  msp  folbordt  darto  hey- 

6  «cbede,  m  mochten  wii  rate  fulbordt  darto  üeucn.  Wii 
Mmhm>  Mk  dea^  lalh  «1  nd  mat  rechten  eruen  heb- 

aladt  to  BiuM«  Tode  vwB  hoan 
darb)-!««!!,  by  naim-n  jn  der  Oldenstadt,  jn  dem 
t,  jn  der  Xigcaitadt,  jn  der  Oldcnw^ck  Tnde  in 
dm  Soda  <•  «Mde  ni  dat  neht  geg«ä«n:  de  dare 
n  Jon  ain,  md  boiBen  «flte  lMf|enackeatfii»de  aelMd- 

7  len  frij  wpsen  vor  allprlcye  anspnko.  Wo 
dage  ock  alle  dcaae  breiff  gegeoea  ia  ja  de  < 
Vokn  etf  ateed*  vnar  etat  to  Bnafw^  iln  nd  ber- 
ief« wonb,  vnde  optokon  dar  Jnne  vere  jar  vnde  dick 

MP  «n^prike,  di^  jrlioMi'  d''«Mi1iii  ri  richte«  bmken  mde 
$  frij  borger  we«en,  aUe  vorgcachrcacn  ia.  Wörde  ock  ie- 
an^raket  bTiiaca  jan  nd  dafo  bH  lecbte  de  4e 
iei  aa-  aeheUe  de  laidt 


stei'de  rnser  Stadt  to  BrunFwii;  be»i-heniirn  rad  Tordege« 
Jinscn  alle  ores  rechten  vml  friiheit.  ulsi'  «-n-  Av  oldinites 
von  vnsen  eldrcB  Tnd  Von  licrtogen  Hinticke  vaseni 
»riigen  lenen  broder  gehatt  heMicB  nde  kcMen,  tod 
ore  reckt  to  beirrende  vnd  nicht  to  ergerende.    Wvtc  ock,  10 
dat  jeonich  nun  drr  sulfflcn  rnscr  lior.'prr  ji  niii.'i  n  t'or- 
dreo  Wolde  \or  luidl  edir  cygL-D,  edir  jvniügo  auüprake  dün 
woMe^^  de  aeholdo  aatwoedea  vor  naam  (eiichle  Ja  der 
■taidt  to  BranHwig,    Vnscr  vorgenooden  boqtere  der  tUT  11 
Btecde  vnRer  Stadt  <o  llninPwig  moiten  ock  ore  recht 
woll  betercn  war  »ee  mögen:  wur  dar  neymant  en  claget 
dar  ea  dofff  aeynaat  (ichtea  Weie  odc,  dat  aee  jenaat  1 9 
adnldlgcn  wolde,  so  srliolden  iM.'e  antwnrden  dare  idt  one 
Ton  rechte  gcbordc  to  antwordende,  tnde  des  scheiden  wii 
aee  Tordcgedingen.    Wen  ock,  det  jeanich  achcUa|e  veOe  IS 
twfaekea  taa  vad  deai  nide  to  BiaaMSt  *■*  deaaetw» 
ne  nun  vtb  dem  raidn  mit  orrm  rechten  beholden,  dat  oi« 
wonheit  vnde  rerht  hcdde  gewc»en,  dar  scheiden  wy  seo 
bü  Uten  Tod  bi  beholden.    Wolde  den  laift  «dt  aadant  14 


den  raidt  entledipeden  mit  rechte,  des  «cliolde  de  raidt  le- 
dich  weaen,  vnde  dee  eeholden  wii  lee  Tordegedingen,  vnde 
•chnUen  dee  radee  «ad»  te  MaUtta  BraaMK  reibt  ko> 
teroi  eade  arit  aUUe  knadda.  Yoitnen  bckcaaea  118  15 
vnde  vnse  rechten  enipn,  d;\t  mse  bortrcrf  iler  voH>i'nninp- 
den  fiff  itcede  mser  Stadt  to  UmnPwig  vnde  ore  g&t  schal- 
laa  toOeafrvs  "ki  jn  laMaie  laad^  nd  la  naea  iteedea, 
«nie  10  alka  m«  detaa,  a»  aMaro  woahaitalae  dat  traa 
oldere  gewesen  is.  We  ock  in  der  ?t«dt  to  BninPwiu  vo-  1 6 
gcdt  ia,  de  schall  richten  bynnen  der  Stadt  vnde  enbuten 
■omaealaeeniedliftfadarelaatmfe waadaa.  Voi^lT 

den  boigeraa  aaja  twidrarht  rn  wi  rd-' ,  Ml  ^rliiillen  wij 
one  ejnea  oandialck  setten,  de  vnscu  borgeren  richte 
««er  «MO  laaao  dci  oa  aoft  iQ.  IVQ  «aiiilaa  dee  «A  IB 
aidtt,  dat 


1) 


S)  edder  andere  war 


jeaifhe  eckait  ghen«a  w«Ue. 


^kju.^uo  Google 


740 


lo  Üruutwi^  mit  lcL-Di,'udv  wis«  un  eyurii  iiudm'o  heren 
d*  bcneditem  ome  sU:  An  wfllai  wü  im  TonhfodiBgai  nd 

19  one  liilirsutn.  Wü  dSa  OM  odcdi  ^ide:  weirk  borger 
.'Mt  lipflde  to  lelini'  von  vusfin  denistTnannc,  Htorii*'  (!«■  ;inc 
iTueo,  so  »choldc  de  borger  TolgtiD  an  tu»,  vode  wü  »cbol- 
den  OM  bdcIaMii  adt  den  gode  ane  «eddenpnke  «itde 

SOam'fiue.  Uck  eu  wUlc  »ij  des  nicht,  dat  jcniiich  vn- 
scr  iiuin  tick  ji-umcb  j;iit  Ichnrn  lad',  iliil  vnse  bor^er  edir 
bor^cmclifa  Ut  Unuii'wiK  iu  ureu  lelmsüchcn  werea  hed- 

21d8B.  «B  Mkniln  ock  TBbe  aqnwnlieMlmUiieBde 
fai  TMCt  kcia  imcs  Tiiden>  vnd  l>nidor8  tid«n  gcuaDen 

SS  mm  vnte  an  Aemen  d.ig.  Wil  vn  schulirn  ork  neyncr- 
Icf  e  gilt  dsU)  me  U»  der  »taAt  edir  tod  der  (ladt  to  Unml* 
«ig  brocbte,  vortde,  dreue  edir  droge,  Uadtrcn  «Hr  bin- 

33  deren  hten,  jdt  en  sü  rnacr  opinliun'u  ri^endc.  Wü  cn 
«illen  ock  neymsuide  lo  ut-ü.vndi-  ueuibcn  den  «ii  wedder 
Stadt  vude  wedder  ur«  recht  vurdegedingcu,  wü  eu  willen 
dca  one  to  radito  aetten  vnd  om  ndrtee  nu  ooe  hd- 

2  I  in  ti.  Wl  en  willen  ork  nphrnandR  buspn  no^b  hegen  edir 
vordegcdingcn  wedder  de  Stadt  vnde  böigere  de  see  vod 
de  «m  Tflranditigode,  edir  de  in  der  etndt  tomestet  edir 
dar  Tdi  verdienen  wen,  vnde  weUen  den  ««n  mieten, 

L'.'i  «.mnc  sei-  vn«  dat  witlick  dodi  n  Wen-  ock,  dat  vnscT 
borgere  odir  orer  mejger  jcaiiich  brvlie  dcde  wediler  vns, 
en  den  noch  in  mm  gnde  ai  «Sletf  irii  nejn  mllliie- 
rkkle  dem,  jdt  cn  vere,  dat  eee  mcden  begreppcn  vppe 

Itantafitivfrr  dnrt  rjjse%  doitslagrs,  wij  rn  deden  dktt  wH* 
lick  dcmt-  nüdc  alldere  erst  rnd«*  der  staidt:  haipen  eee 
fu  deraib  mjBDB  adir  lochtce,  dar  echoldan     ni  ans 

ae  gva^an  latea  Oek  admllan  nde  «fllen  wQ  aae  tnwf 
likrn  vorde);.'<liiiL'<>ii  to  oreni  rechten  wedder  allermaicketn, 
Wide  sclmllen  (rh;  bii  gnaden,  bii  wonhett  vnd  bii  rechte 

STIatan  viid«bdMldntoaUBtidc&  Tnda  «ü  edir  4e  vaae 
<■  «ülan  nodt  an  itliniian  aee  nd  «re  «!niei%  «ngit 

vnd  dp  on-  niibt  bt-rweren  mjt  bpedp,  pdir  mit  deynstr, 
S8  edir  jn  jenuigerleye  wjV.    Were  ock,  dat  aee  edir  orc 
BMgrieK  «Hr  da  «n  Inalt»  dadn«  da  om  nrft  «adile  f»> 

rnse  one  gnc'dif?Iikcn  kcren,  dut  scp  <io»  vimnnlcrfft't  blp- 

29  oea.  Ock  en  willen  wy  noch  cn  schullcn  noch  de  vnse 
nejne  eetllma  jn  Tnaea  tanda  emer  aaa  Tnd  «re  gAdt, 
vndo  euer  orc  neygere  vnd  de  ore  eeMan  edir  flMW  Ift- 

30  ttu,  d;ir  f.i  r- ('dir  de  ort  rnede  beschottet  werden.  Vn- 
de wü  »chuUen  vnd  willen  aee  taten  b\j  aUodanen  gnaden, 
WMMt  nd  («dtta,  alae  aee  mnn  hQ  tnaer  eUmi 


vnde  bij  vosei»  bruderf  zaligen  b&rtogeu  Hinrickea 
Uden.   Wen  odt,  dat  aee  oraoMitlMnMnTndealnMa- 81 
roaere  «nlraniwa  jn  Tngem  landa^  Jn  Tuaan  Maaden,  aloten 

«•dir  dorpperen ,  de  mochten  «ee  anfrrippn  anp  v\r  mdi- 
ane  broke.  Vortmer  bekennen  wü,  dath  w\j  rnde  rnse  32 
rechten  eraen  «Blei  vnd  ediDen  eile  de  lireu  de  «nae 
herc  vnde  vader,  rnde  vnse  broder  hortogc  Hinrick, 
\rnde  viiM.-  veddtr  burtosi'  Ücrndt  milder  dpv  litni-'-«-,  vnde 
we^  vnse  ffeddcreu  lurtoge  Ott«  edir  luirtii^e  1:  t'redehck 
■dt  der  «ddnme  waegOt  liedde,  vndameeldenn  mda 
vorforcn  gegeuen  hebben  dem  raide  viide  vnde  der  Btaidt 
to  BrunPwig  vnde  eynem  jowelcken  borgere  to  Uniul'wii; 
den  lirene  von  one  gegeoen  ain,  »tcde,  vast,  guntz  vnd 
vnwutfrten  Imiden,  vnde  «il  beHatfgen  lOe  on  prinila- 
gia  in  allennge,  eff  wü  de  suluen  besegflt  hedden.  Wcnt  88 
ock,  dat  deme  raide  vnd  den  borgerca  lo  Brandig  tcgen 
TU  edir  vuie  enen  noit  «cn  on  ptiuilagii  to  liewieaide, 
dar  volden  wü  vnd  scMdcn  tweoe  edir  dm  to  eddgkan 
den  wij  dcK  beloDcden:  de  «iOett  aee  den  to  in  vnae  itadt 
lo  Umnfwig  to  körnende  äff  vnda  to  veGgeo,  vnde  de  dar 
VBba  aendan  vjfa  dat  müM  in  de  Oldensutt  to  Brao^ 
«il^  de  kici«  vnde  prinücgin  to  lieweade^  to  kacnda  nr 
dp  t«  horendo,  jclit  v:i  !;iiln<  ii  darr  niclit  en  iHnun:  Un* 
der  en  dornen  orc  priuilegia  vnde  bme  lieht  aeida& 
W«  «llan  ock  de  vorgeuanten  vwa  laMi  galii« eu  den  84 
mit  vnda  da  he«|era  lm«eiiken  veedegeAigen  vnde  be> 
gchermen  alle  ores  recbleii,  dutli  su  vuti  vnscn  ililorrn  vn- 
de vun  vnaein  saligea  brodvr  bartogen  lüiuicke 
gehatt  liaUicn,  vnda  «fllan-  oaa  dit  alada  vnd  ganto  liol- 

rpchtes  pilir  jowpji  kea  bt»undprpn,  de  wi  vude  vnse  cldercn 
Tode  bartogc  Hinrick  s&liger  vonse  leue  brodere 
ooe  gegeoen  hebben,  jewdgh  man  vorvnrecbtigen,  dee 
«ill«  «y  «n  beaehawier  qn  nn  vnd  to  alten  tiden  vnd 

to  alle  oren  nodcu.  An  cyn  erkunde  vude  stcJkbp;-t  aller 
deiaer  voigeachreuen  dingk  liebbea  wij  vor  vua  vnde  vnae 

len  gehengat  taten  to  daae—e  hrana.   Desser  dinge  ain 

ock  tage  vnse  Iciien  getrnwen  manne  vnde  bofftere 
de  dar  anue  vnde  ouer  gewesen  hebben  vnd  hir 
oaseaehreusii  stan:  de  edd«leDD,  geatnogm,  ei^ 
baren  vnd  dnohtigen  juncheren  ßorchardt  hm  ta 
AVarherpe.  eren  Guntzell  von  Veltem  ritter,  eren 
Jobau  Wuldeuberge  deckiu  üute  Ulaaü  kerckin, 
Bod«  ton  AdeUneMeii,  Biddag  Ton  Wandeo»  Hn- 
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nere  von  äampleueu,  Ludeleff  von  Marenhoite, 
Didoicih  v<Hi  UeatlM,  erenn  Johan  Wedding** 
hnen,  «mm  Jobut  GliMemaD,  Hinrick  tan  Wal- 
becke, Corflt  von  Broistedc,  Cordt  von  Sclieppen- 
•tede,  Alberdt  tou  Veclitelde,  Uans  Block,  Uen- 
ningli  CabD,  Hans  Sladiinaii,  FiiA»  r<ai  Tm- 


doi^pe,  UaoB  RTtbusen  vnde  Henningh  Rodere. 
Ynde  ia  gateh^  nadi  Bodea'gdiort  reyrteju- 
hnndart  dana  jn  dem  seet  vnd  »eaentigsten  jar 
ren,  am  rinnnerstage  &aob  tiota  Valmtiof  daga 

des  liilgea  martelerf. 


CL  CIL  MÜNZEDICTE. 


Aac/i  deti  beukn  Jltuuisduriftm  des  Shiglbokes. 
Mäiueäkk  emgerikU  i$t,  mink  « 


Der  Steile  itach,  an  welclter  dort  das  sweite 
1477  und  lies  erionen.  .  Hn. 


GL 

1477  Oet  16. 


De  rad  lieft  broberet  Jäten  deCoBeasdie  wüte, 

vnde  hcft  beTunden,  dat  dar  jtlike  mede  sin,  vn- 
dc  de  wel  de  rad  laten  tekeu  myt  eynem  lauwen, 
vppe  Teer  bninswickBche  pennige,  vnde  jtlik«  da 
abi  nidit  mm  drier  nigen  peoj^  gewert:  dairal 
Sde  rad  teken  h\\fn  myt  «  ynem  b.  Vnde  somacb 
malk  dntb  pogimeate  sliten  vor  sonte  Martens 
daghe  erstkomeode:  mnta  na  m 


ge  ao  an  adnl  am  dar  muita  aicht  dam  vthga- 

ucn  eddrr  vpnomen  hir  byncn  dor  stad  vnde  hy- 
nen  der  lautwere,  mcn  also  vorschrcuen  is.  Vn-  S 
d«  TOT  dai  tekent  scbal  me  nicbt  geuen,  wente  d« 
nd  ml  dat  bdoaen.  Yada  de  HjMenaehe  vada  4 

Doringesche  krossen  hir  grtckt'nt  inyt  dem  B  de 
Bcbullen  ock  nicht  mer  geldcn  men  dre  peuigk. 
'  iig'  IxxMj  jar,  an  dem  dagbe  aanti  Gatiq. 


CD. 

De  xad  ii  «oidi  gewordea,  dat  me  de  kroaien   me  nidit  dnrer  nemen  daa  vor  twej  penigk  Tu* 
dede  getekent  ab  myt  den  teken  ^,4,  m  mjt  den   de  «gm  scberff.   Ock  so  en  schal  mc  neya  gelt  s 

krönen,  de  schal  mc  nicht  dtin  r  ncnion  men  vor    nemen  vor  Bcbeme  anne  bninswicksche  Bcheme 
3  dre  penaigk.   Vnde  dede  getekent  sin  der  snlaen    vnde  Hildessemacbe ,  Gottingsche  vnde  Stendel- 
bosämi  aae  krönen  myt  dem  |,  |,  9,  der  en  adml   sehe  pennigk. 


cnL 

BBSTiTiaUNO  DER  EXEMTION  VOM  DI0GE3ANVERBANDE  DURCH  FAP8T  SDLTDS 17. 

1481  Jan.  S. 

Das  Orifikka  dieser  Urhaide  iefiiuU  sieh  im  lowleMfekMe  m$  WiHfaimd:  F»gama4,  M&' 

breU,  13"  hoch,  mit  hliu-nur  BuJlr  an  ijdh  und  rother  Seidenschnur.  Nrhrn  tlrr  l'ntrrschrifl  ixt  vou 
mtdarer  Band  aajfaiterki:  pro  A  de  Cortesüs  Ü  ug.  pro  L  de  Corteaüa  fluy.  reaiduum  pro  scriptore; 
a<dvJlfldfc>eted^  a«imdbR<*apadm«LQntnm^  8U  iä  gednukl  im  BdUmeim  KMmAiaL 
H;  274.        .  Hn. 

ghrtBaepiBeepna,ewniseervommdei,  adperp»  dite  nobb  detayer  dispensaeionia  officium  qaieti 

tnam  rei  memoriam.  Rcgimini  universalis  eccle-  personarura  quarumlibet,  presertim  ecclosiasti- 

sie  quanquam  immeriti,  disponcnte  domino,  pre-  carum,  in  quarom  utique  prosperitat«  reücimur, 

sidentes  curia  perurgemur  assidoia,  utjuxta  cre-  jugi  quantum  nobit  en  atto  oeneeaanm  flieritao» 
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Udtadinis  studio  intendamus,  et  at  suis  aolitis 
gmdewit  libertatilms,  ^»aeqae  ilKbtto  peniatant, 
Iibenter  ei*,  cam  a  nobiB  petitur,  apottolid  adji- 

cimus  muniminis  firmitatem.  Sanc  pro  parte  di- 
lectoruin  tilioruiu  abbatis  et  cunventus  moiiaste- 
rü  auMti  Egictii,  ordiDw  Mneti  Benedieti,  m  pre- 
poritornm,  dccanorum,  singiüorumque  canonico- 
nUQ  aanrti  lUasii  intra  et  sancti  Ciritici  extra 
oollegiaturum,  uucnon  rccturum  saucti  Martini  et 
■ancti  Andree,  ac  aancie  Catherine  «aoetiqtie  Mag- 
ni  et  sancti  Udalrici,  ac  sancti  Pctri  et  sancti  Mi- 
cbaclis  parrocbiiilium  intra  et  cxtru  uuikih  Uruns- 
wicenses,  Halberstadenais  et  Ilildesemcnsis  dioce- 
aam  «cdMiamm,  perpetaonmqM  «^wUsDonnii, 
tioMionun,  ac  bcncficiatorum  in  eisdem  fT«'1fTiif 
et  in  illis  aitorum  altariuin  rectonim,  prepositi 
qaoque  ac  dilectarum  in  Cbristo  iiiuuuui  cuu- 
T«Dtu  noBMterii  aaaeto  Craen  etiam  extra  et 
prope  muros  predictus  per  prcpositum  soliti  gu- 
bemari,  Cisterciensis  ordinia,  nobis  niiper  oxhi- 
bita  peticio  continebat,  quod  ipsi  a  ducentis  an- 
nia  et  olfera  a  tempore  aqua  initii  hoaunam  me* 
nioria  non  habetur,  fucrunt  et  snot  babiti,  tenti, 
tractati  et  reputati  pro  exemptis  ac  liberis  ab 
omni  jurisdictione,  dominio  et  superioritat«  or- 
dinarionmi  dicti  lod  et  ab  oani  onan  aenitü, 
ac  caritativi  subudfii  GoUeotanim  et  munerum 
ordinahorum  preatatiOM,  ac  in  quasi  possessiooe 
paoifiea  enen^tioiiia  et  libertatia  ac  inunuuitatia 
luQiMmodi  tarn  |ffo  ae  ipeia  quam  pro  eonam  »»> 
naaterio,  ccclesüs,  dignitatibus,  rapoüis,  capella- 
BÜB,  vicarÜ8|  altaribus  et  aliis  beneüciis  cccle- 
aiaatieb  et  bonia  eornndem  exiatunt  Quare  pro 
parte  eonmdem  abbatia,  eonveatos,  prepoeitonim, 
decanorum,  canonieoniin  ,  rcctoninii  TOSHiorum, 
cupelianurum  et  beneiiciatonun  nobis  ibit  bumi- 
liter  Bupplicatum,  ut  exemptioni,  libertati  et  ea- 
rum  qnaai  poHeesioDi  In^aamodl,  in  qna'  enat  ut 

prcfertur,  pro  narum  subsistencia  fimiori  robnr 
nostre  confirmationis  a^icere,  aliasopie  in  pte- 
miaeiB  oportune  prorüere  de  bentgnitate  apoeto» 
lica  dignaremur.  Nos  igitar  bl^iumiodi  BappSaa^ 
tionibus  inclinati,  exemptionem,  libertntem  et  im- 
monitatem  predictas  auotoritate  apoatoUc«  pre- 
— tinm  tenore  coeHnnawOT  et  apprebaiaM,  eoe- 


quc  de  cetero  quoad  omnia  servitia,  caritatiTa  sub- 
aidia  et  menera  ac  alia  preiiiieMiproexeiiqitiaefe 
liberia.  prent  hactenus  extitit  obaervatomf  baberi| 
tractnri  et  reputari  debere,  necnon  irritum  et  in» 
ane,  si  aecus  roper  hiis  a  quoquam  quaTis  auoto- 
ritate ideoter  rA  ignoianter  oontigerit  attemp- 
tari,  eadem  auLti>ritate  decerniinus.  Et  nicbilo- 
minus  dilectis  filiis  alibati  miniasterii  sancti  Bla- 
sii  in  Northern,  et  bcate  Marie  virginisKrtTordensis 
ao  (Qoedem  beate  Marie  Hamborgenaie  eodeeift- 
nun  decanis,  Magantinensia  et  Hremeom  diooo- 
sium,  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus 
ipsi  Tel  duo  aut  iuiub  eorum  per  se  vei  alium  seu 
alios  ttbi,  qnaado  et  qnotieno  expedire  noferintf 
Ibarintqtie  desuper  pro  parte  abbatis,  convcntus, 
prepositorum,  decjiuoruni,  canonicorum,  vicario- 
runi,  beneficiatonun  ac  rectorum  predictorum,  aut 
alic^}a>  eornm  legitime  reqnisiti,  soUenoiter  pa- 
blicantes  non  permittant,  eos  ad  subeundum  one- 
ra  et  munera  prcdicta  solvendumque  collectas 
et  caritatiTa  Bubaidia  invitoa  compelli,  aut  alias 
eontra  exempttonia,  Hbertatts  et  immnnitatia  ae 
confirmacionis  nostre  predictarum  tenorem  abOT^ 
dinariis  locorum  vel  quibusm  alüa  quomodoUbet 
indebite  mdeatari,  contradietorei  auotoritate  no- 
atca  anpelktiooe  poBtpoeita  compeeeodo,  non  0^ 
stantibus  cnnstitutionibus  et  ordinacionibuB  apo- 
stolicia  oontrariis  quibuacunque,  seu  ü  ordinariia 
pre&tia  Tel  quibasria  alöt  oonmmilar  vel  £fi* 
•im  ab  apostoliea  ait  aede  indaltom,  qood  iBtar^ 
dici,  snapendi,  ve)  excommonieari  non  possint  per 
litteraa  apooiolicaa  aoD  iadantes  pleoam  et  ex* 
pieaaam  ae  da  wbo  ad  Terbiim  d«  indttlto  fan^ 
jnamodi  meoAioaem.  Niüfi  ergo  omntiio  homiwim 
liceat,  bancpar^inani  nostre  roniinnationis,  appro- 
bationis,  constitutionia  et  mandati  infringere,  Tel 
ei  auan  tenwrado  oontraire.  8i  qma  antem  hoo 
atlemptare  pNnunpaerit,  indignatioDem  omiiipo> 
lentis  dei  ac  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolo- 
nun  ^ua  ae  noTerit  incursurum.  Datum  Rome 
apod  aaBotnm  Petrum,  anno  incarnacioBia  demi» 
■iee  «-fli— qnadringenteaimo  octuageaimo  pii> 
mo.  tcrtio  NoD.  Jaonacii,  pentifieataa  aoatri  aoM 
ondeoimo. 
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CIV. 

BESTÄTIGUNO  DER  PRIVILEGIEK  DE  NON  ETOCANDO  DUBCH  PAPST  SIXTUS  IV. 

1482  Juni  31. 

Das  Oriffinal  bcfiiuJel  »idt  im  StmltarShive:  Pergament,  22"  htvit,  t2"  hoch,  nut  hfeirrner  BuUe 
CH  gelb  und  rother  Seidensrlmur.  NrJim  der  Unterschrift  ist  atujemerhi :  Pro  A  Liaeiitino ;  mif  ihr 
JtädcseUe:  B  apud  me  Ij  (Jritum,  laitl  an  vtr.'fchiedciwn  SMlnt  von  riiirr  nwkrn  Ilniul  im  !ii.ti  ini^ilu'ji 
Hegest  dieser  Urkumtc  uiul  folgmide  Nac/mcJU:  Anno  domini  m"  cccC  Ixxx  tercio,  iudictione  primu, 
pontificatu  aaoetiBaiiiii  paMt  et  domini  ooBtri  donuni  Stxti  pape  qurti  «iwo  tareiodedaio,  eoram 
doraino  Johanne  abbate  monaaterii  sanrti  E^idii  nriiiiswircnsis,  mo  notario  puMiro  i-t  testibna  iii- 
firascriptis  personaliter  coasUtutus  veuerabilis  vir  magister  Hinricua  Runnstorp,  siudicus  magnifici 
oonmlatuB  i^rfdi  Branaw.  Imjasniodi  litteras  apmtolkaa  prefkto  domino  abbati  premntaTik,  qiii  ip- 
sas  cum  ea  qua  decuit  reverencia  ad  se  recepit  et  michi  notario  ad  legendum  trailidit.  (^hiihus  per- 
lecti«  idem  matter  Hinhcos  sindicos  aomine  dicti  consulatus  secundum  ipsarum  tenorem  cum  et 
qnando  neoeaae  ftierit  per  ipsnm  dominam  ablntem  prooedi  petüt  et  debite  obtimtit.  Acta  Itaenmt 
hcc  in  curia  abbatiali  prcfati  domini  abbatis,  prescntibus  discrctis  viris  Martino  de  Colonia  et  Tile» 
manao  Meyaeken  dericis  Colonienais  et  Idaguntinensis  dioc  testibua  ad  premiasa  rogatis.  —  tiia- 
riem  Hageman  dAricoa  Magant.  dioo.  ad  jwsnuHi  Mtariai  reqoisitiia.  OtimeU  iit  diese  Uihmde 
M  Satmam  Skdmkid.  J,  16S;  VateH.  Anith  f.  Hiedenatitten  183$  8.  Sir.  Ha. 

deoesaor  nmter  cwta»  reeolsiida  memoria  Sigk- 

mnndi  impcratoris  tunc  rcgis  Uomanorum  litte- 
ras et  contenta  in  eis,  per  quas  vobis  concede- 
batur,  at  in  qnibiucuiique  caiuit  dTilibas  et  criiniuaUba* 
eiMa  dtolaa  epidnai  «d  aH^  fttaBCft  Beeahfia  Jafida 
pablicA  vel  piifala  in  genere  vel  in  speiio  .id  judicium 
•voc&ri  non  pouetii  concesserat, '  per  alias  contir- 
mavit,  ita  tarnen  qaod  per  confinutionem  biüuBBiodi 


•piaoopQS,  aerrira  aennwam  dei,  dflectis  fi- 

liis  proconsulibos,  consulibus  et  uniTcrsitati  homi- 
ntun  et  personarum  utriusque  sexus  opidi  Rnins- 
incenais,  Halberstadensis  et  Ilildesemensis  dioce- 
•iom  nlntem  et  apoatoHomn  benedietioiiem.  Sm- 
cere  devotionis  affectus,  quem  cum  summa  fidei 
integritate  ad  nos  et  romanam  geritis  ecclesiam 
pronieretur,  ut  illa  vobia  libenter  concedamofl 
per  qve  obtentomm  per  voa  veatria  exigeatibmi 
mcritis  a  seile  apostolica  itnUiltorum,  sublatis 
qiiibuslibet  impedimeutisi,  votivum  oonsequi  pos- 
sitis  effectum.  Dudum  siqoidcm  Boaifidng  ri^  in 
loa  obefienitat  de  faa  n$  toao  eiatiit  miBcepiftn  ex 
oertn  rationabilibuK  causis  tunc  exprc5iRi8  vo- 
bis per  qtiaadam  gratiose  conrc«sit,  at  nequiretis 
per  upostoHce  acdis  vel  legntonun  ejus  non  faciente*  pl«- 
aem  «t  ciprcnem  de  eeneenieBe  bi^janiodl  awatleawB, 

seu  cti;iin  ortlinurioniin,  iirchidiaronnruin  <  t  officialium  lit- 
ten» extia  opidoB  veiitraiii  tniii,  quamdiu  pftraU  MMtia 
\  m  (^do  veatro  «kflitn  JariUa 
ctilai«  jori  eortm  jedin  ipitai  epidL 
Decrevit  quoque  irriturn  et  inaj;e  qiürijiiid  rontra  ron- 
ccenonis  higoniodi  teaorem  per  quoscunque  qauvis  aiic- 
twiMe  idntarTal  ^gaaiBBlercoBtingeret  attemptari.  Et 
deiiida  ftlicii  reeocdatioDii  Martiina  papaT  pra- 


tis  (Ipsuper  oonscrvatnribus  doputatis.  iNistmo- 
dum  vero  pic  mt  morio  Ho  pape  u  etiam  prode- 
cesBori  nostro  pro  parte  reetra  eqtoeito,  qood 


et  derlei,  m  eccleiiasticc  persone  tiun  religiöse  quam  se- 
calarea,  aecaoa  duces,  mArdiiones,  comitM,  buones,  ao- 

alie  singiilurps  pprsonp  rivitafnm  pt  lüni-psiuMi  .v  nlianaa 
partium  divmarom  voi  contra  iodolu  ist  coalirmationeBl 
hi^usmodl  ad 


maltiplicea  niolcsti;»^  et  irjuria-s  infon-bant  et  jactunu: 
idem  Pius  predecessor  dilectis  fiiüs  sancti  Jacobi 
Sootonim  Erferdamia  «t  Muwti  Egidü  Bnmawi- 
aUwtibM,  so  deoanb  eo- 


1)  cunceaterai  m(  offeahet  tiei^üttig. 


fl» 
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cklie  saacte  Marie  Hamburgeusis,  Maguutiueu- 
rit,  Ihlbentodeiuis  et  BnuMnna  diooeainin,  Tftr 
reliquas  suas  litteras  inter  alia  dcdit  in  manda- 

tis,  nt  ipsi  vel  duo  aut  unus  eorom,  ptiam  si  pKsrnt  extra 
loca  in  qnibas  erant  dcpaluU  cuoserviUores  et  judiccs,  vo- 


TM  ab  Ulis  ac  quibiucunqae  aliis  contra  indulU  et  con- 

firaationciu  hujusmodi  extra  dictom  opidam  ad  jadiciam 
CTOcah  si-u  alias  iudebite  moletUri,  et  alia  tuuc  ex- 

pnma  CMernt,  proat  in  aiagnlis  litteris  predio- 

tis  plenina  continetur.  Cum  autcra  post  datum 
litterarum  predictarum  a  sede  predicta  diverse 
littere  consenratorie  nuncupate  pro  direrais  ec- 
dedis  «t  «odeaiastiois  penouia  oam  divetaiia  cüah* 
sulis  et  derngationibus  in  eis  contentis  emanave- 
rint  et  quotidie  emanent,  et,  sicut  exLibita  nobis 
nnper  pro  parte  restra  petitio  continebat,  a  non- 
nvllii  anerator,  eenceiais  Tobia  litteris  predictia 

per  easflem  litteras  rnnscrvatoria«  quo  sie  post- 
modiua  emanarunt  suiiicieuter  dorogatum  fore, 
▼osqoe  illarum  pretexta  extra  opidom  predictam 
tndii  poeae:  pro  pezto  veatM  adbitfliithiiiuliter 

supplicatum,  ut  ([uod  per  hujusraodi  litteras  aliis 
conceesas  et  quaa  concedi  contingeret  in  faturum 
extra  opidum  predictnm  inlii  aon  poasitis,  deola> 
rare,  aUaaqoe  in  premiMis  voUe  oportuna  provi- 
derc  de  bcnignitate  apoitolica  dignaremur.  Nos 
igitor  ad  quos  spectat  dabm  litterarum  hiyasmo- 
di  iDterpretari,  Tolna  adrersoa  Ingiumedi  dnbi- 
tatioiM«  qaoad  iutara  providere  volentea,  higas- 
modi  aoppIicAtionibus  inclinati,  per  hujusmodi  lit- 
toTM  oeneerrktorias,  qualesconqoe  sint,  et  con- 
tentoe  in  eis  daasolu  ipetkdes  et  inMütaa  ae 
qnanttancunqne  etBoaoes  litteris  et  iadvltis  pie- 
dictis  Tobis  concesais  nnUateous  derogatum  esse 
aut  in  faturum  derogfun,  nisi  dum  et  quando  de 
eisdam  Gtieris  volm  coaceasis  «peeifieft  et  indtn- 
du  neatio  fieret,  non  autem  per  daninlas  qne 


in  bigusmodi  cooaervatoriis  litteris  apponi  con- 
nwreTqat,  aut  alias  qnaaenaqne  et  qnaatninean- 
qne  efficaces,  etiam  qne  hujasmodi  spetialem  ex- 
pressionem  et  spt-cificam  importare  viderentur, 
uuuquum  censeri  derogatum,  auctoritate  aposto- 
liea  preaentinm  teuere  deeiarainas,  sioqne  per 
quoscunqne  auditbres  et  judices  tarn  in  romana 
curia  quam  extra  eam  in  quibusvl»  causis  mo- 
Tendis  interpretari  et  judicari  debere,  sublata  eis 
et  eoilibet  eonim  qaavis  alia  ioterpretaitdi  sive 
judicandi  fiMsoltate  Tel  auctoritate.  Necnon  in^ 
tum  et  tnane  qaicqnid  secai  contigerit  »ttemptari  eadem 
auctoritate  decernimos,  eisdemque  abbatibus  et 
decaaeper  apoetolica  scripta  mandanm«,  qvatinns 
ipsi  vel  duo  aut  unus  eorum  per  se  vel  alium  seu 
alios  premissa  ubi,  quando  et  quotieus  expedire 
cognoverint,  fuerintque  desnper  legitime  requisiti, 
soUeaiDiter  publicaates  noa  penaittaat,  tos  eon- 
tra  iLr  tanim  litterarum  ac  declarationis  et  decreti 
nostri  hujusmodi  tcnorem  extra  opidum  prcdic- 
tum  trabi  seu  alias  quomodolibet  molestari,  oon- 
tradictoree  .per  eeasnvank  ocoloeiairtifiHB  ai^el' 
latione  postposita  compescendo,  non  obstantibus 
premissis  ac  coustitutionibus  et  ordinationibus 
apostoliots,  oecnon  onuiibas  illia  qae  predeoeiao- 
lee  aostri  prefiiti  in  sais  litteris  prediotii  kIb»> 
runt  non  obstare,  cetens<|nr  coutrariis  quibua- 
cunque.  Nulli  ergo  omuino  bomiuum  liccat,  liaao 
paginam  noitre  dadarationis,  decreti  et 
infriagere  tsI  ei  ansn  teaiaiario  eoatniie.  Si 
anteni  boc  attenqitan  presanpserit,  indig- 
natiouem  omnipoteatii  dsi  aa  beatoran  Petri  et 
Faali  apoetolonun  ^gm  se  noTeiit  iacitrsanun. 
])atiini  Borne,  i^ud  sanctam  Petrom,  aano  in- 
camationii  dominice  mille'-iinii  'juadringentesimo 
octuagesimo  secondo,  duodecimu  Kai.  Julü,  pon- 
ttfieatns  nostri  aaao  vndeeiiBo. 


CV.  ZOLLFREIIIEIT  DER  NEÜBCBGEB. 
148i  Febr.  11. 

Na'h  ihr  LXT,  382  fihijrdnichen  ^^'ffiigiing ,  der  hinten  (li'^f  S!tniltrfrht!;  im  Co<h^r  fh>t  Sarh:'^, 
ist  d<tselbst  nocJt  folgendes  bisher  nicht  gedruckte  Statut  angetragen,  mit  uelchem  dieser  Codex  uberiioujit 
oMHieatL  En. 
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H^e  na  mer  hir  borger  wardt ,  de  mach  aller 
rechticheit  vnde  finheydt  de  vnse  borger  hebbea 
gebniken,  vtgvMnuiMii  der  fiyheit  der  toUflii  vb- 
stT  herschvp  vodt-  hir  byniieu  der  Stadt:  dp  schal 
he  gelick  eynem  vtmaoiie  geven,  ydt  cd  sij  dcnne, 
dat  he  in  vnser  Stadt  mjd  nnem  elikea  vyff«,  dat 
he  tonoren  to  der  ea  genomeo  hedde«  getoehet 
sij  vnde  hir  wono,  eddcr  hir  •levri^ct  hehhc  vnde 
hir  wone,  edder  dat  hc,  so  he  eyn  ledich  geselle 
js,  fair  eya  hns  effte  wonioge  beUw  de  «in  egMt 
eq,  in  der  andaobt«  dat  be  eidc  hir  beeetlen  vnde 
Iiir  wonen  will«?  rtiic  ycnijjfTÜc  argelist  vnde  ge- 
uerde:  wan  he  der  dry erleige  ejn  gedau  befil 
vnde  deith,  denne  wSk  ohne  de  rad  aOer  Tiiheid 
ok  der  tollen  balnen  vor  einen  fullonborger  hol- 
den.  We  oner  hir  borger  geboren  is,  den  will  de 


rad  aoe  vndcrsclieit  in  allen  stucken  vor  cynen 
fuUenborger  holden.  Vnde  dit  schall  stan  vppe 
des  radee  behadi.  Datum  aoao  doraini  dnsend 
\  <?rhtind<Tt  dar  na  yin  veer  vnde  achtigesteu,  des 
initwckens  na  Sc-holastice  virginis. 
"We  ok  vor  duaaer  tidt  hir  borger  gheworden 
«wre,  der  ediaU  der  vriheid  der  tollen  vnser  ber- 
sdiii|i  vnde  hir  bYHiicii  di  r  stad  dcnne  ersten  bni- 
ken,  wan  he  mit  sincn»  elickcn  wyuc,  dat  he  to- 
noren  genommen  hadde,  hir  in  de  stad  gctochget 
i»  vnde  hir  «onet,  edder  wn  be  Ur  vziget  heffl 
vnde  hir  woned ,  edder  wan  he  hir  cyn  hiiP  effle 
voninge  hefl't  de  sin  egen  is,  in  der  andacht,  dat 
be  «de  Ur  heeetten  vnde  wonen  wQI  aiw  arge- 
list  vnde  gemerde.  Datum  anno  domini  m*  cooe^ 
boDom,  des  mitveken  na  SchohMtioe  virginis. 


GVL   VOM  BKAIJTGELAOE. 

Uimiiltelhar  hiutir  ih  r  LXTT.  VtC  nJHtcilrttcldrn  Vi-rfUf/uiii/ ,  nhi-r  mn  ilrrii  ffvit  llnnd.  urlcJte  das 
voransteketuh  Statut  gcavhrk-beu  luä,      uocJi  fuigetuks  hisher  niciU  yalruckic  in  den  Siickvr  Codex  eing*- 
Zum  TkeH  meäeiMt  e»,  wemudum  in  mOuderter  Fmu^f,  ätm  Begtimmmgm.  Hn. 

We  dit  vorbieke  de  seball  70  vor  dat  getidit«  S 
dat  ba  vtgespteet  bedde  deme  rade^ «difiling« 

geuen,  eddor  sirk  des  entledigen  mit  sinomejdfl^ 
dat  he  nemaadc  vthgespiset  en  habbe. 
Ok  ca  idMll  M  to  der  vorgifft,  to  der  «nrsdrap  i 
vnde  to  deme  brutdansc  neyn  irMitit,neinegrone^) 
visaohe,  vthhesehcden  in  der  vnsten  spiscn,  nach 
betteren  win  wen  Eltzetzem  edder  nnuchen  win 
sekengken.  Ok  ea  sekal  ma  tSAA  ner  richte  MM«a 
to  juwelker  maltit  wenn  veer  richte,  bi  viff  niardMB> 
Wolde  we  oucr  bijrichte  hcbben,  de  sclmllen  ge- 
backen sin.  Wolde  ok  we  kese  vndo  fruchte  dar- 
to  genen,  dat  ecball  bq  ekme  stsn. 
Ok  en  Bcball  do  brudt  noch  de  brodogam  noch  B 
neyn  orer  vrundc  Wi  Heck  edder  ore  nähere  des 
ersten  auendes  des  mitduges  noch  des  anderen 
anendes  to  der  warsohnp  neyne  andere  geste  beb- 
ben«  dat  der  bmt  noch  deme  brodegmune  ^de 
edder  ome  to  willen,  wen  de'  alse  vovgesoreoen 
js,  suuder  argeUst. 

Ok  ea  Behau  m«  to  der  vargUEt  nkdit  mar  hide  6 


Wa  me  dat  mit  den  bHaehten  holden  schall. 
1  Te  den  hnliaehlCB  CB  ichd  ae  ikht  aer  häUica  «a 

Uli.  u  achtentieh,  ^ude  to  juwelker  nialtidt  twoUeff.j 

ftnreo  vnde  twoileff  drosten,  bj  viff  schiIli|aB  yo  var 
U1,  m      MMrigen  mynscben  to  geaende,  TtUMSdeta  dat  ge> 

)  de  van  buten  her  to  der  warsdinp 
1  waren:  de  morhtp  de  brodepam  in  sinemhu- 
spiüen,  de  en  schnUen  in  dtuten  tall  nicbt  gan. 
3  Ok  «■  lehell  auB  to  das  tendiiditMi  mmude  vfhMadsa, 
un.  1»  Bpfii  imaii^  «odi  gedrcagk,  aedi  froaden,  noch  firomeden, 
wen  dusson  nabenomeden  parsonen:  drn  schal  me 
gelt  dar  vor  geuen.  Also  nemUcken  de  yeuue  de 
bmdtmisBen  laten  holden  de  schnllen  birvor  ge- 
rn u  dvme  oppermannc,  deme  tornemanne,  deme 
herde,  deme  vroncboden  neif»en  pcniiiii;,'''  vv  erinL'e, 
auer  de  yenne  de  neyne  brudtmisscn  laten  holden 
sehnllen  dasesn  vorbenompten  parsonen  vilRebal- 
nen  penninge  wetinge  geueu ,  vude  deme  athar' 
penrichtere  dre  penninge,  vnde  den  calcantcn  vp- 
pe  den  orgellen  juwelkem  eynen  penningk  vnde 
darto  eyn  gndt  vedt  wekebradt 


1)  de  lUierijetchheltoi. 
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habben  wen  Bestich,  Tthbescheden  de  juncfruwen. 
Dfligeliekeii  sdui  mm  dat  ok  bolden  io  deme 
Imtdantse,  nS  «ehllliiigh  yo  tot  den  OMri- 
gpii  parsonen  to  geueiule. 
7  Vöde  wan  de  waracbup  gesehen  in,  so  scal  de 
mdt  dm  wigkbeldw  dv  do  bfodegam  yune  wo- 
DMt  bynnmi  dan  ersten  zng  dagen  na  der  w 


Bchupt  vüde  brutdaatze  den  brodegam  vorboden 
Uten  bg  Auma  IrameiteNi,  rad»  oIhm  dune  «i^ 
tfldle  Uten  Usen,  vnde  ohne  vmgao,  aSk  h»  dH 
f'k  hIso  poholden  lialjhn.  \'nde  wat  he  des  be- 
kennet, dar  var  schall  he  de  broke  geuen,  wes 
Im  dn  omr  Tomkiet,  da«  nach  Im  nek  mit  b- 
nem  ^de  «itUdigMi,  «ae  gnade.* 


CTIL  MONZEDICT. 
1465  Febr.  28. 

NoAäi^mdes  Mütuedid  fbidd  tkik  w  dem  ü»  Zeit  von  14i8  hit  1490  tHw/awwwfew  Legediitge- 
budie  ^  AUäodL  Geirt$di  ial  e$  i»  der  SdMenAm  Au^fcAe  des  Shiglb^  Hn. 


Doeie  nabesereuen  tcrifft  holt  inne  dat  gesette 

der  munte  etc. 

1  De  gemeyne  railt  vnde  radePsworen  sint  eynich 
geworden  des  maudageu  ua  Ueuiinisccre  yn  deme 
Tiffmdew^tigesten  yare,  dat  yp  tokomende  «011- 
dacb  Trinitatis  vnde  deniie  forder  yn  tokomen  ti- 
den  schall  liir  cyn  brunsßwigkisscbe  nige  pennigk 
fljrn  peniiing  sin  vnde  huteu,  vade  veer  vcrlinge 
oSU  twe  aebaxff  geUen,  rade  me  adiall  darby 
kopen,  vorkopcn,  allen  liandell  mede  don  vnde 
arbeidesludeu  liij  Ionen.  .Me  »ciiall  uk  linse  effte 
rentbe  vude  schuldt  de  na  deme  genanten  son- 
dage  Trinitetie  g«lMA  «dderganalHt  werden  ed- 

der  wcddi-rküfft ,  offte  afflnsin^e  de  na  der  tidt 
Tursureuen  edder  togeeaclil  \v.  i  i]eu,  bij  vnde  mit 
deme  bruneewigkeiioben  p^jinjigii  vnde  gelde  be- 
taUn  vnde  geuen,  alle  me  dat  vor  dusaea  negea 
y:ir<'n  vor  langen  yareu  geholdeu  lu  tTt. 

2  Dcfigelickeu  schullen  twoUeff  aye  brunsfwigke»- 
Bcbe  penuige  eynea  ojen  acbilKBi^,  acbtebatne 
njige  eflhiHmgk  ejnen  fodingk,  tefftejm  nye  schil- 
linge  eyne  halue  marck,  vnde  ilrifticli  nye  scliil- 
Uage  eyne  marck  gelden.  Vnde  de  riusscbc  gül- 
den aoball  adite  1^  bnoMwi^eBidie  Schillinge 
mde  dre  bninaewiglreiiBche  nje  peaainge  gelden. 

8  ^We  vor  iiiinrte  Caüxtus  dage  amme  viffvndese- 
uentegesten  ynrc  (1<  r  myiircntall,  do  de  bnms* 
irigkeeedie  nye  pennigk  vppe  viffveiUnge  gesedt 
Wardt,  tinae  gekolt  hedde,  edder  man  ohne  icbal- 


diob  geblenen  wore,  de  tUse  vnde  edivldt  scbal 

me  ohme  geuen  vnde  betalen,  ok  den  wedderkop 
don  vude  wedder  atHosen  bij  vnde  mit  brunsFwig- 
kes&chen  nyen  pennigen  vude  brunsi^wigkesscben 
narcken  bnuuswigkeaaeher  niger  pennige,  drit- 
tich  scliillingi-  nye  v<ir  dr  tnarek  to  idunde,  alte 
ydt  vor  der  tit  geholden  wardt. 
IVe  tirisschcn  suncte  üaUztus  dagc  anune*  viff>  4 
Tndeeeuentigesten  yare  dermynretaU  vnde  deme 
sondape  Trinitatis  tutokonicnde  tinsc  gckofft  hed- 
de edder  kuü'te,  edder  in  des  rades  boikc  bcdde 
Uten  togeecreuen,  cddcr'toscriuen  lete,  edder  men 
rinne  bynoea  der  tit  ooer  schnldich  gewarden  ed- 
di  r  sebuldicb  wordet  da  modt  nu  yn  tokomedeo 
tidea  sick  der  tinse  edder  schoMt  mit  brunsswig» 
keeidan  uygen  peunigeu  Uten  vemogen  na  wer* 
deringe  der  Ooßlereehea  nnmte,  «Im  de  Gelter* 
sehe  niuntc  de  tit  ouer  gegulden  heffl:  nemelieken 
cyne  marck  mit  vcer  vude  twinticb  nigen  schillia- 
gcn  nycr  bnuuawigkeeidier  penuige  to  Tamogen- 
de.  DesgeUcken  schal  me  et  mit  deme  wedder» 
k<)i)e  vnd''  der  affldsinj^i'  holden. 
Hir  ynue  sint  vibgeaumen  de  tinse  oliie  Schaidt,  6 
desgeücken  de  honeetsammen  des  wedderkopes 
efike  affiosinge  de  bynnen  dtueer  tit  eygeBÜiken 
bij  brunsswigkssclten  nigen  pennigen  edder  bij 
nigen  scbiiüogen  niger  brunssKigksscber  pennige 
Tancnoea  sm  eddor  Tancrenen  Warden,  wente 
dat  sdial  me  beiden  na  bnmaswii^Bewehem  gelde 


1)  Atufllkrmfi  des  OucUei  ,»  LXl,  2^. 
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uiger  brunani^kMaellv  penninge,  alse  eä't  et  var 
der  tidt  gwdMjn  nan,  edder  m  dviten  totolo- 

menden  Trinitatis  geschego. 
6  De  radt  helft  ok  etlickc  aiidi-ri«  vtiimuntede  hir 
ginge  tun  proberedt,  vnde  de  gesadt  vude  geacttct 
de:  iM0ielidcflin  den  graten  Go—Ierichen  ediillingk 
Tppe  achtelialuen  bninssn^ngkesBobea  Digen  pem* 
nick,  dort  luttiki'u  GossltTHchen  grossen  Tppe  ver- 
dcbalucn  bruofiswigkosscheu  nigeu  pennigk,  dre 
GoeaUndie  pe«üge  Tppe  tne  bmnanrigkeMcbe 


nige  pennige,  don  olden  F^ubiscben  Mddlingk  vp- 
pe  vifftelialut'u  briinsswi^'kfssclien  nii^fn  penni^rk, 
den  nigeu  Lubiaeheu  scbiUingk  vpjie  veer  bruQS- 
«i^raeidke  sige  peaaigb,  deDGottingeeielieDgro»- 
sen  rppe  twe  bruns»wigk(-BcIie  nigc  peniugh  vnde 
eynen  vcrlingk,  den  Hildensemschen  grossen  mit 
deme  rudeokranse  vppe  twe  brunsaw.  nige  pen- 
mde  ejoea  verlingk,  den  Hissenecben  gros- 
sen liir  getekent  vppo  dre  brunssw.  nigepennigh^ 
de  groten  Bremer  groten  vppe  viff  brunssw.  nige 
peunigh,  den  luttiken  Bremer  grot«n  vppu  drid- 

rade  tue  Ifil* 


densemsdie  pennigh  vppe  ejuen  brunssw.  oigen 
pennigh. 

mit  dttn  vtbmunten  mach  un-  den  bnmäPw.  pen-  7 
nigk,  schillingk,  fcrdingk,  cftle  niarck  an  schubit 
vnde  tinseu,  vnde  Ibrder  nicht  na  orcr  werden 
.  elee  de  geeed  sin  Tamogen.  Ander  TtlunnDte  de 
hir  nicht  genomedt  en  sin,  de  wile  de  radt  de 
niflit  i^esad  hefTt,  is  iiemant  varjih'chtet  to  neb- 
meudti.  üuer  dusuiu  urtikeli  dere  vthmunte  achall 
atnn  de  wOe  idt  deme  mde  behngedt,  wente  de 
radt  will  vp  juwelke  vthmunte  eyu  vpsoen  hab- 
lii  ii.  lio  van  tiden  t<i  tiilen  proberet  vurli-  de  an- 
der!', iÜ't  darmcdc  get«;llet  wordu,  »etteu  t-dder 
guia  vorbedenf  ehe  dst  deme  mde  nuttest  dim- 
cket  Wesen. 

Alb'  dusse  boucn  cresntton  ppsetto  vnde  artickfUe  8 
acbuUen  anghan  vppu  tukumenden  soudacli  Trini- 
tntia,  tmde  ejr  nidit. 

Ok  schall  nehmand  den  brunssw.  penningk  smcl-  9 
ten  odder  bemen:  we  dnt  dede,  den  will  de  radt 
strafTen. 


CVm.   IIULDEBKILI-  HERZOG  WlHiKLMS  UES  JÜ.NGEllN. 

1487  Anp.  5. 

Das  OrigiiuU  bildet  suJ*  itu  Stadtarchive:  Feryanteid,  18"  breit,  17"  hock,  mU  Uerzoy  Wüiidms 
Skgd  ma  gribtem  Wadu  m  mer  WaeMitgud  wid  an  emm  Rrgamailatrmfm.   Daste^be  ätigt  dm 

S'hih}  )iiif  lim  Wn/ij)/-!!  v<m  Ihnnnschiceiy ,  Lihieburg,  Enrstriii  und  ffimihur;/,  ilurüher  i1n\  Hehn  mit 
tkm  FaUrbunch  uml  dem  Pferde  gwinchm  {Sicheln,  md  auf'  einem  Bande  die  Umschrift  |'  m^dw  iicif 
Ii  ImfM  Ii  fMlll|.  Dieser  mOdebrief  tat  geämekt  m  WL  exegd.  108;  The»,  km.  1^106.  Er 
wiedeHuU  fad  leärtUA  den  Eereeg  WiMm  des  AOkm  vm  1476.  Hn. 


Vouu  gotf  gaadm  «Q  WiOidm  to  B^iwig  md   U  tnte  GfaitM  le  Bnanrfg  t» 

Lunebürg  hertOge  etc.  hpkemMaa  opennhir  jnn  dus-  hynnen  Bmnswi^'  pri'H-'ntcn  n  i-dilcr  luli'lincn,  We  oV  l 
MB  hieiM,  ikt       nodi  rase  «nca  ea  schoUen  ne^ne    alreide  eyne  parkerkeo  bjrnnen  linuitwig  Itedde,  <lem  wei- 


te woanie  hjtam  te  eliMt  cdder  kM  le  NBle  Btaeie  vad  to  nate  CMtee  Ufa  Idurai 

mnren  to  Brua»wig  md  oik  baten  <Ipr  •=t^iiiit  so  vi  mc  nwh  one  diirto  prc-si-ntiTcr.  vtiiy'raerht  de  lehne  dcdc  wy 

2  ore  vehedrifft  is.    Ück  co  willen  wg  noch  en  schuUeo  rad  tbso  eruen  lehnen  schullen  nach  oremc  willen.  Woie  5 

aayacriqrew^t  Tilbordai,  dal  de  eappltldl  laitr  Inrina  «aar,  det  nn  ledian 

iuctiBiMlf  lainncttCMacjteBlwwfBjalgBpertB^  dM  «Im^  lad  m*  wAoM  duto  : 

ken  bynnen  Rruoswi||r  ifclepcn  sick  edder  oren  stifRen  jn-  wij  rt\sp  Tiilhort  durto  (»euen.   Wjj  (»ekonnfn  ok  dos,  dut  6 

8  corporeren  Uten.    Ok  en  wliuUen  wij  aqrnen  canoBicom  wij  vnd  tum:  ntihten  eruen  bebben  der  sulaen  niser  staidt 
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mim  ja  der  Oldeustait ,  ju  dem  llagcu,  ju  di  r  Nigcnstait, 

jß  der  OUenwick  mit  Jb  den  Suke,  da  (ude  rad  dat 
ndrt  gegann:  de  dar  na  juA  da,  nii  boi^cr  md  bor- 
gengehen 810,  de  Bchullcn  frihe  wegen  Tor  olleHove  sm- 

7  spnke.  We  oa  doMem  dage  ock  al>  diuae  breff  gegcuen  u 
jn  de  mlnawqmri«kniidffttade«aMrttaidt<toBniH> 
«ig  Torv  Tnd  hoqiw  «Otdl^  mde  opMite«  dar  jnne  vere 
jar  md  dach  ane  «lapnkc^  de  Mholde  de«  nihien  recht« 

8  brakeo  twI  fribe  b«(gcr  «cmb  ala  voTgeachreuen  u.  Wor^ 
d»  JobmU  iHupnlnt  byuMi  Jin  «ad»  dkga  Bit  iwihle 
da  de  borgemhupp  i;ewiuuicti  Ledde,  den  cn  gcholdc  de 
nddt  to  ncfnem  borger  bebben,  he  eo  bedde  sick  vorli- 
kent  mit  der  bencbapp  mit  frnntschupp  edder  mit  rechte. 

•  odt  nd  me  iccktcn  cracp  irülai  nd  Mlkidlco  de 
viiF  Rtc<Jp  Tnsflr  stiüdt  tO  BBmewig  bcschenoen  Tnd  vor- 
degcdiogen  alle  orea  ttebtea  vnde  friheh,  ala  ae  de  oldin- 
gM  tu  VMCB  Torddem,  tnd  rtm kanofan  Hrinriebt  ' 
aem  taligen  leua*  reddenn,  Tod  den  hochgeborn  fiir- 
•ten  Itertogcn  Wilhelme  vnscm  zaliiicn  Icuen  hcrn 
nd  ndiBTO  gebatt  bebben  rade  hebben,  vnde  ore  recht 
10  to  kctcrnide  nd  oidt  to  atgamda  W«n  «ck,  dat  je- 
ndk  mu  der  iuMReu  Toiev  böiger  Jeeigenftrderai  wel* 

de  vor  lact  cdder  «'igen,  edder  jcniLC  ;ii>^pr:i!-;r  tloin  Wol- 
de, de  «cholde  antwerden  vor  vnacm  geiichtc  jn  der  stoidt 
IltoBnaairig.   Taae  Torgeeokmaideii  bwger  der  UM itode 
viner  üeldt  to  BnanrigmiteiockflniwhftiNlIwterai 

wor  s(  niuif;L-n:  wur  dnr  ncrmant  en  iIil'I.  dir  cn  (!;>rff 
12  nej'DAnt  richten.     Wore  ock,  dat  ne  jemAnt  acbuldigen 
«aide,  *o  BchoUcB  M  aalirefdeft  dar  id  one  v«n  lackte 
friMide  to  MtiraideBd«^  nid  de»  eeiolleB     ae  oek  w- 

ISdedingrn.  VTorc  ok,  dat  jonich  achrlinffc  gefcllo  twu- 
echeo  tos  vnd  dem  raidc  to  Urunawig,  wat  dennc  twcne 
HMU  vdi  deaa  'laida  nlt  om  radeai  bdoldeB,  dat  ora 
gewaadteh  nd  recht  hedde  gewesen,  dar  schollen  wij  bc 

1 4  by  latrn  vnilc  bij  b''hoIden.  Wolde  den  raidt  ork  anders 
jemant  schuldigen,  wea  denne  twcne  manne  nb  dem  raide 
den  raUt  eadedigedBBitiedklek  dea  aehelde  de  raidt  lad- 
dicb  Wesen,  vnd  des  scbolden  w^  ae  vordedingen,  nd 
srhullrn  de»  raid«  rnd  der  staidt  to  Bninswif.'  recht  vor- 

1  ö  bcttcren  >-nd  mit  nichte  krencken.  Yortmer  bekennen 

den  Tiff  siede  vnscr  staidt  to  Brtinswig  vnd  ore  gndt  schal- 
len toUenfrihe  sin  jn  \iisi?tii  lande  vnd  jn  ™*eii  Steden  \nd 
to  alle  vnseu  iloiten  na  older  wontheit,  lUs  dut  von  alder 
llievManla.  W«  ock  ia  der  ttaidt  to  Bnaawfv  veget  i% 


de  scholl  ricliieiiu  b)nueu  der  staidt  vud  enbutteu  so  rer- 
■e  on  TClwdHIk  md  laaftwaee  «aadaa.   Teitmr  «p  daA  17 
vnder  rasen  maameD  vnd  \mvn  rorbeBoaibdiB  ke^pn■  • 
neyn  twüdrscbt  en  werde,  so  schallen  wg  one  eynen  mar- 
bchalk  tetten,  de  vnsen  borgem  richte  oner  vnse  manne 
dea  one  noidt  aQ.        wflka  dae  ock  aidt,  dat  vneer  IS 
dfiMfaWBita  Jeaick  Jenigen  rater  borgere  to  Brans^»  mit 
lelmgnde  iriao  am  cjnen  anderen  hem  de  beneddea  ume 
ag:  dea  wiUan  «y  ae  ronUdingen  vnd  one  b^bettain. 
Wü  data  eno  oek  de  padet  waOc  betfer  gndt  keddo  to  1» 
lehne  von  vnsem  denstmanne,  storue  de  ane  cnicu,  so 
Bcbolde  de  borger  volgen  an  ms,  vnd  w^  scbolden  one  be- 
Iduun  mit  dem  gude  ane  «oddenprske  nd  an«  gaue. 
OkenvfllnvQ  dMiddit,  dit  Jaridi  wer  mbh  rfek  SO 
jenich  pudt  lehnen  l.ttc  dat  VBM  bMier  edder  borgerschen 
to  Bninswick  jn  orcn  lebnachen  wehren  bedden.    Wü  en  21 
aakriln  tA  rmmn  nejne  aake  achiddigcn  de  bg  meera 
kam  tid  «den  nd  Toddcfen  hertogan  Hdarid» 

zeligen  tijden  ;!P';!illcn  wori'  wi  iito  an  du«»en  dach.  Wij  33 
BcboUen  ok  nejnerleye  gudt  dat  men  to  der  ataidt  edder  . 
von  der  ataidt  to  Branawig  kreoUe,  teidn,  diane  addv 
dregab  Undean  odder  ktadam  k«n.  Jd  en  aQ  naar  opem. 

bam  figende.   Wij  en  willen  (xk  i-pmi  :inf!<'  fo  ^'i  Binde  neh-  28 
men  den  wy  wcdder  de  staidt  rnd  wedder  ore  recht  vor- 
dodingen,  wy  en  wüIh  danao  one  to  recbto  aattan  nd 
ono  ladria  Toa  one  kalpca.  W«  on  «illan  od  nejnnado  84 
husen  ncM-b  hegen  edder  Tordedingen  wedder  de  staidt 
Tnd  borgere  de  se  md  de  ore  Tormrechtigede,  edder  de 
Jn  der  alaUt  vernealed  odder  darrth  mdranan  mm,  *«- 
do  woldea  den  von  na  tatlen,  «aane  ae  na  dat  iridkk 
deden.    Wore  ock,  d.it  vnser  borprere  edder  orer  meigeie  88 
jenich  broka  dede  wedder  vns,  an  den  noch  aa  orcme  gu- 
de en  «flien      neyn  aoUtiefIdito  data,  Jd  en  woro,  det 
»e  worden  begrepen  vp  handhafiUger  daet  «TBea  dütalagea,  * 
wij  cn  (Icdcn  (l:it  witlirk  dcnip  raido  allererst  vnd  der 
stakit:  halpen  se  vus  dar  vmme  myone  edder  rechts,  dar 
aekaUen  «U  no  OMO  feeoolgM  taten.   0«k  ednihi  nd  98 
viDen  w^  ae  truweUcken  vordedingen  to  oieia  itChMt 
wedder  nllermalkem,  vnd  schallen  se  hij  gnaden,  by  wont- 
heit md  rechte  lateu  vnd  bcholden  to  allen  t^fden.   Ynd  27 

edder  de  naecn  wBin  maA  an  aehnUen  ae  nd  on 
ineiKere,  ON  godt  vnd  de  ore  nicht  besn'ercn  mit  bcde 
ediicr  mit  deinste,  edder  jn  jenicerleyewiis.     ^Vo^c•  nrU,  28 
dat  sc  edder  ore  meygere  edder  de  ore  broke  dcden,  de 
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den  wu  md  de  vnse  one  gnedicliken  keren,  dat  W  te  ra- 
S4  MritcMt  Ueoca.   Ock  «k  «illeB  wy  noch  «■  MhallMi 
Mcbie  fiiM        NttMic«  Ja  nMniluid««iMr  mibI 

orc  uuilt  snd  OMT  OK  meiücr  vivl  df  ore  soticn  edder 
geUes  laieu,  dv  n  idder  de  ore  uiede  b«sclkaUet  worden. 
lOTad  Kkdn  vad  wOoi  m  lateo  bU  «iMdna  gm* 
da,  wuBtfcrit  nd  «to  w  «crm  bymar  vorolde- 
ren  md  vnsers  vedtleren  zaligen  hertO|»en  Hein- 
rikee  vnd  vnsers  zaligen  hern  vnd  vadera  t^iden. 

51  Wen  ock,  dat  M  on  monlMnan  nd  itntaoNwn  ai^ 

dorperr«!),  de  mochten  se  «nirriiiPD  ane  yare  vnd  ane  bro- 

52  ke.  Vortiuer  bekennen  wg,  dat  «ü  md  vnae  rechten  ei^ 
wn  «fllen  joi  KluiDcn  tUt  de  bnoe  d*  vom  km  rad 
Tader,  nd  «iMTeddere  hertoge  Heimidi,  vad  nrnvadr 

dcre  bertotre  Roriult  inilder  •»edeclitnisse ,  vnde!  wp«  vnso 
veddereu  hcrtogc  Oiie  vdder  bcrtog«  Ffrederkk  mit  der 
«dkoD  Tonegalt  heddaa,  vad  raae  cldma  «ad  teafcwa 
g«geuen  hebben  dem  ndde  vad  der  staidt  to  Bnaiavlg 
md  ejDtTO  jowelken  boreere  to  Uninäwiu-  iIi-ii  brenc  von 
ose  gcgeuen  «a,  stede,  Taste,  ganty.  vud  vnuorbrokru  hol- 
daa,  nd      beitcdigaa  aOa  oi«  priailegia  jn  aller  «in 

83  eff  wü  de  suluest  beneiKelt  heddcn.  Wote  ock ,  .l.it  dett 
raide  vnd  den  bor^orcii  tho  ISruiiswi}»  tegvn  vus  i  i  vuso 
eraen  noit  wore  orc  phuilcgiA  to  bewisendc,  dir  wuldeu 
wij  nd  aehoMca  twene  edder  dnie  to  aaUekaa,  daa  nii 
des  tobeloueden:  den  willen  se  darto  jn  vn»e  stoidt  to 
Bnuiswig  to  körnende  äff  rnd  to  veligen ,  vnd  de  dar  vm- 
ma  senden  vp  dat  reidtbaß  ja  de  Oldenstait  to  Uninswig, 
da  hieaa  nd  pilnäagift  to  baadatde,  to  haaada  nd  to 
hörende,  eff  wij  dar  anluest  nicht  cn  «iwcmcn:  furdcr  eu 

94  dornen  se  ore  priuilcgia  nd  breue  nicht  senden.  Wy 
wiUen  ock  de  Toigenanten  naa  Imua  gatrawen  den  raidt 


nd  de  borger  trawelikcn  vordedingan  vnd  beachemen 
alle  ana  recbtan  dat  wna  naaa  eUeren  nd  von  vnseu 
aaMiea  vedderen  bertogen  Hemiidie  vnd  ^^KA  fm 

Tnserm  zaligen  bern  vnil  vadi^rbcitof^on  Wilhelmen 
gehatt  hebben,  nd  wOleu  one  dat  »tede  vnd  gants  boUcn. 
Walda  aa  oak  allar  daMr  noftafeaBer  gnade  nd  BS 
eddar  jowdkN  bjaaadan  da  «Q,  vnac  voreldera,  nd 

hertogc  ITeinrich  zaliper  vnse  lene  vcdder,  ük  velegc- 

dachte  vnse  leue  here  vnd  Tador  müder  gedecbt- 

det  willen  or  bewhennen  ab  m  nd  to  aHm  tijitw 
vnd  to  allen  oren  noiiten.  Jn  e;nc  orktmde  md  stedicheit 
aller  duner  vorgeacbreuen  dingk  hcbbea  vor  na  nd 
vaae  lachtoa  ataaonaa  JagewgeliiiMkiandadttadaai 
wflkn  gelieBgat  latoa  to  danam  breaa.  Daaiardiagaaiat 

ock  tufje  vnse  leucti  iretniwen  rede,  manne  vnd  borger  de 
dar  auuc  vud  uucr  gcweacu  liebUui  vnd  hir  nageachreuen 
Btaia:  da  addaa  geatnagaa  nd  arinraa  joaeUier  Bw- 
Ghert  hero  to  Werbcrge,  her  Nickeil  von  Poleucik 
compturore  to  Luckclcm,  Bartolt  von  Oldcrsbasen 
marscbalk,  Jubanu  von  Ileuenhusen  bouemei- 
aten,  Dideriok  Toan  VHere,  Himre  TOitii  8amp- 
leuen,  Jacobb  Tonn  Bartc-nsleue,  Heise  ronn  Kor- 
stelinperode,  Gerdt  von  Hardenberge,  Ludülff 
vunu  Saldere,  iSiucrt  Scbenckea  vud  LudolÜ'  von 
Wenden,  Albert  ton  Vecheld«,  Cordt  ron  Broye- 
stede,  Ludecke  Broycre,  linde  Glumcre,  Lader 
Homeborch,  Henning  Calm,  Henning  iSchiilte, 
Gerwin  Witkopp,  Ludeke  Krage  vnd  Heinrich 
von  Ouneleo.  Vnd  fe  geeebem  na  godee  gebMt 
vertcynluindcrt  dar  na  jm  scuen  vnd  ndltigesten 
jare,  am  sondag  Oawaldi  martirig. 


CEL  UONZEDICT. 
1487Dee.l8. 

Nach  den  beiden  Hamlschriften  dee  Shtgßäket.   Zum  fr9täm  TheSit  iesdeM  dieaes  MSnetäid 
tm  dm  i$  I,  ^,  6f  7,  8,  9  dessen  vom  3B,  FAr,  1485;  nmamdimri^$i6uiid6.  Ra. 

De  gan^rae  nd  nde  ladawvna,  de  gjJdemesterBn    anno  domini  m'  iiq*  Izxxra  jar,  dat  yp  tdcaanda 

van  allen  g\jlden  vnde  do'  hoaetlude  der  meyn-  dir  billigen  dricr  knnigk  daghe  \Tide  denno  forder 
beyt  abid  enkb  gawwdea  de«  dinzaedages  na  Laue    in  tokomeade  tidcs  acbal  bir  eja  nige  bnmwkkiGb  pa- 
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ijglk  eyu  penigk  lin  vade  beten,  viule  g«lden  veer  fcriing 
ä6t  tMf  MhcHT,  lala  m  4ar  W  top«  ndt  iW' 
topf,*  nde  arbeydcsluden  mydde  lonaa.*  Ha  ichil  ook 

tynPe,  rpiitln"  tnde  schult  de  na  dem  i.'ennnt''n  Act  hiliffpn 
dher  konigk  dago  gekofl  edder  geii)akct  werden,  edder 
vcdderkop,  edder  itfkanie  d«  u  der  tQt  Tondm- 
oen*  togesecht  wordca,  bj  nde  aqrt  dem  bnunwidrwhw 

peiii'.'k  viidc  RfUlo  betalpn,  vnde  fTmen  alscm  dflt  TOr 
du&scu  jar«n  vor  langben  jaren  geboldcn  bi'St 

■dnlliiig  wcten,  achWihitoiii* iddOiBg  eynoD  fcrdin^,  rode 
so  vnrt  drittich*  ichillinj;  ernp  mun  k  .  vnde  do  rinsche 
3  gulduu  achte  nige  Khilling  rode  drp  pcimigk  gtilden.  Ock 

Wik  d*  nd  JtHka  nauM  da  Ur  tmfim,  totben*  IMb 

Tnde  KPBJkt,  vndc  sctten  bonomcliktin  de  grote  Gotider- 
•rhe  Schilling  vor  ncbtrbalaen  bninswicksrben  poniRk,  tct- 
deJuüaen  den  lutken  Uoaielenchea  bniniwicludier  penigk, 
dn  Oowelntclie  peaaii^  t»qr  pcoiA*  wIMialHB  pe- 
nigk den  alden  Lubtcben  tcbüligi'r,  veer  penigk  den  nigen 
■ciiiUiger,  de  Gottimscben,  den  Uyldeuemiehcn  myi  demc 
tndigiknnM  twey  penig  j  ferliog,  dre  pennigk  de  Hjt- 
miirlwi  knme  Ur  gutriiHiti^     fnS^  de  Bniner  froli^ 


driddebalucn  pennigk  de  lutke  Bremer,  twey  bole  Uildee- 
mbmIw  eyncB  pod^kt 

Hyt  der  Ttmonte  macli  ne  nige  Imuuwidache  peajf^  4 

•rhilling,  ferding  efhf  msrke  an  schult  vndp  tynfc  forde- 
ren,* nkbt  na  orer  werden  aise  de  geaat  un  romogen. 
Aidcr  iwM*  d«  Ur  iddit  genaet  ile,  de  «II»'  de  de  nd 
Ucht  |aeat  heft,  en  schal  neynet  ncmen.  Auer  duaie 
artikcle  der  »tmunie  gchal  «tun  do  wile  yd  dciii.j  r;«i"  be- 
haget, wente  de  rad  wil  rp  jowelik  vimunt«  eyn  vpseynd 
Mbeii,  de  na  tidia  to  tUn  hmbenn  nd»  de  ndnt,  > 
jiTt  dartnede  gevellet  worde,  settes  Tude"  gua  Torbeden, 
»Isp  dat  dem  rade  nuttest  dunkt  wesim.  Ok  cn  schal  S 
me  Dcync  scberuc  nemen  men  brunswicksclu: 
■dienM  vad  BSUcsMondM  p«aii^^.  ABa  dma« 

boucn  gbcautte  geaette  rnde  utikela  Mhullen  angan  rp 
tokoineode  diT  biüsn'n  driicer  koniirk  dape,  vnde 
ere  nicht.  Ock  entacbal  neynuuet  bruoaw  ickfrchc  penigk  7 
•Behan  [mcIi]*  vaibaimit  m  dat  deda,  den  wal  de 
rad  ttraffpn.  Vndc  wo  dnt  in  jennigen  stucken  8 
Torbreke,  de  schall  dcme  rade  viff  Schilling  ge- 
uen.  We  de  ock  jegben  dut  geaette  freoebkeD 
dede,  den  wd  de  md  TOfftsten  kten. 


LX.  EIDE. 
1488  Febr.  IS— HSn  SI. 

Utikr  (im  Eule^formel»,  wdche  im  iUteni  Codex  der  ÄUstadi  auf  die  unter  LX  und  LXXXIX 
nri^etheätm  foigm,  sind  m  «ersdUeif«Mii  8Ulm  nadkäalmde  vier  ti$igäragen.  Der  varmgeMUe  SS»- 

sntz  zu  dem  alten  Eide  der  Rathmniinni  und  Baifisgrsrhimrnen  unä  die  .9.  und  4  F"rti<rl  rührm  tun 
eitwr  uiui  dersdhen  Hand  her;  wn  ettwr  aiukm  die  JH.  FormeL  Sie  rind  wegen  ihres  ettf/eii  Zusammen- 
hangt  mit  der  folgenden  Urkunde  hier  nuammengakBL  Hn. 

Addttio  ad  juramentBin  noTi  oonsnlatus  et  ad-  de  der  vontxiddiige  Tnde  eyden  entigen sin  dede 

jnntonua  lecU  botis  oonmlibii«  et  ab  eis  juxte  gOde  vode  megrobeit  voderiiniges  gedan  bebben. 

feria  qunrta  post  Scholasticc  anno  domini  xuu*  Vorstcnrlrrc  drr  hospitaic  «  vd.  S 

IzzzTiii,  in  majore  cstuario  nove  civitatis.  ]>at  gy  dat  ampt  dare  gy  to  gescbicket  syn  van 

1  'Wnde  dat  gij  nejn  dingk  slutcn,  id  en  soihe  myt  dem  rade,  denveerviidetwiiitiob  mvmen,  den  gil- 

wetten  Tiff  sittend«  borgeiaiestan  Ttb  viff  irio>  demesteNn  vnde  bonetbiden  der  meinbegt,  tra- 

bflden,  vndc  ok  ncyne  TOrsegeling»  vppe  gelt  weliki  n  vorwaren  willen  der  stad  (o  ginlc  na  ju- 

edder  jeooicb  rekenschup  sehe  ane  wetten  der  wen  viff  synnen  so  gy  best  können  vnde  mögen 

TflirTndetwbitidiiiiamie,T»denepMfhuideMk«a  dulfc  jus  att  tubs:  dal  glk  «te. 


1)  Au-iii's^^fH  Hill  II  'lundell  medc  doo.      2)  belolmeB  B.      S)  letaduenen  vnde  toi^^scpt  D.     edder  tog.  1485. 
4)  Auagtiatun  ujrgen.  &)  penni  Brauch.  B.  IQ  Äaug^InttH  tmde  forder.    In  B  fthä  amch  nicht. 

7)  de  «fla  /Mir  A     8)  eddar  B.       9)  wiA  /UM  «mp  da  dkr  dilim 
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Juramentum  iirescriptum  Juratum  fuit  sectmda 
feria  post  Oculi  pusi  mvarnationia  Ghriiti  mille- 
BBO  qnadringeDtoduio  octaagsaimo  octvn»  auno, 

m  pnMDtia  consulatus  rt  viljiriti  qu.itimr  viro- 
nnit  ü  Mtturio  magnu  pretorii  uuve  civitatis 
Bnmwidc  a  magisths  güdonum  et  capitaneis 
eommuiitatum  id  hoo  depatatis. 

3  Der  dcuerc  ejt. 

*  Hat  gy  des  nde,  den  kziig  mannen,  ghüden  vn- 
de  gfldaaiMt«rw,  houetladea  vnde  der  gantien 

meyiih'-yt  der  stad  to  Urunswik  denen  also  /i} 
iTuwelikest  mögen,  rnde  vejden  de  de  nul,  ZXim 

BMiBM,  gflde  mde  gUdem«ttw*,  iMvidiid«  Tode 
gaotM  mejnlifljd  nfte,  «Ub  «r  btne  Toratnen 

rade  don,  vnde  wat  jow  Taane  rade  vnde  xxnij 
mannen  beualen  werde  dat  gü  dat  nenuuide  opea- 
Immb  «ta  doM  nda  ali  g^k  dit  baaaUa  war- 


de,  vnde  eft  gij  hirnaniaJs  van  one  vnde  der 
stad  togen,  vnde  jennige  sake  töme  rade  rnde 
xzug  maimeii  wnvMjndeii  to  hebbende,  edder 
Lii  naiuals  to  one,  oron  borgnron  vnde  jnwoncren 
wynncn  mochten,  dat  gij  der  van  der  borgere 
vnde  jnwonere  wegen  bj  dem  rade  blinen  vnd 
▼an  de»  rade  «nde  sxuq  maimeii  wegen  Ij  orem 
lantforsten  to  rccliti-s  vtdrag«*  ane  alle  list:  dat 
g\|k  etc.  Datum  anno  domini  m"  ccc"  Lxxxvi^, 
•mmeik  mandage  poat  palmamm. 
Oe  aalten  ejt  4 
I>at  gij  dat  aiiipt  vnd*^  denst  dar  gij  tn  'jp-^rliickot 
sin  vammc  rade  vnde  zxuij  mannen,  gilden  vude 
gildcme8teren,]ievetliidenTnde  gantzer  mejiibeyi 
traweUken  Torwaiea  willen  der  stad  to  gada  ba 
juwen  vif  synncn  so  gy  best  kunnen  vnde  niogeOi 
de  wüe  gg  ju  orem  denste  sin:  dat  gyk  god  ao 
helpe  etc. 


CXI.    lihXEüa  ZWISCHEN  DEiM  KÄTHE,  DEN  GILDEN  UND  DER  MEINHEIT. 
f  1488  Apr.  20. 

Vcm  diisem  bisher  niclU  gedruckten  licccsubriefe  _  iH^inden  sich  im  SUtSkarchive  xwei  Au^erti- 
gmgfm:  Ba/yaiimt,  99"  inU,  19"  hot^,  maaem  gnum  8tadtaiegd  am  gdbem  Waeks  cm  Ar^omM^ 
streifen.  Er  WHrth-  dem  Salhe  in  i^rm  Aufsf<i,iilr  ah</rtroht,  tctJthen  da.i  Shigth'tk  unter  dem  Titel  Shigt 
Lttdeken  Hollandes,  S.  71  der  Ausgabe  vtM  Scitdler,  darsteiU,  und  blidt  in  Geltung  bis  tum  Tage  nach 
ÄHärtä  1490,  «00  er  dem  iUMaAratiUencM  feiorftel  «emMM  mtnls  —  wie  dier  Varfauer  äet 
Shi'jtlx'iics  mAide,  in  säntmtlifhen  Ausfertigungen.  ScAo«  am  Agateniage,  5.  Februar  14S8,  mir  nach 
eben  diesem  Beridde  ei»  Beom  tn  7ö  Ai^heln  dem  Sathe  wtrgdegt  und  Tag$  daratrf  beschworen.  Der 
äai  8. 79  «wf^eAeiKe  Ammg  deasdben  weiH  itieAf  oKe  Be^mmungen  des  Beeami  vom  MO.  April  aus, 
dagegen  aber  zwei,  tcelche  diesnn  f:hlm.  Die  lieihr  h>>jnt}it  nändich:  8o  acbolde  de  docter  affi 
de  rad  schotde  neynen  docter  hebben,  darvor  scholdcm  by  dem  rad  setten  Teenrndetwintich  man 
▼th  den  gilden  vnde  meynheit.  Es  feigen  Bestimmungen,  welche  in  den  SS  ^  ^  det  naeftlfe- 

hefulai  sjMitrrn  JJf w.s.ses  enthaltm  sind.  Dann :  De  richtschriucr  Antonies  den  wille  wij  Ilioht  liden, 
de  schal  plat  aue  sin.  Vnde  den  loUunschriuer  schal  me  straffen,  dat  he  vnse  borger  vmbcropen 
late.  Das  hierauf  noch  iebrtgc  etUspricJU  den  SS  45,  54,  33,  44,  14,  48,  7,  4,  9,  13,  15,  17,  20,  33, 
SB,  59,  JM,  31,  84,  39,  41,  46,  49,  51— S3,  55—58,  63,  69—73,  76,  77,  80—89, 87,  88,  IS, 
103.  r/cs-  ff^fieiirltti  Ttrn  ss''<i.  /)|V.<rf  iff^ufiiisnmm  Artilid  hcdien  im  Hhigih'J:  nur  aelten  diesrU>f  F>i.t- 
»uug  wte  in  der  nachstehenden  Urkunde:  ausser  dem  dass  sie  meislens  stark  abgekürzt  jcu  sein  scheinen, 
jttigei^  aie  em  efNMbMa  StiBett  eme^  rnffewt^HmheHs  und  s^Sbtt  tccdsr^pnecAeiids  ^Ai^a  if^«e  lastf  der  ^Cwa* 

2ug  hierin  authentisch,  lässt  sich  nicltl  rriiiittrJu :  ein  Mal  nrni'i-itciis  ist  er  ungenau.  S  des  Ilecesses 
vom  20.  April  tidd  u.  a.  ouc/t  die  MütusaLiHngen  unter  die  MiHtestimmung  der  Vierundzwaneig  und, 
dwiek  dorm  SMeiMngung,  der  Oüdmeitler  und  Hm^pBetie.  In  dem  entapnekmim  ArtikA  des  Aus- 
suges  ist  die  Miin.:c  nicfd  genannt  und  ersclwinen  auch  sonst  nur  die  (Hldemcisler  und  Jlatqithute  ohne 
DatwisdteiÜMnft  der  Vierundeummg  tnitwirkend.  Der  Eid  aber,  tcelchm  das  Skigtbvk  Übereinstimmetui 
mit  $89  der  muhstdieitden  Urkmde  <&eriie(eri,  UM  die  Ameakme  mett  mt,  dm  «fcM  enf  th  dv  2Srii 
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vom  5.  Febr.  Ins  atm  äO.  April  die  Befuguias  der  VwrumLtwatuiy  stcJi  derart  erweitert  höbe.  Bei  die- 
ser UtwHverUimighit  des  Änmigtt  erüdue»  m»  voBtUbid^  Aidruek  detae^  hier  «jcM  gebaleH.  Jmf 

die  crhfhjirhnrh  Ahn  uhniujen  wM  «h      JMm  hmgemtMOL  DiemUB  hegektnäen  VoriaHiett  sittä 

die  der  andern  Ausfertigung.  Hn. 

"DVij  de  radt  <lrr  %u<\i  to  BninBwit;k  jn  ullpti  viff  wick-  licke  vorbeden  vnde  jn  deine  rade  l)('lHild'  n  vm- 

uxxrni  beiden,  de  veyrvndütwintich  muune,  gilde  vnde  gil-  be  wetteuer  gelegenbeit  willeu  der  stadt  nuth  vu- 

deoMtcr,  kowdwb ni«  gHUM  amji^  dar Madt  %e  de fromen  da      vme  lenendes.  Vnde  daru S 

Bnotiri^  dundoN  Ja  «An  ilt  iildcMliB  bdcennan  idiatme  da&hold* n  so  liiii  n  i«  jn  dusseme  i  cccsse 

openbar  in  dusseme  recessesbroue  vor  vnP,  vnse  gescreucn  js  van  <1  r  tVimtsi  iinpt.  so  ilat  de  vra- 

uakumeliuge,  vnde  allesPweuie,  dat  wij  vni  jn  befrundeben  ok  kunncit  viide  luogeu  oreu  guden 

•aieheU  gaitanet  Tmde  frantliek«B  nnbe  frede-  ndt  myt  gutsMD  fiigen  harten  entd«ekeii.   So  4 


aW  Onich  gewiu  ilen ,  il;it  neynumt  na  diisser  tijd 
von*  papimeiite  barmn  «■  Ij.iU  iiolIi  barnen  latoa  schaU, 
bkundcrcu  vp  dcH  rudcii  uwi-tieu  vp  der  uiunUmL-d«.',  by 

TorisiiogevefticbiiMurkpeDiiigeaBSgiiad«.  Wor«6 

nde,  den  veyrvndetwintich  mannen,  gOden  vnde*  ok  jeaandt  bcw au edt,  d»t he  bynnen  dren  jarcn *C 


sunicbeit  vnde  bibestcndicheyt  willen  des  gemey- 

nen  besten  vonniijct  vnde  (lorclistri^  kct  huMn-n,  vnPcr 
efu  dt'iu  luidtTcn  to  bliuciide, '  uiyt  ailu  viisor  lUAcbt 
«eddcntaade  den«  nd«  alle  dm  de  der 


gildeniestereii,  houetluden  vnde  gnuuer  ineynheit  to 
firaniwigk  to  schaden  komen  mochten,  vnde  duBse  na- 

bflscrenen  gesstte  alltgr  nsfidgeiide  «iUeii  geholt 

1  den  liabben.  To  »lern  ersten  der  muute  halueu, 
dar  deuue  twiuerdicheyt  von  entstan  js,  so  de  er- 
Ucke  radt  to  Bnuuwigk  eyne  vpF'ate  gedau  baddo 
TOD  der  mante  de  deme  aimode  gaml  ewarlidc  to 
bddende  was:  darvmbo  sijck  de  gildc  vnde  meyn- 
beit  Torbunden  myt  bcucstingc  der  eede,  ofi't  urer 
jeaigem  oueriall  dar  äff  entstände,  deme  ae  by- 

3  flül  dOB  «oldea.  Vnde  den»  eo  denne  eyn  vih- 

Pettinge  vte  deine  rade  f^esdieyn  js  von  etlicken 
paraunen  de  sick  maclilick  woren,  vnschedelick 
dat  de  ioUefften  panonen  lo  ok  alle* 
frÖwflJich  bewQdcn  vnde  lifflick«D  niyt  ▼pgeridir 

tC(b  !i  v!(i.;'cion  tn  flen  hillipen gcBWoren  myt  Fampt 
als  radc-i^parsuncu,  dat  de  machlickeu  nicht  schol- 
den  to  rade  ghan,  darran  Tnaea  botgeren  veH  Tor> 
.  korttinge  Tnde  vorsnmeniaae  jn  oreu  saken  ge* 
schein  js,  vnde  vmbe  den  vorsegelden  breff,  de 
oaer  4££fi^vfti'lQ. -TiestUch  jaren  den  gildeu  vnde 
meynbriden  TOiBaie  rade  Torsegelt,*  jn  velai  ar- 
tikellen  vorbleuen  vnde  vorbrokcn  was :  doch  ho- 
nen dat  habben  güde  vnde  meynheit  etlicke  macb- 


nillikeat  Torleden  von  pagimcnte  twintieh  mark 
fing  sulucrs  edder  dar  enbouen  gebarnei  bedde 
•dd«r  barae»  latea,  vade  »»«haftieh  gemaket 

wordo,  de  Sick  myt  syncm  ede  nicbt  cutleddigcn  Wolde, 
de  schal  deine  rade  vifT  mark  Hns  suluers  iine  gnade 
to  böte  gcucn,  edder  der  sladt  so  lauge  euberen, 
dat  he  dar  vmbe  des  radee  «iUen  babbe.   Ok  e 

■dial  tnc  de  bmnswigkpsctien  pennige  vntobroken  myt  • 
alle  nicht  b«men,  bij  der  vorgcscreuen  böte,  ane 
alle  lietk   We  ok  gude  munte  de'  hijr  ginge  vn-  7 
de  gene  woren  von  hiJr  forde,  Tnd«  ander  qva^  sct,  t 

de  vtbmunte  weddcmnbe  jn  de  siede  brockte  dar- 
Tor,  de  6chaU  deme  nui«  ok  veflkh  mark  genen  ane  gna> 
ia  Btandow  M  wie  Blee  de  goUamade  des  Tonili^  8 
den  «flian:  dat  mögen  ae  anhMB  «oO  <b  iMiaea  war  ae  *" 

willfn.    Ouer  pnfriniente  no  liijr  pinpe  vnde  jipue 
woren  »chuUen  de  goltsmede  noch  ncyinant  bai^ 
nan.    Ok  tdud  ae  n^ne  vqrde  don,  nye  vpsate  aa-  9 
k«a,  oddar  anale  eettan,^  Jdt  «a  aeke  deaae  ngft 

vn1ti(;r<l'  ilcs  rildrs,  r :i d i- f'S  w  n r cn  vnde  dtT  veyr- 

vudelwinlich  manne  van  den  gilden  vnde  meyn- 
heiden  gesät,**  ok  oim  vorgunoen,  Podannet  bin» 
der  Sick  an  gildemester  vnde  houetlade  der  meyn- 
heit  to  bringende,  vnde  den  gUdemeateren  nide 


1)  Im  grossen  Ilri'fe  vnde  to  helpetide  nit  efe.  2)  alle  fehlt  B.  3)  Et  ist  allerdings  ungmit»,  ob  in  den 
Worten  ätt  Auszuges  Ok  schal  ue  den  groien  brciff  holden,  dedc  oucr  dre  ^tide  verticb  jaren  gemaket  js  dieae 
SteHmanmg  tmgedeiUet  Uegt.        4)  bür  &        5)  von  fMt  B.        6)  dar  B.        7)  edder  dnuIc  aettcn 


Dlgitized  by  Google 


253 


houetluden  ok  vorjrunnen  tornppo  to  sprekende 
myt  gUdea  rade  meyniieideu,  vade  nach  der  an- 
briikgiBfe  m*  denne  de  Tejrmdetwnitieh  numne 
myt  deme  rade  cyndrcchtlickcu  1  ]  i  n.  dar 
scbullen  df  gikle  vnd  nicviilifidi-  ilat  bii  latvn. 

10  Wur  de  radt  ok  wus  radon  viidu  jn  der  stadt 
beatd  TomaiMn  wtdde,  dat  »diolde  schein  myt 
ndc  mdc  radesPworen  «ettene  vnde  rulbordc, 
myt  todaet  der  genanten  reyrrndttwititich  man- 
ne, sunder  papeu  radt  cddur  geisUicker  parau- 

11  nen,  de  bnten  dei  radei  eden  woren.  TM  me 
ok  forder  alzo  rorstan  schall,  dat  enNodAiines 
neynen  papcn  geopenbaret  wfrdc  eddcr  anderen 
geiatlicken  parsouen,  darvon  jdt  deme  rade  vnde 

la  der  atedt  to  achaden  vthkomen  moekteii.'  Vöde 
BUS  scbullen  de  obgcrortcn  veyrrndctwintich  man- 
ne alle  jar  so  vcll  genets  nehmen,  alze  eynem 
raüiiuaane  de  Jn  deme  jaitteude  rade  woren, 
len  mde  baren  moehten:  aunderb'ken  an  »cbottel- 
IcQ  visschen  vnde'  wilbrade,  borgerpennigen  vndr 
scriuergelde ,  darto  schal  me  laden  de  veyrvude- 
twinticb  manne  jn  juwelkes  gerichte  to  de«  rades 
lagen,  lienoaieliek  to  ennte  Aoctorit  vnde  des 
kemmerers  lagen,  vudc*  to  allon  ;intli-n>n  erlirk(>n 
lagen  dar  de  radt  de  läge  ht-ldc,  dar  ok  alle  de 
jenne  de  jn  deme  rade  woren,  so  me  de  läge  rp 
deme  rathtue  beide,  so  sof  lange  wontUek  ge> 
■  Wesen  js,  mede  tohorcn  schnllcii.  ^'n(l(■  d<'  viffe 
de  de  sloteil  to  der  kisteii  hubben  schal  me  aet- 
ten  negest  den  borgermesteren,*  vnde  de  ande- 
ren negeot  den  kemmeteren  mde  anderen  den  <d- 

13  desten  radcPparsonen  dorcb  eynander  lier.  Ok 
schallen  vnde  willen  wg  de  radt  vuse  borger  for- 
deren jn  alle  wen  laken  de  tot  m»  komen,  alse 
ordell  in  veyr  «eken,  muntUckc  sake  jn  eynem 

femdey!  jares.  vnde  serittlicki'  sake  jn  eynem 
Jare  Scheden,*  so  dat  güte  vnde  gaue  des  nicht 
Torhindeien:  we  aluodanne  gifte  neraekne,  den 
en  viOen  vnee  borger  nidit  «dick  iMdden,'  vade 


van  sinem  state  vörwisen,  doch  myt  heholdinge 
der  sakü  baluen  to  scbedende,  so  veme  dat  Seht 
nodt  nioht  benehme,  vnde  ok  van  den  aakewol- 
den  gefordert  warde,  dat  vp  jrkantnisBe  des  ra- 
des  vnde  der  ve\Tvndetwinticb  mannen  stan  scbol- 
de.  Ok  schal  mo  vnscu  bürgeren  vorwessellen  nye  1 4 
pennige  tome  echote  rnde  to  d«r  tsise,^  vnde  ny- 
ge  schäme ,  de  juwelk  borger  edder  borgcrsche 
to  or»T  behotV  parsunlick  hij  eden  halen  srhullen, 
so  lauge  de  radt  vnde  veyrvndetivintich  man- 
ne dee  and  WB  beraden  irordoi.  We  ok  deme  Ak- 1 5 
de  schuldicb  js  gelegen  gelt  oGftc  von  ampten« 
scliall  vnde  wil  de  radt  manen,  dar  mggen  vor 
to  kopende  vnseu  borgeren  to  gude,  dat  vp  dei 
radee  hn>  bü  den  broderen  edder  jn  ander  ge- 
lechlicke  stcde,  wur  dat  boqwcmcst  wore,  to  ge- 
tendc,**  \'nde  darmede  to  behoff  armen  luden, 
wen  des  nitt  wore,  vmbe  ejnen  gelicken  pennigk 
to  genende,  darto  twey  pareonen  to  adiidcende: 
eynen  van  des  rades  wegen ,  vnde  den  anderen 
Tan  der  meynbeit  wegen,  den  handell  vnde  ku- 
penschupt  truwelick  to  uurwarende,  vude  darvan 
rekenachupt  to  donde.  Wnr  de  radt  ok  wedde»  is 
schat  to  Sick  genomen  baSfc  van  papen ,  nunnen, 
ütfte  anderen  vthluden:  so  reme  alzo  vnse  bor- 
ger dat  willen  vtbdoa,  de  debcttcringe  demera«> 
de  Torachoten  lebal  ne  janehmen,  mde  den  an- 
deren vpgcrort  de  lose  kundigen.  Ok  en  schall  17 
ncyn  van  den  oucrstem  noch  van  den  siechten, 
borgeren  offte  jnwonem  sine  egeu  perde  vp  de» 
me  marstalle  nm  der  atadt  gelde  bedan  laten 
noch  van  der  stadt  gude,  vnde  ok  cn  schall  des 
radeP  wagen  edder  perde  neymandt  bruken  wen 
de  radt.  Wen  olc  de  xndt  myt  oren  böigeren  to  le 
▼dde  thftt»  dar  aohallen  tiff  borgeroestere  mede- 
theeiT  vthe  allen  viff  wickbelden,  vnde  radi-sP-wo- 
ren,  vnde  de  schallen  Pampt  myt  den  houetluden 
myt  todaet  edidEer  der  T^rrndetwintich  manne 
darto  geaehickei  oner  vnse  borger  rnden,  dat  le 


1)  mochte  Tt.  2)  vnJn  /rhll  D.  3)  vuilo  ok  //.  l)  Im  Shb.:  Do  teervnil l  w  i  ri  t  i  il]  m  w.i  ^cbnll  *l1!on 
oegett  deme  borgeimestere,  vnde  van  den  veervndetvinticli  schal  viae  tin  in  deme  hemeliken  ra> 
de  In  Jawelkem  viebelde.  5)  VtrgL  IXXXTUI,  S&  O  Ktryi  LXl,  886.  7)  Im  A».: 
m'^p  prnniiT'',  srhonir'  rndr  fprling  tomo  schoto,  to  4tn  neleatskeB,  Tpp*  der  naBtsnedcib  8) 

ähb.:  vnde  lio  8cbalJ  mc  vya  koraebus  to  bawen. 
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lOvorwardt  sin.  Won  ok  deme  radc  des  nodt  js, 
TUM  borgcr  vppc  perde  to  betieade,  dar  schal  me  de 

TqreTDfletiriDtkli  man  to  ncluMD,  de  dem«  ra- 
dc helpei  raden,  dat  jdt  rpilpückes  na  eynei 
juwelkpn  Tormogea  dorehgha  vnde  geiat  wer- 

20  de  Ok  warde  raser  borger  welk  Torwoldiget, 
beronet,  edder  gefimgen,  leheU  de  ndt  mfliceB 
myt  macht,  bo  se  der  stadt  gesworen  hebben,  ge- 
ück  offt  jdt  oren  egen  geslechteii  gescLein  wo- 
re,  vude  dat  inede  oa  rade  der  vejrvndetwintich 
manne  eile  na  gelegemiieheit  1)q  ooe  to  atande. 

21  Ok  schal  mc.  viisc  hoi  f^rr  ^jeleidcn,  wen  bo  jn 
32  markede  thcyn,  so  dat  von  oldor  wcsen  js.  Wo- 

ret  ok,  dat  do  radt  offU  vnse  borger  bouen  recht 
befejdet  worden:  we  aLcodann  Tejde  dede,  ed- 
der \ve  di^n  hiisede  edder  he^ede,  den  schall  de 
radt  Qumnier  to  gnaden  nehmen,  jdoch  sodanna 
«ur  deme  rade  vnde  den  v^rnndetirinttdi  man- 

55  nen  dee  nodt  dndito  to  metigende.  Vnde  ao  dea 
to  donde  worde  ejTicn  Iktcti  otTtc  ntidert-n  to 
lejdende,  scheide  myt  vulborde  der  viffe  von  den 
Teymidetwinlioh  Bmmen  aohein,  euer  TOr  uli'a 
tenroff  rp  vnia  bofger,  adialt  vnde  des  rikes 

24  achte  scholdem  neymandc  pdcide  geuen.'  Vnde 
80  de«  forder  van  nodoD  wurde,  ejrnem  gelejde 
to  genaode  jn  der  andaeht  de  oTt  der  Stadt  jn 
veyden  wore  sick  to  besunendc ,  scbolde  ok  mji 

56  wettende  der  gedachten  viflV  si'hein.  Ok^  so  des 
jo  geleide»  haluen  de  dinge  üo  jlich  vude  von 
noden  woreo,  so  modito  me  dat  geleide  wol  ge- 
uen, dar  JO  toma  mynsteu  eyn  edder  mcr  van 
den  viffcn  (l<"r  veyrviidi'twinticli  manne  to  vulbor- 

ac  dendc  mede  woren.  Wörde  ok  wo  der  Stadt  vi- 
geut,  he  wora  eleyne  ofte  grotb,  de  veyde  mde 
ok  da  aone  acholdcm  vaaen  bMgeren  Torwit- 

87  lickcn.  Ok  en  s<^hal  mc  neynen  houehnnn  sel- 
ten de  hijr  in  diisscn  landen  vmbeher  befnindet 
sg,  ouer  eyuen  borger  hijr  geboren  moehtem 

SSWOl  tu  eym  m  houctmanne  schicken.  Dejuer  de 
me  ok  to  denate  jn  der  atadt  beste  annehme,* 


dat  de  werden  angenomen  myt  rade  viff  borper- 
mester  vte  allen  \iä  wickbelden  vnde  der  viti'o 
Tan  den  Teyrmdetwinticfa  manaea.  Vnde  so  de  » 
sweren  deme  rade  vnde  derneiynlMit,  dat  de  me- 
de jn  den  eedt  nehmen :  so  ge  Tammc  nie  rnde  der  ' 
sUdt  togeo,  mde  jenige  sake  to  deme  r»de*  vormcynden 

rade  jnwoneren  wyimeii  mochten,  dat  «e  der  vui  der  bor> 
ger  wegen  irndo  jnwoncre  bij  done  rsd«  Uiaen,  vnde  vaa 
dn  ladeP  wegen  bg  orcin  l&ntfonten,  weate  to  rechtes 
ifhdrsgs.   Vnde  dar  ejrn  vpaeen  to  habben,  dat  so 
me  vorfaren  knechte  jn  des  rades  denst  nehme. 
Ok  schall  de  radt  jn  der  Oldenstadt  to  der  mu-  31 
Serie  myt  den  Teyrvndetwiatich  mannen  eynen 
adttdun,  deme  cijnen  to  hnlpa  gene  vto  dam 
wickbelden*  dat  mede  to  regorende.     Ok  schal  32 
me  holden  vnde  maken  scbuttebrede  de  me  kunno 
Tppetlieyn,'  vor  deme  st^yndore  vnde  andervegen 
.  dar  dat  water  qrnen  gaai^  babbe.   Ok  wil  de  SS 

radt  Embeckeschs  hcer  to  uorsokende  myt  r:ule 
der  veyrvndetwintich  mauie  tor  tijd  tappen,  vn- 
de dat  stoBschaa  tov  aaal  Ooflanehe  pennige  ge- 
uen, vnde  detaise  dan»  imda.  So  deonaajmtjjd 
versehenen  wnre.  a1/o  willen  se  denm'  ilar  sampt» 
lickcn  vpseen  to  habhen:  mach  dcuue  de  radt 
nicht  jnlangcn,  dat  jdt  denne  ünder  dar  vmba 
der  gebor  sunder  des  rades  schaden  mogajdtant 

werden.  <'ili1er  deiin<>  iVn  borii'i'rcn  vnil)e  de  t^'iso  ' 
to  seilende  des  gunnen,  des  ok  jn  juweikem  wick- 
belde  darto  twey  paraomn  dat  to  «orwanadia 
schallen  geschicket  werden.   Ok  schal  da  radt  S4 
vnde  de  veyrvndetwintich  manne  «etten  vndi'  be- 
stellen twey  buwheren,  eynen  vte  der  Oldenstadt 
Tnde  ^jnan  Tte  den  anderen  widbeldeD,  dar  da 
beqwemest  js,  dos  gemcynen  rades  buvrarck  to 
vorhegende  to  allen  niolen  vnde  wnr  des  to  don- 
de is,^  vnde  dar  des  jares  eynes  rekeuschup  van 
don  deme  rade  Tuda  dm  T^rrndelwintich  man- 
nen.   Vnde  de  snluen  BchuUen  raden  ouer  dar  SB 
Stadt  muietie  to  uothegande,"  sehot,  puluer  m- 


1)  VergL  LXIIl,  xjg;  LXXXVJII,  19.         2)  Vude  B.        3)  im  Shb.:  den  houetmenn  vnde  deners  iciuü 
■e  aaeeneB  mft  tndboide  der  veerTadetvIotiek  aiaaae.        4)  CX,  8  wird  AAumw!^:  vada  naq 

mannen.  T))  Im  Shb.r  vt  dea  SÜdSB,  6)  At  Shb.  teird  hituugMeM:  «an  dat  grote  water  kaai^  dat 

malkL'm  ueju  »cbadc  cu  sehe.  7)  Keryi.  LXIJZ,  ig.  xl.  xly.  8)  Vergi.  LXlll,  xs\. 
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de  oUc  ander  rasschupt,  du  bussen  vudc  stridt- 

S$  vagen.  Dario  aetten  ohne  noch  twqr,  dedar^ 
ibo  halpan,  dat  alle  jßerenwarck  to  bussen  vndc 
stridwagen  geferdich  sij  wur  des  nodt  jg  to  makea- 

87  de.  >0k  ouer  juwelke  mok-n  schullcn  radcn  orer 
imy  jn  deme  wickbelde  dar  de  mole  gelegen  ja, 
vndo  dar  vp  scen,  dat  vnsen  borgeren  dat  or  wt'd- 

36  der  werde  ane  jenicb  behelpt  offte  acgeliat.  \'ude 
de  twe;  scbullen  straffca  jn  den  molen  alle  de»  nod 
de  moDer  «nde  dat  gesinde  to  vorwarende  wen 

99  den  van  nodou  js.  De  mollt  r  cii  schullcn  ok  ne}'i]cn 
alam  malen,''  de  twey  gesatteden  scbullen  jdt  be- 
sejn,  wunroD  jdt  sy,  vnde  dca  sulucn  slam  schal 
me  kopen  jn  der  toUenbod»,  vnde  teken  bringen 
jn  do  molcn:  anders  schal  roe  den  nicht  von  sick 

40  don,  ok  neymsnde  wen  Tnsen  borgeren.  Ok  schal 
me  den  tejrgelhoff  vnde  kalkbaFoh'  bnwen  Tnde 
jn  betteringe  holden,  ao*  dat  de  anne  ao  vele 

vmhe  sin  gelt  krige  so  de  rike,  dar  mv  iK  ync 

4 1  gil'te  noch  gaue  vor  nehmen  schaiU.  Darto  sciiall 
me  to  der  borger  tnde.  der  atadt  beate  noch  ey- 
nen  teTgelhoff  vp  ander  aydt  der  «ladt  bnwai. 

42  Welk  vnser  borgor  ok  win  seilen  woldo,  den  schall 
de  radt  aetten,  vnde  darvan  de  tzise  nehmen, 
mtta  via  dat  eö»  biamideren  wyn  de  brtter  wo- 
M  dtn  Ebettzer  vju:  darvan  en  schal  me  nejne 

48  tCiBe  ceiicn.  Ok  stlmllcn  tvvey  rnthmaniic  vnde 
eyn  van  den  veynrndetwintich  mannen  jnime  wick- 
beide  dar  me  den  win  tappen  wolde,  den  win  to 
aettende  de  darto  geachicket  werden  macht  hab- 
44  bcn.*  Ok  mach  me"  wib  jn  allen  wickbeldf>n  taji 
46  pen.  Ok  schal  me  der  Stadt  muren  alle  jar  ejn 
atodce  betteren  vode  bnwen  der  gantien  stadt 

46  to  gnde.  Ok  en  schal  me  aeynerleye  rorkop 
MD.  w  don  jn  der  stadt  edder  dar  enbuten  jn  des  rades 

gebede,  des  weute  herto  vill  gcschein  js  vnde  den 

47  borgeren  ghar  aobedelidc.  Ok  en  adml  me  der 
■Mipheit  nicht  alFbreken  water  vndo  weyde,  jdt 


en  sehe  myt  >'ulborde  des  rades,  der  gildc  vnde 
me;nheit.   Ok  «du]  aie  4e  inreneden  te  nm  tenca  48 
fmiren  to  tonte Lehnarde,  to  Simte  Thonu,  to  snnte  ''^ 
Joeite  vmb«  goddeß  willen  geuen  vnsen  borgeren 
vnde  borgarsehen  tne  gelt,  so  dat  van  older  ge- 
maket  ja.  Okmaeh  me  de  jenne  de  torathuie  ghao, 49 
myt  rechte  gelick  anderen  bürgeren'  vnde  den  ar* 
men  vorgericht«  aidaugen,  vthbescheden  radeßpar^ 
ftonen  vnde  de  veyrmdetwinticb  manne  schal  me 
vor  deme  rade  erat  vordageo.  Bekennen  ae  den> 
ncder  schult,  so  schal  mcohne  voyrteynnaclst  tijdt 
geuen :  so  sc  denne  bynnen  veyrteynnacitten  nicht 
betalden,  so  schal  me  te  vor  gericbte  wiseo  den- 
ne tor  atnnt  ane  forder  tqd,  tor  achnlt  to  ani> 

wordende  vndc  jn  rechte  to  folgende.    Wörde  oV  .'O 
jenich  borger  jcgen  den  radt  besacbt,'*  den  tchiül  de  ndt 
betcholdigen  jn  synem  wickhelde,  vnde  teten  ohne  to 
•atwoide  koMo.  Ok  adiall  vnaer  borger  bameadi  61 

frij  sin  van  scbots  wegi'ii,  alze  dat  jn  aiidtTen  ste- 
d>'i)  j<.   Wen  ok  de  gilde  edder  de  houetlude  der  63 
meynheit  ja  den  radt  kezen,  de  schal  deme  rade 
gttdt  genoeh*  ain,  he  sii  bynnen  edder  baten  ge- 
boren, viidi'  me  wil!  den  ok  vnvorwiset  hebben. 
Ok  schal  me  vaser  borger  läge  alze  schütten- 63 
läge  holden  Uij  older  wonh^jt   (Mc  adniUan  de  64 
Toerlicken  frawen  afiteken  diagen,  dat  me  de  vor 
anderen  i  rlicken  fruwen  kenne,  vnde  en  schullen 
ok  neynerleye  smyde,  ok  parlebeade  noch  koral- 
lenanoer  dragen,  vnde  tome  aAekea  aehnllen  ae 
körte  heikan  babben.    Ok  schal  me  de  brngge66 
to  Lere  jn  buwe  vnde  betteringe  holden  vmbc  der 
Stadt  beste  willen.   Ok  schuUen  de  smede  vnde  56 
bedtenwarthen  macht  habben,  dat  ae  eyn  vpseynt 
habben  to  don  kolen ,  des  eynen  kolmieteri*  to 
settende,  vnde  darbij  des  jars  twye  ej'nen  rede- 
lickenkuptwatdekolc  geldeu  schullcadcrgantzca 
meynheyt  to  gude.** .  Ok  en  acbal m«  neyne  geystr  67 
lidte  froDw  predigara  v«»wiseai  alao  obaemajiten. 


1)  Vergl.  mit  de»  ftigenäen  drei  liettimmungtn  LXllI,  xt^.  Ixxxr.  2)  im  Shb.  teird  hineuyffügt:  noch  gUH 
VMto  gsae  aemta;  d<u  Uebrige  fthU  dort.  8)  vnd«  kalkbucb  fthUm  S».  4)  »ofddt  B.  6)  VetyL 
L7C1U,  u.  8)  Im  Shb.:  Ok  lehnllea  de  borger  ete.  7)  borgeren  ^Mtt  B.  Vi  Im  pwtm 
Britfc  tcird  hin:wjtKtzt:  ran  Tnnuifcr  sa^'f  wegen.  'J)    Im  Shb.:  iiodhaffticb.  10|   Im  Slif,  k'iline- 

■tere.  11)  Im  Shb.  findet  mth  kerne  Andeutting  der  in  iten  Wörtern  rode  dur  by  etc.  enlhaiteneH  Bcetan' 

mmHgi  ia§igm  ik  «igmääknKektt  Ds  hoUietfitn  schnlka  ueja»  Mt  mr  kofcn. 
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58  0k  eu  Bclud  mc  oeya  kornc  myt  gutes  gcidc,  dar 

*^  «ente  herto  wenieh  vp  geseen  js,  kopo,!  vnde 

ok  Tan  Michaelis  wentf  to  wynnachton  schal  mo 
neyn  kornc  sunder  molt  vthforon,  dat  mc  tniwc- 
lick  tome  alderbeaten  achall  vorweseo,  dat  jdt 
d«r  gantsen  mqrnlieit  to  gade  romxit  werde- 
st Ok  schal  mc  zegell  mde  breue  vor  allen  diogen 
90  bdlden.    Woreu  ok  welke  jn  dem  rade  de  alzo- 
daane  dinge  redden,  darvaa  de  radt  rade  de 
mejnheit  to  twyaeidiclMit  qirameii,  dat  me  de 
ei  affsflte     Wnredt  ok,  dat  jenich  gildo  worc  de 
nocli  neyn  vuUcnkomcn  bewiß  hedden  gelick  ao- 
deren  gilden,  de  schal  me  ohne  noch  gelick  an- 
69  deren  nodiaftigeD  geaen.  Ofc  idMl  iMbonen  alle 

ß.j  dingk  dat  I  I  htcdingk  Iiuldcn.  Ok  en  sclnillcii  de  va- 
der  myt  deme  aone,  twej  broiler,  twyer  broder 
kdndere ,  twycr  Mitter  menne,'  twyer  snstor  kin- 
dere,  de  vader  myt  der  dochter  man,  dusse 

vnrgi'scrt'TH'ti  sflnillrn  noch  liorgprmc'sti'rs  wcsen 
noch  ja  des  rades  edeu  sitten  jn  allen  viü'  wick- 

64  beiden.*  Ok  schal  de  vorgescreoen  finntschopt 
geholden  vcrden  nuui|^  den  T^jr?ndetwintich 
mannen  vnder  sick,  otn  r  iiKii^esclmpt  twisschon 
dem  rade  vnde  den  veyrvudetwintich  mannen 

66iehaD  TnaehedeUek  sin.  Ok  dat  de  houetlude 
jn  eynem  «iekbelde  nicht  muchlick  en  siu  myt 
den  rad('Fpars«)»ien.  Ouer  sin  so  machlick  vndo 
wonen  ju  eyueui  anderen  wickbclde,js  niclit  scbe- 

66  deUek.  Ok  habben  de  gilde  vnde  raeynheid«  dem« 
rade  to  hulpc  vej-rmdettnnttdi  mume  gesät,  dat 

alle  artikell  dusses  reressts  vnrgesrTeucn  vnde 
ok  bgr  naiulgende  geboldeu  werden  deu  gilden 
vnde  ok  der  meynheit  to  gnde,  vnde  deme  rade 
der  stadt  beste  helpen  radcn,  vnde  niedewetten, 
wu  der  gtadt  gelt  Nnde  pudt  Muhruet  sij.  Her 
suluen  manne  schal  mc  kcseu  scesse  jn  der  Ol- 
denstadt, eeeeee  jmme  Hagen,  aeeäse  jn  der  Ny- 
gf'ustadt ,  dro  jn  dir  OMeuwick  vnde  dre  jmme 
Sacke:  de  scliullcn  wesen  van  den  gilden  vnde 

67  der  meynheit.  Ok  wcb  de  uuersteu  befruudeden 
ron  der  gem^ymo  wtyie  gebrockt  beddea,  dat 


euPodannes  dar  vedder  bij  kome.   Ok  schullen  68 
de  bnnrer  eyns  mbe  de  achte  dage  T<m  reft 
schcppcl  moltes  1}eer  bruven,  vnde  nicht  mer, 
myn  mot  ho  woll  bruwen,  alze  dat  van  older  We- 
sen js,  vnde  nicht  ju  tweyn  busen:  we  dat  vor- 
breke,  de  «dudde  vor  jawdken  icheppsll  moltes 
viff  Schillinge  nyge  to  böte  geuen.  Hisunderen 
hür  enbouen  mach  juwelk  bmwcr  jn  den  tiden 
so  siok  dat  behoiren  will  veyr  marBobs  beer  bru- 
wen. Ok  en  schal  me  neymaade  jn  dat  gerichto<9 
sctten,  lie  en  sij  denne  drittich  jar  olt.  WoretTO 
ok,  dat  jemandt  vnse  borger  beschedigede,  edder 
dat  er  nehme,  edder  se  sloge,  de  vnse  vigent  nicht 
en  ««ve,edd«-alt«d»  gasciMyaip(tt«,Twle«iiste, 

%ve  dat  dede  odder  ucdaii  liedde.  viide  wur  vnser 
borger  gudt  gekomeu  wore :  deme  edder  den  achal 
me  stan  na  liae  vnde  gude,  dat  me  dat  wreke, 
vnde  dat  vnsen  borgeren  dat  or  gegnlden  verde, 
ok  ni  srlial  nie  m  vinatidi'  to  burgere  nehmen,  71 
he  bringe  bewip,  «tir  he  her  geboren  s^i  vnde  wu 
ho  vaa  dar  gekomon  ag,  vnde  me  schall  nsyne 
Schotten  vnde  TOnriaede  lade  to  borgeren  neh> 

men.      Ok    en    si         m  ni    vin  i  ht    kiiuJt   df^    nidi's  72 

lehn*  habbeu.  Wur  uk  vnsen  bürgeren  dat  ur  be-  '-^^  » 
kümmert  worde  dar  se  qwemen  bynnen  offte  bo^ 

t<<n,  wiir  enr>udanns  geschege,  vnde  vns  nicht  ge> 
lick  togchuldeii  worde.  dar  entigen  schal  nie  vn- 
sen borgeren  wcddenmbe  guunen,  dat  se  an- 
der lade  wedder  kammermi  mögen.  Wcret  ok,  T4 
eyn  kindt  bynnen  achtoyn  jaren  eyn  herwede 
van  synem  vader,  de  jn  godt  vnistorue,  edder 
eynem  anderen  synen  fruiide  toge  vnde  neh- 
me: Toratome  dai  snlne  kindt  bynnen  achtqra 
jaren,  sodann  heerwede  schold«  n  di'  vugedo 
vomrae  vorstorncn  kinde  nicht  wed  ler  uehiucn, 
noch  aick  otl'te  ander  sine  Irundc  amme  kin- 
de ok  neynes  berwedes  bereden,  sonderen  vor 
erue  an  syne  negesten  cnicn  mjt  anderem  synen 
nagclaten  gude  talleii.  edder  dar  dat  lien  besche- 
deu  wure.'^  Ok  schullen  vifi'  burgermestere  jn  al-  76 
len  viff  wiekbddea  eynen  slotell  babbea  to  dem 


1)  Im  S'hh  .  Mvi  r.pvni  -  i;ai,tf5  «elii  '  sr'.all  me  liiiju-n  nnrh  bitten  <^Mor  hynnon  der  st»d.  2)  twcyer  satter 
meune  erndieinen  iiu  Shb.  nic/i/  ausgtt(Mo$UH.  3)  Vtrichärfung  der  OeacUe  im  LXXXyill,b — b.  4)  In 
äm  famptrm  Hauäkkr.  dt»  Skk.:  slnss  vsders  lehs.      6)  VtrgL  LXl,  968. 
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groten  jaget^geü ,  to  den  phuilegiea  vndc  rech- 
tieheidaD,  rade  «simn«  tu  d«r  itedt  vegmim 
Tonegellen  scbull ,  dar  schullen  viff  bocgmiM- 
stere  vte  allen  viö'  wickbelden  myt  eynem  van 
den  Teyrrndetwinticli  mannen  anne  vnde  oaer  sifi. ' 
TS  Olc  idull  ^  riolitflMrimr  alle  jariidtes  d«a  ge- 
richtM  bouck  jn  jintalek  nidcbalde'  bij  den  radt 
bringen,  offt  jenigem  vnsem  borger  etlicker  arti- 
kell  nodt  wore  jn  des  richtes  bocke  vortekent, 
dat  be  de  to  liiMin  beaten  darrth  laran  nde  ao> 

77  ken  mochte.    Ok  en  adiall  aa  daa«  tQd  mtpmait 

J^"'  wpddfüchat ,  tinPjrut  oftp  Trltpudt  koppn  aac  v»n  msen 
borgercn  offte  borgcnschen ,  noch  lehagad  Sick  lehnen  Ia> 
«•B,  dal  ba  cddtr  tum  bwftr  Jauna  Idme  aicht  tn  had' 
dan,  edder  «in  vederliko  enie.  aicht  m  worr,  jdt  en 
adlige  myt  vulbordo''  i\n  riidcs  vnde  der  vi'vrvnilc- 
twintich  manne ,  nb^esucht  jn  Steden  vade  bg  Steden. 
Dach  maA  anlk  «yacn  Mma  Toilgta  altt  d«t  ladit  ji. 

78  Dam  Torgesrreucn  art<kell  »rhu!  nit'  holden  aa  alk  Krt, 
wente  we  den  vorbreke,  de  scholde  deine  rnde  netten  to 
Tele  abce  de  weddesch«t  droge,  vnde  djit  gtxii  gewerdt 
«an  dal  ha  M  gtMt  htddt  «ddac  i^k  gdqgw  lam 

7t  hedda.  Woret  «k;  dat  «cme  aico  kope«  edder  lehnet  ge- 
weyfert  wordfl  in  ejrni>ra  wickbelde,  scJiall  de  snlue  dat 

60  dar  b\j  laten  nach  orer  Jrkantnisse.  Wo  ok  vis- 
aoiiB  Tte  der  geaMgriM  feoga  vnde  de  Toricofile, 
edder  gelt  darran  nehiae,  demc  wi!  ,],■  radt  toI- 

81  §Bll  myt  eyner  vestinge.  Ok  eu  sch.ili  neyn  bor- 
ger to  ßruuswigk  woneu  dede  kopper  schulte  bar- 
nen  edder  artie,  dar  Im  aulner  vtb  make,  Ttb- 
genomen  Swrdcscbs  kopper,  dar  ine  ketftel  mde 
becken  aS'  mako.  Wes  ouer  des  alrede  eyn  bij 
aick  hedde,  dat  mach  hu  vorarbeyden.  Wes  [des 
aiar  aeheio  acholde,  aohal  stan  vp  dei  radea  nde 

83  vp  der  Teyrrndctwintirh  manne  jrkantlliaBei  Ok 
en  schal  me  neymaude  setten  vp  des  rades  borge, 
he  üj  borger  ofi[te  borgera  aone,  so  verne  dat  me 
den  dar  beqmma  to  beibben  aiodite:  vor  dei  jo 
nicht  en  wore,  schall  bij  dem  rade  mde  vejTvn- 
detwintich  mannen  der  stadt  vnde  meynheit  to 

88  gude  staa.  War  dar  ok  vnsen  borgeren  des  not- 


aake  anleghe,  nicht  julangen  mochten,  de  schol- 
deni  ^e  lacbt  barbargen,  one  ledelkker  «if 
«te&  Tnde  drindno  geuen.   Ok  achall  jmralk  boi^  84 

ger  sinon  naber^  80  deme  ouerlast  von  eynem 
gaste,  knedite  edder  anderPweme  geschege,  so 
be  der  gewoH  eyn  roehte  repe,  jn  syner  notaaks 
to  holpe  komen,  so  vemc  he  dat  borde  Tode  Tor- 

nebme,  bij  broken  vitf  scliillinge  nyge.  Vnde  so 
de  woldiger  dar  uuer  gewundiget,  gehauwen  vn- 
de gealagen  werde,  dea  en  aeboldem  neyne  broice 
fidm.  Ok  wo  Sick  vppe  tagen  bcrepe,  vnde*  sy-  SB 
ner  sake  baluen  fareu  wolde,  schulde  vp  den  radt 
vndc  veyrvndetwintich  mannen  na  gelegeuuicheit 
der  lalni,  ofte  me  de  jnataden  irolde  to  tagende, 
genilick  myt  wettende  der  ricbtvbcren  werden  stan 
to  jrkennende.  Worcdt  ok,  dat  eyn  buPwerdt,  88 
sin  gesinde,  knecht  edder  maget  fürs  nodt  eyn 
geroebte,  dar  Ihr  «ora  eleyne  oflke  grotb,  repe, 
de  acholde  dl  ^  ano  schaden  bliuen.  Ok  >  Ii  11'  n97 
de  solter*  d*'  nldi  ii  woiibfit  bulden  myt  deu  slnck- 
holtereu,  dat  de  gedreyget  siu,  vnde  de  ferdevatb 
gdicke  «rttea,  bg  «ynem  broke,  dar  wente  berto 
grodt  bedrqrgeiye  mede  wegen  is.  Ok  schal  mo  88 
jmme  Hagen  eynen  fromen  nianPparsonen  darto 
nehmen,  de  graue  make  to  den  dodta  curperen 
gelkk  jn  anderen  wicUielden,  dat  ok  to  dea  rai* 
des  darsulues  jrkantoiaae  bUiu  schal'.  Ok  achaUst 
de  edt,  de  biir  nabescreuen  js,  alsus  luden  den  de 
veyrrudetv^iutich  manne  dun  schuHen:  Dat  gy 
borgarmeatera  belpen  keaen,  vnde  kemmerera  bd- 
pen  selten,  vnde  alle  anipte  liymicn  vnde  buten 
na  juwen  viff  synncn  di  r  Stadt  to  bat«,  dar  ju- 
we  uuth  nicht  juue  to  sukende,  rade  deme  rade 
bdpen  raden  ^e  vnde  m^nheit  jn  eynieheitto 
holdonde,  vndc  neync  dingk  bestluten  van  veyde, 
munte,  edder  jennigerleye  rckenschupt,  edder  ny- 
ge vpsatc  dede  schedeUck  sij,  [jdtj*  en  sehe  bg 
apraken  tomgg»  myt  gilden  vnde  meynbeiden, 
vndc  to  rade  ghan  wen  des  van  nodon  js,  alle 
ampte  bescttcn  helpen  myt  twcyn  parsonen  der 
neyn  borgermester  ofile  kemmerer  sy,  vtbbescbe- 


1)  Vergl  LXIJI,  xvg.  xvjy.         2)  Im  Shh.  in  jawelkem  richte.         3)  Im  Shh.  in  bfwescnde.  4)  mde 

de  DL  6)  Im  8ltb.  de  aohfiiren  vade  handelefs;  «eriher  der  8aU:  De  »oUer  geiyk  meten,  dar  «ja  «psaiad 
to  hdhhta.      wiBle  hiilo  vck  hadnngflt  flwds  feMMO  ii.       Q  AU  im  hääm  MgUtOim. 

8S 


^  kju.^cd  by  Google 


268 


den  bordieren  Tnde  stalberen :  dat  juw  god  so 
9oIielpe  eto»  De  veijmifastwiiitiob  mm  schttUen 
hmfläUkim  efaen  eididteii  ndt  in  tfum  «iek-  • 

beide  htlpeii  kezen  borgermestere  bij  oren  etlen, 
vnde  kemmerers  belpen  setten,  vnde  alle  nnipte 
ImleD  waä»  hjmaa  der  etadt,  yo  ejn  ampt  m^-t 
tirejn  peneoen  eddermyt  veyr  pereoMn  nadi  ge- 
■wanton  din'.'on.  vthbeschedon  borgermesters  vnde 
kcmmcrcrs  dar  nicbt  to  to  brukende.  Borcberen 
Tod«  etaUieren  ecbaDeii  de  Toyrvndetirmtidh  mait' 
ne  belpen  keseo  jntßampt  mytden  kokeoheiren,  vte 
allen  viff  wickbelden  di"  ;in!'ionoii  to  nr-limen,  ouer 
borcberen  schal  me  nehmen  bailff  vauuae  rade,> 
balleffTan  den  Tejmdetwintkii  mannen,  TOn  bor- 
gemetten  otle  van  den  gemeynen,  «e  dar  be> 

91  qwenie  to  wore.  De  snlnen  parsonon  schullon 
deme  rade  vnde  veynrndetwintich  mannen  alle  jar 
twye  rekenschupl  don,  al;£e  vp  Micbaeüs  vnde  pa^ 
Beben,  vp  deme  NygWBtadtbuie  to  vorbandellen- 
de,  alleyne  vmnmo  marstnllo  vnde  v:(ri  den  bor- 
gen: de  anderen  ampte  schulleu  eynes  des  jares 
reken*  vor  deme  rade  vnde  Tejrradetwiiituli  ma- 

•a  nen  darsolues  vp  deme  Njgenatadtbnae.  Ok  adml- 
len  de  TeyrvndctwintiVli  manne  schicken  pynen 
van  den  oren  bij  des  gemeynen  rades  kemmerer, 
alle  dingk  to  iiorbaiidenMide  wes  dar  to  donde  j«. 

93  Ok  wen  de  radt  dagen  scball,  aehollen  dusee  twejr 
g<  !t  nffte  golt  düü  eyiiem  parsonon  de  darto  Re- 
Bchickot  w§rt,  dede  rekene  vnde  betale  ran  des 
ladee  wegen,  Tode  dat  myt  ecriftlieker  Teken> 
■ebnpt  veddor  van  sick  to  antwordendc,  wn  dat 

94  vorteret  sij,  so  hc  erst  to  huF  kunipt.  Ok  sclnd- 
len  dusse  vorgescreueu  twey  des  gemeynen  rades 
kcntmerer  alle  jar  twye  rtlonndrapt  Ma  von  der 
atadt  gode,  iren  <!>  luHcben»  mdu  stilhcren  rc- 
ken,  vor  deme  rado  vtide  veyrrndetwintich  man- 
nen. Vnde  dusse  artikoU  sciiall  doch  stan  b^j  deme 
rade  vnde  veyrrndetwintich  mannen,  na  gelegen- 
nicfaeyt  forder  to  scliickcnde  wu  dat  alder  bcqwe- 

90  mest  wardt.  Ok  schallen  de  veyrvndct wintich  man- 
ne wetten  alle  rocbtscbedinghe  de  de  radt  deyt 
von  «me  «dder  anderer  awarer  aake,  vnde  de  jenna 
dede  wolden  Hwdeven  «odaime  leabtaebedinga  bii 

1)  Tode  luüleff  B.        2)  nken  aus  B  ergänet.  3) 


deme  rade  vnde  veyrvndetwiutich  mannen,  scbol- 
den  de  kost  dSn  vaa  begrdan  parten.  Ok  dat  da  N 
radt  dnaae  veynndalsintidk  maane  aUe  vmbe  da 

veyr  weken  rorbode  vp  dat  NygestadtlmP,  ^•nde 
ohne  vorwitUcke,  wes  bynnen  der  tyt  van  ordel- 
len  vpgebndift  iq  g!eidMd«i  Warden  na  jnkolda 
dea  reoeMea  myt  vpaeende  des  rades  vnde  der 
vcyrvndetwintich  mannen.  Ok  wen  de  radt  da- 97 
gen  schall  myt  forsten  oifte  bereu,  rydderen  vn- 
de Staden  sware  manAlicke  sake  to  handalleiida, 
dat  jdt  sdiee  myt  wettende  der  veyrvndatwiulioh 

manne.  Vnde  de  denne  van  radeP  wegen  80  to  98 
der  dagelestinge  gesehicket  werden,  scbullen  den 
veyrvodelwmtidi  mannen  den  voilalli  der  dinge 
vnde  handele  alle  wedder  jnbringen  vnde  belieb- 
ten. Ok  «fhiillen  de  veyrvndetwintich  manne  99 
alle  femdei  jares  myt  den  gilden  vnde  bouetlu- 
den  der  meynbeit  tosammende  kernen  vp  datNy- 
geatadthinV,  dar  eick  to  besprekende,  offt  jd«> 
man  wes  vevlinge  bedd-',  dat  men  dat  vorbringe 
deme  rade  vnde  der  gantzen  Stadt  tome  besten. 
Ok  so  hebben  s^k  de  gildemeeters  vnde  de  ho-  tOS 
uetlude  der  meynbeit  de  macht  bebolden,  dat  se 
alle  jar  eyns  tosammende  ghan  otTte  komen  mö- 
gen, vnde  lütteren  de  veyrvndetwintich  manne,  vn- 
de oft  we  daijnne  wore  edder  maagk  wore  de  der 
gOde  vnde  meynbeit  nicht  gedelick  en  wore,  vth- 
to-jcttcndt' :  vnde  dat  schal  den  jennen  de  80  vth- 
gesath  worden,  an  orer  ere  nicbt  schedclick  sin, 
80  forder  de  dat.  snines  nicht  vorboset  en  lied> 
den.  Vnde  vor  den  edder  de  so  vthgesatb'  wer-  101 
den  schal  me  welke  ander  jn  de  stedf?  kesen  vte 
der  suUefften  gilde  vnde  meynbeit  jn  den  oege* 
sten  veyrteyn  nachten  na  der  vthsettinge.  Va>  lOI 
de  wen  ok  so  we  gekoren  worde,  vnde  des  nicbt 
Wolde  don,  olTte  sijck  dar  wolde  vththeyn,  de 
schal  myt  syner  iruvea  vnde  myt  synen  kinderen 
von  stnnt  vte  der  atadt,  vnde  der  eyn  jar  aae 
gnade  enberen,  edder  sweren  jn  syn  huP  vnde 
dar  jn  eynem  jare  nicht  wedder  vthtogande.  Ok  109 
so  mo  alle  vmbe  de  dre  jar  den  radt  vornyget, 
vnde  we  dann«  van  den  gOden  vnda*  m^akaiden 

deme  tada  wofda  vpgabiaekt,  den  oAe  da  sohol- 

• 

ofte  B. 
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dem  den  vejrrndetwintich  mannen  »criftlicken 
onecgeiuB  de  to  lattan«de  m  Tthwiimge  dun«« 

recesses  de  magescbupt  belangende,  vnde  wen  de 
denne  nicht  nocbaftich  woren,  de  mögen  de  reyr- 
mdetwintich  manne  lütteren  vnde  vüiselten,  vud 
4ai  «n  lobaMe  dem  jeuDem  an  vpua  wm  Tnde 

104  wudanicheit  vnscbcdclick  sin.  Ok  scbuUen  dusse 
viffe  geschickten  van  den  vey rvndetwinticb  man- 
nen Bitten  jn  allen  viS  wickbelden  bg  deme  rech» 
t0B  tehote,  md«  d*t  aoliot  Mpflo  bringeo  rp  de 
mnntsmedc,  vn<le  wcsen  mede  darhij  wcmrac  den 
tinß  von  sick  gilt  edder  rcnte,  vnde  wes  denne 
dar  ouerblifl,  helpen  dat  schicken  dat  jdt  kome 

106  jn  der  etedt  beste.  Ok  aehnBen  doMe  viflS»  von 
den  veyrrndetw-inticb  mannen  den  de  slotell  be- 
.  volen  sin,  alletijt  jn  de  toUenbouden  mede  gbuu, 
-  Tude  helpen  dar  vthalen  tollen  vnde  tzise,  dat 


jdt  der  Stadt  to  gude  vorwardt  bliue.  Oflt  ok  IM 
jeaiofa  wor»  jn  dvaaer  eiadt  jmme  nde,  maai^ 

den  Teyrmdetwintich  mannen,  in  giUleu  ofit« 
meynheiden,  dede  reden  offte  dadcden,  edder  je- 
nicb  bebelpt  sochten  de  den  ede^  vnde  dusser 
▼wetriflkinge  «itigen  «oto  d»  de  radt,  gflde  vn- 
de meynheit  vuderlangk  gedan  habben:  sin  ]i£f 
vnde  gudt  scball  stan  jn  des  rados  vnde  der  veyr- 
vndetwintich  manne  hant.  Düsses  recesses  to  ejr- 
ner  openberen  belnntnieea  vnde  bewiatnge  veefr- 
lickcn  to  boldcnde  hebben  wij  de  radt  der  Stadt 
to  ISrunswigk  vnscr  jngesegell  witlicken  neden  an 
dusseo  recessesbreff  don  hongen  na  Chri&ti  vuses 
bar»  gebordt  aimne  vejnteynbandenten  dann 
jmme  acbtenvndeachtigesten  jarr,  amme  mytwe- 
ken  na  der  dominiken  Misericordias  dominL 


CSSL  VEBTRAG  ZWlBCHElf  B&TH,  0E<1MEK  ÜMD  liKlNUKIT. 

1490  Nov.  SO. 

Von  den  meamig  Originalen,  in  denen  diese  Urkunde  laut  ihrer  eigenen  Angabe  autgefertigt 
wurde,  iel  im  Sbu^arekice  mr  noch  eins  vorhanden:  Pergament,  26"  breit,  18"  Iwch,  mit  funfe^n  Sie- 
gdn  nus  rfriinein  Wtuiu  i>i  Wnrhsl-apf^'  bi  nn  JW'inmrntxtreifm.  Das  erstr  rlcrsrUtfii .  von  nicht  (jnns 
Sf'  im  UurckmeueTf  dae  Secret  der  Stadt,  sagt  den  uuj gerichtete»  Löwen  über  d>K,>r  Mauereinne  sufi- 
«dkM  jw»i2VMp«m,<iddkeeM8iiimt2i^^  MCnlnl'llC- 
gnsiin  '  in  '  bmtflBtk  l'uter  dm  abrigm  hat  das  der  K>ißc)n;iJiai<fr<jihh\  nhii  nchcnd  von  dem  nm  grossen 
Urtefe  vom  J.  1445  (LXXX  VJIIJ  iumgcnden,  in  (Sacks)  AUerth.  der  Stadt  und  des  Lmules  Brsduo. 
TdA.  XIV,e  tAgShStäden,  ein  mMmM  geitMimäea  Bmä  «nd  die  Vmekriß  f  tar  tarftaMniHr  lle  Ii 
brifvidl;  das  der  Wechsler  und  Münzcr  l^t  fii^f  hi.<:  zur  VuhmkßiMeSt  verschUffen ,  sdtdnl  nhir  ijJrirJi- 
falls  verändert  eu  sein.  Van  den  übrigen  Gilden  dagegen  und  von  der  Mtinheit  sind  die  gieiclten  Siegd 
emgiMugt,  me  m  den  gneeen  Srirf  vom  J.  1445.  Auf  der  SSekteiie  der  üfhtnde  hat  ein»  Band 
dee  16.  JiaMnmderta  angemerkt:  de  grote  breilF  anno  ete.  zc  datart.  En. 

bekamen  openbar  in  vnde  mitdnaPem  breoa  var 

VHS,  vnse  iiakomelinge  vnde  allesPwome,  dat  wy 
vnii  eyadix'ciitiickca  vp  giffte  vnde  dato  dusses  bre- 
uea  gwu  v&rdrsgea  htUbm  Auch  «yaindii  nte  fte* 
dMHdcMt  irfDa,  vuv  ifB  bg  das  aadam  to  Ul- 
ucndc, '  mit  alle  viiFer  macht  wcddRr  to  slando  demo  vn- 
de «Jlo  den  dat  der  lUt,  deme  nde,  den  gilden  vade 
gaaUca  msyahdl  to  Bfaail«%k  to  idute  fcoiMB  nmikta. 

vnde  var  aUan  dbgen:  wandt,  dat  de  l 
I  ^  «ddar  «Odeteod«  edi« ; 


inxvm  Wü  de  ladt  dar  Hat  to  BnaiM^  Ja 

dMiinde  vi;  ine^trr  der  waotsnrder  in  der  Oldenstadt, 
jn  deme  Hagen,  in  der  Nigenstadt,  ok  der  lakenma- 
Iwr  ja  d«BM  Hageo,  in  der  Nigenttadt,  in  der  Oldeawigk, 
dir  sdeaaitaB,  dtr  fwur,  der  fanar  «ade  der  scko- 
warten,  der  knokenhauwcr,  der  smedc,  der  wePler,  der 
gohsmada,  dar  baekanwarteo,  der  boeker,  der  kromer,  der 
n,  de  ge«t^en  gfldebroder  van 
Idas,  vade  «II  heaedoda  dar 
meynlidt  vade  guitae  laaayahatt  ia  aUaa  triff  iridcbaMaa, 
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der  meynbeit  in  tichten  bedde  van  alle  des  gebreckcs 
mgm  dat  geweMi  befll  «ente  vp  dato  lastt« 

brenes,  ncball  getJUckea  dott  vnde  mAchtlot  bd,  »Ixe 

3  illt  idt  nfi  geschein  wore.  Ok  echall  dusaer  goschicht 
yndc  bandelinge  wegen  nejmandt  den  anderen 
nyt  wordfliL,  wardm  sAe  BcxiflAoii  vHiwiMiif  bs- 
seggeii,  bewarion.  bcscrigf n  edder  verleggingc  don 

,      8  schall  oirtc  fli)n  Inten  jeiiit'ericycwis.    Wij  scliul- 
^"•■'leB  vndc  willen  ok  sanipt  vude  bisundercn  vorct- 
mer  ernitlickeii  koMton  vnde  holden  Utan  dat  «tadt- 
T6dbt  vnde  dat  ecbtodinfk,  alzc  idt  erst  var  deme 

4  recesP  jm  bcgripinge  gewestn  is.  Ok  schall  vnnPer 
eyn  deme  anderen  vude  de  siue  wedder  komen 
latcn  bQ  nne  fryheü,  wonheit,  olde  hsrlnmieiit, 
bcrlichoit  vndc  rechticheiti  gelick  he  touoren  ge- 

6  hadt  hafft.  Ok  willen  mde  scbullen  wij  gilde 
Tude  meynbeit  jn  tokomendcn  tgdeu  neyne  vofp- 
■egdibge  diof  jdi  «n  sdbe  mjt  witechvpt,  wSkKi 

6  vnde  fnlhordc  des  rad68.  So  dcnno  hij  drcn  ja- 
ren  vorgaagen  veervndetwintich  manne  von  vns 
gOden  vnde  meynheiden  bij  vns  den  radt  gcsat 
«oren,  dM  nn  aamptlidEen  •oenyngckonieii 
mbe  der  Stadt  vnde  vnses  besten  willen,  dat  de 
■ehuUen  aueain,  so  dat  me  der  nu  meer  nicht  heb- 

7  bau  en  schall.  Ok  schall  de  nye  recessesbreff  in 
doifaii  Tor^uigan  draa 

acgclt  geworden  jn  alle  sinen  stucken  vnde  art^ 
kellen  machtlos  vnde  nicht  bindende  sin,  vnde 
dar^vp  hebben  de  gilde  vude  mejnheit  mit 
«olbedac^iem  mode  vode  i^em  xade  vade  gu^ 

dem  frigen  willen  den  vorbenanten  recesP  VHS 
deme  rade  ouergeantwardet ,  den  gensßlicken  to 

8  uömiobtende.  Ok  so  van  vns  gilden  vnde  meyn- 

eyn  anadediok  Tontriddngeabnffvan  ?na 
gegciien  imdo  varsegelt  in  der  vargescreuen  tijt, 
den  Buluea  kabben  wij  vs  ok  deme  rade  ouerge- 
•  amtvavdet  nde  laaehtloa  geiacht.  So  wij  ok 
xmdt,  gflda  vnde  nqmbatt  aampt  nide  büande- 
ren  edc  vnde  celofTte  ged'in  habben  vp  den  ge- 
nanten rcces^varstrickinge  vnde  aadersi  scbullen 


affgedäu  vade  von  neynen  werden  sin.  Ok  schul-  10 
len  vnse  borgere  jn  eynem  Jnwelken  wiokbelda 

yo  eyr  yo  leuer  nye  Iv  irrerede  don  to  mererbe- 
stendidicit  dusscr  bamlelinge,  vnde  sick  vartmer 
na  dorne  rade  aize  gehori^am  borgere  holden  vn- 
de aduokien.  Ok  so  «tj  vaibeDompten  gOden  vn-  ii 
de  nteynheide  doBO  ersamon  Ludecken  llollande 
borgermesfcr  eynen  Tarplichtosbreff,  ohme  bijbe- 
stant  to  donde,  mit  lengerem  varmoge  auergeuen 
acholdeii  hebben,  ja  beaprdm,  dat  wiü  vavbe> 
nompten  gilde  vnde  m^beide  nhiae  den  nicht 
geoen  schulleu,  des  he  so  tofrede  vnde  eyne  be- 
noginge  haüi.  Ok  is  larder  vorkt«u,  dat  wij  de  13 
radt,  gilde  vnde  meynbeide  adnülen  vnde  vriUen 
vortmer  holden  den  vardimohtbreff  in  allen  sinen 
artikellen  vnde  puncten,  de  twisscben  vnscn  vor- 
faren  vndc  vns  yn  vortyden  jm  jare  do  me  screff 
doBendtveyrdrandert  jmnffnideTertigeeteD  jare, 
amrac  dage  der  billigen  juncfruwen  sunctc  Mar- 
gareten besprokcn,  bcfulbordet  vnde  varsegelt  is, 
stedc,  vast  vnde  vnvarbrokcn  woU  to  holdende, 
de  van  worden  to  worden  ludet  abw:  WU  ie  ndt 

der  Stadt  to  BruniPwigk  in  allen  viff  «ickbidden  —  —  — 
aromo  dage  der  biUifen  jiiiKfrliw«B  snocte  Margareten.' 
Alle  dusse  vargescreaea  atncke  vnde  artikell 
•ampt  vnde  bilhinderen  reden  vnde  loaeh  de 

radt,  gilde  vnde  meynbeide  der  atadt  to  Hrunsß- 
wigk  vnnPer  ejn  deme  anderen  in  gadcn  truwen 
Stade,  vast  vnde  vnvorbroken  woU  to  boldende 
annder  alle  litt  vnde  geoerde,  vnde  dnaaea  to 

niercr  tuchoisse  habben  wij  vorgenante  radt  der 
Stadt  to  BrunsFwigk  sccrct  vnd  wij  gilde  vnde 
meynbeide  vunPe  sunderlicke  jngesegell  wüUken 
gehangen  klen  an  dnaaea  breff,  der  twintich  sin 
jn  deme  tale,  der  wij  de  radt  eynen,  de  gilde 
malk  ejnen  vnde^  de  meynbeide  iu  den  wickbelden 
malk'  eynen  varsegelt  bij  vns  genomen  hebben 
na  der  gebort  Guciati  vnnlee  bmen  anme  v«r> 
teynhnnderston  dar  nu  jmme  negcntigcstcn  jare, 
amme  dage  sancti  Andre«  des  billigen  apostels. 


1)  Tran$»umpt  de»  gro»un  Briefes  vom  J.  1416.  2)  Jm  Origmtüe  in  »UOt  vade.  3)  Im  OnginaU  niak. 
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CXIIl.  KIDK. 

NaduiAende  vierjiekn  Eidesformeln  sittd  während  der  leisten  Hälfte  des  16.  Jahrhundeds  auf- 
gAemmen.  Tter  venMeämte  HSrnfe  haben  die  UüeJt.  und  3.^  die  6.  md     dk  8.  md  9.  ktdeaefi 

cnaihntcn  ültmi  C^xlex  der  AUMadt  einffefra^fcti.  Die  1.  id  nach  einer  später  hkuttgeftifflm  Ndig  ml» 
dem  Jahre  146 L  Wenn  diese  Notiz,  wie  es  t^erdit^  den  Anschein  hii,  von  deneSben  Hand  herrührt 
teie  tUe  unmiüdbar  sieh  anschliessmdm  Formeln  S  md  S,  so  tümtmi  (Kese  nieht  vid  »päler  entstanden 

mm.  Dass  schon  vor  dem  Jahre  i  /^i^  (Ue  (!.  und  die  7.  iimcii.jikomtnen  sind,  darf  daraus  ijeschlossen 
ffmh  n.  'J'tss  h  idere  Anfmuj  einer  Seite  steht,  tcäJtrend  der  deuore  eyt  (CX,  3)  den  wüern  Rest  der- 
selbtn  eiiittuiimt.  Die  ö.  uiul  9.  Formel  sind  von  der  »ümiiclim  Hand  wie  der  vorstendere  der  bospi- 
tele  eyd  (CX,3),  aber  entweder  vor  1488  oder  naehl490  anfgeeeicknet,  da  muh  einer  in  der  Einleitung 
jm  CXJ  aiu/efiHirten  ('iherniikunfl  des  lieeesses  rotn  S.Februar  J488  in  der  Zirisrlicnzeit  der  Hafh  lei- 
nen doctor  gehaU  zu  luüjen  sciteitd,  jedenfalls  aber  ein  solcher  auch  de$i  Vierutuijiwatuiyen  luitte  sdiwü- 
tm  mäaeen,  «ovon  in  der  8.  Formd  meto  vedankk    Im  8äd»r  Code»  fmdm      die  Farmein  4,  IS 

und  14.  Die  4.  ist  von  ihrsr[}>r)i  Unnd  wie  die  liathsordnunr/  von  Hfh'i  (XCIJI).  und  iric  ilirsr  imiillfcn 
älterer  Eide  geschrieben:  dieses  in  Verbindung  mit  dem  hütalte  spricld  für  die  Gleichzeitigkeü  bculer 
AufeeM^mmigen.  Die  13.tmä  14.  Ibrmd  fidgen  dem Sranereide (LXXXIX,  1),  r^ren  etbee  von  einer 
Hand  lur,  udche  eine  ißeieh  danehenstehende  m»  14H7  ilat'irtr  Auf.'rirhnuni/  ijeniacht  lud.  Die  unter  5 
idnjt^irudc^  Inskwüon' für  .den  Wächter,  Artikel  xcv  des  Ordinarius  mit  einigen  Zusäteen,  folgt  im 
jüngem  Oodex  der  AUäadt  tmf  der  mejnheyd  eyd  (LXXXIX,  S)  md  stammt  in  dieser  Gestalt  der 
Schrift  eufolge,  icelche  üe  der  Sln/ulr  C  V — CVII  ist,  aus  den  achitiger  Jahren  des  JaJirhunderts.  In 
dm  Nenstiidter  Codex  endlich  i.s^  die  10.  FormA  von  der  Hand,  weldte  die  8.  und  9.  geschrieben  hat, 
tmi  an  etner  entfernten  Sidle  die  11.  md  die  19.  Formd  vom  SArüber  des  vorttdwnden  JUcesses 
enigebragm.  NÖeh  der  mgifShrm  ZeUfolgt,  weUhs  «ick  hieraus  ergiMf  sind  Oese  Eide  naiMekend 
geordneL  Ha. 


1  'Der  amer. 

Wi »  Dat  gij  willen  rechte  amen  vnde  meten  de  gant/.en 
ntc,  de  balucn  vate,  de  tunnen  vadu  de  baluen 
tanneii,  vode  de  tekenan  myt  der  itad  merke, 
vnde  dat  valb  schal  holden  tunnon,  dat  haliM 
Tath  i{  tuuui  n  vndc  vii\  stouekeii,  de  tuauc  zzx 
stoueken,  de  balue  tunne  xv  stoucken,  vnde  der 
stocke  neyn  tdcenen,  id  eo  holde  so  vele  «b  tw^ 
streuen  edder  mw.  dat  gijk  got  so  lii  ljic  Actum 
vmo  xuu*  Ijg,  des  mitwekens  na  piuxatcn.' 

s  *De«  t^gdmesters  ejt. 

"  Dat  gg  dat  teygclwerck  dem  rado  to  gudo  truweltken 
TorsUui  wfllen,  vndc  dat  g\)  vod«  jvwe  gesinde  BU^n, 
holt,  brede  rode  dat  gerede  dat  10  tat  tqrgeHurae  baut 
na  das  ttfgdhiNW  nidrt  iriDca  MsgMt  eUv  Wngn 

taten,  jd  gas  che  mit  wettende  vndc  vulborde  des  jcn- 
nen  d«m  dat  tejgelhns  raa  det  radea  wegen  be- 


ualen  is,  viide  drit  c^ij  de  erde  dar  nicii  den  tcy- 
gol  van  maken  scbol  to  sees  malen  slan  edder 
juwc  gesinde  willen  dan  laten,  vnde  de  erde  so 
beredoDf'dat  de  lade  damede  Tonraret  mrden, 

indo  wilh-n  des  r;id<'S  Imltes  iicrj^t-n  to  gehnikcn 
iranne  to  dum  teygele  to  beredende  vnde  to  her- 
sende,  vnde  mekt  to  jnver  bekonf,  vnde  willen 
dem  rade  alle  dingk  mit  dem  holte,  mitdemslaa- 
de  de  rrdi',  vnilo  mit  dem  hf'rtietHlf  truweliken 
to  gude  bolden,  vnde  dar  neyne  ogcue  uutb  jaae 
Boken  oft»  soksn  laten,  Tode  dem  rad  ore  holt^ 
erde  vnde  gerede  to  dem  houe  borende  nicht  m- 
nutliki'Ti  vors]nl(len.  de  wUe  gy  hirto  des  ndss 
gesinde  sin :  dat  g^  got  ao  lulp«i 

^De  tepper  eyt.  s 

Uat  gij  ahodannc  Enihcf  kcschp  heyre  so  (rij  hir  in  • 
der  atad  keller  8e41eo  wüle«  vnd«  seilen  lateu,  mit 


1)  Aut  A.  1461.  S)  Actum  —  piniateo  von  einer  andern  Hand,  atMchetntud  derulbm,  »ekhe  die  tteuien 

fU^müm  FhmOn  fMcArM«*  het,äeekmlt  anitnr  IMita.        Z)  Ans  A  es.  14ßL 
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i«]ra«a  Imftirikaadifliii  htjtt  T«ll«a,  «k 
lt>dftrs  atrgaa  aede  vormeagea  willen,  edder 
mit  jamr  witsmp.  id  sy  bynnen  edder  but«n' 
der  stad,  Tollea  edder  vormeogea  laten,  wenne 
mit  bfljre  danolneit  oamen  mde  werde«,  alze 
Eibbekes  mit  Embekeechen  beyre,  vode  wat  gg 
vth  dem  kelU-r  seilen,  ilat  gij  des  rechte  vulle 
mathe  ^eueii,  Tude  juwe  gefiinde  oilo  de  jeuue  de 
mit  gijk  plegenvrametogaodetnnrolikendarto  hol- 
deii,alze  gij  rorderst  mögen,  vnde  also  bebben  dat 
se  dusses  vtiHeiides  ofte  vormcnRondcs  ok  anders 
nicht  L'u  doa  wenne  alzo  vorgcsecbt  ib,  vnde  ok 
vtii  dem  keller  malkem  sjne  rechten  Tollen  mar 
the  geaen,  vada  dat  gU  «llcrlejre  tollea  olt  rade  nj* 
dat  van  dem  heyre  Irorrt  dar  gij  den  tappen  inste- 
ken  edder  insteken  latcn  to  seilende,  »Ue  dat  ge- 
nt  B  bringcB  io  eoor  de  vqrr  irahea  ia  da  toDcaboode 
la  der  Nigenatad  Tan  alle  den  vaten  de  gijk  byn- 
nrn  den  veir  weken  gekomen  Bjn,  vnde  dat  gelt 
dat  gij  mit  dem  bejrre  kupen  vngetalt  in  de  ke- 
«len  tteken  da  daxto  geeoldAat  ia,  mmder  all« 
generde  nide  g^netli:  dat  gyk  god  h^pe  nid« 
qrn«  hilgen. 

4  *1N  9ji  boi^ermeetere  to  keeende. 

Hat  gy  vth  gyk  gekorneu  radmannen  liir  jn 
dem  Siirko»  vort  kesen  willen  Jre  borgormestere 
t«  dussem  drcvoldem  radc  to  dussen  negestko- 
menden  dren  jaren,  de  jenne  de  gik  doncken  der 
stad,  dem  rade,  den  gilden  nds  dermeyniieit  to 
Brunswigk  nuttc  vndc  boqaem«  iraien:  dat  gik 
god  80  helpe  Tnde  de  hilghen. 

5  *Iler  wechter  eydt 

"In  der  OMinstadt  Bchnlledt  wesen  sees  wecbler,  de 
Kholledt  wäken  mit  oron  wapenen  alle  nacht  vor  de- 
■a  «jakeDete  cddar  mr  ehaa  de  ndt  dat  hat»,  w  dar 
tidt  an  dat  me  wechterklockea  ladt  male  dat  Jdt  dach 

j«.  Tnde  der  »cbaUen  dre  rmhc  gwi  vor  mydtnacht  ro- 
de dre  na  mydtnacht  ror  de  dore,  vade  spreken  deu  In- 


te to  «ne  d«D  doNB  ibo  lange  «ta  m  daa  otarardaa, 
vode  gan  «edder  «ade  veitft  ia  dea  Mnlta  Ia  d«  Ol» 

dciistiidt,  vnde  IuMh  n  äni-  iwht  vp  ,  äni  de  dorn  vorwa- 
rodt  «in  mit  alatendc,  mdc  »ecn  tbo  ofit  »e  yergen  Tomeh- 

tiaga,  mUd  vawuot  vir,  dal  a^  dat  aaUaa.  Tade  eft 

wnr  tFh  vj-iFtodf ,  i]M  voro  dach  edd«r  nacht,  dir  Kohol- 
deu  le  dmgen  de  vurhaken,  vnde  dat  tüi  icascben  hdpen, 

•chnilea  aa  de  kadaa  nMle  da  al^  doHa  ip  fada  «he^ 

iilsp'  onp  de  rad  dat  heuole.  Ok  scholden  se  deine  rade 
gan  euer  veldt  vmbe  lone,  wen  de  rad  dat  von  one  ad- 
der  onr  mlkcm  aiadMB  letb  Tade  mDkk  onr'aiyBa 
aacht  vta  «caaa  waM^  de  adadde  TaaawkanaHnr  ant 

orh'fT  nchmnn:  wore  vthr-  in  dps  rades  waraB,  aa  an 
dorfftc  hc  nemandt.  in  sincr  siede  bebben,  andern  aidialda 
he  yo  eymea  aadavaa  kabtaa  ta  aiaar  Mada.  Ok  achnUt 
ae  brodt  vthrapea  waam»  dat  geaea  «aUa  vppe  deme 
cloderhoue.  Ok  grhuld  le  helpen  bu?sen  vnde  stelle 
vnde  alle  rasachup  so  dat  darto  hordt  vp  vnde  aff- 
kggaa,  ma  dal  da  lad  asaek«  IsM^  OkMfeoldsadaa 
wedder  hdpea  eatigaa  imSm,  vea  de  eroanaaa  dat  «ob 
ohne  rsF(  lir-i,  pdder  wen  he  mit  der  luttikcn  docken  vor- 
lädt dem«  vredder  entigen.  Uk  schuld  se  helpen  Inden  to 
aüaa  ftsKa  also  da  iraabeid  b,  lada  aakald  dama  lada 
to  denate  weaeo,  wan  de*  zadt  dat  na  dtaa  aaMheth. 
Ok  CD  schnid  se  nehmnnde  hiiser  edder  hegen  den  de 
radt  nicht  Uden  en  woide.  Ok  schuld  80  dar  acht  vp 
bebben  oflt  den  market  vre  vnfledech  makede,  off- 
te  bij  deme  kerckboue,  edder  vmbe  den  maikedt 
vtten:  we  dat  dede,  den  srholden  se  panden  vor 
ij  soi :  we  ohne  des  pande«  wegerde,  den  acholden 
ee  deme  rade  melden.  Vod«  w»  dem»  nde  de 
broke  geue,  dar  aehflldein  ohne  jo  von  dem  hro> 
ke  de  helleflte  geuen. 

fllangk  duaaen  seea  wechteren  acbuUen  weaen  twcne  kär- 
«adilan:  daaAaBatdrtaditaB,  da»  da  aadanaofako» 
pana  dttit  hoMea  alao  vorgescnoen  Js  aJaaaabest  knnno, 
vnde  de  ecbullen  dema  lade  amna  daaaw  ^  ejn  ja- 

weUick  alleyne: 


1)  idder  baten  m  der  Uandstkr,  tuti  MaL        8)  Au$  8.  CO.  1468.        9)  ^isthe»  Sacke  mmi  vort  Jtemr. 
4)  Aua  A:  te.  1485.        5)  Eine  Rani  de»  16.  Jahrk.  Aar  an  dm  Xaad  ^uekrieben  und  hkr  ttagtieMlel: 

leddern,  aromer  vnde  wat  darl  )  hon  fort  wun  J  i-  l  ir  iM>;.nc!iPt.  <'0  Eint-  Hund  dr*  Itj.  Jahrh.  hat  a»  den 

Xand  gtidtriebem  und  hier  eiagetehaUet:  vod  darlien  se  gthortn,  vnd  dat  alle«  truweligeu  vorhegen.  7)  Au*- 
ffhawa  vado  «aa.     txB}  !»  der  Aamliekn  dao. 
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Dat  gg  dar  acht  vp  bebbeo,  cht  jawe  *iff  medakiim- 
paoe  dat  holdea  mit  doiM  «akods,  nit  ämt» 

•en  ist,  vnde  de  keden  vnde  de  >1af;c  to  slatonde  alse  rnde 
wanne  de  rad  giek  dat  beneide,  vnde  woret,  dat  der 
Tyner  veUick  «nn  de  des  alt«  aicht  en  hdde,  dat  pj 
4ht  dm  ni»  aMiM«D,  vnie  dM  gU  dtt  dos  m  Jhww 
viff  synncn  also  best  knaMii  iti»  mogo,  dB  «fle 
id  deme  lade  bafedt:  dcl  sUk  god  also  etc. 
nüh  iclial  me  oihii»  wggenu  den  eydi:'Wo- 
rat«  dat  da  lade  vppe  deme  dore  ohne  jo  nieht 
tosprckcn  cn  weiden,  dat  en  scliolde  an  orem 
^de  nicht  schaden,  also  forder  dat  se  orea  vlit 
to 


6  'Dea  apotekers  eyi. 
Ciij  sweren,  dat  gij  der  apoteken  des  rades  tru- 
«flüken  «fllen  tor  wesen,  vnde  m  In  ireeen  hol- 
den' gelijk  eSl  so  juwe  egen  were,  doch  tmi  des 
radt'S  gelde  dat  me  juw  darto  bandc-lagcn  srlial, 
vnde  efH  jtlike  materialia  dar  Jone  behouÖ  werea 
edder  irarden,  dat  gij  dat  willen  den  vontend»- 
ren  der  apotdcen  de  de  rad  darto  gesath  he£ft 
edder  setton  wert  edd>  r  jcKianiles  ran  den  vor- 
«itliken,  vnde  dennc  na  beueiinge  vnde  gehete 
der  edder  dee  solke  niRteriali»  traweliken  hjoi' 
nen  edder  baten  landrs  knpen,  big  jnw  schickeD, 
vnde  der  apoteken  edder  oror  nintcriftlibns  to 
juwen  egen  nuth  Ttgesecht  to  juwer  not  ^ndc  to 
gader  wjß  nicht  geneten  bonen  jmn  Tordmgede 
Tode  togeeedlte  Tamme  mde  Ion,  vnde  willen 
ok  neynt'  egene  materialia  in  der  suluen  apote- 
ken to  juweme  egen  nuth  hebben  noch  schicken, 
vnde  dat  de  recept  de  jaw  Tnse  doetor  «dder 
eyn  ander  doctor  toscrifft  truweliken  na  OTMD  jn- 
holde  vnde  nicht  änderst  willen  dispenseren  rnde 
BUÜcen,  vnde  efft  gy  etliker  der  part  gebrock 
hedden,  dat  sdmila  gg  dem  dootori  vonritliken, 
vnde  wes  he  juw  deooe  Tort  eeoht  jaw  dama 
ikhteik,  mde  weagjTnaenborgeren,  borgendien 


edder  jemandes  bynnen  edder  baten  der  stad  man- 
ken  edder  vorkopen,  dat  gij  dat  vorkopen  vnde 
xekenen  willen  all  dei  de  rad  ii  myt  juw  efna 

geworden,  vnde  dat  gij  alle  fjclt  vtidc  golt  wat 
juw,  juwer  trawen  edder  juwen  dcneren  van  der 
apoteken  edder  oren  matetjalibae  kerne,  jn  des 
ladet  hüten  jn  der  apoteken  dari»  geeefaidnt 

truweliken  warpen  willen,  edder  dat  alzo  schicken 
dat  dat  alzo  gesche,  mde  dat  g\)  nemande  baten 
der  stad  boi^en  edder  rp  Ionen  iditeSwat  don 
wflleiB  edder  van  jnw  aenden,*  gg  en  hebben  dai^ 
vor  wisse  pandc  eflfte  borgen  de  vnse  borger  effte 
jn  woner  syn,  vnde  dem  radc  van  solker  nasten- 
diger  ididt  vudo  van  dem  gelde  dat  juw  de  xad 
to  der  band  dejt  anwiimge  vnde  refcensohnp  don, 


wan  dat  vnn  juw  «^fcssclict  wert,  vnde  dat  gij 
Torgifft,  vencna,  corrosiua  edder  aburtiua,  dar  gy 

gijsfea  dar  et  adtaden  bringen  mochte,  aae  im 
xadee  dootota  triUen,  gehete  vnde  vnlbort  nieht 

vorkopen.  vorgeuen  edder  van  juw  laten.  sunder 
de  iiitigen  be waren  vor  ejnem  ydenuanne,  vnde 
dat  gij  neyne  opiuta  tovorderat  tiricamin  dee  ra» 
des  apoteken  kopen  willen,  se  8,>-n  denne  bestent- 
lijk  vnde  so  gedau,  dat  df  rad  dar  mede  bewart 
8\i,  vnde  dat  gy  dem  rade  so  truwo  vnde  holt 
sin  willen,  ahe  eyn  man  sjnem  heren  sin  sehal, 
vnde  dat  gy  dasse  onenbescreuen  stucke  vnde 
artikele  alle  vnde  cynen  iHik<'n  bisundern  alzo 
holden,  don  vnde  laten  willeu  uize  juwe  viü'  syn- 
ne  vtwisen :  dat  jnw  god  so  belpe  vnde  alle  bilgen. 
^Des  doctors  in  der  artzedie  tfL  7 
Gij  swcrcn.  dat  gij  vnsen  bürgeren  vndo  borgcr- 
schen  de  des  van  juw  begeren  jn  oren  noden  vn- 
de Urancldieyden  helpen  vnde  reden  willen  truwe- 
likcn  na  juwen  viff  synnen,  vnde  dat  gij  se  nicht 
bouen  rt'dflijk  lou  dreiigen  willen ,  vnde  dat  gij 
dem  rade  auwitünge  vnde  rad  geuen  willen  getru- 
welikea  na  jawen  viff  sTuneo  de  apotdcen  vnde 
wat  dare  jn  vnde  to  gehört  bedrepende,  vnde  se 
jn  wesen  helpen  holdes,  so  vele  alze  juw  gebort, 

1)  Atin  A.  spätetlfii-  14K7.  2|    Vm  njudrrer  llantl  ist  hier  ritirieidbUlt  t»  des  rad<*s  btätca.  31  buton 

—  Modüti  M<  aungeMrichfn  und  dafür  von  der  Hand,  welche  die  6.  und  9.  Formel  (/tachrieU-ii,  to  liorj!«  don 
gmUt  Die  fblgendtH  Worte  gy  —  naatendiger  ichalt  «ml  tmtentriehen,  aber  aiucheinnä  nithl  mm  »te  un- 
gOtig  Mu  Mocftm,  da  em  BMO^  durch  4i$  W«rte  äffte  botgan  —  efte  mvMcA  wieder  sirwflrtt  worden  »it. 
4)  Am  A.  «pötMlnw  1487. 
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TAn  juw  ge^Bchet  edder  nicht,  rnde  dat 
des  ndM  bendika  din|^  wm  dMtt  juw  ke- 
rne getniwoliken  bij  gijk  tjehoMmriUen:  abejnw 
god  helpe  vnde  alle  bilgen. 


•  <Doctorit  jamnentiuB.* 
Ui<.l.l]|a|       dem  rade  mdo  in  lUd  t» 

innre  woaen  »1k  gij  one  Tan  dnita  w^cn  pKehticb 
■jn,  mde  dat  gü  der  stad  rade  daa  radaa  beimelike  diagk 
int  baiialdaa  irillca,*  nde  «aa  jaw  de  i«d  ««•  •»- 
syniicDdc  if!,  dat  one  dtBDe  raden  scriftliken  edder 
muntliken  dat  beste,  mde  oft  juw  van  des  radea  we- 
gen weg  befolen  word«,  dat  gij  dat  bTonen  «ade 
dar  atadaa  jnwar  Toraaft  ailMiQ  ha« 
gen  waruen:  dat  juw  also  god  hrlp<'  cti-. 

9  'Hussen  nabenomden  eydt  schullen  sweren  de 
de  tachniflie  dem  tot  dem  nde.  ■ 
BweMe  flimptUken  mde  ejn  jowekk  van  juw 
bisundein,  dat  gij  wllen  seggen  de  warlicijt  de 
gy  wetten,  wan  men  juw  daromme  fragende  wart, 
jn  der  twiftirdigea  eake  de  stegdt  vnde  if  twi- 
aehea  N.  ejn^  Tnde  N.  des  anderen  deles,  uA» 

der  vmme  gauc.  bodc  ]oiu\  vrorhton  i'ddrr  sun 
derlikos  hatos  willen  nicht  sparen  noch  vorhol- 
den:  dut  juw  god  so  helpe  etc 

10  *He  nigc  <  ydt  iltT  dorwprder. 
LZ.  47  Diith  gf  neyncrlcjre  beyer  jn  vaten  edder  jn  t«uuieii, 
qweck  vad«  andere  wäre  jn  de  sladt  tatagaa  laiea 
doreh  d«t  doar  dat  giak  de  ndl  bmelaB  Iwft,  gj  laten 

dat  erst  vortnllcn  ,  cddor  nochLiffti[,'C  pando  darvSr 

'  entfan^cn,  als  deuue  gy  ok  jn  juwe  haude  plegeu 
io  oemende  de  wadipeDiimge,  desnlne  tofflen  Til- 
de vechpenninge  schullo  gj  nu  Torthmer  den  lu- 
den sulues  in  de  koston  Irnt^Mi  staken,*  offt  ock 
jeuich  man  weldichlick  den  wechpeuniugk  nicht  jn 
de  ketten  steken  wolde  Tnde  in  den  dreck  wor> 
pu ,  den  schulle  gy  vpnemen  vnde  bj  densnliun 
eedea  in  de  keaten  steken,  ok  darvoer  «esen  vn- 


de acbtinge  dama  dou,  dat  dem  rade  de  sullen- 
kooene  rechte  toEe  werde,  ok  4ttcr  doerndadap 
ge  tniweliken  bewarea  rade  holden  to  dea  radea  baai^ 
«de  dat  dor  anders  nemande  antworden  doreh  nfvoer- 
leje  liuea  noet,  vnde  dat  gy  alle  duaae  dinge  dem  nule 
«nwelilna  te  gada  heUaa  aa  jama  viff  qmaan  alle  gy 
best  kuaata  nd*  angaa:  dM  wiA  god  ehe  bdpe  nde 
bilgan. 


nie-braifereed.  ii 

Dat  ^  to  cynom  bni\vpl<;o  h^vra  nicht  mer  vor-  ^ 
bruwen  dan  Tcer  scheppel  moltes,  yo  xi  him^terf^ 
Tor  ejnen  scheppel  to  rekende,  TnSe'dem  rade  jn 
de  tolleabeedenyideaiseheppeJadllaBxrbnuis-''™''' 

wickschc  iiio  pfimiinKf,  mde  van  dem  entelen  hinipten 
i{  nien  penning  er  gy  dat  molt  melen  laten  geaen  wil- 
len, vnde  nkdit  »er  moltes  melen  laten  wen  gy 
dem  mäit  TorliiMt  hebben,  mde  de  mdftakan  . 
sulues  vthe  der  tollenboeil-'  hahni ,  war  juw  dat 
de  ehafflige  noeth  nicht  beuimpt,  wur  gy  ock  to 
irattende  krigen,  dat  we  mere  tor  weken  Imiwe» 
de  dan  e{jiis,  dat  gyaodans'  jnwen  borgermestere 
willon  vormeldfn,  vthbesclieidcn  wat  do  rad  er- 
louct  jn  den  martzbeerea,  vnde  dath  also  bolden 
de  wfle  jnw  de  nd  dniMn  eed  mdit  totM;  Att 
jnw  god  nbo  belpe. 

Ok  swht  juw  de  rntl  lipnpncn  Tnde  bnten  deme  eede, 

dat  gy  thor  weken  uioht  mere  dan  eyns  rade  ey- 
aariajpe  beer  Itewta,  alte  dat  Mootkea  tror  g  bmnV» 
wiolnehe  nie  peaatage,  jd  erione  denne  de  rad  jn 
den  martzbeeren  mere  to  bmwende,  by  TotinBt 

X  marck. 

Tnde  dat  gy  nergen  mere  bew  tippen  hten  daa 

jn  juwem  huse,  ok  by  penen  teyn  marck. 
Dat  gy  sulffandor  jn  oynt-in  hnso  noch  al!i'_\Tie 
jn  twe  huseu  nicht  bruwen,  by  penen  x  marck. 
Tode  dat  gy  neyn  beer  bmiren  nn  mses  beren 
btmmeUart  dagc  dat  gy  vor  martzbeer  vorkoepen 
«ülen,  bj  Torlnat  des  ▼thgesaaden  beers,  vnde 


1)  AiM  A.  cc.  1400.         S)  Mii  ItatKrer  Dinte  äh  da«  lüpfende.        3)  ^iM^aiaaieM  aber  von  einer  Hand  itt 
16.  t/ioArb.  am  Sande  nadtgetragen  de  wyle  gy  lenen.  4)  Am$  N.  ee.  1490.  b)  Eine  Hand  dt*  16. 

Jahrh.  hat  an  den  Rand  gegehriehm  und  an  dieser  8leUe  emgetehaUet:  ok  de  teken  vth  der  lollenbode  rade 
BMlIeB  ia  de  kistcn  latpn  steken,  ok  neyn  mel  in  dnt  dor  raren  vnde  komen  laten,  ny  hebben  darron  ertten  dat 
tdtea  tth  der  tollenbode  edder  dat  täktn  tnh  der  Olber  molen  eotftagen  ofie  dataoo  aocbafftige  paadei  6)  Am 
N.  cc  IdM.       7)  Awor  fwedabU  dcai  rad  i 
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dirto  mr  jowalek  nth  dem  nd«  «mder  gnade 
ejus  nurck  to  geiunde. 

Ok  npjn  martzbeer  vtLseiuleu.  jil  sy  dcnne  er- 
sten besichtiget,  geprouetvnde  bßsmecketdorch' 
de^jennfliD  den  de  rad  d«ribo  eettende  wtsei,  by 
Tormidinge  tejn  marck. 

Yndc  (lat  vatli  beiTs  nicht  mjn  «lan  xTiij  Rcbil- 
Uoge  olt  vorkuepen :  we  des  bedrageo  worde,  scbol- 
de  dem  rede  jo  dem  Tmthe  jn  eTnernwdt  rot- 
jUlen  ßjn. 

12  smocker  cyd. 

1^1  Bweren  sampt  vude  bisunderu,  datgy  willcu 
A»t  beer,  war  gj  daitlio  gefordert  werden,  be> 
»ecken,  vnde  na  jawen  yiS  synaen,  vornuflten 

Tnde  inopenhrit  vorwarcn  do  gocdc  des  suluen, 

vude  CQSodans  nicht  sparen  uucb  vuihoidcn  vm- 

me  gane,  bede,  lene,  fiwehten,  edder  ntme  eao- 

derlikes  hates  willen:  dat  juw  god  etc. 

Ok  secht  juw  de  rad  buten  den  eyd,  dat  gj'  ncyne 

vate  martzbeers  niyt  dorn  lauwen  vnde  dem  Ii  te- 

keneo  dat  nicht  geauet  ejr. 

"Vppo  dat  ok  fortmcre  nemiint  sirk  jn  der  vnwet- 

tenheit  des  eedes  vode  bysetteden  arttkle  myt  oren 


penen  entsdraldigeB  dorne,  ao  tja  de  vp  eyn  jo> 

welk  radhas  gehenget :  we  des  to  doende  helft,  de 
mach  dar  by  gan  vnde  seck  darjnne  bosirlitipen, 
wes  he  vorplichtich  ja,  vnde  vor  schaden  to  wa- 
renda.  _ 
■Duth  iß  de  eyt  der  moUre.  is 
Bat  gi  noch  nement  van  juwer  wegen  neynerleye 
kern  entfangen  in  de  molen  to  nielcnde,  de(  rai> 
At9  mettentekene  darran  en  ein  erst  in  de  kiite- 
ne,  alse  sick  de  dar  vp  boret,  vnde  dem  rado  den 
slam  truwflikfii  to  piide  liolden,  alse  dat  <yr  ge- 
wesen hefft,  vode  dat  gi  alierhande  körne,  dat 
gOc  in  da  snlnen  molen  gebrocht  «erdt  to  mden« 
de,  den  laden  tmwcliken  vorwaren  vnde  jaweme- 
dekumpaoe  TOrwaren  latcn  na  juwen  viff  Rynnen, 
alse  gl  best  kunnen  vnde  mögen,  de  wile  idt  dem 
rado  behaget:  dat  gik  god  alao  helpe  vnde  hilgea. 
*Duth  iP  de  eyt  der  raolenknechte.  n 
Dat  gik  bevolcn  wart  to  melende  van  juwen  be- 
reu rasen  borgoren  ore  gndt,  dat  malkem  sin  gudt 
«edder  in  de  ledte  geschidket  werde,  vodegi  def 
nicht  vnredeliken  geneteo:  dat  gik  godtaliohd- 
pen  Tnde  bilgen. 


CXIV.  UEBZOG  HEINRICHS  DES  ÄLTKHN  MAfiKT-  UND  MÜNZPBIVILEGIÜM. 

im  Aat^  9, 

Das  Original  dieser  Urkunde  ist  nidit  mehr  v(>rhnnden;  sie  folgt  hier  nach  einer  im  driften  Ge- 
daüebtuke  de»  Raths  unter  der  Veberschriß  bertogen  Uinrekes  willebreff  der  fryen  markede  vnde  der 
nrante  to  iaaäa  angelegten  Coj^ie.  EienuA  üt  $i$  «hA  tu  Soitt  MSmm.  KSaAtuu  197  tibg^ 
dimdeL  Hn. 


Wy  ffinrek  de  dder  tod  gota  gnaden  hertoge 

toBmnswigk  vnde  Luneboreh  etc.  bekennen  open- 
bar  jn  vndi'  n>yt  dnssem  brpue  vor  vnß,  vnse  er- 
nen,  nakomcn  vnde  alPweme,  dat  wy  den  ersa- 
moa  dem  lade  to  Bmniwi^  vasen  lenen  getm- 
wen  vth  enoderliker  toncginge  de  gnade  gcdan 
hebben  vnde  geuen  ohnn  vnde  den  oren  de  gna- 
de jegenwordigen  in  crafft  dasses  breues  vor  vnß, 
1  niee  enten  Tode  nakomdinge,  dat  w  t^nen  der 
ttadt  Brunswick  twe  fryc  markede  alle  jar  heb- 
ben vnde  holden  mögen,  sick  der  gebrukeo  to 


\y  htitr  MamdtJir.  doch.  Am  8.  ee.  1490. 


orem  besten  voad  de  Toriamdigen  laten  vp  tyda 

one  dreeblick.  Wy  willen  ok  den  kopman  vnde  S 
andere  de  de  fryen  markede  besoikende  werden 
myt  orem  gudo  vnde  haue  vp  wontiikcn  tollen  ja 
fnSMin  landen  vnde  gebeden  besehntten  vnde  be- 
Bchennen.  So  ok  cyn  bystrate  vndf  eyn  wech  8 
dorch  de  trendeil  vorgenommen  jft  worden  bouen 
olde  herkominge  myt  mennigerleye  guderen,  dar 
vnse  tollen,  ok  der  vuen  noinge  jone  besweket 

vndo  vorkortct  warth,  wiÜon  wy  clarvnr  wcson, 
dat  ensodanß  nicht  mher  geschein  sobal,  suuderen 

3)  Aw  »,  ee.  1497. 
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n»  (ddmB  beikonend«  den  ddrignck  to  BmoB- 

4  wick  hebbcD  rode  holden  schullen.  Ok  hebben  wy 
deme  vorbemelten  rade  to  Brunswigk  togesecht 
vnde  irlouet,  dat  se  mögen  bcneueu  orem  brnns* 
iriekeseben  pennigk  TOBdudeUdc  orer  geredi- 

ticlioyt  7p  oro  raunte  nige  muntc  slan  vndo  de 
metigcn,  dat  der  twolffc  ejnen  nieu      vndc  x 
nie  ß  vp  cyuen  guldeu,  vnde  drittieh  t  nie  vp 
6  eyne  mark  gan  schullen.  Daiio  mögen  ee  dichte 

muntc  slan  vnde  de  sotten  na  wf^rdoriivjjo  des 
6  sulueo  nigen  pennigel>  also  gemetiget.   Oc  sulue 


monte  ja  nUen  vneem  fnntendome  geUek  jn  der 

Stadt  Brunswigk  ginge  vnde  geue  sin  schal.  Düs- 
ses to  forderer  orkunde  vnde  mercr  bestendicbeyt, 
dat  de  forbenomten  ptmote  alle  sampt  vnde  eyn 
jUiek  biennderen  adrallein  t«d  vnP^  Tueen  ernen 

vikIi'  nukomelingen  stede  vast  geholden  werricn, 
bebbe  wj  vnse  jngesegel  wytliken  gehenget  beten 
an  dualen  breff,  de  gegeuen  iit  na  Cbriati  Tnsei 
heran  gebortb  dnaent  verirandert  jmme  achte  vn- 
de nogcntigesten  jare,  amme  anende  aanotiLaa* 
rentü  martiris. 


CXV.   CXVI.   M(  NZKDICTE. 

14Ü9. 

Von  den  ttadtsteiictuien  beiden  Mütuediäen  ist  äas  erste  hier  wie  tdion  in  Bodes  Münsw. 
NSttehsau  199  ow  dm  driUen  OeäetMwAe  des  Bt^  abgedrwM,  wo  dw  fg  8—8  vom  gMAer 
Hand  aber  tnii  anderer  Dintc  u  ic  ilie  n.rh ergehenden  nufgczcirhnet  sind.  Das  zweite  findet  sieh  dfirt 
«uesU  und  folgt  hier  nach  de»  beiden  Handaehriften  des  Shiglbakes,  leelekes  dagegen  das  ente  nieM  haL 

Hd. 

CXV. 
M'jy  Sept.  22. 


Des  rades  to  ISrunswik  emstlike  nieninge  jF  vn- 
de vortbmer  wel  vnuorbroken  gcholdcn  hcbbeu, 
4at  n«B  vp  flunte  Michaelis  dach  na  gi£Re  dnaeer 

OVIltl  WSriSke  nCf;cstfo!gcnde  hy  den  brunsw.  n'iv.n  ppn- 
nigsa  sdial  kopcn,  Torkopt-n  vDdc  allen  liandcl  l'o- 
cen,  ok  daran  bmwen  vnde  backen  so  besehe - 
deiiclc,  dat  de  bruwer  eyn  stoueken  beyers  vor 

twe  brunsw.  nio  jT^nninj-'i^,  eyn  h.alff  stnunkpii  vor 
eynen  brunsw.  nigcn  ü,  eyn  ^uarteer  vor  eyn 
Ivonew.  nie  scherff,  den  boltekan  vor  eynen  £tr- 
s  ling  geora  edmUea  vado  anden  aidit,  Oergefi- 
kcn  schal  ok  dat  brot  van  dt  ii  lH''ekcrennadieo- 
danem  vorgescreuen  nien  gelde  gebacken  werden. 
cvitt,i  9      lebaUan  de  braver  ateht  ner  des  vone  d« 


urhto  daije  ■  ynl'  bruvroD.   Vmme  de  merFbeyer  i 
vnde  ernebcyer  wel  de  rad  to  siuer  tydt  vp  ra- 
den.  Forder  wel  de  radt  dnme  Torgescrenen  nige  i ' 
brunsw.  muntc  wcsselon  van  der  muntsmedo  vor 
gülden  vnde  vor  de  boui-ngescrcuen  vthraunte. ' 
Gegeuen  nach  Christi  vuses  hcren  *gebort  xuij  " 
dama  jmme  xciz  jare,  amme  inandage  na  saocti 
Alauririi  dago  Tnde  einer  gcselscofr. 
Ok  sy  vj'tlik  allen  borgeren  vnde  jnuewoueren  6 
der  «Üdt  Brunswik,  dat  men  alle  schulde  dede  gema-  * 
kat  rin  wente  vp  dnssen  sanetüliebaeUedachayt 

»  0 11  a  n  c  r  v>  r-  r ;  ii  i'  f  s  u  s  u  !'•  1  a  i:  j  c  i  n  gs  vade  geut 
gewest  ,  alse  dhttich  nie  Schillinge  der  tnlma 
wering»  TOr  de  marck  to  rekende,  hitilsB  idid. 


1)  Sie  teiri  in  dem  rugkich  puhHeirten  hergnyliehtn  Eäide  d.  d.  1499  Sept.  12  (in  Sode»  Müntv.  NSnehUM»  IVB) 
dahin  angetUf;  dat  de  grote  Goslersclw"  i;rossn  nicht  verdigcr  vnde  beler  jl'  w.in  ai-htp  hrnnsw.  üodaner  vjue- 
nanten  nieo  peasinge,  de  OoPIcrscbc  ecL-  pcaning  grosse  ni|  brunsw.  nier  pennin^e,  de  Gui'lvrscbc  vnde  Uoltiogi- 
•cke  kortdfnge  driddehifaieB  demloea  tennsw.  nIer  d^  da  oMea  HüdcBBemBclMB  (^raaaannytdaoiradcnkraalaadi« 

I  riiii^w.  pi'tininm',  d<"  nildfiis^'mschc  nide  Emb<'fk<'<iehe  kortnlinp;«'  twr  bnin^w  pi  nnin'i>  vinlo  cyni  ii  fi  rltüL".  d* 
MurKL'&tbc  gru&win  vcrdclulucn  brunsw.  penningk,  de  Mi9«DSche  grosse  to  üruiiswik  getckent  m|  brimnw.  pen- 
,  de  olde  Luhcdtadie  s^iDiier  aef  bnnsv.  paaniigk,  de  nie  Lnlk  sddlliger  UM  I 
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7  Fforder  »challen  alle  tyiit>e  ded«  vor  daiser 

tjit  wvnto  yp  dimen  ameli  Hiohadi«  dtdi  b«- 

iaget  worden  sin,  mji  der  rorberorden  werin- 
ge  entrichtet  werden,  vndo  vor  paschen  tokumff- 
ticb  schal  men  nejne  tyoße  by  nien  pennigen  ge^ 
MO.  Oenne  idud  me  |  jar  by  nien  4  ^  ^nle 


Toraoigen,  vnde  denae  also  vordanno  ullu  tydt. 
Da*  4i«elilftB«r«a  «narackalMeafortliiiieriiadi 

Tormoge  des  echten  dingesby  nien  pennigen  lo«- 
oen.  Darnach  mach  Mk  ejn  jowelk  wetten  to 
richtende. 


CXTL 


*  Bad  vnde  radsworen,  pjldcnicstor  vnde  houet- 
Inde  sind  einich  geworden,  dat  duss«  nige  peif 
nigk  gcslagen  cyn  penigk  schal  sin,  darbg  kop«B  TD- 

5  i»  Tukopea  vade  «Ha  haadd  madedea.  Ynda  xq  nigo* 
cn,  s  paaigk  aia  ScUUiilif,  acKtoliaUien  i-i  liilling  cyn  fcrdinc,  \ti- 

de  so  Tord  drittkli  Schilling  pyne  marck  gclden,  Tode  de 
gulde  teyn  nige  Schilling  geldeo,  vndo  dre  gülden  eyne 
8  nuurek.  Tnd«  «st  «ppa  mute  U^duelli  dage  tiaP» 

CXIT.  S.  7  «thult  l'cdapct  wnrde  eftr-  vcrc.  dnt  si-boldiMii  niu  dnr 
nuDte  betalen  also^  in  vortideu  geguldeo  Ucft 

4  naGondeneba  wwingbe.  Oaer  na  dergaaatten 
tijt*  denne  by  dnnem  nigan  penigjk  boaaan  be 

6  talen  vnde  gcuen,  dttma  backen  vnde  brtiwcn.  Vnde 
denne  io  dem  erstkomende  passcben  ju  dem 
jar  T«ffl^bn,nderfc*  n»  den  nignii  geld«  tjnPe, 
liffgedinge  ^'cncn  vnde  betalen  -Lh.il,  vnde  SO 
vort  viiile  vort  de  jare  volgoiulu  jo  drittith  nige 
Schilling  der  nigen  brunswickschcu  punnigk  vor  de 
maric,  Tnde  ao  vordan  de*  balue  mark  vnde  fd. 

4  Der  tflTn  kroaeen  vppe  den  gdden  gealagen  ein, 


der  schal  cyn  gelden  twolffe  der  nigeti  hninswick- 
schcn  pcnnigk,  vnde  der  twintich  vppo  den  gül- 
den geslagen  sin,  der  schal  eyn  sease*  gelden  der 
nighen  brnnswickacher  penige,  vadederTertichTp» 
pe  den  gülden  mslagen  sin,  der'  schal  eyn  gel- 
den dre  der  nighen  bronswickschcr  pennigk.  De  7 
grote  Qoteckrsche  kressa  achte  pennigk,  de  Mattias  * 
kroaaa  vaiddHlnen  panigk,  de  Uildesaemache  myt  dem 
rudenkniiisc  (Ire  iMimi!,'k,  de  alliier  Hildessemsche 
gebeten  de  kortüug  twey  pennigk  j  ferliug,  twey 
hole  Hyldesserascbe  eynen  penigk,  de  Gottimache 
krosse  twey  pcngk  j  fcrling,  de  Pinibockcsche" 
krosse  twey  penigk,  de  olJe  Lubsche,  Hamborn 
ger,  Wysmer,  Luneborger"  scbilliger  ses  pen- 
nigk, de  n^  aehilliger  viff  pennigk." 

De  ander  vtlimunte  de  bir  nicht  iH'noint  sin,  de  wer-  6 
df^n  plat  vorbüdrn  vppo  d«"*  ratles  hehach.    Vn-  ♦ 
de  vorder  de  %tbmuntu  hir  benomet  dar  wel  de 
lad  eyn  opaejnd  habbei:  jdit  i 
de  rad  dania  selten  aft  plat 


CXVn.  PRIVILEGIUM  HKKZOG  HKINRICHS  DES  iLTERN. 

ir.d.i  Ndv.  la. 

Dits  Original  im  Sfadfarclnvc:  I'nyamcut  Iii"  hriit,  in'//'  liorh.  nn  Perf/anienfsfreifm  em 
SUgd  von  i'/g"  Durchmesser,  uelciie^  dm  mit  dem  Liquen  und  den  JA:opardeH  quadrierten  Seküd 
MMlai^etiimlfamfedie  rmwAri^  a' *  |iirid  •  M  *  9  -  M^Hf '  lliflrtcip^  ttigt, 
tm$  grünem  Wadis,  in  einet  Wadiskaiisd.  Auf  der  llikkseite  der  l'rkwxde  von  jüngerer  Hand: 
Kleines  privilep.  Hinrici  des  eldom,  WillR-lmi  sone,  dussts  htrlog  Iliunr.  des  jungern  vader.  Sie 
ist  gedruckt  in  BeÜtmeiers  Chron.  tiI7,  Hus.  hotnag.  1,  llö,  IJlt.  exc,  lOUJi  1 115.  —  AIU  Utr  aelet  die 
Reihe  der  togenannten  „Kleinen  IMdebriefef^  em,  wddte  von  da  ab  ntben  den  oMayeBracMcn»  nmi 
als  .^roiM*  mlmAkdenm  kergtlm. 

1)  nigv  /ehlt  der  jümjrrn  Ilandichr.  2l  hi  ihr  jiinijrrn  Uandfchr  iiU«  ii  3)  In  der  iillern  Uanäschr 

am  der  tijt  geMtten  (^t.  4)  i»  der  alUm  llamüchr.  wird  am  dieser  ikeUe  den  wieäerKoU.  b)  in  der 
jtiufim  Bamiadur.  vor  de.  Q  JMf  dttsn  fliaiidseltr.  seMMkolt  kkr  der  vjm.  t)  In  4er  äUem  Bimi- 
■cAr  de.      8)  Iis  dir  d»ini  gandaalir.  BSshaseha.     9)  In  der  jäi^em  Bandtekr.  malt  Uml^     10)  Keiyi 

CXJV,  n.  1. 
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Vonn  got«  gnsdeoD  wy  Hcinrick  de  eldcr  liertoge 
iho  Bniosirig  randeLooelMir];  etc.  bekaonra  opin- 

bar  jnn  vnde  mit  diesseni  briefTe  vor  unns  vnde 
vnse  enien,  dat  wy  vns  mit  den  ersamenn  vnnseii 
leuen  getruweun  dctu  raide  vnser  stait  Brunswig 
gntliken  verejni^  vnde  vertrageD  hebben  aller 

jirigc.  twii'tracht  vnde  wiflderwillrn  die  jcnigerlej 
wis  twuschen  vnns  vnde  ohene  mochtin  gewest  sin, 
Dichtes  vtbbescbeiden,  rande  hebben  vns  mit  ohen 
ale  maeo  vodirsatbeo  rode  letbaiaten  vnsee  fer 

stcndomrs  thnhnpe  ■/■■spth  vndr>  tliuii  ko^iinwir- 
kigeoja  vnde  mit  craü't  diesses  brietl'es  jo  diesscr 

1  nabeaehfeaen  triM.  Tbom  ehurstenn  bebben  vj 
na  Tor^ichtiget  vor  vns  vnde  rase  enien  dem 

nüdo  tlio  nnin*>wi'^  vndo  donii  olieren  tho  holdenn 
alle  obere  priailegia.  gnade,  Iriebcide,  vorachh- 
ainge  vode  olde  herkominge  von  TBsen  Torlnntenn, 
eldern  vnde  vns  suluest  gegeuen,  so  wy  oben  dy 
reide  besijiolt  vndt^  brstotiget  hebben,  vnde  willen 
obenn  die  fordir  versiegeln,  bestetiget  vnde 
boldenn,  «ordSeoieht  raide  bestedigea  Tode  ver- 
aigelt  weren,  vnnde  willen  des  vnde  vpp  vnse 
rechticheit  yo  ehir  de '  leuer  die  buldunge 
von  dem  raide  tho  Brunswig  vnde  den  oren 
na  iroeatliker  wiae  entpfangen  vade  se  ock 
Tnda  die  oren  als  ore  behuldigcdo  landcsfurste 
legen  ydermanue  beschulten  vnde  vordctlingen. 

2  Thoiu  andern,  wor  wy  äegü  vnde  brieie  bebben 
VOD  dam  raida  tho  Brnnswig  vade  oren  vorlam 
gegeuen,  die  willen  sie  uns  vnde  ansen  eraen 
holden  mit  dem  vndirscbeide,  dat  ivy  sie  des 


noglicben  besorgen,  dat  sie  derhaluen  anclage 
von  andern  berron  Torsorgat  vada  ▼orwart 

mogin  werdiu.  Dorgliken  willen  wy  vnde  vnse 
eruen  widderunihe  dem  raide  tbo  Bmnswig  segel 
vnde  brieue  holden,  die  vnse  TorAiratea  Tnda  el- 
dero  Tor  siek  rode  die  emen  wie  ock  suhieet 

gegeuon  hebben,  ein  vnili''  (l*'t!  .indorn,  allet  ane 
gouerde.  Tbom  dredden,  wer  wie  dt^s  raides  tho  ^ 
Bmnswig  tbo  eren  vnde  rechte  mechtig  sin  vnde 
des  «idderpartes  nicht,  «der  dat  die  snlne  widder- 

parth  jn  gobnrliken  Steden  rechts  vorweigerunge 
dedo,  vndo  dat  sick  des  de  rait  na  vosoni  mede- 
raide  holden  vnde  heben  wülen,  dar  an  vrillea  «y 
den  laith  tho  Bmnairig  nicht  voriaten,  siindem 
des  den  rait  vnde  stait  tho  Brunswig  mit  landen 
vnde  luden  reden  vnde  entsetten  helpen,  vnde 
ao  «iddarambe  jn  aller  «iae  de  rait  vnde  atait 
to  Bmnswig  vns  verplichtiget  wesen  willen,  jdach 
wan  dat  gesehen  »^cliijlile,  dat  dan  sodans  gesche 
mit  raide,  wettende,  willen  vnde  folborde  vnser 
vnde  dea  raidai  tbo  Bmnswig,  ao  dat  ein  das 
bie  denk  andern  bleue.  Dat  wia  afli*  im  vmga- 
schreuen,  gereden  vnde  louen  vor  vns  vnde  vnse 
eruen  dem  raide  vnde  stait  tbo  Brunswig  ju 
guten  waren  trawen  atade,  veate  vnnde  unnor- 
broken  wol  tho  holdende  sundom  allen  behdp 
vnde  geuerde.  ilehben  des  tho  orkunJe  vnnsc 
jngesegil  an  diessen  bneü  witiikeu  dubeu  beugen, 
vnde  gegenen  na  Cristi  vnaaa  baren  gaborth 
viflfteynhundirt  vnde  dria  jara  am  aumdaga  an 
aanct  Martins  dage. 


CVnSL  HOLDEBUEF  HERZOG  HEINBICHS  DES  ILTESN.' 

1503  Dec.  12. 

Dius  Oritjinal  befindet  sich  im  Stadtarchive:  Prrtjament,  21"  hreif,  14"  hoch,  mit  Hrr^ni/  ffrirt- 
ric/Ki  Svyd  von  ^ /V  Durchmesser  aus  grünem  Waclis,  in  einer  Wachskapsel  an  grünen,  rothen  und 
gdbm  SeUeiutränffen.  Daasette  »eigl  vom  twei  Uheen  gduäeii  den  merfddigen  WeqtpeiuAild,  darSbar 
dm  gekrönten  Hehn  mit  Fcdctbusch,  Sicheln  und  Pferd  und  auf  einem  Bande  die  TJmeekrifl  f':  ^tinHci: 

ftnlor' :  öncis  :  tn  :  brnnrttiig  :  rl :  luncblirg.   Gedruckt  if:t  dirser  IMdcbrief  in  UllfT.  rxc.  1608^  117. 
Er  stimmt  norilicJi  mit  dem  Herzog  Wilhehns  des  ifüngern  com  5.  August  14  '^7  iifterein. 

Vonn  godeii  gokden  «7  Hinrick  de  eider  Itertoge  to  bordea  to  woaende  bjmicD  der  stadt  edder  murvn  tho 

BnmswigmBdLnadxiiBhale^MKBacBoiMabsrJndnBMai  Bnuuvii^  vad  ok  bata  dar  sladt  a»  venie  on  vtdrift 

hrcT.>',  (iit  ny  iiorh  vnse?  crufo  en  schallen  nojni^  florier  i».       Ok  en  willen  wy  noch  en  »cbuUcn  neyncriejvjf  3 

geisthker  liuii  min  1  ilJcr  fruwea  Mttcn,  crloaeQ  ader  &d'  volborden,  dat  ds  capittde  mscr  kercken  saneti  ffiaiü 
1)  W4n  deste  letenf 
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nmd  uacü  Cihaci  to  Bnuuwigk  jeanige  parkcrckcu  byu- 

8  lalHL       Ok  en  sckaOn  wjr  nejraen  canoaicoB  «diar  j»- 

miMiilo  dp  V«'l»'hi)<  t  wcrp  to  suntf  niuiici  i-ddi-r  to  «ant« 
(.'iriaco  to  Uranstwißk  to  rnser  pArkerckcn  welckcn  bynnco 

4  Bnnnrfgk  pnMulerai  «dder  bdehacn.  Weokalrade 
«yiw  parkerckfD  bynnco  Bnin»wif;k  heddf,  dem  woldpo  wy 
tnser  peistlikfti  Icline  jn  den  vorircsrhretipn  kpn-krn  to 
«nnie  Bluio  vnd  to  »inte  Ciriaco  neyn  Irbni-D  noch  obnf 
duto  pirweiHcnu,  TthfeMcht  de  Mne  dcde  wy  mit 

5  CIVM  kbnt-n  gchalK'o  nach  urein  willeo.  Werr  uuer 
dat  nte  voddern  dusscr  li-hni<  jpnnirh  lehneden  tegrn 
duue  «yae  vood  vnse  fulbort  darto  itiuhcden,  m  mochten 

•  wj  «BW  Mbort  daithc  «eim.  Wy  Mnun  ok  dM, 
dat  wy  Tnd  vnsp  re<-htcii  rrnen  hcbbcn  dmnlocil  Tnwr 
Stadt  to  Bninawig  vnd  msrn  Iriien  borgercn  dartiynnen, 
lif  aaam  ja  dar  Oldenstadt,  jn  dem  Hafen,  ja  der  Nyen- 
■tadl,  jn  dtr  <MdeB«idt  «mid  ja  den  SMkc^  de  ende  vmd 
d  it  rp.  lit  i;.  >;piii  n :  ih-  d:»r  nu  jm«  qm  «nd  boriier  vnd 
borgeracbeu  syn,  de  acbullen  fiye  aelgu  ver  allerieyc  an- 

7  tpralw.  We  m  dantn  dage  ok  ako  dam  lircff  ge- 
g«Ma  ii  ja  de  «daea  wcscvrokm  liff  itede  raMr  alidt 

Brunswig  voro  vnd  iMirijcr  wordc,  vm)  opi  nlnir  (!;ir  jnrn' 
were  jar  vnd  doch  ane  ansprak«,  de  «cholde  dea  aitluen 
nohtai  InakiB  vaad  ftye  bof^ar  wean,  alae  votgaaehnaea 
Sit.      Wordeok  jcBuakaaapntetliljaaaa  Jaravaaddaga 

mit  nrhtp  d>'  dt'  IwrRi'rschop  (rfwimiipn  fipddi',  rleno  fn 
scbolde  de  rath  to  ncyuem  borger  hebben,  he  en  hedde 
alle  vorlDuat  nit  dar  iMiadiop  adt  fraalacliop  eddar  adk 
t  recht«.  Wy  ok  vnd  vaie  rechlen  eruea  «Ulen  viiad 
scliiillen  d-  viff  stpdr  vnspr  BUdt  tci  Brun«wi|;  bescbi-rmca 
vnnd  vordedingcn  alle  ores  rechten  vnnd  frybeit,  als«  H 
de  oMiBKea  «o«  TaacavonIdeiavadTOBberlogeBHiBrickie 
«aaen  seligen  veddeni,  bartagea  W3llielin<'  >Irm  dd«  rn 
vnsein  sali|;fn  Icucnn  proti-uader,  vnnd  den  hoch- 
gebornnen  fursten  hertogeu  VVilheliuü  vnßein  za- 
ligMi  Iraeo  berra  rund  vader  gdiat  hebbea,  nad 

10  ore  recht  to  beterendc  Ttmd  nicht  to  orgerende.  Wcrc 

iiV.  d.it  jcnnirh  tn  m  di>r  »ultTten  yroser  borni  ri'  ipnnitron 
fordern  wolde  vor  laet  edder  egeu,  eddi  r  jeiuuge  an- 

aptaka  daia  «oMe,  de  ackolde  aatwordea  vor  vaaeai 

11  garitblejn  der  studt  tonraaaai|ICi  VoseTorgeDomeden 
Iwiiaia  der  viff  atede  viiscr  Stadt  to  nrnnswick  moti  n  nk 
Ova  nebt  woll  beteren  wur  HC  mögen ^  wur  dar  ueiuuut  en 

IS  daeat,  dar  ea  doit  aenaat  liehlaa.  Ware  ak,  dat  aa 
JeaMHU  adiaidiiea  waUk^  aoaaboldaaaeaBtireidaa  dar  jd 


ohne  von  rechte  borde  to  aotwordende,  rod  dea  acbulkn 
«f  ta  akvaciaiUagaa.      Were  «1^  dat  jeaaidi  acheUaKe  IS 
wOe  twiaeben  vns  vnd  dem  raide  to  Braaewi^  wat  denn« 
tweae  aanai'  vtb  di'm  r^di'  mit  orero  rechten  beliolden, 
dat  aregewottbeil  vnnd  riH-.ht  bedde  gewel)eo,  dar  »diullen 
wj  ae  by  latea  vnad  bf  behoMea.     WoMe  dm  nth  ok  U 
ander»  ji^inant  HchuldiKen,  wea  deaae  twene  tn.uinr  vtb  dem 
r;id(^  dl  11  r.ith  eiitleddiKedeii  mit  rechte,  di-»  scheide  di- 
riith  k-ddicb  wesen,  vnd  dei  scholden  wy  se  vordedingeii, 
«aad  Mholleo  def  radea  vnd  der  ttadt  tbo  Braaawigk  recht 
vorbeteren  vnnd  mit  nichte  krencken.       Vortlmior  l>e-  IS 
kennen  wy  vnnd  tniae  rechten  cruen,  dut  vnse  borgerc  der 
vorbcnompten  viff  Blade  «naer  ttadt  to  Brunswig  vnnd  ore 
gadt  Mbanaa  toOaBfri«  aya  ja  naem  bade  «aad  jataata 
sieden  vnd  tho  allen  vnsen  slothen  ua  oMcr  wufanheit,alae 
dat  von  older  eewePen  ia.       We  ok  in  der  atadt  te  16 
Brunswig  vogct  is,  de  achal  ridilenn  bynaco  dar  atadt 
«ad  «flibalCBaoienieora  vMrift  faad  hadurafa  modaa. 

▼ordnaar  vppe  dat  vndrr  vnsrn  mannen  vnd  vnsen  vor-  '  7 
benompten  borgem  neyn  twydruchl  en  werde,  so  schnUeu 
wy  oboe  eynen  aaiaacfcakik  aattia,  de  nMaa  bergaraa 
lidite  oaar  «aaa  auoae  dia  ohaa  aailb  v>      Wy  «iUaa  le 

d(>s  ok  nicht,  dat  vnser  denstmanne  icnniili  jfnmj."'nn  vn- 
s«r  borge re  to  Bransvigk  mit  lehngudc  wyse  an  eynen 
«idaiB  harn  da  baaeidta ciaia  ay:  daa  wiUca  wy  aem- 
dedii«a  nad  «kae  bjbeat^      Wy  dotn  obae  ek  de  19 

L'iivdo:  wpirk  boriror  {,'udt  bedde  tho  Idue  von  vngeni 
denstmasne,  storue  de  ahne  eroen,  so  idiolde  de  borger 
ftlgta  aa  «aa,  «ad  «7  aehaMca  obae  bdehcaea  bH  dcai 
gada  MM  weddai^rake  vad  «ae  gnue.      Ok  en  willen  wy  so 
dce  nicht,  dat  jennirh  rns.T  miinnc-  s.ii-k  jennich  gudt  lehnen 
lala  dat  voae  borger  edder  borgeraschen  to  Urunawig  jn 
oiea  leheaeehCB  «dwaa  heddaa.      Wy  ea  ackaOen  ek  Sl 
vmme  neyne  sake  schuldigen  de  by  vnscs  hem  vnd  vadcrs 
vnd  Tpddirn  hcrtoij.  n  Hlnrickcs  zcligen  tyden  pefallen  were 
wente  an  dos&en  dach.       Wy  en  schallen  ok  neynerleye  2i 
gadt  dat  aiea  to  der  aladt  edder  m  d«r  atadt  toBraaa- 
wi(?k  brochte,  forade,  dreoe  edder  droge,  hmderen  edder 
binderen  Inten,  jdf  en  gy  raser  opcnbaren  vigcnde.       Wy  23 
en  willen  ok  ncmaode  tho  gesyndc  nehmen,  den  wy  wcddar 
de  atadt  aad  wedder  ore  leebt  vordadfaigca,  wy  cawiUea 

dpnne  to  rechte  stellen  vnd  ohne  rechtes  von  olinv  }n  l[  i  n 
Wy  en  willen  ok  nemande  husen  noch  hegen  edder  vor-  24i 
dedingen  wedder  de  Stadt  vnd  bürgere,  de  ae  nd  de  oce 
varvaredtiBedak  edder  de  ja  der  atadt  varfealct  edder  dar 
Tth  «erdnuaaiNfc^  ndwaUeadaaTaafaBiIataavaaBer 
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25     vufc  dat  witliek  dcto.      Wem  «1^  d«t  vuor  k«ng«W 
cddcrarer  neygm  Joudgoi  totfctda  M«*  iradter  noi, 

an  den*  uorli  nn  orpin  ^'tidc  willen  wy  npyo  suIflKcriclite 
doin,  jdt  en  wcre  dat  m  worden  begrepenn  vp  hantbaf- 
tiger  daet  e^roea  docUlages,  wy  en  deden  dat  vitBck  dem 
nde  aller  etat  tand  dar  elsdt:  bnlpea  ae  mw  dar  naaw 
mjUUt  edder  rot  lilrs..  ilur  SL-hoUcn  wy  vns  .me  ticnoigen 
S6  kten.  Ok  KtiuUen  vond  willen  wjr  se  trnweJiken  vor- 
dediagen  to  onai  redilaD  «eddtr  «llanMamn,  ruA  aehal- 
len  aehygnadenai,  by  wenlwitnMMlwehtialalaiinMdMioldeB 

L'7  tu  .lü'  ii  tyili  ti.        Viiiid  wy  fflilrr  ili'  Mi'f  en  willon  noch 
vu  scbulJeii  8«  Tud  orc  mcygere,  ore  gudt  vnnd  de  or« 
mclit  beswerei  ah  beden  edder  oH  denaie  of  fte  ja  Jen- 
SS  nigerieye  wy*.      Wen  ok,  dat  ■»  edder  ore  mtnue 

r  rlJi  r  ile  ore  lireke  Jeden,  de  «ne  mit  roclito  t'efnndeu 
wurden  to  beterende,  d.ii  Kbolden  wy  vud  de  vnsc  ebne 
99  gaedklilikai  kcren,  dat  ae  dea  vanordamet  Uenea.  Ok 
ea  vUb-n  wy  noch  ee  achnllen  noch  de  vnee  aejrwaeltfaige 

in  viisciii  I.iiidc  Oller  se  vnnd  ore  nudt  vnd  ouer  ore  tnejcere 
\uii  de  oren  »etten  edder  selten  loten,  diir  «e  edder  de 
SO  ore  nedde  beecbattet  wordea.      Tad  «7  ichalka  vad 
wütea  ae  laten  bj  alaedeiM«  gnaien,  woobcit  vand  recht« 

iilfc  se  weren  hy  vnt,.r  vorelderen  vnd  »iiseni  vedderen 
zebgen  bertogen  ilLurkkes,  bcrtogeo  Wilhelmes  des 

olderea  Tnd  TDMB  alig^n  herrea  TDnd  vaden  tf- 
81  da.       Were  eli,  dat  ae  ore  atorthharaer  rnd  »tratcn- 

roaer  aa^wawa  jn  Tnaem  lande,  jn  rnsen  Steden,  slotcn 
eddar  dorpeia,  de  uioebten  w  angrjpen  anc  Tare  vnnd 
23  aae  broke.  Vorthmer  hcikenaea  wjr,  dat  wy  Tnd  nae 
rcrliten  eriien  willen  vnnd  srhullon  alle  de  lireue  de  vnse 
here  rnd  vadcr  rnnd  vnse  vedder  bertoge  Hinrkk  vnd 
yut  fedder  harlogc  Bcmdt  milder  gedechtaiMe,  vnd  «ca 
vnae  Tcdderen  bertoge  Otta  edder  bertoge  Frederidc  aqrt 
der  welfkem  vi  rsv'.'i  It  lirdden,  vnd  rnse  elderen  vnnd 
vorfarcn  g<'geiiea  bebltco  dem  rade  vnnd  der  suidi  10 
Braaawig  vnd  cynon  joweIckeD  borger  to  Bnuwwig  den 
breae  tob  obae  gegeaea  aya,  itcde^  vaat,  gaata  «ad  na- 

norbroken  Imldeti.  vnnd  wy  (»i  stediKcn  alle  ore  pcleOegia 
SS  jn  aller  wiae,  olTt  «7  de  sulueat  v(|ncgoll  heddao.  Were 
ok,  dat  den  nd«  nd  den  borgem  to  Bmaiwigk  tegea 
vna  edder  vnse  crucn  noet  were  ore  pMBt^  ta  iHMBde, 
dar  wolden  wy  vnnd  solioldcn  twp  odder  dre  by  üchicken 
den  «y  de«  tobcloueden:  de  willen  ae  darto  ja  unseetadl 
to  BraaBwig  to  koBcadeaffmdtoTCligaBVBddedamb 

1.  A»  Ml  UHg.        9.  In  Orif.  der. 


•eadea  yf  dat  rathof  ja  de  Oldeoatadt  to  Brunswigk,  de 
breae  nad  inlallcgtat  to  beaehaade,  to  laaaade  «and  to 

hörende,  oin  wy  dar  suluest  nirbt  en  qnemen:  forder  OB 
dornen  se  ore  priutlegia  vnnd  breue  nicht  sendea  Wy  54 
willen  «k  de  vorgaantea  vnee  knen  getmwen  den  reth 
vaad  de  borgere  travdkaa  vordedh^ea  vaad  beeehmaea 
nlle  eres  re<'litf>n  d:it  von  vi'sen  elderen  VT\d  von  vnsi-ni 
«alig«n  veddcni  bertogcnn  Uinricke,  beitogen  Wilbelme 
den  «Idora  vaaen  grotonador  «ad  dcifdiek  you 
Tiiaem  aaligen  herm  rad  Tader  bertogen  Wilhdme 

gehst  bebben,  vnd  willen  ohne  dnt  stede  vnd  gnntz  holden. 
Wolde  IC  ok  alle  dutaer  vorgeaprokener  gnade  vnd  rechts  35 
edder  JoveUna  beaaodera,  de  wy  vnd  vnee  voreMeno, 
vnd  bertoge  Hiaridc  aaligar  vm  leae  ^      >  <'k  vclege- 

darbte  msi' leuen  lieren  p  rn  f  e  va  de  r  Mnl  Vililcr  milder 
gedecbtni»»e  ohne  gegeuen  bcbbcu,  jennicb  man  vorvnrech- 
tigea,  des  willen  wy  ore  beacbenaere  ein  aa  vaad  tho 
allen  tyden  vnnd  to  alle  ovca  aoedea.  In  eyne  orkunde 
\Tind  stediebi  it  alle  diisaer  vorpesclireuener  din^rk  bebl^en 
wy  vor  vns  Mind  vnse  rcchtenn  erucn  vn&e  jugesegelJ 
vHfikeo  vaad  ndt  gnde»  iriilea  gehaget  laica  to  daaaaii 
breue.   Dnsser  dinge  Kint  ok  tage  vnae  laaea  getrawea 

rede,  manne  vnnd  liori'i  rt  dp  d.ir  nnne  \Tind  onrr  eewePea 
liebben  vaad  birua  gu&cbreut^  staiu:  de  edieu  vnud  WOl* 

gebomnen,  geatreagea  nmd  etbarea  Hinridc  giane 

vnnd  hcrc  von  AVunitoip,  Hinrick  eddel  lierc  to 
Werberge,  licrn  Marten  von  Toppern  oumptur 
to  Lnckelm,  kur  Manekcn  von  der  äcliulcnborcb 
enmptor  tbo  SnpUngborcb,  QoascbaUc  von  Crain« 
nie,  Huncr  von  Samplene,  LudolffTonMoniltoko,  ^ 
Ludolff  von  äaldcr,  Huncr  von  Barten  Heue,  ^ 
Borcbari  vnd  Cordt  gebroder  von  Steiubergbe, 
Cordt  Toa  Ydteoi,  Wilkea  Kleneke  vnnd  Claaa 
von  Wiirjip,  Dirick  Srharht,  Tile  vnn  Itetcn, 
Albert  vou  Vechelde,  Wedego  VeUtidde,  Ilenningk 
Kalme«,  Gerwia  Wittekop,  Tile  Broytzem  Heu* 
ningk  Heiden,  Gercke  Pauwel,  Jorden  Holle,  Bodo 
Killen  Meyrip  von  I'ryiK ,  Hinrick  Kiers,  Cordt 
riaggemejrger,  Fhcke  Grict>,  Tile  Voget,  lienningk 
Bardenirarper,  Flor  Valbasen,  Jordden  Popper 
vnnd  Arndt  Sprancke.  Vnnd  iO  geachaen  aagodea 
bort  duseiit  vifliundert  vnni]  jm  d-^rd'^n  jare, 
amme  dinstaige  na  vnser  leueu  fruwen  dage  con- 
oeptioBii. 
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CXK.   BESTÄTIGUNG  DER  äTADTISCHKN  PIUVILEÜIKN  DURCH  KÖNIG  MAXIMILIAN. 


Das  Original  befimlet  sidi  im  SladtarOih»:  Peryameai,  2:2"  tretf,  13"  ftodt,  auf  der  Jläekgeite 
R.  Jo.  RsDoer.  Des  EäiUgt  Siegel  von  8-  Durekmemar  oh»  roäUm  Wadu,  in  einer  WaMtapeel,  an 

teliicarzrotlujdhi'r  Svideuschnur  haw/end,  ziujt  unter  eiiwr  Krone  zirisdirn  (hn  aitfyehiiiifftcn  ScJtilden 
von  Oesterreich  utid  üurguHd  den  Schild  mit  dem  einfacJteti  Adler,  von  suxi  Greife»  gehaUeu,  diexe 
tml  ibr  andern  Vorderkn^Üe  die  FswfnkMe  fastend,  an  denen  {»mitten  der  Sdtilde  von  Sabsburg  «ad 
Tgrol  das  geldne  Vließ-  hangt,  und  im  Doppelkreise  die  Umsdtriß:  S :  MAXIMILIAN! :  DKI :  GKA  : 
RO  :  REOIS  :  SK.MIM' R  :  AVGVSTI :  ARCIIIDVCIS:  AVSTRIK  :  DVCIS  :  BVRG  :  RRABAN  :  STIRIE  : 
CARINTlilE: KARNIÜLK : LVXEMD: ET: GELDRIE: CüMITIS :  FLANDRIE: TlttOLIti :  PALATINI: 
HANONIE: HOLLAN : LANTORAVI:EL8ACIE:SACRI:IMPEIUI:jkIABCBIOI8:DOMIN:q;  FRIS: 
Angeheftet  ist  ein  PergamentlAatt  mU  noAelilieader  B^udrolMr.  AIm  de  atdArdorchluchtigeste  md« 
grStnieclitigeste  tVursto  vmli'  In  ro  hör  NFaximiliaii  römischer  konninf^k  etc.  hortoqon  Ilinricke  den 
eldern,  des  rnde»  to  BruDswick  liindesfurslen ,  bynncn  Collen       syner  koanicliliküu  luaiestadt 
to  syiide  geesgehet,  vnde  syn  gnude  dat  to  donde  beleuet  beflt,  des  is9«t  gct^clu-yn,  dnt  de 
rad  to  Brunswirk  ilo  suhu-n  sjne  gnade  vnder  andern  demodigen  angefallen  vhde     h*  il  :i  ;>  tVt, 
diit   syu    unade  oiine  all«:  nre  priuili'iiiu,   ■üiade,  iTryhoit,   \oiscliriuin};!'  vnde  ohK-  luTkoiniiige 
de  sc  liebben  vun  römischen  keysern,  konningen  vodo  andern  hersclioppen,  den  genanten  ruiuischen 
konningk  bestedigeo,  befestigen,  vornrnren  rode  confirmeren  taten  wolde:  wa(  ensodnn  kosted«, 
woKlo   Je   rad  synen  gnaden  weddei^uen«    dat  van  synen  gnaden  to  bescheynde  ansenamet 
is,  vude  de  lu'vtediiiije  wti  dusso  vor^eschreuen  hr-K  vi)rnii'l<|i  t  erlaiv^et.    Den  de  r;id  to  Brunswick 
der  herschop  van  Brunswick  vnde  Luneborcli  vude  den  orcn  sanipt  edder  bisuudcrn  jn  tokuinen 
tyden  nejnerleya  «ys  TOrleggen  schall,  so  de  ohne  vnde  den  oren  gantssebedeliek  vnde  Torfengklick 
is,  Dochtem  dar  jnne  de  priuilegia  etc.  syn    N  i  ht  vndcr  dat  recht  boucn  orc  nati'ir  jn  dem  artikte: 
vns  vndo  dcnio  liiiliROti  rike  an  vnser  oucrclicit  vnde  rechten  vnde  sust  cyneni  jdorn  an  synen 
rechtccheiden  vnuortengklick  Tode  mschedelick,  ock  dat  de  vornuwingc  vorhenget  is  te^^eu  vnde 
«edder  alle  andere  bestedinge,  de  Tan  romiscben  keysern,  konningen  vnde  andern  hersrhoppenjn 
Torttden  dem  rado  to  Brunswick  gncdichlikon  gcgeuen  worden  syn,  sodel&th  der  dat  medebringet 
dardorch  <l;it  an.;i'!er!ite  ;^'old  vndo  i;cs(Mn  neke  vetlnron  i-».    So  denne  de  suluc  vornu\vin^;e  des 
römischen  konninges  de  rad  to  Brunswick  van  dem  gedachten  ureni  lundcsfursten  myt  besweringe 
ent&ngen  hefft,  des  hefil  seck  do  de  landesfnrste  boret  laten,  syn  gnad«  könne  ynde  wiile  van 
dem  vorberorden  romischen  konningo  de  bestedinge  orcr  priuilesien  etc.  geliick  ile  vorheren 
gegcuen  hol)I)eii,  noch  erlangen  ano  nyge  vndo  forder  ;,'oldgouinge,  vthbescheden  jn  de  kentzelye, 
vnde  dnr  vp  is  syncu  gnaden  vau  dcuic  rntle  to  Brunswick  eyn  concept  wu  de  breilV  luden  sdiolde 
behendet  geworden,  aoer  de  bestedinge  des  römischen  konninges  is  wente  an  dusse  tid  vorbleoen. 
Dar  vth  nieht  anders  is  afftoneroendo,  mcn  dat  syn  p;nado  den  rad  to  Brunswiek  jn  alle  orcn 
priuilegien  etc.  gemcynct  is  noch  to  uorkortenn  vndö  to  krenkcnde,  so  syn  gnade  ehrmals  jn  deme 
jngauge  des  landea  vor  der  feyde,  jn  der  feyde  vnde  stcdes  darna  gestan  hefit  ensodan  to  donde, 
dat  moD  Qthe  den  milden  reehteserbedingen  van  deme  genanten  forsten  gedan  egentliken  befunden 

befft,  to  dem  ende  vth,  dat  de  priuilegia  etc.  ilardorch  vndcr  dat  recht  schohlon  hohhcn  '.'elmich' 
worden,  dat  vorwaret  is  wente  an  dusse  tyd:  wolde  god,  dat  id  fortlian  vorwaret  mochte  werden. 
Item  befft  de  vilgonante  ffurste  hertoge  Ilinriok  de  eldare  den  mde  to  Branawiok  jn  muntliken 
sagen  anno  quiogeotesimo  qoiato  des  donnerdages  na  assampoienia  Marie  Torgdiolden  laten  dat, 
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de  konningklike  m^estat  hebbe  de  stadt  to  Brunswick  an  syne  gnade  atedaB  to  Uinfoda  gawjwt 
Darrnme  forderde  tfn  goada  van  dem  erbenomden  rada  to  Bniofwii^  dei  epiea  Toiptichtesbreiff 

synen  pnailen  to  geuonde,  dar  sc  jntu-  bekf-nnen  srholdcn,  dat  se  forttiiJier  synen  gnaden  Tnde 
nicht  deme  rutniscben  konningc  deinsümric  li  crecbinen  ynde  wesen  wolden  vude  scbolden.  Soda 
TOrboldent  vnde  forderinge  is  opeabar  tcgcn  de  macbt  dei  forbanonden  nyen  konmchliken  breaes, 
eo  «yn  konningklike  maieatat  dar  jnae  ^  behalt  da  oaeficbetk  der  atad  to  Brunswick  na  lüde 
des  artikols  vorborord.  Wan  nu  de  rad  to  Brunswick  orem  genanten  iHndesfuisten  des  bietii- 
geue  vp  sjner  guade  ansokent,  darvth  wolde  sick  begeuen,  dat  de  rud  vnde  de  stad  tu  Brunswick 
jn  twefelde  deinate  vallen  mosten,  dar  sa  sndange  jn  eynem  gebleuen  syn.  Wat  gnade  jn  aodaaem 
•rbenomden  vomemende  befunden  wart,  k  van  eyneni  jowclken  voinurttisitn  (o  bt'sorgende  ynde 
jn  VOrwaringo  to  stellende.  Vnde  dusse  sdiriflte  syn  vlli  j;uder  woluieninge  vorlicngef,  vppe  dat 
da  aakoamelinge  des  eyne  wettenbeit  hebben,  wu  darjnne  de  herscbop  de  stad  vnde  Jnwoners  tu 
Bmnswigk  menet  vnde  gemenet  heffL  —  Im  Worthnt  nökerl  mcA  diese»  hidter  imcM  geirudUe  IWv*- 
U^um  bald  dem  König  Albredih,  bald  dem  König  RUtridU  (Nr.  LXXXVJ  u,XQ,  iockiäein 
früheres  ^miegmm  teeder  emgerüdit  noek  atuA  mir  mmeifäkk  eaigeführt. 


Wir  Maximilian,  vongottes  genaden  römischer 
kuni^.  jn  allonn  tzeiten  niercr  iIcs  rficlis.  zu  fliinn- 
geru,  Dullmatien,  Croatien  etc.  kuuig,  ertzbcrtzog 
ta  Oeaterreieb,  herxog  za  Burgundi,  tu  Brabannt 
Tnd  pf;^lltz^raf  etc.  bekennen  oirvnnlicli  mit  disem 
bricf  vnd  tun  kunt  allcrmcnijiliil).  Wiewol  wir 
allen  vnd  yeglichen  vnnsern  vnnd  des  heiligen 
reiehs  Tnnderthanen  vnd  getrewen  ere,  nntx  md 
bcsstes  zu  furdcrn  geneigt  sein,  wir  doch  mer 
begirlich  j^cgen  denen  so  vnns  vnd  dem  heiligen 
reiche  mit  nut/parn  dicnnstcn  gctrewlichen  au- 
hanngea.  Waaa  vnu  aa  die  eraamen  nuM«r  nmd 
des  leleha  lieben  getrewen  burgcnndster  rnd  rate  der  statt 
BmnPirigkh  diemiitiglioh  haben  anrueffen  vnd  bitten 
lassen,  dos  wir  jnen  jr  vad  gemeiner  statt  Brun^wigkh 
geeaden,  tnjhiMUn,  yilnileilwi,  hswadtaesmi,  gab«»,  gvlc 
•Ute  gcwoiibeit  vnd  hcrkuiiicn,  die  jren  vorfordem  vnd 
jnen  von  wcylcont  ronsi-ni  vorfaraam  rx'icbt.'  romiichea 
keyscni  vnd  koDigcn,  vnns  oder  anodern  f  urstcn  vnd  berm 
gegebea  sela  vnd  sytedllcliheriirBcfathabca,  inaUen 
vnd  yegüclu  n  Jren  jnnhaltungen.  meynunKcn,  bo 
greiffangen,  stucken,  puncten  vnd  artigkeln  als 
rombcbar  kunig  zu  emcweo,  tu  eoallmini  rad  an  be> 
atcttea  gcaadklilkbca  gcnchtea:  de«  baben  wir  aagMehea 
aellek  jr  diemutich  zinilich  brtp,  mich  die  anncnicn, 
geinwen  vnd  vleisiigcn  diennst,  so  die  berurten  jr« 
luitoi'deiB  vnd  ^  ta  *c— ■"**t"  vanMia  veita^  vnna 


nd  iH  haillfea  laicha  oA  wiüigliebeB  gataa  babaa  vad 

sy  hinfuro  in  Imnifti^  zeit  vnns  vnd  dem  reiche  wo! 
tbon  mugen  vnd  Sailen,  vnd  darutnb  mit  wolbedachtem 
nute  Tiid  gntan  rata  daaaelbea  bnrgcmetoter  vnd  rat 
xttBntnCwigUiradjnnBaddnwicn  all  vnd  ycgULh  vorbcrort 
jr  vnd  gern  «in  er  statt  Brunsvigkb  gunadfu,  irobfitton, 
imoilegien,  brie<;  handtaesten,  gaben,  gute  allte  gewou- 
heilen  rad  licrkuBCB,  die  jren  vorfordem  vnd  Jaaa 
von  weylenndt  vunscm  vorfam  am  reicbe,  römischen 
keyscm  vnd  kunigen  ynd  vnns  oder  inndcrn  fursten  vnd 
berm  gegeben  vnd  sy  redlich  erworbfo  vnd  loblich 

herhncfat  hefabon  in  aUen  vnd  ye^chen  jren  jnnbal- 

tungen,  meynungen,  lie^rriffungen,  stucken,  punc- 
ten vnd  artigkeln,  sleicherweise  als  ob  die  von 
wortten  za  worttcn  hier  jnn  begriffen  rad  geschriben  ütuudeu, 
ab  maiaeber  kenig  gencdigKeb  «raewt,  ceulnDiit  rad 
bestctt,  einewen,  coDfirmim  vnd  bestetten  die  nucb  also 
von  reoriMhar  kunii^licfaer  macht  wisscnntlicb  vnd  ja 
cr&At  diit  bifefs,  vod  mainen,  ordnen  rad  wellen,  das 
dieselben  bargeraeister  vad  rat  vnd  jre  nach- 
kunien  von  gemeiner  statt  wogen  diibpy  beleiben  vnd 
sich  der  nach  jrer  janhalltun<;  vnd  außwejsung  ge- 
prauchen  vnd  gtiBlnsweinUsB  vnd  mu^cn,  voa  alhiiwfiniftlifh 
vaeerUaaderl,  doeb  rans  nd  dem  heiligen  rddw  an 
vnnser  nberkeit  vnd  rechten  vnd  sunst  einem 
jeden  an  seinen  gerechtigkeitten  Tnuergrifi'ennlicb 
vnd  vwschadBfb.')    Vnd  gepictcn  darauf  aOsn  vnd 


I     '  />  "  i'rr  Urk.  mm  Idas  /tadd  «U  ü»  OsMif:  doeb  VBaa  vnd  dem  beillgSB  Nieba  vaaahadUeh;  l4lg 
Migigtn  khi  Uk  «IC  aiugtlanm. 
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T^gtiehn  drarfantoiii,  fimHa  < 
prdsten,  gnoeo,  fl^ycn  hcrni,  ritten^  kiwiriitei,  llftwbt« 
tewten,  Titzthumen,  voi?t«ii,  pflej?crn,  Verwesern,  ampt- 
lawlai,  scbultheissen,  baigenueiatera,  rkhtera,  reten, 
Imrgemt  gameindai  vadMiitallnHiiMlaii  nnaiiiral 
dMheiligea  rekhs  rnndalilMaMi  TBd  getrewen,  in  was 
wirden,  stannds  oder  wesenns  die  sein,  trnnstlich 
nui  dUcm  vuugerm  kuniglicken  briet  vud  wuilen, 
iutfik  TOfgOMltai  InnsannBiiter  Tod  nt  n  BnuD- 
vnd  jrc  nnchkumcn  an  deD>clb«o  jiw  gemden, 

priiiilrLncn.  bricfrii,  liuniiJlucsstcn,  «iitfii  irnwonlioitrii  \m\ 
hcrkutueu  vnd  diser  vuser  kunigliclien  eruewuug, 
oonfiniMdoDTndbMtottlugBielillifaBdaBiKMsk  jrrea, 
»onndcr  s)  daUpy  bclcibon  ^-nd  der  ßpruflicli  Rolunu- 
chcn  vnd  gcniessen  lassen,  vnd  hiewidcr  nit  tlmn 
oder  yemands  annderm  zu  tun  gestatten  in  dbein 
mywif  alt  liebe  etaeai  fefliehea  Mf,  nmier  nd 
im  nicha  agaiad  Tsd  straffe  nddartm  die  poie  ia 


den  vmriierarti'n  jrpn  prioilegioi  lad  biiafaa 
▼nd  dartxti  oiii  sonndor  peM,  nemlieh  vieitrigkh 

mnrch  loCtigS  polds,  /n  uiTmriilrn,  tlic  rin  ynder 

w  offt  er  freoelich  hiewidcr  tettc  vun»  liulb  in  vnnscr 
nd  6m  nidn  caauor  md  dea  amden  halbeatcil  dn 
TOibestimbtcD  von  BruntwlcUi TOD dmslb«!  ktett 

wegen  vnd  jrcn  nachkumcn  vnablePlich  zu  be»z;du 
veriailea  seia  soL  Mit  vrkunde  diss  briet's  bes  gelt 
mit  Tnaerm  kaniglicbem  anabanngendeiD  jnnsi^, 
geben  jn  Collen  am  acbtuudzwaintzigisten  tag  des 
monota  Jiily  nacli  Ci  i^ti  ^,'L'l)urt  fuiititzehenbuDdeil 
vnd  im  fünften,  vnnscr  reiche  des  romiscben  im 
swdatsisIateD  vnd  dea  baageriedian  im  «echtM- 
bennden  jaren. 

Ad  mandutum  domini 
Per  regem.  regis  proprium 

SeroteiD. 


CXX.  NARKTPRimGGIDM  KOHIG  MAXIMILIANS  L 
1506  JnU  29. 

Bas  Oriifiiial  hffinätt  sieh  im  Stadlankün:  Ftrgammdt  Jüo"  breit.  lo"  hoch,  das  Siegel  wie  an 
der  rorstfhenden  Urkunde,  die  Sirgilschnur  ous  schtrar^er  und  fri  lfirr  Seide.  Auf  der  J'ücl'sritr  der 
Urkunde  R.  Jo.  Kenner.  Hie  isi  gedruckt  als  Anlage  der  Markt gmdds-  und  Wediselordnung  von 
1886  mä  M  LÜmga  SiriAaardtw  pars,  apec  cohL  ftuaia  II2S5,  am  beiämSUBmjtioA  tnÜ^Sadiek 
vom  21,  JvM  datirt. 


"Wit  Maziiid]MUi  yoa  gottes  gnaden  roniseher 

knnigi  *a  nllenn  czciton  meror  des  reich?,  zu  Iliinn- 
gsm,  Dnlauitien,  Croatien  etc.  kunig,  ertzberzog 
SO  Oaterreiob,  bertzog  ni  Borganndi,  nBnbiumt 
etc.  vnd  phalennczgraoe  etc.  bekennen  offentlicb 
mit  dispm  brief  vnnd  tlmn  kund  allormennijiHich. 
das  wir  auf  diemutig  anruetien  vnd  bitt  der  er- 
annen  Toneer  md  dee  reicibs  lieben  getrewen 
bnrgermaiater  md  nte  der  stat  Brawnnswigkb, 
gemainen  nucz  zu  fardriinff  vnd  gutem,  denselben 
burgcrmaister  vnd  rate  die  gnad  gctban,  gönnet 
Tnd  erkwbt  baben,  also  das  9j  Tnnd  jr  naebkomen 
nn  binfuro  in  derselben  etat  Brawnswigkh  zwen 
jarmcrgkht,  nemlich  den  ainen  auf  frcitap  nach 
vnnsers  lieben  berm  Cristi  autlarttag  vnnd  den 
anndem  den  negiten  tag  nacb  junttr  lieben  tnr 
wen  tag  jror  cmiilienn^klinuß  anzuheben,  vnnd 
jr  jeder  zelienn  Ijl;  ilic  i;tjTsten  darnach  zu  weren, 
eins  yeden  iura  bubeu,  hallten,  vben  vnnd  ge> 


braneben  mögen,  tbonn,  gönnen  vnd  erlawben 

jncn  .iiich  solhs  also  von  romiseber  kunigklicber 
macht  wissenntlich  in  craft  dib  briefs,  vnnd  roci- 
nenn,  seesenn  vnnd  wellen,  das  zu  tolhen  jar- 
mergkhten  die  Torgemeltcn  tiurgermaister  vnnd 
rate  zu  Prawnswipkh  vnnd  jr  nachkomen,  anch 
alle  die  so  dieselben  mit  jren  kawfmannscbaczn', 
«aare,  baben  vnnd  gotem  od«r  in  annder  weg 
besuecben,  darzue  vnnd  daaon  aeben,  in  der  obe- 
stimbten  zeit  der  jarra^rgklit,  auch  zchen  tag  vor 
einganng  vnnd  zcbcn  tag  nach  ausganng  derselben 
jarmergkbt,  aUe  vnnd  yeglieb  gnad,  freibaiten, 
recht,  frid,  glaitt,  schucz,  schirm  vnd  gewonbait 
haben,  gebraurben  vnnd  genicssen  sullen  vnndmu- 
geu,  die  aundcr  stette  in  dem  heiligen  reiche 
vnb  9f  gelegen  an  jren  iarmeii^ten  vnnd  die 
peraoncn  so  darzac  vnnd  danon  lieben  baben, 
gebrauchen  vnnd  gcniessen  von  recht  oder  ge- 
wonbait, von  allermennigclich  vauerhinndert,  doch 

8& 
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undem  ■taten^BMifltlitaiB  ynaä  dAtiKii  inimien 

uuä  wpcs  vnih  (lieseih  stat  Brawnswigkh  gelegen 
tm  jrean  jarmergkhten  vnnd  sunnst  meoigklicb 
■B  iraini  radrten  vDRuergrifrconlidi  wnd  va* 
scbedlich.  Vond  gsbieten  darauf  aUen  rand  jeg- 
lichen churfursten,  fursten  geistlichen  vnnd  welt- 
licheo,  prelaten,  graleu,  freien  berrn,  ritteru, 
bwehtsn,  bawtiUmrt«,  Tiestumbeii,  vogten,  pUe- 
gon,  ▼«rwMero,  «nbUewten,  sobuItlMysBen,  bur- 
germaistern,  richtern,  reten,  burgern,  gemeinJen 
rnnd  sunnst  allen  anndern  vnnseru  vnnd  des  i-eicbs 
vnnderthiniitD  laA  getrewea,  in  wai  wirden, 
•tat  oder  wwent  die  sein,  ernnstlich  vnnd  wellen, 
das  sy  die  vorgemelten  burgennaister  vnnd  rate 
zu  HrawuDSwigkb  vnud  jr  uacbkomen  au  den 
obgendten  voobotd  gnaden,  gonnog,  «rtawlnuig, 
auch  vbunng  vnd  gebraucb  der  obbestimbten 
jarmergkht  nicht  hinndern  noch  jren,  sonnder  sj 
nud  alle  die  so  dieselben  Jarmorgkbt  besuechen, 
dniTOTunddattonaelien,  derTorbeitimbien  frei« 
hnaten  vnnd  gnaden  geoiaMen  vnd  gennoslieh 


dabey beleiben laiaen,  vnndfairwiderntttnB  noeh 

yemannds  anndern  zu  tund  gestatten  in  dhain 
«eise,  als  lieb  ainem  jecblicbeu  sey,  vnnser  vnnd 
des  reiche  rngnad  vnnd  etnff  nnid  dum  ein 
pene  nendicb  zwanczig  mMgkb  lotigs  goldes  zu 
uermeiden,  die  ein  yeder,  so  oft  er  freuenlicb 
hirwider  tete,  vnns  balb  in  vnnier  vnnd  des  reiche 
camer,  vnnd  den  anndern  halben  tail  den  ege- 
melten  burgcrmaister  vnd  rate  zu  Brawunswigkh 
vnnd  yren  iiachkumen  vnablesslich  zu  beczallen 
verfallen  sein  soL  Mit  rrkunndt  dil^  briefs  be- 
sigelt  mit  vunaerm  kunigcUchen  nnhanngennden 
jnsigel,  geben  zu  Cholen  an  erchtag  den  newn- 
unndczwainczigisten  tag  des  monctsJuly,  nach  Cri- 
sü  geburde  fuunfczebeuhunndert  vnnd  im  funnf- 
ten«  vnnier  reiche  des  romisoben  im  iwainczigi- 
sten  vnnd  dee  hnnngriMdMn  im  iedttiebendeu 
iaren. 

Ad  mandatum  domini 
Per  regem  regia  proprioa 


CXXL  BESTiTIGUNG  DES  KÖNIGUCHEN  MARKTPRIVILEQ8  DURCH  HERZOO  HEINBICH 

DEN  iLTERN. 

1505  August  29. 

Dos  Original  befindet  sich  im  Stadtarekive:  Fergatnent^  11"  breit,  7"  hoch,  mit  des  HertogB 
Mwierm  Siegel  (vgl.  Nr.  CXVII)  «m  ^mm  FergameniärtifM;  auf  der  SMcaeUe  von  dwaa  apäierar 
EmA:  meldet  van  tven  frien  markedan.  VoBHSmäig  wngertkM  iat  duw  Urbmät  in  den  fedmeUen 

FiihlirationsanstUag  des  Ilalhes  d.  ä.  150'  nm  snnnauende  nach  decollacionis  sancti  Johannis 
baptiste  (5cp<.  6');  spätere  Abdrücke  in  Bethmeiers  Chron.  1525,  Ff^ingers  Bratmsehw.  Gesch.  II 
549,  Marktgerii^Ordimng  37. 


Woüa  gots  guadenn  wy  ilinrick  de  eider  hertoge 
to  Bruiwig  vttde  Lnneboroh  ete.  bekennen  vptn' 
bnr  jn  vnde  mit  diessem  breue  vor  vns,  vnse 
cruen.  nakomraelinge  vnde  alswcmo:  So  de  Rom- 
sche  konuiglicke  maicstait  vnse  allergnedigste 
herre  np  vnee  bede  vnde  nneofltent  den  «renmen 
mit  vnser  stait  Brunswig  vnde  ore  nakommen 
mit  twen  frien  raarckeden  jarlickes  binnen  der 
gnanten  vnser  stait  to  holdende  goedigltcken  vor- 
■orget  heffk,  na  lengerm  vormoge  einer  konniff- 

Ucben  maiestuit  brcues  one  dnrouer  vorspf^clt 
gegeucn,  dat  wy  dan  vor  vns,  vnse  eruen  vnde 
nakommeUnge  jn  allen  ainen  ponotan  vnde  ai^ 


tikcln  beleuet  vnde  befolbort  hebbenn,  vnde  d(rin 
dat  jeginwerdigen  jn  crafft  dnaaea  breues.   Wy  S 

willen  ock  den  koppman  vndo  andere  de  d  c  s  n  1  n  c  n  MsB  dSf,  t 
mcrckede  besokccdc  wiTdin.  mit  ercra  pudc  rüde  haueap 
wontlicken  toUea  jan  vd8«o  landen  vudc  gvbicden  gclei- 

digen,  btschnUea  vnde  bescberBcn.  Dnaaea  to  fordir 

orkunde  vnde  mohircr  wisscnbeit,  dat  ensodans 
vonn  vns,  vnsen  eruen  vnde  nakommelingen  stede, 
faat  vnda  vnnorbrockenn  schal  geholden  werden, 
hebben  wy  vnae  jngeaegU  witliekann  hanganlntliaB 

an  dussen  brieffna  ('ristivnaaalwini gebort  thu- 

sent  viäbundert  vnnde  viff  jara  am  ütjadage  nach 
BarUmlomei  appostolL 
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CXm   HERZOG  HEINRICHS  DES  ALTERN  ilt  NZ-  UND  MARKTPRIVILEGIÜM. 

1506  Xaa.  ST. 

Da»  Oryteol  ümr  ürhmd»  iaf  mcM  mekr  vathndm;  ne  fd^  Mer  mwk  «ler  ^tmAamtigm 
Ah.rhriß  in  tuum  OopkOiieke  A»  BuBu.  Im  JM$m^  iä  ak  tmA  m  Boge»  JOtam  NSaelmM 

ohgedtucki. 


"Wy  Hinrick  <\o  flder  van  goddcs  pnndon  liertoge 
to  BruDSwick  vode  Luneborg  etc.  bekennen  opcn- 
bar  jn  vnde  1117t  dniMD  brene  vor  vn»,  vom 
eracD,  nakocmclinge  Tnde  alsveme,  dat  [nj]*  JB 
vortiden  vth  rudelikcn  orsaken  vnspn  leuen  pe- 
truweu  dem  rude  to  BruuNick  bebben  tof,esecht, 
vuf,  4  «rloovt,  beftdbrardet  mde  Toncniien,  dtt  m  awcbtcn 

hole  monte  «lan  rode  de  Biftigf-n,  d.it  der  xy  il  [vpj '  eyucn 
nyca  KhiUingk,  vnde  der  x  nye  l>  yp  tynen  ^mldeu,  vude 
zxx  nye  P  vp  ejrne  nuuck  pui  adiolden,  darto  dat  se 
4kkte  umta  tlain  aoohlBn  vade  4a  oHlaeres  vnde 
i«tt«n  na  werdcringc  der  sulaen  nypn  pontiinfjo  also  g>ime- 
tiget,  doch  Toacbedelick  orer  gcrechticbcit  «p  ore  munte. 

I  Daimede  «7  vnde  de  rad  to  finjoswick  vp  aa» 
aoekent  des  enrerdigen  jn  godde  vadera  vode 
heren  liern  Bortnldfs  bisscliops  to  flildcnsem 
vnde  administratoria  der  kerken  to  Verden,  ock 
d«a  hocheliomni  fforsttn  vnde  beres  kern  Eri< 
dtes  to  Brunswick  vnde  Lunebndi  ock  bertogeo 
vnses  leuen  brnder-i,  vnde  der  crsamen  rede  der 
stede  Hildensem,  Ciottiogen,  ilonouer,  Ejrmbecke 
vade  Nortbem  an  ae  gekomeo  ayn  vnde  dea  mj% 
obn  cync  eyndrechtlike  aata  der  munte  bdeaet 
vnde  bufuibordet  hadden,  na  vorineldinfrc  eyner 
Tordraclit  darouer  vorlateu  vnde  vorseggeit,  jo 
de  tonoraicbt,  dftt  dar  vüi  vele  gadee  den  landen 
vndo  den  jnbcsetaaeD  scholdc  bcjei^mt  bebben 
worden.  De  vns,  vnsen  landen  vndr  den  orpp- 
nanten  vnsen  leuen  getruweu  dem  rade  to  Bruns- 
wick dar  nedderfeiDicb  geworden  wjn  to  drepUdcem 

•  aebaden.  Vp  dat  wy  nu  vajt  den  vnsen  jn  so- 
dancm  schaden  vort  nicht  bcsittcn  hlim  n.  lieliben 
wj  vor  vns,  vnse  eruen  vnde  nukomcliuge  dem 
genanten  lado  to  Brnntwiek,  ao  la  den  aolaer- 
ainntegaa^  bebben,  noch  erlouet  vnde  beAil- 
bordet,  vnde  den  dat  ock  jegcnwordigen  jn  crafft 
dusses  breues,  dat  se  vnd  ore  nakoemelinge  de 


holen  vnde  slichten  munte,  wu  chrberort,  slao 
mögen.    So  wj  denne  warliken  beündeu,  dat  de  4 
aubierkoepaederdertid  aidi  vorandert  vnde  bouen 
ejnen  rinschen  gülden  de  mark  jn  dem  vorkoe- 
pcndo  vorhoget  heflft:  geaen.  vorgunncn  vnde  er- 
louen  wj  vorgenante  ffurste  vth  luucht  der  re- 
galien  dem  ergedacbten  rade  to  Bmnewick  vnde 
oren  nakoeraelingcn,  dat  sc  de  sulucn,  also  se 
de  van  der  hcrscbop  bebben,  darna  metigen  vnde 
ordineroD  mögen.   Vnde  ofit  de  sulue  koep  des  S 
ralnerajntobomendentidenaickvorbogeAde  edder 
vorminrende  wnrdo.  donne  schullen  vnde  mögen 
se  vnde  ore  nakoemelinge  sick  jn  dem  ordine- 
rende  der  munto  beiden  vnde  bewisen.    Oek  • 
sdndleB  aodaae  oinntegenge  dea  aahim  ja  aOe  vn-  ■ 

Rpm  fureldotno  pclick  in  dor  stad  Hnmswkk  Rcniio  vnde 
geutt  ia  gelden  vnde  genomen  werden.    \ ndc  jn  7 

Bodaner  voiberordan  anlnemranteehninge  scbnl> 

len  vnde  willen  wy,  vnse  erucn  vnde  nakoem^ 
linjre  dtTi  r:td  to  Brunswick  vnde  ore  nakoome- 
linge  hanthauen,  beschütten  vnde  beschcrmen 
vnde  darby  bdwlden  vran  vnde  wur  dee  to  doade 
wart.    Alse  wy  ock  twc  frv  iiiarkcdr  dem  genanten  3 
rade  to  Brunswick  vihIc  dm  oron  jiirlikis  bynoen  cxjv,  1 
orer  stad  to  holdende  vnde  de  vp  beqweinlike  tide 
vlktosettende,  oeik  dao  koapnun  nyt  tjtm  gadsncuv.t 
t«  vnde  »ff  jn  feylicheit  to  betorgeudc  vnde  vp 
wontlikpn  tollen  Staden  to  komrndc,  rede  vnde  jn 
bisundemheit  vorgunnet  vnde  befulbordet  vnde 
darto  de  solaen  twe  fiyen  markede  van  der  ro- 
mischen konnicbliken  m^jestad  vnseni  allcrgne- 
digcston  heren  jrlanget  hcbben,  na  lengern  ver- 
möge vorsegelder  breue  darouer  gegeaen:  dcme 
na  tyn  de  anlnen  tw«  ftye  markede  van  dem  vor- 
bonomden  rade  to  Brunswick  vthgcsath,  dpr  de  <  »t 
ejrnc  des  andern  dii|;es  na  conceptionis  Marie,  vnde  do 
andere  des  t'ridages  oa  asceuionis  domini  negest  folgende 


1)  FMt    4tr  Emiiekr, 
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(chullcn  «ngban  Tudc  gelioldcn  werden.    De  vy  ock  je- 

genwordigen  vor  vns,  vnae  eraen  vode  nakoemfl- 

linge  vp  de  genanten  bcyden  tide  beleuct  vnde 
9  befiilbordet  Iu  bbou  to  holdende.    Wy  vndc  vnse 
CWi  I  medubtiioiiKjdcn  scltullen  vnde  willen  ok  den  ko«p- 
ntn  vade  tqnae  gudera  jn  taieii  ludca  nde  (cbaxdoi 
tp motlikm  tollen  bc feiigen,  beschütten  rudc  bo^cher- 

na  allem  vonnogo.  Düsses  to  forderer  or- 


kuudc  vnde  merer  wissenbeit,  dat  de  ergerorden 
artikl«  sampt  vnde  Trisnndeni  aebiilleii  itede,  vast, 

vnuorbrokrn  vnde  ane  geferde  geboldcn  wordcti, 
hebben  wy  vor  vns,  vnse  eruen  vnde  nakocmclinge 
Tuse  jngesogel  wiUiken  gehcDget  heten  an  dussen 
braiff,  de  gagenen  ji  des  dinzdages  oa  conaersionM 
Pauli  anno  «te.  t*  ij*  . 


GXXm.  BESTÄTIGUNG  DER  STÄDTISCHEN  PRIVILEGIEN  DURCH  KÖNIG  MAXIMILIAN  L 

1506  Oct.  24. 

Dns  Orvjiunl  hcfinild  •iicli  im  Stadtarchive:  Pergament.  breit,  17"  hoch,  das  Si<yel  tvie 
an  dm  beiden  L'rkutulcn  vom  ^a.  und  ^.v.  Juli  IüOü,  die  Suyeliciiiiur  von  schwarzer  und  yeiber  Seide. 
A»4  der  BMdcteik  itr  UrkmSe  R**  i^tus  Ölhafen.  Sit  M  gedruckt  m  den  Bramuek».  HthM» 
ausiwjsucisc  II  701,  vollsländig  ebd.  D.l'U  und  HI  1444;  Illustre  examen  IG.');  Uller.  exc.  1<j02 
S.  Iü4;  Thes.  hom.  III  154.  Dieses  Privilegium  ist  überwiegend  eitte  wörtliche  Wiederholutuf  des 
liiti  von  König  Friderich  ertheiUen,  nur  dass,  wie  im  einidnen  die  Noten  ottMceMm,  die  Clausti 
md  ehudne  Worte  aut  dem  mm  S8.  Mi  1S05  her^ergenemmm  sind.  Unttr  gMAemSaiim  tmrde 
das  Ejcccutoridtmundai  an  die  lVi.<rhr{r  ron  Edbenladt  und  BUdndmm  und  on  dm  dttwit  Berteg 
von  1h-nunsd<m:i(j  und  Liiiwlmrij  cilassai. 

bettettigunc  vnnd  Irdhaitbrief  die  sjr  von  weilennd  kunig 
Alhrediteii  vBucni  Torfaraaiirelelke  iob]ieb«rt«- 
dechtnusi  «twei'liea  kilMi^  der  von  wort  so  wort 

hernachgoschribn'  stet  rnnd also lantlet :  Wir  Albrecht 
von  gots  gnaden  vmiserr  reiche  im  ersten  jar^' 


Wir  Maximiliaa  von  goU  gnaden  romiscber  ku- 
nig,  zu  alleno  oeiteo  merer  des  reiehs,  sn  Hun- 
gen), Dalmatien,  Croatien  etc.  kunig,  ertzhertzog 
zu  Osterreich,  hertzog  zu  lUirgundi,  zu  Lottcrick, 
zu  Brabannt,  zu  Steir,  zu  Kerundten,  zu  Crain, 
za  Ljmbtirg,  an  Lntiembarg  nmd  ta  Gbeldem, 
lannd^rauc  im  Elisas,  fürst  zu  Swaben,  plialtz- 
graue  zu  llnhspurg  vnnd  zu  llomgt'W,  gclurster 
graue  zu  Burgund],  zu  Flauuderu,  zu  Tirol,  zu 
Gwts,  SU  Artbois,  an  Holannd«  an  Selannd,  an 
Phiort«  au  Kiburg,  zu  Namor  mnd  zu  Zutphen, 
marpfrraue  des  hcib'g'  n  romischen  reicbs  der 
Eons  vnnd  Burgaw,  berr  zu  Frießlannd,  auf  der 
Wjnndiaeben  marcb,  an  Mecheln,  an  Pwtannaw 
vand  zu  Salms  etc.  bekennen  olfcnnlichmitdisem 
brief  vnnd  tun  kund  allermenigcUch,  das  fiir  vnm 
,  komen  ist  vnnser  vnnd  des  rekhi  Hciliea  fttrevca  lni|W 
■sisttr,  ralnad böigen  pmtadiok  dw  üetnBimin» 
wig  erber  botschaflt,  vnnd  hat  vnns  diematigcliob  K'^beten, 
das  wir  denselben  burgermatstcr,  rat,  bürgern  vnnd  der 
•(at  SB  Bmmswlf  all  vnd  iglich  jr  gnad,  fMbaiÜHkf; 
piiBihiicai,  wcU^  gatgmPoiilHltnBd  althadma«  die  BT 

Tta  mischen  kaiaem  nad  kuni^en  vm^si-m  vnrfurn  am 
icicbe  herbracht  vnnd  erworben  b.tb<*n,  vnnd  bi  soandcr  ein 


Des  hitbcn  wir  angesehen  derselben  von  Brawnswig  die- 
mutifi  l"  te  vnd  uucli  die  !,'ctri:-wi-u  dinsli'  die  sy  vnnd  jre 
vordem  vnuscmn  voriareu  römischen  kaisern  vnnd  kunigen 
nad  dem  rddie  sHaeit  «ilKgdkb  rand  mneinmeuakk 
getan  kabtai  vnnd  sy  vnns  auch  hinfur  in  knnfftign'  xeiten 
wol  tun  mu;;en  vnd  «uUi  n,  vnnd  darumb  mit  wolbodach* 
tem  mut,  gutem  ml  vund  rcchltir  wiascun  den  jretx- 
gauaten  Uugeiuieisteni,  rate  vnd  bugan  te  etat  an 
BrawflS«%  all  Tod  iglicb  gnadn',  frethaitbrief,  prioilegia 
vnnd  besondarden  freibaitbrief  so  sy  von  knnig  .\lbrpch* 
ten  ala  voislet  erwerbcD  haben,  vnnd  dartau  all  anndar 
jr  ndite,  gat  gewoabatt  vand  badiaaMB  dto  wf  bisbtr 
redliclien  behebt,  gebraneht  mnd  herbracht  haben,  gne- 
diclich  bestettiget  vnd  confirmirt,  beatetten  vnnd  confinain 
jn  die  TW  nmia^er  Imnigdieber  aacbt  voUnmeabait  ia 


gebrauchen  md 
vnoer- 


>y  sirb  (irr  an  allen  enndcn  vidi 
geniessen  sollen  vnnd  mögen  «>■ 


1}  JU»^  AlbrechU  Sritf  itt  vMitändig  eingerückt. 


Digitized  by  Ccxiglc 


277 


hindert,  doch  raus  vniid  dem  heiligen  reich,  rnnscr  ober- 
Init  fu4  ditBBite  kieria*  Torbehaltea '  Tmd 
gebieten  danimb  allen  vund  iglichcn  churfunU'n,  ^  forstm 
fcistlichen  vnnd  weltliclicn,  preluivii.''  LTaui  n.  l'n  \  .  !„  rni, 
httern,kDecbteD,  richtero,  hofrichieru,  iauüdtncht(.'ru,  vruil- 
ttnduta,  TOgln,  pUegem,  anbdcvtoi,  idnllhiiMM,* 
bar^ennaistern,  reten,  bürgern  ^  vnd  gcmrUidcn  aller  vnnd 
ic^eber  Mate,  nwckt  vnd  dorffer,  rnnd  sonnst  nllcn  ann- 
doB  nrnm  nad  des  rekbs  nmdcrtbiinncn  rnnd  getrewen, 
ia  VIS  iriidn,ilito  oder  iKHauAaäB*,'  lem  nadMlMr 

kunuTrlirhrr  i:i:ir!it  ertinstlich  TBod  Testiprlii  h,  diz  sv  die 
rorg«nuinten  burgcrm.iistpr,  rate  rnnd  bargen  zu  Brawns- 
wig  an  mDicb  jren  gnaden,  freihalten,  btiafea  faad  pritii* 
It^n,  teiAiliB,  gmoabaiMB  nad  bariwi,  aacib  dliir 


vnnser  kunigclichen  cootirauition  vuod  beKtettung '  nit 
jma  Mtik  vnUadcfn  ia  ktia  vitf,  lOBader  wf  daba^ 
von  vnnsem  rnnd  des  reichs  wegen  getrewlich  Khutzcn 
vund  sehlrinen,  als  lieb  ■  iivm  iijliclicm  sey,**  vnnser  mnd 
de«  reichs  swer  vngnad  vund  durtzu  die  peu  in  den  tot- 
gcaidtaafraOMitai  tnadptiailci^bcgrfftB  Taab]«»lleb 
zu  betzalen  zn  uermeiden.  Mit  Trlnind  dits  briefs  besigelt 
mit  vunserm  kunigdicben  anbanngandem  juigl  gebeno 
zum  Rotenman  am  ««nmdzwaintzigisten  tag  des 
moneta  Oetobar  nach  Cristi  gelinrd  funfflsdliaiiii- 
hundert  vnd  im  sc<  listi'n,  vnnsor  reiclip  (k-s  ro- 
mücha'  im  aiasttndzwaiDtzigistcn  yiiad  des  bun> 
griiohen  im  aihenntaeheaBden  iarea. 

Per  r«gein.  Semteiii. 


CXXIV.  FEDESORDNÜNO. 

NaAstehendes  SMid  findet  tUk  «m  ArUtm  GMitia«  HoO« 
EintmgHng  de»  Jahna  Iii  11. 


Düsse  nabescreucn  artikele  wel  de  ra<l.  so  eyn 
fuer  effte  ander  geroclite  hy  dage  oli'te  nacht, 
dat  god  vorhoiden  moitbe,  Tpstunden,  ernatliken 
geholden  hebbea. 

1  Item  dat  sesse  v.m  den  houetluden  myt  rercn 
orea  namhaätigen  näheren  schuUen  myt  orem 
hiniMdM  md  were  wan  eyn  foer  worde  eodigen 
um  dem  fUre  lopes,  nidit  vpt  negeste  sund<'rcn 
na  orem  oigencn  pudtdunrkon  de  ordo  drr  by- 
tveten  vnd  »traten  jnncmen,  c^'n  Tpsejnth  vp  dat 
vthdncmt  to  faebbeode  vode  de  stelerie  to  tot- 
boidmd«:  veP  one  deP  also  betegeode,  »oehteiD 
se  na  orem  gudtdunckende  jn  ejiNr  beqwemeii 
Btede  Torwaren  latheoD. 

a  De  watofererF  adrolleii  bj  etden  ejm  jtlidc  tjn» 
kopen  waten  sunder  sument  tom  fure  bringen 
jn  dem  gerichte  dar  de  wonet  vnd  dar  dat  fuer 
were,  vmme  eynen  gelikeu  peuuiugk,  wcß  d«  rad 
dujiuie  efkenneDde  worde.  Wo  doH  oidit  «a 
dede,  de  scholde  de  waterkopen  ejnw  ^dtlangk 
▼p  dess  radeß  bebacb  staen  latbenn. 
8  De  monneke,  atejodeokere,  stejnbauwere,  kalck- 
dogera,  weditara,  vploegerV  vnd  fimwen,  ok ' 


de  rad  bisunderen  darto  schicket,  schullon  vp 
dat  für  Warden^  dat  to  löschende,  vnd  nemant 
■nderV  darto  lopen. 

Do  geme!jnen  anderen  bo]  <r<  i  <  vnuorschicket  4 
schnllen  samptlick  by  oren  eeden  dem  radc  rc- 
daen  myt  orer  were  vor  dat  rathuß  des  wicbelde^ 
dar  maick  jane  besethen  iK,  by  OTB  berenn  Tnnd 
andcrF  ncrgcn  komcn,  dene  bOTMak^  tO  rieado. 
W  0  dct>  nicht  en  dede,  schal  men  Tor  07000  Tmmao 
holden. 

De  honotman  yoA  de  denere  aebaDeD  njt  orem  B 
failtnebo  Tnd  were  sek  Tp  dem  marstalle  vor- 
gaddercn  vnd  de0  r«de(  bodeecbop  aldare  to  oor- 

wacbtende. 

Do  borgere  den  gebort  de  weken  vp  dem  dore  • 

to  elapendo  njt  sampt  dem  dorslnperc,  schullen 
by  eedcn  sek  foigcn  vp  dat  dor,  vnd  dar  nicht 
afftogaende,  dat  gerechte  sy  geatOlet. 
De  tadesperBODO  do  dat  dore  dvth  eeball  aek  ? 

foigen  vor  dat  dOfO  myt  seP  borRcrcn  dnrnogest 
vore  besethen  myt  orem  harnsche,  dat  tiiUick  to 
uorwarende. 


1)  Ute  Ciausti  diich  \um  —  vorbcbBlttii  ttt  hier  au»  dtm  tnrütgmm  vom  Ü&  JM  Vbßb  wilderktllL 
2)  charfurmon      :'>|  prdaUo     d)  baifam     6)  tehaMwuMa      ^  ia  waa  - 
—  baaiattBiis     8}  als  lieb  —  mj 


7), 
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GXXV.   BGSTBLLUNa  D££  ZEHNMÄNNER,  SCHOSS-  UND  ZOUiSATZUNGEN. 

1512  im  Advent. 

Die  ncu^olgeitdat  Vtrorimmgen  sind  im  dritten  Gedenkbuehe  dst  Bathe$  unter  der  mn  «nst 
«Mfer»  «Miy  <ipafani  .Hiwirf  AsirAibwidlm  ITisknekr^  «M^efrayHi:  Vtli  iwfolgendflii  artUnlleavas  d« 

vploip  anno  otr.  vorp^ingen  xiij  vororsakit.  Vo»  iliestm  An/lauf  frziihli  dn.s  Shifjfhök  S.  321  der 
Au^be  von  SeJielicr.  Die  Artikel  über  KortuoU  und  SchcM,  weltJie  es  aujuugsweise  und  eUoas 
qtwmdkeNä  mUkeUt,  «mbn  äort  auf  einen  RalhsbettMim  vorn  Lmeniage  15U9  turiidcgeßhrt 


0ZO  jn  korteP  vorachenen  tydcn  d«  enamen  koc- 
keDb«r«o  de9  ndeP  to  BninlWiriek  sick  tigen  de 
enamen  radessworen,  gtldeniestere  vnd  hoiietlude 
der  nH'Vtilioyt  drr  orbonomptcn  staflt  RrunPwick 
beclagcdeu,  dat  de  stadt  ja  swarem  nadele  vnd 
■cbxten  «ere,  vode  deP  darto  oren  ndt,  holpe 
TOd  trost  begeredenn,  darup  se  seck  do  lioren 
leten,  dat  de  erbenompten  koekenhercn  alse  oro 
eldesteo  darap  weP  vomunen  scheiden  vnd  one 
dat  Tortogenende,  dar  men  de  etadtmederedden 
mochte:  dem  na  hebbcn  de  Torgenantcn  koi  kon- 
lierai  dusse  nagerorden  artikele  vp  orer  aller 
medebetoueat  aafrtdtent  laten. 

1  Vor  allen  der  koekenheren  gude  meynioge« 
dat  teyn  personen  von  dm  (rildfri  vnd  honcthiden 
der  meynbeyt  scbnllen  gekoren  werden,  de  alle 
Tpname  vode  vthgaae  der  atadt  Braalwigk  jn 
vorwaringe  nemeu  schullen,  uomliok  die  Hhe  der 
Oldi'nstndt,  dre  vtlii:  ilem  Ilui^cri.  twe  vt}ie  der 
Nigenstadt,  cjn  vthe  der  Olilcuwyck,  e^n  vtlie  dem 
Sadce,  md  darto  deP  gemeyneii  radeff  caenerer. 

2  Item  dai  de  borgere  rp  eimte  Jokanait  doch  to 
juiddensoromcre  dem  rede  ore  gudt  noch  eynl^ 
Torschoten,  gelikor  matbe  aUe  idt  bescbuet  jar- 
likel  na  ennte  Uarteaf  dage,  ynd  dat  aodanik  «off 
jarlangk  bescheyn  mochte  negettnaeiynaDder  fol- 
gende. Szo  dfiine  de  radt  orer  swaren  schulde 
nicht  luede  gereddet  syn,  willen  se  luyt  oreui 
mederade  wtt  vp  d«  knae,  Tenstere  Tnnd  aofaoir^ 


steyne  setten,  darmede  de  stadt  vthe  oren  schul- 
den komen  mochte. 

Item  dat  de  bruwcre  TOT  dat  aeheppel  molt  teken  3 
drittirh  bfttof wigkscbe  penninge  jn  de  toUenbowde 

gcuen. 

Dede  oooent  Inrnwea  von  dem  «eheppet  mdtef 

xxj  d. 

Vor  dat  roggcn  teken  vom  scbeppel  xij  d. 
Von  dem  scheppcl  roggon  de  buten  genialen  wart 
TUJ  d. 

Van  dem  scbeppel  wetcP  teken  xv  d. 

Van  dem  scbeppel  weten  de  buten  der  stadt  ge- 

melet  wart  x  d. 

Vor  dat  adieppel  grotef  teken  ix  d. 

Van  dem  scheppcl  grotel"  den  men  buten  malet  vjd. 
Item  dat  men  dem  rade  van  jtlikem  vate  beierP  4 
dal  hir  Ttbgetappet  wart  eynan  oohilling  nige, 
▼nddatUrvthgefoeirtwait  igdtor  tiiae  mochten 

gcpeuen  werden. 

Item  dat  der  borgere  wage  mochten  aÜgesteUet  6 
werden,  Tnd  wat  ao  wegen  laten  wolden,  dat  idt 

gescbege  vp  deV  radef  V<4(0|  vnd  dat  dat  wag»> 
pelt  dubbelt  pegeuon  worde,  also  dat  de  koepere 
vnd  vorkoepere  dat  wagegclt  beyde  geuen. 
Ok  it  de  radt  geadget  vp  da  gndere  de  menlnr  6 
bantert,  alse  hoppen,  wulle,  laken  vnd  andere 
wäre,  weP  to  settende,  Po  dat  eyn  jtlick  de  dar- 
mede handelt  deß  nicht  sere  schall  besweret  wer- 
den. Oaacbi7nhnadn«nteamiodomhiixT*xg*. 


GXXVL  INSTROOnON  FÜR  DIE  ZEHNHÄNNEB. 
1618  Jannar  29. 

Iluth  nabescreuen  schaU  den  tBfn  bi^ttonii  deß  vorgebolden  werden,  der  uj  syn  in  der  Oldenstadt, 
radeP  vthe  dem  rade,  radessworen,  gildcn  vnd  iij  jm  Hagen.. i|  jn  der  Nigenatadt^  J  jn  der  Oldmi» 
meynheyden  der  stadt  BrunPwigk  darto  voroi'deut    wygk  vnd  j  jm  Sacke. 
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1  Dotw  fuifpwsrtw  teyne  nmpt  de(  gemejiMD 
radeß  caamerer»  sdraUen  ^pnemen  md  entfangen 

alle  dat  dem  rade  wart  gebracht  jn  de  tolleubowdo, 
jn  de  tziaekesten,  dat  aya  wyentzise,  beiertuUe, 
TiD  dam  t^Tgele,  Notberge,  Ljntberfjo,  molen» 
pranugon  md  wurvan  dat  sj  dat  men  jn  de 
txisekesten  plecht  to  schuuende,  vthe  den  wilch- 
iMirden,  wjnkelren  vnd  eymbeckeschen  beierkel> 
TCO,  ok  «at  Toronert  irorde  Tan  der  apotokeo,  tej- 
gelbofe,  jm  richte  toer  Asseborcb,  Tnd  darto  dat 
ecboth  vnd  nascboth  jn  allen  wicbelden  entfangen. 
Wat  oue  alduß  ouergeantwordel  wart,  scbullen 
ae  teilen,  wegen  vnd  jn  ere  lionck  wrinen,  nd 
dat  fort  jn  deß  radeß  beste  rnd  dar  de  radt 
Bcbuldicb  iß  to  kerende  vnd  hentogeuende. 
a  Ok  scbullen  se  entfangen  dat  golt  effte  gelt  vp 
weddeiehat  vnd  lifltoeht,  de  dama  de  loaekoii« 


dmga  to  deade  aijt  mederade  der  aenaa  kaatoh 
beMD  vnd  dal  gemeinen  radeß  caemererl. 

^W^an  deP  van  noeden  iF  myt  dem  groten  segele  3 
deß  rades  to  uorsegelnde,  scbullen  darto  twe  van 
one  dar  aiede  In  to  wesende  gesdiicket  weiden. 
UTaa  de  senen  kestenheren  vnd  deß  gemeynen  4 
radeß  caemerere  to  der  tollenbowde  gaen,  scbullen 
twe  van  den  torbenompten  teynen  beneueu  one 
dar  mede  by  eyn,  dat  gelt  darntb  to  halende^ 
Tnd  de  anderen  achte  scbullen  orer  vp  der  mtuit- 
smede,  so  lauge  de  myt  den  anderen  wedderkomen, 
erwachten,  vnd  dat  gelt  vtbe  der  tollenbowde  so 
iamptUdlc  to  entibogeode. 

Ok  en  scbullen  se  neniande  golt  offto  gelt  lehnen  6 
ane  fulbort  vnd  medebeleuent  der  koekenheren 
alle.   Gescbcyu  am  soanaueude  nach  conuersioniß 
PanU  anno  domiai  xv*  xig* . 


CZXm  VERTRAG  ZWI80BEN  OEM  RATHE.  DEN  6IL0EN  UND  DER  HEINHEIT. 

161S  Juni  7. 

Dmd^  diese»  Vertrag,  im  jtyewcwwto»  Kieme»  Brief,  wurie  der  Aufimkr,  wddun  die  gegen 

Ende  des  Jahrei  l'tl^  beschlossenen  Sieueraufschlä'jc  hemrg<rufm  hatten,  rorlüufig  gestillt.  Laut 
dem  Shigibök  (S.  :i27  der  Schellersdwn  Ausgabe)  war  er,  gleichwie  die  äiuUichen  Vertrage  von 
U45,  1488  und  149ä,  jetler  der  fünf  Meinheite»  sowie  jeder  Giide  in  beetmderer  Ausfertigung  m- 
geelM,  deA  aAehä  eiA  Mm  deredben  erkalten  e»  habe».  Deehgrimriet  die  Zahl  der  vorhandene» 
Abschriften.  Xach,<^tfhendan  Druche  liegt  diejmiqc  (rruntle.  welche  im  ShigtfM)k  (S.  243)  am 
Schlüsse  des  Berichtes  über  diese»  Aufruhr  von  eiuer  eueiten,  anscheinend  uenig  spiüem  Hand 
naehgekt^  ist  und  ehukMile»  ßr  die  ^Üeste  gdfen  darf.  Eine  andere  in  der  gegen  Ende  des 
JaMamäeri»  geeAriebenen  imd  mit  dem  mteite»  altstädter  Bechtscodex  (A'z  t^i.  die  Fgrtei— inagwi 
SU  Nr.  LX>  in  ri»s  (jihundf-ncn  Ahscliriftensnvimluuii  irird  nh  offincTl  j:u  betracht/n  sein,  zeigt  siA 
aber  spracJdtcJt  eu  sehr  virderbt,  um  als  Orundlage  des  Textes  dienen  su  können.  Doch  liefert  sie  die 
Ergänzung  einer  Züdfce  in  jener  erste»  Qtpie. 

Wi  de  radt  der  Stadt  tlio  Hruui>wKk  bekennen  baluenn  sware  sorcbuoldige  vorgadehnge  tigen 
epenbar  ibn  vnd  mit  crafft  doesea  breoea  vor  nia   vnde  wedder  vna  den  radt  ron  vorbanompten  giU 

1  vnde  vnsen  nakamelingen':  So  ihn  vortidenn*  den  vnd  meinheidenn  dusserjefrenwordiij<>nn  stadt 
twisckenn  vns  dem  genanten  rade,  den  gilden  vnde  begeuenn  bebbenn,  des  vorplicbtea  wi  vus*  vnde 
meiuheideuQ  dusäer  Stadt  Brunswick  *  vorbcnompt  mae  nakomen  ilm  crafft  dusses  inlaan  braoaai 
itlike  Toraegeliage  gegenenn  vnde  gemakat  wer-  dat  de  genanthen  gUde  vnde  meinbeide  vonn  vna 
denn  sindt,  dat  sodane  vorsegelden  breue  schallen    vndevnsenn'  nakomonn  sodanor  schicht  vnde 

2  anuorbrocken  gebolden  werdend  So  sick  deune  sorcbuoldicheitwegennneinvorwitnochjennigebe- 
itzundes  vp  g^ifite  dnasea  breuea  itliker  vpsatlie  dedingbe"UdenaGhnllcnn,aiieraodanaadialfetta- 

I)  .4uifuhrun,j  roii  CXXV,  1         2)  viiare  nakomcndc  .1'.        3|  vcirfri-pingf n  lidt'n  A'.        4)  Brunewick  fehlt  A' 
5}  tindt  —  wer«UD  ftldt  im  Shtgtbök.       H)  A'  tUgt  hmtu  für  td«.        7)  viwer«  A:       8)  belcidiguag  A'. 
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IOmdd  bigelacbt  wesenn,  wu  idt  nha  gesekein  were, 
darvnrnw  oeiinaiide  armen  edder  fiken  to  beeehe» 

8  digeode.  Wc  '  ock  dem  rado  Ächuldich  is,  schal 
4  sodans  dem  rade  betalcu.  Vnde  mhe  schal  nku- 
mher  adntemi  MartiDi  wu  yan  olders  gcscbein, 
tvei  niga  lelifllinck  dumoroe,  twe  peoiii  Tao  drii< 
6  ti<'h  schillirii;  nie.  ()k  schulte  wc  do  radt  neine 
nie  vpsathe  dhoun,  idt  geschcge  denno  mit  wit- 
aohop  vnde  flUbovde  gildemester  vnde  houetlude, 
▼nde  ohne  dea  niggeqmtka  tho  uorgvnDen  nith 


gildebroiderenaTsdemeinheidenn.  Vnde  mhe  achal  • 
de  sise  in  der  toUeonbode  mde  de  «aehpenni  vp 

der  wn^c  gcuenn  wu  van  olders  pesrlieinn  is,  vnde 
de  tinso  vortraer  betalen  nUe  itzundes  gannckbar 
IB.  Dat  dat  wu  TOrsobreueoo  alle  vnaorhrokenn 
achal  geboldeu  «erdena,  hebbM  iridegenantbe 

radt  viisc  zegel  neddenn  ahn  dussen  breiff  don 
bangen,  gegcuen  na  Christus^  gebort  veiftein- 
hundert  rnde  dritteinn  jar  am  dinxstage  na  Bo- 
niffMi  martiris. 


CXXVm.  SATZDNGEN  ZUB  ERRETTUNG  DER  STADT. 
1618  Ootober. 

NacJidem  die  1513  beschlossenen  Skiitrmifschläge  im  Sommer  des  Jahr$$  1513  in  dm  mite- 
rm  Biir</erlri  isi  fi  eine  trildc  Tirnri/ioifj  liiTrortirfufi  n  hatten,  icelrhe  sich  schon  nicht  mehr  ifCi/en  die 
Uerrscitendcn  allein,  sondern  t/cgm  cUU  liesUnoidcn  rkJMe,  sucfUe  der  JiaÜt  im  Einverstündniss  mit 
im  ZAmmätmem  tmä  den  von  Oüden  md  MehAeUm  dam  „GeacMdUm',  dmdt  die  nadifdgendm 
AirtShd  der  herrschenden  Finanzndh  tu  steuern  und  die  Aufruhrer  zu  versöhnen.  Es  liegen  von 
diesen  Artikeln  srnri  Aufzeichnun(]m  der  mimiichcn  fhxd  vor.  Die  eine  im  driitm  Gedeuhlmclie, 
wo  die  nicht  viel  spätere  Hand,  von  der  die  Ueberschrijten  der  anderen  daher  entHomme)\en  Stücke  sind, 
Anno  etc.  xnq  dariOergeseUt  hol;  ohne  Zueifel  jedock  datirt  ridiHger  das  Shigtbök  (S.  330  der 
Schdlersehen  Ausgabe)  wie  oben  angegeben  iak  IHs  meeite  Aufeeichnung,  auf  einem  losen  DoppeBMU 
und  gänxliefi  undaiirl,  ist  an  einiijeti  Stellen  von  r'er'lndrrfem  Wortlaut  und  enthält  in  dcti  ffS  ^,  ■9, 
11,  13  und  14.  Bestimmungen,  wdche  sieh  im  Gedenkbudte  nicld  finden.  Dem  Anschein  nach  war 
dkM  «wrafo  Äifäridumig  cnm  ditaa  firäken  SadaMkm,  Ihn  Äiundimgm  «ad  Znaatte  mrim 
hier  m  dm  Nälm  Mj^eAeOL 

brokegelde  so  veme  dat  wardet,  eo  dat  m  dat 

oldebuw  jn  beteringc  vnd  dake  holden,  datidtnidtt 

vorga,  vnd  darto  brufific,  stnvn\vpq;o  na  notroffl. 
Wan^  auer  wei>  nigeß  to  bu wende  van  uoeden 
ejn  «olde,  echall  aeh^  myt  rade  dea  gem^ynen 

rades 

€lk  nh  mc  snP  lange  vth  den  sulflTten  caemerien  3 
hcät  den  borgermesteren  vnnd  radespersonen 
jarlikeB  tot  ore  arbejt  geaeheDcke  daen  an  vi- 
sehen,  wyne,  tenen  edwtteln  vnd  anderem  d^ti 
schall  pantz  aue  syn,  vnd  dat  eyu  islick  borper- 
mestere  eü'le  rudttuan  dusse  seP  jarlangk  arbeyde 
nnbe  deP  gem«iynen  heaten  willen.^ 
Vnnd  alle  der  etadt  gimnen,  «atera  inde  dike  * 


*8o  al0e  ehemals  iPTorgegenento  betraehtende, 

wu  de  erbare  stadt  ßrunPwigk  mochte  gereddet 
vnnd  geregert  werden,  so  in  vam  ersamen  rade, 
tajn  mannen  vnd  gesdiickeden*  vor  dat  bcäte 
bewegen  vnde  to  reddinge  der  etadt  Torgenomen 

1  Vom  ersten,  dat  alle  tynse  vnde  vpkoement  der 
wicbelde  caemeric  schullen  komcn  dem  pemeynen 
rade  vp  demnntsmede  vnd  so  dum  gemeyncn  rade 
gentsUken  togeledit  werden. 

8  Vnnd  als  mc  suf  lange  vtb  den  solfften  caemerien 
gebuwet  hetVt  to  der  wicbelde  behouff,  vnnd  jtlick 
wicbelde  eynen  sunderliken  buwhercn  badden,  so 
schnllea  nu  dre  bwheren  styn,  vnd  de  solfiten  •cbol- 
len  bnwen  aller  viff  wiobeld«  behonff  van  dem 


1)  Wol  J.'.  2)  noch  Chntti  raaera  hercn  A'.  8)  Bande  mm  «ttt«r  Band  dtt  11.  Jahr/iMuderU  Media  de 
anolraudo  mm  «Imm  dtiutb.  4}  t»pt  maaamrn  vad  guikUkaiu  fMt  B,  6)  wm  B.  6}  myt  rade 
d*r  k«k»Bh0reB  «Uevadg ••«kiokcdoa  B.    7)  mbe  godofinDai  B. 
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■cbal  me  vorhuren  vaad  vorpachten  vmbe  tynß, 
vai  lodMi  galt  Hball  können  jn  deP  gemeyaen 
nd«f  baddl  vp  de  mantmede. 
8  Ok  alle  grauen,  fjardi'H,  wysclie,  huse,  kelre,  de 
•aV  lange  vam  rade  vorhuret  synt,  allwur  me  de 
kiB  jn  beter  Tori^l^l^{e  efile  Twuedinge  briugen, 
dat  lohal  me  jo  flitiger  achte  hebben,  vnd  jndef 
getuf'ynen  radeP  budel  vp  de  numtsmedr  komen. 

6  0)i  olle  deP  radeß  läge  scliuUeu  aue  syu  vud 
darvan  nejne  ilete  weeen.* 

7  OknUe  gelt  dat  men  Tan  den  nigen  borgeren 
Bljupt  effte  ♦■rlaimen  mach,  dat  scliiill  nk  komen 
jn  de9  gemeinen  radef  budel  vp  de  mtiutäiuede, 
Tod  de  bcoflcebaren  admllen  ^  nigen  borgere  vp 
dm  lligenitadt  ntinue  aanemen.* 

8  Item  alle  deP  radeP  slcto  dat  men  de*  mynre,  dat 
sj  an  gesjude  offte  anderen  dingen,  wu  de  syn, 
all  war  dat  men  kan. 

•  ItMneehnllnMntondeateUenf  offtmendemrade 
konde  fordell  doen  jn  iiffstelUnge  deP  marstallos, 
alao  dat  men  dem  houetmanne  vnde  den  denereu 
de(  radtl'  perde  jn  de  hoae  dede*  vmbe  eyn  ge- 
lidc  gelt  «o  Die  negett  konde,  vnde  de  eoluen  jn 
fowdere  vnnd  slete  beiden. 
10  Item  eo  ok  to  betrachtende  iß,  Brunßwigk  jn 
einheyt  mochte  geregert  werden,  meynt  de  radt, 
deteyn  manne  vodgeecbickeden  vor  gadt,'»oatfe 
jndemgToten  brene  eyn  artikel  meldende  il,  dat 


gildemestere  vnde  houetlude  achullen  tosamde 
gaea  eo  nken  M  van  noeden  ü,  dat  gildemestere 
wd  boneUnde  ao<&  lOMuede  gnen  eo  Talmi  alae 
deß  noedt  ti,  vnd  jo  tom  wcgrnigesten  twige  deP 

jares. 

Vnndifi  denns  gQdMnMtone  vnnd  houetlnde  je»  ii 
nige  erringe,  gebrecke  elfte  feyll  am  mde  imideii 

effte  wüsten,  diit  deiine  gildemestere  vnde  honet" 
lüde  de&  dem  rade  eyne  gutlike  vnderrichtinge 
deden.* 

Iffb  ok  «ere  jenieb  pereonein  dem  rade,  idtwere  is 

borpermester,  caemen-r  effte  radlnmn,  de  gilde 
vnd  meynheyt  nicht  cucu  were,  idt  were  van  ol- 
der«  balueu,  kranckheyt,  vuuontoadkdieyt,  effte 
Tp  den  radt  niobt  en  warde  wu  sieke^jeade,  effte 
ander  gt'breck  effte  feyle  **  der  vmbeqwemicheyt 
by  om  wereu,  ßo  schallen  mach  thebbeo  gildeme- 
etere  Tode  houetlude,  lodnnt  an  den  ndt  to  brin- 
gende vnd  mjt  Mborde  del*  aodnnen  vmbeqwe- 

mtm  Personen  vth  dem  Xade  tO  SOttando,  tfWU 

eren  vuschuedelick. 

Vnnd  de  gilde  eille  meynheyde,  dar  de  vthege-  is 
eetteden  van  «erenn»  adinllen  na  older  «onhcgrt 
andere  jn  ore  stede  keßen.  "* 
Vnnd  alse  jtlicke  twischelinge  hir  gewesen  syu,  ü 
dat  de  radt  myt  sampt  gflden  vnd  gemeynheyden 
ridkiayteedea  tofredemndenidiejtTorstiidceD, 
dar  nUe  vnvflle  mede  al^gdeebt  tj.  ** 


CXXIX.  FINANZSATZUNQEN. 
1614. 

NacMem  gegen  Etide  des  Jnhrcs  1513  die  Xicdcricrrfutvj  der  Empörer  gfhtngen  war,  tonirfe 
der  liatft  in  U^tereinstmmung  mit  dm  Gilden  md  Meinheiten  die  seit  Mitte  des  Sommers  aurfge- 
gdtenen  Steuersuschläge  wenigstens  theüweis  wieder  herstellen.   Auf  Erhöhung  des  Sthosses  verMMiele 

1)  Lt  B  folgt  hUrtmfs  Ynd  alse  me  jm  üMtelaaende  rp  den  rothotoi  Uge  rad  dentze  hefit,  we  d«  holt  eAe  holden 
^  «bdl  an  M  nM  data  qia,  vad  •dUllta  dar  aafa  ftidtd  vam  nda  te  heUaa  aedi  an  iaoMa  alla  an  hoha 
aAeaan^nandüfM.      S)  vat—aaa«Mi  ^  A      SjdaaA      4)  Itnn  dal  am  ienaantaU  aflhtalla 

Tnd  dem  houptmannp  rvAf  dpurron  —  do  &  6)  B.  folift:  Auer  oyt  diaaen  dingen  wu  TorgPStTPuen  iP  kan 
de  Btikdt  noch  nicht  gereddet  werden,  vnd  wen  wol  derbaJueo  mehr  tolage  vaa  noeden.  sunder  de?  iUiint  woK 
fMtoaaiMndelMinekiBldaDimde^oblndtaan,  «aal  idtgeydtjegen  eynawarteadatjaiea.  4)  inqat  ayaiadk 
vorgodtS.  7)2ii&iMinw^ff9f«nddBfadtaadcaekdaraBabatacdtvnlaate4hdfc    8)fidleB,  8}aodaai— 

ätt  fehlt  B.  10)  In  Ii  fohjt  hierauf:  Willi  n  ok  plde  md  gerocynheft  welck  personen  mer  by  dem  rndehebben  eflFle 
mpten,  dat  lettet  de  radt  gantz  ja  orcn  willen  vnd  gefalle.  Vnnd  wen  deano  »o  eyn  radt  na  willen  md  gefalle 
fllde  vad  BUfnheyt  geaettet  iP,  Po  wffl  V»  Boadan  «man,  ao  alaa  iOil»  «la.  (Nt  §  14.  11}  L»B.ftlft  noAi 
▼aai  te  manr  nddtafa  dar  atadt  daackeaa. 
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man,  der  üehe/}tlj>fennig  wurde  etwas  niedriger  gesäet;  hinm  aber  kamen  die  lö Li  nur  gan^  aUgeme%» 
VMAmgtgffaaämiWaarmeSae{v^.OXXY,fl)miiwf^^  Die  letUgtie^  Sutttuigm 

liegen  »>it  umigen  Ausnalimett  (§§  19—32)  nicld  in  eigentlich  statutarischer  Redadion,  sondern  nur 
in  dir  Form  vor,  wie  ilrr  lüitli  sie  tJieils  dm  Cilden  und  Mrinheilen  zur  Begidachtutiif,  theils  den 
beüicüiglen  Aemtern  zu  iJirer  Instruction  verkündigen  Hess;  doch  bestäiigt  das  ShigtbCk  {S.  ü4H  der 
SMttertdun  Aiugabe),  iass  eig  tpetenttidk  so  mr  Gdba^  gthnglm.  Ntuk  der  im  QedeMiuik  eiih 
getragenen  Aufzeichnung  sind  sie  hier  utder  B  abgedruckt.  EhendaJter  sind  auch  die  anderen  vier 
Actenstiidce  etdnotnmm,  u  clrhe  sr'h'itdHire  Außchliiisc  iiber  die  oftwalti'iidcn  Motive  und  die  i/rscfnifHicfiC 
Behandlung  dieser  se/uciengett  Angelegenhtü  Itcfern  mui  dereti  Mittlieilung  an  dieser  6teUc  daher 
austtakmsweise  aiatütaft  ttnd  wänsehenewerth  eredtien. 

A.  Vorverhandlung  mU  Güden  und  iteinkeUm, 


Adbo  tto.  xnq.  > 

Ersamoii  i;iitleii  frunde,  jdt  hetTl  sick  b^;euea, 
dat  de  radt,  nidusworen,  gildemester  vnde  houetz- 
lude  vmbe  der  «tadt  beste  willen  hebben  tosa- 
med«  gewMeo.  Sto  if  «an  gUdemMtora  vnd« 
llOIMtludfn  betrachtet  vndedem  rad  tn  b(  r:ulcnde 
Torgegcucn,  ulse  de  erbar  stadt  iirunswick  ja 
•caden  iß,  d&t  ran  noden  sy,  dat  me  aodanem 
■cadea  vorkome  vade  de  Stadt  Braaawiclc  redde, 

vppe  d:it  wy  allo  mögen  fripe  liidf  bliurn  vnde 
de  Stadt  nycht  kome  to  ewigem  rallo.  Üei^  cjn 
radt  sere  ia  beswerioge  iß  vodc  nycht  woll  wat 
▼orgeaeea  dorne.  Alfo  if  vor  dat  beste  bmrai;en, 

dat  oyn  itück  invt  den  syncn  ryno  sprakc  holde 
vndo  juwen  eraamicheydeD  vorgcue,  fo  alPc 
juck  ermals  hebbea  hören  latbeno,  dat  gy  de  stadt 
na  juwem*  rormoge  gerne  helpea  reddöi,  offt  gjr 


ock  noch  geaeiget  qrn  de  atadt  to  reddende  gan- 
nrn  na  juwcm  Tonnoge,  vnde  del  9jn gntUekant^ 

worde  geucnn. 

Otit  denne  de  erliken  gilde  vnde  gemeynheide 
irillen  helpea  de  Stadt  reddea,     ü  vaa  aoden, 

dat  me  erlange,  wcne  se  willen  de  rpsate  tO 
reddinge  maken  schuUe.  Spreken  se  denne,  idt 
acbulle  doen  de  radt,  tejrn  manne  vadegeaciokeden, 
9o  lato  lick  eyn  jowelek  de  van  eynergflden  eflte 

meynhoyt  ip  jn  dorn  radi-,  jn  den  teynen,  efftejn 
den  gescickeden,  eyn  gelofite  doen,  dat  one  dat 
möge  ane  alle  var  ayo,  vnde  efit  one  dar  van  willen 
we9  to  aadelle  weddenrore,  dat  se  oaoe  dar  vaa 
ruggePonnige  doen  vnde  behulpiMt  syn.  \Vente  dar 
scball  nycht  Torgcnomen  werden,  se  schulien  deP 
ersten  eyne  frige  ruggesprake  bebbea  vnde  be- 
leoea  «a  idt  oao  behaget. 


£.  Verkündigung  der  vercittbarten  SaUungen, 
1514  Apr.  8. 

Enamen  gndeo  firande,  to  also  jawe  enamT-    sampde  gaen  vnde  beradea,  vra  de  erbare  Stadt 


eheide  Seck  hebben  hören  latden  am  dinsdage  vor 
mitiiasten,  dat  gy  den  sraden  der  erbaren  s-tadt 
Brunswiek  gerne  belpen  redden  willen  na  juwem 
vonaoge*  dst  gutUken  antwordet  bedanken  jw  de 
radt,  radesworeo,  gildemester  vnde  bouetzlude, 
de  teja  manne  vnnd  gesdiickeden  denstlick. 
Sao  alse  denae  alle  gilde  vnde  alle  gemeynbeide 
jn  den  snluen  oren  gotlikea  aatworden  vpbringen 
letbcn,  dal  eyn  radt,  de  tiyri  manne  vnde  gesoi- 
ckeden  vun  gilden  vode  meynbeiden  scholden  to« 


moelitc  gcreddet  werden,  vnde  deF  eyn  begriep 
maken  vnde  weP  in  tolage  vorrameii,  dat  one 
ane  alle  yare  wesen  scholde,  vnde  de  suld'ten 
beramynge  eyner  jowelken  gildo  vade  meynheydo 
vorgeue  vnde  eyne  frigo  ruggesprake  vorgunde, 
na  vornieldinge  der  vorsegelden  breuo  de  gilden 
Yude  uieyubciden  gegeuen  syn,  vode  deß  wolde 
denne  eyn  jowelck  ^yn  gutlick  antworde  geaen. 
Viind  vp  de  snlfften  worde,  ock  gude  touoraicht, 
vnd  vmbe  der  erbaren  stadt  gemeyne  beste  willen, 


1)  F(M  4*r  MttMd,  uelche  die  übrigen  Stücke  mit  Iniehnflen  veritkm  Hat.  Jn  der  Ht.  jawen.      8)  Darüber 

ee«  der  tneähnten  wenig  tpätern  Hand:  Anno  cto.  ziiij  dtnMiltgM  TOT  ■itfiMten,  «M  tmäet  McM  diu  Itmbm 
HetcT  Aiif.nchtiung,  »ontlrrn  der  von  den  OUden  mhtiUem  AntlMrt  At .*  «yL  miümhl».  Am 
athreibtr  du  17.  Jahrh.  Med»  ra  «blegaof  der  Mbokke. 
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TP  dat  wy  mochteo  l'rige  lüde  blinen:  Po  sjn  de 
erbftren  ndl,  tejn  manne  mi  g«sohickedm  Ton 

gildcn  vnnd  lueynheyden  tosampde  gewesen  nds 
to  reddinsje  '  der  erbari'n  stadtdutli  nabcscreuen 
Tor  dat  beste  bewegen,  vnde  hedden  de  radt, 
toyn  manne  fnde  geBokkeden  fynden  kondt  de 
borßere  weyniger  to  betwereode,  Iioddcn  se  leuer 
gndaf'n.  Dat  juwen  ersamyclieydcii  Po  in  (ludcr 
wolmejoynge  rorgeueo  mede  to  beradeude,  vnde 
genen  des  jawe  gatUke  antworde. 

1  Tom  ersten,  dat  juwe  emmycbeyde  wolde  vor- 
gnnncn,  dat  men  peue  vor  eynon  solifppel  ropgon 
teken  jn  de  toUenbowde  z  penninge,  Jß  de  liympte 
j  Tor  ^en  acbepell  veteteken  uj  d,  iß  de 
hjmpte  V  ferUnge,  vor  eynen  ioepell  grothteken 
▼UJ  d,  yP  dp  hympto  fcrlinse. 

Vnnd  dat  de  veilobruwi  ro  j^euen  voreynenscbepeU 

moltteken  twe  ecbillingc  nige. 

Tnde  de  coaenteMiniwer,  de  deß  beigerP  nyoht 

TorkoiTt,  cccuo  vor  cynon  scbepell  moltteken  sxq 

d,  dat  iß  de  bjaipte  ij  d.  ^ 

Vnde  dat  dath  fo  mochte  itaen  aeß  jaie  langk. 

vnd  wen  de  m9  jar  Tmbe  qn,  aehall  dat  wedder 

aue  wePen. 

2  Vnde  alle  dat  seck  vppe  der  wage  to  wegende 
gebort,  dat  men  dat  dar  «ege,  vnde  gene  vaa  dem 
cyntenera  ij  d,  benedden  dem  qmtener.  j  4,  Tnde 
idt  ock  sta  vj  jarlanck. 

8  Item  dat  juwe  ersamicbeyde  willen  vorgunnen,  dat 
Mhotmoehte  syu  ij  ( to  Tonehote  vndb  »g  d  Tan 
der  marek  to  naachote,  vnde  dat  okrj  jar]an|pt 

^  Po  Rtaon  mtichte. 

t  4  Item  alle  kome  dat  Hb  der  Stadt  vorkofft  wardt, 
datdevoikoeperedem  nide  Ton  dem  eeepele  j  d, 
vnde  von  jowelekem  seepele  boppen  dfc  j  d  geve. 

6  Item  dat  juwe  ersamyrheido  wolden  Torgunnen, 
dat  deß  frommeden  koopmanl^  gudere  an  eyne 
■tede  hir  jn  de  etadt  mochte  gefoeret  wafden,  nde 
daran  dem  rade  stedegelt  to  genende  Sebolde 
gesf^bfyn  vmbo  drn  wülon,  dat  mpn  dr>stc  both 
vorwaren  koode,  dat  gast  myt  gaste  nicht  koop- 
Uagede,  Tnde  dem  rade  tjn.  nebte  tolle  Tnde 
iR»de  na  <dder  gebw. 


Item  dat  ok  vnße  kooplude  van  dusten  nauor-  8 
tuenden  gnderen  dem  rade  to  dem  icbaden  to 

huliKi  pt  uen  wu  nagescrcuen  iP. 
AlPe  von  dem  packe  varueder  laken  de  men  jn- 
foeret  eynen  gülden,   van  dem  sacke  walle  ij  ß 
nie.  vaademstookegrawer  bütenigalden.  tob 
dem  syntonere  kopperP  j  d.    von  dem  cyntener 
wassi  1-  V)  d.    von  eynera  stucke  sohuUen  viy  d. 
von  eynem  schvmjseren  vjij  d.   von  eynem  vate 
rowynl  tiij  d.  TOn  dem  Tatbe  mandden  zr 
TOn  dem  Stacke  euckerP  xv  d.    von  dem  vatlie 
riscl'  inj  >\.    von  cym-m  vate  komeP  vj  d.  von 
der  ballien  parchcmt  eyuen  ß,   von  eynem  vathe 
peperl  zmj  d.  ton  der  last  Tigen  q  ß  nie.  ron 
der  last  heringeß  eynen  P  nie.    von  dor  last  vor- 
BcberP  vnd  von  der  lost  oreP  von  jowelcker  last  j  ß. 
von  der  last  hounigeß  luj  ß.   von  der  last  botteren 
uq  t.  Ton  der  last  smaler  botteren  uq  9.  tod 
der  last  alß  ij  ß.   von  der  last  sepen  ij  P.  van 
dem  vatbe  olieP  ni)  d.    van  dem  cyntcnere  mis- 
singdrades  j  d.   von  dem  vathe  victriclß  vj  d. 
Ton  de  Tatbe  aalpeterf  j  ß  nie.   Ton  dem  Tatbe, 
allunPviij  d.    von  derlastswefelP  inj  nie  F.  TOB 
der  last  sollen  lasseP  ij  P  nie.    von  der  lait 
Sölten  hekedet  vnd  brarzcm  ok  ij  P.    von  der 
last  pynneke»  iig  nige  9.  tu  der  last  negeno- 
gen  j  ß.  von  dem  korfe  rocben  tiij  d. 
Vnde  diitb  vorgeecteaen  woldcn  dp  radt,  teyn 
manne  vnd  goschtokeden  jn  dem  besten  forderen, 
SO  fiwder  eise  jnw  dat  belenede. 
Item  dat  de  rentenero  von  dem  vpkoemcnde  1 
syner  rentc  dem  rade  Reue  alle  jare  von  dem 
guldewert  syner  reute  j  d,  idt  sy  von  kome  oflte 
gelde,  bynnen  ofiBte  baten  der  stadt. 
Brienen  gaden  frundo.  dat  juwe  crHamycheide  8 
Wolde  vorgunnen,  dat  de  radt,  teyn  manne  vnd 
geschickeden  mochten  erforderen  vnde  anspreken 
de  riken  böigere  de  dat  Tomoobten,  dat  ejn 
jtlick  dem  rade  eynen  summen  gcldes  lenede  seß 
jarlangk  vnuorscbadet,  vnd  Po  mochten  eynen 
Bommen  geldeß  tosammede  bringen  vnde  darmed» 
ftfflolen  to  men  mejst  koude,  Tp  dat  men  den 
bonetsnmmen  deV  ediaden  Kobter  makode. 


1)  in  der  H$.  reddiDgiage. 
abäUmom  1518. 


2)  Mit  AMmakme  duta  Utttem  limd  du  vorattfgehatdtn  8äUt  dma» 
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W«  9o  jn  nkedom  mm  ntä  del  reden  geldeß 
nidit  en  hedds  ölte  vtli  agnMr  oeriDge  nidit 

enberen  konde,  diit  de  dem  rade  dussc  seP  jar- 
laDgk  eyn  genant  gelt  de^  jarc^  TortyuPede  to 
dem  lehaden  to  hulpei,  ik>  Tdemalek  Tormochte. 
Vnd  bir  eohftU  de  am»  oidit  mede  beeweMt  tjn. 
Hirto  hebben  seck  do  rndt,  tpyn  manne  vnd  ge- 
ichickeden  boren  laten,  dat  bir  na  alle  orem 
vormoige  bulpe  to  don  «iUeo. 

10  Vnd  idle  «at  dem  rade  [vade]  der  atadt  voa 
dussen  vorgescreuen  artikelcn  konu'nde  wart  vnde 
alle  der  Stadt  Tpkomendo  scbulien  deß  radeß  cue- 
merer  vnd  de  tejn  manne  entfaogen,  bescriuea 
Tnde  bedaten,  vnde  iredder  jn  der  etadt  beste 
leeren  vnd  peuen  dar  de  radt  scbuldicb  iP,  vnd 
alle  jare  darvon  dem  rade  vnd  den  geadiickeden 
rekenscbop  doen. 

1 1  Ok  «ill  de  redt  alle  ore  herliehejt  wni  vpko* 
mene,  de  sejnorerbrukinge  gehatt  hebben,  der 
•tadt  to  reddinge  seP  jarlangk  fallen  laten, 
vad  dem  gemeyaea  besten  to  gude  gerne  den 
arbeyi  iea  «itlea. 

12  H''at  Bust  der  stndt  jn  tolage  geeohnet| 
nicht  lenger  dan  seti  jarlang  Warden. 


liem  dat  gy  in  achtinge  bebben  Tnnd  muten 
dusse  ual)escreuen  stucke.' 

13  Item  alle  körne  dat  hir  vorkofft  iP  vnd  men 
henvtbfoeren  «ill,  giflt  me  von  dem  scepele  j  d, 
jdt  ty  watterleye  konie  dat  sy,  vnd  schollen  dat 
nicht  faren  laten,  gy  hobben  de  teken  darvan, 
vnde  dat  de  vthe  der  tollenbowde  gelofet  syn 
von  dene  de  dat  kome  ▼oritoffk  bebben,  vtbbe- 
sehetden  |  aoepel  vnd  hympten. 

14  Ok  dat  tiinnenmel  dat  vth  dor  stad  schall  gilTt 
de  tunuen  |  d.  dar  latet  juw  ok  eyu  teken  von 
geuen,  dat  vthe  der  toUenbowde  geloMt  qr. 

IB  Item  alle  hoppe  de  vth  der  stadt  gejt,  gifit  de 

seepol  1  d.  vnd  latet  den  nicht  vtlifaren,  siinder 
gy  bebben  erst  deP  eyu  scritTtiick  teken  vtli  der 


tollen-bowde  von  dem  toher,  dat  dar  von  ge- 
geaen  ey. 

Item  alle  wullc  de  vth  der  Stadt  geyt  gifft  de  16 
sack  i  |  ^  nie,  cyn  stucke  grauwer  laken{  golden, 
schal  uieu  jn  de  tollenbowde  geuen  vnd  jnw  deP 
vthe  der  toUenbowde  ejn  teken  bringen. 
Item  alle  des  koopmanPgudt  dat  jndeatadtaoboll«  IT 
•chulle       achtinpe  vp  hebben  vnd  tefan  wat  vp 
den  wagen  i&,  vuüe  laten  juw  von  den  foerhlden 
tyn  pandt  doen,  dat  ee  willen  dar  voer  qm  vnd 
by  den  bestellen  den  se  dat  gndt  bringen«  dat 
dem  rade  syn  rt  rlite  tolle  vndo  tziPe  werden,  VBd 
deß  von  dem  tulnerc  de  teken  bringen. 
ITndwarendeweebpennini^loTon^Itewelen»  le 
vnde  andere  dinge  de  «k  jn  jowe  aa,badit  lionin 
so  seck  eigent. 

Allert  dnt  seck  vp  der  wage  to  wegende  gebort,  dat  men  19 
dat  diur  wege,  vnde  geuen  von  dem  cynteoere  \j  d.    wat  ' 
bcaeddaa  dim  |  ejtitmm  it,  güt  na  j  1^  benedden 

dem  steyne  j  scherff. 

\%'at  auerst  malck  jnn  83mem  huPe  weclit,  dat  SO 
seck  neyn  ferndel  vam  cyntenere  belopt,  mach 
men  woll  don.   

Eyn  jowddc  borgerdeTorpHebtigetili,  dem  rade  91 
vnd  der  etadt,  ock  seck  suIueP  to  god«  eyn  tael 

roggon  to  lioldrnde,  schall  dar  voer  syn,  dat  he 
dene  twischcn  gitl'tc  dusser  scrifi't  vnd  suntc  Wol- 
burgen  dage  nogestfolgendeto  behouf  eyneß  jarel 
gewyslick  by  seck  bebbe.  eodanV  will  de  ladi 

besichtigen  laten. 

Ok  en  schall  neyn  werdt  noch  gastgeuer  hir  befe-  22 
ten  jenigeP  koopmanß  gudere  de  hir  gebrocbt  wer» 
den«  jn  oflte  vor  synem  huPe  laten  affleggen,  snndeir 
Rcliall  de  vp  den  niarstal  wiPen,  dar  fyndet  men  ey- 
ncn  to  gescbicket  de  sodane  gudere  schall  jn  gude 
vorwnringe  nemen.*  dar  doreb  ejn  jtlick  werdt 
ofite  gastgener  vorbenant  deP  besten  sy  gewamet 

Ocscrenen  atnsonnauende  na  dem  sondageJodlOaiiM  A^t 
juu  der  billigen  rasten  aono  dni  xv*xii\}0. 


C.    Amreisun/fen  eur  Einforderung  rirr  freiwilligen  Zulagen. 
De  tolage  der  borgere  to  fordernde  vp  de  ar-    Dat  de  borgermestere  niyt  sampt  den  teynen 
tibel  de  anno  eto.  znq  bereden.^  vnd  geaehiekeden  eyn  jdtlick  parth  jn  synem  i 


1)  mde  fMt.      2)  H  lS-18  wM  ob  Anwtimmg  flur  du  norwärUr  (cyl.  CXUJ,  10)  tn  fasten  ttin, 
dM  AlwtMfti  A  9tt  M  ScMbr,     4)  vp  -  bendsa  »m  «r 


3)  IV. 
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wickbiido  do  borgere  vnd  borgerschen  seck  in 
tdage  Torplichtiget  vorboden  lateo  An  de  steds 
ohne  beqnMDMt  dunckot,  vnd  eynen  jdtliken 
bisund^  rcn  vor  sick  eschen  nd  erstmals  ohref 
körnendes  bedancken. 

S  Vnd  ToitiUen  ejnem  Jderen:  Leae  N.  eyn  ndt 
hefii  jw  hir  Tinbe  vorbodeidioppet  laten,  so  aUe 
gy  wetten,  dat  \iy  vam  rmle  eeriiiiils  gebeden 
syn  Tinme  bulpe  dun  schudtiu  to  reddende  dar 
de  itadt  jnne  js,  deß  gy  jw  gudtwiUidi  kebben 
boren  laten,  na  jnwer  macht  gerne  belpen  red- 
den  willen,  deP  jw  eyn  radt  hochlick  hedimcket, 
▼nd  bebben  dem  rade  eei  jarlangk  deß  jars  to 
batpe  N.  to  uorttjoaead«  lonet.  Vnd  so  ja  nbu 
ejneP  erbaren  radeß  fnmtLIn  bede,  vordan  willen 
gudtwillicli  syn  vnd  willrn  sodan  peldt  jn  veer 
weken  N.  britigon,  dem  rade  to  hulpe,  vnd  so 
ton  duBM  8CS  jarlanck  alle  jar  up  dUM  tktt, 
Vnd  boren  «yneV  jdtliken  antworde. 

9  Vnd  den  mo  swarmodich  vindet  edder  wedder- 
willicb  vorchtet,  sdial  me  nicht  huger  forderen 
aeo  ilse  sjn  geloffte  js,  vnd  mjt  den  besten 
▼nd  frondickMten  worden^  so  m«  be»t  nndi 
bidden,  jn  benombder  tidt  willc  beschaffenn,  vnd 
by  eiden  befelenn,  wat  he  geue  nicht  melde. 

4  Auer  welke  personen  de  me  wiUich  rindet  vnd 
weit  dat  ee  gndtwilKcb  syn,  mochte  me  wol  to 
•eggen  nlia  obrem  antworde:  eyti  radt  bedancke 
ohne  ohreß  ßiiden  willen,  vud  bebbeiiu  wol  ge- 
dacht ohne  to  biddende,  wen  jdt  jn  syner  macht 
were  vnd  hedde  eodan  konetnunmen  alee  ke  dem 

D.  Verlängerung  der 
Anno  etc.  xx,  alse  de  vj  jar  der  tolage  sin  Tmme 
gewesen,  ja  dnt  nabeacrenen  gOden  nid  gemencn 
▼orgehalden  *. 

1  Ersauien  gunstigenn  guden  frunde,  so  alse  juw 
ebrmals  Toi^w'^li^^^^^  is«  <^&^  de  erbare  Stadt  Hrunl?- 
Wiek  jn  acbaden  siy,  ao  alae  denne  de  radt,  rede- 
tworen,  gildemestere  vnd  liouetlode  to  reddyngc 
der  Stadt  koren  vuil  s^etteikn  vor  dem  iare  teyn 
manne,  de  der  studt  gudt  vpucmeu  eutluugen 
■diolden  Tnd"  genen  to  den  enden  dar  jdt  de  radt 
schuldicb  were,  so  deooe  der  atadt  gndt  ge- 


rade jarlikeß  to  Tortinsende  vorplicbtet,  dem  rade 
jn  redesdiop  dnsse  seP  jarlanek  lebnen  konde, 
dat  were  dem  rade  wol  sere  vordelicb,  vnd  wat 
me  dem  rade  so  U  lmede.  were  dusse  tidt  schotet 
firy.  vnd  borde  deß  malkomeß  antworde. 
'Wen  den  de  salfften  siek  beelageden,  nqrne  leb»  $ 
ninge  don  konden,  mochte  me  seggen:  Ja  leue 
Hans  N.  dat  wyll  wy  dar  by  lathenn.  wenne  juck 
denne  to  doende  were  vnd  konden  so  vele  gelde( 
alte  gy  doese  ael  jarlandc  genen  willen,  vp  eyne 
effte  twey  tyde  vtbgenen*,  dat  were  dem  nde 
ock  wol  batlick. 

Vnde  were  denne  we  ao  «ilUcb,  deme  mochte 
me  wol  lenger  tidt  geuen,  alse  wente  to  pingaten 
efite  dar  hy. 

"We  Sick  auer  beswerede,  sodans  nicht  doen  7 
konde,  scboldem  endigen  rp  antwordo  gouen: 
dat  9j  niokt  de  menynge  ebne  booen  macbt  tbo 
teande,  aander  de  imdt  do  men  eyne  frage,  nd 
me  Wolde  ohne  node  bouen  syncn  gudeu  willen 
drengenn,  vnd  Udden  ohne,  sodan  gelt  wo  he 
jarlikeP  gelonet  beit  |n  veer  weken  N.  brin- 
gen, nd  b«Men  ohme  oek  by  den  edeo,  nioht 
melden  wille  wat  he  geue. 

UTere  auer  we  de  sick  dem  rade  geltlenenth  8 
touorpUcbtiget  bedde,  mochte  me  vorderen,  jn 
veer  weken  wolde  byden  »dt  bringen.  Begeide 

de  auer  langer  tidt,  scholde  me  nicht  weigern, 
wo  dat  to  pingesten  effte  kort  dama  mochte 
vpkomen.  vnd  ock  befeien  by  syneme  eede,  nicht 
melde  wath  be  gene. 

Steueraußdiluge  15^0. 

ryngert  js,  kan  men  nycht  von  sodaner  vpkome 
der  ttadt  tlete  holden  vnd  »cbnlde  vnd  jarUke 

tyiBe  bctalen,  dardnrcfi  di-  erbenntbpti'ii  teyn 
manne  mytsanipt  den  geschickeden  gudtlikeu  oh- 
rcß  ambachtes  balucn  dem  rade,  radeaworen, 
gildemeeteren  vnd  kouetluden  bedanket  bebbenn 

vnd  vmnie  vurlii^viim'  ;^:cbpdcnn,  \vi.'nte  sc  bcfrocb- 
tcn  sick,  wen  men  sodaue  jarliken  tynse  maickem 
den  de  radt  schuldicb  is,  nicht  betalen  konde, 
dnroner  wolden  de  klagen,  manen,  laden,  bannen, 
binden,  kanimem  vp  nnie  borgere,  ock  vigende 


1)  In  der  Hi.  vonlcn?.      2)  Dü  Hu.  wiederhoU  hier 
ktrgiKntdt»  Stickt  auf  ütbtntkriflm  vtndum  hat 
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w<rden  rad  d»  ttadt  mjt  veydea  b««wern,  dar 
TBS  «II«  godt  vor  beluqrda,  dat  dem»  dar  td- 

■wylle  van  vp  de  siillTUni  teyii  niuniio  vrifl  nhp- 
schickedenn  komeu  mochte,  wuwol  se  deß  van 
▼mmacht  der  ttadt  gude  nyoht  Tormochten.  Dar- 
nnb  js  olir  frutlika  bede^  dat  men  «0  TOiiatan 
wj'lle  vnd  laten  se  gemene  ludo  wesen. 
9  'Wawol  dat  jdtlike  gilde  vad  gemejoe  seck  heb- 
ben  hoKD  Uhtan,  dat  eja  yadt  inyt  sampt  dea 
toyn  mannen  rad  gheschickeden  wat  Tornemen 
vnd  bereden,  wes  to  selten  to  der  stadt  roddinge 
TUd  Bchadea  mede  Tortokomende,  vnd  olme  dat 
TOCg«iMD  rad  dea  eyne  frye  ruggesprako  gunne- 


den,  wylleo  de  gudtlike  antworde  darup  geuen: 
dea  bea««rat  aide  eyii  erbar  radt,  d«  tejn  maniM 

vnd  cheschifkeden,  vnd  dorn  dorch  angest.  froch- 
ten  vad  ynwjlleD,  de  olme  dar  von  komen  mochte, 
Hiebt«!  TOrnemea  effte  Tpaetten,  Tod  d«f 
gaatx  besweret 

Dar  vmbe  is  van  noden,  diit  juwe  ersnmychpydo  8 
alle  sainpt  vnd  bysundern  wjUen  dartho  trachten, 
beradea  vnde  dencken,  wu  de  erbare  tadt  Bruo^ 
«ick  moebte  gereddet  vnd  geregeret  «irden,  so 

dat  wy  alle  frige  lüde  mochten  blyucn  vrnl  de 
erlike  Stadt  by  werden  vnd  erea,  wente  nemant 
js  de  vpsate  maken  dorn. 


B.  Zwak  VmlSingmmg 

Creamen  vorsichtigen  beren,  leaeil  gfldobroidere 
Tüde  guden  frundeß  alle.  Ein  eraame  rad,  rades- 
■«oreu,  gildemestere  vnde  bouetlude,  teyn  manne 
Toda  gesdiidcedeD  der  etadt  Bmnswigk  bedandton 
juwenn  ersamicheydeu  fruntlirken,  dat  gy  dusse 
nilkesten  vorgangen  seß  jare  jn  tolago  willich 
gewesen  ajn,  welcke  tolage  ok  ja  grote  reddinge 
deretadbeddegekomeo.  Aner  jmre  «raamidieDda 
wetten,  dat  ein  radt  iß  gckomcn  to  dusser  groten 
langwardigen  swaren  veydc,  darjnnc  de  rad  ein 
velüager  Tor  Peyne  myt  svarer  koste  gehad,  ok 
itlidce  knechte  vor  Gmianir,  Hnndeimgge  vnd 
anders  vnsen  gnedigen  hcrcn  gcholden,  darnuMle 
▼nse  borgere  vorschonet,  dat  desnluen  vp  il.u 
mal  nicht  to  velde  tbein  dorfteu,  uk  vp  dem 
knee  Veoebelde,  vp  den  lantweren,  vp  der  Olber 
molen  itlick  knechte  besoldet,  vnde  ok  merck- 
lick  bawent  an  der  stad  veste,  an  den  stridwcrm 
▼or  den  Vallersleueschen  vnde  Magnaß  dorcn,  an 
den  wallen  vndegraven  darealnet,  an  dem  nigen 
«•De,  jn  den  brooke,  de  an  den  «aellen 


sunte  MichaeliP  vnde  Peters  deren  sware  buwinge 
vnde  vnkosto  gedaen,  bouen  dat  graiiengelt  dat 
vnse  borgere  darto  gegeuen.  Derwcgen  dusse 
■eV  jare  dem  rade  jn  der  affloee  ao  nlcbt  to 
bulpe  gekomen,  alte  ift  dr.'  i  u'cadireaen  nicht 
geschein  were,  welke  veyih  vnde  buwinge  doch 
alle  mytb  juwem  rade  vnd  l'ulborde  gescheyn  syn, 
Wnrmme,  gaden  fronde  alle,  i9  deP  ereamen 
radcF.  r  L<1osa«efeaA»  güdemeHere  vnde  honet- 
lüde,  der  teyn  mannen  vnde  gesrhirkoden  fnint- 
hke  bede,  gy  dusso  ncgestkomcudc  seß  jare  ja 
tolage  gntwiUidi  qnm»  dat  id  nodi  eef  jare  10 
staen  modite,  jn  Teiimepeninge,  dat  mcn  denne 
vnsen  borgem  jn  geuende  weß  aflaten  konde, 
so  vnl>  god  vor  sauderliker  swarer  veyde  be> 
«arede.  Jnwe  ereamydidde  bbjnne  gntwiOidi 
ejB,  dat  willen  ein  ersaoM  rad,  radeetworen, 

gildemestere,  houetlude,  x  manne  vnde  goschicke- 
den  von  den  erliken  gildcn  vnd  meynbcyden  vmme 
einen  jtlieken  orel  hogeiten  vonnogendeP  gerne 
▼ordenen« 


CXXX.  EIDE. 
1518. 

Nachstehmle  Eify,  welche  im  Verlaufe  <1rs  Aufruhrs  von  1513  sur  Anicendung  iamm,  «mnI 
von  mehreren  Hunden  an  versrhiedemr  Stelle  aufi/c-cielinef  iei>r<len.  Von  dem  Srhrcihrr  iJrr  unter 
CXXV,  CXXyi  u>ul  CXXVJJI  mitgethtdten  Stücke,  wk  dtcse  im  Gedenkbuche  (G)  utid  unmittd- 
barauftie  fOgtaä,  dk  1.  Formas  vom  dm  HtmUdtm  SeknUbgr  «m  entm  BeOtteedex  der  AUstadt 
(A:  vgl.  dh  Vtftmmrhu^  m$  ITa  £2)  dk  3.  d.  5.  6,  8.md  9.   V«»  der  Samt,  imWs  ebm 
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jme  früktrm  Städts  mit  UAendtrifte»  vertdim  hat,  die  10.  im  diuem  erviciH  die  1.  in  dem  andern 
aUttädler  Codex  (Ä').   7m  emer  drille»  Sand  die  7.  Feimd  iit  A,  von  einer  vierten  die  Fomd 

in  Ä\  die  4.  und  9.  im  Eeclitscodcx  der  Neustadt  (X").  In  dopinU^r  Anfzcicfmung  liegen  demnoA 
die  1.  Formel  (G  u.A')  souie  die  4.  und  9.  {A  w.  N)  vor.  —  Einer  iieuen  J£idverstrickung  swiaekem 
ifaft  mti  Bi^genekaß  gesdiieJd  auch  im  Beriekte  des  Shiytiök,  S.  äSl  der  SeheUersdteH  Ausgabe, 
JBneShmmf;  ioA  werden  dort  ein^  GeUbmeee  aufgeführt,  von  cbnm  iN«  Aicr  hei  4  und  6  melg^ 
lletiteit  Ei(h  nichts  mf halten,  utid  ebenoo  weicht  von  Idsteren  jener  BeridU  in  der  ZeiAeetjmmnng 
aib.   Zu  8  und  y  vgl  CXXVIII,  3  mid  7,  tu  10  CXXIX. 


1  Der  teyn  togesatteden  mnnne  ccdt. 
Gy  Bweren  sampt  nie  bisunderen,  dat  gy 
dat  ampt  darto  gy  gesettet  «yn  dasse  seß  jar- 

langk  '  dem  ra>Ie  vnde  der  stodt  ßruoßwigk'  jn 
der"  eilt faimiiiiju  dtP  fitldi'P  vthe  der  tollen- 
czxvi  bowde,  uumlik  au  wjrntzise,  braDswigkichem  beiere 
toDen,  ■olenpenniiiKeo,  vaa  teygele,  Notbenger  raie  hjttb- 
bager*  itejaca,  b«i«rtsU«i  •■  Mhstek  nachole, 
Tthe  der  apotckni,  v.ui  den  wachhowden,  ok  van  der 
0  ueringe jm  gcncbte  tor  Asst-borch  *,  der  muntbie 
vnd  darentigen  dtvthgeujrnge  jo  icrifften  eya 
ti<;<  ii  diit  andere  troweliken  vorwnren,  vnde 
dfcP  audf  iPwur*  nergcn  to  gohruken  edder  brukon 
laten  sunder  to  dem  suiucn  aiupte,  ok  ja  bi- 
nmdernliejrt  darvaa*  neja  golt,  gelt  edder  aa* 
der!  wef  JiMMdi  WfkkMaue  der  kockenhcrea  alle 
vetten,  willen  vnde  fnibort,  ok  dat  neyn 
golt,  gelt  edder  suluer  sampt  edder  bisundcreo 
Tpoemen  «dder  vthgenen  willen,  dat  golt  ed* 
der  gelt  Bj  ersten  uetellet  Tnnd  dut  suluer'* 
gewogen,  vmi  hy  dem  schoto  nu'de  tu  sittertdc. 
fo  dn  radt  del>  myt  Juw  seck  wart  vorenigendo, 
vnd  danran  jarlikeP  dem  rade  foUenkomene  re* 
kenschop  don,  ok  deß  radeP  hemelikc  dtngk  de 
juw  daraff  to  wettende  weiden,  by  juw  to  be- 
holdende  de  wile  gy  leueu:  dat  juw  alßu  etc. 
Anno  dmaitti  xv*  vnd  xuj  am  dmsdage  na  dem 


sondage  Jnuocauit  jn  der  hillifren  vasten  vp  der  ctbc.  la 
muutsmede  bebbeu  de  tejo  luauoe  dussen  vor- 
getcrenen  eedt  gedaen.  *' 

Der  nigen  houetlude  eydt,  actum  iip  deme  Ni  2 
genstadt  rathnae  maodagei  na  Johaanieet  Pau-  " 
Ii  13. 

Dath  gl  der  itadt  to  Braarakk  der  awahcft  eyn  S 
jowelk  in  einem  wicbelde  honedede  wem  wülaa,  * 

Tndc  sodaue  tit  oner  de  menbeit  truweliken  helpeu 
rorsUu  M  juven  rif  synnen  so  gj  best  kunoeB  vnde 
■tSgm  vado  hdpea  ladea  widi  vor  de  atadt  *f,  wanne 
g}  darto  Torboidet  vndB  gcaikct  werden,  vnde  ofte  gj 
WCS  to  wetten  kregen  dat  wedder  den  radt  vnde 
de  Stadt  ay,  dath  gj  sodeus  deme  rade  eyn  jo- 
wdk  in  einem  wicbelde  einem  bormMter  melden, 
okoejnoTorsammeningc  bindet  deme  ndemaken 
willen  noch  tostaden vnd"  m  ret  ilu  Jf-mc  mde, '•xxxia.e 
gildeo  vnde menheidcfi  yenaich  schaden  weddcrstunde,  des 
wedderstandea  willen  mjih  eaa  Ii  eyaaader  bVoea« 
düth  jw  ^'od  helpe  ete. 

;\nno  duniini  xv«  xinj  am  mnndagc  na  Jahan>  4 
Qis  baptibte  bebben  de  radt  der  Stadt  Ürunß- 

Juni  Ü7 

wigil  allen  gilden  vnde  m^nlM^den  dnaaen  nabo- 
screuen  eedt  eyn  jtlick  Tp  eynem  rathule  ge- 
daen. 

%to  alPe  kordt  ja  vorleden  tyden  twischen  vuP 
dem  rade,  gOden  vnd«  meynb^en  Unwille,  vp- 


1)  deaaa  ae»  jariaagk /"«MI  il'.     S)  Asr /U^  «1      de  wOe  gi  dnrbl  ah  fad  dat  TeAcfCB.  S)ierfimjr 

d)  Ted  Lirit'..  rj.'.  r  t;i  ,1"  f pitter  durch^frit  h'-n.  5)  voniui  rinRc  A'.  6)  Iiier  folgt  in  .4' rnd  Eike.  SpOttr  itt 
dort  MUHUilist  Elke  ausgeatrichen  und  ilufur  von  arr^eihrn  Iland  mit  andertr  Dinle  gettltl  Vcecbcldo;  noch  »päter 
HimJl  dUitatt  Jas  gsmkt*  tor  Aaaeborch  gcttzt:  vth  di  (l  radcs  gcricbtcn  viid  dorpern,  und  dem  tuUttt  AiNJN- 
gefügt:  wie  auch  von  den  «teinkalen  in  denaclbea  gericbtea,      7}  Hitranf  vad  alleot  we«  de  radt  mhar 

bllendc  vnd  vptoncmcndo  hedde.  8)  nur  fM  A*.  9)  dam»  feUt  A'.  10)  In  A*  hat  «teil  de»  durd^ 
tirithenen  «nluer  die  Hand,  welche  oben  Vecrhclde  srtrle,  golt  übergfschneben  11)  Die-er  Xu<aU  f>Ml  A'. 

laC^  Jmder  OtUrm  Forma  folgt  hier  da»  OelübniM  der  Mawirkuitg  bei  den  RiuhtuiaMem.  13)  rode  —  to- 
atadaa  M  Mtr  •»  AteUc  de$  «ii^Hihem  &dradUfdihdM  der  dkem  Ftnut  fUrelaa.  H)  Jn  «Hm  Fartm 
itt  der  B^yabcTt  ojdt  oem  IddS  hnrObugenmmm. 
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ror  vnde  ernisse  entstanden  il  etCi,  de  nu  tor 
ijdi  *  twiieben  in9  dem  nd«,  gild«D  vnd  meyn- 
bejden  gentzHk  biKüleclit  vod  VO(dl«g«D  syn, 

Ionen  wy  de  radt  vnrle  radessworcn  vmbe  sodaner 
schichte  vnde  wat  darran  geacbeyn  iP  ncmande 
danimbe,  jdt  sy  van  gOden  oflte  meynbeyden,  weB 
doli  iilTte  dot'ü  laten  edder  jenigen  wedderwillen 
darumbe  vorhen^fn.  D:it  wy  alfo  ane  alle  ge- 
ferde  louen  ütede  vnd  vast  to  holdeode:  dat 
mf  godt  ete. 
4  Anno  et  die  qnilnit  eupra  proHtitum  est  joKM 
mentum  ««ubseqaens  ab  omnibus  gildonibus  et 
tota  comtnunitate  civitatis  prediote  dominis  de 
Moattt*. 

*  IKt  ir  dw  hendMt  «ade*  tat  fsds  I»  BruNigk 

Inwe  vnde  holt  gyn  »IFe  cyn  borger  to  mhtp  wpfpn 
■cluJ],  vnd  ofit  gy  jcht  vornenum  dat  wedder  den  riwlt, 
de*  güde  nds  gutstn  luyiihsjrt  sy,  dat  gjr  dtt  dem 
nde  vonnelden  willen,*  vnde  ofiR.  de  radt,  de  teyn 
mrinne  inyt  den  K^^srliickeden  den  gilden  vnde 
meynlieyden  vth  orem  beiele  weß  begreppea,  dat 
one  Vodanl  ane  alle  &re  blyuen  moige,  vade 
offte  dar  weP  mangkt  were  dat  gilde  vnde  mcyn- 
heyde  nicbt  beleuen  wolden  *,  Fo  men  vorplichtet 
(odanß  an  Pe  to  bringende,  dat  se  deane 
ander  reddinge  der  atedt  to  gada  wolden  vor- 
geuen^  vnd  beglipen  etC. 

6  Dusseii  eedt  sworen  de  geschickedon  fulmech- 
tigen  der  gilden  vnde  meynbejde  to  brunßwigk 
dem  lade  4w«nln«9  vp  der  groten  doemtien 
▼p  dem  Nygenatadt  rattmBc  anno  domini  zT*Tnd 
drit teyn  am  inandage  na  Kiliani. 
Dat  g^-  deP  radep  hemclike  dinge  de  juw  jn 
dnaeer  rekenechop  van  vpname  vod  Tihgiflte  der 
Stadt  BnmPwigk  opcnbaret  werden  bj  juw  der 
Stadt  to  gude  willen  beholden  de  wyle  gj  leuen. 

6  Des  sloetmanns  eedt. 

■*  IKt  tr  daa  lads  der  slad  Braaswigk  dat  slet 

Vechelde  mjt  ijner  tobehoiuge,  ßo  id  jnw  von 


one  jngeantwordet  iP,  «rillen  tniweliken  vorwaren  vnd 
dat  von  jw  ane  oren  willen  md  Adbordt  nielit 

laten  komen,  ok  dat  sulue  sloth  myt  syner  to- 
behoringe  na  den  jartyden  de  \iv  darane  hebben 
dem  rade  willen  wedder  oueraul worden,  jd  were 
denne,  dat  gy  gick  mit  one  del  forder  TordRMgen 
wu  idt  darum  tue  syn  scbolde,  vnd  dat  gy  jmik 
Po  bülden  alPe  eyn  slocthmaa  tjnßm  heran  vor- 
pUcbtet  iP:  dat  gick  etc. 

Des  bonetmana  edt  T 
Detar  dsBiads  rede  der  »tat  to  Braalwlgk*^ 

also  truwo  wegen  willen  also  gij  one  »on  deyn- 
»tei  wegen  plichtich  lyn,  vnde  wen  juk  derad 
eoken  leth  to  lyden,  dath  gy  wiUieb  qrn  iodanl  to 
doende  *,  vnde  re)  den  de  de  de  radt  veydct,  vnde  den 
rades  beste  myt  rade  vnde  manbeyt  also  eynem 
fromen  manne  gebort  beraden  vnde  bedadebuütich 
ayn  waldeOt  ere  beste  ok  winm  nids  die,  fide  was 
gik  de  radt  bsadat  dat  gy  dat  neymande  openbaren  dena 
den  jdt  gebort,  vnde  offle  gij  hir  namals  ran  dem« 
rade  vnde  der  (tat  togen  vnde  jenige  lake  to  deme  rade 
vsm^fadm  te  kahbaadsb  addar  to  ersa  boagarea  «nde 
jawoaeiaa  «yinea  aMwhtsa,  dst  gy  dar  «an  der  borgen 

ynde  jnwonprp  woiri^n  l>y  donn:-  r\di>  hliiien  vnde  von  dee 
radet wegen  by  orcin  lande^furstcn  to  rechtes  vthdrage 
aae  SD»  Ist  «ade  geaaida:  dat  gigk  atoo  gel  hdpe  eie. 
Des  tymmermesters  eedt.  8 
Dat  gy  dem  rade  to  Brunwifik  jn  orem  arbcyde  ' ' 
dat  juw  benoien  wardt  tiitlikeu  denen,  vnd  juwe 
knedit«  aaholden  dem  ok  alPo  to  doade,  def 
rades  beste  to  wettende  vnd  oren  lebaden  war 
gy  den  to  wettende  krigen  nach  juwem  vormoige 
belpen  vorboidcn,  de  tydt  deP  arbeideP  nicht 
«nnatliken  tobringen,  ore  holt  vorsatHken  nicbt 
to  vorhauwonde  noch  vorhaawen  lateu,  vnd  dal 
olde  liolt  dcP  nien  to  buwende  noch  gebruken 
mach  one  dat  to  schaden  nicht  vorspüden  vnd 
def  to  jnwem  beaten  «na  M  r»M  «Ölen  vnd 
«nibordt  mcht  to  genetenda,  de  inatnunmte  vnd 


1)  tor  tydt  durchttriAm.  2j  üio  borgcr  cidt  If.  3)  der  beracbop  mdc  m  A  »päur  durchstrichen.  4)  wed- 
der da  JT.  6)  1»  dtr  mum  JVrsMl  /l^pt  Mar  «ocA  ved»  aejnw  voraebt«  fcsanwals  ea  hetbea  «flUo. 
6)  Wolde  A.  T)  S»  N  von  ipäterer  Hand  eifrriffirt  vor^nncn.  8)  vndo  dpr  stad  to  Br.  anttaO  den  sziiq 
mannen,  ghilden  Sie.  ätr  älteren  Formel  9)  vode  — doendo  von  derselben  üanä  <m  tmtem  JRamde  de»  SbUteB 
HKfinkaHtl   10)148BMHay^^«adaaxngaiaBaaB.   11)  Fea Jdupawr  flaed  Obtnekriibm  wda  oraa  baagnaa. 
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tauwe  juweß  ampUß  dem  rado  tobehorich  tni- 
«elik  mhflgen:  dat  jnv  alfo  god  belp«  etc. 

9  Der  broketonlererß  ecdt.' 

Dat  gy  de  broke  na  vormoige  ilcP  echten  dingcß 
de  fj  ««tton*  vnde*  to  wettende  krigen«,  dut 
jar  dm  rade  fBde  der  eUdt  Brnnfwigk  tom 
besten  wekclikfM  twige  oflie  eyneP  tora  weynige- 
sten,  80  forder  juck  deP  echte  noeth  nicht  beneme, 
vp  dem  Nigenstadt  radthuae  willen  truwelikea 
fiwdetn  vnd  M  dorch  fraotsdiop^  mageechop 
noch  anderer  toneigingo  wegen  nicht  torugge 
laten,  vndo  de  jn  eyne  kcstcn  vp  dem  sulucn 
Nigenetadt  radthoM'dar  sunderliken  togemaket 
«inen  eteken,  de  wile  dat  dem  rade,  radetirorea, 


gildemesteren  vnd  houetluden  der  mejrnhejrt  also 

belüget:  dat  juw  godt  '>  etc. 

Der  kamtoger  «idt.  lo 

Bat  wi  iieiii  inolt  cdder  korn  den  horgercn  voa 
orcii  doren  edder  husen  in  de  inolen  forcn  Nvillen, 
jd  ii  Aui  uns  de  molenteken  darbi  ouer- 

antworden,  vnd  dat  wi  «odane  molt  edder  korn- 
teken  willen  in  de  niolnn  mit  dem  niolto  eddor 
korn  bringen  Tude*^  dem  nioller  oildcr  synem 
gesinde  bebenden,  ok  von  Tnsen  kareu  dat  molt 
edder  korn  nickt  hden  londer  darbi  stände  bliueo 
wonto  so  l:\ngo  de  teken  von  ilom  inoiler  edder 
sinem  gesinde  Ja  de  kisten  darto  vnrordent  ge> 
steken  werden,  vnd  dat  wy  in  vnaem  ampte  tru- 
welidc  willen  banddeo*,  also  vns  godt  help«. 


CXXXI.   PRIVILKGIUM  VON  HERZOG  HEINRICH  DEM  JÜNGERN. 

L-jl-j  Fobr.  'iii. 

Das  Original  befimlei  sich  im  UtwilarcJiiie :  Pergament,  13"  breit,  7"  hoch.  Das  mit  Ferga- 
«mgehängle,  rm  eher  Wat^e^peet  umg^etu  grSne  SHegti  seigl  Ut  de»  unteren  beiden 
Fädfm  des  qmiiierten  Schildes  und  in  dem  d)»?rn  rechts  den  Löwen,  m  dem  Unken  obern  die  Leo- 
pnrdiH  uml  auf  einem  Ihwdc  dir  rm.rhri/J:  S  :  HINIilCI :  .IVNIORIS  :  DVCIS  :  BRVNSWICEN  :  ET 
LVNEüLRCiEN  :  —  Von  Uunriciis  des  altem  „kieinem  Uuldebriefe'-  (Nr.  CXVIIJ  weicht  dieser  bei 
«eirnffidt  gMdtem  Malte  in  d»  Fenn  «fori  eh.  Et  iA  gedmdd  in  Thee.  homag.  UiS^  UUer, 
eMQrf.  1^3,  ReOmeiere  Chron.  89S,  Ff^fingeri  BrtA«.  Qeeek.  I  643. 

Tem  c«ti  gDwiann  wy  Snrick  de  jnnger  hertoge  tho    weddemrobe  der  qwydt,  leddicb  rnnd  loee  gehtenn 

Brunswig  vnud  Luneborcb  Mc.  b«>krnnon  opi^nlmr  ja  bebbenn.    Vnd  wy  lu  hbcn  ilotin  vorhrnomptm  2 

dotfcm breuc  TorTiiiii|TiuiMertienii,  nakomelingo  vnnd  vuPen  Icuen  getruwcn  dorne  raidc  tho  Urunl>- 

aIsweme,d«twyvnaBaHe de eldestevand regern nde  wig  geredet,  gelenat  vaad  tbegesecht,  rodenu, 

fiirste  mede  Tonn  «egenn  der  boicbgcbomn  far-  leaean  vnd  tboieggea  je  orefft  dntsei  lelneD 

Stenn  bernn  Wilhelms  vnnd  hern  F.ricks  vnnser  brene«,  dat  wy  Pe,  ore  meilohorin  ro  vnmldoore 

leuenn  brodere  mit  denn  erVunciu  vntoa  leucn  ge-  geistüg  vnnd  wertlickbynnen  vnd  butvn  Bruns- 

Innren  dem  lelde  der  itad  Bnnfwig  vnod  denn  oreon  wig  «clinlleBB  vnd  willen  taten  by  or«u  priuücgieD 


Tenyafget  nude  vecdnfm  heUMoa,  trorey  gnaden,  reehticheiden,  ftyb^ydeon  vnnd  older  wen- 

nigenn  vod  vordraßcn  vn s '"jeffcaworJi^^iii  jn  crafft  lu  it,  iilPe  Fe  <lo  hy  vi.l'es  grotouuder^.  vaders  vnd 

dnaaes  bieiMsvmb  all enn  gram  vnnd  vnwiUvnn  du  twU-  veddernn  bertogcn  Wilhelmcs  vnd  bertogen  Frc 

iventean  derikee  tmd  by  ßaligcn  rnnler  dderuaders  vud 


datnm  dnssas  breaee,  Po  dat  wy  H  vnnd  le  vnnt   Weddern  hertogenn  WQbelmi  wnd  hertogen  Hin- 

I)  d«  brokehem  eidt  H.  3}  gi  weura  in  2f  durOtHrwheni  iafer  wn  etwa»  apMtrer  Uamdt  jw  weiden  aege- 
braeht.  S)  Tude  w  If,  tu  iipMir  Überftkkrteben.  4)  na  —  krigen  eon  itrtÄen  Band  am  imfarn  H€mde  det 
Blatfet  eingetehaUtt.  5)  wckelingcs  N.  G)  In  N  ton  fyäitrir  Suii  kÖUvgtfügt :  (■(Wit  jn  ilor  koken. 
7)  dat  jaw  godt  fehlt  Sf.  6)  vnde  fehtt,  9)  vndo  —  buidvicn  von  ewdertr  Uand  am  Bande  eingeBchaltet. 
10)  1B08:  vande  hebbm  vne  mit  ahee  ab  mcn  nditaathen  vade  ladmwtca  Tnaos  Ibiilendonua  thehopageaelli. 
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riekes  vnnd  hy  vui'er  vorfarn  Ijileii  hertogeu  Üio 
BranBwig  weote  an  dtnseo  dach  gebat  bebbeo, 
vnde  darann  nicht  vorhindam  noch  vorkorten 
R  jn  jeinV'i-rk VC  \vis.  Wy  schullen  od:  vrid  willen 
de  Torbenumedenu  \ate  leuen  getruwcn  vnnd  de 
ore  besehntten  rnd  beiebermmi  tor  voreehter 
gevalth,  vnnd  um  nicht  mtetai     «7  wer  tho  mm 

vnde  rotlitc  iintlitiih  ?in.  Pat  roilcnn  rnnd  loacn  wy  Iliii- 
hck  de  juuger  vor  vnns  vimd  leuen  brodere 

TorbenoDiet  hertogen  tho  Bronfirig  vnnd  Lunebo  rg 
ele.  Hunpt  vnd  beßundem  vor  vns,  vnPer  aller 
eraen,  nnkomelinge  der  benohop  tiio  Brunswig, 


jn  crafft  dussea  brcues  ingudenntniwen  dem  raid^ 
bftrgen  vnnd  den  «r«a  valeaa  lenaa  getravea 
aledi^  VHla  vaad  taaMlaiiteaB  woD  tho  holdcode  nader 

jouiperlrye  list  pddrr  hulpcrrdo.  Dos  tho  for- 
derer bekantoi»!)«  vnd  openbarer  bewisinge  beb- 

baaa  wf  Hinrid^  de  junger  tw  viM  vod  vaP«  lenen 
brodere  vond  vnnPMr  alleraiih  eraen  vnnd  nako- 

tnolinpc  xtiPp  jnposrgrll  withliken  pehengrthrtcn  an dasVen 
brciiT  de  gcgeuen  ist  ua  Cruti  mute»  hem  gebort  viflteia- 
buudert  jm  vifflnnden  jare  am  nandage  na  dem 
sondage  Jnoocaait  jn  der  biUic^  vaeteon. 


CXXXU.  UULDEBBIEF  HERZOG  HEUiKiCUS  DES  JÜNGERN. 

1515  Juli  17. 

Das  Origiual  b^ndä  »idt  im  Stadtarchive:  FergamcHt,  Hl"  hrtÜy  13  '  }wch,  mit  dem  bei 
Nr.  CXXXI  bemikridmm  Shgd  «t  roOtmeUm  Seiinmhm.  Diu»  EMtbrief,  vorher  geibruiM 
in  BrauHse/uc.  Bändet  I  100,  Thee.  keme^.  1 124,  VUeHar.  exe^  Ui,  wieifrKoir  <tni  Berweg 
Heinrid»»  des  SUem  m.  m.  foat  mUrttiA. 

'Vonii  t'otts  |jiiadenn  wy  Hinrick  de  junger  bertogato  Itadt,  jn  dem  Haginu,  ja  der  Ni^'onnsudt,  ju  dcrOUtavyifc 
Brunswijr  vDiiii  Lunchorclieu-.  lickonuennopi  nburin  Hussein  >Tind  jn  ditnc  Sacke,  de  gnade  vnnd  dat  recht  gegpoenn, 
breue,datw}'  noch  vnnse  eruenn  en  schuUenn  ueyne  clostere    de  dar  nn  jnne  synn  vimd  borgerc  vond  borgcrscbenn  «ya, 

4e  ichnOeaB  bje  weMaa  vor  aOarbgr*  «u^iaka  Weaa  9 
dOHMI  dage  tA  alle  daiaa  hnUl  gegeuenn  js,  jn  de  Bul> 
nenn  vorpesprokcnn  riff  stcde  vunser  «ladt  Rninswie  foore 
Tnnd  borgcr  wordc  vnnd  opeubar  dar  jnne  were  jar  vnnd 

daebaaaaBapnk%  daadtoMe  daa  aidoam  rcditau  bnikflaa 
nad  ttfe  batgar  Vaienn,  als«  vorgoachrcueno  is.    Weida  T 

ock  jemannl  angosprukct  liyuneiiti  jarr  vnnd  dac^  myt 
rechte,  de  de  borgerschop  gewonnen  bcdde,  dene  en  &cholde 
de  raidt  fbo  aeynem  boigar  hebbeaa,  ba  aa  bedde  aidt 
vorliket  mit  der  herschop  mjt  fhulachop  addar  myt  rechte. 
Wy  Olk  Tuüd  vnuse  reclitenn  eruonn  vrillenn  vnnd  srhuUeno  8 
de  viff  8tcde  TDnftcr  aiadt  Brunswig  beachcrmenn  Tnnd  vor- 
aUa  wa  tecAtenn  vnad  trfttejt,  daa  ae  de  ol- 
vonn  Tnsen  Toreldemn  vnd  von  hcrtogenn  Hinricke 
Tnnscm  galigen  veddern,  hcrtagcn  Wilhelme  denn-  eldprji 
Tiuem  Baligen  eldervadere,  bertogcun  Wilhelme  dem  jon* 
gena  laaea  gratanader,  dem  bocbgebormn  fiu> 
•tonn  hem  bcrtt^anB  fflnricke  dem  eldem  sali- 
gönn  Tnaem  leuonn  ln^rnn  vml  vadere  gchat  hebbeim 
Tod  bebben,  vnd  ore  recht  tho  belerndc  rad  nicht  tho 
Wenoek,datj8aaldiaMaadaraBlllaaavBaar  g 

laaea  gatra««aa  dar 
1)  Ja  dir  vanaa. 


fulbordeon  tho  wonende  bynnenn  deratadladdacmiibernn  tho 

Brunswi(f  viimi  ook  lititlicnn  der  studt  »o  temne  ore  vehedrifft 
2  is.    Ock  eu  willeuii  wy  noch  en  schuUcnn  neynerleye  wil) 
Adberdcna,  datdecairfttdle  vaaerkeigbenn  aanaeti  Blaifi 
Tnnd  sancti  f'iria<  i  tho  Ifnmsvrig  jennjge  parkcrckeno  b)«r 
nenn  Ilnin!iwi|.'ge!c;'Hnn  sr  ek  rddcr  oreiin  stifftenn  jncorpore- 
S  renn  laten.   Uck  eun  üi  bullennwy  ney  nenn  canonicum  edder 
JemaadadedabelehBet  «ehre  tho  maateBfaHio  adderto  aonata 
CiriaeothoBnuuwig  tho  rnnser  parkerohaaa  «eickenn  byn- 
4  Dcn  Brunnswiv  prcsenti  n  nn  1  ildi  rtipl'-nnen.  We  oi  k  idreide 
eyne  parkerkenn  binucnn  Brunswig  hedde,  deme  woldenu 
wy  nnaer  gdMlldccBa  lefaeae  bi  denn  vergeadmaeBB  kar> 
ckcnn  tho  gunnte  Bhisio  vnnd  tho  sunte  Ciriaco  ney  nn  lehenenn 
noch  obne  dar  tlin  preHcnntcrcnn,  vtlmesi  i  ht  de  lehene  dede 
wy  Tnnd  inte  eruinu  lehenenn  schuileno  nach  orcm  willenn. 

Ware  aaer,  dat  «aaaa  veddena  danar  Idme  Jennieh 
dee  tegena  dnaaeniw^  wadvaaaa  falbort  dar  tho  1 

denn,  so  mochtenn  wy  vnnse  fulborth  dar  thn  petienn. 
Wjr  bekennenn  ock  des,  dat  wy  vnnd  runse  rechten  u  ernenn 
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edder  jennige  aD»pnke  donn  wolde,  de  icholde  aatwordeim 

10  ytK  fMMi  fBildite  Jrb  im  ttadt  BnunriR.  Toi* 
voigniomdeo  borgen  der  viff  stede  fiuar  ttadt  tho  Brons- 

11  wigmotli*'!)  Olk  ori' rei  ht  woll  l>i'trmn  worse  mogenn.  Wiir 
13  dat  Demant  cn  clogei,  dur  en  darf  neimaot  ricbteon.  Were 

•dl,  dal  w  janiBilt  wMlitttim  wM»,  m  idiaUeiBi  w 
antwordcnn  dar  jdt  ohne  von  rechte  borde  tho  antwordende, 

13  vnd  de«  acliullcu  wy  sc  oi-k  vordodini^onn-  Wer?  ock,  dftt 
jennich  scbelinge  i'cUe  twUscbenn  vQns  vnd  dem  raidelho 
BraMwig,  «at  denne  twey  maane  vtk  deme  nda  not  anm 
ftehtMu  1>i'!io!(lt'u,  dat  ore  gewonlicit  Tond  recht  bedda 
gewwenn,  linr  Kihullcu  wy  hc  Iii  l  iii'h  vimI  hi  Ipcholden. 

14  Wolde  den  raidt  ocic  onnders  jemanut  ii<:liuldtgenn,  wea 
dtoB»  twene  mau«  vth  dan  raida  daa  nidt  «aHadiKeiiB 
■Ijt  nahta^  daa  aehalda  da  laidt  leddich  weienn,  Tnnd  des 
Bcholdenn  wy  Tordinpenn,  vnnd  schullenn  des  rades  viid 
der  atadt  tho  Brunswig  recht  vorbetera  vnd  mit  nicht« 

15  knadcn.  TwUaaidwrbekBUfiinwj  wdTuaawatoiiii 
aneun,  dat  Tiuiaa  boigcn  dar  Torbcnomden  yfffatadamaar 
Stadt  tho  Brunnswii;  vanA  ore  gudl  schullenn  lollcnfryi' 
lia  jnu  TOBcm  lande  nid  in  vnuaenn  stedeun  *ud  tho  al- 
lann  maaiinn  Hotana     oldar  «oninll^  alM  dat  tchb  «Ir 

16  dir  BtwaiMa  Ja.  W«  odt  Ib  der  atadt  tho  Branawic 
TOgct  i»,  dl!  schiill  richtcnn  binrif  ii  der  studl  viiiid  <  ributi'nn 

1 7  10  venme  ore  Tebedriä't  Tmid  lonndtwere  weiideuu.  Fort- 

■andan  betganai  Mgm  twidndht  an  vaid%  aa  idnlteHi 

wy  "hne  pynpn  manchalgk  sotti^nn,  de  vnnsen  boritemn 

18  richte  ouer  nun«  maooe  des  ohne  noidt  «.  Wy  wUlenn 
daa  ock  nicht,  dat  nuaar  daüutmune  JenDieb  jaonigenn' 
inaaiii  h«|ara  tha  Brannrig  nb  Mhangada  «laa  aaaeiy 

nenn  atidi-rnn  hornn  de  hcneddon  ohmo  By :  dos  williniii  wy 

19  IC  vordediogen  vnd  ohne  bjrbeataun.  Wy  dbou  ohne  ock 
da  gnada:  vdUek  boiicir  guth  badda  tha  knaTaan  vataai 

folpPD  iia  vniis.  v«iid  wv  srholdcim  ohtip  bclcnonn  myt 

20  dem«  gudc  abuc  wcddersprake  vnd  abnne  gaue.  Ock  en 
«maaa  wj  dea  nfcht,  dat  jeaaieh  maar  nuaaa  iidt  Jcaakh 
gat  teheaeaan  laiha,  dat  vBaae  baagai«  «dderbocgeraehaaa 

tho  Brun^wi'»  jnn  frenn  !i'hennsi-)ipnn  wohrrrn  hcddrnn. 
31  Wy  en  schuUenn  ock  vmb  ueyne  sake  schuldigeon  de  by 

taaaea  hcna  nad  vadaia,  vsoaer  Torelderoii  vaad  vad- 
dena  taBgcaa  tidan  gaAdteaa  «ara  vaatha  aaa  daMca 
daeh.  W7«aadiallaaB«diaaraaiiqagat,dataMaato 

1)  Im  Orig.  jeDoigoiD. 


der  Stadt  edder  von  der  atadt  to  Bnuuwig  brochie,  vordt^ 
dnaa  addar  draga^  Uadana  ktana»  Jdaa  ^rmaiaropaa* 
bareaa  TiheBda   Wy  en  willaaa  ocfcaaBaadathagaaiBda  S8 

nehmonn,  den  wy  we<3der  de  Stadt  vnnd  wedder  ore  recht 
vordedingenu,  wy  eu  wiliena  dcne  tho  rechte  atelleau  vnnd 
okaa  rachta  naa  atanw  halpaaa.        «a  iriDean aeka»-  34 
maode  hnen  aoch  hegcan  eddar  Tordadiagaaa  waddar  da 

Stadt  vnnd  boreere,  de  sc  vnd  de  ore  vorunrechtiRcde 
edder  jn  der  Stadt  votfestet  edder  dar  vth  vordreucnn 

dat  wltl^  dadm.   Wva  aek,  dat  naaar  baigtara  eddar  39 

ehre  meyeerc  jennige  brokc  dede  wedder  vnns.  an  den 
noch  an  orem  gude  wiUenn  wy  ueyon  sultfgcncbte  dhaaa, 
jd  ea  wara  dat  aa  wordean  begrepenn  vp  baimtbaftiger 
dath  eiaea  dothslagea,  wy  en  deden  dat  witlick  daaanida 
»llerer^t  vnnd  der  Stadt:  hulpen  so  mis  darumbe  mynne 
edder  rechts,  dar  schullenn  wy  vns  «ne  benogenn  Utena. 
Ock  aekallaBB  rad  willeaa  wy  aa  trawigllckaaa  Torde*  ag 
dkgan  tho  orem  rechtaa  «addar  allermalgkea,  «aad  adMl> 
lenn  »e  by  gnaden,  by  wonheit  Mid  nfolite  latcnn  vnd 
beboldenn  tho  allenn  tyden.    Vond  '«y  edder  du  vnnse  27 
aa  wOlaan  aaek  an  adwBeaa  aa  vad  are  majgare,  er  guth 
vad  da  oira  nicht  baawanna  mit  bedena  addar  adtdiinata 
cfte  jn  jennigcrieye  wiP.    Were  o.  k,  dat  se  eddor  orc  3g 
mejgere  edder  de  ere  broke  dedenu,  de  ohne  mit  rechte 
gdkadaan  «atdaa  tha  betanada^  dat  BebaMeaa  mj  md 
de  nwe  «dtaa  gaadichU^tons  karaaa,  dat  ae  dea  Tuvar- 
deruet  bloueun.    Ock  en  willenn  wy  norh  en  srhullen  noch  29 
de  f  nnsc  neyne  aetünge  jnn  vnsem  lande  ouer  &e  vnd  ore 
gat  vaad  oaar  am  atmgan  vad  da  arana  aattaaa  addcr 
aettenn  latann,  dar  ae  eddar  de  ore  mede  beachattet  woi« 

denn.    Vnnd  wy  srliiillenn  \Tind  wiMenn  sc  laten  liy  also-  30 
dancnu  gnadeo,  wonheit  vnnd  rvchte,  alse  se  werenn  by 
laaaai  ToicldnBB  nd  vaaea  vaddaraa  faHgaan  bartagan 
Ilinricka,  hertogeno  Wilhelms  des  eldenin  vnnd  vnaaMia* 
lifteii  hcm  viind  vaders  tydenn.    Were  oi  k,  dat  se  ore  31 
morthbamnere  vnd  str^t^mrouere  anqweincuu  iii  vmiscm 
kada^  ja  maen  atadaaa,  dalana  addar  daiparaa,  demodi- 
taaa  aa  aagiipen  aaa  fUiefa  «ad  aaa  brokr.    Fortmcr  33 
liekeiiiicn  wy,  dat  wy  vnd  vnsc  rechten  ernenn  willenn  vnd 
schullenn  alle  de  breue  de  vunsc  here  vnd  vader,  elder- 

vader  vond  grotwclar  Torbenomadt  vaad  ▼bbm  vad- 
data  bartoge  Hinrick,  nmd  mnse  vcddere  hertoge  Bemndt 
nddar  gedeohtaiaae,  vaad  was  vaaae  vedderan  hertoge  Otta 
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«dder  bertoge  FVadoid  mät  dar  mHi^niui  vmegdthed- 

denn,  vnd  msp  rldim  vnml  vorf.ihrrrrm  go^cucnn  bebbenii 
deue  raide  Tnd  der  iUdt  tho  üniaswig  vund  c}-netn  jowel- 
Kclniii  bocgnw  tfao  Bnnnrig  denn  breuc  vonn  obne  ge- 
geufB»  qnw,  Mede,  Tut,  gsnu  nd  «aaorbrolt«n  kol- 
dcoa,  nd  wy  hestedigcn  (die  otc  priuikjjia  jnn  aller 
BR  wyie  oAo  wy  de  suluest  vorfcgclt  heddcnn.  Wr  r*'  ock, 
dat  dorn  nide  vnd  brngenm  tho  Brunswig  tt-gcnn  vds 
edder  mm  ernenn  lotb  wen  et*  prinicgia  ibo  «iseade, 
dar  'woldcnn  wy  rand  sclioldouu  twcy  edder  drey  by  schig- 
keim  denn  de»  tbobelouedenn :  de  villeun  te  dar  tbo 
ja  nee  etedt  tho  Bmmwig  tbokommende  äff  vnd  tho 
Tebeligeii  mid  de  denmbe  aendcrai  rp  drt  nXM  Jim 
der  Oldenstadt  Iho  Rrunswlt»,  de  bretie  vnd  priiiili  ^-i  i  tlio 
bceennde,  Ibo  Icsennde  vnd  tho  Loncnnde,  cfft  «y  dar  üulues 
Bkht  eil  qwoHUi:  feider  en  doirffiBmi  te  ore  priuilegia  vnd 
Sd  lireM  sieht  eendeo.  Wy  willam  ock  de  vorgenaateaii 
Ifiuriii  (.'i  lnnu-nn  d.  n  r.idt  vnnd  de  borgere  trawe- 
vordediogcu  vnd  bescheruenn  alle  ores  rechtenn 
det  M  Toun  mmN  dderan  vnd  von  viucnn'  saligenn 
Taddcno  hertogen  BiDrieke^  heitogenii  WUhdne  den  O- 
demn,  hrrto?eno  Williclmc  dem  junurrnn  TOndvOIUl 
vusein  liornn  viid  vadere  liei  togenn  Hinricke  dem 
eldemtl  geliitt  fceUica  Tnd  wineua  ohnn  dat  atede  vnnd 
SS  fWte  koMeu.  "WoMo"  ee  oek  «De  dmeer  wngenwekeiiw 
gnade  vnnd  rechts  edder  ,jowcIli;;lic!i  besandern,  de  ny 
vaod  vnnse  voreldemn  mnd  hertoge  Hinrick  vnnse  salige 
leiwTeddero,  ock  nlgededile  mm  leue  hernn  eldenra- 
der»gMtonder  vnnd  «ider  ■Oder  godedilaiaae  «knngege* 

uennhebbenn,  ji'unicli  mann  vorunrechtigenn,  des  willenanf 
obre  bcschenacr  tyau  na  vond  tho  allenn  tydenn  vnnd 
tbo  alle  wen  noden.  Inn  eyne  oifcande  vnd  atedicbeit 
alle  dmeer  voigeaehnnener  dfaig  bebbcon  wj  m  vnne 

vnnd  vnnse  rechtenn  ernenn  vnuif  jnsrspgell  witlickenn 
vnod  mit  gudei^,  willen  gehenget  latcnn  tho  dauern  bnne. 


Hir  hj,  aone  md  ouer  tjnoA  gewett  de  hoehg»- 

boiiiiu'  furstenn  Iierre  WiUldos  vnnd  hero  Erick 
od;  hci  togen  tho  Hrunswig  vnnd  Luncboreli  etc. 
viiusü  iruuutlickenn  leuen  brodere,  do  dutti  alle 
wu  Torgeiebreaenn  mede  bewilliget,  ock  deme 
raide  vnd  gemeynen  borgcrnn  tbo  Prunswig  in 
guden  truwenn  tlio  holdenJe  Ibogesecht  bebben. 
Dusser  dinge  sjnn  ock  tagen  vntc  Icnenn  gctrawen  rode, 
manne  mid  bofgere  de  dar  aane  md  oner  geweaen  bebbem 
vnnd  Vit  aageeebreoena  sthann:  de  eddele,  gestrengci^ 
erb.imn  vnd  ers;miemi  Hilirick  hciC  to  Werbarge, 

Hermann  von  Oldershusenu  vnse  crfmaracbalgk, 
CordtTOD  VelthemOotecbalgks  Peliger  Vonn  tohm 
crff  kokcmeater,  Henning  von  Neyadoip  Tüte  erff- 
scbcnngkc,  Othraue  von  Veitbern  vnnse  crffkam- 
mer,  Ludolä'von  Marnbolte  de  clder,  Ludolil  vonn 
Wenden,  Cordt  VOBO  Steinberge,  Wilgkc  Klengkeo 
LudoUb  Seliger  lh>DD,  Cordt  todd  Mamholte,  Jo< 
bann  von  Obbershusenn,  Hermann  von  Mandelslo 
-gnaul  Koborch,  Loddewich  von  Sampleueoo,  Jost 
yom  Werder,  Jacob  TOnn  Salder,  Vlribk  Tonn 
Wenetfingeu,  Matthias  too  Aluensleuen  vnd  Jost 
vonnRr'dt-nu,  HcnningkvomPnnimc,  H;inn'; Schrä- 
der, Hanns  ValbercL,  Wedigo  Velslede,  üerko  i'a- 
well,  Henning  Kalms,  Hiniiek  Brandes,  Henning 
Boder,  Lndeeke  bagenn,  Bode  Kalenn,  Jorden 
Holle,  Ludolff  Bodenn,  Hermann  Hornneborch, 
Hinrick  EUere,  Cordt  riaggeraeyer,  Tjle  Botell, 
Henning  Bardenwerper,  Tjle  Vogct,  Dideriok  Vri- 
genbagenn,  Hinriek  Jungenn,  Wilgkenn  Hauer- 
landf,  Tüo  Dorring,  Tile  vom  Brocke  vnd  Arend 
Ellers.  Vnnd  is  gcschtinn  aa  godee  boith  dasennt  vif» 
bnndert  jm  TeSleinden  jare  am  dinzstage  na  di> 
uiiionis  apoitolonim. 


CXXXUI.  MtlNZEDICT. 
1517  März  27. 

Dmci  bLsJwr  ungedruOte  MünMtäid  wird  hier  waiiimt  4er  dfen  QüOeik  und  der  MnOteit  «Ofy»> 
tragenen  MoUnrung  nach  den  Auf/mekmmgen  in  dem  fneRnnaMM  GedetOMe  mUgeOeat. 

Anno  etc.  xvij  vor  niitfnsten  js  de  imiiite  ua  Ersamen  leuen  borgere  (gUdeblodere)"  vnd  go- 1 
dem  bruubchwigscheu  d  gcsettet  worden.^  den  frundo,  jdt  heffl  sick  begenen,  dat  de  rad, 

MSrst  daneksage  ore»  körnendes.  radsworen,  gilde  vnde  houctlude,  tein  manne 

1)  Jei  Or^.  vnecm.    S)  Fon  dier  lfmd,  wrUhe  die  vorhergthtndcn  Stuckt  mü  Utberschri/Mi  verteilen  hat.    81  bor- 
gere (Mwl  ^Idebrodere  ^  dlir  Jh.  Mer  rnnmiAr. 
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vnd  gesdii^eden  syn  toiamede  gewesen,  dar  do 
▼BD  dem  enamcD  rade  is  vorgegenen,  dal  ja 

dem  vorgangen  jarc  de  brunswichseben  peuaiuge 
Tan  den  vthmanneo  de  sc  hir  vpgenouien  heb- 
beo,  Tthe  der  stad  syn  wecbgefo«rt  vnd  iu  ao- 
dere  Stade  vnd  stidito  gebraditdar  ee  nere  gel- 
den  wen  hire. 

8  I^er  haluen  de  rad  jegen  dutlt  Vorgängen  scliot 
naawe  lo  vele  penningo  bekomen  konde,  dat  mea 
den  boi^emn  do  se  schoten  wolden  to  Terwessa- 
lende  hadde. 

S  ITnd  beEnden ,  dat  der  saluen  brunßwichscben 
peuainge  soder  der  tidt  vele  mer  syn  wecbge- 
foeret  worden  wen  toaorea,  wenta  se  syn  hire 
nicht  Tele  giiiiekbar.  Derhaluen  to  frochtcn- 
de,  wu  deme  nicht  wordc  vorgukomen,  so  moch- 
ten do  nUften  penninge  so  sere  wecbkomeu,  dat 
man  tilgen  de  tidt  wen  me  sofaotede  welnicb 
IminPwicLgcLer  penninge  bdcomeo  konde  vnd  ock 
dnne  to  der  tuUeuboade  bruken  mochte,  dat 
deuia  den  ndey  den  botgeren  vad  der  gemenen 
Stadt  to  Telem  eehaden  lopen  mochte. 

4  ^Tente  dat  de  rad  penninge  scholde  wcddcr 
slan  laten,  dar  is  dat  sulver  velc  to  duer  to, 
tnd  dat  Wolde  myt  grotem  schaden  weseo. 

t  Detfaalaeia  wd  van  noeden  qrn,  dat  de  mathies- 

grosPe  vnde  detne  gelick  wcrdi'n  pcsettct  vp 
dre  penninge,  vnd  ander  grossoD  ohrer  werde  na. 


Dat  Sick  doch  ein  radt  nicht  fnderwinden  will  6 
äffte  Toraemen  sonder  gflde  vnd  meinheit  wetten, 

willen  vnd  fulhorde. 

Dar  vmbo  js  ja  rade  gefunden,  dat  men  sodans  7 
an  gilde  rad  meinheit  bringe,  dar  vmme  eyn  jo« 
weldE^ldevnd  meiyabtitbjiiidceuM  tt^  rogge- 

sprakc  hcbben  vnd  sick  hir  jnne  besprckcn.  wat 
ohne  lidelir-k  sy  vnd  de  rad  hir  jnne  voraemen 
möge,  wente  de  rad  wfl  aae  «8Ien  vnd  fulbort 
gilde  rad  guneinheit  bir  jnne  niohtee  TOibengen. 
"Vnd  js  darvmme  des  ersameii  radcp.  radswo-  8 
ren,  gildemestere  vod  houethlude,  der  teia  m^nue 
Tnd  geschickeden  fraatlicke  bede,  juwe*  ersa- 
uyeheide  bbjane  tkik  willen  firuntUken  bespre- 
ben,  wes  jw  duncket  nutte  vnd  gud  syn ,  des 
wedder  gudtlicke  aatwort  van  jw  geuea,  dar  na 
seck  de  ersame  radt  nebten  möge. 

Wan  de  aatworde  jngekomen  syn. 
Vnd  wan  denne  fulbort  eflfte  ja  gegeuen  edder  9 
to  dem  rade  gcstaldt  js,  so  schuUen  de  an- 
bringcre  ein  jdtlick  den  einen  frontUcker  ant- 
worde  bedanckenn. 

Vnd  bcsprckon  sick  myt  ohne,  weneier  one  gnd  10 
dunkot  dat  sodans  angaeu  schuUe. 
Stellen  se  dat  denne  to  dem  ersamen  rade  eSte  11 
nomen  de  tidt,  dat  jß  alle  godt 

Oeschein  am  fridage  nach  dem  sondag  Letara 
jn  der  hilligen  Tasten  anno  domini  etc.  xv\)*. 


'Witlick  sy  allen  vnd  einem  jderen,  dat  do  rad, 
radtfworen,  gildemestere,  boaetUnde,  t«b  manna, 

de  geschickeden,  ock  alle  gilde  vnd  gemeinheide 
der  stad  to  Brunßwigk  sick  hehben  voreniget 
cxviiYnd  vnder  seck  beeloten,  de  bruu^wicbictiea 
penaige  hire  to  ganekbarev  geld«  tho  behol- 
deniOi  Derhalnen  vthe  ebafftiger  nodt  bereden 
de  grossen  darna  to  settende,  dat  dem  rade, 
teyo  mannen  vnd  gheschickeden  to  beraden  be- 


l)  Im  der  Et.  jwu«. 


folen  vnd  van  dcne  befunden,  sick  nicht  anders 
eriiden  inaob,  wen  dat  de  nabeeobfeam  groHMo 
vp  vthgesetteda  tidt  gelden  wu  binr  nider  vor- 

teikent  ia. 

De  grote  go^lertche  grau«  myt  dem  belmteken,  den  1 
men  den  bwrgroaseo  nooMt,  teyn  btaafwbhsdie  paa- ' 

nigbe. 

De  mariengrosüon  hir  md to Goekr  gemoiitet lj 

brtuiüwidiscbe  pennigeii 
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Dt  nUhtegroM*  to  Oonler  gsmiiiitet 
De  petengrone  alhir  gemimtet) 

De  lif>noiier<!dic  t;ro<;'if», 
De  bildenBemsche  giosße, 
Dt  MulMokascbe  grosse, 

0«  liiUMiMiMdien  korteUnge  )  ,     ,   ,  , 

)  dat  stucke  twe  peniunge. 


jdtiliek  aqrk  dem 
erntse  getekent 


dat  etttcke  dre  ttran^widiBdie  penoiage. 


De  cmbockoschcn  kortelinge 
3  Ok  sy  eincin  jowelcken  witliik.  dat  de  oigea 
gottingeschon  grossen  nicht  sya  ja  orer  werde 
Po  god  alee  de  korteUnge  Torgeechrenenn. 

8  Dnth  wu  vorgcsclirc'uen  scliall  rinnn  anpanck 
hebben  vp  don  sondacli  Trinitatis,  js  nomlick  de 


Vod  ofl't  we  wehre  de  eher  der  tidt  mith  der 
muntke  enden  lunddde,  begeuen  rni  nenMD 
Wolde  wen  suNmige  ^luskb&ricb  geweeen,  eeholde 

dorn  radi'.  <o  vakon  de  des  bcdragen  wofdei  jn 
teyu  sdiilliugä  uigo  pcnen  vorüilleu  syn. 
Boudach  nach  piogesten  negestfolgcnde,  vod  nicht   Ckaohetn  am  fridage  nach  dem  emdage  Letare 
eheft  vp  dat  ein  jder  aide  middeler  tidt  dama  jn  der  tuU^^en  vaatea  anno  eta  xv^. 
nyt  einer  bandeKoge  richten  md  aobidten  mogha. 

CXXXIV.  DECLARATTON  VON  KAISER  MAXIMILIANS  MARKTPRIVILE6IUM 

DDBCH  KAISER  KARL  V. 

15'J1  März  7. 

Das  Oriyiiiftl  dieser  bereiii  in  ßethmeiers  Chronik  t<(Ji!i  yedruckten  Lrhtnde  bandet  sich  im 
fitadtovftiw:  FeryanuiU,  JgC  bnU,  15"  hoch,  <bv  Siegd  um  3"  Dimkmtsaer  an  Fenfamtiritlreiflm. 
lku$eU»  Mifft  miar  rimr  JDm^  mm  BSmätm  umsdUm^m,  neei  an  eÜMMder  gelehnte  SdiUde,  m 
recJttcii  'h'n  rin fachen  Adler,  im  Unken  die  Wappen  nm  Casfilirt),  f.eo»,  Sirilicn,  Bun/iuui,  das 
Game  tm  J)o£pelkreise  von  der  Umachrifl  eingescidossm:  CAKüLVö  DIVINA  FAVETE  OLEMEHA 
E.ROMANORYM  REX  SEMPER  AVGV8TV8  BI8PANIAE  Q  VTRIV8Q  SldUE  BT  HIEBLM 
REX  AC  ARCHIDVX  AVSTRIE,  DVX  BTRaVNDIE  COMES  FLANDRIE  TYR0LI3  «K. 
PRINCEPS  SVE^'IK  K  IC.  Auf  dn-  Fürh'^eltr  der  Vrlundf  R.  ('.  Sfnrkliam.M-;  am  uxh-r»  Bande 
i^,  ehe  er  umgebrociim  wurde,  der  Vermerk  gemacld:  Matatio  diei  nuodinaruiu  civitatis  Braunswi- 
gensis,  aUie  tamoi  eine  prejndido. 


"Wir  Karl  der  faniR  Ton  gotte  gnaden  erwetter 

roniscbcr  kovsi  r.  /n  allrnn  tzi  itfrii  mcn-r  d.  s 
reicbs  etc.  kuiiig  iuUermanien,  2U  Castiliea,  zu  Ar- 
ragon,  zu  Legion,  beiderSidUen,  xuHiemia)em,zu 
Hnngem,  «i  Dabnaden,  zu  Croaden«  an  Nonarra, 
zti  Granaten,  zu  Tolctcn,  zu  Valeutz,  zu  Oalicicn, 
Majoricarum,  zu  Hispalis,  Sardiuie,  Cordubie,  Cor- 
eice,  Murcie,  Giemis,  Algaroii,  Algecire,  zu  Oibral- 
taria  tmd  der  iniulen  Caaarie,  aneb  der  inanlen 
indiarum,  vnd  terrc  firinc  des  mors  Ociani  etc. 
ertzhertzog  zu  Österreich,  bertzog  zu  Hurgundi, 
zu  Lotterigkli,  zu  Brabaundt,  zu  Steyr,  Kerndten, 
C^ain,  Lymborg,  Lntzembarg,Gheldem,Wrtflini- 
bcrj*.  Calnbricn,  .Mtbenarum.  Neopatrie  etc.  graue 
zu  Flaiiudern,  zu  ilabspurg,  zu  Tirol,  zu  Görtz, 
Parsilani,  zu  Artbois  vud  Burgundi  etc.  phaltz- 
giaae  la  Heaigen,  ni  UoUaadt,  in  Sedandt,  in 


Pfairt,  in  Kiburg,  in  Namar,  an  RoadUon,  an 

T<  rritaii  vnd  zu  Ziitplicn,  lanndtpraue  in  Elsass, 
niar^grauü  zu  Oristaui,  zu  Gotziani  vud  des  hei« 
liguu  romischen  reichs  füret  zu  Swaben,  in  Ca- 
tbüonia,  Aaturiatelei  berrinFrieeiaandt,  anfdar 
Windiseben  uiarckh,  zu  Porteuaw,  zu  Biscaia,  zu 
Monia,  zu  Sabiis,  zu  Tripjioli  vnd  zu  Mecheln  etc. 
bekennen  offenlich  mit  disem  bnel'  vnd  tun  kundt 
aUenuennigdidi,  daa  mna  die  eraamMi  'vnaear  vnd 
des  reichs  lieben  getrewen  burgermeister  vnd  rate 
der  statt  Brunsweig  durch  jr  erber  botscbafTt 
einen  briete  von  weUendt  dem  allerdurchleuchti- 
gieten  k^eer  MaadniUaa  ▼nneenn  Ueben  berm 
vud  anherm  loblicher  gcdechtnuss  ausganngen, 
darjnn  sein  keyserlich  maye.stat  jnen  Rpcount  vnd 
erlaubt  bat,  das  sj  vnd  jre  uacbkom^n  du  hiuiur 
alle  jar  in  denelbeii  atatt  Brauaaweig  iwen  jar> 
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merckt,  nemlichen  den  einen  auf  freiUg  nach  vun- 
in»  lislwii  ham  auffartstag  vnd  d«n  «andern  auf 
dflB  anndem  tag  aaeh  vimaer  üebeo  frawen  tagjrer 

emphengknuss  anzuheben  vnd  ycderzehen  tage  die 
necbsten  darnach  zu  weren,  haben,  halten,  vben 
TBd  gebrauchen  mageo,  dw  dftttun  «teet  m  Coln 
an  flritag  den  neonnodaweintagitteD  tag  dee  mo- 

nets  Julv  i;rirh  Christi  fjf'pnrt  fiinfTzchenlnindort 
vndjm  lüntltcn  jaren,  haben  furbringen  vnd  vnns 
diennetiglichen  anrueffen  vnd  bitton  lassen,  das 
wv  jnen  »tlUii  vwtj  jannerckt  (ans  den  machen 
vnd  bewcglichoitcn,  das  inen  noch  den  vmbscssen 
ymb  die  statt  Braunsweig  nit  fucgtichcn  noch 
gelegen  sein  welle,  dieselben  auf  die  obbeetimb- 
ten  ceitt  so  halten  vnd  an  beuchen)  anf  annder 
gelegen  zeitt  im  jar  zu  uerenndcrn  vnd  zu  uer- 
keren,  auch  die  zeitt  der  zehen  tag,  so  in  wcilcudt 
kejser  Mazimilians  brief  m  jedem  jarmarckt  aus- 
gedmekt  ist,  zu  erknrtieni  gnediglkhen  gern» 
echten.  Des  haben  wir  angesehen  solch  jr  die- 
muetig  bete,  auch  die  annemeu  willigen  dienste 
daijon  sjr  sich  gegen  vnns  vnd  dem  heiligen  reiche 
nflBg  erbieten  vnd  wol  tnn  mngen  vnd  aoUen, 
vnd  darumb  mit  wolbedachtem  muete,  guetetn  rate 
vnd  rechter  wissen  declariert,  gesetzt  vnd  erklert, 
declarieren,  aetsen  vnd  erkleren  auch  von  romi- 
■eher  kqreeiüclier  maeht  trissentlidi  in  erafii  dite 
bricfs  also,  das  sy  die  obbcstimbten  jre  zwen 
jarmercht,  vnd  ncmlichcn  den  einen  der  jnnhalt 
keyser  Maximilians  brief  auf  ireitag  nach  der 
adShrt  Griiti  sn  halten  bestimbt,  nu  hinflur  anf 
montag  nach  Misericordias  domini,  vnd  den  ann- 
dern  der  allwegen  den  anndem  tag  nach  vnnser 
lieben  frawen  empbenngknuss  gehalten,  nu  hinfur 
alle  jar  and  den  anndorn  tag  aadi  Egi^  oder 
auff  annder  zeitt  die  jnen  burgcrmcister  vnd  rat 
der  statt  Braunsweig  vnd  jren  nachkomen,  auch 
den  vuibsesseu  gelegen  vnd  boquemlichen  sein 
werden,  halten,  setzen  vnd  ordnen  mngen,  vnd 
yeder  derselben  januerckt  nn  hinfnro  nit  Icnngcr 
dann  sechs  tag  weren  solle.  Vnd  meinen  vnd 
wellen,  das  die  obgenannten  burgermeister  vnd 
■  rat  der  statt  Branniweig  vnd  jre  nachkomen  bej 
solcher  vnnser  declaration  vnd  erklerung  der  ob- 
bcstimbten zweyer  jarmcrckt  beleihen  vnd  die 
also  nu  hinfur  alle  jar  wie  obsteet  legen  vnd 


halten  vnd  sy  vnd  diejhenen  so  dieselben  jar- 
merekt  mit  jren  kaufiin&nnsscluitzen,  waar,  hab 
vnd  gnetem  oder  in  anndem  wege  beanedMOr 

aü  vnd  yefrclich  gnad,  freiheit,  recht,  frid,  ginit, 
schütz,  schirm  vud  gewonheit  haben,  gebrauchen 
vnd  gemessen  sollen  vnd  mugeu,  die  annder  stette 
im  heilten  reiche  vmb  aj  gdegen  ni  jren  jer* 
men  kti  II,  vnd  die  personen  so  also  darzue  vnd 
dauoQ  ziehen,  haben,  gebrauchen  vnd  gemessen 
von  recht  oder  gewonheit,  von  allermennigdich 
vnnerbindert,  dedt  anndem  atetten^  merekten  vnd 
dörfVein  in  zweyen  meiln  wegs  vmb  dieselb  statt 
Braunsweig  gelegen  an  jren  jarmerckten  vnd  sonst 
menigclichem  an  seinem  rechten  vnnetgiiffen  vnd 
vnaehedlieh.  Vnd  gebieten  daranfallen  vnd  yego- 
lichwi  churfursten,  fursten  geistliclicn  vrul  wi-lt- 
Uchen,  prelaten,  grauen,  freyen  herru ,  rittcrn, 
knechten,  hauptlewten,  vitzthumben,  vogten,  phle- 
gern,  verweaem,  «mbtleaten,  adraltheiBaen,  bnr- 
germeistern,  richtern,  reten,  burgern,  gemeinden 
vnd  sonst  allen  anndern  vnnsem  vnd  des  reichs 
vnderthanen  vnd  getreweo,  in  was  wirden,  stata 
oder  weaena  die  aeia,  emsUieh  mit  diaun  brief 
vnil  wellen,  das  sy  die  vorgenielten  burgermeister 
vnd  rate  der  statt  Braunsweig  vnd  jre  nachkomen 
an  der  obgemelten  vnnser  declaration  vnd  er- 
Uemng  der  vergoiannten  weflendt  keyaer  Mazi» 
miüans  gnaden,  erlaubnus  vnd  bewiUigung  der 
zweyer  jarmerckt  nicht  hindern  noch  irren,  sonn- 
der  sy  vnd  alle  die  so  dieselben  jarmerckt  he- 
Buechen,  darzue  vnd  danon  neben,  der  obbe> 
stimbten  gnaden  vnd  frciheiten  berueblichen  ge- 
brauchen vnd  geniessen  vnd  gentzlichen  dabey 
beleiben  lassen,  vud  hiewieder  nicht  tun  noch 
yemandta  anndem  le  tnn  geataten  in  kein  weiae^ 
als  lieb  einem  yeden  seie,  vnnser  vud  des  reichs 
vngnad,  straf  vnd  peue  in  weüendt  keyser  Maxi- 
milians brief  begriffen,  auch  darzue  noch  ein 
pene  nemVob  zweintzig  marck  lotiga  goldea  zn 
uermeiden,  die  ein  yeder,  so  offt  er  freuenlich 
biewider  tete,  vuns  halb  in  vnnser  vnd  des  reiche 
camer  vnd  den  anndem  halben  teil  denselben 
buigermaiater  vnd  rate  der  statt  Braonsweig  vnd 
jren  nachkomen  vnableslich  zu  bezalen  verfallen 
sein  sol.  Mit  vrkundt  dits  briefs  besigelt  mit  vnn- 
serm  keyaerlichen  anhanngenden  jnnsigl,  geben 
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in  TDnser  vnd  des  reiche  statt  Wormbs  am  üben-    TDDter  reicho  des  römischen  im  anadem  nuid 
d«B  tag  des  moaati  Hareg  i>*<^  CtML  g^ort   der  aondeni  all«r  in  seebaten  jarw. 
AtaffMben  hundert  md  im  ainnndairaintiigisteii, 

Carolas.  Ad  maodatnm  domini  imperatoris  proprium. 

Albertos  cardinalis  Mog*  archicancellarius  tt^. 

GXXXV.  BESTÄTIGUNG  DER  STÄDTISCHEN  PRIVILEGIEN  DÜRCH  KAISER  KARL  V. 

isai  Min  14. 

Das  Origkial  befindd  siA  «n  Slaälmnikbm:  Perfamtwl,  a?"  Mt,  16"  koch,  mit  im  M 

Xr.  CXXSTV  hrsrlriihfvrn  !>irgcl  nu  fiw»!  P/rgamcnlbaiulc.  Auf  ilrr  Tiürl-xfiiI''  ihr  rrhmde 
R'*  C.  Stockhamer  i  innen  au/  dem  umgelegten  Jictnde  Confirmatio  privilegiorum  civitatis  Brauns- 
wigensis.  Die  Coi^irniaiiM  Ißmg  MammOiaiu  vom  Jg4.  Oddber  1S09  «vM  hier  faat  ttBrOiA 
«MerhetL  €MmM  iat  Um  Urhmde  in  ÜUerior,  eicetfi.  1 1S6,  ZVto.  hemag,  156,  Bmemekie, 
MMU  n  711  M.  9Sgr. 


^IHr  Karl  dar  twSt  vod  gotta  gnadan  «rwelter 

römischer  keysor,  zu  allonn  tzcitton  moror  des 
reichs  etc.  kunig  in  ücrmaiiicji,  zu  Castilien,  zu 
Legion,  beyder  Sieilien,  ZQ  HiwaaalaD,  za  Hon- 
gern,  zu  Dalmacicm,  la  Croacien,  zu  Nouarra,  zu 

Granaten,  zu  Tolotcn,  zu  N'alentz,  zu  Ci.ilirien, 
Waioricaruin.  zu  Hispalis,  Saniinie,  C'ordubie,  Cor- 
sice,  .Murcie,  Giemis,  Algaron,  Algecire,  zu  Gibr> 
altaro  vnd  dar  jnautaa  Canari«,  auch  der  ja- 

Bulcn  .Indiiiruin  vnd  torre  fime  des  nicrs  Onoani 
etc.  ertzhertzog  '  zu  Osterreich,  hertzog  zu  ISur- 
goodi,  Btt  L«»terigk,  zu  Bnkbamidt,  an  Steyr, 
Kandten,  Orain,  Lymburg,  Lutzemburg,  Ghel- 
dem,  Wirtcmborf;,  Calabrien,  Athenarum.  Neo- 
patrie  etc.  graue  zu  Flannderu,  zu  Habspurg, 
TO  llro],  an  Görtz,  Kursilani,  so  Artboia  ?iid 
Burgandi  etc.  phaltzgraue  zu  Henigew,  sn  Ho- 
I&nndt,  zu  Seelanndt.  zu  Phirt,  zu  Kiburg,  zu 
Namur,  zu  Boaailion,  zu  Territan  Tud  zu  Zulphen, 
laandtgimae  in  Elaass,  marggraue  an  Burgaw, 
TO  Oristani,  zu  Gotziani,  vnd  des  heiligen  rom^ 
schon  reichs  fürst  zu  Swabon,  zu  Catliilnnia,  Astu- 
ria  etc.  berr  in  Frieslaundt,  auf  der  wiudischen 
marlch,  zu  Portenaw,  zu  Biacaia,  zu  Honia,  ta 
Salins,  zu  Trippoli  vnd  zu  Mecheln  etc.  bekennen 
offenlich  mit  disem  briet"  vnd  tluin  kundt  aller- 
menigdicb,  du  für  vnug  kumen  ist  vimser  vnd  de«  hci- 
ligSB  nidia  HelMa  gstawran  al«.  taigsnarirtat^  lat  vnd 
boigsr  yiBSinlWi  dsr  statt  Bnanaw^K  vbar  polidaA, 

1)  Im  Ori§,  «rIdMtta. 


md  hat  niBS  dicanMtiBdidMa  gcfeetsn,  das  frirdaaselMB 

burgormeistcm,  rat,  burgi'm  vnd  dir  statt  zu  nraunsweig 
alle  vnd  yegclicb  jr  gnad  vnd  freibeit,  brief,  prioilegien, 
teckt,  gast  gtwsnlkeit  nd  alt  lurfcomen,  die  ty  Yoa  roai- 
sdica  kigrssm  wd  kanigaB  vaaMiB  vocftaa  an  nieha 

hi'riiratht  vnd  tTworbou  haben,  vnd  beaoüdcrfiu  b^stetiing 
vud  freibeitbrieff,  dk  b}-  tou  weilend  kunig  Albrecbtea 
fmmm  voifitni  am  reidie  leliMelMrgedeelilansi  civorfMa 
md  weSendt  der  altordureUsucbtigist  keyser  Mft« 
xiniiüan  vnnser  lieber  herr  vnd  anherr  löblicher 
gedechtnuss  auch  bestet  bette,  der  tob  woct  zu  worte 
hcnuicb  gcsduibsB  sisst  nd  aha  Isatsts  Wir  AIlmdA 
von  getiB  padin  nmlKlHr  taadg — — gabsB  SB  Plag 
aa  Sanadt  Seacrs  tage,  nach  Ciisti  geport  vienehoihundert 
md  daiBiich  in  dem  scbtunddreyiaigiaten  jani,  vnnser  reiche 
fas  entea  jare,  cn  conflnrierca  nd  sa  basteten  gnedigo- 
Bdh  genwchtaa.   Des  habaa  irirsagesduadsnallMB  tsb 

Hrannswrv.;  ilipmm-tiL'  brto  vnri  liiuti  iW"  ;Ttrewfn  dienst 
die  ay  vnd  jre  vorfarn  vau&eru  vorfam  römischen  kej- 
s«B  vad  kuniges  vad  dsai  nklM  aBsaait  «üllgdiA  ni 
TBBScdnsssalieli  gstsa  bsbsa  md  vj  mas  aadi  hialiiilir 

in  kunfftip  zeitt  wol  thnn  miigcn  vnd  «olli>n,  vnd  danimb 
mit  wollKMluchtcm  muetc,  guottim  rate  vnd  rechter  wissen 
dSB  y etzgenannten  bargcnneister,  rad  md  borgeni  dir 
Statt  aaBnaaswigkaUmdjrcgeHdk  gnaden,  IMhsIt,  briti; 

priuilcincn  vnd  bwonndcr  den  frcihcitbrii'f  vm  kunit;  Al- 
brcchten  aut^anngen,  vnd  darzuc  alle  annder  jre  rechte^ 
guet  gBvoslMit  md  bsdnaMn,  die  «y  Mbsr  rsdUduo 
gaUbt,  gehraacliitmdheriitaAtbabsii»  CBsagelkh  emairt 
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bettetigt  nid  confiermirt,  eraewen,  bestctca  vod  confir- 
iriiMiitlieh  in  cnft  Alt  Mab,  md  gnl- 

oeo,  setzen  nid  wellen ,  Aal  sy  sieb  der  an  Mvn  enden 
md  (tettea  gebnuieben  *nd  gcnies»cn  soUcu  nid  mugeo 
nnaliiBd«rt,  dock  v»  md  dMn  Ici- 


Vtiil      bielm  d*r*af  aOCBnid  yjc'alirn  cLur- 

B,  funti'ugeitlHelMBfiidircItlidieu,  prolaUn,  grauen, 
fnfw  hwn,  rittwn,  Icmchtaii,  hMbtlfiwtea,  viUtbaa* 
ben,  koAMiUtB,  luadtrieUam,  ffttopreebtni,  vnglco, 

pblegcrn,  Verwesern,  amlitli  uti n,  m  hii''.!!P!sscn,  fmr;^rr- 


meisteni,  ricbtern,  reteo,  liargurn,  gumeiadco  aller  vnd 
7egelicli«r  «tctt,  nterckt«,  dorffine  md  MuttHmaudmi 
vanMn  tad  dw  nfasln  tndcithHMB  md  foirawii,  in  wm 

wirden,  stats  (n!ir  wfyins  di(-  sein,  von  rotninchcr  kryscr- 
lieber  macht  emttlich  vud  vibtigclicfa  mit  disem  bhef 
Carolus. 


Tod  wellen,  das  sjr  die  voigeiuuioten  bargenneister,  fM 
md  bwgv  m  Bnmmraig  la  aoIdtaB  jreo  gnaden.  M- 
IniMB,  Meto  md  prinilegicn,  rechten,  gewolnMtai  md 
berkomcn,  aurli  weilendt  keyser  Muxiniilians  viul  ilin- 
acr  rnnKT  keyserlichen  ernewuag,  coofiroation  md 
boMsag  nielit  Jmo  sock  iMdMhm  ittlniii 
dar  aydaliar  «OBmuam  md  dn  niebai 


sL-hnt/en  md  aehirmtn,  ul«  li'li  cini'm  ycsrlichcn  spy  vun- 
ser  Tnd  dit  laicbs  swcr  vognud  vod  dorzu«  die  pene  in 
dao  miganiallH  JMbaita*  md  priuilegieo  begriffw  mab- 
IwUch  n  bmlaii  n  «rawidan.  Ut  nfcandt  dita  briab 

busiKcU  mit  vnnaenn  koyscrltrhcn  aaliaongcndm  jnn- 


aigl,  geben  ia  miuer  vnri  de«  reichs  statt  Wombs 
am  viendieoden  tag  des  nionets  Marty  nach  CM^ 
Bti  gepnrt  funffMihenhunclert  vnd  im  ainundzweia* 

tzigisteii.  vnnsurer  rpiche  des  romisclu'n  im  :iiin- 
dern  vud  der  unu  Jem  aller  im  sechsten  joren. 

Ad  inandatum 
doDini  Imperator»  propriuD 
Albertid^Mdinalis  Mogantinmrii  ardüosBcettariiia  tt» 


GXXXTL  PRIVILEQIDM  DER  HERZOGE  OTTO  UND  ERNST  VON  LÜNEBURG. 

1525  Januar  25. 

Das  Oriiiiu'il  'tirser  sdton  in  Bethmeiers  Chronik  l'l  ffl  </"lrwk(rn  I^rJcunih  f^^iimlct  sicli  im 
StadtarcAioe :  Fer^amttU,  15"  breite  8"  hoeit;  auf  der  Hüdcscite  von  der  Hand  '  uiL^-i  sOidtisciien 
SekrtSben  deine  prinilegiian  der  ffnrsten  (o  Lnneborg.  Die  Skget,  an  Ttrgametüdreifm,  btUk 
MN  äkoa  Durdimtsser,  am  grünem  Wath»  mti  m  Wac!k$kapsdn,  eeigen  das  erste  emen  ge- 
lehnten Si  l.ihJ  mit  ihn  Leoparden  nlKn  lln!:<  und  d>  n  I/'inm  in  judnu  der  drri  ührigen  Fdder  dar- 
über den  lldm  mit  Sicheln,  Pfauenschueifen,  üäule  und  Iloss,  und  auf  swei  waUendm  Batulern 
reeU»  und  Unks  die  Legende:  S'  OTTO  HERTOO  TO  BRÜNSWICK  VN  LVNEBVRCH;  das  omfare 
gleicJwn  Schild  und  IMmschmuck,  den  Schild  aber  aufrecht,  und  die  UmstMfi:  ERNST  HERTOG 
TO  BRONSWICK  KX  TO  r.\'\KB<3RGK.  Ahyesehm  vm  dem  Zusatz  in  ß  2  und  (icrin<jen  Ab- 
tceichwiijen  im  WortUaUf  n  iederholt  diese  Urkutide  ledigliclt  den  Meinen  Huldebrief  Herzog  Ueinrichs 
des  jüngem. 


1  YuB  goddeV  gnadenu  wjr  Utto  vud  Erunst  gebroder 
hertogeno  tbo  Braniwiek  vnnd  Lmmborcb,  baka» 
aana  efaeabiMf  jaa  daMtn  vn  s  em  breae  vor  nmP,  nmae 

ernenn,  nakomcnn  vnd  vor  nlswftpe,  dat  wy  vnß  mit  denn 
enamenn  vnsenn  leneon  getroweno  deme  raile  der  itadt 
BruBiwidt  md  dana  orann  gnUHkaaB  mniaiiist  md  mr* 
dngeim  bebbenn,  rereinigeao  md  Tordragena  ml  jagenn- 
wardigpnn  jn  crafft  dnssps  lirnnns  vmb  allenn  gram  rnd 
mwillenn  de  twischeno  TnP  vnd  ohne  mochtenn  geweit 
qroB  wmdie  «a  datto  doitee  bnaai^  ao  dat  ifj  le  md 


(e  vü9  weddervmiuc  der  qwit,  ledig  vnd  loß  gclatenn  heb- 
kao*  Vind  kdbkao  daaa  mvbaaaatm  maaaa  kiuaua  9 
gatnvain  demc  rudc  tbo  Bnuijvrick  vp  ore  vndirdi- 
nige  an8(>k<.'niit  vnd  bidde,  vud  ileme  na  Pe  ock 
gegenn  vnf«  als  de  getruwenu  vndirdaue  jegeun 
oren  laadeeAireteDn  tbo  dobende  aebuldich  to 
erzeigenn  sick  erbodenn,  geredet,  gelaucth  vnd  tog^ 
secht,  rcdcnn,  loucnn  vnd  loscppi-nn  jn  krafft  duüscs  bre- 
ae«, datb  wjr  9e  vnde  ore  tuitburger  mnd  deorenn  geist- 
Bdi  mdirartlidt  krmmamdbvtaaaBcaarakk  acbaOana 
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vnd  «Ohm  htmrn  by  oren  priaflegicn,  gnaden,  gcrech- 
tinbuMiinn,  MkcUan  «nd  older  waafaeit,  aWe  tt  de  by  tb« 
■ar  vorfmr«D  tidaui  barUwgeB  tha  Bmswiek  mota  aa 

(lassen  L-  li.it  vnd  hebbou,  vnd  le  dar  annc  nicht 

8  forhindcrenn  noch  verkortenn  ja  ucyncrieye  «riß.  Wy 
•cMleiB  aok  «aiens  de  voriieaampleBB  naa  tanan 
letraweaa  nd  da  onoa  ImarliBmimn  nd  hiiMilwiiaeBa  nr 
wircclitfr  K'-'wiilt  vnd  nrcr  nicht  ?«riatcQ  dur  wy  orcr  tho 
ereuu  vod  rechte  mechticb  lyna.  Hat  redenu  vod  loueau 
wy  obgeuaatemi  hertogk  Otto  Tod  hertog  Ermt 
far  nf,  nsa  anwaa  rad  aaeUMocBB  dar  benohap  tha 

Ott  hertzogh  ete.  m.  pp*. 


BnmBwick  in  cnffl  doaMs  breues  in  gndenn  tniwenn  deaia 

giauBBt  Btada,  mMe  nd  nnaitealBBB  wall  Aa  fcalhBda 

sunder  joni^crlr  i  IM  dRa  hnlporcde.  Des  tho  furder  be- 
kanntnuBSe  vnd  apaBbaiw  baviaiaga  hobban  wy  Tpge- 

BMBB  dar  haraehap  Braaewlek  naa  Jaieaafail  wü» 

lilii  im  jjeboDÄOt  lictcnn  an  dusäcn  vn&cn  brcff,  de  gflge- 
ueuu  Ott  Cristi  viuca  beton  gebort  jn  vefteinbiinder- 
itoo  Tod  fiftmdtwintigetten  jwe  am  nundaga  na 
Vincentä. 

Emat  n.  ppria. 


OtXXVII.  STADTilECHT. 
1532  Aug.  22. 

Fi}'  i>i  i)cpressles  ScIiwcixsJnlrr  ;/<hundnicr  Pir'jatHetitcixler  in  P  enthnU  Bl.  2—4;'  das 
StadtrccJtt,  Bl.  4!S—6Ji  die  L'ukrytridiis</rduuutf  und  Bl.  04 — 9ii  dus  Edttaling,  aüea  vom  J.  1532 
vnä  gMdtgeiHg  von  einer  Bmä  gadirieben,  TUel  «nA  UAen^mß  roth,  jeäoeh  mdtt  dieJbadmUle 
mi/i  die  Faragrap/ien  geziUiU.  Das  Iiier  zimkksl  folgend»  Stadlredä  weieM  von  der  Sedaäion  des 
15.  Jaltrhunderts  erheblich  ab.  Fast  die  Ilidfle  dieser  letztem,  110  Par<uiraphen  .V  — r;,  11,  11,  17, 
28,  29,32,  41,  45,  55,  73,  7ü,  7ii,  öVS,  tiU,  IUI,  110,  114,  121— L45,  LiU,  131,  1J3,  134,  136, 
139,  153,  161,  177—193,  300,  202,  206—209,  211,  218,  220,  230-232,  234,  239-254,  256, 
2r>s,  259,  262,  265,  266,  266—273,  275—288,  29t,  292)  sind  güiueliclt  attsgesclneden,  von  den 
ühricje»  mir  die  aUcrtcenüjsteii  unrrriihdi  li  hfrrd>erfiru'»nmrii.  rirli-  sehr  sfnrl  Hin<i<-'<>nlt<  t  und  nnmnii- 
licJt  ausfüUrlidter  gefasai.  Neu  hinengekommeu  sind,  abgesthen  inm  dvr  wrangt.sUUieu  (JrdcüUDge 
dea  TiehtlicheDD  proceiiDi  ele,  45  Baragn^hen.  —  CMrudtt  itl  dieee  iMe  Ausprägung  daa  eMen 
Stadfreddea  m  Mendorf»  Okwv.  IV.  afp.  8.  78,  Ei^türtM  De  fmd.  jur.  JBnnw».  S8,  BMis 
Stadir.  ISL 


Hirnba  TokM't  dntli  >ta(ltrccbtder  erbaron  stadth 
BinnFwig.  il!n<lorcli  vth  der  Rimd  pottcs  des  al- 
muclitij^cQ  datii  vterlicbe  godd«8  gcrichte  viid  re- 
gimentli  schal  aoe  janich  aoaeyndt  der  peraonen 

vorheget,  voderlinldon  vnd  bestellet,  de  giiuene 
Stadt  vnd  jnwonende  horgcr  mith  Irede  vud  rechte 
regert  werden,  dath  de  er^ame  radl,  rudtesswu- 


ren,  gQdemmtere  vnd  honrtlode,  (^ildo  vnd  ge- 
mene,  alD  riien  heft  nescreuen  nlia  d-T  ^ji  bortb 
Christi  vnC'us  leueu  bereu  duseutb  vitbuitdcilh 
twehrnddrittieh  jar  donnerdagN  na  Agi^nti,  mit 

guder  vorbedacht  vrul  witliken  jm  natiien  des 
bereu  lienfort  vniiot lirokeii  to  holdende  gewU- 
kurtb  vude  angenomeu  hebben. 


Ordenonge  das  riditliehenn  processm  der  saken  de  vfaor  den  gemeinen  radth  derr  stadth  Bnu^ 
irig  riehtliken  gebmdit  vnnd  danninest  Torhaadelth  werdenn. 

1  Wenn  eyne  aalte  werdt  Torgedragea  de  nidit  jngenohmen  iwden.  Wen  de  «iM  edder  tnie 

also  baido  vp  dem  stadtlmso  mach  entsclieidou  nach  oror  gestalth  y.m  der  ßfidc  verhört  vnd 

werden,  to  wil  meu  do  tho  güUickem  handel  verbandelth  werdt,  vnnd  dar  mcn  dejndorg&de 

wiesen,  dath  do  maoh  so  Tele  desto  gruodtlicher  nicht  k6nde  vordragen,  fo  schollen  de  heren  de 
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bjr  dflni  gftdtiickcn  liandel  j;rewesen  de  parthie 
tom  ne^isten  rirhtsdago  vhor  <len  pempynen 
radt  bescheiden  vnnd  alt>dt>nue  der  fuke  einen 
beriefat  dob.  Viid  wen  den  de  sake  nodi  eins 
grfintlichen  verliorth  vnd  vordragcn,  jP  de  sake 
na  d«m  stailtredite  klar  vnd  so  wic^htich  nicht, 
Ik)  will  de  radth  deß  ricbtdages  darjuae  ein  or- 
del  spreken.  Wera  onent  de  Buke  wicbticb  vod 
nha  dem  stadtn'clite  tdder  sAnetendt  niclit  ao 

clar.  vnd  ilnth  ilarllso  j'Miim'r  iKMVVsj'ngf  v;in 
uuiden,  darmeiie  de  rudlli  thu  einem  gewissen 
i«clitmethigen  ordel  kliomen  m&ge,  m  eehm)  dnih 
darmede  vp  oaehnolgcnde  wiese  gehoMen  werden. 
De  kleger  schal  sj-m-  srhriftlitken  klnKc  tlcF  ueliken 
de  beclagete  »yne  scUril'tlickeu  anthwordt  jnbrin- 
gen.  Doieh  ao  scbal  de  bedagt«  in  denflinigen  sjr- 
oerenten  aatwordeaaebriflü  tbor  clagc  klcrlicken 
TBdTprii  liti'-'t'!i  iintwonlon  vnnd  don  krtch  mit  jlia 
edder  nein  beuestigen.  Daruba  sclud  de  kleger 
noieh  eine  vnd  de  keclagte  syne  wedderacbrifit  jo- 
leggen,  wekkem  dele  ock  van  noiden  syn  wil  th&- 
gcn  to  foirende  •■iMpi  iitnlrrkriutlisrhop,  brefe  vnn- 
de  scgell  Torthobnngende,  datii  schal  mede  ge- 
•ebein  nba  der  jnlage  der  enteo  twier  achrifft. 
Vnd  alao  vibh  benestinge  dea  kriegea  ao  adbnUen 


de  tagen  vp  artikell  vnd  fragestficke,  wo  recht, 
vnd  de  andern  kuntsoliop  riclilick  vorfrebracht, 
eropent,  aueschhüt  vnd  geburliche  Inst  vnd  tbidt 
gegenen  werdenn.  Daniha  so  macb  ein  jtlidt» 
ddU  «fHO  aohrifft  th0  8ynr>r  jnn  vnd  wedderrede 
jegen  vnd  vp  de  gefoirdcn  vud  vorgebrachten 
tilgen  vud  kuusschop  jnleggen,  vnd  darmede 
Scholen  Pe  tbo  beydei'sjredth  tbom  endtlichen  or- 
del beschluten,  doieh  nicht  niges  vlior  vnd  jn- 
brinfren.  Wen  dath  gesdiein,  Fo  scbullen  de 
parthie  mitb  dem  ordel  nicht  vpgebolden  a&oder 
thom  aldereraten  geforderth  Tand  eodüiob  eDt> 
scheiden  werden. 

Eth  schollen  ock  etblirhe  promrator  thom  richte  J 
vorcydct  vud  angenehmen  werden,  de  dat  echte- 
ding  Tod  atadtreebt  aeboldra  flitieh  junemeo  md 
wetten,  de  sake  im  gericbte  edder  ock  in  gftt> 
beben  handeluufieu  nirlit  vptlioholdendf,  suiider 
thor  billicheidt  vnd  vordrage  edder  tbo  ordel 
nadi  Tormoge  obre«  eides  dem  a«  dem  md« 
dohn  schollen,  truwclicken  belpen  ibrdemn. 
Boich  scbullen  de  sake  de  nicht  wicbticb  syndt  3 
tbo  keinen  schrifteu  gestadet  sünder  nach  ver- 
hir  ane  Tortooh  van  dem  gemenen  rade  mitb 
ordel  geacheideii  werden. 


Hinba  volgetli  datb  iiylkbSrde  »tadtracht. 
I  Yaim  dem  riditae. 


1  IM^elck  vogedtb  einen  richMT  feilet  n  «yiw  tt^dde  mith 

wettende  deP  rades.  vr;it  vor  dcino  vorhiinilclth 
werdt,  dath  idial  so  füllenkonicu  sya  gelick  effte  so- 
dant  Thor  dem  Togede  afilneat  geicheln  wer«. 
9  "Wddc  Im«!«  iril  dca  lecfatMi  ptefus  Thor  den  ri- 

liXi.  7  p p (j p p  ii,.„i  r:i(1t',  denn  wil  tue  vhorvnnor- 

i.xi,2  wieset  holden.  Wdck  borger  auer  des  rechten  vhor 


den  vogedeo  vnd  dem  rade  nicht  pkgen  wil,  de  tchal 
deß  Ktit  dt  rechtes  aieht  geaeitten  Tnd  Torwte- 

setb  werdeuD. 

Wd  de  mehrendeO  in  dam  rade  onenm  diedrt,  M  S 
aöhd  de  nynnerdeil  foigen  «hna  wadiarapnk«.  * 

Der  gt4idt  rer  iit  weuiii-th  ftlM  fbne  alte  de  Talwweydp  4 

vnd  landlhwer  wcudcth. 


n   Van  TorheideDde  viid  tu  Idagc 


6  ^Vebme  klagendes  noidth  ;f),  de  schall  klagen  vhor 
''^  **  dem  lichte  daqu  de  tjtb  ooer  den  mn  Uagen  will. 

6  Szo  ein  boiger  den  andern  vhor  den  vogede  vnd 
richteberen  vorclapct.  so  mach  me  vhor  dem 
vnderricbte  van  dem  ordel  sbick  beroipeu  vbur 
md  au  den  gemeinen  radtb. 

7  IN  kl^er  aohal  ajner  dnge  eine  gtwondtlidt« 


wcro  bestellen  mitb  pandcn,  borgen  edder  ajnem 
rechten,  alao  datb  he  ^e  clage  niobt  wil  Tor- 
bogen, vorringem  edder  vorendern  vnd  deP  endt- 
lichen nrdels  vorwachten  vnd  vomamende.  vnd 
wenn  de  klage  obre  eudtscbop  heil,  datb  bc 
denne  alaefortb  tbor  wedderidaip  antwoiden  will. 

He  beklagetb  werdt  de  kao  nha  hergebrachter  8 
•  » 
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gewonheit  ?an  stundt  an  nicht  wedder  klagen, 
etil  sy  denn  sake,  dath  de  erste  klage  mit  or- 
dd  rnA  rechte  geschaden  17:  deniie  mach  he 
baide  den  eraten  kleger  woll  wedder  vorklagen. 
De  nioidt  oliine  denne  ock  vor  dem  radc  Iho 
•jner  klage  autliwurden  vnd  dct^  ordeU  er- 
mrdenn. 

9  '^^elk  man  den  aadm  aallBrdi^tcth  rp  dvt  «traten  mit 

gcwitlth,  vnd  Sick  jcun<f  crwcri'tli,  milli  dem  scliroymannc 
mach  hc  bebolden  de  enten  kluge,  offt  aynv  vivode  m> 
■laidc  ajmdt,  ditli  h»  nielit  TorkooMui  derft 
1>)  IM^i'lk  deülst  cfVti'  vthnumn  liMchuldigcth  rynrn  tinr^'er 
LXI,  13  ^^.)|  j  kljotiifu  vhnr  de  vo^edp  ediii  r  vhtir  dOD 
radth  rnd  echol  dar  der  suidt  rcchtt  nt^hmcnn. 

11  ^ITelek  ntn  den  aadara  vnne  tehsldt  fit' 
^'•••dcrlh,  ilc  6ih,  I  tlrn  schuldtmann  twcinih:«!  vor- 

bodon  latlu'ti,  vml  tboiii  Jrnit  n  iiuilc  di)i  <'Ii  dcp  i;e- 
ricLts  ge»chwuren  deiner  süluest  de  derdeu  klage 
uuKnmiiii  ijnem  wetten  tBi«gg«B  1ath«a:  koopthe  nkht 
Thor  thor  dcrdt'Q  kla(.'L',  so  ohmc  dath  Beioe  echte  noidth 
benoliuii'ii  lifddf.  tir  -.i  luil  der  Rpforderderi  srhi'ddt 
oucrwiuuifu  8ya.  Kumpt  he  auer  vhor  vnd  bekennet, 
9o  fthal  me  «ha«  lyiw  diagdage  hoMea. ' 

12  "^^he  Schaidt  fordern  will  vp  de  dodenn  hwndth,  Mcht 
Ut  M  ^eniie       syrk  de»  doden  giides  vnderwindeth,  syn 

fruadth  ly  obme  ukbtc«  plkhticb  gewesen  do  hc  sturff, 
fod  bftlh  he  dafh  the  beboldeade  aut  tfatm  qfde^  den 
•grdt  aehal  de  uiuiire  uebmen:  SO  be  der  Bcholdt 
keinen  volUtendigen  IxwiF  lu-fft,  Po  fni^ilthe  olutie 
vhor  den  deden  nicht.  Bütb  de  kleger  uucr  durjegeu, 
he  «il  dath  bcholdcn  nrilh  «yaeii  eid^  dath  ohnw  ajn 
frfindt  de  achuldt  (ch&ldicb  Ueiff  do  be  etaiii;  den  «ydt 


diu  <idt.  so  schal  he  vhor  dm  Jinli  ti  inlilcn  nha  erues 
rechte,  »il  auer  de  beklagete  den  anderan  alleine  tb«  den 
eydeo  nidit  etadea,  joi  de  beUagele  aadiwefdedi  dtriha 

mith  vnwitakop:  mach  denne  dr-  kh'giT  dfn  iH  kla^eteO 
mith  twcn  t5t;en,  fromen.  loiffwetxli^i^n  ludrn der 
schuld  crjnneren,  t^o  en  darÜ  hc  nicht  schweren, 
ao  echal  de  beUagethe  de  echaMt  gelden  na  den  cnic^ 

fu  luriie  Sick  ilut  erst  recke  tb."    Mth  yP  nicht 

rt  ilcth  \  im  s^tliuldt  de  nion  forrtorth  mith  witzst'hop  de0 
rade«,  mith  iiekantniäsc  des  gericbts  edder  loith  ligge&de 

edder  geDochsamen  leueodigeD  oridnudeon. 
Deyth  ein  mau  cinea  broke  dar  ho  dem  nide  geld  vinmc  1 3 
piff,  vnd  di>  br<Kkhaffti(»e  m;ia  darvmme  vbor  den  »TiLTdcn  LXl,  Ii 
«iuem  radtnianue  de  ^chuldtb  gyfll  wen  hc  kompt  vth 
demrade,  debrSdftalMgenaa  weddetdathhSfestemddeL 
De  moderation  vud  metynge  des  liogeaten  wed-  14 
dc8  si:hal  ayu  de  ln  lOte.  vnd  schal  vann  dem 
armen  als  dem  nkenn  altn«  gnade  gefurderth 
werdean. 

fiyn  gUdebroder  mach  den  andern mme  schuldt  cdder  15 


dar  neyn  recht  schein,  edder  wieset  ohne  de  meüter  ahn 
den  radti  so  mach  he  synoa  ^Idebroder  wol  vhor  den 
ntde  TwUagen. 

^H-'enn  rin  man  klageth  vhor  dem  rade  tbo  ri'f htiT  tlildt  ig 
vnd  re«:ht««  biddet,  vnd  mith  dcß  radeft  viliea  stahn  leht,  LXi.  '<M 
80  mach  Jd  ehme  nicht  eehaden  tho  synem  rechte. 
'Vl^erdt  ein  frowi  lnam  genoittoget,  dath  achal  Pe  be-  1? 
»cbrii  n  jn  di  r  d u  th  vnd  damha  althohandt  dath 
gen,  wen  se  van  ohne  khomen  ntach. 
Vmaie  gnu  koist  sdiali  aw  Uagen  als  tmbs  sehnlda  18 
nd  nkbt  aaden. 
Black  de  beklagete  nehmen,  so  he  will.    Nvmpt  he 

III    Van  anthworde  vor  rade  vml  ^ifrirhte. 

19  ^^bc  werdth  vorgefaoden  tbo  jha  edder  neyn,  de  Styn  borger  mach  «ctihen  »yue  olwryngen  byunen  syae  Sl 

txi,  St  leiini  niucn  satbworden  dar  de  Ucger  Pfitaen  «eier  «ende:  deiddi  he  aner  tpum  naher  Bclinde%  he  * 

dig  yf,  vnd  nicht  vhor  eddtr  uba.    Sunsl  in  andern  moidt  ohme  antwordea  vor  gerichtet 

saken  mach  i-in  jdcr  ddrch  syneo  fuluecbtigen  lÄ'^eP  ein  miin  vhor  twcn  ratmannen  van  radps  wegen  2J 

klagen  vnd  untworden  latcn.  dartho  geschicket  bokennetb,  de«  m&ch  hc  nicht  vor- 

90  Tame  achnid  nadi  «in  anu*  sUocst  bdieuMa  vnd  vor-  Mm. 
u><  t>  ühea  Thor  geriehte  ahae  brelcke. 

1)  Jbi  Eehlediny  Hol  folgt  noch:  vnde  d.'  rad  wel  dat  Tord  holden  alze  «e  dar  äff  gcscheden  tyn.  We  des  nicht 
en  wette,  de  hite  aek  de  richtcherea  des  berichten.  2}  Äiugdaum  de  besetene  borgpre  sia  to  Bmaswigk. 
S)  Amigtiatten  Beflt  aner  de  dode  da  lestsaent  getath  Tor  tuen  ratauaacn,  vnde  getecbt,  dat  ha  idift 
nicht  ichuldich  werc,  dat  Mcb  d  ne  heUhn  sla  dar  sind  Bnasv^gk  reohl  jnae  hoHs  ^ 
Mn  ait  §  319  mtfgeiiommtm. 
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IT  Taim  tMucni. 


38        eik  mau  heck  bvdv«  tilgen  burumeth  Tnune  ubiild, 

«IdM  M  iBKBgel  wuie,  he  ««ddetb  dm  rii^ 

uit'lit  mehr  als  veier  KhiUing. 
S4  Kciu  voRcdt  mitfh  jptnandth  oii  iTtfiecn,  eth  werc 
'^'^denne  «lath  he  ohn«  oueruuiin«  mitb  deli  dynges 
lAdeDB. 

25  ^Vhe  (Sick  tho  der  t  u  eben  isi  Pc  bcroipt  vhor  dem 
Berichte,  b«  sy  b&rger  edder  gut^  de  schal  dath  mith 


tweu  thiigen  beschweren  latkea. 

^ITwith  de  ndtnaaiie  tbBgcB, '  det  Mholeii  9%  dato  96 

by  den  eyden  ilf  I  c  K<'>.rb»ori  n  hi  l)lK  im. 
lÄ'hf  hfschildt  wadth  di-  r.iidlb  tiiiji'lb  vhor  t'ericbte.  27 
de  weddeth  dem  voged«  drc  puutb  mhüt  alle  gnade  ^ 
vnd  afbroick.* 

nitb  dem  solmrmann  edder  h&ndelera  mach  me  36 
de  söhne  vnd  vordracbt  bewiMn.* 


1.x  I.  3« 


V  Vann  eydpno. 


S9  '\%''bur  Kidc  thos«mmeodo  qrn,  vnd  cytier  werdth  dar 
*^  nianck  gewundeth  mitb  cyaer  mmdea,  vnd  wil  he  dartho 

aiebr  l&de  bequdiea  du  de  nlwweldigcn,  Pe  mögen 

obme  betb  eotbgan  mitb  obres  sjiws  baudth  dsa  jdt 

jrano  *  vp  SP  hrirecn  ml-ie. 
80  '^R'^elck  mun  in  sy  oeui  auchtboddn  vhor  giiden  luden 
" b^niBeÜi,  datb  he  ediftMfch  i$,  de  geloaiger  nacli 

belli  b^deo  syae  acbsldt  sAlfl!ir&dd«,  mn  datb 

«bme  de  enieo  der  entso^'^eo,  H  mSgcn  deaae  obn 

vecgiüdaee  scbnldt  betbügen. 
Sl  Weick  aua  Bilb  dlUi  baspnlwt  «criih  vad  Taaor- 

sfaaet  waddAigifti  de  ebi  bespseken  am  demoidttboai 

orstfii  mbael  vrol  fiitt'  n'r!  mitb  "jyiirn  rorlitei!  ^,  iI  t- 
ubi  siiltf  darde     vad  tbum  d^u^rn  mh»l  müh  dem  orduL 
89  IVattherleye  gndth  '  ein  nsn  ja  syaea  wAieo  beft, 
U(T>  M  «od»ttS  aHMb  b«  b«lb  aba  «yae»  «ebiea  beboldena,  «ea 

datb  ohmi'  Solokes  ein  nndpr  pntliwprpn  iiira'i',  hp 
sprükp  diifu  eddcr  roff  ahn.  denn  nemandtt  macli  syn 
•Uoest  lichter  tpi.  Darnnune  aehal  he  iarup 
Usgen  TDd  des  ordels  erwachteno. 

83  l^fiü  frowp  mni  b  iiottnc  ht  vji  jrm  inilr- si  VwerBBj  Isarfge 

hxi,  42       vajkjiomen  mit  denn  »ctireymaiiueu. 

84  Watb  BKa  vhar  tma  laidtasaaea  bekenneth  edder 


LSI.  « 


tonetb 


Tod  dath  de  radtnanne  bcyde 

bekennen,  datb  inurb  mpn  Iiiith  nonciii  cidc  hrtken. 
85  ^Tdck  man  einen  eidt  dboen  wil**  vhor gericbte,  vnd 
""'^bdceaaefh*  edder  Daebmali  befinden  i|Arde  datb 
de  cMth  vareebt  were,  de  schal  weddca  dath  hSgcsle 
Whnr  he  aaerat  Toreoht  aohwSr«,  dar 


dath  bewist  wiirJe,  scliolde  luf  oIiiik'  <1c  beyden 
fioger  afbawen  vnd  der  stadtL  ane  gnade  ver- 
wiesetli  werdenn. 

Ein  vnbL'riicbtet  maD  mach  synen  tins  de  ohm  8t 
vorscthen  iP.   mitb  Syrern   rediten  beholdenn 
nicbr  dan  ohmc  eia  ander  mit  syueiu  rechtenn 
enthga. 

"^^prib  ein  man  bcnohintt  mit  nnrechte'*,  dath  ha  87 

schnldp  in  volge  vnd  vnrde  L'tnvrstli  syn  nlui  cino'^'«** 
vhesttDge,  he  tbiit  «ick  vUi  miib  »yiic«  eines,  hanth  ahne 
braicke. 

Wadth  eraea^ase»  Toiaete  mvdt,  dsa  brfuldt  mcn 

lii'tli  in  ib  iii  .Tiip,  vrn  d<l'  jciiKitidtb  rntpjin  iiiül'p.  ' *^ 

^)%'i.'lk  pap«  by  synem  Icuendigen  liue,  hcsy  seeek  edder  39 
taadtb,  aatbirardcdi  vsa  syaer  were  vebe  edder  ander  ** 
gadtb  etama  vaser  bonger  «bor  syae  icbaldth  ya  de  Stadl, 

d;itb  tuacb  de  borpcr  betb  b.  lioldi  n  mitb  synem  rech- 
ten wen  dath  oboie  möge  jemuudth  affwjraoeD  mith 

gyoem  rechten. 

Hith  dem  menadeO  des  dbigas  mach  eya  maa  den  an-  40 

di-m  oncrTfyniiPii,  (I:it  tii'tfn  KwcrcTi. 
"Whiir  lüde  gc84:bcidcu  werden  an  erfgiide,  dath  mugen  41 
tbfigcn  froaM  Ibde  de  dar  sasr  Ma  wänh  «bnm  i^de,  so  ■* 
schal  jdt  Stade  sjra. 

Tbutb  ein  nuin  ein  stbwordtb  pddpr  m<'St,  vril  he  dath  43 
mitb  tynem  rechten  beholden  "  datb  be  sodan«  *^t-» 
hebbe  doreb  ijmt  cehte  aoidt,  fo  ea  dsif  he 


1)  Ausgeiaffen  vor  i^'crichte.  2)  In  /  /.i>^  ii  wulc  inot  lil.vn<ii  lu  d..-.  radif  mfimen.  3)  1401:  mncb  nio  oucr- 
gan  cyaeu  man  der  zuse.  4)  In  der  Hanätchr.  dcnne.  &]  1401:  myt  cynve  eynvs  band.  6)  1401:  royt 
eeek  eeaadea.  1)  MOl:  weddasehat.  8)  1401:  toaat  9)  Aiugtlomm  Torgerichte.  10)  1401:  toejraaai 
m  1401:  awaret  be. 
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VI    Vau  broiken. 


43  'Whe  Tmme  schuldth  hekUgetb  wcrth'  rud 
Ui>9>  der  vonaketh,  catKcitb  he  obme  mith  t&geu  edder  sj- 

■em  reekten*,  he  en  hell  vedder  daib  gerieUe  aiebt 

Torloren.' 

44  lA^elck  man  «chleidth  dem  audereo  einen  voBcheid- 
ui.  tt  liehen  «neUaeh  edder  dnucUach  edder  eine  wunde 

de  nicht  kanferdich  jt,  de  «edaefh  den  nde 
tliein  P*  vnd  dem  sakcweldigen  tein  P  *. 
46  £in  muD  mach  synen  baJs  Tonrerckeim  Tod  sjner  eruen 
ui.  M  aBwardüidfae  nidit 

46  Hat  kSfrPCtc  «edde  Po  nan  dem  vogede  weddedi  jP  aB- 
Utt.  .vs  stirli  f-,  datb  ringestr  vrior  F. 

47  ^Vbc  tb&l  ein  achwcrdtti  elTtc  ein  mest,  dath  if  deß 
"  rades*.  Vbor  dath  mcst  gUt  mo  dem  nde  iq  V  vnd 

vhor  daib  achwerdUi  sSea*  t. 

48  "Who  den  »lulorn  anferdlKttli  mitb  vorsatc^,  de  schal 
uti. » gcucn  ilcra  rade  tciu  *<*  punth  nha  jnbolde  deP 

echten  dinges. 

49  IVhe  ifiMn  aetf  vp  dar  atnÜMB  leof  er  UBgea  laddi 
MIi  M     g  dro  danc,  de  schal  dem  rade  nff  achillinghc  geucn. 

60  IBI^he  bcfimdi-n  wJrdp,  dath  hi;  Byni-  ««'hwynü  mith  bloide 
Uli  ^^neuede,  ayn  gutb  schal  atan  jnn  dci^  rades  handth*'. 
M  IVha  de  MradMO  atidi  adnryndreeko  Tiiavner  ma- 
"ketk,  de  achaU  dem  rado  vytT  sdüllinghe  geuen. 

62  "^Ä^he  wrn  Tpstirketh  sfindt'r  orloff  des  mejucn  rüdes, 
LXi.  (1  edder  mitli  einem  gaste  masftchop  darabnn  bedde  vnd 

dea  tpMeidw  aae  vMU,  da  ackal  tju  paadi  laan. 

63  IVcme  de  radtb  wjn  aettelk  vad  daitHmaa  deirtk,  de 
"  schal  oynn  pnnth  freuen. 

54  lüi'be  sunder  vorioiff  einen  krancken  manschen 
tat«  (•  kriagatk  Tp  dm  anea  ipittal  vkor  dar  laagaa  brloke^ 
de  icbaltaiaP 


lÄ'clcker  rnsor  h.ir^i  r  koifit  körne  vp  dem  marrkede  SS 
nllh  einea  gaate»  pi  nnige,  da  aekal  v  pundt  geuen.  Koift 
eia  gaat  kir  kam  vp  den  aiawifcfde,  de  gUk  odc  Tpaat 
"Whiir  drn  vTi jeden"  ncvne  klafje  en  aehftth,  56 
daraff  wcrdth  ohne  ock  neyne  bothe.  ■ 
Wckkivedde  de  lageddi  feiMiaath  jhar  vnnd  dach,  67 
dei  Biaek  be  UA  nicbt  okaleaa.  UD>  «• 

^Veli'k  niiin  '^iirirkt  dem  atidorn  uhn  sjue  eehrc  vnd  58 
dcl^  nicht  volkomcnn kau,  de  wtddrth  dath  hogestc  «cddi-.  *< 
^Werdtk  da  naa  daidt  geschlagen  jn  einem  gerirhtc  &9 
dar  be  nkkt  «ahnbafUgfa  iP,  edder  Tonraadetb  datk  Ui.  m 

ohme  drimcnJi'S  iinidtli  >T\  .sync  frunde  mtfiun  ohni?  wol 
bringen  ahn  syne  htrhcrgo  lundcr  hroike,  tfft  dath  fie- 
Bcbftdtb  byaaaa  dar  stadth  edder  der  ttadtb  reheweyde 
eflle  laodtwehre:  das  eekadefh  aeiaiaade  aa  aynaai 

rechte,  Fo  men  den  vogedth  nicht  hcbhcn  kan. 

"^^ber  Tan  twen  eruen  edder  mehr  ein  m.ikitli  hir  jn  60 

der  atadth"  ane  wetten  vnd  volborth  dcP  gQ.vu,t» 

meiynen  rades,  de  ackal  teja  aiargk  geaeaa. 

Noyii  gast  schal  molth  maken  jnn  der  stadtb:  ß\ 

jn  weP  bnPe  aucrst  dath  r r h ü l h ,  de  ji^nne  d  n m 

dath  ha0       ackal  dem  rade  vbor  jiiweicke  molthe 


AVekk  borpor  einem  gaste  molth  maket  van  Synem  62 
garsten  edder  gelde  tiio  kope,  de  gifil  TSn  j&welker 
moltbe  ein  pundtk 

"Wricikar  bofger  «dder  borgarsaohne  hyr  Tth  eS 

der  stadth  ein  redth  dinle,  diruan  dem  rade  Tad*"*** 
der  8t;idth  schaden  kbomen  mochte,  de  ackal  dem  rade 
X  marg  gvuen. 

Dede  he  anerst  ciynen  vogehoriieken  aagrep,  64 
acholde  ahn  dem  habe  gertnffeth  werden. 


VII   Van  boaathe  vnnde  vpholdende. 

65  liVeIrk  rn  iii  dein  inil'Tn  hrhfildich  iP,  he  m'ith  ohne  he  ohme  geldc  edder  ra^ta phsc^  vad  darf  datk  dtB 
•  '*  wol  mitb  wetten  des  rades  '*  vpbolden  '\  aolange    vogede  nkht  vorboihea. 


1)  1401:  welk  nuin  dum  «udcnin  acfauhlich  is.         2>  1401:  ajrnem  ajrde.         3)  AutgtUuttH  wen  dal  gelt  alictie. 
4)  1401:  dem  Togede  inj  sol.      6)  1401:  uj  aol.  offl  be  ern  gnd  man  i«.      6)  1401:  des  rogedea.      7)  1401: 

tUT  Sehilliii^'i'  H)  llOl;  i.mu'.  Au^ijflm«  »  Dur  iii-  h.  lTt  lic  vii};1n't  nicht  ii  or  an  mich  vnnl  \  ]>  tu  cla^jln'iie. 
9j  1401:  vornulc.  lO;  1401:  vilf.  11)  AusffdansfH  »«iilc  yd  is  weddvr  de  ce.  12)  1401:  dem  voghvdo. 
13)  1401:  in  der  Oldenstad.  14)  1101  s  mit  ajaea  borgbaren.  16)  AmgOlMtm  oiflk  be  des  riebtcra  ajebt 
bebben  ea  anck  to  dar  t^d. 
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<6  virhe  bantlut  «odifc  nilh  lerickt«,  tut  midi  de  to- 
■^•"fMh  edder  de  ndth  oiehi  Mdkh  tatea  ahae  4e» 

67  Kyuis  giutes  korn  dathjti  krieges  uoiden  gebracht 
i9  jn  de  MmMi  nid  Tpgcgdten,  dath  idial  fmidfli  ht- 
•ettea  ibidar  w«tten  deT  ndc«. 

68  Evn  vnsnr  horgcr  marh  den  andern  vnsen  borgnr  wol 
''^i     vpboldeo  vniiiie  schuldt  aae  gerichtc,  he  moidt  ouent 

iBhMKn,dath  bcjddarTiniBe  dho,  dftth  lyBichil- 
dener  rorflfiebtifh  sy  edder  jn  kortk  wi)  vor- 
f! ü I- 1) (i cli  werilon,  ilatli  lio  (Iis  eine  ßenoich- 
saiue  vordechtnissc  hebbo  wcddcr  sjueu  sciiiil- 
dener,  edder  to  be  nieht  wU  Bdiweren,  so 
nach  he  de^  eine  themelicke  bewiePinge  doen'. 

69  Ndnei  amaam  lolme  mach  me  beiehftldigen*  nun 

UU.M 


70 

Vf. 


ÜM  dm  de  veder  gdernäi  hefll*,  he  hebbe  «hne  deaae 
nede  gelooeUu 

DewiK'  (liith  doppplspi'I  jiii  ochten  dinpc  vor 
boden  werdtb,  so  schal  ock  neioe  klage  darop  t.x7'^ 
tbogelathen  sfinder  aferkanth  «erden. 
BfeiDes  numu  «iff  noeb  kindtli  ueh  mt  beicb&ldi-  71 

(,'eii*  vtnm-^  schuldt  so  de  man  sch&ldii^  }f,  dewiele  be  •* 
leuet,  ae  hebbea  dennc  geloucth. 

IVejtb  ein  ma*  gudth  jd  bewaringe  deme  he  aiMI*  TS 
digb  if^  «an  de  sjeer  adinlddi  Hiebt  eiibcteB  «fl,  so 

n:.n!i  lic  so  dun  Rudlli  iiiitli  dem  gerichte  by  syck 
bc-ütuUcn  vndevpbedeu  lathen,  vnd  ntut  der  Madt  rechte 
mede  dkobi.  We  ehe  darb j  niebt  dei^  de  aebal  datb 
wedder  aathwordeon. 


yni    Van  hnsfredc,  stndtln'd«  vnd  frihcit. 

78  UTekk  mim  dem  andern  mitb  vorsatbc  s^n  büß     Whe  in    oineiu  niededen  busu  wohnet,  vnde  75 
ui.MTpetStte  edder  einen  daijnne  scbloige  edder  ge<    «altbdaqmesiMüi,  deuBcdelingheecbel  de  waldtui^si 
wflidt  darjnne  dede,  vnd  also  drn  bnafrede  brioketb,    ^ebeterth  werdea  fad  aicbt  den  detb  haf  eigea 
de  bc'ft  ibo  rorlito  eyncn  hals  vcrlorc-nn.  bordth. 
74  '^''clck  kopn).ui  kumt  ju  de  statb  mit  »juem  gude,  de     \%'elck  man  tbo  Urutiscbwigb  bor;$cr  ü>  Jar  vnd  dugh  79 
LXi.  m  acihal  bebbea  gaiilceB  fMe  ab  eja  beiger,  aaer  ajaaa    aAader  aaepndn^  dea  maeb  adueaadlb  fiifderea.  uu<  W 

nebten  toQea  acbal  be  gen  hl 

DC  Vaa 

77  Wbe  ehMB  naa  eiwenudth  bjaaea  vickbetde  eddor 
LXJ.  le  bg^BBCB  der  nana  vber  gerichte  Tber  eja  gdd,  be  moitli 

ohne  wol  brinufu  ahn  »vik-  wohrf,  wetitbi'  be  uhinc  L-i-hlr: 
daimede  buft  be  nucb  wcdde  üdder  butbe  voriujbiddt'tb 
He  acbal  ebaie  ledaae  ajdae  geuea 


als  ^yn>'m  t:<'^vnJ<-.  Enthgcit  he  OhHie  ea  syucn  ihu»  k, 
wbc  ohiir  d.inih.i  rrst  In  L;ript  rintne  syn  ili-  iiiüith 

ohne  woU  vhor  gericbu^  briugenn  vnd  crweruen  obne 
lahb  rechte  vaad  boldena  oboe  ala  de  eifte  dedc^ 

79  IVelek  man  beft  erut'gudth  tbo  weddenchatte  edder 
UU»  st  tho  pande,  dulb  schal  ho  bohlen  sonen  wrk.  i.  d.ir- 
nba  wen  dath  vpgeboden  ik  Ander  bcwvcblick 
gudth«  aebal  men  holden  ratheia  macht 

79  ^HTcldt  Ban  von  den  YTtgedcn  edder  van  dem  rade 
uu»  M  TnnroBBea  «erdtb,  deitb  de  a&laige  den  ?oillaicht|  ja 


rad 

veick  baP  he  kernt  dar  folgt  mt  ohaie  jna  Baader  brSka 

Iliiidcrtb  dat  auor  de  weidtfa,  be  iP  lyke  eebüldigb. 
Kyu  (I  ilb  cyn  nimi  crwcriictb  tiiilli  ri  chte,  br  SO 

iy  borger  cddcr  gast,  datb  sebjU  de  vuigt^dtb  eij^en  «iin-  ''X'«  M 
der  i^fte. 

Aha  ejaea  naaaes  eruc  schal  nie  nbimiuides  w  :>  t  b  s  t 
i'i'^'cn  wen  t/m  yenuige.    Dem  Jik  iM'.'i.'rnth  il>  Je  III, ich  L.)^'-  M 
jdt  wol  rorite^pea  edder  beboldin,  l-u  dat  obme  vam 

cade  geirenSgelb  it.  He  acbal  aaer  jcnaeai  deai  datb  erue 

gebort  heftgeucn  wathome  werth  bouen  synen  penniug. 
Eyn«'m  vorvbe.stedt'n  niunno  scli.il  m  m  int  volfii  u  jn  de  83 
wehre,  bc  do  denn  datli  uiitb  gubburlii  kein  recbte'.  •* 
"Wcrdth  ejB  vae  wwiblgetb  Thor  gerichte  tbu«  SS 
schnldth,  dem  eyadt  do  frtnde  acgeat  jm  kope,  fo  ao  ** 
wiUeaa. 


1)  1401:  <!:it  ho  yt)  <!  .  iIitO!  üiii;  '  ^yner  «chnlt,  ofll  do  cchnhtcnrr  A^y.  nycht  »i-l  vmhcrfn  nht^  hinjibf  «cn!  be 
dal  richte  hublH-n  imighc.  Iii  1401:  rpholden.  3)  Att^  /tlasicn  do  wylc  tlc  viider  Iciut.  Ii  1101:  vp. 
hoideB.  &)  Dan  feMt.  G)  1401:  Anderen  weddeeebat  dar  aejra  woker  vp  en  goyt,  dat  ni<  n  i m/hcn  maeb 
vaa  eyner  wen  in  de  aadem.  7j  1401:  he  ae  wfBBe  eae  eer  Tt  aiiyt  geriofatei  aijrt  dem  rogbed«  vode  mjt 
dem  nde. 
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X  ▼•B  dar  t1 


84  IVi-Ick  man  nthh  recht«  Toraeateth  wert,  de  mach  vth 
LXI,  9T  (j,.^  vh OS t i n  d; <•  iiiclit  komenn  diui  mith  des  äakiwdJi- 

geu,  des  gerichtü  vod  radcs  willcu,  vnd  byuucu 

d«r  tiatb  Po  W  1«  miidar  ncht 

85  '^MTi-rdth  rin  man  roruo(.tt-th  to  nruuFwig,  bettaitk  tac 
*»'    dem  SakE!Woldi|;eii  vnd  der  st.itilh  de  vho  s  t  in  l'c  ,  Po 

schal  he  vhor  dem  vuderriclite  vth  der  vheüünge 
geMwt  werden 


Iflen  mach  nextnandi'  voriii  -i<n.   'Ic  vlipstinirlit^  sy  80 
(loniie  van  dorn  semeiiien  rado  vorlatbeo,  vnd  *• 
dar  gyn  denne  twey  raidtnuuuM  oucr.    Den  Tornette- 
den  «äiift  mm  iadfttbbdk.  Dw  luwli  ke  liditiitli- 
komcnn,  jdth  sy  dennc  doB  radcfl  wiOa. 
^'t'i !.  k  kuabe  handtruwetb  ein«  nagvth  itoder  der  87 
friindL'  y.ü\va,  den  m«ch  me  Tomlwiten.  "* 


XI   Yw  Miaprake  «int  pardei  rand  anderer  g&dera. 


H8  ViiJer  \M  ikin-iii  iiiaiino  werdth  tVR  perdt  aui,'ospro- 
LXi,  t02  i^^Q  jg  wickbcide,  nuich  ho  syuen  werfman  nicht 
hebben,  he  schal  sehwwan,  dalk  kt  tUUt  «BWMthe  noch 
qnw  vfhflutth  oddar  jnfiutlh  noeh  lynoi  nahnan,  «A  ha 
vya  Mibcsproken  man  ii. 
89  Vnder  welkerem  manne  werdth  ein  perdth  angespro- 
kea,  thiit  he  vp  ajnea  werPmann,  heacbal  elb  holden 
da  «lalan  wtainM^   II  de  kaklagod«  nbeactan, 

he  schal  borgen  Pettpn  dath  he  dath  perdth  cddor 
dei^  perdes  whcrgeld  vborbringen  wille.  Werdth  jdth 
denne  nkht  geendigeth,  Co  schal  jd  holden  dejeano  so 
danp  vrickct  da  udeiaB  wrtkniimaBht  Worilh  jd 
denne  nicht  geendigeth,  Po  holda  jd  acht  do  erste  vnd 
jennewedder  so  lange  dath  solwAen  vmuic khomcnn. 
Is  he  ein  nboproken  man,  vnd  mangelt  ohme  syn 
warf  naa,  ha  adial  iraddea  das  iSgadan  atotiA  aehfl- 


liflu  vnd  drey  scliorf,  vndo  drm  manne  xxx  n-hWintf 
to  boiu:^.  If'  he  au  er  ein  besproken  man,  vnde  sjra 
werPman  fetleth  ohme,  jdt  geith  «na  aa^MskalB. 
Briagctb  aaar  da  warpmaa  aoeh  ekun  aadam  wan, 

Po  schal  jdt  de  wprPman  holden  als  id  de  amir  w:in> 
geholden  befft  ander  soß  weken,  de  dr{idde  also,*  wenthe 
dath  Sick  xvig  weken  endigen.  Wath  Tsir  vSthB  hcft 
dath  keft  dath  f  Btadga  recht 

'^K^adth  gudcft  eia  man  ansprickt,  dath  schnlhe  doin  90- 
mith  gcrichte  jn  de  i;cmene  band  wenthe  vor  dath  ga- ' 
richte  dath  jdt  dar  geendigeth  werde.    Kan  he  tjam 
warlman  nidtt  habbaa,  ha  achal  adiwma,  dalh  ha  ay^ 

ncH  Imsrg  V  n  d  Hofes  nicht  eu  wetthc  noch  synen  nshmMli 
vai  geue  datii  gnt  wedder,  edder  bringe  synaa  werf» 
man  jn  soss  weckenn. 


Zn  Yan 


dflfe  nd  ra«. 


•1 

LH.  tos  s(.]|2il  n„,  (Jdiii  ,t[jt|i  frer'ohto,  vnd  s<  h,\!  ohnr*  mith  der 
der  suloigen  haue  dcrboscck  vnderuohmenn  heft  dem 
richter  thobriagen'  Tai  ahk«  danddi  anemTamn 
mith  syoca  tfUM  handfb. 

92  \%'^h<'  den  un'hTn  hiTnucth  hnflt,  de  berouede  mach 
ohne  £redelo8  Icggen  vnd  aaerwynnen  edder  mith 
baadtaftjgar  daet  angripen. 

93  Wekk  mdUet  gndt  dath  geridhte  rpkoH,  kamt  de 

uu,  t07 


aakawaM^  nha»  dath  gaildle  bdAt  den  dfidden  pea- 
nig.  hilft  da  aakawoMltoa  Tthe,  dat  gerfdito  bchtUt 

jdt  alle. 

Whe  daan  admidcr  bringaa  waad  dar  haalnMU^  94 
dar  raa  aehaidn  aehal,  vodnift  eddar  Tuaattaa  de  a  ehal- <^> 

der  d,ith  wandt,  dem?  dat  wandt  iP  de  schal  id  tho  q^ck 
thein  mith  sfnem  rechle'^ahne  broicke,  vnd  mea  l 
den  aehalder  Taraeateaa. 


1)  1401:  wel  oma  <ht  rieht«  aa  w«««a.  hogMIi  om»  to  dem  neyaten  scatieb  sdiltinfbe  rado  Tntfoyt  danied«  den 

riehto.  Kc  wel  da«  richte  nvrhl.  de  rann  hlifft  dnch  in  d.T  ntud  hy  -vnetii  rechte.  -)  HOl  fnh/t  hier  rndc 
dn  wsherff.  3)  In  drr  huchr.  »U.  4)  Au»!/t{a»»tn  myt  gerochtc  vnd.  5)  AutgelatMH  do  »chal  onie  vppe 
k«  gobaadoa  wesan.     6)  1401:  fppe  den  kilhshaa. 
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xm  Tu 


96  ^Mridc  ma  koMk  tii  perdth,  de  ander  tcbsl  okne  ms-  ^WIm,  jn  da 

C  m  Vkor  vnrechtcr  an«prake,datjd  nicht  stedigh,  de  werdt  «ad  «odjim  nkkt  genfica  wO, 

Makblinilth, '  li'tit't<;('i(  k  edder  hardt6egigb  ijr,  veir  cyn  rruo  vorkoim.  de  scini  iirP 

«eken  na  dem  koipe.  de  raidih  geldca,  djtüi  mach  he  dlioia. 


nddN  M 

tf  dlfc.""»"* 

jdt  97 

LXI,  11t 


XIV   Van  eni«  vnnd  definge. 


98  Weick  mau  iyu  kmdth  vtjpfft  mitb  gude,  wil  dcnne 
*ttdalk  ktadth  idtt  «yaer  oldeniw  d«de  fbrdnni  n  defh 

ander  ^udtb,  jd  schall  ihith  erste  gudt  weddcr  fbo  deOe 

brinsi-n  vnd  ncbinrn  dcnne  ükrn  drill. 

99  Ncines  mauK-H  kyndtb  mach  gjrneu  vudcr  thor  deliDge 
dwtagea,  dewfle  de  tader  lenelL 

100  '\%''i-nn  railiT  vnd  moder  gyn  gestorucn,  vnd  der  kyn- 
I.XI,  IIS  jj^,^  j.^.,!  jjprajp^  y„,j       j^.jii  doch  vnlu'rmlea: 

weickcr  wil  tbo  dele  gan,  dv  schal  jn  bringen  datb  he  bell 
«KebSrfh.  He  icfeal  thoaUra  iriIkZni,  war  ke  «U  Ao 
deilr  ghan  edder  mehk:  «0  Ite  tho  dcile  gan  vp  cuc-ntfir, 
dat  is  to  gowyn  vnd  vorlust,  dalh  schM  he  vor- 

101  borgen,  willen  de  andern  des  nicht  entberen.'  De  schuldth 
'^"'^  M  Tlier  dandodc•wldc■redc■lmgll«^  be«dieid»> 

BebeD  van  ftarcoder  hane,  damba  van  crur,  durna  van 

102  hcrßpwedc,  offk  der  schuldth  so  nHe  yP-  De  liues  lelipns 
eruen  schallen  tIIi  den  jliarlikcn  rcnten  vnd  tin- 
mh  obrer  ddMn  eebnldth  betbalen,  auer  broder 
▼nd  vedderen  dornen  ohrer  vorstoruen  bn  iL  r 
vnd  vedderen  Bcliuldlli  van  (h  m  leliengud?  dath 
an  se  gefallen  niclit  bethalen.   Daik  daroucr  bliflt, 


daralm  tredeii  de  ikter  sieht,  eth  ay  im» 

denne  pcletunMh  nldcr  sc  hebbcn  ohr  lifftucht  dsnihnn. 

103  Deß  vaüers  edder  der  moder  huß  vnd  hotf  mö- 
gen mebr  beerefftigra  de  afthne  »Im  de  doch- 
terc,  vuder  den  sehnen  Tdemebr  de  iftngestc 
also  de  anrlHrnn.  So  d:ir  neyne  söhne  gyn,  so 
ie  de  j&ngeste  dochter  de  negeste  durtbo.  Ko- 
nen ae  nicbt  der  irarderingb«  oaerein  komenn, 

104  idiaU  dntb  de  ndtb  schatten.      Bell  anar 

ein  man  synpm  kindo  (tiü'h  !f  (irntrndt  vnr  hr-n'lin-i^t  p^'ldt, 
darjegen  gan  de  s&stere  Ijke  den  broidemn  ibo  deile. 
Leth  qfB  ana  Wfatm  aohae  ia  ajnen  ] 


lebugndlb  vor  voUnobmeth  godth:  wU  hc  tbo  deile  ^sbn, 
datb  achal  he  daOcB  not  sjaea  hroiden  vnd  nicht  mitli 

den  System.        GifTl  de  vader  lehcugudt  rndo  fhar«nde  105 
hauR  pinrm  kinilp:  wen  so  tlio  deilr  f.'han,  Po  schal  he 
duth  K'bcDgudtb  deilen  miüi  den  brCdercu,  de  vareode 
haae  aaüi  dea  akicnaa  vad  InSderaa. 
De  frewcderff  aoeh  U^jder  tdder  deaodia fh« defle  IOC 


l>ryn;;pnn. 


Uli.  UO 


"Welck  jungfrowe  edder  magedt  «cdder  den  willen  107 
obrer  olderaa  entbfoiitk  werdt,  de  hall  aha  der  «l»*^^ 
d  >'  r  en  enu  ateht  die  waread^  vnd  men  schal  ohme  *eL  •  R 

fo]<;en  mit  einer  vhestinge. 

Papen,  monnicke,  nonnen,  de  syck  thor  whar-  108 
beit  deV  gotlicbenn  wordes  opentUdc  bekennen, 

de  scholin  hir  lyke  den  andernn  erue  nehmenn, 
ock  dar'ho  pestadet  werden.  DeP  peliken  schal 
men  ock  erue  van  ohne  nehmen,  doich  tho  dem 
erne  datb  Keh  hefft  begeuen  nba  der  tidtb  Vil- 
ser bewilligedcn  christlichen  vpgerirhtedenn  or- 
dinantipn.  Syndt  ouerst  ohre  elderen  edder 
bloithfründc  vhor  den  angenohmen  ordtoantien 
gestomen,  9o  aobal  etb  danaede  de  geataldtb 
hebben:  wo  se  jn  tcstnmenten  ohrer  elderen  ed- 
der frundi  n  nicht  themclick  bodnclit  syn,  edder 
ohr  darjnne  gar  nicht  gedacht  jß  worden,  edder 
dar  kein  tettamenth  j9  Torbanden,  to  idud  n» 
ohne  tho  behocff  vnd  vinU-rlioldinge  eines  ehr- 
licken  ieuendes  vnd  der  eelickcnn  vthstSr  ein 
tbeineliches  nach  ohrer  gelegenheitt  vnd  nha 
▼ornoge  ohrer  eldem  vnd  ohrer  frftnde  nachge> 
laten  gfidere  tliokcren  vnd  folqcn  lathon.  Dath 
sclml  ork  de  radth  tiio  erkoiinfndo  hebben.  Eth 
schal  ock  mith  ohrer  eelickcn  huesfrowen  vnd 
kinderen,  dowile  ohr  ehestandth  nba  goddes  wor- 


1)  ÄMMfeUunen  vodo  vwredilea  «aevansbea.    })  Jm$g€kMem  oRI  omo  bore  to  kcreodc,  dat  he  dat  de  to  dem  dril- 
tigeatep,  is  be  bjaaea  kadea,  dar  vp  rdoaet  ae  vado  fariagbet  ia  vppe  wjn  vnde  vppe 
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<to  TMiht  vnd  thogelaÜiüQ  werdi,  jnn  allen  saken 
shft  Termoge  d  w  »tadtreehtM  vad  «ditediDgM  ab 
näth  andern  m«a  hottßn  vad  borgenehsn  g»> 
koldea  werden. 

Nftohdem  jn  erffenen  niMiii^geileje  redit  nid 

gcbruck,  dar  ock  Tele  vngowisses  mede  vnder- 
loipt,  ock  allcrlcye  walm  vnd  opinion  vorhanden, 
Tnd  kir  diisses  ordcs  der  g« brück  nicht  gewisse, 
dsratb  deane  aierklidie  beeehweriage  erfolgea« 

80  schal  dat  vp  nachfolgendi'  güwisFe  wiese,  WUt 
kein  tesUinent  vorhanden,  darmede  0O  ge- 
boldeu  werden. 

Wen  kinder  Tnd  afstigende  enien  dar  syn. 

lO'J  lÄ'^enn  kein  tcstamcnth  vorliaiKh^n  il',  Po  syndt 
de  eelickea  kynder  obres  vaders  vnd  modere  ne- 
gelte  eraen.  Syadt  ook  etUcke  kinder  vbor  dem 
vader  edder  der  modcr  vorstoruen,  Po  tredeu 
tho  des  grotevaders  vnd  grotemuil*  r  trin'  kin 
deskinder  jn  de  stcdo  obres  vaders  vnd  orcr 
fluoder.  DmA  nigem  se  aieht  nebr  fordflna 
denne  als  ohr  vuder  vnd  oht  moder  gefiwdsrtll 
heddc,  wlio  dt;  im  leuende  weren. 
Wen  alleno  eldem  \nd  Tpstigendo  erueu  dar  sin. 

110  'Wea  jemaades  steraetb  aae  kiader  vad  aff- 
ttigeade  eruen,  ock  ahne  brSder  vad  tfliter  vaa 
fuller  geborth,  viid  rirk  ahne  vorstoruen  fuUer 
broder  vnd  susler  kiuder,  vnd  leth  nha  syck 
qrae  «IdMeo,  als  aemlick  Tader  Tad  moder:  Po 
ndunea  de  tho  likem  deile  obres  kindes  erae. 
Eth  yP  ock  do  vader  edder  de  moider  t!io  ob- 
res kindos  erne  neger  dan  de  grotbeuadcr  edder 
de  grotemoder.  II  aaer  de  moder  rbor  toi^ 
«toraea,  fo  ifr  da  vader  neger  tbo  sjaei  kiades 
erue  den  dr  grotbeuader  vnd  de  ürotbemoder. 
Iß  aiier  de  vader  vbor  vorstoruen  vnd  de  moider 
im  leaende,  ßo  iP  Pe  neger  tho  obres  kindes  erao 
daa  de  grotheaader  Tod  de  grofhemoder.  Vnd 
wen  also  clderen  syndt  nicht  jn  einem  tjrnde,  f  o 
werden  de  ncgcstcn  vorgctbogen,  als  vader  vnd 
moder  Tbor  dem  grotbeuader  vnd  grothemoidcr, 
Tad  10  Turdtbaa.  Vad  de  ja  eiaem  grado  eya, 
de  Scholen  dath  emc  also  dolen.  datli  de  oldc- 
renn  van  deß  vader  wegen,  dar  Pin  ein  edder 
mehr  personen,  scboien  nehmen  de  hel£fte,  vnd 


de  andern  gelick  besibdea  elderen  van  der  mo- 
der wegea  de  aaderea  bdfite,  der  porsoaea  «ja 
ock  ein  edder  mehr,  ahne  alle  Tnderscheidinghe 
der  gftder,  se  sjrn  eruoruen  edder  wur  Pe  ock 
Sjn  bergekbomen.  Als  nemlick  wen  vader  vnd 
moder  dodtb  weren,  rad  datb  deaae  arebrea  im 
leu<  n  l'  de  grotbeuader  Taa  Taders  wegea  Tod 
de  grotbeuader  vnd  grotemoder  van  der  moder 
wegen,  i^o  uimpt  de  grotbeuader  van  vaders  we- 
gen de  belfile  van  dem  abagektbea  gnde  synes 
UodeekiBdee,  Tad  de  groteoader  Tad  de  gruthe> 
moder  Tan  der  moder  wepen  nehmen  de  andern 
belflle.  Leuede  ock  de  grotemoder  van  vaders 
wegea,  so  nemo  de  mith  dem  grotheaader  Tan 
,  i  h  13  wegen  obrem  manne  de  helffte. 
Wen  alleae  eldem  vnd  enion  vaa  sidthalnen 
Torhanden  sin. 
^Fen  jemandtb  steraetii  ane  kiader  Tad  lioea  III 
eruen,  vnd  letli  iil.a  siek  >ust'  r  vnd  broder  vaa 
fuUer  boitli  vnd  vliorvorstoruen  lulsfister  edder 
bruder  kinder:  de  nehmen  datb  erue  milb  de0 
Torstornen  aegeetea  vpstigende  eruen  tbo  likem 
dele,  ein  eo  Tele  als  de  andere.  Doich  nebmea 
de  vorstoruen  fuller  suster  vnd  broder  kinder 
nicht  mehr  dan  so  vele  ohr  vader  edder  moder 
genohmea  beddmi,  wea  de  im  lenende  webreaa. 
(Steruetb  jemandt  ahne  kinder  vnd  liuee  eruen,  Iii 
ock  aiinc  vader  vnd  moder,  vnd  letb  nha  Pick 
grotbeuader  vnd  grotbemoder  vnd  synen  broder 
edd«r  eftster  Taa  italler  geborth,  edder  syoea  tu» 
storuea  iidlen  broder  edder  s&ster  kinder:  de  syn 
tho  dem  nage'athen  gude  lyko  nha  vnd  deilen 
datb  ock  tbo  likem  deie.  Doicb  nehmen  des  fül- 
len broders  «dder  sftster  kiader  aicbt  mehr  daa 
als  ohr  Tader  edder  moider,  wea  de  im  leaeade 
wehren,  genohmcn  heddcn. 

'W^en  nhw  de  vorstoruen  nbaletim qraen grotbe-  ii3 
nader  Tnd  qraes  Tonrtoraia  fallen  broders  i&P 
Idader,  Po  aympt  de  grotaaader  datb  balne  gadtb, 

vnd  de  bemrdeti  a&P  broider  Idader  de  aaderea 

heliVte  der>  gudes. 

iSteruetb  ock  jemandtb  ane  kiader  Tnd  a£iti>  114 
geade  eratti,  oek  dbae  Tader  Tad  moider,  Tod 

letb  nha  Pick  broider  vnd  suster  van  fuller  f;e 
borth  vnd  syncn  grotbeuader  edder  grotbemoder, 
edder  whnr  de  nicht  weren  aynen  eldeniader 
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edder  eldorinoder:  ßo  nehmen  se  dath  nhage- 
latben  erue  tbo  liketn  deile.  Begeue  sick  ock, 
dath  jm  leaende  «ereo  de  grotheaader  Tao  ta- 
dershaluen  rnd  de  grotheuader  Tod  grothemod«r 
Tan  moider  wegen  vnd  twey  deP  vorstoruen  bro- 
der van  fuller  geborth:  fo  Scholen  de  vitf  per- 
■onen  dath  ohagdatben  enie  tho  lyke  detlen  Tod 
ein  jdor  person  nba  synona  houede  syn  andeil 
nehmcnn.  Wen  nliw  dar  wehren  dct'  vorstoruen 
grotbeuader  vnd  gruthcinoider,  vnd  des  vontor- 
aen  fidlen  brodere  kinder  tivej,  vad  der  vhmoiv 
Btoruen  füllen  si^Mter  sobne»  00  werdth  datb  eme 
gedeilth  jnn  veir  doile:  eynen  piirth  nympt  de 
grotheuader,  vnd  den  andern  parUi  do  grotemo- 
der,  Tud  der  sAster  «ohne  den  anderen  deO,  jnä 
des  Tborvorstorucn  Ijrixler  beyden  ktttder  den 
veirden  parth.  Vnd  siI,!>1Ilii  ;i!so  van  biedtliai- 
uen  noyne  mehr  miih  del>  vorstoruenn  elderu 
vnd  Tpstigenden  eraen  deone  allene  de^Tontor- 
ven  broder  md  eftster  van  fidler  geborth  rnd 
orer  rorvorstoruon  fuIIer  sflster  Tnad  broidar 
kinder  thogelatbea  werdena. 

Wen  allene  eruen  van  ädtbafaieB  dar  qrn- 

115  "Wen  de  verstonien  keyne  af  noch  Tpet^iende 

eruen  nha  Pick  ledt,  Po  yp  rin  hmrlcr  ediler  sü- 
ster  van  fuller  gobhorth  tbo  de»  broder  edder 
sflster  eme  neger  dan  de  halfbroder  edder  half- 
sflster.  Fullen  broders  vnd  fidlen  sflster  kynder 

sclifillcn.  als  dath  hir  geholden  werdth.  niitli  deP 
Torstoiueiin  halfbroder  edder  halfbfuter  tbo  ly- 
ker  deylingc  gban. 

116  Kiedth  auer  jeaandt  nha  Kck  twierleye  halfbro- 
der edder  ha!ucs»f\-,trr,  dar  koyne  fülle  brodere 
edder  sftstere  vorhanden  syn,  als  nemmelicken 
eynen  hain>roder  edder  mehr  allene  vaders  haU 
nen,  vnd  ock  eynen  broder  edder  sflster  efite 
mehr  allene  van  moder  wegen:  de  dcylon  syn 
nhagelatl'.C'ii  f;ti<lt  dath  he  suluest  orworuoii  ln'ft 
tbo  lyki'ui  dcyle.  Hetit  hc  ouerst  gudt  dath 
van  tpttm  Tador  edder  ^es  vaders  Union  bal- 
nen  bergekhomen,  dath  nehmen  syne  balucn  bn'- 
der  vnd  sftster  van  vaJers  wcfjcn  allene  tlio  ly- 
kem  deyle.  Helft  hc  oucrst  cthlick  gudtb  nha 
tjA  gdaten  dath  ran  syner  moder  edder  obrer 
lüden  haloen  ahne  ohmo  gekhonen,  dath  neh- 


men syne  haluen  broder  vnd  suster  van  moder 
wegen  alleyne  tho  lykem  deile.  la  ock  nicht 
mehr  ab  ein  halflmider  edder  ain  aflaterdar,  de 
nimpth  dath  allqyne. 

Broder  edder  suster  kinder  mögen  to  deile  gaa  IIT 
tho  obres  vaders  vnd  obrer  moder  broder  vnd 
8&8ter  gude,  dar  de  ane  lyues  eruen  vorstoruen 
weren,  mith  obres  vaders  edder  moider  broidoni 
vnd  sfisteren  tho  f;i  liki  m  dele.  Doicli  mSgen  de 
suster  vnd  bn'dcr  kyndcr  nicht  mehr  fordern,  who 
vele  obrer  syn,  dan  als  obre  vader  edder  obre 
moder  hedden  geforderthi  wann  de  im  lonendo 
wersn. 

DeP  vorstoruen  broder  edder  sflstor  ^dor  118 

Pindl  llio  synem  iiliagelathen  neger  als  syns  va- 
ders broder  vnd  ayncs  vader  suster,  ock  syner 
moder  brodw  Tnd  ^er  moder  sflster. 
Stemetb  ftttwe  edder  man  ahne  liues  eraen,  odc  IIS 
ahne  eldercn,  vnd  heft  ock  neyne  Icuendigc  bro- 
der cddcr  suster,  ß&nder  broder  cddcr  s&ster 
kinder:  de  süluigen  broder  edder  suster  kinder 
sindt  tho  synem  nhagdathen  gnde  lyke  nha,  vnd 
dath  uhagelatheu  gudtb  Bohal  nha  d«i  h&uoden 

vthgcdeylet  wcrdenn. 

iSteruetb  auer  frowe  edder  mau  aue  eldem  vnd  120 
lynes  eruen,  ahne  broder  vnd  sfister,  ock  ahne 
broder  rnd  sflster  kinder:  9o  trith  nein  Undth 

mehr  jn  de  stede  syncs  vaders  edder  syner  mo* 
der.  Wer  dcnne  de  negesto  im  grade  der  sybde 
iß,  de  süluige  oympt  syn  gutb  allene.  Syndt  ock 
mehr  personon  als  eyno  in  eynem  grade,  de 
syndt  lyke  nha,  vnd  Po  schal  nicht  mehr  stcde 
hebbeii  noch  angesein  worden  de  fülle  edder 
halue  borlh  vnder  den  sydthaluen  eruen,  se  sti- 
gen  den  «p  edder  äff  in  der  qrdthaluen  Imien. 
Ais  nemelicken  wen  jcmaadss  Storue  ahne  kin- 
der vnd  eidern,  vnd  also  ahne  äff  vnd  vpstigende 
eruen,  ock  ahne  broder  vnd  s&ster,  Icdtb  ock 
nicht  na  lidc  broder  edder  sflster  kinder,  afla- 
der  syns  vader  halfbroder  vnd  syus  vaders  bro- 
der van  fuller  geborth:  de  scliuücn  dath  nhage- 
lathen  erue  tbo  lyke  nehmen  vnd  dclenn.  Der 
geliken  schal  dath  ock  in  gelikon  edder  aadeni 
feilen  wo  Torherflrth  geholden  werdeao. 

89* 
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Nafolgende  sette  sind  na  der  stadt  gelegen- 
beitli  gnteHetb. 

ISl  Wenn  eyn  borget  ahne  testamentb  vorstemeth, 
Tnd  dar  ock  neyne  bewiPliike  eestichtinge  vor- 
banden, 80  schal  syne  nagelatheu  weddewe  ohr 
bewiMicke  jngebrachte  gudt  ,  wadt  obr  jn  der 
brudlaffeln  geg<aueD  vnd  ohr  frowengerede  tbo 
Sick  nehmen.  VnJ  syndt  dcnne  ohrer  vnd  ores 
m&nnes  kinder  euer  veir  in  der  tbale  dar  vor- 
banden, 80  8chal  se  dnrtbo  mit  fthren  bindern 
tbo  dclc  ghun  Tod  kindes  deil  nemen.  Weren 
auer  der  Iduder  vndi^r  veir,  so  schal  se  don  voif- 
ten  deil  der>  nhagclatbcn  gudes  nennen  vod  dar- 
ned«  van  dem  gude  afgcflcbeides  eyn.  Wbo 
'«»erst  de  man  koync-  kinder,  ock  keyn  testa» 
menth  «mdp  nha  sick  laten,  dar  ock  keine  be- 
^Nicko  cbcstivbtingc  vorbanden,  ßo  niacb  de 
frowe  datb  balue  gudt,  vnd  des  mannea  negetten 
U<ntuorwandten  frAnda  de  andern  bdffte  des  gu- 
des nomen.  Vnd  suhnllon  ock  tho  lykem  dcüc 
des  vorstorueo  manne»  schulde  betbalenn. 

isa  i^tonie  oek  de  man  Tud  lethe  nha  Beck  van 

einer,  twier  edder  mehr  frowen  kinder,  to  scbal 

de  lateste  frowe  nehmen  obren  brudtsrimth,  watb 

ohr  in  der  brudttaffeln  pegcuen  vnd  obr  frowen- 

gerede,  vnd  9o  der  kinder  oucr  Teier  «eren,  so 

ginge  ae  mitb  obna  tbo  bindes  deile,  vnd  de 

suluii^en  kinder  vnn  allen  frowen,  Po  de  vader 

ahne  testamentb  vorstorueo,  deilen  obres  vaders 

gftder  tbo  lykem  deile. 

DewUe  ooerst  bir  vnd  an  andern  Srden  wan> 

bordipe  nutfirlickc  kinder  befunden  werden,  vnd 

Sick  dorhaluen  allerlcye  erifelle  thodragen,  so 

schal  eth  nach  Tolgender  «iePe  danuit  gebol- 

denn  «erdenn. 

IM  Alls  kinder  de  ja  Tnd  wih  dem  «ebrecke,  ook 
LH,  in 


van  bloitb  edder  vorwandten  friknden  geboren 
Verden,  mögen  keya  crae  fordemn. 
"Wen  «anbordighe  nat&rlicke  kinder  synd  vor^  194 
handen,  vnd  obre  vedere  keine  ehelicke  kinder 
vnd  ehelicke  busfrowenn  nba  syck  latcn,  (*o  schal 
dat  damede  nba  jnbolde  der  key"  rechte  jn 
ancten.  Licet,  c.  De  natu.  Übe.  gebolden  werden. 
De  mndcr  \P  nf^'er  tho  ores  wanbordifreti  kyn-  125 
des  nagelaten  gude  dan  de  vader.  Darvinme  so 
nympt  ock  soick  nattriickkindth  syner  moder 
erue. 

"Wonn  de  moder  pelii  k  ehelicke  kynder  naletb.  126 
Po  ptyt  olir  nalüriieke  kindth  mit  den  ahn  ob- 
rem gude  tbo  iykcr  delinghe. 
Sin  wanbordigb  edder  nalftrlick  Igrndtb  kan  nidit  IST 

fordern  dath  enie  synos  vaders  noi'li  jentii^'er 
früude  des  vaders.  Vnde  ock  weddci  vmme  de 
Tader  md  des  vaders  firftnd«  mögen  def  natftr- 
licken  kindes  ertien  nicht  qni.  Etb  kan  oek  ein 
n;itrir!i<  k  susler  edder  broder  nicht  ein  erue  we- 
gen syns  broders  edder  s&ster  de  jm  eelichen 
stände  syn  geboren.  Sind  afer  ««nbordiga  ed- 
der nattrlicke  kinder  van  eyner  moder  geboren, 

so  bceruet  einer  den  andern,  vnd  d  s  vaders 
fr&ude  worden  daruth  gcscbloten.  ^yn  se  auer 
ran  eyncm  vader  vnd  van  tween  mSderen,  so 
beametb  ock  eyn  datb  ander  nicht  Wen  ein 
wanbordigb  edder  natfirlich  kindth  storiicth  ane 
kinder  vnd  ledt  nha  Pick  syne  moder  vnd  vnehe- 
liehe  biuder  vnd  sfister  van  faller  geborth,  de 
einen  vader  vnd  eyne  moder  gebat  bebben:  de 
eruen  dath  nhagelaten  gudtli  tlio  lykem  dele. 
Sindth  auer  dar  vorhanden  de  moder  vnde  deP 
wanbordigen  vorstoruen  halfbroder  edder  sflater 
van  vader«  wegen,  Po  nympt  de  moder  datb 
godtb  aUein«. 


XV  TsB  den  bergewede. 

128  'Weick  man  ein  hergewede  heft,  is  he  dar  jegenwordich  vnd  de  wehre  fi'ldt  dem  radc '.  Mith  denjennen 
de  jd  bebben  schal,  mea  schul  jd  ohme  antbworden.  Is  so  datb  berwcdo  bütten  fordern,  schal  datb  mitb 
he  byanen  landet  vUkt,  se  schal  sm  dalh  dsiajii  de  dem  bamiaebe  vnd  der  irahre  odc  SO  gebolden 
gemoieB  haadth  Jhar  vnd  dagh:  9o  he  niehi  an  keny^  werdenn. 

so  schal  dath  de  Togcdt  hebhn,  aliidar  dalh  haraiidi    Whnr  bastanNa  hmrads*  bfnaanderwinn,  darh*>  MS 


1)  1401:  ander  haraJaeb  dal  «etd  dan  etevi,  ds  aUd  nade  to  hedcee.     i)  1401:  rede  edder  berede. 
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LXJ,  128       de  Toigede  nern  recht  aaae.    Szo  men  dath 
ttc 

gift  batteo  der  atadth,  daruan  schal  me  geuen  den 
▼ogedea  den  derden  penningk  ■. 

150  "Wlmr  ein  man  stoniotli,  de  rlflosto  sohnommpt 
datli  hcrgewede  vth  dem  gemenoa  gude. 

151  Eyn  kthc  effte  eigen  mach  nicht  nemen  hcrgewede'  hir 

der  ittdth. 

133  Tho  dem  lufinpede  horth' 

uu.  3T4  jnUi  bette  perdth,  nde],  thom,  steuele,  schwerdth 
Tiid  mth  dartho  horth,  allerlcye  hämisch  tho  ei- 
nes mannea  Une,  dat  sjn  vaP  do  he  atarff,  syaa 
besten  kicidcr  -  whur  ouers  eyti  lan;_'  rock  rnd 
ein  langh  hoycke  tho  beydcn  deilen  syn  vorban- 
den, dar  schal  me  neiunun  ein  stucke,  nSmlick 
iha  best»  —  datb  beste  «ammea  vnd  heun,  ejrn 
parc  s<bo,  syn  beste  houethgewandth ,  cyn  par 
lynen  kleider,  eyn  par  lakpn*,  Rynp  dischd  welcn,  ein 
xvn,  s bouethk&saen,  eine  decken  efte  koltben  de  ein 
■■an  dagaKelns  vp  syaem  bedde  bcA,  synen  bestoo  de- 
gen  efte  achcdemeat  mith  der  taschken  rnd  aovM, 
eyn  »4hw.-rdt  edder  i  utin<;k,  eine  exe  effte  liicl, 
ein  speiclt,  eiB  kcttcl  dar  lucn  uiith  eyueui  sporen 
intieden  kan^  dakettdlMl»,  eio  bal£»)beppelaaek, 
uu»  <»  Wadth  dar  nkht  y»  datk  dar  ae  nkkt  (snea. 


Van  düssen  rorgcschreuen  bergewede  schal  me  183 
geuen  dath  beste,  vnd  datb  migen  forderen  de- 
jeooe  Po  datb  theb  sebol«D. 

BriBflefh  jemandth  jennigb  ding  hy  witliken  edder  It4 
Tniridiken,  dath  tho  dem  hargewede  horth,  dath  schal  bs  ' 
weddergeueon  edder  by  geaehwomeo  eide  to  gadth 
datb  gewesea  er  Staden*. 

Winir  ock  ein  man  steniefh  de  van  dem  rnde  136 
vp  eine  bissen  tho  boldendo  ghesadt  ys,  ynd 
ijenen  sehwerdttuagen  nhaletb  de  hergewede  for- 
dern maeb,  de  bSsse  schal  bydemradedeßwick- 
beldes  dar  Podaii'^  felth  vnd  <\pr  stadtJi  Lliurnn. 
Woferne  men  buttcn  d  •  stadt  d&t  licrge- 
wede  folgen  ledt. 
Hergewede  mögen  fordern  dqenne  Po  hir  wob-  15C 
nen  im  lande  tbo  Brunschwig  dath  tho  Wulfen- 
biittei  thohordt,  ouerst  nicht  ouer  de  Fuscn. 
Do  van  Czelle  vnnde  de  in  de  vogedie  tbo  Czelle 
boren  mögen  bir  ock  bergewede  fomlern.  DeP* 
gcliken  de  van  Ili'Inis'.fde:  van  deiu;  mach  so- 
dans  ock  gcforderth  werdunn.   Actum  anno  veir- 
teiubundcrt  vnd  negen  vnd  souentich  ahm  daghe  ^ 
sancti  Oalli. 


II» 
ts 


ua.m  ZVI  Via 

1S7  Tbo  dem  firoweogered«  horth  de  beste  keste,  dath  beste 
bcdde  mith  allem  gorcde:  als  «ja  par  lakru,  ryn  hunetli- 
pod,  eiu  decke  vnd  wadth  dartho  horth,  vod  dath  Idnder- 

bsddcstScb  datb  se  gebracht  beft  vod  datb  nicht 
andern  Ifiden  deP  geschlechts  gehordt^  da  tiffel- 

lakun,  oino  ti  y  hnndrlwele,  ein  dw«  Ir-,  ohr  gpscbmide  md 
alle  ohr  wiüicke  kleider,  ohre  handlruwe  vnd  alle  de  tin- 


gem  de  oLr  wcren,  «alter  vnd  alle  boiker  de  tbu  goddes 
dcnstc  burcn,  dar  di'  frowcn  p1i-i;tn  jnnc  tlio  losondp, 
Uhn,  das,  lyhnengam,  lyunuwaudth  dath  fe  Pulucn  ge- 
atMdctb  md  bereden  Utes  beft  jßn  obr  bass.  Vnd 
(1  th  tt  iwengerede  hefft  nehmendth  tho  forde- 
rt tuk^  dann  de  firowe  alloine,  md  s&nst  nenum- 
deü  mehr. 


•  XVTI     Van  koip**,  bethalyuift-'  vnnd  lohn. 

198  Bya  MB  moidUi  wul  aiiluer  vnd  gudt  koipcu  dath  vu-    huses  edder  erues,  eth  khome  denne  dath  sül- 

"f**    aohilbuth  iff  jnn  synem  balk*  «ige  emo  bisr  TU  dem  grotenader  edder  grote- 

189  Kebmaadtb  nuudi  treden  jn  ein«Q  votkop  «ijnea   modnr  «Sie  voreldem.   Oek  acboUen  de  datb 


1)  1401:  «o  is  dci  vo^tedo  diit  stiirke  neyat  dSMI  bMlen.  2)  1401:  hi'r^-rwi  il,'  nnt  li   mio  oTiiu»  liurK<T«. 

8)  Die  ftdgtndtn  hettimmungem  nnd  gegtm  a$  SKfigwcetoulm  mm  1401  ttark  verändert.  4)  Au»  dem  ütaliOt 
VOM  I80i  >aidh!>anawi«nw  {XVJI,  8)f  «w^y  sUplakeae.  6)  IdOlt  dar  w»  tuA  mm  Mdea  «lyn«  •dmMeraa. 
F.1  .h'ogtlastm  asader  bot»;  «iilywdtoad  4m  Ztostoa  7)  IdOl:  darto  bocd.  Sf  Atugdum  mnätr 
wodderspraka. 
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erueu  vbor  sick  b«holdenn  vnd  mach  schein  van 
kindei  kindcm,  broidAren  tftslenm  vnd  ob' 
ren  kiDd«!«*  vnd  nieht  wider. 

MO  liV.ith  Pin  m:in  oincm  iri'le  'jfldon  «chall ,  kompt  Iw 
LXi.  ui  vhor  geriebt«,  be  «cbal  ohiue  gelden  h&de  Tod  monw 

wath  be  bekeatii  edder  watb  oboM  dar  «ardtb 
tbogefimdem 

1 4  1  Stwicth  Pin  man  bynnrn  drr  tidtli  dath  s\ti  vadpr  wider 
LXI.  142       moder  ieuetb:  blift  be  schükdigh,  ohrer  nein  derff 

ihm  Ohme  geidoL  Heilk  h«  aaer  Mbtaliok  galt,  dath 

gebal  UM  rhar  ohne  gddcs. 
142  «'in  fiiif  vorkoifi^  dnr  Pin  olwriu(fhe  jnnp  Ptpith, 

LXI.  <43  da horUt  iho dem haae Dicht,  Ce  werde  denne  jm  koipc 

nida  bcaprokea. 
14S  Nein  ma  achil  ks^  benwholtb  Ja  dar  rtadth  edder 

anderPwur,  d«t  he  ■weddr-r  Torkoipen  willc  i  .M-  r  vili- 

•ende,      einem  punde,  darto  scb»!  be  dath  holt  veriorenn 

hebbenn. 

144  mraUi  «in  nan  koift  vp  dem  auKhede,  vnde  toveih 

LXI^Utjatl,  rede  tbo  bctlinlendo:  hrtaldt  he  jddieoilP  rede 
nicht,  denfl  schal  me  panden.   Hell  he  nieht  paadet  ge> 

14B  Mein  Tneer  boiyar  Khal  dea  andern  gndea  anieftlla  ad^ 

der  gedingo  dath  he  in  »ynea  Ichnsscfaeu  weren  vnd 
darahn  bc  de  samende  handth  edder  sfinstendth 
mede  vorsaneUnge  vnd  lebeninge  bedde,  koipen 
vnd  abn  Pick  bringen  ahaa  unea  wfllaa.  Whe  dadi 

dede,  dem  schal  me  fo1f.'eii  mith  einer  vhestin};hc. 
14C  Deß  sonnanendeH  vud  lUiddewekcDS  jn  der  Üldcn- 
ua>  W  itadth  vnd  ie9  dingstages  jm  Hageon  mach  ein  man  de 
dar  InaiBCT  gilde  nidit  halt  wile  hebben  ig  I  «eidth 
aOerhatuie  kramerye,  sfinder  gli»>ewerck  vnd  holthwergh. 
Isfet  ock  gel  ick  betber,  m.tcb  vorkupen'  wc  de  will.^ 

147  IRTdck  frowc  obre»  manne«  erue  nicht  iiiiupt  edder 
^     Tpbortb,  «il  le  dalh  ndt  nhrem  redMen  beholdea,  de 

betbalt  ueyne  schuldth  Thor  den  man.  Redde 
Pe  ock  obr  gudth  manck  dem  erue,  Po  gelth  l-e  doich 
nicht,  ir-c  hebbe  daaae  s&luen  geloaeth.  Dath  l^ülue  recht 
htibben  ock  de  Undar. 

148  De  friiwcn  ächulcn  ohr  jngebrachtfi  gudth  vnde 
brudtachaUi,  datb  sodAns  jngebracht  vnd  vpg»- 


khouien  sy,  bewisen  Tod  alßdenoe  den  gel6ai- 
gern  obre«  numoes  vorgfanii.  Auer  obr  frnwen« 
ßcrede,  als  kleider,  clenodii,  vnd  weP  ohr  jn  der 

brudtHdeln  RCReaen,  mach  so  honisen  edder  raith 
olircm  rechten  beboldeun.  Wbur  auer  de  brudt» 
■chath  vnder  vefitieb  gftlden  we»,  vnd  de  per- 

sone  so  geloilialTticli ,  alP  Ionne  UMCb  SO  lodaa$ 

niith  ohieni  recliten  hchnMi'nn. 

Werdtb  ein  man  vortl&chtigb  vmme  schuldth,  edder  149 
de  B&ost  nidit  betbalen  Ican,  edder  atenielh,  vad*^** 
dath  me  lyne  Khvldth  nicht  gelden  mach,  vnd  wo  syno 
frowe  danior  heddo  pflouoth :  so  niotli  se  be- 
thaien.'*  Doch  achal  me  obr  latbcn  obr  dagelicke  Ueidth 
nd  aa  nda  baddmudea  dath  fe  ip  nd  mdtor  hift.* 
HTdek  man  «arth  verilnehlieh  vauM  MhvMlb,  «dder  i  .^o 

st'  riieth\  eihler  deith  einen  hroi<  )cc  vp  syn  üfT  vnd  dar-  '* 
vmme  kompt  jn  de  hccbtc:  syn  gadib  bjrnnen  der  stidth 
nd  geldene  gudth  bMtea  der  Madt  achal  na  utale  ge- 
lick  ghan  n  da  CMUMinica  dar  gelouiger*,  ao  ferne 

darup  gcforderth  wnrtfi,  vnd  nehmandt  sctial  firk  des 
Punderlick  vaderwinden.  Auer  vorpcndetb  gudi' vor  i*^** 
dem  gerichto*  datt  geith  wdL 


'W^elek  niaa  aaer  aibeidade  mma  tfae  adwlt  aha  IBl 

dem  vorfliuhli^en  munne  butten  der  stidt,  wep  he  dar- 
mede  erfolgede,  dath  derff  he  nicht  jn  de  commnnien 
bringenn. 

De  raOi  mach  allen  tyn»  getden  vnnd  behotdeo,  «ho  ahne  ISS 

ein  ander  gekoiffl  heft. 

Steidth  ein  vn^er  bor(?er  euer  einem  kolpe,  kompt  de  an-  153 
der  vnd  spriekt,  bc  wUle  dar  mede  an  stahn,  de(  achal 
he  ahme  gInnheB.  Kompt  da  derda  eddar  ohrer  amhr^ 
he  schal  ohne  doB  geliken  ock  gAnnhcnn. 
Voreth  ein  man  dem  andern  gndth,  verdtb  datb  gudth  154 
genehmen  edder  de  perda:  so  fame  he  mith  dem  gnde  ** 
geforea  it  üto  looetb  mo  dhme  aha  antbale  edder 


166 
utbttt 


Ka  litowo  darf  vaa  obrem 


brudtlmchatte 
frovcngerede 
datb  obr  in  der  bmdt- 
tafTelen  gegenen 
lyt^ediagha 


1)  1401:  gaMen.     S)  ÄtOftlautn  mader  to  iarmarfceden.      S)  1401:  vade  wel  me  ayaer  Hhtwea  aa  waaaa,  me 

scbttl  ett:  4)  Aufgelivsai  olTt  <=e  <\c  de  #chnlt  nvclit  c  1<  let  hilTt,  5)  Aunz/elatim  vppo  s^nam  badda. 
6)  1401:  vor  «chulu       7)  1401;  beksnt.      8)  1401:  vor  dem  vogcde  edder  vor  dem  rado. 
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licht  gelden,  so  hcbbe  demie  gelraeth.    bekaatb  word«',  denna  mSchle  obrer  neyn  det  koi* 

pai 


ise 

Ul,  (»Tritlpr  (iern  ilorff  syn  wyff  noch  syn  podlh  nejn  noidt 
liden  vmme  scbuldtb.  Iß  he  auerst  jbar  vnd  dach 
ooer  Mhe  vad  eja  halff  jar  ouer  landtb,  Po 
maeh  tjn  frowe  edd«r  syo  gadth  sagesproken 
werdenn. 

167  fiejn  borger  achal  borcken  foiren  vth  dem  laode.  Heft 
t*t,m^n  boreken,  bc  achal  le  vorkSpen  bir  jndtriUdth.  Whe 
Ode  borckm  Ur  jaae  In&ikte,  de  lehal  he  Ur  June  ktca 
vnd  Bclwl  M  Dicht  wedder  berutbfuiicuu. 
158  "Wbor  Iftde  rcdcBcken  koipui,  dar  dath  Ihu  roclite 
ixr.  138  bewieseth  edder  thor  withsschop  gestelleth  Tnd 


"^Ä^elck  rnser  bnrgi>r  thn  borgp  dcyt  einem  vnsers  bor*  lft9 
gen  uoe  edder  dochtcr  kindern,  dewile  de  «y  n  jn  * 
olirer  cldern  koist,  ii>elird«o  ohr  kleider  werdtb,  dAtb 
deiff  ho  akbl  gddem,  um  lohal  ohso  oek  aidit  dai^ 


vrame  gp;iDDea. 

1^'be  dem  andern  srhuldigh  iV  de  kIuiU  beulen  mit  sy-  l60 

uem  rede&(en  gude,  by  schwotnem  oyde. 

UTho  lUlipdiiig  ko^MO  wü  de  tdud  dath  fu  dem  tado  161 

koipeu.  ein  radt  verwilli|je  denne  «odans  ander|5- 
war  tho  kopende.  Wbe  dutb  iinders  beide  de  scbolde 
dem  rade  teyn  marg  geuen  nha  liide  des  echten  dinges. 


XVIII   Yao  tiaMi  md  ^ea  gcveohtidwit. 


162  ymm  ojra 

Ul.  IM 


hdR  cnuntinP  aa  cjiim  boae  odder 
■•dl  he  aidit  Torkoipea  a Inder  ne« 

dewettonth  d  <>(' j  »-n  n  f  n  i]e]n  de  ernetynP  iP*.  Wil 
jeane  de  den  eruet}iil>  iiett  den  tin»  vorkoipen,  deV  datk 
«nw  hoith  il  ni^er  den  tyns  tho  gddenda  ww  tm  BDdar. 
Sodan  am  luä  alle  tiilM*  idial  iie  TplalanTor  den 
v*i;cdcn  tho  rechter  rif  Ii  t  riii.l'  iI  iL'i-ä'',  Jur  twey 
>  rat  iihrnaune  bf  syn,  niiu  voriuuge  des  echteu  diu* 
gcs:  jd  ya  enden  flieht  bAndieh,  sbider  de  eiu  de 
BMiii  TeqtMt  Jm  teeUtnente  edder  alditbedde  Yhor 
tWM  rudL-si)erson<'n  vaii  dem  borgWmMter  Hn- 
dttlick  dartho  gescbicketb. 
166  WdA  nea  htAnedegeldt*  «a  einer boden  «fte 
'"Imw,  he  noidt  «ol  derTmae  pcndan  lAnder  fciiehte. 


"Wckk  man  giflt  enwBttaft  van  aynem  hneo,  vovbfenlh  164 
dalh  hd>,  md  wil  dejenme  Po  aith  deai  brande 

r  h  Uli  i  get  h  .  mit  syncm  ri'rliti'  t>  c  !i  n  I  il  i' n  ', 
duth  he  urinodes  haiuen  nicht  wedderbuweii  edder  den 
tjfus  geuen  kenne,  he  geitb  M  afe. 

enietinl'  1C5 

___  tviil^  vlior  ruili'  vnd  riclito  vp- 

«V  ekker  mt»,  heft 

geiathcn  vnd  ingcscbreucn 
tjnVzxxjarmwsam  beMteo: 


UÜt  d^aniM  ««icfeer  den  thil  nhgenan  eehel  eehnl* 

dii.'li,  il>-  drn  tins  >l;>r;>nnc  hefft  hehoMth  syne 
ftcboldib  thouorea  an  dem  erue,  so  be  audera  lüden 
eck  edwddieh  vehrc; 


Xa  Vanftedend 


166  Wel  einem  frede  wcrtb  geirro«ht,  vnd  bi>  damede  be- 
ul, m  "*       ^  # 

sydt  jhar  vud  d;if;h,  dath  mach  nemandth  bn'kpn. 

167  lA'be  ein  erue  koifft  de  schal  kooeon  vbor  datb  ge- 
'"riekte*  tnd  e«bel  iidi  dee  latca  6ede  «eidken,  vnd 

schal  syncn  fredepenning  geuen'. 
169  liicbt  ein  mynsche  bedderesPigh  vnd  is  vom&fTtigb, 
de  mach  (ick  Uthen  dragen  vhor  gericbte"  vnd  lateu 
gndth  v^ 


De  ndtb  bell  frede  vnd  ban  vp  beider  syed  del' «atbers  lti<) 

der  korthen  vnd  langen  brfiggo'**  vp  der  forde rn"hataen 

deS  Spittabi.  ' 

Piede  vnd  bei  mech  um  nkht  weddenpcdMmi  eSndw  170 

mitb  furspreke»  vhor  gerlohte'*  tho  rechter  richte-  '^^^ 

tidtdhages. 

^A^he  frede  vnd  bahn  «cddcrsprickt,  dem  mach  «cbuldt  1 ;  1 
de  «akewoidige:  lo  noidt  de  «eddetepreker  adwe* 


1)  HOl:  iiiyt  Koddf»  ponnighfii  vrlo  tn'erkup.  J)  Aiifyrlii^^-ii  hIVl  J,-  Ii« rkiipesludi.'  ihn  li.'kiiin<a,  3)  .Im». 
gtlaiun:  Lusicl  ia  ome  to  gcldcno  umme  den  aalucn  kop  al«e  yd  g«ldcn  mach,  dar  is  bc  neger  wen  eyu  ander. 
4)  1401 :  eraa    5)  Am$gtia$»m  in  dem  dinghna.    6)  1401:  hnegdt.    7)  1401:  awetd  de  werd  vppe  da  Ulg^ 

8)  HOl:  vor  den  voghct  9|  Au^jdatftn :  wel  de  voghct  den  neynen  ITrede  werkvii  noch  nyne  ffrcdcpcn- 
ningbe  nemen  etc.     lü)  Autgtlassen:  vnde  der  brügbe.     11)  1401:  sudem.     1-'}  UOl;  vor  gcbegbedem  dinge. 
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na,  dat  ka  dB  wedderspcakc  gidhu  hibb«  dudi 
Mlirt  ^p«  idMUth  de  hsofaMuUUdiehii,  ddifeotaM 

tho  «fhndcnn. 

173  H^he  jiisprake  doilh  byaneu  geborliker  tidt  ju 
testameDte,  enie  edder  tiiife,  de  eUaige  lebal 
de  jnapnke  nh»  djbier  tidth  bynnen  jhar  vnd 


dage  richtlickeii  Torfolgen,  edder  edial  der  voi^ 

meinten  jnsprake  vorrallcn  syn.  Who  onent  jm 
testamente  thokunfttipo  feile  bef;rcpen  syn.  wen 
de  säluigen  feile  komen,  so  vod  alßdenue  schal 
de  vorgesdiretieo  jnaprak«  byonen  jbar  nid  d*- 
glie  Torfblget  «erden. 


ZZ  Tin  Tonndana. 


173  ItVhiir  «in  alenieth,  de  pnien  bynnen  Mid  buttpn  den 
'  *'*  hiiäe  moprn  wol  mith  wnttcn  dcP  rades  dath  nha- 

gclatben  gudtb  jm  haae  beschlütCD'  Tod  nha  der 

begnffnisse  duth  sftlaige  alle  jnaenteren  latheo 

jn  bywe«ende  twier  radePlicren,  oddcr  jn  thidt 
der  pcsUlentie  twIer  anderer  lofwerdiger  bor- 
gere  vnd  eins  gescbworen  scriuers,  alle  vam  rade 
f&nderltck  dartho  vorordentb.  Sodaas  nach  ock 
▼an  einem  edder  mehr  erunn  gcforderth  werden. 
Vnd  wenn  sodans  van  eyncm  edder  mehr  eruen 
hj  dem  rade  werdth  geforderlh,  so  schal  alle 
datb  nbagelateo  gudth,  Uein  vod  groitb,  nicbta 
Tthgeschloten,  verschloten  rnd  jnuentorth  wer- 
denn,  vnd  wen  dath  jnuentariuin  bescliloten, 
denne  schal  dath  mith  det  rades  pitzscher  dar- 
tbo  vorordent  Teraeggdth  md  den  eraea  aaaipi* 
lick  thon  banden  gestalth  werden.  Who  dath 
ock  begertli  wnrde,  Po  schal  einem  jtlickenn  er- 
QCD  ein  vorpitsi  hcrt  jauentarium  eins  ludes  tbo- 
gesteltb  werden. 

174  l^hur  einer  steruetb  de  aba  Kck  Ir  th  vnmun- 
dighe  kynder,  vnd  befft  jn  synem  tostainento 
synen  kyndurn  vormikoder  vborordenth,  de  bli- 
«60  bilKck  darbj  vbor  anderen.  Syndt  de  jm 
testamente  den  kindern  nicht  vorordcnth,  so 
mach  olir  raoder  edder  ohr  grotbemoder,  so  de. 
modcr  doidt  were,  ^  ferne  se  sick  ehriick  vnd 
tllebticb  holden  Tnd  dartbo  oek  dAditigb  weren 
vnil  syck  ock  nicht  ehdick  «edder  vnranderdea, 
der  kyiidiT  vorinfinder  syn.  Wen  Pick  de  mo- 
dcr «il  wcdder  voraudern,  so  schal  se  dem  rade 
dath  Torvitlidcen,  ao  yl  ohr  Tormftnderscbop 
Tthe:  ße  eddor  der  kynder  styffuadcr  können 
sieht  Tormftnder  syn  der  vnmftndigen  kynder. 


Hebben  de  vnm&ndigen  kynder  keine  moder  175 

edder  grotheniodcr  jm  leuende,  edder  wil  de  tnoi- 
der  edder  grotbemoder  de  vorm&nder&chop  nicht 
annebmenn,  PoayBdtt  da  «igeaieB  blaldthaervaa-"''"' 

tili' II  srliwi'rdtitinL'cn  der  TDDi&udigcnn  kinda'r 
rornn'indi  r.  De  den  vnm findigen  kinderen  nc- 
gist  thüboron,  de  syndt  ock  de  negesten  vor- 
mflnder.  Syndth  aeynebloidtoonrantheaehwerth- 
mngen  vorhanden,  edder  dar  de  schwerdtroagen 
de  Ynrinunderschop  nieht  willen  annebmenn,  Po 
schal  de  r^idtb  obrer  twey  edder  drey  ehrliche  ^ 
boi^  tbo  Tormonden  «etten.  Doteb  ecbal  kein 
vormfinder  tbogelalhen  werden,  eth  syndt  denne 
tlmnorn  der  vnmßndigen  kynder  püflore  alle 
who  berührt  jnuenterth  vnd  bcschreuenu  wor- 
denn. 

'^Tho  ein  man  steruetb  vnd  kinder  nhaledth  de  nicht  171 

tlio  obren  mundiiien  jh;>r?n  f-kliomen  syndt,  ehr  nrirrMe 
fr^dth  mach  wol  obr  Vormünder  wcseo  tbo  gudc  vod 
Bkht  die  aigB;  BedAakeIh  anor  den  Madn  derkfnder, 

dath  de  vormuDder  Fe  nicht  meyne  tho  (mde,  so  migen  de 
frfinde  initli  dos  ndi's  hulpe  olinc  der  vormündtT- 
■  chop  eutb gctlhen  ) a t  h e n  vnd  L-iucn  aDderau  scltcD  de 
•e  nwae  die  gada: 

Eth  »cholIeD  ock  alle  ▼ern&nder  den  negi-  177 
ston   frfmdeü  alle  jbar  van  aller  j  nn  :ih  in  c  vnd''*''''* 
vtbgaue  reküDschop  doin.    Werdt  de  radt  ange- 
langetb  vmmo  etlieke  radeeperaonen  darby  tho 
scbickendOi  dath  schal  verg&nth  werden.  Datb 
eeld  der  vnmfindigen  kynder  sclial  ock  den  kin- 
dernn  vp  gewisPe  rentbe  belecbtt  werdenn. 
'Welcker  Tormftnder  der  vnmftndigen  kindor  17S 
gftder  Torfflmon  edder  durch  obre  vors&uienisse 
Torargen  latben,  afto  nachdeyUch  edder  hindar- 


1)  ^M^<le«tm  ana  broke,  ofli  ae  will«»,  deaU  a«  plvgboD  «raste  an  deo  drittegcaten  orer  nottorflU  dem  iDghc«)«d& 
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listigen  mith  den  g&derco  TinmegahD,  d«  mögen 
alw  gedbaner  rdEensebop  Thor  dem  nde  dar» 
rmuM  ugwprolraD  werden,  schoIcn  ock,  dar  so- 
dans  vp  Fe  bcwiesoth  wonle,  dartlio  anthwonlon. 
Iii)  £th  schollen  ock  neyne  Vormünder  der  vnmuii- 
dlgen  Igmda  hfiaere,  enie^jmle,  edder  renihe 
Torkopen,  Torlathen  edder  TorBetten,  vnd  jn 
kpynerlpy  wiese  vorniindernn ,  se  hcMivn  dr'tinc 
tbouorn  vbor  dem  gemeyneu  rude  ohn>uke  dur- 
gbedbMi,  d$&  der  kynder  eldenm  mreo  adml- 
digb  geUeaen,  vod  datb  me  de  sdilttde  aflnai 


nicht  betbalea  konde,  edder  dath  me  scheide 
ethlkln  ran  den  kjndeni  bereden,  edder  dar 

ander  rodclicho  nödigbe  orPake  wehren.  Wen 
dath  do  rjidth  cikendth  vnd  nagift,  fo  schal  dath 
macht  bebben.  who  dat  nicht  geschüth,  fo  schal 
aUee  watb  de  Tonnflnder  bir  weddw  li*iiJ*itm 
vnbundich,  von  vnwerden  vnd  den  Tnm&odegen 
kiüdernn  alin  olirotn  gude  rnschedlicb  Byn. 
£th  Scholen  ock  de  vnm&ndigen  kynder  ohre  180 
Tomfinder  bebben  nd  bdiolden  wentbe  Iho 
▼tbgaade  def  aohteinden  jban. 


XXI    Van  innjeo  md  gylden. 


181 

LXI.  I«i 

182 

UI.  IM 

168 
UI,  IM 


184 

ua,vn 


185 

UI.  m 
186 
UI,  IM 

187 
LH.  m 


Itein  man  niai-h  sirk  citirr  jnnycn  vTidrrwinden,  he  CB 
dho  jd  mith  der  mestnr  edAei  werkenn  orlofe. 
De  jimye  schal  Btann  alie  by  ketsers  Otten  thidenn. 
jSweldt  gOdcBciler  echal  «De  jharSs,  mähe» |ck«^^ 
schweren  gyner  gildena  reeht  Torthoetaade  md 
dem  rade  bytostande. 

De  gUde  mögen  wol  khon  ndv  lidc  k^m  da  ohne 
eaeo  khaaua.  ICqraB  fo  aoerdafh  der  atadih  oddar  daai 

Und«  nicht  cuen  kompt:  d&nkcth  deP  dem  ndr  vnd  vor- 
bAth  ohne  dath  de  radth,  dath  Scholen  ic  lathen.  Doin 
le  del^  nicht,  So  aehftllea  ae  dem  rade  viff  punth 
genen  fo  vahen  dath  geaebejge,  vnnd  den  khfir 

wedder  affdoin.' 

Neyxnacdth  mach  sync  gildo  Torkoipen.* 

MeTiiuutdlh  miich  eine  gUde  letthen  edder  bojgcn  ahne 

dal  ladea  «ilkna. 

WdA  aaa  Terwaaaea  «eidlh  •yaerndnedaaida« 


geith  an  Pyne  eehre,  danne<le  hcft  he  synefMa  Tovioren. 
"Whe  einen  scheldcth  ahn  syne  eehre  vnd  dcß  I83 
nicht  fuUenkomen  mach,  de  schal  de  gilde  ock 
▼orlorenn  bebben,  vnd  dfttb  icbal  bj  jdaniein» 
nkUick  9o  gebolden  verdeno. 
Mahmandth  schal  gjU»  habbea,  he  tj  deane  thoao-  189 
renn  eyn  borger. 

J^vwalak       achal  alwBn  aiasln  haUMBaadfhieAwa-  190 

nendc  in  ohrer  Stadt  dar  se  de  gildc  hebbrn.   Der  Sdul  * 
ock  de  morgenspruke  wesen,  by  vifT  ponden. 
£yn  golthsmcth  de  vnaa  böiger  i§  mach  s&laarbariMO*  19 1 
tho  tfum  hAnm,  nd  aidtfne  Mm  noeb  tbo  Wt-  ^  * 

kopende.* 

TUcn  schal  ncmandc  gyne  jnoyen  Torbeden,  üe  en  sy  198 
ohme  afgedeilcth  van  den  de  tbo  doa  vticike  geachwo-  * 
ita 


XXII    Vaim  warseggersB*,  loddcreren  vnndc  roffersschcn. 


193  H'^elck  mnn'^  hfiseth  rdder  hegeth  sodane  l&de 
LXI.  9»  vnde  der  gcUckcnn  mehr  als  eine  nacht  md  eyiien  dach, 

de  aeliB]  aia  Tordeehtich  man  wesenn. 

194  Dejennc''  de  megede  cddcr  frawen  rhorschündedc,  aa* 

heOde  vnd  hoaede  edder  hegede  tho  horezie, 


koppplio  fflfkr  rnfierie  dreuc,  vnd  des  befunden 
edder  ouerwyseth  worde,  de  schal  de  schandt- 
iteine  dragen,  der  etadtb  Torwiesetb  vnd  nftm- 
mher  daijnn  vorstadeth  werdenn.* 


I  i  1401:  Aar  ymmc  motten  »c  lilynen  an  drs  mdcs  mynnen.  "i)  Aurpela»»en  ht  nach  OB  Wol  TOf^SOaB. 

En  »illin  de  gyldcn  oiie  des  nycht  v<irliiteTi  etc.  8}  /«  der  JJandfchr.  Wmer.  4)  ^iiajalMStN  weata  yd 
hord  an  den  mnnimcster.  5)  1401 :  tr^ncren.  6)  nOB  fiN$  SM  der  Bmiäkkt,  7)  IdOll  Do  dfTOOB. 
8)  IdOl:  do  aoiwi  me  lanmdioh  bcgnnnii,  oflk  se  daa  mwaBaea  wards«. 
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IM  Widek  «nw  Ibo  uMAeHwwclrte  HeU,  4ftr«»B  Mhal 

Bchoten  dejeooe  dem  dath  is.'  De  nein  borger 
yP  schal  dath  eruo  edder  den  tj-ns  bynnen  jhar 
vnd  dagb  vorkopen,  by  vorlust  dosP&luigen  gu- 
dM,  edder  Kdc  de*  nith  dem  nde  Tordngeiia. 

196  AUe  garden  edder  word«  dp  tlio  wickbcldi»  liggen,  se 
i^>2i3  Bjn  den  papen  edder  goddd^biiai,  de •choUen'' deritadt 

wickbeldesrecht  plegen. 

197  ]VenaiMlthde<ebaigiriaa^enM*TiHrlnip«a«ddcrvor> 

gcucn  jcmande  dur  de  gUdt  ohr  recht  mede  af^hii.  Whe 
dath  deytb  de  lieft  dath  cnw  rocioieiiB,  vad  tum  wbal 
olme  Tonicaienn. 
1*8  Meto  Ulf»  winl  «iii  M  vwMdea  addar  mfcnipea, 

uo,  HS  jath  medeth  edder  koifit  Py*  denne  eya  b&rger, 
edder  dath  gescbey  mith  deP  rades  willen,  Tlld 
de  schal  »chotcn  vnud  wtikeo  aU  ein  burger. 

IM  Btrne  nargk  jlMirlidcer  TpItBmpft  ▼un  lehngnde 
■dnl  dem  nde  vhair  twtiS  lurok  Tonehotet 


wevdeniu 

Eyne  imirg  lyfi-'c-dinef^s  van  tynsen  vnd  andi^rn  cju-  200 
dem  dath  nicht  lehn  iP,  schal  jarlix  van  der  per-  ' 
sonen  de  de  Ufftuclit  beft  ^or  acht  marg^  vnd 
dengennea  de  den  fligeodhom  vnd  de  enwar- 
dynge  datahn  befffc  Thor  x  maxg  vorediotet  wei^ 
den. 

"Wen  de  Uftnebt  Torleddigotb  werdtb,  so  acho-  SOI 
len  de  tinße  edder  detb  gadth  lo  leiff  Tod  werdfb 

ein  jder  dath  hefTl  vorschoteth  werdenn. 
Eync  inarg  lifgedinges  van  lehngudc  schal  de  202 
persone  de  de  lyfftucht  darahnne  heifl  vbor  ach- 
te merg  vad  d«|j«ine  de  de  alinvardiiifllie  dar- 
aha  beft  de  ouermate,  dath  is  vhor  ni  marg,  vor> 
Bchoten.  Wen  auer  de  lifitucht  vorleddigeth 
werdtb  vnd  ahn  den  lehensenien  Toldth,  to  schal 
he  ejne  msrg  jariioker  vpkampft  tImt  xn  merg 
Torschotenn. 


XXIV   Vaa  mf  »lu«lBlii«e  des  lads. 


203  ^JVlie  cyncn  nudtman  iniPhan(i<'li  jn  deP  rades  werue 
uu.  211  do  hrickt  gelick  ofite  he  ohne  mif'hondeide  j  n  dem  rode. 

Msdi  daPdetsktauBÜglkliODenO,  so  schal  de  bn]ifilE> 
haffkige  dem  rade  viff  paath  geaen  ahne  gnade. 
Doith  he  dath  aiith  Tocaathe,  fo  bricketh  he 
dappeldth. 

aoi  IVhs  dMftsaeMSBiBtettaMidaüsleainB^^v 
de  schal  olau  lieMnialiades  ndes  erksnthaili^  nd 
schal  darrnuae  dem  nde  x  aie  f  tho  broieke 
geuenn." 


lÄ'^lie  den  nidth  vnhilHckcn  liaiideltb -«n  do?  riidos  siucth:  205 
drecht  des  de  radt  ouerein,  he  schal  der  stadth  cnberen  ^' 
^  lulf  jbar  f  bidsr  sOs  bede.  Wü  ke  wstMsriwsua, 
vnd  dar  neyn  TOrsatbe  were,      schal  he  dem 
rade  do  vhcstingc  niitli  x  nige  P  betteren.* 
"W^elck  man  vogefoige  deith  fiu  dem  nde  eioi  jdcren  SOS 
wlekbsldfls  »  sdiv  iksr  «tn  gnainH  xsds»,  diA  ui.  «i 
dt  lafh  Ther  siie  nfMft  arkeadth,  dne  sdksl  ms 
fidlSB  aUi  spur  yOmtaaifi»^. 


XX7  Taa  dsr  boiienchsfL 

S07  IVehmandth  schal  hir  jn  der  stadth  frien  ynd    Neines  borgm  söhne  darf  de  borgerscbop  wyonen",  208 
wohnen,  he  hebbe  denne  thouorea  da  borger-    cth  wcre  denne  dath  hn  vth  d<>r  sUidtb  thoge  vnd  an- 
sohop,  by  einer  vhestinge.  derltwur  wonhaftich  were  jhar  vnd  dach.  Kompt  he 


1)  Autiela^nrn  vnde  rrcbtcn  plcgben.  2)  Au>igela»»ett  dem  hcrtogbcn  vndf.  3)  Aufgtlasten  vornn-ib'ii  offte. 
4)  ii*  dtr  UatuUchr.  he  qr.  ö)  AiugeUutea  da(  pund  vor  viiT  mark,  den  aehepel  wctos  cüdor  rocghca  vor 
twe  iMTfc.       0)  1401  Mft  MM  sov^e»  Sattt  fssnytim»  WorUi  Aaderw  ae  brickt  he  njokt  ner  an 

om  wen  an  eynem  andern-  7)  Au^gflas^tn  edder  ano  «cbnit.  8)  1401:  rndo  itn  ;  in  dt«  rndcü  niynnen  dar 
name  lenen.  9)  1401 :  so  mot  ho  dama  blyuen  ia  des  radca  mynnen.  10)  1401 :  in  der  üldonstad.  in  dem 
BagbeasdderinderNyaoilad.  11)  Atufdaum  ia  dee  rsdes  bsok  eddw  war  de  Tsd  tossnoSB«  is.  19)  .^iw- 
ggmut»  vnde  bc  schal  der  stsd  also  langhc  vinbcrcn  byt  hc  des  mcynen  ndes  Imide  kl  dsr  OMsastad,  ia  dSSt 
Bagkonc,  in  der  NjroiisUdt  irwerae.      13)  Ausgeiauen  edder  sworcn. 
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«■Mv'i  to  MÜtt  hm  4t  korgeruhop  wyniicn^ 
909  Wddc  OM  dt  bBigtwtfcop  vil  Tpttfgen  «yatr 

"•'''sakc  haluen  dar  de  rkdt  mochte  beschwe ringe 
Tod  schaden  van  nthmenn,  dp  schAl  de  borger- 
•ehop  vair  Wilttn*  tbononn  rpieggen  vnd  also 
fordt  tf  ^w»  ifcttWigt  d«  itadth  rbAmeBn. 

210  Wht  Tiendth  wcrdth  cdricr  lick  gift  thonn  HtD> 
den  der  8 ladt h  md  also  darmede  TpgiA  de  boV- 
gersdiop,  de  giflit  xx  murg.  Sjm  htufrowe,  kinder  vnd 
gttjjwlt  tckoltB  thnt  fiilgtB. 

911  "^Vcn  icmandes  ejner  sake  baluen  werth  ange- 
laugeth  darvth  thokumpstiger  schade  ock  riendt- 
•obop  der  Stadt  komen  mochte,  so  schal  de  rodt 


d«  be]daget4Mi  tbo  reohlo  btdea  vnd  sick  btffi» 
tigea,  «0  d*th  nebt  «orde  vibgeieUageD,  alt 

dath  loder  offte  kurapt,  datli  de  aake  vth  dem 
gründe  rerboretb  werde,  Tnd  wbo  denne  de  Tn- 
foige  def  beklageten  Tonnercketh  worde,  Po  lebal 
oboM  d»  ndtk  tbo  MHidwi  vordrage  TOgmogwi 

vnd  anholden.  Who  oucrst  foir^h  vnd  recht  by 
dem  beklageten  gosporeth  worde,  vnd  de  sake 
jnn  gnde  nicht  bygelecht  konde  Warden,  eo  schal 
▼nd  nil  ohne  da  ndtb  tbo  radite  vordedfaigMi, 

vnd  offt  darouer  moidtwillige  befhedinge  vor- 
genohmenn  wurde,  deß  schal  he,  ^o  ferne  ba 
recht  liden  kan  vud  wil,  nicht  entgelden. 


XXVI  Taa  lütan  nd  i 


919  Tader  vnd  moidcr  effie  de  eldem,  wen  Pe  ga- 

Bdc  testamenth  maken,  Ho  syn  ße  schiUdich  oh» 
ren  kyndern  orcn  naturlicken  dcil  ahne  iille  he- 
scbwerioge  fry  to  iatende.  Syndtb  der  Idnder 
veire  eddar  weniger,  Po  it  dath  de  diidda  deil 
obres  gudes,  sindt  der  kinder  mehr  als  yeiere, 
80  iP  dath  de  helfte  olircs  pudos.  Fth  konen 
ock  de  eidern  o^e  kindcre  nicht  entheruen  wen 
Ttb  folgendes  onakaa,  dokii  mAfban  da  bewiel* 
fidc  gemakatli  wardenn. 

918  Verthein  orsaken  dar 

vndanckbarbeit  da  in  keiurliekan  reebten  wer- 
den ▼idrflddieben  angezeiget,  darditreb  da  al« 

dcrn  ore  kinder  in  oren  teslamenten  mögen  ent- 
erueu,  eräois  maken  edder  orer  nicht  geden- 
okan.  Deich  moit  dat  dama  bewieliek  gemaket 
werden. 

Tlioni  ersten. 
Wenn  de  kynder  uhro  eldcrn  Bcblahen  vnnd 
obre  henda  abnn  Pe  leggenn. 

Ton  andern. 
Wenn  de  kynder  ehr  elderen  groiflkken  eebme- 
hen  vund  vneehrenn. 

Thom  darden. 
Wenn  da  kjnder  da  ddarann  jnn  pTnUakenn 
Raken  anclagenn. 


Thom 

Wann  eynn  kjndtb  rnitb  tkftnaren  Tod  tho- 
oecje  Tnmegejtb. 

Thom  voifften. 
Wen  em  kindth  traobten  worda  qme  «Ideren 
mith  vorgiSt  edder  durch  ander  w^e  ▼mmetho- 
bringaada  eddar  scbadehaflich  tiio 

Thom  eisten. 
Was  dath  kyndtb  nith  der 
Uakenn  tbo  echaffende  hedde. 

Thom  souenden. 
Wen  de  kinder  obre  oldern  angeuen  edder  rp 
ta  wntb  anbringen  winden  vnd  ee  jn  grotha  yb- 
koalynga  vnd  acbadan  fbirden. 

Thom  achten. 
Wen  de  elderen  jn  gefengniaße  edder  sunst 
Schaidt  balnan  voiliail  wenn,  vnd  obre  kynder 
9jn  adder  mehr  manliehagaedilechti,  da  ganeig> 
sam  besethen  wercn,  abnlaiigeden*  Fe  vthtbobor- 
geude  edder  vhür  tbo  louende,  vnd  aick  des 
watgam  worden. 

Tboai  aeggoidea. 

Wen  de  kynder  den  eldern  vorhinderden  vild 
vorbeden  worden  tcstament  to  makende. 

Thom  teynden. 
Wan  tjn  kjnAth  cyn  lodderbona  edder  gfthater 
worde  wedder  der  eldem  willen,  eth  wera  denne 


1) 


fM«m  wcl  nie  de»  nycbt  vmbereD.  2)  Antg^Mten  I»  aucr  ein  tiimi  im  «ynciti  weme  leyn  nu,  tnyn  cd- 
aer,  damiede  vorloM  he  njrebt  ayiM  boiiiendiop.  3)  1401:  dat  acbal  he  vora  doa  verteyn  naoht  eer  be 
Hbe  Hke  Win»  aagaa  dt  4tr  ttad  icMtB  aNiah.     4)  A  Ar  AMiMkr.  dnbnstBdt. 
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m)k«  dftdi  d«  «Idarai  ock  milii  der  bandteiynge 
li«dd«i  ymma^uau 

Tliom  elfken. 
Wen  de  vader  gjne  doicbtw  «dder  sjnes  kin- 
dM  doioilter  aha  ^em  Yonnoig«  thoim  «ehren 
beiiden  vorde,  vnd  de  doichter  daijone  vnge- 
honam  were  vnd  fick  tho  ciaom  wilden  vntuch- 
tigm  leaende  begeue,  etb  were  deaoe  sake  dath 
de  eUteren  ae  oner  xzt  jhar  oldtli  bthen  wer' 
den  Tnod  ffiluest  Torschtlonedeiio. 

Thom  twüinten. 
Weu  de  elderen  synlois  worden,  rnd  de  kinder 
«He  edder  «tlicke,  edder  wor  d«  kinder  nicht 
weren  ohre  andern  negesten  frflade,  obrer  aidit 
woklen  achten  noch  mith  themclickcr  handth- 
reickynge  plegen.  Wen  deane  de  eidern  tho 
ohren  TomfliRigeon  sjmran  iredder  keuan,  Po 
machten  de  de  kynder  edder  frfinde  eifloi»  mar 
keil.  "Who  ock  jemandes  von  den  eldern  so  syn- 
loit  worde,  vnd  sjrno  kynder  edder  syne  uegestca 
frflnde  «ddar  äs^tmam  da  ba  tbouoren  jn  qmem 
teatameato,  ab  be  bj  gadar  ToniBDSI  gemeea, 
thom  eruc  vorordenth,  syner  mith  themelicker 
haadtreickiuge  vnd  murdiage  nicht  plegen  vnd 
danJnm«  Mmidi  vordan,  xoA  ayck  «in  fromedar 
dcß  synloisen  erbarmen  worde,  eo  wesdHi  dwn 
frömden  nachgegeuen ,  dath  he  dath  den  lin- 
deren, irÜQden  edder  eruen  schriftlick  anzeige: 
wbo  ae  ohrsa  aofaUdigeo  ampt«  jo  vorgetthen 
vnd  by  der  TOgoidiobeit  Torbanan  wolden,  datb 
he  denne  rmme  bormhortichcith  hewogon  were 
den  synloisen  jn  ayn  haß  tho  nehmende,  noit- 
tmStigeatlioplegendQmdtJiOQorsorgende.  Vnd 
wen  he  oluM  ako  da  tidtb  aynee  leaandea  Tn- 
derhcldo,  so  wordth  hc  ein  erue  synes  nhage- 
lathen  gudes,  de  kynder  vnd  frände  hebben  ßick 
tiio  dem  «ru«  ▼averdigh  gemaketh. 

Thom  dartetnd«DB.  ' 
Wen  der  eldern  welck  jm  kryge  van  den  vien- 
den  gefangen  worden,  vnd  de  kynder  Yors&men 
vnd  TOiaditen  arostai  da  elderen  tho  uorlosende: 
nen  he  «edar  buP  vocda,  lo  moehtah«  ae  aath- 
«maoii* 

Thom  verteinden. 
Wen  da  aldara  Taimercken  worden ,  dath  ohr 


kinder  «in  addar  mehr  nidit  eriaten  imen  «In- 
der vadder  den  cbristUcken  getoaeo  haad«lden 
vand  aiek  jn  d«m  niebt  bekerdenn. 

S^aen  otaabe  wnrdotdi  de  kynder  obre  «Mem  su 
jn  iren  teatamentan  entaraea  «dder  obrer  nicht 

gedenckenn  m'genn.    Dnich  moidtb  datb  dar* 
na  bewißlick  gemaketh  werden. 

Tbom  ersten. 
Wen  de  eldem  obre  kmdar  worden  jnn  pin- 
licken  saken  anolagen  vnnd  ahn  obrem  leaaada 
richten  latben. 

Tliom  andern. 
Wen  de  oldern  milh  vorgillt,  thouorie  edder 
ander  wyae  obren  kyndani  aha  Ahrem  leamda 
traditen  worden,  edder  aiek  mdant&ndcn  mith 
Torgifft  vmme  obre  ^nne  vnnd  Tomunfit  tho 
bringende. 

Thom  darden. 
Wen  da  Tadar  mith  qrnee  aAhna  frowanileiaoh- 

Hcken  tho  donde  hedde. 

Thom  veirden. 
Wenn  de  eldem  vorhinderden  edder  vorbeden 
wordenn,  daib  obr  linder  neja  teatananth  ma- 
kan  ttoobtann. 

Thom  vefften. 
Wenn  eyn  edder  mehr  kynder  synlois  w5rden, 
vnd  de  eldem  ohrer  nicht  worden  achten  edder 
plegen  jn  aller  mathea  ab  by  dar  vorberor- 
den  oraaksn  ja  aafaieigt  wardan. 

Thom  Bosten. 
Wen  ein  edder  mehr  van  den  kyndern  jm  kryge 
gefangen  vnd  vau  den  eldernn  tho  lo(>cude  vor- 
8Am«th  «dder  T<mwsbtoth  w«cd«. 

Thun  ahnenden. 

Wen  eyn  «dd«r  mehr  van  d«n  eldem  sieht 

Christen  weren  vnd  den  christcngelouen  thowcd- 
der  bandeleu  vnd  sick  darjnne  nicht  bettereu 
wordenn. 

Bfa  mm  andi  Torgeaen  jn  BfDcm  sachtbedde  ria  gadth  S15 

edder  syn  enie  wehrac  he  wil.    Dar  schullcn  aaer  byUn»*!* 

wc&eu  twey  raidüuuume  van  dem  borgermester  deP 
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vidkbddas  Hndariiek  darüho  ijeicbicket.*  Eth 
•ebd  odc  dqenne  de  solcke  giffte  dohen  will  by 
guder  vontnfft  syn.  vn'1  dath  schulleu  de  tliwe 
radeqpenonen  vliui  dem  rade  beüiügen,  vnd 
datii  «ebal  ock  ja  de0  rades  boeok  aUe  toxüi 
tbor  e«d«cbtiiisPe  vad  bevjrnoge  gesehnnen  wer- 
denn. 

216  "WadUi  ein  Joadlh  TorgiA't  eber  «Utb  w«nltb  xxv^  jbar 
ud. » (M,  iiA  fl  nrteieu  UaA  «Oer  woll  dn  tcit»- 
menth  maken,  wenn  jdtb  i9  xviu  jbar  oUb. 

21"  \e'm  frowe  df  voriuriniler  iP  ohriT  kyndcr  der  matlieu 

Lxi.  7^7      ouea  gesclireuen,  macb  neynem  kynde  geuen 


•_'  1  s 
Lxi.  m 


ndir  goddaPUben,  da&  iditl  m  forlca^p«a  byanan  jhar 
vnd  dage^  Tiid  schal  dem  rad«  tonehotefh  ««rdenn. 

^Velck  man  eddor  friiwe  vhor  twen  rnidtlinniuncn 
sattcili  ein  testameatl] ,  vud  secbt  datb  be  edder  ^ 
KhAUieh  wf*t  d«  bekastben  ubnldtb  wbal  m  fd- 


"Whc  wath  vorvifll  in  synem  testamentlie  dar  dsr  stadtb 
plicbt  mede  afgeith,  vnde  ock  6o  wel^  rann  etfitale  edder 
trtttttratm  batäm  da  itaddi  kem^  daroan  adal  de 
dridde  pcudg  by  dem  nd«  nd  der  attdlb  Ujaoi,  Tand 

d,it!i  si  lii!  de  r:tt!t!i  km-n  jn  diT  i^emcj-ncn  stadtL  beste. 

11>  datil  ahn  liggendeo  güderen,  dutb  wbitl  be  byn- 
aeo  Jhar  «ad  dag«  Tork«^,  als  dath  oek  bithhar 
f  «baldaa  wordeaa.* 


21» 

L!u,  m 

220 
Lxi.  m 


I.XI. ! 


XXVn   Van  tvidracht  tho 

991  lH'elcke  l&de  watb  tho  ichickende  hebben  vor  dem    'Wbnr  Iftd«  Sebalde,  sch&lde   edder  drauworth  223 

hahion  thwidrarht  hebben",  den  schul  de  radt  be- 
denn,  datb  l^e  sodane  scbeliogeTp  l>e  stellen  acbol- 
laa,  jft  dv  a«  naU^  mashlUet  iP.  Wh*  dar* 
gegca  haadallh,  lehal  gaaeaa  yjtP  poaOi.  Beden 
dath  twcy  radtmanna,  dafb  jha  so  Tel«  ofk^  dath 
de  radlh  dede. 


radp,  obre  frönde,  se  sjti  bynnen  dem  r  nie  rdder  bntthen 
dem  rade,  acbüllen  alle  vtb  dem  rade  ghaes,  wenthe  dath 
de  laka  eadigeth  yf . 
332  Ein  laiddunan  idud  neyne  gaae  abaaieo  raune  jenaige 
US. Make  rhor  dem  rade  dath  wardtb  tk«  heldeade, 
17  qmeme  eydbr. 


XXVni  Taa 


224  Biddcth  ein  man  perde  edder  wagen  tho  syner  behoiiT, 
uo,  91  ie  aiaeb  me  aieht  besatheaa.* 

225  Wadlh  etaan  gaiegaa  il  dath  scbal  he  «cddar  eolk» 

ULI,  338 


worden.  Who  he  datb  mith  synem  rechte  will 
«rholdea,  fo  adud  he  1 


XXIX    Van  winldcn  vnd  van  dobbelen. 


220  Nemandth  schal  vmmc  ^e!dt  dobbelen  ja  den 
b&del  hir  byanea  der  stadth  vad  def  rades  ge- 
bede  eddar  Tbor  den  doren,  rp  den  nanobeo, 
ja  deß  rades  vnd  andern.  Whe  bir  eatlcTgen 
handeldc,  dem  «fl  de  radtb  folgann  aiitb  «mar 
Thestinge. 

237  De  taaeiaers  Tnd  Thdeibrawen,  de  «erde,  aUa  an« 


(Ific  burgcr  rnd  inwoner  scbolen  ock  mith  alle  nein  M II, 
dobbelspcl  d&lden  tnd  lidenn,  ock  in  der  kar» 
Umo  «dd«r  im  bratbapale  edder  anderm  «pele 
dar  man  geldtb  mede  «ynnen  edder  Torlesen  kan 

oucr  V  nigc  f  tbo  q>elen  de  nicht  hegen  cdder  txt.  1 
Torstadenn. '**  Whe  hir  entkygen  jennigh  dobbel, 
karten  edder  ander  spei  hegedo, '<>  de  schal  dem 


1)  Autgebuten  yd  no  ia  ander»  nycht  »tcde.  Sander  dal  cruc  tchn\  ha  iifrgheu  geuen  Uur  der  stud  ore  plicbt  mede 
at^a.  Ia  be  ok  schnMich,  dat  schnl  me  tovoren  äff  gcüdea.  2)  1401:  aohtaya.  1401:  dut  bc  icht  eddor 
aieht  aabnldieh  ay.  4)  Au$gela»tt»  raä»  aodeis  B^Be,  oflt  ioment  na  synem  dodo  wolde  »ubnlt  vorderen, 
mea wület doch  gbcmo don.  5)  1401:  Tadedaltaeeboldeme  dat  Torkopen  rnde  latou  pliehtbnren  laden 
bynnen  jaro  vnde  dnge.  also  l>  r  11  :i  a  w  ikoeeh  atadtr  echt  jnne  hefft.  6)  1101:  Wur  ludo  twidrachticb 

syn.  7)  1401:  hundert.  8)  1401:  like  etede  «A.  9)  1401:  de  mach  be  Teleghen,  dea  maa  da  darmede 
knniit  ajeht,     10)  ld06:  Wa  dat  dede  beasddea  ayaer  mark  «M.  Hishede  ha  aaer 
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nda  «B9  iDurgk  tbo  hrwk»  g«ii«i.   So  offt  j«>  tktnmtA  ontrit  |eMft>d«i,  Mhlit  d&nar  hni>  SM 

mandt  ock  bouen  t  nie  9  mih  der  karten  edder  cke  ein  edder  mehr  dath  q>elentb,  ««ddenth  vnd  x*'»**' 

jm  brothspele  odder  «fist  speiet  cddcr  woddeth,  helendt  hcliinf^mdo  nicht  penpnn  kSade,  edul 

schal  dem  rade  x  nie  ß  to  bröke  geuenn.  der  audtb  ein  baJff  jhvr  eothbereim. 


XXX   Yui  dem  genwne  der  Stadl 


229  Ailei'leye  b&sPen  vnd  wehre,  I5de  vnd  puluer 
uti.M  ^  wadtk  dartk«  hordh  dath  der  geaenea  ttadt 
thokampt,  Mhal     aidit  veiMaun  tattea  de  ttodtb, 

by  den  odenn. 

280  ^A^he  dliar  groue  by  iyaem  hme  edder  boue  edder 
WiM  jn  ücB,  BM^aen  weg*  ciatagrmenalaMwrioifdMnHlH', 
dr  si-hal  dem  rade  ig  pondtb  tho  broike  geaen.* 
981  ^lp''he  der  stadth  muren  br-hnweth  heft  edder  hebuweth ; 
Wi  MB  y^itii  de  muren,  lie  gchal  Ce  mitb  sjxer  koist  wedder  buwen. 
Ua  Wka  OB  erae  hrfft  k7  dar  amraa  nd  derammaiekt 
kebawetk  heft:  nldth  de  aiore,  denae  lehal  de  ndfb  dm 
driddn  dqrl  gnuB  Uie  dar  aHBtn  mddar  tke  bowaade^  «ad 


deß  dkth  erue  ii>  vnd  de  tinfi  iP  schuUcn  twc;  dele  geueon. 

D&th  gewilkSrde  ttadtreolit  adial  fho  Tovor»  98t 
r&okeder  boldjnge  vnd  to  mehrer  vorjnnerynne 
alle  jhar  vmnip  Michaelis,  wen  de  radth,  rades- 
Bcltworen,  giidemestor  vnd  bouetblüde  hj  eyn- 
ander  Ka,  oritli  vlitliei^ieBilklcgdaseD  «eidana. 
Eth  schal  ock  damcffen  eyne  vormsnynghe  g*- 
schein:  ofTt  jemandes  jnne  worde  vnd  vhomehme, 
dath  wcß  dar  oi\jegen  jn  ej'uem  edder  mehr 
stftckan  Tongenohmen  «orde,  dath  aodaai  ang«- 
seigt  vnd  dem  stadtrechte  alme  jeunighe  tot- 
aadsringe  gdeueth  wnde. 


CXXXVm.  UNTEBOERIG&TSPROCB88. 


Der  üntergeriOlfprvemt  wieher  hm  nach  Ar  M  JT«.  CXXXm  haeknOmm  Origüiat' 
handMÜr^  ahgedmdt  ist,  iNMNt  an  einigen  Stellen  ouf  ia$  SlaätnM  ausdrücklieh  Bejcug,  und  <m 
mdmta  anderm  Jdnigt  diuet  cm;  «igeHtliche  üebertragmgm  inäestm  gebm  sieh «wywrfy tu eriamwi. 

IM  vnd«rg«riehteB  proeeas  vnnd  gebmck  dar  atadt  BnuiMg. 

I  Van  klage. 


Tweymhiii  schal  me  vnsen  borgernn  dath  (je- 
richte  thoseggen,  vndc  dath  dardc  mal  de  lione- 
bode  paraonliok  Miaaat  ^od  nicht  durch  syne 
frmra  effte  magotb.  Quemeth  ock ,  dath  der 
fronen  ein  cfTte  im  her  kranck  cilder  nicht  jn- 
heymsch  en  werc,  sclial  der  andern  fronen  ein 
vth  dem  andern  gericht«  de  darden  kkge  dem 
borger  mith  wetten  tboseggenn. 
Wen  syck  de  horger  thor  darden  kla'^y  nicht 
wilieu  öndeu  laten  viid  laten  syck  vorsaktin,  vnd 
ayn  doicb  jn  orer  behn^ge,  lo  mach  defiwn«- 
bode  tho  deii  lioi-ßcren  jn  obre  wonynge  gbao 
ynd  one  de  darden  klage  mundtlirk  anseggenn. 
Gjnge  de  frone  ouerst  twy  edder  drey  mal  Tme- 
afttt,  vad  me  «flata  d*th  da  borger  tho  hof  wer«, 
io  acfanl  he  der  itowen  anaeggen,  dath  fe  obrem 


manne  »egge:  hcbbe  lie  jennige  jnrcde,  dath 
denne  ohr  man  vhor  geheilte  khome  vnd  bringe 
de  jnsprake  vhor,  dath  geriehte  wfl  ghan  lathen 

watli  recht  yP. 

"W^elker  boi  ticr  deni  de  darde  tlage  durch  den 
fronen  muudtlick  werdt  togesecht  vnd  de  klage 
Torsfimeth,  de  ia  mith  der  klage  ouer  Wonnen 
nha  vthwisynge  vnaea  atadtrechtes. 
"Wen  ein  vuser  borger  mith  der  darden  klage 
ouergewunnen  werdtb,  so  schal  de  kleger  de 
darden  klage  jn  deß  gerichtee  boiek  Torteicken 
laten,  wur  vmme  eflFte  worvhor  vnde  vp  wat  dagh. 
l>er  kleger  vnde  de  bcklagcde  schallen  thor 
darden  klage  beydo  vhor  geriehte  erschienen, 
wen  de  kleger  den  bedageden  vp  syu  jha  vnd 
vp  iijn  nein  beaebUdigen  tril.   Oaecat  vp  be- 


cxxutm 


6 

1«. 
oxsxm» 


1)  1401: 


S)  1401}  da  mddafe  daii  riekte  di«  |mad  vade  aiat  MIyaaa  in  das 
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wißliokt;  scliuldt  vtiU  Audur  buke  mach  ein  ful- 
BMcbiiger  wol  forderen  vor  geriehte. 
•  Dl^be  den  ersten  peaning  dem  fronen  deith  de 
hefft  de  ersten  klage.  When  he  ouerst  der  klage 
thom  negisten  ricbtsdage  nicht  eu  folgetk,  so 
gfldth  dftth  Difibt. 

7  IXf^eD  ein  gast  einen  borger  efTte  gast  vor  ge- 
ricbte  vorkhifieii  wil,  vnd  de  beclagethe  begerth 
van  dem  kleger  eine  webre,  iß  de  kleger 
plicbtigh  de  «ehre  tho  dlMmd«  nha  vthwiesynge 

cixsvii,tTiiN8  «tedtrechte». 

8  "Wen  ein  borger  cfTte  gast  also  mit  der  darden 
klage  auergewuDueu  wcrdt,  alao  fort  bindcrth 
de  frone  ohne  Tod  s;a  gudth. 

9  Heß  negesten  geriehtidege«  ^  b&tb  de  frone- 
bude  dath  gudt  vp  vp  anfor(li>rinL;p  dos  klegers. 

10  W^erdth  datb  gudtb  vpgeboden  vmme  scbuldtb, 
lo  fiodth  dftt  geridite  vertbein  dage.  Wert  dath 
gadU)  Tpgeboden  Tmme  tiu,  findth  dath  ge- 
richte  bude  vnd  morj^en.  Vordeinth  lohn  geliok 
tnf.   Gar  kost  tiudt  me  gelick  scbuldtb. 

11  UTeii  da  dingkdage  nnme  eohuldth  vmme  Pyn, 
abo  knmpt  de  kleger  «addervhor  datb  geriehte 
vnd  leih  dem  geriehte  durch  den  fronen  anscg- 
gen,  de  xni]  dage  syn  vmme,  vnd  leth  fragen, 
wbo  lange  he  dath  gudth  noch  holden  scbulle. 
Sw  findt  de  rogt  bilde  vnd  morgen,  datb  tbo 
dem  negesten  geriehte. 

12  Heflft  de  heclagede  de  schuldth  bekanth  jnt  ge- 
lldite,  80  gifft  men  einen  dingkdach,  datb  is  bj 
adqriMDder  ennnen. 

18  H^enn  ßodans  alle  vhar  geriehte  geacbeUl  i9| 
lo  ledt  de  kleger  dorn  bedagcdcn  tho  dem  ne- 
gesten ricbtsdage  de  wber  tboseggenn. 

14  "Wen  de  webre  dem  bechtgeden  trert  tfioge- 
secht,  so  leth  de  k1e;;iT  Fe  vhor  geridite  vth* 
weruenn,  vnd  de  vogt  eiget  ohme  syn^n  pen- 
niog  alm  den  beklageten  gudc,  vnd  de  eygen- 
dhom  mrdtb  also  ferdt  geteikenth,  trarrmme 
edder  wurvhor,  vnd  de  kleger  lecbt  rp  oeggen 
penninge,  datb  is  de  pandeschilling. 

15  \¥ea  sodans  alle  gescbein  il>  vp  anforderynge 
des  U^ere,  ao  geith  de  TOgt  ndth  dem  Ueger 
ja  dee  beclagctbcn  bebusynge  vnd  nymbt  dar  so 
thele  pande  vth  als  scck  de  schuldth  beloipt. 

16  De  paade  deith  de  vogt  jn  gemeine  haudtb 


wenthe  tho  dem  uegeaten  gerichtsdage.  Szo 
knmpt  de  deger  vhor  geridite  vod  ledtdepaode 

vpljt  J*  [)  vnd  letb  fmgenn,  wbo  lange  be  de  bol- 
dtiii  bchiille.  Sn  findt  dath  geriehte  h&dc  Tsd 
morgen,  de  negiste  ricbtsdagh. 
Tho  deme  Mgeeten  geriehte  werdenn  dem  lde>  17 
ger  de  pande  gceygeneUli  vnd  werth  jn  des  ge- 
richtcs  boick  gcschreucii  wath  ydtli  vlior  pande 
syudtb.  Szo  mach  du  kleger  aUo  fordtb  dath 
syn  daraoae  eoicken. 

Geith  me  einem   borger  tbo  der  wber,   wen  18 
he  also  wbo  vpsteitb  iiiitb  stadlrcchto  vthge- 
kbgetb  jP,  vud  mcu  jm  huse  ao  vele  gudea 
nidit  onerichomenn  kau  als  Nck  de  sehttlth  be- 
knpt:  beloipt  ayck  de  schuldth  so  boich,  datb 
me  den  kleger  rnitli  jiniiili/n  nicht  lictliiileii  kan, 
l?o  bioderth  men  des  beclageten  syu  erue,  wbo 
be  mith  eiaem  erue  beteten  iß,  vnd  b&th  datb 
TP  riior  geridite,  vnd  de  kleger  leth  (ragen,  who 
lange  Iv  dath  hf)!deii  scb&Ue.    Szo  findt  datb  «gl 
geriehte  seueu  weckeaa.  cxxitimb 
Wen  de  dkwn  mdnon  Tsnoe  qrn,  9o  kumpt  i» 
de  kleger  wedder  Thor  dath  geriehte  viid  leth 

durrh  den  fronen  atidragen,  dath  me  olinie  wiüe 
eigen  synen  penuiug  abu  dem  erue,  vnd  de  kle- 
ger leth  dath  teicken  ja  des  gericbta  boick,  wbitr- 
Tmme,  worrborTadeTp  «ath  da^,  Tnd  de  Ue- 
ger ledit  vp  negen  penninge. 
'^Bl^en  sodans  gescbein  is  vp  anforderent  des  20 
klegers,  geith  me  dem  beclageten  TOT  dath  eraa 
Tnd  holt  darrhoreui  geriehte,  Tod  de  Toagt  deith 
dem  kleger  den  rinck  jn  de  handtb  vnd  secbt: 
he  möge  dath  erue  vorkoipen,  vorsetten.  vor-  ^ 
pandea  so  with  als  ßick  ejne  achuldth  beloipt.  ouomiM 
Szo  werdt  dem  beklageten  ein  ordell  gefhoden,  si 
dath  be  sick  des  buses  entholdm  schall  vnd  dar 
nicht  noch  vth  edder  jnghan,  by  Ix  ß  nie  (deich 
den  dach  ii?  be  frigb)  otb  en  schey  denne  mith 
dee  sakewoldenn  Tnd  deP  gericbta  iriUen. 
"Wen  einer  nhw  nicht  bcsethen  vnd  nene  pande  22 
hefl,  vnd  de  kleger  begerth  den  bcclageden  fre- 
delois  tbo  leggende,  dut  moit  de  kleger  opiut- 
liek  Thor  dem  geriehte  «emen,  Tnd  lelb  jdt 
teicken,  wurvmme  vnde  vp  «adtb  da^  Tnd  de 
frone  iiinidth  jd  ome  thoseggen. 
mrerdtb  einer  l>o  fcedelois  gelecht,  syn  persone  38 
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}t  fry  jn  Kyuem  huse  vod  vp  synem  steinwege, 
ynA  nicht  cyn  gadth. 
t*  Byn  nrnn  dede  fredclois  Rcleclit  wordtli,  den 
««L    mach  de  kleger  wol  annehmen  vp  syne  beko- 

S5  Wen  einer  so  fredeloia  gelecht  is  rad  baodeltb 
ja  andern  Steden  effte  durperen,  vnd  de  kleger 
begerth  de«  einen  schin  tÜi  dem  gerichte,  schal 


ohme  nicht  geweygertb  werden  Tmme  synen  pen- 

"Wen  eyner  voruestcth  werdtb,  de  schal  |d  de  ir, 
Stadt  nicht,  he  hebbc  Tnck  erst  wedder  jnwer» 
uen  lathen  vbor  genchte. 

Wen  sllnst  de  Bake  vordragen  werden,  Tnde  de  ST 

vhcstingc  nicht  cn  geitb,  dartniddc  schall  dem 
rade  vnd  dem  gerichte  nicht  afgebroiken  werdeaa. 


II   Van  gerichtsbrcfcn. 


SB  Ki"  orliiir  riultli  will  dem  gerichte  thwej  ge* 
schworne  bodenn  vborordeneon. 

39  IN  gesdmorea  nehtsboden  schftUen  mitb  den 
brefen  imht  Mmich  syn,  alsc  fordt  de  brone 
tho  redito  liriniicii  jn  den  Steden,  den  burfier- 
meistereu  eilte  schiilten  hundelagen,  ock  einen 
«dm  n&  den  slUflten  forderen.  Ook  den  daeh 
■dltOen  se  anteicken  vnd  ook  vp  den  breif 
SehlineB,  wen  Pc  den  breif  van  sick  dhon,  vnd 
dem  gerichte  wedder  aaseggen.  Vnd  de  ansage 
schal  me  jm  geriolitB  TortiUlEeaa. 

80  Vp  den  dorpern  lehftllen  de  boden  des  gerichte 
breue  dfn  junrklieren  elTte  vripodcn  vnd  ho?rc- 
uen  efi'te  burmesteren  handelagen,  vnd  künden 


r-e  dath  tho  wcge  bryngenn,  srhuüen  Fe  darby 
twe  tbügea  nemen  vnd  schriuen  vbo  de  tb&gen 
heiten.  Konden  Pe  de  thftgea  dar  oicbt  bebben, 
sch&llen  se  darup  achriaen  wie  ooen  steitb. 
"W^en  gericl>(sl)reue  an  dat  gerichte  vt  andern  31 
Steden  geschreuen  werden,  so  schal  nie  den  ge- 
richtsbreif  dem  borgermester  jn  dem  gerichte 
dar  de  bedagede  wende  tho  banden  sdiaffeBn. 
HVen  de  borger  jn  forderinge  deF  pericbtsbrefes  82 
ß&mich  worden  vnd  jn  den  ersten  xu\j  dagen 
ai«dit  en  ibrderdea,  fo  iV  de  kaauner  loiV. 
De  garicbtabrefe  de  me  scbiekeB  wil  euer  sehe  8« 
vnd  oaer  laadt,  de  diagkdagbe  Ijfndt  änj  mo- 
nat. 


m  Van  knmmehr. 


34  Aleyn  vnser  borger  mach  dem  andern  syu  gudt 
bebammeren,  be  bebbe  ohne  erat  mit  stadtreohte 

'*'°'*vthReklageth,  dath  sy  denne  vp  de  vbor,  by  pene 
Ix  t'  nie.  De  vhar  moidt  ho  rodelicken  bybria- 
gen  elfte  mith  synem  ehede  beüoldcnn. 

8B  Wen  ein  borger  effte  gast  einen  andern  be- 
kummerth  vnd  des  negisten  gericlitsdüLcs  den 
kuiiinichr  nicht  vp  en  buth,  so  is  lio  kLiiiiiiiehr 
lois.  Wbo  auer  ein  gast  den  ricbtadacb  nicht 
aftonen  konde  effte  Kck  dath  syn  wolde  entb- 
setten  inten,  mach  h«  also  ein  gastrsoht  fcoipen 
vnde  hegen  latcn. 

36  Bekummerth  vuse  borger  einem  gaste  syu  gudtb, 
md  de  werdt  dar  datb  gudtb  jm  buse  wehre 
bekummerdc  dath  ock  efifte  eyn  fromeder,  de 
schallen  nha  authalc  der  schuldth  dem  gude 
gelick  nha  sjn,  dar  were  denne  daUi  dar  whe 


sünücb  jn  sj^nem  rechte  worde  vnd  forderde 
datb  mith  rechte  nidit  vtb. 

Iiedth  «ia  gast  eynen  andern  gasth  bekummo-  87 
rea  vmmc  schuldth,  vnd  de  klet,'er  bewiesen  kan 
dath  de  coutract  edder  de  koip  bir  geschcin  is 
dar  de  Schaidt  ran  berkompt,  effte  he  obme 
de  bethalingo  hir  In  ft  thogesecht,  edder  bcwilli« 
geth  heddc  dath  he  ohne  mochte  bekla'^^^i  whur 
he  auer  ohne  t^weme:  ßo  schal  vp  dei>  klegers 
forderenth  recht  verg^nth  werden. 
Eyn  borger  schal  dem  andern  kummers  Staden  88 
effte  de  perde  edder  dath  gudth  vth  synem  huse 
tbcyn  lathen.    Dar  he  dath  nicht  doiu  wolde 
Tttd  syck  dargcgcn  vphelde,  bricht  dem  gerkbte 
eine  margk. 

"Wen  ein  vnsor  Imrper  by  <lom  andern  gclth  39 
effte  gudtb  bekummerde,  vnd  dar  jd  bek&mmerth 
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vorde  de  woido  deß  vorsaken:  wil  de  Uegar 

ohm  des  nicht  Toriatoo,  ke  moidt  dune  deP  ent- 

gan  mith  tjnem  eyde. 
40  lü'^en  ein  erue  bckummerlh  werth,  dat  schal 
't'»     me  bulden  seueu  weken,  vnd  >chal  datb  dem 
"^^^Mkewoldlgeii  Mlnest  'tboseggen.  Ok  lebal  me 

den  dach  ja  d«tli  g«riebto1>oik  vorteichonlatlien, 

wen  dath  erne  Tpgebodenn  wertb. 


Beknmmerth  ein  borger  einen  gast,  men  scbal  4i 
ohne  nieht  lois  genen  alm  de«  sakewoldigen ''«»^IiM 

wetten  vnd  willen.  Vareth  hc  darouer  euwech, 
de  de  besatbo  jogeoobmen  hefft  schal  dartbo 

unthwordcn. 

Weleker  borger  ejraeo  maii  bekAmmertk  de  49 
bynnen  Uuide*  tho  huf^  honit,  de  scbal  den  kam« 
mher  bynnen  Toir  weken  vthfordernn. 


IV    Vau  ilitigkdagcn. 

43  i;%'erdth  cy ncr  beklageth  Tmme  ecboldtb,  tyndth  hodcn  vinme  tinß,  h&de  vnde  morgenn. 

de  vogedtb  vertheyn  daghe.  "Werdtb  ein  pandt  vpgeboden  datdar  hiti  bat*  48 

M  "Werth  «ner  voikkgeth  Tmme  tynnRt  lyndtk  de  ten  laodei,  fynAt  de  voigt  drey  Terlheinnaebt. 

TOgcdtb  hutlc  viid  morgen.  "W^erdtb  ein  pandth  vppeboden,  liordtb  jdt  byn  49 

"Werdtb  einer  vorklageth  vniioe  vordeinth  lohn,  im  u  landea,  findth  datb  gericbte  Tertheinnacbt. 

findeth  de  vogedtb  b&de  vnd  morgen,     de  ne-  "Wen  g&der  gebindertb  werden  de  tho  hns  b6ren  eo 

giste  riditidadi.  oner  adie  md  oner  sandth,  findth  datb  gwiebte 

46  AVerdtb  eyner  vorklageth  vmmc  ghare  koet,  drey  monat. 

ündctb  de  vogedtb  geiicke  schuldtb.  Vp  de  gckingedcn  pande  fyndtb  datb  gerichtc  51 

47  DiTbe  eyn  pandtb  vpbütb  vmme  scbuldtb,  findt  b&de  vnd  morgen,  datb  js  tbom  negesten  ricbts« 
de  TOgedtk  rerthein  nackt  Werdlh  jd  Tpge-  dage. 


y  Vaa  ejgendome. 


M  Wen  ein  perdth  effle  ander  gdder  bj  den  bor> 
gern  bekommerth  werden ,  den  eigendom  scbnl 

de  frone  dem  werde  söluest  tbosefgen  etTte  der 
werdyuneu,  »0  de  werdth  nicht  jnbeimscb  eu  wero. 
SS  Ok  «ehal  de  frone  den  ejrgendom  oner  eyn  kn9 
effte  ouer  pandc  de  eyner  jn  hebbender  were 
bedde  dem  sakewoldigen  cfllueet  penonUck  tho- 
seggen. 

M  Weide  borger  perde  pandede  eflte  ander  gftder 
Inelagetb  vhor  gerichte  vnd  den  oigondbom  dar- 
auer  gabn  ledtb,  vnd  leth  datb  jn  deP  gorichtB 
boick  vorteicken,  de  scbal  vplcggeu  den  £rede- 


penning,  jf  neggen  penning. 

Ok  allentk  wadth  gast  mith  gaete  rnd  ok  de  sS 

Juden  Pick  eygen  latbcn  vhor  gcrichto  vnd  datb 
tho  boke  geschreuemi  werdtb,  de  schüllenn  vp< 
leggen  neggen  pennfnge» 

Wen  ein  borger  ejnen  vtbgddagrtk  kedde,  rnde  se 

dath  de  cygendhome  daroner  gegan  were,  vnd 
eyn  ander  borger  qweme  nba  mitb  syner  Idage 
vnd  gedaehte  den  gAdem  eo  na  tho  eyende  all 

de  erste,  dath  scbal  nicht  thugdaten  werdenn. 
Ouerst  js  dar  bottrringe  ahn  den  gSderen,  dar 
mach  ßick  de  nbaklegcr  abn  boidenn. 


VI    Van  vnderpandcn. 

B7  Neyn  borger  mach  Üggeude  gr&nde  etfte  stände    Wen  ein  borger  geldt  vtdcde  vp  liggende  gr&n-  68 
^  „  erue  efte  tinie  eyaem  andern  borger  ofte  gaate   de  vnd  stände  eme  efte  tinte,  md  scbeige 
tho  einem  mderpande  setten,  he  do  dath  mit   nicht  mitb  wetten  deB  gerichta,  vnde  ein  ander 

wetten  des  gerichts  vnd  latc  dath  jn  dat  gcrichts-     borger  ofte  gast  klagcde  vp  de  Pülfftcn  guder, 

boick  vorteiken,  worvmme  vnde  worvbor,  vnde        schal  de  kJeger  den  g&dern  jbo  t^o  nba 

mm  lehnl  den  mdumii  ttdridns.  wjn  ahn  anUttle  quer  adnldUi  ab  dcjenae 
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fl«i  d»tb  gdth  ahne  wetten  des  geriebti  vp  d»tb 
pudtli  gedlum  hedde.  Were  sner  obme  dath 

vor  ein  pandth  mith  wetten  dM  gSIUjhtS  g6Mt- 

tetb,      ginge  be  vbor. 
89  Bfeio  borg«r  mach  Mlnest  panden,  etb  tj  densfl 

Ymme  bnftins  efte  ghar  koist.  We  dM  tndcn 
'  "'^  bedrogen  werdth  brickt  Ix  1^  nif^e. 

60  Wm  ein  borger  paude  jnklagetb  mit  stadt- 
redite,  de  aehal  he  PAlueat  nieht  beholdeno,  he 
lehal  de  eynem  auderL-ri  voikoipen  vnd  den  an- 
segROii  lathen  durcli  dun  froncü  dem  de  pande 
borlb  Lebben:  be  bebbe  de  pande  vorkoitlt  deme 
edder  dem  Po  vnd  to  dAr.  Will  he  Man*  rtb- 
RciR'!!.  F'o  sy  bo  de  netiistc. 

61  l^'i'u  dar  lictlieriime  alin  den  j)aiiden  were, 
vud  de  beklagede  de  i^ülÜtigea  nicbt  wedder  tbo 
Kck  Wolde  ndimeon,  de  schal  me  le^n  jn  dath 
gerichte  Tod  dem  beklagedeo  dnreh  den  fironen 
r-iidutis  nnsocRon  lathenn. 

*ii  \%'cn  eyn  borger  einem  anderen  borger  eft« 
gaate  wes  bekomDertlit  rvA  «m  ander  lede,  dath 
lodans  eyn  wwe,  dath  schal  he  thein  wo  ie<dit 


Tod  nith  ifaem  ejde  rhor  gerichte  bdioldena, 
dath  he  dem  dath  gudth  bektunmertb  jß  an  dem 
gude  noch  pardth  noch  deill  en  hebbe,  rand 
obme  dar  nichts  ahn  tbosta. 
Vnd  wenn  ein  wes  TOreettede  dath  ohme  tho  68 
tniwer  handth  were  tho  warende  gedan  efte  ge- 
lelincth,  vnd  obme  oicht  tho  en  etAnde,  dath 
vndüchtigb. 

Wen  perde,  aehwyne,  osPen,  koe,  geldfh  eflbe  M 

geldea  werdth  hiruiith  rcrlite  bekuminerlh  worde 
dath  gc'stolen  jl^  whe  syrk  des  vndermaten  wil 
schal  datb  vbor  dem  gerichte  mit  rechte  tbein 
nid  l^pgen  beide  finger  vp  dath  gndtmd  «^^^-^^^ 
ren  dalh  goddc,  datb  dath  ^urlth  syn  sv  vnd 
anders  nemande,  dath  he  den  deiff  ock  nicht 
en  kenne,  ock  ran  Bjner  ankamst  efte  vtbtiucht 
nicht  en  wette.  Wen  sodans  gesdiem  i9,  so  bIHft  ^ 
de  darde  ponniiigk  by  dem  rade.  CXMXtilM 
"Welck  vuser  borper  vord&feth  gudth  koifft,  vor-  60 
lüst  darahn  synen  penning  vnd  moidt  dem  ge- 
richte Bjnen  werlman  anzeigen  nba  jnholde  des  <^ "^Y" 
stadtrecbt«. 


Tn  Van  der  whera. 


66  Ifen  ßick  jemandth  nicbt  wfl  paaden  laithmi 
vnd  holdt  syk  jegen  dath  gerichte  vp  mith  vn- 
nütUieu  worden:  werdth  he  van  dem  gerichte 
▼orklageth,  dath  gerichte  idial  ohne  voroeaten. 

Hi'ltli  be  sv<  k  vp  jegen  datb  gerichte  uit  wa- 
pcnder  handth,  men  schal  ohne  mith  einer  TOr- 
eatbe  voruesten. 

67  H^en  dath  gerichte  wfl  einem*  tiw  der  wee«  gaa, 

vnd  men  vlior  dorn  gericlitc  ih'  dor  thodeydthi 
dath  erste  uihal  schal  ohme  vorgcucn  syn,  de 
frone  onerat  aciial  ohme  thoseggcu,  dat  datb 
gerichte  tbo  dem  andern  gerichtadage  wedder 

kliomeiin  wil,  elTte  he  ncyncn  willen  maket.  Vnde 
wen  dcnne  de  dhur  tho  wer,  so  schal  de  voigt 
de  dur  vpdoin  lathen  vnd  dem  kleger  pandes 
Torhelpeo. 


1)  Jii  icr  A.  dan.     9)  InHtr  B».  «im. 


Dath  were  frowe  efiFle  man  de  de  gerichte  mit  68 
▼nfoichlicken  worden  nakreygerde,  dem  schal  me 
folgen  mit  einer  vbestinge,  vnd  schal  so  lange 
darbuttben  blinen  dat  he  den  Theategolden  ge- 

gtMien  hefft. 

Ock  wen  mu  eynem  manne  tbo  der  were  ginge  69 
vnd  nehme  pande  de  de  frowe  vor  dath  ohr  Tor- 
dedingen  woldct  dath  schal  9t  vordedhigen  nba 

Tthwysyngo  vnscs  stadtrechts.  ''^^^ 
Het^'t  do  fruwe  ouerst  mede  geloueth  vnde  ge>  70 
koiti't,  80  nioidth  se  mede  betbalenn. 
"Wdok  borger  den  andern  vtldageth  wente  vp  71 
de  were  vnd  leth  jd  teicken,  dath  steith  jar  vnde 
dach.    Fordert  he  des  jn  Jare  vnde  dage  nicht, 
he  moit  vp  dat  nie  wedderahn  klagenn. 
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Tin  Vu  vpImljngB  eiue  TOnd  (gn>Mi> 


TS  AOb  üggande  grftiid»,  Staads  enw  vnod  tiiiM 

d«  dem  gerichte  dingplichtigh  gyn,  schullen  vhor 
gericbto  tlio  rechter  dingtidtdageä  verlathen  war» 
aaaa,  8  deua,  ubu  jubulde  del>  ecbtendingca. 

78  UTeneinborgerdem  «ndern  erae  alte  tins  ütt» 
^  gerifibte  Tpledt  vnd  ohme  deß  nicht  gewwan  kM, 
de  brickt  dem  gerichte  sostich  f'  nie. 

74  Ock  wen  ein  borger  dem  undern  erue  etile  lins 
^  _  Torlstbeo  wfl,  •ohlÜleB  se  beide  penonligk  ikor 

dem  gerichte  erschienen,  jdth  were  denne  dath 
jdt  echto  noidt  benehme  vnd  wen  be  krank  wore : 
80  mach  ho  eynen  fulmechtigen  maken  vhor  den 
ricbtahenii  vad  Tigadao. 

75  ^Ven  aolekc  vplatinge  geschfith,  80  findth  de 
TOgedt,  rae  schal  jdt  holdon  veir  weken :  liefft 
dar  wbe  jntboredende,  de  moidt  jd  dum  b)  unen 
Tairwakan.  Vnd  da  vogadt  fragatb  opentUg  Ttb 


dam  garidita,  wbur  md  ao  was  bnae  de  tin«  qr 

Tnd  wur  dath  erue  belegen  iß. 

§izri  dar  wliev  jnsprake  dode  vnd  der  jnsprake  76 

Dicht  tulküiuenn  konde,  de  brickt  ju  dath  ge- 

ricbta  ^Mch  sohUlioga  oia. 

De  jnsprake  acbal  he  fordern  jn  jbar  nd  daga  77 

nba  vthwiPingc  vnses  stadtroobtR.  CXMTlt « 

Uc  vorsetltcn  tynse  schal  mo  maneo  vp  de  were  78 

nba  TthifTfinga  Tnaas  etadtrachtas.  cuxm  m 

"Wen  tinse  vorkoifft  werden  an  den  hftsen,  vnd  79 

de  hosytter  doin  wil  dar  vhor  wat  ein  ander,  ^^^jj^^  ^ 

iii  de  besytthcr  de  ncgestc,  wen  lie  dath  vbor 
Kok  beholdenn  «Ol. 

De  koiper  ia  vorpUcbtatb  dem  ba^ttar  des  hu-  so 

SPS  tho  seggende  by  synen  eyden,  who  dfir  ho 
den  tiuii  gekuiflt  heä't,  who  jdth  ohme  de  be- 
igttar  nicbt  Y4^ibaiui  «ilL 


a  Vau  ftdnadit. 


81  WaiB  ftthnaohtiger  macb  vaa  vnsan  borgem  eyde 
nehmen:  dewiele  de  klcfrt'r  vnd  beclu^jcdL'  beyde 
jm  leaende  gyn,  «cb&llen  se  beide  persönlich  vbor 
gariehta  arscIdaiMmn  Tnd  ihr  radit  tiio  jba  vnd 
ibo  nayn  Tibfofdann» 

8S  Ock  schollen  de  richtolieren  nocli  vogcdo  vnd 
aoriuer  ock  de  fronebode  neine  fulmacbt  vao  vn- 


sen  borgeren  eflfte  vthl&den  annehmen,  efile  was 
vbor  gerichte  vthfordern  edder  vorlatinge  dbobli 
dath  gelde  denne  ohrer  persone  ßuluest. 
"Wan  da  fromadar  falmachtigar  aiaan  borgar  8S 
effte  gast  beklagen  wolda,  aoball  ka  eina  ba- 
ständig  fblmaebt  Torieggano. 


X  Van  ehedann. 

84  "Welck  borger  efl"te  gast  syck  vhor  gerichte  tho  Won  eyn  borger  den  andern  vhor  gerichte  be-  87 

^   den  eyden  boda,  vnd  na  da0  vnlkomenn  k&ida  Uagatti  alRa  aflat  raune  eyna  smnma  geldas  ao- 

"^'"■"dath  he  syck  mith  vnrecbte  dartho  gebodan  hngatb,  vnd  da  beklngede  van  dem  kleger  ichei- 

bedde.  de  brickth  dem  gerichte  Ix  ß  nige.  deth  vnd  ohme  dath  geldtb  goue  vnd  wil  dem 

86  W^elck  borger  effte  gast  eynen  meynen  eydth  kleger  nicht  tho  jha  edder  tho  neyu  stan,  vnd 

«iL    aebwora,  vnd  ma  obme  def  mitb  loffwerdigen  thft»  da  beklagada  wiU  bembamals  dath  MUfile  geldth 

"■"'"'^'gen  ouerthugcn  konde,  dem  schal  me  afhawen  van  dem  borger  wedder  mith  recfata  fordsni: 

beydc  fynger  vnd  schal  der  stiidth  enherenn.  dath  mach  vnd  schall  nicht  synn. 

86  Eyn  frowe  de  schwanger  it  mach  me  nicht  dren-  HeÖ't  ouerst  de  bcciagede  tho  dem  kleger  Jen-  88 

gen  tho  dem  sfda,  sa  tj  daoae  arataa  van  dam  niga  ander  ani^nka,  da  macb  ka  fordern, 

naturlicken  banda  entUaddigeU   Iß      o«k  in  WsUtborgardanaadem  beklaget  vhor  gerichte  89 

den  soP  weken,  so  mach  me  ohr  de  tidth  ouer  vrome  eyne  summa  geldes  efte  siinst,  vnd  de 

nicht  gban  tho  der  were.    D&th  jß  stedes  tho-  beclagede  bekenth  jntb  gcncbte  dath  be  den 

voran  ock  to  gaholdtB  «aidan.  mmoMD  galdaaaBtfiuiganbadda, babeddaonarat 
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d«m  klfiger  Fodans  wcdder  bctalt:  dath  moulth 
he  bewiesen  wnä  inadi  dath  müh  syDein  eide 

nicht  bchoUlenn. 
M  Offt  wlic  kiagede  nha  der  dodcn  handth  vnd 
tyne  klage  vbor  gericbte  nha  dor  doden  handth 


bewiesen  scbolde,  darmitb  schal  jdt  geholden 
werden  nh»  vthwiaqmge  tiimb  «tadtroehtes.  omnut 
IVhc  den  Bchadenn  will  oiahlMD,  de  ttoidth  91 
denn  Mibaden  bewieeena. 


XI  Van  koipen  vod  TorkoipeD. 


9i  "Wen  ein  borger  dem  andern  einen  koip  vor- 
koiflft  Tod  den  koip  ohme  nicht  geweren  kan: 

wü  de  koiper  ohme  deP  nicht  vorKathen,  he  moith 
ohme  holden  edder  he  mach  ohme  folgen  mjtb 
einer  vht-stinghe. 
9t  Eyn  bonger  schall  dem  andern  kopmaae  weiy 

gewardenn.  lieiindth  de  koiper  jennigcn  feil  ahn 
der  whar.  denn  sclial  Le  ih  n  vorkoipor  also- 
fordth  darby  heischen  vnd  lüde  darbjr  nehmenn 
de  M  Tontandth  hebben.   S^gen  9e  denne, 


dath  jdt  nicht  kopmana  whare  en  sy,  md  de 
▼orkoiper  de  wäre  nicht  wU  wedderaehneDD,  to 

mach  he  uhue  darvmme  beklagen. 
Vorf'ümelh  jumaudth  syne  whare  Puluest  vnd  Pe  94 
who  vorberorth  nicht  besichtigen  ledth,  vnd  den 
▼orkoiper  dar  nicht  hj  ehn  nympth,  vad  wen 
he  brthakn  schal  ersten  jorede  maketh:  dath 

mach  ohme  niclit  hclpciin. 

1%'aryngc  del^  perdekoipes  schall  me  ßick  hol-  95 
denn  nha  Tthwie^joge  me«  stadtreehtea.       crnntn  ^ 


xn  Vaan  borgenn. 

IFena  ejm  borger  Thor  den  andern  loaeth,  ao  Ijoaeth  ein  borger  dem  andern,  vade  de  borge  «7 
schal  de  louigcr  den  sakewoldif^en  erat  vthkla-    vorsteructh  jn  der  borgeschop,  syne  kynder  e£fte 

gen  mitli  stadtrochto.  Kan  lic  dcnno  van  dorn  crfiiclinier  niüthen  dartho  anthwordcn,  dath  were 
sakewoldigcn  nicht  betaltb  werdenn,  so  schal  dennc  sake  dath  jd  Jn  der  borgesschop  andere 
«hm«  de  borge  dartho  aathwordea.  beeprokea  were. 


zm  Taa  den  fironebodenn. 


98  üe  fronen  sohflUen  tho  dem  gerkbte  aehweren 

▼nd  jn  obren  eidth  nehmen,  dath  le  de  darden 

klage  vnd  den  eygendhora  vnsen  horpem  willen 
B&luest  personlick  thoseggen  vnd  dar  nemande 
jnne  vonchonen  rmme  gelt  edder  geldcs  gewerth, 
rnd  dath  se  des  rades  heymelicheidt  schwigen 
«fliea  «eß  mitb  den  £uigeo  Toifaandelth  werdth, 


Tnde  den  fitogen  nicht  Toihen  anseggen  wen  de 

beren  willen  tho  ohne  khomen,  vnd  dath  Pe  Pick 
nicht  ouerdrincken  wen  Pe  tho  den  fangen  jn 
pyulichen  saken  ghan  vrillon,  vnnd  richten  t^ick 
aha  obren  lieren  nd  vftgeden,  wel  de  ohne  be- 
nelen  dath  Be  dhoa  dat  vad  nicht  wyder. 


XIV    Van  broiken. 


99  lÄr'^ho  Jnsprakc  deyth  vhor  dem  gerichte  jn  eyn 
cruc  ciTte  tinl'  vnd  der  jnsprake  nicht  fulkhomen 
kan,  bricketh  hc  9  nige. 

100  m'elckcr  hor^:er  dem  andern  ein  erue  vorletb 
vhor  gerichte  vnd  ohme  de?  nicht  geweren  kaa, 
bricketh  ix  i>  nie. 

101  IVhe  dath  gerkdite  aohilt  rad  wedderapricket 


wath  de  richteheren  vnd  vogede  TordragM  heb* 
ben,  brioketh  Ix  0  nie. 

"Weldi  borger  den  aaderen  Tmme  diUi»  Thor  W 
gerichte  ansprickt  edder  ahn  syne  eehre  «dial»^^^^^ 

det  vnd  des  nicht  fulkhomen  kan,  brickt  Ix  P  nie. 
"Wke  den  broiken  jnbringen  schal  vnde  deß  lOS 
nidit  dbobi  will,  brioketh  veir  V  nigo. 
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104  "Whe  e^  a  den  anderea  legen  bedth  vhor  ge- 
xicbte  d«  bridceth  lür  aobiUiiife  aige. 


^JITem  de  voigt  van  gcricbtswegen  stille  schwi-  lOB 
gannhedtTiid  daiaioliieiideittbncketliuof  nie. 


ZT  Van  d«ni  hargimtät. 


lOS  HTdck  man  «in  hergewede  ferdna  «flt  vnd 

dath  gerirlitr  i]<t  frun'lsclioi)  uit-lit  bekennich 
yl,  60  schal  de  dath  herwede  theiu  wil  de  sjb- 
Mcbop  bewieseo,  ?nd  Bchal  dadi  ittfilarde  thon 
hsfl]ig«n  schweren ,  dath  he  de  negieta  rad  ol- 
deste  scliwordtmagc  sy  vnd  nt-yn  neger. 

107  "W^eu  ej'u  koecht  hir  dcinde  dem  ein  hergewede 
angeatonien,  vnd  sjne  sjbschop  bewiesen  konde 
wj  vanteith,  de  mach  dath  thein,  onent  de 
driddo  penning  blifft  by  dem  gericbtc. 

108  IVeü  ein  mau  vorsterueth  vnd  ein  herirede 
hinder  Kck  ledlh,  vnd  dem  daft  lietgovede  ma 
rechts  wegen  gebSren  wolde  wende  aha  der  etede 
dar  tiK.  j(l  nicht  hen  en  geue,  vnd  ein  ander  vn- 
8er  borger  dem'  euenbordigh  were:  de  mochte 
dath  hergewede  them.  Ii  de  ohme  nicht  eueo- 

voder  ▼  marek 
ooer  T  marck 
honen  c  gülden 


je  de  eake 


11a  Wer  anar  vam  Tndeq{eriehte  ahn  den  gie> 
rntjan  radtb  beroipt,  de  schall  de  Uaga  vnd 
•nÄworde  thoaampt  dem  geqiroken  ordel  sehrift- 


bovdigh«  Po  mach  be  jdt  nicht  tiiein. 
¥>e  erParne  railtli  f.neth  vhor  rechtiiicticli  vnd  109 
schicklick  ahn,  dath  de  richteheren  vnd  vogede 
de  ordd  PfllueBt  gefunden  vnd  gefelleth,  also  de 
by  vnd  vmmestande  borger  royth  ordel  tho  fin- 
dcndv  vnd  jnthobringende  vorschoneth  hedJon. 
Hudih,  radeuchworen,  gyldemestere  rad  bouet-  HO 
l&de  hebben  eyndrechtiehUcken  bewilligeth  vnd 
vorUtheo,  dath  nhw  benforth  de  vftgede  vnnd 
riilitelieren  de  ordel!  rülucst  feilen  vnnd  vth- 
sprcken  schiilleu.    Actum  vp  dem  NigeuBtadt 
ratbbnae  aonnnnendei  nlm  dnn  sondage  Inno- 
caoitanno  av^vnnd  jmme  drevnddr&tttgstenjbare. 

Szo  jemandtli  Fick  vatn  vnilcrgeridite  vhor  den  III 
gemeinen  radth  beroipt  vnd  jon  der  sake  tu- 
recht  beftinden  werdlh: 

l  ll'J 

schal  dem  vndergeikht  jn    x  }  ß  nie  to  brAke  vecfidlen  tyn. 


ISSS 
Mtea 


thom  negetten  gerichtsdage  ^lor  den  er> 
baren  rnth  bringen,  bj  vorlnst  der  wke. 


CXXXDL  ECHTEDINO. 

Du  EMe^  vom  23.  August  ISSJS,  mit  «ddiem  äer  hei  No.  CXXXVII  besproAmt 

Code.i  nf'srh!/r.'^.<;t  rriaf  gegenüber  der  Bclnction  des  l.'i.  JaJtrhundcrts  hcdeuicnde  UmgcstdKungen. 
Zunächst  in  scimtn  Ih^tande.  Von  den  179  Paragraphen  dieser  allem  liedaction  ist  »wm/tcA  die 
grätam  Hälfte,  93  Paragraphen  ^  12,  15,  17,  38,  23,  29,  86^38,  41—44,  46,  47,  51,  57— 
60,  67,  69,  70,  74,  80,  83,  86—88,  94—97,  100,  108,  III,  IIS— 117,  119—128,  ISO,  13$— 
HO,  11?.  H.'—ir>  '>.  I.'i7—1G1,  lGü—179)  giiu-Vicli  beseif ifft,  dii' heiM  nltnu  klriiiere  U^ilfte  grossen- 
thiüs  mehr  oder  weniger  abgeändert,  dieser  derart  verminderte  Grundstock  dann  aber  durch  eine 
überwiegeKde  Mam  neuen  Stefflu  triedemm  angea^iMitL  Ei»  TheU  von  UUenm  M  nortnetiltdfc, 
wemuelbeN  Aenfeitt  mter  grStmtr  oder  geringerer  Äimmihmg,  anäermä  Asfemmlm  SHUken  «!• 
Jefmt.  Dahin  gehören  die  bis  dahin  nur  in  Form  von  Eiden  oder  als  beiläufige  Äniveisunmn  für 
die  Eidleister  vorhanden  geuesenen  Normen  in  §§  87,  8S,  90,  134  ;  Verfügungen  aus  der  gegen 
Ende  des  15.  Jahrhunderis  «dastenen  Braedgetagsordnung  eind  in  gS  *9  übergegangen; 

dem  atadtreekte  vom  1632  ättd  iulmmm§n  g§  11,  159,  183,  184,  185,  195,  196,  eOkmd  m 

Vi  1»  4er  Senätdtr.  4e  4em. 
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§  197  Vorachriften  des  Stadtrecitts  von  1401  auftaudteti,  welche  sich  *«  dessen  Jüngerer  Bedaaim 
«twM  mOr  /Inden.  NAen  im  Jfeifamiarilen  üeaer  AH  mtOHA  «ins  Seihe  vom  95  hier  emnt  te- 
gejßUtäen  ^tragraphen.  Sehen  dies  Udterwiegen  dfs  Neuen  bringt  es  mit  sich,  dass  das  EMedktg 
w«  /T,??  mit  iirm  vo>\  1401  ziceitnts  attcJi  in  drr  Eiutlidht»'!  fast  nirijeuds  mehr  übereinkommt; 
mgltitJt  abtr  Uissl  sicJt  hierin  der  Versuch  einer  sacJtgemussem  Anordnung  nicht  verkennen.  Dalter 
dmn  nieU  wm  die  MAreakt  «SBig  neuer  OapitdiAereehriflen:  anA  wo  frühere  •orkemmen,  sind  «ie 
Muk  Vernandl.schaß  der  (iegenstünde  rnsammengrfaast,  und  tnihrend  das  Stadtrecht  von  1533  das 
seinem  Vorrji'nijcr  F.iitklintr  meist  )/•  )jjV/>^r/)v  ffntpfyenueisr  in  der  altem  (Mbumg  vorfährt,  finden  wir 
hier  die  analogen  ISestatuiUmle  nach  allen  JUchtungen  versprengt. 

Hitnli*  Tolgeth  dath  eohtoding,  am  jw»  rnd  daga  ah  dat  itadreeht  vwleaet  vnd  anganominea. 

I    Van  goddealesterinfre. 

1  Dewile  goddeslebterynge  vnchhBtlick  is,  kan    vormaujuge  by  deulmluea'  wolde  lielpeu,  schül- 
flMD  dar  oidit  Tordfllden,  rnd  «91  dqennen  Po   len  (a,  whor  aa  dea  onanrannan,  Tth  dar  atedtb 
goddea  wordtb  laateren,  erstmlmll  gudtfiaken  vor-   vomeatatk  werden, 
maoaii  daman  afltoatande:  whur  demie  n^a 


II    Van  saeranienthsohcndcrn  vnde  wcdderdopem. 


2  Baidth,  radessckworen ,  gildemestere  vnde  fao- 
nedtl&de  bebben  Kck  ToreyDigeth :  nachdem  men- 
nidiliek  dnrdi  Sunngela  admoanth  tho  aohwa^ 

rem''  crdhom  des  hoichweidigeii  sacraincuts  des 
lyues  vnd  bloides  vnsers  erlosers  Jbeau  Christi 
werdth  bewogen,  vnd  ock  de  erdhom  der  wed- 
derddpa  mada  jo&ltb,  dardtorah  rkdo  harten 
dar  Bl(jliachen  tho  eyuem  mißgolouen  gebracht 
werden:  dem  vhortbokomende  jß  beschlotcn.  dath 
oehmandt  sodaneu  tweu  secten  anhengigh  alhir 


bynnen  Hrunschwig  henfurder  schal  geloden  wer- 
den, vnd  so  jemandth  daroner  worde  befunden, 
ha  «ara  borgar,  jawonar,  jakbAnMlingk,  loil  aflte 
handt Werkesgeselle,  den  wil  ein  crbar  gemeine 
radth  darrmme  beschaldigcnn:  dar  )ic  denne 
darran  nicht  wolde  affstan  vnd  ßick  iathen  wie- 
aan,  wao  ha  «grn  mhal  darrmma  wara  Tonnar 
ncth  worden,  scholde  hir  nicht  geledenn  vnd 
mitb  einer  Teatinge  rorfolget  varden. 


in  Van  twidncht,  aampntnge,  raiParidea  md  iÜnckpta». 


8  "We  Iw^dnAt  oalnft  twIiA«  der  lunAap  nd  dar 
*  atadtk  nd  twiidien  den  lade  vnd  iJIdni,  edder  twiMduB 

drm  rode  tud  der  mRjriilMiai,  igrn  lifff  nd  gadüi  atcüh 
jn  dtä  radoB  handth. 

4  IdA  adial  aafBandOi  sanpidnge  makei  h^melicken 
UCn,  t  dai  dagaa  adder  narhts  ahne  de»  rades  wytssciiop, 

hj  \yup  vnd  iiy  »;ada,  dar  dar  atadtb  acbade  möchte 
af  khomeim. 

5  Mabi  fMMr  becier  idiil  ceiie  ryden  der  deMadtaiacMe 
uoitvaa  AM»  sAadea  inaieBt  «fft  nck  jn  frommada  be- 


ateUung  vtharhalna  dar  atedi  beganan  madv  dsi 
ndai  «itaduf,  by  fhein  laailtiB.* 

^Veme  de  raidt  beueletli  vp  dorn  doro  tho  srhhppnde,  6 
de  iduü  dar  sulue&t  vppe  schlapen  cddcr  schal  eiueu  be- 
qaenea  borger  danip  Huden  ver  rfek,  jBt  eluM  dat 
eeMe  aeidt  beayaipt,  dat  dem  radc  bed&uketh  dar  il« 
mcdc  Torwardth  Pin.  In  kriges  noiden  schall  de 
borger  Buluest  waken.  We  des  nicht  en  dt>d«  de 
MbeUe  de«  lade  Jo  vor  de  aaeik  tmy  Schillinge  geaaa. 


1)  1401:  Jii  Ar  A.  dmNhNa.     9i  £»  itr  m.  aAwmm,     S)  dar  -  Burina  wa  «ndlrH- Saad  aatflfilrKyM. 
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IV  Van  «nie,  TCUfAden,  tmk^  liStudit  md  tniwloiffte. 


OSZXVII.  7« 


7  Wb*  «bi  «n»  TOcknüR  da  Hhil 
<  by  «jiMr  Tbeatiiig«,  md  At»  gdikeo  d«s  tioMa. 

8  Idtli  srhttl  Deymandth  erue  rplatcn  noch  ncynprlpyf  pi-ld 
uu<    diiraluie  »ünder  vLor  dem  rade  viid  voigeden  open- 

Inr  tbo  iwiilar  dtagküdlltditges  jn  gcricblo,  vod  d« 
aIPo  ein  erue  edder  tinP  danhne  TOrleth,  schal 
jn  eigoncr  person  Thor  gerichte  komcn  vnd  de 
Torlatiuge  doiu,  jdt  were  denne  dath  obiue  so- 
daoa  eckte  noidt  beaeme:  9o  naoh  ha  dnnh 
qrnen  Iblmechtigen  dath  erao  edder  tinH  Thor 
gerichte  torlathen,  jedoich  dath  alMcnne  de 
also  erue  edder  tynß  durch  synen  fulmecbtigea 
TOrktb  vor  gerichte  namhafitich  gemaketh  warda. 
•  "Whe  ook  einem  anderen  vjn  hal»  hoiff  addor 

 »••.      garden  vnd  gudth  vorpiTiden  eddor  vhor  eyn 

"  niderpandtb  insetten  wil,  de  »chai  alierleje  be- 
droidt  TDd  hiadeiiäit  tbo  ooridiomeBde  de  Tor- 
pendinge  also  jm  gerichte  jn  dath  richteboick 
Bchriuen  latei).  vnd  «obulen  de  pcrtoncn  who 
Torberort  bir  jegeuwordich  tjn. 
19  Wbi  güA  kelfft  »hn  eynes  andereo  erae',  de 
um,  •  adMl  dath  Hfartan  btten  Ja  «er  «tadKh  bokk  «odue- 

vril>  he  diith  koipc.  cddrr  jd  schal  nii'ht  t>ynili  n,  vth 

bescheiden  eruetins  vnd  wordttynl^  vnd  tins  den 
me  honen  diyttich  jbar  jn  vpnatuno  ahne  wed- 
dersprake  gebadth  hedde:  ha  edder  de  ^nan 
de  bleue  hy  syncr  gcrcchticheUth.  Ock  sdial 
me  segel  vnd  brcfc  holden. 

11  IVeyn  Tiuer  borger  ichtX  des  utderen  angefcUe''  edder 
cmvi.  US  dath  ke  ja  nuBlekoMkea  nocn  «ddar  daiiha 

HU.  24 

he  de  sambdc  baadlk  cddsr  iBlteadth  medp  vorsaTnclinge 
Tiid  de  lehnyngo  lisdd«^  Mpn  vad  aha  lick  bringeo  aoe 
■jncD  wiltea.  Wha  dath  ded«,  dmw  aehold  me  folgenn 
■ifk  agv«  vkwiiiga. 

12  "Vl  be  üvn  eruu  vorkoifll  edder  vorgifft  iiac  dc9  ndes 
LXU.  7  ,iritzschop,  dar  der  »Udüi  ohre  plicht  mede  afgeidt,  dath 

tmc  heft  he  toooren  vorioren,  vad  mo  icbal  ohme  fol- 
foa  aiKh  sfDsr  vi 

1« 

um.« 


de  ha  wnküfaB  waMe,  del>  js  neymant  ne^er  tbo  gel- 
dmde  «aa  de  de  dar  de  belheriage  ahaa  hafk,  ahider  de  "« 

niidih  is  diir  neger  tlio  der  stadt  bi'linifT.    Wen  (k  k  •* 
ein  ander  tiuß  ülao  vorkoifft,  vnd  vor  gerichte 
schal  TpgeUrthon  werden,  so  schal  de  de  hethe- 
ringe  am  erue  heflt  ock  Thor  gerichte  gefiw» 
dcrth,  vnd  also  de  tinf  mith  Bjnem  wattbea 
lathen  werdenn. 

Wha  hfr  da  htf  hadda  dar  da  ndv  tyai  ahaa  hadda  14 
«a  aeM  dar  itait,  tjA  Mhun  «ad  den  ttafheraa  tbo  IN 

pudc  duth  hufs  jti  betheritipp  holdon.  Whu  des  nic!it  en 
dedo  vnd  dath  hues  Torseidilkken  vorargherde  mith  vth- 

aar,  da  laidlh  wil  ohne  Tomeitan*. 

vnser  borger  edder  borpmche  jotnandc  anders  15 
tins  tpft  v*a  sfnem  hose  cddcr  aadem  g&dern  de 
tilo  «iehMdea  rechte  liggcn  «m  nuaa  boiiam 
addar  bottemtea  adder  dea  da  dar  atadth  pUdrt  daiaf 

doin,  dn  schfiHcn  dar  gudth  vhor  gyn,  daUi  dmn  rade  syn 
Schott  daraff  werde,  ahne  dath  gefirieth  il*,  hy  x  mar- 
cken*. 

Naia  «Mar  tMW«ar  addv  haiindea  aeUUlen  1« 

knifM-n  sundtT  by  dcmo  r.ide,  se  en  doin  diitli  d  eaaC 

mith  wetten  des  radcs.    Woothe  de  radtli  wil  deje— aa  iw«»»^  ff^ 

ded«  hj  ohne  gfilde  koipen,  durm  «at  taiwaraa.  Wbe 

dfith  vacbcefce  adwMa  dam  cad*  z  naisk  geoca. 

'\1/^or  eine  froiiwc  «■ddar  jaagfrvwa  beraden  worde^  mith  1 7 

liffiacht  de  ohr  nha  Zihiea  maaaca  dode  folgea  vnd  blinea  ** 

scbolde:  ginge  de  aua  äff,  alao  daih  he  küdar  hiadar 

Nek  letka,  «ndbaBafa  taataaaat  aadada  addar  a»jn* 

andf r  schrdyn^'t'  de  dem  rade  witliclc  were ,  so  Bclinld« 
d'j  frowe  mith  dem  dath  olir  bescheiden  mit  den  kindcia 

vorscheiden  wcaco,  jo^biidi  dat  de  frowa  nha  durea 
nuumea  dode,  ha  hed&  ejn  edder  nein  testa- 

menth  Rcmrikcth  vnd  dar  wcrcn  eruen  edder 
noyne  van  uhnu  beydü  geboreo,  de  macht  hebbe 
by  ohrer  besproken  Ijr^ooht  tho  bUttcnde  edder 
de  hetSla  der  l|ftiicbt  tho  aoranderende  vnd 
danior  da  heURe  ohrea  jngebraditan  hrndtachata 


1)  1401:  rorkoflt  an  synem  eme.      2)  CXXXVI.  146  «ad  LXU,  tA:  gadcs  MieefeU«. 
nd  riebtea  dae  dat  oMi^haa  daaaer  atad  reaht  ?ada  woahqrt  ^awaaaa  ia.  4) 

»aUe  eiUsyreehend :  In  der  f^nluen  wiz"  pcha)  rae  dat  hoMan  den  i^aadaaaraa,  da  tjna 
den.      ö;  .^liM^siaMen  de  b«dcgbediugbet  worde. 


9)  1426:  dat  wolde 
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vtb  obres  vorstonien  maaues  rcidosten  g&deren  11^ he  eine  froweo  edder  juagfrowen  enwecb  foinlcaimc  id 

ahn  banchop  edder  m  «eddesclifttte ,  Tod  de  der  ftlade  vükn,  ofar  cm  telwl  na  ohr  Mbit  folgoii  ^ 

andern  h>  IfTtt  aha  derP&Iffton  beipraken  liffkacht  Uthen,  nde  dm  •dMdl  ohne  Mfa  aUk  iiMr  ihe-* 

to  beholdcndc  mingp. 

18  Ock  scbällen  alle  cbcsticlitingc  de  nicbt  dorcli  l^ho  dem  MiieniTmme  «.'uc  u-uwloifftc  ansprickeUi  30 

de  partbo  ToiiegelUi,  jn  dath  stadtboick  jn  den  man  cehUMiMp,  4eV  he  oicIA  fUlnbrliif  «b  ku  nüb  i*" 

wickbelden  dar  se  jnne  beiproken,  vorteiekenth  rechte,  he  aj  tnw  tUn  nu,  iou  Miel  ■■■  Mgn 

werdano.  nith  einer  Tbeetiage. 


V    Van  klediugen,  brudtlechten,  czirode  vad  leddi^oii  frowen. ' 


81  Aibadoiitc  ile  iruwen  albir  eian  tidtlangk  jn  oh- 
rer zcyriDge  ouertoetigb  geweieii  aebolleD 
Se  forlluiier  Beine  gflldennodi  aAluem  halPbande 
noch  klein  edder  t;rotb  vmtiie  o!ir{'  hiAsc  dra- 
gea,  säuder  an  6rem  balPgolde,  gülden  edder 
Mhiera  kedenn,  dade  zzz  goldgulden  vnd  niolit 
dar  enbooen  gewerdth  sy,  sch  Allen  se  Pick  by 
der  pene  twicr  margk  btnioifron  lütlien.  Wolden 
ae  ock  mehr  van  perlen,  goldo  edder  s&luer 
wei  jn  obren  heben  dragen,  dath  allea  adudde 
bonen  viff  mar^  pennige  nicht  gewerdtk  qiL 
Ock  Rflirdlcn  se  )ioynn  kedden  abn  obren  helPen 
dragen  dede  vorgüldetb  synn. 

n  INfirovenasliAnni  vorttmer  neyne  perldebmt- 
do^  no«b  perlde  rSeke  van  perien  edder  aU> 
uern  perlen  dra;:on.  PePjxelikeii  scholden  Pe  de 
ayden  rocke  vud  vnderrocke  van  dammascbk, 
ksBuneloth,  atblaß,  zindel,  sieden,  lettbenyn  aff- 
leggen,  odc  de  menne  vnd  ^  Irairan  den  aam- 
mitb  van  obren  hoicken  vnd  rocken  afstellen. 
by  broicke  t  nige  vthbescheiden  de  borgor- 
meeter,  der  etadth  thonn  eebren.  Jodoich  fro- 
wen vnd  jongfrowen  mSgen  eammith  tbo  den 
borstdoicken  vnd  kolren  to  becetteade,  ock  eam- 
mitskoller  brücken  vud  dragen. 

98  Ock  mögen  de  frowen  vnd  jungfrowen  syden 
bwrden  dragen,  de  adtfillen  onerst  bonen  twej 


marg  penningc  mit  dem  »chmide  nicht  gewerdth 

Ock  aebolleo  de  vatinge  vnd  dwerkedden  afge-  94 

lecbt  syn  vnd  birn.a  rnVbt  mer  ijedrnRen  werden. 
Ock  schfiUen  de  frowen  nicht  mer  wen  eyn  3S 
apan  edder  eine  briltsen  drngen  to  einer  tidk, 
vnd  dath  span  schal  bonen  zxv  rinache  gftlden 

niclit  <!cknstctb  bcbben. 

Alle  hoycken  mith  epangen,  schmide  vude  foi-  26 
der  echiillen  ock  afigeteehtt  vnd  hfanha  nidit 
gedragen  werden. 

Ock  schftUen  de  frowen  benfiurdor  n^e  »pan- 
gede  rocke  drageuu. 

Ock  »dial  nebe  jungfrowe  jennigen  kraatn  drai-  M 
gen  de  beter  tj  wen  drey  marg  pennige,  vtb» 

bescheiden  de  fin3:eren :  de  sdial  nie  dhar  nicht 
mede  jnreyken.  Vnd  d&ase  jungkirowe  scholde 
jbo  iein  jbar  oMh  weien,  vnd  de  fingern  aehol- 
den  ehrea  vaden,  ohrer  moder,  edder  ohr  eigen 
syn,  vnd  de  finj^cm  scheiden  de  junpfrowen  nicht 
dragen,  weren  vorloueth.  Ock  schal  nicbt 
mer  den  eyn  span  v^Mr  den  kraalie  drageu. 
Whe  an  dtner  alAeke  «elekhroighafllidi  woide 

de  srbnlde  dem  rade  jbo  vhor  dath  stficke  dtT 
bc  broickbäfticb  abnne  worde  ein  punth  niger 
pennige  geaen  (0  vaken  he  deP  vormeldet  vnde 
ouerwonnea  worde. 


TI  Vaaa  teedttednea.* 

M  JLnendtkoist  tho  holdende  schal  einem  jdern  fry  sschcn  Gallen  vnd  Walborgcn  dage  dea  anendes 
gyn,  vnd  wbe  atientkoist  Wolde  beiden,  sclioldcn  tbo  vcir  schlegen,  vnd  van  Walborgen  wentbe 
brüdegam  vudt  brudtb  mitb  obren  fründen  twi-    tho  Gallen  dage  tho  viff  schlegen  jn  der  kercken 

1)  Am  Simdt  «m  dir  Uumd  dt$  NadUrags  tu  §  5:  Dnaic  vod  de  lulUgeqde  wtikvl  nu  brttlecilitea  1711  vena- 
dert.     9}  Am  Smit  vom  Hur  wnMmIm  Bani:  j«  Tovmwlert. 
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rnd  Pidc  Mar  MUdcoi  lathen  vor- 

tniwen,  dar  alPdpnne  eyne  korthe  clinstUche 
Tormaoinge  mith  goddes  worde  vam  eehetande 
ioh»&  mrden  gdioldsiiii. 

80  Brndih  md  brfldegam  achoUen  odc  dm  win- 
ther  vhor  vifT  schlegen  vnd  den  sommer  vhor 
Ti  adüegen  vth  der  kerckenn  wesen,  vnd  schol- 
da  ook  dwt  tafialalran  vor  negen  schlegen  syn 
tpgehttneii,  hy  psne  t  nie  0. 

81  Ock  mach  de  hrudth  dor  Kpcllude,  wen  tho 
vnnd  vau  der  truwe  geidtb,  woll  gebruckeno. 

89  liTbe  mjddageakoirt  holden  «oldei,  lo  mach  de 
Toriruwyni^  ock  wol  des  sondages  nha  der 
rnmmunion  eddor  vp  ander  dage  jn  der  korcken 
gescbeen  nha  vorbeschreuener  wiese,  datb  de 
bmdth  Tnd  brftdegam  fho  tein  sddegen  vtior 
■^ddng»  auth  obren  frAnden  jn  der  kercken 
Pin  vnd  vhor  xi  dar  weddcr  vtlj,  vnd  dath  tafe- 
laken  schal  ock  des  myddages  vhor  twen  siegen 
Tpgehouen  vesen,  by  pene  t  nige  t, 

88  "We  «VM  ftmran  ejMer  Jimsfeoww  thim  eehreo  »e- 
••rSdth,  de  vnd  obre  frlnde  si  hollm  Jrm  hriidcKam 
nicht  mehr  geaeo  edder  senden  wen  ein  par  lynea 
kleidet.*  Tndmtd«  «hme  dartbo  gifft  edder  sen- 
det iiA  «n  adal  bon«»  ciee  lunfc  aieht  werdth 
vesen,'  bv  penn  cinor  inar^jk." 

84  IlVolden  se  ock  hirtho  des  br&degams  fr&n- 
den  vnd  gesynde  jcbtves  geaen  edder  senden 
Tui  der  hoiditidt  weigen,  de  gifffee  alle  ichflllen 
bonen  achtehalff  pant  nidil  mcdth  mien,  hj 
pene  x  nige 

B5  "Wolde  ock  de  brodegam  bouen  der  gifte  de 
be  der  teodlli  geaandtb  hedde,  obren  elderen, 

ststem  edder  broidorn,  oren  frflnden  cddcr  gc- 
synde  jchtwes  geuen  edder  senden,  dath  alle 
schal  bouen  xv  punt  pennige  nicht  werdth  syn, 
iniii  machte  dUh  alo  wA  wnea,  peoe  eiaes 
pandes.  Tnd  dflne  gilfte  ichtlkii  ja  der 


braddi  «ad  bradegema  bnBea^  oaatst 

dar  buten  gegeuen  werdenn. 
Dath  luckebedenth^  der  brudtb  mith  der  na-  ss 
folgenden  gesteri«  des  aaandea  «cbal  genßliokea 
«aa  syn.  Doish  m&ohten  de  brodegam  vetr  rnd 

de  brudth  ock  veir  personen  to  seck  hidden,* 
Ock  schall  dath  brudthbedde  tho  makcndo  mith  87 
der  gestern  de  aUdenne  lehfteth  genl^licken  aff- 
geetdlotb  eya. 

I>:itli  liymmeth  dath  de  hrudt  dem  brodegam  38 
giät  thor  brudtlacht  schal  mith  perlen,  ßoluer 
effite  golde  Thor  der  boret  nicht  gesticketh  syn. 
Ook  eob Allen  der  de  menne  edder  flrowea  Torth» 
mcr  nicht  dragenn. 

JHen  eebal  ock  deß  myddages  vor  teynen  vor  39 
dem  boae  dw  waraachop  drey  mhal  vpspelen, 
vnd  wen  dath  tein  hafft  geaddagen  do  maltidfb 

begynnen. 

Tho  den  bnidtlechten  schal  mo  nicht  mehr  bcbben  als  40 
ToStich  par  Tolcks,  twolf  jongfrowcn,  twolf  ämtta  ^ 
TBd  aieht  mehr,      t  f  jo  Tbw  dm  enailsea  mia- 

=n-hcn  tn  ?eucnJe.  WU  jemandth  weniger  hcbbcn, 
datb  steith  by  ohme.  De  geladen  geste^  de  vaa 
botthen  her  kboam  alth  ehrem  geiynde  tho  dar 


>iHtJedlHabySke  aMit  Tadawaiadi  ^ 

CVt  4 

vp  den  middagh,  wen  de  brudth  jP  jn  der  ker- 
cken gewesen,  drey  edder  veir  goricht«  spisen  vnd 
nicht  dar  entboacn,  sibder  vüdtbrath  vnd  fitchka 
Tnd  watterleye  beyr  Tnd  wyn  nudok  «ü  sofaea- 

Cken.     Wolde  whe  ock  liyrichtc  hiiW)i  !i,  tl.'  ■ichrillnn 

gehsckea  lyn:  der  schal  me  nicht  mehr  als  ein 
edder  thom  meisten  twej  hebben.  Whe  düth 
Torbrolk«  seholdedemrade  Tyff  aiargk  goaea. 

Wolde  j  h  p  m  andth  kes;'  vuJ  frriclitc  darthn  ^nn-'n,  3  i-h  o  l- 
de  by  obmesUhn.  Uuers  vp  den  auendt  des  ßtUff<- 
ten  dages  schal  me  drey  gerichte  Tnd  dar  nioht 
«nbonea  spisen,  dartbo  watierieye  beyr  malck 
«fll,  Tnd  neynea  wyn  scbencken,  Tnd  dath  taffe- 


1)  1401:  de  en  ■cbal  ucymi-ode  mer  geueu  »ander  dem  brodcgammo,  vnde  ejoem  vadeits,  vnde  synur  modvr  vndo 
den  do  ia  des  hradeguniBM  bot  wwihafliidi  «yn,  Tode  tfmn  bndom  vado  syBca  nMlenn  de  Ur  ia  dar  atad 

wonhalTtich  nyn:  (jordi^le,  bfidelp,  vnde  tvni  iic  VI.  .lere.  8)  Au$ge!a».<ien  vnde  de  brodegam  en  »cb«l  ok  noyne 
Torkoat  doo.  3)  1401:  Wu  dal  maW-T»  lulilu  de  «cboMe  dem  rnd  vi  ff  mark  gcucn.  4}  Vgl.  yote  1. 
5)  geeoheaeko  des  Iftckbedeaa:  Corrtctur  der  ifälar»  IJtmd  am  Jinnde.  6)  do  brodegm  —  bidden 
atupeitriehem  indem  von  der  »pätem  Hand  dafür  ft$Hit  wwdti  thom  geloiflte  myt  droBten,  jnnekfrovOB  tho 
xxug  pw  folek»  gest«  hebben.  7)  CVI,  1:  Dat  gesiade  der  gelodm  geate:  vgl  LXI,  240  imd  flfia 
8)  ilwysteeM»  de  MeUe  de  teodapa  la  sjaem  hMe  tataa  apisaa. 
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kktt  sdMl  «de  d«l  itilleB  «OMidM  Tbor  iz 

siegen  vpgenohmcn  wcsen,  hj  pene  z  9. 

41  De  anondtdantz  tho  den  groten  kosten  schal 
genflicken  afgbedban  vnd  Lenforder  na  der  myd- 
dagetkdst  yp  dem  ndthnae  gelioldeiiii  werden.* 
Vnd  de  brndt  schal  des  nliamiddagee  tho  dren 
elegen  tho  radthusc  ghan  vnd  vhor  süssen  des 
anendes  dar  wedder  van  mith  irüuden  jn  dat  has 
der  wenadiq>  gsn. 

4S  DeP  nhafolgendes  dages  wen  de  wcrsschop  jB 
geschoin  mach  men  tcin  parr  folckcs  vnd  soP 
jungfrowcn  vnd  söf  drosten  bebben,  als  tbo  veer 
Teirkaaden  dieeken  hdrth,  hj  pene  t  t  nige  Htm 
den  oucrigcn. 

48  Vnd  de  brudtdantzs  schal  genSlick  afgedan  sjrn 
myth  dem  kerckgange. 

44  Ock  eehal  beniaider  de  hrddegm  der  hnidt 
n^ne  patenuwter  genea  Taa  iftlner  edder  ko- 
rallcn. 

45  Ock  »cLal  me  tho  den  bruUtkcbtea  neraandc  vthseadca, 
aeek  kdrt  cddcr  gdheadw.  aw*  frtadea«  edto  fron- 
aeden,  wen  dftMa  lAabcschrencD  penonen:  den  schal 
BW  gehh  darnor  )?cuen.  Als  nomclick  do  de  groten 
■pellQde  bebben*  do  Bch&Ucn  hirrhor  dem  opper- 
■naa^  dun  tennawaas^  tat  kaide  tb4  Jkaiwbodca  «j^ 
B«B  Jtliekea  acgiea  tauäage,  auer  de  de  grotkm 
spellftde  nicht  en  hehbcn*  Bchfillrn  dfisacn  vorge- 
na&thcB  perüuucn  vcjfftehaluea  pcimiog  gcuen  vnd  dem 

46  Ock  sch&llen  de  k6ke  vnd  scUfttv  ahn  koist 
vnd  ahn  gedrencke  nicht  vthdragen  noch  vth- 
dragen  laten,  by  x  i>,  vnd  fe  sch&llen  syck  tra- 
mlÜk  bewieeen  aeaande  dath  tjn  tlw  «atflrom- 
aamde:  tdie  dae  aadropeii  «wdlh,  dea  irill  da 


nidtdarmaM alraiSBo.  Vnd  mea  adnl  ohne ofar 

schlichte  lohn  geaen  ahne  hemmede.  Whe  dflih 
vorbreke  schal  jo  vhor  üixth  Berichte  dath  he 
vtbgespisct  bcdde  dem  rade  x  ß  geueu  edder 
Kok  entleddigen  mit  qmem  ehede,  dath  he  ae» 
mandc  vtligespiseth  hedde.  Deich  hefit  de  hro- 
degam  niiicht  twier  richte  tho  spisondc. 
Ock  schul  de  brudlh  cddcr  du  brüdegaun  noich  neya  ob- 
nr  frlnde  cddsr  aefber  del  nqrUagei  aecb  det^* 
auiüJib  üio  der  wcnschop  ncine  andere  geste  hebben 
djiili  (iiT  Lrudt  tddcr  dem  bnldegain  gelde  eddcr  ohne 
tho  willeu,  vcn  aU  de  vorgeschreacn,  s^erargelist,  by 
Y  9  nige  rm  den  ouerigen  penonen  tho  ge- 

uende. 

OA  schal  mc  neyne  spi'liruk'  mehr  sctten  edder  vor-  48 
acndvn  den  vife."    Whe  dfith  ander«  hcilde  de  Bchohie  ^ 
vlior  jovdcktn  ipabBsaa  tad  wfamStm  ▼  f  giocaa  atm 

gnade. 

^Velek  gpclman  ran  buttcn  her  ja  de  Stadt  gesandt  49 
wcrdt,  den  schal  me  nicht  mehr  geuen  wen  V  F',  by  cf*  ^l*" 
Bern  poade. 

l^en  de  wcrsschop  gctchein  iP,  so  schall  de  raidtb  des  60 
wickbuldt«  dar  de  brodegnm  jnnc  wonct  bvnnen  den  er-  ^ 
sten  xuu  dagen  nha  der  wersscbop^  den  brodcgam  vor- 
bedca  latea  1(7  dem  bonBeitm  tad  «laM  dtae  «rtidni 
IcKü  Uten  vnd  ohne  fragen,  wher  he  d&th  also  gcholdcn 
hcbbp.  Vnd  wath  he  deC  bekendt,  d.ir  vhor  sthull"  he 
de  broike  geiien,  wes  h«  des  euer  vorsaketb,  def  mach 
lwKokinttsjBame7da«BlMdi|UB.M  Wold«  he  ^ 
des  ouors  mith  synem  ehede  nicht  entleddigen, 
Po  scholde  dejenne  Po  tho  radthusc  horde  vnd 
de  groten  spelläde  liedde  eine  marg,  vnd  de  tho 
raidthnaa  nicht  en  hirde  vnnd  de  grotben  ipeiU 
Iftde  hedda  ejae  halne  marg  dem  xide  gaoea." 


VU  Vaa  den  mt&chtigea  yrjumnL 

BI  De  vntfichtigen  frowen  de  openbar  ein  vnerlick  ktn,  noirh  neino  syden  rScke,  noich  sydcn  vn- 
leucudtli  foiren  scbollea  neine  korallenschnöre,  derrocke  ni>ddcn  myth  sydcn  ringen,  nochjcnigh 
•Unerwweki  TOderde  ettbeo,  aoioh  aneechehoy*    ander  kieidth  dath  mith  syden  besettet  js  dragen 


1)  werden  /Mtt.  2)  In  der  Handtehr.  frfindo.  8)  CVl,  2:  dcycnno  de  bnidtmisfi  n  laioa  büldcn.  4)  OVI,  2: 
dt  v-  iiiic  de  lu  vnc  bradtmissen  laton  holden.  B)  Autgebusen  vndc  dm  calcactuu  vppc  de  orgellon  jnwelkem 
oynen  p«nningk  vnd«  darto  eya  gaAt  T«dk  wakebrodt.  6)  1401:  Mmdir  uohte.  7)  1401:  eyn  lot.  8)  An»- 
ftbww  mde  braMntafc  «0  wAM  flU-  10)  AMtgtkuu»  .ne  gaade  Ii)  S  U)  AiraMrMjWn.  dwite- 
MM  Ar  »dimi  Jbad  UitWw  nliealM. 
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openbar  vp  (\nr  Straten,  si'mdcr  Fe  scliullen  kor- 
tbe  wandeshoicken  vp  ohrea  hüueden  dragen. 

Ifln  de  mArgkmeiter  todana  nehmen.   De  kle* 

dinge'  mögen  Pe  vau  dem  rade  loisen  mith  v  P, 
B&nder  datb  geschmide  sciiall  bv  dem  rade  bliuen. 
CS  De  raih  wil  ook  den  Tntncbtigen  wTaern  de 
bir  befanden  worden',  vorboden  rnd  dath  se 

Pick  obres  vntriclitip-cn  leuendes  entholden,  Pick 
beteren  edder  tbom  ehestaode  gripea  miüi  ern- 


ste aaseggen  lathen.  Who  ouerst  de  rülfften 
wyuer  sodane  voracbten  md  in  orer  rntaoht 
▼orlMiMden,  ymü  im  ytjdar  U«ge  oner  kernt, 
de  «yl  men  vtb  der  itadtli  Tonrietn  md  Ur 

nicht  lieden. 

"Wiio  ock  eewjaer  de  endete  whur  obre  eobton  51 
nieon«  bedden  md  vim  Am  lAader  ledtliok» 
orseke  weren  befondenn  worden,  de  trfl  de 
i-adt  hir  nicht  Hden  baiAndw  itSx  d«r  etadtk 

vorwiesen. 


Tm  Yen  inopperende  der  Undm. 

84  De  artickel'  tu  jnopperende  der  lunder^  schul-  ja  ejn  kloster  geuea  edder  jucleiden  werde,  de 

I«tt  genNidc  vpgehouen  nd  «^telleth  eyn.  eohal  dem  nde  vif  pimdt  tho  bcodce  geuea  laA 

Oek  schal  heofiwder  nein  borger  syne  kinder  datb  IgrodCh  wedder  tho  liok  vth  den  UMter 

jn  ein  kloster  genen.    Who  ouerst  jemandth  nebaMlUI. 
d&th  verachten  vnd  hir  enbouen  syne  kinder 


DL  Yen  dftpen  rad  vaddam. 


5S  'Wbe  etn  kyndth  dopen  Icdth  de  eehal  tho  det  Idn- 
> des  vaddem  alehl  aer  waa  adite*  lUe  häUbn  tk» 
gMle  fhe  dar  iUKh  aM  mm.  datb  kyndth  gcdofll  hefft, 
bjr  V  P  JIio  tor  den  oner^^  njnacben  tho  gcaendc. 
66  Ock  sch&Den  rtiae  borger  noeh  borgeradien  nicht  v>d- 
dar  Warden  bottaa  der  Stadt  Wbe  ktr 


de  adioUe  deoi  rade  drei  margk  gaWB  alue  gnade,  eth 
wan  deana,  daih  fe  nde  warn     dar  atada  dar  ne 

dath  kmdlh  dopen scholde,  vnd  tho  der  tidtb  denne 
tho  raddem  beden  wordenn:  dath  mochten  ^  denne 
dhon  ahne  broioke,  ao  Ibidar  aa  durch  den  willen  nieht 


X  Tea 


BT  weiok  naar  keiger  ediac  tagancibaa  ohv  i 
MWi  ai  atltet,  wath  de  jm  testamente  vorgeuen  dar  der  stadth 
aihr  fUdit  mede  a^eith,  vnd  ock  wath  van  tettamenten 

anhal  üii  flrtdda  iimahg  lij  dma  rada  md  fli 

68  Welck  vnsur  V'or!,'»>r  Mi'r  borjprscho  anders  Werne  «jm 
un,  tt  teitameatii  bcucleth  wen  naen  borgem  addar  boifaradieo, 
diHi  adial  nejnc  neeht  habiMB,  wowol  datb  jd  das 
rade  geantbwordeth  wanh 
59  UVhe  ock  ein  testameiit  nmketli  de  schal  ey- 
nen  h&luen  verdiugk  thom  weinigsten  geuen  tho 
wegen  vnd  ategen  jn  dem  widihelde  dar  he  jnne 
wohnat  Wil  wa  mdir  dartho  genan,  aohal  bj 


ohne  ftan.  We  d&tb  vorP&mede,  dar  sc 
de  vormflndere  dem  rade  tho  anthwordenn. 
'Wen  ein  borger  edder  borgersche  hj  Buntheit  60 
lyuee  obr  teelament  hj  den  radt  des  wieUiet- 
des  dar  de  jnne  wohnek  bringeth  edder  dath 
wedder  haictb,  edder  wen  eyn  kraucke  smi  testa- 
mentb  twen  radespersonen  oaerunthwordeth,  ßo 
aehal  de  daob  jn  weldMirem  eodan  toBtament 
by  deo  radtb  gebracht  edder  wedder  gehaleth, 
alsofordth  jm  Pälfften  wickbelde  durch  den  scri- 
uer  vorteickendt  werden.  Vnd  de  twey  radee- 
penonen  da  abo  Tan  ^ynem  Icranokan  «b  taeta- 
uenth  gehalat,  adiftDen  abofordth  def  MtflUn 


1)  I»  der  BmuUdtr.  kteinodinge:  vgl.  CXLII,  26.        2)  In  der  BmdaOr. 

Bandaehr.  artieker.  4)  LXIl,  17.  o)  1410:  ij.  6)  Jk»  dto*  Jiwadwir.  b«Har. 
dath  aehal  de  rad  keren  in  der  meinen  atad  and. 


Silin 
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edder  jlio  gewiflicken  des  audeni  nacliTolgeuden 
dftgei  lodan  ieetamfloth  by  den  mdlh  olit«B 

wickbeldes  bringen.  Ynd  de  testAmente  Schäl- 
len also  mith  rlitlie  bjgeleoht  mi  Tonnurth 

werdenn. 

•1  ^ITen  twei  radeepenoiMn  tsd  knodk«B 

ein  t«8tamenth  tLo  Lalende  geforderth  werden, 
Po  Bchullen  fe  'lio  dem  kranken  ghan  vnd  ohne 
fragen,  wer  aodan  sjrn  testameuth  sy.  Who 
imm  de  hamäu  vomflfitigh  byuar  synne  nitli 


Torstendigen  vnd  beacheidücken  worden  datb  so- 
diB  im*  testomeoth  were  eeggen  w5rde,  9o  8obtl- 
len  de  rade  Cberendath  Tortobloten  test&meath 
vth  ließ  krancken  bandtb  entfikageo  md  hf  den 

raidth  bringen. 

Oek  BBch  elB  Jder  lya  teitaaeatk  HbUBeckri*  tt 

uco  edder  durch  M  ltdea  MriMT  daifho  Mndef^  UDita 
licken  vorordenth  vad  obre  ejde  gedbaei^  adU* 

uen  lubeim.' 


ZI  Van  gnflk  Toda  ikm. 

68  Wca  tya  mjanAi»  iienwa  d«l  aadiia«dd«r  d«»  di««i  Den  iooda|^  md  de  aikden  kOigen  dage  jn  64 

un,  141  vor  ni.v(]<i.iK<',  den  doden  lycham  tcbal  mc  jbo  li<-.'ruiK'a  vnser  ordenjDghe  rtbgedrftcketh  vnd  genuhmeth 

diP  lülui  ii  dii;.'<b.    Stiiruo  ouctbi  do  mynscLc  Jd'  d-iKcs  Bchol  me  vyron,  vnd  de  Hingclcn  vlior  den  do- 

nba  m}  ddu(;c ,  dcu  iicLaiu  sihiü  lui-  ju  bcgraucui  alf'  me  rcn  Bchullen  denne  gescblateu  sjn ,  alßo  dath 

enten  ktnde  de*  anderen  daget  vber  aijddaie^  dar  tMjnaiidtti  elier  de  «enDom  Thor  n|ddige 

JdfkkbemedwDe  freit  d«i  «Mm:          Belebe-  endigetli  il  Ttli  edder  jnfliara. 
gnuuB  aV  nw  wat  kaa. 

Xn    Van  dtm  gfrichtf,  cdcn,  anäaugeii  der  perde. 


66  KtyTi  maer  borger  noch  borgersche  ii<^bal  den  andern 
™i  o  kdaa  soeh'hdiD  Infhen  <Aer  jeoi^  recht,  oftaa  ca 
weide  btr  ent  tedtta  brafck  tbu  den  rade  edder 

vhor  den  vogcdcn,  hy  x  nnriVtri  TTrfft  >ip  der  nicht, 
be  schal  der  atadt  so  lange  entbberen  wentbe  he  ffe  geue; 

66  «f  owdck  BiaB  aehal  Mbian  aaOvndaaa  vkar  den  ji- 
utn.  aa  gedea,  bakeanca  eddar  vetaakca,  tnd  aMMaiith  na  ajr- 

nentwcgon,  jdtb  benehme  ohmc  sftngt  ühch  noidth. 

67  "Whe  eyncn  meyneidtb  schwöre  vor  gehöhte, 
deß  me  dune  anerghan  Utnde  ndüi  dem  nde 
edder  dem  geridite,  dath  wil  de  raidt  riditen 

eaHtn.ssriLa  vormoge  vnscs  stadtrechten.  Hir  mnch  Fick 
malck  nha  richten  vnd  darrhor  wetten  tfao  wa- 
rende. 

68  "Wks  Iber  gariehto  wbedefb  wirdtb  de  sckaD  w 
J^O^^  kema.    En  dcyth  be  drp  nicht  tbo  der  dridden  klage, 

edft  ebne  dath  neiBe  echte  noidt  bcncLiac,  de  lichal  der 
adioldth  torwuniieM  ayn.  Koa^t  be  vhor  vnd  bekemieth, 


Co  schal  men  ohme  sjne  dage  holdenn,  md  de  radth  will 

daik  aelhiflkkaidaB  ab  de  prooes  des  Tndergerichtsoxmn^ 

■oh^  irider  Tormddet«  Wbe  dal  rftkt  an  «dft 

de  latho  fick  doO  do  richteheren  lerenn. 
Ock  schal  neymandth  vhor  den  radth  noch  vhor  61 
gfliichte  ^Mtt  de  cgne  sähe  dar  hedde  men  alllf 
Tdrtle,  hf  twen  addlUngen  jho  vhor  den  ooeri- 

gen  mynschcn  tho  gcucndc,  vthbcschcidcn  gyl- 
demester  van  der  gilde  wegen,  bdaetl&de  van 
der  mejuheidtb  wegen. 

UToBie  de  raddi  bed«  teUeketk  de  aehal  aflhNB  T6 

khomen  ahne  ander  boden,  by  twoen  ichSlingen.  hin,  9 

llf^elck  gaat  wil  ein  perdtb  anfangen,  do  ichal  sodane  71 
konüiadiojp  daitho  hebben,  dath  me  ohme  gelonen  genen*^' 
M|e  deih  ke  stAm  da  Oek  aghal  ke  TerwiaBaa,  dat* 
dat  perdt  so  he  anfangen  wil  ohmo  nicht  ^  a^agaa  ja 
ejnem  opeafaenn  ordclP  edder  vefdde. 


1)  no  fthU,        2)  1407:  eddar  eynen  anderen  aerinen  latem  de  ia  den  littaBde  nde  wer«  «der  to  dan  rede  t*" 
ewoiea  kadde^  «dar  doa  ndaa  gaewewMM  aerinan.  Ok  ao  naak  «ja  ajMB  aene  tjm  teatamwit  aarinaa  htm  Ha 

3)  de  proce*  —  rorTnoI'l''t  rofi  anderer  Hand  auf  off^HgdttfUUm  Amhm  hkunglftgk  IdOlt  eba  ee  der  alf 
geacheden  ^n.      4j  dat  fehlt.      5)  1401:  orlegbe. 
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xm  Vu  den  berden  md  qneike. 


72  Idth  schal  nemandth  einen  f&nderlicken  lierde  hebbeu 
un^M^e  oliM  boidliingie  hebbeo,  bjr     f,  vChijeMeht 

de  knokenhawer  mögen  jn  jSwoIckem  wickbelde 
eynen  herde  hebben  de  ohre  boitlinge  hoidcn  de 
se  liir  Uio  der  scbarne  schnidea  willen.  Doicb 
■dial  «b  jowddc  nödit  mar  Tordiiven  aU  fe 
deß  nhw  tbor  tidth  hj  syck  einigh  syn. 
78  Doich  whe  schape  hir  jn  de  Stadt  broehte,  de 
mochte  he  veiithein  dage  tbo  felde  driuea  vnd 
Hndcrliek  iMidra  lAthen.  Whe  daMatidtimidit 
en  boilde  de  scholde  vhor  jSvelck  gdi^,  9o 
vaken  he  darvmme  bedinget  vnd  bot  reden  wor- 
de,  Torboiten  mith  ly  bruuschwicketicheu  peu- 
idgenn. 

74  Ock  de  schape  de  men  hir  jn  den  frien  mar- 
ckoden  tho  koipe  broichto ,  de  Scholen  bouen 
achte  dage  vp  der  stadt  weide  nicht  gedreuen 
-werden,  se  werden  Torfcotfft  edder  nidiL  Del- 
geliksn  irlw  hir  scfanTne  tho  marcke  brachte, 
de  schMlen  bouen  achte  daghe  hjrr  yp  der  stadth 
weide  nicht  Punderlicken  to  felde  gcdrcucn  wer- 
den, hj  dam  fwgaadiraaain  brolcfce,  ab  vbor  jt» 


lick  höueth  ig  d.  Vnd  whe  3o  boitlinge,  schape 
edder  eobvyDe  aftndertteken  wolde  boiden  hw 

then,  Po  vorgeschrcucn  js,  de  scholde  dar  wbene 
by  schicken  de  de  huddo,  so  datb  nemande 
schaden  deden  vp  dem  synenn. 
'Wba  idiwTM  beft  de  dfjrüieh  qn,  de  tdul  ha  vhor  76 
den  herdc  dryuen  latben  wm  de  herde  dryffl,  cddcr'^»* 
de  beschütten.    Vindth  men  se  vp  der  Straten  nha  der 
tidth,  de  rodth  wU  se  panden  latben  jko  vLor  daüt 
uOmjn  einen  paoaiag.'    SolilcOi  odc  dan  ukwjma 
scliade,  mcu  schal  dar  neyne  noidth  Tan  lydenn. 
Ock  schal  neymandth  bouen  drey  dage  vp  der  76 
Stadt  weyde  perde,  essen  edder  koige  hoiden 
edder  dxjnen  latben.  Whe  datb  ooertrede  de 
schal  tan  j6weIc3Min  bSoede  dem  rede  q  nie  f 
tho  broicke  geuen. 

lAf'he  butUicn  der  stadth  vehc  koiift  dar  hercdegcldtU  77 

verleoMh:  qiwne  dar  Uage  ewi^  daflt  ha  dal  aliM  ea  ™^ 
gfiUa,  jn  xiiij  dagen  nba  der  klage  adial  na  ehaie 

folgen  mith  riucr  vhistinfiP. 

Whe  deu  buUoii  c-ddcr  bercn  vthdhfft  ua  klockeu,  78 

dar  he  Ji«da,  de  adMl  d«a  fade  T  >  faaa.  u^** 


UY  Tan  paglmeate,  anide  vnd  ittnsr. 

79''We  pagiaieate  heiehiMda,  «wdlh  he  daa  hcdraini  De  radth  iril  tho  bequemer  tidth  de  golUmede  81 

me  will  yd  Thor  dife  hebben.  vnd  kannengeter  vorboden  vnd  fordern  laten 

80  HVe  ock  Bchmide  butten  der  stadth  maken  ladt,  jd  sy  vnd  dath  £o  ijm  s&luere  Tnd  klar  gudtb  nha 

ilUner  edder  goldc,  crgur  wen  der  stadtb  gesette  ia,  der  «onheitt  dflaaer  loUDieken  atedth  ntalten 

M  wB  naa  Ter  Useb  heUwo.  acbflUen  mhh  TÜthe  anaeggeuL 

X?  Van  Wichte,  mathe,  teiken,  tollen. 

89 

•■m,  M  Halk  schall  qrae  mathe  vond  gewichte  rocht  hebbenn.  falsch  hebben  Tnad  dath  will  de  nidth  zicfalteBa 

88  Idth  Khall  nemandth  vth  tdder  jnwci'.i!  bunder  mith  als  rechtt  yC\ 

Wichte  de  hir  mit  des  rades  teken  getekenth  ji».    Whe  De  radth  will  ock  wene  dartbo  achickcn  de  de  wichte  84 

da«  aadan  badregea  werde,  dath  he  vith  TBce-  Mekea  adhaJ^  vnd  oi&  de  mathe,  «kdite  md  dlea  * 

leikeader  wichte  vth  edder  jnwöige',  de  schal  besein  lathan.   Vnd  wur  de  wichte,  mathe  vnd 

dem  rado  vor  jowclcko  vngotcickcndo  wichte  x  eilen  tho  rynge  edder  tho  klein  befunden  worden, 

k  geuen."  Weren  ock  de  vngeteickeuden  wichte  so  vaken  de  de&  betreden,  schal  vhor  de  tho 

tho  liohft  odder  tho  idiirar,  dath  nü  me  Thor  liDgemi  iridito  edder  naflie  t  I  genen. 


1)  1401:  die 


9)  MH:  We  dak 


bdde.      8)  UOl:  de  nd 
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85  ^rll'bp  deP  radea  teyken  egschede  mnd  des  f^esie  oddcr 
uui.  ^  frommede  brukeden  de  der  Uio  rechte  nkht  brukcn 
lehnlkB:  mcddi  d«  M  Mntena,  1711  Ijff  gndtk 
adul  jo  deß  rades  gewaldth  liabn. 

66  BEen  gcball  vnsen  heren  den  rtM'liteQ  tollen  Reuen.  Wbe 
'"■^oaers  dea  tollen  enthfoirde,  ftodaaen  broike  als  dar 

ip  Torordeat  iiM(hli»]|yd«k'  TDfl  de  verde  aebU* 
len  dath  orm  geeten  toeeggen,  deth  ee  den 

rechten  tollen  gcuen. 
87  Do  tauenier  scbüUea  ock  obren  recbtenn  toUen  geoen. 

"  Wke  dw  Bübt  «■  dade  de  aebal  dem  lade  j  fVBdili 


penninge  genena.* 

Ock  scbullae  de  tauerner  obre  füllen  mute  ge-  8B 
lUD  vnd  beiihr  vUiMiltae  de  «jto  w  beer  byeeeeiAli 

di<m  huse  den  festen  »chcuckcn,  vnnd  de  raddl 
wil  wehne  dartho  schicken  de  dath  beehr  ntiA- 
meten  schal.  Whe  birahne  broickhaftich  worde 
de  eobal  deme  rede  jbo  Thor  de  mate  nd  ibot 
jiweleke  mathe  deP  he '  nicht  vth  ea  telde  q  9 
geuen.  Vnd  whe  tho  veer  malen  by  cynander 
broike  de  schal  jn  eynem  jbar  ueju  beir  eel- 
lenn. 


zn  Yaim  Mrbniweiiide. 


69  Twe  penenen  eeklUea  Je  deam  knie  akhtt  bni- 

"  wen  noch  ein  persone  jn  tTcn  huscn,  tiy  jirne  x  murk. 
90  Ock  syn  de  radtb,  radesschworen,  gildemestere 
vnd  houethl&de  eynich  geworden,  dath  me  nejn 
meer  borger  krndth  vfl  thom  brftwerampte  tta- 
den  dath  Fe  vhor  Pcck  Fflluen  bruken,  eehr  de 
ZTUj  jhar  oltb  syu  vnd  tho  obren  fuUenkomenn 
jheren  gekomen  syn,  vnd  denne  Iffilaen  bj  dea 
ndtii  kernen  jnä  dem  nde  den  hrnwereidtti 
fflluen  Bcbweren ,  daj-nha  de  syck  niith  sampt 
den  andern  bygeseltddea  artickelenn  wetthe  tho 
holdende. 

•1  Oek  eckel  ein  Jder  krewer  Iko  tyatm  knwsli* 
•Mfc  "  beehr  reir  scheppel  roolta,*  who  van  olders  her  ge- 
wesen js,  vnd  dar  nicht  enbouen  sacken,  by 
pene  rnd  straffe  viff  nie  ß  vhor  jderen  himpten 
de  he  alao  boaen  de  Jtk  adMpel  vnd  ejaem 
hifaipten  gesacket  hedde.  De  radth  wil  ock 
wene  dartho  schicken  de  dath  molth  vnd  kom 
nametbenn  schall.  Aver  wäA.  dem  «itteobeer 
eehal  jd  gebolden  weiden  nadi  der  ordeobge 


ao  ein  erbar  lath  tho  jderer  tidt  mit  den  «it> 

bruwern  makot.* 

'Whur  ock  Jemandth  mehr  koms  wenn  he  TOr-  99 
zciseth  hedde  jo  de  moUen  sackede  vnd  des 
aleo  befiinden,  edbolde  vhor  jderen  otiecjgenn 

hyniptcn  vyff  schühnge  nie  tho  broke  geuen. 
Eyn  jder  schal  ock  synen  knecht  vnd  get^indo  9t 
truwelieken  warsschuwen  vnd  anseggen,  dath  he 
hir  nidit  enhonen  who  ▼oisemeldth  jn  der  mo- 
kn  siK  ke  vnd  Pick  vhor  schaden  wette  tho  wa- 
rende. Who  ouerst  de  knecht  hir  jnne  broick- 
haffkidi  worde  befunden,  scbolde  de  vorgemel« 
then  bofhe  van  jdarm  ouerigen  himpten  tba  ge> 
uende  vorplicht  synn. 

Im  jderen  wickbelde  schollen  wo  van  oldete  94 
her  twey  radesperaonan  alle  merschbeir  de  httr  nt- 
ten  laadee  acfaoUen  geftrth  tiio  eehmedunde  ^""'^ 
vorordenth  werden,  de  de  mcrPber  pr'uen,  schme- 
cken vnd  teicken  sch&llen.   Vnd  wath  daruan 
vndachtidi  worde  befandemi,  idMd&  nicht  ge* 
teit^enth  edder  vthgoitadeth  werdann. 


xm  Van  ko^en  vnd  roiko^ea. 


95 


gaste  schal  hir  nicht  koipen  noicb  kc 


^'pen  latheo,  hy  vorlast  defgodee,  Ttbhesoheydea 
«Ja jn  frihen  marckedenn.'^ 


1)  Tp  —  ly-  foB  anderer  Hand  auf  offen  gelas^etKm 
den  wel  de  rad  tnchtegben,  dat  jd  ntalk  leaer  be«aMa 
kfauplsn  TOT  «Taan  acheppel  to  fakaede.  6) 
6)  IMl:  We  det  dede'da 


Wht'  rnifgudtb  koift  nwitfioken  de  voilABt  tja.  96 

geldlh  dath  he  darvmme  gyfft. 

"Wha  Tord&feth  gudth^  koiüt  wiüickeu  eddec  vor-  97 

ua>a 


oder  Ratur.       2)  1401:  rndc  des  bedragon 

8)  /»  dtr  .Ba  *)  A»ug€ia$i«»  2SJL 

Dv»  mimw  Bmd  mm  Köpfend*  4m  tIMu 
lo  vn  dar  ank  d»  aal  tfhenae.       7)  1401: 
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irntk*  da  «Ad  tpu  panaiDge  vwlarai  heblMii  de 
he  darvmmo  gaff^*  vnl  Ijff  nd  gndt  iMdfb  Jb  d«II 
radca  hmadth. 

98  De  hokan  ichiUlen  nha  gelegenheitt  des  joko- 
pea  ohn  vitalfian  «eilen,  ab  kes«  bottona  md 
vischwarck. 

99  Idth  schall  oeyn  vorhoikc  edder  vorkoipcr  np^merlcjc 
"  godth  koipen,*  dc*fle  de  buineher  stecketb.    Wlie  diiüi 

»■den  htU,  indth  ke  elrfi  lekaift  kcft  datt  ickal 
me  olunc  amm  Tid  Be  1^  «km»  d«  tUbt  iraddar- 

geuenn. 

100  "W^he  dem  Mideni  Jq  den  koip  veltb,  js  vam 
iBde  ToilAibeii  dar  Thor  r  nia  9  tho  Intiln  tto 

geuende,  vnd  sfinst  van  aaderem  Torkope. 

101  Ock  schal  oeTnaadth  hir  jn  der  Stadt  ^'orichtc 
edder  gebede  tluwoni  koipen  wildtbradth,  grone 
viSOlM  vnd  IgfMMrkeUt*,  dafli  ke  Ur  «edder  Tor- 
koipen  wil.  ^Vh(  di  l  anders  bedrogen  wordc  scholde 
dem  rade  vor  jt' w«  Ii  k>  i\  koip  v  P  geueo.  Mcn  schal 
ok  ueine  viscLc  lur  kleyaer  wen  der  drey  einen 
IvDiiBdnrikeMlMiD  d  gheweidth  tjn  Teile  lieb- 
ben,  TtbbeidieidieD  bleken  vod  grflndt^Tnge,  liy 
X  P  nigc. 

109  Neiuaut  vnsor  borger  schul  hyr  bwbolt  kopen 
men  aUeoe  dat  be  bjr  Immen  Bntnewig  Torbn- 

wen  ■wil.* 

103  Ock  schal  malck  Puluen  holth  vnd  kole  koipen 
edder  ayn  gesinde  koipen  lathen  jn  der  stadtb 
vad  aiebt  bvtttMa  den  dobreo,  vnd  de  koddre- 
gers  Bch&llen  des  nk  nicht  doin,  by  ij  ß  wen 
Pe  des  bedrogen  worden.  Vnd  do  kole  schal 
me  vorthmer  nha  oidem  berkhomende  vp  dem 
fluurckede  afle^en  vnd  de  aecke  metben  kQien. 

104  Ock  Bchal  neymandth  einem  andern  tho  gude 
hir  vischo  vorkoipcn  vnd  dranckgeldt  dar  van 
nehmen,  meu  ein  jder  de  hir  van  battheu  vische 
4iio  iBttdrade  bringetb  eebaU  le  lolnen  Torkei- 


pen  Tod  TÜbseiUeo. 

IH^he  hir  hoppen  koiflt  de  tlAtl  Kck  den  hoppen  me-  106 
theo  lathen  mith  dem"  beppenhhnptlieii  vnd  nicht  mlth 
dem  konhimpten,  bj  ejmeiB  0  jbo  ran  dem  himpten. 

Ock  schal  nemaadtb  twiaeobeo  der  hndtbwebr  106 

vnd  der  stadth  hunrc,  botteren,  fjUt^  enten» 
koyse  noch  eiger  koipen,  by  v  P. 
Idth  schal  ock  nemandth  kuipen  standen,  tu»  i07 
ner,  ammer,  melck&te,  moldeo,  trSge,  sdiopen, 
scbuffelen,  rennen  noch  clren,  espen  edder  füe- 
ren  bredc,  wcndissche  latthcn  noch  ncyncrleye 
holten  hole  geuetbo  dath  vthludo  hir  tho  dem 
marekede  bringeD  wfllen,  eftnder  bir  vp  dem 
marckede  dar  do  den  market  holden  wil  schal 
mo  diith  koipen.  Vnd  nein  vorkoipcr  sclial  so- 
daus  tho  Sick  koipen,  Jdth  were  deuuu,  duth 
d^eone  de  sodana  brfidite  bir  vp  dem  mer- 
ckede  eynen  balnen  dach  darmede  gefaolden 
hedde.  Ock  schal  nein  vorkoper  jeuiiinde  geldth 
thuuoreun  darup  doiu  vud  tick  des  vhorvoer- 
woidea  ohme  fbo  bringende,  bj  n 
Memandth  schal  vth  dem  Lehrewolde  holt  ha-  108 
len  dath  hc  tho  backende  edder  bruwende  heb- 
ben  edder  liir  wedder  vorkoipen  wolde,  bewun- 
dern ein  jder  mach  troll  tho  ajner  f&ringe  vp 
dem  hcrde  vnd  jn  den  kachelofen  holth  halen, 
jodoch  dath  aodan  holth  vnfiruchtbar,  vnnfitte 
vnd  neyn  vorboden  holth  sy.  Whe  däth  anders 
heüde,  dem  scheide  me  folgen  mith  einer  ih»- 
stinge.  By  dem  ß&lucn  broiko  schal  nemandth 
gr'inn  lioldth  mit  schulTiaren  hir  jnfoiren.  Whe 
ock  des  rades  wioden  vp  den  weiden  edder  vhor 
den  deren  vnd  jn  der  landtbwer  edder  de  ny* 
den  by  den  garden  afhauwcde  edder  de  th&ne 
thoretthe,  tnbn  kc  vnd  dar  schaden  ahne  dede, 
Tnd  deß  also  betredcn  vnd  ouerwunnenn ,  den 
iriU  d«  nidtb  lathen  vomaaten. 


XVlll  Van  koren,  motte,  tho  borge  doen,  bftten  nmd  binen. 

109  Mmwii  aehal  kan  kilpea  yp  daa  Muksdn  imme  dar   odc  eine  Tobdr  bonit  vp  dem  marode  koifite. 
*  gMte  penniDge,  by  t  »  jho  vkor  ta  ■sk^ppaL  "Wb*   kcma  Tna«r  boijgw  welok  de  dar  äff  bebben 


1)  AmtgOimm  dat  koiiladeB  geDoma  ia  «ddar  vwMaab        S)  IdOl:  da  aekal  ^ae  buin^a  vorkra  keUiaa. 

3)  Au*geUu»en  eor  y<i  to  Hcm  murki-ftf  kmnpt.  Ok  en  »chuücti  de  vorhokun  v.yht  koix'n  f>i!(U  r  vorkcpen  da 
wjle  etc.  4)  AusgeUuten  Istten  vnd«  uchooeratcyn.  5)  §  102  von  anderer  Hand  um  Kühlende  de*  Ulatte$. 
D  IdM:  dam  leaktea. 


Digitized  by  Google 


336 


wotde  ejoen  idieppel  «dder  myn  ilio  lynem  b»- 

houe,  dath  scbolde  fae  ohmc  folgen  lathen  vhor 
Bodan  f^cldi  als  he  dath  gekoifTt  hedde,  by  t  ß 
Po  manuigem  als  he  deP  weygerde. 

110  Ulh  Mhall  aanuiltk  teMa  d>  itadt  gua  «dte  rj&m 
UütlSkiin  thokop<^^udc  hir  jn  dem  lande  tho  Brunschwig 

vp  Torkoip  il:it  UL'  btr  tho  dem  marckcdc  bringen  wil, 
«ddcr  dat  docn  küica ,  vtgesecht  jn  Steden  vnd  vp 
borgen',  ihidar  nddc  adnl  dach  Ur  Iraipcn  don 
■latdcede.  Whe  des  OUr  rst  Aho  nirht  en  hcildn  vnd 
Tan  dem  radc  alPo  voriucldfth  wordc,  do  schal  d«in 
ritdc  gcucn  vlior  jbwclckeu  scLeppeP  vif  P  dcC<  he  Pick 
titkt  cntMAgn  vdde.  IMtk  achd  me  ImUcb  abae 
alle  Ust  S&nder  malck  mach  dath  koipen  vp 
synem  steinwege  tho  syoem  behoue  tho  baok«i| 
mftlten  vud  bruwen. 

1 1 1  Bf«!»  «war  borgar  midi  gelte  laUUlm  fromnefh  noUfa 
hir  jn  iler  sladt  gericht«*  foiren.  Who  dSth  vnt- 
lickun  hl  rbi  r^iL'dc  edder  koiffte  de  bi  LuI  dem  r.ul«  vhor 
einen  juwckkcu  «dicppel  ein  puBth  pi-uuii;o  geaea. 

IIS  NeaHuiidlih  Mhal  moKh  koipmiliBdBmBmai  boiiemn 
utn,(>edd>r  botiattdia.  Walek  «■«  bwssr  «ddarboiiaMClM 

XIX  Van  lakea 

117  Bfejnmandth  schal  bmn8chwilcoH<}i(>  lakcnn  noch  neine  la- 
uoii  0*  keuchena*,  Dokh  nein  wüUengam  tho  pande  nefaaieo. 
W«  «marat  dftth  aadart  haiMe  da  tcbiMa  maa 
paaaige  daiaha  vwlaMB  IwUmb,  «ft  da  darap  kam  dal 

jd  syn  were,  jd  werc  denne  w&IIengani:  were  dar  walh 
ahne  Tordejmeth,  dath  lohn  acholde  me  wedder  geneaa. 


dath  Jenaada  aadara  afkirfile^  da  Hhall  dem  ladathar 

j'  .vdik.  ii  scheppel  t  P  genenn. 

Ock  ^(  hal  nernandth  mith  vthl&dcn  geselscbop  113 
noch  haudeüuge  hebben  molth  tho  makende, 
noeb  ««itlieii  edder  geraten  dartbo  Ur  Ttbeen* 
den  dath  ohme  mede  gelde  edder  batbo  daraba 
thüuorn  hebben  wil.  by  dem  ßilluen  broicke. 
Ock  schal  Mjn  vn&cr  borget  edder  boigenchen  den  114 
laadttlBdea  gdd  tbonoca«  dofa     fcen  tMoaa  iz  aianfc™> 
jho  des  j.irü.    Dfith  Khal  mc  0tindcr  alle  liat  holdea. 
Whe  dütli  vorlir<  ki  de  srh  il  dem  rade  gcuon  JLo  van  der 
roarg  de  he  so  hir  vntboueu  iho  borge  daen  hcddo  v  nie  9 
afaae  gnade. 

"Wath  van  molthe  buttben  der  stedt  Torkoifft  HS 
wordo.  Krhall  do  vorkoiper  van  eyneu jdem  •ohep' 
pel  dem  radc  vj  pcnnigc  geuen.* 
Nejn  borier  nooh  borgereebe  acbel  vlbwendi-  Iii 
gen  Iflden  hir  h5so  noch  hodem  vormeden,  by 
pcne  oynor  marrk.  jdth  gcschoy  denne  mith  des 
rades  wiUuu.    \  nd  de  schal  schoten  vnd  waken 
ala  dn  borger. 


Tnd  TAH  wollet 

IVcmandth  achal  mdle  icUaen  ktheti  de  rormcti.iccth  st  118 
mith  kalkwnlle.'   Whe  ouerst  dath  dede  vnd  des  dem 
lade  vonnUtth  werde,  de  eehal  dem  lade  z  I  genea. 
Ock  aehUta  dath  de  ItkanaMhan  Mdee  ly  dem  lU» 
tan  hraOce  ah  de  redih  gcaidt  heflk. 


TX.  Tn  bore  Tnd  strBten  regrn«  Iho  holdende. 


119  Den  marcketh  vnd  de  »traten  schal  mo  reync  holden, 
**TBd  na  ai^  nera  beer  eifll  dreek*  Ja  da  gottan 

kerenn.* 

ISO  Wlyn  jowelck  schal  dath  hocr  van  der  Straten  bringen 
"'^"de^  jars  drye,'**  malck  von  synom  itciiiwege  de  tho 
den  baae  hlrdi  dar  ba  jaaa  wobaelb,  ala  vber  eilte 
Wolborge,  Margarethe  vnd  vhor  allen  goddea  hiOigen 
dagtb  Tod  ao  raken  als  de  ndth  k&ndig«B  ledtb. 


by  twea  f. 

IIa  Oier  idial  aia  i^ae  hoMae  vaade  naiaheerdaijBe  IM 

werpcn,  by  twcn  P. 

Uiith  hoer  schal  me  butten  de  singelen  bryngen  ed-  13* 

der  butten  de  Stadt  vp  dem  welle,  Tthbescheiden 
den  aobwinemeV:  den  eehal  me  bottben  de  inik- 
gelen  vp  de  pagenkulen  foiren.  We  des  nicht  ea 
dada  de  sehalda  dam  rede  geaea  fhor  da  wageaUr 


1)  vnd  vp  tiorgen  von  anderer  Hand  am  Ran  if  hinmgrfüg'      3i  \U>2   Icnp.      ^^\  1401:  in  de  stad.  4) 
geloMcn  to  borge.    5)  Nack  %  115  eine  halbe  .^itc  liaeur.     6)  ÄHtgeUuten  noch  walle.     7)  1401:  rvpwnUe. 
8)  alk  dradc  «M  Md^  liäa4  «ai  Seedia    1»  Atofdium  by  twea  eeL    10)  tw^;  eyL& ]H-Vbfe4«.6ii 
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ujj  d,  Thor  de  kam  ij  4  vnd  vhor  de  dracht  i  <L   Our  meigen  lAtben  vp  dem  broke  hir  vhorder  stadtb 

■ach  d*  ndt  mm»  fMdca  falao.  da,fh  hs  ?oriurip«t  «il,  by  ^  ß,  sundw  tiio  7- 

12s  Idtb  aohal  nemandth  gnif  idniideD  adder  ms  mt  bdioiff  ntdi  auldi  det  gebruksn. 

XZI  VsD  BteiDwegeon,  Btainfotteni,  tgrmmerl&deot  gftrden  vnd  gardener. 

124  "Wbor  de  «tvinwcdi  tobrakin  jF,  d«B  Khal  IM  IwtMiu  1060,  M  «ssclieii  deone  de  naber  dar  ersten  hf 

uui.  18       buwcn  h\  wcddorJagcnu. '  vnd  wysen  denc  wu  Pe  datli  makcn  willen:  wo 

1S6  Idt  sclml  Dciuaudtli  bieiawege  aetten  aidci  bogLu  latlicu,  denne  de  naber  des  niubt  thofredcn  syu,  sch&l- 

'''^^iendtbebbe  dennedtftweradespenonenbyge-  1«q  9t  twey  radthernn  darbj  rorbodea  kthen 

schickctb'.    Vnd  wen  denne  de  steimvi  i  h  ge-  vnd  Pick  rhor  dcne  vordragen.    Who  dath  an- 

maketh,  scIiuUcn  de  twe  radespcrsonen  dar  wed-  der»  gcholdcnn  worde,  scholdo  de  huPbere  vnd 

der  ben  gan  vnd  besichtigen,  wer  de  sleiuwegb  de  mcster  malck  v  t  geucu.   By  deme  ßfilaen 

odc  tho  boidi  «dd«r  den  nebern  tbo  iMdeil  ge>  broike  scbflUen  de  steiBsetter  yp  de  lodj  van 

mabäl  By:  whu  dar  denne  jcnnich  feil  ane  be-  d>:>r  ^^otlun  nlia  der  wandt  nicht  mehr  Torhoigen. 

ftinden,  schal  de  wodder  vpgcbrokcn  vnd  an-  Idth  mIi.i1  nemandth  ^-ardcu  tmwen  Je  tbo  wickbelde  127 

ders  gemuketh  werden,  vnd  de  also  einen  stein-  liggen,  be  beschaffe  deiuic  dotli  dem  rade  vnd  der  »tadth  ''^ 

vedl  befflt  maken  latben,  achal  dem  rade  jn  ▼  V  ohn  pHcfat  dunaa  werde. 

broike  gcfalleoa  wgn.    Ook  BchiUlen  jm  jdem  Wcldr  gardener  jeaaigen  tinP  gifftb  van  synem  128 

wickbcldo  twoy  vorstendige  radespersnnen  ,  de  fiurden  wrn  vn^cn  borprrn  rddrr  borgerseben  cdder  den •* 

dar  stcidtlick  by  bliuen  mögen,  de  steinwcge  tiio  de  der  atodlb  plicbt  daraif  doin,  de  Bcb&Uen  dar  gnditi 

beeicbtigeade  vorordentb,  de  steinvege  sdiolen  ^or  wea  datk  da  nddi  tym  wc^odA  dmu  «aide, 

ock.  dar  de  tobroken,  wedder  gemakeib  wer-  ahne  dath  geäiet  yP.* 

den.    Ock  scbfillen  derbalucn  de  ateinaetter  des  IVcmandth  9ch.\\  nie  gardra  makm  BÜndcr  fullbordth  1S9 

jhars  twie  vorbodetb  werden.  deli  gemeynen  rados.    We  dath  anders  dede,  de'^'* 

IM  De  ^nunerlflde  aehflilen  TOiihmer  wu  Pe  bn-  wB  de  nd(h  liydoia  vad  Ut»  Mgea  oM  einer  ifam^a. 

wen  willen  neyne  sftOe,  de  steindecker  ncyne  Ock  schal  nemmdfh  gnaea  buttcn  t^rncm  gudn,  |dt  IM 

nnnen,  de  steinaetter  neine  ateinwege  ?paeh-  ea  sy  mith  des  gemeinen  ndn  wiUeaa.«  um.« 


XXII    N'iin  deinstoii  \nd  raepeden. 

131  "Welck  deinstoukgeth^  knopc  de  vorguldct  sja,  syden  wolde,  auer  de  Bcholde  dath  deme  de  se  ersten 

*  edder  atlaieehe  kollerde  edder  parlen  drecht  de  gemedeth  hedda  wir  weknn  Ter  Paneben  edder 

Khal  des  rade  aohoten.*  ulj  weiten  vbor  Mebaelia  dage  thouorenn  aeg- 

ISS  IMTelck  dein-^tknccht  odder  mac^rdth  Pirk  vor-  gen,  dar  ohr  here  edder  frowe  ae  beholdcn  vnd 

medetb  vnd  darnba  eyncm  andern  l>ick  de  büIA-  se  mith  obme  bliaen  wolde.   Welck  kuecht  ed- 

ten  tidth  ock  Tonnedeth,  de  schal  de  ersten  der  magedib  iM  anders  beklagetb  vnd  forma- 

medjnge  bolden.  Whe  de  rede  jn  dem  brode  nen  werde,  dei  dea  niekt  ae  «1  heüde^  de  eoibol- 

hedde  tho  deinste  de  wem  dar  negcr  tbo  be-  de  dem  rade  x  !'■  peucn  edder  scholde  liirao  lange 

boldende,  efte  de  deinste  mith  ohme  blyuen  deinstes  eabercn  wenthe  he  de  geue. 


1)  itm§fdanm  de  rad  wel  dar  aaden  alzodanne  böte  vor  ocmeo,  dat  yd  roalk  leuer  bewarea  mach.     2)  1401 :  de 
nd  «■  ai  daitij.     S)  Aiudr«eliliAe  Aimmubmg  dir  äOfuulmm  auHmmmf  mf  dk  Gärkue,  Mdk  JKanyate 

de»  »chnn  hinmgefikgten  Sat^-s   In  der  milnon  wizc  pcbn!  mc  dnt  holden  myt  den  ghcrdcneren  de  tja»  gt>- 

uen  van  den  garden.         4)  Autgeiassen  we  dat  ander»  dede,  de  rad  wol  omo  volgbou  mjrt  der  veatiDghe. 
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183  ^Rr'elck  deinstknecbt  edder  deiastmagedt  ohrem  heren 
«  «Uv  fro««      kytite  «rtgtag»  tA  olMbnie  abM 

ohMik  vOkn,  des  deinsten  schal  oeia  Tnser  borger 
aoch  borsemhe  to  deinste  nehmen  jn  syn  brodth  bjunen 
§aa  jh»re.  Wbe  d^tb  bir  entbonea  dede  de  Khal 
tat  nd*  «fn  ynOi^  peaaig«  gmma. 

184  Oek  irelek  deinstkoecht  edder  deiostmagedth 
ohrem  beren  edder  ohrer  frowen  mthodancke 


dcyaeth  rnd  ohne  nicht  wolde  gehorsam  sjn  jn 
tbemeliokeD  dingen,  md  obre  bere  edder  ftove 
dem  knecht«  edder  magcthdarrmmeorlciffgeue, 
de  scholde  ohne  nha  antal  der  tidth  ala  Pe  mith 
ohiue  gewesen  bedde  vnd  nha  anthale  de^  loh- 
net ah  le  ohne  gdoneth  bedde  tbo  lone  geoea 
als  ohne  tho  der  Üdt  gebSrde,  wen  men  ohne 
orloiff  gMMb 


XXm    Vaun  den  möllern. 


185  Hc  moller  vod  ohr  getinde  ichülleD malckem 
dath  tyn  tnnrdUna  vorhegen  tbA  weeen  dar» 

C9UD.  ii 

vhor  dath  malkem  dath  lyne  iredder  werde. 
Whe  deP  nicht  en  dode  md  deP  bcdrogen  worde, 
dem  wU  jdth  de  radth  aUo  keren  dath  jdth  oh- 
nw  Tnbeqwem«  edud  iraMoii. 

186  Ook  schal  tho  den  moUenberen  ein  Torttendidi 
becker  edder  bofger  de      moUenirarok  Tor> 


Btandth  hebbe  vorordenth  werden,  de  mit  san^ 
den  molenheren  de  molen  benchtigen  vnd  wef 
ahn  dem  moUer  rad  jn  der  mollen  feile  befun- 
den eddor  thobraken  wcrc  dem  moller  billicker 
darjnne  fick  tho  schickende  vnd  de  molen  wed- 
6er  tbo  fasdMNiicle  aaNggen  mSge. 
Oek  maeh  malk  eyn  koren  jn  der  moUtik  Mt  187 
VMt  vpdtagflin  roä  vpdngen  ktbaii. 


XXrv    Van  herbcrgon  vnd  yiin  vüre. 


188  Iflaick  schal  seyn  wcne  ho  herbcrRCt*.  Soheige  dar 
^oaere  schade  ?aii^,  md  de  werdth  bewanedth 
vordt  dafh  he  mm  flitigb  Tpiejndtb  vp  den 
gMt  gehadih  hedd«,  dar  lebolde  be  tho  aatk* 

w  ordenn. 

139  Haidt  schal  se;n  tho  synem  v&re.  Wei  gesjnde  dath 
°>"TmMBadi,  dalli  geajade  nil  de  xaddi  Tanuataa 

Po  lange  wenthe  se  den  iQbftdea  «rgeUfln  roA 

de  vhcstinge  beternn.* 

140  'Whur  de  raidth  erloire  edder  dem  rade 


klageth  worde,  dath  ein  vharlick  vnuorwardth 
vürstede  were:  dem  de  v&rstede  hoirde  wolde 
de  ndtfi  tiko  itnadth  entbeden,  dath  he  dar 
nefav&r  t-u  hedde,  de  radth  hedde  dar  ersten 
hj  gesendth  vnd  erkandtb  dath  de  r&rstede  vor» 
wardth  were. 

UTe  jn  f&re«  noden  ahn  ammem  efld  aadenm 
gerede  wcs  antfrombdot,  dat  wü  me&  vor  dann 
bebben.' 


141 


ZXT  Yan  «anhlgangei  mpMget  Analer  edder  doer  toatartende,  hoiTOMn,  r^nen, 


142  Taa  data  QelhB  dafe  veathe  to  dar  vMta 

f"»  *"  Dcmandt  nha  wechtcrklockcn  yp  der  Straten  gahn  lülcnc 
edder  ja  eynem  rotthe  de  hjr  nicht  borger  en  were 
duM  opaabar  Hellte,  if       schiliingen. "    Hedde  he 


odk  wehre  hj  qrdc  de  de  radUi  T0fh«dni  hedde 

tbo  dragen,  edder  hedde  he  vnboschciden  worde 
jegcn  des  rades  gesynde,  den  wü  de  radth  dar- 
vmme  vpholden  Lithenn. 


1)  1401:  dt*  pond.  9)  Auif«la»$m  dat  ha  dar  vor  antwocdeo  noghe.  8)  Jmtgdamn  aa  morde,  aa  biaado^ 
aa  dtae  edder  un  jcnneghcn  iindcrcn  dinghcn.  4)  1401  :  vd  gejd  an  syn  lifT.  Werd  ho  TorTlnchRch,  me  Bchat 
om  ve^heo  mjrt  der  reetiogbe.  ö)  $  141  von  anderer  Hand  am  Kopfende  de*  Blattes,  6)  1401:  aoe  open- 
bor  loehl,  yd  ae  wan  arit  vnlbofda  daa  ladaa,  bj  t«ea  amMHaghaa,  da«  lae  ajnaa  bjaaadaraa  eddar  aiae  rata 
aaaaaiBia«  vor  paadaa  wNfeila.  Wacal  eak,  dat  «e  nv  deiaar  «egiiaBe  iwadaa  wajfijbatde  ala 
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148  0»)  ock  jenutndth  dem  anderen  vngcfoige  dede, 
sehal  dem  nde  x  nie  V  ge«en  fo  itkm  he  M 

vormeldeth  worde.  8co  »«er  jcmant  dem  ia> 
deren  bir  ja  des  rades  kelleren,  vp  den  nidt- 
h&seo,  apoteken  vnd  lagen  mgefoige  dede,  de 
edial  dem  nde  jo  fjff  pniidth  niger  d  TOfbl- 

leu  wescn. 

144  l^he  dem  anderen  by  nachttiden  Pin  holth  Berne, 
um»  M>  ««cdtb  he  deP  bedrogcn,  de  schal  damnme  Tonie» 
ateCh  ifeidflnn.« 

146  l^ereth  ock  dath  jemandt  dem  anderen  iyne  fcnstcr, 
«chrancke  edder  dore  thostottc  edder  ni^foiga  dede: 
Uieme  dar  klage  auer,  de  ecbal  lyden  ejme  vbeetiage 
mitil  einer  voraaihe.* 

146  l^he  ock  breue  schreue  rnd  de  jn  ander  I&dc  b&sc 
**™'     edder  jn  ander  stede  worpe,  ncgelde  edder  stcickc,''*  ed- 

der  wene  berymede,  beßungbe  eddor  bedicbtede, 

he  dcP  bedrogcn.  De  schal  de  Bchandtsteine  dra- 
genn  vnde  der  stadth  enberenn.* 

147  De  «achte  de  deß  nachtes  gebolden  werdt  dorch 
den  nuunkmetter  hefll  de  radtb  ja  beeehenuTnge 
gbenomenn:  dar  srhal  Pick  nemandth  abnne 
Torgripen.  Who  jd  dar  enbouen  dede,  den  iril 
de  radtb  straffen  myth  einer  Thestinge^ 

148  IHth  Tsetelaaendtti  tho  loipeD  vnd  ▼nune  tho 
lidende,  dewiele  jd  gantz  vncbristlick  is,  schall 
hinnede  gantzlicken  afgcdan  syn,  vnd  wo  je- 
mandth  bir  entlegen  bandelde,  echölde  gefenck- 
lidi  jngeiogen  vnd  daitho  vmaie  eine  maik  ge* 
broket  werden.* 

148  Ock  schal  dath  worstesammelendtb  gcnßlick  af- 
^Btelletb  vnd  benforder  uicbt  mehr  gebolden 
iveiden,  vnd  eo  jemanddi  hir  enhoneon  bnnck- 
hafftigh  worde,  Boholde  ▼  V  tho  broke  geuen,  vnd 
de  werdtb  de9  hm«»  dar  aodane  wonte  trorterth 


ntd  dath  lach  begede,  scheide  eine  marg  geaen. 
Jodoch  mögen  de  naber  «ol  thoaamende  ^han 

▼nd  vaatelaucndcslage  holden,  se  aebdllett  aner 
de  worste  by  buselangk  nicht  aammelen. 
Ock  wü  de  erbar  radtb  jm  jdem  wickbelde  ein  1 50 
fiti^  vpeemdt  bebben  mith  den  raderiagen, 

dath  de  vorthnier  trcniptigct  vndo  nemandth  tbo 
den  lagen  tbo  holdende  möge  gedrungen  werdenn. 
Idüi  Bcball  nemandth  vaiÜM  wiMkea  eddir  «au  be-  161 

^MThe  flag  ropen  ledt  jn  syncm  huse  de  schal  nemandc  153 
nhaloipen  lathen  vp  der  Straten,  by  dren  schillin^n.  Will  •* 
Nck  makk  whor  jnropcn  lathen,  dath  mach  he  dhoin. 
Man  schal  oek  |n  der  Ookar  bonoi  der  ttadt» 
ock  jn  der  Stadt  vnd  marscbgrauen  nein  flas  jn 
de  rothe  leggen,  by  peoe  einer  v^tinge.'' 
Kein  vnser  borger  schal  hasen  kuren  noichmith  lU 
dem  koegange  jenmgenleje  «ildtbiadth  ftngen 
dath  he  hir  vorkoipen  will.    Whe  deP  anders 
bedrogen  worde  vnd  Pick  deß  nicht  entleddigen 
Wolde,  so  vaken  Bcball  he  dem  nde  eine  marg 
geoena  ahne  gnade.  Oek  schal  ne  oeina  rehe 
edder  hasen  scheiten,  by  x  P. 
Ock  en  schal  nemandth  jn  der  stadth  grauen,  iS4 
dyken  noch  jn  der  landtwher  vieehken  ahne  tq1> 
bordtfa  del  radee.  Wka  daV  andera  beOde  vnd 
darouer  bedrogen  worde,  den  wil  de  radtb  vor- 
uhcsten,  vnd  de  vestynge  schal  be  so  lange  li- 
den  wentbe  be  den  schaden  gelde  vnd  de  vba- 
stinga  boitbe. 

Ock  schal  ncymandtb  vischken  jn  der  gwnana  lU 
de  viscbe  de  he  hir  vorkoipen  wil,  by  x  t. 
Xbo  deme  schal  ock  nemandt  mit  komingen  IM 
vnd  Tngebodigen  netten  viMehe  fhngen,  by  atraffi 
«inar  TOskioge.* 


1)  1401;  de  ri>d  «.-1  yd  ome  a.ho  k  r.ii,  rlat  yd  omr  u\ch'  ^u,nl   knmpl  1)  1401:  so  wolde  de  rud  dar  nlw 

«mr  sluren  etc.  3)  Atugelassen  de  vppo  iemeodes  »cbaden  edder  rocbte  ghiagen.  4)  1401:  dorne  wel  yd 
4e  nd  aho  Iunb  4at  jd  oaie  nyaht  «mim  lomipt  Ok  wel  laak  de  rad  aa  de  brana  axaht  karea.        6)  ga- 

fencklich  —  wcrJen  rem  anderer  TTand  auf  Ttanur.  6)  Auigelasten  in  rir  r  kerrkcn,  rppe  dem  kcrcboua  edder. 
7)  Men  —  vMtiuge  wn  anderer  Hand  nathijetragm-     8)  §  156  von  anderer  Hand  am  Kopfende  da  BhUu. 
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XXVI    Van  eebrekerie,  jung 

167  IBI'^clck  man  edder  frowe  ja  opcnbaror  ehebro- 
kerie  begreppen  vnd  betredeo  edder  ouerwiesetlt 

Wirde,  «Aiolid«  *  Tth  d«r  atadt  Tonri«* 

leth  «erdeo  vnd  d«r  twcy  jharlanf^  alme  gnade 

enberen. 

168  Vnd  wbo  vomercket,  datb  de  J^HEie  ßick  jn 
der  tidth  de«ile  d«  alio  Tth  der  atadlb  were 

betterde,  mochte  alEdcnno  nha  den  twen  jharen 
wedder  jn  de  stadt  gestadet  werden,  vnd  scbol- 
de  ersten  dem  radc  tcin  marck  to  broiken  geuen. 
Were  onerat  jenigh  man  edder  fifoira  dea  ebroeka 
1)eröcbtigeth  vnd  beschuldigeth ,  vnd  syck  des 
mith  syneni  recbte  nicht  entfrien  worde,  scliolde 
tbom  ersten  mbale  twe  mark  geuen.  VVho  be 
aydc  denne  nicht  betterde  vnd  thom  aaderan 
male  deE  cbrocks  beschfiJdigetb  vnnd  Beck  des 
■wbo  rcchtt  nicht  entleddigen  worde.  scholde 
vth  der  stadtb  werden  vorue«tet  vuü  Mck  der 
em  ganta  jbar  entholdenn.  Wbo  Kek  de  d«uM 
betterde,  muchte  nha  jhare  der  stadt  weddor 
geneiten.  Jedoich  so  scholdo  de  dem  rade  er- 
sten viiT  marck  geuen  edder  sick  der  staUt  so 
lange  entholdenn  datb  be  den  vorgnanten  broke 
geue. 

169  AI  he  eine  jungfiroven  schendeth  de  schall  f  e 
thur  ehe  nehmen  vnd  se  also  wedder  eeren,  ed- 
der aebal  ohr  9o  vbele  genen  vnd  toleggen  dar^ 
luede  Pe  themclicken  nhA  obrer  gelegenbeidt 
koude  thon  echren  beradenn  worden.  Who  he 
se  ouerst  tbon  eeren  nicht  wolde  nehuieun  vnd 
hedde  eck  9o  Tele  nicht  datb  be  obr  temeKdcen 
tbon  echren  hcipcn  md  ce  benden  kAnde,  schol- 
do der  stadth  enberon  vnd  dar  nicht  wedder 
jn  gestadet  wcrdcnn,  be  hedde  denne  mith  obr 
afedracbt  gonaketL   Vnd  de  alio  eine  jung* 


rowenschenden  vnde  roflerie. 

froweii  schwecketh,  jf  ho  ein  loiß  geselle,  schal 
dem  rade  eiue  marg  geuen,  vnnd  de  persone 
de  alao  geMdnraoketk  de  adial  dem  rade  jn  ejne 
marg  broike  gefallen  syn,  edder  der  atadtb  nicht 

geneiten  so  lange  se  sodans  geuenn. 

"Were  ock  jemandth,  he  were  man  edder  fro-  160 

««,  4a  mith  aynoi  dSehtem,  megeden,  geaynda^«^** 

frowen  frunden  edder  frommeden  koppclic  edte 

ruffcrio  pcstadcdc  tiiJu  dell  also  bifauJi  n  eJJcr  oupf- 
wifietb:  Scholde^  vth  der  sUdl  Torwitf 

set  fad  dar  aiehl  vaddar  Ja  fssUdel  wwdea. 

l>e  eelude  de  ahne  orsake  van  ander  ajtti 
christlick  dath  se  mögen  wedder  Ihohope  c^e- 
lorderlh  werden,  vnd  ein  erbar  radtb  wü  lick 
o<dc  daijnne,  ivennir  de  eraoiebt  werfb,  vol 
fordeilick  bewy.sen.  Vnd  who  il  ■  nha  flitiger 
vorhoer  der  snke  syrk  nicht  wf'dil(  r  thnhopc 
geuen  wordenn:  ahn  wclckerem  de  feil  bclunden 
aebal  vth  der  atadt  Tonriaet  mrden.  Wbo  ae 
oaerst  tho  beider  sydeth  schfildigh  befimtol 
vnnd  wolden  gelicke  nichtt  wedder  thosammeB* 
de,  schiillen  ^  beydc  der  staidth  ahne  gnade 
enthberenn. 

"Welck  man  ock  eine  eelieke  buF^frowen  hedde  III 
vnd  de  von  seck  dreue  vnuorschuldes  dinges 
ahne  erkantnisf^e  des  rades,  de  schal  syne  ehe- 
licken  httsfrowen  fredder  to  Nek  nobmenn  vnd 
dath  dem  rade  myth  einer  marg  vorboiten,  ed- 
der  schal  de  stadth  rümen,  dar  nichtt  wedder 
jntokomende,  jdth  geschey  mith  dei^  rades  willenn. 
UHie  odc  qnM  frowen  sobwarlteken  schl^  M 
edder  Torwnndede  Tnnoncb&ldes  dinges  de  schal 
dorn  rade  eine  marg  geuen.  Vnd  wimr  de  raJth 
diith  vernehme,  dar  will  de  radtb  stinder  klage 
den  broike  fiwderenn. 


XXVll  Van  woker  nd  deno  Vo  ihr  godth  umftttbe  Volbringen. 

164  Nbadenm  de  wokm  vndhxittUbk  ia  vnd  jn  allen   nen,  vnd  ao  jemandth  hlr  oner  adiAldigb  be* 

rechten  vorbodtii.  schal  de  ock  jdcrmennich-  fanden,  de  schal  dath  gowoikerde  geld  demjen- 
likcn,  be  sy  chrisie  edder  jodde,  vorboden  bly-    nen  so  be  dath  algewoikerth  wedder  geuen  md 


1)  Nadt  «ciioldo  ettoa  ei»e  Zeüt  Rasur.     2)  Nach  «cboidu  ttwa  euu  Zeile  Rasur:  es  fehlt  u.  a.  wohl  die  CXJ&LXVU, 
IM  MMMftf»«  flmfciMiimi  da  sahandatalna  dragHk 
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dam  rftde  jn  t  pundt  pennige  tho  broike  geb^ 
len  syn.  Wadt  ouent  «öfter  jl  «ddcr  qm  vsbtl 
dAth  will  de  ndth  nba  joliolde  der  recbte  er« 
Itennean. 

1<6  flen  yormerdnth  ock,  dath  etlioke  junge  ge> 
aellfln  <dir  gadth  guw  MMidkMi  tnd  inui  wt- 

hringenn,    Whur  nbw  jemandt,  be  were  Jungk 
edder  oldtb,  befanden,  dath  he  sjae  gudere 
teel  nid  leiteiiiidceB  muDebrechta,  vnd  d«th 


tarn  erimen  rede  erkeadth  «erde,  lo  BchSlde 
de  ndth  deme  Tonnnnder  letton,  imd  eo  deune 

jemandth  mit  dem  liandelen  edder  \v;idth  tho 
borge  dhoea  worde,  dath  Bcholde  Tnkrcä'tigb 
nd  aidit  biiideode  tyn.  Wen  he  Pick  auer 
vedder  betterde,  tnd  lodene  eritandth  woide, 
Po  mocjtte  he  tjoma  gnde  wedder  ▼orthowesend« 
Torlüuet  werdm. 


XXVm  Vao  der  wehre  tho  ] 

106  Halde  schal      wwgm  Iwbken  Ja  tjmm  Inw,  da  ndt 

**'  w'l  andere  syne  peanigc  damnine  nemen. 

167  "UV^auner  vnsc  borgor  vnJ  dcyucr  irith  dem  wapen  tho 
Ulli.  102  f^jg  khomenn:  wbe  deone  dem  bbueüimamie  vod  rasen 

boivera  entflleU,  ^Bljffnid  gudth  tdud  aha  del  ndaa 
gaade  ataha. 

168  Wen  deß  dagM  ein  rechte  wprdt  diir  mpn  de  prothen 
uu.  108  tho  l&dt,  !h  achU  cfo  jowelck  vn^er  borger  Tan 

■taadl  nkh  »Tarn  «apca  aalek  vhor  ejn  ndthus* 
khOMH  md  dar  vadar  doa  iMumeher  blynen  rnd  ge- 
horsam wcseD  lade  dhon  mdth  ahne  da  ladt  rad  ho- 
oetnuui  hedu 

169  Wha  cd  fho  den  loi^  aieht  «a  heaa  müh  qfaeni 
«W»,  nd  dath  doa  lada  vonaMet  worde,  da  aehal 

dem  rode  eineo  fcrdinifk  p  c  n  n  i  p  c  geaen. 

170  IlV^be  ock  bloidt  rad  ahne  «apcn  tho  der  tidth  dorcb 
*M  hwidwia  «iDen  Um  nUa  loip^  doa  «Ü  da  ladl  paadca 

latea  Tp  ▼  I. 

171  We  ock  syne  kynder  tho  der  tidth  vp  der  Straten  fd- 
der  Thor  dath  dobr  loipea  kth«:  tch&dlb  dun  vogcmack, 
dath  daif  na  d«  nda  ai^  Uafana. 

172  UThe  aak  tbm  betgar  edder  deyacr  aarepa  eddor  ohaa 

iiHfc  M*  bose  wordtli  spn  kn  jn  der  »tadt  cddi  r  vp  dem  fcidc,  vnd 
dath  tan  twcD  bedamea  mennea  gebiert  wurde,  d«  ichal 
den  nda  aiae  aurg  genea. 
178  ^Ock  schal  nemandth,  he  sy  radtman,  borger  ed- 
der  jnwoner,  def  rades  deyner,  borperlcvndtb, 
knechte,  bir  bjnncn  der  stadth  üchwerdt,  athdt- 
hamer,  noch  ue^nerleye  anal  dalh  leagcr  vbor  dtn 


»bbeode  runde  tho  dngende. 

hedrta  tf  waa  tfuu  balaen  elleo  Uagk,  nodi  bai^ 
denn  dragen,  vthbescheiden  des  richtcrs  knechte. 

Who  di'iPcs  dem  ridc  vonncldrth  worde"  dath  be 

dütb  vorbreko,  vud  (»ick  dct^  nicht  entleddigenn 
Wolde,  de  adial  dem  rede  eben  ferdingk  geoen^ 

By  weme  ock  hcnfördor  de  margkmcstere  de 

wehre  lengor  fyndcth,  den  schfdlen  Fe  i)anden 
vhor  ^  ß,  Tud  de  were  schal  he  vorloreu  heb- 
benn. 

Auerst  vuse  borger,  juwoner,  borgers  gesynde  174 
edder  vtbmau.  dewile  de  jn  de  stadth  edder  dar 
Tih  gingen,  mugen  de  vp  dem  wege  obre  wehre 
de  lenger  sy  by  aiek  dngen  rth  ohrer  herberge 
vnd  dar  wedder  iii  ahue  broike.  Doch  mögen 
forderlfide  viid  auJer  lüde  de  liir  vth  vnd  jn- 
foiren  by  obrem  tauwe  obre  wehre  hebben  ed- 
der dragenn  vhor  obrer  herberge  tnd  hir  rp  der 
Straten  deß  dages  ahne  broke. 

Ock  befft  de  radth  de  niathe  van  düsscn  me-  175 
sten  vhor  allen  stadtdorcn  vod  radhasen  hengen 
Inthen,  der  me  tyck  nh»  liebten  mach.  Dath 
schal  nalck  seggen  de  uith  obme  thor  herberge 

syn,  duth        l'iik  drirnn  vnrwaren. 
^^i'^be  ein  scbwerdtb  edder  mesl  ibiit,  rad  wü  be  tick  176 
des  iri«&t  «ndaddigCB  dalh  ha  datt  donh  lynaa  noMth  ga- 1^  * 
dhaa  feeUx^  he  aehd  iher  dalh  adnraiddi  W  i  ndvher 

duth  mi'st  iij  !•  ilrm  r;ide  tho  broikp  yrwn  ahne  j;nadc. 

Ock  schal  neymaudt  jn  der  Stadt  edder  vhor  177 
den  deren  twindhen  den  garden  md  ifaigelea 


1)  Idffll:  vor  dat  dar  dar  dat  goroeht«  is.  S)  §§  17S— 174  imrdMrtAmi  am  Saude,  ittm  Otr  Hand,  icttdte  dk 
/HA(r  angemerkten  Xarhlräge  gemacht  hat:  Diissf  tiiif.ilgciidi.-  dro  artikvl  syn  nicht  wider  jm  gcbrukr.  3)  Vgl. 
8.  187  NMt  3.  4)  1401 :  Wo  dat  dode,  deme  acholde  me  dat  owat  aemca,  vode  de  schoide  dem  rade  u  aol« 
gaaee.  Dyt  Mhoida  Bahk  aaggan  «t6  6)liiArAhfc 
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odE  jn  dam  bioke  mith  bftnen  «sheiten,  tth-    der  landthver  thoidiote  md  achadm  danlm 

beacbeiden  rhor  den  scyuen,  by  v  ß.  Vnd  Po  dede  rnd  des  also  befunden:  dam  leholde  IM 
jenandth  des  ndes  ungelen,  •chl&te,  dore  ed-    folgen  mith  emer  Tfaeatinge. 


XXIX    Van  doidtschlage,  vunden  rnnd  vorsathe. 


178  'Wlie  den  andernn  vth  vonathe  doidthschloige 
Bcholde  der  Stadt  veiffligh  jbar  enberenn  ahne 
gnade  vnd  denne  der  Mnde  willan  maken  md 

dem  rade  xxx  gfilden  geuenn. 

179  l^he  ouerst  den  andern  Tnuorsichtlicken  dodt- 
Khloige  schsl  der  Stadt  Tif  jhar  enberoia  ahne  jenniger- 

1er«  weddernda,  vnd  wen  be  der  frtnde  «fllen 

gnmaketh  hefl,  schal  he  dem  rade  x  g&lden  ge- 
uen,  vnd  mach  alßdenne  wedder  ja  de  stadth 
gestadetb  werden.  Vnd  de  «erdth  des  huses 
dar  de  doidtsblilagli  jnne  geecbem  je  aehal  d«n 
rade  eyne  margk  geuen,  edder  d&sse  schollenn 
der  atadtb  0e  böge  enbwen  wentbe  fe  de  ge- 
uenn. 

180  HTbe  gevnuideth  vrorde  mith  einer  kamferdi« 

gen  wunden:  wil  de  vorwundede  nicht  klagenn, 
de  radth  wil  deß  broikes  danrmme  nicht  entbe- 
ren  vnd  vii  den  gelicke  woU  forderenn, 
isi  Whe  vorwondeth  iporda  mith  einer  kauferdigen 
wunden,  vnd  woldc  de  vorwundede  nichtt  kla- 
genn, Ek»  scholdc  de  handthdedor  gelikc  woll  vth 
der  Stadt  wikcn.  Wbo  he  ouerst  Po  moidtwil- 
Kch  irare  vnd  vth  der  etadt  nicht  wQcen  b»< 
■onder  darjnnc  bcgrcppcn  wordo:  den  wil  de 
radth  alsofordt  vnuorklagt  jn  de  bcffte  vnnd 
vaate  vorwariogc  latben  setten,  vnd  schal  also- 
fordt de  vorwnndede  doreh  imvy  voiateodige 
barberer  jn  modebywesende  twier  radesperso« 
nen  bcsoicht  vnd  de  wunde,  were  se  doidtlick 
edder  nicht  doidtlick,  besichtiget  werden.  Wbo 
dMUM  doreh  flitige  beeichtinge  derbaibererver^ 
aMrdcet,  dath  de  «ande  doidtlidt  wjü.  werde, 


schal  de  deder  jo  den  hefiften  beholdenn,  md  ao 
denne  daniao  de  vorwondede  storue,  ahm  halse 
geetaaliht  werdeut  wiio  <nieist  de  wimde  doroh 
besichtinge  der  barberer  nicht  worde  doidtlick 
vormercketh,  schal  de  deder  dem  rade  v  pundt 
geuen,  sick  mith  synem  jegenparte  vhordragena 
vnd  alao  wedder  vth  den  heften  gefribet  wei^ 
denn.  Stünde  ouerst  de  wunde  jn  twiuel,  alaO 
daÜi  de  beiden  barberer  nicht  eigentlick  wetten 
edder  vormarketh  konden,  wer  de  wunde  doidt- 
liok  edder  nicht  doidtlick  were,  scbal  de  deder  neg- 
gen  dage  jn  den  hefften  syne  vhare  sytthen,  vnd 
SO  de  vorwundede  jnwendigh  den  ix  dagen  van 
der  wanden  storae,  scholde  me  den  deder  ahm 
halte  etraifenn.  Wbo  ooemt  de  verwnndede  da 
neggen  dage  ouerleuen  worde,  mach  de  handt- 
deder  weder  vth  der  gefengniße  entbundcnn 
werdenn  vnd  schal  alOdenne  dem  rade  v  puadth 
tho  broik«  geaen  vnd  ejck  mit  dem  vorwonde- 
den  vordragenn.  Hcdde  he  des  gcldes  nichtt, 
he  scholde  vth  der  stadth  vorwiseth  vnd  dar 
nicht  wedder  jngestadetb  werden  both  so  lange 
he  dat  gflve,  ahne  gnade. 

ock  den  andern  vorwundet,  vad  darvnina  vone-  183 
itet  Werth,  de  siMial  de  stadth  eyn  jhar  enberenn.  *' 
l^be  den  andcrnu  anferdighet  iniüi  ciucr  vorsathe,  oiith  18S 

fsoan,  vnd  heil  ht  dar  nicht,  he  schal  der  Stadt  eniMy 
renn  wonthe  be  se  geuc.  Dath  *i]  de  radlii  hobbon 
ahne  gnade.    Whe  jn  dm  rade  jl)  de  schal  jdt  vonnel- 

dm,  wbo  Jl  doM  te  wattode  w«dth.i  VnddlUavp' 
eatlie  lebal  itabn  vp  daP  ndea  erfcenttmiw. 


XXX   Vam  dobbdQde. 

184  IVhcmandtb  sch»1  rmme  pMi  dobbelcn  jn  den  hMd  ha    schenken.   Whe  hir  entldefm  ItMdilllft  dmwildemdlh 
flinvu,  bjonen  der  stadth  vnd  jn  deP  rades  gehedc  odder  vhor    folg«!  ail  ikMf  vhestinge. 

dm  der«,  ip  dm  weiHehcn,  jn  dal  mtovndndmmn    Pe  IwamaMi  vai  vdJmwwc«,  de  werde,  all«  iniai  Im  itA 


1)  Amgäntm  Iddan  vade  boem  an  ^  in 
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mI  jawoner,  acbollea  ock  mitb  alle  nein  dobbdapel 
Tud  iydena,  ock  jo  dar 


vnd  vorlesen  kan,  oner  ▼  nigc  srhülini^Thp  tho  speiende 
nicht  hegen  edder  Tontaden.  Wbe  hir  eo  bonen  jea* 
i^gh  diMd,  kiilhtu  Mite  ante  ipel  bcgedt  da  i 


8so  offte  «U  jemandth  ock  booco  v  S  ait  der  kwüien,  186 

z  f  aip  tts  bnika  gno,  Tnd  mdtli  9o 

bouen  viff  nie  siliillinRC  mtth  speiende  edder 
weddende  gewunDon  werdth  dath  schal  de  ladth 
tlw  IbidiMBii. 


XXXI  Vau  brtina  to  furdcrmde. 


IST  De  br(ikeheren  schflllen  obren  gebarlidMB  < 
dartho  doin,  dath  bo  den  rykcn  als  den  armen 
vnd  den  armen  als  den  riken  bröken  vnd  straf* 
ÜBB  willen. 


Item  wadth  den  brokehem  werdt  angebracht  188 
vnd  also  tho  wettende  krigen  van  allen  articke- 
leu  des  stadtrechtes  vnd  echteudiuges  de  nicht 
gaholden  wecdn,  dm  broke  idioln  m  findemi. 


ZXZII  Tan  der  borK«ncliop  vod  voiflodit 


IB»  me  Bba  dfltor  ttdih  borgw  to  Bnmaehvig 

Verden  wil  de  schal  vor  dej  borgerschop  lucht 
xaja  als  thein  mark*  alsofort  geaen. 
180  "Welek  naa  venth  vp  ein  aodtr  bleck  THd  dem  nde 
Mhotoi  pUektigli  w«n  dathhi  vad« vondnOdetfi 

hwlde,  cddor  hir  wadth  heddc  dath  tho  wirk- 
belde  lege,  vnd  dem  radc  darvan  neyn  schodt 
wolde't  den  sclial  ne  folgen  milh  einer  vhe- 


191  IV  he  vun  hyimeo  vereth  van  tdraldth  wegen  vnd  rasen 
un«  n  bwgenuk  eilte  borgerschcn  Shr  gudth  entbfoireth  mith 
vmsathe,  den  will  de  radth  Iftlocn  voraeiten  jn  dem  wick- 
lidds  dardMthjiHin  gneMa  jl.  Haa  ka  dae  gilde« 
de  adwl  ke  voriom  kakkaaa,  vad  bm  «il  Jd  vkar  dBfe 
hebben. 

198  ^'he  mith  vorsathe  geldth  boi^ede  van  vnsen 
lioiseniii  «Ste  botgeneben  vnd  nith  dan  geld« 

gudth  f'ftc  renthe  vhor  Pick  suluest  Lrukcdo 
edder  syncr  husfrowen  efte  kynderna  lehnen 
lethe,  dem  wolde  de  radt  folgen  mith  ejnor 
vb«gtiiige  fnd  htr  niciit  wedder  jnitadsnii  beth 

Po  lange  he  dat  gelt  dath  he  also  gcborgeth 
wedder  betalth  hcdde.  Wolde  Pick  ock  syne 
frowe  edder  kinder  sodans  gekoiffteu  gudes  tho 


>,  da  adnlda  man  oek 

vorucsten,  doich  80  acholde  de  frowe  beholdenn 
ohr  frowengerede,  als  dath  stadtrecht  vtbwiseth.  'mu!»* 
Welck  borger  IHck  nicht  wU  jn  der  etadt  rechte  ge-  198 
aolgao  laUun  vad*  van  kynaan  vacat,  d«a  «8  de  ladt"«-* 

vhor  ejupn  vnbesrheidpnn  ffilffrnoitlipfn  m.an  ht'bb<!n,  vnd 
de  scball  der  stadth  mith  vryne  vnd  kinderenn  enberen 
dewile  he  leueth,  ahne  gnade. 

"W^  da  borgeraekap  beaaKckaa  «kae  aaidft  184 

den  wil  de  radth  bebbenn  dath  he  swcro  tbo  der  Püluco  * 
tidtb,  dath  be  binnen  den  ersten  xmj  nachten  rtb  der 
»ladt  wike,  nicht  dar  wedder  jn  tho  khomende,  jd  en  tj 
adik  dal  ndas  «iOana.  «ke  dal  tUkt  an  dada  addar 
doin  Wolde,  dem  wO  de  ladth  folgen  mith  einer  Thestingc.^ 
IHTolde  he  ock  nha  der  tidtb  als  he  des  rades  willen  196 
TavmuwB bedde de  borgerschop  wedder  wynnen:  also-^™>'' 
daa  aekedt  ek  ke  tyaaaa  te  ÜdA  kadd 
alse  he  Tan  binnen  wesen  hedde,  dath  scboldekei 
bjunen  veir  wekeo,  wen  be  hir  wedder  jn  de  atadtb 
gekomen  were,      ejneia  geschworen eyde.  Wadth. 
«k  ihm  de  keigandop  gabSi<k  dandka  ip  datb  aie 
tho  wynncnde,  dath  steith  j  n  ili  s  rades  gnade  dtP  wick- 
beides  dar  he  jnne  wonen  will,  who  P«  dath  dar  med« 
okme  koldeaa  Tad  kenn  wiUeon. 


1)  tlwin  malt  «M  dir  mitm  Hmtd  auf  RoMr.    i)  1401:  dar  ke  der  atadt  ore  pUobt  midde  mtklt     8)  1401: 

itiiiinghr  4)  Au.igelaiisen  myt  drowe.  5)  ÄUtgtlasnen  Wc  ot  w  Jorhiiinich  were,  dat  be  der  veKtinghe 
nicht  achten  en  wolde,  krieht  one  de  rad  bijnnaa  der  atad,  me  wel  yd  omo  als«  kereo,  dat  yd  ome  to  awar  wenL 
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XZxm  Vaa  twidiMlit,  ji 

IM  Witt  Ilia  tw74r«ekUgh  ajn  weUiAt,  a^diia  ai- 
«Rg^  dar  dnunroftb  hafaun,  den  acfcal  vnde  mach  de  radth 

beden ,  dath  Fp  de»  \'p  si'  !;»bn  adUtDei^'  Jfl  dar  MJM 
Toiueitynge  Torechuldeth  jtf.' 
197  "Wadth  twe  hereo  dei  radea  Tfh  beoele  def 
"gerades  jn  frfindacbop  handelen  vnd  vordragm, 
diit  srbal  lika  atade  ayn  fad  £ut'  Jfll  4a(  da  tadt 

alle  dcde. 

IM  "Wadlh  oek  vkar  dam  lada  jn  rechte  daflatt  «aidlli 
edder  jim  gudtlidieidt  TordragenD,  dar  aebal  ^ck 

joweick  ahne  not(»en  lathcn  vnd  ncync  Uago  dar  cnboiipn 
LXii  236  dhoia.    Blicket  dat  ^mandtb,  de  schal  geuen  hundert 

kraindiwickeidM  pondlh  edder  der  stadtb  mith  vioe 

vnd  kindereun  enberen  so  lange  he  dath  geue. 
190  ll^lii'  o<  k  jngelachtt  werdth  vnd  dat  rorachtet, 

den  wil  de  raidtb  lathea  ToruesUsnn. 
MO  UTenn  jemaodth  Tinme  ejner  daet  wSkm  daiv 

med«  he  den  hals  Torbroken  bedde  vonietteth 

»  HU,  J7  wordo,  vnd  so  d'rhaffti^h  yterc  dath  ka  ifr  vlir- 
Btiaga  nicht  acbtenn  wolde:  kricbt  ohaa  da  tadtii  bjn- 
am  der  aladt  gerickta,  de  aebal  abm  balse  g»- 
ilnliat  «erden.   Whnr  oment  de  ball  aidit 


kgiK  vnnd  der  ^leatyDge. 

Torbrokenn,  edder  lo  jemandth  ymme  edmlt 

edder  eyne  schlichte  gemeyne  kamferde  wunden 
de  nichtt  doiJtlick  vnd  ock  mith  vorsathe  nicht 
geichein  were,  edder  sünst  mith  einer  achlichten 
Tomeetioge  dannit  de  hale  nicht  Torbrdceoii, 
voruestet  jn  der  Stadt  geriihte  begrepenn  wer- 
de :  de  schal  jn  deß  rades  heffte  werden  geset- 
tetli  vnd  dem  rade  z  pundlh  geuen  rnnd  vth 
der  atadt  wedder  nykenn  lo  lange  dea  radea 
vnd  del  parte«  willegemakethja  wordenn.  Who 
ouers  ieiiiant  mith  eyner  vorsatliy  voruesteth 
ja  deß  rades  gerichte  begrepen  worde,  scliolde 
dem  rade  zx  pnnth  genen.  Heddea  de  vorge- 
meldth  sodans  brokes  nicht,  ae  acholdenn  der 
atadth  euberen  beth  So  lange  le  Rodaaa  geiMD, 
ahne  gnade. 

Wha  da  borgaraehof  kaOt  Tpgeguuen,  vnd  den  da  901 
ladtk  hb  waddar  tjrdn  «0,  da  acbaD  adtk  daa  arMe*^" 

iilU'  d'issc  st&ckc  de  TOrgcletenn  vnii  k'inilitv'th  sytin  hol- 
den gclkk  andcnm  vnaem  borsemn  vnd  borgcrschenn. 

Dar  aladlh  ganaoa  schal  aidit  vnjana.  901 

uaai 


CXL.  ANWEISUNOEN  Züfi  SCHOSSERHEBUNG. 


Nachfolgende  Bestimmungen,  wdck»  siA  der  eu  Anfang  des  XJV.  Jahrhunderts  dem  liaths- 
herrneide  beigefügten  Instruction  anschliessm,  finden  sich  in  tin^m  drr  (irilrtd-hiichcr,  ilrm  I.iber  c  i- 
vitatis de  anno  1534  usque  1571  inclastTe  (M7).  Nadt  dea  voraufgeiienden  und  foigendm  datir- 
ftn  EMragunge»  eu  «eUinam  aimi  He  auf  dar  Sekeiä»  itr  Jahn  1588  «md  1539  aiasaen. 


Wu  Sick  de  hem  dei  irigbaldeB  fnm  de  bor» 
ger  vnd  borgeradien  tom  lohote  awecen  holden 

vnd  sdiii  ken  schullcn.* 
1  Item  dath  de  radt  eyues  juwelckcn  wickbeldes, 
wan  de  ore  bürgere  vad*  borgerschenn  tho  ob- 
rem aeote  sweren  lathen,  wjllen  thoaom  ey- 
nem  jdcrn  scggen,  dath  nein  boedcner  js  efte 
de  ock*  ireme  anders  tins  geueaa  van  obren 


hnaen  efte  garden  de  tho  «ickbeldes  recht  lig- 
genn  vnnd  vann  oldera'  vam  «eothe  nicht  ge- 
frigcth  aynn,  men  ab«  msenn  böigeren  offtfae 

borgerschen. 

Vnnd  by  «eme  dar  men,  ensodans  bctindeth,  a 
med«  jn  ort  eide  nemenn  lathenn,  dath  de  ao* 

danen  honetsumnicn  alsc  de  tinso  stacn  dem 
rade  Tocschotenn  wjlienn  so  seck  eygentb,  wente 


1)  dath  —  »cbullcn  ubcreinttimmend  mU  LXI,  23& 
pmfh.     S)  QZZrvn,  SH:  Beden  datk  twagr 

andrer  Hand,  rbmtn  am  Rande  Vom 
derbniu  vor.      7)  In  der  ü»,  oldm. 


2)  AutgeloMieu  Who  dargcgcu  haudolth,  schal  geacnn  v/ff 
dath  ja  jho  ao  vale  «fe.        Dk  UOenOrt/t  vm 
6)  nd  /UUr.      6)  »r  Kv«  m^medltkUeh  tm$  Itefaar- 
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dar  gsborath  iUid  nä»  dat  ndioUi  gsln^ 
ftadann  *  gnde,  wente      tho  «iokbeldeiraolite 

liggcnn. 

3  ITond  offt  we  fragede,  wu  te  aick  darjooe  bol- 
d«fi  aoholdeoB,  wen  de  ^tenenMr  mb  deDn 

tyns  maneden  nnä  M  hebben  «okteaa,  ab- 

dennc  js  detie  tho  soggende :  se  mögen  so  vele 
geldes  alse  se  dem  rade  d&rvaa  tho  »cbote  ge- 
nnin  abnn  d«m  tynte  korthenn. 

4  Vrageth  ock  we,  wu  hoch  eftbe  wo  dure  se  de 
roargk  geldes  vorschoton  scbulleim.  js  Jene  tho 
»eggende:  ejroe  tya^margk  js  itzuut  twe  guldea 
ofte  zx  I,  ao  aoäi  meo  den  bonethranunen  Tor 
XU]  mari^  %  I  TOnchothenn,  js  summa  datb 
schoth  vor  oj-ne  margk  gheldcs  ni)  F  v  i}. 

5  Vnud  de  eusoduns  tho  uorschoteiide  mede 
obre  aida  nemeo  «clnl  men  vp  eyn  registeraobxi- 
vaa  vnnd  by  obrenn  gedanenn  eyden  seggaa, 
datli  sc  soflancnn  sohotb  besundern  bcncuenn 
obrem  scbotbe  dcujeanen  geuen  de  by  dath  de- 
gedyngetb  aehoth  geordenth  synn,  vond  dena 
datb  regüter  aotmurdeii  naA  aeek  dania  ga> 
uenn  lathen. 

6  Item  datb  men  ock  de  borgere  Tnnd  borgor- 
aoben  tona  trage,  war  de  odc  wur  Tormondar 
tbo  ajnn  äße  van  obrer  »tefkiuder  wegbenn 
Bchotlicnn,  vnnd  wur  men  datb  betindeth,  denn 
schall  meuD  scggeu  b«^euen  dem  eide,  datb  de 
dat  «cbotb  dar  Tormandersebop  efte  Taan  we> 
gan  obrer  atafl^nder  dem  rade  beaandon  vnnd 
nicht  maugk  ohrom  scbotbe  geucnn  Rchiillen, 
dath  sy  rorschotb  eftbe  nascbotb,  vond  seggeoth 
den  berenn  wenn  aa  fodan  schotb  geaenn,  inip» 
na  dath  bj. 

7  Item  alse  ock  jtlicko  papcnhuse  hebbeii  de  tho 
wickbeldesrechte  liggenn,  dat^  men  dar  acht  vp 
bd>ba,  wo  den  frada  ahn  denn  baaenn  bebbe, ' 
Tund  da  ewaren  htthe  effha  mede  jn  obre  ayda 
docn,  dat  de  aodanen  papenbucs  dem  rade  vor- 
BcothcQ  alse  datb  wertb  is,  vnud  dem  rade  dath 
■cbotb  sunderligen  genen,  dath  qr  Tonobodt  afte 

1;  In  der  Ht.  andern,  2)  In  drr  Ih  il:ir  3)  In  der 
H».  du  augeHtduinlieh  atuetueheitknäen  WorU:  dat  d 
Bmii,  mM»  M  tMmikrtft  Mwv^  M. 


iiBidioih,  vnnd  seggen  dan  vaar:  wann  da  ao* 
danann  looth  bryngenn,  denn  baren  aaaaggann, 

wurvan  datb  id  sy,  vnnd  seggen:  werde  jd  be- 
ther  gefundenn  wenn  id  vorschothet  wert,  de 
nd  wjl  dath  bnea  bahoUaBn  dartor  id  v<n> 
acboteth. 

Befindetb  men  ock.  datb  papnnbnsc  synn  vnnd  8 
den  (rede  nemauth  hedfth,  dath  dar  de  ratb  jnne 
rade,  datb  beachaa  dai  id  dem  lada  alaa  dal^ 
wert  js  Torschoteth  warde. 

Ilcbbcn  ock  jtlit  ke*  papcngarden  da  tbo  wick-  9 
boldesrechte  liggeu^,  vor  wath  dora  da  synn, 
datb  de  ladth  dar  ffitigaan  aeht  jp  bebbe  datb 
de  ock  Torachotett  werden. 

Mtem  befindetb  men  ock,  dath  Inise  cfte  gudere  lo 
syn  dar  we  mede  beliftucbtigeth  ys  efte  liftucbt 
«ne  bebbe*,  datb  mean  dair  acht  vp  bebbe  vnnd 
flitigen  nafrage,  van  warne  de  Torschotet  werden 
vnnd  wurvor  du  vorscbotctt,  vnnd  s»ein  euen  thO 
dath  de  dem  rade  ock  vorscbotetb  werdeun. 
Xtam  datb  man  vp  «n  ragiater  achriae  «lynea  il 
jdern  goddeehoaee  tynse  de  tbo  wickbeldesreobte 
liggen,  vnd  ratlislage  darvp  so  vorlathenn  js. 
\¥or  wedeweu  mith  obren  vnmundigeu  kiodem  la 
jn  vngcdeildcn  godem  aittan  bUoenn,  war  deana 
der  l^der  goider  nicht  ouer  hnnderlh  golden 

gcworth  is  ,  iiiaf?  do  wedewe  vam  samptgudhe 
eyn  vorscbotb  geucnn.  Wor  sick  auer  der  kyn- 
der  gndth  boger  worda  voratredwn,  acholda  ae 
bauen  obr  OTgen  vonchotb  van  der  Igrnder  we- 
gciin  ein  sunderlick  voracbotb  tbo  geuende  vor- 
plichtet  synn. 

Wor  9ck  de  kynder  ciygan  vnnd  gedeylth  gndt  I8 
bedden,  dar  aduül  eyn  jd«r  beanadem  van  acbo- 

tenn. 

Item  men  schal  ok  erjnneringe  doin,  datb  ein  14 
jder  ein  hoa  vnd  hoff  ao  leiff  ahe  se  dath  jztun» 
der  hebben  vnd  nidit  darna  alse  Jd  von  oue 
edder  orcn  eldcren  g(>kofflt  vnd  an  sick  gebracht 
sy,  Torschoteu  scbullen.*^ 

Ih.  hebbon.  41  ;tlickc  fehlt.  5)  Hirr  folgen  in  der 
e  radt  deme  de  tbo  wickbi-lde  liggen.     t>)     14  von  tUr 
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CXU.  BRAUEREID. 
1544  Dec.  20. 

Nachfolgender  Brauereid ,  in  uelchfm  einige  von  den  Sutern  der  gegen  Ende  des  15.  Jahr- 
hunderts aufgestellten  Formel  (CXIII,  11)  erhalten^  einige  des  Eehtedinga  von  1532  wiederholt  sind, 
(Met  $idk  «K  dm  Uber  OMOioniiiioimm  ab  aaao  1827  uqne  1666  esdaaiTe  Qfl). 


Nige  bnnpeniili  Ynd  ordenunge, 
bewilliget  rp  dem  Migenstadt  nfhine  Bonnanen- 

des  iim  a<.liteii  (laue  Lucie  anno  etc.  xlmj. 

I  Dal  gy  tho  einem  bruwelse  beere  nidit  mbr  sacken 

II  raA  TBiIwi  noch  dorch  juwe  kaeidite  vnd  ga« 
ainde  aadcen  vad  vorbntwan  ktan  wtUea  wea 

Tcir  schcppe!  '„'fstreken  inoUfs  vml  vp  einen  jdern 
acbepel  einen  hupeden  Itimptcn,  rnd  dem  rade 
ia  dl  tollailNiiide  m  äm  MlM!pd  boo«n  de  achte 
pannig  molanpennig  aeatein  touinriiiadw  tSg»  pn- 

nin'j"  '  iMt'r  so  vcliol  hrunswi<:kKcIier  prosseii  pro- 
uor  iiiutithc  alse  sick  na  auparte  der  pennig 
belopeu,  dawile  da  pannmga  m  ao  ganckbar 
nicbt  ain,  eer  gjr  dat  noH  mkn  btaa  Chor  sdae  ge- 
uen  willen ,  vnd  nicht  mehr  moltos  lualcn  laUn  wen  gy 
dem  nde  TonciBet  hebbcu,  rnd  de  molttcDcen  soluen  vth 
dar  toDeDbeDde  halao,  wen  jw  d«t  neine  ehaftige noth  be- 
ainiit,  vnd  dat  gf  tliein  vath  vendi  baan  nid 
elucn  vatlie  afgefogen  efl  merschbeerF  \Tid  nicht 
darentboueu  yoq  reir  achepel  moltcs ,  jo  cluen 
himpten  «i  Torgemelt vor  den  achepel  gerekcnt, 
taiwan  elt  brawan  laten  «illaii  —  dodi  tbor 
tidt  eine  tunnen  in  tbom  wegc  edder  vth  dem 
wage  schal  vogeferliek  sin,  wcinif^er  auer  moth 
dar  wol  weaen  —  «or  gy  ock  tho  wetlien  kr^en, 
dat  jemant  hir  entbooMi  worde  baodelen,  dai 

aoduMS  jnven  bori.'(-nn(<Btpni  vormclden  wOIen,  vnd  dat 
alao  holden  dowile  jw  de  nult  dunen  eidt  nicht  vorletii: 
d&t  jw  godt  belp«. 
I  Odt  seeht     da  mdt  boaen  nd  Imtten  den  «ida^  dat 

gy  mögen  von  veir  sclieprl  vnd  inj  himpteu  vuj 
Tath  versch  vnd  viij  vath  marschs  beers  makeo, 
des  g)-  dat  balistouekea  vor  ly  scharf  bynnan 
dar  atadt  vad  batan  am  vath  tot  sq)  t  mgb 
vorkopi  n'  vnd  daruon  jo  von  einem  bruwelse 
jn  de  tolienboude  vorzcisen  vnd  molend  xy  f 
oige  geuen  tcbnllea  ao  lange  dut  dem  rade  ba> 


1)  vorkaiiin  fiM. 


haget,  vnd  sehallan  O»  der  «tkaa  alchil  mdir  dm 
ciM,  jodocb  das  jara  oiebt  mehr  «en  zszi]  maal 

vnd  twierleie  heir  wo  bouen  berort  bniwcn,  rnd 
des  beeia  des  gy  von  veir  scbeppeln  vnd  veir 
himptan  x^T»th  Taraobaa  Tnnd  ^  nttb  imuridia 
gannkat  baddM,  dat  ateaekail  M  braaawQ^ 

sehe  d  vnd  ein  vath  vor  xviij  «Schillinge  nige  ue- 
aen  willen,  vnnd  ouer  vorberorten  tsil  nicht 
brawen,  de  tadt  TSfloaa  idt  deaas  ja  aMfsehbssm  tta 
brawen,  bj  Torlnat  «hein  aumkea. 

öat  gy  ock  dam  tolner  de  zcise  in  der  tollen-  3 
boude  tbotaUaa  vod  bcncuea  obme  in  de  kisten 
willan  atakeo. 

ITnd  dat  gy  haar  maken,  datidtvorgadtbrona-  4 

wigks  beer  kunne  gesmccket  werden  vnd  waren 
möge,  weote  wat  dünne,  vathfuel,  Tndar  eft 
gabrokan  addar  dargalikan  ia,  admUen  da  anw- 
dcara  nidit  taOnm. 

Vnd  dat  gy  neine  beir  bruwen  de  \xy  vor  af-  6 
getogen  beir  vthsenden  vnd  vorkopen  willen,  jdt 
geadM  denna  twiaaoban  Uartini  vnnd  Wolbor- 
gen  daga:  vor  addar  na  adiuUan  gy  dar  nidit 

bruwen.    Vnd  dat  gy  nicht  mdiT  arm  aaatdn 

marschbeir  bruweo  willen. 

Vnd  nein  nanchbeer  Ttbacndn,  dat  qr  deane  entin  6 
bcaiehtigst,  gspranet  naid  gosBe^  dnnh  dejannsn  da 

de  radt  d:irtlio  settet,  by  broke  einer  marck. 
Vnd  dat  vath  beir»  nicht  min  dao  vor  achtein  niga  7 
■rbinfag»  WO  Torbarort  gencn  vand  vorkopen  wil- 
In,  jdi  vorloaa  dan  da  radt  aundarlidc  jn  baam 

de  gebroken  vnd  nicht  wol  geraden  weren. 
Vnd  dat  gy  ock  juweu  krogern,  kroigerschen  B 
vnnd  oiurem  gesinde  eil  anderen  von  der  wegen 
neina  piltaa,  Ubtvdte,  ooemtha  in  den  fcoep 
eft  ander  geschencke  vnd  gaue  geuen  Bchullen 
noch  willen.  We  auer  dnsses  anders  bedrogen 
worda  acholde  jo  dem  rade  von  dem  vathe,  ock 
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TU  jderm  geaobencke,  ja  eine  marck  broke  ga- 
&Uen  Bin. 

•  Oek      er '■H^b'w    «tumhin  «MorallenebitiraD 

hasen  nicht  bruwen,  md  ock  neineiieio  wegen  mehr 
beer  tappen  laten  wen  in  jnwem  hase,  allat  bjr 
peene  thein  mArckenn. 
10  Vnd  dat  gj  tboaeheo  rnnd  recbte  sadcen,  to 

dat  dem  rade  daranne  neine  rntruwo  geschegc, 
Tud  dat  gy  ock  tho  xj  vathen  marachbcei's  vnd 
X  vathen  verscbbeers  nicht  rioger  alse  veir 
Mbepp«!  moltes,  jo  einen  birapten  wo  Torgedacht 

fOr  einen  Bchepel  geiekent,  vnd  also  nach  antael 

von  dren  efte  twen  si  hepeln  moltcs  hobbcn  vniid 

cxxxix,  bruwenu  willen.  Ein  rad  wiJ  tbo  tideo,  wen  idt 
•I.  tt 

okoe  beqwenM  ie,  m  de  noblen  ••nden  vnnd 
Bethen  laten,  Tnu  i  wor  denne  befanden,  dat 
Eick  de  hnPwert  cdder  an  sin  wcttent  vnd  bc- 
uebel  de  knecbt  eil  gesinde  ja  dem  sackende 
hedde  Tergetea,  MiMride  den  rade  wir  jowthkan 


oaerigcn  himptcn  eft  den  ho  tho  ringe  gesacket 
Ledde  ja  vif  achilUoge  broke  gefallen  tin,  vnd 
seholdfl  obme  oek  dat  oaerige  genhomen  md 
nicht  weddergedaen  werdonn. 

Begeuet  sick  ock,  dat  de  kin  rlit,  gesinde  cfl  11 
andere  ahne  betent  vnd  beuebel  des  heren  von 
Teir  aefaepeln  moltes  wo  gemelt  mehr  wen  ig 
vuth  afiii'toj^en  vnd  x  vath  versRches  beers  vnd 
also  uui'li  autael  von  dren  oft  twen  schepeln 
moltes,  vnd  des  geliken  von  iig  scbepel  vnd  iiQ 
bimpten  oner  ny  vatb  Terscbi  Tnnd  mand» 
bruwen  vnnd  des  also  betredeo  windet  icholde 
de  oucrtroder  dem  rade  thom  ersten  male  in 
eine  marck,  thom  andern  male  in  twe  uiarck 
broke  gefallen  ein  edder  der  «tadt  lO  lange  ent- 
boren wcnt  he  de  geue.  wor  auer  jemandt  thom 
dridden  male,  jdt  were  by  einem,  twen  eft  mehr 
heren,  ouertredea  vnd  des  also  ouerwiset  werde, 
sdiold«  der  itadt  an»  gnad«  eatberoiiD. 


CXLIL  MiRETMEISTEBORDNDNQ. 
1549  Aug.  34. 

Naeh  der  Airfätidmimg  tn  Am  h»  No.  OXLI  betmdtiut»  Liber  atenionodoruiii. 


Arlibfll«  d«  markmestor  belangende,  tiiom  deile 

vtb  dem  cchtcndinpe  vnd  vth  dem  toUenrcgistcr 
vnd  toUenbodo  cxtralieret  vnd  gotogen  vnd  sunst 
vom  erbarn  kokenrado  vnd  theinmannen  jm  rade 
bdmiden,  den  marbkuMiteni  beuolen  vnd  oaer- 
genen  anno  etc.  xv*  Tnd  D^ODTodTertigeaten 
jare  Bartbolomei. 
1  Twe  knechte  schal  me  holden  dede  marckme- 
itere  beten,  den  etnen  in  der  (Ndemtadt,  doi 
andern  jm  Hi^en  *.  Dasuluen  twe  marckraester 
scbuUon  gaen  vp  de  marckedc,  jn  do  wacbbfisero, 
ock  jn  alle  herberge  ouer  alle  de  Stadt,  suiider- 
lick  WUT  men  aide  der  koepfaide  TormodeDde 
«eta,  Tnd  de  firombden  Inde  gatblick  berichten, 
wodane  wise  se  einem  erbarn  rade  tollen  vnd 
idae  van  ehren  bijr  jngebrachten  ock  bjr  ge- 
kefflen  ok  Tthgesendetoi  gddem  eebnld^  tju 
te  geuendß,  vnd  de  ahn  den  toUenschriuer  wi- 
Ben,  darvp  ok  acht  hcbben  nirht  allene  by  den 
Inden  besundern  ok  hy  dem  toUenscbnuer,  dat 

1)  VgL  ULIU,  ovj. 


jd  abo  gescbege  vnd  nidit  Torhoko  Uyne.  Wor 

auer  nach  goitlikor  vormaningc  vormerckct  vnd 
befunden  worde  dat  vntruwclick  darmit  geban- 
delt, dat  se  eusodans  einem  erbarn  rade  also 
▼Oft  willen  Tormelden. 

Dane  beiden  marckmestere  scbullen  neinen  t 
tollen  vpnehnien  van  koepludcii  noch  foerluden 
de  mit  obrem  gudo  jn,  vth  edder  sunst  dorcb 
de  Stadt  fiuen  willen,  densnlnigen  edder  andern 
neyne  teiken  noch  breue  geuen,  ennder  se  schul- 
\vn  de  lüde  aniiditen  vnd  wieen  se  Tor  de  toi- 
letiboude. 

De  TOTbenomede  beiden  maroknester  mögen  8 

auer  wol  wo  ol.tjo  beuokn  den  toUen  'van  lol- 
tbe  vnd  potteu  vnd  sunst  de  tunnenpenninge 
vp  dem  markede  sammelen  vud  vpnohmen  vnd 
dntsnlttige  by  einen  erban  ntb  vnd  thainmanne 
vp  de  muntbe  bringen  Tnd  (dme  lodane  tniwe* 
lick  ouerantworden. 

Den  tollen  vam  solte,  vam  wagen  twe  verde-  4 

44* 
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vath  vnd  der  karen  ein  verdevath,  datsulue 
8olt  schal  men  ahn  orden  vnd  enden  bringen 
glM  jd  d«  »th  hefit  beuoleon.  Jododi  jm  H»> 
gen  den  Rroitzeroen  alin  ohrcr  ImrgebraditeD 
gercchtichcit  des  tollensoltes  vnschetlick 
5  Malck  ich«!  syne  nadia  nd  wicht«  recht  hebb«n,  by 
cizia.ttpene  einer  mardc. 

C  Id  sdial  nnmant  tth  edder  jnwcgen  sundir  mit  wiclite 
cxxxix.iä^  liyr  mit  de«  rules  teUcen  geteikeot  ja,  b;  Torberor- 
der  pene'. 

7  6ut  mit  gMte  schal  h|r  eklit  kopw  aoeh  kopea  Isr 
CEonctSfiiaii  bjr  vwtast  des  gads^  TthbescheMea  Ja  ftica  aar- 

keden. 

8  De  hokcn  schuUen  da  golegenheit  des  JukoiR-s  obre  Tt- 
axxxix.M(|j]leii  adka,  alae  kete,  bottam  rade  ftodnrsKk. 

9  Id  sfli;il  nein  vorlioke  eJdcr  vorkopcr  ncyncrlcit  gufh 
caDtXlx,wko|)i;ii  dowile  de  bonoeer  «tecket    We  dut  andera  holt, 

vat  bc  alias  gekoffi  belli  dsfc  sslnl  aas  ofaaa  aanaamd 
aas  sehal  obnw  des  aiebk  vsddaqsaiiL 

10  DtTe  dem  muli-rn  ja  daa  koep  volt,  j'b  y;uii  rade  vor- 
(  XXXIX,  lathen  dnrror  Tjrff  nige  acbiUingc  tbo  broke  tho  geuende, 

vnd  gunat  ran  «nderm  vorkope. 

1 1  Ock  sehs]  aemaat  Ja  der  sladt  gofa^te  edder  gebside 
tbouom  koppn  wiltbrath ,  pronc  visscbe,  tymmerlioH  dat 
be  bjrr  vedder  Torkopeu  wü  We  des  unders  bedrohen 
vorde  scbolds  dw  nds  m  jawdBhsa  kocp  v  Schillinge 
geoea.  Um  sdial  ok  asyae  liisdiB  byr  Ueiasr  wca  der 
dre  c'inrn  liniiiäwi^ikäclicn  scliillini?  cvrcrth  syn  veyle 
bebben,  Ttbbeitcbcidon  bieikeu  vnd  griuttling,  bj  x  gcbiliing. 

13  Ok  scbiilleii  de  visedie  lo  tbftBarkedegebradit 
▼or  Uieia  siegen  Toricofit  werden. 

13  Ok  srh:cl  noinaiit  linem  andern  tho  fimlc  hyr  visschc 
CX3UIX.  Torkopen  vnd  dmnckgelt  danraa  uemen,  men  ein  jdcr  de 
hjT  van  bntbea  Tiascke  Iba  nurkede  bringet  aebal  ae  anl- 
aen  Torkvpen  vnd  TthaeUea. 

1-1  Ok  sdial  nemaiit  tvissclmi  ili-r  lantwere  vnd  der  Stadt 
^'^'m^^'  kojmer,  bottcm,  goiac,  cuthc,  kcw  noch  eiger  kopen,  bj 
V  achUBiif. 

15  9o  sebollns  ok  de  eiger     dem  eigemetkede 

WC  nie  II  votkotTt. 

16  Id  scbal  ok  nemaui  kopen  stiindeo,  touer,  ammer,  ntelck» 
^^^gj*^  vathe,  neiden,  trage,  schopen,  gchoffeien,  rennen,  aaeh  d- 

rea,  cspen  edder  ftierea  breda,  madcwke  lattea  aadi 


neynerleie  holten  hole  geaethe  dat  vthludo  bjr  tho  dem 
marckede  bcingea  willen,  sonder  bjr  vp  daa  lasrtwlw 
dar  de  den  suhAwI  hsüdca  «0  sdud  an  dat  kopen.  Tai 
nein  Torkoper  schal  sodans  tho  sick  kojic  n,  jd  were  denne 
dat  dcghenne  de  aodans  brochte  byr  vp  dem  marckede 
eiaea  babiea  dag  darmedegaheldaBbsdlfc  <&achdMlK 
Taifcaper  Jeetsade  ghstt  lhonorsadsi?pdosa  vndsidk  das 

vorvorworden  ohme  tho  bringende,  by  x  scbülinfm. 
Ock  achal  nmlck  sulucn  holt  vnd  kole  kopen  edder  tj*  17 
gcainde  kopen  lathea  ja  der  Stadt  nd  akht  bataa  den 
deren,  vnd  de  ksUiegera  achnUsa  des  ock  tUkA  den,  bjr 

ij  schillinf»  wen  se  des  bcdro<ien  wordon.  Vnd  dn  kole 
acbal  Ute  vortmchr  nach  oldem  berkomende  dem  aar- 
akels  silq^m  ni  de  se^nedMa,  vad  «o  de  «eok» 
tho  klein  beteiden  worden,  de  vorbemen  latheo. 
Xemant  sclial  mV  vtli  der  Stadt  den  holtwagcn  18 
entiegen  holt  tlio  kopendo  begeuen  vnd  vmb 
dat  holt  handelen  elTt  jcnich  TOrdiag  vod  vor- 
worde  maken  Tod  also  by  den  wagen  jn  de  Stadt 

pai'n .  «utiilcr  c-iii  jiler  scliri!  hiiiriiMi  der  st:i(U, 
wen  men  vor  den  ersten  slagea  do  dar  syn  ouer 
je  fnd  Tor  dem  Wendedore  onor  der  eteiiMii 
bragge  Tnd  nicht  eer,  holt  bedingen  vnd  kopen. 
Do  aiier  twisscben  den  don  ii  vnd  slagon  vnd 
der  steinen  brugge  wonen,  mögen  holt  kopen 
ein  jder  vp  synem  iteinwege  tho  qrnem  behone 
ahne  alle  argelift  De  auer  byr  enti^^en  hm» 
delde  sclial  dem  ratle  vor  jder  foiJcr  einen  gül- 
den tho  broke  geuea  vnd  mit  einer  vestinge 
verfemet  verdeniL 

De  wadita  de  des  aacbtss  gdtoUiB  wart  dondi  da  19 

manknifsler  hofft  do  rath  jn  bcschenningc  jjenobmen:  *^*Jjf* 
dar  achai  aick  ncnuint  ahne  vorgiipen.  We  dut  dar  ent- 
benen  dede,  den  wU  de  ratb  atndfea  mit  siaer  vesliage. 
Vsa  snat«  OaUea  dsfs  wsntb  tho  der  vssthea  aehsl  ae-  30 
mant  mi  der  wcchtcrklocken  vp  der  stratc  (?aen  allene 
edder  Jn  ejrnctn  rotte  de  byr  nicht  borger  en  were  ahne 
opsiAsr  Bdite,  hy  u  t.  Bsdde  ha  ock  wsrs  hf  sidt  ds 
ds  rath  vorbodsa  hadde  fbo  dragaade^  eddsr  bsdde  ba 

vtibescheiden  irort  jegim  des  radca  gSSiadS|  dsa  WÜ  de 
ntb  dArnnme  rpholdea  lathen. 
IH  mATdtmeetw  eobnUeB  aeht  geaen  vp  de  ao  ai 
dee  tormiddagee  jn  den  billigen  dagen  vp  den 


1)  Jodoeb  —  vmdwtliek  *m  flcMer  ITaad  mtHfängm».        9)  lUS:  do  s^l  dem  lad  x  P  geasa.  Wo- 

rea  ook  etc. 
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manolien  vor  den  doreo  Tod  jn  andern  Steden 
doblMlea  vnd  qMleo. 
'  M  Item  d*t  maiMit  ooet  «ft  »iid«ra  we«  vp  dm 

/Darinden  by  efft  vp  den  kerckliouen  des  hilli- 
gondagea  vnder  dem  sermone  vnd  eer  de  com- 
monion  geMheen  «obal  vorkopenn, 
88  IHt  ok  da  barnewyner  das  morguu  jn  d«n 

LilligendagC'ii  ncync  gute  Mttcn  vnd  ohne  bran- 
tewyn  tappen  eöt  scbenckfln  scbullen,  pene 
j  manik. 

u  Wor  ok  vomnrakali»  dat  ndd»  jn  vntnolit  la- 
uen ,  (1:it  de  Bunderlick  jn  den  hilligeo  nachteQ 
tbohope  mögen  vpgehouen  werden. 

SB  MB»  Tntochtigeo  fhiweo  de  opeDtUck  ein  voerlig  leueot 
*"^**Äliieii,  aehaDeii  aegnw  Inalltonar,  raInccveNk,  ftdaide 

gaben,  noch  orrussche  heikrn,  noch  npvne  siden  racke, 
noch  aidcn  mderrocke  nedden  mit  sideo  ringen,  noch  je- 
aieh  ander  Ueth  dat  mit  nden  IwMttct  ja  dragen  openbar 
ip  4er  stmtm,  Madar  ae  adnOca  korÜM  wndeilwifca 
»p  obren  houcdeu  dwgcn.  We  dut  vorbroikc  vnd  an- 
ders hi'ildf,  dL-n  scbullen  de  marckmettcr  »odans  nelunen. 
De  kledingc  mögen  se  raa  dem  rade  loten  mit  ▼  Khil- 
Itagoi,  sonder  dat  fesoHe  schal  by  dem  nde  b^jniea, 
se  Da  marckmeater  md  ohr  gasinda  achuUan  ok 


Üitige  acht  vnd  vpsehent  hebben  vp  dubbel- 
speel,  vnd  wur  soicks  wert  geheget  vnd  geschaat 
dat  dan  Tada  tßt  brokdiaian  vomialdaDt 

'\%'en  ok  ein  rnth  rft'l  de  sittende  borj^ermester  27 
den  marckniestcrn  woide  beuelen ,  dat  meu  je» 
maada  gefencklick  scbolde  annehmen,  dat  aa 
aoldca  heymalidc  hj  qrck  boldan  md  dam  ao 
truwelirk  nakomes  schullen  vnd  willen. 
He  nmrckinester  rnd  obr  gesinde  scbullen  alle  38 
dusse  vorgcscbreuen  artikele  vnd  wes  ohna  vi* 
dar  wart  baoolan  vaafieldiek,  getniweliok,  mit 
flitbe  vnd  wol  holden  vnd  vthliditeB,  vnd  sick 
ok  sunderlick  des  nacbtcs,  wen  se  de  wacht  be- 
ttallen vnd  gowarden,  vor  fallem  driookendo 
Torhoiden,  vnd  aick  ok  anlnen  daa  brantowjna 
jn  den  hilligen  dagen.  dewilc  jd  anderen  vorbo- 
dcn,  cntholdcn,  dartho  ok  nejn  sunderlick  ge- 
scbencke  van  den  brantewynern  efft  andern  na- 
men  aflt  fordara,  darmit  jagen  doaaa  ordaaiaga 
vnd  ohr  bcuolon  ampt  mochte  wcrdi-n  gehandelt, 
sunder  allo  list  efil  geferde.  Wc  aucr  van  ohne 
hjr  entlegen  worde  handelen,  scbolde  danrmb 
jn  gaboritga  straffa  waidan  genohman. 


CXUn.  FFUKRORDNUNG. 
1550  Juni  20. 

Abgesehen  von  der  l.').^S  zu  WUUmliertj  erschienenen  Der  erbarn  stadt  Brunswigk  christlicke 
ordnunge  .....  dorcL  Jo.  Bugenbageu  Pouier  ist  die  lutciifolyeudc  FciurordnuHy  h^h  der  ettea 
gkUlkniiigm  Ordanunga  dar  dra  waterkflnate  ek.  («tß.  8.  351,  Natel)  das  SUest»  geänuikU  Stabd 
der  Stadt  Srammekmiäg.  Em  Exemplar  hat  dem  >;  ,s!orht:iieii  Krcisf/eriMsregistrator  Sack  vorge- 
legen; nach  dessen  Beschreibung  in  1°,  ohne  Angabe  des  Drmhorts .  di  r  Ti'il  !■  üerordcninge  der 
Stadt  Brunswigk  MDL  von  BamUeisten  in  Uohsc/tnitt  umgeben.,  in  deren  oljcrcr  tin  „Engel"  auf  der 
IPname  UM,  wiäiirmä  m  Mdm  8^tm  am  tdAer  üe  KetHe  sAwüigt,  un/m  twti  «Naam  <Md  tpit- 
len"  und  eine  andere  Gruppe  einen  Wagen  zieht.  J'nler  dem  Sack'schen  NaeXlasae  tat  dies  Exem- 
plar bishtr  nicht  aufzufinden  gewesen;  auch  auf  den  Bibliotheken  zu  WolfenhiHtel  und  su  Hannover 
ist  kctn^  vorhanden.  SonacJt  unrd  dieser  Druck  jedenfvdU  als  Sdtenheit  anzusehen  und  ein  Wieder- 
abdrude  noeA  der  mm  8edt  AsnferlasMuai  Copie  atunahmsweiee  geredUfertigt  sein.  —  Aua  der  ersten 
Feuerordnung  (No.  CXXIF)  sind  nur  einige  wenige  Bestimmungen  tn  stark  verändarttir  Fammg 
henätergemmmeH,  a»  einer  Stelle  ist  auf  da»  Eehkdiing  vom  1533  MurUdtgegtiffe». 

Wy  b'irgormester  vnde  radt  der  stadt  Bruns-    sick       vns  yn  vndc  vor  Tnaar  atadt  antboldan 

wigk  doen  allen  vnde  j'dern  vnser  Stadt  bur-    kuudt  vnde  tho  wetten: 

gern,  jnwonam  Tnda  Torwanten,  ock  danan  da   Nack  dem  ytziger  tidt,  als'  laadiSchtig,  veelvor- 


1)  im  Orig.  alle». 
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wegener'  vnde  vortwiuelder  Iflde  tho  dem  or- 
Bchreckligeu  vnde  grwBamen  laster  des  mordt- 
Imuidts  Siek  ge1>niok«n  latlMD,  odc  darbeneaea 

tho  tiden  vth  allerley  vnachtsamheit  vnde  vor- 
Bfimenissc  sick  liieresscliRden  crogen:  Demnach 
bebben  wy  vth  vederliker  tlioneginge,  sch&ldiger 
▼nde  getrower  plidit,  darmed«  1*7  jaw  all«ii 
thogodacn  vnde  gencget  sjn,  de  vnsi  rcn  vor- 
middolst  godtliker  gnade  vnde  guder  vorbe- 
dacht vor  solckem  vordcrtflikom  vnrath  tbo  TOr- 
waren  ms  nafolgender  fSeTordeninge  ronniget 
vnde  vorgcHkct. 

Gebedon  darup  allen  vnde  ydern  vnser  stadt 
bürgern,  jawonern,  vorwantbcn  vnde  frömmeden 
geaten  de  sick  hy  ras  eotbddeD,  dat  se  siek 
jn  vorfallender  fSrcsnoth,  de  godt  der  almech- 
tige  gnedichlick   nfl'wendc,  dersflluigen  allent- 
halben gemeß  beiden  vnde  darwedder  nicht  han- 
dalan  aehSUen  nodi  witleo  jn  nenerlej  «ise  ed- 
der wege,  by  vormydinge  vnser  ernstinccr  straffe, 
l  drstlick  schollen  alle  jar  vinme  Wolburgis  vnde 
MichaeUs  yn  allen  \iS  wigbelden  vnser  stadt 
Bromirig  dordi  de  aflnderlike  dartho  Toroidente 
'(I     ffierhcrn  alle  iuerstede  besichtiget  werden,  vnde 
oxjcxix,  vnvorwarde  geferlike  föerstede  befun- 

*  den  wurden,  schal  den  huswerden  also  balde 
«nutlik  vpeirlegt  vnde  beuolen  «erden,  dat  ae 
deiftllien  vnuorwarden  füerstede  jn  den  fristen 
80  ohnen  de  vorordcntc  ffierhern  vpleggen  wor- 
den, by  peue  eines  gülden  anders  vnde  vor- 
wariiker  aa  der  l&erhem  rade  nde  benel  ha- 
wen  fnde  beteren  schallen. 

8  Thom  andern  schul  vh\  yder  wcrdt  ein  pudth 
Oinrilti  vpgeent  kcbbeu  wen  be  beherberget.  Quomc  üuerst 
■dade  dann,  vnd*  de  w«4t  Iwwnst  whda  dst  ha 
Den  gudt  vp8«en  tho  aynen  gesten  gehat  hedde, 
de  scheide  tho  dem  gehadpn  luitwordcn.  Vnde  tho 
mehrer  vorwaringe  schal  ein  yder  werdt  so  ge- 
umdUoIe  Tnde  mit  Tden  firflouiMdeo  geaten  be- 
laden, der  tidt  wenn  he  aodane  frommede  ge- 
ete  yn  synem  huse  hoddo  einen  wechter  dar- 
tbo  holden  vnde  bestellen,  de  by  nachte  de 
ftentede  Tode  dat  gantie  hnf  nide  hoff  at 
lenflialnen  b«inik«B  vnde  beaeen  n^,  vnde 

1)  Int  Orig.  veeknregener. 


wenn  desAlue  enige  vordechticheit  an  den  ge- 
Bten  edder  f&ersnodt  vomterkede,  scbolde  so- 
danea  dem  werde  anseggen  vade  ein  gesdir^f 

maken,  by  pcne  einer  marck  so  vaken  ein  yder 
werdt  sodanen  wechter  nicht  bestaldt  vnde  Tor^ 
ordent  hedde. 

Thom  drftdden  sohUlen  de  biiger  rode  jnwo-  S 

nor  vp  allen  strathcn  ein  yder  na  synem  ver- 
mögen tho  vnderholdinge  ydtliker  Ificrlcddcm, 
geffeln  vnde  haken,  leddern  emmer,  strenthen 
▼nde  anderer  gereithechafik  eo  70  AersnMen 
bodSrfItich  vnde  tho  gebrukende  syn  mSchten, 
taxerct  vnde  angeslagen  werden,  vnde  dar  ge- 
ringe Straten  vnde  vnuormogelichcit  dcrsuiuen 
▼ormerkei  wtrde,  alao  dat  ee  den  anden  geUck 
sick  nicht  köndcn  beieggen  lathcn,  scholden  so 
vcle  strathcn  vnde  tweten  thohopc  geleclit  wer- 
den, dat  se  den  andern  gelick  edder  na  orer 
gelegenbeit  mit  ▼odeiholdiag»  obgemeldter  ge- 
reitschafft  sick  känden  aoslan  lathen.  Vnde  wes 
alscdenti  also  vj)  eine  ydere  strate  vorordcnet, 
scholdeu  de  luerlcddornn,  geffeln  vnde  haken 
Tthwendioh  an  de  hflae,  vnde  de  emmer  vnde 
strenthen  yn  ein  büß  vorwarlick  gelecbt  vnde 
dorch  einen  uamhatTtigen  borget  vp  dors&luen 
strate  mit  wetten  vnde  willen  des  liier  Lern  vor- 
wart werden. 

Thom  veerden  so  ein  ffler  entstilnde,  vnde  4 
dorch  den  huPmann,  einen  klockenslacb  edder 
geruchte  kundt  vnde  vormeldet  wurde,  scbolden 
de  dorwerdar  by  Sren  pliebtea  vnde  eeden  de 
vtersien  eingeln  an  den  deren  angesichts  sla- 
then.  Dar  ouerst  se  de  dorwerder  edder  orer 
einer  hyryuue  ü^ich  wurden,  scbolde  van  vua 
alse  ein  menediger  Tnnachleeaig  gestraffet  wer- 
den. Desgeliken  scbolden  alle  gildemester  mde 
houetlfide  de  dore  ne<:cst  den  wollen  also  fort 
ock  besluthen.   Vnde  de  werdt  yn  des  huse  so- 

daa  ffler  «ntatfliide,  eoholde  angeaiohtea  vnde 

vngesflmet  dordl  sick  edder  syn  gesindc  ein 
npentlick  goschroy  raaken.  darraede  dat  tüor  yn 
der  jle  so  velo  niugelick  gedcmpet  werden  möchte. 
Wdrde  darwedder  Temaades  haaddeo,  scbol- 
den na  vaier  dm  radaa  eifcantaisae  gesbalEtt 
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«wden.  Vnd«  ««nn  «Im»  ein  fli«r  «itttliida  vn- 

de  Spentlick  dorch  den  fauPman  eddor  klockflo* 
slach  vornaeldet  wordt^,  srhfillcn  debt'rgermestere, 

cxxiv,  «  rathsbern  vnde  «lle  borgere  ein  jder  »or  ayn  r»dt- 
ia9  yn  yaw«lik«aii  «igbddtBitSrar«irak«i»mTnde 
darsftUMt  eist  «rba»  radti  ImusIi  viid»  be- 
geh <■  i  t  s  erwachten  vnde  8  i  c  k  d  u  s  s  il  1  u  t  ii  t  r  u  - 

^j^y  j  weliken  gemeP  holden.  Idoch  Bcholden  hiruth 
<iBiiB«rHUte,  tteuMbdMT  Tsis  batitSner,  thmner- 
nide  •DMd«kD6chta  exhntrt  qn,  dum  dmAhraa 
sclioHen  ane  allen  middcl  Torplithtet  syn.  an 
den  urden  dar  dat  füer  entstanden  tho  encbi- 
nen  vnd«  ibo  reddcn.  Tbo  dune  idholden  d« 
naber  so  jn  vnde  hinder  dar  gutien  ilamta  «o- 
neden  dar  dat  f'i'-r  e  ntstanden,  tlio  dem  fure 
siok  begeuen  vnde  redden  helpen,  by  pene  einer 
ourdt.  Ook  mftohton  de  ftinda  desjennen  ao 
den  braadtechaden  bequeme  mit  wetten  Are« 

regerenden  hnrccnncsttTH  orem  frflnde  belpen 
tlto»een  vnde  dat  sjne  vtlibringen. 
Tnte  ediSllen  elaedenn  de  bem  jn  yderm  yrig- 
beide  na  otder  hergebraebter  gewobnbeit  de 

wolle,  tli'rnc  vnde  dore,  eck  personcn  na  dein 
färe  vnde  andere  noturffl  wol  tbo  beatellende 
iratteD» 

ciiiT.sDM^idun  aehSllea  eine  erbarn  ratha  hSvet- 

Iftde,  wopencr  vnde  de  reisigen  knechte  vp 
doB  mantalle  tbo  voete  mit  örcr  wcrc  erschinen 
rad  «ia«  erbarn  ratbs  gewerdig  sju. 
Femer  aobSUen  de  bem  der  wigbelde  an  orden 
des  fSres  tho  bestellen  wetten,  dat  darg&Iuest 
keine  kindere  eddor  andere  Tnd{)cbtige,  werlose, 
Touorordente  peraonen  achällen  geleden  werden, 
▼nde  ao  detefibien  ydtlige  dorch  dea  ratba  im- 
ordentcn  affgcwiset  nicht  wikcn  wolden  vnde 
derwegen  geslagen  worden,  acbal  dens&luen  dar- 
8ner  keine  klage  gestadet  werden.  WSrde  ock 
damnder  jemanta  befanden  de  aiek  stelene  der 
enimcr  edder  anderer  gereitschaft  bcflitigen,  dat 
water  vorbindern,  edder  de  emmer  vorbernen 
Wörde,  scbolde  am  liue  ernatlig  gestraffet  werden. 


Tbom  vMften  aoMllen  de  flerbem  dea  «igbel»  S 
dea  dar  dat  Aar  vpgekomen  were  dariho  tbom 

forderligsten  trachten,  dat  de  gereitscliafft  des 
wigbeldea  vnde  der  gUden  an  leddern,  baken 
vnde  emmem  an  den  ort  dar  dat  fler  entatan^ 
den,  Tefaehaffat  werden  mSgen,  vnde  dar  dann 
mehr  gfreitaebaft  nidig  Torfallen  wurde,  adiol- 
den  de  uabero  nde  andere  vmbgesetene  nach 
gelegeobrik  oek  ^ramb  augelangt  werden. 
Xbom  aAaten  adiolden  firftmmede  peraonen  ao  bir  6 
gastes  wisf  vnde  nicht  wonhafTtieli  witi'ii.  sick 
yn  uren  berbergen  yn  sodaneu  werenden  luerea- 
nMen  «ntbolden  fnde  dar  pudit  vthgaen,  vnde 
aebolde  vp  deaUnen  AotA  dea  werdea  fhmweo 
vnde  gesinde  gude  aclit  (jefjeuen  werden.  Wörde 
Zuerst  birentkegea  jrenuig  gast  bandeln,  scholde 
nach  gelegenbeit  van  na  ematUcb  geabaibfe 
werden. 

Xhom  s'uenden  schal  ein  yder  borr^er  vnde  jn-  7 
woner  by  synem  gesinde  bestelien,  dat  vp  de 
foeraten  binen  by  de  rennen  vnde  yn  den  ho£F 
water  gedragn  irärdea  njge^  dandt  dat  Hag 
fuer,  80  dat  vorhanden  wSrde,  gabtndert  vnde 
gelöaaohet  werden  mSge. 

Tbom  acbteo  nachdem  allfair  eine  atadtUke  8 
waterkonat  vwbandenf'  adial  kern  pipenpal  jn 

keinem  woge  affgehauwen  werden,  sunder  schal 
ein  yder  dem  anderen  mit  vpwringen  der  banen 
80  Tele  mogelicb  aick  vnderatan  tho  denen,  dar- 
mit,  ao  yn  mehr  irden  f&er  vorfielen  wArde, 
dat  water  den  andern  onJcn  nicht  entogcn  we^ 
den  möge,  by  pene  dhcr  marck. 
Xbom  negeden  sch&Uea  all«  watailtnr  nnit  den  9 
waterkSpea  aack  dem  ttr«  tbe  faread«  vor« 
plichtpt  syn,  vnde  scholde  deyenne  so  de  ersten 
waterkopcn  brochtc  einen  gfilden,  de  de  andern 
br&cbto  dre  ort  vnde  de  de  drfldden  brfldite 
einen  balaea  gttden  thor  vorebrong  bekamen, 
welkes  5ncn  van  deniyenncn  yn  des  buse  dat 
f&er  erst  vpgekomen  entrichtet  werden  scholde.' 
Tbom  feinden  wfl  ein  erbar  rath  yn  allen  wig-  10 


1)  Fm  BmmaH  nfilmtkir  188T  im  8adc$,  ttO»  im  Oer  NenUtäl,  1640  im  BKgm,  IMl  m  itt  jUMmK  mtfOtgt 

Do  Ordi'imagt  8itr  'I"  ilf  «utcrkilnuto  tho  Kruiinf hni^a  fic  lin  -Vict,  Hagen  und  Altstadt:  in  der  Nvenstadt 
hofft  de  watarimaat  eine  andere  artb,  ao  hefil  ae  ook  eine  andere  ordoDanga}  Utgt  gtdrucit  vor.        8)  1611  : 
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beiden  Echte  wageo  Torordoende  mit  gaUdenen 

leddern,  flirhaken  rnde  «iderer  gereitschAfft 
schöllen  vorseen  ayn,  der  raan  ym  falle  der  ooth 
f6rdcrlick  möge  bebbcn  tho  gebruken. 

1 1  TlwB  SUEten  eoboneD  alle  tont  Ade  naefa  dem  er- 
de dar  dat  i&er  fpgaagaabj  dage  ein  blodtronlin 
^dc  by  nachte  em  lateme  mit  brennenden  lich- 
ten vtbstvckcu. 

IS  Vbom  twSUflem  eehal  ein  yder  werdt  dartbo 
traebten«  dat  yn  gynem  huse  by  nachte  mit  (las- 
se, hannope,  porkc.  talgc  vndc  andt  rm  vcttc  nicht 
möge  gchanticlt  wcrdeu,  by  pene  einer  mark. 

IS  miom  dArtteioden  wil  ein  erbar  ratb  jrn  yu- 
welikom  wipbolde  einen  wechter  bestallen,  wel- 
ker alle  stuiulc  vndc  klockcnBlego  by  nachte  vp- 
ropeu  vude  wenn  fürcsnodt  vorliauden  worde, 
ein  geichrqj  mSge  aaiiebten. 

14  Xhom  veerteinden  ecbSUen  aUe  Toerlftde  wenn 
ein  ittur  by  dage  edder  nachte  vpstfinde,  ein 
yder  yn  synem  wigbelde  mit  uhreu  perdcu  sick 
an  de  Arde  dar  de  lichten  wagen  mit  der  g»> 
ndlaehalFt  vorordcnt  begeuen,  da  perdc  albo  fort 
anspannen  vnde  de  lichten  wagen  mich  bcuele 
des  iürbern  uu  de  urdü  lüreu  dar  dat  liiur  ent- 
standen, darmit  man  dealUaea  ylieh  tho  gebm- 
kcn,  ock  dar  mehr  alae  yn  einem  ordc  fuer  cnt- 
at&nde«  yn  Tndersoheitlige  drde  tho  forendelieb- 


ben  mAge.  Ooent  da  andern  foerlftde,  io  Ibo 
faren  kein  beoel  hadden,  ecbolden  mit  Shraa 

perden  an  den  wagen  wente  vp  erlöuingo  ohrer 
fäcrberu  stille  boldeu,  by  poea  einer  marck. 
Oelt  willen  wy  by  denyennen  eo  yn  den  vSnta- 
den,  vp  den  Kcnnelbergo  vnde  Stenwege  WOnaOi 
de  Vorsehung  docn,  dat  rc  vp  ydtlike  emmer 
vude  fücrbaken  bclccbt  vnde  aogeslagen  werden 
mSgen.  Tho  dem  willen  wy  na  gelegenbeit  Sh> 
nen  fAerleddem  vnde  ht^  TOrardneu,  so  dat 
fuer  darsfilucst  liy  dacjc  vpqucnio.  Ydl  schal 
ouerst  dar  entbouen  ncmants  vtb  der  stadt  aue 
■maem  beiandem  beuel  an  Srde  dea  fflrea  aide 
begeucn.  WSrde  Suerst  yn  bemelten  vAnleden 
by  nachte  ein  fiVr  vpkomen,  willen  wy  nach 
gelegenbeit  tho  dem  iure  ock  Vorsehung  tbo  vor- 
Bobaffende  wetten. 

Dat  wy  also  ydermennücbUck  darnach  tbo  rich- 
ten vnde  sick  sfilucn  mcdc  vor  schaden  vnde 
nachdeil  mochte  wetten  tho  vorhodeu,  guder 
getruwer  welmenbige  nicht  wibten  tbo  norhol- 

den.  Vnde  wy  bSisamester  vnde  radt  obge- 
nant  vorbciiolilcn  vns  yn  dem  allem  na  gelegen- 
heil  der  tidt  vude  leullte  anderinge  tho  uftk^p, 
ane  generde.  , 
Actum  sonnauendes  nach  Viti  jm  veSleiaban- 
dert  vnde  vefftigesten  jara. 


CXLIV.  OBKUGEUICllTSPfiOCESS. 
15^3  Febr.  24. 

OflictdU:  AußeicliHUHgen  des  Obergerichtsprocesses  von  Jööä  scheinen  ntcM  erJboI^  gu  mn, 
JJbadmften  dagegm  bieten  itdk  m  fast  äßen  de»  »MräAen  wahrend  des  16.  und  17.  Jährkundaig 
jsum  PrivatgebraucJi  cmgchgfen  liandsdtriflUeken  Sammlutu/cn  vot^  Privila/ien,  Verfassungsurkunden, 
Statuten  und  (^rm-vnrn  ]{c<cli>'iclc>i  (hr  Stadt  dar.  I'cbi'rall  nur  in  hcKlnIntf^cliir  lUdwiioft,  auch  in 
tokhen  HandscJirifHen,  die  das  Niederdeutsch  anderer  6tücke  und  ntmentiich  der  gUicitzeitigen  Ord- 
MM^  des  Vnter^erieMsproeesaes  (No.  CXLV)  helMkaUen  heim:  man  trird  tdso  mmehnen  dürfen, 
dau  der  Obergerichtsproeesa  gfeieh  anfangs  hocJtdeutsch  abgefasst  war.  Bis  auf  univesenilicJie  Ab- 
weichwujeu  >>i  l  in-clnrn  Ausdrückai  imtf  ciw  </rrini/r  Ancahl  Jifsfl>ii»iu>i'irn,  welche  in  einiijen  Ilund- 
aekriftcn  ungdroffen,  in  anderen  vermiset  aerden  utui  wohl  ids  jünytrc  Zusalee  atieusehen  sind,  zeigen 
du  vereAtedenen  Texte  grosse  Uebereins^nmumg.  Der  hier  gcycl>ene  Abdruck  folgt  der  mvlAtnasstiA 
ältesten,  dem  Anscliein  nadt  aus  dem  leisten  Viertel  des  16.  Jaltrhunderts  herrührenden  Ilandschrifl 
der  hicsii/rn  StadtbilAc  thii  ;  doch  hat  dir  sehr  reriri/dertv  und  ungleichmässige  Schreibufise  derselbe» 
einer  leicltten  Ueberarbeitung  müssen  unterworfen  werden.  Drei  andere  Ilandschr^len  der  Stadt- 
UftUMMl^  «OH»  Emde  des  16.  cäier  om  deai  Anfange  du  17.  JaMumdaiap  sind  tmr  Verglmelmig 
gmgm,  i»m  WcrtmtekitämAtUm  i»  den  Notm  angegOmt,  WMer  mnd  Attas  aber,  MaUks  gnritsm 
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HandsehrifteH  eigttUhümlicJ^  sütd,  in  ISammem  jwm  Texte  genonuMH.  —  Mit  der  kurzen  Ordenunge 
des  lidbUidwD  proc«s«as  «fe.,  toddte  im  Sladlredtte  mr  1S39  «omifyetMekt  Ut,  tMA  Aew  aw- 
fühiitdtm  OriiuMff  m  faincM  ^ifniMHMiiXflj^^. 

EiolUtig»  Tod  kurtze  ordenonge  dei  processnB  so  im  obergeriehte  diier  ttadt  Bnunuehweig  meb> 

reoteUf  im  qebrancli  <,'>'wcson  vnd  hinfiirdor  cchalton  wprdpn  sni,  von  oioeni  oili:irii  raflip.  riitlis- 
gescbwornen,  zeheumauuen,  geschickten,  güdemeistcra  vad  baubtleuten  auff  dem  Neweustadt  rath- 
baom  berathschlagt  rad  beschloBwn  freitaga  nach  Inaocaait  anno  Chriati  1553. 

I    Von  den  persoiii'ii  80  das  obergericht  hesitzon  sollen. 


1  Kachdem  ein  erbar  nith  aus  teglicbcr  cifarunge 
befindet,  daß  nicht  alleine  die  recLtsachon  son* 
dern  aneh  andere  hendel  sich  dermaPeu  [benffen 
vnd]  mehren,  daP  es  hiiilurdcr  uitlit  wol  inujj;- 
]icb  ist  denselben  allen  im  voikumen  sitzenden 
ratbc  jeder  zeit  obzusein  vnd  abzahelfen,  vad 
daimodi  der  barger  böge  notdnrft  erftirdert  die 
vorordenuDge  zu  tbunde,  daP  einer  kernen  den 
andern  geburliches  rechten  funlerlich  bekomen 
nid  ihre  aacbcu  in  die  lenge  nicbt  gezogen ' 
ednr*  aufgehalten*  werden  mnegen:  ist  für  ratb* 
sam,  nutz  vnd  notwendig  bedacht  worden,  ob- 
gleich vmb  anderer  fiirfallciider*  geschcftc  hal- 
ber^ der  ganze  gonieine  l  ath  nicht  jederzeit  zu- 
tamande  kernen  fnd  der  eacbea  abwarten  konte, 
dal  doch  etzlicbe  depiitaton  oder  verordcnte 
personen  vnd  deren  zum  allerweinigsten  funff 
au&  allen  lunö'  weichbüden  zusampt  dem  syndico 
Tod  einem  seoretario  an  den.gewonlieben  ge- 
riehteitagen  stetes  anJigeben  vnd  die  terminos 
balten  soUeUi  für  denen  ein  jeder  seine  nntilnrll 
nach  gel^ieohmt  der  sachen  schriftlich  etu^^eben 
odttr  mnntlich  vorbringen  vnd  verzeicknea  las- 
teo  aolle,  darauf  hernaeb  wm  redit  i«t  ergeben 
vnd  verordenet  werden  mnege. 

S  JDoch  sollen  die  vcrordcnt«n  anders  nicbtes  tbun 
dao  die  eehrifitlichen  acten  «nnehnien  oder  der 
partea  nrantUdien  beriebt  aah(»en  vnd  veiw 


zeichnen  lassen.  Wan  aber  zu-,  bey-  oder  endt- 
urthela  beschlossen,  sollen  die  acta  wie  bisfaero 
geicbein  eratlidi  im  kackenratbe,  anch  kema- 
cher*  in  gemeinem  rathe  referiret  vnd  nurh  Hei- 
ßiger erwegunge'  derselben  die  nvtliel  gefci  tiget 
vnd*  ohne  beisein  des  gantzen  gemeinen  rathcs 
oder  einer  statlieh«!  anial  der  personen  so  dar- 
zu*  geboren  nicht  eröffnet  werden,  es  weren 
dan  gar  geringschätzige  bcyurthel  oder  munt- 
liche bescheidc  die  den  parteu  an  ihrem  rechten 
keinen  beeohwerlicben  nacfateil  gebebren  kon- 
nen:  sonsten  sollen  die  deputatcn  keiner  cogni- 
tion  oder  erkantnus  sich  vntcrraaPen  dan  allein 
daß  sie  den  partcn  copias  erkennen  vnd  gewou- 
liche  tenninoa  an  weitermmvnilicken  oder  ■cbriA- 
lidien  einbringen  praefigiren  muegen.  So  viel 
es  aber  muglicb  sein  vnd  für  anderen  gcsclifften 
mit  fuege  geschein  k'an,  sei  vnd  wil  der  gemeine 
ratb  KU  gewonlielien  tagen  aufgeben  vnd  den  aap 
chen  in  voller  anzal  mit  dem  beaten  abhelffeo. 
iDicwcil  aber  an  den  rtuftlirhcn  handlungen  3 
auch  viel  gelegen  vnd  dadurch  viel  vuuotig  ge- 
lenk  kan  abgeadmitten  vnd  vorgekomen  werden, 
▼nd  aber  neben  dem  andern  nicht  kan  fort» 
gehen  vnd  verrichtet  werden,  sol  allewege  in 
der  dritten  wocben  das  gerichte  stille  stehen 
vnd  die  zeit  zu  gnetlichen  bandeln  vnd  Verferti- 
gung der  vrtbd  gebrauchet  werden.] 


II  Von  den  partenn. 


4  Wie  parte  sollen  von  beiden  teilen  fleiPig  zu-  nugsanib  versorget  sondern  <laP  auch  ihre  jegen* 
sehen,  daß  sie  nicht  allcine  vor  ihre  personen  teile  also  geschaffen  scyen,  daß  sie  taugliche 
legitiniret  vnd  mit  gewalt  vad  volmacht  ge-    personen  vor  gerichte  zu  stehen  Tnd  ihrea  thnn- 


1)  Tmogen        2)  roi 
7)  bewegaug  8) 


3)  Mtfgtlqgt,  Mt^Melipbaa       4}  farluuCndar       &)  willea       6)  vad  Uoroach  auoh 
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dai  b«rt«iidigni  beftUieb  vod  gnrtlt  faftb«ii.      aniiHiM  vmahem  worden,  daimii  demÜMB  ImI- 
s  Soaderitchen  wen'  die  aacben  waibespeiaoiMn   ben  keto  vngeMbüdn  oder  mdlitot  fni&Uen 
utreffen*,  daP  dimelben  mit  kriegiscban  vor-  dufte. 


III    Von  [denj  procuratureii. 


6  \Ä'o  <lii'  procuratorcs  abwesender  personen  oAct 
partua  SHchou  füren,  sollen  sie  l'ur  allen  dingen 
eicb  mit  ▼olmacht  venebeo  vod  gefiwt  madieo*, 
daß  man  mit  deo  praepantoiü«*  nicbt  viel  seit 
verlieren''  durfte. 

7  Wan  sie  aber  die  parte  selbe&t  bei  »tt  h  haben 
▼od  alletoe  bei  ibneo  etebeo  vod  ihr  «ort  reden, 
ist  ihnen  keine  volmacht  von  notan. 

8  Sie  sollen  aber  hiemit  somkrlich  geraanct*  vnd 
gewuniet  t^ein,  <lal>  sie  die  parte  rechtschaffen 
▼erwaren  vnd  an  ihren  aacben  nicht  veneumen, 
bei  eim-s  erbiirt^n  ratbs  ernster  straffe. 

9  Vnd  in  saclifii  darin  man  schriftlich  proccdiret 
sollen  sie  keine  lauge  rede  eiufureu  sondern 
ihre  prodacta  mit  «einich  «orten  vbergehen 
vnd  sich  jederzeit  auf  dieselben'  berufen. 

10  Aber  in  [ikni]  sachon  darin  man  mnntlich  pro- 
cediret,  sollen  sie  sich  in  alle  wege  befleißigen 
ieui  hiopam  vnd  also  an  reden,  daP  man  ihren 
bericht  sammaric  auffaBsen  rad  Terzeicbnen  kön- 
ne, sollen  auch  vberflussige  worte  vnd  vnnotigc 
einfuruogen  der  vmhstende  vnd  anderer  der- 
gleichen frembder  materieo  so  viel  mnglich  in 
alle  wege  vermeiden,  darmit  die  zeit  nicht  ver- 
geblich liiiiliraclit,  die  bein  beseliweret  vnd  an- 
dere parte  luit  vcrdries  aufgehalten  werden 
doriten. 

11  "Wan  sie  auch  ihre  terminos  halten  vnd  in 

saeheii  i)r<ice<lirrii  wollen,  sollen  sie  alle  wege 
die  parte,  erslhch  den  kleger  vnd  darnach  den 
beldagten,  mit  namen  anadmoken  vnd  nennen, 
dnrmit  man  das  protocol  vmb  eo  viel  desto  bee- 

ser  vnd  gewisser  halten  mue^e.  Welcher  aber 
in  deme  vnachtsamb  befunden  wirdt  sol  nach 
ermePiguoge  des  geriobtee  in  straflSa  genomeo 
werden. 

12  Item  wan  die  klaue,  exreption  oder  etwan  ein 
ander  btiicht  in  Schriften  verfasset  oder  sonst 


einmal  einbracht  vnd  verzeichnet  worden  ist, 
sollen  sie  derselben  Inhalt  nicht  mehr  nach  der 
lenge  erholen  sondern  eich  mit  knrtcen  werten 
darauf  bemeffen,  als  vngeferlich  also:  Hans  N. 
wider  Peter  N.  repetiret  seine  klage  wie  die 
schriftlich  vbergeben  (oder  muntlich  einbracht 
vnd  in  des  gerichtes  protocol  veneicbnet)  bit- 
tet laut  derselben  oder  soasttn  was  recht  itt 
/u  crki  iiiion  villi  ihine  reclitcs  zu  uerhelffen. 
In  bacheu  aber  dureiu  ihrer  Wichtigkeit^  hal-  13 
ber  echrtftliohen  prooediret  wirdt,  solleo  «ich 
die  jirncuratores  (als  die  im  rechten  vnbelesen) 
ni<  lit  vnterstehen  seihest  producta,  bcweisarticul 
oder  andere  rechtsetze  zu  machen,  bey  straffe 
emer  mark  die  von  dem  vbertreter  vnnacUeKg 
sol  eingebradit  werden.  Vnd  do  einer  mit  sol* 
eben  seinen  producten  dem  parte  seine  saclien 
verderben  wurde,  sol  er  ihme  den  schaden  zu 
erlegen  oder  im  fidl  seines  vnnermnegens  wudi 
ermePigunge  des  gerichtes  die  etat  fein  zeit" 
lang]  zu  reumen  schuldig  sein. 
Als  auch  dem  ratbe  ist  furkomen,  daf>  die  pro-  14 
cnratores  je  an  xeiten  von  den  parten  gelt  neh- 
im  ti  sollen,  vnter  dem  schein  als  musten  sie  es 
dem  aduoeatcn  fnr  die  setze  <;(  ben,  so  sie  doch 
keinen  aduocaten  besuchet  »ondcrn  die  producta 
selber  gemacht,  eol  ihnen  solcher  betmgk  hir* 
mit  ernstlich  verboten  sein.  Wo  aber  einer  (et- 
wan] dennaPen  befunden  ^  wurde,  solte  er  nicht 
allein  seines  auiptes  alsbaldt  entsetzet  sondern 
auch  nach  erkaatnne  dee  rathes  auf  etslicbe 
jähr  oder  edn  leben  lang  der  etat  verweiset  ** 
werden. 

Gleicher  gestalt  kompt  einem  er baru  rath  glaub-  15 
bafkig  fbr,  dal  die  procnratores  in  saohen  dar- 
in schriftlich  vorfahren"  wirdt,  zu  viel  malen 
die  parte  vbcrredcn,  wan  sie  bei  den  aduocaten 
ihre  producta  bestellen  sollen,  daß  sie  den  pro- 

4)  proeanuirilMii     ö)  saf- 
10)  *erftat«t      11)  gefiihna 


1)  wo      SQ  uiUogi-ii,  bclimgvn       S)  mit  rolnackt  verseben  vnd  grfant  werd«n 
wenden     6)  Tcmuiaet      7)  die  prodacta      8)  w«itle«fltigkeit    9)  erlbndea 


Dlgitized  by  Google 


3S5 


caratoran  auf  «iii«n  wagen  oder  pferdt  setseo 

vnd  selbest  zu  dem  adoocaten  schicken,  unter 
dem  scbf'iiif,  als  imisto  er  ilirnTi  «ler  safhen  be- 
richteu,  so  doch  zu  viel  lualeu  die  sacben  also 
gelegen,  daP  es  wol  durch  einen  boten  md  mit 
einem  briefe  bestalt  werden  konte,  dardurch 
dif  bTir<;or  iiidit  aüfini?  auf  vnnoti^e  k<ist  vnd 
zebi'ungü  ge/.ugen  werden,  sondern  müssen  auch 
den  proeoratoren  Tberflussiß  lohnen  vnd  oft- 
mals Ton  jeder  meileu  einen  tbaler  oder  einen 
gülden  ijfluMi.  /II  t;f'scli\vcif;t'n  daP  sii-  /«  zrittjn 
von  zweien  oder  mehren  parten  zugleich  be- 
feblicb  haben  vnd  von  jedem  besonderliehe  be> 
lonungo  auf  die  incik-n  nt-hmen  tollen,  dessen 
d;in  piu  erl)ar  ratli  iiii  lil  vnbilliij  proF  boscbwo- 
runge  vnd  mifl'uUen  treget.  Vnd  sol  derhalben 
den  procaratoren  emstlidi  auferleget  vnd  be- 
fohlen sein,  dal  rie  ihre  parte  ao  tO  mae^di 


mit  vnnutMn  vnd  ▼ergeblidian  koeten  mnebo- 
nen*,  ihnen  anch  an  ihrer  geordenten  vnd  zimb- 

licbeii  beloluMin;;  pcnuecri'n  lii*;son.  Wurdf  man 
aber  hinfurder  solche  oder'  dergleichen  practi- 
ken  von  ihnen  er&bren,  so  sollen  sie  eohnldig 
sein  solchen  TbermePii^en  vnkostcn  von  dem  ih- 
ren 711  crstatcn  vnd  dar/u  (le:n  vAhv  iiiirli 
Icgenheit  der  sacben  vnd  vbertretungo'^  gebuer- 
Kcbe  ^mffe  su  erlegen*. 

UTo  abv  die  parte  ohne  persnasion  vnd  Tber*  19 

rodiinf^i'  von  sicli  sdlist  'Icnn.'iP'ii  Isdlilicj  vn- 
notigo  vnkostcn  aut'weudeu  wollen,  sollen  sie 
wisam,  ob  sie  gleich  der  saohen  obliegen  vnd 
auch  die  expensen  zu  recht  erhalten  wurden, 
daF  ihnen  dannocli  solche  vnkosten  gar  nicht 
angeschlagen  oder  vom  jegentdl  erstatet  werden 
■ollen,  sondern  sie  muegen  den  vnrat  ihnen  sei- 
hest vnd  ihrem  eigen  willen  xumessen. 


IV  Von  der  oitatioD  md  vorladnnge. 


17  Die  citationes  vnd  furbescheido  sollen  wie  von 
alters  diinli  die  baurmnisterc  muntlich  bestellet 
«erden,  doch  da^  sie  nicht  ihre  weiber,  kinder 
oder  gesinde  sn  den  parten  Behieken*eoDdem 
die  execution  selbest  thun,  bei  des  rathes  em* 
ster  straffe.  Vnd  sollen  sich  in  alle  wege  be- 
fleißigen denen  die  geladen^  werden  [sollen]  in 
eigener  person  [den  farbescheidt)  anzozeigen. 
Wo  aber  dieselben  nicht  anzutreffen,  aollen  sie 
es  ins  haus  dem  weihe  oder  einer  andern  person 
[vom  gesindej  ansagen,  die  gleichwol  nicht  gar 
ein  kind  sondern  des  Verstandes*  wy  dal  sie 
es  von  sieh  sagen  vnd  dem  hauswirte  vormel- 
den' könne.  Vnd  was  sie  für  hesclK-idt  krigen, 
sollen  sie  fleißig  merken  vnd  in  ihrer  relation, 
was  sie  fiinn  gemeben  rathe  gefraget  wurden, 
darvOn  bericht  zu  geben  wissen. 

18  nWelcbe  part  aber  sicherlich  vnd  tormblich 
procediren  wil,  sol  von  dem  baunncister  eioco 
asttd  aeoMO  darin  dis  execntion  ventMcbnet  aey, 
dal  er  denselben  gexiditlieh  prodactren  könne. 


1)  gMchOnPii  3) 

7)  feneUoD 


TBd      S)  nah  gabgtalieit  Jmt  vi 


Wer  aber  keinen  zettul  hat,  auch  den  baurniei- 
sUr  nicht  kan  furstellcn,  sol  in  continenti  zu 
procediren  nicht  verstattet  wcrdcn.J 
Bs  sol  auch  den  parten  tnjMtwo  vnd  nachge-  19 
lassen  sein,  ob  sie  vmb  mehrer  Sicherheit  willen 
zum  secretario  der  das  protocol  helt  gi  lien  vnd 
einen  kurtzen  citationzellul  nehmen  wollen,  den 
sie  ihrem  jegenteü  durch  einen  bannneister  ins 
haus  schicken  muegen.    Vnd  wo  solche  zetteln 
geholet  wurden,  sol  der  secrelarius  |darein|  aus- 
drucken, in  was  sacben  vnd  worzu  der  beklagte 
citiret  worden,  vnd  desadben  Inhalt  vmb  mehrer 
gedechtnus  willen  ins  protocol  registriren,  dar^ 
auf  sich  die  parte  für  'gemeinem  rathe  inucLien 
zu  boruefien  vnd  ihrer  jegenteil  vngehorsauib  vmb 
SO  viel  desto  mehr  an  vberwinden  haben. 
[Der  baurmeister  sol  auch  schuldig  sein  dem  SO 
secretario  relation  zu  thun,  wie  er  die  execution 
gethan,  dat>  dieselbe  auch  ins  protocol  registri- 
ret  werde. 


4) 


6)  fbifebden  6| 
46* 
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T  Vom  gehormmblieliMi  erwheinen  der  pirte. 


Sl  'WsD  die  parte  gehonambliA  endidnen,  eol 

dem  klegrr  vrrmogc  vnseres  stadtrechten  frey 
aeiu  '  »eine  kluge  schriftlich  oder  muntlich  eia- 
zubringen,  et  were  du  die  aache  also  besdiaf- 
fian*,  daP  ein  rath  für  notig  erfcente  dieielben 
in  Schriften  zu  handien :  so  sollen  die  parte  des 
rathes  befehl  zu  gehorsamen  schuldig  sein. 

SS  Klaget  er  schriftlich,  so  sol  dem  beklagten  nach 
gelegenheit  vnd  «iehtigkeit  der  Sachen  vienehen 
tage  oder  drey  wochen  hhi  zu  fcrti^ungc  seiner 
exceptioa  vud  jegennotturlt  gegeben  vnd  gegont* 
werden,  der  auch  schuldig  sein  sol  in  der  ersten 
lohrift  nicht  alleine  alle  dflatorien  vnd  veraug* 
liehe  siliutzweren,  wo  er  der  eine  oder  mehr 
bette,  auf  eiuuiat  einzubringen,  sondern  auch 
den  Icricg  wo  nicht  pure  doch  sab  conditione 
an  befestigen,  vnd  alsbaldt  darauf  letne  xerator» 
liehe  jey;enrede  vnd  exeeptiones  auch  zugleich 
mit  einander  m  proponiren,  es  were  dan  daß 
ihme  etwan  eine  ezception  nen«  erwachsen  oder 
allererst  hemadier  m.  irinea  irorden  werft,  vnd 
daO  er  solches  mit  seinem  eide  hetheuren  vnd 
erhalten  koute:  dan  muchte  er  dieselben  auch 
bemach  zu  seinem  besten  furbringen. 

S8  Vnd  wider  solobe  exceptiones  sol  dem  kl^er 
eine  replica  vnd  wider  die  repHca  dem  beklag- 
ten eine  duplica  [allewege  vber  vierzeben  tage, 
wo  aus  besondem  vrsachen  der  termin  nicht 
verlengert  wirdt,]  wa  prodvoiTen^  vergönnet  nid 
fernere  pesetze  ^  eher  dan  vber  dem  vorigen  in- 
terloquirel  mit  nichten  gestatet  werden.  Vnter- 
■tunden  sich  darüber  die  procuratores  oder  die 
parte  mebr  producta  einzabringen*  vod  desbil* 
ben  in  dispntation  zu  wa«  hsen,  so  sollen  sie  nach 
('rnuf'iguiijj;e  des  raths  in  eine  zimblicho  geldt- 
but'c  geuomeu  werden,  sonderlich  wo  sie  nicht 
in  aebt  baben,  wie  viel  sfo  setie  getban  vnd  htj 
die  acta  gebracht  haben. 

24  'W^urde  aber  die  klage  muntlicb  furbracht,  vnd 
die  parte  weren  hiebevom  für  ihren  weichbil- 
deaben  oder  fiur  den  Terordenten  bandeUbmi' 

1)  »tehea        S)  gasehaSiin        8)  veiBoan«! 
8)  gdiorvt     9)  oder 


oder  aof  der  montse  oder  sotwten  «nf  verordo- 

nunge  des  raths  in  guctlichcr  verhör  md  bao- 
delunge  gewesen,  also  dal>  der  beklagte  eher 
dan  er  für  gemeinen  rath  komen  wol  gewut 
was  der  Ueger  wider  ibne  klagen  wurde,  so  ad 
ibme  keine  bedenckczcit  gegeben  sondern  als- 
baldt zu  antworten  aufgelegct  werden,  es  were 
dan  daV  ein  rath  aus  bestendigen  maoben  ein 
anders  au  uerbengen  bewogen  wurde:  dan  so 
uuichte  ihm  bis  ad  proximam  raum  md  be- 
dcnckezeit  zugelassen  werden. 
UTere  aber  die  sache  in  der  guete  noch  nicht  as 
▼erboret*,  ao  aol  man  den  beklagten  vieneben 
tai^e  bedcnckzeit  geben  vnd  mitler  weile  die 
parte  zu  guetlieher  hiindelunge  weisen,  ob  sie 
ohne  rechtfertigunge  muchten  vortragen  werden^ 
]>o  dan  die  guete  entstünde  vnd  die  saebe  wi-  S6 
der  für  gemeinen  rath  kerne,  sol  der  beklagte 
alsbaldt  im  ersten  termin,  wie  auch  oben  von 
scbrifilicher  antwort  gesaget  iat«  alle  dilatorien 
mit  eioander  einsnbringeo,  den  biieg  nun  wei- 
nigsten sub  conditione  zu  befestigen,  auch  also- 
baldt  die  peremptorieu  vurzuwendeu  verpflichtet 
[vnd  Boboldig]  sein,  darauf  alsdan  ad  proximam 
oder  M  baldt  man  mit  dem  beiebeide  kan  fer- 
tig worden,  sul  interloqniret  vnd  erioMit  werden 
was  recht  ist. 

SU  werde  aber  schriftUcb  oder  montliob  pro-  S7 
oediret,  so  sollen  sieb  beide  parte  fein  einge- 
zogen vnd  erlicb  halten,  auch  alle  ihre  rede 
vnd  berichte  die  sie  einbringen  nicht  an  ihre 
Widerparte  sondern  an  den  rath  oder  desselben 
verordente  dirigiren  vnd  ricbten. 
"Wo  sich  aber»  wie  bishcro  vielfältig  geschcin,  28 
die  procuratores  oder  die  parto  für  der  banck 
in  disputation,  hader  vnd^  gczenke  jegen  ein- 
ander einlaasen  worden,  sollen  sie  jedsiraeit  naeb 
gelegeobeit  ihrer  vbertrctungc  vmb  einen,  zweye 
oder  mebr  mariengrosclicn  gebuPet  vnd  dame- 
ben mit  emsUicher  muntiicher  anfertigunge  mcht 
veraobmiat  werden. 

6)  s«lM      6)  «nungeiMo       7)  lundalsn 


4)  ]»msdiTflo 
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VI    Von  flem  viigehorsamb. 

39  ]>ieweü  aber  bis  anhero  gespuret  Tnd  bctunden  gegeb«D  werden,  da(  keiner  die  terminog  vor- 

«orden,  i»i  allerley  verzagk  vad  verlengenioge  achtUch '  vberscbreite,  aoodero  wo  jemaadt  die- 

danus  «rfolget  i»t  daV  die  g«biirliebe  imd  an-  selben  vberacbreHen  werde",  eol  irider  ihne  in 

(.'esatzte  terminc  von  den  partcn  nicht  obserui-  contuin;icifim  auf  seinen  vn(j;ehorsamb  procedi- 

ret  sondern  merklichen  vbcrgaogea  worden,  sol  let  vnd  auf  des  jcgeoteils  anhalten  was  recht 

daianf  hinfurder  gaet  aufeehen  vnd  achtunge  ist  verordnet  vud  gesproehen  werden. 


TU  Vom  vngeluffBamb  des  Uegan. 


50  ÜMite  ein  Ueger  den  b^lageden  fiudaden  vnd 
dtiren  lassen  vnd  bliebe  aelbsten  auf  dem  be- 

Stimbtcn  termino  anPen,  so  mut-bte  beklaiiter 
seinen  vugehorsumb  beschuldigen  vnd  den  aus- 
gangenen  fbrbescbeidt  sn  oasairea,  sieh  aodt 
ab  instantia  vnd  dem  gerichteszwnnge  za  ab- 
snluiren  bitten,  mit  erstatnng  der  anigelaufenen 
gerichteskosten. 

51  UTan  solebee  gesobieht,  sol  Ueger  nicht  weiter 
im  rechten  zugelassen  [oder  gehöret]  werden,  er 
habe  dan  dein  beklaRton  die  anftjewanton  ex- 
pensen  bezalt  vnd  dorn  gerichte  zwcine  neuwe 
eehiUinge,  das  sindt  vier  mariengroeeben,  aar 
brncbe  vnd*  straffe  geben,  es  were  daa  saebe, 


dal  er  solche  vrsaehen  seines  anfenbleibens  an* 

zeigen  vnd  bey  seinem  bürgerlichen  eide  erhal« 
ton  oder  son»t  dartluin  konte  die  ein  rath  für 
genugsamb  vnd  erheblich  achten  machte:  so 
solte  er  mit  der  bndie  verschonet  bleiben*, 
aber  nicht  desto  weinigsr  don  beklagten  die 

expcnsen  i'rlf;^L'n. 

"Wolte  aber  beklagter  der  Sachen  gern  los  sein  32 
vnd  daranf  gehen  daV  er  nicht  aUeine  ab  in- 
stantia sondern  auch  endllioh  absolniret  werden 
inuclito,  so  so]  er  damit  gehaliren  wie  es  [nach 
der  lengej  im  rechten  ausgesotzet  vnd  verord- 
net ist,  vdohes  alhie  an  enelen  vnnoUg  vnd 
vberflmnig  geachtet  wirdt. 


vm  Vom  vngeborsamb  des  beklagten. 


•8  'Wen  ein  kleger  auf  des  beklagten  vngehor- 
samb  procediren  vnd  vorlaren*  wil,  sol  er  zu- 
vor bestendige  anzeigunge  thun,  daß  eine  ge- 
wonlicbe  citatio  forhergaogen  vnd  geschehen 
sey,  vnd  derhalbcn  mag  er  Intten,  daß  man  den 
banrnicistcr  wclober  seinen  joponteil  hat  fiirhe- 
scheiden,  furforderen  vnd  hcy  seinem  eide  tra- 
gen wolle,  wie,  wo  vnd  weme  er  die  verkondi- 
gunge  gethan  odi  r  di  n  furbescheidt  angesnget 
habe.  \'nd  was  dan  dor  baunneister  bericlitrt 
vnd  referiret  sol  bejr  die  acta  ins  protocol  ver- 
leidinot  werden. 

94  Erscheinte  vnd  befunde  sich  dan,  daß  der  be- 
klagte Beihesl  angetrotren  oder  der  furbeBt  lieidt 
sonsten  in  semem  hause  derma^n  augezeiget 
vnd  gethan  worden,  d$9  ea  siebt  vemmtlidi  daV 


es  dem  geladenen  were  verhalten  bliebon,  so 
sol  man  anf  anr>'L'U05L'  des  kle<_'ers  ihn  für  vn- 
geborsamb erkenueu  vnd  dem  kleger  erlauben 
da^  er  ihne  sum  negeetea  oder  eniem  anderen* 
gerichtcstage^  wiedervntb  muege  citiren  lassen. 
Ersrhieue  er  dan  zum  andern  mal  vnd  konte  3B 
keine"  beätendigo  vrsaehen  seines  vorigen  au^en- 
bleibens  ansngen  vnd  bey  seinem  bnrgerliehen 
eide  erhalten,  so  aol  er  angehalten  werden  dem 
kle<;er  seine  expensen  die  dinie  auf  |den|  vori- 
gen gerichtcstag  gangen,  widerumb  zu  erstaten 
vnd  dann  einen  nevwen  Schilling  nur  [brneche 
oder]  straffe  geben.  Wan  *  t  snlclu  s  thut,  soi 
er  mit  seiner  antwort  vnd  jegenrede  angelassen 
vnd  gehöret  werden. 

Wiehe  er  aber  sum  andern  male  auch  nnge-  8« 

S)  SUSI  aadcfB      7)  ge- 


])  Tnn-cbtlioh      2)  dendbSD  venmoMt     9)  adtr      4^  wnrdaa      6)  veUkluwi 

riehtc      6)  nicht 
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bonamblich  auPen  (wan  er  wi«  oben  enelet' 
gebuerlicher  «eil  dtirot  worden)  80  eolto  er 

auf  fl<'s  klegcrs  anrepeii  abermal  für  vnpcbor- 
samb  erkaut  viid  /um  dritten  mal  geladen' 
werden« 

87  Kerne  er  zum  dritten  male  für  vnd  bette  keine 
erlR'l>licIie  vnlscIi'ildi'^nnL'»»  soinos  vori'.'cn  vus;o- 
bursaiubs  iurzuwenden,  su  soitc  er  abermals  dem 
kl^er  die  nufgelenffene  kosten  beulen  vnd  dar« 
XU  swey  newe  scliilliji^'c  zur  bafe  oder  ttaifie* 
geben  Tod  aledan  mit  »einer  antwort  geboret 
werden. 

SB  Bliebe  er  aber  sunt  dritten  male  aueb  mge- 

borsunblicli  aul^en,  8o  solti'  er  big  aof  [die]  ebe* 
baftp  vnd  bulliicho  Aviilo kmIc  der  gantsen  Mr 
eben  verlustig'  <  i  kant  werden. 
99  Tnd  zu  anzcigungo  vnd  auafnhmnge  solcher 
•emer  ehebaft  wird  er  billig  noch  einmal  dti» 
ret:  kompt  er  dan  vnd  brinRct  solcbe  vrsacben 
für  die  man  zu  rechte  für  geaugsamb  erkennet, 
so  lol  ibme  anferleget  werden  dieselben  in  be- 
wdeen  oder  mit  seinem  leiblicben  eide  zu  er- 
halten :  beweiset  oder  erlielt  er  sie  dau  also  vnd 
ist  erbotig  dem  kleger  zu  rechte  zu  antworten, 
10  wirdt  er  bQHg  ebne  einige  entgeltnue*  zuge- 
lanen  ynä  geboret 

40  "W^o  aber  die  furgewanten  vrsachen  zu  rechte 
nicht  genugsamb  weren  oder  wie  obcrzelet  nicht 
beweinet  nodi  erbaltea  worden,  so  wlte  der 
bekbm^te  bin  auf  die  bnife  genrtbeilt*  Tnd  dem 

kleger  ferner  rechtens  vber  ilmic  verliolfen  * 
werden.  \'nd  das  ist  zu  verstehen^  de  ficta  uel 
praesuoipta.  contomacia,  die  fhr  der  kriegesbe- 
feitignnge  aus  des  partee  auPenbleibein  vermutet 

vnd  ^^csclilossc'ti  wirdt. 

41  Erschiene  aber  jemandt  für  gerichte  vud  weite 
dannoöh  da«  nidM  than  das  ibme  mit  rechte 
luerkant  vnd  auferlegt  wurde  (eoBdem  weigerte 

sich  zu  pariren  oder  ginge  mu( willig  drirvon] 
Tnd  gebe  also  ofl'entlich  seinen vngchorsauib 
Tnd  mutwillen  an  den  tagk,  so  solle  er  ohne 
weitere  dilation  oder  furbescbeidt  der  gaatsen 

1)  gehöret       '2)  furgeladcn       3)  brooke  oder  hofh 
fen  (7)       8)  «einen  offenUiebcn      9)  bckbgtso  1 


sacben  Torhutig  erkaat  md  aoinem  jegenteile 
wider  ihne  all  elneD  der  mit  rechten  vberwun« 

den  in  alle  wege  verholfen  werden. 
lATo  aber  jemandt  dem  baurmeister  der  iluM  4S 
fnrdert  beichwerlidie  wort  gebe  md  sich  offnit> 
lieh  erklerte,  daP  er  auf  die  furderunge  nicht 
erscheinen  wolte,  bliebe  ancb  also  in  bcstimb- 
tem  termiuo  vorsetzlich  aufen,  so  soltc  man  ih- 
ne auf  dee  baarmeiitera  relation  dm  er  bej  lei» 
nem  eide  tbete  alsbaldt  bii  auf  seine  hulflicbe 
Widerrede  der  nantzen  sacheii  verlustig  erken- 
nen, vnd  xu  solcher  seiner  Widerrede  muste 
man  ibne  noch  einmal  citiren  vnd  dan  femer 
ergehen  laasen  was  och  zu  rechte  gebneren 

weite. 

IVan  aber  die  Sache  mit  klage  vud  antworl  48 
zo  rechte  begriffen  Tnd  der  krieg  brfeatiget  iit, 

sei  es  zu  des  klegers*  bedenken  stehen,  ob  er 
also'"  wie  nticii  cr/olet  mit  dreyen  citHtionihus 
auf  den  vugeburi>amb  procediren  oder  aber  mit 
Beuern  beweii  Tnd  anderer  nottorft  im  rediten 
fortfahren  ■  >  wolle.  Dan  vngeachtet  daß  ^eidl 
der  beklagte  auf  einen  oder  mehr  terminos  Tn> 
geborsamblich  außenbleibe,  sol  gleichwol  der 
kleger  auf  ^e  in  warten  nicht  echuldig  sein, 
toadoni  nacht  haben  seine  aotoi  in  eq>edirea 
vnd  bis  zum  ende  des  rechten  zu  vollenfuren. 
Dieweil  auch  aus  dem  vnordenuoge  vnd  44 
Tonagk  erfolget,  da0  die  parte  nidit  la  rechter 
seit  sondern  allererst  nnb  oder  nach  zehea 
sc!ili';_'en,  wen  man  balde  abgi  hfn  wü,  auf  dem 
ratbause  erscheinen,  sol  hinfurdcr  darauf  auch 
geaehoi  werden^  also  daf  dn  jeder  der  dar  fnr- 
bescbiiden"  ist,  alsbaldt  Tmb  achte  schlege 
oder  je  zwischen  [iiliten  vnd  neun  auf  dem  li.mse 
sey  vnd  erwarte  bis  die  ordenunge  au  ihne 
gelange. 

"Wer  aber  vmb  neun  schlege  nicht  Torhaaden  4f 

ist  vnd  wirdt  von  seinem  jcgenteil  als  vngehor- 
samb  beschuldiget,  ob  er  '*  gleicb  hernach  den- 
selben morgen  erschiene,  sol  er  doch  dem  ge- 
richte einen  mattbier  sor  straffe  geben.  Wo 

4)  rtitgolt  5)  vortlieilet  6)  fthtXan  7|  rei^ 
)  abobtldt     11)  voir«rm      U)  bsaelwidni     13)  ab« 
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er  aber  vmb  zehen  schlcgc  gefurdert  vud  nocti '    gantz'  aul^ea,  so  erginge  vber  ihne  was  bieroben 
nklit  gefondm  wurde,  m1  er  einen  mariepgro-    vom  Tngeboraunb  geenget  iet 
neben  [tnr  etmfie]  verAüIen  Min.  BKebe  ernber 


IZ  Vom  vorstände  vnd'  gewere. 

46  Blit  dem  TOntnnde  sol  es  jegen  den  leuten  die  von  alten  herbmclit.  Descleii  hen  mit  d.-r  go- 
albir  zu  rechte  nicht  gesessen^  iu  aller  malten  were  wie  in  Tnserm  sLadtrechten  klerlich  geord« 
gehalten  venieB  wie  ee  in  vblichen  landtrecbten   aet*  Tnd  sonst  in  lande  gebreucblich  ist 


X  Vom  eide  fnr  geferde. 


*f  'Wno  nun  in  ecbriOen  oder  mnntlidi  zu  der 
ersten  interlocutori,  wie  oben  «nelt*  beschlos- 
sen, auf  der  parte  einbringen  zu  reclite  erkant 
Tnd  der  krieg  vor  befestiget  uiigenoiuen,  so 
stehet  es  in  der  parte  bedenken,  ob  einer  von 
dem  nodem  den  eidt  für  gcferde  furdcrcii  vnd 
nihnicn  oder  aber  densclbigeii  stillest  hweigens 
%bürgehen  woUo.  Dan  wo  er  expreüse  nicht  bc- 
geret  oder  gefbrdert  wirdt,  sol  dnrin  ex  officio 
uiclitcs  verordnet  werden. 

48  DieweiP  aber  mit  cidcn  nirht  leii  litlicli  zu  sdier- 
tzen,  sol  auch  in  dem  juramento  calumniae  diese 


bescheidenbeit  gebraanht  «erden,  dnl  mnn  in 

geringschotzigcn  sachcn,  sonderlich  tlu  keine  hose 
vermutunge  wider  ein  part  vorhanden,  zu  sol- 
chem eide  nicht  2U  sehr  eile.  Dan  es  ist  auch 
nicbt  so  eben  daran  gelegen  za  welcher  seit  er 
geleistet  werde,  sondern  itu  rechton  nachgeln^ 
scn.  da  iilfii  Ii  alsbuldt  nach  der  befestigunge 
des  krieges  darl'ur  furubergangen,  dai>  er  doch 
bemaeh  wen  sieb  etwan  ein  part  mit  vordeoh- 
tiger"  liusilucht  od>  i  aiidtren  articuleu  in  den- 
sellifn  fide  für  gcferde  geliorendo  :\rp\vonig  mil- 
chet, iu  Jedem  acte  kan  vnd  magk  erstatet  werden. 


XI  Von  den  positionibns  vnd  responsionibos. 


49  Kuch  befeatigonge  des  krieges,  es  sey  der  eidt 
fnr  geferde  gefludert  oder  nicbt,  bat  der  kleger 

(wo  seine  klage  verneinet  wirdt)  zwcine  wc^c 
vnd  magk  vnter  denen  zur"  handt  nehm«  n  wel- 
cher ihme  zu  austrage  der  sacben  am  furtrech- 
liebeten  eein  bednnket  Den  wo  es  »i  uermn" 
ton,  duF  der  beklagte  alle  seine  articul  vornei- 
nen wurde,  vnd  er  getrawet"  dieselbe  genug- 
samb  zu  bescheiuigcD,  ist  es  am  richtigsten  dat 
er  nlsbnldt  znm  beweis  greifle  nd  mit  den  po- 
sitionibus  vnd  responsionibus  rnd  dem  so  dar- 
über disputiret  werden  muchto.  keine  zeit  verliere, 
AO  Hette  er  über  etzliche  articul  daiuuter  die  der 
beUngte  rermatUeb  nidit  vemeiDen  vnd  die  ibne 
Ton  der  bürden  der  probation  etwan  releuiren 
vnd"  entheben  kunten,  so  stunde  ihme  frey 
»einen  libellum  (wo  der  articuliret  vbergebeu 

1)  dOSk       -2)  gar       3|  der 
9)  an  die      10)  gvioeiDea 


worden)  loco  positionum  zn  repetiren,  oder  wo 
er  sammnrie  vnd  ohne  artical  geklnget,  seinen 

libellam  in  positiones  zu  reeolairen  vnd  des 
gegenteils  responsiones  darauf  zu  furdern.  [Doch 
daß  solche  positiones  fein  quotirct  werden,  bey 
poen  eines  halben  goldene  wo  sie  nnders  ein> 
gegeben  worden.] 

Es  sol  mich  der  beklagtr,  wo  die  positiones  61 
vom  gericbte  ako  schließlich  vud  pertinentes  zu- 
gelaesen,  doreb  die  wort:  ginnbe  wahr  oder  nicbt 
wahr,  ohne  allen  anhang  darauf  su  antworten  in 

alle  weüf  schuldig  sein. 

Were  aber  ein  articul  multiples,  nlSO  dai>  er  62 

ibne  in  einem  stucke  wahr,  in  dem  andern  nicht 
wahr  glaubet,  so  sol  er  ihn«  klerlich  distingui- 

ren  \Tid  vntersrheidtlich  anzeigen,  in  welchem 
stuck  er  ihme  glaube  vnd  in  welchem  er  ihme 

<)  gantldtt      1)  dmit      B)  vpriwdeobiiger 


4)  bttMoacn  6)  verordnet 
11)  vertniowet      18)  oder 
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nicht  gluiba,  ?iid  die  ra^oorioaM  miV  den  iror^ 
ten,  «ne  die  geitaU  vad  geMtst,  nicht  oneriren 

vnd'  vei}iPwiP  tiK\f!iPn. 
(^A  Piele  aber  von  wegen  der  impertioeatz  solcher 
articid  einige  disputatioa  far,  daniber  die  parte 
echnftUoh  SU  wtcen  ftir  notig'  achteten*  (wel- 
dies  docli  so  viel  inu|,?licli  in  alle  wocjo  so!  vcr- 
huetet  werden)  so  sol  nickit  mehr  dan  jedem 
teile  eine  adirift  darüber  m  thunde  nigelaacen 
werden. 

B4  ^W^olte  aber  der  kloger  auf  rlos  ))pklH!.'tcn  ox- 
ceptionee  nickt  schriftlich  sondern  muntlich  re- 
pliciren  vnd  beaebliekn,  das  sol  ibnie  auch  fnj 
rad  Tnverboten  «ein. 

05  UToaber  die  responsiones  angefochten  worden, 


aol  nicht  mehr  ale  dem  baUagtn  mm  «Aiift 
vnd  dem  klegn'  dagegen  eine  montUehe  repli» 
ratton  p;pstatet  vnd  darmit  zom  erkantnoa  b^ 
schlössen  werden. 

Gleicher  geetalt  wie  itso  Tom  kleger  gessget  M 
•ol  auch  dem  beklagten  mit  semen  escq>tioni- 

bus  vmbzupehon  vergont  vnd  nacbRelnssr-ü  vnd 
also  von  beiden  teilen  die  gleicbbeit  gehalten 

Dh  jararoentom  daadoram  articatomm  et  £|p  5T 

cien'lanim  ri'S])onsionuni  stehet  in  der  parte 
wilkur,  ob  sie  es  von  einander*  furdem  oder 
beiderseita  Tnterlaaien  woUea«  Daramb  eol  hier> 
in  ex  officio  nach  nichtes  «ippliret  werden. 


XII    Vom  häubteidf  darmit  die  gantze  sache  gescheiden  '  wirdt. 


56  "'Wan  ein  pari  ilen  :iii(lcrn  auf  sein  gewissen 
vnd  wolwissen  wil  busuhuldigcu,  sui  er  ihnic  den 
eid  fiir  bestalter  gewere  Ynd  befestigtem  kriege* 
sniehiehea^,  dan  hernach  wurde  er  darmit  nicht 
zugelassen.  Vud  der  wolcliom  der  cid!  also  wli  dt 
zugeschoben,  hat  die  macht  daP  er  den  eidt  lur 
geferde  vom  jegenteü  nehmen  tnd  den  haubt^ 
ddt  leisten  oder  aber  denselbi  ti  seinem  wider» 
part  refcriren  vnd  widerutnb  zuscliicben  mue- 
ge,  dessen  sich  auch  der  deferent  auzunemen 
niofat  kaa  weigern,  aondem  er  maß  schweren 
oder  seinem  jegenteil  gewonnen  geben. 

69  Solche  eide  aber,  ob  sie  gleich  im  anfange  des 


kriopes  dcfcriret  vnd  referiret  werden,  dürfen 
doch  nicht  eher  dan  nach  bestalter  gewere  vnd 
befestigtem  kiiege  geleistet  werdm,  vnd  danm 
sol  der  welchem  zu  schweren  auferleget,  seinen 
jogenteü  citiren  lassen  vnd  in  alle  wege  daran 
sein  daf  er  in  sechs  wocben  vnd  dreien  tagen 
schwere:  sonsten  whrdt  er  damit  ftUig  vnd  sol 
weiter  nit  ht  zugelassen  [noch  gehöret]  werden. 
Bliebe  iihtT  der  wolclicr  den  eidt  vom  andern  60 
nehmen  sol  auf'*  den  ausgegangenen  furbescbcidt 
Tngehorsanblich  aaPea,  so  wwde  der  ander  voa 
leistnng  des  cides  absoluiret  Tnd  die  sache  also 
angenomen  als  ob  er  den  eidt  geschworen  hette. 


XIII  Von 

AI  ^V^an  es  dan  an  di-n  beweiß  konipt,  so  sol  ein 
jeder  Beiß  haben,  daP  er  seine  probationes  in 
angesetitem  tennino  oder  wo  ihm  keine  seit 

bestimbt  wurile,  in  aeclis  wochnn  vnd  dreycn 
tagen  von  der  zeit  an  zu  rechnen  als  das  vr- 
tbeilin  seine  kraft  gangen  ist,  wie  recht  Tolufure. 
Wni  aol  es  darbey  nicht  wendsa  oder  geaog 

*  sein  lassen  ih\\'  er  seine  artiknl  vnd  naninn  di  r 
zeugen  in  terniino  vbergebe,  sondern  er  sol  auch 
darauf  dringen  vnd  anhalten,  daP  die  in  rechter 

1)  oder      2)  «on  not«n      8)  eraobuton      4)  ein  vom 
7)  maeluaam     8)  m*     9)  nd  dsait  weiter 


dum  beweiF. 

zeit  aufgenonieu,  voreidet  vnd  wo  nuigürb  auch 
verhöret  werden.  Wer  sich  aber  darüber  ver- 
seamet  der  sol  an  seinem  beweil  Jbllig  erkaat 

amli  darzu  ferner'  nicht  zugelassen  worden, 
er  wolle  dan  schriftliche  vrkunden  furbringen: 
die  Süllen  ihme  nach  verordenunge  [gemeiner] 
laatrUicber  redite  auch  hemadi  sogelasaen 

werden,  es  befunde  dan  das  pcriiiito  seinen 
mercklichen  vntieiP  vnd  bette  ilme  voidt  .  htii: 
daf  er  die  production  zu  verlengorunge  der  sa- 

•udora       ö)  bewii«ideii     6)  boreMigunga  des  kriagat 
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eben  so  lange  verzöge:  dao  so  muchte  maa  vr- 
■MiheB  des  vsriaget  tou  ilune  anhören  mi  dar« 
nber  gebnriiche  erkantnuR  ergehen  laaeen. 
M  Truoge  sich»  auch  zu,  daP  beiden  teilen  bewei- 
seas  von  noten  were,  so  sol  in  deu  rathes  be- 
denken Stehen,  ob  die  Sachen  «lao  gelegen  aeyen, 
daP  in  befardernnge  decielboi  beiden  teilen  ein 


termiuus  zugleich  mit  einander  gegeben  vnd  dar- 
inn«  jedem  Min  beweti  sa  volninreii  solte  auf* 

erleget  werden.  Dan  oftmals  dainnen  allerley 
gefar  vnd  vnnotiRc  verlengeronge  gesucht  wirdt, 
wie  solches  die  tcgliche  erfarange  genugsamb 
benaget  vnd  anseiget 


xnr  Von  den  diapntationibtu  Tud  aU^aÜonibus. 

64  Xach  ernffnotfm  hewpiP  sol  jedem  parte  ver-  vrsnchen  fur  notip  erkente,  daß  mehr  aohriften 

muege  vuseres  stadtrechten  nicht  mer  dan  ein  [oder  lengere  dilationj  eingereumbt  werden  aol» 

■all  ngelanen  [^nd  an  jedem  satie  niebt  mehr  t«n:  soasten  vod  außerhalb  dessen  sol  es  in  alle 

dan  nerMben  tage  finat  gegeben]  werden,  e«  wege  b^  dem  stadtrechten  bleiben, 
irere  dan  dal  ein  erbar  rath  ans  erheblioben 

XV    Von  vrtheilen. 


66  Die  Trthel  so  nicht  in  Rcring8c)ict7i<;cn  »achen 
muntlicb  gesprochen  sondern  in  Schriften  ver- 
teset  «erden,  eoUen  wie  biahero  anf  fleiKge  be- 
sicbtigunge  vnd  relation  der  acten  im  kuchen- 
mthe  beratschlaget  vnd  eher  dan  sie  j)ub!icirt>t 
fur  gemeinem  ralhe  widerumb  fur  die  handt  ge- 
nmnen  nid  endtlicb  besdilossen  werden. 

66  Darmit  aber  im  vrtheilen  vmb  so  viel  desto 
mehr  ordenunge  sein  vnd  gehalten  werden  niue<;e, 
sollen  die  parte  so  der  scntenz  gewcrtig  sein, 
bei  dem  ^dico  sich  sonor  erkandigen,  ob  die 
Trthel  fertig,  vnd  alsdan  von  demselben  vmb* 
sonst  vnd  ohne  cntgolt  ein  citationzcttul  bcko- 
mctt  vnd  bey  einem  baurmoister  ihrem  jegeo- 
teil  in  das  haus  sdiicken,  daraus  er  an  uonie- 
men,  daß  die  sentenz,  vngeacbtet  ob  er  komen 
oder  auPenbkiheo  wurde,  nichtes  desto  weniger 


publiciret  vnd  erofnet  werden  solle. 
ÜITan  dan  der  gemeine  rath  vmb  achte  schle»  67 
ge  xuiamende  kompt,  sollen  am  aUerersten  die 
vrthel  so  vorhanden  vnd  in  dem  kuchenrathe 
hiebeuor  erwogen,  widerumb  furgenomen,  berat- 
schlaget vnd  beschlossen  werden,  vnd  sobaldt 
man  dannit  fertig,  sollen  die  parte  gemeffen 
vnd  wo  sie  nicht  alle  vorhanden,  die  baurmei- 
stere  so  die  ritntiones  exequiret,  nach  einander 
eingcfurdcrt  vnd  ihre  relationes  verxeichiiut  wer- 
den. Befindt  man  dau,  dal  die  exeentionea  ge- 
burlichcr  weise  geschein,  so  sol  man  die  rrthel, 
vnseachtet  ob  ilic  parte  zum  teil  aulx-nbltiben, 
nichtes  desto  weiniger  in  offenem  gemache  nach 
einander  aUesen  vnd  publiciren,  vnd  wan  wA» 
ches  geschein,  alsdan  allererst  andients  geben 
vnd  andere  aachen  fumemen.! 


XVI   \'on  der  leuterunge. 


68  Ob  irtjrndt  ein  teil  die  gesprochenen  vrthel  tnn- 
kel  oder  üime  an  seinem  rechten  beschwerlich 
vnd  nieht  recbtmePig  sein  vomeinte,  deme  aol 
eine  Isutcrungo,  doch  mit  glimpflichen  bcsohei* 
denen  Worten  ohne  schmehe  vnd  bitterkeit,  in- 
nerhalb zeheu  tagen  einzubringen  erlaubet  wer- 
den, doch  daf  er  darinne  alle  vrsachen  waramb 

1)  fai^genomcn  werden      2)  spicifieire 


er  des  vrthcüs  hrsctiweret,  spcciticc'  vnd  klar 
anzeige.  Uetundu  man  dan,  dut  dieselben  etwas 
«ibeblicb,  sol  die  leuterunge  angenomen  werden. 
Der  dedarant  aber  sol  in  :il]e  v.  pge  verpflichtet  66 
sein,  wo  es  vom  widerteil  bes.'<  ret  wirdt,  das  jn- 
rameulum  calumniao  zu  leisten  vnd  zu  schwe- 
ren, dal  «r  di«  leuterunge  nicht  aus  geferde 

46 
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oder  boMT  munuiigv  noch  la  verlengeroDge  des 
rächten,  «ndtni  ■Hain  rar  notduft  fiirhiringe 

vnd  gebrauche. 

70  UTo  er  lich  aber  aotohM  eides  weigern  vnd 
demelben  alibnldt  nicht  leiiten  wolle,  sol  die 
lentemnge  gentilich  mbgesehmttan  Tod  Terwor* 

fen  werden,  dagegen  dem  anderen  teil  eine  ex- 
ception  vnd  ferner  keine  schrül  noch  disputation 
sagelaaaen  werden,  es  «ero  dan  daf  ea  ans  be> 
weglkhen  rraaeheo  dnnh  gemeinen  ratb  Air 

notig  erachtet  '  vii'l  erkant  wurde. 

71  Hl^as  dan  also  leuterungsweise  von  beiden  tei- 
len vbergeben,  sol  neben  den  vorigen  acten  mit 


fleiP  widemmb  ihr  die  handt  genomen  vnd  be- 
wogen weiden.  BeAmde*  man  dan  die  nohen 

dermaPcn  beschaffen  vnd  also  klar.  daP  die  ac- 
ten' an  andere*  orter  zu  uerachicken  vnnotig, 
so  solte  ein  rath  salbest  auf  die  leuterunge  zu 
erlmuNO  macht  haben.  M  hl  aber  daV  der 
handd  wichtig  mi  disputirlich  oder  etwan 
ein  Scandalum  oder  ergemuP  zu  besorgen  we- 
re,  solt«  an  eine  vauerdechtige  berufene  oni- 
▼«raitet  oder  scheflbnstud  mb  hderange  go- 
schicket  werden,  darmit  die  parte  keine  mach 
haben  inuchtcn  sich  einiges  verdachtes  oder 
billiger  verkurtzunge  zu  beklagen. 


ZVn  Von  den  appeUationaaehenn. 


19  IKe  appdlationee  sollen  vermnege  vnseres  «tadU 

rechtens  im  negesten  gerichte  so  nach  der  ap- 
pellation  gehalten  wirdt,  bey  verlust  der  sachen 
eingefuret  werden,  es  were  dan  daß  einer  be- 
wegKehe*  tTsaehen  vnd  ▼orhinderoage  anseigen 

konte. 

78  Vnd  sol  der  appelant,  wo  ihme  die  actn  der 
vorigen  instante  noch  nicht  mitgetheüet  worden, 
alsbaldt  vmb  iaUbitioiMe  vnd  eominilBoriales  an 
das  vntergerichte  bitten,  die  ihme  auch  vnwei- 
gerlich  erkant  vnd  gegeben  werdcii  sollen,  vnd 
Bol  alsdan  zeit  bis  ad  prozimam  uehuien  die  acta 
prioris  insUmtiae  neben  seiner  appellationklage 
in  prododreo. 


Sbtta  er  aber  die  acta  der  ersten  instaos  al-  74 
bereit  ent&ogen,  so  sol  er  sie  zugleich  mit  der 
appellation  vnd  dariic!»on  aucli  seine  apnellation- 
kiage  alsbaldt  vbergebeu  loder  die  appellation 
loeo  Ubelli  repetiren]. 

Konte  er  aber  mit  diesem  allen  auf  den  ersten  7f 
termin  nicht  fertig  werden  (wie  dan  die  gerichte 
oftmals  kurtz  auf  die  appellation  folgen),  so  sol 
er  macht  haben  bis  ad  prozimam  seit  ra  bitten, 
üt'an  dan  die  appellation  also  für  gemeinem  Tt 
ruthe  eiiijL'efuiet ,  sul  in  der  sachen  vermuege 
vorgehender  ordenunge  scluifUich  oder  muntiich 
fortgefaren  rad  so  visl  menaohlich  md  nuu^dk 
mit  fleiP  ram  ende  vnd  austrage  geeilet  werden. 


ZTm  Von  der  hülfe. 


77  "Wan  die  vrthel  in  ihre  kraft  gangen,  sol  aof 
anregen  des  gewinnenden  teils  dorne  so  im  rech- 
ten fellig  worden  von  rathes  wegen  geboten  wer- 
den in  tiersehen  ta^  dem  Trtbefl  fidge  ra  lei- 


sten, vnd  wo  er  das  nicht  thut,  nach  Terords» 
nonge  der  rechte  mit  der  hülfe  wider  ilme  Ter> 
Umfa*  werden. 


ZIZ  Ton  den  «qtensen. 

78  Wnn  dsr  gewinnende  teil  vmb  die  hnUb  biU   seiohnet  vbeiigeben  vnd  dieselben  ra  tastten  bife> 

tet,  mag  er  zugleich  seine ^  aufgewanten  expen-  ten:  so  sol  in  demselben  auch  vermuege  bewet^ 
sen,  wo  ihme  die  mit  rechte  erkant  weren,  ver-    ter*  rechte  die  billigkeit  verwieget  werden. 


1}  geacbt«!       3)  fand«      3J  umho      4)  frembde      5)  beweif  Ikhe       6}  Tolnüucn      7)  die.      8)  beinirtar 
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CXLV.  UNTERGERICHTSPBOCE38. 

1553  Febr.  24. 

Von  dieser  gwciten  Bctladion  des  Untergerichtsprocf  fxes,  tvelcfie  die  vmi  1532  durch  marmich- 
fache  ZusäUe  erweitert,  liefern  die  bei  No.  CXLI V  erwuhiUen  Jlandsdiriftcn  vier  niederdetUaehe, 
maiHÜi^  gUdütHilaiie  Texle.  Da  AHfenm  tdtem  «Im  Steäi  dürnr  Voiiagm  «md  imAr  moek  dit 
übrigen  .sie/*  mit  hocJidetiiatJtm  Worfformen  in  einem  Umfange  durehsetet  geigen-,  wie  dies  an  der 
mederdevUschen  Sdtriftspraehe  um  die  Mitte  des  16.  Jalirhunderts  noch  nicht  wahrcunehnen,  so  schien 
der  Versüß  gAoten,  mit  Beseitigung  des  eingedrungenen  fremdartigen  Elements  den  ursprün^icltea 
Imi  äktea  StaMea  mSjßkM  paeder  henmaUOeH.  Auf  <Kf  jim<  JSi^enHf  toakndtekdkih  nm  A»- 
fang  an  hochdeutsdi  abgefassten  SchltissjmUte  jedodtf  wdehe  fitkik  hm  oMfywaamm  tkidt  dmfle 
iiea  Verfahren  keine  Anuendn^f  fmdeu. 

Des  underpcriclitcs  prorrsstis  vnd  gcbruck  der  Stadt  BmiildlWjgk,  belcuct  vnd  antjenomen 
1537,  lolgeudts  ook  in  anno  1553  von  ejncm  erbarn  rade,  nulea>chwoi«n,  tbejoauuiDen,  gildi 
Stereo  Tod«  bonetluden  rcformiret  vnde  bcscUoten  fridagea  ns  Invoeanit. 

1  Itretlicb  wau  men  dat  goricbte  an  fanget  edder  sitteo,  wente  ejn  er  bar  ratb  siebet  vor  guet  au 

«ftastoft  iohtirat  vn  geridita  wegen  angezeiget  Todevitl  hebben,  dat  m  in  aUen  geruditen  beyde 

werdt,  aobflUen  de  geribbtiliarBn  vor  den  voige-  Bitten  achfiUen. 

den  her  genennet  wcrdonn,  vngeferlick  also:  Item  de  voigede  schflUen  ock  neyn  ordell  spre- 

Hefft  jemandt  wat  tbo  warnende,  de  trede  vor,  ken  edder  openen  lateno,  se  syen  denne  tbovo- 

de  geridttdieniD  vod  vAigede  tjn  eitteD  gMo.  reo  mit  den  geiklitihwaiiii  thoMiikende  geweten 

1  De  T^gade  ■chfilleD  sick  nicht  van  eynander  vnde  tebben  «kfc '  dwonw  mit  ßjte  beepro- 

vnd  C!jB  ane  den  «udem  tho  gencbte  kauk 

I  Van  mImd  de  am  Todaigeiidita  aagenooiai  Tode  mit  rechte  geeehäden  werden  mögen. 


«  Am  mdergeridite  aehlllett  alI«M  aafaigeBda      6,  Wan  knmmer  mA  anreet  geechean  nd  a]io 
aaken  angenomen  werden:  de  eaken  darran  an  dat  gerichte 


1.  Wo  jemandt  klaget  TBUne  bakaata  ««Ki^M*  7.  Wan  eyne  sake  rndcr  di^nsenn  sess  arti- 

vnde  bülpe  socbt.  coUi  nicht  begrepenn  auerst  doch  euer  hundert 

9.  Tmme  Tordent  loba.  golden  nicbt  belangende  it,  mag  ae  geljkewol 

8.  Vmme  gare  kort.  ?an  dem  vodergericbte  angenomen  rode  mife 

4.  Vmme  vorseten  tynse.  rcchtf  gesrheiden  werden.    Auer  andere  dispu- 

5.  So  ejn  den  andern  beechUdiget  tbo  ja  ed>  tirlicke  sake,  de  sick  ouer  hundert  gülden  er- 


tbo  aeen,  wtlekal  man  aAut  kajt  de*  an-  atoeekan,  aelnll  man  wn  dam  Todergericbte  äff 
int  gewetten  Boknoeon.  Tnda  vor  den  gemeinaB  laik 


II    Van  den  redenernn. 

6  Idt  Bch&Uen  ock  im  vndergerichte  kejne  andere  edder  by  sick  hebben,  de  mag  ohne  tho  vuder- 
redener  den  de  fronen  gebruket  rnd  keyne  fremb-  richtung  deß  froaen  vnde  niekt  tkom  reden  ge- 
de  thogelatann  werden.* 

6  wiu  aner  jemandt  vjam  praearatnn 


1)  b  T  nick      2  <ic  fehH  in  einigen  HanäkMflm.      B)  Jm  Bmnit  m  euhreren  BmMrtftm:  PMiiBm  ertl. 

ealas  et  qui  doq  valel  unam  btwm. 
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m  Van  Idas«. 


'■eggen,  rode  dat  dridde  otaal  dt  frnnebode  personlick 
S&luest  mdc  nicht  ilorch  syne  fruwcn  cffte  magct.  Que- 
met  ock]  dat  de  fronen,  eyuo  cffte  uciir,  kronck  edder 
aidit  iabeyniidi  w«re>,  schal  der  andan  Awmb  vfaa 
ttk  dem  andcreon  gerielit*  de  driddw  Idafa  dan  bcwfc- 
renn  mit  wctbcn  thosf^^eno. 
6  ^^an  Sick  de  borgere  tfao  der  driddcn  kla^v  nicht  wil- 
Oixxnzi.>]eB  finden  Utbeas  yni»  lathes  aiek  «waakami  nda  sy» 
docb  in  ohrer  behoesinge,  so  mag  de  froncbode  Um  den 
borgem  in  nhre  wonin^v  gAen  vnd  ohne  de  driidduit  kluge 
Doodtlickeno  iuu>eggenn.  Ginge  de  frone  auerst  twc; 
«ft  dicjr  and  a— eafteP,  «ada  bmb  «hta  dat  dabaiiges« 

thO  lauf  «an,  M  ICihal  he  der  fmwen  anseg||^'nn,  dat 
se  ohrem  manne  »egge:  hnldc  he  jonninc  inn  -lc ,  ilat 
denn«  ohr  man  vor  gerichte  kerne  rnde  hringc  dt:  iasprake 
vor,  dat  gerieUa  welda  gaaa  lataa  wat  raekt  9. 

9  l^elckercm  borger  dem'  de  drudde  klage  dorch  dss 
GUXVUI.3  ffoQ,Ljj  niiujiitlickcn  vcrdt  ihou'fsi  cht  viulr  de  kl.n'o  vpt- 
aucmot,  de  i&  mit  der  klage  ouerwunncn  uha  rUiw^singe 


10   «Vaa  tjt  tua  borger  mit  di  r  Jn:M<'n  klage  oaerwnn- 
0Xli»vni.4       wcnit,  so  Rtliiil  di-  klcgcr  de  driildcn  klage  in  deP 
gericbtes  boek  vertuicken  Lathen ,  woramme  eflte  worTor 
TOda  vp  vat  dag; 


1 1  De  klupTr  Tnde  de  bcklagede  tclHlllff»  tho  dt-r  ilridden 
CXXXVI11.5         \jc\ilr  vur  «crichti'  L-rschjmenn ,  iten  J(   klrgrr  den 

beklagcdeiui  vp  nyu  ja  rnde  vp  sjn  neen  bescb^ldigeim 
.  iriL  Aaent  vp  Utwjtfkkt  tckaldt  fad«  ander  aal»  nag 
ejn  Tolmccbtigcr  wo!  fordvaa  mt  geliebt«. 

12  "^H^en  eyn  dem  ruuJrm  syn  gcwotti-n  bfscliwe- 
nti  Tnde  ohne  tLu  ja  edder  nccn  mit  säuern 
eyde  dringen  aril,  so  sdia)  in  alle  «ege  dem 
d^le  deme  de  eydt  wcrdt  thogcscbouen,  he  sy 
klcgcr  edder  beklaRcde,  voiboboldcDn  svn  den 
eydt  vor  gefchrdo  tho  l'ordcrcu,  also  dat  syn 
jegendeyU  thoToren  bjr  aynem  qrde  erholde,  dat 
he  nicht  gefohrliclu  r  wysc  siindtrcn  allene  tho 
notturfft  syncs  vcrliopemlenu  rechten  ohme  dat 
gewelteu  beschuldige.  Vude  wo  be  sick  solckes 
«ydea  vor  gefiahrde  beadiwerein  edder  «ejgeni 
worde,  sehal  de  beaeboldigte  nicht  Ten^^iohtet 


1)  /»< 


14 


sfu  «Toigm  eydt  tho  leatenn,  sonderen  van  der 

ansprake  darup  he  tlio  ja  edder  neynn  beschM- 
dic;ct  iß  wordean,  mit  rechte  loeVgedeylet  vnde 
frygesproken  werden. 

Idt  aohal  odc  deme  so  dermalen  beedioldiget  19 

vrub'  thom  eyde  gefordert  wcrdt  in  aüf  wege 
frystaen  synem  jegendeylo  den  eydt  weddcruranie 
beimthoscbuuen.  Vude  wo  sick  desulue  bescbwe« 
ran  rode  den  «edder  thogeaehoueaen  eydt  nicht 
annehmen  noch  lestcn  wcjide.  schal  he  auermaal 
synes  rechtenn  verlustig  erkandt  werdenn. 
Docb  schal  byrinne  de  bescheydenheyt  gebru- 
ket  werden  I  dat  men  keynen  twinge  oner  eyn 
frombdt  doend  eddar  band«!  tbo  schwercnn,  dar- 
van  he  keinen  eygentlickenn  bericht  bebben  mag. 
Wolde  auer  syn  jegeudcyl  ohne  syner  vitachop 
haloen  beadiflldigeon,  alao  dat  he  aebweren 
aeholde,  effite  ohme  dairan  ichtwat  bewust  edder 
nicht  were,  so  mochte  be  sick  ane  erheflflicke 
orsaken  darwedder  nicht  vpholden.    Dut  ii>  al- 
lene tbo  mehrerm  raderriehte  der  gerichtaberen 
vndo  T^igede  albyr  erinnert.    Wat  wyder  in 
soicken  eydtsakenn  vorfallen  mochte  stellet  men 
TP  verordcninge  der  vbiichen  iandtrccbtonn. 
UTe  den  erstea  pcaidag  daat  fraoen  dayt  da  hellt  de 
ersten  klage.    Wo  he  auerst  der  klage  thom 
gciitlitsdagc  nicht  rrfolgct,  so  gilt  il.it  nicht. 
'W'^an  eyn  gast  eynen  barger  edder  gast  vor  gerichte  ver-  19 
Idagaa  wil,  tade  de  beUagede  bcgaict  laa  i 
eine  wehre^  ao     de  kleger  plicht%  da  mihn  tho  i 
n»  vthwysinge  vnsers  sudtretlitoiis. 

^li'an  eyn  borger  eflie  gast  also  mit  der  dr&ddcn  klage  17 
anarwaaBaa  wai^  alao  fort  Uadart  da  ftwa  olna  ni^"*^' 

gyn  gudL 

Dcß  negcsten  perichtsda^^cg  so  buth  da  frone  dat  gndt  18 
vp  vp  anforderinge  dd*  klcgcrs.  cmnU 
"Werdt  dat  gndt  TpgebodCa  vmaw  adnddt,  ao  ladt  dat  19 

gerichte  veertein  dage.  Wcrdt  dat  gudt  vpgehodcn  vmma  "•■jj""' 
tini',  (itidl  d;il  gtrichtc  hfidp  vnd  morgen.   Verdeuel  lobO 
gelyck  tijif.    Gare  kost  lindt  men  gelyck  schuldL 

'Waa  da  dingdaga  tbum  idmldt  wana  tjn,  so  Inuapt  99 
da  Uegor  «eddsr  vor  dat  gariehia  tada  MkdesigMfdita' 


csnrau 
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dorch  den  fronen  ;uiseggen,  de  veertein  da^e  aya  mme, 

nda  lidi  fttvan,  «o  lug«  h»  dtt  gndt  Mcb  b«MM  lAoU«; 
So  tedt  de  rogct  hfttt  nA  mufmi,  dM  ü  tto  tmuf 

gcstean  itcrtcbtsdupc. 

21  Hedt  de  beklagede  de  schuldt  bekaut  im  ge* 
c^^'- richte,  «0  gUR  mm  vywa  dini^ibg,  dat  lY  by 

acbynender  sunnen. 

22  ^V;in  sojanep  nlle  vor  piTichtf  p(>stbri  n  it,  so  Icth  de 
^^jj'^'^' klcgiT  dem  l)ekliij{cden  tlio  dem  negestenn  gcrichUdoge 


28  "Wen  de  wdot  ioa  b«Uagedcs  mrdt  ttagimlit,  m 

cxxxvai,  jpjfj  kleger  M  ?or  ijorkhtc  vtliwanunn,  vnde  de  vopct 
cigenct  ohin«  tjiua  pcuuütg  an  det  Li-klugeden  gudc,  vndo 
da  «igadon  waidt  abobitcetcilmc^  vorauM  eSk*  vor- 
Tor,  vndu  de  kl«ger  kft  tp  acgn  peunnge,  dat  V  d* 

paodtichillin;;. 

24  üir'oldc  auer  de  utkgeklageiie  lenger  tydt  bid- 
den  vnde  getnivede  dataftlvige  by  dem  gel&ui« 

ger  tbo  «boldenn,  so  moclite  ho  sflluest  komen 

rnd  rmnif  wydcre  frist  ansoekenn.  De  vuigede 
auer  ächuUcu  sick  tlio  solcker  waruinge  nicht 
gebroken  latlwo. 

25  IXi'^aii  8odan«II  alle  getcheen  iP  rp  onfordcringe  de(  Ue- 

gorf ,  So  iicyi.  de  voppt  mit  dem  klopcT  iu  dep  beklageden 
bebaesinge  vnd  nimpt  dar  «o  veel  paude  «ib  alT'e  Pick  de 
idnUtlMlept 

2C  D«  paade  deyt  de  voget  in  getneyne  baodt  w«nte  tho 
"'•  dem  ri'-L'ostpn  Kfricbtsd.i^c,    So  kiunpt  do  kb'gcr  vor  dat 
gencbte  vnde  leib  de  paade  Tpbejrden  vnde  leth  tragean, 
«0  lange  be  de  boMea  •dMd&   So  tndt  dat  gerickte 
liiVdf  vnde  norgen,  iV  de  negesle  richtPdai;. 

27  Tbo  dem  nccpsten  cericlitp  werdonn  dnii  kli-.M  r  iJc  punde 
^^"'rt*^'  geeigenet,  runde  werdt  in  des  geriditen  bo^xk  gescbrevenn, 

wat  idt  vor  paede  eye.  So  mag  de  Uegcr  alaofbrt  dat 
sjrae  daiaeee  Boekeee. 

28  Geyt  ini.'n  cynem  borjjcr  tbo  der  wnhre,  wen  he  also 
CXXXVUi.yro  vpsteyt  mit  stadtrecbte  nhgeklaget  i3,  vod  roen  im 

kocae  ak^t  a»  vade  gocdeV  oeafconea  kam  alae  aick 
de  91'buldi  bdopt:  belopt  ftick  de  tchnldt  ao  bock,  dal 
inen  den  kli'^cr  mit  pundiu  nicht  lit'thalfnn  k:in,  so  bin- 
dert men  det  beklugedenn       erae,  wo  be  mit  c>nem  erue 

baMfiat  if>,  mde  befk  dat  vp  rar  geridrta,  nde  de  kle> 
ger  leth  firigaBb  ««  laaoalie  dat  keldCBachaUe.  8e  Halt 
dat  gerichte 


"Wo  aick  dat  aaer  thodröge,  dat  dcß  vthgekla-  29 
gedeon  bneffintwe  mit  Ahier  finurdklmt  gerecli» 
ticheit  Sick  den  gelSoigernn  wedderaetteim  Wol- 
de, so  schal  se  in  den  seuen  wecken  desfliue 
obre  gerecblicbeyl  anlLeyn  vude  bewyseuu.  Im 
fiül  auer  da  ae  aoldcea  nicht  doen  «orde,  adinl« 
len  dl'  ^L'l'uiger  wo  hyrna  folgtet  an  dat  erae 
gesellet  vniie  de  fruwe  mit  dem  manne  vtl:  dem 
bliese  gcwyset  werden.  Docii  scbul  obi  beiua- 
maelP  tbo  dem  hueae  tho  klagen  vnde  obre  ge- 
rechticheit  tho  ford-Ti  nn  vrj!"Tii nMi  im  -',  ri.  Im 
hueae  auer  tlio  lilyuen  vmi  ■  als'i  mit  uilerley 
Ttbtiucbteu  de  gclouigcr  tho  biuderen  vude  vp- 
thoboldeiide  schal  ohr  nidit  geetadet  werdean.' 

^Wca  de  siucn  wecken  vmme  syn,  so  kutnpt  dn  kleger  30 
wedder  vor  dat  gt-richte  vnde  Irtli  dorrb  di>n  from'nn  Kn-*^*^^"*" 
drageoD,  dat  men  obme  wolde  '  eigenen  syne  peDuinge  au 
dem  erae,  vade  de  Ueger  ktb  dattetekeabidcf  geikfctea 
boeck,  wontaute,  Werver  vade  vp  wat  dag,  vade  de  Ue- 
ger lejit  vp  negeo  pennbtge. 

"Vl^en  sodanvt  geadwea  iP  vp  anforderioge  dei>  klegen,  31 
gagrt  Bca  dem  bekhgedeaa  rar  dat  etne  vade  beldtdai^<'''^S*^ 

vor  ein  gerichte,  vnde  de  reget  dcyt  dem  kleger  daa  ria^ 
in  de  handt  vndo  sfjrt :  be  moire  dat  enio  vurkoepen,  vor- 
»elteD,  Torpeaden  so  wjdt  alfe  aick  ayuc  scbuidi  bclopL 
So  werdt  dem  bddagedea  e^a  erdelt  geAaideBa,  dat  be  8S 


aick  de|)  hueses  entboldi/im  schal  vnde  noch  daruth  edder  cx»jjTuif 
iopaen,  by  sestig  scbilliug  nie  (doch  den  dap  iP  he  fry) 
idt  CD  Khege  denue  mit  del>  aakcwolden  vnde  dut>  gerich* 


Na  aoleker  geriofatlieken  inwynnge  mag  de  kle-  SS 

ger  ernen  kopman  thowefre  brinpen  de  ein  rede- 
lick  geldl  vor  dat  erue  beyde,  edder  mag  sül- 
ueit  einen  verschlag  doen,  wo  dfier  he  idt  tbom 
hogeslenn  annelimen  wille.  I»a  denne  de  vth- 
geklugede  darmedc  thofreden,  bcdorfte  idt  kei- 
nes wjderea  disputerens.  t'indt  be  sick  auerst 
darinne  beacbwaret,  eo  mag  he  eynen  koeper 
vorstellen,  de  idt  d&erer  annehme,  edder  wo  he 
itzunder  keynen  wSste  tlio  bekomenn,  schal 
me  dat  erue  vp  syn  begehren  noch  jabr  vnde 
dag  tho  guede  ataaiD,  effte  idt  mitlerwyle  dle> 
rer  konda  Terki^  werdenn.  Dem  kleger  auer, 
vo  be  an  dem  erae  tynf  heflt,  schal  mitlerwyle 


1)  Am  Rande:  NeceMarina  et  ntili»  artionina  oonir»  reniutja«  mulieram.      2)  wullu. 
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tjn  tiiif  alM  tiMTonum  fortgaen  vude  Yp^nmau 
M  Werao  mu  du  gelfting«r  mehr  dan  ejriMMr,  Tode 

der  schulden  so  veele  <l.it  mit  dorn  erue 
achwerlick  edder  gar  oicbt  bethalet  werden  kon- 
den,  Tod«  de  udarai  £»lg«ad«ini  cnditom  ba- 
aorgodaD,  dat  de  ^aa  ao  io  j«1ir  vnd  dage 
nooh  Tpwaaaaon  mochtonn,  *>hnen  tho  schaden 
gelangenn  mde  6hr  aastandt  sehr  gcrin<!cr  dar- 
doreh  wardtD  modit«,  ao  mochte  dat  gcricbtc 
vp  ohr  anaoakendt  (sfinderlicken  wo  men  dck 
bedfiuckenn  leth,  dat  de  bcklat^odc'  vorgeflike  ' 
Tthflttcht  aocbte)  alle  de  ao  iateresee  daraa  beb. 
ban  wolden  dorch  gewoeolike  vorladnnga  eddar 
wo  M  dam  genahte  nicht  aUe  bewuet,  doieh 
eio  aogcschlagon  fdict  tliosamen  forderen  vndo 
m  ohrer  aller  geborten  iorede  vnd  bcdenckeu 
dat  erae  vmme  eyn  radalidE  hülig  geldt  warde- 
rea  vnda  dam  kleger  darror  thoaehlaao,  da  idt 
dcnne  suluoat  baholden  ediler  eynem  andcrenn 
vp  synen  eygenaa  gewin  vnd  verlost  vorkoepenn 
mochte,  doehdambeklagedaim  eddaraynarfrandt- 
achop  Ohren  rorkoep  n»  ladt  dea  atadtreehtena 
rnbenomen. 

SS  Hedden  ock  de  vdigede,  tjnßberen  edder  cre- 
ditorea  dene  ao  ohren  auameim  iehtmi  affgaan 
worde,  an  aoldcer  warderinge  ejoigen  mangal 
edder  vcrdunckent,  schal  oline  frystaenn ,  wen 
ae  dat  onie  boger  den  idt  gewarderet  tbo  ge- 
brokea  w&sien,  dat  ae  in  den  koep  tcedan  rade 
atek  ao  der  beteringe  ohrea  adiadeoa  erhalenn 
mogenn. 

86  ITnde  na  solckcr  warderiuge  scbuUeu  dem  kle- 
ger alle  tynse  gentzlick  affgeaohnedden  sjn  vnde 
dar  kejne  mdir  vp  dnt  erae  «aeaennt  a&ad^ 

renn  ^jn  jeder  schal!  ohrae  an  sjner  houctsum- 
nen  vnde  den  byrvor  vthstaendenn  tynsenn  ge- 
noigen  vnde  sick  des&luige  bethalenn  lathen  w> 
ferne  dat  eme  wendet.  Wat  he  denoe  aldar 
nicht  kan  erlangen,  mag  hc  an  dorn  Rcluildenpr 
mit  rechte  soekenn  wo  he  datsälue  am  beque- 
meatenn  tbo  doende  weit,  vnde  schal  ohme 
mit  der  warderinge  mehtee  benomen  ajnn. 

87  UTeren  nnw  idtlioke  ^jnlheren  uorfaanden  de 
mit  dem  loldagenn  niobta  tho  achailende  hed^ 


1)  TorgiMiiUw     S>  öa  ftUt 


denn,  a&nderen  (hoe  vp  obre  hebbende  er- 

aticheyt  an  dam  erue  genoigen  lathen,  dene 
schal  dorch  dasse  wanleringe  an  ohren  tynsenn 
nicbtes  benomeu  syn,  sunder  de  folgende  tyn^ 
heran  edder  ereditoni  de  dat  eme  «lao  ingeklft> 
get,  Bchullen  de  vorsehinge  doen  vode  dar?w 
synn,  dat  dea&lnigen  befrediget  nide  ooBtente- 
ret  werden. 

Alan  ock  wo  beUageder  der  aeholdt  gerne  noe  M 
synn  vnde  mit  den  Tpgewaiaenen  iTnaena  vnde 

aiiderenn  beschweringen  verschonet  blyu^n  Wol- 
de, mag  be  de  warderinge  wo  bouen  steyt  bj 
den  gerichtenn  attneat  aoekenn,  de  ohme  odc 
•lao  wedder&hren  aohal. 

UITolde  drnn(>  de  klegpr  solcke  warderinge  nicht  89 
tbolathen  sä^ndorenn  dat  erue  jabr  vnde  dag  tbo 
fejlem  koepe  staenn  lathen,  vade  alio  vp  bare 
bethnünge  warden,  ao  eohal  dime  henforder  keyn 
tynF  mehr  vpwassnnn,  wenfc  dat  erue  steyt 
oicbt  dem  vtbgeklagedenn  sonderen  obme  säl* 
neat  thom  halten  leddig:  damame  aohal  he  ock 
billig  den  adbadMi  hebbean. 
"Wo  auer  dat  erue  dem  vthiieklagedenn  thom 
besten  vnde  vp  dessüluen  begehrenn  jabr  unde 
dag  tbo  feylem  koepe  geatandena  aaer  gelycke- 
wol  nidit  Toricoflk  wem,  so  achnllen  henfbrder 
dem  kleger  keyne  tynse  mehr  damp  wassea, 
sunderenn  be  mag  datsulue  vpt  duerste  ohme 
mogelick  vorkoepenn  edder  dorch  dat  gerichte 
warderen  vnde  ohme  aAloeeten  theedilagen 
then,  vnde  wo  bouenn  syne  schuldt  noch  ichtwat 
ouerblyuenn  worde,  schal  he  idt  dem  vtbgekla- 
geden  edder  folgenden  golüuigerenn  bervtbge- 
nenn.  Mangeldt  euer  iehtwnt,  ao  mag  he  dem 
bcklagedenn,  wo  odt  booenn  geaedit,  wjrder  mit 
rechte  folgenn. 

"WuL  eyner  ou  nkht  boutai  vade  neyae  pande  heilt, 
nde  da«  Utcw  bagahMt  dca  fctkhgadea  Bwddeei 

leggea,  dat  moth  de  Idegw  opeotUck  vor  dem  gerichte 
wamoin,  vBde  kth  idt  teycken,  wommme,  worvor  vode 
vp  wat  dag,  vnde  de  firone  moth  idt  ohne  thoMggauL 
Werft  igraer  w  IMUaaf  felacht,  tjat  pcnoa  tt  frr 
k  lynem  InuM  «ada  vp  tgam  Heyneeia,  vade  tltM^^'S 
qnagaft. 
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43  Efn  man  de  dar  Apedeloeß  gelecht  werdt,  deu  mag  de     ^'e«  eyner  vorfüstet  werdt,  de  sclial  in  dt-  sudt  ukiit,  46 
"^'""Marr  wl     »Afwi  yp  t/m  bafcwtiagt.  Iw  hebte ridc  d»a  inddcrlnwtrMimliittcMVOTgerielrta°'^^ 


44  "^HTen  eyner  so  InddMl  giltelit  iP  rnd  handelt  in  ;ui-     Httta  lHatt  de  saken  vordragen  werden,  rnde  defestinge  46 
cxx^viii.  jgfgi,  Steden  effte  dorpertna,  viiJl-  di- '  klepcr  Ijo r c h -    nicht  en gert^.  iLinniddc  scJuU dem  nde Tode dem gffiGht*^^^""* 
rede  des  cynen  sch|cim  vih  dem  gmchtc,  de  schal  ob-    nicht  affgebrockcim  werdeo. 


IV  Vkb  1 


47  Eh  «Aar  nitt  «0  äm  gnUkte  tmf  (eaehwanaa  ho* 

CJUOtvui.jgn  Teronl«-npn,  dat  men  allewope  tlersÄluen  eyneii 
an  frombde  orde  tbo  schicken  vnde  de  gehcbts- 
Vrefe  «dder  mX  Bfliiit«Bn  Ttbgericbtet  werden 
moth  tho  oaerantwtwdeode  vtide  tlio  Torricfa- 

tfnde  f^ehrukcnn  inocfie.  DonisuIuL'n  srliii!  men 
vor  juwelcke  mjrlcn  achte  penninge  geuenn. 
49  D«  gendupuiiHa  gMfahl^den  icbollen  mit  den  fanoco 
csarnn.,^  ilrnkh*  ^n,  abditrt  *  hnu  Oa  redite  hiiB> 
gtnn,  in  den  Steden  den  borgeracyMereD  effte  scbidtai 
handel^gen,  ock  eiaen  schyen  ran  densfiluen  forderenn. 
Odk  daa  dag  ichallaiin  m  aotejrckeoD  vnde  merckenn, 
VW  M  dt  hreae  vaa  aide  deaa,  nde  dem  pskkim 
«tdder  ■aaeggeim.  Ynda  da  tatega  acfaal  am  ia  dam  ge- 
ridite  vortdckcnn. 

cxxxvui  *^'"P*^  sdialkB  de  hadmi  dae  gariditee 

ao  ' 


inoätorcn  lKindcIcf.'i,'(  nn,  vnd  konden  se  dat  tliowcire  brin- 
geno,  schoUea  s«  darbj  twejr  t&egea  nehmeu  vnde  schrj- 
aea  wo  da  tSegaa  halia.  Saadaa  ee  de  tftegu  dar  aieht 
hähhaa,  eike  kondmi  tUucat  nicht  achryaouiy  w 
scbullcn  se  idt  doch  neicken  vnde  dem  geridita 
auseggenn  vnde  vorteickenn  InUiflnn.* 
mran  gerichtePbnae  vth  «adaiaa  eledn  aa  dat  ga-  SO 
lieUa  geaehmMBa  «afdaa,  lo  schal  maa 
braff  dam  borgprmesier  in  dam  geridMa  da 
voende  tbo  baadeDnV-haffoim. 

Ten  de  borger  ia  forderinge  der  gcricblabnna  aSenidt  61 
vada  ia  daa  aiataa  14  dagaao  alafat  aa  toniit-^ 

dm,  80  iP  dr  kummrr  locP. 

De  gehchtcfbreue  de  men  acbicken  wil  ouer  see  nide  53 
oaer  landt,  der  dingedsge  ^dt  drcy  auMMt 


cxxxvin. 


T  Yaa 


UULXVUlt 
M 


^9  Ktjn  naar  haegar  mag  dem  aadata  ayn  gaedt 
a,  ha  hatte  Am  aiat  mit  aiadtNcht 

dat  sy  donne  vp  de  pcfi>er,  by  po«nn  »esticli  si-liillina:  nie 
De  gefaer  moüi  he  rcdelikcnn  bjbringenn  etlU'  mit  synem 
^da  efhaldaaa» 
&4  "Wca  afa  hoiger  aflia  gaat  agnea  aadaiaa  bahamatart 
'■'"j5""'TBde  deP  ncgestcn  gerichtadageP  den  knmmpr  nicht  vp  en 
baüi,  ao  IT'  de  Iramiiier  kwP.    Wo  auerst  ejn  gast  den 


lafhai^  mi«  ha  alaafort  eja 

vnd  hek'f'n  !;i'!i''n- 
55  Belnunmert  vn»e  borger  eynem  gaste  aja  guedt,  vode 
^^''^S^da  wertt  dar  dat  gaadt  haa 
aeh*  de  aehallB  aa  aafhala  dl 

lyke  nahe  gyn,  idt  ifcrc  dcnne  dut  d:ir  wo  sucmicb  ia 
syneffl  rechte  \rordo  rade  foredc  dat  mit  uxhu-  uicht  rth. 


Mieth  ayn  gast  otimb 
aehuldt,  nide  de  Ideger  beayaca  haa  dat  da 

der  koep  hyr  gcschcen  il^  dar  de  schuldt  vi 
effl  he  ohne  de  b«thalinge  byr  heilt  tbogeaaeirt, 
bwrilBgat  hedda  dat  he  ohaa  mSchU  hekfaifea  w»  ha  «1 
vnd  oaar  ohaa  qiaemo:  aoadulTpdatfhlagenlbrdareadt 

nxlit  TiTtruiiuct  wtrJcnn. 

Kyn  borger  schal  dem  andereou  kummer  Staden  vnde  67 
de  peerda  edder  gaadara  datoner  kummer  begeh- «''^vui, 
rot  wcrdt  anteigeon  vnd  in  ^nem  buese  be- 

lioldenn  ''  T>,ir  he  aucr  dat  nicht  dorn  wolde  vnde 
Sick  darjeisenn  vpbeilde,  brickt  hc  dem  gehebte  eyne 

mank  Wo  be  ock  daroner  de  perde  efft«  gao- 

der  Ttb  der  stadt  hemvogk'',  vnde  de  klegor  des 
an  syncr  klage  tho  schadeiin  ketue,  scbulde  he 
ohme  dartiio  tbo  antwordenn  schuldig  synn. 


1)  de  feUt.  2) 


»j  aÜeinUeh     4)  1538 
C)  IMii  Tlh  ejaem  haaa  tfwin 


•e  derap  aehrinea  wie  «Mn  staith.    ö)  ^myeloaseis 
7)  Ih$  Fartma  fiUl  sa  «Um 
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68  m'^orde  auersl  cm  perdt  effte  ander  guedt '  vp 
der  «traten  angedrupenn,  eo  «obal  idt  de  frone 
in  dat  negeate  hneß  darin  he  km  rnem  edder 
Herberge  hebbenn  dem  wonle  oiioruntwordpnn 
Tode  intheyn,  de  idt  ock  aue  weygeringe  schal 
imnelnBan ,  bj  strafe  cjoer  marclc  vnd  anderer 
iSihr,  darvann  hyrboaenn  geBecht  iP. 

B9  Wat  ävn  sol<'ko  lickumraerde  perde  pfTtc  ander 
vcbe  in  der  lterber«;e  vortheren  schal  tho  ejncs 
ei%aMB  mdrf  edder  des  geiiehtei  ennetigunge 
»taffin,  vnde  wen  de  Inunmer  geopenek  effle  dat 
Kueilf  vthf^fklii^tt  werdt,  afllial  dem  weerdc  vor 
allererst  syn  foeder  bethalet  werden,  vude  wo 
dat  bekummerde  perdi  efite  ander  gnedt  de! 
foeder«  nicht  werdig,  schal  de  ao  den  kumner 
wlonget  heSk  tho  der  overmatlie  tho  antworden 


vorpliciitel  »yo. 

Utfvi    n  borger  bjr  dm  «alanB  galdt 
konoarti  vade  dar  idt  bdmnnert  wende  dt  weUa 

vomkt'nn :  wil  i!(>  klr.;('r  o^snc  clrp  nicht  TOllall^  ha 
ohme  deß  e&tg»«u  mit  sjnem  ejde. 
Wen  «ja  «na  Mannt  «ai 
aceea  «aekao,  fnda  ai^datda 

spgcrenn  Ock  5rh.1l  mon  ilen  (in;;  in  di'S 
tcykenn,  wen  dat  eruc  vpgcboden  werdL 
Bekunmert  ejn  borgcr  eynea  gast,  ncn 


>  «0 

•  otxxvta 


61 


89 


Fahret  hc  daroucr  hcnwr-L'k,  de  de 
hefft  de  schal  dartho  antwordeo. 
m^diter  borgcr  cfiMB  ana 
deV  tho  kval  harat,  da  aehal  daa 


VI    Vann  ilint'tliigenn. 


64  Werdt  cvuer  beUafet  touM  tchnl^  ao  fiadt  da  voget 

CXXXVIII. 

0     Teertcjn  dage. 

'  W  Warft  <9Bar  haUaeot  tu*  tfaM,  fiadtdeniethhada 

enxnti,  « 
44     vnii  raorgen.* 

('>(>  "Wcnlt  crner  boklaf;ct  vmmp  cnre  kost,  flndt  de  TOget 
«s     geljrck  der  echuldt  veerteyu  dage. 
«7  Wo  ejro  perdt*  «pblth  naiaa  adnMt,  dadt  da  vagat 
«■^^faarlqnaacht.  Wardt  idt  vMahodaa  tbuw  t|n».  hhada 


AVt  nit  pjn  pprdt  vp^phoilpti  dnt  dar  boret  botaa  laadaa»  68 

ouczvia 

80  tindt  de  voget  di'ejr  vcerteynnacbt. 
Wodt  o!rB  paidl  Tpgdwdaa,  hotdt  idt  hhmen  haalai,  69 
so  findt  dat  gerichte  veerth^  nachte.  anrnn. 
"^''oD  (Tucdcr  t'ehiiulert  werden  de  tho  hueP  horenn  ouer  70 
B«cbe  Tod  ouer  sandt,  tiadt  dat  gericht«  drey  monath.     ^  jo 
Wf  da  Tthgcklagodenn  paada  ihidt  dat  fariokle  htode  71 
trade  motfm,  dat  9  dio  dem  : 


rad 


"TR  Taa  ^ygaadoBL 


72  W«  ehi  paidt  eilte  aadw  gaedw  bjr  d« 

kurnmcrt  werdenn,  den  eycrndom  schal  de  frone  dein 
vecrdo  lolueat  thoseggen  eSte  der  werdinnen,  so  de  wcerdt 
nicht  inheyaiaoh  wen. 
78  0<k  schal  da  fteae  daa  eamadaat  aaar  afa  hnal  äffte 
^^»^""•pan  dt  de  evocr  in  hcbbendcr  wehre  hcdde  dMa  aacke- 
woldigenn  siiluest  persoulickcnn  thoscggcnn. 
74  'W^elck  borger  perde,  panda^  aflta  ander  gnedt  in- 
*"4"*Uafet  rm  terichte  Wide  daa  ajfeadOBidaieacrgaeBlea, 
Toda  laA  dat  k  dM  gciidilaa  boadte  Toat^rdmen,  da 


Ofk  allent  wat  cust  mit  gaste  vnd  ock  de  joddenn  Sick  7  5 
cygenenn  lathcnn  vor  i^cricLto  vode  dat  tho  Lokc  gcsclire-*-*^^'^' 
aaa  wardt,  da  schallen  vpleggeu  negen  peniiingc. 
W«B  ajB  horger  apaa  ithfeUagot  hadde,  nda  dat  de 
eygendom  daroucr  gcgacn  wcrc,  rnde  eyn  ander  borgor ^'^^ji™'' 
keine  nha  mit  syner  klage  *vnde  gcdechte  den  guderea  so 
nha  tho  syn  alse  de  erste,  dat  ^hal  nicht  thogelatena 
werdeaa.  Auent  ii^  dar  baieifaige  anae  i 
dar  aaa  aicfc  de  i 


1)  ÜB  eüur  der  Handschriften  eorrigirt  vebc.         2)  {  45  drt  PiwteyariBht^llSwaaiMI  «WK  lfi8S,M  «wyaadWwisii. 

1)  1532:  pandl.      4)  pando  fehU  in  ttnige»  äaidldirifU». 
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TT  fftt/a  botfw  MC  ÜMMid«  cnoide  «Ate 
jjl*  IjrBPe  eyncm  anderen  borner  elfte  (jasic  tho  cyncm  rnder- 
pMde  satten,  he  doe  dat  mit  wcttenn  dcr<  gerichtcs  rnde 
Itthe  dat  in  d«t  gerirhtcsboeck  Tort«ykeoen,  wonunine 
%iAn  wmaor,  «nie  men  ndial  daa  auman  vtbAnidtaim. 

78  UV  an  ayn  borger  geldt  rthdedc  vp  li^'^'undt-  gründe  vnde 
<Otxxviii,  gig^njg  erue  effte  tynl»e,  vnde  geschege  nicht  mit  wetten 

dea  garichtea,  vnde  cyn  ander  borgcr  cffic  gast  klagcde 
rp  diaalneiiiB  gadara,  ao  achnl  de  Uegar  dan  gudenii  Jo 
so  nhn  syn  na  anthnle  dor  schuUIf  filPf  dojrnne  di'  d.U 
g«ldl  ahne  wettenn  deP  gerichtcs  vp  d^t  pandt  gedocn 
kedda  Were  naer  ohme  dat  vor  ey n  pandt  mit  wettonn 
te  gatiehtea  geaettat,  ao  giage  he  vor. 

79  Wcyn  borfxer  m;ifr  »uUiest  psnden ,  cdt  sy  denne  vmmc 
*™^^^'hae»tyn)i  effte  glurc  kost.    We  des  anders  bedropenn 

Wardt  bnckt  scstig  scbillingc. 

80  IW'en  eya  borgar  paade  inUaget  arit  »tadtredrte,  de 
*™j5™'"B0h«l  he  aulnegt  nicht  heholden,  he  schal  de  eynem  ande- 

fan  Terko«penn  vnde  denne  ansoggenn  Uten  dorch  den 
fronenn  deute  de  pando  gehöret  hebbcn:  he  hebbe'  de 
paade  varkoft  deme  edder  dene  to  mde  aa  daere.  Wfll 
ho  sodaucä  vthj.'eucnn,  so  sy  he  de  negcstp. 

81  1%'ereu  auerst  de  pande  so  vcle  nicht  worth 
dat  danuidde  de  ganize  scbttldt  bethalet  ver> 
dann  konde,  so  mag  de  kleger  dem  beklagedeon 
lu't  ri'chto  wydiT  fol<>i'nn. 

82  "^t'eu  d.ir  Ifeteriiige  an  den  panden  were,  vnde  de  be- 
^'^^^ klagodo  dcsüluigeu  nicht  weddcr  tbo  tick  woldc  neb- 


vnwmv     wen  cgn  ongtit 


8S 


neu,  de  achal  me  laggca  ia  dat  geiichte  Tadeden  heUar 
geden  dordidea  froaehodeaa  eodaaeeaaeoggealatheaa* 


wat  bekümmert,  vnde  eyn  ander  gede,  dat  lodanaa  ajB' 
were,  dat  sclial  he  dardoen  mit  rechte  vndc  uiit  synem 
eyde  crholdeim,  dat  de  deme  dat  gudt  bekummcrtt  il'  au 
den  gada  aoeh  pait  noch  d^  hehhe  vade  ohaaeakihM 

daranue  thostac. 

Vndc  wen  cyncr  wat  vorwttede  d:it  ohme  tlio  truwer  84 
baudt  wcrc  vpthowarendc  ^  ged.tcii  effte  gelchnct  vnde  ob-  ''^'^vin, 
me  nkht  tho  aa  atftnde,  dat  if  vadaehtir. 
"VTcn  perdo,  sdiwync,  o&sen,  kuihc,  geldt  cffle  gcldea-  85 
Werth  hyr  mit  rechte  b«kummert  werde  ilat  geitoteu  iP:  • 
we  iHck  de£  vadematen  wil  schal  dat  vor  dem  gericht« 
nit  rechte  doea,  nide  l«ggaa  b^jda  Ibgar  vp  dath  godt 
vndc  si-hwerc  dat  tbo  goddo,  dat  dat  gndt  tynsye  vndc 
anderP  neymande,  dat  he  den  dccf  eck  nicht  cn  kenne 
vndt  van  syner  ankanflil  effte  vtliducbt  nicht  en  wette. 
Wea  aodaaes  eooheeaa  tf,  sdial  ohme  ayn  gudt 
frv  fnlijcnn      aüoyno.  wo  Id!  i»t(  tii1c  lia  u;  wen-, 
schal  hc  dat  focdcr  bpthaleti  dat  m  dem  kum- 
mer  vortherot  ili.   Denn  dowyle  idt  den  gemey- 
nen  rechten  edder  der  n&tnrliekenn  bilUdieyt 
cntyRtin  iP,  wat  ryn  deef  anderen  lußden  ghar 
eddor  thom  dcjle  vorwercket  dat  dat  gerichto 
ao  de?  deeues  stidde  der  deeuerye  genetenn 
ecbolde,    deVbla  de  dridde  penning  affgesebaSt 
vnd(^  nagolatenn. 

^I^cli'k  vnser  borgcr  vcrdiiuei  gudt  koffte,  vcrb'iKt  dar-  86 
an  »ynen  penning  vndc  motb  dem  gcriclitc  ayuen  welircP- 
naa  aaieigea  aa  iabolde  des  stadtrechtca. 


IX    Van  der  wehre. 


87  ^^'tn  Silk  jiin.indt  iiii  lit  »il  puriden  l.ilriin  vn'I.'  Iiolill 
CXXJCVin,       jegeii  dat  gcrichtc  vp  mit  vuuutten  »ordf»:  wonlt 

he  vaa  den  geriehte  vorklaget,  dat  gerichte  achal  ohne 
ToifeMea.   Heidt  he  riak  *p  Jegea  dat  geeichte  aiit  wa- 

,        pendpr  hiindt,  aaa  achal  ohne  mit  cyner  vorri.ite  vorf'-slenii. 

88  mTen  dat  geikihte  wd  n}'nem  thor  wehre  gaen,  viid  mcu 
geridite  de  d»cr  thodejrt,  dat  erste  atael  achal 
geaean  syena,  de  frohne  aaerst  schal  ohme  tho* 

I,  dat  dat  geriehte  tho  dem  aadereaa  gerichtadage 


csuucvm. 


wi  ilili  rkomi'n  wri,  erttr  In-  ni'vneii  »  jlli  ii  iiiiiW'i  Vnde 
wen  dennu  de  dvier  tbo  wert',  i>o  sclial  de  vojsel  de  doer 
vpdoena  lathemi  mde  dem  Meger  paodef  vorfaelpeaa. 
Dat  «ere  fruwe  effte  man  de  dem  gerlcbte  mit  Tnf>  t>'j 
lirknn  worden  iiliakreyerde,  demr  si  hal  me  fol-^enn  mit  ''^^^'M, 
eyner  fcstinge,  vnde  schal  so  lanu<'  darbutcn  blyueu  dat 
he  den  vestegnldca  gegeuea  hefft. 

Ook  wen  mcn  eynem  manne  tho  der  «rehre  Kiage  vnd  90 
de  de  frawe  vor  dat  ofare  Tocdedtngiii  wol-  • 


l\  hfiffi      i\  thi»  w«t:mi<>     3))  1932:  ao  hlillt  de  darde  pimningh  by 


47 


Digitized  by  Google 


370 


dB,  dst  Mhd  M 


M  ftlnTiiiige 


91  Hcfft  de  frnw"  isncrst  middt 
W     motJi  se  midde  iK-ttuuena, 


WdA  borger  eji  dM  takttrn  tttUagM  wcale  «p  4«  M 
«dm  l«d«  M  Ml  t^ydam.  dat  stcjrt  joer  mde  da«.cu«m 
M    Fordert  be  dat  in  jter  «nd  dag»  Bkbt,  ba  »«Ui  vp  datii 
nye  wedder  tnkltymn. 


X   ▼an  Tplatinge  «ne  vnd  tjnfe 


98  ADb  l%geadc  gnuidc,  itaende  erae  vnd  tyol'c  de  dem 
™^^gericlrte  dingplicLti«  ajn,  KhoDen  Torgerielite  to  rechter 


dtngtydtdagc«  TOriatben 

imget. 

94  l^en  ejn  borget  dem  aadem  erne  effte  lyate  rot  gc- 

^*  «1™«  ^'        im]»«  kann,  da 
brickt  dem  geriebt«  «ettieh  scfaiSiog  nye. 

95  Ock  «'<^n  eju  borger  dem  anderen  erne  cflte  tyni'c  vor- 
*"*,^  "'"l»ilicn  wil,  schullcn  M  beyde  penonlick  vor  gerichtc  er- 

KbsrneD,  idt  wer»  demte,  dat  idt  eöhta  BodtbcneliaeTiidB 
wen  hl'  kraiick  wcro:  SO  mag  be  ejmeo  Tnlacehtiga 
ki  n  vor  ilcu  richtehcren  Tnd  TSiRpdenn. 

96  ^Vi'fl  »olcke  Tpküngo  goäcli&üi,  so  fiodt  de  roget,  ncn 
«er  vaken:  hell  dar  we  krthfliredani, 

da  molh  idt  doei  «UaniB  vnr  «edna   Vnde  da  Toget 


™>^i>Behal  idt  boMenn 


fraget  opeoüick  vtb  dem  gehcbt«,  wnr  vndaan  wat  hncP« 
de  tja§  tf9  tnde  war  da«  erm  bdcgcan  V. 

0«  dar  wo  insprackL'  dede  vnde  der  insprocke  nicht  toi-  97 
IcnhMMB  konde,  de  brickt  in  dat  gerichte  aesüdi  achil- 
Viaf  Bjt, 

Da  iaapiake  acbal  ha  ftrdem  in  jacr  nd  dage  aa  vtb-  98 

. .  .  cxxxvm. 
wysingc  vnscs  st.iatrerbtenp.  TT 

De  vom-tpnr  tjuPc  »cbal 

vthwyBtDgc  raaea  ttadtrechtanl. 

«erden  an  den 


beaitter  doenn  wil  darvor  wat  eyn  ander,  l'o  ü<  de  be-**^**" 
sitter  de  negcete,  wen  be  dat  Tor  »ick  beboldenn  wü. 
De  koeper  iß  vorpllcbtlcb  dem  beaitter  dei  hoeaea  tho  101 
aeggenda  by  ^nen  ejdan,  «o  dner  h«  den  tgmt^  gdraft 
heft,«o  ohne  datwtgaa  daberitternicbtToilalanviL 


XI  Van 

loa  TVtyn  TulnitchtiKcr  mag  van  rnsenn  borge ren  ejHc  nrV,- 
«»»»™'mcn:  dcwjrle  de  kleger  vndo  bcklagede  bciyde  im  leucndo 
ayn,  aeibnnen  aa  beydo  vor  gariebta  peraoaBdc  ctaehyaea 
v::il.'  <.ln  r*'<:bt  tho  ja  cdder  neen  vthfonlercno. 
108  Ocl<  scliiillci»  ile  ricliteheren  vnde  voigede  noch 
«"DgviU'ScIlryuci  ock  de  froiiebode  neyne  vtUmacht  van 
Tmenn  borgennn  «fite  Ttbluedenn  aaoelimeD, 


olTto  woP  vor  pcrichtc  vthibrderenn  effto  vor- 
lathinge  docn,  dat  gelde  deane  obrer  persoa 
Ruhtest. 

HTco  «gv  ftvncdcr  ntaMchtigar  aymabo^urtitagaBt  lOt 
vorklagen  «olde,  tdud  he  e|M  baalendiie  Tnlneeht  rot-  cxuv'"' 
leggemu 


Zn  Tan 


lOS  Weldt  baigar  elto  gaet  aiek  vor  dem  goriehta  th» 


dcC  vnllenknmon  kondc  dat 


«»^»"••dem  cydc  «rbodey 

ha  aick  mit  Tnrcchte  dartbo  crboden  hedde,  da  brickt 
dem  gericble  lesticb  Schilling  nj^ 

106  Welck  beiger  eflie  gaat  ojnm  anineidt  adnroeranda 
OXnTIIItp,p„         jpp  j^j,  loffwerdigcnn  tuegen  ooeituegeD  konde, 

deme  achiü  mc  affbawean  bejrd«  fiogar,  vnde  achal  der 
Stadt  enbebrenn. 

107  Epe  ftwie  de  admnger  tf 
8B    ihe  dem  egrdab  n  igr 


den  erlediget.   II  ee  eck  in  des  aes 

men  ohr  de  tjÜ  euer  nirht  gaen  tho  der  wefai&  Dat  ii 
Bt«-deii  tboQorenn  ock  eo  (.'f  boldcnn  wordenn. 
H/^cu  eyn  borger  den  anderen  vor  gericfate  beklaget  108 
(fke  Bonal  vaiM  ejne  nne  giUdra anlanget,  vnddebB><=°^ 
Uagcde  van  dem  kleger  scheydeth  vnde  ohne  dat  gddl  ' 
gi'ue  vnd  wi!  dem  klot"T  nkht  tbo  ja  cdder  nocn  stacn, 
Tode  du  bekUgede  wU  beruamacU>  dal&uiuigc  geldt  van 
deat  kleger  «eidar  oft  mte  tMem  da« 
adial  licht  ^ya» 


1) 
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109  Hefft  auerst  de  beklagede  tho  demkleserjennige  andere 

m     antpnko,  de  m»%  he 

110 
cxxxTm, 


a  pnldes  eWtp  snnst,  vnde  de  bokli\!;ode  hokent 
lit  geeichte,  dat  he  dm  summen  geldes  cDtttogeiiD  bedde, 
be  hadde  «Mfit  dem  klegor  udaaetvedderbeOelel;  dat 
mth  ha  hevyacm  vnde  nag  d»t  mit  ijmoB  egrda  aldit 

bolioldcnn ,  i'U  werc  flotm  -ak'',  dnt  ilo  porsone 
deß  beklagedenn  so  ghar  lotiwerdig,  edder  sunst 
gnde  bewe^eke  oraaken  vorbnnden  wwen  dar- 


dorcb  dat  gerichte  bewogen  werden  könne  den 
«jdt  tbotholatenn  edder  van  gericbU  wegenn 
itm  andaron  deyte  vptbotaggenn:  dan  «o  sdul 
idt  vp  doP  gcn'chts  erkandtonP  staeui. 
Ock  we  klagede  na  der  doden  bandt  rndo  »jtu>  klage  Hl 
Tor  gcricbtc  na  der  doden  bandt  bewyBctm  »cboldc,  dar- 
mit  acbal  idt  gefaolden  werden  na  «thwfafaig«  vaeeeetadt- 

rcchtvns. 

lA^e  den  achaden  vil  mahnen  de  motb  den  echadeim  1 19 

oxxxrm. 
ai 


3011   Vaa  ko^en  Tada  vodioapan. 

tlS  'Wen  eya  boirger  dem  andena  e^nen koep toriioAk  fnda  voifeoepar  de  wai«  iddit  wal  weddefnehwemi,  aana^fha 

CSautVin, den  koL-p  ohrae  nirhl  gewebren  kann:  wil  de  koeper  oh-  ohne  dar^uimc  Ixklagma. 

me  dcP  nicht  rrliitenn,  he  moth  obmc  holden  edder  he  ^orsumet  jeniandt  syne  wäre  sulucst,  vnd<-  J  is  ii  I  ui  i'*-,  1 15 

nag  ohme  folgc^nn  mit  eyner  festinge.  wo  vor  lieroret,  nicht  besicbtigeun  leth  vodc  duu  vorkoe-  '^■'"^Viu. 

114  "Bfn  horger  acbal  den  anderen  kcepnanlware  gvwvh«  per  dar  vlAt  bj  en  ninpt,  nds  «an  he  bethalen  adial 


CMUIVUI., 


Bt'tindt  dr  koeper  jannigen  tV>;i  :ui  ih-r  viaro,  »o    allorenten  inrede 


dat 


nicht  hd- 


Bi  luil  Iii'  (ii  n  vorknpppr  alsnfort  darin  liev  äcbenn  \Tide  penn. 

IntNle  darli;  nebmenn  de  deb  verstand cl»  bcbbcnn.  ä«g-  ^^ebringe  deß  perdekopeP  »chal  me  gkk  holdenn  na  vth-  116 
gen  aa  dann,  da*  idt  nfahi  haafnanfwara  aj,  vnda  da    «Tainge  daP  atadtndteaa.  is 


XIV  Vaa 

HTea  «ftt  boigar  w  daa  andaven  looet,  an  aehal  da    lionet  ejrn  iMHier  vor  ayaen  aaderena,  vndn 

»ym« gclouiper  den  sackowoldljfenn  erst  rtbkln^rnn  mit.  Stadt-     ^fr  vnrstrnirt  in  drr  liorLT^rhop  ,  syno  kindrr  oflftc  orfT- 


117 

9» 


dahor-  iia 


rechte;    Kau  be  denne  van  dem  aackewoldigenn  nicht    nehmen  motbean  durtJio  autwordenii,  dat  were  denue  sake 
I,  ao  aelal  «Imm  de  boife  datlbo  aafe-    dat  Idt  in  dar  borgeschop 


XV   Van  den 

119  De  frouKU  scbulkn  dem  gericbte  schweren  nid  in  obren 
C"*^ajdt  aduncna,  dat  aa  da  dilddaa  Idaga  «nd«  den  «igan- 

dan  Tsacn  borgenm  «fliea  aulnest  personliek  thogi-ßKcnn 
▼nde  dar  nemnndt  inne  vcrschonenn  vtnme  gelt  edder 
geldeswerth,  vnde  dat  se  des  radeP  heixnelicbeidt  ichwy- 


gaa  «flka  wat  ndtdea 


vorhanden  werdt,  vnde 


den  gefangenen  nicht  vor  anaeggenn  waa  de  hena  «iUen 
tho  ohne  komena,  vnde  dat  aa  aide  aickt  onardrinckcnn 

wen  se  tbo  den  fangenen  in  pynlirkenn  takann  gaen  «11- 
leoa,  mde  ricbtea  aick  nba  obren  bereu  nide  voigrden, 
«a*  de  alM  hafehlena  dat  ee  dat  doen  rnde  nicht  wjrder. 


XVI  Van 

120  HTc  taqncke  dqft  vw  den  gariehta  in  eyn  eme  eflke    aeUHbig  nye. 

CUunu.|jg0  inspracka  triebt  vnlleokoBen  kaai  blieki     '^'^•^  d«t  t'i-rirlit<>sc-hilt'vndc  weddri^l>rickt  wat  <l'>  ri<  hte>  128 

MBlieh  achilUng  njCi  hcrcmi  vnde  vöiged«  vordngen  hettUen,  brick*!  »e^tich '^''J^^- 

ISl  Walde  hacgar  dan  andern  agn  ema  voilea  vor  ge-    tchllling  qf«. 

*''m™'ridtta  vnd  diune  da»  nicht  gawahien  kan,  hridtt  aaalidi    Walok  böiger  dtn  aadetcn  vmna  dnoa  var «eriehta an-  1 2  ( 

jM  uxxxvai 
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■prickt  eddpr  nu  gjae  ehre  Bchcndet  vnde  de»  okbt 
TuUenkomeo  ku,  bricki  sestich  Schilling  nye. ' 


124 

CXXX\HI. 


lagnakBl  mgcridita^  MektvMr 


achiUlug  nje. 

IVame  4e  voget  vm  gertAtefmueaa 
hat  TDde  dM  aidit  ca  dagrt,  Mdtt  vecr 


•eUDinf  agre. 


XTQ   Tut  dem  hwgewcde. 


12G 
CXXXVIII 


127 

CXX.WIll 

iin 


126 

cxxxviii. 


IM 

CZIZVlll. 


130 
OIZXVIII 


'ü^'^clrk  man  eyu  hergcwedo  ftsima  ftü,  vndc  dorn  ge- 
■  richte  de  frnndtschop  niiht  bekennich  tt,  so  srhal  de  de 
dat  bcrgewedc  theynn  «ril  de  aibbeachop  bewyscDD,  rnde 
Mball  dat  ndflSliidde  tho  des  UlUgau  Mknmnm,  d«t  be 
de  nogrKtt'  \-nde  oldeste  schwcrdtmage  sy  \Tide  ne>Ti  neger. 
"W^en  cyn  knecbt  hjT  denedc  dcme  eyn  hergewede  aB- 
gestorucnu,  vndo  tpiie  libbeacbop  bewyaenn  kood«  «o 
vor  tlgjt,  da  mg  d«t  äMjraD,  ment  de  dridde  pcaaiag 

^^'cn  e)ii  nuui  voratcraet  vnd  oyn  hogewedo  hindcr  ück 
Icth,  vnde  dena  dat  httgimtiS»  nn  iwdilM  wcgenn  gcbö- 
fom  Wolde  vooede  ea  der  atidde  der  neu  edt  nidit  Imb 

en  frnn,  vrul  ryn  ander  vnser  liorpi^r  rlrni '  f^aculiordi"! 
«crv:  de  moc  hte  dat  bergcwede  Uicyn.  U  he  obme  nicht 
enanbecdig,  so  niüg  he  idt  nielit  th^u 
Eyn  erbar  rath  afietli  w  ncb«iBet%  nd  achickBck 
i  an,  dat  de  richteherrn  vnd  roigede  de  ordall  sohlest 
gefunden  rad  gefeilet,  aUo  dat  de  bj 
borgere  mit  ordeU  tbe  findende  yai 
achonet  bliaean. 

R.itli.  rulffi.  <  liworrtin,  Eilderrirsten"  houftluodc  h''\i- 
ben  eyndrcchtiglikeno  buwilligct  vnde  vorlatenn,  dat  nu 
benfail  de  T^igede  nde  ridrtebcreu  de  eiddl 


"  III 


fellcnn  vndf>  \tlisprekcn  srhalleDB.  Actum  vp  di  m  N'yea» 
sladtrathuae  Bonnauendes  na  InnocaiDt  anno  1533. 
So  jemandt  Tarn  ndetgerichte  tot  dea  geoMfaiaB  natt  III 
benipt,  mde  in  der  eakena  varecht  befimden  mrlh 
de  sakf  vndfr  vyff  man'krnn,  schal  hc  dem  vndergc- 
richtc  in  veer  scbUlinge  nye  tho  brocke  vorfullen  gyn. 
If  de  lalK  our  vyff  marek,  lebal  be  den  rndergerichta 
tbeyn  achfllfaig  nye  tbor  brocke  vorfeUen  tfu.  IPdeaake 
euer  ihtjn  laarA,  aebal  hr  <h  m  viuleneriehto  twintieh 
KbiUing  nye  tbor  brodce  vorfalleo  syn. 
"W^e  eiek  «oer  faa  ndeigericMe  an  den  gcmeynen  ntb  183 
bctopt  de  acbel  de  Uage  vnde  aatwnrdt  thoaaiapt  dam"*»*** 
gpsprokenn  ordcH  acbrifUirkenn  thora  negesten  gcrichts- 
dage  Tor  den  erberen  rath  bringen,  by  vorluftt  der  aake. 
De  riobteheren  viid  rftiged«  admlltD  rick  na  iss 
d«m  boeckataaena  dasaes  proeeasea  hflofordar 
richtenn  \ni\a  diirjes^cnn  keynen  wcddorwordi- 
genn  gcbrucrk  intoeren  iatlicnn.    Vnde  WOgljck 
wente  hertho  eyniger  inaußcll  ingcföeret  eddflr 
thogelathemi  worden  edder  kunfftiglicken  yrer- 
doii  morJitf»,  so  schal  he  doch  ghar  nirlilos  c^el- 
dcD  noch  krcfftig  ajn,  sunderen  byrmiddc  geatz- 
lidceno  TOrworpenn  mde  Tor  niditig  erUerat^. 


Nota.  Den  6.  Martq  anno  1670  wardt  den  vogedea  tod  dem  kvdienrade  angeniget: 


114  Sie  »olten  keinen  mehr  gestatten  einen  den  an- 
dera  anfeuklagcn  od«  )  sü  li  jrmandt  gudt  eige- 
nen za  InssPii  nliiii'  lurgclii'iido  ii'chtlirlie  1'iir- 
ladunge  dcl^cnuigeu  den  die  suche  belangen  timt. 
Vnd  aol  allewege  in  den  prooees  ▼eneichnet 
werdm  waP  der  ("ntne  für  relation  i^otlmn,  auch 
wan  er  den  vorle  se  heidt  an^czciRet.  Wo  aber 
niemandt  ersciicinct,  vnd  in  zweifcl  stehet  ob 
die  ladong  dem  beklageden  tey  kondt  geworden, 
Bol  man  keinen  procci^  fortgehen  laneo:  eoneten 
wirdt  OS  alles  für  nichtig  crkleret. 

135  Auch  sollen  die  gerichtsheni  vnd  voigte  keine 
verlaeenng  dea  eigendomba  oder  ▼ematerpfen- 


diing  iD  den  heoaem,  jra  gewelbe,  jn  kircben 
oder  anderen  ortern  anm  liLiCii  dun  allcitiu  für 
otVenem  {^ericl.te.   WaP  anderl;wo  geschiehet  sol 

kinnc  krati't  haben. 

Item  wan.  nff  erbe  vnd  gaeter  geUaget  wirdt,  IM 

vnd  keine  contradicenten  vorhanden  aein  die 
citiiet  werden  vnd  für  gerichte  erscheinen  mu- 
gcn,  so  soll  die  klage  vnd  proceß  nicht  gestat- 
tet werden  oder  kreffltig  nein,  ea  waj  daa  daV 
den  vlirti  in  zuuor  cutatorea  verordnet,  die  et> 
tiri't  wfid'.  n  zur  klage  zn  antworten  vnd  dea 
processcB  lur  gcriohto  auswarten. 


1)  (  1€S  «Itr  JlMiacfie»  »eM  INS  iM  atugttdMm.     i)  In  den  UmdaeM^  «tenM  trit  IHM,  de  dam. 


Digitized  by  Google 


373 


XVIII    Von  der  frewlichra  gerecbtigkcit  * 


187  Hirbey  ist  zu  bedonckcii,  daF  dir  wciber  gar 
viel  fraudes  vnd  gelchrliche  griä'e  gebrauchen, 
VDd  sonderlich  «ao  «ie  ni  der  andern  die  grei> 
ffen,  dan  sie  pflegen  wol  viel  vuter/.usohlagen 
vnd  ihren  kindcrn  Fihozustohloii.  Wuii  d;in  der 
ander  man  auch  stirbst  vnd  sie  widerutub  wit- 
Imd  werden,  wat  alles  ihr  sein  vnd  hat  der  man 
gar  nichts  gehabt  oder  erworben. 

188  Darunib  werc  Harauff  zu  or.lniMi,  ilaP  keine  fraw 
zur  andern  che  grcifleu  iiiuate,  uiu  hetle  dan 
luaor  ibren  Idnderen  Vormunden  verordnen  lae- 
len  vnd  fimii  bestendigen  vertragk  aufgeritliti't, 
wie  sie  mit  ihren  kindereu  ■.'CRcheiden  worden 
vnd  wal  ihr  zu  ibrcui  tbeile  gelallen. 

189  IVal  dan  also  in  des  radca  bnchem  vorzeich* 
net  gefunden,  sol  sie  vf  den  fall  für  ihre  freu« 
liehe  gerechtigkeit  vnd  nichts  mehr  zu  forderen 
haben. 

140  Hette  sie  ibren  kinderen  wit  gestohlen  oder 

vndcrgesclilagcn,  darauf?  solle  sie  [in]  nichts  zu 
forderen  haben.  Abrr  wo  es  erf:tliren  wurde, 
daß  sie  etwas  vntergeschlageu,  eolte  sie  dem 
lade  solches  alles  dnbbelt  nur  straffe  vodU- 
len  sein. 

141  ADe  ehegtif^ungen  «olles  In  4eP  rad<  luuh  vofiddf 
°'*'*Bct  oder  gar  vor  nichts  gehalten  «crdcu. 

149  Man  sol  in  solchen  (bllen  da  die  ehestiftungen 
nicht  fingcächricbeti,  kein  theil,  weder  man  noch 
weih,  anderP  oder  mehr  zu  fordern  haben  dan 
er  beweisen  lum  da^  er  eingebracht  habe,  vnd 
Ton  dem  andern  gar  nichts  in  gewarten  oder 
ZQ  gemeinen  haben 

148  \Ä'an  aber  die  eliestiftunp;en  glei(.:h  eingi'schrie- 
ben  wereu,  vnd  doch  nicht  befunden  wurde  woo 


oder  wie  der  hraudlKcliatz  bt-zalilel  worden,  sol 
der  braudlschatc  der  fraweu  nicht  zuerkant  wer- 
den, sie  könne  dan  anffiihren*  vnd  beweisen, 
daß  sie  den  braudtschatü  in  beysein  zweyer  her- 
ren  [dcl''  rathsj  erlegt  vnd  eingebracht  habe  vnd 
dal>  der  herreu  bekanlnuii  in  deP  rades  buecb 
verzeichnet  sei.  Dan  man  findet,  dalt  bey  den 
zeuguus  sij  in  diesen  feilen  gebrauchet  wirdt, 
allerhaiidt  verdacht  vml  argwöhn  furfallet.  Ihir- 
umb  sol  nach  dieser  zeit  keine  eheslillung  oder 
bezalnng  des  ehegeldes  anders  dan  mit  des  ra^ 
thes  buchern  oder  [zum  anderen]  mit  einer  qui- 
tantz  die  von  dem  maniie  vnd  zweyen  glaubwür- 
digen zeugen  vnderschriben  scy,  bewiesen  werden. 
'Wen  ein  man  oder  woib  zur  anderen  ehe  greif-  144 
fet  der  oder  die  zuuor  von  ilircm  ersten  weibe 
oder  manne  kiuder  vnd  etwas  go<  rbet  oder  sonst 
bekommen  hette,  sollen  sie  nicht  macht  haben 
dem  andern  wmbe  oder  manne  etwas  mehr  dan 
den  vierten  theil  von  deme  so  sie  von  ihrem 
ersten  chegalten  geerbet  oder  nonst  bekomiueu, 
zu  geben,  zu  verordnen  oder  in  andeie  wege 
ibr  zuzuwenden,  sondern  die  vbrigeu  drey  theile 
sollen  bey  den  kindcrn  der  ersten  ehe  ohne  al» 
len  abbrueh  bleiben  vnd  gola'ssen  werden. 
yBVo  aber  ein  Junggeselle  vud  juuglVaw  zusa-  i46 
men  fireyeten  vnd  in  stehender  ehe  mit  einander 
kinder  zengeten,  vnd  ferner  ihrer  eins  mit  tode 
verfeilet,  sol  das  vberbleibende  tlieil  vtrpthchtet 
vnd  bcbuldig  sein,  den  kindern  der  ersten  ehe 
daPjennige  wa9  er  von  dem  verstorbenen  be- 
kommen, zum  halben  theile  vnuerrucket  zu  las- 
sen, oder  darüber  <lL>ni  ander«  u  elietratten  etwaP 
zuzuwenden  oder  zu  gehen  nicht  macht  haben. 


CXLVl.   i'UlVlLK<ilUNI  IlKK/.oii  I  lUN/  (Jllüö, 

lö.'iT  .\ug.  27. 

Das  OrigituU  dieaer  MaAer  mgedruckten  uvrüidunn  Wiederholung  des  Privilegmnis  der  EsT' 
Jtögt  OUoma  Errat  vom  Jahre  15SS  (No.  OXXXVI)  iefmdä  rieh  im  Stadlankhe:  J»4%"  breit, 

75'  j''  fiofli.  Das  rothr  Siegel  von  2^^,"  Durchmesser,  in  Waduktgud,  an  ihm'cOigeBMrHsser  ge- 
flochtener ikkmtr,  eeigt  den  ikkäd  mU  den  Leoparden  oben  linktf  dem  Löwen  m  jedem  der  übrigen 

n      137-145,  u-elchi:       nmr  nt  «imim  der  vorHegendm  UßitdHkr.  fimdih,  »mdt  «Am  Zweitrl  «iMftiU»  t/rnttrer 

2u»aU.      2)  aiultpaeruD. 
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drei  Felder,  und  darüber  den  IJeltn  mU  Sichdn,  Säule,  Boss  und  Ffauensdtweifen;  Umscitrift: 
SIOILLVM  FRANTZ  OTTO  ETERTZOG  ITZO  TTO  BRAVNSCHWEIO  VND  LTNENBVRG.  Auf 
ier  JUkikseile  ron  der  Hand  eines  slädfiieheH  Sekreibers:  Dat  kleine  priuilegiiim  liArtogeil  Fraotc- 
otten  van  Luneborch  etc.  dem  nde  gegenen  aono  1Ö&7.  B**  libro  B. 


1  Yon  Rottes  gnaden  wir  l'rniitz  Otto  hertzog  SU 
Braunscinveig  vnd  Luncnburg  bekennen  offenbar 
jo  dieieB  nnenn  brief  ror  rta,  nun«  erben,  nacbkon- 
■ca  «ad  aUHrame,  dM  wir  vat  aiit  dea  «naaica  vatara 

liplii'ii  Kt'trcwcn  tlciii  r.ith  vnscr-  r  st  iill  T?riinnscliweig  vnd 
den  jbren  gütlichen  vcrciiuget  xnii  TiTtragrii  haben,  ver- 
eioigen  vad  «ertngca  tat  jegcnwartigen  jn  criift  diam 
brieA  nd»  «Uca  gtaai  tad  «awBIca  dia  satehaa  na  «ad 

jliru  n  mofliti  fi  ,'i  »i  <i  u  ^l  iti  Iiis  an  duto  dioses  Itriofs,  so 
da«  wir  sie  tnd  ue  vns  widcrumb  der  qaeit,  ledig  vnd 
S  lof  gelaaaea  batea.      Vad  i^  kalwa  daa  voitaiaiilea 
«aaeta  lUbaa  gatiawaa  daan  ndk  aa  Braaaadiweig  vf  jkre 

Tnderthciiif;«'  un8uclicti  vnd  bitte,  vnd  domiiirlt  ^ii-  ."ich 
jcgen  vns  tilac  die  getrewen  mdertbanejegen  jbren  Unds- 
Itaralaa  aa  fhaa  aahridig  aa  atlaeigaa  mät  aritoltaB,  ga- 
radt,  fdaM  fad  aageaagt,  radaa,  labea  «ad  aaaagea  Ja 

crafft  dieses  liricffs,  diif  wir  sio  vnd  jhr.»  itiithiir/fr  Mid 
di**  jbreo  Kciatlicb  vnd  weltlich  hinnen  vnd  butcn  lirmui- 
acbwcig  goUea  «ad  waDaa  laaaaa  bei  jlirai  priailegien, 
gudca,  fonaciiligkeitflB,  ftwiiailm  «ad  alter  wonhaiten, 
da  aie  dia  M  «aaar  «wtea  aiitao  heftaagea  aa  Braaa- 


srhwdg  l>is  nn  diPRcn  tag  pehnpt  vnd  haben,  vnd  sie  dar- 
•ne  nicht  Terhindem  noch  rerkurtzen  jn  kein«rleie  weü>. 
Wir  ■ollen  aocb  vnd  woOen  dia  «orbeaomplaa  «aam  Baba  8 
latrewea  «ad  die  Jhrea  beadtataea  «ad  baidtaaaa  «ar 
Tnn>cht4-r  gcwiilt  vnd  '  sin  nicht  vwImaaB  dar  vir  jhnr 
tu  ehren  md  rechte  mechtig  «ein.  Daa  radaa  lad  Mnb 
«dr  obgewintar  hertzog  Praals  Otto  «ar  «aa,  «aaara 
arbaa  «ad  aadduNaaua  der  lianehail  Biaaaacbm%  ja 

crafft  dif'sps  liriofTs  jn  frntfn  trcwen  dorn  ratb,  burj^m 
vad  den  jhrea  vnsem  lieben  getrewen  vorgcnant  stet,  reit 
«ad  «sawlnradMa  wol  sa  bahn  aandar  jeanigerleia  bat 
«ad  bUfrada.  Daa  aa  todar  babaalaBa  «ad  aflbabanr 
bewcisuoü  halx'n  wir  obgenanter  far«t  vor  vnii,  vnsore 
erben  vnd  nacbkoauncn  der  beraclufit  firauowhweig  vn- 
wr  ingetigel  wUHebea  iMBgaa  haiiaaB  aa  diaaa  «aaMa 
piUt,  dar  mit  Tnier  eigneo  haode  Tiidencbrieben 

vnd  ^legob^n  j«t  nach  CTiristi  vnscrs  hirn  ^ppurt  jn 

fünft  ^ebenhanderateo  vnd  aiebeoTadfunftzigsten 
jare,  freitnga  poat  Butholomad. 

Fhtuti  Otto  h.  z.  B-  vnd  L. 
ma.  ppria  0*. 


CXLVU.   BESTÄTlGUMü  DER  STÄDTIbClIt  N  IMUVILEOIEN  DURCH  KAISER  FERDINAND. 

1559  Ort.  7. 

Das  Original  bt/indel  sich  im  ütadfarcJiiir :  Pcri/ameitt.  ^S'/^'-  breit,  IS"  hoch,  mit  einem 
rotiten  Siegd  von  iy^'  Duräimesser,  im  Woehskapsel,  an  ge/lodUener  Goldsclmur;  darin  durch  mei 
Greifen  g^uiiüm  und  von  der  OrienMte  des  goidnen  Vlieaea  umgebe»,  der  Sdtild  mü  dem  mei- 
topfxjeu  Jli  ichsn(Vrr.  irrh  lm-  auf  dt  r  cinrn  Schild  mit  den  Wiippm  ron  Oesterreich  und  Co- 

siilitn  trügt;  ruin  Uiir'.,  n  der  (iriife  (dnrürts  im  Krcüie  die  SdiHde  ton  Ungarn,  Böhmen,  Croatie», 
Oesterreich,  Stüter,  Tgrol,  Cruin,  Burgund,  Üdavonien,  Dalmatien,  AUungam,  über  dam  grossen  Mit- 
lelaekUäe  die  K8mg»kr9M{  ümmMfl:  FEBDINANDV8.  DEI.  GRATIA.  ELECTVS.  RO.  IMPERA- 
T(>!^  srMI'KR  AVGVSTVS.  GEn>fANIAE.  nVNGAHlAE.  ÜOHIMIAF:.  DALMATlAK.  rUGA- 
TIAK.  ÜCLAYüNlAE.  zc  REX.  INKANS.  lUSPANIAKVM.  ARCUIDVX.  AVSTKIAK  1)V\.  BVR- 
6VNDUE.  8TIRIAE.  CHARIKTIAE.  CARNIOLAE.  ET.  WIRTENBERGAE.  zci  C0ME8.  TY- 
R0L1S.  zc.  —  Ävf  der  hmeimUe  des  umgeaeilagenen  Eetnde$:  General  ConfinnatioD  der  etat 
Braanscliweig  priuiloKlpii :  dnwfieii  ron  anderer  Hand:  Jo.  Baptista  Weher  dt  (?  dr  .*").  ^1«/"  der 
Ktickseite:  R"  Matthias  l'aul  Strai^bcrger ,  und  seitwärts  am  Rande:  Tax  fanlTzig  goldgiildon  vud 
jn  die  kaatslei  8  goltgtüden  «ni  dem  taxatori  2  goltguldea.  gamma  allea  faoit  (K)  goitgulden. 

1)  «ad  AU. 
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Au8$er  twei  Einsnitiebmjfm  itt  dig$  Primkgmm  dm  nOrttklie  WiedaMtmg  der  CoHfimatmmK' 
tmO»  MM»  V  (No.  CXXXV).  OtdrmOt  ist  datulbe  TImamr.  tomag.  I  1S9;  ÜUer.  «w.  1S9; 
Snmmelm,  SätM  II  999. 

IKTir  Ferdinand  von  gottcs  geiMideo  erweiter  rS- 
misclicr  kaisi  r.  zu  allen  zeiten  mcror  rlos  reii  Iis, 
in  Uermanicn,  zu  lluiigeru,  Bebaim,  Datmatien, 
Croitien  vnd  ScItinonieD  etc.  khuirig,  inlknnt  in 
Hispänicn,  ort/.lK  izo;;  zw  Oesterroicli,  herzog  sa 
Burgundi,  zu  Hrabannt,  zu  Steyr,  zu  Khorimd- 
ten,  zu  Cfftin,  zu  Lutzemburg,  zu  Wierttcmberg, 
Ober  mnd  Nicdw  ScbleKen,  fiirst  zu  Schwaben, 
marggimue  des  hoilli;;i-ii  rümisi.!i-ii  rcii  lis  zu 
Bnrirnw,  zu  Mürchorn.  Obi  r  vnii  Nieder  LauP- 
ntU,  geturster  grauo  zw  llabspurj;,  zu  Tirol,  zu 
PUerdt,  ai  ffiburg  Timd  za  OSrts  etc.  laondt« 
graue  in  Elafi9,  herr  auf  der  WindiidieD  ouurch, 
zu  Porttenftw  vntid  zu  Siiüns  etc.  tMkhtnncn  öf- 
fentlich mit  disem  bheff  vnnd  tJiucu  kiuidt  alienneniiigc- 
Ikh,  iaM  tat  ■mu  Inmn  ist  imaut  mnd  de*  beiBigea 
nichg  üebcB  gctreiuB  N.  tnugnwIilWt  nt  «aad  bufer 
gcnieinclich  der  stiit  Braunscbwei«»  crbar  potsrliifl"),  vnnd 
bat  vmis  dicmaetigdich  gebeten,  daa  wir  deiiselbea  bur- 
rat,  tanm  nud  der  Mat  Bnamwcig  alle 
Tcgdkhe  jr  gnad,  frejrhait,  btkK^  pMi^tn,  nehl, 
geet  gewonnhalt  alt  hccrkhomeu,  dii<  «y  vnn  rümi- 

■dMB  kuiern  vnnd  kbunigeu  vmucm  rorfiiru  am  rcivho 
berbracbt  Tund  twerbiai  habea,  mnd  betoaoder  ein  1w> 
■lettiguDg  mnd  frefbaitlnieff  die  qr  von  veiDeDat  khoeig 
Albrechton  vnnsenn  vorfam  niii  nidi  l.^tilirlicr  irt'd.H-ht- 
nul^  erworben  rand  weillcnt  der  ollurdurcbieucbtigiu  kai- 
HT  MaiimiliaB  Timer  lieber  hör  nd  eaherr  lobGdicr 
gadfa^lanf  andi  bestcet  heie,  wellclier  brieff  tob 
weit  zu  wort  heprnftch  gcscbribcn  sicet  rnd  .ilsn  l;uiti-t : 

WirAIbrecbt  von  gottes  gnaden  geben  zw 

Prag  an  aanedtSeeaftage  each  Christi  gelniit 
heedcrt  nnd  danaeb  Je  den  achivnudJrcissigiiiten 
Tunaer  reiche  im  ersten  jare,  als  römisciier  kaixT  zu 
eonfliiDiren  vnnd  zu  beBtettcn  gouiMligdicb  geruecbteo. 
Dee  habcB  wir  eiigeiehiiB  dendben  «et 
dicmaettig  bete  Tud  aedi  die  getrewie 
mad  jre  vorfnm  Tonieni  vorfam  rOmiscbcn  kaisem  vnnd 
■igen  vnnd  dem  leidie  alzeit  willigclicb  Tnnd  rnuer- 


I  khnnfl%  zeit  woll 


ter  wiraea  den  obgeaanaten  burgermaiatcr  nte 

jfcm  der  st,it  zu  Bninnix-hwciß  »II  vnnd  yi-c'-liih 
freybait,  brieff,  prinilegieo  vnnd  bcsonnder  den  brefhai^ 
brisff  foa  Unurig  Albrecbtea  augganagw»,  nnd  danoe 
alle  annder  jre  rechte,  gaet  gewoanhait  vand  heerkho- 
iDiMi,  <Ii.'  sie  liißheer  redlicben  gebebt,  gehrauclit  \Tind 
becrgcbracbt  haben,  geatdigclich  erncwet,  bestettigt  vnnd 
eenfinürt,  enieirca,  beatetee  nud  eoelimini  jaee  die 
auch  Too  rOadicber  kaieeriicher  BMicht  Telkhomcahiut  war- 
scnntlich  in  crafft  dits  brieffs,  was  wir  von  rcclits  vnnd 
biiiigkhait  wegen  vnnd  auf  gnadcu  daran  zu 
ooDfirmiem  mnd  zu  emewen  haben,  nodBaieeB 
setzen  vnnd  welii  u,  >!/  di  st  lbcn  in  allen  jren  wor- 
ten,  pniu'tcn,  «  lausrln,  articln,  jniri'ttiiij.'cn.  niai- 
nungCD  vnnd  bcgrcidungen  crefltig  vnnd  ujech- 
tig  eein,  stet,  veet  mnd  Tnuerprochenlich  ge- 
halten werden,  vnnd  sie  sich  deren  an  allen  ennden 
vnnd  steten  ..'.'Iinuich  vnnd  geniessen  Bollen  vnnd  musen 
vou  aUcrmciivgcUcli  vuuerhinderl,  doch  vnns  vuud  dem 
heilfigea  leiebe  raaier  obrigkhait  rand  dienaste  UeiiBne 
vorbehahan.  Tand  gebieten  daiaaff  allen  rand  yegdiefaea 
cburfursten,  furstcn  proistliolu-n  vnnd  weltlichen,  preisten, 
gmueu,  freyon  hcrrn,  ritlcru,  kLnc4:htcu,  haubileuteo,  \iu- 
dembco,  hofrieblen,  knndtridiMn,VTtl^reeb«n,  vögtea, 
pUegera,  wweseni,  amfatleuten,  ■ehuldkheiMen,  bnigc^ 

rirhtern,  retenn,  hiiri-erii,  yi  tii  liii^Irti  jiller  vnnd 
Stet,  merckbte,  düdfere  viiud  honust  allen  anö- 
den rauntn  rand  des  reieba  randertheeaen  rand  ge- 
tre««n,  in  «ee  iritdeü,  eieenda  edtr  wmn  die  a•ft^  «m 

ri'jtiiischer  kaiserlichiT  m.ulil  eniu^tllrh  vnnd  vestifclich 
mit  disem  brieff  vnnd  wellen,  dua  die  vorgenamitcn 
bngennaieler,  »t  rand  beider  an  BcaHaaehwalg  an  ■&> 
beben  jran  gnaden,  frejbaiten,  brieffen  rand  prinilegia, 

rechten,  r.  woiiiihaitrn  vnnd  hiTrUhotiiL'n,  ;mch  vfeillent 
kaiger  Maximilians  vnnd  diser  viut»ur  kiü&eriiclicu  eiite- 
wuog,  confiifliatlon  rand  beetetnag  nicht  jiren  noch  ter- 
UndaiB  in  khain  veiae^  sonader  sie  dalwjr  ven  nneem 
vuJ  des  reioLs  wecen  gctrenlich  schutzea  vnnd  «.binnen, 
als  beb  ainem  yegcUdica  lef  raaser  vaad  des  reictaa 
•chirire  mped  rand  danne  die  p«ne  in  den  veiganilien 
IhrhaUea  rand  prieOagiai  hegrifta  raabkAich  sa  bezal- 
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lauluLBOKcnden  jnnugi,  geben  in  nm*  vnod  im  ueuovndfunffzigsten,  rnser  reieho  das 
■er  stat  Wieoo  am  Mbenodm  tag  de»  monata  rBmiMlMii  im  neimvimdswaiiudgittaii  rnd  dar 
Oetobria  nach  Christi  gebart  fanfibebeobnndert  anndacn  in  dregronddreiBiigiaten  jaraa. 

Ferdinand«  Ad  mandatnm  Ha<  rae  cae- 

sareae  M"*  proprium 
HaUer 


CKLVIll.  PRIVILEGIUM  DER  HERZÖGE  HEINRICHS  DES  JÜNGERN  DND  WILHELMS 

DES  JÜNGERN. 

im  Not.  24. 

Dds  Orhi'mal  di'-^rr  schon  in  Ri  litnv'ifrs  Chron.  lü? }  ijrdruckten  Urktiinfr  hrfiwld  sirli  im 
Stadtarchive:  Pcri/nmnU,  lf>  '  breit,  lO  '  hodt,  das  rolhe  Skjfel  von  JS  '  Durdmwsser  mit  dem  ge- 
wöhUiehm  Wappen  und  der  Umsehrifl  SIGILLYM.  HENRICI.  ET.  WILHELMI.  FRAT.  DVCVU. 
BRVN.  ET.  LVNB.  vom  einer  Wadukaped  «Mitbin  unä  an  einem  Pet^ameHtbtmi  haitgeud.  Bie  emf 
dm  Zusat:  in  ?  die$e$  ^nvUegitm  dem  15S7  von  Bermg  Fmu  Otto  erAmUm  (No.  CXLVJO 
uK>rtlicJt  gleiddauietul. 


1  Von  KOtd's  L'tiiidon  wir  Ufitiridi  viid  Wilhelm  f\w 
jungem  gebruLiUr,  iicrtzugea  zu  Druuuächweig 
tmnd  Lunenborg,  bakonua  «AnlMar  ja  diawm  fumm 
brieflis  vor  ras,  nsere  erben,  naefakomaien  *nd  alMvenc, 
4a4  wir  ya%  mit  Jeu  erstinicn  vnscrfii  1icli<'n  cflrowcn  dorn 
latli  vntcrcr  sudt  Urauoscliweig  rnd  dou  jlircn  gatlicfacnn 
Tnd  wrlngca  kabtn^  ferdnigM  vnd  wttagSB 


m  Jegenvartifen  Ja  cnft  dleaei  brieflk  vmb  «Den  grau 

▼nd  Tiiwillpn  dii-  zwi>si-!ipu  vus  vnil  jlincn  tnorhtrn  l'i'W  i'^'i  n 
•ein  biss  an  dato  diesen  brieffa,  so  da»  wir  ne  vnil  sie 
m  widsrmb  dar  ([«dt,  ledif  rad  Ion  gdaaica  haben. 


S  Yad  vir  Iiabca  daa 

dem  r  uh  /u  Ur  iuiisclivvi'i^'  vff  jliri'  vtiili  rtlirniijp  crsnrlipn 
vnd  bilto  vnud  dcmnucb  »ic  iiuch  ji-j;cn  vn»  also  die  ge- 

trew«n  mdarthanaa  Jagen  jlnrelBadeaAmtea  xatbonaelial- 
dig  la  ertmigcn  eiefa  erboUeu,  feradot,  gtiobet  tad  sage- 

ii.;n;t,  ri'ili'n,  lohen  vml  /ti«  cjiMi  jü  •  nifft  ilii  ^i  i- prirfs,  ilii-- 
vir  sie  vnd  jbrr  luitburgcr  vnd  diu  jlircu  u<-istlich  vnd 
wdtKdi  Unoaa  rnd  butae  Bmuudnraif  aalU«  md  «ollao 
laaaeB  bay  JbreD  iwiailai^  gDadaa,  fvaelitacailen,  fraihai^ 

ten  »nd  alter  newonlicitcn,  uls  »ic  dli-  h<  y  viismt  Torfam 

Hinricl)  der  juntior  h.  /..  Ii.  vnd  Lüneburg, 
mein  ei>:<iii  hitnt. 


zt'itti'ti  !K'rtzo|,'Cn  zu  BrAunschwoiff  bis»  an  diesen  tusr  l"- 
bapt  rad  babcn,  vnd  sie  daran  nicbt  rerbinderen  nocb 
wkwtteB  Ja  hahaihy  wala.    Wir  aallaa  aaA  md  wd- > 
tau  die  TorbeflOffijitafl  «Haara  Beben  getrewen  nd  dia  Jb> 

ren  besfluitz«  n  vnd  bescbinuen  vor  vnrechtor  ({analt,  ria 
nicbt  verlasüuu  dar  wir  jbrcr  xa  ehren  vnd  recMa  EMcb- 

md  80  viel  wir  vonn  oberkett  wegen  tn  thua 

achttldig  «ein.  D,i<i  redeu  \iid  lubin  wir  ahgaaaala 
hcrtzog  Fleinricli  viid  Hertzog  Willielm  vor  vnä, 
Tosere  erben  vnd  uacbkommen  der  berrschafill  zu  Braun- 
achwaig  Ja  er«R  dlaaaa  prieb  ja  goliB  trawea  daat  talh, 
bufgani  vad  daa  jhraa  nian  Habaa  gatvsvaa  TwgaaHit 
stettc,  vrst  vud  vouerltroclicn  wol  zu  Ii  dtcn  gonder  jiMii- 
gcrlvy  Uftt  vnd  büffurcdä.  Uvs  zu  mclircr  bekantnus  vud 
oCnparar  bavaiaBaga  baibaa  wir  obipnaata  Auataa  var 
vnt,  vmara  «ibaa  «ad  aaebkoauBaa  dar  heiacbaflt  Braon- 

s<li»eij;  vuspr  jn^fsie'.'Cl  »illicbeii  )ieii;;cn  lieissou  an  diiv 
»vn  vnäcrn  prieff,  der  mii  vn&creo  eigenen  banden  vnder- 
zeictoiet  «nd  gegeben  iat  aaeb  Cbristi  vnaats  bema  §»- 
purt  jm  funft/.cbeuhuaderatcu  vud  neonrndfonfft- 
xigistcn  jrir«.'  freitags  poat  Elisabctiie. 

Wilhelm  der  iiincer  !i.  /.  H.  vnd  L. 
MMi.  ppria.  il^tt. 


tXr.CX.  \VÄCEIii:UOKL)NLN(.. 
1568  Nov.  '27. 

^119       hoi  So.  CXI.I  tirtmiknttn  Liber  memoraodonim. 
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Ordnung  so  der  faenrechter  balueu  vpgenciit 
worden. 

1  Anno  1563  den  27.  monatstag  Noaembiii  Irab- 

ben  ein  erbar  kokenradt  vnd  teinmanne  sich 
einer  fuerwacbt,  de  bi  uecbtUger  >vüe  m  alluu 
vif  «igUUlen  hinfurder  gebolden  werden  ediall, 
vereinigt,  nemlich  also,  dat  desulueii  wechter  iu 
allen  wigbilden  vor  vnd  nach  mitldfimiLhi  vmb- 
gaen,  mit  buruurn  biuäuu  vud  du  äluude  vtb- 
ropen  eehulleiB  alao:  Lenen  keni,  Uten  jnw  Mr 
gen,  do  klücke  lieSI  n.  geschlagen,  bewart  juwe 
fuer  vnd  licht,  dut  nemando  schade  geschieht. 

2  Und  schullüu  den  wiuter  viub  acht  siegen  vp 
nd  des  morgen»  nah  6  siege  a^g8«n,  den  som* 
mer  tho  negen  siegen  rp  vnd  veir  siegen  wed» 
der  af,  vnd  '  schullen  alle  stunde  de  wacht  vp 
den  doren  auropeu:  Wake  wecbter  wake,  vud 
aide  vor  einem  jdera  dture  utworden  Uten, 
schallen  ock  Tp  de  rummor  Tp  den  gatzen  vnd 
Tcstunnicbeit*  der  läge  acht  geucn,  vnd  so  se 
WCS  beschwerliges  vembemcn,  de  wacht  auspre- 

t  ken:  def  wQl  me  ae  in  sehoti  nkemen.  Vnd 
dat  Sick  ncmandt  vor  dem  blasen  vnd  ropen 
entsettc.  js  jdt  ock  vom  predigstole  denunctiert* 
worden  dominiai  Adueutus  anno  vt  supra.  Do 
ja  ock  dnt  Uaaent  vnd  xopaA  erstmals  ange- 
ftagen,  vsd  daruor  einem  jdern  vechter  achteln 

4  gülden  munte  tho  lone  gelouet  worden.  Vnd 
darmit  sodane  ordninge  vnd  dat  ein  erbar  radt 
de  fiierweebter  in  aebnts  md  aehetm  genbonea 
der  gemeinen  borgerscliop  witlick  worde,  ist 
aodanes  alles  dorch  ein  opentlig  edict,  su  au 
aUe  vif  radtbuser  angeschlagen ,  wo  folget*  iuti- 
nurt  wordeOi 


Wi  burgermemtere  vnd  radiuiannc  dusscr  Stadt  6 
Bronswigk  willen  biamtt  allen  vnd  jeden  vnaam 

bürgern,  borgerkindern,  juwonern,  vndcrdanen 
vnd  verwaniiten  vnd  jedermenniglig  guder  wol- 
uciuuug  vermeldet  vnd  angetzeigt  hebben,  dat 
wi  TÜi  allerhand  nothwendigen  ortaken  tbo  vn- 
ser  Stadt  wolfart  vnd  besten  vnd  tho  vorho- 
dinge  allerlei  mothwillen,  schadcu  vnd  facrsnot 
de  sick  cm  tidl  her  bi  uacblslapender  tidt  albir 
thogedragen,  ja  allen  Tnaem  vif  wigbUdra  ta/ex- 
wechtere  verordent,  de  mit  vlite  vor  vnd  na 
midderuacht  vp  den  Straten  gaen,  de  wachte 
holden  vud  gudt  vpsebeut  bebben  vud  alk-uiut 
wen  de  Idodce  geslagen  befft,  mit  bomem  bla^ 
aen  vnd  de  stunde  vtLropen  vnd  de  borgere 
vpsebent  vp  fuer  vnnd  lucht  llio  hebben  war- 
schuwen  schallen.  Vud  dewile  uuer  suicbs  bet- 
bero  jn  vnser  Stadt  vngewonlig  gewesen,  so 
wort  sick  nu  datsulue  henforder  uemandt  tho- 
wedderu  edder  vordretlick  sin  laten,  vnd  is  ock 
vnser  geutzbcb  befell  vnd  mciuinge,  dat  sick 
nenmndt  an  den  obgemelteii  vnseim  weckten, 
de  wi  in  vnsem  schut  vnd  eeberm  genoman, 
wedder  mit  worden  edder  werken  edder  bösem 
nakreien  vergripen,  sonder  se  frediich  vud  vn- 
gdündert  passeren  vnd  wea  wi  obne,  als  vorbe- 
rort,  beuoleu  vthrichten  vnd  beschufen  latcn  schul- 
len. Dan  wo  des  jemand  anders  Ijetrcdcn  worde, 
de  scholde  darumb  von  vus  erui»tlicb  vnd  vu- 
nackletig  andern  thor  aftchnw  vnd  nempeD  ga» 
straffet  werdeu,  dama  sick  ein  jdor  mach  weten 
tho  richten.  Actum  vp  vnser  muntamede  den 
27.  Noueuibris  anno  etc.  63. 


CL.   BESTÄTIÜUNG  DER  STÄDTISCHEN  rUlVILEGlEN  DURCH  KAISER  MAXIMILIAN  IL 

1565  Sept.  5. 

Das  Original  befindet  sich  im  Sladiarcitive:  Pergament^  27'-  breit,  21"  hoch,  in  dem  rotiien 
Siegel  von  3*1^"  Jurdtoiewr,  «wUles  von  mar  WaAÄe^  wmgAm  «w  t^hnongOber  SadmMkmr 
hoMgtt  disr  moak^igt  ABer  mit  Glorwbn  wnI  Eauerhnme,  vor  ämaelbm  unter  einer  Kmgo- 


1)  vnd  fMt.  2)  Die  klare  Schrciliuntj  diete*  unrerfl<tiiii!:r!ifn  WorUy  widerulrebl  dir  Emmdalion  rniitmenitct 
(^'aiutmtngel",  Ikhlägtm),  teelchc  Sack  m  der  Ab»ehn/t  einer  andern  melU  ncAr  vorliegenden  Aufuiehmuig 
mrMekt  kot,  wo  — irtriwre*  vMtmatal  gikhriebem  «er.     S)  &.      4)  J»  «Itr  Umdeekr,  Mg». 
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tmu  und  von  der  OrimuietU»  du  gdtdnm  VheaatB  mugAm  cm  vierMXiger  SAild,  dtr  «im  it$ 
Wtgifm  «ON  Ungarn  und  BSkmm,  utOm  Unkt,  UMkrmr  gnUtt,  J$  mehnal  äi$  «an  OatHUm  und 
Leon,  rfchts  di'  von  Biirfimid,  Turol  und  Hahsbttrg,  mUtaiinne  und  diese  vier  Felder  itum  Th«il 
deckend  den  kUinem  Sdiild  wn  Oesterreich  eeigt;  VmsdtrifU  MAXIMILIANVS.  SECVND^  D.  G. 
ELEGT*.  BO".  IMPERATOR.  SEMP.  AVGVST«.  GERHANIAE.  HVMQARIAB.  BOHEUIAE.  WL 
REX.  ARCBID:  AVilT:  OVX.  BVR.  WS.  C<i«.  TIB.  W.  hmm  wf  im  umgetMagenm  SoMde: 
Der  stat  Braunsclnvei;^  confirmation  jrer  priuile^eo.  K.  Tho.  Schober  D.  X  i  ^"/"  ^'^  Rmi-seife: 
R**  S.  Scbünawer  und  quer  am  äussersten  Hundt:  T»x  funtfzig  xand  für  cauutzleigepuer  s«ch§ 
goldguldeo.  Bi$  auf  geringe  Abweichungen  imedeHuSt  dieses  Privilegium  wörtKA  da»  «on  Xaim 
TMUnand  1559  erOeiUe  (Na.  OXLVJI).  QedmM  id  dasttO»  Thes.  homag,  I ISJ^  UUer.  em 
BramuOw.  SSndel  H  712.  980. 


H^ir  Hftximilifln  der  annder  von  gott«s  gnaden 

erwpitor  römischer  kniser,  zu  nllcnn  tzoitten 
mercr  des  reichs,  in  Oeroianicn,  zu  IIuDgern, 
Becbum,  Datmatien,  CroatieuTnod  Sdavonien  etc. 
knnig,  ertzbertzog  zn  Ostemicbt  bertzog  zu  ßur- 
gundi,  zu  Drühannt,  zu  Steyor,  zu  Kcrnndtcn, 
zu  Cruin,  zu  Lutzemburg,  zu  Wirtombcrg,  Ober 
rand  Nieder  Schlesien,  fbrat  za  Schwaben,  narg- 
graue  des  luiiligen  römischen  reichs  zu  Bargaw, 
zu  Mcrchorii.  Ober  vnnd  Nidcr  Lausnitz,  gcfur- 
ster  graue  zu  llabspurg,  zu  Tyrol,  zu  Pfierdt, 
nt  Kbnrg  rnnd  sä  GSrte,  lanndtgraue  in  El- 
•KPy  bflir  auf  der  Winndischen  marckh,  zn  Por> 
tennnw  vnnd  zu  Salins  etc.,  bckhennen  offenntlich 
mit  discm  brieff  vand  thuea  khusdt  aUermennigclicb,  du 
ftur  TOM  ttumMn  tat  Tomer  «imd  de«  beiligen  reidit 
lieben  gctrcwcn  K.  btugematater,  radi  viuid  burger  ge- 
maingclkb  der  stat  Braanschwcig  orhnr  potschaffl,  vnnd 
h&t  raus  diemuetigdich  gepctten,  das  wir  denselben  bor- 
{«■■bten,  nth,  livrstini  nid  dar  ttatBraucbwcif  alle 
fand  iegcliche  jr  giiAd,  freUuit,  brieff,  prinflagiaa^  noM, 
gMct  g'twonhait  vnnd  alt  liiTkliommpn,  die  sy  von  römi- 
schen koisem  vnnd  kunigun  nmsem  vorfitm  am  reiche 
ei'wmlica  mid  haipnehi  habea,  nud  bMonnder  nia  be* 

8tcttiKiu>iiS  vand  ftllflialtllrillff  damit  VJ  von  weilcnndt  leim- 
oig  Albrprbten  rnnserm  vorihna  am  reiche  löblicher  ge- 
decbtnos  mildigclich  fariehea  worden,  vnnd  wei- 

lifluT  Herr  vnml  vranherr,  volgcnndts  auch  kaisfr 
Kari  vniisi  r  liolier  herr  votier  vnnd  schwcher, 
vnnd  danu  am  junngstea  kaiser  Ferdinand  vun* 
«er  gdiebter  herr  vnnd  Tatter,  all«  bocbmOder 
gotseliger  gedechtnus,  auch  bettettct  hetten,  welcher 
klinaig  Albreehti  biitff t«b  wnttia  w«rt hcnach fe- 


■ckrieben  iteet  vnnd  aho  lantet:  Wr  Albrecht  

geben  zu  Prag  an  sandt  SerueP  tage  nach  Christi  gf-purdt 
vierzebenbondert  vnad  darnach  in  dem  acbtvnnddreissigi- 
atea  Jana,  tnaasr  reieiw  tat  entcn  jaic^  alt  iettt  ra> 
gieren  oder  rtaüscher  kaiser  wideramb  zn  pmcwct^ 
zu  coüfirmiorn  vnnd  ta\  bcstctten  guedigclich  grruccbtcn. 
Des  haben  wir  angesehen  derselben  von  Brounschweig 
dlMmietiiK  pefe,  andi  die  gctrewea  dieimite  die 
jra  vorfam  Vossem  vorfaren  rOmiscben  kaisem  vnnd  kn- 
nigen  vntid  dem  reiche  alle/eit  wi!lit,'dii'h  vnnd  vnuertros- 
senniicb  gethau  haben  vnnd  >y  vnns  auch  hiuTurter  in 
knaaflUgaeit  wol  thoen  mögen  vnnd  tolleB,  vnnd  dannab 
mit  wolbcdachtem  moetb,  gnetem  nth  rnnd  rechter  wissen 
den  obgenrinntcn  bnrgcrmaister,  rathe  vnüd  bürgern  der 
etat  zu  BrauDScbweig  alle  vnnd  iegcliche  guadcn,  freikai^ 
kricaa,  prIaiicgiCB  vaad  kctonnder  dea  laibegiiBieB  IM* 
haltbrieff  von  lihanig  Allnwiitea  ausganngeo,  vnnd  dana 
alle  anndere  jre  rechte,  gnct  gewonhait  vnnd  alt  licrkhom- 
men  die  sy  bisher  redlichen  gehabt,  gcpraucht  vimd  her- 
gepracht  habea,  gnedigdich  emewert,  bestettigt  vondeon- 
di^eit,  etaewem,  bestettcn  vnnd  confirmicrn  jncn  die 
auch  von  rftmisther  kaiserlicher  macht  volkhommenhait 
wissenntUch  in  crafit  ditz  brieffa,  was  wir  von  rechts  vnnd 
fflüchait  wegen  «and  ana  gnaden  dacaa  au  enewcfn,  ce»- 
Imicren  rnnd  zu  bcatetten  haben,  vnd  rosinen,  setzen 
vnnd  wöllcn,  das  dii'selben  in  lOlen  jren  werten,  puncten, 
cJauscIn,  artickeln,  jnuhaltungeu,  roainnngeu  vnnd  bcgreif- 
ftaagca  ercAiK  nad  medutig  aeia,  atett,  rkeait  «aad  lar 
uerprochennlich  gehaltea  wodeo,  vnnd  sieh  deren  an 
allen  eniideii  vnnd  Stetten  gepranchen  rand  genicaaen  sol- 
len vnnd  mögen  von  allermennigcUcb  vnuerhiudert,  doch 
rnu  md  dem  Imiligaa  leielM  vaaaar  «ttcigUiaa  fand 
dicnnst  hierjnnen  vorbehalten.  Vnd  gopietten  daranff  al- 
Ica  Taad  iogcUchea  ckaiAmten,  fiirtlca  piatifelini  laad 
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weltlichen,  prcUtco,  grauen,  freycn  berren,  httero,  kncch- 
Im,  WnMImliiiii  viUdwlMii  kaftiditwia,  faniidtiidManii 
TitaOsprechcrn,  Ttglw,  pivBWB,  wwMcrn,  ambtlaotn, 

schulthaiMcn,  bursormaistcru,  richtnm,  ittthen,  burpreni, 
gemeinden  tUer  vnud  iegcUcber  gtett,  nccekt,  dürffere 

tettanen  rnnd  getreweo,  in  was  virden,  sUondi  oder 
wpMnns  d'iv  sfin,  von  römischer  kaiserlicher  mai  bt  rrnnHt- 
licb  vuud  vhestigclich  tuit  diaem  brieff  ynod  wollen,  das 
17  die  TMfHHialan  Imniiuiikt»,  laUi  nni  bngtr  m 
Braunschweig  an  sotehn  jrem  goaden,  frtihaiten,  bricucn 
Tnnd  priuilegien,  rechten,  gewonhaiten  vnnd  altem  her- 
kkommen,  auch  weiUenndt  Torhochgeuielter  vnuscrer 
Hebeo  henm,  ▼tinhoiiii,  Tsttar,  ichvdMr,  Tftt> 
tan  TDod  iMdutsn  TOr&ro  am  beiUgen  raidMi 

MMimiliMMM.  Ad  i 


auch  diier  TDser  kaiseriicheo  emewerung,  conänoatioa 

wilia^  Bonnder  sy  darbey  ron  rnnser  rnod  des  reichs  wc 
gen  gctrewlich  schätzen  Tood  schirmmcn,  als  lieb  ainem 
iegdichen  aej,  Tiiiuer  rnnd  des  reichs  schwere  rngnad 
fud  dinn  4it  {wcm  in  dm  TngniMllB  IMhaim  vud 

priuüegien  begriffen  vnablcriich  zu  bcziillon  zuuermeideiL 
Mit  vrkliunndt  Jit/  britffs  besiiieli  mit  viittscnn  kaiser- 
lichen anhaoDgendea  jnsigel,  geben  in   VDUSOr  ütat 

Wienn  am  ionnfteD  tag  dei  nKmata  8eptemi>riB 

nach  Christi  vnnscrs  lieben  berreu  vnnd  hai- 
lanndts  i^'cpurdt  funnffzohonbundert  vuiul  im 
fuoffunudsechzigiaUiD,  vnnserer  reiche  des  römi- 
idMD  im  diitton,  des  liiniDgaiiGli»n  ün  aandera 
▼and  dM  befaaimiiclMD  im  tibfloaehenadsn  jano. 

lodatnm  dni  clnrti  imporatoril  pn^riom 
L.  Kircbslager. 


CLL  PRlVlLEGniM  DE  MON  AUUESTANDO  VON  KAISER  MAXUUUAN  IL 

irif;8  Mai  12. 

Das  Oriffiiud  dieses  bisher  ungedrueüen  FrivH^ums  befitidct  mA  «h  StcuUarctiive:  Ferga- 
24"  hr^  IS**  AmÜ)  mit  äm  i»  H«.  OL  ftewMown  Siegel  cm  t^Mmng^  StümttAmit; 
aiifämm^$iM^mn  Bmä»:  Fraibait  irider  die  repreasaUen  für  die  BtattBraanehiraig  { ; 
dfar  SäeMk:  JB*  8.  Sd^Bnawer  und  Tu  Moli^iidieolitiig  fl.  golt  nmpt  der  cantntiggepv. 

Constitutionen,  Ordnungen  vnd  Satzungen,  etat* 
lieh  vnnd  wol  fürsehen  vnnd  geordnet,  das  kain 
sach  mit  arrest,  kTmmer  oder  repressalieu  vnnd 
alto  TOD  dttr  «seoaticm  angefangen,  aonoder  ain 
jeder  «rdenlicliem  rechton  vnnd  dcsselbeii 
ansstrag  gelassen  werden  solle,  vnd  dann  sj 
die  gedachten  burgermaister  vnnd  rath  der  stat 
BravoeohwMg  ainem  jeden  *nah  sein  qmidi 
vnnd  forderung  zu  ordonlichem  rechten  zu  stelm 
vnnd  denselben  nit  vortzusein  biFhcer  albegen 
vrpütig  gewesen  vnnd  noch  weren,  so  Irüege 
sieh  dodi  gar  ofit  vnnd  vilmals  tu,  das  tj  nicht 
allain  an  jren  gemainen  der  stat  sonnder  auch 
jrer  kirchen,  closter,  hospital,  burger  vnnd  jn- 
woner  guetern  Ton  den  vmbwoneuden  fürsten, 
grauen,  edlen,  anbt  rnnd  andern  geriditaletttten 
vber  alles  jr  rechterpieten  mit  arrest,  kommer 
vnnd  repressalien  vilfeltigclich  beschwerdt  wur- 
den, also  das  sj  der  gemainen  rechte  rnnd  reicha- 
«daungen  ofifanala  aidita  genieeaea 


IFir  Maximilian  der  annder  von  gottet  gnaden 

erweiter  römischer  kaiscr,  zu  allen  zeitton  meror 
des  reicbs,  in  Germanien,  zu  Hungern,  Behaimb, 
Dalmatien,  Croatien  vad  Sdaaonien  etc.  küuig, 
eitahertzog  zu  Osterreich,  hcrtzog  zu  Burgondi, 
zu  Brabant,  zu  Steyr,  zu  Kämdtn,  zu  Crain,  zu 
Latxemburg,  zu  Wierttemberg,  Ober  vnnd  My- 
der  Sobleeten,  filrat  an  Schwaben,  marggraae 
des  bailigen  römischen  reichs  zu  Burgaw,  zu 
Märchem,  Ober  vnnd  Nyde^  Lausnitz,  gefürster 
graue  zu  Habspurg,  zu  Tyrol,  zu  I^ßcrt,  zu  l\y- 
barg  Yand  lu  Oörti,  laadgraae  jnn  Eltaa,  berr 
auf  der  Wyndischen  mareh,  an  Porttonaw  vnnd 
zu  Salins  etc.  lifkhonncn  öffentlich  mit  discm 
briene  vnnd  thuen  kundt  allcrmenigclich,  das 
vn«  die  eraamen  vnsere  vund  des  reidia  liebe 
getrcwen  N.  burgermaister  vnnd  ratli  der  statt 
Rraunschweig  vnderthcnigclich  ftirgebracht  vnnd 
zu  erkennen  gegeben:  obwol  jnn  gemainen  be- 
I,  desgleichen  < 
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za  Tnpilligen  Terträgen  Tod  compodtiooibus  trin- 
gen  iMsen  mflesten,  vnd  vnt  duraaf  demttt^o* 

lieh  angeruefiea  rnnd  gepetten ,  das  wir  jnni, 
aocli  jreu  l<irchen,  clöstern,  hospitaln,  burgern 
Tnnd  jnwontiin  zu  abwendang  BOlcb«r  angetzog- 
iMB  bMch  worden  mit 

Timd  einseben  zu  erscheinen  gnedigclich  ge- 
niecbten.  DeP  haben  wir  angesehen  solch  jr 
demütig  zimblicbe  bith,  auch  die  getrewen  diennst 
80  jre  TOTdern  weilend  ▼nsern  Torfaren  am  reidi 
römischen  kaytem  vnd  kbüuigen  ofTt  willigclicb 
getban  vnnJ  sy  vns  vnnd  dem  hailigcu  reiche 
hinfüro  wol  thuen  mögen  vnnd  sollen,  vud  dar- 
nmben,  IBmemblieh  auch  daa  wir  one  das  alle 
nmaers  Tnnd  dei  reiehB  nderthanen  vud  ge- 
trewen bey  rechtem  vnnd  vnsem  vnnd  des  hai- 
ligen  reich»  heilsamen  Constitutionen,  Satzungen 
vnnd  ordnvngeii  %a  «rfaaKen,  bandtarababen,  m 
aebfitsen  vnnd  zu  schirmen,  wie  vns  dann  auch 
nuuers  tr;ii.'i  nil(  n  kayscrlichcn  ambts  halben  ge- 
p8ren  will,  wolgcnaigt  rnnd  gontziicb  gemaint 
■mnd,  mit  wolbedaebtem  mnet,  guetem  mtb  ynoA 
rechter  wissen  den  bcmoltcn  burgennaiitem  vnnd 
xath  der  statt  I'ramiscliwoifr  vber  vorberürto  fiir- 
aehung  gemuincr  beschribuon  rechte,  reichscon- 
etttntionen  Tnnd  ordnongwi  noeb  Tsmer  diae 
«ondere  gnad  gcthon  vnnd  frcyhait  gegeben, 
tbuen  vnnd  Reben  jncn  die  auch  hiemit  von  rö- 
mischer kayscrlicher  macht  volkommcnbait  wis- 
aentlioh  in  orafft  dits  brieff»,  alao  daa  non  bin- 
>  iÜro  jan  ewig  zeit  niemand,  was  wietdcn,  standts 

oder  Wesens  der  oder  die  seyen,  crmelter  statt 
Braunschweig  gemaine  oder  jrer  kircbeo,  clöstcr, 
boapital,  barger  Tdnd  jnnwoner  sonderbare  gfie- 
tor  oder  nach  derselben  personen  mit  an-est, 
kommer.  repressalien  oder  dergleidien  vnorden- 
licbcn  mittein  angreiffen,  auffhaiteu  oder  be- 
schweren, sonder  sich  derselben  gegen  jnen  al« 
Isa  vnnd  jeden  gentzlicb  enthalten,  vnnd  was 
tj  za  jnen  sambtlich  oder  jr  yedem  jnn  eonder- 

ManimilianuB.  i 


bait  zu  sprechen,  durch  den  ordenlicben  weeg 
des  redilens,  dsasen  qr  wie  obsteetainem  yedea 

statzutbuen  vnnd  dem  nit  vortznsein  sich  er> 
pieten,  suecben  vnnd  auftragen,  sieb  auch  des- 
selben ersettigen  vnnd  begnüegen  lassen  sollen. 
Tnnd  gepieten  daraof  allen  Tnnd  jeden  ehnr^ 
fursten,  fllrsten  gaistlichen  vnnd  weltlichen,  pr«> 
laten,  grauen,  freyen  berrn,  rittern,  knechten, 
haubtleütten,  landtvügten,  vitzdomben,  vögten, 
pflegem,  Terwesem,  ambtlsBteo,  scbaldludseii, 
burgermaistern ,  ricbtern,  rätben,  bnigem,  gS* 
niaindcn  vnnd  sonst  allen  andern  vnnscm  vnnd 
des  reichs  rnderthaaea  vnd  getrewen,  was  wier- 
den,  Staudts  oder  weoens  die  arind,  smstHofa  mnd 
vestigclicb  mit  disem  brisne  Tnnd  wollen,  das 
sy  die  obbemelten  burfrermaister  vnd  rath  der 
statt  Braunschweig,  derselben  nachkommen  vnnd 
dis  jren,  wie  ohstset,  dtser  vunserer  kajseiüohen 
gnad  Tnnd  freyhait  ruebigclich '  vnd  vnange- 
fochten  gcniossen  vnnd  sy  darbey  gcntzlirh  blei- 
ben lassen,  auch  darwider  oit  tbuen  noch  de^ 
jemands  aoderm  sn  thuen  gestatten  jnn  kein 
weiß,  als  lieb  aiBSm  \  il  u  sey,  vnnser  vnd  des 
reichs  schwere  vngnad  vtind  straff  vnnd  dartzu 
ain  peen,  nemblicb  hundert  marckh  lötiga  golds, 
so  nermeiden,  die  tän  jeder,  so  ofil  er  frinent* 
lieh  hiewider  tiMtte,  vnns  halb  jnn  vnscr  vnnd 
des  reichs  cammer  vnnd  den  andern  halben  tail 
vilbemelten  burgermaistern  vnnd  rath  der  statt 
Brannsohweig  Tnableßliofa  zu  betsalen  TorftDen 
seya  solle.  Mit  fricnndt  ditz  brieffs,  besigelt 
mit  vnnserm  kayserlichen  anhangendem  jnnsigl, 
der  geben  ist  jnn  vnnser  stat  Wienn  den  zwulff- 
ten  tng  des  monats  Ui^  nadli  Christi  Tnnseis 
lieben  berrn  vnd  säligmacbcrs  gepurde  fiinfii» 
zeheuhundert  vnnd  im  achtandscchtzigisten,  vnn- 
serer  reiche  'des  rumischen  im  sechsten,  des  hun- 
gerisdun  im  fünfiten  rnd  des  bebemisehen  im 
swaintaigislen  jarsn. 

1  mandatum  sacrae  caes**  M"*  proprium 
P.  Obemburger. 
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GUL   HULDEBItlEF  HEUZOÜ  JUL1U6'. 
1669  OeL  8. 

l>a$  Origimi  hefinätf  tieft  im  Slaitaradve:  Berffament,  ST"  hnSi,  19*  htA,  m  Pirgameid- 
tifm  das  rothe  i$t  eine  Wachskapsel  eingelegte  Siegel  von  2"  Durcfimesser  mit  dem  ijncolmliehen 
Wappen  und  der  Umschrift  SIÜILLVNr  JULII  I»  CHA.  KRVX-WirKNSIVM  KT  LVNKHVRCKN. 
DVCIS.  Bis  auf  den  Zusats  in  §  35  und  einige  geringfügige  AiweicJiungcn  ist  dieser  Huidebrief  die 
wMUeiW  WiMküimf  dt$  1516  mh  mnog  Brimriek  db»  JUt^am  triMÜM  (So.  OXXXIZ). 
intdt  itt  ätnäb»  SnuauAw.  Oktätl  1 108,  imi  m  SMmeun  (Jhnrn.  &  1000. 


1  Wir  m  gaMi  piaia  JuHiu  barlMf  m  BnniMebwciK 

Tnd  Lunelnirg  etc.  bekennen  offenbar  jn  diesi'm  brieffe, 
du  wir  oder  vnsere  erben  keine  clöstcr  Rcisllicbcr  Icute 
■■D  oder  trawen  iclzeo,  crlcubcji  oder  Tolwort«ii  ««llcn 
'n  «PUB  in  dar  atadt  oder  mawam  au  Bmiaadiweig^ 

vnd  auch  uii^srrli  lib  der  stadt  so  weit  jre  TiehetrüR  iat 
S  Auch  wolluri  iicuh  sollou  wir  kciunTlL-v  wi'isu  volwortcn, 
da»  die  cupituli  vnser  kircbcn  6uncti  ISU&ij  vuJ  naocli  Ci> 

9  gelegen  aicb  oder  jrcaitiflten  incori>orini  lassen.  Aach 
BoUt'D  wir  keinem  canonciun  oder  jcmonts  der  belehnet 
«crc  zu  iancii '  Blaaio  oder  aancti  Ciriaco  zu  Braun- 


4  aeatieni  oder  belehnen.  Welcher  auch  olberdk  cüu 
pfarldrchen  jn  Bruuoschwcig  bette,  deni  wcillcn  wir  vnscrer 
geistlichen  lehne  jn  den  rorgegchhcbeoeo  kircbeo  zu  ».incti 
Blaaio  nä  ra  aauti  Griaeo  keiaa  leihen  Boeh  Jm  darin 
prcsentiren,  auTgenomnien  die  lehne  die  wir  vnd  vnspre 
erben  lehnen  sollen  noch  jrem  willen.  Wcre  es  ubcr,  das 
Tnsere  vettern  dieser  leime  Jeoigs  lehnctcn  gegen  diese 
winf  nd  tbmt  volwort  dirtn  AwOertcn,  ao  asocttaw 
vir  rnacr  volwoit  dartra  geben.  Wir  bekennen  aoak^ 
das  wir  md  vnsere  rechte  erben  haben  derselben  Tnaer 
itadt  Br»uiischweigk  nd  rnsem  lieben  getrewen  darjn 
«oBhafrUg,  bei  naawB  Ja  der  Altcutadt,  JmHaieB,  ja 
der  Newenstadt,  jn  der  AltOBWKkfBd^  Sadn^  die  gBade 
vnd  dits  recht  gelico,  das  die  so  nun  darjn  waaes  vnd 
bUrger  oder  borgchn  sind  \  die  sollen  frey  sem  tob  aUer- 

•  bl  aMpnehe.  Wer  BMh  dieicm  tag«  tudk  ab  dlaaer 
hrieff  gegeben  ist,  jn  dieselben  vorbcrurte  ßuiff  weich- 
bilde oder  stede  vnser  Stadt  Bnuuiscbweig  söge,  bur- 
ger wurde  vnd  offenbar  daijn  were  jar  vnd  tag  ohne  an- 
■gnah,  der  aolt  deiaelheB  reehtao  Imu^mitnrbme- 

1  ger  aein,  als  votfeMteiehea  iak    Wtrle  aaeh 


Innerhalb  Jar  vnd  tage  nit  rechte,  der  die 

bingerscbafft  guwooncu  bette,  dtm  solle  der  rath  zu  kei- 
nem bur^ii  r  LuliLU,  rr  liclto  siih  J  ii  n  verglichen  mit  der 
herschalil  ju  freuulMjhafll  oder  mit  rechte.     Wir  vnd  8 
Mch  tBaaro  raefala  erhaB  aoOeB  vad  weHeB  die  tuM  ileHo 
vnser  Stadt  Brausschweig  beschirmen  vnd  wirlhrifli|fl>B 
alle  jror  fnihcit  vnd  rechtcus  als  sie  die  von  altera  von 
raaern  huchlu  blichen  seligen  vorvllcrn,  auch 
Tattar,  g'rofrattor,  oltervBtttrB  vBd  vottora 
gehabt  haben,  vnd  jr  rocht  zu  uerbcaaem  vnd  nicht  zu  ncr- 
ringern.    Were  es  auch,  d.t8  einiger  man  derselben  nwer  9 
borger  einen  fordern  wolle  vor  lai)  oder  eigen,  oder  einige 
aaaptaeh  thBB  «oHa^  dar  aolta  aatmiiideB  Ihr  «aaefia  g»> 
licht  jn  der  Stadt  ca  Braonschweig.     Tnscrc  vorgcnanta  10 
bürgere  der  fünff  weich  bilde  vnser  Stadt  zu  Braun- 
schweig  mOgen  auch  jr  recht  woU  beascni  wo  sie  mugen. 
Wo  das  aimit  dagt,  da  bodarfa  nionaat  richten.  11 
Were  es  auch,  das  sie  jenumt  baaefaiddigeB  «olte^  B»  Ml*  IS 
ten  sie  antworten  da  es  jne  von  rechte  Rt-bilrte  zu  ant- 
worten, vnd  des  sollen  wir  sie  auch  vertcidigeu.      Were  13 
ea  andi,  daa  efadg  awiapnlt  daAdo  awiMhan  tna  «ni 
dem  rath  vnser  Stadt  Bnonachwcig,  was  dan  zwen  mea- 
ner  aus  dem  rath  mit  jrem  rechte  behaltm,  du»  jr  ge- 
wonhcit  vnd  recht  were  gewesaa,  da  aollen  wir  sie  bei 
laaaen  md  bebattea.    W^  daa  taih  aai^  aadera  ja-  14 
mandt  beschuldigen,  was  dan  zwen  menner  aus  dem  ntha 
den  rath  entledigen  mit  rechte,  des  solle  der  rath  ledig 
sein,  vnd  des  sollen  wir  sie  verteidigen,  vnd  sollen  des 
ntha  vnd  der  atadt  in  Braanachwc^  recht  vBitaaawB 
vnd  mit  niebto  krcncken.     Torbnehr  bekennen  wir  flUT  Ift 
vns  vnd  vnsere  rechte  erben,  das  vnsere  burjscr  der  vor- 
benanten  funff  stedie  vnser  atadt  sn  Braonschweigk  rnd 
Jr  gnet  toOea  aalfrcf  laiD  Jn  Taaem  lande,  Jn  naan 
atadtan  nd  ja  ailan 
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16  heit,  als  du  von  »Itm  gewesen  ist     Wer  auch  jn  dar 

Tüd  darausi^i  II  sn  woit  jrc  viehflttill  ni  Indwaran  im» 

17  den.  Vorthii  .  r  vif  das  vTiiler  maern  mannen  rnd  m- 
sern  vorbeoanten  hurgern  keine  zwitracht  werde,  so  soi- 
la  vir  >Ka  «iM  mndttleh  Mten,  temonMigen 
rtcht  mittheilo  vi  «t  v n vti!  manne,  wfta  jnen Dot  Bein 

IS  map.  Wir  wollen  uui  Ii.  il.ii  vnsiTe  dienstmennpr  kei- 
nen mser  ))ürger  zu  Bniiuucbwuig  mit  lehengute  weisen 
w  ein  ndm  htm       hmmUm  Jm  vere:  Jn 

19  iroUai  vir  sie  TcHheidigen  nid  jnan  It^yttebm.  Wt 
thun  jno  auch  die  ^'nade:  welcher  hürijcr  Rut  hette  za 
lehen  von  vasonu  dicu&tmanuc,  stOrbe  der  ohne  erben,  so 

Ml  der  boqw  jotgm  u  tm  kIi  den  oberlahenhern, 

nd  wir  golloD  jne  belehnen  mit  dem  gut*  ohne  wieder- 

■0  Spruch  vnd  gäbe.  Auch  wollen, wir  nicht,  du  einige 
Tnacrer  manne  sich  einig  gut  lehnen  lauen  das  vnaer« 
Mifsr  wnd  Lmumsb  n  BraasckwaiB  jn  jm  IsiMihdMin 

Sl  gewercn  hetten.  Wir  sollen  sie  .uch  mb  Iccine  sache 
schuldige  die  bei  vnsers  lieben  henm  vnnd  Tatters  Tod 
vnserer  voreltem  vnd  vettern  seligen  zeiten  vmige&Ikn 

aS  Vinn  In»  an  «Mto  tag.  mt  Mfflcn  «nah  kainerm 
gnat  das  man  sa  oder  von  der  Stadt  BrauDichwclg  bradili^ 
fnrte,  triebe  oder  trüge,  hindern  oder  hindern  lassen,  es 

23  Stande  dan  vnsem  offenbaren  feinden  zu.  Wir  wol- 
len utA  nieasBOt  in  dienet  neeien,  den  vir  irieder  die 
Stadt  vnd  jr  recht  Terteidegen,  wir  wollen  dan  den  zu 

84  recht  stellen  vnd  rechtens  an  jm  verbclfTen.  Wir  wol- 
len Boch  niemant  hansen,  hegen  oder  verteidingen  wieder 
die  etedt  nd  taifer,  dsr  de  eder  dlejren  wnmwcMgte, 
Jn  dar  atadt  verfestet  oder  daraas  vertrieben  were,  son- 
dern wollen  den  von  vns  lassen,  wan  nie  rns  das  za 

26  wissen  theten.  Wera  es  auch,  das  vnsere  burger  oder 
jre  iMuev  eMfllw  brtehe  thedan  vledav  ne,  an  deneneeh 
nn  jiem  gnt  wellen  wir  kein  sclbgerichte  thun,  es  were 
dan  das  sie  wfirden  begriffen  vf  handhafftiger  tbat  eins 
todtschlags,  oder  wir  theten  das  zu  wissen  den  rath 
eOaient':  liflUhn  aie  w  dennb  gnte  edar  leelilenab 

M  dar  wollen  wir  vns  an  begnflgea  lassen.  Auch  sollen 
vnd  woUen  wir  sie  trcoUch  verteidingen  j  n  jr«m  rechtem 
wieder  jedermeaniglich,  vnd  sollen  sie  bei  gnadan,  gewoa- 

IT  heb  tndfe^laaeeniBdMhikllen  in  eilen  laiMn.  Tnd 
wir  odav  die  naem  aoU«  «dar  wnllan  sie  nd  jn  nel- 

l)  dmgllnaai»  rand  der  »tedk 


ger,  jr  gut  Tnd  die  jren  nicht  beschweren  mit  beten  oder 
mit  dienet«  «der  jn  «iniclMiM  welee.    Weie  ae  nnd^  M 

das  sie,  jre  meycr  oder  die  Jren  Imichc  theten,  das  jn« 
mit  rechte  pefunden  worden  zu  bessern,  diS  sollen  wir 
vnd  die  vnsern  jne  gncdiglichen  kcrcu,  das  sie  das  vu- 
nertertten  pIMian.  Andk  wnUan  tnd  aellaa  wir  «der  19 
die  vnicrn  halM  Meiiige  jn  vttscrm  lande  vber  sie  rnd  jr 
put,  ^ller  jrc  meycr  vnd  die  jren  setzen  oder  setzen  las- 
sen, da  sie  oder  die  jrcu  mit  beschatzt  wurden.  Yod  80 
wir  aellan  nd  woOan  ria  leaaan  M  eeMien  gnaden,  g» 
wonbeit  tnd  rechte,  als  sie  bei  vnsors  lieben  berrn 
vattcrs,  prul-vaiicrs,  eltcrvatter»  vnd  ande- 
rer vnscrcr  Voreltern  vnd  vettern  Zeiten  ge> 
weeen  waren.  Were  «e  aneli,  dae  ai«  jre  nntdiliNnar  81 
vnd  straf  enreuber  ankhcmcn  jn  vnscrm  lande,  jn  vnsern  sted*  , 
teil,  gchlössem  oder  durfferu,  die  mögen  sie  angreiffen  ohn 
gcfahr  vnd  brucbe.  Vorthucr  bekennen  wir,  das  irir  vnd  82 
tnaan  redile  etilen  woDen  tnd  aeOen  ale  fariaf  die  tnaer 
lieber  hcrr  vnd  vatter,  groDvatter,  eltcrvatter,  tnatm 
vettern  hcrtzog  Heinrich,  herlzu;^  Bemhart,  hertzog  Otto, 
hertzog  Fridrich  vnd  andere  vnsere  vorfam  vnd  vet- 
tern alle  ehrietmilter  tnd  eeliger  gedeebtntte 
dMrath  vnd  der  stadt  Braunschwcig  voi  einem  jeden  bur- 
ger zn  Braunschwcig*  versii,'elt  vnd  freceben  hetten,  stedt, 
vest,  gantz  vnd  vnuerbrochen  halten,  vnd  wir  bestetigea 
«De  jre  prinil^  Jn  aOar  wate  ob  wir  die  ealbet  ter' 
siegelt  betten.  Wan  ee  nndi,  daa  dem  rath  >'nd  bur-  S8 
gern  zu  Draunschweii?  ge^en  ras  oder  vnsere  erben  noth 
were  jre  priuilcgia  zu  weisen,  wollen  vnd  sollen  wir  zwen 
oder  drq  boicUeken  dn '  wir  dee  englanblen:  die  wvlen 
sie  dartzu  jn  vnser  Stadt  Draunschweigk  sru  komen  ab 
vnd  zu  fehelichen  vnd  die  darumb  senden  vf  das  rath- 
hauß  jn  der  Altenstädt  zu  Braunschweig,  die  brief  vnd 
piimlegin  n  beaebasi,  m  hen  tnd  n  boren,  ob  wir  dap 
hin  selbs  nicht  kernen:  farter  dOrffen  sie  jre  prinilegia 
vnd  briefe  nicht  senden.  Wir  wollen  auch  die  vorge-  84 
naate  vnsere  liebe  getrewe  den  rath  vnd  die  bürgere  vnser 
itedtBnMaednnig  trew  Beben  lenbaiflii^en  iwd  lieeibii  wn 
alle  jiea  rechten  das  sie  von  vnserm  lieben  berrn  vnd 
vattern,  groPTSttern,  eltervattern,  voreitern 
vnd  vettern  hochloblicber  seliger  gcdechtnas 
gahabt  hafeaiik  tid  woOan  jne.  dM  aiadt  tnd  genta  beka» 
W«ll«aie«idiall«4BBeroligBaAriabener9ndetadreeMi  M 

S)  Im 
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oder  jegUch betonder,  die  wir  vad  vDBere  boctalobliche 
solig«  «gnluni*  jnen  gqgaben  baben,  Jnmtt  vnp- 

nehtigen ,  des  wollen  vir  jr  bcschirmer  sein  nhan  vnd 
zn  allen  zeiti-n  vnd  zu  allen  jron  nöten.  Doch  SoU 
diese  vosere  confurmatioa  den  beiden  baubUer- 
tragot,  daran  euer  am  iw^yrndswentz^iBten 
Octobris  anno  funftzehenhandertdrejTDdfiiiiftzig 
awiscben  vnserm  ptlii'bten  herrn  vnd  vattern 
liocluuilter  gcdechtuus  vud  der  Stadt,  der  ander 
am  lohe&dMi  Avgwti  dieaea  Ambehenbuodert 
vnnd  neunvndsechtzipsten  jors  zwischen  vns 
vnd  vnser  stadt  Uraunschweig  vfgerichtet,'  auch 
audera  bendein  vod  vertregen  die  zuuor  vud 
aadi  aeHbero  sm'soben  niBerm  herni  Tatter  vnd 
.der  Stadt  beiderseits  abRercdt  vnd  geschlossen 
worden,  pantz  vnschcdlich  vud  vniihbruehig  sein, 
die  vrir  auch  hiemit  aul>drücklicli  uußgedmgt  vnd 
fiirbdiattan  haben  wollen.  Dieser  dtags  seist  andb 
nagen  vaaen  üebe  getmre  rethe,  manne  vnd  barger,  die 
daran  md  vber  pewrsrn  sein  vnd  hcniath  ßogchricben 
SiSbea:  die  edle,  gestrenge,  bochgelerte,  erbar  vnd  er- 

ssas  Aotboiq  edler  her  m  Warberg,  Adam  von 

Olderßbaaaen  vnser  crbniarschalch,  Äcbatius  von 
Veltheim  vnser  erbkuehenmcistcr,  Henning  von 
Neindor£f  vnser  erbscbenck,  Joachim  Jifunüinger 
von  Frundedc  naer  erbcSmerer,  dieaer  seit  m- 
tar  cantiler,  Ghriatoff  von  Steinherg,  Georg  von 

Jnlina  L  s.  &  v.  L.  m.  ppw  IT«. 


Holl  obrister,  Adrian  vnd  Melchior  von  Stein- 
beig  gebrUdar,  Cnrt  von  Schweichelt  der  dter, 

Werner  Han  erbgesessen  zu  Basedaw,  Fritz  von 
der  Scbuliniburp,  liurukrii  t  vnd  Fr.intz  von  Craffli 
Heiurich  von  Veltheim,  Ludolü  von  AluenlHeben, 
Heinrich  von  Salder,  Lucat  Taogel  der  redite 
doctor,  Heinrich  von  der  Luhe,  Louin  von  Maro- 
holt vnd  EraPmus  Ebner,  Diedrich  von  der 
Leine,  Melchior  Crügcr  licentiat.  Augustin  von 
Pein,  Autbor  Talberg,  Jobat  Kaie,  HaoV  Dö- 
ring, Heinrich  Schräder,  Hans  Schwalenberg, 
Ileuning  UuDRcnstcdt,  Melcliior  Kiers,  Diedericuß 
rreül^,  Ciriacus  von  Vccheldt,  Bode  Glumer,  Au- 
thor  Prall,  Anthor  Beeeke,  Wener  Calm,  Bar- 
tboldt  Broistedt,  Curt  Elers,  Wilcken  Hafcrlandt, 
Casppr  Hacke,  Heinrich  Holstein  alle  burger- 
meiätcr  vnd  sindicj,  Gerleil  Kaie,  Wcddige  Val- 
stedt,  Bartholomeos  OnckeU  cemmerer.  Za  or* 
khunt  vnd  Stetigkeit  alle  dieser  obgeschricbcner 
dinge  haben  wir  ohi^i'dcclitpi-  fürst  hort/oj;  Ju- 
lius für  vns  vud  vnsere  rechte  erben  vuser  fürst- 
lich jnsigell  wissentlich  hengen  lassen  an  die- 
sen briciT,  geschehen  vnd  geben  nach  Christi 
vnsors  littben  herrn  vnd  bejlants  geburt  jm  Ainf- 
zcbcnhundertisten  vnd  ueunvndseditzigisten  jare 
montags  nach  lUdiaelis^  der  do  ist  gaweaan  der 
dritte  monatatag  Octobris. 

Joacbim  Mondnger  von  Fnmdeck. 


CLIIL  PRIV1LG6IUM  VON  HERZOO  JULIUS. 
1569  Od  3. 

Das  Or^^iNol  U/Md       «m  AodeofvM«,  Aryaaiaif ,  2^  M.  iO"  Mi,  mUimbei 

No.  CLTI  beschriebenen  Siegel  an  Pergamentstreifen.  Äbwtkheilä  von  den  Privilegien  von  1557 
und  1;'i5[f  (No.  ÜXLVI  u.  CXLVIII)  beruht  der  Wortlaut  dieses  Privilegiums  tcieder  Kesenllieh 
auf  dem  Herzog  Beinridis  des  Jüngeren  von  1515  (No.  CXXXIj.  Gedruckt  ist  dasselbe  in  Lünigs 
BriduarOmt  fvn.  igte.  Ibrta.  dtr  3.  eottm.  8.  379^  Brmmkm.  ES»M  1 103,  BMmaen 
Cknm.  8.  1000. 

1  Tongotttgnadeawir  JnliaaliartioginBnmisohwaig   BkanssdwcIgnilteJraBgailieh  vcniaigt  val  wteagm 

vnd  Lüneburg  clc.  bckonnpn  offenbar  in  diesem  hriefe  für  haben,  verrinipen  vnd  vertragen  vns  gepenwertigen  m  kraft 
ym,  vmere  erb«n,  nachkomcn  vnd  al^eme,  daff  wir  vna  mit    dieS  bric£s  tmb  allen  gram  vnd  «iederwillcfk  m  iwflichca 


1)  15»  A^t  eäM  llavM  JmgUmtag  ist  Vat/Um.      ^  Mmki  «.  «.  M  JfaMnciar  0.  «M  «Ml  W. 
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britft.  alM  vir  Ii«  od  lia  TU  «tadwo^  qgil^ 
9  bdig  fDi  M  inliMO  Intak    Tad  wir  Ubw  dtn  t«r- 

benantcn  vnsern  liobon  getrewcii  dorn  r\thc  vnsir  st:ii1t 
Brauiuchweigk  geredet,  gelobet  tnd  zugesagt,  redi-n,  lubcu 
lal  nagai  ja  knft  dies  twieft,  dn  wir  tie,  jn  ■dUmf 
gar  nA  die  jru  [geistlich  ^-nd  weltlich  binnen  md  »uueo 
Braiuucbwci);  sollfn  rnd  wollen  haicn  bd  jten  prinilugim, 
gDideo,  gcrecbtigkeitco,  frcyh«tt«B  fad  alter  woobdl»  ab 
riedto  M  btttsof  WilhdBa  das  aUin,  hategVUhdBB 

dcsjnngern,  hrrt^oR IIcinrlcliB, hcrtroR Fridrichs,  herlzog 
Heiaricba  des  eltero  vud  bortzog  Heioricbs  des 
jvogeni,  TBaers  vraltarTattara,  «ItarTaUara, 
grofvattera  vnd  licrru  vatters  hcdlloMkher 
christmilter  gedechtniu,  fad  bei  anderar  vitter  ror- 
eltern  Torfunvnd  vettern  zeiten  US  an  diesen  tag  ge- 
bpt  nd  haigribiMiit  Ubeo,  nd  rfa  dannukUt  kindam 

Julius  h.  s.  B.  T.  L.  m.  pp.  ff. 


aaek  mfaBtaan  ia  daigHAaf  «aVak    WkaaBMtiid  md*  S 

len  auch  die  vorbenante  Tnaava  litiM  galtwan  vnd  di« 

jren  besflii.ilzon  vn<I  beschinnen  tot  fanahter  gewalt  vud 
sie  nidit  verliuucn  dur  wir  jrer  zu  direo  md  rechte  mecb- 
tig  aafak  Das  radea  vad  lobea  wir  bertaec  Joltof  w  4 
vn«,  \-i\>iT  erhcw  vnd  nuchkomen  des  furstentbumbs  ru 
Braunsehweig  in  iaait  die*  brie&  ja  guten  trewen  den 
rathe,  bargem  nd  d«  jm  naam  Babao  galIa1waat^d^ 

oder  bilfrcde.  Des  zu  fiirderer  bfkanliuiase  vnd  olto» 
barer  beweisinge  haben  wir  Juliuß  vor  vnc  vnd  niMta 

hangen  an  diesen  brief,  der  geben  t(t  nacb  Chräti  vnsen 
herm  gebort  fÜnfifzcbenhundert  jm  neunvndsech» 
tzigistea  jare  am  montag  nach  Michaelis,  den 
dritten  mmnttrtag  octobris. 

Joaehim  HamiDggr  too  Fraadeck. 


CLIV.  EIDE. 

In  der  Zeit  von  ITtHO  his  ITtVO  ettca  haben  dir  EidrsnmmJungen  im  zweilcn  liechtsbuche  der 
AJUltadi  und  in  dem  der  Neustadl  (Ä',  N:  vgl.  die  Vorbenurkuiye»  m  No.  LX)  tdtermals  eine 
Jlrike  wm  Skuäbm  mj^imtmy  Mm  «o»  dm  whmiaim  dttnm  EUm  rimg»  dtmü  Comdmr 
mcAr  oder  minder  tmgrfomt,  andere  —  eum  Thdl  w  ip8rffi'rt<m  Glttchlout  —  aufs  )irui'  cingelrvr 
gen,  ausserdem  aber  eine  grössere  Amahl  gane  nemer  oder  doch  sfark  veränderter  Fonmin  hinzuge- 
fügt sind.  Ea  haben  hiertu  eehn  verschiedene  SehrtAer  hngetragen,  Zwxi  derselben  dw  1.  und  2. 
tat  mOoMmdm  fbrtMfei  im  A'  mä  eiti  iritkr,  wdOer  hereitt  al$  Oomdor  du  SladInMi 
Wtd  Erhtcdinris  mit  TSTS  begegnete,  die  hier  gleiehfaUs  in  den  Text  aufgenommenen  Zusätze  dieser 
ieiden  Formeln,  femer  die  3.-12.  Formd  in  N,  die  16. 19.—J14. 30. 32.  34. 38.  sowie  die  Correduren 
dreier  älkmt,  hier  tds  13.  14.  und  IS.  eingefügten  Formeln  I»  A'  md  iN»  41.  Vormd  in  dem  hei 
So.  CXL  erwiUmienlAht  r  meinorandoruin  (M  7),  welche  hier  ebenfalls  herangezogen  ist.  Mit  die- 
sem driften  Schreil>er  ahircch-icJnd  haben  in  A'  nocJt  secJis  andere  gcschrie.ben.  Von  einer  eierten 
Hand  nämiid»,  derselben  wclciie  die  Stücke  wn  1513-— 20  (No.  CXXIX  ff.)  mit  üeberschriften 
veindmhtA,  rillten  ^OovreOme»  der  16.  md^i^ 

neue,  die  Z**  her;  y:tn  i  rner  fünften  die  i''t. — 37.,  ton  einer  sechsten  tcas  die  28.  als  Zusate  aufweist  so- 
trif  die  2!).  und  31.,  von  einer  sidienteu  die  33.,  von  einer  achten  die  35.  36.  und  37.,  ron  einer 
nemlm  di»  99.  und  40.  ßne  ttknk  Band  enMieh  hat  in  N  die  42.  Formd  dngdragen.  Die  Folge 
diner  ttraMtimen  Enentmmgen  ist  in  naehMiatdem  Abdrudk  mukI  «dt  mB^iA  MMaBm;  mt 

dass  die  FAnlra(jHn'te.n  dritter  llawt  in  N.  denen  in  Ä'  und  die  rorri'jirten  ättcfn  JR^HmIm  dm 

übrigen  Eintragungen  Je  des  Urhebers  dieser  Correduren  voraiuf  stiUi  sind. 

1  Blf  geu  tetken  eyd  '.  len,  dar  uuao  Lorgere  ore  goedcro  na  older  woo« 

Dat  g7  dem  nde  de  blygcn  tetlnn  tMlsea  wil-    hejrd  baten  midde  viygen,  m;t  der  rosen  gete< 

V)  in  A\U»m4die  HaartaWinifw  vun  entnr  Bend. 
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hmt,  TOD  jnveiD  egeno  hlyg^  vnd«  ok  de  w>lt> 
totkea  von  blyge  Tnde  bleke  mjt  dem  laawen- 

coppe,  vnde  ok  de  molentciken'  so  jw  beuolen 
werden  von  des  rades  kopper,  vnde  de  blygen 
tetken  ändert  nemsnde  to  den  banden  komen 

laten,  scliii^kcn  oiTto  gcucn,  dahn  dem  tolnere 
sulueP  in  de  toUenboude  oueraiitworden  vnde 
de  eolttcken  dem  barmeeter  vp  de  mnntsmede, 

vnd  will- Ii  <ik  de  |i mde  vod  ander  wichtc  so 
jw  togcbrailil  vnd  heuolielen  werden,  truwclick 
TOrgliken  vud  teikeu^:  dat  jw  god  belpo  etc. 

2  "DiT  gosi hi^Krilon  manne  ffd». 
CXXX,  3  J^^^  py  des  nidcs  liL'niclij;ke  diupk  de  jw  van  dusscr 

rckentchop  van  vpnhaiuc  vnde  vthgaoe  vnd  ok  des  ra- 
dea  geachefftea*  der  «adtBiwiMwiik  apenlMith  wer* 
den,  bj  Jnr  4cr  lUdt  to  gnde  wiUen  behoMtn  &tmfk  V 
lanea:  dath  j«w  godt  ■Uo  hdpa  vnde  rim  UUiin. 

B  «Hör  beaadode  ridl  10  der  Nienstädt. 
tillklUi« pj,  Y^yj.  jiip  rtrunswink  jn  (Ut  N'iijoiistadt 

vu  uu  AU  vort  ouer  dre  jar  der  meiDtieit  boueüude  wesen 
willn  vad  d«  wil«  de  Miahdl  ttuvdflua  vonbMi  aa 
juwca  Tjir  »ynoen  lo  gf  best  kiunen  vnd  mögen,  Tnd 
willen  keiscn  rathmanuc,  wen  de  tidt  jl  binnen  dttMcn 
dren  j»ren  aUe  meo  den  rath  tbo  venifende  plcchl,  Tth 
jower  *■'«*'*  da  Jaw  daacfttl  dar  iladl,  dem  rade,  dca 
gbilden  vnd  der  meinhpit  nuHc  vnd  i-ucu  wesrn,  vnd  hcl- 
pea  mdaa  wca  vor  de  stadt  »j,  wen  gj  dartbo  vorbodet 
TadjBeiichct  wwtdea,  vad  dat  gj  de  boigar  «ad  de  eladt 
M^ea  Ja  «iadiadit  boldco:  dat  jw  gadt  hdpe. 

4  "^clioieleidt. 
uu  «1  ATfir*»—  godt  alK  gjr  vad  Jawe  bnfrmrco  bebfeea  Ua- 
aea  «ad  bnitca  der  Stadt,  dat  gy  dat  dem  rado  willen 
Tonchotra  eo  Icff  alse  gy  dat  bebben,  mit  nigon  bruns* 
wigscUen  penningcn,  twe  nige  adiillinge  tbonom  vnd 
Teer  paaaiga  Tia  m  nieo  icUlUagca,  aa  dca  cnlea 


middeweken«  aa  taate  Kattea*         vod  jft  gy  tho 

jpnigem  gade  vormandcr  gyn  cdder  jITt  t')'  andere  wetne 
tinf  ghcuon  wen  dem  tmIc  « dJcr  vnson  lior^wn  efTle 
borgcracben,  dar  dem  rade  scbol  vju  gbcborcn  mogbe, 
dit  gr  dat  dm  rade  aiddea  vriUea  vor  der  edioteMdl: 
dut  gidc  gadt  hclpr. 

Ok  eecbt  gkk  de  radl  by  dcu  ridca:  werot  dat  jn  wer 
welek  bawB  mh  tick  jnne  bedde,  dat  wcrea  frawca  ' 
cdder  man,  edder  de  na  aoeh  tha  juw  jakamea  woMen, 

edder  de  au  kortlikcn  vanjuvr  petochet  wnn  n,  (!.^  srliolde 
gjr melden:  descboldederadt  tbom  «cbutcscbri- 
aea  latbeaa. 

Ok  Kcebt  gick  de  niilt  Imtm  Hm  eiilt:  hrdde  jnwcr 
weick  anwaringc  an  gud«  dar  ein  ander  ey  ue  lyfTtui-bt 
aoe  bedde,  de  anwardinge  icholde  gy  vorscboteo  so  Iceff 
alae  gj  da  hebbeaa. 

^JSjdt  derjbeuuen  so  riuscben  vnd  frommeden  6 
baraewyn  Torkopen. 

Dat  gj  van  alle  dem  frommeden  iiainewyne 
don  liyr  jii  de  stadt  bringen  cdilor  bringen 
lutheu,  dem  rade  vnd  gemeiner  Stadl  brunswigk 
jo  TM  qpnem  jowelken  etoneken  reer  bnrasw. 
penning  hy  Kcsworncm  cide  (bor  ?,ci>f  geuen 
willen  truwelick  vnd  ebne  alle  goferde:  dat  juw 
godt  etc. 

JBjdt  deijbennen  ao  hyr  bamevrjn  maken,  1687  « 

fridagcs  na  ()( -ili. 

Dat  gj  van  dem  barnewjue  den  gj  hyr  ma- 
ken vnd  hj  maten  binnen  Tud  baten  de  Stadt 
Torko]>en  vnd  vtLsellcu,  dem  rade  Tnd  gemeiner 
Btftdt  Hrunswigk  jo  van  der  amen  v  Schilling,* 
van  dem  stoueken  twe  d,  van  eyncm  haluen 
atoadcen  eben  d,  ran  einem  qnarteer  ein  Bcharff, 
van  einem  osclcn '  ein  fcrling  hy  gcdanem  cide 
geuen  willen,  dat  gy  ok  allerleie  korn  dat  gy 
tbo  dem  bamowync  vorbruken  werden,  jo  van 
dem  aebqiel  twe  nige  aehilling  edder  Tan>*  dnen 


Ij  vnde  ok  de  molcntoikOB  «OM  MlUr  Band.         vnd  willen  «k  —  toikcn  tbettfailt  ton  driUcr  JJand.      3)  /• 
N,Hi*yfii»  Zmatt  «m  tiner  Hani,  wiMtr  1897  in  tinm  itr  Libri  nenermdonim  «dirMft^  «ad  nmjk  tUm 

Sehlu'iworten  vn  der  Kir^ktnTefonnation  nnrjdmtji-n.  4)  vnri  -  <;i  (iclutTii  ii  ton  dritter  Jintirl.  ;v  ]{'ic  hT- 
hniung  dt»  ällern  Etdtt,  in  K  aufs  neue  loii  dritter  Hand  eingttrfu/en.  Der  neuen  llauplicutt  i-Uä  roti  löU 
(CXXX,  2)  scheint  demnaJi  gegen  die  Milte  de*  Jahrhundert»  auner  G^auch  geteUt  tu  tein  Iii*  auf 

4it  veränderte  Suuerquote  der  du  ib.  JdUrhnndtrü  gleiehlanttnd,  m<  diae  Earmd  i»  N  ton  drüUr  Umd  anfk 
mmu  eingetragen.  7)  /»  JT  «m  dHMir  SamL  8)  van  —  MUUlag  UTaeMriar  düTMUen  Band.  9}  ia  dtr 
AMHbdkr.  tia  «arieat  van  /Utt.     10)  vaa  /UIT. 

4» 
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ontelen  liimpteD  nl  pemdg  tkor  Miw  g&atn,  ok 

datsuluige  korn  nergent  andera  als  rp  des  ra- 
des  raoleo  Schraden  vnd  melen  lathen  willen, 
d«  nd(  jitoiM  jd  doniie  anders,  alles  gelruwe- 
Itek  vnd  ahne  geferde:  dat  jw  ata 

Form  dn  eidea  ealwiiiiie  Am  de  parthieD  jn 
.eiganar  peraonen  addcr  dorcli  obre  procoimtoiaa 
swaran  schuUen.' 

7  Priucipals  eidt. 

Qj  werden  aweran  einen  eidt  tbo  godde  nd 

Bvnen  hilligpn  ruaiigeÜL'n,  dat  f^y  ja  doanr  ttLr 
ken  keinen  valsc-li  tlio  gcbruken  vorbebben»  ran* 
der  |p;«loaen  eine  gude  reebte  eake  tfao  bebben,  dat 
gy  ok  I  iM'n  Tnnoturfi'tigcn  geferligen  vpschuff 
der  Kftki'  begeron,  vnd  so  otTte  fry  jn  rcditc  gc- 
fraget  werden  de  warlieit  nicht  vorholden,  ok 
nenaode  dan  denghanigen  ao  dat  recht  (holeth 
jchts  gcuon  edder  vurlieissclien  willen  darmit  gy 
de  ordell  erlangen  edder  bebolden  mogeiii  alles 
getruwelick  vnd  vngeferlich. 
QeUker  irise  aeballen  dar  partben  procnratores 
alin  statli  obrer  principnicn  sweren: 

8  Gj  werden  sweren  einen  eidt  tbo  goddo  vnd 
qrnen  billigen  eaangelien  jn  juwer  partben  vnd 
javer  «igen  aefle,  dat  g^  ja  dnaser  aahen  keinen 
fiilscli  tbo  gebraken  vt  supra. 
Middewekeus  nacb  Exaudi  aaan  xv^  vnd  jAmj 
bebben  Hinridc  Sebrader  vor  lielc  vnd  Bode 
Hucli  pronuMtorio  nomine  der  Bardenwerper- 
schen  appellanten,  vnd  niagistcr  Bartolt  LafTer- 
dea,  Hinrick  Seson  vnd  Hinrick  Bardcnwerper 
appellaten  vor  aick  dat  jaramentom  calumnie 

erstmapl  gpilncn.  vnd  sr  lml  ol;  vortmelir  went  jd 
erkant  dor*  !i  liiulore  beslelK  t  vnd  gfleistct werden. 

Furm  des  eides  ad  articuloe. 

9  Der  iiriucipalaetor. 

67  werden  sweren  etc.  dat  de  arUeaii  ton  jn* 
went  wegen  jn  diisscr  sakcn  jngebracbt,  so  ve- 
bel  de  juwe  eigen  gcscbicbt  bedrepen,  war  sjrn, 
▼nd  M  Tahel  de  fronunede  geidhiebt  bedrepen, 
dat  gy  gelonet  de  war  jod  bewidiek*  ^n,  abne 

1)  Dtt  n<ithi'li/!yrnäcn  «ecVi  lormtln  M  S.  von  dritter 
sieht  und  tq  dann  aber  aturadirt      3)  Formel  di 
«MDk      MWM  ^iMsMltuvM  MK  driUer  amd. 


allaa  geferde. 

De  anwall  actoris.  10 
Gy  alse  Anwalt  werden  sweren  einen  eidt  tho 
gott  vnd  synen  billigen  euangelien.  dat  de  arti- 
kel  TOD  jw  ja  doeaer  aakan  onergeoen,  eo  vehel 
desuluen  juwer  partbicn  eigen  gesebicht  edder 
datb  belangen,  war  »yn,  su  vern  aber  desuluen 
frommede  md  ander  datb  edder  geacbicht  ba» 
dript,  dat  gy  gelouet  de  nicbt  war  vad  nbe« 
wiFlick  tbo  syn,  alles  vngeferUcb. 
Der  principalbedagter.  11 
Cfy  werden  eweren  einen  eidt  tbo  gott  vnd  ^ 
ncn  hilligen  euangelien,  dat  gy  vp  der  wedder» 
deil  jngobrachte  vnd  thogelaten  position  Tnd 
artikel  vnd  jdcrn  besundem  de  warbeit  antp 
worden  wülni,  jflt  gy  da  gdaven  edder  nidit 

geiouen  wnr  «rn,  abne  allee  geftrde. 
Anwalt  dos  beklagten.  13 
Gy  flise  anwalt  seballen  hy  juwen  eide  den  gy 
jtzunt  doen  werden,  antnorden  tbo  den  arti» 
kein  dori'li  jiiwen  weddcrdeil  jti  dusser  sriken 
jngebracbt  vnd  jw  ouergeueu  vormiddelst  duüfi-^r 
wort:  dat  gy  galonet  daaolaen  war  edder  nibht 
war  ijyB,  alle  ^ftrde  Ttbgedotheno. 

*l>c  fronen  swaiak  dsassa  *jd.  1$ 
Dal  tf  im  nl»  addea  «afe  sofyata  Maa  w«t  0  u  C 

wolton  cdJer  gvk  tho  weltpnii?  werde  dat  srhotbar  sjr, 
vnde  den  r»de  nido  der  Mad  vnd«  den  meynen  bor- 
RbersB  nds  bor^wnckta  ab«  trawe  nds  alas  boU  ^ 
a]ze  eyn  dener  synem  heren  wm«d  idial  de  one  Uediais 
vndo  p(r.iiiri,'tii>  i;i(ft,  dohbrlspcl  vndt'  wat  gyk  tho  wet- 
tend« «orde  dal  woddcr  den  rud  vndc  de  »tad  were,  d*t 
gf  dst  den.nde  bmUsb,  vade  «at  to  Jawcis  annwcUe 
hord,  dat  gy  dat  rorstan  na  jawen  vifT  «ynnen  alxe  gf 
best  kumieD,  vnde  vorwarai  dem  nide  »lote,  helden  nd* 
ladiB  fada  wat  gjk  tbo  Tonnicnde  bord,  dewyle  yd  d«ai 
nie  VdNghet,  rad  dat  gy  das  tadea  heymdike 
dinjik  vnd  wes  mit  den  fangen  gelinndelt  vnd 
jw  darviin  tho  wettende  wert  de  Udt  juwes  le- 
nendes  by  jw  bebolden  vnd  verswigen  willen, 
dat  fuftt  Mtt 

iand.  i)  Urtprünglteh:  nicht  war  Tod  v  n  bcwiiiUcli : 
15.  AMk  in  ä;  ik  dmtdtmr  freaca  /Ür  boddele  aai 
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14  'Da  Uj^Om  mfct  dewn  «y«. 

gr  dat  tqrgbelwerk  dem  rade  IniwelikeD  to  gude 

TOnUio  wflleD,  vndo  dit  iry  edder  juwc  gesyndc  >(i-'>-ii, 
hold,  brede  rode  al^odAoe  gerede  iilze  to  dem  teygbelboue 
hard  via  tei  tafglulliiim  nkU  iriDn  Intai^lMO  •Mar 

brioghcn  Ilten,  ok   WiIUh  BailW  fcoU  «fTt  asschcn 

Torkop«n  etTt  vorkopen  laten,  jd  ne  ay  mjt  det  de 
dat  taygfaelhiu  Tontcjrt  van  dca  radea  weghea«  witachop 
ndia  valbnd,  fids  itt  gj  igt  hMn  n  Jmna  vif  ap« 
ncD,  alze  aj  batt  kniM  «nde  aoghan:  dat  nkfodabo 

belpe  etc. 

15  *Dca  ladaa  bonffagiafli.  ' 

UCi  M  gy  deme  rade  truwolikcn  yorwarfn  ore  perde  myt 

buff»liii;lj<>  vndc  bcricbluigbe  in  deme  iiiuadc  vndo  mit 
arisedie  wes  gy  des  «cttea,  wonoe  vnde  wu  vakea  dat 
Taa  gyk  gaaaehat  waida,  nde  dem  nda  ova  yaaiM  wank 
aiytt  nda  alt  rndc  alzodanna  tawc  rndc  gberrdn  dat  do 
lad  g^k  lo  dcsH  amcdewerke  berole  vnd  wes  mehr  to 
jawem  baoolen  Ampte  geboret  trnweUken  Tod  mit 
flite  iwmm  rnd  fordern  aa  jawea  vif  ayaaan,  alt« 

ff  ktat  kunnea  Tnde  inoghen,  di'wyla  py  drs  rndes  ghc- 
^■da  hirt«  qm  vade  dewyle  yd  dem  rade  bebaghet,  vud 

«Ölen  ok  dei  ndes  h«jiii0like  dinge  de  jw  be- 
Bolen  «erden  hj  jw  rnuormeldet  beholden  de- 
«fle  gy  leoen:  dat  ok  fad  alao  lulpa  ale. 

19  *Dm  nranteoNetera  eidi 

Dat  py  dem  erbarn  rade  willen  truwe  vnd  holt 
wesen,  Tod  nllent  wat  ja«  van  den  munteheren 
vth  beneel  des  nde«  an  aolner  wert  onerant- 
werdet,  dat  gy  sodans  willen  tmwdicken  vnd 
mit  flitbo  Torhegen  rnd  jm  fuere  wol  Torwaren, 
vnd  tiitigen  vpseben  dat  dem  rade  dar  ahne  so 
tehel  mogelick  nein  ediade  belegene,  wen  gj 
ok  hebben  gogotco,  dat  gy  alMenne  allen  möge* 
liken  flidt  jn  den  vpgrunden  willen  Torwendcn. 
dat  ein  erbar  radt  des  noynen  schaden  möge 
aemen,  wen  gy  ok  eulner  proberen  dat  jnw  to 
proaonde  tho  behoeff  der  muntho  gebrocht  wert, 
edder  ok  suluest  wes  von  suluer  vp  de  munte 


knorden,  dat  gy  dar  «ne  den  radt  wol  bewa» 

reo,  ilio  dat  nomantB  dar  mah  befordeilet  vnd 
bedrogen  werde,  vnd  dat  fzy  de  manthio  vnd 
wes  juwem  angcnomen  ampto  mehr  anhengig 
vnd  thobeborieh  j«  edder  eyn  mochte,  alae  gi 
wider  mit  worden  dorch  sclirifftlige  artikel  be- 
richtet sin  *,  na  juwem  vermögen  mit  dem  besten 
forderen  vnd  vortsetten  willen,  vnd  dat  gy  alle 
dueie  vorberorten  stucke  vnd  puncte  na  juwen 
vyff  synncn  stcdos,  vaet  vnd  vnuorhroken  wil- 
len holden,  aise  gy  beet  bnnnen  vnd  mögen. 


*Des  busscDSchuttcn  eyd.  ^7 
öat  ßy  dem  radp  vndp  horRheri'n  to  BniKSwic  ab«  tniwr  *' 
vndc  holt  syn  aJie  gy  one  van  denites  wrgbene  to  rechte 
pKdrtach  aya,  vnde  kiweae,  pidaar,  atafu^  Ilde  vada  an- 
dere radsrhop  de  to  den  bossenachote  gyk  bevolen  wor- 
den truwclikcn  vorwaim  vade  to  vorwaiende  beateilen  vnde 
vnnutligen  nicht  vorMhoten  ah»  langfao  dat  yd  deai 
lade  «edder  in  oia  cgheae  heda  ghefeiaalit  vetde,  aaa 

dat  ilin.m  in  der  stiid  behoff  bodcruct  worJi",  rndp 
juwo  «mmccbt  myt  busMoicbeteode,  voiscbote  vnde  we« 
gj  dar!»  kead«  den,  atae  gyk  vaa  daa  radaa  wa^«» 
da>  bavoleo  worde,  dewyle  gy  hirto  des  radca  gcayade 
qa,  na  juwen  viff  gynnen,  nlze  cy  best  kunnen  vnde 
■ogben,  vnde  wes  gy  des  rades  heymlike  dinge 
tbo  wottoB  krigeo  de  tidt  jnwee  lenendei  nidit 
wiUen  melden:  dat  gyk  god  ete. 

*Der  mnntehem  «idi*  18 
Hat  gi  dem  rade  der  mnatie  halaeo  wüten 

truwo  vnd  holt  wesen  vnd  des  rades  beste  dein 
so  Tele  jw  jummcr  mogelick,  vnd  des  rades  be- 
meKke  dtege  dat  jw  kinaff  to  weteado  werth  bi 
jw  beholden  nn  jnwen  viff  «ianen,  alao  gi  beat 
knnnen  nd  oiogea. 

*llawen  «idt  edndlen  eweren  de  werden  an-  19 

gcnomen  vor  borger  dem  rade. 

iDat  gy  der  heiachop  vade*  dem  rade  tbo  Branaw.  alao  ^^^^  * 


1)  Formel  Je*  lo.  Jahrh.  in  A',  die  neuen  ^intehaituHfftn  von  drUter  Uttm4.  t)  Gämiiche  UmgutaUung  der 
Forma  äa  15.  Jahrh.  (LX,  33),  m  A'  von  drittir  Band  tüigebrtitt».  3)  alao  gi  —  beriehtet  ein  «M  «Aaftr 
Bmd  timgnekaIkL  4}  fhmd  dto  16.  Jahrh.  m  A\  dtr  tr$U  ZmaU  9m  atannv  dar  JwiAiB  «eil  aafiiaftair 
Band.  f>)  Im  A'  m  titrUr  Band.  6)  Vgl.  UUO,  mj.  1)  Im  Ä*  mm  drtUtr  Smd.  8)  der  ker- 
Mfeop  vnde  lfmtr  Atrckifrfrilm  ^ 
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WCsrn  sriial,  vnd  jfll  ey  jcht  vorncmpn  dat  wpddnr  den 
fadt,  wedder  de  ghilde  vod  gaoUe  genteinbeit  sy,  dat  gj 
dst  dem  ni»  Tornddca  «fllai^  vad  Jfl  da  ndt,  de  tbein 
BUM  mit  drn  gpscbicktca  der  gülden  vnd  grni<<iii):i  idca 
Tth  omn  bcuelc  wes  bcgrepcB,  det  obne  todaa^  ahne 
alle  fsre  blyncn  möge,  rnd  jflk  dar  «es  manckt  wcre 
dat  bilden  vnd  gcoMlabcidca  nickt  betcaen  wolde,  w» 

mcn  vorpik'htct  js  sodans  uhu  nv  to  lirint^tii,  dataadCBDC 
ander  reddioge  der  Stadt  tbo  gnde  woldcn  rotgaBBmnd 
begrip^D,  vnd  so  gy  jw  nicht  en  beilden  alae  eio 

gehorsam  böiger  van  rechta  wcuen  scliuldig  js 
sük  tliii  Iiolden,  RlFilciino  schullu  py  vtli  ikr 
Stadt  wikt-ii  suuder  Jenigcrleie  wcddcrrvüe  cdd<;r 
jDsage:  dat  jw  godt  belpe. 

30  'Danen  eidt  ■cbnlles  awarcn  de  Kfariaer  wen  •« 
*  aagenomaa  werdeaa. 

Dat  gr  dem  i»da  nid  der  atadt  ju  jawem  angeno- 

meti  air;[)to  tlio  ridciülo,  thi>  schriueiidc  vnd  (lia 
radende  binnea  vnd  butcn  der  atadt  alino  wcigc- 
rnng,  w«n  jw  solcks  »ngemodet  Tnd  benolen 
wert,  mit  d<jiiiste  gcwtulich,  willig  vnd  viitior- 
drotcn  svn,  vnd  des  radcs  vnd  di  r  stallt  oislhu 
weihen  vnd  au-geste  Torltoideu,  vod  obre  b«yme- 
Hka  diage  bj  jw  beboldea  vad  al^t  opeabarcn 
wiDen  dewilo  gy  leuen  mit  ucmriIi i^-  list,  Tnd  dat 
gy  ohnen  so  tmwe  ajn  willen  al&e  gy  ohne  tob  dein- 
atea  wegen  plitbtich  lyn,  rndwei  gy  ok  vth  orem  be- 
aele  van  opeaen  brmen  aelirinea,  dat  gy  de  regtetit- 
ron  vml  so  aho  mit  scliriucnde  vnd  werucnJc 
alse  gy  best  kuaDen  vnd  mogeo  wol  vorwarco, 
vnd  willen  olc,  wen  gjr  ran  dussem  ampte  wor- 
den komm,  al!u  breae  vnd  schriffle  demradu  eilt 
borgern  ilio.m-horicli,  so  dcntir  liy  jw  syn  nioch- 
t«n,  hyr  Uiur  stede  hillien  vnd  nickt  mit  Jw 
weehnemon:  dat  jw  gedt  btlpa, 

31  'Der  wynberen  rnä  kornheien  «dt,  gcstellet 
▼nd  bewilliget  dinstagee  nach  bmocanit  anno 

etc.  xlv.' 

Dat  gy  dat  wynhern"  (kornhern)^  ampt  vnd  we« 


dam  ariwDgig  ja,  dar  tbo  gy  synt  rorordent  rnd 

gcsetfet,  truwclick  vnd  mit  flilhe  vorhegen  vnd 
jn  deme  nach  juwem  Tormogen  des  rades  vnd 
gemeintr  Stadt  besthe  pronen  vnd  fordern  vnd 
dem  achaden,  so  vehel  ahn  juw,  helpen  vorko» 
men,  ok  dar  van  alle  jar,  wen  ilat  van  jw  wert 
gefordert,  dorn  radc  l'ullenkomen  rekenscbup  do- 
en,  Tud  des  radet  bejnelike  dindt,  we«  jw  dar 
van  tlio  wcttf n  wert,  hy  jw  bcLolden  na  juweil 
vyff  aynnen,  alse  gy  best  kunnca  vod  mögen. 

'Des  haucrschriuers  eidt.  M 
Ick  wel  dem  erbam  rade  der  Stadt  lirunswigk 
jn  dussem  deinsthe  tmwe  md  bolt  wesen  Tnd 
den  hauem  up  dem  marstalle  tbo  befoer  der 
fodrrinu'p  der  peide  truweliken  vorwaren,  dene 
vp  einer  bouen  allcuc  be»lutcn  vnd  jo  thu  der 
weken  eins  efft  twie  den  banem  in  de  foder- 
kesten  nielhen.  vnd  so  vakcn  Jck  dar  wat  jn- 
metlip,  dat  sthriuen  vnd  truweliken  vpteikcn 
vnd  vorwareii,  weiiueir  vnd  vfu  vehel  jck  dar 
jngemetben  hedde.  Ick  wil  ok  vtb  beuebel  der 
stalluTi  ti  ili  a  haiiorn  kopon  vnde  in  regis'.rr  li  'I- 
den  vnde*  darjn  mit  tUthe  scbriuen,  wo  ducr  vnd 
vra  vebel  des  banem  gekoflt  vnd  wedder  affge- 
methen  worde,  Wat  ok  vth  dem  richte  thor 
Assc-btirrh  van  vo|^<  tliaucrn  kumpt,  wil  jck  jt- 
like  doipschup  by  sick,  dar  tho  eines  jderu  na- 
men  rnd  wo  vehel  be  bringet  sehrinen,  vnd  ok 
vp  df  k  iMir  i!ar  Ijaii' r  piccht  tho  liggendc 
mcthcu  latlien.  Ick  wil  ok  all  dat  haw  dat  vth 
dem  richte  Aaseborch,  dcsgelikcn  dat  haw  dat 
van  der  vogetwissche  kumpt^  dat  de  menna  vth 
dem  Eickgerichte  foircn,  so  niannich  foer  also 
des  js  vnd  eines  jderu  namea  da  dat  bringet 
scbrinen  vnd  vp  dem  stalle,  wo  wontlick,  alF- 
laden  lalhen,  ok  al  dat  stro  dat  jek  vp  den 
marstall  kope,  wu  diu  r  vnd  van  wemc  jck  ein 
jder  foider  kope,  vril  jck  ok  truweliken  vortei- 
ken  vnd  dem  erbara  rad«  dar  van  alle  jar  reken- 
schop  doen,  allct  sonder  argelist  nd  gelerde: 
dat  my  godt  helpe. 


1)  Jm  Ä'  um  driUer  Hand.      2S)  Vgl  LXIII,  u. 
«Am  das»  wynhen  imnUuMduat  M,  lieeitaereB. 


3)  Darüber  von  Jtnelben  hand,  abtr  mit  anderer  Dinte  und 
4)  ZMt  Ktaamtr  meft  tm  Orig.     6)  vade  fOit. 
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IS  Variwrar  «idt,  iiig«g«>talI«tinidd«wekeBi  aaeb 
iDOoeamt  anno  etc.  Iij. 

Dat  wy  dat  ampt  dar  tbo  «7  bestellet  vnd  an- 
geaomen  ayn  getruwelidc  vnd  mit  aUem  flithe 
▼orbeean,  «II«  kampfwerdige  vnnden  de  tos 

vorkomen,  dem  regerenden  liorgermcster  des 
wickbeldes  daijnne  ein  jder  wonet  also  vort  vnd 
vnaortocUik  Tonaelden,  ok  de  wunden  dar  Uio 
«7  gefordert,  eSt  sc  dothlick  edder  nicht,  tot- 
moRC  des  artikels  jm  ecliten{lin};c  dar  yp  ge» 
stellet',  so  vns  vorgelesen,  besicbtigen  Tod  er- 
kennen, Tnd  jn  den  allen  wea  vnierm  anpte 
thogehoret  vns  flitich,  getruwelik,  erlig  vnd  vp- 
richtich  holden  willen,  wor  ok  de  wunden  otTt 
schaden  dar  tho  wy  gefordert,  so  groth  efft  far- 
lieb  befanden  worden,  dat  vnser  ein  den  allene 
nicht  vortruwcde  tbo  raden  efit  tho  lidpen,  d;it 
alfdan  von  vnserm  jdern  dar  tho  noch  einer 
eflt  mehr  Torstendig  barberer  erfordert  vnd  dar 
ji  II  :i:^t  der  aller  rade  vnd  Ihodoent  na  ge- 
legLüheit  des  krarn  kiii  vml  dcmsulucn  tboin 
besthen  gehandelt  werden  schal,  alles  getruwe- 
lig  vnd  vngeferlig:  abe  vns  godt  hdpe. 

24  'Eidt  derjhennen  so  tbo  Bnmswigk  witbeer  bru- 
wen  willen. 

Dat  gy  tho  ^em  bmwelae  wittet  beert  nicht 

mehr  sacken  edder  sacken  lathi'n  den  vecr 
scbeppel  gcstrckcn  garstenmoltbes  mit  11g  bu- 
peden  himpten  Tnd  twe  acheppel  atTdien  weithen- 
moltes  mit  twen  hupcdcn  iiiinptcn,  vnd  dan'an 
zznq  nige  st-bill.  jn  de  tollenboude  vor  molcn- 
teken  geuen,  vnd  nicht  mehr  dau  sestcin  tun- 
nen,  eine  halne  tnnnea  mehr  edder  weiniger, 
Tngeferlichen  makcn,  vnd  so  baldc  gy  dat  beer 
gefatet,  jn  achte  dagen  den  negesten  von  jderer 
tunneo  de  gy  hcddcn  vathea  latben,  andcrhal- 
nen  sdiillhig  nige  vpde  tollenboode  bringen  vnd 
dem  tolncr  darsviluest  sodacn  tunncnghclt  tho- 
tellen  vnd  ouerantworden  willen,  so  lange  gy 
dane  neringe  drinon  vad  dat  also  dem  erbann 


rad«  behaget,  snader  arch  vnd  gefirade:  also  jw 
godt  hdpe  vnd  tjn  billige«  gotlikea  wort 

*jDeB  apotckert  eidt 

Dat  gi  den  nde  «aica  tmwe  nud  holt  sin  als»  da  95 

dciiuT  sinpti)  lieron  von  rfcli ts  we?en  rrrp I i rh- 
tiget,  vnnd  de  apotoken  vor  einen  apotoker 
ae  gl  beat  kaiaen  vad  aiogeaD  trnwelick  vor- 
begea  vond  verwuren,  vnd  alle  mateiialia,  kru- 
dere,  walere,  wino  vnd  allo  diiii;c  so  dar  tlio 
bort  in  vlitiger  acht  holden,  so  dat  de  dem  rade 
tho  neinem  vorBaetligen  Torderue  komen,  vnnd 

wann  wcs  vp  der  upotckvn,  dat  WehrO  TOD  wel> 
ken  dingen  jdt  wolire,  brock  wehre  äffte  wordr, 
dat  g}  dat  den  apotckeaherea  da  dar  tho  goset- 
tat,  jo  ehir  jo  leuer  gl  mögen  «enrillgaa  willen  vnd 
helpcn  thom  beaten  raden  vnd  anwiaen,  ao  dat 
de  brockhafltigen  dinge  na  vordeil  vnd  obrem 
gehete,  dat  ai  binnen  efile  bnten  der  Stadt,  dem 
rade  thu  bato  von  jw  eflfte  einem  andern  tru- 
•wclikcn  jnzckofft  werdcnn,  ock  neine  opiata,  dri- 
akvl,  oricam*  eäto  dem  gelick  vnd  ueine  dinge 
fai  de  apoiakeB  kopea  effte  kopen  laten,  de  ria  deaae 
1icS't<  Kt|iL>  viinil  so  ge<iat>o,  dat  do  ndt  darmcde  verwart 
Ki,  vuud  willen  ui'k  neine  di;one  materialiit,  krudere, 
wiue  cflte  wcs  so  thor  apotckcn  boret,  vor  jmra 
aigcM  haadellBge  hddMa,  dar  von  gi  nutb  eflte 
bäte  soikrn  mochten,  sonnder  alle  wuth  tlior 
apotekerie,  wintappeii,  klaretioaken  gebort  vnnd 
darnon  kmnpt  vnnd  gi  mit  juwer  kunst  fiilbrin- 
gen  mögen,  jn  des  rades  nutb  vnnd  histe  wil- 
lin  kcrcn,  vnnd  neine  waterc  tbo  bcsecnde  effte 
krauckeu  in  bcsundcrn  tho  curcrendu  vnder^ 
nehmen,  vnad  da  raoqtt  de  Jw  veaa  taaeai  dodon  aflia 
einem  andem  doctorn  cfl'to  meistoni  de  der  artssnigo 

kunst  vorfaru  thu  sc  Ii  reuen  worden*,  tmwelignm 
na  or«in  jabolde  willen  sulucst  maken  vnd  dispentcm,  effte 

jnwe  gesellen  ao  vtbgelert  vnnd  dartho  beneffen 

jw  vereidet  sin,  makon  laten.  vninl  ifft  jtür  i- Jinge 
eflke  paitha  de  jw  in  den  recepteu  tbogescbreuen 
worden,  niekt  an  heddea,  dat  gi  dat*  dw  docttMfJ 


1)  J»  A'  9om  MU»  mmd.     S|  OZZm,  18L     S)  &  i4'  «0«  ftufler  Bmä.      4)  Jm  Jbmda  es»  mimt 

Band:  men  weit  nicht  wat  orieam  js,  ergo  js  darap  nieht  gcswena.  JSa  dir  dKerM  AnNcI  laMM  dia«  Wart 
tinoam.      b)  Jm  Orig.  toichrinoD.      6)  Jm  Orig,  den. 
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tfke  maiterei  dMaon  de  reeept  Tthgetaodt,  «pn- 
bwn  nui  a»  det  gehet«,  r»4«  vattA  aUkt  aa* 

ders  in  de  stiddc  nhomen,  ock  dat  ncinc  vor- 
gibt, Tvneua,  corrosiiia,  obortiua,  dar  gi  gisaenn  dot  jdt 
■ekada  faringaa  aodrte,  ahae  ndt  dw  doctoiii  ^  «liea 
•fft*  ftbetp  Torkopen,  rorgMMt  (4)*  nm  jw  komen 
iMco,  raadera  de  flillikeD  bewaren  vor  einem  jdcmn 
mftnnfl,  ock  alle  dinge,  dat  si  win,  krudere  effte 
matarialia,  gi  aieht  varedeHkea  brakta,  weaa 

alt*  das  tho  juwes  liucs  uotturftt  ynA  nncdfii, 

nnd  j«we  gesiade  ock  nicht  vnredeliken  bruken 
Uttett»  vaad  alle  wat  gi  to  tob  d«r  apotekca 
Torkoyta  äffte  vorkopen  laten,  vlitigcn  rckcn 
willen  vnnd  rm  geldt  geuen  dem  rikcn  golick 
dem  armen  Termoge  der  taxien  so  darup  ver- 
oid«iik,  M  dat  de  ndl  darahne  neioe  veriittt 
randar  einan  redeligen  gudcn  verdeinst  mach 
babben,  vaad  nicht  tbo  borge  doin  mehr  wen 
alaa  jw  tou  den  apotekenheren  vcrlouet  vnd  ge- 
batMt  weit,  moA  aDe  gridt  eflla  geUt  dat  ao  rot 
des  rades  gaÜi  ip  de  apotekcn  gegeucn  ctTtc 
darmede  gekoik  eiffte  von  den  lagen  vpgerekent 
Wardt,  jn  jawe  bebolt  nidit  nbemeo,  wiader 
traweligen  teilen  vnnd  orersehin  so  dat  jdt  recht 
sy,  vnnd  suluen  dorch  jw  edder  juwe  gesinde 
in  de  ketten  dartho  gemaket  steken  effte  scbu- 
aea  latea,  ein  dar  jdt  hen  fefaordt,  nrad 
juwe  gelinde  ock  in  sod&nen  eiden  hebben  vnnd 
beholdcn,  vnd  dat  geldt  dat  jw  de  npntckctihern 
tho  wesselgelde  effte  darmede  materiali;i,  kru- 
dfliKt  wina  efite  ander«  ding»  jotbokopende  doa, 
ohne  dar  von  rekcn  willen,  wen  te  dat  von  jw 
etlichen,  dat  gi  alle  doaw  venchnoea  stock,  artikele 
Tnnd  pmota  mpt  Tad  liiwiailim  dala  ml  kla 
alün  aa  jawea  raehtea  vlff  einnea,  so  gj  boit 

Wannen  vnnd  mögen:  dat  jw  godt  helpt^ 
36  'Ue  beaelinge  der  apotekenheren. 

IKt  gi  der  ^^ken  Torweeeiin  willen  nind 
dem  nde  tton  bestenn  na  alle  juwem  ver- 
möge darvor  radcn .  dat  du  i-ad  danion  vor- 
deinst,  nuth,  bäte  vnnd  vordeil  bebbeu  mach, 
«und  ein  vpieent  bebbenn,  dat  de  apoteker  dat 
eo  hold«  vnnd  aick  regere  eo  alte  lin  gedene 


eidt  jnbolt,  Tnnd  wüten  eo  vaken  «Ii«  dee  tmb 

Dodea  tho  den  kiaten  gaen  mnd  des  radee  geldt 

darath  nbemen,  reken,  teilen  vnnd  jn  juwe  ro- 
gister  alse  de  vpnbame  schriuen,  vnnd  daruon 
dem  apoteker  tbo  weesellgelde  bandelagen' Tnnd 
wat  vp  der  apoteken  jnthokopende  von  noden 
vnnd  behoulT  is,  van  demsultion  gcide  dorch 
den  apoteker  eSte  einen  andern  »o  jw  gudt 
denket,  dat  ei  binnen  efflte  boten  der  atadt, 

vp  des  rades  kost  jnnknprn  latonn,  vnnd  den 
apoteker  effte  andern  inkopeni  dar  wedder  Taa 
rekan  laten,  ynai  wat  w  ingckoffl  wert  d« 
summen  ock  in  juwe  registcr  schriuen  vnnd  j«i^ 
liges  dem  rade  daruon  rekenschop  doen.  wn 
Sick  de  summen  der  vpnbame  vnd  vthgaue  et- 
beiden,  dardordi  de  radt  dea  Terdeinatea  der 
apotekcn  sick  mögen  TernbenMn,  tnd  wat  denne 
de  apoteke  noch  in  werderingo  vnd  gudo  ig 
den  apoteker  dem  rade  verstendigen  laten.  item 
tuen  aebalneine  win«  efile  klaret*  tho  borge  do«n. 
Item  WC  materialia  effte  sodane  dinge  gelick 
begeret  effte  maken  laten  wU  effte  von  der 
apoteken  balen,  de  edaU  de  heUle  erat  betahn 
eer  jdt  gemaket  werde,  effte  pande  setten,  vnnd 
wan  dat  gehalet  wcrdt,  füllen  betakn  laten. 
*I^er  apothekenknechte  eidt. 
Hat  gy  dem  rade,  den  apotekenheren  vnnd  n 
apoteker  tnuM'  vnnd  holt  sin  vnnd  des  rades 
beste  vp  der  apoteke  vor  einen  truwen  knorht 
doen,  vnnd  wat  jw  von  dem  apoteker  thu  mä- 
hende eOte*  arbeidende  b«fel«a,  tmwe  vnd  vlit 
dar  by  bcbben.  vnnd  gel'lt  effte  goldt  so 
jw  vor  des  rades  guth  mit  vorkopende  Torknmpt 
jn  juwe  bebolt  nicht  nhemen,  ennder  TÜflikn 
ovenehin  vnnd  teilen  dat  jdt  recht  si,  vnnd  aO> 
dan  goldt  edder  gelt  in  do  kistcn  dar  tbo  ver- 
ordent  schuuen  edder  steken  ane  versumenissd 
oder  vertoeb,  odc  dat  geldt  gi  von  denn  lagen 
vpreken  geliker  maten  sunder  lenent  in  dekiaten 
dar  dat  imn  höret  stehen  effte  bringen  willein: 
dat  jw  godt  etc. 


I)  S»t  JUM  Jmdtgk  dir  dttkra  AraMl  «M  m  tum  Mfi:  aaa  doa  radoo  dootsiiB  ila    I)  la  4I'  «m  fittfitr 
am*,     t)  ü»  Or^  hHd^ecfc     ^intflm.     6)  A  ä>  mm  ßH/Hr  Omd. 


Digitized  by  Google 


391 


Ofil  gy  flreuch«den  dat  hir  eyn  gut  niyt  dem  anderen 
gute  kofilaghcde,  dat  gj  <Ut  den  nde  melden,  vnde 
tet  ff  mllum  icAta  autn  vnde  reehte  pfinden,  rad 
we«  gy  erfaren  dat  wedder  den  rath  vnd  d» 
ttadt  sin  mochte,  tlat  gy  solckeP  dem  rade  TOr- 
nddeo  wiilco,  nule  dem  nuie  trnwelikea  alle  ding  to 
gada  hiildiB  «a  Jna  ayann,  alaa  gf  btit  kaaiMB 
radi.'  tnoKhca,  devryle  gy  büto  des  rades  geiynde  lyn 
vnde  dewyle  jd  dam  tada  bekaghct:  dat  ggk  gai  Me. 

n  *D«r  gardener  eidt 

Ef  jw  tho  wettende  worde  edder  dat  gy  rede 
wa8t«n,  dat  dem  rade  edder  der*  stadt  aüge- 
gnMB  odar  widin  n  nahe  geaetMt*  «orde 
«dder  wclii«,  edder  «^Betauet  an  iMcatraten, 
garden,  an  gnuieD  efte  an  rlcni  i^<<mriQeD,  dat 
gy  dat  dem  rade  melden  als  gy  erst  mögen. 
Wal  jw  ook  Tor  aake  ambta  halaen  iho  rieb- 
taade  angewiset  werden,  dat  gy  darin  dem  ar- 
men als  dein  riken,  alle  pinst  vud  tlioneigung 
hiadao  gesettet,  recht  ncliten  vnd  juwe  uiate 
reeht  holden  Tnd  hebben  willen  na  jwen  viff 

sinnon,  als  best  kunncn  vnd  mogeu:  alse  jw 
godt  belpe  vud  sin  lulliges  wort 
Ok  aeofat  jw  de  rath  io  den  eidt:  offgj  jemaots 
erfeiren  de  rode  anders  leide  wen  na  jnboUa 
des  echtendingel^,  dat  gj  dat  ook  dem  rade  tot- 
melden  willen. 


SO  *I>es  puluerraakers  vnd  IwmiiIwIIiiii  aidt 
*  *'  Hat  KV  Ji-ta  rado  vnd  bor(?cra  t!io  Brunswifrk  so  tmwe 
vnd  holt  sya  aU«  g;  ohne  van  deiosttie«  wegeo  ttio  recht« 
ptefatidi  «yn,  vnd  taaacn,  imtnar,  stato^  loda,  aalpeter, 
swefel  vud  ander  raUchop  vnd  thobehoringe  de  tho 
dem  bttSMiuchote  vnd  puluermakende  jw  beaolen 
«arde  reine  vnd  ferdig  rad  jo  beteringe  holden 
md*  gatnnnlUk  md  mit  aüeu  flUhe  vamam  tai 

tho  vonrarende  bestellen  vflIeB  solaneo  <!at  jd  das  lade 
wedder  jn  ore  eigaaa  f  awaraam  gebracht  woida,  ahae 
dat  teiw  Ja  dar  «tadt  kehoef  gebrakel  wae,  vnd 


dat  gj  ok  gath  vnwandelbar  patner  naeb  jnwem 

besten  vermögen  maken  vnd  dein  rade  efit  de- 
nen 80  dartho  bestellet  werden  gantz  vnd  alle 
ouerantworden ,  vnd  jaw«  ampt  oft  lNuiaDadiailad% 
fiuiatkal^  pahtanBakende  vnd  wes  g^  wider  daithe 

konden  do^n,  fonlcrM  vii'l  bestellen  vrillen  ulse  juw 
dat  vmn  rade«  wegtue  b«uobelen  woide,  detrile  gy  byrtbo 
des  xadea  gcsynda  tfi^  aa  Jawen  vHP  Bfaaeai  ain  gf  kasl 

kunncn  vnd  mögen,  vnd  wes  gy  des  rades  heyme» 
like  dinge  tho  wetende  krigen,  de  tidt  juwet 
lenendes  oiuht  vormelden  willen. 


'Des  bcirschencken  eidt.  81 
Dut  gy  alsodan  beir,  Einbeckgch ,  Hamburger,''""' 
Dantziger,  Gosslariacb,  Bnmawigksch,  alse  gy  hir 
Oldenstadt  killer  aanaa  vnd  vthtappen  ward«», 

mit  keinem  aridorn  beir  ftillcn  edder  vemenjreri  lalen 
mit  jnwer  witschop  dorch  juwe  fruwen  edder  ge- 
ainde,  svadar  ein  Jder  by  siek  laten  vnd  ein 
jder  beir  ailt  aiaam  eigen  beir  fallen  edder 
fallen  Inten  efle  sonst  nicht  verfelsehen  willen. 
Vud  wat  gy  vth  dem  kcller  seilen,  dat  gy  des  rechte 
ftdla  aiate  genca  vai  Jawe  gatioda  afte  dslMWia»  da  ait 
}v  pii'Kcu  viDbthogaeada  tnnrHck  daitte  haUan^  tte  gy 
forderligstcn  mögen. 

€}y  schullen  vnd  willen  ock  alle  geldt  dat  gy 
▼on  dem  vihgetappeden  brir  vpnemen,  tmwa- 

b'gcn  in  den  stock,  von  stnndt  gy  dat  vpnhe- 
men,  ateken  vnd  nicht  mehr  dan  acht  eft  tein 
groiaen  kleines  gddea  tho  behonf  dee  weeaek 
daruon  boten  beholden. 

Oek  schullen  vnd  «illen  .-ille  veir  wecken 
von  allem  vthgedrunckcn  vud  vthgetattpedem 
beir  daraoa  aeise  vad  tolle  gebort,  da  aelae 
vnd  tu  Heu  in  de  Ni^eustudt  ia  de  toUcnbodc  bringen. 
Gy  schullen  vnd  willen  de  fnringe,  licht  rad 
ander  slete  des  kellen  trawnligen  verhegen  rad 
ao  sparaa  ao  vele  mogelick  rad  dar  nieht  mil- 
bruken. 

Dat  gy  ock  neinerley  beir  in  edder  vth  dem 
IsBlIer  Torkopen  efte  Äo  borge  wiUeo  doen,  gj 


1)  F!trmrl  'Ir"  15  Jahrh.  in  A',  die  SkUCUgtmg  non  leeksttr  Hand.  i)  In  A'  von  $ech*ter  Hand.  3)  der 
/UUt  *)  oder  —  geeeiset  aai  .Baad*  «s«  sMmfir  Bmmd.  6}  In  A'  vo»  dHUtr  Hand,  bi$  mtf  dm  dmnh 
OomhmaHan  htUir  Atmim  ntfkif  gmarimm  Mißfmg  mä  *r  17.  Ftmtl  llii  ifliitftiisiiiid    ^  faiaa— vnd 
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.   bebbw  daniM  danor  gcUt  «fte  geDodiaam 

pancU  -  alse  jw  <;o<1l  liclpe  vnd  syn  hilligcs  wordt. 
Idt  letb  jw  ok  eia  erbar  rath  buten  dem  eide 
•otaeigeD,  dat  (tj  schullen  Tod  wOIen  alle  dob- 
bdqpeell  nd  .imler  speie  di;  weJdor  de  ord- 
noDga  des  ecbleadio^es  »in,  nicht  Staden,  noch 
andere  ratacht 

Item  80  ock  we«  beawerh'ges  von  borgen,  bmr- 
gerkindern,  frombden  edder  andern  Tp  einen 
erbarn  rnth  geredet  vorde,  dar  einem  erbam 
rade  vpror  edder  ander  vngelucke  Tth  wedder» 
ftren  mochte,  dat  gj  dat  dem  regereaden  bor- 
genneistor  antzoipi  ti  wülpn.  vnd  jw  kegen  einen 
erbarn  rath  in  allewege  gehorsamlig  vnd  der- 
matm  ertzeigen,  wo  «nem  getmwem  dener  tod 
ehren  vnd  rechte  wegen  ejgai«n  vnd  geboren  wiL 

32  'Xülncra  eidt  1560. 

Dat  gy  dem  «rbam  rade  der  Stadt  vnd  den* 

gemeintii  borporn  viul  borgerseben  tbo  Bruns- 
wigk  80  trawe  vnd  holt  syn  willen  olse  ein  dei- 
ner synem  bereu  tbo  rechte  schal  wesen,  rnd 
wat  jw  wert  gebracht  |n  de  toUenboado  m 
rades  wegen,  alse  stadttolle  edder  Rasifolle.  <tk 
yan  körn  vnd  hoppenvilifoer,  zcise  van  borgcrn, 
braute wyn,  wittern  beer,  olt  rad  nige  beerzcisc, 
wjnzciM,  kemerie  van  branswigkwhem  beer, 
molenpennig,  slam,  mettopennig  rnd  r»n  allcr- 
hande  steine  vnd  wes  des  mehr  syn  mach,  dat 
gj  dat  onerseben  vnd  tetten,  fod  nemen  des  alab 

vele  na  der  wise  vnil  mit  der  munthe  cfft  gcldo 
alse  jw  dat  de  rath  hcfTt  beuolcn  etft  beuelen 
wert,  alse  dem  rade  vnd  der  Stadt  van  jowelkem 
deflo  mach  gebrnren,  vnd  aehnnen  datsalne  jn 

de  keston,  ein  jowelck  darben  jd  geliorot,  —  do 
ok  vor  dat  gliclt  so  vp  do  toUenboude  geboret 
gude  Tnd  genogsame  pande  bringvn  worden, 
scbttUen  van  jw  vormanot  vnd  angogeuen  wer- 
den, dat  se  di'sulueu  pande  jnnerhalue  einem 
haluen  jaro  crstt'olgcnde  frien  vnd  losen  mögen 
—  dat  gjr  ok  des  kopmans  bewilligte  gdt  jn  de 
kesten  dartho  vorordent  steken  vnd  wol  vor- 
waren Tnd  ok  vpschriuen"  willen,  dewüe  jd  ms 


TDd  dem  kopmanne  bdiaget,  ynd  ok  dat  mit 

den  toiken  vnd  ccd  >li  n  vorwaren,  dat  gy  der 
nein  van  jw  docn,  gy  cn  bebben  darran  ersten 
entiangen  tho  dcs  radee  hant  we«  eiek  darran 
^;i'!iorr;,  vthbcsclieidcn  fryttiken,  vnd  dat  vort 
holden  alse  jw  dat  do  rath  beuolcn  helft,  vnd 
dat  fj  de  nigcn  bruwer  vnd  dejeuuoa  de  wyn 
tappen,  se  ^n  heran  «dder  knechte,  de  dem 
rade  dartho  nicht  gesworen,  bodden,  vnd  ok 
wor  dem  rade  do  tolle  entfoiret  melden,  wen  jw 
dat  tho  wettende  werde,  dewUe  dat  dat  dem 
rode  bebtget,  rod  «es  dem  allen  mehr  anhen- 
gig  js  vnd  sitk  geboret  jii'.vi  s  Ix  stcn  vonnogen- 
dcs  getruwelirk  vnd  mit  allem  Üitbe  fordern 
Tnd  vorhegen  alse  gj  best  khonen  Tnd  mögen, 
vnd  dat  gy  des  rades  heimclike  dingk  by  jw 
beholdcn  dewile  gy  leuen,  vnd  ilTt  jw  wes  tho 
wettende  worde  dat  weddcr  den  rath  vnd  de 
Stadt,  ok  borger«  vnd  borgeneben  .were,  dal 
gy  dat  dem  rade  willen  melden,  vnd  wen  gy 
vth  des  rade«  deinsthe  qwcmen,  dat  gy  denne 
nicht  weddnr  den  rath,  de  borger  vnd  borger* 
■dien  doen  eflt  wesen  wiUen  mit  rade  edder 
dade  van  juwcr  eigen  vp-aty  dewile  gy  leuen, 
vnd  alle  ding  dem  rade  truwchk  vnd  wol  tho 
gude  holden  na  jawan  vyff  synnen  alse  gy  best 
können  vnd  mögen. 

*ttcr  vogede  eidt  98 
Dst  gi  in  alln  lakn  de  jw  waim  sagebnwht  Tnd  UL  Sl 

vor  dat  vndergerichte  boren,  nach  vnsorm  stad- 
rechten  vnd  dem  vndcrgerichtsprocesse  vnd  dar- 
vp  gestcUeta  Ordnung  lecht  wjUenn  ordeilen  vnd 
iMtau,  vnd  dem  rechten  Tnd  gsrichte  einen  g»> 

borligen  gangk  vnd  proces  lathenn,  vnd  nemande, 
he  si  arm  edder  liek,  jn  sincm  rechten  gefer* 
liger  wise  vpholden  eft  afwisen,  jw  ock  bt  den 
geuangon  biDiu  n  vnd  buten  der  stadt  wes  jw 
daruan  beuolen  vnd  tho  woltcndt'  wort  jictruwe- 
lick,  flilich  vnd  vorschwegcn  holden  vnd  daruan 
Tnd  Tsn  obren  Trgiehten  Tnnd  vthsagen  ne» 
mande  dan  allein  vns  vnd  denen  jd  tbo  recht 
will  geboren  wel  Tormelden  eft  openbarenn  wü- 


1)  £i  A'  «Ml  MUer  JBM«  fAuUel*  QmgtHalbnv  i»  WimA  *«  Vk  /«M.  (LZ,  BB.)    S)  dm  /Mi.    S)  «m1 
«k  «psehriosB  IluMn§  ssn  diirsdtsM  Bmi  um  Bmdk     ^  Jki  ü'  «e»  «Mmltr  SmiA. 
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bn,  niAftfll  »ek  iMuatMBMiakaHhiltaB*  •m% 
brak*  VM  JniiJe  «Mkan  vod  nonen  ane  wn  openW 

Tor  gerithte  irfitundfli  vnd  vorbrokeii  vml  jn  dem 
▼ndergehchUprocesse  vthgedrucket  wert,  vnd  ok 
de  ga&Uen  brok*  aU  jd  thom  forderiichiten 
naeh  geBclnben  getrmralidc  jarnkven  nd  tho 
fiiller  rekLiischop  alle  jar  wen  jd  van  jw  wert 
gefordert  bringeiiu  vud  jn  de  lade  jtu  jderen 
iriakbaMe  dartbo  goaettet  stek«B  willen,  ««r  «ck 
bergcweiide  vontonw  dar  tb«  dem  rtde  wcs  vnn  i^e- 
bono  mochte  edicT  dat  humsch  TOd  bassen,  d«t 
dtrrar  «in  dat  jd  rocht  getogenn  fnd  dm  ntde  bo- 
tekemt  md  geborlig  tbogeitelt  wtrdaa  Bog«, 

jfk  jw  o-k  wrs  dat  weddtr  di'n  riith  Tnd  de  stad  were, 
«ft  dobbeUpe«!  boueu  der  su4  ko«r  tho  wettende  worda^ 
drt  gi  dat  data  «ada  willan  wMm,  tad  wes  dem 
allen  mer  unlicngifj;  jP  vnd  jw  juwcs  ambts  bal- 
uen  wider  tho  vordt'rn  vnd  tlio  donde  wil  ge- 
boren vnd  jw  ock  Unrup  tuu  vns  wider  wert 
angeaeefat  vod  beuolea,  dat  gi  eolekei  aUm  go> 
tniwelirk  vnd  mit  flite  willen  fordeni,  beeteilen 
vud  vthnchtcDi  allent  iwck  juwuu  viff  eionen, 
iila  gl  best  können  md  mogenn. 

S4  *Do8  vogedes  jm  gerichte  Asseborcb  eädt^  ge- 
atellet  den  29.  Januarii  auno  15G2. 
Hat  gj  den  erbatn  rade  der  etadt  Bransirig 
von  wegen  dos  gorichtes  Asseborcb*  so  getmwe 
vnd  holt  Byn  alae  eyn  knecht  syncr  berscbop 
van  rechts  wegen  tho  doende  schuldig,  des  ra- 
dee  beathe  «ethen  vnd  obre  argevte  vorboideii, 

datsuluo  gerichte  Jn  frede  vnd  eindradit  helpen 
regeren  vud  de  deinstho  tho  einer  jdern  tidt 
lykmetig  na  gelegenbeit  der  bonetael  bestellen 
TOd  daraiede  nemandes  vorschonen  vmb  gißt 
eddcr  gane  novh  jonit;<rldo  sakc  willen,  vnd 
wat  JW  von  dem  borchheren  jn  der  Oldenstad 
TOD  wegen  eiaea  arbain  radee  mi  der  aaderen 
boirohharaiB  tho  beetelleBde  bonoien  wert,  dat.gj 


B9 


datsulue  wo  aick  geboret  tmwelick  Tthricbteot 
Tnd  so  jw  tho  beboeif  des  marstallee  hauem 

jnthokopen  beuolen  wordt-,  dat  py  jw  durinno 
flitigen  bewiseo  vnd  ander  cbrligo  »ake  so  jw 
Tthtboriehten  Tpgeleditt  troweliken  Tud  mit  dito 
bestellen,  vnd  wes  gy  darvun  tho  wettead«  fcd* 
gen  dat  heiinelick  werc,  dat  gy  dat  vontwegen 
bet  ju  juwe  grouen  dem  rade  tho  gude  holden, 
Tnd  ao  gjr  wes  erfotren  dat  weddor  eiiMn  eir- 
b.'irti  ratli  (.'ddpr  vorfii-nirtc  -riTichte  were,  dat- 
sulue einem  erbarn  rade  vnd  den  verordenten 
borchheren  thor  jdom  tidt  neiden,  Tnd  de  ai^ 
men  lüde  jm  aolaea  gerichte  tho  vngeborligen 
giiitTtcn  vnd  ?auen  nicht  nodigen  sunder  jn  vor- 
gerorten  artikelu  jw  geburlig  vnd  vnuorwytlik 
«rtnig«D  willen:  «be  jw  godt  helpe  rad  tjn 
bflügeo  worb 

*Des  doctoris  jn  der  ertcedie  «ndu 

Ch  Bwaaan,  dasgy  vBanbaiiian  vnd  bocgendiea  d«  das 

Ton  juw  bpcorrn  in  nrrn  nod™  \tA  krinrldicidiTi  hi^!;)en 
vnd  nden  willen  truweligen  m  jawen  viff  »inuen,  vnd  dat 
gjr  ae  bawa  laddlifc  len  aiehl  dreogen  wiUai,  vad  dat 
gl  das  nda  aaiiMma  nd  radt  geuen  getrowdig  na  jap 
wen  vif  sinen  de  apotfken  vnd  wat  dar  in  vnd  Ibo  gehört 
bedrependc,  vnd  »e^  in  wesendc  hdpen  holden  so  vele 
alae  juw  gebort,  idt  weide  tob  jow  geaaichM  edilar  aiebt*, 
rad  dat  t;i  d>jä  rade»  heiinliKc  diak  wca  de>  an  juw  kemo 
getrawclikeai  bjr  juw  b«holden  wüka:  aha  jttwgodt  helpe 
Tod  ain  billiget  wocdL 


'Eidt  dos  vogedes  in  der  burgk.  M 
Dat  gi  von  wegen  eins  erbarn  radts  der  atadt 
Branaehwig  dat  ambt  des  vogedes  in  der  boreh 
getrawelig  vorwaldcD,  wut  darsuluest  von  dot- 
sloiien,  wunden,  hhitniiien.  sk'gfMi,  chcbrocke, 
VDtucht  vud  auderu  stratbarn  daden  vnd  ge- 
riebtafoUeii  vor  broka  Tortdnddet  werden,  der- 
Ton  hecgewede  Tond  tonai  ao  einwn  «r> 


1)  Am  Bande,  ton  jüngerer  Band:  gifto  vnd  gauo  nehmen.  3)  In  A'  iGn  dntln-  U<\nd  "Ji  Asseborcb  durek- 
«iricha»,  de«  geriohtca  eorrigirt  in  der  goricbto  and  am  Rand*  ton  atuUrer  hand  cmgrfugt  ^  Uich,  Vccchelde 
vad  Hnddesco  vnd  sndoror  dos  rntha  doHTer.  4j  In  A'  von  achter  Hamd:  gOntlich  übertinUimmend  mü  der 
dM  1&.  Jahrh.  6J  J»  ätr  iUmdMiMfi  m.  6)  Am  Ramdt,  aaa  jaiyinr  £2aiid  emgtteMMt 
vad  ■adkaawate  ihn  awnai  baala  Mbatan  pratparin  aoadarn  die  raeapla  aüa  aaff  die 
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hutü  ttA»  infboMmen  geboren  «iU  ftiUan  «erdt, 
neben  d«m  fiiratlicben  Togede  getruwcli^  infor- 
dern, dannit  ncmainits  verschonen,  vnd  watdein- 
anloen  ambte  ferner  anhengig  ist  mit  allem  tiite 
▼ChriditoD  vnd  eiMBt  OTbun  nde  also  trawe 
▼nd  holdt  sin  willen  alse  gi  von  ehren  Tsd 
rechts  wegen  tho  doindc  schuldig  sin,  ock  dea 
rades  beimlige  dinge  so  gi  in  todaoem  ambto 
er&reo,  Torder  ä»  tidt  jvwei  knendw  b  gehaiia 
bi  juw  hoholden,  rnd  wes  gi  erfiunn  dat  wodder 
den  rath  vnd  gemeine  stadt  iiD  «orde,  dem 
imde  tmwelig  Tomeldm  tHUm. 

87  'Eidt  der  deiner  ao  das  korn  yerwaren. 

Dat  gl  juwcm  arapte  dartho  gi  bestalt  vnnd 
angenbomeD  mit  tnnram  Tüte  Toretalii,  dea  ftp 
des  vnnd  gemeiner  stadt  beste  fordemn  vnnd 
vortaetten,  obren  schaden  ao  vell  an  juw  iat  vor- 
koideB  Tnnd  Torfcomea,  tanA  eonnderlich  dat 
konin  80  juw  rp  vnnd  afthometen  vnnd  tbo  vor- 
warenn  bcuolen  ist,  truwelig  verhegen,  datsulne 
tho  geborennder  tidt  ummesteken  viind  derma- 
tan  Torwaren  wfllen,  dat  ein  radt  deaeen  so  Tele 
mogclig  ane  schaden  blioen  möge,  vnnd  dat  gy 
in  alle  wego  truwelip  darbi  handien  vnd  ane 
beucl  der  korenherna  mcbts  daruan  afmetenn, 
vnd  wea  p  u  sodanem  ambte  eirftrenn  irardenn 
heimlid  vnrswegen  by  juw  de  tidt  juwea  leucn- 
des  beboldeu  willen:  als«  juw  godt  belpe  vnnd 
tinn  bOUge«  «ordt 


88  'Des  nachricbtars  «idt,  coodpiert  8.  poat  pnl- 
manim  42. 

Dat  gy  dem  nde,  der  itadt  tnd  den  gemeiBaa 

borgem  so  truwe  vnd  holt  syn  alse  ein  deiner 
synen  bercn  vnd  vorwanten  van  rechtes  edder 
gewonheit  wegen  tho  doende  scfauldicb,  wes  jw 
ok  jn  pynblcer  Toibor  tiio  doeode  benoten  vnd 
opriib  ri.'t  wert,  dat  gy  jw  jn  deme  gcborlich 
holden  vnd  de  tidt  juwes  leuendee  sodans  no- 
aandee  vonnelden  noch  openbaren  villen:  dat 
jnw  godi  eta 


ArA     »)  Jk  M  T  «m  *Mr  AhmL 


•Anno  P667  den  16.  Ootobirb  hebben  de  tob  tB 

Lendorpe  folgenden  eidt  gedaen,  vnd  scfanllBn 
den  folgonts  andere  mer  eins  erbsim  radee  V»» 
derdaaeu  jn  der  landtwber  ock  leisten. 
Dat  gi  einem  erbam  eide  der  stadt  Brantwi|^ 
alß  juwcr  ordentligen  ouericheit  getruwe  vnd 
holt  sin  alß  getruwen  vnderdanen  von  eberen 
vnd  radita  wegen  geboret,  or  besten  wetten  rnd 
na  jnwem  toMwgen  befetdsm  vnd  oren  nadeil 
vnd  schaden  so  vcle  mopjelich  vorhoiMlen,  vnd 
d&t  gi  vp  or  erfordern  vnd  fragen  d«  worbeit 
nden,  vnd  wes  gi  vombMiien  werden  dat  wed- 
der  einen  erbaren  ratb  vnd  gemeine  stadt  Bruns- 
wigk  sin  worde,  sodans  einem  erbam  rade  dar- 
suluest  jderer  tidt  vormelden,  ock  jn  juwen 
hasen  vnd  hofen  ene  eine  erbnm  mdef  wetten 

vnd  willen  nemandes  frembdes  huson  edder  he- 
gen willen:  alf  jw  got  belpe  vnd  ain  hüges  work 

'ESdt  der  boticher  die  dem  ratbe  jbr  pnhiert  M 
Salpeter  vnd  sehweffel  binden  rnd  vorwaren 
Dat  gi  dem  rade  all  or  puluer  vnd  schweffei 
tho  jderer  tidt,  wen  gi  van  orsn  rnnsekenbecrn 
dartho  erfordert  werden,  an  orden  vnd  enden 
dar  Boichs  vorwaret  wert  vnuortogert  vnd  mit 
getmwem  üite  besehen  vnd  binden  vnd  jd  or- 
deatlieh  vnd  beqnembUofa  weder  flunedite  log- 
gen vnd  dan  de  tome  vnd  gemake  gewisse  we- 
der thosluten  vnd  de  schlotel,  so  se  jaw  vor- 
tmwet  weren,  den  nmeekenherm  alaovort  weder 
overanthworden,  vnd  wea  gi  van  obgemeltem 
vorrado  erfaren  vnd  tho  wetten  kripcn  de  tidt 
juwes  leuendcs  jn  geheime  by  jw  belioldcn  vnd 
aemande  epinbaxen,  vnd  birbi  dem  rade  vnd 
dusser  stadt  so  getmwe  vnd  holdt  sin  willen 
alB  ein  dener  sinem  berm  van  doinstes  wegen 
tbo  rechte  plichtig  vnd  schuldig  i«:  ali^  jw  godt 
lielpe  vnd  am  bOgee  wert. 

Um  tolncrt  «idt  vorbetert  41 
IKt  gy  dOB  ectarn  ndt  dvatadtvndfcmeiacnbwiMB 
vnd  borgerechcn  tho  Bnaswlgk  so  tnve  nd  holt  ifa 
wjrnae  slse  «ia  dsfaurqiaeaibcnalfceiedtte  schal  wssm^ 

..  9  A  ii' SM  MMMr   «mT.    4)  ia  J' se«  MMMr 
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nd  wat  jw  wat  g^nackt  jß  ii  lillMiMiiit  tm  wtim 
wegao,  ab  a  itadttolto  tdiar  ttuMOn,  ok  na  kon  wl 

hoppcDTthfoer ,  idse  raa  borgen,  bnntpurju,  wittcin 
beer,  olt  rad       bacRdsa^  w/nzciae^  kesaerie  \ta  brona- 

aUerhande  iteine  rnd  we«  des  mehr  aya  mnrh,  dat  gy  dat 
onenwben  rnd  tallen  vnd  nemea  des  aJao  velo  na  der  wiae 
nd  mit  der  nnathe  edt  gelde  alte  jw  dat  de  rath  bedt 

van  javrpllkem  drür  nuich  ppborrn,  vnrt  gctinurii  J.'itsaliie 
jn  d«  keaten  ein  Juwelick  darben  jd  geboret,  vud  ok 

«ohdit  ■]]«■  radanebaitlidL  vm  poaelen  tho  p»- 
telen  getrnwelick  md  mit  ffitbe  vpschriaea  vnd 

tho  repistor  brinRen  —  de  ok  vor  dat  gbelt  so  vp 
,     de  toUeoboude  geboret  gade  rnd  genogune  pande  brin- 

wftrden,  dat  so  van  der  tidt  ahn  vrent  tho  der  dur- 
negeat  folgenden'  tollonboude,  wecmea  thor  tol> 
koboode  gbeit,  de  pande  gewifliekkiHii  awgaa  — dat 
gftkim  kigiMM  bwrflHfrt«  |«H  ja  d<  ketOtm  dartho 

vorordfist  gteken  rnd  wol  vorwarrn  Tnd  ok  vpgfhriara 
«iUeo,  dewile  jd  nu  vnd  dem  kopmanoo  behaget,  nid  ok 

MI  BMC  MD  MUni  nW  OBUWI  vOCWVm,  9Kg^  flVUB 

va>  jw  doen,  gy  en  bebben  darriui  erstrn  entfiu>i;i>n  tbo 
des  nid«-«  bant  wea  aick  darran  geboret,  nhbescheidon 
fr^teikea,  vnd  dat  voit  hoMan  alte  jw  dat  de  radb  be- 

«nln  hafii  vnd  ok  alle  wakn  tbon  «fliaigMtai 

ein  mael  vor  de  doer  vnd  jn  de  doerboudo  gaen, 
Tod  vorfroMchen  jfft  jeuicb  HUUBgel  ahn  cedeln, 
tafflna,  tolint  efft  sanit  vorgefülaii  «it  toAKOr 
den  werc.  vud  aolchs  vor  der  oegeeten  toOei^ 
boude  dem  radn  vornidden ,  »-nd  d»t  gy  de  nigen 
braver  md  dcyennen  de  wjru  tappen,  a«  8;a  hers  edder 
kecckM,  de  Im  ndedHtheekkticemnn,  kodta,  nd 
ok  wor  dem  rade  de  tolle  entlbket  BeMi  n  wt  n  jw  dat 
tho  wettende  wonk^  dewile  dat  dem  rade  bebaget,  vad 
«w  dem  aOan  aihr  ■■hen^  j*  ^  lük  geboNl  jawat 

dem  vnd  vorhegen  alse      best  khoncn  vnd  mo^n,  eflt 

ok  gj  efft  juwe  geselle  juwer  sake  vthwendidi 
dw  tollwiboBdo  aotiivüdidi  tho  doeodo  liod- 


'  1)  Ai  dhr  fiMdidr^  dar  M«itlk%anda.     8}  Jto  IT 


das,  dal  denne  geUk«  wol  euer  van  jw  gewi^ 
liok  vp  der  tolleaboade  bljnen  vod  qraaa  aaq>- 

tes  wo  gemeldet  wol  gewarden  mögen,  vud  dat 
gy  des  rade*  beüneiike  dingk  by  jw  bebolden  dewile  gf 
Imta,  rat  jfk  jw  wea  Um  wettende  werde  dat  weddar 
den  ratb  vnd  de  itadl,  ok  borgcrr  vnd  borKorsthcn  wpre, 
dat  gj  dat  dem  rade  willen  melden,  vnd  wen  gy  vth  des 
radea  deiutbe  qwemen,  dat  gy  deane  nicht  weddcr  den 
lailh,  de  beigv  nd  beiftwekea  deea  elk  waaia  wOlea 

mit  rade  edder  dadn  van  jnwer  eigen  vpaate  dewile  gy 
lenen,  vnd  alle  diagk  den  rade  truwelick  vnd  wol  tte 
'gada  hali—  na  j«wan  vyff  aynnen,  alse  gy  b«M  hooea 
vnd  mogib 

Duasen  vorgogchreuen  eidt  heftt  Dauid  Schutte 
de  tolner  vud  syn  tbogegcuen  geselle  Jochim 
Hatltiaa  gdeMhat  vp  dar  nuitlie  wandagee 
naeh  lüaoriflocdiaa  doBim  anno  1565. 


*Bidt  der  mtergeriobtq>rocuratom.  49 
Ihr  werdet  geloben  nid  schweren,  daf  ihr  in 
der  partheien  Hachen  die  ihr  vff-  vnnd  anneh» 
met,  mit  allem  getrewen  Heiß  nach  ewer  besten 
Tontaodtevf  prooaiiran,  reden  vnnd  handleo, 
zu  denuelbenn  keinerley  falsche  vnwarbeit  oder 
gefehrligkeitt  gebrauchcnn ,  die  partheien  vber 
den  lohn  vnndt  soUt  der  euch  in  der  newen 
gebeaaertao  vntflvgeriohtaordDang  (wdebo  ihr 
alloB  ihres  inhalts  in  aolit  !iaben  werdet)  be- 
atimbt,  weiter  nicht  beschweren,  heimbligkeit 
vnnd  behelff  so  ihr  von  den  partheo  ihrer  saoben 
halber  eingenohmmen  oder  for  euch  sei  beten 
mercken  werdet,  niemand  offenbaren,  daP  ge- 
riebt vnd  die  gehohtspersonen  in  ehren  liabeun, 
Tor  garidit  ahrharkeitt  vnd  beMbaidenbeü  an  ga- 
brauchen  vnd  euch  lesterns,  holhippelne,  Schnar- 
chens Toad  polderens  hj  poen  nach  ermeßigung 
daa  garidita  enthalten,  euch  auch  der  fachen 
M  ihr  «juuU  «BgaiioluinMif  ohaa  ladfiofaa  vi> 
soeben  nidit  aiilMhl^|Mi  «ottal^  olua  aHa  fap 
liahrde. 


SO* 
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CLV.  OBDNUNO  DER  PRiDICANTENWAHL. 

1571  Juni  12. 

Nach  der  im  Vfnrrnrrhivf  tu  St.  Martini  hititrrhgtfn  Oriijinalausft^igung :  G  Bü.  Papier 
M  2^,  mit  dem  äiguetvm.  reip.  Brvnswi.  beaiegdt  und  von  Dr.  Martin  C/icmniU  und  M.  Andreas 

Ovdonofe  wie  es  htnfliro  mit  den  nomjnstiom-    tion  I.  Timothei  8  et  Tit.  I  zu  vorbandelen  roA 


1nM>  TOCRtionibuB  vnd  anofacmonge  der  herrenn 
predicantonn  jn  den  kirchenn  zu  BraunBcbwei^ 
gleichförmig  vnd  einhellig  gehalten  werden  soll, 
beratechhigt.  gewiltfgtTnd  tMeddoNeo  anno  1671 

am  12.  tage  des  monate  Jung. 
In  dem  namcn  gottes  amen.  Za  «inen,  das 
sich  die  erxvirdigc,  wirdige,  hoch  vnd  wolgelerte 
herren  Martimi»  Chemnitius  der  heiligen  edirift 
doctor  superintendens,  M.  Andreas  Poiiclicnius 
coadiutor  vnd  die  andern  herreu  predicaaten 
des  gantcen  oolloquij  md  ein  etliar  radt  der 
itadt  Rraunschwcig  auP  christlichem  bedencken 
vnd  notwendigen  vrsachen  einhelliglich  vorplie- 
chen  vnd  vorabscheidet  haben,  wie  es  hinfuro 
mit  den  nominationibae,  vocatiombui  vnd  av* 
nhemunge  der  herren  prcdicanton  jn  den  idr- 
eben  jn  allen  funff  weichbilden  allhicr  zu  Rraun- 
aehireig  gleichförmig  rnd  einhellig  gehalten  wer- 
den aoU,  nemblieb: 

1  Snm  ersten,  weil  <1ii-  pn/diger  von  gott  mnasen 
gegeben  vnd  gesand  werden,  vnd  sein«  almech- 
tigicait  anch  d«n  aegen  darzu  geben  mnP,  wen 
eP  v.M  gcdt'i  vnd  erbauwunge  der  kirclieii  gc 
rathen  sdUi'.  n<i  woili-n  l  in  orliar  radt  vnd  die 
kaälL-nhenxu,  wie  die  kirchenurdenunge  meidet 
nnd  andi  an  jbne  adba  cbristlieh,  natsUeh  Tnd 
notiji  ist,  ehe  der  bandet  der  election  vnd  vo- 
cation  fiirgcnommen  «ird,  das  gemeine  gebet  jn 
allen  kirehen  bestellen,  das  e(  eine  woche  vier 
oder  taafh  furfaero  gehe,  ehe  an  der  election 
%jns  Predigers  fp^^rifTon  werde. 

1  andern,  nachdem  die  electio  oder  nomi 

natio  einer  gewisson  penooen  die  in  einem 
Prediger  angenommen  werden  soll,  in  der  kir- 
ch('nnrdcnun£je  einem  erbarnri  nithe  vnd  den 
liastcuherrcii  ju  jedem  weichbilde  gegeben  wird, 
die  aolche  aof  jbr  gewiBaen  jn  oamen  vnd  von 
wegen  der  gantun  gemeinde  nach  der  inatrao» 


zu  uorrichten,  so  soll  das  also  pleiben  vnd 
drror  t'cstnlt  damit  iiiclit  gebaret  werden,  zn 
uorhuleu  das  nicht  etwa  ein  vnordenunge  dar» 
aol  «erde,  «en  auf  der  «eitlenftigen  gemeinde 
ein  jeder  seins  kopfs  sich  darin  mengen,  mit 
rathen  vnd  den  herren  furschrciben  wolte,  das 
nicht  sein  soll,  sollen  vnd  wollen  sich  auch 
die  herren  dee  eoltoqoii}  darin  nidit  mengen, 
sonder  es  bcy  der  kirchonordnuiiRo  plrihoii  Inssen. 

Das  aber  nicht  vuwille  vnd  weiterunge  zwu- 
•chen  d«n  nioiaterio  vnd  den  berreo  der  «eicb- 
bilde  entttdieB  muge,  wen  etwa  vnuorwarneter 
Sache  eine  persone  zum  predigambte  zu  hcnif- 
feu  nominiert  worde  die  auP  erhebUcheu  vrsa- 
ehen  dem  oolloqoio  nicht  leidlidi  wer«,  «o  aoUen 
«in  erbnr  radt  vnd  die  kastenherren  den  «eicib> 
bildes  die  personen  vnter  welchen  sie  eine  zum 
predigambte  vormittels  gotlicher  huifl'e  zu  whe- 
len  gedenofcen,  ent«edOT  mnndtlioh  nanbaftig 
maclicn  orlcr  schriftlich  vorzcichiiet  vlMTgehen 
den  herren  Superintendenten  vnd  coadiutori, 
mit  beger,  so  vnter  den  personen  eine  oder 
mehr  «ereo  die  ana  machen  Tnlcidlirh,  solchs 
zu  vormeldcn  vnd  ünzuzei^'i-n.  DieP  si:l!  ulsu 
jn  allen  weichbildeii  gleichfurmig  geschehen  vnd 
geltalten  werden,  dadureb  aüerieige  vnrath  ra- 
uorkommen,  dan  der  personen  gelcgenheit  vnd 
geechicklicliknit  d^n  herren  des  rnlku|iiij  oft 
besaer  bekaudt  ist  uiü  den  herren  des  ratli»)  vud 
den  Icaatenbmvn.  Vnd  soll  gteichwoli  niclite 
desto  weiniger  die  wald  dm  herren  des  raths 
vnd  ka^itenlierren  der  weichbildc  frei  sein  vnd 
pleiben,  dae  aie  ana  den  angegeben  personen 
eine  erwholen  Tnd  nominieren  mngeo. 
Zum  dritten,  wen  nii  nl-^n  von  einem  erbaren  g 
rathe  vnd  den  kastenherren  des  weicbbildea 
«ine  pereon  som  predigambte  neminiart  vnd  di- 
giert  eein  wird,  aol  aie  vonnnge  der  kircben- 
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ordnuDge  den  berrea  raperintendeoten  mA  oo- 

idilitori  angezeigt  werden,  dieselbe  ferner  dem 
gantzcn  colloquio  anzumelden,  vtid  pleiche  an- 
meldunge  soll  auch  geschehen  einem  gantzen 
«rbsreii  kaebeoratlMb  «Um  lauor  tnd  «Im  du 
die  geschchoiie  wähle  der  oomiDifirteii  penooen 
insinuiert  werde. 
4  Zum  viertenn,  wen  man  nu  allenthalben  mit 
dar  desUon  alao  rafriedan  tmo  wird,  ao  loll 
Bolcbc  eIci*io!i  flor  MotiiinifrtHn  personen  in 
Ibnu  V0Uitiuui8  schriftlich  oder  mundtlicb  insi- 
Doiert  werden  mit  dieeer  »gebengten  eondition, 
dai  die  rocierte  penone  «ich  solle  für  das  mi- 
nisterium  alhie  zum  examinu  oder  vorhor  jn- 
stelieu,  vod  so  ehr  alda  zum  ambte  tüchtig  vnd 
jn  der  lehre  reme  befbnden  wird,  so  eol  dsraaf 
die  voo;itio  viilzojien  vnd  bestetii»t  werden,  wie 
dieser  punct  der  kircbenordenunge  also  jouor- 
leibet  ist 

Vnd  nach  gelegenheit  der  jtzt  geferlichen  niten 

sollnn  zum  examiuc  furfxesti'llet  werden  niclit 
alleine  die  so  jm  prodigaubtc  gewesen,  SNOMdcr 
auch  die  eo  vorhfai  anderswo  das  predigambt 
gehabt  vnd  vorwaltet»  W»  Temhemeri  ob  »ie  auch 
jn  der  lehre  rein,  auf  dae  nieht  etwa  nilaaat 
Torborgeu  stiu  ujugi>. 
•  Zum  fiinfken  lol  dae  ezamen  oder  rtKtboe  wr- 
mage  der  kirchcuordenunge  stcbcu  bei  den  her- 
ren  des  coUoquij.  Denselbigen  auch  nicht  ent- 
kegen  sein  soll,  sonder  begeren  ef,  da«  ein  er- 
bar  ratb  vnd  die  kaetenberm  eine  jeden  weich» 
bilde»  auP  ihrem  mittiü  oder  aonslen  etliche 
personen  darzu  deputieren,  die  bei  dem  exa- 
nine  mit  eein  vnd  anhören  mögen  wag  vod  wie 
gefiraget  vnd  geunthwurt  wurde:  so  kan  jn  die* 
•em  fhal  ki'iii  vordncht  auf  das  Kolloquium  ge- 
leget werden,  vud  können  auch  die  heiien  durch 
die  jbren  die  be^  dem  ezamiine  gewesen,  be- 
riditet  werden,  wae  ate  vor  einen  prediger  be> 
kommen. 

6  Zum  sechstenn  soll  das  juditium  oder  Trtbeil 
Ton  dem  ezamin«  vormuge  der  kirobenordennnge 
stehen  vnil  plciben  boi  den  luTri-u  Superinten- 
denten, coadiutore  vud  dem  gantzen  colloquio, 
vnd  nach  dam  ntbeil,  ao  aoa  gründe  vnd  mit 
beataade  gefeUet  werden  aoU,  mag  dan  die  «ntp 


miniert»  peraone  vor  dem  erbaren  ratiie  vnd 

kastenherren  des  weichbildes  angenomen  werden 
oder  nicht,  wie  solchs  anob  die  ordenuoge  alao 
disponiert  vud  saget. 

Zum  liebenden,  wen  nach  diesem  allen  die  vo-  7 
eatio  volsogen,  so  soll  die  angenommen  pevaou 
durch  einen  erbaren  rath  vnd  kastenherren  dea 
weichbildes  dem  coUoqnio  presentiert  vnd  dar- 
selbat  mit  jbme  gebandelt  werden,  das  «br  dem 

rnrpori  doctiin.ie  dieser  lolilichen  kirclien  vnter- 
schreibe  vud  augelobe  das  ehr  sich  der  wolher- 
gebiaditen  christiiehen  ordnunge  dea  oolloqny 
vnterwerfTe:  aUdan  soll  ehr  vor  ein  membmm 
des  coUoquij  auf  vnd  anpenotntnpii  werden. 
Zum  achten  vnd  letztenn,  wen  also  eine  vocatio  8 
nach  allen  obbemrten  paneten  ordentlich  vnd 
christlich  hergangen  vnd  volzo(;en  int,  soll  die- 
selbige  auch  der  gemeinde  des  weichbildes  of« 
fendtUch  von  dereantzell  cumaliqua  solennitate 
angeseigt  werden.  Vnd  wo  dan  die  vocterte 
persone  noch  niclit  ordiniert,  so  soll  der  herr 
superintendcns  oder  coadiutor  de  vocatione  eine 
offendtKehe  predigt  thun,  darauf  alfdan  nach 
geendigter  predigt  die  ordinatio  ja  der  Urdian 
vnd  vor  der  ^^omoindc  do  der  angenommen  pro» 
diger  das  ambt  fuhreu  wird,  nach  iiorgebrach^ 
tem  gotaeligem  vnd  ohriatlichem  gebrauebe  vnd 

gewonheit  geschehen  soll.  Vnd  niuncn  alPdan 
auch  ein  erbar  rath  vod  die  kastenherren  deß 
weichbildes  zum  zeugnua  der  voeation  bei  der 
Ordination  des  predigera  jm  obere  atehen  vnd 

(^epenwertij  Roiii. 

Vnd  wenn  gleich  die  vocierte  person  vorhin 
anderawo  ordiniert  vnd  jm  ambte  geweaen  vnd 
derwegen  keiner  u eitern  Ordination  von  notten 
were.  so  soll  dennoeli  si>lcliem  prediger,  ehe 
dau  das  ehr  in  diu  ambt  tritt,  dasselbige  aeio 
predigambt  jn  einer  öffentlichen  predigt  für  der 
gaotzen  kirchcn  von  dem  hcrrn  Superintenden- 
ten oder  jn  maugel  desselben  von  dem  herm 
ooadjutore  befholen,  der  Idreben  dannit  pre- 
aentiMi,  vnd  die  kircbe  an  jhne  als  an  ihren 
sehellsorRer  s'iletiniler  ge weiset  werden,  das 
beide,  predigem  vnd  zuhureru,  gute  nützliche 
erjnuerunge  geben  wird,  wetll  ef  ana  gottea 
Worte  mit  dem  gabette  jn  gegenwartigkait  fot- 
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tM,  Miner  eogell  vod  der  gantzen  gametnde  ge- 
•cUdit 

■a  urkondt  mi  stetter  Test«r  halliinge  aller 
vnd  j«der  ol^Mchrieboer  poncta  vnd  articull  ist 
diaM  gegenwertige  ordeDonge  toh  tbb,  Ifartino 
ChMBllitio  der  heiligen  schrift  dootore  snperin- 
denten.  vnd  raa^istro  Andrea  Pouchenio  coad- 
tutore,  vor  vns  vnd  von  wegen  des  ganUen 
eoDoqnq  mit  Tiuern  eign  handea  Tntenehrie- 
ben  vnd  mit  vnsenn  des  rathn  der  Btadt  Braun- 
■diiraig  aigoote  wiMentlieh  gesiegelt,  vod  bei 


ein  jede  pünrkirche  jn  den  fimf  ipeuhbildaB, 
iieh  jedet  mal  hitin  sa  eceehen  vnd  danncli 

zu  richten,  hint<?r!e£;et  worden.  Geschehen  vnd 
gegeben  nach  Jbesu  Christi  msers  herren  vod 
«diehmadian  gebart  im  fimfiMhenhuideri  eis 
vDdsiebent/.ig8tea  jin,  am  iweUilM  tkga  M 
monats  Jao^. 

(8. 

Martinas  Kemnitios  D.  superintonden». 
M.  Andreas  Pouchenius  coa^jutor. 


CLVI.  BRAUERKID. 

AuM  äem  Liber  memorandorum  de  anno  1646  usque  ad  annum  1597  (U  luj,  too  dieser 
Bramnid,  tm»  ättrk»  Umi/atatUmg  da  1544  formOitrtm  (No.  OXU)  iwwilMlnr  mA  vm-äAm 
im  OnhMf  <br  MKeoNieMwaM  ewyiwywi  i*. 


\  Dm  ein  jder  Imtwer  racbt  «Mkan,  vnd  vaa 

OIU>  1  Teet  aehcppel  md  veer  Tpgehupedcn  himp- 
ten  nolts  nicht  mehr  dan  10  fadt  varich  oder 
11  fadt  marfbier  naken,  vnd  daroon  von 
Idern  seheppell  veer  nie  Schilling  in  die  tol- 

k'uboudc  ffcufn  schall,  deP  ein  lialflf  stouecken 
*Tor  2  penoing  vnd  nicht  tbearer  nbgeseUett 
veideB  tduill,  svenk  m  beflen  oder  in  balnen 
fiiten  80  theur  ein  jder  kan  rorkoepen.  Jdoch 
dUiSBcbullen  die  bir>r  so  vtherhaluen  landeü  ver- 
koft,  thouorn  geicbmeckett  vnd  geteickeudt 
werden. 

2  "Wer  matthierbier   bruwen   will  schal  dcsBol- 
cxu.  a       nicht  mehr  dao  van  veer  ichcf  pell  vnd  veac  vp- 
gdu^edM^  btaqtiB  «ekle  tidt  viitA  oder  «dile  bdt 
■■itfltMiT  Tod  nidlt  mehr  m&ken,  vnd  dat  kalne 
»t?tteelt«j  vor  drey  penninR  vnd  nicht  theorer  vth- 
sellen,  auer  in  helen  oder  in  faalqen  iaten  bin- 
Ben  öder  tatbeB  der  etadt  w  themr  ein  jder 
mochte  vorkoft  werden. 
>  "Wer  aber  mariengrossenbier  btanwao  will  schall 
desselben  nicht  mehr  dan  van  veer  acheppell 
.▼nd  Teer  vpgeibqMdeii  Umpten  moits  veer  fitdk 
versch  oder  veer  fadt  marschbier  maken,  vnd 
datt  halfstouecken  vor  seP  penning  vnd  nicht 


thenier  vthMDen,  anerek  in  bden  oder  in  bal- 

nen  fatcn  binnen   oder  bnthen  der  atadt  ao 

tbeuer  ein  ider  konde  vork&penL 

Ynd  adivUen  iwinoben  dilen  vailiar  benSmp-  i 

tan  drcyerlay  biem  beina  sway  borUinges  oder 

Bunsten  kein  ander  hier  gebraowatt,  viell  woni'* 

ger  vtbgetappedt  werdenn. 

Ode  aabollen  die  nuuraehabiiar,  wia  von  altaca  i 

herkomen ,  zvuchen  Hartini  vad  Walbni|il  Tat  an-  * 

derBl  nicht  f'plirauwptt  werdenn. 

soll  aucb  nicmandt  im  ibare  mehr  dan  drcis-  0 

■ignskia  alaa  viaraabaii  vancb  vnd  aaehsieban  * 

marschbier  briuwcn,  damit  eingerechnet  wess 
ein  ider  in  sein  haui^  bedarf.  Wolde  auerst 
iemaodt  mehr  Tarsehbier  braawan  alaa  vorba- 
rurt,  vnd  dariegen  so  veell  maiaebUer  fidlen 
laten,  das  soll  ihme  frey  stehenn. 
Sis  soll  auerst  niemandt  vier  seheppell  mtHa-  i 
seiohen  Ttb  der  toUeaboude  baten  vnd  nnbr  al- 
lein drey  schepfeU  vorbrauwen  vnd  also  vth 
dritlich  brauwelPen  vicrtzig  makm.  EP  eoU 
auch  keiner  kein  moldttcikon  haleu  die  ehr  bey 
ealnan  meU  adiriaen  vnd  einem  anderen  vber> 
laPenn  wolde. ' 

Dat  moldtbrennent  schall  hinfurder  gentalich  8 


1)  Wolda  /-dUr. 
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sbg«wh«ff«k  raä  TerbodCB  Mb,  hej  broke  zwey 
marck  so  ofl  ein  ieder  dM  btteettwi  vurde. 

Vnd  Bcbiill  8o!chs  den  mollern,  wen  die  gebrandt 
moldt  in  die  moelen  bekomen  wurden,  dem  re- 
fpsNodfliiii  burgsramitor  in  fluon  iriokbOde  sn 
Tormelden  beuholen  werden.  Bey  gleicher  pe- 
h«n  zwejrer  marck  soll  aoeh  der  poat  vorboton 


Ein  «rbn  rfasl  «iD  avcik  die  Inüeit  bMiohtigwi  lo- 

laßen,  vud  do  sich  erfinden  wurde  das  ein  oder 
mehr  wider  diese  ordenung  gehandelt,  die  sol- 
len ernstlich  danunb  geatratfet  werden.  Vnd 
bebfllt  ikh  rin  evbar  rhat  kenor  datt  meldt  la  <"n4  m 


der  moelen  nhameten  tbolaten,  vnd  wer  diese 
Ordnung  vorbröke  soll  von  iedem  himpten  den 
ehr  SU  viell  oder  wenig  gesacket,  fünf  neaws 
•ahilitag  aa  In^ke  sa  geben  eekaldlf  eeia. 

Im  fall  aber  do  ein  knecht  ohne  seines  hem  U 


•  Ba  t»!  aaek  etae  »ereea  aiekt  ia  avea  k«e> 

'aera  aoehavey  personell  oder  mt-br  in  einem 
kaaie  braawen,  bej  vormeidung  der  daraoff 
TorordeDtea  atiafie,  eP  aey  daa  daa  die  «Iteni 
Torsturben  vnd  die  kindere  in  den  samptgnetenii    her  daramb  gestraffet  werden.   Aaeh  seil  elae  i 
sitzen  bleiben,  jdoch  soll  der  80  daa  ragwoanta    tnnne  bier  aaf  ela  braawelfe  ebne  gefabr 
führet  den  eidt  tbuno.  seinn. 


willen  anders  dan  vorberurt  sacken  oder  bra-  ^ 
wm  wude,  ao  lolta  der  knadt  vnd  aidii  Mdk 


CLVn.  FEUEBORONUMG. 
15TS. 

Da  die  Fhurcrdmmg  vom  Jakn  158t,  HS»  mtvie  von  mdtktr  «jn  OrtgMUmtk  Mbwrf  id, 

MW  cbv  Vorf/nrifi'i  der  einen  von  löÜO  (Xo.  CXT.TTT)  iicth-nld,  so  tcirä  die  hier  folgende  nidU  eur 
lUKeaMoM  gelang  sondern  Entwurf  gebliebeu  sein,  und  damit  tiimmt  dann  auch  die  (Teatott,  im 

dtar  Aitifatlinß  Pawrudnufa  dar  aladt  Brannukweig  anno  1578  vediegL 


1 

CBDUn 


thun  biemit  allen  vnd  jeden  VDSCrstadt  buTRCrn,  burgp- 
r  ina  eil,  jmroDem  vod  Torwaoteiii  aacb  denen  die  sicbja  vad 

\  M  wir 


damit  wir  each allen  sugc-tli an  vi>J  geneigt  soin,  vnser  Stadt 
vnd  die  nucren  Temültcla godtUcher  bulffe  md  durch 
galhe  Jbrslektigkait  vor  aUem  üswnekaden  md  tb- 
nthnbewbareo,  diese  vnserehiraadi  folgende  newc 
finrrordnuDf^  berathschlagt,  statuiert  vnd  publi- 
ciert  haben.  Vnd  gebieten  darauf  allen  vnd  jeden 
vaesrHadtlMiiigaiB,  bargsriBaea,  Janeaeia  rad 
wanten,  auch  den  frenilidcn  gestpn  die  jederzeit  j  u 
TDScr  Stadt  sein,  daB  sie  aich  dieser  voaer  fewr- 
erdaunRe  jn  varfdlMdar  ftanaot  (die  godt  dar  al- 
iDe«:htige  gneiiiglicb  abwiiB  welle)  el  lei  bei  tage 
oder  bei  runlite,  pentzMch  cctneS  vorhalten  md 
dawieder  nicht  handelen  »ollen  jn  keioerleige  weise  noch 


bd  ni«r  «neüidMB  staaib  la  veraieideB. 

Vnd  (.TBflicb  sollen  rille  vnd  jede  vnsere  bür- 
gere, burgerinnen  vnd  jnwoner  jhre  ecboreteine 
vnd  fewratetto  jn  guter  keaHranga  baltn  Tsd 
abo  Torworen,  daP  dämm  kaio  fiawnobada  aoi* 
stoben  vnd  aufkommen  muge. 
Auch  sei  ein  jeder  auf  sein  fewr  vnd  licht  gut 
aaftekma  kabm.  Dan  wttrda  da0  jemandt  mvl-  > 
willig  vorachteii  vnd  seinem  nachbar  (daß  godt 
gnediglich  verhüte)  schaden  dadurch  zufügen, 
den  soll  ehr  gelten  oder,  wo  nicht,  alßdan  so 
lang«  der  atadt  antperen  kif  dal  ebr  lidi  mit 

dem  bcschedigton  vortragen  habe. 
Vnd  verbieten  hiemit  ernstlich  vnd  wollen,  daV 
niaawDdt  Jn  aatn  Imas  laA  gewanam  jn  vnaar  i 
atadt  kopfraoar,  boMB  oder  manstro'  legen, 

nucb  bri  nacbte  mit  dem  liebte  bei  stro,  fluch*»«  ciabii 
henuepe,  piche,  lalge  oder  andenn  vette  nicht  vmb- 


1)  1B60  folfft  hitr 
vtrHämäheh. 
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(•han,  auch  die  nacht  vber  bei  liohte  nidit 
draaeb«  Immi  to!*  bai  «towfli»  «ins  halben 

gülden  fto  <>f\  ji  roandt  liiowiVdcr  tban  vod  diaf 
vnaer  vorbot  vorachteu  wurde. 
*  Bl  soll  «hl  jeder  aein«  dam  vnd  die  bedcer 
jhre  backofen  /.wuschen  Ktcint-rn  mauern  vnd 
•io  gewelbe  oder  ahiT  al'strü'ke  dtiriiber  machen, 
nd  alle  stendur  au  den  wenden  vnd  b&lcken 
dar  die  dam  vnd  baekofen  legen,  mit  leimen 

vnd  kaicke  bekleimen,  damit  kein  fewr  daran 
fliegen  rad  anglimmen  könne. 

i  Vnd  t»«U  die  bedter  oft  holts  jn  ihren  baekofiNi 
trengra.  aollen  sie  die  backofen  mit  eisern  thB- 
ren,  daPgleiohcn  auch  die  raucbhole  mit  eisern 
platen  dichte  zuthun  vnd  zulegen,  damit  keine 
gloe  daraue  echlagen  könne,  jm  flml  wen  sieh 
daß  boltz  ju  den  buckofeu  anzünden  wurde. 

^  Ynd  Bollen  auch  die  multzer,  branwer  vnd 
hecker  jhr  holtz  daP  sie  zu  dem  darren,  brau- 
werke Tod  baekwerke  gebrauehen  wollen,  den 
darren,  brawhpuscrn  viu!  hackofen  niclit  zu  na- 
hend Sünder  so  weit  darvon  legen  als  jhne  nach 
gelegen  hnit  jhres  haiiaes  Tnd  ranmes  m  thnn 
mugelich. 

t  Dil'  heckcr  sollen  auch  dempffekulen  jn  der 
erde  haben,  darin  sie  die  gluende  kolen  auß 
den  baekolbn  gieien  Tnd  anMempSba  aoUen.' 
Vnd  wen  soIcUb  i^eHcliohcn,  mui;en  sje  die  kolcn 
au(  den  dempllekulen  vorkenflfen,  oder  wo  sie 
daS  nicht  thun  sonder  die  kolen  vor  «ich  be- 
halten wollen,  aoHen  sie  die  nicht  an  die  wende 

oder  auf  die  honen  sondi-r  an  niauren  vnd  jn 
woluorwarte  schorsteine  oder  woluorwarte  kol- 
ketten legen  vnd  vor  fewr  bewaren. 

6  Vnd  alP  die  hndeclwr  vber  jhrem  fewr  vnd  jn 
den  si  liorstcinen  oftmals  holtz  auch  treu^en 
laaaen,  dai^  nicht  une  sorge  vnd  gefbor  ist,  sol- 
len aie  dasaelbige  alte  abeade  besehen  vnd  flei- 
ßijzt'  :ichtuii<^e  darauf  geben,  das  keine  funckcn 
darjn  geüogen  sein  mngon,  darvon  daß  holtz  hei 
nachtscblafifender  zeit  anbrennen  muchte. 

t  Wurde  nun  ein  moHssr,  branwer,  be^er,  oder 
bttdeober  mit  seinem  boltze  vad  kolen  anderer 
geetalt  gebaren  vnd  bandekn  dan  al9  hieoben 

W  Am  Auul«  M»  aiiMirar  Bmti:  oSW  vndmr  den  eaaa 


bernrt  ist,  der  tolfe  vaf  dem  rathe  jedetaal  da* 
für  zur  sLraeie  gehen  eine  marck. 

Vnd  weil  jn  vnser  stadt  von  alterP  liero  fi  wr-  10 
herren  gewesen  vnd  noch  sein,  sollen  vnsere 
regierende  burgermeiatere  alle  jar  vwb  Waftatnb*™ 

«■d  Michaelis  ja  TDScrn  fiinf  weicUljUen  bef^tvllen 
vnd  vorsdiatfon .  daP  .Up  fpwrherren  aißdan  alle 
CtWTStatte,  backuleii,  deuiplekulen  vnd  kolkesten 
jn  der  bocker  hansem,  nach  di«  darren  jn  der 

multzer  vnd  breuwer  lii'userii  vnd  die  srliorBtoine 
allenthalben  bcMheo,  vnd  wo  sie  dan  jenige  men- 
gel  oder  gefarligkait  darin  befindca,  aoUen  sie 
solche  mengel  ein  jeder  dem  regierenden  bur* 
Renneisti-T  seins  Weichbildes  schriftlich  vber- 
gehen,  der  vnß  dem  rathe  weitem  bericht  dar- 
▼on.thnn  soU:  alMaa  wollen  wir  nach  den  per- 
Konen  schicken  vnd  jhnen  ernstlich  auflegen, 
diiß  aie  jn  einer  kurtzen  benantliches  seit 
die  mengel  beiscrn  vnd  jhre  darren,  hackofmif 
dempfeknlen  vnd  kolkeaten  vnd  jhre  haekbeuser, 

srhorsteine  vnd  andere  gcfharlichc  fywrstcitc 
dergestalt  machen,  bessern  vnd  vor  fewr  bo- 
wbaren  sollen,  alt  hieoben  jn  dieser  ordenunge 
von  vnP  statniert  vnd  befliolen  ist 
"Ul'^urde  dan  jemandt  daaselbige  jn  hestimpter  11 
zeit  nicht  thun,  soll  ehr  sich  deß  darreus  vnd 
baekeaa  enthalten  Mt  daB  ehr  obgemdtem  vn- 
serm  mandato  gontzUch  nachkommen  sei,  bei 
straffe  einer  fcstunge  mit  der  fursatz. 
Vnd  sollen  vnsere  fewrherron  die  ju  vnsem  la 
ftiaf  weiehhüden  verardeat  amn,  jeder  idt  aUe 
vnd  jede  fewrleddern  vnd  fowrhakcn  so  vorhan- 
den, mit  gutem  vleiß  besehen  vnd  jn  solcher 
heasenmge  halten,  M  daran  nichts  vortorbea, 
verlaiiiet  oder  zerbrochen  sonder  dieselben  also 
sterck  !>eiD,  dan  mnn  damit  vorwaret  sein  möge, 
deren  jn  l'owrsuotten  zu  gebrauchen. 
Vnd  ao  dar  fewileddem  vnd  fewrimken  nidit  i$ 
genug  weren,  sollen  deren  vnsere  fcwrherrea 
nach  jhrem  gntbeduncken,  wen  eP  von  notten, 
mhsr  lassen  maohen  vnd  dieselben  an  gelegenen 
vnd  heqnomen  ortea  ja  vnaom  fünf  weichliildon 
mherers  theils  auf  den  Strassen,  an  mauren  vnd 
an  heusem,  jedoch  vnter  schaawer  vnd  tachs, 

ro  «ehe  makM  (/)  tho  4m  kohaa  vad  bmdaik 
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•vf  hftlBMi  hangen,  darauf  sie  gerade  pleiben 
Tnd  oklit  kmiBb  «erden,  Meh  nicht  verfinileB 

tnd  TOrlariMn  mugcn,  7-.im  tbcil  auch  auf  leich- 
ten  wagen  aonderlich  darzu  gemacht  »ir  handi 
haben. 

14  CHeidier  gestalt  aoUm  eie  alle  vnd  jede  nieere 

leddern  fewremmer  wor  die  licngcn  bosphon  vnd 
ausstopfen,  auch  wo  eß  von  notlen  vber  die 
Imte  flehlagen  vnd  telgan  lataen,  damit  ri» 
dichte  sein  Tnd  niclit  zuiamentrangen,  vnd  so 
welche  darvon  jn  fewrsnotten  vorlirant  oder 
aoniten  vorkommen  wurden,  sollen  vnaere  fewr- 
iMrren  an  denelben  ttadt  andere  nenwe  led* 
dem  emmcr  wieder  machen  vnd  also  stets  die 
anzat  der  cmmer  toU  halten  vnd  nicht  Torrin- 
gern  lassen. 

lA  Auch  flollen  die  enmer  also  werden  anfgeheu' 

gen,  flaP  tiiüti  sie  mit  gabeln  die  darbei  zur 
handt  sein  sollen,  oder  sonsten  jn  .aller  eile  loß 
machen  Tnd  abewvirffen  md  die  nach  dem  fsm 
Turscbaffen  muge. 

16  Vnd  waP  vnsern  fewrlierron  liirzu  allentbalber 
an  gelde  von  nutten  sein  wird,  daü  wollen  wir 
jhne  anf  jhr  erferdeml  von  vneer  maBsnniede 

rcicbon  vnd  geben  latMO. 

17  Vnd  sollen  nicht  alteioe  maern  fewrberren  son- 
der «adi  den  nagiten  naehham  an  den  geben* 

wen  darjn  die  fewremmer,  fewrleddem  rndibwi^ 

hakfTi  auf  den  leichten  wa^en  oder  sonsten  vor- 
waret  sein,  die  scblussel  vortrauwet  werden,  die 
man  danunb  jn  fewrenotten  amiirecben  aoll  die 
gcbeuwa  vng^eumet  aufzuBcbliessen,  das  man 
die  fewremmer,  fcwrleddern  vnd  fewrhaken  dar- 
aus tragen  oder  furcn  muge  an  den  ort  da  da^ 
ftwr  wwe« 

18  Auch  wollen  wirhicmit  nllu  vnd  jede  vnsei  e  bür- 
gere, borgerinnen  vnd  jn  woner  ersuclit  vnd  hegert 
Imben,  dafrich  ein  jeder  nadi  seinem  vormugon 
eltHldie  leddern  fewremmer  vnd  fewratrentcn  jn 
sein  haus  keuffen  vnd  zur  handt  haben  wolle, 
■ich  selbst  vnd  seinem  negsten  nachbar  jn  fuwrs- 
notteo  anP  ebriatUcher  Hebe  damit  n  IndfliB  m 
kommen.  Solche  emmcr  vnd  streuten  wollen 
wir  einem  jeden  scboßfrei  lassen,  vnd  wurden 
jemande  solclie  aeine  emmer  vnd  streuten  jn 


fewrsnotten,  wenn  ehr  sie  dahin  geschickt  bette, 
▼OD  abebanden  kommen  oder  ediadbaftig  wer- 
den ,  wollen  wir  solchen  kundtlichen  vnd  be> 

weiPliclion  scliaden  erstatten  vnd  jedem  auf  vn- 
sern vnkosten  anstadt  der  emmer  die  ehr  bei 
dem  fbwr  voilorea  bette,  nenwe  emmer  wieder 

vorschaffen. 

Vnd  sollen  vusere  marckmcistere  vud  wechter  18 
alle  naehte  auf  der  Strassen  gehen  Tnd  wacbaot 
auf  fewrs  vnd  andere  vnlust  acht  zu  geben,  wi« 
solclis  l)iP  (l:ihoro  vblich  vnd  gebreuchlich  ge- 
wesen vnd  weiter  auch  also  geschehen  solL 
Deigleidien  aoob  rasere  beatelte  fewrweebtere  SO 


Tormuge  jbres  hirzu  jn  sooderbeit  geschworen  „xuu,  u 
eides  die  nacht  vnd  fewrwacht  anf  den  Strassen  * 
jn  Tusem  fiinf  wetcbbilden  trenliehen  md  wol 
vorsehen  waA  «itf  den  etnsMD  Tnd  orten  dar 

sicli  der  nidt  deP  wcichbiMcs  mit  oiiiein  jeden 
deß  vorcinigen,  von  Michaelis  bit^  zu  Üstem  nach 
gelenter  weebterglocken  alle  stunde  wen  si« 
zweimal  geblasen  biß  gegen  morgen  zu  fünf  vh* 
ren  auPruffcn,  vnd  von  Ostern  biP  auf  Michaelis 
zu  neun  scldegen  deß  abendts  anfangen  vnd  nach 
dem  blasen  aveh  alle  atande  wie  Tiel  die  gloek« 

gesclihigen  biP  eP  dcP  morgens  drei  schlecht 
vermeiden  vnd  keine  standen  nachlassen  oder 
verseunen  soIIab. 

Auch  sollen  sie  fleifigc  aufachtange  geben,  ob  Sl 

sie  auf  der  Strassen  dampf,  rauch  oder  fcwr, 
dar  nachteil  vnd  schedlich  fowrschadc  von  kom- 
men machte,  oder  dieberri  Tornbemen  warden: 
daß  sollen  sie  melden  vnd  dem  wirdt  oder  wir» 
dt  innen  deP  hauscs  oiier  buden  darjn  solchs  ge- 
spuret,  vor  schaden  warnen,  daß  sie  äfa  fewr 
ao  ef  Tecfaanden  w«re,  Ja  te  «Os  so  viel  jhaea  onia,  4 
tnugcUcli  Ipsrhcn,  oder  wo  sie  daP  alloinc  nicht 
wurden  thun  können,  sollen  nicht  alleine  vusere 
fewrwecbtere  sonder  aoob  die  lentiie  ja  den 
hause  oder  buden  sur  Staads  «in  fssdmi  aanlian 
vnd  vmb  hulffe  rnffen. 

Wen  auch  vnscre  fewrwechter  gewaldt,  tumult  32 
«der  vnlaat  auf  der  ttrasaen  Tornbemen,  der  de  „J!^^^ , 
sa  steuren  zu  geringe  weren,  sollen  sie  Jn  eile 
zu  Tnsem  narckmeistem  vnd  wochtem  lauffen 
vnd  jhnen  eolchs  kundt  thun,  daß  sie  daraa 

Mt 
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kommen  rad  also  der  valust  rad  gewaldt  stea- 

98  VodMlknaacli  viis< :  ro  marckmeistere  vnd  fewr- 
jwcchtcr  vor  den  thoren  vnd  wor  sonst  mher 
wacht  bestell,  ein  jeder  an  aeincm  orte  der 
wachte  znruffen  nA  nch  beanthworten  laaaeo 
Tod  iieija  nicht  Torseumen. 
M  'Wud«  ftber  jemaodt  wieder  einen  oder  mher 
obbertute  pmioten  bandeten,  den  wollen  wir 
also  btracITen,  daß  ehr  hemaebw  daran  gedeo.- 
ckcn  vnd  nn(1i.'rc  daruoa  ein  ezflB^al  mr  beiM« 
runge  nbemea  sollen, 
as  Vnd  M  ein  ünnrweehter  eben  an|$ebendea  fowr> 
schaden  anmelden,  abwenden  vnd  solclis  erfind- 
lich Uran  wurde,  dorn  wollen  wir  dafür  von  vn- 
aar  mtintaamiede  eine  marck  Toreheren  vnd  ge- 


26  EP  sollen  nuch  die  weohter  auf  den  thoren 
jmmerzu  die  gantze  nocbt  vber  einer  vmb  den 
andern  mt  den  fenttem  an  felde  eowoll  ala 
vber  di«  gantze  stadt  sehen  vnd  wachen,  aQe 
stunde  auch  blasen,  vnd  wen  sie  von  vnsem 
marckmeistem  vnd  fewrwechtem  angoruffen  wer- 
ben« anthwort  von  rieh  geben.  Dan  wo  ete  dae 

nirht  thetten,  were  oP  eine  anzeige  daP  sie  nicht 
gewacht  sonder  geschlafTen  betten,  vnd  sooft 
naaera  mardonrirtere  vnd  ftwrweehter  da9  spn- 
nten,  tollen  sie  e(  de0  folgenden  morgens  vn- 
serm  regierenden  hurgernieister  deP  weichbildes 
anmelden,  der  eß  an  Tni>  den  ratb  weiter  soll 
gelangen  laasen:  so  wollen  wir  daran  lein,  daS 
die  vnfiail^  wediter  nieht  vngvitnfbt  pldben 
sollen. 

27  ITnd  w<{  ein  gescbrei  wurde,  daP  fewr  vorban- 
den were,  aollen  eV  die  frarweehter  mit  ihrem 

blasen  von  den  türmen  vnd  auf  den  Strassen 
Tormelden  vnd  sonderlich  ju  der  nacbbarschafl 
die  leotbe  anfklopffen.  Vnd  eollen  aueh  di« 
tofleolsnthe  vnd  opfcrleutho  alsopald  nach  den 
glocken  eilen  vnd  einen  glockenschlag  machen, 
CQOjxi.  II  ^  torenkutbe  auch  noch  dem  orte  «Ur  d»6  fewr 
bd  tage  «ia  rot  AbIMb  vnd  bat  aaditD  ctaa 


leuctkte  mit  lichtem  aofgteclieD,  dadurch  msero 
bnrgersobaft,  jbr  geainde,  bandtwerdcageMDen 
vnd  jnwoner  ermantert  Tnd  angereitzet  werden, 
auch  sehen  mngen,  an  welchem  orte  jn  vnaer 
Stadt  daß  ,fewr  were,  denjenigen  so  damit  be- 
laden  sa  hnUb  m  können  vnd  in  tlmn  wnt 
wir  jn  dieser  vnaer  ftirrordnnnge  etatniert  rad 
befliolen  haben. 

Vnd  so  bei  tage  ein  ttwt  snlttude  vnd  aolehi  S8 
raehtbar  warde,  MÜta  vasere  thorhater  bei  Jhren  ouai.4 

pflichten  vud  «den  die  oussprsten  zingpln  an  den  thorcji 
vagcscuoket  zuschlicsMii.   Wo  sie  aber  dal'  nicht 
thetten,  seHca  sie  ds  ■dneWie  gestwftt  wardta. 
Dergleichen  sollcii  alle  gOdsnMiitere  vnd  haaptleutha  S8 
die  thora  negat  den  weQeo  alM  vort  aoch  suthan. 
JTnd  sopald  man  daß  fewr  durch  einen  gloekea»  SO 
schlag  oder  gescbrei  Tomehmen  ward«,  eollen  ^gfe^  ^ 
die  fewrlierren  vnd  nachbarn  die  gewarsam  dar- 
jn  fewrwagen  mit  fewrleddern,  fewrbaken  vnd 
fewremnem  Toriianden,  danm  de  die  idüaMel 
betten,  alsopald  aofcdlHeasen,  dahin  sich  dan  dieOKUn,  M 
furleiithe  vnd  karrcnzuger  mit  jhren  pferdeo  jn  aller 
eile  bi'gebeu  vnd  die  wagen  mit  den  fewrled- 
dern vad  haken  nach  dem  fewr  farea  aollea. 
Auch  sollfn  vnsere  marckmeistere  vnd  WOflib»  91 
ter,  dergleichen  alle  zimmcrlcuthe,  ateindecker  j^fe 
vnd  alle  vnaere  bürgere  die  jn  heneem  vnd  bn» 
den  zur  miete  wonen  vnd  nicht  pfalbui^r  sein, 
auch  jbr  gcsinde  vnd  alle  haudtwercks  vnd 
branerknechte  jn  vnser  gantzen  stadt  nach  den 
ibwileddam  rad*  fewrbaken  die  vnaoracbloeaen 
an  den  atrassen  hangen,  auch  nach  den  fewr> 
emmem  jn  aller  eilo  lauifcn  vnd  dio  nach  dem 
fewr  vnd  wasser  dagn  tragen  vnd  damit  daß 
hwr  leedien  hellfen.   Ynd  welebe  vnaere  bor^ 
gere  jn  jhrcn  heuscrn  eigen  fcwrcnimer  vnd 
strenten  betten,  sollen  sie  auch  dabin  schicken. 
Vaaere  p£allnirg!er  aber,  die  in  bau«  vnd  bofe  9> 
beeanea»  aoOen  aopald  ein  ^odnnaoUag  wurde 

ein  jeder  mit  «einer  where  vor  sein  rftthhuus,  Tnd  vnsere 
gereisige  diener  auf  vnsem  oaretal  konuneD  vnd 
▼aaer  vnd  vaaera  befelha  vor  den  ratheaaara 


1)  vad  fM. 
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Tnd  auf  vnsfirm  marttalle  gevertig  sein,  alleP 

bei  don  pflicltteo  vod  «den  dAinit  ein  jeder  vaP 
zugethan  Tod  ronnukt  iat. 

85  Aller  die  ndklNini  uf  dar  ibeae  de  de*  hmt  ror- 

CBJO,  *  banden,  mugen  an  den  orten  plcibcn,  die  ein 
gut  auisehena  haben  vod  denen  so  jn  fewrsDOt 
Qitmy  eteekton  hnUTe  leiften,  auch  veiMr  ■nf  jbre  Unm 

rad  hei  die  rennen  rnd  andere  orte  fOricbeffen 
gölten,  das  fliehr-ndc  fowr  damit  zu  loschen. 
84  Auch  mogea  die  freoadc  deoca  so  mit  dem  fowr 
< beUden  weren  Jbre  bnlfllebe  baadt  bletea 
Tnd  leihen,  dieja  wbereader  fewrtnot  vor  den 
ratheusera  oder  aadorl  wer  sa  ericheiaea 
Bieht  Torpfliebtet  eeia  sollen. 

86  Aaeb  aellB  aDa  miserfurer  mit  den  Irafta  Tnd  WM» 
''*"^*  ser  nach  dem  fewr  so  eilen<l  all'  mugclich  faren, 

dafür  der  ersle  so  mit  dem  wasser  aakeme  eioea 
gddo^  der  aadar  drei  ontegaldeB  nd  der  dritte 
etnen  halben  gülden  tob  vnf  nr  Temfaenng  babea 
▼  nd  bekommen  8 oll. 
>6  Vnd  weile  jn  vnser  Stadt,  godt  leb,  gate  wat- 

000,9  MteMte  wriMDden,  sollen  die  nmller  dtotdliigtn 

jn  zeit  der  not  vmbgehen  lassen,  vnd  soll  dan 
ein  joder  solch  wasser,  auch  seine  brunuen  zu 
leichange  doP  fewn  m  gebnmcbea  gestatten, 
ätS  wasser  auch  anf  die  Strassen  jn  der  gössen 
nach  dem  fowr  wcrls  lauffpn  lassen,  daP  eP  mit 
miste  geacauwet  vud  aul'gelult  werden  muge, 
da9  femr  damit  zo  leseben,  Tnd  sol  sieh  hieijn 
niemand!  weinerlich  eftMigao,  bei  straffo  suMr 
festunge  mit  der  fnrsatz. 

87  Vnd  damit  das  rhorwaaeer  so  dem  Cm  am 
negsten  gelegen  deste  stiefer  vnd  beaeer  laoffen 

miige,  sollen  jn  mitler  zeit  die  andern  lianeii 
die  mau  zu  leschungo  deP  fewrs  mit '  gebrauchen 
kondte,  zugehalten  trairden,  bei  broice  einer  mardc. 

M  Vad  we  freabde  geite  jn  zeU  eins  sngohen- 
iBUft  •  den  vnd  brennenden  fewrs  jn  vnser  RtiMlt  sein 
worden,  die  sollen  jn  jhren  hcrbergen  plei- 
bea  vad  aiebt  avf  gebea. 

•9  DelgleildMn  sollen  anoii  keino  niani  odar  feu- 


wespersonen,  knechte,  jungen,  megde  oder  tun« 
der  nach  dem  fewr  lauffen,'      were  dan  daf^  ««l 
sie  wasser  zutragen  rnd  das  fewr  worden  leseben  * 
belflSsn:  so  selten  sio  bei  dem  6wr  mit  daneb» 
barkait  geduldet  vnd  gelieden  werden. 
Vnd  wurde  sich  nun  jemandt  gelüsten  lassen,  40 
daimnf  Tttsere  marckmeistere  vnd  weobter  gute 
aofadltanga  geben  aollen,  bei  dem  fewr  mussig 
zu  stehen  vnd  al leine  zuzusehen,  vnd  darüber 
abgeweiset  vnd  gentblagca  werden,  der  soll  eP  nie-  0™"»* 
Btande  daa  sieb  aelba  an  elagea  babea. 
I^unle  ;iul!i  jmttndt  (daP      TOS  nicht  vorsehen)  41 
so  TDcbristlicb  sein  vnd  jn  fewrsDotten  etwas  cxi^4 
Btdaa,  der  soll  nacb  «irderonge  del  gestoton 
gats  mit  der  stäupe  oder  mit  dem  strieke  dea 
galgons  gestraffet  werden. 

"W^ir  thUD  auch  alle  die  so  jn  vnsern  vontetten  43 

«eooi,  getrealioh  Tormunen,  jbre  fewrstetta,  fewr  »"^m 

vnd  licht  also  zu  vorwaren,  daP  sie  vormittels 
godtiicher  holffe  Tor  fewrsobaden  mugen  vor- 
sichert  pleiben. 

0olt  aber  ein  fewr  bei  Jbaea  aafkenmeo,  dal  43 

der  almeclitige  }^odt  vorhute,  wollen  wir  jlinen  so*^"**»** 
viel  jmmer  mugelich  mit  fewr  lettern,  fewrhaken, 

fewremmera  rnd  streuten  aaeb  gara  bilA  ver- 

ordanen. 

Doch  sol  eidi  ni.  m  inilt  bei  nacht,  80  wir  daP  thor  44 
oä'enen  wurden,  uuC  tu  »er  stadt  one  »nsem  beson- 
dam  baMMl  aaeb  dem  fewr  begebaa.  Dia  aber 
darbci  sein  wurden  sollen  anders  nicht  thun 
dan  daß  sie  das  fewr  lescheu  helffon,  jn  dem 
sie  sidi  dieser  vneer  iiswmdwing  gemef  ertni- 
gen  vnd  vorhalten  Hollen. 

Vnd  wo  jemandt  wieder  diese  vnsere  ordnunge,  49 
daß  wir  vuf  nicht  vorsehen,  handien  oder  sich 
der  nicht  gemel  vorhaHon  vorde,  der  soll  mit 
der  darjn  vonneideten  vnd  anderer  weitern 
straeffe  nicht  vorschont  bleiben.  Damach  sich 
ein  joder  su  richten  vnd  vor  schaden  soll  wia- 
sea  n  bnAn. 

Wir  behalten  tbs  nach  for  dieae  ntsare  üBinv  46 


1)  So!  Mtm  erwerM*  aiebt.        S)  AmfuMAat  vnd  danolbat  nicht  «tobeg,  da»  fewr  Misnachanwen  nid  vor- 
hinderiieh  la  asin. 
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«rdeiiii^  jedefaukl  oush  gdegenlMit  la  mar    MÜichmacbers  gebärdt  Ja  tofttdieiiliMtet  drtt 

dern,  mheron  vnd  zu  verbessern.  nd  liabeiitsigptan  jan  an  —  —  —  —  — 

Datum  nach  Jhesu  Christi  rnsers  herru  vad    —  —  —  —  — 


CLVni.  DER  STADT  BRAÜNSCRWEIQ  ORDNUNG  Em 

Die  nachfolgende  Ordnung,  welche  in  dem  gleichzeitigen  Publicationsdecrete  eilt  ll.«lWM  Mdkte> 
ding  Bontt  gnuie  polieeiordnaag  Scwridhief  wM,  IM  dtr  JRoA  ISTS  m  MagMitrg  Atreft  Weif' 

ffOHg  Kirchner  drncl:c7i  lassen,  .^ir' f^iUt  fi.2  r/rz'ifilte  Tilätter  in  f,  umr—äliltc  rln^  itniji-h"nui!c  Tifijixter; 
auf  dem  Titelblatte  in  Holzschnitt  der  Läu/ensciiild  von  eitian  Krame  umschlosaen  tceichen  ewei  Engel 
AailM.  Eei  äm  hier  gegebenen  Abiruek  rinnä  Sehmbm^  und  InterptauHM  in  ihndben  Weia»  wto 

hei  ien  handschrifüichen  Vorlagen  (jercijdt,  uHS.',rnJi;m  aber  der  Raumerspamiss  halber  die  lieteiA' 
nunij  der  eimehim  Ahsrhnille  mit  TITVLVS  I,  TITVLVS  2  etc.  einfach  durch  rihnisekt  Ziffern  «r- 

sflzt,  und  das  Heyister,  weiches  nur  die  TiieliibersrJiriften  wiederholt,  weggdassen. 

Der  Stadt  Braunschweig  ordnunge,  jre  christliche  reiigion,  auch  allcrhandt  chminal,  atraeff  vnd 
poUoei  aaehen  betraffandt  BendtaoUagt  vnd  aiiidmbti^ieh  bewilligt  vnd  aageoomen  Ton  flinem 
erbaren  rathe,  ratbegesohwomii  Mhmunannen,  geaddektan,  gildomeistern  vnd  haubtleutca  der  atadt 
Braunsrhweig,  vor  sich  vnd  von  wegen  der  guntzen  pemeliiion  liar^'nraehiifl't  darsoUist,  nacli  Jhesu 
Christi  vnsora  horrn  vnd  seligmachers  gehurt  im  tunÖ'tzehenhundert  drey  Tud  siebeatzigsten  jare, 

freitagB  nadi  dem  «oatag»  Ramini«!«!«. 


UTir  bflifannoatare  Tnd  ratbmanne  dar  atadt 
BcannBfihiraig  thun  hiemit  knndt  vod  sa  wissen, 

das  wir  diese  volgondo  ordnungp,  vnsoro  clin'st- 
liche  angenommen  reiigion  auch  straeff  vud  po- 
lieer  aadian  betreffiaodt,  «na  gotta  «orte  vad 
göttlichen  f;cbottcn,  aus  bewerten  keiaerlichen 
vnd  aechaiachen,  auch  nuar  atadt  althergebiach- 


tan  atataten,  rechten  vnd  libKchen  gewonbeitea 

zusamen  /ichen  vnd  in  eine  zimlicbe  ordnunge 
brengen  lassen  haben,  vnd  ist  vnscr  ernstlicher 
befebl  vnd  wollen,  das  diese  ordnunge  hinfuro 
in  Tnaar  atadt  ateiff,  veata  nid  tnmoriwoeban 
obseruiert  vnd  gehalten  werden  aoOe.  Setiaa 
Tnd  ordenen  demnaoh  nie  fidgat 


I  Yen  der  ebi 

^  "Wo  jemaodta  in  der  atadt  Brauiischweig  be- 
troffen md  geftmden  wftrde  dem  die  artunü  vo- 
aera  cbristlichen  glaubens  nicht  bckant  noch 
viaGch  wehren,  vnd  ehr  dieselben  zu  lernen  vor- 
editlidi  vnterliesee,  der  aolt  ia  der  atadt  ddit 
gedoldet  noch  gelicdcn  «erden  bis  so  lange  er 
sich  der  geb&ra  nach  leren  vnd  Tatenicbtea 
liesse. 

S  Alle  die  in  maer  atadt  «onen  md  aieh  «eeent- 

lich  cntlialtun  wollen,  sollen  sich  christlicher 
lere  vnd  lebens  befleissigen  vnd  daran  keinen 
gebrech  oder  mangel  (der  ana  Torachtunge  oder 
mntwülen  beifloaae)  eraebdoen  oder  befinden 
laaaen,  aoaaten  aolten  aie  «aa  dar  atadt  Tor- 


idieben  reiigion. 

weiset  vnd  allhie  nicht  ged&ldet  werden. 

Die  Mir  aber  damadi  deh  alle  mer  atadt  * 

bSrger  vnd  einwoner  richten  vnd  halten  aoUen, 
aol  den  heiligen  göttlichen  prophetiadien  tnd 
apoatoliaeben  aehriflten,  den  dreien  aymboUa, 
als  dem  Apostolico ,  Niceao  Tttd  des  heiligen 
Ambrosg  vnd  Augustini  gemess  sein,  wie  die 
alle  zuaamen  in  der  Augapurgiachen  coufeHon 
rano  1680  aolb  kartete  TOrftiaaet,  der  rfim.  ImL 
ma.  auf  dem  reicbstage  zu  Augspurg  vberant- 
wort  vnd  biahero  in  den  reinen  kirchen  dieser 
aechaiachen  lande  erhalten  rad  blieben  aein, 
aampt  der  «pidogi»  ao  knrti  dannff  geetett  vnd 
in  ManiliclMn  droek  iat  amfugwi. 


Digitized  by  Google 


406 


4  Dm  iUm  iaM  ann  btj 

die  anno  1528  erstlich  gestellet  vnd  publiciert 
Tnd  hernach  aano  1563  viderumb  rep«tiert  vnd 
TOB  aeww  in  drnek  ict  ansgangen,  darAber  irir 
auch  ernstlich  vnd  vnnacblessig  halten  wollen 
in  aller  massen  als  solchs  in  der  praofation  sol- 
cher Ordnung  ist  ausgedruckt  vnd  angezeigt. 
6  W«r  aller  adloh  omrpm  floctriiiae  mit  wortan 
oder  wercken  zu  vbertrcten,  zu  vorachten  od«r 
achimplBich  davon  xa  reden  f&memen  Yod  nidi 


mtertteiiaa  irArd«,  -waA  dar  tod  auf  gAffidia 

vornianunge  nicht  abestelien  vnd  rechtschaffeno 
busa  auch  nicht  thun  vnd  leisten  w&rdei  dar 
sott  al*  «bi  Toreoiiter  gottaa  Tnd  idBeB  gfltfe- 
lichen  worts  geachtet  vnd  aus  der  stadt  vnnachp 
Icssig  vorweiset  werden  bis  so  lange  er  seiner 
besserunge  gute  Zeugnis  vnd  kandtschaflt  von 
Toaerm  gantiOD  eoUoquio  erlangen  md  alio  AT' 
brengen  könne,  das  wir  derselben  volleokm^ 
man  glauben  austeilen  Tud  geben  kiunen. 


II  Von  d«a  aaeranMhitaehwCTnieni,  wiederteufian  Tnd  dergleichen  rotUn  vnd  leeten. 


6  Wo  jemandt  allhie  in  vnser  Stadt  mit  der  sa- 
oranMotsclmemiiraf  oder  der  wiedarleuffera]r 

oder  andern  dergleichen  vuchristliclien  rotten 
vnd  Beeten  die  gotts  werte,  der  Augspurgischen 
COnftnioQ,  deraelbigen  apologia  vnd  vnser  chiiat- 
IkAen  kirchenordnunge  zugegen  wereo,  bebafitet 
zu  sein  befunden  wurde,  solt  er  deshalben  vor 
vnser  geisUiche  colluc^uium  fürbescbeiden  vnd 
darselbst  «na  gottee  werte  too  aeinmn  jrthnmb 
abasuatehen  mit  getrewem  vleis  vnterrichtet  vnd 
TOrmaent  Vierden.  Vnd  eo  er  dann  darfiber  bey 
seinem  Jrthumb  öffentlich  noch  vorbarren  w4rde, 
■olfc  «r  ana  Toser  itedt  Tnd  gabisto  ao  laoga 


vorweiset  vnd  darin  nicht  geUeden  werden,  er 
habe  dann  aieh  gegen  Tna  achriflUieh  arUert,  daa 

er  von  seinem  jrthumb  abgestanden  sey:  alsdann 
wollen  wir  jme  den  eingang  vnser  stadt  wieder- 
nmb  erieoben,  mit  dieaem  miterm  beadiaidB, 
daa  er  alsdann  wenn  er  wieder  in  die  atadt 
koraen,  /um  nehestcn  male  wenn  die  lierren  vn- 
sers  geistlichen  coUoqu^j  in  vnser  bruderkir» 
eheo  bei  einander  sein  werden,  darsdbst  tot 
jnen  erscheinen  vnd  seinen  jrthumb  auch  wie» 
derruifen  vnd  damoa  gentzlioh  abezolassen  an- 
geloben werde. 


in  Von  dem  fluchen  md  gottealestern. 


7  mriewol  das  fluchen  vnd  gottslestem  in  got- 
tes  Worte  ernstlich  vorbotten  vnd  darauff  die 

■  straffe  gesetzt  ist,  das  die  Mcher  mit  steinen 
n  todte  gewwffni  werden  sollen,  ao  ist  dodi 

leider  solche  straffe  nach  lan^'beit  der  isit  in 
nisbrauch  komen  von  wegen  grosser  mennige 
deren  die  mit  flnehen  sich  «r  TorsÄndigen  pflegen. 

8  I^icveil  aber  gleichwol  das  fluchen  st  lir  vngleich 
vnd  mercklich  vnterscbeiden  ist,  also. das  etliche 
aus  leichifertigkeit  vnd  einer  busen  angenomen 
gfwonheit  Mehffieh  Ündien,  etUcbe  aber  ans 
bösem  f&rsatz  vnd  mutwillen,  so  wollen  wir  vns 
flb-behalten  haben  nach  gelegenheit  der  vber- 
trettung  die  straffe  zu  mindern  oder  in  mehren. 

•  Woaber  ein«  betralten  oder  TberwsiBet  wArde, 
das  er  bei  gstts  tad  asina  Haben  iona  Jhen 


Christi  namen  oder  blute,  krafft,  macht,  leib, 
gliedern,  wunden,  tode,  marter,  sacramenten  vnd 
dementen  oder  dergleichen  göttlichen  namen 
vnd  emptem  jemande  bAaee  geflndit  oder  ge- 
wSnschet  hetto,  solt  er  wenn  das  geschege  vor- 
festet werden.  Vnd  so  er  sich  dann  bessern  vnd 
wieder  in  die  Stadt  «3,  aol  er  die  Ibetnnge  snt 
einem  g&lden  besBsnk 

"1%'urde  er  aber  zu  gotts  des  almechtigen  ei-  10 
gener  vorachtonge  dergleichen  wort  vnd  rede 
gebianchen»  ad  er  der  etadt  ao  lange  emperen 

bis  mau  seiner  busse  vnd  besserunge  gute  kutidt- 
liche  antzeigung  haben  kondte.  Daun  gott  sagt: 
wer  den  namen  gottea  kitert  tddee  todta  ster- 
ben, danunb  eol  keine  oberi^elt  darAber  so 
lefaslii  binstwiehnB. 
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IT  Von 

11  Es  sollen  auch  die  leichtfertigen  schweren  glei- 
cher gestalt  wie  die  flucher  gestraffct  werden. 
Wo  sie  aber  gerichtlich  oder  in  andere  wege 


einen  falschen  meineidt  schweren,  sollen  sie  ge- 
straffct werden  wie  hernach  folgeo  vicd  cnb  ti- 
tulo  von  falschem  gczeugnis. 


▼  Von  laaber^. 


11  IVo  jemaadt  bekennet  oder  vberweiaet  wird, 

das  er  einen  andern  mit  zeiiben'v  an  leibe  oder 
fruto  beschcdigt  habe,  der  aol  one  alle  gnade 
mit  dem  l'ewr  gestraffct  vud  zu  puluor  verbrant 
werden. 

18  "^Vurde  er  tihcv  andern  leutcn  oder  jme  selbe 
mit  zeuberey  an  leibe,  viehe  oder  aaderm  gate 
helflen  oder  wa  helffan  vntentehen:  wen  er  ein 
ürembder  oder  in  vnsor  stadt  nicht  beeeueo,  so 
seit  or  der  stadt  ein  jar  lanf^  verweiset  werden, 
Tnd  wo  er  sich  in  der  zeit  besserte,  alsdann 
nach  Toriaoffs  des  jan  gegen  erlegang  einer 
mKck  rtraefljgdde»  den  ein  vnd  anignng  Tuer 


stadt  «idenunb  Tbarkonunen  mflgen.  Ware  er 

aber  ein  besessener  bfirger  oder  bdrgerscbe,  aa 
Bolt  er  vmb  drey  marcken  gestraffet  werden. 
^IlTcr  aber  boy  zeuberem  oder  warsagem  trost,  14 
kUffe  oder  radt  anehan  Tnd  daaaan  Tberwunden 
wurde,  so  seit  er  vns  sechs  marck  zur  straffe 
geben  vud  sieb  auch  üär  Tnsenn  geistlichen  col» 
loqoio  als  ein  buBifertiger  erbseigen,  alao  daa 
man  mit  jme  zufrieden  sein  kondta.  Ein  framlH 
der  aber  solt  der  stadt  zwei  jar  empören,  vnd 
wo  er  dann  busäe  tbete,  mit  zweien  marcken 
den  etngaog  wiedemmb  erwerben  mflgen. 


VI    Von  voraohtuuge  der  prediger  gottlichs  vorts. 

Iß  Wurde  sich  jemandt  wieder  die  hestalten  prc-    der  solt  so  offt  das  gescbege  einan  gfildan  n 
digcr  gottlichs  worts  mit  schimpSlichen  worten    bruke  geben, 
in-  bierbeocken  oder  sauten  imamm  laseen, 


?1I  Von  feiedawirokitnK  der  prediger. 


16  HTurde  jemandt  so  freue!  Tnd  vnartig  befun- 
den, das  er  einen  prediger  in  seinem  hause  vber- 
laoffen  vnd  bedronwen  d&rfile  oder  aber  die 
handt  an  jme  legete  vnd  jna  aehlflga,  ao  aolt  er 
ein  jarlan^  mit  der  f5r«ata  TOlfestet  werden. 
Wolle  er  aber  nach  Torlattflb  dea  jara  wieder 
in  die  stadt»  aolt  «r  dio  iSraata  mit  am  vnd 
Bwentag  gUdan  nd  nenn  vnd  zwantalK 
aingan  baaaam  nd  dam  auch  allen  vonuaadi* 


ten  vnkosten  legen. 

0188  alles  ist  zu  uornehmen,  wo  der  theter  17 
dardi  die  flocht  entmnne  vnd  darron  keaM, 
Wörde  er  aber  batretten  vnd  gefangen,  er  aolta 
der  straffe  gewart  en  die  hfTBach  OOff  den  lUHl^ 
friedbruch  vcrordent  ist 

Wo  jemandt  gribliebar  breche,  adt  ar  aadi  is 
nach  gdflgenheift  hmUr  gastnfiat  worden. 


vm  Von  zuhaltung  der  thor  sonntags  Tnd  ftlertags. 

19  An  allen  Sonntagen  vnd  foirtagcn  sollen  die  in  dem  weicbbilde  darzu  das  thor  gehört.  lian- 

ringahi  Tor  dea  thorai  sngehaltan  mdniemandt  ddtaaiBthoiliAtar  danridar,  «r  aolt  iwaanaawa 

so  ross  oder  wagen  aus  oder  eingelassen  war-  adiQlmgO  awr  atcMflfo  TCrfidkn  aam. 
den  ohne  sonderUchaa  erlaob  das  bflrgarmaiatHa 
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OC  Ton  dann  die  auf  dMk  MHmtag  od«  ftbtag  wter  der  pndigt  gfttdidit  «orte  aoff  dan  kfadi» 
hMn  Ktolm  oder  in  soleher  seit  «uff  dea  marokten  fthda  habea. 


M  Vad  mit  wir  kider  bis  dahero  offt  vnd  viel- 
mals gesehen  vnd  befundin.  das  sich  et/lic!io 
mässiggenger  gel&stea  iusscu  haben  auff  dea 
Mntag  oder  feirtag  TOrmittaga  mter  webreoder 
predigte  auff  den  kirchhofen  zu  stehen  oder  dar 
umbhero  zu  apatzieren ,  das  vor  eine  mutwillige 
Torachtung  des  heiligen  göttlichen  worts  za 
achten  vnd  halten,  so  wollen  wir,  das  ann  hio- 
furder  das  stehend  oder  sj)atztVrendt  auff  don 
kirchhofen  vormittags  vnter  wehrender  predigt 
TOD  jed«naBn  gHotelidi  ToterlassoD  werden  aoDe, 
dann  wir  durch  vnsere  marckmeistcre  vnd  die- 
ner  darauff  achtun ge  geben  vnd  die  vbertretter 
diese«  vnsers  gebots  jedesmal  vor  vnsere  broke- 
herren  citiem  vnd  too  einem  jeden  darseUwt 


einen  newen  Schilling  m  attaefl%etde  Ibrdem 

lassen  vnil  Imlicn  wollen. 

£s  sol  audi  uiouiandt  von  vnscru  bürßcrn,  bür-  ai 
gerinnen,  bflrgeridndem  oder  jrsm  getindo  oder 
jemande  von  vnsern  vnterthanen  aus  vnsern  be- 
richten vnd  d&rffern  auff  den  sontag  oder  feir- 
tag Tormittaga  vnter  wehrender  predigte  aoff 
▼nsem  nardcten  allhic  etwas  fehele  haben  vnd 
vorkeoffen,  bei  brokc  rins  gülden  so  offt  das 
geschege.  Wo  aber  das  jemandt  frembdes  vn- 
wiesoat  tlnn  wurde,  dem  Mit  os  von  tasen 
marckmeistem  nd  dienern  ernstlich  verbotten 
werden,  vnd  wo  er  sich  dann  daran  nicht  keren 
wolle,  solte  er  dar&ber  gepfändet  oder  sonst  von 
WB  aadi  galogoalMit  emaflieh  gaatimlbt  wardao. 


Z  Von  aoatafa  oder  ftate  gaaeoffi». 


93  Micmandt  sol  auff  einen  sontag  oder  feirtag 
-  TormittagB  vnter  der  predigt  oder  messen  gcsto 

aatian,  brantawain,  rechten  wein  oder  ander  ge- 
trencke  zn  sauffen,  bei  straffe  einer  festosg. 
18  In  dergleichen  straffe  sollen  aodl  ioldio  gälte 
von  yns  genommen  werden. 

94  Vad  aol  aodi  aolah  aaaffan  «äff  dan  aoiitag 
odar  feirtag  vomittags  Tnter  der  predigt  aaff 
TDBer  ajpotakaD,  weia  vnd  InarkoUem  keins  wags 


geschehen  oder  gestattet  werden. 
Es  sollen  auch  die  handtwercksgesellen  oder  je»  S6 
mandt  anders  anff  den  aontagen  md  ftirlagOB 
bis  nadi  dar  Teaperpradigto  aidi  afichtig  md 
stille  halten ,  vnd  mit  grossem  geschrey,  trom- 
meln oder  anderer  leicbtferUgkeit  kein  vnfug 
Mviobtan:  aonatan  wfl  maa  jaaa  anch  mit  onar 
iäataago  Adgen. 


XI   Vom  spiel  am  sontage  vnd  feirtage. 


26  "Wo  der  marckmeister  oder  sein  gesinde  des 
QxjgK^,  8onta0i  odar  Airtaga  vatar  der  predigt,  tot  odar 
nacbaiittaga,  aiaa  kiditbrtige  bursch  auff  der 
marsch  oder  sonsten  ausserhalbe  thors  auffm 
spiel  erhaschen  würden,  sollen  sie  macht  haben 
Yon  jad«B  aia  pbadfe  la  aaMO,  vnd  wana  aie 
das  wieder  losen  wollen,  »-ollen  sie  dem  marck- 
meister oder  seinem  gosindo  einen  newen  scbil- 
Hag  dafflr  gaben.  Yad  wo  gleich  emer  oder 
mehr  entlieffen  vnd  hernach  orfur^t  hct  vnd  aus- 
gakandtacbafft  wordsa,  aolt  ein  jeder  vorberfir- 


ter  straäe  nicht  geüberigt  sein,  sie  wurden  sich 
daaa  adt  jrem  aida  «atladigaa  vad  madiftldig 

machen. 

UVerden  vorm&gende  b&rger,  b&rgerskindere  27 
oder  Torstendige  handtwercksgesellen  dergestalt 
anffia  spiel  batroflEha,  sollen  sie  vnnaobleesig  tot- 
festet  vnd  damit  nicht  vorachonet  werden,  wenn 
sie  gleich  die  straffe  alsbald  erlegen  weiten,  da- 
nüt  sich  «in  jeder  achanda  halben  flr  acdcher 
leichtfertiii^i  aa  bAtea  mb  ao  fiel  daste  aiahr 
Tiaacba  aMaaa  milge. 
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zn  Von  dem  MbiesMD, 


spidM  mi  tntmn  anff  Tmer  N«w«int«dt  nanoh  oder 
den  tboren  in  dai  pfingitaii. 


98  Vor  dioBtags  des  nachmittagB  in  den  heiligen 
pfingsten  sollen  die  schützen  oder  jetnand  an- 
deraauff  vnser  2<iowcDStadt  marsch  oder  anders- 
wor  in  oder  vor  vaeer  ttedt  vor  der  «efaeiben 
nicht  schieeeen,  sp:rl:  rii]ei-  tontzen  oder  der- 
gleichen korteveiie  zu  treiben,  bei  strafTe  einer 
ftetnnge,  soadem  des  dinitags  in  den  pfingsten 
nachmittatje  milgen  vorber&rte  vnd  andere  ehr» 
liehe  Inrtnreile  erienbt  aeia.   Ge  eoUen  aieh 


aber  alsdann  diejenigen  die  sich  des  tantzent 
gebrauchfn  wollen  aller  zucht  vnd  ehre  darbey 
gebrauchen,  vud  die  frawen  vnd  juugfraweu  in 
dem  tentM  edieadlieh  niolit  Tonbeigen,  danudf 
die  marckmeister  vnd  jro  gPKinde  guto  achtunge 
geben  aollen.  Vnd  wollen  alsdann  einen  jeden 
Torbreclier  dieee«  nueza  mandata  jedeemal  tmb 


Xin    Von  d 

29  Dieweile  wir  leider  augenscheinlich  bedndeu, 
daa  rieh  etalieh«  nfleter  eine  MÜhero  gelftetm 
kssen  haben  die  kircbh&fe  mit  jrem  eigen  m« 
flate  SU  beachmeiehen  tnd  m  nomnreinigeo,  ao 


n  kirchhSfSsn. 

vorbieten  wir  hiemit  emetlicb  dai  aolchs  hiu- 
fiuro  niefat  mehr  geedhehen  aoL  Dann  wo  je- 
mandt  bicr&ber  betretton  wird,  lol  er  deshalben 
TerüBatat  werden. 


XIV  Von  dem  der  seine  eitern  morden  oder  schlagen,  oder  jnen  fluchen,  oder  aeine  kinder 


SO  Wo  jemandt  (daa  gott  gnedigtieh  TOrhftto)  ari- 
nen  vatar  oder  gcoaaoatter,  mutter  oder  gross- 
mntter,  ja  auch  acinen  stieffuatter  vnd  stieff- 
Btutter,  die  sein  ehelich  oder  allein  natürliche 
«ttara,  freoentUdt  «mocdain  oder  mit  güR  mb- 
brengen  wftrde,  der  sei  vom  gerichte  aus  der 
atadt  geschleiffet  werden  bis  an  den  ort  der 
ibaflisb  Tnd  damaoh  mit  einem  bloehrade  von 
TDlen  auff  gestossen  vnd  gewonlicher  weise  in 
das  radt  geflochten  vnd  alldo  den  raben  vnd 
schodUchcn  thicren  zur  speise  vbergebeu  werden, 
dieweile  er  granaamer  vnd  eohreoklidter  gehan- 
delt den  man  an  wilden  thieron  gewondt  ist. 
£s  aol  aber  auch  zu  richtlicher  ermessigung 
Italien,  ob  man  ▼orbemelten  grausamen  mor- 
d«m  ■  anatadt  des  scUeiffena  mit  giftenden,  lan- 
gen ein  riss  oder  etzliclio  geben  wolte. 

81  UTerde  jemandt  seine  eitern  schlagen,  der  bette 


wol  nach  gottae  geböte  vnd  ordnnnge  den  hala 

vorwircket,  desgleichen  wenn  er  seinen  eitern 
fluchet.  Dieweil  aber  die  atraffe  in  diesen  lan- 
den nicht  in  vbunge  gefunden ,  sol  man  einen 
addwn  gotta  vnd  ehr  Tergeaaenen  bnben  ütt 
Wochen  lang  mit  zimlicben  gefengnis  straffen, 
doch  das  er  nicht  anders  dann  mit  wasser  vnd 
brot  gespeiaet  werde. 

So  aber  jemandt  mehr  dan  einmal  solche  vn-  SS 
that  vben  wflrde,  sol  gleichwol  die  leibaatraffi» 
hiemit  vubegeben  aein. 

Hieher  gehben  widi  die  eo  jre  bindere  beim»  SS 

lieh  vmbbronRon ,  dieweile  eitern  vnd  kinderc 
correlatiua  sein  vnd  billich  in  gleichem  rechte 
stehen  aollen.  Dammb  wollen  wir,  das  aUa 
UndemSiderin  gaaeUeoflt  oder  mit  sangen  ge- 
rissen vnd  hernach  Toxaeoflt  Tnd  asf  ein  ndt 
gelegt  werden  sollen. 


1)  AI  Orif. 
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Tf  Von  mmUinj  md  anffirfamr. 


t4  Wörde  jaiguuidt  in  dieier  «ladt  «umd  <^t- 
liehiSD  anfiUoff  des  volcka  erregen  oder  heim- 
liche «usamenkanfiften  vnd  vorsamlungen  Tonir- 
Mchen  oder  machen,  md  aldo  Ton  vberlauffungo 
dasndti  oder  etlidier  regimenteperaoiMD  radt» 

Bchloge  halten,  oder  anschlege  machen  wie  sie 
eolch  furbabeo  iua  werck  brennen  mnchteu,  der 
lol  (obgleich  anders  nkht  geschegc)  mit  der 
fbat  leib  vnd  leben  vorfallen  haben  vnd  mit  dem 
schwort«  gerichtet  werden.  Vnd  alle  die  solcher 
radtschlege  theilbafilig  vnd  bericht  gewesen  sol- 
Im  iu  Reicher  gefahr  ttehea,  dodi  mit  dieeer 
«ridenmge,  das  die  eo  alleine  wiBeenscbaiTt  von 
den  anschlegen  gehabt  vnd  das  fUmemlich  nicht 
gewilligt  oder  neben  andern  sich  verbunden  ha- 
ben, die  edhn  aUdn  der  etadt  in  ewi^rait  «mv 

wetot  vnd  nimmermehr  wieder  eingenommen 
werden.  Wer  aber  der  radtschlege  tbeilhaffUg 
wnrde  vnd  dodi  in  eibk  Mibe  sehltge  vnd  «ieb 
beeier  bedeckte  vnd  die  practiken  offenbarte, 
der  Bolt  nicht  allein  mit  aüi  r  strafte  vorschont 
werden,  sondern  solt  jme  sousteu  auch  bey  tos 
den  raflie  in  guter  ganit  gereichen,  vnd  wol- 
len anch  wir  nicht  gestatten  das  jme  eolobe  tot- 
weisslich  aufft^eruckt  oder  er  derwegen  aadire 
vnd  glimpff  gethadelt  «erden  solte. 
t«  Wer  sieh  vateritsliet  mUnaht  an  stlfften 
iwiidi«!  dem  landgf&rtten  vnd  der  Stadt  oricr  zvri- 
seken  das  lathe  vnd  dar  gemaiBa,  der  sol  teib  vnd  gnt 


verfallen  haben,  vngeaehtet  dai  er  eain  flv- 

haben  nicht  hat  sn  wnrdM  breogen  oder  die 

that  verrichten  m&gen. 

Vnd  in  solchen  feilen  wo  die  heimlich  practi-  36, 
eiert  wurden,  «dlatt  wir  der  nidt  gewaldt  md 

macht  haben  mit  fleiss  n.achforscluinge  zu  thun 
vnd  allein  vmb  ergerlicher  rede  vnd  wort  willen 
einen  vordeohtigen  peinliehen  anmgreiflte  vnd 
an  jme  die  warheit  ra  erknnden. 
Desgleichen  auch  wo  vorderhtige  personen  an  8T 
heimlichen  orten  oiTt  zusameu  kernen  vnd  hem- 
lidie  radtaeUege  maebten  die  aie  etiUe  vnd  vor- 
borgen  hielten,  daraus  wir  der  ratit  eine  vor» 
dacht  schepiften,  sol  vns  frey  stehen  dio  vor- 
dechtige  personen  anzugreiffen  vnd  vns  durch 
pabiUehe  frage  oder  andere  mittel  der  warfaeit 
zu  erkunden,  fSmemüch  wo  es  in  vnruhigen 
sorglichen  leufften  were,  do  man  sich  etwas  auff- 
rhnriidbM  m  beeorgen  hette.  Dann  «wli  »• 
folgter  that  ist  in  solchen  feilen  zu  ipeet  dm 
dingen  zu  rathen  oder  zu  helifen. 
IlTer  sich  trotziger  wort  vnd  rede  vornemen  88 
lest  die  deh  etwas  m  anMtnr  sieben  vnd  den« 
ten  lassen,  der  sol  alsbald  aus  der  stadt  ge- 
schaffet  werden,  ehe  dann  er  seine  gedancken 
ins  werck  kan  brengen  oder  etwas  erregen. 
Keia  Ungar  sal  lalian  davan  «er  stall  oder  der  S8 
bflrgcrschafft  schade  eotstehen  nSdita'  Wer^'™'B>' 
daa  thata,  sein  atraffa  aeia  aahae  nanksn. 


ZVI  Von  deme  der  aeine  wehre  aoa  freoal,  daiait  gewalt  an  vben,  anrtiiehen  wAida. 


40  Wo  jemandts  gegen  einem  andern  seine  wehre 
oAk,  am  flraata  vnd  freoel,  damit  gewaldt  m  vben 
md  aiidit  vmb  notwehr  damit  lu  thnh,  auiie- 


hen  wArde^  der  eol  deebalben  mit  einer  Areati 
verAstet  werden. 


XVn    Von  todtschlase. 

41  Todtschlag  wird  in  rechte  zweicrleige  befanden,  teni  mute  den  andern  todtscblegt,  vnd  der  wird  ^nt. 

nemhch  fürsetzlich  vnd  zufellig  oder  mnoraeba-  gegriffen,  lam  itndb  iit  verKerange  dee  benlrts  ™ 

Heb.  aadi  dem  vrtheil  gottes :  wer  meoaehenblnt  vor* 

4S  Brstlicb  wenn  einer  mit  flnati  vnd  wdbedaeb-  genat  dee  Unt  sol  ancb  vergoaaen  werden. 

1)  UM  wM  MuHsi^i  alt  akk  ja  ftnimailB  haatalliMf  vthariieln  dar  aladt  hsgesaa  aander  d«M  rade«  witaelM|i 
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48  Wer  abw  dUTOa  IWBpt  TOd  Dicht  ergriffen 
jj"*  wird  wl  fSnfftzig  jar  der  Stadt  emiMTpn.  Wil  er  dar- 
nach wieder  herein,  er  sol  aich  erstlich  mit  gott 
Todd«rkirebcD,wuliBit  deteatleibt««  fre^at« 
•ehafft  foriftaaa  vnd  von  vnserm  colloquio  ab- 
•oluieren  lassen,  rni  darnach  iiäaäg  g&lden  straffe 
geben:  so  koodt  er  wieder  eiDgeaommen  werden. 
44  Kon  «id«ni,  «o  einer  eiMB  Tonendieiitlidittt 
todtschlag  begienge,  der  möchte  nicht  an  leihe 
ynd  leben  sondexn  wilckärlicb  geatraü'et  werden 
im  folget 

4f  Bb  vnaorsebenlich  todtschlag  aber  kan  Bich 

auff  vierley  weise  zutragen.  Zum  ersten  wenn 
einer  den  andern  anfertigt  vnd  jue  mit  wehre 
vnd  waflSni  aleo  dreoget  nid  «aficirt,  dw  er  an 
errettuDg  seines  leibt  vnd  lebena  die  gegenvebre 
gcliriiuc  licn  niuBte:  ob  er  dann  gleich  den  an- 
sprenger  zu  todte  scbl&ge,  er  bleibe  des  gar 
ooe  straffe  nd  waodeL 

46  SEuiu  andern,  wo  einer  ynnorsehens  ohne  alle 
seine  schuldt  vnd  bAaem  f&raats  einen  andern 
mbbredite,  er  mAdito  dammb  ancb  nicht  ge- 
straffet werden.  Ab  wenn  die  schützen  für  der 
Scheiben  vnd  also  an  gewonlichen  orten  schiessen, 
Tod  es  gienge  einer  in  den  weg  vnd  wurde  er- 
•choaeeB,  der  Uieter  bliebe  dea  ohne  «tralb. 
Oder  wo  zween  mit  einander  stechen,  vnd  der 
eine  viel  sich  vom  pfcrde  zu  tode  oder  neme 
sonst  einen  schaden  davon  er  des  todts  were, 
der  theter  bette  damrab  aoofa  keine  straffe  an 
besorgen. 

47  'W^enn  aber  som  dritten  einer  den  andern  vn- 
ucnehani  tSdte  Tnd  gleidiirol  an  sotehem  todt- 

«twas  schuldt  bette,  als  wenn  einer  an 
fngewfinlichen  orte  zum  ziel  oder  sonsten 
nach  einem  thier  oder  vogel  schösse  vnd  ent- 


leibte einen  Tnoonahent,  so  bette  er  daran 
schuldt  das  er  am  vngewonlichen  orte  solchen 
geferlichen  handel  ge&bt,  vnd  nuute  derbalben  ^^f^ 
flaff  jsr  der  sladt  «BptM  vnd  aask  tetatiftea 
f&aff  jaren  sich  mit  des  eatlaikisa  frenndea 
vortragen  rnd  darxa  sehen  gftlden  zur  straffe  geben. 
Zum  Vierden,  wo  einer  noch  mehr  schuldt  bette  48 
dann  «ine  eoUaehto  TMirarloemga  oder  vnfleie, 
sondern  fflnde  sich  das  auch  der  wille  den  an- 
dern za  bescbedigen  mit  darzu  komen  were, 
all  wenn  einer  in  eine  seebe  kerne  nd  duelbafe 
mit  keinem  zu  adniitn  bette  dm  «r  an  beaohft» 
digen  bedacht  were,  sonder  kerne  vnuorsehens 
mit  einem  zu  hader  vnd  wurde  mit  zom  so  fem 
bewogen  vnd  vber«il«t,  das  er  denselben  an  tode 
achlftge:  kerne  er  gleichwoi  dnvoo  vnd  kondt 
in  fünff  jaren  oder  bald  darnach  mit  des  ent- 
leibten ireund&chaü't  ein  Vortrag  macheu,  dea 
bette  er  billig  sn  genieaseo,  elao  das  «r  nach 
vorlaufFc  der  fSnfT  jar  vns  (lern  ratho  zehen  gfil- 
den  gebe  vnd  den  eingang  der  stad  erw&rbe. 
Wurde  er  aber  ergriffen,  so  mnste  er  gefkhr 
stehen  das  er  an  leibe  vnd  leben  gestnÜBt  wurde, 
doeli  nicht  anders  dann  nach  orwogung  aller 
vmbstende  die  etwan  also  geschaffen  sein  mäch- 
ten, das  er  mit  der  MbsatraflSs  niebt  allerding 
TOrschont  wurde,  vnd  in  solchen  feilen  woUon 
wir  vns  hoy  reelitsgolerten  radta  zn  erholen  vn- 
begehen  souderu  austr&cklich  lürbehaltea  haben. 

Wer  mit  gilRe  oder  senberej  jemandt  iBcsotc-  4t 

lieh  vmbbringet  sol  mit  fewr  vorbraadt  oder 
auf  ein  blocbradt  gestosBen  «erden. 
Dto  wird  dia  bsasaa  4siIb  ela  ledtodAsg  geadiahi^  80 
sei  vaB  «lae  nutk  s«r  straffe  geben,  andern  zar 
warnunne,  auf)'  jr  geste  vnd  gesinde 
sere  audachtung  zu  geben. 


ZVm  Von  den  die  einem  todtseUag»  oder  balgerey 


81  ^ITo  einer  darbey  ist  nä  snaibet  vnd  btret, 
das  sween  oder  mehr  zu  rnwillen  vnd  schlagen 
kommen,  der  soll  hiemit  gewalt  haben  den  ha- 
derern von  gerichts  wegen  friede  zu  gebieten. 
Wurde  dann  einer  so  frensl  befimden  das  er 
dem  geböte  niabt  gebor cbwi  wotte,  md  soUlge 


darflber  einen  andern  todt,  sol  mit  dem  schwerdt 
als  ein  fnedebrecber  gerichtet  werden.  SchlAge 
er  eine  wunden,  er  sol  die  straffe  leiden  die 
hiernach  auff  wunden  gesetzt  ist.  Wurde  er 
aber  salbs  todtgesobbigen,  dar  theter  soll  mit 
der  labsstralfe  Torseboat  bleibeo,  vnd  der  gantse 
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Iwodei  Bol  2U  rater  ermesaigong  stebeo,  ob  vnd 
«ieder  thsler  sn  «bmim  Mf,  darin  vir  gdegon- 
Init  der  personen,  wehre  rnd  gCfMwabre,  auch 
TTsaohen  dadurch  der  Hader  aogangen  vnd  dor- 
gleicheo  Tiubstende  mit  fleis  bewegen  aoUen  vnd 
mlln. 

63  IMTer  einer  balf^crey  ztttihet  vod  die:>eihen  gar 
nicht  Tuteretehet  zu  biadainit  Mildern  etmn 
dusa  hal  oder  gaftlln  bat,  dar  aol  «nftatet 
Warden,  vnd  10  er  iriadar  in  die  stadt  begsrt, 

sol  er  eine  marok  zur  atraffe  geben. 
68  "Wer  den  theter  ona  redliche  Trsacbe  vnuor- 
hindert  last  darrontaaffen  oder  jne  flndmb 

thnt  das  er  danron  kompt,  so]  nach  gelegen- 
heit  sein»  vormflgens  an  gelde  oder  mit  vor- 
«eiaange  oder  gefengnus  geatraffet  werden.  Dann 
man  die  theter  so  leichUieh  nidit  damon  kom» 

men  kondten,  wiirdc  mancher  80  mutich  nicht 
sein,  das  er  so  bald  mb  aicb  aehlftgo  oder 


steche,  sondern  ohne  zweiffei  mannicber  todt- 
aeUag  Tnaolbraolit  btaflien. 

"Wird  aber  jemandt  «jMM  tOÜatUager  hindern  5i 
vnd  au  IT))  alten,  das  er  zu  gefengnus  gebracht 
werden  mag,  aol  er  derwegen  an  seinen  ehren 
oder  an  güdm  viid  amptaa  nkiit  getaddt  oder 
geeossert  sondern  dessen  oluip  nuchteil  b^i-ibcn 
vnd  von  ras  vortretteo  vnd  entnommen  werden, 
▼od  wo  jemaiidt  aniom  obberflrt  aeni  burgerlicb  M 
Tod  ehrlich  fllmemen  vorweialich  auflrücken  odar 
fiirlegen  wurde,  dor  soHe  mit  einer  ffirsat«  vor- 
featet  vnd  ehe  in  die  stadt  nicht  wieder  ge- 
atstlet  vwden,  bis  daa  «r  tds  dam  ratb«  nr 
atraffe  gegeben  habe  ein  vnd  zwentzig  gAlden 
vnd  neun  vnd  zwentzig  pfenninge,  darumb  das 
er  wieder  gemeine  ruhe  vnd  meuachliche  natftr- 
licbe  trewe  gahaaddt  bat  die  einer  dem  andern 
zu  seiner  beachitznnge  n  leisten  ftr  gottadiSlr 
dig  ist 


XK  Tob  wunden  die  da  kampffbar. 


M  mr iid  jemandt  kampffbar  vorwaadet:  ob  er 
"Sb^  gMob  Bidit  Uagao  woHa,  wir  to  radt  wollea 

dennoch  der  Ijr'ko  oder  strafte  ni<ht  eniperen,  son- 
dern den  theter  von  gericbta  wegen  zu  straffen 
Arbebalten  baben.  Ftnda  man  aach  das  der 
rerwundete  selbe  sn  der  bascfaedignng  naadi 
gelten  ndfr  den  linder  angefangen  vnd  derlial- 
halben  die  that  zu  uortrücken  vnd  zu  uortuachen 
lutt  batte,  nao  aol  ojebCs  deata  minder  in  dar 
iacboB  «rgeben  lassen  was  recht  ist,  vnd  den 
vor^^nmdtcn  snwol  als  den  theter  straffen,  WO 
er  schuldig  befunden  wird. 
67  "Wer  den  aa4ern kampffbar  vorwaadet  Tn<  ia 

OZZXIX. 

isi     der  Stadt  begiiffu  wirdt,  der  boI  tob  smpts  wegen 
einf etsofen  vnd  bia  su  erkAndigung  der  gan- 
tiaa  geaebiekte  verwarlieh  gebalteo  werden. 
M  Die  erk&ndigung  aber  aol  alao  f&rgenommen 

werden,  das  derb&rgemioistcr  in  dem  woirlibilde 
darin  die  that  geschehen  vnd  do  der  verwundete 
anantnfleD,  salbB  alleiB  oder  dnroh  andwo  b«i^ 

ren,  der  zum  wenigsten  zween  sein  sollen,  der 
<i*g["'  Parteien  bericht  h5re,  vnd  alsbald 

ren  des  ratbs  vnd  zween  geicbickte  balbierer  zu 


dem  Torwandten  schicke  vnd  die  wände  bsaahan 
lasae,  eb  sie  AätUA  war  edar  aidrt.  Ist  sie  ai  ebt 

tcdtlicli,  vnd  der  vorwundte  kan  von  dem  the- 
ter alsbald  snm  vortrage  bewogen  «erden, 
so  mag  man  den  vertrag  lalaasen  rnd  den  ge* 
fangenes  gegen  erlegnng  lebm  gfUdon  atnlb 

neben  auch  entrichtunge  des  fangegfilden,  sehliea- 
goldes  vnd  kostgeldea  seiner  gefencklicben 
kafft  entledigen. 

"Wird  aber  die  wnnde  todtlieb  oder  cnm  6» 
weinifrsten  z wciffelhafftig  befunden,  man  sol  '^j^'*» 
den  theter  die  neun  fahrtage  behalteD:  atfirbe 

indes  der  rorwaadete  ohne  aeiiM  «aHiavonnuv 
losung,  nunaoljiMiii  naeh  obgeaalitar  ordimoga 

straffen. 

Wer  akb  dwr  raff  dos  entieibtan  eigeBa  vor-  «o 
warlosnnge  stenret,  der  ist  dieselbe  zu  erweiieD 
schüldig,  dann  m  rechte  irird  sie  niobt  toi^ 
mutet. 

Wolta  aiob  aber  der  Torwuodota  iAr  aoagaafe  ti 

der  neuntagc  nicht  abehandein  lassen,  SO  aot 
der  theter  in  hafft  bleiben  md  seine  gafthr  vnd 
ebentheur  auBwarten. 

sr 
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62  Wo  dar  Tonraodete  die  lemi  fabrtage  vberlebte  vod 
"ly,"'  leioe  beMoniBg»  etwas  Tonmitlidi  mra:  ob  er 

sich  gleich  mit  dem  tbeter  nicht  vortragen  «olte, 
dADDOch  wo  der  theter  sich  zu  rechte  beut  vnd 
desselben  auazuwarten  gnugaam  vor  bürget,  boI 


geldt  Tnd  kostgeUlt  von  jme  Bamen,  radjae  der 
gefaagaas  •ntledigen. 

•S  mialM  er  alwr  dar  vorwimdeta  noch  fSr  vnd 
flu  SOhwaob  TOd  atliide  in  gefahr  scins  lebena, 
den  tlioter  niftchto  man  fflrdcr  behalten  bis  man 
sehe  wie  es  mit  der  wunden  hinaus  wolte. 

M  Yorwaiuia  ab«r  der  Torwimdate 


vnd  kerne  wiederumb  zu  voriger  gesundtheit^ 
dar  tbeter  wara  gleiehwo)  sehftldig  steh  mit  jme 

zn  vortragen  viiJ  vns  dem  rathe  zehen  g&ldan 
straffe  zu  geben,  neben  dem  fangeg&ldeo,  aohliaa 
gelde  vnd  kostgelde. 

Bntliaffii  der  fhatar  Tnd  wnrda  niolii  galuigan,  M 

man  sol  jme  folgen  mit  einer  feste  vnd  in  einem  cx55lix, 
jare  den  einsang  der  stadt  nicht  wieder  gSn- 
nao,  aa  wara  dann  daa  «r  läxik  aba  dia  *'**""e* 

vber  jne  ergangen  mit  seinem  wiederparta  vor- 
tragen vnd  vns  einen  festegülden  zur  straffe 
gegeben  bette:  alsdann  solt  er  mit  der  festunge 


181 


XX  Von  edblecbten  wunden  die  nicht  kampffbar  oder  kanfffirirdig  sein. 


66  Bohlllge  oder  steche  einer  den  andern,  vnd  die 
wvndaD  woidan  nioht  kampffbar  befiindan,  ar 


sol  sich  mit  dem  besohedigten  vortragen  vnd 
dam  ratha  aine  nank  aar  atiafle  geben. 


XXI    Von  beulen  vnd  dumschlegon  die  keine  blutrust  haben. 

67  igkhlüge  einer  den  andern  f&rsotzlich  mit  knfit-  g&ldon  vnd  neun  vnd  zwentzig  pfenninge  straffe 

teln  oder  andera  instnunenten,  vod  folgte  gleich  geboD,  ea  wäre  dann  daa  die  fliat  mit  bSaan 

keine  blutrust  sondern  vielleicht  eine  schlccbto  vmbatendon  beschwarot  vnd  ^TORscr  gemacht 

beule,  der  sol  sich  (wie  jtzo  gesagt)  mit  dem  be-  wui-de:  so  wollen  wir  vns  nach  gele^onheit  die 

scbedigten  vortragen  vnd  vns  ein  vnd  zwantzig  straffe  zu  steigern  vnd  zu  mehren  lurbehaiten. 


XZn  Von  vnfiige  aufi  daa  mtba  keUere  vnd  andern  gamaman  orten  vnd  m  Teri5bniacca 

vnd  bnntbeosern. 


68  '^'er  aaff  des  radis  keUern,  apotdnai  hstheusern 
'^^JUI'*»  oder  sonsten  in  des  ratbs  gelagen,  vro  dieselben 
bestalt  sein,  dem  andern  mit  werten  oder  tbaten 
nfng  ttfl^  jp»  adüacht  oder  aobnehat,  sol  ohne 
vnterscbsid  sehen  gftldea  rar  straffe  vwfrikn 
sein. 

M  Wer  aoleht  anff  der  gilde  gemomen  hanaam 
fhot«  aolt  sechtzig  Schillinge  zur  straffe  geben. 
Hette  er  des  gcldes  nicht,  er  sol  so  lange  der 
Stadt  emperen  bis  ers  bezalen  kan. 

70  "Wer  in  TMlibnaasan  oder  avf  branthaoiern 
bader  oder  vnfuge  anrichtet,  den  andern  reuffet, 
schlegt  oder  schmehet,  sol  sechtzig  scbiUing 


wetten  oder  dar  itadt  amparan  bia  an  baan- 

len  kao. 

Wo  zween  in  einer  verlubnusse  oder  brauthaus  7 1 
mit  anandar  haddam,  lollon  jodar  aoob  aacht» 

zi*?  •^cliilÜiige  vorfallen  sein. 

Ks  wcrc  dann  das  einer  den  hadder  mutwilliga  72 
bette  angefangen  Tnd  das  andan  lu  wiadar* 
sprach  vrsarli  j^egeben:  dann  lol  dataatba  al» 

lein  gestraffet  werden. 

Gescbege  dum  breutigam  schade  darüber,  der  73 
anfenger  aal  den  galtan,  oder  wo  ai«  ^aidm 
schuldt  betten,  aollaB  ai«  ancb  gJeiobaD  aobaden 
tragen. 
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XXIII    Von  voracLtutii;^  der  slailt  feste. 

74  'Wer  ohne  not  vber  de«  ratbs  feste  steiget,  ob    er  solt  vmb  des  vbersteigens  willen  mit  dem 
«r  gMob  MMt  4ai  IcopB  siobt  Tonrirefat  batte,   adiwert»  gartnSrt  «ttiaa. 


HIV  y<Mi  htuftiod«. 


TB  Wer  toi  ntaB  bqr  teg«  «d«r  bqr  aadite  att 

'*»^"''  f&rsatz  sein  haus  «afütiesse ,  Tnd  d^ja  jemands 
■cbl&ce  oder  gewaldt  daiin  vbte,  dfts  ■•!  f&r  ein 
bsatfriedbriieh  arkandt  vDd  mit  den  lehwerte 
gC8traffot  werden,  d&rin  aOOh  kMBMI  MIIM 
truiickcnheit  sol  cntschflldigen. 
78  Wer  zu  dem  andern  mit  gewehrter  haodl  in 
Min  hans  gi«Bge  oder  liefe,  joeo  darin  an  be- 
•cfaedigen:  ob  er  gleich  an  jnen  nicht  kommen 
oder  etwas  tbetlichs  ausrichten  kindte,  er  solt 
dennoch  ein  jar  lang  mit  dner  ilnati  ana  der 
Stadt  Torfefltet  rwi  nach  vwknff»  daa  jara  darin 
nicht  ehn  wieder  gestattet  werden  bis  das  er 
ein  Tnd  zwantzig  g&lden  rad  neun  rad  zwantzig 
pfinuiDge  zur  atrafie  gegeben. 

77  wurde  er  den  hauswirdt,  sein  wejb«  kmdar 
oder  gesinde  boscliedigeii  vnd  wunden,  er  aol 
den  kupä'  verloren  haben. 

78  Baseblseht  siner  dem  sadm  ssIm  testsr,  icluaa- 
^'"jg"'  ckcii,  laden  oder  was  er  zu  feüem  kaalfa  oder 

sonsten  ausgesatzt  oder  ausgehangen,  ntn  ael 
jne  one  gnade  mit  einer  l&raaU  vorfestea. 


"War  aa  dam  «adami  b  laiin  haua  lanlR  Tnd  1t 

jne  allda  mit  lesterlictieii  wortcn  vberfahret,  er 
sc;  frawe  oder  man,  er  sol  auch  vorfestet  wer- 
den mit  «mar  Ubaata. 

Das  ha«  auch  Stadt,  obgleich  eiaex  In  ^btm  80 

.    oxxxvn, 

f!emic'tiu  hause  wondc,  dann  m  seiner  womnga  n 

sol  jedorm&Q  billich  mit  friede  ynd  ruhe  blei- 
ben rnd  von  aioam  andan  nidit  TlmrbiflffMt 
werden,  also  das  auch  die  rechte  verbieten  je- 
mande  aus  seinem  hause  mit  gewaldt  in  ge- 
gefencknus  zu  ziehen,  es  were  dann  die  sache 
peinUch  rad  balaagta  den  bab,  danimb  aaA 
nach  stadtrechte  kein  bfirger  au8  seiner  wo- 
nunge  genommen  vnd  gefangen  werden  aol,  er 
aay  dann  anuor  angesprochen  md  gehSrt 
Qesohege  jemande  gowaldt  in  seinem  hause,  81 
es  were  bey  tage  oder  bey  nacht,  vnd  die  wachte 
v&rde  ersucht  oder  sonst  wichs  inne,  sie  sol 
ohne  sonderUcben  befehl  alsbald  zalanfiRao  vnd 
retten  vnd  anfat  durch  die  finger  sehen,  bey 
vormaidaiiga  ntaer  daa  zatha  ematlicher  straffe. 


xzr  Ton  oaehtgaiige. 

88  Yen  a  IHDco  tage  bis  anff  mit&steo  sol  nicBandt  dann  wo  jemasdt  TOD  vnsem  wechtezn  darlbar 

*!^g>*>  te  nicht  btiger  Ist  waäk  (eleater  weAts^slMto  betratten  wurde,  ankan  aie  ein  pbndt  van  ja» 

one  licht  oder  latcm  auff  dor  strasson  nie  Ii  finden  fordern  vnd  ni»nien,  dabcy  er  des  morgeoa  SO 

lassen,  allein   oder  rottcnweiae,  bey  straffe  kennen  vnd  der  gebür  zu  straffen  sej. 

swnar  newar  schUnga.  Auch  aol  niemaodt  aUbie  dar  ▼nbekaodt  oder  84 

88  l^nd  sol  niemand  bey  nechtlicher  weila  alOiie  Tordechtig  were  bey  nechtlidier  weile  auif  dar  tmlin, 

auß'  der  Strassen  vnzuchtigc  lieder  singen  noch  Strassen  eine  lange  wehre  oder  ein  rahr  tragen, 

ergerliche  leichtiurtigkeit  oder  vngeb&r  treiben,  bej  vorlust  derselbigen. 

xxn  Von  den  marcbmeiBtem  vnd  wechtem. 

88  Mienand  sei  sieh  an  vasera  aareksieietera  vnd  weehtern  Tergreiffea,  be;  straffe  einer 
CMOJz-  ftrsats. 
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XXVn    Von  ausford 

86  ^BVer  sein  eigen  hchter  wil  sein,  vnd  darzo 
Hiebt  g«ricbt  oder  recht  gebraucht  sondern  sei- 
am  gegmfttt  freoentlich  aufeidert  aioli  mit 
jme  zu  balRcn,  der  sol  vTinachlcssig  mit  einer 
färsatz  verfestet  werden  vnd  die  darauff  ge- 
«itrte  itndb,  iMiliob  «m  tdcI  swastzig  güldou 
vnd  Mon  vnd  xmatiig  pfenomge,  «degm. 


ro  oder  ausheiscben. 

"Wer  aber  gefordert  wird  sol  dem  pucher  zn  t» 
feigen  kein«  «egs  macht  haben,  soifllem  wo  er 
CS  tbste  Ml  er  einen  gUden  rar  straffe  geben. 
Wurde  der  ausforderer  (^oschlagen,  er  sol  den  B8 
schaden  jme  selbs  zamessen  rnd  der  geforderte 
jme  dam  ra  antmvtM  meht  idijUdig  sein. 


XZVHI  Von  f&caetiliohen  md  andern  jniurien,  scbmehe  vnd  drauworten,  vnd  von  f&raetsUcber 

vbcrfallungo  oder  anfertiRung. 


89  UTiewol  die  jniohen  so  mit  worten  vnd  wer- 
okan  gaadMben  alle  ntar  dem  norte  vnflig  be- 
gEÜbn  werden,  so  ist  doch  nicht  vndieastlicb 
TOn  schmehesacben  einen  besondern  titol  zu 
ordnen,  damit  solch  haderwerck  vmb  so  viel 
daata  boaaar  whflitat  bMban  nflgei 

•0  I>arumb  wollen  wir,  das  sich  ein  jeder  fleiasig 
f&rsehe  Tud  seinen  ebenchristeo,  menschen  oder 
bmder  nioht  beschwere  oder  mit  aelmMlie  oder 
drait«ortfln  angraiffe. 

tl  Dann  wo  jemiindta  den  andern  fursetzüch  mit 
Worten  oder  mit  der  that  jniur^rt,  Tberfelt  oder 
anfertigt,  dar  «d  ymh  eme  ftcaate  geitraiBet 
werden  vnd  dem  wiederpart  einen  niederruffthun. 

92  ''Wo  aber  jemandt  den  andern  aus  Tubedacht 
vnd  zom  mit  worten  juiuriyrn,  schmebon  oder 
bediamen,  dna  jme  daniuh  laidt  aein  miTde, 


vnd  doch  gleichwol  darüber  gcidagt  wird,  den 
Bollen  wir  der  radt  maeht  baben  m  gebieten 
das  sie  die  sacbo  mechtiglich  anff  vns  stellen. 
Diese  lieimstellunge  aber  sol  den  vorstandt  nicht 
haben,  das  die  Sachen  alle  wege  gegen  einan> 
der  aofilgefaoben  «erden  meslen,  sondern  wo 
ein  theil  dem  andern  ZU  viel  oder  rnrecht  go- 
tban  bette,  sol  der  schmeher  dem  gescbmohcten 
eine  chrisfficbe  gebflriiche  abbit  vnd  wiedermff 
thun  vnd  ms  auch  anff  vaaer  brMndnntien 
einen  g&lden  zu  brokc  geben.  Wurden  wir  aber 
vns  solcher  Sachen  die  zu  nortragen  nicht  imter- 
nemen,  ao  aol  der  selmdier  vor  Tnsere  broke- 
herren  auch  citiert  werden  rnd  darselbst  die 
abbitt  vnd  wiederruff  thon  Tod  nnb  einen  g(U,> 
den  gestraffet  werden. 


ZZDC  Vom  admabtnortan  «iadar  den  ladt  oder  eine  ladtqeraon«  in  ladtagtadiefflen. 


93  Wo  sich  jemandt  gelflstan  htnan  «mda  vna  Cteschege  aber  das  vorberfirte  scfamaliant,  Ybel  94 
,„jfe„  den  radt  oder  eine  radtspersone  in  vnBcm  des    anfahrend  vnd  missbandelnt  nicht  gegenwertig- 


radts  gescheuten  gegenwertiglich  zu  »cbmeben, 
tInI  aawfrirr^*  vnd  in  miaebaadoln,  der  aol 
ein  halb  jar  der  stadt  emperen  md  darnach, 
wenn  er  wieder  in  die  Stadt  wolte,  eine  föisatz 
baseen  vnd  darxn  einen  wiadaroff  vnd  abeliitt 
tim&e 


lieh  sondern  ruglings  gegen  andern  leuten,  so 
aoH  der  tbater  aaeh  ein  halb  jar  aaa  der  atadt 

wniilion  vnd  vmb  pinen  gfllden  gestrafföt  wer- 
den vnd  die  geäbte  missbandlnnge  rnd 
wort  nbefaittea  vnd  «iedemiffen. 


Tom  aehmebeaehrifltan,  Uedem  vnd  afflartedett. 


86  Wir  gebieten  aacb  vnd  woHen,  da* 

«aa  ataadee  er  mf,  den  dianam  gfttCliebB  «ort, 


dar  obari^iait  noob  »einem  negsten  jre  «i^giiHttt,, 
hobeit,  ehre,  gUmpff  nd  gute  gadbhta  nidit 
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antasten  oder  abeBchneiden  sol  durch  tcbmehe-  Tnruhiger,  mutwilliger  vod  b^8«r  menscbe,  wel- 

•dnillUBi  getenge.  reime,  Ueder  oder  gedicbte,  eher  n  Türahe,  TiüHeda,  nratenr  vnd  allem 

in  keinerieige  weise  noch  wege.    Do  aber  je-  argen  genrigt,  in  vaaer  atadt  niolit  gafiddaik 

aaaadt  ia  deok  «chAldig  befanden,  sol  er  als  ein  werden. 


XXXt  Von  sehmebesachen  der  gilde  md  handtwercksleute. 


96  Den  gilden  vnd  handtwercksmeistern  sol  hiemit 
„H\,„,  vorbottan  lon  jaannda  adner  gilda  odar  bandt- 

^    mroika  ana  eigenem  fSmemen  ohne  rechtliehe 

crkenntnis  zn  entsetzen.  Geschege  es  aber,  vnd 
sich  der  tto  entsetzt  wehre  gegen  vns  dem  rathe 
deshalb«!  beklagen  «urde,  solt  er  die  gOde* 
meister  vnd  hancUv.  en  ksmeister  vor  vns  citiren 
lassen:  so  wollen  wir  nach  geh&rter  klage  vnd 
antwort  gtUieh  odar  nebdidi  darin  ToifBgan 
vnd  erkennan  waa  lieh  gebArat  «nd  redkt  Mhi 
wirdt. 

97  Nchildt  ein  gUdebruder  oder  handtwercksgesella 
,.,-^i{rr,       andarn,  ao  aol  aoldia  ftr  dar  gOde  vnd 

handtwarefcameistem,  wie  das  bisbero  gebreucL- 
lieh  gewesen,  gütlich  vortragen  wonien,  udi  i  di-r 
scbmeher  sol  es  darselbst  ausliireu  vnd  die 
sobeltewort  war  machen,  oder  dartbun  das  dam 

gemeinem  nutz  oder  zum  weinipsten  der  gilJe 
daran  gelegen  se;  das  solche  tbat  geoffenbart 
ward«.  Wvrda  er  aber  dem  alao  nieht  nadi- 
komen,  solt  er  von  den  gilden  vnd  bandtwercks- 
maistem  jrem  gebrauch  Dach  gestraffet  werden. 

98  Im  &U  aber  das  die  gilde  vnd  handtwercks- 
maiatera  dia  TorbarArta  laeha  g&tlidi  odar  in 
ander  wag»  nidit  wÜidan  vortragan  od»  ent- 


scheiden mügen,  solt  sie  an  vna  geweiset  wer» 
den,  die  gAtlieb  oder  rechClich  so  antediaidan 

Tnd  dem  schmeher,  woterm  i  r  «cbfildig  befun- 
den w&rde,  in  dio  aulT  ä(  Imicliowort  gesetzte 
straffe  zu  nemen  vnd  jne  audi  zur  abbitt  vnd 
wiadamifii»  ananhaltan. 

Es  sollen  auch  die  handtwercks<:escllen  neben  M 
vnd  mit  dem  geschmehatan  10  lange  zu  arbeiten 
adiUdig  aain,  bia  das  dia  adtaiahMaeha  mü 
roehta  erSrtert  sey.    Welche  sich  aber  Uarin 

wicderset/ij:  ertzeigen,  sollen  verfestet  werden. 
'W^erden  sich  viel  vber  einen  zusammenrotten  100 
Tnd  ana  eigenem  flmeaieB  ohne  raditiieha  «r> 

kuntnis  zu  tadeln  oder  zu  hindern  vnterstehen, 
die  wollen  wir  alle  aus  der  stadt  vorfosten  bis 
sie  den  andern  vuebrlich  machen  oder  jne  wie- 
der an  Ikieda  bvenf^ 

"Vl'urden  auch  gildeleute  oder  handtwercker  101 
hinaas  an  andere  örter  laoffen  vad  jre  gilde- 
hrftder  vber  jemand  TOiliateen,  das  er  odar  an- 
dere von  seinent  wegen  anOgetrieben  wmdan, 
vnd  allhie  rechtlicbs  austraga  nicht  erwartai^ 
dio  wollen  wir  alle  vorfesten  bis  sie  den  lar- 
man  wieder  stille  machen  vnd  andere  lant«  vn* 
bemfthet  lassen. 


xxxii   Von  wortlichen  schmelicndicn  ins  gemeine. 


109  In  allen  wörtlichen  schmehehandlen  setzen  wir 
diese  regel,  das  sich  keiner  damit  entledigen 
aalla  das  er  die  ngemeaaene  aebnebewort  ba- 
waiaan  könne.  Dann  dessen  vu^zeui  htet  sol  ar 
die  gesetzte  stralTe  erlegen,  darumb  das  er  ge- 
richt  vnd  recht  vorachtet  vnd  sein  mutlein  ei- 
gene gewalta  mit  aohmabaworten  an  Ulan  flr- 
genommen. 

108  'Wer  aber  ein  redelicher  man  vad  vogestraffet 
wil  bleiben»  bat darmil ainam  andan  an  acbaf- 


fen,  so  klage  er  es  seiner  oberigkeit:  jma  lol 

wol  rechts  vorholffen  werden. 

Weis  er  aber  von  einem  andern  etwas  damn  104 

dem  gemeinen  nutz  gelegen,  er  klage  es  seinem 
regierenden  bfirgermeistcr,  oder  wo  es  ein  gilde- 
sache  ist,  seinem  gildemeister,  vnd  richte  darmit 
in  dar  atadt  keinen  ▼nordantiicben  tnmnlt  oder 
lermen  an :  so  kan  man  mit  ruhe  vnd  frieden 
bey  einander  leben  vnd  mit  gutem  gewissen 
gott  anrdhn. 
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UZIII  Von  «hAbnabe. 


10« 


107 

m 
loe 


oder  Tberwunden  wird  dat  er  «eine  ehe  ge- 
brochen h«ba,  et  «ey  fraw«  odtr  mfta,  er  toi 
«wer  jar  dir  ilidt  cmpereii,  Tod  w«  •«  tiell  iadti 
betttrt«  vmd  nach  der  zeit  iri«der  karein 
wolte,  aol  er  dreissi^;  gäldeii  zur  gtraffo  gehen 
vnd  sich  absoluieren  lassen  f&r  vnserm  coUoqoio. 
'Wurde  er  aber  aHeiD  berflobtigt,  er  mag  aieb 
mit  seinem  eide  entledigen  vnd  das  erste  mal 
frcy  liinf;plinn-  Krf'ihre  man  jiber  hernach  li  .i  b 
er  ein  meinoidt  guttchworon  huttc,  aollcujiuo 

Bweaa  fiager  abf«kav«a  vad  darin  anek  der 
•  tadt  ewiglieb  vorwiiiet  werden. 
Wolto  er  aber  lieber  sechs  g&lden  geben  dann 
eebweran,  ih  wabl  aol  jme  gegont  venlen. 
Wo  sieb  aber  einer  mit  aadHl  gftUeitt  ein  mal 
geloset  hette  vnd  kerne  zum  andern  mal  mit  Ix*- 
sem  gesohrejr  wieder,  er  sol  mit  dem  blossem 


eide  oder  aecAa  ^den  niebt  mebr  loie 
sondern  die  stsdt  ein  jar  lang  reumen,  Tad  *^*J(jj 
wo  «r  keraaek  wieder  herein  begert,  sehen 
glUen  sar  straffe  zu  geben  sektldig  sein. 
'Wird  einer  vbcrwunden  das  er  nm  andem  109 
male  die  ehe  gebrochen  habe.  boI  er  auch  zwey 
jar  der  stadt  einperen  vnd  darnach  sechtsig  gül- 
den zur  straffis  geben  vnd  dann  wieder  in  die 
•tad  gestattet  werden,  wofcrne  er  sidi  in  Mit 
seiner  vorweisunf,'e  pehossort  lit  tte. 
IVird  jemandt  zum  dritten  male  des  ehcbrucbs  1 10 

vberwmuien,  sd  er  aui  der  ttadt  ewigUeh  voir» 

weiset  werden,  ohne  gnade. 
Wurde  ein  ebeman  oder  eheirawe  in  vnsern  ili 
des  rathi  mftUen,  weinn  «ie  dar  malen  Heesen, 
ehebrnch  treiben,  eoltan  lie  die  itiaffe  leiden 
die  negst  hierohen  zum  indam  male  aoff  den 
ehebruch  verordnet  ist. 


ZZZIV  V<m  jnngfirawen  vnd  megden  besdihfEen. 


113  Wurde  jeauot  eint  bArgera  toobter,  magdt 
^„  oder  witwe  In  vnabreo  bescblaffen  vnd  scbwen- 
gern,  solt  er  vna  zur  straffe  vor  solche  seine 
vnzuoht  zehen  gülden  vnd  vor  die  gcscbwengerte 
penone  drej  gfilden  nd  deiieibigen  aaeb  in 
das  kindelbflAta  die  ledMiroelien  vVxr  sechs 
gülden  lor  urange  geben,  nd  damacb  auch 


das  kbdt  der  gebftr  an  «mebren  besteDsn  Tnd 

darzu  der  geschwgcrten  person  aüt  fliiiam 
gfilden  vnd  einem  par  schacb,  wofeme  er  sie 
zu  den  ehren  nicht  nemen  wurde,  abtrag  machen. 
Welt  er  das  nie  jtaoodt  genddet  aicbt  thna, 
solt  er  so  lange  der  stadt  emperen  bis  er  das 
in  tbun  bedacht  oder  Tormligww  «erde. 


XXXT  Von  dem  der  eine  firawe  oder  jungfirawe  ohne  jrer  eitern,  Tormnnden  oder  frennde  wiiBen 

TBd  «ülen  ans  der  ttadt  Unweg  flbrete. 

HS  Wir  itae  feaws  «dar  jansfrawe  aai  der  etadt  bia»    frawea  oder  jnntfrawea  jr  «rbgat  aiekt  gf  f«l> 
"^^'^  WIK  fSkvete  ohne  jrer  eitern,  Vormunden  oder  freunde    get  werdeai 
wliiea  vnd  wiUca»  der  seit  vorfestet  vnd  der 


XXZn  Von  TnsQobt  der  pereonen  die  nicht  in  rfiestande  leben. 


lU  "Wo  eil  manspersono  in  seinem  witwenstande 
oder  ein  jnngergeselle  zum  ersten  male  auff  vn- 
tmcbt  bagriffen  od^r  erforschet  wflrde,  aolt  er 
eine  marek  zur  straö'e  geben. 

Iii  Zum  andern  male  aber  zwo  marck. 


'Vnd  zum  dritten  male  solt  er  aus  der  stadt  1 16 
vorweiset  vnd  nidit  wieder  darin  gestattet  trar» 

den,  er  lasse  sich  dann  wiederumb  einwerben 
mit  zusage  sein  leben  zu  bessern,  vnd  gebe  vns 
dann  dameben  zeben  gülden  znr  ttntflb. 
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117  Wurde  «r  dam  darnach  wMd«niiiib  Tottadit 
treiben,  sol  die  jtztgeoMlte  alreffe  jininena  ge> 
doppelt  «etdeo. 

118  Vnd  iro  ridi  ein  weibeperaone  amaechalbe  der 

ehe  beschlaffen  lasgen  wurde,  solt  sie  der  b&r- 
fjersohafTt,  so  sie  die  geliabt,  vorfallen  sein  vnd 
darzu  tds  zum  ersten  mule  eine  marck  tqü  zum 
andetn  male  zwo  nereken  aar  etrafie  gebeot 
■um  dritten  male  aber  so!  sie  ava  naer  atadt 
vnd  gebiete  vorweiset  werden. 

119  'Wurde  jemaodt  hurerey  treiben  in  den  mebel- 
nUen,  der  solt  eia  jar  laag  der  etadt  amperen 
vnd  alsodann  droissi;»  puldcn  zur  strafTo  gehon. 

ISO  UTenn  sich  ein  jungfraw  oder  magdt  lest  be- 
adilaffeo  rnd  sdiwanger  wird,  aol  eie  baldt  warn 
siajraaehuMt  vonnerckt  ein  sclilciger  auif^etzen 
Tnd  tragen.  Wo  sie  aber  in  den  harea  ginge, 


solt  sie  VHS  dem  ratbe  sehen  gUdni  snr  sliafli» 

geben. 

'Welche  sieb  wie  ein  magdt  helt  vnd  kleidet  lai 
Uss  daa  sie  m  daa  Imiddbatte  kommet:  gebirt 
sie  jr  kiadt  ia  bejeefai  der  bademntter  oder  aa< 
derer  ehrliolion  fraweo,  man  sei  jr  nicht  waigeni 
jr  kindelbette  in  der  Stadl  zu  balten. 
■ette  sie  aber  das  kindt  heinlieh  Tod  mter-  m 
stAnde  sich  dasselbe  zu  vorbergen  uder  aas  dem 
wc<;o  7ü  breogea,  aol  sie  ewiglicb  der  Stadt  em« 
peren. 

liOgte  «nie  magdt  oder  «eibepersone  jre  eigen  IM 
Idadt  hinwoK  vnd  beflisse  sich  nicht  dasselbe 
wie  menschlich  vnd  billig  ist  zu  emebren,  vnd 
wird  darftber  aaagefbndwt)  ma>  ad  sie  nach 
den  sediswoehen  der  Stadt  anch  ewiglidi  Tor> 


Xuvii    Von  leichtfertigiii  ^eraiincn  weibern. 


194  AUe  vnzflchtige 
^ife,,  febele  tragen,  honte 


die  jre  vntzucht    tage  mit  waaser  vnd  brodt  gespeiset  vnd  dar 
morgen  dem  andern'   nach  ans  der  Stadt  vnd 
geCm^ich  ejagesogen»  aeht  den. 


XXXVIII   Von  kuplerejr  vnd  rufferey. 


126  W^o  jemindt  ein  kupier  oder  kuplerin  wiirdi-, 
^^JJ™«  vnd  also  durch  Jre.botschafften  vnd  bhefli'e  oder 
in  eigener  person  jnngihiweD,  fhnraa,  tSchtaSb 
oder  andere  vorflkrsa,  hans,  hoff 


vnd  gemach  hurerey  oder  ohebruch  darin  zu 
Volbringen  darleihen,  die  aollen  aus  der  «ladt  vor- 
vnd 


XXXIX    Von  incoest. 


196  Ob  jtMn:»ndt  mit  seiner  oiler  seiner  hausfrawen 
blutsuorwandteu  freunden  die  jmo  in  den  giieden 
Torwandt  darin  nach  gAttlidien  oder  keiserrech* 
ten  die  ehe  verbotten  ist,  fleischliche  werck  vbte, 
vnd  thottc  das  ausserhalb  der  che,  er  sol  mit 
dem  scbwerdte  vom  leben  zum  lodte  bracht,  die 
weibepersonen  aber  erseuffirt  weiden. 

IST  Vbeten  sie  daa  im  sehein  der  ehe,  sie  soHen 


beide  aus  diT  stad  vorweiset  werden,  wenn  aoch 
gleich  der  grad  nicht  in  göttlichen  oder  keieST' 
Heben  eondem  allein  in  dieeem  stadtreehtea  vor- 
botten  were,  vnd  das  vmb  ergerlichs  cxempels 
willen  das  damit  eingeftibret  wurde  vnd  andern 
zu  gleicher  vbertrettung  mocht  vrsach  gebon 
oder  sonst  «rgemng  brengeo. 


1)  Im  Onf.  «inen  —  d«a  aiidani. 
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XL    Von  nützogung. 


138  HVere  jemuuidt  so  gottlo«  vnd  rugobalten,  das 
tr  lidi  Tütentehen  d&rflfce  eine  ehrliche  frawe, 
JangfrsM  oder  aoch  eine  berftehtigte  Tsdnlicbe 
panon  Bit  gewali  n  fleiaddidieii  watdceD  sa 


dringen:  ob  er  gleich  das  werck  mit  jr  von  ja- 
gend oder  Midenr  waAm  w^n  iiklit  täkt 
dinge  Tollenbrengen  kondte,  er  sol  aifliito  deito 
weniger  dan  ko^  Tonrircket  h&benn. 


XLI    Von  ebeleutva  die  ohne  erli(.'blii.lie  vrsache  von  i  iiiaiidcr  sein. 

139  Wo  eheleate  ohne  erhebliclie  nucbe  tob  dnander  schlfige,  Tod  sie  doch  kampdbar  nicht  Torwnndte, 

sdD,  ist  MchiistlidiTnd  billig  dM sie  iricdarraHuacn  der  sd  sie  «nf  tmem  befehel  viite  «  skh  noa 

gctetet  vciiei:  dam  wollen  wir,  wem  wir  dar-  Tnd  sioh  mit  jr  christlicli  ?nd  mi  TwIragaK.* 

utnb  ersucht  wurden,  Tniern  mfiglichen  flciss  Wo  er  aber  d«g  nicht  thun  wurde,  vnd  klage 

gern  tbun  vnd  »nweoden.  Wo  sie  dann  nacli  Tor-  darüber  kerne,  ao  sol  er  die  Stadt  reumen  rad 

bSr  der         aMit  wlniar  aassBMn  wellen,  sei  der  nielit  wieder  daita  kaamn,*  er  habe  dam  vn»  flio* 

(ch&Idige  thcil  aus  der  Stadt  Torweiset  werden.  Wo  marck  zur  straife  vor  seinen  Tngeboimi  geben 

Sil'  ati<T  bridrrsiit/  siliültüp  befanden,  vnd  wollen  den-  vnd  angelobt  seine  chefrawe  wieder  sn  eich  zu 

Docb  Hiebt  wider  zusameu,  8o  8«llen  sie  bvidc  der  suid  uemeu  ynd  sie  weit«r  nicht  zu  schlagen  oder 

SO  lange  enperen  bia  das  sie  bedadit  werden  vbel  nut  jr  hansanhaltan. 

sich  windfrniiib  beysanieii  zu  uorfugen  vnd  mit  "Wurde  6ich  auch  ein  raan  oder  frawesper-  131 

einander  christlich  vnd  friedsam  su  leben  vnd  sone  allhier  enthalten  vnd  anderswo  seinen  (^^t^ 

haaawitaHan.  ekeplcn  hsba,  Ton  den  er  seidan  redslkhe  wr- 

180  W'd^ar  nen  sdee  cbcfmwe  rnaerhtrt  vnd  er*  sacke  sein  warde,  der  seit  aas  dsrstsdt  terweiwt 

kandier  eaeke  mit  gewaldt  m  steh  triebe  oder  werden. 


XLll    Von  ehemeunern  die  jre  eheirawen  bey  sich  haben  vnd  sie  vnuorschuldes  rouäon 

oder  schlagen. 

1B8  Wer  sc&e  ekefrawa  ber  rieh  haben  md  816  TU*    Mibittr  clififlRMraii  vfedflffUDili  vonAiisii. 

vofsehuldt»  reuil'en  oder  Bcbbgen  wird,  der  ».oI  wenn    "Wfo  aber  ein  man  seine  cbctraw«   kampffbar  13S 
er  nach  vorhor  der  Sachen  schiildig  btlunden    verwundet,  sol  er  die  straffe  leiden  die  anfF 
wird,  dnc  maule  xur  strafe  geben  vnd  sich  mit    kaniptfbarc  wunden  gesetzt  ist. 


xun  Von  diebatal  vnd  atelan. 

134  Einen  dieb  sol  man  bengen,  f&memlidi  so  der  dem  ersten  diebetab  begriffen  wurde  ?nd  solcher 

begangene  dicbstal  gros  vnd  viel  werd  ist,  item  diebstal  nichts  sondwlidia  ward  were,  wollen 

wenn  der  dich  sicli  zu  sti'lon  t^owohnet  vnd  mehr  wir  den  fnll  bewegen  vnd  wo  not  ist  vns  dar- 

daun  ein  mal  gcstolen  hat.  äousteu  wenn  es  über  des  rechten  zu  belvrea  vnbegeben  haben, 
ausaerhalbe  dieaer  feile  wäre,  vnd  dar  dieb  aaff 


1)  ir>32  h,»Mfif^  nd  dath  daaa  rads  atjptt  einer  naeg  vorboitaa.         S)  1688:  Jdth  fsaohagr  alA  daa  ndaa 

wülenn. 
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UV  Von  gaitolniem  goto. 


1S5  ^iTenn  bey  jenande  gettoleo  gat  angetroffen 
wui  k«tpr«ohu  wird:  ob  er  tt  gUlek  rtdliek 

gekaufft  lipttc.  er  muB  es  doch  dem  rechten 
lierrn,  wenn  «r  et  das  es  sein  sey  wie  recht  be> 
WMSfD  oier  ndt  Mtaem  eide  vor  guiebte  b«tow- 
raa  «ird,  nieder  geben  vnd  seine  pAon^  daran 
TorlicrpD.  Seinem  gewolin-ii  aber  mag  er  folgen 
vnd  sieb  seins  scbadens  bey  jme  erholen. 
186  UTo  der  eo  geetoten  gut  id  feinem  gewehten 
cxävii  redlich  TobeBcboIten  man  ist,  vnd  kn 

*  seinen  gewehren  namk&adig  machen,  so  wird 
er  TOD  wegen  der  gestolen  hafe  nicht  TOrdeoh- 
tig,  kan  auch  rar  peinlichen  finge  nicht  ge- 
tzoRcn  werden.  Were  es  aber  ein  vordechtiger 
man  oder  der  vorhin  solcher  kauffmanschafft 
SMhr  gepflogen,  vodkondte  seinen  gewehren  nicht 
f&rstellen,  so  kondt  er  wol  so  vordcchtig  wer- 
den da*  er  m&dite  peinlich  angegriffen  vnd  die 


warbeit  an  jme  erkundet  werden. 
W^eaniasierickMohnejeoiandeeaDindieBdarcli  IST 

seinen  fleis  scstolen  oder  geraubt  gut  aus- ^'^^jj'* 
richtet,  es  soi  dasselbe  jar  vod  tag  ranortban 
halten.  Kempi  der  reeht«  hsrr  vnd  fordert  das 
mit  rechte,  man  lol  ee  jm«  ohne  entgeit  folgen 

lassen.'  Kerne  aber  nipinandt  der  es  fordprt 
in  jar  vnd  tage,  das  gericlite  mag  es  alles  in 
selaea  anti  keren. 

Wenn  andi  ein  dieb  oder  reuber  mit  gestole-  isg 

ner  oder  geraubter  habe  betretten  vnd  von  je- 
mande  ausgeklagt  wird,  man  sol  das  gantze  gut 
den  TwMeD  hemn  folgen  lassen. 
"W^er  gnt  findet  der  sol  es  dnm  so  rs  f^rljort  189 
wiedergeben.  Weis  er  aber  nicht  wem  es  zu- 
kompt,  sol  er  et  von  der  csntnl  allfaie  vaikin!> 
digcD  lassen:  ibnt  er  das  nicht,  sol  er  vor  «inen 
dieb  gehalten  vnd  gestnffiBt  werden. 


XLV    Vou  dieborey  in  kirchen. 

140  ^l^er  in  einer  kircbeu  etwas  von  altargeschmack,  bflssn  färsatz  willen  mit  dem  radc  gestraffet 

bAfihem  oder  andenn  das  rar  Idrdien  gehört  vnd  anff  ein  blochradt  gelegt  werden,  man  kondt 

dieblidl  hinweg  trüge  oder  neme,  der  sol  (vn-  Jme  dann  etzlicher  vmbstende  halben  gUkde  ei^ 

gMchtet  das  der  diebstal  klein  were)  vmb  seins  seigen  vnd  linder  straffen. 

XLVI    Von  beutelschneideii. 

Iii  Wer  in  der  kirchen  einen  oder  mehr  beutel  vnd  zum  allergeringsten  zur  stäupe  geschlagen 

abschnitte  sol  nik  der  stäupe  gestraffet  werden,  werden. 

14a  'Wer  aiiff  der  gassen  oder  auff  dem  marcktc  "Wer  frawcn  oder  jungfrawen  in  vcrlubaussen,  14t 

beutel  abschnitte,  odtT  sonsten  einem  andern  hochzeiten  oder  andern  elirlicben  gelagen  jre 

aus  der  taaclien  oder  au»  deui  beute!  etwas  g&rtcl  abschnitte  solt  mit  dem  stiicke  gerichtet 

Stele,  sol  nadi  grosse  des  diebstals  gestraÜBt  vnd  anflgebengek  werden. 

XLVn  Von  flsdidieben. 

144  ^ITer  ans  den  teirlien  vnd  dergleichen  gefasse-    Sein  sie  vber  f&nff  goltglUden  ideht  «aidt,  una  14S 

ten  wassern  fissche  stille:  suin  die  vber  füüff    sol  jnen  der  stadt  vorweisen. 

goltg&lden  werdt,  man  sol  jne  audbencken  vnd  ^'er  aber  aus  wilden  gehegten  waäsera  iiscikO  I4<i 
vom  Ifliien  ram  todte  brengen.  stflt  sol  mik  der  steope  gestraffet  werden. 


1)  IBIB:  drt  isiiahu  behSh      dfiMsa  penig.  58* 
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XLvm  Von  dieberay  lo  in 

147  in  badtstubea  ander  leuto  kieider  atilt: 

jtt  M  Yber  einen  gUden  «irdyg,  «r  m1  mit  der 
■tenpe  gietniffM  weideo.  Wem  et  »ber  niofat 


badtstuben  begangen  wird. 

vber  einen  g&lden  werd,  er  sol  der  etadt  em- 
peven  anff  gnade. 


XLIX    Von  bcsteluoge  eine  erbos. 


1 48  "Vi^urdc  jcmandt  in  ein  haus  gehen  bey  tage 
oder  nacht  darin  ein  legend  vnaogenommen 
erbe  Torwart  wurde,  vnd  von  tolchem  erbe  et- 
was zu  seinen  banden  ncmcn  vnd  stelen,  der 
Bol  nach  grosse  des  diebstals  mit  der  stanpe 
oder  mit  dem  stricke  gericht  werden. 

IM  Wo  aber  an  erbe  eelbe  etwas  mm  der  erb> 


schafl't  vorschieffelt  oder  vorhclet  vnd  in  das  ge- 
wonlich  ein  uentarium  nicht  breugen  lest,  vnd  kan 
deiMn  ▼berweiaet  oder  TtterwniineD  werden,  er 
muB  CS  doppolt  erstatten  denen  welchen  es  zu- 
geb&ret.  Hette  er  eelbs  auch  ein  theil  daran, 
nein  recht  md  antbeil  bat  er  Torloren  vnd  maa 
ee  den  andern  allein  folgen  laneo. 


L  Von  «ndier. 

150  !Vaclideiii  der  wucher  in  göttlicher  heiliger  srhrifft,  gpwnrhcrt  wiedergeben  vnd  darzo  tbs  zehen  gülden 

der  auagek&ndigtenkeiaerlicben  policejordnuuge  zat  unttB  geben.   Tnd  was  vor  wncher  m  achten 

ndiHmiedlcB  Torintla  nd  ladnWteh  M,  t*  th«a  vnd  halten  sej,  das  wollea  wir  jedeamal  wsm 

wir  aiieb  den  wneker  hlernlt  ersitlieh  vor-  na  db  Uage  fUrfcommeQ  müde,  aach  «rdannc 

bieten  I  Tnd  so  jeaandt  hierüber  scbflldii;  befunden,  der  dar  Mehle       >f  I 
■el  das  gawoehate  gddt  denvemugen  dem  er  das  ab- 


U  Vw  flnettlieheni  anflborgen  vnd  betriegeaiy. 


151  "Wo  jemandt  in  Tnier  atad  vnd  gebiete  fSr* 

,'*<■  aetslicher,  mntwiiliger  vnd  geferlicher  weise  vnd 
vugeacbtet  das  er  koinen  erlidden  sibaden  zu 
beweisen,  geldt  vud  gut  auliltorgeu  Tnd  damit 
hinweg  neben  vnd  vorlaoffen  ward«,  vnd  also 
gemdnet  were  frome  Icute  fArset^lich  zu  be* 
triegen  vnd  vmb  das  jre  zu  brengen,  der  aol 
alabald  mit  der  that  vnd  von  rechts  wegen  vor- 
einen ebrioaan  man  gehalten  vnd  in  vnaer  Stadt 

\nd  gebiete  nii'lit  goduldtt  odo-  geliddon  werden. 

162  ^IH^ir  wollen  auch  vber  einen  solchen  betriegcr, 
wo  er  in  vnser  stadt  oder  gebiete  betretten  vnd 
darAber  zu  recht«  »ceklagt  wurde,  aufl*  die  poue 
in  gpiiieiiien  beschrieht-n  retliten  befunden  pro- 
cediereu  vnd  zu  rechte  Totfahren  lassen. 

l&S  WTarda  aneh  ein  solcher  betrieger  von  wen 


bhgeniTadbhggiBhw  mit  gelde  das  er  ftrsetslie^  ^'^S'' 

als  oben  ber&rt,  anffgeborget,  renthe  oder  gfiter 
an  sirh  keuffen  vnd  solch  gtldt  vber  bestimpte 
zeit  schuldig  bleiben,'  so  »ol  er,  wenn  deslialben 
Uage  vber  jne  gaeehege,  vorfestet  nd  In 
ser  Stadt  nicht  wieder  gestattet  werden,  er  habe 
dann  vorerst  das  geldt  das  er  also  geborget  bczalt,' 
oder  der  kleger  sol  von  ras  auff  sein  anraffen 
in  die  mit  ednem  gelde  erkaoifte  gfttar  vnd 
renthe,  wenn  die  bey  dem  keuffer  noch  vnuur- 
andert  vorhanden  werea,  eingeweiset  werden, 
aidi  sems  geldea  so  weit  tiob  aotcbe  gftter  vnd 
rciitliQ  erstrecken  daran  zu  erholen, 
^'^urde  jemandt  so  vnuorsichtip  sein  >'nd  in  154 
oder  ausserhalbe  vnser  stad  oder  lu  frembden  cxxivu. 
landen  geld  leihen  vnd  flntradmn  eins  bArgara  ** 


I)  153".^    ^'iiilili  iH'ii'  nnitlit-'  vbor    ick  xiilnesit  brnkedc  eddi .-  hwh  i  iianfruw  i  n  .'Iti  k  vtiiit  n;:i  li  iitu n  li  thi       2)  1088 
folgt:  Wolde  l>iok  oek  »jrn«i  firowe  «ddcr  kinder  todao»  gekoiOieo  gudes  ilto  gebrolutnde  Yodermiitbcn  etc. 
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sone  der  noch  vnter  seiner  eitern  gewaldt  nid 
doch  dMudUgen  oder  eeinen  Tononndeo  vnge- 

horsam ,  auch  ein  schlfnimer ,  brasser,  spieler 
oder  dergleicheu  viiordeaüicben  l«b«n6  were,  vad 
das  Idhes  md  borgen  «ach  olme  der  dtera  vnd 
Tormonden '  willen  »nd  befehl  were  geschehen, 
oder  nicht  ausfündig  gemacht  werden  kondte  das 
gemelter  vober  bärgerssone  das  geborgete  geld 
in  Miner  elteni  onts  vnd  frommen,  oder  m  be- 
tiafamge  jrer  acbalde,  oder  zu  seinen  studijs 
«d«r  aeinor  nlbs  eigen  leibt  noUorfit  in  seiner 


buMikheit  «ngevent  bette:  M  wer«  m  notmoten, 
das  er  das  geldt  Tnofltdidt  Tonebvendet  vnd 

vbcl  zugL'hracht  hette,  darumb  es  auch  die  ei- 
tern oder'  Vormunde,  Tngeacbtet  das  es  der 
sone  mit  aeiaer  bendtschrifii  oder  brietbn  an 
sie  vün^-ciset  bette,  zu  bezalen  nicht  scbSldig 
sein  sollen,  sie  woltcn  es  dann  mit  tnitem  wil- 
len  thuD.  Darumb  wollen  wir  hieruat  jcdermeu- 
ni^eb  gnteir  wohnaiininge  vorwamet  haben,  das 
sich  ein  jeder  Ueiinne  flrachen  vnd  vor  sdi»- 
den  Torbflten  mttge. 


Ut  Von  doM»lipide. 

165  Uieroben  ist  doppelspicl  aufl  bontage  vud  leir-  ^li'^urde  sonst  jemaadt  einum  anderu  an  ei-  l&A 

t*8*  veibotten  worden:*  -ana  woUea  vir  das-  nem  andern  orte  nR  dar  kutan,  tntepMe  odar  k 

»elbigü  anff  andere  tage  aaeh  aicht  geitatten  ander  wegc  auff  einem  s^iize  mohr  dann  fuuff 

auff  TDser  apoteken  oder  in  vnsern  wein  oder  newe  aeh&Unge  abf ewinnea,  vnd  der  80  das  geldt 

bierkellern,  dann  wo  jemaodt  liiewieder  band-  verloren  hatte  Uaga  darüber  Ibnt,  soltdasirba- 

Ica  «nrde,  seit  desbalbea  vorfestat  werden,  rige  gewoaaea  geldt  aa  ras  dea  radt  fallea. 


un  Von  denen  die  jr  gat  Tnn&tilicb  Torbrengan. 

157  %IVardo  jn"W1IHt*i  er  vere  jmsg  oder  alt,  befunden  dag  borge  thnn  wardr,  dits  sott  rnkTpfFtic:  vnd  nicht  bindende 

C^^^>  ar  Mine  gftter  vbel  nd  katariich  verscbwendetc,  sein.  Wenn  ar  akh  aber  wieder  beaieite,  vnd  lolchs  tf 

dem  wollen  wir  vber  aebiegftter  leaMaaiaa  seuen,  kandt  waiAi^  so  aalt  ja«  adun  gluta  salbt  «isdaa 

vad  M  daaa  jataaBit  arit  jaie  bndlea  oder  Jiae  wss  aa  fbaastebea  arlsabt  watdea, 


UV  Ton  «aelttainen  i 

168  ^Blfo  jemandt  betroffen  oder  vberweiset  wnrde 
daa  er  maelateine  oder  maelbeume  pder  andere 
aaieben  die  in  eihaltong  der  grentien  gesetzt, 
fkaetsdich  vorruckt  vnd  £»ner  geaetat  hette, 
seinen  aeker  oder  gnnlun  zu  erweitern,  er  sei 
das  abgezogen  laudt  wieder  geben  vnd  darzu 
nach  groaae  md  widiti^it  aemer  vbertrettong 


i  andern  grentaeieiGben. 

vmb  eine  geldsutnnia  gtKtrnfTct  werden,  vnge- 
fehrlich  auäs  baibe  tbeü  des  verds  so  er  dem 
andern  au  «ntiidien  im  fttrbaben  geweaen. 

Also  ad  ee  auch  mit  denen  gehalten  werden  IM 
die  jre  zeune  den  n.ic  hbam  m  >i,liii(lcii  wolbe- 
dechtig  Tortsetzen,  vud  denen  die  do  jreu  awchr 
bani  wiaaantlbh  abepllfaB. 


LV  Von  dem  dar  ein  gut  iwaien  vorkedRi  vorplbndat  oder  Tonrecbaaelt 

1(0  DVer  ein  gut  jrer  zweien  Todtenfit,  vorpfendet  trogen  geldt  mitsampt  dem  Interesse  vnd  au- 

oder  vorwechssclt:  welchem  es  erst  vberautwort  gefugtem  schaden  erstatten  vnd  dem  gerichte 

wird  der  bebelt  den  vortzuge.     Der  Iceuffer  eine  marck  zur  straüe  geben  oder  su  lange  die 

aber  oder  vourlander  ad  den  andern  jre  abge-  aladt  raamon. 

1)  Aa  Or^  TorwnadsL     S)  Ai  Orig.  odan.    S)  Jbi  Orig.  wudaa. 
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LTI  Von  TDtrew«. 

161  IVo  jemandts  etwas  zu  machen  oder  zu  uor-    vnd  einen  g&lden  ztur  straflFe  geben:  thut  er  das 
fig^Yo,  vbeiten  gebracht  wurde,  vnd  er  wer«  so  TOtrew    nicht,  boI  er  vorfestet  werden.   Weis  auch  der 
**    du  «r  dM  gebncbte  gut  TOikenflto  oäm  Mm-   betohwerte  sein  gat  anzutreffen,  er  mag  es  mit 
rtsa  VM  abehenden  brechte,  der  sol  den  be-    asinen  cids  luihen  «is  gSWOnÜoh. 
trogenea  alabald  besalsa  rnd  suMeden  atelkn 


LVII    Von  gaxtt'udiebeu. 


163  Dieweile  eine  zeithero  viel  klagen  kernen,  das 
in  den  garten  viel  atelen«  ga&bt  wurde mA 
man  daraoff  gute  beitellnnge  thon  vnd  naob> 

forschen. 

168  UTo  ein  gartendieb  erkundet  wurdsi  der  lol 
BMdi  gdeganliflit  niner  dMietejr  mit  dar  ataape 

oder  mit  dem  stricke  gestrafTet  werden. 

164  DV^arde  auch  einer  in  frembden  garten  betrof- 
fen Tnd  ohne  abbruch  seins  lebens  gar  wol  ge- 


schlagen, man  sol  es  seiner  eigen  vorwirckunge 

«mncasen  vnd  darAbsr  mäA  riobteD. 

'Wurde  aber  der  dieb  besehen  vnd  entliefie  109 

doch,  er  sol  sich  mit  dorn  rido  reinigen,  wo  es 
jme  der  kleger  darzu  wil  kommen  lassen.  Kondtc 
er  aber  jn«  mit  «irnai  glaubwirdigan  aangen 
vbcrwcisen,  man  mag  jne  peinlich  vliennelMD 
vnd  die  wMlieit  «n  jme  erkunden. 


LTm  Yon  atraaaanraaben  vnd  jrar  atraffe. 

IM  IMe  atraaaennaber  werden  naeh  eeehdaebem*  Die  aber  mftrderej  dameben  begangen,  wnden  1S7 

rechte  vnd  gebrauche  dieser  lande  gemeinlich  mit  einem  blochrade  gestossen  vnd  daraufT  ge- 

mit  dem  schweidte  gerichtet  vnd  aoff  ein  bloch-  legt:  dabej  wollen  wir  es  hinforder  «nch  las- 

radt  gelegt.  len. 


UZ  Von  denen  die  den  dieben  beUFen  oder  sie  bansen  vnd  hegen. 

IM  'W^er  disiben  vnd  renbem  an  jrem  atelen  vnd  oder  aasbent  genomen,  der  sol  dem  rediten 

rauben  hSlffe  oder  beystand  leistet  oder  sie  principalthcter   gleich   geachtet  vnd  gerichtet 

darzu  hauset,  heget,  etzet  oder  trincket:  wird  werden,  wenn  er  allein  seine  viertzehen  jar  er- 

er  des  vbarwondan  vnd  bat  mit  joen  graies  reicht  bat. 


UC  Yen  fidsober  gewiobte,  naea  vnd  ekn. 


!•>  Bin  jedsrsol  neUe  fSwUMe  vadiMtsse  httat  «enH 
11^ jlJ'  vaserm  des  raths  zeichen  gezeichnet  vnd  vorordi'iit, 
iamlt  er  auch  in  vnd  uuwaj^  vnd  messen  Mtl. 
Wer  im  sadrn  befnaien  wovis  sehe  vm  ver  jsd» 

straff»  gitaa. 

1)  Jm  Orig.  woideo.     2)  ün  Orif.  MiduiMliM. 


Wer  vageaeibhoete  &leobe  gewibbte,  maaeoder  170 

clcn   hctto,  der  solle  vns  ;(.\l(.'-<mal  vor  jedes  ,-xx&x. 
stocke  eine  marck  zur  strafe  geben,  vnd  wo  ^ 
darftber  geklagt  wurde,  aelto  beklaftar  daialde- 
ger  nndi  aeiaen  angeflgten  eehaden  ervtntten. 
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IXI  Von  dem  ad  nd  «obeidiw. 


171  Bis  Jeder,  er  aqr  in  oder  Midcadiidi,  m1  vae 

dem  rftthe  den  rechten  gesetzten  vnd  gewoaKdm 
zol  scben,  (iLitin  so  das  jemandt  nicht  thun  son- 
dern vns  mit  dem  zol  betrogen  vnd  Torkärtzet 
hette^  der  Mit  rat  den  »d  den  «r  im  eotven- 
det  iMim  ml  geben,  baj  ttn£b  emer  faitangak* 


Wv  TBiere  lelieiekta  vnd  freyteidMn  m»  Tlk«  in 

ser  zolbuden  fordern  nid  die  frembdea  leatea  MU  C^gox. 
betrug  in  oder  ausserhalbe  vnser  stad  zu  rc- 
br»ttchen  zuatellen  vnd  vberantworten  wurde, 

der  8ol  vorfsetet  ireadon  mit  einer  f&reatK.* 


LXII    Von  der  müntze. 


173  ^'o  jemandt  g&lden  oder  silbern  mönt/e  bc- 
cxiSux,  schneiden,  auswippen  oder  zu  granali  machen 
"    vnd  dfeaelbe  vmb  geniet  wfllen  mlnaffeii  ward«, 
der  Bült  zur  stMpe  geeddagen  rad  deratadt 
TOfweiset  werden. 
17*  Wer  «ber  fidaebe  mtntM  grauudit  bette  eolt 


mit  feur  lobcndifj;  vorbrandt  werden. 
H^'er  falsche  miiutze*  in  die  fitadt  brechte  vnd  176 
«iBeentUch  damit  die  leute  betrage,  solt  daa 
blache  galdt  alle  vorloren  haben,  darzu  zur 
ataope  gaaoblagen  vnd  der  stadt  vorweiset  wer- 
den. 


uan  Ton  ftbobam* 


Scbweret  einer  in  peinlklian  aacben  einen  eidt 
vnd  gibt  falsch  zeugnus  wieder  dnn  andern, 
den  er  vmb  leib  vnd  leben  oder  in  andere  leibs- 
fahre  braohte  oder  birengon  «olta,  er  ad  die 
atraffa  leiden  darin  er  den  andom  bat  bmgan 
wollen. 

177  er  aber  in  burgUchen  sachen  einem  ^  andern 
zn  schaden        geaengnua  gegeben  bette,  vnd 

das  wurde  wieder  jne  geklagt  vnd  beweiset,  man 
sol  jme  die  iinger  damit  er  den  falschen  eidt 
geschworen  hat  abehawen  vnd  jne  auch  ehrloss 
vnd  reohtloaa  macban  nid  dar  atadt  vonraiaen. 
Wörde  er  aber  nicht  beklagt  vnd  doch  sein  mein- 
eidt  offenbar,  man  sol  jnen  ehr  vnd  rechtlos  halten. 

178  'Wer  seine  aaobe  aamrai  ka^th^  atiff  ein 
eidt  stellet  sol  jmo  an  dem  eide  gnugcn  lassen 
vnd  in  (l'T  anhengigen  Sachen  luraer  dawieder 
zu  handeln  nicht  gestattet  werden. 


Wolt  er  aber  painUeha  Uago  deabalban  «rha- 17» 

ben  vnd  darumb  einen  newen  proccs  fuhren, 

das  sol  jme  hiemit  vnabgeschnitten  sondern 

anatriddieb  fftrbebattan  aein. 

Wir  thun  vns  anob  biemit  färbeballen  ainan  180 

jeden  mutwilligen  vnrechtscbwcrer  von  aopto 

wegen  wilckürlich  zu  blraä'eu. 

Wer  eine  nfriede  brkdit  die  er  geiiditlidi  181 

hat  geschworen,  er  sol  mit  dem  schwcrdto  ge- 

richt  vnd  vom  leben  zum  todte  bracht  werden. 

Wer  sich  zu  einem  eide  erböte,  vnd  ehe  dann  er  182 

aebwora  vkerweiset  werden  keadte  das  er^^^^vm, 

fui-ch  hett.  1.  fi«  r  ren  wollen,  er  aol  mit  deni**'g™' 

eide  nicht  zugelassen  sondern  abgenaiaat  md 

vmb  sceUäs  sduDite  «estraffet  werdei. 

Schwüre  er  aber  vnd  kondte  darnach  mein-  ißS 

CSXXVUi, 


eidts  vbcrwnndnn  werden,  it  hcttc  KMo  liiiL'or 
vorloru  vnd  musle  der  sudt  empcreu  une  gnade, 


cxxxvn 


ucnr  Von  kenffsn  vnd  voriianflbn  vnd  von  Arkanfb. 

184  Bs  so!  kein  frembder  von  einem  aaderafremb-  Stadt  etwas  keaffea,  htf  veitat  dss  gekaafftea 
cxm.  d«a,  aasserhalbe  der  täm  aankie,  la  vaser   gols,  daa  na  voiftUen,  vnd  der  keaiEw  aaina 


1)  Bodanrn  I  rnikc  tiIs  <lsr  t]i  vrrcirclpnt  iiinth  hl-  Ivili n.       -)  l.T."i2:  wordth  de  if-  bedrogeno,  «JB  ^ftt  tüi  gldlb 
sduU  jD  del>  riuic»  gvwttldtb  stahn.      Ii)  Im  Ortg.  mi'mute.      4)  Im  Ong.  (ulachen.      &)  Im  Ort§.  SiMB» 
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gcldes  das  or  dafür  gegeben  emperen  sol. 
186  "Wo  jemandt  dem  andern  allhier  io  vaser  stadt 
g^-j  inamenkanff  fallen,  radmduralftderentekeufier, 
***    dieweile  eres  noch  in  kanffe  hettei,  dsniTOtlnaf-' 

fer  dafür  bieten  wurde,  der  <5ol(  vorfestot  werden. 
186  IV^er  »Ubier  auff  dcmourckte  etwas  kaufünidbar 

"'^7°'  V«!''  «■  betndeo,  das  «ol  «r  tbao  alw 

▼ort  er  darumb  gemaent  wird.  Oetehiekt 

nicht,  so  sol  der  kcaffi-r  i^epfaodet  werden. 
Um  er  »ber  des  pfandes  nicbt,  sol  er  werden 
Totfestat  btt  da«  er  besalt  habe. 
Ifi"  j\urli  sol  nicmnndt  in  vnsor  landtwehr  vnd  fSr 
^'^i,  Tuser  Stadt  etwas  auff  lurkaoff  oder  zu  seiner 
eigen  hanshaltuoge  vnd  nottorflt  keuflen  das 
die  lente  anhoro  in  niser  ttadt  ni  marekte 
bnogen  wollen,  es  BPy  was  es  wolle,  bej  straiTo 
einer  ütstonge,  ausgenommen  bawbotts  oder 
bopffenstadien  mag  ein  jeder  zn  seinem  eigen 
bauwercko  vnd  auff  leinen  bopffengarten  zu  ge- 
brauchen wol  kenlTen,  es  geeeh^g»  in  oder  vor 
rnser  stadt. 


So  sol  anch  nienandl  ber  straffe  einer  fe>  IM 
Stange  brenholts  in  vosern landtwebren  oder 
Ter  Tttsera  thoraa  oder  in  ?nser  Stadt  ehedan 
das  es  in  die  stadt  dareb  dieeraten  aehlaga' 
bcunne  gefahren  aey,  kenffaa  odarnkanffen 
besprechen. 

Auch  Torbietan  wir  gentzUeb  Tnd  bey  einer  fi»>  im 
Stange,  das  niemandt  sich  gelfisten  lassen  solle 
in  vnBcm  landtwebrcn  oder  in  vnser  stad  üldie 
auff  färkanff  sn  keuffen. 

Vad  veltar  a«!  niemandt  (aatattat  werden  In 
Tnseraladt  saff  den  marckten  vormittags  Tor  cxnn. 
zehen  scUegen,  so  lange  die  hanner  anssteckt, 
jenige  wahre,  gfiter  oder  Tieh  aaff  f&rkanff 
sn  kenftan,  bejr  verlnat  daaaan  daa  er  alao 
anff  fftrkanff  gekaufft  hetto. 
liraB  anch  vormittags  nach  zehen  schlegen  191 
oder  naebmittege  von  nnawendig  sn  kanfle  in 
vnser   stadt  gebracht  wird   das  sol  niemandt 
desselben  taga  anff  fflrkanff  kenfien,  bey  vorlnat 
des  gut«. 


LZT  Von  dem  komkauffi. 


IM  Kl  •ollen  keine  vnaar  bftrfer,  birfarinne, 

^1  h&rgerkinder,  dieser  oder  inwoner  einem 
frembdrii  /um  besten,  der  nicht  rnser  b&rger 
wäre,  mit  desselben  gelde  korn  invoser  Stadt 
anff  dam  marekte  kenffen,  bei  atraffe  ein 
halben  gülden  vas  vor  Jedes  sabeffel  keraa 
snr  straffe  sa  geben. 


"War  allbiar  aia  fUar  kam  anff  dem  nuadteksnlt  ibs 

der  sol  einem  andern  b&rger,  wenn  er  das  be-  <ttITnf, 

WS 

gertc,  vmb  denselben  kaoff  Tonsolcbeni  fader 
korns  einen  scheffel  korns  oder  weiniger  au  seinem 
bahnfli  darven  vbergebaa  vnd  fttgan  basai^  bey 
straffr  eins  halben  gUdw  ao  offt  er  Siek  daa 
weigern  wörde. 


UCn  Von  dem  nnltse. 


194  Niemandt  aoi  frembdt  nalts  in  vnser  Stadt  bren- 
o>J>ii,  gn  vnd  daaselUge  elOiie  anoii  niobfc  vorkenlEHi, 

bei  straffe  zweier  gSiden  Tns  vor  jeden  seheffe!  zu 
geben.  So  solt  auch  der  gleiche  straffe  geben 
dar  In  vsaer  atadt  frambdt  malts  barbergaa 
wnrdc. 

195  '^Ä^er  .'ihnr  malt?  keufffii  wil  der  »<i\  es  von 
niemande  dann  von  vnseni  bärgem  vnd  bürgcnnuuu 

kenffen,  ber  «<Mm  halben  gUden  atraeffgel« 


des  vor  jeden  scheffel  vna  vorfallaa  snsaia. 
Aach  aal  niamaad  la  vaaer  atadt  mit  frembdea  IM 

leuten  marschoppci  h.ibi»n,  d  en  <  plb  i  l!  >•  :i  ilhier 

mit  darlegang  jres  geldes  auff  jrer  beiderseits 
gewin  vnd  Torlnit  maks  an  asachsn,  bey  straffe 
eins  gfllden  vor  jaden  aeheffel  malts  vaa  an 

geben. 

Wer  sonst  maitz  m  vnaer  atadt  kaufi't  vnd  197 
darans  fUuen  vfl  des  boI  nu  vor  jeden  sdief- 
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M  auff  Toaer  solbndea  zwoen  nuurieogrotchon    soaet  sol  das  nultz  mi«  der  aUdt  oioht  gostat- 
n  ioIm  *  geboi  Tod  dazaaff  die  loliaidien  ba»   tot  «aidn. 
di«  naem  thorfafltani  la  Tbanntinnton: 

LVm  YoD  hoeokweroka. 

196  Alle  vnd  jede  frembde  kauiTIeute  die  allhie  marckte  stehen  vnd  allein  vnBcrn  bfirgeni,  b&r 

boeckwerck  zum  marckt«  brengea,  sollen  damit  gerinnen  rsd  jovoncrn  vnd  wissenüicb  keinen 

in  jader  woehea  aioht  mdir  daim  dea  dingstags  freiabdeii  Torkanffen,  bej  stnSi  «ioar  mank. 
im  BMgu  fad  das  frettaga  in  dar  Altanitadt  n 

LZTm  Von  den  aaltxfäbrern. 

1§9  Die  saltzfShror  so  saltz  aühie  zu  marrkto  bren-  Ton  dem  marckte  wieder  abgef&hrct  wfirde,  dn- 

gen  vnd  daselbst  febele  haben,  sollen  es  auff  nemeo  rnd  berbergen,  bej  straffe  eins  g&lden 

dam  marclita  oder  aaif  den  atraaaen  allliie  vor-  ao  oü  daa  gaadiagai. 
kanSn,  vnd  memandt  aol*  solch  aalti,  wann  «a 

LXDC  Von  erbe  md  lioae  su  vorkeaffen  oder  zu  vorgeben. 

200  "^tTcr  ein  erbe  oder  ?.in»  vafcaall^        Ml  et  kaolfl  oder  vorpbt,  der  sol  solch  erbe  rerüeren 

cxxkvii,sTwehren  bey  einer  festuQg.*  vnd  dasselbige  an  yns  fallen,  rnd  der  Torksu- 


nt  "War  Oha»  raser  das  ratks  «Issaa  ni  willen    ffar  sei  dari«  Torfaatat  vardaiL 
Bcis  aAsb  dir  vaaar  aladt  Jia  pfliaki  oft  alsgeheib 


i.xx   Von  dem  der  eins  andern  angefelle  oder  gedinge  kaufft  rad  an  sieb  brenget. 

203  Vnspre  bürgere  oder  bSrgerinnen  aollen  des  an-  oder  sonst  die  mituorgam!uii|?o  vnd  die  mitlehrnunRe 

CJri«nt,Udeni  aoisefelle  oder  gedinge  du  derselbige  in  seinen  bette,  obiie  sein  wisaen  rnd  volbordt  nicbt  keuffen 

dar  dann  <r  dto  gaaaalila  haadt  nd  an  rfth  taeaitn,  kay  atraffa  ataar  faa«Bat«k 


LZXI  Von  dem  dar  leibgedinge  keaffan  wiL 

tos  Yaaaia  bftrger«  oder  b&rgerinnen  «ollen  ohne  «nser    tob  anff  Titsar  as&ataaakailada,  kaj  atraffa 

'•des  ruths  willen  nirRenls  anderswor  Icibgcding«-     aehea  marckt 
renthe  keuffen  oder  beieggen  dann  «lletDe  bey 

um  Von  dorn  der  atnaa  gibt  von  aeinam  banao  vnd  Hgendan  grlndan. 


a04  Wekh  Uifar  odar  kbpriaaa  ataaa  tcb  aataai  kaoH  «aa,  varkanffea  wallaa,  die  aaOaa  dafir  vaa  «tm 

t'oder  lindem  leiaeD*  zd  wcichhilde  gelegen  g&tem  rathe  das  tds  das  jarliche  scbos  rnd  Topflieht 

jemando  iiuderg  dann  msern  bfirgen,  b&rgeriniiai,  oder  d*raon  gegeben  warde  gut  aöa,  bej 

dea  die  sie  rns  Torschossen  vod  Tornopfliek-  atraoffgeldes  >a  namaldan. 


1)  Jbi  On».  atiM.       %lmOng.M.       «  »81  Ma«««|f«^       Jdt  de  laidfk  fddaa.  dadiiMk  ka  dhain. 
4)  Mm  OHg.  aataaiB.  M 
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LXXin    Von  TorlaMUüg  eins  erbes  oder  geldes  aa  einem  erbe. 

M5  Es  lol  niemudt  erb«  aafflassE'n  nach  Ve'mf-rMgp  g«ldt  halRe  not  b«licine:  to  mag  it  durcli  '^rmon  rolim-chtigpa 

flnUXtS  dann  dana  »lleioe  vor  vns  dem  nüic  md  vor  td-  das  erbe  oder  ziu  Tor  gehebte  rorl&sscn,  jedoch  du 

•er«  riditfllMRfll  vad  TOgtea  «Mmr  n  Mckltr  itoilaia  te  all»  «bt  «teriiis  dnchMiMBvahNcMgn 

diogczcittagi  iagcrichte,  vnd  das  lol  er  in  eigener  pei^  vorktt  m  gWiCibM  malMMf  gmacht  Wüte 
MD  lelbt  tb«a,  «  wehre  dami  du  jme  M»khe  eh*- 


liXXIT  Von  TorpfendaDge. 

206  IRTer  einem  andern  sein  itau»,  boff  oder  garten  oder    kommen  die  vorpfcodioge  also  üngericbte  in  d«s| 
*  f  «ia  gat  forjfcadta  «der  m  da  nttetphadt  «iiMlaea   baeh  aehnllMa  Imnn^  mi  Mite  dia  partataa  oder 
wOt  dar  all  aUoMi«  Mriailli^  vad  Uataliit  aa  aar*  jra  Tolniaditiga  lalba  gagwawUi  ida. 


LXXV    Von  (k'iii  der  geldt  kautlt  an  eins  andern  erbe. 

207  l^'vT  geldt  kaoA  an  ein*  andern  erbe,  der  »ol  da«  nune' gehabt:  darmit  blieben  der  auffnemer  rnd 

'^•'^'icbreiben  laaien  ia  der  itad  baeh  wia  thaar  er  das  aeiaa  erben  bey  jrer  Gerechtigkeit,  vnd  man  «ol  auch 

»d  wettatai  \rad  afaia  d«a  bmb  vbcr  drcMg  Jar  tat  aal^ 


TiXXVl    Von  dem  der  nicht  holt  sein  haus  in  baw  vnd  besserunge. 

^99  IKTar  aein  haus  der  aUd,  aich  aelba  rnd  den  zina-  &bcr  kerne,  vorfeatet  verdcn,  bis  das  er  bo- 

'"''^iMinB  aa  gata  aiebt  katdt     aatdnrfftigem  ba«  dacht  werde  die  beaserung  zu  thoo  vnd  za 

TBd  beiaewBi»,  aeaderB  leat  e«  Tarfallea  Tad  uorrichton. 

vorterbea,  der  aal  daahalbea,  vaaa  Uaga  da^ 


LXXVn   Von  den  gefehrlichen  feurstctteu  vnd  fewrsnot. 


209  »ollen  die  fewratcdten  durcli  vnaere  darm  verar- 
^''^  *  deat«  ftwrherraa,  za  weleber  seit  wir  der  radt  dia 
befelielen,'  bcaehea  wctdce.  Wor  «ie  dium  frefehr- 
Hebe  fcwrstedtc  befinden,  oder  wir  sonst  das  er- 
faren  oder  geklagt  wurde,  so  soi  dcmsclbigen 
den  dl«  fewratcdt«  lagabtrt  tob  vaa  oder 
Tnscrn  fcwrhcrrcn  angetaaigt  vad  aad|degt 
«erden  die  fewrstcdte  xa  bessern  rnd  la  vorwa- 
ren, bejr  einer  featunge  zu  vormeidoo.* 
310  00  ael  ancbala  jeder  aelba  Tad  dareh  ada  gaainda 

CXLin,  ?  Q„{)-  ^pj^  f,,^|.  ^.jj  j  iji  ij^  aajfj^.iifnj  haben.  Dann 
vr&rde  daa  jemaadt  mutwillig  Torachten  vnd  aeincot  aacb- 
bar  (daa  fett  gacdiglkb  vorb&to)  acbada  dar««a  ge* 


schoben,  den  sot  er  gelt«),  oder  wo  nicht  alsdaaa  ao 
tange  der  atad  emperen  bis  das  er  sich  mit  dem  besehe 
digten  vertragea  babai 

c  B  u  bcy  tivpo  oder  bcy  nachte  von  wcppn  2H 
fewrsnot  ein  geschrey  oder  glockenachlag  wiirde, 
so  sei  eta  jeder  vaaer  birger  oit  aeiaeaa  bar- 
niscbo  rnd  wehre  Or  dem  raüihaaie  dea  weieh» 

bildo>  iliriii  er  w  o  nh  iifl't  i  r  v  n  pescu  ni  c  t  er- 
schein eu  vuU  dar  selbst  gutwillig  sein  za  thua 

was  wir  oder  voaer  boobtlmtta  rnd  boftUbaber 

jnu'  .LuiricRen  TBd  bofobloB wardOB,  bflf^  ttraüa 
eins  golden. 

aber  Tad  iteindeclnr  vnd  alle  iia 


1|  AmfOatimt  ahn«  weddarsfrake.    f)  16M: 


Wolborgla  vado  Micbaelb.    B)  IMOt     peao  «yaea  gaMea. 
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ander  leute  die  vormfigo  vnser  hiebeuor  publi-    finden  vnd  das  fewr  loschen  vnd  retten  belffen, 
gOdu.^«  eierten  fewrordaung  zu  dem  fewr  zu  lauffen  be-    bey  vormeidunge  vnser  ernstlichen  straffe. 
Bobeidea  «ein,  die  aoUen  neb  io  aller  eile  dahio 

L&XVlli  Ten  bopArauer,  bonen  vnd  maenstro  nicht  bcy  sich  zu  legen»  md  bsgr  dem  Uecbte 

mit  flachse  nicht  vmbzugehen. 

213  ''W^ir  vorbiotpn  ernstlich  rnd  wollen.  J.»^  nifinnmU  liopff-  dassolhifin  durch  80!!!  ROsinde  oder  joinandt  an« 

CbVii,  t  i^er ,  bonen  vnd  maeostro  in  seine  gcwura&m  brungen  ders  thuu  lassen  sol, '   bey  straffe  zweier  newer 

vad  •Btkaltea  vai      kelaerlaig«  litte  flache  aebilUage  so  «fl  «taar  Unriate  kaadlea 
echviagen,  treiten,  hecheln  cder  raten  oder 


LXXIX    Von  dem  herbergen. 

814  Ein  jeder  iol  sehen  wen  er  herberget.  Kerne  dar  «chade    auffaehcus  uuff  den  gast  gehabt  hette^  10  Bol  der  wirdt 
von,  vnd  der  wirdt  badscht  wurde  das  er  kein  fleiisig    vrtlckärlich  gestraffet  werden.* 


IiXXX  Von  heueis  vnd  baden,  die  frambden  leoten  nicht  in  noimieten. 

S16  Kala  mar  Mbrier,  Mi|Hte  od«r  jnwoner  aol  aas»    heaiar  ed«r  bodaa  allUar  Twadataa  ohaa  vaaar 
«sadifaB  bnlaa  die  vne  dam  imtiie  niebt  aehoeieiil,    daa  nOa  «rlaabaaaaa^  bqr  tinSd  einer  mardc.* 


LXJIXI    Von  dem  fenstergeldo. 


916  Dieweile  wir  in  erfarung  kommen,  das  etzüche 
bfirgere,  bärgerinnen  vnd  eiuwoner  ncwe  thewr- 
bare  fioiniter  in  jre  hemer  machen  haaen,  die 
sie  von  jren  herrn  vnd  freunden  zu  betzalcn 
bitten,  also  ist  vnser  emstlich  gebot  vnd  wol- 
len, daa  mamandt  hiaAro  Ar  ein  fenater  das  er 


einem  audem  gibt  dem  glaser  vber  sechs  mar- 
riengrosdien  entrichten  sol,  bcy  straffe  eins 
ortagUden.  Wae  aber  eddM  ibewriwre  ftoster 
mehr  kosten  das  sol  er  bcialen  der  dem  die 
fenater  zugeh&rig  sein. 


XJBXn  Ton  dam  «trassen  lene  in  baUen  vnd  in  die  Oaher  kaia«n  diadk  an  verffen. 


917  Alle  vnd  jede  Tneere  bArgere,  blrgerkinder« 

cii-Aix  ^'"^  .ituvoiiorn  sollen  alle  sonnnlicndt  vnd  des 
II»  iw  abendta  vor  den  vier  Zeiten  jre  steinwege  fegen 
Tnd  alsdann  auch  den  dreck  also  vort  darnon 
brengen,  bey  straffe  zweier  newer  Schillinge. 

918  8o  sol  ntich  in  die  Oiiker  vnd  wasserstri'me 
g„y^„^  gautz  vnd  gar  kein  dreck  oder  hausfcgelse  ge- 

***    tragen  oder  geacbflttet  werden,  bej  straff»  eins 
gUden  snm  ersten  male,  lom  andern  male  hey 


sween  gUden,  tnd  snm  dritten  male  bqr  ^ner 

fcslunge  mit  i^i  r  fiirsatz. 

So  wollen  wir  auch,  das  rasere  aufizülger  vnd  219 
«echter  'msere  mardrte  vnd  aader»  gemeine 
Steinwege  vnd  pletse  die  wir  in  boasarunge  hal- 
ten, lassen,  fegen  vnd  den  dreck  daruon  mit 
vnser  wechterkarre  auff  vnser  welle  an  gewon- 
Uohe  vnd  gilefan  4rter  fllhren  lassen  sollen,  begr 
Tormeidnnge  vnser  stmffe. 


1)  £s  dkr  Vmtnrdimugt  aaeh  W  Mshta  wü  daa  Ihkto  bei  sin,  flacIiMo,  hennep«,  piohc,  talge  oder  Mdcm 
vett«  nieht  vsabgchea,  Mch  die  nacht  vber  bei  Hebte  nicht  draachea  laaMii  soll  KOi  S)  1588  i  dar  «dioUa 
ha  Ibo  Mttwordcn.     8)  1698  «loM  dieser  Straf it$lmm*ng:  Tnda  da  aebd  aeholaa  vad  «akan  ab  aia  batgar. 
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LXZXm  Von  dar  faMDaoht. 

920  Es  8ol  niemandt  allliie  in  oder  vor  vnser  stadt  anrichten,  oder  sonst  ein  Tngeschickt  leben  tm» 

in  der  fftsenacht  weder  tags  oder  nachts  sich  ben.  bey  straffe  eins  gSWen  so  offt  er  dessen 

vormummen  oder  laruea  färbinden  vnd  also  betretten  würde.    Vnd  wo  sich  der  sch&ldig« 

iwMdModt  iMffm,  oder  «b  gmrBdi  trqiaber*  datriedor  tetaen  nd  dch  n  tddier  itrilfo  oiebt 

dig  gsidiny  mh  imgai  oder  aadonB*  gedono  beiobeoindte,  tolto  w  dnAbw ▼ottotot worden. 


LXXXIV    Von  dem  grase  in  vnserm  brucbe. 

231  Äiiemandt  so!  flcs  jars  vor  dem  hcilipen  pfingst-  grases  zu  thun  hat  mag  zu  behuff  seiner  kShe 

1^,2^  abendl  aus  der  gemeine  in  viiscrm  brucbe  grass  den  tag  einen  korb  vol  oder  zween  mit  sicheln 

**    liokn  vnd  uudi  pdogston  nit  oeMon  in  dem  in  bmohe  adineiden  vnd  dicaafl  boten  vnd  nidit 

Imicbe  kein  grass  mcigen  noch  dasselbigo  mit  mehr,  bey  einem  newen  Schillinge  vor  jeden  vbe- 

•ddffen  heaffig  daraiu  f&hrea,  tondern  «er  de«  hgea  drachkorb  grases  vdb  zur  straffe  zu  geben. 


UZXT  Von  den  birtan  vnd  vieh,  doMelbige  allhier  auff  gemeiner  veide  in  vnior  laadtwehr 

m  hAten. 


IM  Die  kMdM^tamr  lo  Jsdnt  «dekUMa  miga  wol  ci- 

OmiXiRg^  eigen  iCliafiUttSB  haben  der  jnon  jre  boettinge, 
allkte  auf  die  adiunen  ichUchten  wolka, 
aestrelbea  vad  Uha  aftg«*.  8oas(  sei  alemiadt 
aader«  ztt  seineni  vioh  vnd  queoko  «tneii  c-igpn 
hirion  halten,  hcy  utruffp  eins  nowen  Schillings 
vor  jedes  haubt  vieha  so  ufit  er  das  mit  seinem 
eigen  hirten  nnttreiben  vnd  weiden  laieen  worde 
zu  geben. 

333  Aber  wer  allUer  in  den  freien  mwcktea  oder  auff 
^^W-  aadero  leite  scbafe^  boetUoge  oder  sAwuii«  ea- 


b«r«  bNchl%  di««elb«B  «llhi«  verkeaffea, 

der  map  sie  auff  vnser  stiidt  weide  vrol  achte*  tage 
lang  treibeo  vnd  htkleo,  vnd  lenger  nicht,  oder 
wir  wollen  tie  dar&ber  pfänden  vnd  die  voifafr 
r&rte  goldtetnflb  von  jme  fordern  vnd  neoMn 

lassen.* 

00  Ml  anch  niemaadt  frembdee*  «off  vnser  »udt  334 
««M«  iiIMe^  «chstD,  klhe  «der  siegen  tnibeo,  ■{«<aiiii.«i 

darsclbst  b&ton  xn  lassen,  bey  straffe  einer 
pfaadunge  vnd  zweier  newer  adiüliiige  straffgeldes 
T«r  jadM  haubt  so  gebeai 


LZXX?I  Von  dm  dio  jre*  idiweino  allhie  aoff  der  atniaen  geihen  lauen. 

ni  'W«r  sekwslBe  kst  d«r  meg  lie  ver  iea  «ebweiae*    voavaser»  «eehtera  gepfaadet  werden.  Wvr> 

eixyix.  hirten  trfiben  oder  in  seinem  hause  behalten.  Aber    de  such  ein  schwein  darflbcr  schndea  beken« 

70 

•uff  der  Strasse  sol  er  sie  nicht  gehen  lassen,  mt  n,  den  seit  aiomandt  an  erstattea  sobtl» 
daea  wo  das  gesektebt,  sollen  die  sehwetae    dtg  sein. 


LXXXm  Von  wüdtwerdce  vmd  vogelwercke. 

SS8  Miemaodt  toi  ewieoben  Oetem  vnd  TMaitatii  Wir  voiUetoi  aneh,  das  kein  vogelwerak  iwi-  in 

wildtwfTck,  diewoite  es  jungi  ti  hcrkct,  schies-  sehen  liechtmessen  vnd  a.  Jacobs  tage  gefangen 

sen  odor  fangen,  bej  etraäe  einer  marck  so  werden  solle,  bey  strait'e  eins  halbes  g&ldcn  so 

oSk  ober  deeaea  betretten  wurde.  olft  er  acbtldig  befondan  wibde. 

1)  Im  Ortf.  aadera.     f)  Im  (Mg.  tOgm.     Q       dit  «mmt  M  JMMrJHwi  «ftyitrirtswse  SAafi  «er  UW 

\r,;  i^fri<t  auf  1  ]  Ta,r'  ir.c/irMfc     i)  OoHM  Mim  4k  BiUummmjm  warn  iUM.     5}  Utt  booea  drej 

dig\:.      0)  Im  (Jng.  der  seine. 
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las  "Wmi  Bi«B»sd  Hl  in  TMttr  bndwelir  oder  g»> 
Ixivtohineha,  nhi  oder  wilde  ach  weine  bey  zween 
mSTcksD,  ft»«k  k«ia«  kMM  b«7  einem  gfltdea 


■Iral^dM  TOT  jadei  itldk  m  n  geben, 
■fiWHiiii,  M  gaMliali«  dann  mit  TDMr  erienb- 


L.VXXVIII    Von  fischen  zu  fangen. 


229  "Wir  vollen  auch  nicht,  das  jemand  in  der  Ou- 
cxxxix.  ^'^^  ^      gemehie  ist  od«r  in  andern  gemei- 
nen  wassern  mit  lOflfa  oder  worifnctzcn  oder 
mit  der  jacht  oder  mit  garn  oder'  kurben  fischen 
sei.   Aber  mit  waden,  herckelen,  hamen  vnd 
angeln  aasserfialbe  der  leicbesdt  rot  ea  frey 
sein  vnd  blfibeu. 
2  SO  £g  8ol  aber  niemand  den  fischen  mit  komin- 
cxxW  S^i**  nachstdlen  nd  die  gemeinen  «aieer  da- 
"*    nüt  nüdit  vonrStten. 

m  Nicmandt  sol  ohne  vnscre  erlrubnusse  in  vnsorn 
Stadtgraben,  teichen  rad  landtwebren  oder  in 
«Uten  IneobinMaeni  darao  er  keinen  eigen- 


tbomb  hat  oder  die  er  vmb  zinu  nicht  gebraucht 
flachen  in  keinerleige  iraiae  nodi  «ege^  ?nd  wo 
nnn  jemandt  dieser  TOrgemelten   st&cke  eine 
vorechtlich  vbertretten  wurde,  aolt  er  mit  einer 
festunge  gestrafi'et  werden. 
"Wir  woUein  aacb  alle  vnd  jed«  flaohar  Uenik  Mi 
vormaent  vnd  begert  haben,  daa  sie  die  gar  ^jfe^^ 
kleinen  fische,  ausgenoouuen  blek»  Tnd  gmndt* 
Unge,  aus  den  wassern  nd  teiofaien  nicht  fan- 
gen sondern  lanffu  lassen  sollen,  das  sie  gria* 
8cr  werden  vnd  leichen  mflsen:  das  gereicht 
jnen  den  fiscbem  vnd  dem  gemeinen  nntz  mit 
n  gut«. 


uanx  Von  den  flachsrotben. 

233  Bs  sei  nieaiaadt  In  der  Ouker  zwigclien  der  Madt  ans  der  grundt  des  wassere  nemen  aalF 

Tnd  Rüningen,  andi  nicht  im  bniche  oder  in  den  das  flachs  schfltten,  vnd  wenn  das  flachs  gero- 

atadt  vnd  Newenstadt  attnchgnben  tlachs  rot  heu.  thet  ist,  sol  alles  holtzwerck,  stro  vnd  steine 

Wernber  sein  flaebs  in  mnoibotlan  wasaararte  damit  das  llaehs  beleget  geweaen,  darron  ga> 

in  dia  rothe  leget  sol  sich  der  tome  ana  dem  bracht  vnd  in  dem  wasaer  niidit  galawan  mf 

anger  zu  stechen  vnd  darauff  zu  lepren  enthal-  deUi  Iwf  itraife  ctasr  fmtifi 
ten,  sondern  wem  des  von  nuten,  mag  die  mode 


XO  Von  den  gepflaatataD  weiden. 


asdlffiomaadt  ad  gefflaatite  weiden  an  Tnaem 

Stadtgraben,  gemeinen  weiden,  wiesen,  eckem, 
garten  oder  anderawor  schampfieren«  schellen 


oder  gar  abimwan  md  Torterben,  baj  atnüs 
einer  ftatonga  mit  der  ftnata. 


XCI  Von  den  mftDem,  ancb  malts  vnd  bom  sn  malen. 

2ä6  Die  müller  vnd  jr  gelinde  soUeu  einem  jeden  sein  IWiemandt  sol  mehr  körn  üdcr  maltz  m  di«  mUen  386 

*'u»*'               malts  das  er  la  die  allen  breaget,  saokea  vad  sebiekea  darselbst  sn  malen  dann 

getrewiich  malen  Tod  vorwaren,  das  ein  jeder  das  ab  er  vorzeiget  hut  nach  scließ'el  vnd  bemptenzal, 

■aüie  weaa  et  gemalea  ist  gentzlick  wieder  be-  bey  straffe  eins  halben  giUdeu  vor  jeden  vberigiB 

kenaien  la&ge,  htj  vormeidunge  vaseramsksn  kasigiMn  sn  gebea 
straffe. 

1)  oder/UHfc     1)  Im  OHg.  kerailcsa. 
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XCn  Von  den  tHtTbrawen. 


otun. 


238 
CXXXIX. 


S89 


24  0 
CXXXIX, 

»I 

t 


Bi  •«!  k«iatm  raiv  Ui|ir  idodar  gtitttttct 
Verden  die  BftrUBfe  des  bierbrawens  zu  trei- 
ben, er  sey  d»Bn  achtxehcn  jar  alt:  alsdniin 
Tiid  nicht  ehe  sol  er  den  gewonlichen  braver- 
eidt  sehwerea. 

Zwo  pr-rsonfin  notlcn  in  einem  liause  nii  lit  ti  i  rl-rawen 
noch  eia  perwne  in  zween  benMn,  bej  straffe  zefaen 
Barde 

Viid  Sifl  ein  joder  brawer  vorpilicbtet  rnd  schfll- 
di^  sein  «lio  brawerordenuugo  die  wir  jedes  jars 
nach  cinkauä'  des  hopfien,  geraten,  boltz  vnd 
naeb  anderer  geleganlMit  setzen,  bcy  gesdi«or> 
Dem  eide  mi  «tiaffa  dei  meinetdti  gatrewUcIi 
zu  halten. 

\nA  ein  jader  brawer  toi  in  jeden  brew  bieri 
vier  geitrieben  eeheKI  roA  vier  n 


SB  tacken.  Wftrden  ile  aber  das  rbertret- 


211 
CXIXIX, 


244 

OXXXIX, 
IM 


trn  rn  .1  H     viiJ  r.-jhl  tlivnhf  r  in  dir  m  u  I  p  sackon,  hoy 

»traffe  eins  li&lbeu  gülden  vor  jeden  v  bor  igen  hcmp- 
IB  an  straefff  elde  an  geben. 
Darnmb  aach  ein  jeder  brawer  seinem  knechte 
rad  gesinde  ernstlich  auzci;;''"  >>dI  zu  jedem 
braw  bieri  vber  Tier  Scheffel  vad  vier  auff- 
febenffte  bamytea  malta  in  die  atlenntebt 

XGm  Von  d«B  ateinwegen,  itainaetnnii, 

Kfn  Jader  toi  sciuon  st  inweg  Backen  VBd 
wenn  er  zerbrochen  ist  bei&em  1  aasen.  Vnd  wenn 
er  das  thun  wil,  sol  er  mit  den  Steinsetzers  den 
nabhbam  sdgan  ntd  «daen  irie  der  atainweg 
gabawet  nd  gebessert  werden  sol  vnrl  bt^rcn 
ob  ai«  damit  also  auch  friedlich  sein  wollen. 
Daraaib  aal  aSettandt  aelnan  ataiaweg  sn 
baeb  vnd  seinen  naebbam  an  naditeil  letaea 

lassen,  dnnn  wo  das  geschehen  vnd  das  vns 
dem  ratbe  geklagt  w&rde,  sol  der  dem  der 
atdnirag  sagehirig  vnd  der  ateiaaetser  jeder 

einen  halben  gfilden  daf&r  xa  brSke  geben, 
▼nd  sol  alsdann  auch  der  stcinweg  wieder  aulT- 
genommen  vnd  also  gemacht  werden  das  er  den 

aejf  bigr  atraffis 


tl 


CL' 

ten,  so  sotten  üip  vns  die  TorberQrtegeldt- 
atraiTe  vor  jeden  vberigen  hanplen  in  gebea  aneb 
Torfallen  «ein. 

la  JcdoB  Taaerai  «eickbikle  lol  ein  ladtakerr  Ter>  249 

ordetit  sein,  dem  f'iii  jeder  hrawer  jeilestnal  an-  c*^**, 
zeigen  sol  wen  er  mummen  ausserhalbc  landea 
Torsehicken  wil.  Alidaaa  sei  der  ratbabarr 
solche  mummen  schmecken  rad  weaa  er  die 
gut  lipfindet  das  fass  mit  rnscrm  zeichen 
brcDuon.  Wo  aber  das  nicht  geschieht,  sol- 
len fnaera  thorhflter  aidobe  maminen  ana  va- 

serm  thore  zu  fKrea  aicbt  gestattea,  baf 

vormeidunge  vnser  straffe. 

Niemandt  allhier  sol  marricngroschenbier  aua-  3iB 
aerhalbe  aeinea  banaea  b«7  quartieren,  balbe- 

stfihcchen  oder  frnntzon  str^beclien,  auch  nidlt 
in  gleseru  oder  andern  gefessen  vorkeuileu,  baj 
brSke  dreissig  gflldan.  Aber  in  saineai  banse 

vnd  wonungc  mag  er  ea  Beinen  geaton  vor  geldt 

wol  schencken  oder  aus  seinem  hanse  in  gantasn 
oder  halben  fe»8crn  vorkeuüon  ohne  brükc. 


I,  steindeciEers,  gartenem,  garten  vnd 

festunge. 

Die  zimmerlputo  Böllen  vror  sie  bawcu  keine  s&llc,  vnd  245 
die  gteindecker  kctuc  rennen'  anlbiemen,  sie  fordern  ^^J^'^ 
dnm  vetent  die  bmUmib  den  mit  daran  gelegen 

dar  bey,  vnd  das  es  dann  mit  jrem  willen  ge- 
schehe. Können  sie  sich  aber  darüber  niebt 
Targleicben,  eellen  sie  vm  daa  radt  araa- 
ebea  zaeiBTnisre  ndlibenandir  kej  aa  icbiekaa 

vnd  sich  d  n  r  c  h  die  selben  weisen  vnd  vortragen 
lassen.  W&rde  aber  das  nicht  geschehen  kön- 
nen, ao  aol  ee  dnreb  den  radt  des  weiebbildes 
in  den  augenschein  genommen  vnd  in  gute  vor- 
gUechen  oder  ein  bescheidt  darnadi  aicb  die 
Parteien  zu  richten  gegeben  werden:  irfltde  sioli 
dann  ein  tbeit  dea  besobeids  besdiwert  befinden, 


1) 
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•0  sol  jiue  t'rey  stcliea  darvon  an  vos  <len  go 
rnriMB  ndt  ni  appalüeKii.  Wtr4«n  aker  i«r 
haasherr,  simnerltata  rni  stcindockerdiss 
▼  nter  maadat  Tsdordnaago  rborichrciten 
oder  dawiedar  haadelca,  lo  lol  eis  jeder  «- 
nea  halben  gAlden  snr  itraffo  gcb«u  vnd  den- 
noch die  sSlle  rnd  ronnon  nlso  wieder  legen 
das  die  nacbbars  damit  zufrieden  sein  m&gen, 
Im!  Tormeidting«  Toaer  des  nilis  weiter  etraffiB. 

■2iCi  Es  sol  nicinundt  garten  die  zu  weicbbilde  legen  bawen, 
*^ffr'^       beschaff"  Hann  das  vns  dem  mthe  vnd  der  »tiidt  die 

gebürliclitf  piücbt  darron  verde,  bcjr  straffe  einer 

fiMtODge  m  Tormeiden. 
347  Vad  bejr  Termeiinnge  teleher  ttraffe  tel 


aacb  nienuuidt  oboe  rnser  des  ratbs  volwort  newe  ^ 
bopffem  oder  andere  gartea  dar  sonor  keine  gar» 

ten  Rcwoson  machen. 

Vnd  Bicmaadt  ul  vor  seinem  gattan  eiaen  newen  248 
graben  der  snoor  nicht  dar  gewesn  ■aehea 

obue  vn«er  dei  ratbs  vorwliien  vaad  wiUea, 

bey  strafte  einer  niarck. 

HVelcber  gartaer  tob  Miuem  garten  vnd  lande  zu  249 
weichbilde  gelegen  Jemande  anderi  waa 
bürgern  oder  b&rgerinnen  oder  deaen  die  darroa  der 
priicbt  tban  ziau  gibt,  der  aol  gat  dafllr  sein  daa  Tat 
dem  raiiie  das  gebäriiche  aeboas  von  aolcban 
ataai  gegeben  werde'       itiaSiB  einer feitanfB. 


CXXXIX, 


XCIV    Von  dienstknechten,  dienstjungen  vnd  dicnatmegden. 


J60  ^l'  i.bor  dienstknecbt ,  dieustjunge  oder  dientt- 
^^j^^""'  nuigdt  mh  Tonaietet  vnd  einem  andern  licfa  darnach  die- 
Hlbra  Mit  aaeh  veraielet  bette,  der  solt  die  erste  nie- 
tung  halten,  od^^r  wo  er  das  nicht  thun  wolte, 
soit  er  wenn  es  geklagt  würde  nicht  gelidden 
werden  m  einem  gantzen  jar  allhier  zu  dienen.' 
361  l^ere  auch  ein  knecbt,  junge  oder  nagdt 
*^UB^  bey  einem  berren  ojer  fraweu  in  dicnstovnd 
Torpflicbie  sieb  einem  andern  zu  dienen, 
darvoa  er  aber  darnaeb  eiaen  abataadt  Ibna 

Tttd  bej  tciaem  «irstt  n  berrn  oder  seiner  er- 
atea  frawen  aulT  jr  begeren  lenger  bleiben  weite, 
iaaehaer  die  anders  laietsnge  den  herra  eder 
der  fiawaa  ledis  wocbcs  var  Oitem  oder  seebs 

Wochen  vnr  Michaelis  wieder  abekfindipeu  vnd 
anffaagen,  bey  straffe  einer  marck  die  er  rns 
gebea  selten  We  er  abar  das  aiebl  thete, 
leU  er  s 


eine  marck  erlegt  bette. 

ISVarde  ein  knecbt,  junge  oder  raagdt  jrea  herm  2fi2 
tad  Braven  wieder  Jren  willen  nd  oboe  erikebliche 
vi-sache  (il.irflhii-  /u  erkennen  wir  vns  ffirbe- 
halten)  aus  Jrem  dienate  ehe  dann  das  sie  aus- 
gedient betten  eatlanffen,  die  aollen  von  der 
aelt  an  an  reebnen  In  einem  gantzen  jare 
von  einem  andern  rnserm  bfirgcr,  bSrgcrinnen,  die- 
ner  vnd  jnwoner  allhior  in  vnser  stadt  zn 
diente  alebt  angenonnen  werden, bey  vor* 
ni f  i .1  II n ü  /Zweier  g&Iden  atracffgeldea.^ 
W^eteber  knecbt,  junge  oder  magt  jren  berren  vnd  368 
frawen  Trsacbc  geben  wirden  sie  veu  Jrea  vn*  '^'j^"' 
geberaaaia  vnd  nintwillens  wegen  ebr  der  aelt 

jrcs  Torsprochcn  dioti^t=i  /»  crit Urlauben, 
so  sollen  sie  jne  gleichwol  nicht  daa  gautze 
sondern  dat  gebftriiebe  lohn  aadi  amal  dar  aait 
die  aie  gedient  betten  in  gebea  lebftldig  lain. 


XCV   Von  hämische  vnd  wehre  der  b&rger  vnd  nner  des  raths  dienen 

254  Alle  vnd  jede  vnscro  bfirgere  vnd  diener  «ol-     jeder  zeit  (ertiK  hulton  vnd  vnser  damit  pre- 
cxx^ix,  len  jre  barniscbe,  buchsen  vnd  wehre  darauff    wcrtig  sein,  bey  vormeidunge  vuser  ernstlichen 
sie  giesetst  sein  vnd  jne  Inllig  sa  haben  gebftrt,  «tcnCb. 


1)  AutgOmueH  ahm-  dut  gefriet  yt.       8)  1698:  de  leholda  dam  nde  a  »  geMB  edder  sehoMe  Ur  ao  laefe  dein- 
atsa  eniwrea  wente  he  da  gana. 
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xan  Ton 


MnneliAn  m  Md«  in  kriagtlmifiteD  odw  tomten  avff  viiMra  dat  ntha  iMfisbL 


256  00  wir  d«r  radt  «iiMnbtii|0nddl«Mr  in  kriegt-  hamiaelw  vnd  wehre  dann  fertig,  gntwOSg  vad 

•^J^l™'  leuffteo  odw  sonston  von  not  wogen  mit  jrpm  s^ohorsam  Roin  vnd  rnsern  haubtlputsn  rnd 

liarnia^^l^A  Vod  wehr«  zu  felde  ichickeo  wolten,  bcfahlhabern  ans  dem  feide  nicht  eatflie- 

■0  lol  jeder  den  wir  dana  ünrdani  mit  aeiaem  li«n,  b*y  straffe  leibe  vad  gata. 


zcm  Wann  io  kriagidanftea  oder  aonsten  von  not  wegen  bej  t«fa  oder  nadito  ab  glodkau- 

«chUg  v&rde. 


356  i^lle  vnd  jpde  vnsc!rp  bArf^ere  Döllen,  w^nn     md   wehre  rngeseaaet  verfftRen  rnd  dar- 
onux,      kriegsleufften  oder  sonsten  voa  not  wegen    lelbst  tds  vnd  vaiera  heabtleaten  rnd  be- 
bey  tage  odar  nadit  ela  getebrey  oder  glo«  fehll 
ekeaieblag  w&rde,  ein  jeder  vor  das  radt- 
kaaa  eelai  walohbildai  mit  •einem  hamisclie 


xcnn  VoB  Abb  £a  n  nik  «oa  ganaditen  glockcnschlaga  «dar  ia 
Uadera  aalf  die  attBaaan  odar  iaa  ftldt 


SST  Wlemaadl  eel  «eine  klader  la  leit  etna  ge- 

DiachteD  glockcDichlags  oder  in  kriegesleuff- 


ten  uff  die  itnMe  odar  in«  feldt  Iwffm  Ussan, 


jre  jungen 


daaa  ve  deaielbea  dar&ber  Tagemaeh  wle- 

derffthra,  weltea  wir  der  radt  dar&ber  aiekt 

richten. 


XCCC  Von  der  naehtwaoli«. 


258  mTelchem  Tnaerm  b&rger  wir  der  radt  durch 


(iU'.n  hpfehlpD  die  n  n e Ii  t  vr n c h  t  i\ u  fT  viisern 
thoreo  zu  halten,  der  aol  es  thon  mit  getrew- 

em  Tleii,  bey  den  pfliebtan  vnd  eiden  daaut  er 
vne  Torwandt  igt.*  We  er  aber  solche  nacht- 
waokt  in  eigeaer  aereea  ana  leibeaohwadiheit 


oder  andern  ebebafften  vraacben  xu  halten  vor* 
hindert  wftrde,  ee  eel  er  einen  andern  ge- 
trewcn  bfirger  in  aelne  ttedte  vorerdenea, 
be7  straffe  sweiar  aewer  aekilliago  ao  efft 
er  dieee  waehle  reraeamea  vad  aleht  beetel- 
len  Wirde. 


C   Von  dem  einlager. 

859  f^enn  von  in»  dem  rathe  jemande  angek&n-  atnoge. 

■JjJ^  digt  vad  aufgelegt  wtrde  nab  aeiner  tot-  HTnrda  aneh  jemaadt  aai  ealefcem  einlager  SSO 

wirckonge  vnd  TbortNfttnnfa  willaD  eia  lalager  gehen  ehe  dann  das  aa  jme  Ton  rns  erlenbt 

xa  halten,  SO  sol  er  gekersam  sein  vnd  in  v&rde,  der  solte  Torfeatet  werdea  mit  eiaer 

das  einlager  gehen,  bey  straffe  einer  fe-  fikraati. 


1) 
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Cl  Vm  der  fiataag«. 


941  ^HTer  vnA  liMr  niitbftBdlsBf  • 

""'ü'*'  den  bala  Torwircket,  Torfeitot  rnd  tieh  gl«i«bwol 

in  der  Stadt  oder  andersvor  in  rnacr  de« 
ratbs  juriadiction  rnd  gebiete  finden  lauen 
Tad  dartber  »(riffea  wtrd«,  dar  aalt  am  lialaa 

gestraffet  werden, 
262  m^ebre  er  aber  rmb  schülde  willen  oder  einer 
^''S"-  icUecbten  gemeinen  kunpffertiger  wanden  die  nicht  todt- 
Udi  nd  Bit  fflnali  oieht  ftaekabai,  odar  aiaar  as- 

(J  r  r  n  t  h  .'v  t  h  a  1 1'  n  ;?.iir.it  c  r  (icr.  )\  \]-.  r.irht  TorlirocliCD, 
rorfeUct  oder  vorweiset,  vod  würde  darnacb  in 
vnaarB  daa  ratkt  gariektaa  batrattaa  viid  f  a> 
fameklieh  angehalten,  so  sol  er  in  denhafften 

80  lange  sitzen  bis  das  er  mit  seinem  wieder- 
tbeile  vortrugen  were  vud  vos  dem  ratbe  zwao- 


trig  gfildea  su  1n4k»  «rlnigit  ittlba,  WtnU  er 
das  nicht  thuD  k&nnBn,  to  aoH  «r  mu  den  hoff- 
ten wieder  gelassen  vnd  aus  vnsem  des  raths 
gerichten  so  lange  entweichen  rnd  bleiben  bia 
daa  er  aeloa  wiederparta  wOlen  gemadit  raä 
vns  zwantzig  gfliden  straeffgeldes  neben  dem 
fangegfilden,  schlics  vnd  kostgolde  entrichtet 
habe:  alsdann  mag  er  sich  darauff  vor  ynserm 
▼ntergeriebte  «iedenunb  ciiiirarbeD  iMaen'. 

^Vird  auch  jcmaniJt  mit  r'iuer  fürsatz  vorfestet  vnd  263 
darnach  in  mscm  dei  raths  gehebten  darüua  er  ^^jjP* 
Torfaatat  ergriffen,  dar  ad  Tiia  Tiertzig  güldea 
sar  straff*  |(ib«o  vnd  seiii«  «iedeiparto  willen 
treffen,  oder  wo  nicht,  so  lange  dar  atadt  md  TH- 
ser  des  ntba  gerichte  emperen. 


OD  Von  der  bArgenobnfli  vnd  dem  aelroaee. 


a«4 


eol  »Uhi*  iB  dar  «tad» 


in  vortnpiden. 
36ö  £a  darff  kcins  b&rgera  kindt  die  b&rgerscbafft  gewin- 
<!i^g^  »SB,  «a  w«M  daBB  das  «r  «na  dar  aladt  alga  vad  andan» 

wer  wonhofftig  worc  ynd  darselbst  eigen  fewr  Tod 
raacb  hielte  jar  md  tag:  wolt  er  darnach  wie- 
derkoBumea,  so  seit  er  die  b&rgerscbaft  von  newes 


266  "W^er  allhie  b'irger  oder  burgerinne  werden  wil 
c>^>>  vnd  aUo  von  vns  angenommen  wird,  der  h1  vns 
Ter  die  bSrianehaft  geben  WM  urir  jeder  leit  dnr^ 
•uff  geeefait  habeo,  vnd  dantt  die  btzgereoliaA 

gewinnen.' 

367  ^M/'o  vns  ein  b&rger  oder  b&rgerinne  hinler- 
**j|ip^  atallif  aebasa  vnd  andere  mpflieht  la  gaben 

schüldlg,  oder  et/lirho  seiaagiter  altUa  SB 
vreicbbilde  gelegen  hettc ,  darvon  er  vni  das  ge- 
b&rliehe  ichosa  vnd  andere  vnpüicht  nicht  vor- 
adiaCea  woUa,  aaadara  aflga  tob  biar  blawag 

sichausBcrhalbevnser  gtadtandorswor  zu 
besetzen  oder  darselbst  sicb  au  enthalten, 


d«B  wollaa  wir  Torfestea  bis  das  er  vm  dni 

hinterstellige  schoss  vnd  andere  geb&riiobe  vn« 

pfliclit  entrichtet  vnd  geleistet  habe. 

^V^urde  jemandt  die  bütgmcbaft  freuentlicb  auff-  368 

sagaa  von  deswegen  das  «r  me  keiaein  gebor* 

sam  ertzeigen  vrolte,  d  e  r  s  o  1  zu  dcraelbea  adt  schw»> 
ren  in  viertsehen  tagen  den  ncbesten  ans 
ser  Stadt  XU  weicben,  rnd  darin,  esgeschege  daaa 
nit  TBsarBi  des  tsOa  wlaaaa  «ad  wülss,  aJcht  wia- 
dcrkommcn,  b  c  y  straffe  c  i  n  r  f  s  t  u  n  g  e. 
IKTolt  er  auch  darnach,  woou  er  vnaern  willen  269 
arlaaget,  dis  bSigenchafl  wieder  gewinnen,  so  aol 
er  vaa  bey  taadMenaia  eide  in  vier  wochen  den  ne  - 
besten  nachdem  er  wieder  zu  der  bSrgcrachafft 
gelasaea  vnd  in  die  Stadt  koounea,  das  schoss  vud 
•ädere  gebAilkb«  ▼opfliolit  ao  «r  vaa  fciatar- 
stelllg  TBd  mieasea  bette  entrichten  vad  lei- 
sten. Vnd  was  jme  dann  weiter  vor  die  b&rger- 
scbafft  zu  gewinnen  anasageben  geb&ren  weite, 
daa  aol  atebsa  an  waaara  daa  ralbs  wileklr, 
dasacibige  vu  ti  j  n  o  zu  fordern  odst  aach  ge- 
legenheit  su  moderieren. 


1}  Starke  ^U>änderu»g  der  Bettimmungem  von  1Ö32.      2)  lb32:  de  eohal  vor  dey  borgersehop  nicht  mju  aU  tbela 
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SToVad  «cQ  ifir  gm  seihm  nA  tafenn,  du  sidi 
«inirim.  vaser  bflrger  kindere  mit  g'ttlidier  bftUb  red- 
liflh  eraehren  rnd  also  etwa«  enrarbw  mflgen, 
•0  «oU«n  wir  binfnro  gescheheD  Immo,  das  vm- 

MN  bflrgerkindere  mit  jrer  barschafft  von  hiop 
nen  in  andere  lande  vnd  sieb  daselbst  zu  dienste 
begeben  oder  redeliche  kauSjoanschaffl  vod 
gewerbe  vben  nid  traibeD  mflgen,  vnd  to  lange 
sie  dermassen  aiuserbalbe  vnser  stad  sein  vnd 
nicht  eigen  fewr  vnd  rauch  anderswo  halten, 
sollen  sie  Ton  jrer  barschafft  vnd  beweglichen 
gftten  TDi  lehoM  vnd  vnpflicbi  sn  geben  ge- 

freihet  sein,  vnd  niiigen  auch  dnrneben  bey  d<>r 
b&rgerscbafft  bleiben.   Helten  sie  aber  aUhie 


la  weiehbiMe  gelegen  dingffiebt^  gUer,  dar> 

von  sollen  sie  vns  alle  jar  das  ^eburlicbc  srhos 
geben  vod  damit  nicht  vorscbont  werden.  Wenn 
iia  lieh  andi  wieder  aahero  begeben  vnd  «Uhie 
eich  enthalten  oder  besetzen,  sollen  sie  vns  jar* 
üchs  alle  jre  gut«r  beweRlicb  vnd  vnbewegUcb 
gleich  andern  vnsern  b&rgem  vorschössen  vnd 
vornnplliditen. 

"^Wo  jemandt  der  Stadt  fcindt  oder  licli  lu  der  371 
Stadt  fi  inilrn  Bellen  vnd  mit  dcnselbigen  participie- 
ren  oder  juen  iurschub  thun  w&rde,'  der  solt 
der  birgersebafft  verfallea  sein  vnd  der  Stadt 
mit  wcib,  kindern  vnd  gesiade  «wigllsll  SSi- 
perea,  «hoe  (osde. 


Cin  Von  dem  der  fSreetdieh  vmb  biernach  gemelter  vmehen  iriDen  flflditig  irird. 


372  1A''cr  aus  der  Btadt  tud  deswegen  da«  er  ao  die  zeit  leins  leben*  mit  seinem  weibe Tod  Idndeni 

j^"*  der  Stadt  reeht«  k«ia  gat|sa  laben  weite  dir  Stadt  inpinB. 

flftcbtig  wurde,  der  solt  vor  einen  nbSIlheiden  ^\'er  nach  aus  der  atadt  rorlaulTen  w&rde  273 

nntwilligen  meascbtn  gehalten  werden  Tnd  schulde  halben,  der  solt  vorfestot  werden.' 


or  Von  Mohen  die  in  gftto  oder  mit  reehta  entidieiden  nein. 

S7i  HTu  sween  oder  mehr  isdlshara  aas  vasersi  des  lieh  vortiagen  oder  mit  vrtheil  tnd  rechte  sckei- 

1^  lalbs  befeU  awieehsn  partciea  la  glt«  verglsf-  dea,  das  sollaa  sie  baltta  vad  aiebt  wieder* 

chcn  vnd  vortrapcn,  das  sol  so  veste  a.\=i  oh  wir  der  ruffi-n     Rricbt  il-wf  jemandt,  der  sol  vns  dem  rathe 

gaatse  nuU  solche  lachen  g&tlich  vorhandolt  zwey  hundert  gälden  zur  straffe  geben.  W&rde 

vad  vertragea  hatten  gehalten  werden,  baff  er  aber  das  aiebttliaD,  solt  eradtseiaeBwrfbe 

broke  zweier  hundert  gftlden.  nä  kindem  der  stadt  cmperea  bis  das  er  vns  die 

176  mTasaneh  wir  der  radt  swiachen  parteiea  gftt>  swsf  hander t  gftldoa  entrichtet  habe. 


376 


CV   Von  der  stadt  gemeine. 
JDer  Stadt  gemciac  sol  nicht  Vorjahren. 

cn  Von  den  bArgern  vnd  bfligerinnen  die  «iiaerbalbe  vnier  atad  nnif  dem  Bennelbeig»  vnd 

snff  dem  Steinwege  wonen. 

S77  Vnd  sollen  alle  vnd  jede  vnsorc  bürgere  vnd  Mcb  zu  halten  vorpflichtet  vnd  schuldig  sein 

bärgerinnen  die  auaserbalbo  der  stadt  atilV  vn-  so  wo!  als  vnsere  bürgere  vnd  b&rgcrinncn  in 

sorm  Rennelberge  vnd  Steinwogo  wunen,  diese  der  stadt,  bej  vormeidunge  der  straffe  die  bey 

vnaere  ordnunge  in  allen  pnncten  vnd  artiealen  jedem  piMele  geeetxt  iat 

1)  löUSi:  vnd  also  darmcde  vpgiflV  de  borgoreehop,  de  gifll  xx  marg.    Hin  baafrowe,  kinder  vnd  g««;nde 
S)  IBM 


Digiiizea  by  Google 


435 


378  Vnd  w«r  in  gogenweitiger  ordnuDge  Tormeldet 
irird,  dM  die  delioqa«iten  «u  der  Btadt  Tor> 

festet  vnd  vorweiset  werden  sollen,  also  sollen 
gleicher  gestalt  auch  die  delinquenteo  so  auff 
dem  Beaiwlbttg»  wtd  Steinwego  woofln  oder  sidi 


darselbst  enthalten  niebfc  tJIeuie  aus  der  Stadt 
■ondern  ueh  von  dem  BeonetbezgiB  nd  Stein- 
wege  dar  sie  bau«  gehalteiB  Torfbltet  md  rOf 
«eiset  werden. 


cnt  Von  den  brjkeherren  n 

•79  Vnsere  ?eror4«ate  brtkeherrea  iollaa  Je- 

'■■gj'"'  des  m  Ii  1  b  0  y  e s  c  h  w  o  rn  c ni  o i  d  o  von  d  p m  r  e  i - 
chon  80  wol  ftit  von  dem  armen  vad  hinwieder 
^  dam  annen  eo  wol  nie  von  d«ni  reicben 
das  vorwlrekts  straeffgaldt  eiafordera  vad 
damit  die  glnicheit  halten, 
280  Vnd  Bollco  du«  ttraeffgetdt  von  allea  rnd  jeden 
attkahn  vnsers  stadtfechtans,  de«  mtergeriebta 
ptOMI  Tud  dieser  ordnunge,'  wenn  die  nicht  ge- 
halten werden  vnd  jnen  «olchs  aii;;cbracht  wirdt  vnd 
also  in  wiesen  kriegen,  einnemen  ohne  alles 
ansehen»  der  personen  oder  jeniger  andern  affso- 
üon  vnd  Torfamdemnge. 


dem  atmeffgalde  eiasnfordem. 

Wir  bdulten  vna  anob  ftr  sn  jeder  leit  naeb  181 

gelo;;enheit  vnd  nottoriTt  diese  vnsere  ordnunge 
zu  bessern,  au  moderieren  oder  in  endern. 
Vnd  ist  diese  hienorgoschrieben  ordnnng  mit 
vnsenn  des  raths,  ratLsgeschworen,  zehenmsn* 
nen,  geschickten,  gildenieistcrn  vnd  beubtleuten 
gutem  wissen  vnd  willen  vor  ras  selbs  vnd  von 
wegen  der  gantsen  gemeinen  bftrgerseb^  bo- 
radtschlagt  vnd  einbelliglicb  bewilligt  vnd  an» 
genommen  nach  Jhesu  Christi  vtisi-rs  herren 
vnd  seligmachers  geburt  im  liiullzeüen  hundert 
drof  vnd  aisbentsigstea  jan  frejtags  mudt  dem 
Bootegfr  Baninboers. 


CLIX.   KLF.lUKR-,  VKRLüBNISS-  UND  HüCUZEHÖORÜNUNG. 

IBTt  Fobr.  M. 

OMditttUf  «mf  «kr  BM/eiorimmf  und  tn  äertdbm  ätit$em  ÄtmlaUm^  smi  M  Wä^gm^ 
KMuier  in  Magdebmrg  die  naehfclgmim  Limtsgesetze  (ftdmdd,  wdehe  von  da  ab  an  die  Stdh  dbr 

entsprechenden  »mr  thfilireis  herübergenommenen  und  uberall  ungleich  weniger  detailUrtcn  licatimmungen 
des  äliem  Ecfitedings  (raten.  Su  füllen  33  gexMte  BldUer ;  auf  ewei  ungezählten  folgt  das  Begider. 
Sti  dm  hier  gi^bme»  JMrwii»  iä  noek  dleMetten  Begeht  «ie  bei  im  ier  FiHetierümmf  «er> 
ftkren  MvnlMt. 

Dar  Stadt  Bnuiaaehveig  ordnunge  nuif  die  siemoge  vnd  kleidnoge  vnd  anff  die  vertltlninsse  vnd 
hodiseite  vnd  was  denaelbigen  anhängig  ist.  Beradtschlagt  vnd  eindrechtiglicli  bewilligt  vnd  an- 
genoraen  von  einem  erbaren  ratlu-,  rathsReschworen,  zehenmannen,  geschickten,  gildemeistern  vnd 
baubtleuten  der  Stadt  Üraunschweig,  vor  sich  selbs  vnd  von  wegen  der  gantsen  gemeinen  bürger- 
schaffit  darselbst)  nach  Jhosn  ChrM  vasers  bntn  vnd  seligmaebers  gebort  in  flnffksehenhuidert 
dnj  vnd  siebentsigsten  jato  donnerstags  naeb  dem  sontage  Baminisoere. 

"Wfit  btrgeiiaeiiteio  vnd  radtananne  der  stad    befunden,  welcbermassen  in  vnser  stadt  md  ge- 

Hruunschweig  thun  liipmit  knndt  vnd  /n  wissen:  meine  die  hoffart  mit  der  khMiliiH'^'H  fast  hoch 
nachdem  wir  leider  ein  zeit  hero  gesehen  vnd    gestiegen  vnd  vberhandt  genommen,  vnd  auch 

1)  Utt:  im  atadnMhtM  nd  eohtaailngeiL  Oft» 
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in  den  ehelicheD  Terläbnussen  tad  bochzciten 
-rnd  vas  dam  geh&rig,  eine  TnordAnongd  vnd 

TttcnnasBO  gehalten  Tnd  darfihor  zum  teil  auch 
miStige  Tokotten  anffgewendet  rnd  vorspüdet 
worden,  dadnidi  gott  dar  aOmaditige  vage- 
sweiffelt  enAmot  nd  vmafs  gemeine  bfirgor- 
Bchafft  in  grossen  schaden  vnil  abbruch  jrer 
wolfort  Tod  naninge  geraten,  demselben  wir  also 
langer  mit  gedvlt  nidit  maeben  aollen  nodi 
mfigen,  also  haben  wir  gott  dem  allmechtigen 
zu  ehren  vnd  wolgefallen  vnd  vnser  gemeine  zu 
D&tze  vnd  fromen  au£f  die  zierunge  vnd  klei- 
donga  vnd  anff  die  efadielian  ToiMbnnaia  vnd 

hochzeite  rnd  was  denselbigeii  anhencip;  ist  diese 
hiernach  beschrieben  ordnange  mit  rnaerm  ge- 


meinen ratbe,  rathsgeschworen ,  aehenmannen, 
geaehiekten,  gOdameiatani  vnd  hanbtleaten  be- 

radtschlagt  vnd  einhelliglich  bewilligt  vnd  an- 
genommen, Tnd  ist  vnser  ernstlicher  befehl  vnd 
woHen,  daa  sie  von  allen  vnd  jaden  vnaern  radta- 
uorwandten,  b&rgem,  b(bgerinnen,  burgerskin- 
dem  vnd  dienern,  geistlichen  vnd  woltürlien, 
die  vnser  Jurisdiction  vnd  botmessigkeit  vnter- 
iroiffen  aain«  ateta,  veate  vnd  vnnorbr&chlidi  ga- 
halten  vnd  danieder  nicht  gehandelt  noch  ge- 
baret werden  solle  in  keinerleige  weise  noch 
wege,  bey  vormeidunge  der  geldtbosse  rnd  strafiTe 
die  bay  jedem  paaaele  «dar  artidEal  apadficieirt 
geset/t  ist.  Viul  lautet  von  worien  au  Worten 
wie  bimacb  folget. 


I   Tom  Ueidonga  dar  lianon  btignnnaiatara^  abdki,  doeton»  licentiaten,  kanmerer,  ratlnpar» 
aonan,  aehanmanna^  i»onuNijnrtan  magiatar  vnd  aaeretatian. 


1  Sie  herren  bib-gwmeiakare,  des  raths  sindicus, 
doctores  vnd  licentiaten  mugen  der  stadt  zu 
ehren  vnd  jres  Standes  halben  kleider  mit  mar- 
dem,  woUbn,  iSdiaan  vnd  andaim  *  fiitter  ga> 
füttert  vnd  mit  aannitta  TOrbnniat  tngan  vnd 
gebraadien. 


9  BAfgar  vnd  liiigetaafae  die  von  den  geadilecb- 

tcn  oder  eins  zimlich  wolhaberiflcn  vormugens 
aber  nicht  in  den  radtstuel  gekoren  sein,  m&- 
gen  andi  wol  tragen  kleider  die  mit  woHli, 

f&chsen,  schmaschen  vnJ  gcringerm  futter  ge- 
futtert. AhfT  rncko  oder  rimutol  mit  gülden 
oder  silbern  posamente  oder  mit  sammitte  oder 
aammittan  posamente  vorliremet  adlan  aia  niehi 
tragen,  bty  straffe  einer  marek. 


So  mflgan  andi  vuara  eamatrar,  nüUaliatfen  9 

zehenmanne,  promoti  magistri  vnd  secretarien 
kleider  mit  wolffs,  f&chsen  rnd  anderm  gemei- 
nem fiittar  vnd  mit  aanudtta  «jmtiiJf«  weiaa 
besetzet,  aber  keine  kSatlidieir  kleider  tragen, 
bey  atiaffa  aweier  marck. 

limfidi  wol- 

flia  mlgan  An  mit  allerleiga  andeim  gematnem  4 

posamente  jre  kleider  wol  besetzen  lassen  vnd 
auch  an  jrem  rock  vnd  mantelkragen  ein  sam- 
mites  querder  oder  sammittn  wtktken  tragen 

one  broke. 

fiie  sollen  aucli  an  einem  vammeso,  koUerde,  B 
garneikea  uder  ko&iacken  nicht  vber  eine  ele 
aammittas  an  dem  beaataalso  haben  vnd  gebraa- 
dien, bey  brike  aüia  gftlden. 


n  Vmi  klaidnnga  dar  bArger  vnd  bAfgerasina  die  von  den  gasohlaehtan  oder  an 
babandan  vonntgana  aber  nidit  in  den  radtatnd  gdcoran  aain. 


III   Von  zierunge  vnd  kleidun^'e  der  frawen  vnd  jungfrawen  die  von  den  geschlecbten  sein  vnd 

das  sp:i:i  ttiigen  oder  damit  beratben  werden. 

G  l^'as  ein  frawe  vnd  jungirawc  die  von  den  ge-    beratlicn  wird  an  giilden  ketten  vnd  gebengen 

cxitxM.  sdikditan  ist  vnd  daa  apan  trägst  oder  damit   am  halse  tragen  wil,  id  samptlidi  vbar  aachtiig 

11   _  . 

1)  Im  Ortf.  andarm. 


Digitized  by  Google 


437 


reinische  guitg&Iden  nicht  werdt  sein,  nemlich 
die  gflldan  kette  von  vieitng  goldtgflldflii  aebwer 

Tnd  das  gehenge  zwantzi'r;  golr!fguklen  werdt. 
Uiran  sollen  sie  sich  settigea  vnd  geuAgen  las- 
seo  vnd  darflber  tqd  golde  nichts  mebr  infaen- 
gen,  yoA  aaeh  keine  perleii]udBb»nde  tragen, 
vnd  so!  also  ein  frawe  zu  jeder  zeit  auff  ein 
mal  nicht  mehi  dann  eine  gülden  kette  tragen 
ja  der  aehwere  als  TorbnArt  ist. 
7  Ausgenommen  die  bürgermeisterinnen,  de«  sin» 
dici,  doctoren  vnd  licontiHtcn  ehefrawen  m&gen 
der  Btad  zun  ehren  vud  von  wegen  jres  Standes 
aoff  einmal  eine  oder  iwo  gfilden  ketten  «ol 
inhengen. 

6  Vnd  wo  nun  eine  frawe  wieder  diese  vnsero  ord- 
nuDge  handlen  wflrde,  aolt  sie  so  o£ft  das  ge- 
sobega  -nah  swo  marck  geetralFet  wenden. 

•  So  so]  auc!i  eine  jiingfrawe  nicht  mehr  als  eine 
gUden  kette  die  vber  zwantzig  goltguldeu  nicht 
■diwer  VDd  eia  gehende  daa  niebt  rber  xwitff 
goltgAlden  werdt  ti:  ,^^i  ;i.  bcybrftke  einer  raarek: 
gerinpor  Vctte  vnd  gehenge  mag  sie  wol  ge- 
brauchen. Wenn  sie  aber  gefreiet  hat,  mag  sie 
andi  siereii  ale  jetsundt  von  der  frawen  liennige 
gemeldet  ist. 

10  Die  frftwen  vnd junpfravrpn  snili'n  kcinp  oIut 
oder  TDterrocke  vou  lUmm^ciio,  k&mlüiu;,  aüaisclie 
•der  aadera  aeldea  gewandt  tragen,  bey  stra- 
ffe zwcior  niarrk. 

11  Vnd  sollen  zu  einem  oberrocke  oder  leifaet&cke 
iB  baactwa  nicht  mehr  als  drey  viertel  aam- 
■littea  gabiaucLeu,  bey  straffe  eins  gfilden. 

19  Die  bfirgermristerinneu,  den  sindici  vnd  der 
herrn  doctoren  vnd  licentiatcn  ehetrawen  mä- 
gen  wol  tragen  dammaadien  aber  kerne  besser 
leibstflckc,  bey  straff»  dner  marck. 

18  Aber  andere  frawen  oder  jungfrawen  sollen 
keine  dammascben  oder  küstliclicr  leibstiickc 
tiagen,  htj  straeff  eiiier  ouurdt. 

14  So  m&gen  auch  die  fragen  vnd  jungfrawen 

^^ygtig^  sammitten,  item  dammaacben  vnd  seiden  kollere 
n 


de  mit  sammitten  strichen,  darzu  in  alles  nicht 
▼ber  draj  vierteO  sammito  Torbrancbet  irard«i 
sollen,  vnd  keine  beeaer  koUeide  tragen,  bey 
broke  zweier  g&lden. 

Der  flcsweiB  oder  jungfrawen  TorgAldet  vnd  ift 
weis  Toeengftrtel  sol  ein  jedes  nicht  wegen  vber 
zwantzig  lott,  vnd  diis  sübergcscbmeide  an  dem 
laugen  getzogen  g&ldcu  gürtel  nicht  tber  vier- 
tsehen  lott  aUbers,  bey  brfike  einer  marck. 
Aneb  mfigen  die  frawen  vnd  junf.'frawnn  tra-  lg 
gen  einen  beutel  mit  silbern  kuopÖ'en  die  funff 
lott  wegen,  ein  beutelgiirtel  daran  vier  lott  Sil- 
bers, vnd  eine  aUbwn  meaaeraebeiden  von  leben 
loten  vnd  nicht  schwerer  von  silber,  bey  br'ke 
zweier  g&lden.   So  mfigen  sie  auch  wol  tragen 
an  der  messersdMiden  ein«  kleine  ailbeni  ketten, 
eine  stnflik 

Die  j  uu-frawenkrrntze  mit  perlen  die  sie  17 
tragen  wollen,  Bollen  vber  sechs  thaler  nicht 
werdt  seiD,  bey  broke  zweier  gAlden. 
Kia  gftlden  tpan  ao  ein  jungfrswe  tragen  mag,  18 
so)  vb«r  zwantzii;  golt gülden  nicht  geluMtet  luben,  ^''^^ 
be^  bröke  zweieri  gülden. 

In  den  kralenacfanftren,'  alleine  vmb  einen  vnd  19 

nicht  beide  arme,  sollen  die  frawen  vnd  jung- 
frawen nicht  vber  tüuff  goUgfilden  oder  vber 
fuutl  krönen  vnd  auch  nicht  anders  mehr  dailMrf 
tragen,  bey  brike  iweier  gUden. 
Ausbescheiden  der  herren  barg^rmeistcr,  des  20 
raths  aindici,  doctom  vnd  liceutiaten  ehefrawen 
mfigen  vmb  jre  beide  armen  wol  tragen  krönen 
oder  goltguMi'M,  <>bnt'  br&ke. 
So  8ol  auch  des  horren  Superintendenten  vnd  31 
des  herreu  coadiutoris  ehefrawen  vnd  tuchtem  ' 
frei  aeb  aieh  den  frawen  vnd  jnogfrawea  die 
von  den  geschlechten  sein  gleich,  aber  doch 
nii  Iii  besser  zu  zieren  vnd  kleiden,  bey  vor- 
meidunge  der  gcldtstraffe  die  den  fiawea  vnd 
jnagfraweavoa  dea  geedbleehtea,  wenn  sie  dieae 
ordnunge  vbertrettea  werden,  bei  jedem  paasele 
gesetxt  ist. 


1)  Jm  Orig.  krak'D  »cbni  reo. 
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IV   Von  zteruoge  vnd  kleidunge  der  frawen  vnd  jnnglimwen  die  m  den  liiDde  der  «eiaeen 

ringe  geboro  teio  oder  dario  freien. 


t»  Bin  fr»we  die  in  den  eteade  der  veiMen  ringe 
geboren  ist  oder  dar  in  freiet  mag  tragen  an 
jrem  halse  alleine  eine  g&Iden  ketten  von  zwan- 
tzig  goltg&lden  schwer  vnd  ein  gehenge  das 
lehen  goltg&lden  werd  ist,  vnd  daneben  nichts 
mehr  weder  Ton  golde  noch  perlen,  begr  brflke 
xweier  marck. 

M  Ein  jungfrawe  aber  eol  ao  Innge  bia  da«  sie 
ehelich  verlobet  ist  keine  g&ldeii  ketten  tragen 
bey  broke  einer  marck.  Aber  eine  silbern  ket- 
ten mag  sie  tragen  von  zehen  lot  silbers  vnd 
nicht  ednraNr»  bey  brfilBe  eins  gfliden. 

54  Die  frawen  vnd  jungfrawen  m&gen  jre  ober 
vnd  rnterrucke  tragen  von  saien,  arrasehe,  set- 
tenin  vnd  gewande,  aber  von  keinem  seidenge- 
«mnde,  bej  brSke  sweier  merefc. 

25  Villi  mflgen  zu  einem  oberr n  kf  oder  Icibsfurke 
zu  besetzen  nicht  mehr  gebrauchen  dann  aUeine 
eine  helbe  die  tammittee,  vnd  eotten  andi  keine 
dammascben  oder  beeiere  l«batldw  tragen,  bey 
broke  eins  g&hlen. 

55  jlLUch  mägen  die  frawen  samroits,  item  dam- 
maeehen  vnde  andere  aeiden  koOerde  haben, 
nd  jre  dammaacfaen  oder  aeiden  kollerde  mit 


aanuniteatnchen  vnd  qoerder,  die  alle  eanpi  von 
einer  halben  eilen  sanunite  vnd  nicht  besser  ge> 
macht  sein,  besetzen  laaaen  md  tragen,  bej  biA> 

ko  zweier  g&lden. 

Aber  die  jnngfrawen,  ehe  dann  daa  aie  ehelich  S7 

vorlebet  sein,  snllen  keine  sammitakolleide  tlB- 
gen,  bej  peene  zweier  g&lden. 
Die  frawen  mftgen  tragen  ein  lang  vorgfildet  S8 
rosengiirtel  von  secht/elien  lott  Silbers,  ein  lang 
weis  rosengSrtel  auch  von  sechtzehen  lott  Sil- 
bers vnd  ein  lang  gülden  getzogen  g&rtel  dar- 
an daa  geaofamiede  von  swSUF  lott  eOben  vnd 
«(-liwerer  nicht,  bey  broke  aweier  g&lden. 
Vnd  sollen  der  jungfrawen  perlenkrentze  vber  28 
vier  thaler  nicht  werdt  sein  vnd  getragen  wer- 
den, b^  peen  aweier  gUden. 

So  mögen  auch  die  frawen  vnd  'uniTfrriwen  in  80 
jren  kralenschnuren,  allein  vmb  einen  arm,  fünlT 
goltgftlden  vnd  nicht  mehr  darbey  tragen,  bey 
bröke  eins  gftlden. 

Vnd  sollen  auch  weiter  keine  zieruoge  oder  81 
kleiduuge  tragen  die  den  frawen  vnd  jungfrawen 
von  den  geaehleohten  ala  hierobea  berSrt  vor- 
botten  edn,  bar  der  br&ke  die  darbey  gceetitieL 


V  Von  zierunge  vnd  kleidunge  der  b&rger  vnd  ehefraweu  die  eins  zimlicli  wolhabeaden  Tonn&- 
gens  sein,  vnd  anoh  jrer  tiibeiathea  t^btere  die  aie  mit  zweihnndert  gülden  btaateehats  oder 

hSber  anaatewren. 


•8  Et  m&gen  diese  ebefrnwen  vnd  jnngfrawen  wol 

tragen  an  Jit-ni  halse  eine  silbern  ketten  von 
zn'tltV  lott  Silbers  vnd  ein  gchengc  das  acht 
goltgüldeu  werdU  Mehr  aber  sollen  diese  kette 
▼nd  daa  gebenge  nicht  wegen  vnd  werdt  aein, 
bi  V  bn'ke  zweier  gillden. 

88  Ire  ober  vnd  vnderrocke  mügen  von  saien,  ar- 
reeche,  aettenin  vnd  gewande  vnd  nidit  beaaer 
sein,  vnd  sollen  mit  keinem  sammitte  beaetat 
werden,  bey  brnkc  zweier  uriiflen. 

84  Sie  mügen  auch  wol  tragen  dammascben,  at- 
hache  vad  andere  seiden  koUeide  mit  einem' 
eanmitaqawdordae  von  anderthalb  vierteil  aaan* 
i)  im  br^l  fliaee. 


mit«  gnnacht,  aber  keine  beeaere  kollerde,  bey 

broke  eins  g&lden. 

Ir  leibstflcke  die  sie  tragen,  m&gen  sein  von  86 
Baien  vod  vrallenkamiotte  vnd  nicht  von  andorm 
aeiden  gewande.  ndt  anderthalb  viertel  aaaunita 

vn'l  niclit  besser  besetzet,  bey  broke  eins  gflMen. 
Die  frawen  m&geu  ein  lang  weis  rosengürlel  36 
von  viertsehen  lott  eilben  vnd  ein  lang  gezogen 
gfildon  gurtel  daran  zw6lff  lott  silbers  vnuor- 
t^iildet  vnd  schwerer  nicht,  tragen,  bey  br&ke 
eins  gülden. 

■a  sollen  andi  den  jnngfrawen  die  patlenkreDtce  ir 
vorbotten  aein,  bej  brSke  etna  gfllden. 
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88  WmA  b  den  knlmMbraran  oder  'Mmtm  Tonb 

die  arme  raSgen  dio  frawen  tni  jungfrawen 
sUberue  steine  aber  kein  goldt  tragen,  bey  bruke 
ÖBt  gSlden. 

$9  ITnd  lollen  auch  die  frawen  nid  jongfrawon  die 
aernn;;  vnd  kleidimg  nicht  trafen  noch  gebrau- 
dMn  die  den  frawen  vnd  jungfrawen  von  den 
faaeUeohtni  vnd  denn  die  die  weieeen  ringe 


baben  m  tragen  ? nd  gebmnehen  Torbetteo  eein, 

bey  broke  die  bey  jedem  pussele  spcrificiert  ist. 
Aach  sollen  vnd  werden  sieb  der  berren  pre-  40 
dioenteB  ehefrawen  trnd  titehter  mit  jrer  dradit 
vnd  kleidnnge  nach  dieser  nrdnungc  des  dritten 
Standes  richten  vnd  also  erzeigen,  damit  sie  nie- 
mande  ergerlicb  sein  sondern  andern  bärger^ 
ftmwen  vnd  kindern  ein  gut  exnnpel  geben  mflgen. 


Yl  Von  zicrungi'  vnd  kloidunge  der  bfirger  ehefrawen  die  nicht  eins  zimlichen  wolhabondcn  son- 
dern geringere  vorm&gens  sein,  vnd  auch  jrer  vnberaten  (öcbter  den  sie  nicht  zweihundert  gdl- 

den  sondern  weiniger  zu  braatadiatta  mitgeben. 


41  Diese  vnserer  bürger  ehefrawen  vnd  töcbtere 
edlen  keine  sebwerer  ketten  tragen  dann  von 
sechs  lott  Silbers,  bey  broke  eins  g&lden. 

4a  Aber  keine  gehenge  sollen  sie  an  jrem  balse 
tragen,  bey  derselben  br6ke. 

41  Sie  aoUen  knine  andere  ober  oder  raderrMw 
tragen  danji  alleine  von  gewande  mit  sammitte 
gantz  vnd  gar  nicht  besetzet,  bey  broke  zweier 
gttlden« 

44  fHa  mtgen  auch  wol  tragen  dammascben  oder 

geringere  kollcrdc  dio  alle  mit  gemeinem  pose- 
mente  vnd  nicht  besser  besetzt  sein  sollen,  bey 
brAke  «ins  gftlden. 
46  Sie  sollen  auch  keine  besser  loibst&cko  dann 
von  saien  vnd  gewande  mit  sammitte  Tobeeetzt 
tragen,  bej  biAke  eins  g&lden. 


Das  sübergeeduneido  vnd  die  rosen  an  der  46 
frawen  langem'  gflrtel  sollen  nieht  wegen  vber 
zwoliT  lott  Silbers,  vnd  das  g^ehmeide  an  jrer 
leibborten  nicht  vber  eeehs  lott  siUMirSi  htj 
hrSk»  eins  gfllden. 

Vmb  jre  ame  aoUen  sie  braUen  nd  mebts  an»  4T 

ders  tragen,  bey  br'ke  eins  puldra. 
ITnd  sollen  auch  die  frawen  vnd  jungfrawen  48 
von  der  rierunge  vnd  Ueidonge  nichts  gebrau- 
chen so  den  frawen  vnd  jungfrawen  die  eint 
ziralirhcn  wolhaben<len  vormugens  sein  vnd  zwey 
hundert  gülden  mäntze  oder  dar&ber  zu  braut- 
sdiatie  mit  bekommen,  wie  negst  Ueroben  ge- 
meldet vorbotten  ist,  bey  vormeidnnge  derbrSko 
die  bey  jedem  passele  daselbst  gesetzt  ist. 


vn  Der  dienstmegd«  Ueidnng*  bebogendi 


49  Bi  stdlen  die  dienstmegde  allhier  keine  besseire   groaoben  werdt  «ein  tragen,  bej  brSke  eins 

leibstfickc  dann  von  gewnndo,  vnd  keine  bessw  newcn  Schillings  so  offt  ein  dienstmagdt  dilS 
sammitsbinden  die  mehr  als  viertzehen  martsn»   vnser  vorbot  vbertretten  wflrde. 


vm  Von  der  zierange  vnd  kleidnnge  maas  vnd  frawespersonen,  juugergesellen  vnd  jnngfirawea 


SO  Hiemandt  vneer  bflrger  oder  bibgerkinder  sol- 
len trafen  sammitten  barreten  dann  alleine  die 
herren  doctores,  Ucentiaten  promoti  magistri 
vnd  die  berren  mi  penooai  din  in  den  nutt> 
stucl  geboren  oder  von 
bey  broke  einer  marek. 

Oü»  Orv. 


8b  sol  anebniemandt  seine  hosen  anderawtwvon  n 

maclit'n  lassen  vnd  tragen  dann  allcinc  von  ge» 
wände  vnd  ledder,  bey  peen  einer  marck. 
Vnd  eol  audi  niemandt  seine  hosen  mit  seiden  6S 
gewando,  snndem  allein  mit  saien,  arraedm  vnd 
vnd  deigieidiea  dorebsieben  bissen,  vnd 
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dn  nien,  arrMcbet  oder  wtteniot  TOtar  «m  per 
koND  Tber  wcbs  oder  achte  ellea  mäA  gelwAn» 

eben,  bey  brdke  eins  g&lden. 
68  A.b«r  die  herren  b&rgenueist«rc ,  sindici  vod 
•Ddere  hemn  des  imtbi  nd  die  beiran  dooto- 

res,  Hcenliaten  vnd  promoti  maRistri  m&gcn  vnter 
jre  bosea  seiden  gewant  wol  futtern  lassen  Tnd 
tnfeiL 

M  Vnd  niemandt  aol  alhier  der  Hchendtlichen  lan- 
gen pluderhosen  tragen,  bey  bröke  riner  raarck. 

66  ]>ie  g&lden  vnd  sUbom  krentze  mit  g&lden  oder 
iOben  ettSleti  oder  perlen  geedunfickt  vnb  die 
Inte  oder  barrete  soUeD  «Ubier  in  der  Stadt 
TOn  den  btirgem  vnd  bfirgerkindern  nicht  ge- 
tragen werden,  bey  broke  einer  niarck. 

00  iol  «udi  niemeiidt  naeb  der  seit  eobaldt 
diese  rnscrc  ordcnunpi-  publiciert  sein  wird  scino 
Ideider  mit  seiden  mehr  bestippen  lassen  vnd 
tragen,  bey  brSke  «ber  nurck. 

67  Es  wcre  dann  das  jeoiandt  seine  kicider  auff 
die  weise  wie  man  sie  sonst  mit  seiden  schnü- 
ren recht  ausbeleget,  anstadt  solcher  schnüre 
ant  ieideo  «ftrde  dnrdindgeii  Imbsd:  d«8  sol 


einen  jedem  tnj  vnd  vmorliottra  sein. 
Wo  aber  ein  man  oder  irnwe,  jangergeselle  68 
oder  jungfrawe  geringer  zierunge  oder  kleidunge 
dann  als  jedt^m  nach  seinem  stände  wie  hier« 
oben  Tomeldet  erleobt  ist,  tragen  wil,  das  sol 

jedem  froy  sny. 

"Wurde  auch  ein  monspersone,  jungergeselie,  69 
ftawe  oder  jungfrawe,  wes  standet  sie  sein,  in 

einem  oder  mehr  st&cken  wieder  diese  hieuor- 
gcmelto  ordnunge  handien  vnd  dieselben  vber- 
tretten,  die  solte  so  offt  das  gescbege,  mit  der 
bey  jeden  atfldce  qieeifieierten  geUlmBse  belegt 
vnd  gestraiFet  werden. 

Es  sol  auch  niemandt,  weder  mans  oder  fra-  60 
wespersone,  jungergeselie  oder  jungfrawe,  keine 
newe  innater  erdenoken  «ebdis  dieeer  Tnser  orde» 
nuiiKc-  ziiwii-dcr  sein  oder  sich  hoher  erstrecken 
mochte  dann  in  dieser  Ordnung  an  kleidern  vnd 
anderw  zierunge  erlenbt  ist  Wer  sieb  de* 
vnterstehen  w&rde,  der  aol  alsbald  besehi^ 
vnd  jme  solcher  newer  fundt  vnd  muster  ge- 
nommen vnd  diu-zu  auch  mit  ernste  dar&ber 
gestrafibt  nerdeo. 


K   Was  die  ettem,  vormSndere  oder  freunde  der  braut  von  den  gescbkcfaten  in  jre  bsanUadaa 

vnd  brautkasten  legen  vnd  mitgeben  m&gen. 


•1  In  die  brautladan. 

Ein  par  parlebenden. 
Zwo  gfllden  bavben. 
Zwo  hauben  von  zindeL 
Zwo  hauben  von  zwirn. 
Einen  getzogen  gülden  vnd  einen  getzogen 
aObem  kragen  mit  seideD  banden  vnd  knopfÜBn 

daran  von  vntzegolde  oder  vtif /,esi!1»er  gcraacht. 

Vier  sammitten  kollcrde  vnd  einen  damua- 
aeben  kollerdt  der  mit  dreien  Tiertel  saainaita 
▼nd  nicht  dartibcr  besetzt  sein  sol. 

Kin  laug  vorgüldet  vnd  ein  lang  weis  rOSSD- 
g&rtcl,  jedes  von  zwantzig  lott  Silbers. 

Vnd  ein  lang  geiogsn  gfllden  gfirtd  dann 
das  gesofamcido  vicrzehen  lott  silbers  schwer. 

Ein  beutelgflrtel  daran  nicht  Tber  vier  lott 
Silbers  sein  sollen. 

Einen  beatel  mit  BÜbera  knopffen  aUesanpt 


f&nff  lott  silbers  schwer. 

Line  silbern  messerscheide  die  zeben  lott 
Silbers  schwer  md  4ine  kleine  sübem  ketten 
daran. 

ZwJUff  balst&cber. 

ZwiM  sebiertfleher. 

'jMm  kiariaa  kaaterUdiar. 

FiniTi  lant^fT)  scbiertuch. 

Einen  langen  kamertucli. 

Zween  lange  tfteber. 

Vier  vnd  zwantzig  windeIcken. 

Eine  giilden  ketten  die  niebt  ?bar  iwantaig 
goltg&idcn  schwer. 

Ein  gebenge  das  niebt  rber  swaatäg  gdd^ 
gUden  werdt  vnd  der  braut  gfllden  (jngS. 

In  die  brantka.stcn.  M 

Funff  oberr&cke  deren  ein  jeder  mit  dreien 
Tiertel aammtta  vnd  niebt darftberbesetitsein  mag. 
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FAnff  foderrScke  von  aaien,  trresche  rnd 
gewandt^  aber  von  keinem  Miden  g^wende  ge- 
■nebet. 

I  Eineii  laogen  rotbeo  vnd  einen  Itngen  lehvai^ 

tzen  arresrhen  vnrl  ein  saicn  kurtzen  heiken  mit 
mardern  kelea  auff  den  auffechlegen  Tnd  mit 
giaawereke  gefuttert. 

Einen  weissen  schmaschen  pels. 

Kin  Refuttert  vnd  zwey  yngefutterte  leib- 
stäcke  die  gemacht  sein  m&gen  inmassen  bior* 
beaor  roa  der  aienmge  vnd  Ueidonge  mdditng« 
geschehen  ist. 

Eine  brautdecke  die  nicht  vber  f&nff  nid 
swantzig  tbuler  gekostet  haben  eol. 

Drei  per  laken,  darunter  ein  par  mit  leiden 
holen  nedcn. 

Ein  par  bcubtlaken. 

Zirai  wnine  beabfktaMn. 

Vier  Kindel  fambtkinen. 

X    Was  die  eitern,  vorm/lndpre  oder  freunde  de 
boren  ist  udur  ä:tii:i  Ireict  in  jre  brautladen 

f4  In  die  brautladen. 

Ein  par  parlebenden. 

Zwo  gfilden  brnben. 

Zwo  hauben  von  zindcl. 

Zwo  bauben  von  zwirn. 

EineD  gflng«  gfilden  vnd  einen  gtftiogaa 
■übern  kragen  mit  seiden  benden  daran  von 
vntzegolde  oder  vntzesilber  gemacht. 

Einen  sammitten  vnd  sween  dammaschen 
koUttrde  die  mit  emer  halbfln  den  laaunita  vnd 
liioht  betaar  beaetzt  sein  sollen. 

Ein  lai^  weia  rosengürtei  von  sechtzehen 
lott  aObers  vnd  ein  lang  g&lden  getzogen  gflr- 
tel  mit  dem  geschmaid«  von  svfiiff  loti  ailbaia 
Tnd  nicht  sclnvorer. 

ZvM  hal&t&cfaer. 

Zwfiiff  aehiertfieber. 

Zwfilf  kortze  kamert&cher. 

Einen  langen  schtertuch. 

Einen  langen  karaertuch. 

Zwai  lang»  lakaotfidiar» 

yiu  vnd  iwnntag  vnnddidML 


▼ier  tafellakeo. 
Zwei  par  bangeldweleo. 
Zwo  bandtat&cken. 
Ein  regentakeiL 

Zwolff  hcmbde. 

Zw&lff  scburtzeltficber. 

Eine  badekappe. 

Zwi'lflf  leinen  m&tzen. 

ZwollT  InndflliaubeD. 

Zwulff  stuelkässen. 

Item  ein  bette  von  vier  breilan. 

Zween  heubtpfeule. 
Vnd  wo  hier&ber  der  braut  etwas  mehr  dann  9t 
als  vor  ber&rt  ist  von  jren  eitern,  vormfinden 
oder  freunden  in  dio  brantladan  oder  bnuttkn^ 
sten  gelegt  vrnl  mit^<»^'.>l>en  v;i.!  also  jemandt 
an  diesen  einem  oder  mehr  sldcken  straeffbar 
irflrd«,  dar  lolt  vna  dem  ratha  ja  vor  jedaa  atftok 
iween  g&lden  in  brlUEO  sn  geben  voi&Uftn  adn. 

'  Itra^it  die  in  dem  stände  der  weifl<ien  rioga  gO> 
vud  brautkasten  legen  vnJ  miigi  bea  mflgan. 

In  die  brautkasten.  66 
Fftnff  obarridt  der  ab  jeder  mit  ainor  hal- 
ben ekn  aanudta  vnd  niobt  baawr  vorliranet 
aaia  mag. 

F&nff  Tuderricke  von  saion,  arresche  vnd  ge- 
wände,  aber  von  keinen  eeUenwereke  genaebt 

Einen  langen  arrps.hen  rothen  vnd  einen 
langen  arreschen  schwartzen  heiken  vnd  einen 
saien  kurtzen  heiken  mit  mardern  kelen  auff  den 
anffiehkgen  vnd  mit  gmaword»  gebttert 

Einen  weissen  schmaschen  peltz. 

Ein  gefuttert  vnd  zwey  einfechtige  leibstftoke 
der  eb  jedes  mit  dner  halben  den  samnita 
vnd  nicht  besser  besetzt  sein  sei. 

Aber  kein  leibst&clto  sol  von  dammaach«  oder 
besser  sein. 

Ein  brandtdedn  die  aleht  vber  awantag 
thaler  wcrdt 

Orejr  par  lalun,  darunter  ein  par  mit  holen 
nadan. 

Zwd  par  henbtlalBea.  ' 

Zwd  wdaso  baabtkfiaMB. 

M 
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Zmj  dadel  hmilitfcAiMii. 
Vier  tafelUkea. 
Zwej  par  haogeldwdan. 
Zwo  bäodtrttckat. 

Ein  rrf,'('iilrik(>n. 
Zwöiff  hembde. 
ZwSlff  MbortzeltlklMr. 
Eine  badekappe. 
Zwilff  leinen  m&tsen. 


ZwSlfiT  bindelhaaben. 

Zwolff  stuelkfisMn. 

Item  ein  betto  von  ner  braftan. 

Zwene  heabtpftflh. 
Vndwodcr  braut  eitern,  vorniSnde  oder  freunde  68 
Tber  Torber&rte  st&cke  der  braut  ia  jre  braut- 
laden  oder  bmatkaiten  etwee  ndir  niitgebeii 
wftrden  das  nicht  sein  sol,  so  sollen  sie  tos  f&f 
jede»  Tbrigs  etfidte  nreengfildenxabrik«  geben. 


XI   Was  die  eitern,  Tonnünden  oder  freunde 
tochter  ist  vnd  mit  fween  knndert  gUden  od 
von  einem  siailieh  mdhabcndon  brcutgam  zu 

braudlkasten  legen 

6T  In  die  braudUaden. 

Ein  par  paricbcnden. 

gfliden  itriekhanben  JoA 

Eine  haubp  von  zwirn. 
Einen  getzogen  g&lden  oder  getzogen  silbern 
kragen  mit  schwartten  banden  yui  knofffHi  die 
Ton  vntaeeilber  gemaebi. 

Einen  dnmmnsrlicn, 
Einen  atlascbcu  vnd 

^en  seiden  kollert  nit  einem  aaumit»' 
querdcr  das  von  anderthalb  viertel  saunits 

macht  vnd  nicht  besser  sein  sol. 

Ein  lang  «eis  roscugiirtcl  von  viertzehen 
lott  Silber«. 

ZwJlff  haislöchcr. 

Zcbon  scbiertucher. 

Zehen  kurtze  kamertftcher. 

Einen  langen  kamertneh. 

Zwci'n  liin^'e  lakenhuhcr. 

Vier  vnd  zwantzig  windelcken. 
M  In  die  bmndtkaiten. 

Vier  ober  vnd  vier  Unterrocke  von  saien, 
arraeche,  scttenin  oder  gswande  mit  aammitte 
nieht  besetzt. 

Zween  lange  anresdM  rad  tSam  saien  Ur> 
tr.vn  lieiken  mit  niardcni  kelcn  oder  geringem 
auffschlegen  vnd  mit  grauwerke  gefuttert. 

Einen  pels. 


der  braut  die  eins  zimlicb  wolbabenden  b&rgeis 
er  einem  bSbem  braudtscbatn  aasgestearet  oder 
der  che  (;cnouinien  wird  in  jro  braodtladen  vnd 

vnd  mitgeben  mügen. 

Einen  wiillenkamlotz  vnd  ein  saien  leib- 
stficko  deren  jedes  mit  anderthalb  viertel  sam- 
mita  vnd  nicht  besser  betetet  sein  soL 

Ein  bcautdadM  die  nioht  Tbsr  swSUI  thahr 
werdt  sey. 

Drey  par  laken  ohne  holen  nedan. 

Ein  par  heubtUken. 

Zwcy  zindcl  beahtkAsaen. 

Zwey  weisse  henbtkAsaen. 

Vier  taibllaken. 

y.wc-y  par  hangeldwalm. 

Zwo  bandtst&cken. 

Ein  regenlaken. 

ZvAlff  hembde. 

ZwolfiT  scb&rtzeltfldMf'. 

Ein  badekappe. 

Zehen  leinen  m&tzen. 

Zeban  bindelhaobea. 

Zw51ff  stuelkfissen. 

Item  ein  bette  von  dreien  oder  vier  breiten. 

Zween  heubtpfeule. 
"Vnd  sol  bicriiber  in  der  braudtladen  oder  M 
braudtkasten  nicht  melir  sein,  bey  straffe  zweier 
g&lden  die  der  braut  eitern,  vorm&nden  oder 
frennde  die  Jr  die  braadtladen  vnd  braadtkn- 
sten  mit  dcmc  was  darin  gehört  mitgeben^  vor 
jedes  vbrigs  stfloke  aa  br&k«  geben  sollan. 
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xn  Wm  die  flUeni,  ▼oralndea  odar  flramid»  dar  !m«t  die  eon  gaoMioea  «tmu  fmutmAgoMf 

men  bSrgers  tochter  ist  vnfl  nicht  mit  zweien  hundert  gülden  sondern  einem  gerinpern  braut- 
acbatze  ausgesteuxet  oder  tou  einem  etwas  Yiinoiinfi^esain  breutgam  za  der  ehe  genomen  wird 
ra  jr«  brandtladen  Tod  brndCkutn  legen  rni  mitgeben  mflgen. 


70  In  die  brautladeu. 
Ein  pur  parlebeodem. 

Eine  oder  mehr  weiSM  gaknfttta  llMben. 
Einen  dammascbeni 
Einen  «flaaden  vnd 

Einen  aehaUerdes  koUcrdt  mit  gamefnain 

posemcnte  oder  giir  nichts  besetzt 

Ein  lang  weis  roseng&rtel  ?oo  zw61ff  lott 
■üben  oder  eine  leibborte  mit  aadu  lott  aüban. 

Zwolff  halstöcher. 
Zehen  scliiertiicher. 
Zehen  kurtze  kamer tücber. 
Einen  langen  kamertaeb. 
Zwey  lange  lakentflcher. 
Vier  vnd  zwantzig  windelcken. 

71  In  di«  bnwÜcaiteB. 

Drey  ober  vnd  draj  futerrAcka  von  gawmndei, 
gar  nichts  besetzt. 

Zweea  lange  arresche  vnd  einen  »aien  kur- 


•ddagen  vnd  mit  graniraidM 

gefuttert. 

Ein  pelss. 

Ein  aaien  vnd  gewandea  laibatldM  mit 
nitto  Tnbeietst 


Eine  brautdocke  die  achte  thaler  vnd  dar- 
über oioht  «ardt  saj. 

Drey  par  laken  die  keine  hole  node  haben 
aoUen. 

Zwej  weisse  heabtk&nan. 
Vier  taftDakea. 

Zwtf  par  weisser  hangaldvaUn. 

Zwo  handtst&cken. 

Ein  regenlaken. 

Zehen  hembdo. 

Zehen  Bchurtzelt&eher. 

Ein  badekappe. 

Achte  leinen  mfttcen. 

Adita  bindelhauben. 

Zwfllff  Btuelk&isen. 

Item  ein  bette  von  drmen  oder  Tiar  braiten. 
Zwene  heubtpfeule. 

nicr&bcr  sol  in  der  brautladen  oder  brautka-  73 
sten  nicht  mehr  sein,  bey  vormeidunge  zweier 
gfllden  bma^dea  das  der  bnmt  dtom,  vof^ 

münden  oder  freunde  die  jr  die  brautladen  vnd 
brautkasten  mit  dem  wes  darin  gehörig  mit- 
geben ihr  jedes  vbengs  st&cke  zu  geben  TOr^ 


Tin   Von  der  braadtladen  vnd  braudtkaatan  im  gamein,  wes  noch  mehr  ohne  broke  darin  ge- 
legt  werden  mag,  daroon  Usrbenor  niehta  vormeldet  ist 

78  £s  mag  auch  wol  eine  jede  braudt,  wes  Standes    dann  als  hieroben  vermeldet  ist. 

dio  ist,  in  jre  bnwüaden  vnd  bmntkasten  legen   WU  aber  der  brsnt  in  jre  brantladan  vnd  t« 

was  jr  der  breutgam  vor  der  brauthaus  zu  brautkasten  woiniger  gelogt  oder  gehoben  wer- 
jrer  zierunge  gegeben  bat,  aber  sonsten  von  zie-  den,  das  soi  irey  stehen  vnd  vuuorbotten  sein, 
rungen,  kleinitam  vnd  klaidnngen  niditt  mabr 

XI?  Ton  den  gaban  vnd  hocbzeit  eines  breatgams  vnd  braut  von  den  familga  vnd  gaadJaditen 
dio  ein  span  tragen  oder  damit  barathen  werden. 

76  Der  breutgam  mag  geben  der  braut  eine  gSl-  ein  gfildea  span  das  zwantzig  goItgüMon  wcrdl, 
qbSum,  den  kette  von  viertzig  goldtgfllden  schwer  vnd    oder  so  viel  goldes  dafär,  vnd  achte  gülden 
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ringe  md  einen  trawring,  md  der  bnnt  vftter 
oder  bnidcr  oder  jram  segetten  ftwad«  oder 

vormfindon  der  sie  vorlobet  eine  silbern  kantien 
die  zwo  marck  Silbers  schwer,  vnd  jrer  mutter 
ein  saien  rock  fni  dann  ein  par  sehucih  nd 
pantuifeln,  vnd  der  braut  Schwestern  vnA  den 
kiiidcm  vnd  pesinde  im  bauso  jeder  ein  par 
Bchuch  TQd  pantuffeln,  vnd  niemande  wes  mehr, 
bey  drey  marck  br6k«. 
T6  Binwieder  mag  die  braudt  dem  breutgam  aufT 

«„Sfe,  die  brauthaus  wol  geben  ein  hemmet,  einen 
jn.    ichnupftuch  vnd  eine  badekappen.    Aber  die 

**iS^  tollen  keine  gülden  borden  haboi  tnd  aacb 
mit  seidcnwen  kc  nirlit  gescbmflricet  Kein ,  vnd 
8ol  darbe^  auch  kein  goltttflcke  verehret  wer- 
den, TBd  Ml  also  die  braadt  den  brratgani  oder 
•einen  eitern  oder  blutuorwandten  frennden  auff 
die  briuitlmus  etwas  mi'hr  zu  uorehren  gentzlich 
Tnd  ernstlich  vurbottou  si-iu,  bey  bruke  einer 
marek. 

77  Vnd  sol  das  obberSrtc  brcutgnnishcmmet  mit 
dem  leingewando  vnd  nehewercke  in  alles  nicht 
vbar  Mcba  thaler  gekostet  haben,  bey  br6ke 
svoier  gtlden. 


\nd  man  auig  zu  der  branthaas  des  Bittags  ipei-  78 
wa  vier  fwidrte  md  dann  botter  rui  kew.> 

Wo  aber  jcnmndl  dtl  Tbert reiten  wflrde,  lol 

er  vns  daf&r  eine  narck  zu  straffe  geben. 

Ka  diewn  boduriten  sol  nan  aodi  Inüi  aoder  79 

getrencke  scbencken  dann  aHeloa         Tnd  einer-  ^^iiix 
lei^o  fremmct  bier  Tnd  mvmmsD,  bej  lehen  * 
marck  brdke. 

De»  festen  die  des  abealte  bleiben  maf  naa  M 

nach  scclis  schlegen  wieder  aufdecken  Tnd  an>  cmiz. 
richten  vnd  jne  drey  gerichte  speiSCB  vnd  bntter 
▼ndkese.*  Abernansol  dieses  ersten  abendts 
keinen  wein  ichsoAsa,  bey  brtke  einer  mfurek. 

Vnd  mögen  auch  des  andern  abends  gespeiset  81 
werden  drey  gerichte  vnd  ein  gerichte  krebae 
Tnd  batter  Tnd  kene,  Tnd  dam  Tor  die  nacb- 

rUita  gele  kuchen  in  eisen  gebacken  vnd  die 

grossen  nhlateiikurljen  mit  molderhenkuchon 
vnd  allcrley  obs,  vnd  nichts  mehr,  bey  br&ke 
dner  niarA. 

Vnd  man  maj;  sthonckcn  wein,  eincrley  frcm-  81 
met  bier  vod  mummen,  vnd  kein  ander  ga- 
drencke,  bey  zeben  marck  brik«. 


ZT  Von  gaben  Tnd  bocbzelt  «im  breutgams  vnd  braut  die  dea  etandea  der  «eiaaen  ringe  eoiii 

oder  darin  freien. 


88  Der  breutgam  mag  der  braudt  geben  vor  der 
boehtteit  eine  gdlden  ketten  TOn  zwantzig  golt- 
gttden  schwer,  ein  gehenge  das  zeben  goltgfll« 
den  werdt.  sieben  g&lden  ringe  vnd  einen  traw- 
ein  lang  vorg&ldet  roseng&rtel  von  sech- 
tiehen  lott  «abeit«  ebt  beuteigflrtel  denn  nidit 
vber  Tier  lott  sUbers  tein  sollen,  einen  beutel 
mit  «Ubero  knopffen  die  allesampt  nicht  vber 
fftnff  lott  Silber«  schwer,  eine  silbern  messer- 
scbeide  die  aehen  lott  sSbers  schwer  Tnd  eine 

kleine  silbern  mcsscrsclicidesketten  vnd  einen 
sammitskollcrdt,  ein  par  schuch,  ein  par  pan- 
tuffeln, Tnd  der  braut  nuUer  md  scbwestera 
Tnd  den  Idndeni  Tnd  geeinde  Im  banae  ein  par 


schuch  vnd  pantuffeln,  vnd  niemande  wa«  mehr, 
bey  brSbe  iweiCT  marck. 

Vnd  mag  die  braut  jrem  breutgam  wiederumb  84 

geben  auff  die  brauthaus  ein  hemmet,  Schnupf- 
tuch vnd  badekappen,  vnd  nichts  mehr  darbey, 
Tnd  sollen  anch  das  hemmet,  eehnupfftneh  md 
badekappen  mit  gfliden  borten  nicht  getzieret 
vnd  mit  seiden  auch  nicht  bestickt  sein,  vnd 
sol  dies«  breutgamshemmet  mit  dem  leinge- 
mmde  Tnd  neiwerdce  nicht  Tber  sedm  tbaler 

gekostet  haben,  bey  broke  zweier  pSlden. 
Vnd  bey  vormeidunge '  solcher  geldtstraffe  sol  86 
die  braut  dea  breutgams  -eitern  oder  sdnen  blnt» 
«»wandten  freunden  auff  die  brantbam  nicbt« 


1)  1638:  drsy  cddcr  vsir  gariebte  —  »  dbdsr  wildtbnth  vad  flaekk«  ite.    8)  1632:  du  nieht  «oboaaB.    8)  Im 
O^THBridiade. 
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TOrebren  oder  geben,  bey  bruke  einer  marck. 
86  Vnd  mag  ni  dietsr  lioehMit  avoh  irein,  riner» 

leige  frpnibdt  hier  vnd  mummen,  vtitl  kein  anrler 
getrenck«  mehr  gescbeackt  werden,  bey  f&nff 

•y  WaA  mIUd  Meh  im  bmtgiai  raA  braut  die 


orduuuge  m  andern  passelen  die  von  den  hoch* 
MitoD  in«  gemebi  wie  henaoh  fblgen  «M  ge- 
setzt ist,  halten  vnd  sich  auch  dessen  was  dene 
von  den  gescblecbten  vorbotten  ist  nicht  an- 
BMMn,  bey  brike  die  daselbst  bey  jedem  pM- 
sele  Tormeldet  iiL 


XVI    VoD  den  gaben  ynd  hochzeit  eins  zinilich 
iiundeit  gülden  oder  einem  bessei 

88  £8  mag  der  breutgam  der  braudt  f&r  der  hoch- 
seit  wol  geben  eue  eilbern  kette  von  swSlff 

lott  BÜbers,  ein  gehenge  vun  achte  goltg&lden, 
fSnff  ßälden  ringe  vnd  eini-n  trawrinj^,  einen 
dammaschen  kollerdt  mit  einem  querder  sam* 
nute  das  «lldii  Ton  anderthalb  viertel  eaminfte 
gemacht,  ein  lang  weis  roaengirtel  von  viertze- 
hen  lott  Silbers  vnnorgfltdct,  einen  beutel  mit 
knopffen  von  f&nff  lott  Silbers,  einen  silbern 
meecench^e  mit  eecb«  loten  eüberB  vnd  nicht 
besser  liescli'ugcn,  aber  keine  silbern  kette  dar- 
an, ein  par  scbocb,  ein  par  pantuä'eln,  der  braudt 
matter  ni  ediwester  vnd  den  Undem  tni  ge- 
Binde  im  hause  jederm  ein  par  schuch  vnd  pan- 
tuffcln  villi  nichts  mehr,  bey  bruke  zweier  f;iildon. 

89  Hinwieder  mag  die  braudt  dem  breutgam  vor- 
•hren  «in  bemmot  mit  einer  ireiisen  borden, 
das  mit  dem  leingewande  Tnd  neibewercke  in 
allei  drey  thaler  werdt,  nid  eine  badekappan 


wolliabendeu  breutgams  vnd  braut  die  mit  IVMII 

n  braudtsiliatze  ausgestcuret  wird. 

vnd  einen  weissen  scbnupiTtuch  mit  seiden  vo- 
beaeiget,  vnd  nidts  mehr,  bey  itzaib  iweier 

g&lden. 

Vnd  sol  aber  die  braut  des  breutRanis  eitern  90 
oder  blutt'reunden  auff  die  braudthaus  gantz  vnd 
gar  nichts  TCrebren,  bey  brSke  einer  marek. 
Vnd  mflgen  der  breutgam  vnd  die  braudt  sehen»  fi 
cken  m  jrer  hochzeit  einerlcigo  fremmet  hier 
Tnd  mummen  Tud  kein  ander  gedrencke,  bey 
peen  ttnff  marok. 

Vnd  sollen  nicht  vber  drey  gerichte  speisen  vnd  92 
darzu  butter  vad  kese,  bey  brdke  einer  marck, 
▼nd  snch  der  bienadt  beachrieben  ordnunge 
die  Ton  den  hochzeiten  tnsgemeine  gesetzt  vnd 
auch  dem  was  den  von  dem  stände  der  weissen 
ringe  Torbotten  ist  zuwieder  nicht  handien,  b^ 
brSlw  «ins  jeden  paiNlea  die  daiboy  ^dfi- 
dart  ist 


zvn  Von  den  gaben  vnd  hoehseit  eine  etwas  Tnoorm&gsamea  breatgama  vnd  braat  die  nicht  mit 
nraen  hmdert  gUden  «ondem  mit  einem  geiingem  braotsobitee  aasgesteoret  vird. 

«ia  par  sebadi  vnd  paatoffsln  vnd  nichts  mehr, 

bey  brSke  eins  gi^ldon. 

Hinwieder  mag  die  braudt  jrem  breutgam  vor«  94 
ehren  ein  hemmet  mit  einer  weissen  bordten  so 
drittenhalben  thalcr  werdt,  vnd  «inen  «eiiaen 
schnuplTtuch,  aber  keine  badcknppen,  bey  brokc 
eins  gülden,  vnd  sol  aber  die  braudt  des  breut- 
gams elteni  oder  frennden  anff  die  bnathaos  gants 
vnd  gar  nichts  vorehren,  bey  broke  zweier  gfllden. 
Vnd  sollen  aber  die  braudt  vnd  breutgam  zu  jrer  9( 
hochzeit  kein  ander  gedrencke  dann  mummen 
schenoken. 


M  Der  brantgam  mag  geben  der  brandt  vor  der 

hochzeit  eine  silbern  kette  von  sechs  lott  b2* 

bers,  drey  g&Iden  ringe  vnd  den  trawring,  einen 
dammaschen,  atlascbeu  vnd  kamlots  koUerdt 
mit  gemeinem  posemeate  vnd  nicht  besser  ba- 

BCtzt,  ein  lang  weis  rosetii^urtd  von  zwolff  lott 
Silbers,  oder  ein  leibborten  mit  sechs  loten  sii- 
bergescbmeides,  einen  bentel  der  keine  silb«m 
bnopffe  haben  sol,  eine  messerscheiden  mit  zweien 
loten  Silbers  beschlagen,  ein  par  schuch  vnd  ein 
par  pantuffeln,  der  braut  mutter  vnd  Schwestern 
vnd  den  Idndam  vnd  gesinde  im  hause  jedem 
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9t  Audi  sollen  sio  nicht  speisen  vber  drej  ge-  vnd  was  breatgam  rnd  braudt  des  dritten  atan- 

lidit«  Tod  dann  battor  -md  kaw,       1»r5ln  dsi  ia  dieser  niMr  Ordnung  vorbotten  ist  mebi 

nrantzig  m^wor  Rchillin<;o,  vnd  aucli  vrieder  die  handien,  boy  brSko  flint'  jeden  pMeds  die  dei^ 

hieran ter  gesetzte  gemeine  hochzeitsordnunge  selbst  gesetzt  ist 

ZTm  Von  ehelichen  TorlSbnassen. 


•7  Nachdem  in  den  obelichen  Torlobnussen  ein 
zeithero  allerleige  vnordnunge  vnd  vbermcssig- 
kdt  mit  geedinielEeii  md  aoost  gewesen  die 
der  braudt  vnd  jreo  eitern  vnd  freunden  zu  vn- 
n&tigen  vad  beaehwiilichen  vnkosten  gereicht, 
•0  ist  tneer  dei  nihi  emetS^er  befehl  rad 
vollen,  das  die  bnodt  hinfiuo  jrem  breutgam 
kein  hemmet  zur  TorUbmisae  wAr  geben  solle, 
bey  br6ke  eins  gUden. 

W  Vnd  dieweOe  es  eine  leithero  ingeriseen  des 
ellidM  des  breutgama  vnd  der  braut  freunde, 
wenn  sie  zu  der  ehelichen  vcrlobnusse  komen 
sein,  der  braut  geschencke  vnd  gäbe  gegeben, 
eddne  hinfuro  niebt  mehr  geeehehen,  bsy  brSke 
einer  marck  die  ein  jeder  der  diss  vnser  rorbot 
vbertreten  wurde  auff  vnser  br&kedorntzen  ge- 
ben sol. 

W  Vnd  soUen  hinlnrdersn  keiner  TOilSbnnase  mehr 

dann  als  vier  vnd  zwantzig  personen  (ohne  die 
in  der  brautbaus  geh&ren)  gebeten  vnd  zu  tische 
gesetzt  worden.  Aneh  mAgen  sieh  die  cpidlente 
v,\i  tische  setzen  vnd  gespeiset  werden. 

100  Vnd  im  fall  das  die  eitern,  vormÄndere  oder 
freunde  die  einer  braudt  die  vorlöbnusse  thun 
so  solcher  TorlAbnosso  Tber  vorberfirten  sael 
mehr  geste  haben  werden,  sollen  sie  vor  jede 
vberige  porsone  einen  halben  gälden  zu  br5ke 
geben. 

101  Vnd  mflgen  zu  einer  verldbnusse  nicht  mehr 

dann  als  drey  gerichte  md  ein  gerichte  krebsse 
vnd  darzu  butter  vnd  kese  gespeiset  vnd  dar- 
nach gele  kndien  die  in  don  eisen  geibnolwn 
vnd  ablatenkuchcn  mit  iwddochenkuchen  md 
allerley  fruchte  furgelrajren  werden.  Aber  die 
moserkuchen,  schildekuchen  vnd  heidcnsche  ku- 
dien  sollen  hinfitrder  suden  vorUbnoesen  genti- 
lich  abegeschaifet  sein,  bey  bröke  einer  marck. 

102  Vnd  CS  sni  du  tafellskan vor BMin seUcgen des abeadts 

1)  Im  Ong.  ein. 


ttuffgohobcn  sein,  boy  brok«  eins  halben  gfilden.  cxTinCtM 
Vnd  sollen  der  breutgam  vnd  alle  geste,  auch  lOS 
drosten,  kndieoneister  vnd  jnogfirawen  die  sa 
der  vorlöbnusse  gebeten  vnd  kommen,  nach  nufe- 
tomacht  vor  einem  schlage  zu  haus  gehen  vnd 
in  derodben  nnebt  dar  okdit  wieder  hinkommen, 
bef  brtke  eins  balboa  gfllden  die  eine  jede  por> 
Bone  geben  solte. 

Daramb  m&gen  wol  von  der  braudt  ireanden  104 
die  geste,  wenn  sie  heim  gehen  wollen,  firennd- 

lieh  angesprochen  Tnd  gebeten  «erden  das  sie 
bey  der  froligkeit  bis  zu  einem  schla^/e  bleiben 
wollen.  Wo  sie  aber  das  nicht  thun  wollen 
sondern  begeren  ehe  so  bans  sa  gehen,  das  sol 
einen  jeden  zugelassen  vnd  niemande  die  th&r 
EUgeschlossen  oder  vorsperret  werden.  Dann 
so  das  jemandta  thun  wftrdo,  der  soH  i&r  jede 
person  einen  hslben  glUden  zn  brSke  geben. 
Vnd  sol  also  eine  jede  vorl'hntisse  des  abendts  108 
geendigt  sein,  vnd  sollen  des  andern  oder  drit- 
ten abendte  sn  der  Torifibnnsse  gants  vnd  gar 
keine  geste  wieder  gesetzt  werden,  es  were  dann 
das  frembde  geste  zu  der  vorlüluiusse  kommen: 
den  ui&gen  zu  ehren  des  andern  abendts  nach 
der  vorlibnasse  ein  tisch  vol  geste  vnd  nicht 
mehr  wieder  gebeten  «erdou,  bi^  brSko  eins 
lialben  g&lden. 

Vnd  sollen  auch  die  gebeten  geste  an  der  voiv  los 
Mbnnase  des  andern  abends  nach  mittemacht 

vor  einem  seblrt^e  zu  hans  gehen,  bej  VOnnoi* 

dünge  obbcr&rtcr  gcldtbusse. 

I^ammb  sollen  anöh  die  spiellenthe  in  der  nacht  lOT 

f&r  zwolff  sclilegen  zu  der  fr61igkeit  oder  tantze 
nicht  lenger  spielen  sondern  sieh  alsdann  nach 
haus  vorfügen,  bey  einem  gülden  bröke  die  sio 
semptUd)  geben  tollen. 

Vnd  wo  nun  derjennige  der  die  vorlöbnusse  108 
thut  bearchwont  w&rde  das  er  diesem  rnsermczsEa,« 
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des  raths  gebothe  zuwieder  gehandelt,  der  solle 
daiSbcr  vor  die  brokeherren  citiert  «erden, 
sieb  mil  seiuem  geschworen  cide  zu  entledigen, 
w  OT  dM  niebt  tban  «oHe,  ao  col  er  vor 
jeden  vberigea  gast  den  er  des  andern  oder 
dritten  abendts  za  der  vorlobnusse  gebeten  bette 
einen  halben  g&lden  zu  br6ke  geben. 
IM  Waiiii  aber  nriaehen  der  vorKbnnMe  nA  der 
hochtzrit  der  brf  ut5;am  wieder  zu  der  braudt 
TDgefordert  vnd  vngeladen  kommen  wil,  so  mag 
er  «ol  irieder  dalun  geben  Tnd  «ledann  aaeb 

noch  eine  oder  zwo  personen  vmb  geseUccbafll 
willen  EU  sich  rdnlcrn  vnd  mit  sich  ncmen. 
^'Qrde  er  aber  jemandts  mehr  zu  sich  bitten 
vnd  ebo  etereker  dum  aelbeader  oder  telbdritte 
SU  der  braudt  geben,  so  sol  er  f&r  jede  vberige 
person  einen  halben  g&lden  zur  straffe  geben. 
110  'UTurden  auch  sonst  manspersouen  oder  junge- 


gesellen  von  der  braudt  vater  oder  freunden 
oder  dorn  breutgam  vn^^cbeten  dem  breutgam 
vnd  braudt  in  der  vorlobnusse  oder  zwischen  der 
▼orUbnoeie  Tod  d«r  hoebteeit  mit  Joe  coUation 
vnd  froligkeit  zu  halten  einen  infall  (das  nicht 
sein  sol)  thun,  so  solt  ein  jeder  derselben  vor 
diesen  jren  matmllen  eiue  marck  sa  br&ke  tn 
geben  vor&Uen  sein. 

Vnd  60  der  braut  vater  oder  freunde  liod.irht  Hl 
sein  dem  breutgam  vnd  braut  zu  ehren  vnd  ge- 
fidlen  swiiobeD  der  vorlSbnuiee  vnd  der  hoeb- 
leit  «ine  geatney  la  halten,  sollen  sie  das  bey 
einem  tische  wenden  vnd  bleiben  lassen.  Wer 
diss  vorbrccbe  vnd  dermassen  nicht  hielte,  der 
Mite  ttr  jedere  penone  eo  er  darfiber  gebeten 
vnd  za  tische  gaeetst  bette  einen  halben  gU- 
den  IQ  brtte  geben. 


TU  Von  tantien. 


.  iist  Die  teatie  in  votlibmiMen  vnd  hodueiten  oder 

CuSKli*^'  die  geschehen  sollen  züchtig  vnd  ehrlich 
gehalten  werden.  Darumb  thun  wir  das  leicht- 
fertige '  vordreiben  in  allen  tentzen  bicmit  erns^ 
lidi  vorbieteo  nid  «oUen  aneh  lleiBaige  aehtnag 


daradf  geben  laeeen,  also  «deher  lieh  i 

des  vordreihens  im  tantze  vnterstchen  wird,  der 
sol  so  ofit  das  geschege  zween  newe  Schillinge 
dafür  zu  straffe  geben. 


XZ  Von  den  hochzeiten  ins 


alle  vnd  jede  bArgerUche  iteode  betreffeat. 


IIS  H>n  eol  keine  liochxcit  weder  des  mittags  noch 
des  abends  auflf  einen  sontag  sondern  des 
montags  oder  dinstags  zu  mittage  anfangen  vnd 
hatten,  bey  sehen  .marck  br6ke. 

H4  "W'er  über  anstadt  der  hoelit/eit  eine  gesterye 
haben  wil,  der  mag  sie  des  abendts  wol  haben 
ohne  brthe. 

HC  Vnd  sollen  zu  einer  hochtzeit  des  ersten  tages 
^^^'■^  nicht  mehr  gcste  geladen  werden  dann  alleinc 
ein  hundert  vnd  vier  vnd  viertzig  maus  vnd 
ftawenpersonen,  jnngegesellen  vnd  jnngfrmwen. 
Vnd  wo  nno  ein  breutgam  vnd  braudt  vber  vor- 
her&rte  ein  hundert  vnd  vier  vnd  viertzig  per- 
sonen melir  hoehxeitsgeste  laden  vnd  haben 


4U 


wfirde,  so  sol  er  vns  dem  ratho  vor  jede  vberige 
persone  einen  halben  g&lden  zu  bröke  geben, 
ausgenommen  alle  vnd  jede  goistlike  personen 
vnd  vnsere  des  ratba  dtener  vnd  die  braudt  mit 
den  frawen  die  bey  jr  in  der  braadtafel  sitzen, 
vnd  jre  beide  braudtdrosten  vnd  die  Irembde 
geete  vnd  spiellente  mlgen  vhw  vcrgamelte  aa- 
zal  wol  sein  vnd  m  tisobo  aoeb  geaetit  «erden 
ohne  broke. 

JDes  andern  tags  zu  mittage  sollen  breutgam  iie 
vnd  braudt  keine  geete  zur  weineuppe  bitten, 
dieidUge  auch  nicht  geben,  sondern  solchen 
vnnStigen  vnkosten  vnd  schlemmerey  sparen  vnd 
nachlassen,  bey  straffe  eins  g&lden. 


1>  Ha  Of^  MsMbvtig. 
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IIT  Auch  sollen  des  andern  tags  zu  mittage  odgr 
des  abendU  keine  andere  geste  wieder  gebeten 
werden  dann  alleine  des  breutgams  rnd  der 
Immdt  gronmtar,  groasemnttw,  Täter,  matter, 
idnvMter  ni  bnider,  Schwester  vnd  bruder 
kinder,  rormunden  vnd  andere  des  breutgams 
vnd  der  braut  neheste  blutuerwandte  vnd  andere 
gnt»  hemo  vnd  freonde,  ediwegere  vnd  aeh«»- 
gerinnen,  vnd  die  frenibden  geste  vnd  darzu 
die  kuchenmeistere,  drosteo,  vnd  ein  anzal  junge- 
gesellen  vnd  jungfrawen.  Et  lol  aber  diese  an- 
zal geste  also  gemeesigt  vnd  eingetxogen  wer> 
den,  diiR  Rie  allesampt  die  helffte  drr  tische 
von  allen  tischen  die  ein  jeder  breutgam  rnd 
tirant  dee  vorigen  tagt  m  mittage  gehabt  haben 

nicht  vbertreffe. 
118  Aber  dos  dritten  tnpjs  sollen  breutgam  vnd  braut 
keine  geste  wieder  haben,  es  were  dann  das 
frembde  geate  die  in' der  hodiseit  kommen  noch 

dar  weren :  ilen  inacliten  zu  jren  ehren  noch 
sween  oder  drey  tische  geate  vnd  nicht  daräber 
nieder  gebeten  «erden. 

llt  ITnd  wo  diss  jemandts  lodera  bdten  wflrde, 
der  8oI  vor  jedere  vbcrige  pcrson  die  er  des 
ersten,  andern  oder  dritten  abendts  ?ber  vor- 
gemelte  aasal  ni  tiaebe  geaetit  eioen  balben 
g&ldcn  zu  straffe  geben. 

IfO  "Vk'^er  aber  weiniger  geste  des  ersten  oder  an- 
dern abendts  zu  der  hocbzett  bitten  wil,  das 
iat  ebiem  jeden  firejr  vnd  vnbenomen. 

Ml  Vad  aol  der  breutf^am  vnd  die  bratidt  mit  jron 
tn  der  hochtzeit  gebeten  herren  nid  freunden 
^'y^'des  nittags  wenn  fflr  doi  haue  darin  die  hoch- 
seil  sein  wil  inj  mtl  safgeapielet  ist,  ao  zeit- 
lich z'.ir  kin  lit'r)  kotiuncn  das  sie  daselbst  durch 
den  herren  predicanten  nach  christlicher  weise 
vnd  gewonbeit  ebeMdi  vortnvet  werden  vnd 
Tor  eilfif  Bchlegen  wieder  aus  der  kircheil  lein 
mftgen,  boy  broke  eins  halben  pfildcn. 

133  UTenn  aber  ein  breatgam  vnd  b»uiit  auätadt  der 
hoehaeit  dos  abendts  etae  g osterele  haben  wol- 
len, tollen  sie  des  loraiiiers  Ton  ostera  bis 
aaff  Hicbaelis  nach  flnff  schhgin  vnd  des  win- 


ijauaAUt  a>4sr/UNL 


tera  von  Kiekaella  bis  anff  oatorn  aaoh  vtar 

schiffen  üur  kirchen  gehen,  »nd  des  sommers 
vor  sechs  schkgen  vnd  des  winters  vor  ftkoff  tcblcgcn 

wieder  aas  dir  Uidnn  ssIb,  bqr  eineim  halben  gli- 
den  broke. 

Vnd  wenn  man  in  das  haus  knmpt,  sollen  sich  13t 
die  geste  also  vort  zu  tische  setzen  vud  ange- 
richtet werden. 

Vnd  man  sol  abspeisen  vor  zween  schlegen  nach-  134 
mittags,  also  das  die  tafellaken  alle  vor  zween  cuiiz. 
Bchlegeanffgehoben  seto sollen,  bey  brSke  einsg&lden. 
Vad  sollen  die  tafellaken  auch  vor  ason  scUegea  des  I2& 
ersten  vnd  andern  abendts  aifjphoben  silnf  bsy  ^''i}''* 
einem  balben  g&lden  broke. 
WnA  aoUen  Unfiiro  m  den  hoebaeiten  oder  il< 
hochzeitsgastereien  an  eraparnnge  vnnotigs  vnd 
vorgeblichs  Tnkostens  keine  mörserkuchen,  schil- 
dekuchen  oder  heidenische  kuchen  lurgetragen 
werden,  bey  brike  einer  marck. 

Vnd  wenn  die  gesto  eingelion  wollen ,  m3',^cn  137 
sie  wol  von  dem  breutgam  oder  des  breutgams 
oder  der  brendt  f rennden  in  dar  boditieit  freond- 
Eeh  aageaprochen  vnd  gebeten  werden  bey  d«r 
angefangen  frÄligkeit  lenger  /u  bleiben.  Wenn 
sie  aber  das  nicht  thun  wollen  sondern  zu  haus 
IB  gdiem  begeren,  ao  sol  man  aie  weiter  nidit 
nitigan  vnd  jne  die  th&re  auch  nicht '  zuhalten 
oder  vorsperren,  damit  ein  jeder  wieder  seinen 
willen  mit  dem  tmnke  oder  sonsten  nicht  be- 
aebwert  werde. 

Vnd  so  nun  jemandts  wieder  diss  vnser  Tor-  138 
bot  handlen  wQrde,  der  solte  Tor  jedere  person 
der  er  die  thftr  zugehalten  einen  halben  gftlden 
an  briike  geben. 

Vnd  sollen  der  breutgam  vnd  braudt  oder  jre  129 
freunde  vnd  kuchenmeistere  oder  jemandts  an- 
den  von  jrent  wegen  in  wehrender  hoehtaeit  ^ 
nichts  ansspeist  II,  <I  .nn  alleine  den  jnh&tern 
vnd  gesinde  in  des  breutgams  vnd  der'  braudt 
hause,  auch  kranckcn  leuton,  schwaugern  frawen, 
Irindelbetterinnen  vnd  armen  lenten,  vnd  den 
frenibden  gcsten  zu  bejaeiten  hl  jre  hathorgo, 
bej  bruke  einer  marck. 
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190  \üd  wenn  des  ersten  vnd  andern  abendts  in 
wehrander  boduatt  die  glod»  ivSlfle  ■eUagoo 
wil,  80  sollen  die  spielleute,  bey  broko  eins  gSl- 
den,  nicht  lenger  spielen  •oodern  zu  baas  gehen, 
damit  alsdann  des  tantse«  ein  eud«  wwi»  nA 
die  gwte  10  viel  deste  ehr  vnadw  (rewinoea 

vor  einem  schlage  auch  zu  haus  zu  gehen. 

181  £s  sollen  auch  breutgam  Tnd  braudt  zu  jrer 
hoofaiait  krin  ander  spiel  gebnnehen  dann  «!• 
Idne  de«  damit  sie  in  die  kirchen  sein, 
bey  broke  eins  gfilden.  Wollen  sie  aber  geigen 
oder  harpffen  als  ein  sanfftniütig  spiel  haben, 
das  MÜ  jnen  frej  Min. 

182  'Vnd  wer  das  groiie  spie]  hat  zu  seiner  hoch- 
seit,  der  sol  dem  spielmanne  zu  lohne  geben 
dray  g{Uden,  dem  koche  drey  g&lden,  dem  opfler- 
aHus^  taiBSiM^  IMsa»  ft«Mibotaa  md  icheriBdclitar 
Jetaa  4nf  mHOMw» 


Wer  aber  matliche  hochtzeit  Tnd  darzu  das 
gtwm  spiel  nieht  bat,  der  mag  t&A  mit  dam 

spielmanne  rnd  koche  Tortra^en  vnib  jr  lohn 
zum  besten  er  kan,  vnd  sol  geben  dem  opffer* 
BMBe,  tormanne,  hirtaii,  fironekotMi  mdsdinfr 
riebter  jedem  einen  mariengroaehmi. 

80  mag  sich  auch  ein  jeder  breutgam  ynd  braut  1S4 
mit  der  iccllcrlauweschen  vnd  kellermagUt  vmb 
jr  lohn  naek  gelegeobeit  vorgleioliMi. 

Vnd  wllen  die  k&che,  kellerlauweidM  fod  keller-  135 
magdt  aus  der  brauthaus  an  koste,  petrenclcp,  lieh- 
ten,  fette  oder  anderm  vor  sich  selbst  oder 
dondi  ander»  von  jrentwegen  nieht  fbddem,  eat- 

frerobdea  oder  hinweR  tragnn  lauen,  bei  Straefife 

einer  marck,  »ondem  sollen  dem  breutgam  vnd 
braut  getrewo  acin  md  jne  das  jre  getreiriieb 
vorwaren,  Inj  TonnfliidQnga  vmaiw  das  ntba 
waHar  enttar  itiaffa. 


XXI    Von  der  gefatterachaft,  gefatterngelde  vnd  gäbe,  vnd  von  dem  j^efattcrnrockc. 


1S6  Nie  mandtTDWr  Uxgere,  bftigeriiuien,  jungegeseiien 
•■^J*  oder  jungfiravan  dia  vnaar  bftrgar  Under  imn, 
aollea  ani  allarbandt  vns  darin  bairegandan  Ur- 
sachen auBserhalb  voaer  Btadt  gefatter  woHi-n,  hej 
straffe  einer  marck,  es  were  dum  dM  ai«  Toge- 
fehrlieli  aar  stsdis  wehren  dsr  nia  du  Uadt  teaflM 
woltc  vnd  also  datselbst  zu  gefattem gebeten  w&rdeo. 

187  Vnd  wer  allhier  zu  gefattern  pnlieten  wird,  der 
mag  dem  kindo  ein  zimlich  gelatterngeldt  ge- 
ben nd  der  ktndelbetterinnen  ein  gobttombrot 
vnd  kaia^  «ia  bndahcro  gebreuchlicb  gewcRcn, 
nd  darnach  anch  dem  kinde,  wenn  et  ein  jar 
oder  swey  Tngeferlicb  alt  worden,  so  viel  aaian 
oder  gewaodea  als  jma  sn  einem  gefattemrooka 
von  nieten  ist,  darvon  seine  eitern,  vormfinden 
oder  freunde  dem  kinde  den  rock  machen  ks- 
aen  acdlan.  Tnd  hiarftber  sollen  die  ge&ttem 
dem  kinde  oder  kindeUx  tti  rinnen  von  wegen 
der  pefatterschafft nichts  mehr  geben,  b^ straffe 
einer  marck. 


Ijctziich  wollen  wir  neben  dieser  vnsor  ord-  188 
Dunge  alle  vnd  jeda  Tniera  b&rgere,  bürgerin» 
nen,  bärgerskindere  Tnd  düaaar  geistUcb  vad 
weltlich  getrewlich  weiter  vorraanet  vnd  begert 
haben,  das  ein  jeder  seinen  stand  Tud  gelegen- 
beit  vnd  sein  Torm&gen  vnd  Tnuormfigen  bey 
sich  selbe  besser  bedencken  wolle,  vnd  wo  er 
sich  mit  seiner  ilracht  vnd  kleidunge,  auch  mit 
den  Torl6bnus$en  vnd  hochzeitcn  vud  allen  din- 
gen maaaigsr  dann  in  diaaar  vnsar  ordminga 
begriffen  sein  mag  crtzeigen  vnd  vorhalten  Tnd 
sich  durch  vbermessigen  pracht  vnd  vnn5tigen 
Tnkosten  in  weiter  Tnuorm&gen  oder  endliche 
Tortarb  vnd  armnt  nieht  f&hren  wird,  das  wird 
einem  jeden  zu  doste  raehrem  rhum  vnd  besse- 
rer wolfart  gereichen,  vnd  geschieht  auch  to- 
gezweiffelt  gott  dem  afanechtigen,  der  vberm«^ 
siger  pracht  vnd  hoffart  feind  ist,  desgleichen 
auch  vns  als  ewar  obarigkait  daran  ein  aaga- 
nemes  gefallen. 


xxn  Von  haltnnge  md  ezecntion  dieser  ordnanga. 

189  Vnd  damit  vber  dieser  orclnun^e  steiff  vnd  vast    trewe  auffsoher  vorordenen  vnd   dieselben  in 
gehalten  werden  mflge,  wollen  wir  der  radt  ge-    Sonderheit  daran  beeidigen  rnd  besolden,  das 
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«ie  aaf  alle  vnd  jede  ianxdl  ißtm  nmn  ord- 
mniga  geftiset  iit,  jrer  ziernnge,  dracht  Tod 

Ueidanj^e  halber,  rnd  auch  aufT  dio  vorlobnusse, 
hodiseite  vnd  was  dengelbigen  aahengig  ist,  Tod 
soff  alle  rad  jede  andere  artidtd  dieaer  maer 
Ofdemiiige  inuorleibt  ein  fleissigs  aufisehen  ha- 
ben vnd  vnscrn  hr'ikohnrron  alle  die,  es  sein 
mans  oder  trawespersonen,  jungegeselleo  oder 
jnngfraven,  die  aie  bfoen  eder  aaben  oder  aui» 
sten  vorneraen  das  sie  wieder  diese  vnscro  ord- 
nonge  gebändelt  oder  dieselben  vberachritteu, 
•mnelden  soOeD:  ao  adlen  ne  Tuere  brSkebeiw 
reo  citiren  vnd  der  angegeben  Tbertrettungo 
halber  beschSIdigen  vnd  einen  jeden  der  sich 
mit  seinem  eidc  nicht  entledigen  wurde  joltalt 
dieaer  ? oicr  «rdntmge  mit  der  geldtbune  straffen. 
40  Clleicher  geatalt  sollen  auch  dieselbe  rasere 
brokoherron  von  allen  andern  pcrsonen,  wo  sie 
diese  rubere  ordnunge  (das  doch  nicht  sein  sol) 
Tbertreten,  « enn  sie  jnen  sanpt  oder  seodev» 

lieh  von  andern  Ictitcn  atifromrldet  werden  oder 
sie  sonsten  straeffbar  behnden,  die  vorordeute 
gddttoaN  forden  vnd  anAaBen. 
141  "Vod  was  belanget  die  gaste  die  ein  jeder  breut- 
gatn  vnd  braut  zu  jrer  vorlobnusse  vnd  hoch- 
zeit  gebeten  vnd  zu  tische  gesetzt,  die  wollen 
wir  dardi  vnieire  in  sonderbeit  dam  beetelte 
diener  des  ersten  abendts  in  der  vorlobnusse 
vnd  des  mittags  vnd  andern  abcndta  in  der 
hochzeit  auffschreiben  lassen,  vnd  wo  die  vber 
den  geordenten  aal  mebr  geate  beftideo,  soUen 
sie  solchen  vberigen  zal  geste  msern  hrokclier- 
ren  schrifl'tJicb  vbergeben,  die  aladann  dicyen- 
ntgen  die  der  braodt  die  vorlSbouee  vod  die 
balben  hochzeit  Magaricbtet,  vnd  desgleichen 
auch  den  breutgam  auff  die  brukedorntzen  for- 
dern vnd  sie  semptlich  vor  jede  vberige  persone 
Tmb  fSnff  new«  aehüliBge  atralEea  aoUen. 


00  Bollea  aie  aodi  weiter  von  jne  nach  geen-  ut 
digter  vorlobnusse  vnd  hochzeit  gefraget  Verden 
auff  alle  vnd  jede  artickel  die  in  dieser  vnsor 
ordenunge,  so  viel  die  ehehche  vorlobnusse  vnd 
bodiidt  ntd  waa  defladbigen  anbengig  ist  be- 
langen thut,  begriffen  sein,  ob  sie  die  allesampt 
gehalten  oder  nicht  gehalten:  welche  sie  dann 
antzeigen  werden  die  aie  gehalten,  die  sollen 
sie  b^  Tonneidange  der  danudr  geotdentea 
geldtstraffe  mit  jifin  loililichcn  eido  betowren, 
die  sie  aber  bekennen  die  Ton  jne  nicht  gehal- 
ten a^  Aaflr  aoOen  aie  üa  brtte  geben. 
Tadsolltn  vaaert  brSkabeneabey  geaehwor-  U8 

ücm  cidc  von  den  rpichfin  so  wol  »Ib  von  den  cxtllT, 

IST 

armen,  vud  hinwiederumb  von  den  armen  als 
von  den  reieben,  ohne  allea  ansehen  der  peip> 
aonen  das  vorwirckte  atraffgeldt  fordern  Tai 
aaffaemen,  vnd  damit  niemande  vorscbonen. 
So  wollen  wir  auch  vormittels  gottUcher  hülffe  144 
vor  Tna  aelba  allen  mUgdiehen  vMes  ihvn  ?nd 

anwenden  vnd  daniufT  sehen,  das  diese  vusere 
orduunge  gehalten  vnd  ein  jeder  der  dawieder 
handien  wtrde  in  die  geardente  strafleTndbrSke 
genommen  werden  solle. 

"lÄ^ir  der  radt  behalten  vns  auch  ffir,  zu  jeder  145 
zeit  nach  gelegenheit  vnd  notdurfft  diese  vnsere 
ordennnge  sa  besaeni,  m  moderieren  oder  an 

endern. 

Vnd  ist  diese  vnsere  hieiiorfTischricbenc  ord-  146 
nuuge  mit  vnserm  des  ratlisi,  rathsgeschworen, 
nehenaianne,  geediidcten,  gildemeieter  nd  heobt- 
leuto  i.;utera  wissen  tmd  willen  vor  vn^  selbs 
rad  von  wegen  der  gantzen  gemeinen  b&rger- 
siAafit  bendtscUagt  ?nd  tinbeBiglieb  beliebet 
vnd  angenomen  nach  Jhcsu  Christi  vnsers 
heren  vnd  seligmachers  gebtirt  im  fünfi'tzehen- 
hundert  drej  vnd  siebcntzigsten  jare  donners- 
tags nach  dem  sootage  Reminiicere. 


GLZ.  ZUSATZ  ZUR  OBEBGERICHTSOBDNDNO. 
1574. 

Es  findet  sich  dieser  Zusaie  in  dreien  der  tw  Heräellung  des  Texks  der  OberftriäUsordnung 
(No.  CXLIV)  benuUten  Handschriften.  Zwei  stimmen  willig  überein,  eine  dritte  eeigt  die  in  dm 
Ntten  angegd>enm  Abwäebitmgea,  darunter  auch  das  Jdiresdatum,  uielches  den  andern  feklL 
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Ein  «rbar  «olmtoar  i»tb  hat*  nah  mebrar 

befordeninge  wiünn  der  Rerechtip;ke!t '  dnren  in 
taebeiB  begegneten  dingen  nach  "  nicht  allein  t'ur 
nteun  Madam  tax  notwendig  geadiM  di«  ober- 
g9riditM»dDaDge  mit  folgendem  Santa  zu  bm> 
sera  Tod  sn  uermehn  n.' 

1  Vnd  Mnblich  erstlich'^  daß  ein  jeder  procura- 
tor  Tenmttokt  seiiiM  geMdmonnen  dde«  d«n 
er  dem  gerichte  gethan,  schuldig  sein  sol  sein 
besonder  protocol  richtig  vnd  ordentlich  zu  hal- 
ten, dasaelbige  auch  flei^g  zu  besichtigen,  dar- 
mit  er  keinen  vonotigen*  reohtMtx  tbae  oder 
das  Rerichte  in  besichtigung  der  ai  tcn  vnd  pe- 
gehchtlicben  protocollea  rerge  blich  bemühe.  Dan 
■0  oft  eiBsr  oder  mehr  in  soldier  Tiiriebti|^eit 
Imdlig  etfiuiden  winl',  bi>I  er  nach  enneßigung 
des  gerichtes  gof-traftet  vnd  vor  erlcgung  sol- 
cher straf  zu  keiner  handluug  zugelassen  werden. 

t  Mum  anderD  «oOen  laA  die  adooeateo  Tnd  pro» 
cnratores  m  allen  ihren  prodttcten'  so  gericht- 
lich ein  vnd  vurj^cljracht  werden,  mit  namen 
Toterschreiben  vnd  im  schreiben  vnd  reden  ge- 
Indinnde  boMheideiibeit,  raeht  vod  erbarlceit 

gebrauchen,  bey  verwerfuut;  flcr  sf'liriftcn  vnd 
recessen  vnd  darbcneben  noch  feroerer  straff, 
BO  bey  ermeßigung  des  geriditet  stehen  soll, 
gewertigm  eeiii. 

8  Vnd  damit  fio  sirh  dePen  vmb  so  viel  desto 
weniger  zu  beschweren,  so  soll  ihnen  fürs  dritte 
Unfluro  Um  Ubons  «ntweder  taxhrang  der 
expensen  oder  eoaetn  siif  ibr  aoiocbeQ  billi- 
eben  dingen  nach  angeschlagen  vnd  gewurdigct 
werden,  äie  sollen  aber  die  strafe  so  ihnen' 
«n<)^eget  «erden,  wia  ibrem  dgenen  eedkel  be- 
tzalen  vnd  derentwegen  von  ihren  partheyen 
nicht  fordern  noch  nehmen,  bey  ihren  pflichten. 

4  Zum  vierdten  sollen  alle  acta  in  einen  beson- 
derUchen>*  Torwahrlicben  gemqnmn  ort  vnter 
die  Bwegr  geriobtseeeretnrien  getbaO«!,  derm  ei> 


ner  alfbald  nadi  «ioem  jglidien  gehaltanen 

rii  litestage  "  in  seines  teils  cinkomenen  Sachen 
auf  vorgebende  Torgleichung  vnd  collation  dee 
protoedn  die  aeia  oompliren,  auch  da  in  einer 
eaobe  auf  beadund  Tnd  Trlbefl  >*  gaiddoeaan 
an  seinem  ort'*  anmahnung  thun  sol,  damit 
solche  beschlossene  acta  den  sindicis'^  ad  re- 
ferendvm  vad  vrlbeil  Tod**  beaoheid  in  fiwien 
ohnsauniLIiL'h  vhergebcQ  Tnd  zugestalt  werden. 
Vnd  nachdem  zu  /.eilen  die  sache  in  mehr  als 
einen  puncten  getheilet  vnd  derowegen  auch 
Tntersebeitliehe  anbmiiaionee  geaehehmi,  sollen 

sie  aufsebens  haben  auf  welchen  punct  beschlos- 
sen, vnd  solches  mit  kurtzen  worten  auf  die 
aeta  lehrttben,  damit  sich  die  sindid  damaeh 
zu  richten.  Vnd  aoUen  gletebwol  eonaten  bey 
einem  igiichen  puncten  seine  prodacten  vnd  re- 
cess  gelegot  Tnd  den  sindicis  zugestellet  wer- 
den. So  aollen  in  denen  alberait  beeddoaaeaen 
Sachen  die  acta  furdersam  complint  vnd  nd  n> 
fert'ndutn  vbergeben  werden. 
Zum  fuuUlea  soUcn  nach  einer  igiichen  gobal-  6 
tenen  andienta  ftarobin  nur  allein  auf  die  ge- 
ringe submissioncs,  auch  in  andern  s.achon  in 
denen  besichtigung  der  acten  oder  der  proto» 
Collen  niebt  von  noten,  bescbeide  gegeben,  aber 
die  anderen  snnediat  folgenden  gariebtstagacin- 

gostellet  vnd  gesparet  werden. 
Zum  sechsten  sol  furterhin  Ton  osteren  bis  6 
Micbaelii  Ton  sieben  bif  au  xdien,  rnd  vonlli- 
chaelis  bis  auf  osteren  von  acbt  bis  zu  elff  vh- 
rcn  alles  vormitage  gerichtliche  audientz  gehal- 
ten werden,  vnd  so  wollen  die  herrcn  des  ratha 
so  bim  geborig  gldeb  in  ponoto  der  bestimb- 
tcn  zeit  alda  sein,  bej  jedesmaliger  straffs  eines 

matthiers. 

Zum  siebenden,  damit  die  sache  am  obeige«  T 
lidita  desto  ebr  md  schleuniger  zu  ende  mn^e 
gebtadit  vnd  befardert  werden,  soUen  farteibin 


1)  HsgnM  büB  ein  wbw  rabt  Beben  den  geordeDtea  bejutiem  des  obei;geriebtai  haben      2)  gericbtlichcn  hcIm 
t)  dem  —  nwh /iMfc    4>  FAmi««^  «uw  IftU.     6)  Bnto«    <Q  »aauMiBWgSa     «)  weri»     6}  Skh 

sugefügt  rad  schrirtcn  9)  Hintugefügt  also.  10)  besonderen  11)  den  ein  jeitwcder  gahaltMua  gatishiM» 
Uge    13)  oder  eoarrLhiiil    13)  gcMsbloiMn  fehlt.     U)  ort  fehlt.    16)  dar  qnidioaa      1^  odsr 
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Ibmiw  handlungen  so  ihrer  art,  eigenschaft  oder 
^egenheit  nach  daran  nicht  gehörig,  daselbtten 
angeuomen,  gehöret  oder  verhandelt  werden. 
Ynd  dammb  sollen  sidt  die  proeoratore«  die 

Sachen  vnd  hcndel  so  entweder  an  das  vKter- 
gericht  oder  für  den  kacbenrath  gehören,  vnd 
■onihriidi  tOa*  pmma»  supplicationea,  wie  «k 
WUm  im  gribrniab  gehabt  en  das  obergeirichto 

zu  hririRon  gontzlinh  enthalten,  sondern  solches 
alles  an  seinem  gebührenden  ort  vornehmen  vnd 
'Terricbteo,  dsraiK  aleo  dem  obei^geriebte  eein 
ohngehinderf'  r  strackar  laaf  gelaaian  werde, 
Tod  nicht  not  scy  die  procuratoren  von  wegen 
ibrer  vngeschickteu  vnordentlichen  handlungen 
vnd  vergebHcbea  benrabangeo  in  gebubrende 

«tniffe  zu  nehmen.  Da  sie  dun  uiirh  an  dem 
obergerichte  ichtwas  zu  bitten  hetten,  sollen  sie 
Bolcbes  zu  gebobrender  lecbter  leit,  forabHeb, 
mit  geschtddicher  vberschrift  der  petitionschrifl 
vnd  kurtzer  Vermeidung  desjcnnif^en  worumb, 
dergleichen  mit  beuennung  deß  wider  den  ge- 
petea  «irdi  tbno,  daiaJt  ei«  dnrch  vngeeebidc* 
lichkcit  vnd  vuformblichkeit  die  parthcy« n  uii  ht 
in'  Tokoetea  brengen  vnd  das  geriohte  vergeb- 


lich bemuhen.  Vnd  damit  angeregte*  Verord- 
nung desto  leichtsamer  zu  werck  gerichtet  werdet 
sol  furobin  niemandt  so  den  andern  mit  ober- 
geriebt  vomnebmen  bedacht,  die  gegenpartbej 

alshiildt  zu  anfang  durch  den  baiirnieistcr  TOI^ 
laden lassen,  sondern  xauor  mundtlich  oder 
ediriftlich  rmh  dtatioo  oder  Torgepot*  im  dem 
gerichte  anHuchen  lassen,  vnd  wonunb  es  n 
thunde,  deFgeIcichen  ob  die  sacbe  zuuor  vor 
den  weichbildtsherren  auch  in  gutlicher  vorhor 
gewesen  antzeigen,  damit  man  eehe  ob  die  eadm 
an ''  das  obcrgericlite  gehörig  oder  Hiebt.  Vnd 
sol  derentwegen  der  baurmeister  zum  ersten  mal 
vnd  wan  die  sache  angeOsugen  wirdt  nicht  auf 
dea  partee  eondem  aaf  dee  gericbtes  oder  des» 

selben  secretarii  bedenken  "  die  leute  furheischen. 
Aber  heruacher  vnd  in  wehrender  oder  hangen- 
der reehtfertigunge  mag  vnd  iol  es  mit  dem  ror- 
heischen  durch  den  baurmeister  gehalten  werden 
wie  bishero.  Da  dan  solcliem  jemandt  entgegen 
sich  vnterstehen  wurde  den  andern  furheischen 
IQ  lasaen,  sei  eolcb  begmnen  nidit  allein  ver« 
geblicb  eondem  auch  schuldig  sein  dan  Tnkoeten 
derentwegen  sn  erstatten. 


CLXI.   ABSCHAFFUNG  DER  FRÄUUCHEN  (iKRECHTSAME  UND  DEE  CESSIO  BONOUUM. 

1579  Febr.  5. 

Diea»  «n  Mkbreklm  tmmßidUH  IlbereinstimmeHden  Absehr^Un,  auffaüeniar  Weise  aber  m 
Mner  «jf^McBSm  Auftridimmg  torüegmSk  End,  dessen  IultaU  mittam  ^UdutUig  md  mm  XM 

u:ür<Jich  in  die  neue  Pedaclion  der  Pditeiordnung  (So.  OT.  XII)  llnfi)eiloaniW  Wlird$^  i$t  hitt 

einer  der  hei  No.  CLX  encühnkn  Handschrißen  abgedruckt. 

"Wir  burgermeister  vnd  rathmanne  der  Stadt  meinen  kayserlichen  beschriebenen  rechten  den 
Brannachweig  fugen  allen  unaem  bürgern,  jn-  weibern  zu  gute  verordnet  sein,  so  befindet  sich 
wonem  vnd  inegemebijedennenni^eb  so  wissen:  dodi  im  wende,  daf  eolebee  in  einen  mordlioben 
obwol  eine  Zeitlang  hero  liie  gebreuchlich  ge-  miPbrauch  kommen  vnd  nicht  allein  auPwertigen 
west,  daP  die  weiber  ihrer  zugebrachten  vnd  vnd  frembden  sondern  auch  vnsem  bürgern  vnd 
anderer  gnter  halben  m  ihrer  menner  baeben  vntertbenen  sdbsten  grolen  sobaden  zugefugt 
vnd  gntern  allen  desselben  gleubigem  die  keine  bat,  jndem  dieselben  fiiat  sebr  bierdnrdl  abg^ 
eitere  auPtrnckliche  voriifendung  gehabt,  vorge-  halten  worden  einander  mit  geldo  vnd  «sonst 
zogen  worden,  jnmat>en  nicht  alleine  solcher  son-  behultQich  zu  sein  oder  ander  gewerb  vnd  ban- 
den! nndi  andere  mebr  vortimfl  in  den  alge-   dtfaiemng  mit  einander  m  treib«,  daraaf  den 

1)  «OnM      S)  S)  Üst  ««en«M      4)  gttaogn  :  werde  /Utt.       5)  vorpotSB       6)  vorpot       7>  ia 

Slbilkidl 
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veiter  ervolget,  daf  mb  Mlofa«t  htj  frmkdMk 

Tod   einheimBchen  eingesessenen  mißtrauwens 
irilleo  die  bürgerliche  nahmng  fast  abgenommen. 
1  IHranb  vir  tbI  «i0  gatrangaiMr  aotb,  damit 

solchem  ■wiPentlirlipn  ahpftnpk  soviel  möglich 
entgegen  gebaawet  vnd  die  gemeinmi  commer- 
da,  audi  baodel  Tsd  wandd  Tod  rar  nadiTolge 

die  bürgerliche  nabrung  in  vnd  bej  dieser  lob- 
lichen Stadt  erhalten  vnd  licfurdort  werden 
muchte,  mit  gildemeistem  vnd  haubtleuten  vnd 
Mff  denelb«  ratringsa  «ndlidi  emm  wegsavad 

mittelB  entschlossen,  aetzen,  stataireo  vod  ord- 
nen derentwp^'cn  auP  sonderet  zeitiper  vorbe- 
tracbtung  vud  stuUiclien  taptlern  vrsaclien,  dat> 

mn  Uafiiro^  tod  dato  diotea  edieto  aoiahebeD, 

kein  weib  mit  jhrer  frewUolien  gerecbtigkeit  zu- 
gelassen noch  sich  derselben  in  dem  weinigsteD 
gegen  den  gleubigern  za  bebelffen  vnd  «nffim-* 
bitten  baben,  sondern  es  aol  aotcbe  frewiicbe 
gerecbtigkeit  in  nlltn  denen  gutem,  beweglichen 
▼nd  vnbeweglicheu,  das  sie  zu  dem  manne  ein- 
gebradit  -rnd  demselben  in  seme  Terwaltmg, 
nabrung  vnd  handtierung  gethan,  geutzlich  vnd 
gar  abpcthan  auch  auffgehobt  sein,  dcrofrcstalt 
dal  diebelbeu  soweit  sie  reichen  nun  furderhiu 
fnd  in  kanflüger  wiit  imter  die  gjlmibiiger  aa^ 


getheilet  werden  sollen.  Aber  die  albereit  ein- 
acfliurte  vnd  rochthengige  Sachen  sollen  wie  biP- 
hero  recht  vnd  gebreucblich  gewesen  entschieden 
«•rdea.  Far  eiaP. 

Ob  dan  iiuch  wol  zum  andern  die  cessio  bono-  a 
ruu)  oder  abtretung  dero  guter,  vngeachtet  AtS 
sie  in  gemeinen  bescbriebenen  rechten  geordnet, 
vor  der  zeit  allhic  nicbt  gebreucblicb  geweeeui 
jnniaFon  soIi  Ih's  auch  der  geordnete  schuldthum 
zu  erkennen  giebet,  iedoch  nachdem  sie  neben 
vnd  mit  dem  vnglaaben  einsebleieben  wollen, 
als  sein  vrir  ebenmePiger  gestalt  bewogen  worden 
dorontwf^en  mit  frililcnicister  vnil  liaulitleuten 
hiergegen  eine  gewisse  Ordnung  zu  schliePen, 
aetsen,  statairen  vnd  ordnen  bieranH^  daV  adebe 

abtrt'tuiifre  der  guter,  vngeachtet  was  dcrent- 
w^eu  in  den  kajrserlichen  rechten  auT^gesetzet, 
niemand  vexgtnt  mrdea  sondern  hiermit  gentz- 
lich  vnd  gar  abgetban,  anfl^Beboben  vnd  mennig« 
liehen  abgestricket  sein  vnd  der  schuhlthum 
aulT  die  weise  vnd  maße  wie  bifhero  gebreuch- 
üch  gewesen,  den  gleubigern  wider  ibre  eohnl- 
digcr  erlaubet  sein  sol. 

Kacb  welchen  allen  sich  jedermennigKchen  an 

richten. 

ffpatam  Bnuuudnnig  am  Si.  FebroarQ  n*  1ST9, 


CLS3L  DER  STADT  BRAUNSCHWEIG  ORDNUNG  ETa 
1679  Febr.  6. 

Dim  neue  Beäaäim  ier  JWimiflrdwmiy  «m  1S78  weidU  ecm  jener  Arsr  fergSngeriwweeeiit 

lieh  nur  an  drei  Stellen  oA.  OiHtet  Tik  IS  emd  vier  Paragraphen  der  letztem  aus()rscJiirden,  dagegen 
etner,  teekher  dort  fM»,  omi  dem  EdMinge  wn  1532  heriibeiyeMommeiii,  tn  einem  andern  deesm  Wort- 
Jamt  atwetfimd  «m  dir  tB7S  ieUeUen  B>rm  miederhergeeteBt.  Ferner  ielTU.  34nm  einen  nenem 

Baragraj^lmt  md  endUA  TU.  51  «m  denen  drei  vermehrt,  darunter  die  Verfügungen  hinsiehüidk 

der  fräulichen  GeretJUsame  und  der  Cessio  bonorum,  n-ie  sie  gleirhrrittr;  durch  das  Edict  vom 
6.  Febr.  (No.  CLXl)  publicirt  umräen.  KUine  Äendcrungen  finden  suA  TiL  ;!i7  und  TU.  34 
($§  83  nnd  109),   Geindd  itl  Oeee  UeberwteUung  OenfaB»  w  der  XSrd^nerteken  Offiein  m 

Magdeburg  und  Kf  amf  die  veränderte  Til^Ivignette  —  einen  im  Krarue  anepringenden  Löwen  von 
sehr  edlen  Formen  —  die  kleinere  Schrift  der  utiteren  Zeilen  des  TiMs  und  den  verminderten  I'm- 
fang  (Od  BUxtter  statt  fJH:  das  Jiegister  nimmt  hUr  wie  dort  5  BU.  ein)  tn  ganz  gleicher  Äusstat- 

hmg  wk  1S73. 
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D«r  itAcU  Bnuiacbweif  ordnunge,  jn  chmütcbe  rcligion,  Mich  aUtriiaadt  criniiwl,  «traff  md  policey  tachen  be- 

^UcBMiitem  nd  hanbtlaiilM  itidt  BnanKhweig,  Tor  och  nid  tod  wegen  der  gantMB  ga- 
dinelbst,  nach  Jh(<eti  Christi  TBSprs  hptTpn  vnd  üfli^.irheni  gebart  im  fftllftnkMiliaBdirt  UMS 

vnd  »iefKnuiijsUn  jaru,  doüuerstags  nach  lichtmessen. 

Wir  b&rgeradMere  vnd  nUuDaane  der  sudt  Braunschweig    in  eino  ximliche  ordounge  vor  dero  zeit  bringen  rnd 

dM  wir  Um  voigend«   diflMlbm  in  jehtwu  jtM  «rldereo  fod  vorbM- 

üt  «MW  «Mtidm  MAI  TDd 

rnd  policfv  sachfn  betffT'ndt ,  iiiis  «rotlfS  worte     wollen,  das  iifue  ordnanf^  hinfüro  in  Tnspr  atadt  »t«iJr, 
fnd  föulichcii  geboUcn,  au»  bewerten  keiserlicbtm  rnd     Teste  vnd  Tonorbroclieii  ohseruiert  vnd  gcbaltcn  werden 

ni  «Haua  dMUHM^  «to  fUiet 


I    Tod  der  chriitlicben  religioii. 


l  jiTiianilU  in  der  «tjidt  Brannschwwg  br-troff^n  rnd 

gefunden  würdu  dem  die  articul  vnscn  cbriatlicbcn  glau- 
ben» tUU.  bekurt  nodi  «Micb  «cm,  Tsd  er  ditadbco 
sn  lernen  vorci-htlicb  ruU'rlii-ii&c,  dvr  solt  in  der  itadt 
nicht  geduldet  noch  geliddcn  werden  bis  so  lange  er  tich 
der  geb4r  nach  leren  nA  iHnkhten  licue. 

a  Alto  dto  in  rumt  iladt  wom       lidi  ircMrtHch  eo^ 

halten  wollen,  solk'n  sich  cliritttlichur  lere  vnd  lclH*ns  bc- 
fleiwigeu  rnd  dann  keinen  gebrecb  oder  mangel  (der  mu 
fonclrtiinge  oder  i 


md  allhie  nirht  Ri'd&ldct  worden. 
S  Dte  lehr  aber  darnach  sich  alle  riuer  «tadt  biurger  vnd 
ditcB  vnd  kdltn  aol«,  Ml  dn  MHten  gSn- 

pirophetiKhcn  vnd  apostoliKhen  achrtfften,  den  drei- 
en symboUi,  aU  dem  Apostolico,  Niceno  rnd  dos  heiligen 
Ambrosü  *i>d  Angnatini  gerne»  sein,  wie  die  alle  gusamen 

VMfrnet,  der  roin.  keL  ma.  aiiff  dem  rpichütage  in  Angl* 
firg  rberantwort  «ad  bnahero  in  den  reinen  kircbtm  die- 


ser WM-hsischen  lande  erhalten  md  blichen  win ,  sampt 
der  apologia  to  kurtz  darauff  geatelt  vnd  in  üffcntlichen 
drMk  irt  MUgugen. 

Daa  alle«  findet  man  hej  vn&cr  Idrchenordnung  die  anno  4 
1639  entlich  geateUet  vnd  pablidert  nid  bemach  anno 
166S  wideramb  repetiert  nd  foo  aewei  in  druck  ist 
Mtgaagen,  dwibcr  wir  «leh  ttuOkk  nd  mutdlmOs 

halten  wolleii  in  aller  iniMMl  ak  iokha  in  der  pTlfftltitW 
lokher  Ordnung  ist  augcdndit  md  angeieigt. 

,  Teneht«  oder  Khinpfliieh  dnaa 

ira  reden  fSmcmcn  vnd  sich  vnterstehon  w&rde,  rnd  dar- 
non  auff  gfitlicbe  vormanunge  nicht  abeatelien  nid  recht- 
ec>«lfcne  bnH  ndi  nidit  tiMandMMMiiirdi^  dnHlt 
als  ein  vorecbter  gottea  nid  Beines  göttlichen  worts  ge- 
achtet vnd  aus  der  it«dt  mnachlessig  fonrelMt 
trist  10  lange  er  seiner  bcweninge  gute  sengnlB  i 
eoOoqaio 
kSnne,  das  wir  derselb 
vnd  geben  können. 


II  d« 

e  \!Vo  jemandt  allhia  in  nuer  Stadt  mit  der 


gleitbcti  vni  brisllichen  rotten  vnd  netten  die  gottcs  Worte, 
der  Augspurgischen  confei^ion,  derselbigen  apologia  md 

I  lugegen  waren, 


I  vnd  dar^alGkaB  rotten  vnd 

geistliche  colloqulom  flkrbeacbeiden  md  daiaettatana  fol> 
t«  warte  van  aeinca  jiteiA  «baanMakan  aalt  gelnwaai 

rlaa  vnterrichtet  vnd  vormaiiet  werden.  Vnd  so  er  dann 
daiAber  bej  seinein  jrthumb  öffentlich  noch  Toriiamn 
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itcb  gegen  tu  »ckrifiUich  erklert,  du  er  fM 

gang  TDMr  Stadt  vicdcramb  •riMAM^  aiit  diaicm  wcitenn 
liescheide,  du  er  aJsdum  weon  er  irieder  in  die  Stadt 
l^omen,  n  nehetten  male  wenn  die  heiren  tds«»  geilt* 


ir-    lieben  eoOoqay  ia 


br&derldrclien  beuuuider  »ein 


auch  wiederraftB  ni 
geloben  wcidb 


T  Wiewol  dac  flneben  rad  goitalestern  ia 

Crnatlicb  vorbotten  rad  daranff  die  straffe  f^etxt  ist  das 
die  flftcher  mit  st«ij)i-u  zu  todte  gevorfleo  werdeo  Mllen, 
w  tot  doch  ItUer  mMm  ttctfli»  aMb  Ini^  dar  nK 
in  misibranch  komen  von  wegen  groi^ser  mennig«  dcfM 
Üt  mit  flneben  sich  lu  rgnAndigen  pfie^n. 
•  Binntt  Iber  gleicbwol  iu  taln  lAr  m^UA  lüd 
■IWUllli  «HMCMbeiden  iat,  nllO  iM  «iBeiM  «M  Udlt- 
kelt  vnd  einer  losen  angenomen  gewonheit  leichtlich 
etliche  aber  ana  b«acm  Aiaati  rai  mntwillen,  so 
mllca  vir  tn  fSrMnHtB  habn  nn^  gckRcakcft  dar 
vbcrtrettung  die  straffe  zu  mind«m  oder  zu  loohrcn. 
9  ^l^'^o  aber  eiiifr  tictn-tlen  oder  vlitTvieisi't  würde  das  er 
bc|  gotta  TDÜ  bcines  liebcu  eoqi  Jtitnu  Cbh8ti  uamen  oder 


kr&fft,  m:>cbt,  leib,  gliedern,  wanden,  tode,  nartar, 
«acramenten  rtid  eleineotcu  oder  dergleichen  göttlichen 
nanea  rad  emptem  jemande  boiea  geflucht  oder  gowftB- 


Vod  so  er  sich  dann  bessern  rod  wieder  in  dia 
■ol  er  die  featnnge  mit  eioem  giUden  beitem. 
ar  afear  an  fvuaa  das 


10 


der  Stadt  so  lange  cniperCD  bis  man  »einer  }nme  vnd  hcs- 
ienuge  gute  kusdüicbe  antzeigung  haben  koudlc.  Dann 
gntt  aagt:  vir  dn  aai 
sterben,  dannb  id  kaöi 


IT  Tob 

11  Bi  aoBas  amli  dia  WditfarUgeu  a^werers  gleicher  ge-    lehweren,  sollen  sie  gestraffet  werden  wiahannck 

gtalt  wie  die  flucber  gestraffet  werden.    Wo  sie  aber  ge-    wM  aib  titnlo  MB 
ncbtüch  oder  in  andere  wege  einen  falschen  mciaeidt 


IS  W«  JaaMidtbdECBMtadar  vbarwaiaetwiii  datwali« 

andern  mit  zenberey  an  Idbe  oder  gute  bescbedigt  habe, 
der  sol  one  alle  gnade  nit  dem  fewr  gestraffet  nid  an 


It  W  nrde  er  aber  andern  leuten  oder  jme  Selbs  mit  aaa> 
berey  .m  leibe,  viehe  oder  anderm  <;ute  belffen  oder  zn 
helffen  vnterstelien :  were  er  ein  frcmhder  oder  in  vusvr 
aindt  idcfa»  bcaaaMB,  ao  aali  ir  dar  aladl  all  jar  Wag  w 
weiset  werden,  md  wo  er  sicli  in  der  zeit  besserte,  ala- 
dann  nach  Torlanfle  dea  Jan  gegen  erlegnog  einer  narck 
M  aitt  wmi  aas  gang  maer  atadt 


Were  er  aber  ein  besessener  bfirger 
oder  bibyandM,  aa  aolt  «r       dtay  maick  gaatiaAt 

werden. 

Ildt  111^1  HP  md  dessen  Tberwunden  w&rde,  so  solt  er 
THS  sechs  marck  sur  straffe  geben  vnd  sich  auch  ffir  tu- 
senu  geistlichen  colloquio  als  ein  buasfcrtiger  erticigen, 


der  aber  solt  der  Stadt  zwpy  jar  erap-iTfti,  vrid  wo  er  dann 
bnaae  thetc,  mit  zwejren  nuurckcn  den  «iuganck  «iedenuab 


VI   Von  Toraehtangn  der  prediger  gltfMeiia  «ortii 

16  Wurde  sich  jem^indt  wieder  die  bcsiulti-n  [irediger  gutt-    sonsten  Tomemen  LiaseB,  der  aolt  ao  oflt  das  geochege 
lichs  Worts  mit  sciumpfllidien  werten  in  bicrbcucken  oder    einen  gAlden  an  broke  geben. 


^cü  Ly  Google 


456 


TO  V« 


18 


einen  predigcr  in  seinem  liausc  vberlauffcn  Tnd  hrdroiiwen 
d&rfite  oder  aber  die  bandt  lui  jme  legete  nid  joe  scUAge, 

Wdla  «r  thar  : 

»oU  er  die  fSraatz  mit  ein  vnd  zwcDtzig  p'ildon  rnd  neun 
rad  zwenuig  pfeaaingen  bessern  md  dann  audi  allen 


Diss  alias  M  m  nomelinien,  «0 
flocht  eitnmn  TBd  darroo  kmt. 
tttttcD  tod  gafinigMi,  ar  aaMa  dar  Mnflii 
bemach  woM  d(D  kaiaflMImA  wariait  ItL 

jemiindt  srrobliohcr  breche.  Mit  aP 
le^enbeit  herter  gestraffet  werdeo. 


IT 


TOI  YoB 


der  Aar 


19  Am  tBm  aaMMW  nd 


«ad 


Tod  oicmaiidt  so  n»i 


S   Taa  denen  die  auff  den  sontag  oder  feirtag  vDter  der  predigt  göttlicha  worta  auff  den  kirdütofen  stebca  oder 


vir  laidar  Ui  dahara  oft  ^ 
das  iicb  etalicbe  i 

auff  den  »ontag  oder  feirtag  vormittags  vnter 
predigte  auif  den  kirchhofen  zn  «tehen  oder 


des  heiligen  gottlieha  worta  zu  achtfji  rnd  hal- 
IM,  io  vollen  wir,  daa  non  hinfarter  das  »tehend  oder 
auff  den  kirchhofen  Tormittags  niter  wehrender 


dann  wir  dnrch  mHpre  m-irrVmpiftfrc  vnd  dicccr  darauff 
•cbtimg«  geben  vnd  die  rbcrtr«:tter  diese«  nuers  gebots 


Bl  aol  aaeh  niemandt  von  vnaem  btifM^  bb|RBMBt  tl 

bfirgerkindcrn  oder  jrem  gceinde  oder  jcmande  Ton  vnacra 
TOterthanen  aus  nuem  gerkbten  tnd  dörffem  auff  den 


auff  Tnaem  marcktcn  allhier  etwas  febe!e  haben  n 
keulfen,  bej  broke  eins  gfliden  so  offt  das  geacbege.  Wo 
aber  das  jemandt  frembdea  rawisaent  thun  wfirde,  dem 

ni  diaun  anatUA 

▼crbottcn  vrerJcn,  vr.d  wo  ir  sich  dann  daran  nicbt  keraB 
wolte,  solt  er  dar&ber  gepfändet  oder  tout  f  on  m  ladi 


22  Xiemandt  in\  auff  uinon  sonSa?:  oder  ffirtaR  Tormittag^ 
Tster  der  predigt  oder  mesaen  geate  setzen,  brantewein, 

einer  featvng. 
In  dergleichen  straffi 
genommen  werden. 
S4  Vad  Hl  nah  aalah 


▼nd  hiei 
den. 

Ei  «aOan  andi  dia  ha dtirMetuMallaii  adar 
ders  anff  deo  lontagen  md  ftiiUgm  Ui 

predigte  sich  i'fichtii-h  md  stSIe  halten,  vnd  mit  (rroBsem 
gcscbrejr,  trommeln  oder  anderer  leichtfertigkeit  kein  ni- 
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n  ▼mnUm 


M  Wodwi 

ftirtags  Tnter  der  predigt,  vor  oder  nachmittage,  eine  leiclil- 
fertige  baracb  auff  der  marsch  oder  toniten  anuerhalbe 
thon  auffm  «piel  erhaiclien  w&rden,  wllen  ne  macbt  hMr 
bcB  wo  jedan  eis  pftadt  ni  dcimb,  vnd  wmm  lia  4M 

wifj'-r  l'si'ii  wnllfi;,  fnlV'i:  sif  :1"!n  murrkincisti-r  odiT  sei- 
nem gesiode  einen  newen  acbilling  dai&r  geben.  Vnd  wo 


t'iie  eDtl«digen  Tiid  nuch&ldig  nadco. 

I^nrden  Tonn&gende  b&rger,  bUrgpr^Vin  i  ri>  inh^r  vor-  27 

■teodige  bandtwerclageseUco  dergcsuUt  au£m  gpiul  butrof- 


schonct  v(>rcU<n,  wenn  sie  gleich  die  straife  alübald  erlegen 
woltea,  damit  nch  an  jeder  sduadc  halbai  Ar  Midier 
BbM  iM< 


XII   Vom  dem  tehlMiM,  ■pMm  rad  tuUen 


•nff  TDfter  Newcosiadt  narsdi  «der 

den  pfingsteu. 


S8  ITor  dinitags  des  nachmittags  in  den  heiligen  p&ngtten 
MÜra  di6  MhfltaM  o4ct  jMHBidt  udwi  nff  nMr  Hnras* 

Stadt  manch  oder  anderswor  in  oder  vor  vnser  Stadt  Tor 
der  Scheiben  nicht  schiesscs,  spielen  oder  tantzen  oder 
dergleichen  kaitiwoite  an  treiben,  bey  straffe  einer  festunge, 
Matal  dM  dintagi  im ; 
fortwlita  nd 


EU  sollen  lieh  aber  alsdann  diejenigen  die  sich  des  taa- 
tMM  grimndiM  iralla  ■Dar  ndit  vod  dtn  dubaf  ge> 

brauchen,  Tod  die  frawen  vnd  jniiL,-rrairvn  in  dem  taatn 
schendlich  nicht  vordrcihen,  daraaff  die  marckmeigter  rnd 
jr  getinde  gnte  achtunge  geben  sollen.    Vnd  wollen  als- 


Xni    Von  den  kirxrhbofen. 

S9  Dicwca  wir  leider  ■agenwlielnlich beflndai,  dH  nchets*    ureiaiga,  m  Torbieten  wir  iärnü  eniiUich,  das  solch« 
tichs  nlUM  rfMHiÜieraieUitMlHnDhelMBAilMh-    Maflw  tUkt  iMfcr  (gmdhtkm  mL  Ilm  wo  jenaodt 


ZtV   Von  dem  der  teiaa  «harn  morden  oder  schlagen,  oder  jnen  fluchen,  oder  Mine  Idader  emorden  wbdk 


M  ^ßf»  jßUUiAt  (il.is  cM  frnf  li^'lii  h  voriiutcl  suiticn  vatcr 
ote  gnaoater,  matter  oder  gro<smutt«r,  ja  aocb  seinen 
•lirfhirtar  md  ttielimrttar,  die  eda  ekdioh'  oder  lUn 
BttUldM  ehern,  freueotlidi  anMrdM  oto  nitglflkfmb» 
brenpon  wunlo,  Jcr  sol  vom  prrirlitc  aus  der  Stadt  (fe- 
Khleitfet  werden  biss  an  dva  ort  der  straffe,  vnd  darnach 
nit  elMii  blockrade  vun  thIm  nff  gMloeenTBd  fevSip 
lieber  weise  in  das  radt  geflochten  md  alldo  den  rabes 
Tsd  achedUchco  tlüetw  rar  apeiu  Tbergeba  werden,  die- 

mrfMMOirafNwadtiit  Bi  Ml  «ber  MChniiA»> 

lieber  cnnessigung  stehen,  ob  man  Torbcmelten  graasamcn 
morder  anstatt  des  schleiffena  mit  f^fteaden  nagen  ein 
■Im  odw  eldiote  gdm  «olto. 
tl  Wod*  jMMttdtMinallaiiddaiM,  teheMewalndi 


;.'otfrs  pcl'ote  md  orjiiuiipc  den  hJ«  TOrwircket,  desglei- 
eben  wenn  er  seinen  eitern  fluchet    Dieweil  aber  die 
itrmffi  in  dieaen  landen  nicht  in  Tbnnge  gefunden,  sol  man 
eiMii  loldien  gotti  rnd  ehrvergossenen  haben  vier  wodwn 
lanp  mit  zimtii  lipm  ppfenftiiä  str:iff.?n,  doch  das  er  nicllt 
anders  dann  mit  wasser  vnd  brot  gcgpeiset  werde. 
So  abM  JaaMidt  aMbir  dan  «ia  and  aeldis  «tfhat  Um  tt 
w&rde,  sol  gleichwol  die  leibsstraffe  hiemit  vnbegeben  Beta. 
Hieher  gehören  auch  die  m  jre  Uader  heimlich  vadc  St 
briogea,  diewefle  eUem  vnd  Uadere  cottelatiu  aeio  vad 

wir,  dftg  alle  kindfim'rdprin  gegchlcufll  oder  mit  zangen 
gerissen  vnd  hernach  vorscufit  vnd  aoff  eia  radt  gelegt 

W 
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34  "War  lidi  vatanlebil  nNfdnaht  ni  MifttB  xwtodMii  tap  otar  oaehlw  ota*  to  nlk«  irtMuekiflk,  ber  Mb* 

'den  landsfSntcn  vnd  der  itadtodcr  zwischen  dem nttlie  md  bey  gute,  dar  der  sUdt  schade  mochte  tud  kcnimcn.' 

vnd  den  gilden,  oder  zwischen  dem  rathe  rnd  der  gOMiBie,  Kein  bflrger  sol  reiten  dauoD  der  itait  oder  der  bibfr*  >6 

•ein  leib  md  gut  Uehel  in  des  n(h»  bandt'  tcbafft  schade  entstehen  mlehtSk    Wer  dü  Oiste,  ssiB 
SSBt  Ml 


zn  ▼«■( 


vAn  Mn  Aradt  dMrit  gewslt  ni  vbOi 


•7  jemsndts  gegen  einem  andern  seine  wclirc  aus  fSr- 

ssta  TDd  frwMl,  dsait  gswalt  su  vbea  md  nicht  vmb  aot- 


wobr  damit  zu  thnn,  ausziehen  wfirde, 
mit  einer  f&nsta  verfettet  werden. 


sorgen. 

"Vl'enn  aber  zam  dritten  einer  ihn  aTidcm  vriuorsehen«  44 
tbdte  vnd  gidchwol  an  solchem  todtschlageA  etwa»  sdiuldt 
bette,  sk  von  «für  en  «iMn  ngevtaHdieB  stte  ran 
ziel  oder  soosten  nach  einem  thicr  oder  vogel  schösse 
nd  eotieibt«  einen  ranorseh«a%  so  iMite  er  dtiaa  sdraldt 


Z?II  Ten  tedMddate. 

^  TodtacUag  wird  in  redite  sweierl^  behadea,  acatfidi    acn,  vnd  es  gienge  einer  in  den  weg  vnd  würde« 
IBiMldidi  vad  nUlig  «der  fnaeiMliBBdk  der  fheiar  bliebe  iae  ebne  «nAb  Oder  w» 

99  JGrstlicl),  wenn  einer  mit  f&rsatz  »nd  woM  f'rt.'irfifcni  mute  einander  Btechen,  md  der  eine  fiel  sich  vom  pfcrde  ni 
den  andern  todtschlegt,  vnd  der  «ird  gegriffen,  sein  stra-  tode  oder  nene  sonst  einen  schaden  dauon  er  des  todts 
flii  ist  TCiliennf  des  heiibts  Mcb  den  nOeO  gettes:  «er 

menschenbtut  vorgeost  des  biet  sol  aacb  Tergossen  werden. 

40  AVer  aller  driruon  fcompl  vnd  nicht  ergriffen  wird  seil 
fiinffUig  jar  der  Stadt  emperen.    Wil  er  darnach  wieder 

hcrete,  «r  mI  eidi  emüsli  alt  gettivd  dcrUrdMa,  «aA 

idtdai  entleibten  freundtschafft  vors'incn  vnd  von  vnscrm 
«oDeqde  abeoluieren  lassen,  vnd  damadi  dreisiig  gUdea 
tlnJEi  gAeai  ■ 

machte  nirlit  an  leibo  vnd 
gSilrafliet  werden  wie  folget 
«a  Bh  naerssbaliefc  tadt«dils(  sber  ksa  si 

weise  antragen.  Zum  ersten,  wenn  einer  den  andern  an-  Zum  Vierden,  wo  einer  noch  mehr  i^rbuldt  heltc  dann  49 

fertigt  fad  jne  aüt  wehre  vnd  waffeo  also  drenget  vnd  eine  schlechte  vorwarlosunge  oder  vuflci!i.  soDdem  f&nde 

das  er  so  errettang  seiae  leibs  md  labens  die  eich  das  anch  der  wille  den  andern  zu  besciiedigen  mit 

it  ab  «r  deaa  i^eich  dea  ea*  daiia  kaaua  vere,  ab  ireaa  eiaer  fai  eiae  se^  feeae 

vnd  daselbst  mit  keinem  zu  echaffcn  hcito  den  er  zu  bs- 
•cbedigen  bedacht  were,  sondern  kerne  vnaorsebeos  iiil 
cbuB  sa  hader  vnd  wflrde  bU  aoia  sofeia  bowegaa  vad 

vbereilet,  das  er  denielben  sa  tode  schlSge:  kerne  er  gleich- 

wol  dauon  rod  kondt  in  (^nff  jaren  oder  bald  darnBch 
mit  des  entleibten  freundtschafit  ein  Vortrag  mschen,  des 


flnS  Jar  der  atadt  < 

asch  geendigten  f&nff  jaren  sich  mit  des  ontlcihteB 
vortragen  vnd  darzu  sehen  giUden  zur  straft 


I  ebae  die  aefae  adaUt 

xtA  )  Thdi  f&rsatz  einen  andern  vmbbrechte,  er  m&cbte 
darumb  auch  nicht  gestraffet  werden.  AU  wenn  die  ^ichii- 
tccn  für  der  Scheiben  vnd  also  an  gewonlichen  Crten  schies- 


l)S§84,86,37«iMl88  4l(r  BedaeHon  von  1573  und  wm  diettm  TM  mug»$Med«n.     8)  ifersMIiMW  de$  W«rt- 

laut»  im  ältern  Eeiiledtng,  von  urkhcm  ilf  7C"i'.":fii  n  ton  1573  OiMUk»      S|  IMMir  Mt  dIsBS  i 
Aertiteymommeiie  Faragn^  f«tUte  der  Htdaatm  nm  167S. 
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kett«  er  billig  zu  geaieuen,  aUo  du  er  n«cli  rorlanffe  der 
flnff  Jv  m  taa  nlha  Mhoi  gtMa»  gäbe  «oi  den  cii* 
gkng  der  itadt  erwfirb«.  W&rde  er  aber  erKriRen,  u 
bAiU  er  gefahr  ilehcs  da«  er  u  Uibe  rad  leben  geetra- 
ÜM  vM%  dpdi  ai^  od«  dam  aaA  enreswtg  aller 
labitaBie  dia  «tmni  tlM  gta^haflini  tain  mkhica,  daa  «r 

mit  der  kibsstraffe  nifht  allcrdin^  vorsrliont  wÄrJc,  rnd 
in  solchen  feilen  wollen  wir  roa  bey  rechugelerten  ratha  an 


erholen  tu  begeben  sondern  auadrftcklich  f&rbebaiten  haben. 
War  Bit  gMla  adw  aaBhany  Janmdl  Analdkb  nab»  4« 
bringet  aol  mh  ttm  fartvaat  odar  axf  ata  Uachcadl  ge- 

atoasen  werden. 

Der  wird  dea  kaana  darin  ein  todtachlag  gefcbehan,  4T 

nange,  auff  jre  ge«ta  vod  gealode  dett*  taaiaw  aidheb* 
tong»  za  gaben. 


XVm  Ton  dan  dia  abaai  t»ftadUa|ia  adar  ba^angr  aoaihan. 


48  Wo  ainw  darbcf  M  nd  anilMi  nd  bSfal,  daa  mran 
«dar  mehr  an  rawUlea  nd  lehlagen  kommen,  der  aal  ki»* 

mit  gewalt  haben  den  hadprrrn  von  gerichlB  wegen  friede 
au  gebieten.  Wurde  dann  einer  ao  freucl  befunden  daa 
ar  dam  gabala  nicht  giikiardHaawltat  «ad  aekttga  datilbar 
einen  andern  todt|  aal  mit  dem  tchwerdt  als  ein  friedc- 
brecber  gerichtet  wardeo.  Schlaga  er  eine  wunden,  er 
aol  die  straite  Uidan  die  hemadi  airil  «oaden  geaetst  iat 
Vflnda  ar  aber  BaN»  todtgeichlagaB,  der  Iheter  eal  adt 
der  Icibsstniffo  vorsdiont  bleilicn,  vnd  der  panlzc  hunJd 
aol  an  vnser  cnneesigung  atehcn,  ob  Tod  wie  der  tlieter 
aa  itndlHi  aaj,  darin  wirgelegenheit  derpenonen,  wdm 
aad  gtgaawehre,  auch  vrstL-lien  dudiirch  der  Luder  an- 
gangen Tnd  dcrgl eichen  mbsteade  mit  fleis  bewegen  sol- 
len vad  wollen. 

49  "War  ataar  kdgnaf  laaihet  nd  dhadbaa  gar  aidit 

TDterstrhct  zu  hinJcm,  sondern  ctwan  darzu  lust  oder 
gefiUen  hat,  der  »ol  vorfestet  werden,  vod  so  er  wieder 
ia  di«  aladt  Ix^rt,  lal  «r  alaa  amnslc  aar  atraffe  geben. 
CO  "War  den  theter  obae  redücka  naaeha  tnraorhiodcrt  leat 
daram  laoAta  «der  jma  Aiadnb  that  daa  er  daiaaa 


wenn  die  theter  sn  leifhtlich  nicht  dauon  kommen  kond- 
teu,  w&rde  uumchcr  so  matich  nicht  sein  das  er  so  bald 
«mb  lieh  adittga  «dar  atadMi  aaadaia  «a«  swailM  ama- 
niger  lodtKhlag  Tnuoihracht  bleiben. 
lArird  aber  Jemandt  einen  toduelileger  hindern  rnd  anff-  4  ^ 
hahcn,  daa  er  an  gcfengnua  gebracht  wetdan  mag,  sol  ar 
dcnragea  aa  aetaea  abiea  oder  aa  ^Idaa  rad  aaiplea 
nirlit  gotiidcll  odi-r  !;C'Ous*i'rt  sundem  (i!-^^en  ohne  iiacli- 
teil  bleiben  vnd  von  rns  Tortretten  vnd  cnlnoDuncn  worden. 
Vad  wo  jemandt  ainam  «bbarfrtaainblbgerliehmdeiif  4S 
lieh  (urnemen  rorweislick  anttrAckeD  oder  fürlegen  w&rde, 
der  BoUe  mit  einer  flkrsata  vorfestct  vnd  che  in  die  itadt 
licht  wieder  gestattet  werden,  biia  daa  er  raa  dem  rathe 
aar  strafe  gegibaa  habe  ata  rad  aweataig  gtMea  rad 
neun  rud  zwentzig  pfcnnin);e,  darumb  das  er  wieder  ga- 
ffleine rabe  vnd  menschliche  nat&rUche  tre*«  gakaadrit 
bat  die  daer  dos  aadan  aa  aetav  bcaiMtaai««  aa  M- 
ataa  iSr  gatt  aeUUdIg  M. 


XIX    Von  wundi'ti  die  d:t  kampITbar. 


48  "Wird  jemandt  kampflhar  Torvnndet:  ob  er  gleich  nicht 
Uegea  «eMa^  wir  der  n&  voOea  dennoch  der  brtke  oder 
alnflk  alcbt  empcren,  sondern  den  Iheter  von  gerichta 
wegen  in  straffen  f&rbebaltcn  haben.  F'inde  man  aiirh 
daa  dar  vorwondete  selbe  au  der  beschedigung  vrsach  ge- 
gabea  «dar  dea  hader  aageftagea  rad  deifeelbea  (Bathat 

tu  nnrtrfickrn  vn;!  i-a  tir.rtuschcn  luSt  hette,  man  sol  nichts 

desto  minder  in  der  Sachen  eigehco  lasaen  was  recht  ist, 
rad  daa  ranmadlea  aowel  ila  daa  Ihalar  akaflai,  «»«r 


Bcb&ldig  befunden  wird. 

"Wer  dn  eadara  kaavibar  rarwaadei  rad  Ia  daraiadl  .*i4 
begriffen  wird,  der  sol  von  ampta  wegen  eingetzogen  rail 
bis  XII  erkfindignng  dar  gkotaea  geschieht«  rarwarück  ge- 
halten werden. 

Dia  aridafigaag  aber  eol  eleo  ffligaamwuii  wardaa,  das  ö4 

Act  liriri!;ermi'i:£tcr  in  d'L'in  wsloUdlda  d.irin  die  that  ga> 
schoben  vad  do  der  rorwondcta  aaavtreffen,  selbe  allein 
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Mllcn,  der  puteies  beiicht  bore,  Tod  alsbald  zwcca  bcr- 
m  ta  Wik*  ni  nm  gaadikita  MUmrn  dm 

wandt«n  schicke  rnd  dia  wtuide  bc&chen  lasse,  ob  sie 
tSdtlieh  Mir  odor  aicbt   Ick  ne  nicbt  todtlich,  tmd  dar 

pefanRpnpn  RPfiPn  prlppunp  znhpn  pfildpn  straffe  neben 
aach  eDlricbtunge  dea  faogegiUdeii,  scbliesgeldes  rnd  kost- 

M  ^RTird  aber  die  wunde  t^dtlich  oder  ram  weinigsten 
iweHfelbaffUg  bdudcD,  nun  aol  den  tbeter  die  nenn  fkbr> 
tage  behalten:  itBibt  indea  dar  vorwiudete  ohne  aeine  aelba 
Tonrarloong,  mm  m1  Joan  ndi  obgaanliliv  arfnngn 

Straffpn. 

67  '%Vcr  akb  aber  auff  des  entleibten  eigene  vorwarloannge 
■UBM^  dar  iat  AmIw  n  «rwdaen  nhAMIg,  dann  na 
Rcbto  wird  aie  lieht  »—iwtat 

S8  AVoltp  sirb  aber  der  Torwandeie  f&r  avagange  der  nenn 
tage  Hiebt  abebandeln  laasen,  ao  aol  der  tbeler  in  bafft 
kWbot  nd  Mina  gaAdw  nd  aibanUinr  aaawarten. 

«•  Wo  itr  W—dal»  «a  nan  ftihrii«a  ilcfMia  «ad 


seine  beaserunge  etwaa  TOnMlllch  mia,  ab  W  tfA^aUk 
■H  daat  thalar  aUt  Tflfitn«aa  walla,  daanaA  «o  dar 

thptor  sich  zu  rechte  beut  mi  dpsscUien  auazuwnrten 
gougaani  vorb&rget,  aol  man  aeben  g&lden,  aocb  den  faa- 
geg&ldeo^  achliasgeldt  nd  k«at|*Mt  Ton  Jon  namn  tnd 
jne  der  gefengnia  entledigen. 

Bliebe  er  aber  der  Torwundote  noch  flfr  roi  für  schwach  60 
rnd  at&nde  in  gefabr  »eins  lebena,  den  tbeter  mochte  man 
flidcr  MmIMb  Ua  aua  aaha  «ie  aa  arit  damBdan1]fa> 
aus  wolle. 

VorwAnne  al>er  der  vorwondete  aeinem  aehadeo  vnd  keine  61 
wiedenunb  su  voriger  gcsaadtheit,  dartliatar  wan^aldk» 
«al  aehUdif  liA  ait  Jma  la  wtn§»  nid  na  da« 

ruthc  itfhen  g&lden  straffe  zu  gebellt  adMD  daai  (bag^ 

g&tden,  achbeageld«  «nd  kostgdde. 

EirtliaA  dar  fheler  nd  «bda  aiabt  gafei«aB.  ana  aol  62 

jmc  folgen  mit  einer  feste  rnd  liaaB  jare  den  cingang 
der  Stadt  nicht  wieder  gönnen,  c«  werc  dann  das  er  sich 
ehe  die  feitonge  vber  Jne  ergangen  mit  seinem  wiederparte 


XX    Ton  schlechten  wanden  die  nicht  kaivipff>iar  oder  kampfhrirdig  sein. 

98  Schl&ge  oder  steche  einer  den  andun,  vod  die  wanden    beschedigten  vortragas  vad  vu  dan  lalha  eiao  oazck 
vflrden  nicht  InnpSbar  befanden,  er  aal  aich  mit  deo    cor  atralTe  geben. 


64  SdtBga  ataar  den  aadaiB  IBiaaldM  adl  kabMata  odar 

andern  instniracntuT.,  vn;!  folgte  gleich  keine  bltitrust  son- 
dern Tieleicht  eine  acblechte  beule,  der  aol  atcb  (wie  jUo 
gaaagQ  wH  daai  tiaetadiglfla  waU^aa  nd  na  aia  nd 
awaalalg  gUdaa  nd  aona  nd  awaalaln  pAaaiBia  aar 


aiiaA  gAaa,  aa  «an  daaa  daa  dl*  Oat  adt  btan  mlb* 

Stenden  beschweret  nd  giSiaer  gemacht  w&rdc :  so  «ol- 
ka  wir  na  nach  gdagaahatt  die  atraffe  la  ateigera  vad 
aa  aMhiaa  fliMudtaa« 


XXO   Von  nftaga  aoff  des  rath«  keUare  rnd  andern  gemeinen  orten  nd  in  nriilBBWn  nd  hraathaBian. 

65  "W^er  »iifT  de«  rsths  kellern,  npoteken,  InatbeDScm  oder  "W^er  in  Torlnbnntsen  oder  anff brautboascm  hader  oder 
aonstcn  in  dea  ratha  gelagen,  wo  dieaelbcn  beatalt  aeia,  nfnge  anrichtet,  den  andern  reoffet,  acblegt  oder  adune- 
denaadeniatworleaadartkatnnftaglliB^jBaadlaekt  kal,  aal  aaaUalg  aiAffltag  vaHn  odar  d*r  *ladl  aapfna 
oder  schmehet,  sol  ohao  niaiacliaid  lahaa  gUdaa  aar  Uaa  eea  bealen  kaa. 

atraffe  vorfallen  »ein.  ^^'o  zween  in  einer  Torl'bnusse  oder  branthans  mit  ein-  gg 

66  Wi'^er  solcba  aoff  der  gilde  gemeinen  beoaem  theto  aolt  ander  haddcm,  sollen  jeder  auch  sechtsig  acbilüoge  vor- 
aachtalg  achBftiia  aar  aliaflb  gdNa.  Batia  ar  dea  §ridaa  ADaa  aain« 
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gefangen  rnd  dein  andern  zur  wiedersprsch  vrtucb  gegeben:  mI  den  gelteo,  oder  wo  aie  gleiche  adialdt  bcUen,  loUai 
dua  Ml  dndbe  iIMb  gMtnfllM  i»wd«n.  .  riaMMh^rfötai 

TO 


XXni    Yuu  vuruchtiuige  der  iladtftata. 
71  "W^er  obae  not  rber  diu  ratii»  fesU  neiget,  ob  er  gleich    Tbentetgeu  irill«n  aih  dem  achwerle  gcatnlTci  wer- 


XXrV    Tod  hanifriede. 


72  "^^'cr  d<  iji  »iiilcrn  bpy  Urp  nder  hey  nachte  mit  fSrutz 
sein  haus  aut'&tiess«  vud  durin  jemand»  Khl&ge  oder  ge- 
«ddt  duia  ibte,  dM  Ml  Ar  ein  hanMadbroeli  «riuidt 
wd  mit  dem  gehwerte  gostrufTft  worden,  daiil  auh  tat 
Ben  wnnc  truaekeahcit  sol  entschüldigeu. 
IMTer  n  den  aodem  mit  gewahrlar  kandt  in  Hin  ha« 
gtaia  «datlafl^  Jmh  darin  m  bMcMigea:  aber  gMdi 
an  jnra  nicht  kommen  oder  etwas  thetlich«  aasrichten 
köndl«,  er  lolt  denooch  ein  jar  lang  mit  einer  f&nats 
aw  dar  aladt  faifMcl  nd  ntdi  «mlaaflb  dn  Jan  daita 
okht  ehe  wieder  Kc^tattct  werden  Ua  du  «r  fla  Vti 
iwantcig  g&ldea  nid  nenn  md 
BttaiTe  gegebaa. 

74  Wmda  «r  den  IwMiiM^  aH 

liaacludigen  vm!  winulrn,  er  su!  d'U  kopff  VL'rlorv-n  fiubrn. 

TS  Koaehlcdit  einer  dem  andern  seine  feiuter,  schraocken, 


Ar> 


■ati  Torfesten. 

IX^cr  «1  dem  andern  in  sein  haoa  lanffit  vnd  joe  allda  76 
fldt  laMariidiB  wwlaii  vbcilbkrati  er  wtf  Aura  odir  anSf 

er  mI  auch  rorfestct  werden  mit  einer  fursiitz. 

kat  auch  sladt,  obgleich  einer  in  einem  genlataa  77 
uuiBaalBflr  wcaimge  nl  jedarauuiblUdi 


vberlnuffen  werden,  also  das  auch  die  rechte  vortiieten 
jemande  aus  seinem  hause  mit  gewalt  in  gefencknua  zu 
aichM,  M  um  dam  die  aaebe  pehdleh  ?id  bdaagla  dn 
liala,  danimb  auch  »urh  Ei.i:!tre.  }.!i  ki  in  b&rgcr  aus  seiner 
wonungc  genommen  vnd  gefiuigcn  werden  Bol,  er  aqr  daoB 
nraor  angesprochen  nid  gebort 

CleadMga  jeaanda  fetialdtiD  attaaai  baaa%  es  wmhtf  f% 

taue  oder  bey  nacht,  vnd  die  wachte  wSrde  ersueht  oder 
•onsten  des  inne,  sie  sol  ohne  eooderiicben  befcM  alsbald 
nd  lettM  vnd  idcbt  dwcb  dto  flnier  edeoi  htj 


I  niB  m1  JaaakM  gntda 


XXV    Von  natlitp..iD,t.'e. 

79  Von  t.  Gallen  tage  bis  auff  nitfasten  sol  niemandt  der  sern  wcchtcm  darüber  betretten  w&rde,  solten  sie  ein 
■idit  bbier  tat  aadi  geleoter  «cdMof  lecken  om  licht  pduidt  «eia  Jose  ISudna  «nd  aenwai,  dabcy  er  dM  HMigeM 
•dar  latan  aoff  der  Strassen  sich  finden  lassen,  •OelD  an  kennen  nid  der  gebAr  zu  ttraffim  aef. 

oder  rotten« eise,  bey  str.ifTe  i;weier  newer  gchillint'p.  Auch  sol  nicDiandt  allhie  Jir  vnbekandt  oder Tordechtlg  81 

80  Vnd  sol  nienuuidt  boy  ncchllicher  weile  allhie  auff  der  were  bey  nechtlicher  weile  Aulf  der  Strassen  eine  lange 
UnaaaB  nalehtiie  Hader  aimeB  Mch  «igerikhe  kidil-  mfara  «der  ein  rabr  tn^fm,  bej  ?adiat  deneOdgen. 
fntii^  «dar  ia(Mr  treibe^  dann  wo  Jenandtm 


S9 


XXVI     Vuu  drjii  iiiarLkmL';bl.'rn  vnd  wechtem. 
Kieuumdt  sol  ucb  an  vnscm  nuircluut:inicm  vnd  wechiern  vorgreiUcn,  bey  straffe  einer  (&rsatx. 


83  Vk'er  sein  eigen  richter  wil  sein,  vnd  dir/u  nicht  gt-     nentlich  ausfordert  sich  mit  jme  zu  ballen ,  der  sol  m- 
richte  oder  recht  gebraocht  sondwn  seinen  gegenpart  fre-    nacblessig  mit  einer  fllrsatz  ein  jar  laog  voriestct  war- 
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den  Tod  die  danuff  gesetzte  itraffe,  nemlich  ein  Tnd  zvan-  g&ldcD  zur  struilc  geben. 

trig|lM«ra4iimnidBW«irif|iAiniBn  atliKeB.  Warte  dar  MidMenf 

84  "^Ä^cr  ftbcr  gi^fordort  wird  roI  dorn  puclier  zu  folgen  kein»  jroc  solbs  zumessen  vad  der 

wciga  macht  haben,  Modern  wo  er  ca  thete  mI  er  einen  antworten  nicht  «cb&ldüg  Hin. 


er  mI  den 


85 


ZXVIII  Von 


8S  Wia**1  Ab  JaiariaB  lo  nil  wartan  nd  «wdwn  gc- 

gchohen  alle  vntpr  dem  worle  \Ti{a^  bpgrilTen  worden,  so 
iat  doch  nicht  Yndienttlich  von  acbmebcsachen  einen  be- 
foodera  titel  n  ordnen,  danit  adch  haderwerdt  mb  ao 

Tiel  drste  besser  rorhutet  bleiben  müge. 
87  Daniroh  wollen  wir,  das  sirli  ein  ji'ilrr  ilci^sij  (TirbclK! 
rad  Beinen  ebeDchrUten,  meoschen  oder  bnider  niclu  bc- 


fod  drauwortea,  val  von 


88  Dann  wo  jenmndta  den  .indem  fTirselzlicb  init  wortor. 
oder  mit  der  that  jnianjret,  vberfelt  oder  anfertigt,  der 
toi  rmb  aiM  ttraate  gaitralftt  «avdaB  «ad  das  wiada^ 

psrt  einen  wiMlcrruff  thiia. 

89  1^0  aber  jcmandt  den  andern  nus  vnliodiicht  rnd  zom 
mit  Worten  jninr^ini,  schmefaen  oder  bedrawcn,  das  jme 


Mdt  aaio  «Srda,  nd  dodi  fiMariA  diiAbar  ga> 

k!ii,2;t  wird,  den  sollen  wir  der  r.ith  m;i.r!it  luitien  zu  R«- 
bietcu  daa  die  tacbo  necbtigbcb  aiiff  \m  »teilen.  Dicae 
aber  tal  dan  vontaiidl  iiiEht  haben,  daa  dia 
alle  Wege  gegen  rin-mder  aoffgehoben  werden 
rauslen,  aondcrn  wo  ein  iln  il  ilt  m  nndem  zu  viel  oder 
rnrecht  getban  liette, '  sol  der  »chmebcr  dem  geachmebe- 
ten  eine  cfariatKeke  geb&rHche  abWt  md  wtedermlT  thma, 
vnd  VHS  auch  ftuff  Tn8cr  brokedorntzen  einen  pfdden  ra 
brolie  geben.    W&rden  wfar  aber  ras  solcher  8a«:hea  die 

a«  aal  dar  aefamahar  tar 
«Bfdan  nd  danatbat  dia 
abbitt  Tnd  wiedarroff  fbna  ni  nab  aim  f^ldan 
ffet  werden. 


JJO.  Taa  admdwpottao  wiader  dan  mk  «dar  cii 

M  'Wo      Janaadl  geMhten  laaan  «fade  tna  dan  ctdi  Chtelwge  aber  daa  vDfbeiftrle  tchDebent,  vbd  aafthrent  9t 

•der  eine  ratbtpersone  in  vnscm  des  raths  geachcflan  *nd  niasbiindelnt  nicht  gegenwertiglicb  sondern  ruglioga 

gegenwerliglich   ?n  trhtnehpn ,  vlw!  aniriifAbreii   vnd  zu  peffrn  andern  leuten,  ao  solt  der  tbcter  auch  ein  hM\i  jar 

fflissbaudcln,  der  sol  ciu  halb       der  Btadt  empcrcu  vnd  aus  der  Stadt  weichen  Tnd  vntb  einen  g&tdrn  gestruffct 

er  «lader  in  di*  atadt  wO»,  dan  flnala  «aidan  tnd  dia  gaftbla 

nen «itdcmif  vnd  nbdiitt  dnn.  «bAMennd 


XXX    Von  BcbniDLc&cbhiTten,  Uedem  rnd  aiTlcrrcdcn. 

92  ^ll^ir  gebieten  auch  mi  wollen,  das  niemaadt,  wes  stan-    in  keinerlejr  weiae  noch  wege.    Do  aber  jemandt  in  dem 
des  der  sey,  den  dienern  gottlichs  worts,  der  oberigkcit    tcb&ldig  befuadeo,  so!  er  als  ein  Tonihigcr,  mutwilliger 


nicht  anlasten  oder  abpschneiden  sol  dnreb     rey  vnd  allem 
gesenge,  reime,  Ueder  oder  gedichte,    den  werden. 


■Indt  nicht  gaüd- 


M  Den  gilden  tni 


1)  Ja»  OHf.  bellen. 
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«M  dem  ndie  dohalbaB  bddagtB  wM»,  Mit  er  dto  glt  nd  dam  «HiiBclMr,  woteM  «r  MhAUig  Utaaäm  vMe^ 

dneister  md  hnndtTrenkstnoister  Tor  rag  ritirni  1a«s«ii :  in  die  nufT  »fhniehpwort  );(>9<<tzti>  straffe  m  UIMO  md 

M  voUon  wir  auch  gehörter  klage  vnd  antwort  g&didi  jne  auch  zur  abbitt  vod  wicderniiTe  oaxahallaa. 

•der  fwlillidi  darin  vorilgaB  nd  nrtiiBiw  «aa  ridi  ga>  Ea  adICB  aaeh  dia  haidtvardiagaaiOcii  adian  fad  aill  96 

b&ret  Tnd  ifdrt  ai&l  wird.  dem  geftchmebeten  so  lange  zn  arbeiten  acliftldig  «ein,  bia 

04.  Scbildt  eis  gOdabcadar  oder  bandtircrckegaieUe  den  an-  das  die  ichracbeMche  mit  rechte  erürterl  aa/.  Welche 

4m»,  ae  aal  aektaAtar  dar  tütovadbandtwereluakeisiem,  neb  aber  hierin  »MaiaaUig  ertaeigea,  aeUn  TatftHa* 

«ia  daa  biilMCO  gebraocUieh  ftwuta,  gltitch  vactnfaa  werden. 

werden,  oder  der  srhmeher  sol  es  dsrselbst  ausfSren  rnd  l^urden  sich  riel  Tber  einen  zusammenrotten  md  am  97 

die  icbeltewort  war  machen,  oder  darthon  daa  dem  g«-  eigenem  flimcmen  ohne  rechtliche  erkenlni«  su  tadeln 

Bi^ea  mta  oder  laai  «eai|itaii  dar  lüde  daran  gelegen  oder  an  hndem  Tataiatehen,  die  iraOen  «ir  aHa  «w  dar 

ley  das  solclio  thnt  geoflcnbart  weide.   Wilirdc  er  aber  stadt  vorfeeten  bi»  sie  den  udam  TDebitidi  ■mekin  oda 

deat  also  nicht  nachkommen,  solt  er  von  den  gildea  vnd  jnc  vrieder  zu  friede  bringen. 

handewerckameicteiii  Jrem  gebrauch  nach  geitraffet  wer-  '^ITurden  aach  güdelente  oder  bandtwereker  hinaus  an  9B 

den.  andam  ftrtar  lanlM  nd  Jn  gfldelwUer  eher  JanuadtfW» 

9B  Im  fall  iiber  das  die  pilde  vnd  liLindtvrcrckHnicistfrp  die  hetzen,  das  er  oder  «ndere  von  &cijicnt  wegen  auffgrtrieben 

Torberflrte  aache  gütlich  oder  in  ander  wege  aicbt  wibden  wftrdea,  rnd  allbie  rechtliche  Tortraga  nicht  erwarten,  die 

wtiagan  oder  «ntaclieidan  algan,  aak  ria  an  na  ge-  trallan  wir  nUa  Toifcalan  Ina  aie  den  lennan  wieder  atUa 

waiMi  werden,  dIa  gUlIeh  oder  radnOicih  sn  «ulaciheMen  nachan  nd  aadm  lanm  nhaaalhat  laaaa. 


XXXII   T«n  wwtlkhen  admahcndlen  iu 


99  In  eOen  wortlichen  achmehehandlen  sctxen  wir  diese  re- 
tel,  das  sich  keiner  damit  enlkdigen  coUe  das  er  die  zn- 

ngnachtet  aol  er  die  gesetzte  straffe  erlegen,  Jurumb  du 
er  gericht  vnd  recht  rorachtet  vnd  sein  m&tlein  eigens  ge- 
walts  mit  schmebeworten  zn  k&len  fUrgenommen. 
100  Wer  aber  «in  reddUer  ann  nd  nfiatnftt  wO  Hat 

a»  Ulf»  «r 


es  «einer  obfräpkiit:  <tni-  so]  wol  rechts  vorholffen  werden. 
\W^cis  er  aber  von  einem  andern  etwas  daran  dem  ge-  101 
■eineB  min  fdegcn,  er  Uafe  «a  i 
genneister,  oder  wo  es  ein  gildesache  ist, 
meister,  vod  richte  darmit  in  der  Stadt  keinen  vnnrdtMp 
liehen  tumult  oder  lernen  an:  eo  kan  man  miti 
Madan  bif  ataandar  Man  nd  ■! 


XXXUI    Von  ehebrache. 


108  ÜTer  de  bckent  oder  oftwaAelt  fbcrtenget  oder  tber- 
wnnden  wbl  daa  ar  aaina  Aa  gebrochen  habe,  ea  a^ 
ftawa  «dar  asaa^  «r  aol  awejr  Jar  dar  alndt  aaqwren,  nd 

wo  er  sich  indes  besserte  vn.I  ti:u.h  di-r  ?rit  wieder  her- 
ein wolte,  sol  er  dreisaig  gülden  zur  straffe  geben  nd  eich 
nbaaWaran  laaaen  Ar  naem  eoUoqnio. 
108  wPurde  er  aber  allein  bcr&chtigt,  er  mag  sich  mit  sei- 
nem eide  entledigen  rnd  das  erste  mal  frey  hingeben. 
ErflUire  man  aber  bemach  das  er  ein  uieioeidt  gescbwo- 

auch  der  stadt  ewiglii.li  varwi-inct  werden. 
104  Wolte  er  aber  lieber  sechs  g&lden  geben  dun  schwe- 


ren, die  wähl  aol  jme  gegont  werden. 
Wo  aich  aber  eher  alt  aoata  gttda  dn  aal  geiSaal  101 
hatia  nd  kaaw  ana  nndmi  aal  alt  bSaai  gaadirer  wie- 
der, er  aol  mit  dem  blossem  eide  oder  sechs  gülden  nicht 
mehr  Ion  werden  sondern  die  Stadt  ein  jar  kng  reumen, 
nd  wo  er  henach  wieder  herein  bagart,  aaban  glUan 
zur  straffe  zu  geben  ach&ldig  »ein. 

^^ird  einer  Tberwnnden  das  er  zum  andern  male  die  100 
sehe  gebrochen  habe,  eol  er  auch  zwqr  jer  der  itadt  eai^ 

dann  wieder  in  die  stad  gestattet  werden,  wofiMMarrick 
in  seit  aeiaer  Torweisungn  gebeesert  bette. 
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107  "^l^ird  jemuidt  ztim  dritten  male  de*  ehebmclii  rber- 
müden,  m1  er  «n  der  ttadt  ewjgUcb  lonraiMt  werdea, 
dhae  gnade. 

lOB  Wwria  «in  rtewew  »dar  alufr»  In  vuam  du  nika 


mAlen,  wenn  iie  dar  maleo  Vmmii,  ehebndi  tnibca,  mI- 
tcB  «e  die  itraie  leidai  die  nedist  liierolMn  m  andoa 
mk  nff  den  ehelnmeb  'rcnwdnet  iit 


xzznr  Tm 


109  VWldejeaaadt  eins  liüri^crs  tnrhter,  magdt  oder  witwc 
beiclileffea  oder  sdiwea^eni,  eolte  er  ma  mr 
meht  flo&tfaen  gUdtn  vwl 

bijien  auch  in  d:is  kindclhoddc  die  seehswwhon  vJwr  sechs 
guldea  zur  zcruuge  geben,  vad  danach  auch  da»  Idndt 
dir  geliftf  m  efMhreii  beitoilen  vod  denw  dev  geechwes" 
ymon  mit  ein^m  ^'iMc-n  vnd  einem  pur  scliucb, 
I  «  aie  ni  des  ehren  nicht  ocaea  wiMe,  abtn« 


macben.  WoU  er  dxi  wie  JImdt  §müiUt  lieht  tbun, 
»olt  er  so  laog«  der  stadt  eayeten  Itii  er  dae  lu  thna 
bedadit  oder  «amlgaai  wird«. 

"Welclie  weibspenoD  aber  sich  andei-swo  be-  110 
scLhili'fU  iR'tfe  lassen,  vnd  wSrde  alhie  das  kiiidt- 
betto  mit  vnseriu  willen  balteo,  dieselbe  sol  vqs 
flriehshte  seheD  gAlden  mr  ttnffB  geben  oder 
80  luiig  die  Stadt  emperen  biss  sie  dae  IQ  thlUi 
bedacht  oder  des  Torm&gens  wftrde. 


ZXX?        in  dw  dM  ftm  »der  jogfrawe  »hm  jrer  dtoa,  tefoiniidMi  «der  toeDd»  itean  nd  wlla  »h 

der  mdk  Unrag  flhveliL 

III  iVer  «Im  frnre  »der  JmicilraiK  mm  der  atadt  Umng    nd  «fllce,  der  Mk  toifeitat  md  der  ftma  oder  Joiw 
iihrel»  »e»  J(«r  eban^  fomndeB  oder  frend»  wiiieB    ftmne  jr  ertgit  ikht  geMigit  midan. 


XXXVI    Von  vnzocbt  der  personen  die  nicht  im  etie^tiuide  leben. 


112  "^Vo  ein  mampcnone  in  seinem  witwcnatande  oder  ein 
jongergeielle  zum  ersten  male  aoff  mtincbt  begriffen  oder 

113  Zoni  andfrn  male  ahcr  zwo  marck- 

114  Vod  snn  dritten  male  aolt  er  aus  der  Stadt  vorweiset 
rai  ■Mrt  «ieder  darin  gaiiattet  verdim,  er  laias  riek 
diBO  «iedemmb  einwerben  mit  zusage  sein  leben  zu  bes- 
tem ,  vnd  gibt  na  dann  daneben  sehen  gUden  rar 
atraffe. 

Sol  die  jtxtgeneltc  straffe  juuncr'  zu  gedoppelt  werden. 
116  Vnd  wo  sieh  ein  weibsperaoo*  auaeerbalbe  der  ehe  be- 
BckJaOen  laaeen  wftrde,  aolt  Iii  te  bligwiilMll»  •»  ai» 
dto  gihaK  TOMDtai  aalB  md  dam  nainmifiliB  nie 

ita»  marck  vnd  zum  andern  male  zwo  marcken  zur  straffe 
gibtn,  sam  dritten  male  aber  sol  sie  aus  vnser  Stadt  vnd 
gtWil»  vorvaiiM  vecdtii 
IIT  lEf^urde  jem&ndt  boreny  tnftM  in  den  mehclmMen,  der 
i«lt  ein  jar  lang  dar  aladt  flapam  vnd  alsedann  dreiiaig 

1)  üt  Orif.  JmaM- 


gAlden  snr  atraffe  geben. 

Weu  sieb  ein  jtugfraw  oder  magdt  lest  boaeUaAn  IIS 
nd  Kkmtm»  wird,  aal  ito  baldt  wene  ale  Jr»  aAnUt 

vornicrtkl  ein  sthlci^er  anffsetzen  vnd  tragen.  Wo  sie 
aber  in  den  hären  ginge,  aolt  aie  nu  dem  ratlie  sehen 
gttden  rar  alraJfe  gcbee* 

l^elchc  sich  wie  ein  magdt  lielt  vnd  kleidet  biia  daa  110 

sie  in  daa  kindelhciMi-  V-.iinihOt :  gcLirt  sie  ;r  kindt  in 
faeyaein  der  bademuit4.'r  oder  anderer  ehrlichen  frawen, 

halten. 

Mette  Bio  aber  daa  Undt  hetatBeh  «li  mentAnde  aich  ISO 

ria  «wf^  der  aladt  «pML  ^""«^ 

Ije^te  eine  ma-rdf  oder  weibsperson  jr«  eigen  kindt  hin-  181 
weg  vnd  beflisse  sich  nicht  dasselbe  wie  menschlich  vnd 
Ung  ist  an  onabna,  ni  «M  darfbtt  aeigaltoifbal, 
man  sol  aie  lack  im  iadewoehn  in  alait  eadt  «vir 
liebnmiMb 
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XXZm  y«D  MeMCntisM 


Itt  Alto  nOMtß 

gen,  heate  «oem 


dtojn 


'en,  sollen 
nd  brot  g»- 


XXXm  Tn  knpimy  rod  ralTerer. 
128  "W^o  jemandl  ein  kupier  oder  kapleria  würde,  rad  oIm     Torfuhreo,  haas,  hoff  Tnd  gemach  barere;  oder  chebnidi 


XXXIX   Ton  jnooetL 


1S4  Ob  jenandt  mit  seiner  oder  seiner  haasfr^wen  blatmior- 
trandtcn  freunden  die  jine  in  den  glieden  vorw^ndt  darin 
aadi  (ttOMMB  «aar  MMmeUm  4to  «ba  wriNtten  IM, 
fleischliche  werck  Tbte,  Tnd  thetc  das  ausserhalb  dor  che, 
«r  lol  mit  dem  icbwurtc  vom  leben  sam  todu  bnchl,  die 
vcflnpecHMB  tiber  ( 

IM  VWm  ria  du  !■ 


AfT  Stadl  Torwpiset  werden,  wenn  auch  gleich  der  grad 
niclit  ia  güttUcben  oder  keiserlicbeo  sondern  aUdn  in  dia> 
HB  atodtridMB*  TCiltatlaB  mm*,  laA  daa  vabafsariiAB 
ezempels  wiHen  das  damit  eingeiShret  w&rde  vod  anilem 
zu  gleicher  vhertrettnag  mSeht  Tcaadi  geben  oder  aonit 
crgcmng  bringen. 


ZL  Ton 

136  WiTf  jf^marrlt  so  gottlc!  vnil      --liAlifn,  dal  er  »ich     mit  jr  von  jugendt  oder  anderer  Sachen  wogen nlcbt  aller 
Toteratebcu  dorffte  eine  ehrliche  frawa,  jungfrawci  oder    diAge  voUenbringen  konta,  er  soU  nichts  deate  weniger 

mm  mü  ganit  a> 
i:  ab  <r  ißeidi  daa ' 


XLI   Von  cUaataa  die  ohne  erhebliche  nwehe  tob 


1S7  '^!%'o  rlieloiilc  ohne  crhcbliclio  vrsacba  vaiB  alDiuider  seta, 
ist  es  christlich  vnd  billig  das  aie  wiedtT  aimuBca  gehor- 
tet werden;  dam  woDcb  wir,  wcbb  wirdann 
wArdcfl,  Tnsem  m&glicheD  fleis  gern  tLuo  rnd 
Wo  sie  dann  nach  vorhJr  der  Sachen  nicht  wieder  «usa- 
nen  wollen,  sol  der  Kb&ldige  Ibeil  aus  der  Stadt  vorwd- 
lat  wardaB.  IT«  ah  ahar  baidtnatta  adUUdig  Ufaadaa, 
»nd  weiten  dennoch  nicht  wieder  zusamm,  so  sollen  sie 
beide  der  ttadt  so  laaga  aaiparen  bis  sie  bedacht  werdea 


dniattidt  md  fitodau  in  lebeo  Tnd 
UO  ^ITelcher  man  seine  ehcfrswc  rouorh'rt  vni  erkuilcr 
mit  gewaldt  von  sich  triebe  oder  schl&gc,  vnd  ato 


1}  Jai  Or^  wk  UM  alBas  -  dia  i 


doch  kami>iniar  nicht  TorwaBdta,  dOT  Ml  ito 
befehel  wieder  su  sich  MBMB  nd  aicb  ail  jr  chiMiA 
nd  wid  Twtrag«B.   Wo  ar  ab«r  daa  aKbt  fbaa  «Ma^ 

vnd  klage  darfiber  keine,  so  sol  er  die  staet  reumen  vnd 
nicht  wii-drr  darin  kommen,  er  habe  dann  ttih  eine  marck 
zur  straffe  vor  seinen  vngchorsam  geben  ntd  angelobt 
•efaa  afaa&BW«  wieder  n  aiA  n  naauB  md  ato  wdter 
nicht  zu  schlagen  oder  vbcl  mit  jr  haaszohahen. 
'Wurde  aich  auch  eis  nan  oder  frawoijponom  «Dhiw  129 


ü)  Ult: 


^cü  Ly  Google 


466 


ZUI  Toa  dMaMMMi  die  JN  AcflMwai  bif  ri^  Inbai  nd  ate  «noc^^ 

IM  W«  Mine  elMtema  bqf  lieli  btbw  nd  ri»  mm«  wmbcn. 

■diMUn  mflkn  oder  ecUageD  wird,  der  wd  ween  er  IM^o  aber  eia  nu«  Kine  ehefrawe kauip&liar  Torwtuide^  ISl 

■seh  rorluir  der  »arVicu  si  liülilii'  1  ( t'tiiiili  ii  -icinl,  i-mp  tnarrk  Fol  pt  die  (toA  MdeB  die  Mff  lau&Itfiben  WOOdMI  ffh 

nur  Ktraife  geben  voU  üicb  mit  sctner  eliflrawcu  wiederunib  setzt  iiX. 


XSJD.  Ten  dieMel  nd  Bidn. 

18S  Klncii  dieb  toi  maa  heasca,  fkacadiAaoderbeBBiigeae  dM  enff  dcen  cnten  dieMele  begridte  wbde  lad  ed» 

diebütal  gros  Tnd  \ifl  »iH  i«t,  itrin  wn  i:  ili  r  (In  f:  ilu  r  dicbslal  nirlils  sondfrlirhs  wrrd  vi  r*',  u  dII'  ii  wir 

10  (tclen  gewoltnet  rnd  mehr  dann  ein  mal  geatolcD  bat  den  <all  bewegen  vnd  wo  not  iit  vds  darüber  des  rechten 

Souta  wen  ca  amerbalbe  dieaar  feile  wen,  nd  der  an  bdeien  nbcgebcs  fcabeo. 


zur  Von 


Sota^ 


188  ^fV  enn  Ucy  jptnande  gps'.olcn  piit  nnprtroffen  vad  be- 
HWOchco  wird :  ob  er  e«  pUicb  redlich  (jekuuin  heltc,  er 
graa  ca  doch  dem  rechten  herm,  wenn  er  es  das  es  sein 
Kj  wie  recht  beweim  oder  mSi  ttiaem  eide  vor  geliebte 
bctowrcn  wird,  wiedcrjifl  i  n  vril  siinc  pfrnnirpc  d.ir;m 
TorliercD.  Seinem  gewehren  aber  mag  er  folgen  Tod  sich 
eeiaee  acbadens  bey  jrae  eiboIcB. 

184  der  so  gcstolcn  gut  in  seinen  gewehien  bat  ein  red» 

lieh  nnlicsrboltpn  man  ist,  vnd  kan  sr  inrn  pewr-hren  nam- 
kündig  machen,  so  wird  er  von  wegen  der  gcstolen  hafe 
Sicht  vmdecbtig,  fcao  «ocih  aar  pefailidun  fiag«  niebt  ge> 
taogea  werdea.  Wcre  es  aber  ein  vordechttgcr  man  oder 
der  Torhin  solcher  kauffmanachafft  mehr  gepflogen,  Tod 
kondte  seinen  gewehren  nicht  f&rstellen,  so  kondt  er  «oI 
ao  voededtig 


vnd  die  wnrlieit  an  jtne  erkundet  werden. 
1%''enn  das  piTit'lite  ohne  jemonde«  «nsncben  durch  sd-  186 
nen  deis  gestolcn  oder  geraubt  gut  ausrichtet,  ca  lol  daa- 
aelbe  jar  nd  tag  mawlbaa  halten.  Kenpt  der  rechte 
l'.dT  vnd  fordert  d:is  mit  rorlitc,  inaa  aol  ea  Jna  ahne 
cutgclt  folgen  lassen.  Kerne  aber  nieneadtder  ca  fordert 
In  Jarnd  tage,  dos  geliebte  mag  ea  eltei  ÜB  aeiaca  auta  kerca. 
mTom  auch  ein  dieb  oder  roulter  mh  gestolenar  oder  188 
praubtcr  balip  hitrrttpn  vnd   von  if  in:indr  ntisKcklagt 
wird,  man  sol  das  gautzc  gut  dem  recbieu  herrc»  folgen 


"Wer  gut  findet  der  sol  es  dem  so  es  gehört  wieder  18T 
geben.  Weis  er  aber  nicht  wem  es  znkonpt,  sol  er»  voo 
der  caatael  aübie  vork&ndigen  lassen:  thnt  er  da*  nklit, 
•ol  er  vor  einen  diab  gebahea  nd  j 


XLT  Yen  diebentr  ii  Ufcbea 


188  l^er  in  einer  kin-hon  etwas  von  altargeschmuck,  b&chem 
oder  anderm  das  zur  kirchen  gehart  dieUich  hinweg  trflge 
e,  der  ad  (nogeachlet  daa  der  diebetal  Uein  were) 
bSaan  flnete  vfllcB  aait  deeii  rade 


rnd  auff  ein  blochradt  gelegt  werden,  man  kondte  Jme 
dann  elsticher  Tnbstende  halben  gnade  erzeigen  «ad  lin- 


XLTI   Von  bealdachneidca. 


189  "Wer  in  der  kirchen  einen  oder  mehr  bcBtcl  aüMchBitte  gestraffet  rad  i 

iol  mit  der  ataupe  gestraffet  werden.  werden. 

IdO  "Wer  auff  der  gaaaen  oder  anff  dem  oiaifcte  bentd  ab-  DVor  frama 

•dmitte  oder  aonstcn  eiseic  andern  aus  der  tascben  oder  Zeiten  oder 

aaa  daat  beatel  etwaa  stela,  ad  nach  groawdeadlebetala  idt  aiit  dt 


oder  Jaegfirawea  ta  voHSbanasen»  hoch-  141 

ehrlichen  gdagea  jre  gfirtd  abechnitte 
alricita  gerichtet  nd 
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XI.VII    VOL  tischdirbcn. 

142  ^V^er  «ua  t«ichen  Tud  dergleichen  geftuseien  Wij»cm  der  aUdt  rorweisen. 

iieM  ftUe:  mId  di»  vWflnff  goltgftMan  wtcOt,  mtaitl  HVcr  abar  nn  «ttda  gih^iaii  WHMn  tadk»       mI  144 

jne  auflfhenckcD  vnd  vom  loben  zum  todte  bringw.  nit  dir  tUtlupt  fWllllBll  WttdlO« 

14$  8«io  ne  Tber  Oaff  goltgUdea  Dicht  w«rd^  tua  Ml  Jmo 


t4»  Wir  InlMdMilMB  Ute  iHte  Urite  MOt:  iiiHflNr    4aa.  W««  •■       atiht  ffew  «iaan  g&lden  wm^  > 
«iua  gUte  «Mii;  er  Ml  Bit  te  «UMp«  gaHnirt««-    te  •tadl  «npifwi  mV  |Mie. 


XLIX    Von  bcstelungo  cini  erbet. 


140  '^^'^urdc  jem.mdt  in  nin  hau»  (fchcn  bey  tage  oder  nacht 
dtnii  ein  legend  vn^ogenommen  erbe  vorviut  w&rde,  rnd 
wn  Mklnm  «ibe  tlhm  m  Minan  hudaa  Man  rad  ite- 
IcD,  der  üol  uAch  gT'ans  to  dtobitali Bitte  itupt oder 
mit  dem  atricJce  gericht  «erte. 

147  Wo  «bar  dB  «te  hUn  t»mm  au  te  ailiaahalk  fac- 


scbiefTi/lt  oder  vorholet  vnd  in  das  ppwonhthc  iniipntariiim 
nicht  bringen  lest,  vnd  kan  dcascn  vbcnreiaet  oder  vber- 
irandH  wcrdan,  ar  WM  aa  doppalt  antaMn  toan  mt 
eben  es  ziigcboreL  Hatte  er  lelbi  anch  ein  tbcQ  dma, 
am  recht  vnd  anllidl  bat  ar  rarlocu  rad  nu  aa  daa 
udam  aUelB  fit  igen  lauen. 


L  Ton  wodhar. 

148  Naebdcai  der  wueber  in  göttlicher  heiliger  adiriSI,  te   tei^jaiiigaadeaiar  teatnewuahrtwladinyhw Saddam 

»usprkriiniietf'n  ki  iä^rürhen   policcyordminge  vnd  allen  vns  zeben  gdlden  rar  atraffo  Rcbon.  Vnd  wsa  vor  wurhcr 

rechtes  voi  botten  red  vnchristlich  ist,  so  thun  wir  auch  zu  achten  md  halt«n  sey,  das  wollen  wir  jcdesmai  wenn 

te  «whar  Uandt  «natSch  voiWalaa,  fad  aa  Jaoaadt  tu  dia  Uaia  ttikouu  wMa^  Buliatdaaag  tesaella 

UvBbar  aahtUIg  batadaa,  te  aol  te  lewadieita  geMt  arinwa. 


LI  Von  fSnetzlichcm  auffborgcn  vnd  bciringcruy,  aucli  von  < 

149  'W^o  jemandt  in  vnter  «ladt  vnd  gebiet«  f&nctslicher, 
■atwUUger  vnd  gcfthrlicbar  waiia  md  TBgaaidtat  te  er 
kaian  aillddn  achadra  aa  bewciwit  goMt  fad  gat  aal^ 

borRC'n  Ytid  dnmit  hinwpi,'  s-id-rn  vnd  vorlaiiffen  wfirdc, 
Tttd  also  gemeinet  were  froroe  lent«  fiktetzlich  zu  betrie- 
gaa  nd  nb  te  Jra  ib  brlagta,  te  aol  ahbald  mit  te 
ttat  md  ma  rechts  wrgeu  vor  einen  ebrioccn  man  ^^chul- 
I«  md  In  vnscr  itadt  nd  gaUeto  aicbt  gcdoUet  oder 
gelidte  werden. 

1W>  Wir  waOn  aadi  vbar  afaiaB  aafchea batrieger,  «0  arta 
Tn9«r  Btadt  oder  gebiete  betrctten  vnd  darüber  zu  recht« 
geklagt  w5rde,  auff  die  pene  in  geneioen  bcacbrieben  reeh- 
ten  befanden  procedim  md  n  laabta  voifthmi  luata. 

ISI  Wo  •ÜMT  ftber  ^eidi  nicht  mgUdi»  sondern 

1)  ÜM  Orif.  oaVka. 


;r  cessio '  bonorum  vnd  der  frewlichen  gercchtigkeit. 

aicb  sonaton  vorborgen  hielte,  das  mau  aeiner 
SB  ndite  nidtt  konto  mecbtig  aein,  oder  d« 
wiaseadt  oder  aber  ms  sllsrhandt  einkommansm 

borioht  vnd  anzeigungen  vermutlicli,  das  einer 
mehr  oder  TDgefcrlicb  so  viel  acbuldig  were  sie 
er  TOnnMite,  das  dann  vff  jedem  solchen  hl  vns 

frej  stehen  soll  vff  ansuchung  etzlicber  gleubiger 
oder  auch  ampts  halber  die  guter  inuentircn  zu 
lasheu  vnd  curatorea  bonorum  zu  uerorducn,  da> 
Biit  die  glenhiger  mh  eo      desto  eher  m  dem 

jrcn  gelangen  m&gen. 

IVurd«  Mich  ein  aolcher  betrieger  tob  Tnaera  bAigem  igg 
vad  blisenciM  alt  geMe  du  «  fliaatdiel^  tda  «bu 
bartit^  sa^Aeiiat,  renthe  oder  gltaruatdikanflnvad 

B»* 
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solch  gcldt  vber  beitinple  icit  acb&ldig  bleiben,  »o  lol 
Utf  VBU  dcdMÜMB  IdiCS  tbiV  jM  |MfilM|#|  VOlftlMk 
nd  in  tdicf  itadt  nicht  wieder  gestattet  werden,  er  Mit 
duin  vorerst  du  geldt  das  er  also  geborget  beult,  od« 
der  kleger  sol  von  *aa  «uff  sein  umffcn  in  die  mit  Hi- 
aa>  (ddiB  nknoftt  gltar  fiid  nafh^  «miii  die  be^  don 
kcnffcr  noch  viiuorandt-rt  vorhanden  wercn ,  ciiiufweiset 
ircarden,  sich  seins  geldes  so  weit  Bich  solche  guter  vnd 
mdM  tnlndtHi  dinn  n  nfeAln. 
158  ITnd  darinit  der  wachsenden  bctriegercy  desto 
«tätlicher  vorgcbawet  werde,  sol  die  cePio  bononim 
oder  abtrcttoDg  der  g&ter,  so  Tor  der  zeit  alhic  nicht 
gelmeUkh  gcvcHD  aber  nbai  vndnKdcnmgUmbw 
eisg4.'l]k'iclicn  «ollen,  gcntzlitli  oder  gnr  nicht  iv  1 1  o  i  n 
«bgethaa  sein,  sondern  es  sol  den  gleubigem  der  schalt- 
fhnni  wiidtr  Jra  laUldigar  tt  dfe  nun  fnd  vrfn  «io 
Hidwro  leteeaehlkih  gnnm,  oder  «ber  jaen  Mi 
der  Rtadt  ?.ti  iiorweiMn  vn^ont  Hein. 
164  Ob  auch  «ol  die  frewUf •  gorochtigkeit  bisi* 
^'^'iMTO  letoenddich  ffemMn,  innMeB  daan  disielba 
in  drn  gemeinen  beschriebenen  rechten  also  stoidnel^ 
jedoch  nachdem  das  verck  zu  erkennen  ge- 
geben das  sokhs  zn  einem  mcrcklicben  missbraach  ge- 
Imuiiai  d«r«wtg«B  t1*1  gatsr  radlicbat  l«at« 
von  dorn  allgemeinem'  handel  rnd  wandet  ab- 
gehalten, daraus  dann  writir  erfolget  das  die  bftiger- 
lebe  nahmg  fast  gaichwoeht  vad  g«hlBd«rl 
worden,  so  so)  Midw  frowKsbe  genahtigkrit  fort» 


hin  abgeschafft  sein,  dergoBtalt  das  sich  eine 
fkawe  ia  danea  glHtn  die  sie  n  den  «eaae  aingabndtt 

vnd  demselben  in  seiae  Terwattong,  narung  and  hantle- 
rang  gethan,  jegen  jres  mannes  glenbiger  nicht  aa* 
taAeWen  oder  vfisabaltcn  haben  sol,  sondern  es  sol» 
loa  Bolobo  gltor  nlar  dio  gUoUgar  Dach  eiiMt 

jeden  recht  so  writ  ei>  reichen  anssucthrilit  werden. 
^Vurde  jemaodt  so  Touortichlig  sein  vnd  in  oder  aus-  16S 
aasbalbo  naar  alad  oder  ia  fcaaAdaa  laadea  gald  hihaa 
Tnd  (trstrecken  eins  b&rgers  sone  der  noch  vnter  seiner 
eitern  gcwall  vnd  doch  denselhiBcn  oder  soiiien  Vormunden 
ragehorsam,  anch  ein  scblenuner,  bras&cr,  spiclcr  oder 
dergtoiebea  laordEndidwa  Mn»  wen,  tad  daa  Mhaa 
Tnd  borgen  auch  ohne  der  elt«m  vnd  vonnuiidon  willen 
vnd  befahl  wer«  geschehca,  oder  nicht  ausAndig  gemacht 
«aidiB  kante  das  geinaltaf  naar  bBifiiiaoaa  daa  ge- 
boigate  ftld  Ii  aeher  altem  ante  vad  ftonnnea,  oder  aa 

bezalnngp  jrer  bcIuiMp,  o<!f  r  zu  seinen  studijs  oder  seiner 
selbs  eigen  leibs  nottorffl  in  seiner  kraackheit  angewcot 
bette:  so  were  so  ooiamlea,  das  er  daa  gaM  vaattriich 
Torschwendet  vnd  vbel  tugebracht  hette,  danunb  es  aaeh 
dio  eitern  oder  vonnundcn,  rngeacbtet  das  es  der  SOne 
mit  seiner  bandlscbrifft  oder  brieffen  an  sie  vorweiset 
belta^  sa  besaica  aicht  aekUdig  aete  aoDao,  atewolloa  es 
dann  mit  Rntem  willen  thun.  Danimb  wollen  wir  Ust» 
mit  jcdermenuiglich  guter  wohneinungo  *onramet  liaba% 
dM  aU  «fa  jeder  Mathao  ttnaln  laA  madwdww^ 


lill   Von  doppelsptels. 

156  BEhrabea  ist  doppelspiel  anff  sontni^e  rnd  feirtnge  vor-     AV^urdc  sonst  jemandt  einem  nndcrn  an  einem  andern  157 
bottaa  norden:  nun  wollen  wir  dassclbigc  auff  andere  tage    orte  mit  der*  karten,  brel^iele  oder  in  ander  wege  auff 
aaek  akkt  geitattaa  aaf  tascr  apotekco,  oder  ia  lama'    ateeai  attaa  aickr  daaa  flnff  amro  aebilUnge  abgewinnen, 
«akt  oder  Ueitdlata,  dau  voJamaadlbteRtadarbaadlaa    vnd  der  so  daa  gaM  iwriorai  bette  Uage  darfber  Ona, 
«bda^  Bolfc  daakalbwi  vaiftaMt  wdao.  aoit  das  ibaig»  gnmum.  gridt  aa  ms  daa  rath  Mlao. 

Lin    Von  denen  die  jr  gut  vnnutzlich  vorbringen. 

188  ^Tarde  jaaMadt,  er  were  jung  oder  alt,  befanden  das    w&rde,  das  solt  vnkrefflig  vnd  nicht  bindende  sein.  Wenn 
er  Bitan  gfttar  ibil  nd  kilailiab  lonehwaadat,  dam  «et-    er  aieh  aber  viedar  beaaarlSb  fad  aolcbs  artaadl 
len  wir  vber  wine  g&tar  Tomondea  setaea,  md  so  daaa    so  aolt  Jas  adaaa  gltara  aalbairiedarflnaatehcBoiieabt 
jeauadt  mit  pm  baadlea  oder  jam  «ea  m  barga  tbaa  «erdaa. 
■  • 

1)  H»  Or^.  aDgaoMkiein.        üa  <hif.  naar.     S)  Im  Orig.  dar  bH. 
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UT  Tra  ihtrinn  i 

IM  W«  jMHoUt  iMiroita  oder  >fcciw»lirt  «tfd«  4m  er 

mMlsteine  oder  maclbeuine  oder  andere  leichen  die  zti 
«riultaiig  der  granUan  geteut,  flnetdich  Torruckt  md 
ftiBcr  fflttNit  kflttc^  fli^BiB  iflksr  odir  guttK  bb  crwfr 

Mch  ifMW  wä  wichllglnil  Mtair  vlwbMinf  fiib  dM 


tiic-ii  des  wcrdi  M  <r  dam  ndan  n  wWrtiM  fcn  fbv 
Aho  Hl  M  nei  afttanfilnliairaHMidte^inni  MO 
tawB  die  d»  Jiw  aaehkun  wiMoHldi  Augt^V^ 


LV    Von  d'.ni  di  r  ein  gut  zweien  vorktufft,  vfirplLaJit  oder  vorwecbselt. 

161  ^A'cr  ein  gut  jrersweieii  vorkeafft,  vorpf endet  oder  vor>  udem  Jre  abgetrogea  gddt  mituunpt  dem  interease  vnd 
«aehMk:  iidchn  «  «t  vbnutmrt  «M  dar  iNktit  «wOitaMlMte  «laMln  «id  dngniditaalHiuiA 
IwfOfti^  Dar  kmflkr  atar  «dw  wvtadv  nl  da    nr  itrafc  gOttn  od«  k  In««  di«  ttadt  rvaneo. 


LYI   Von  TBtnm. 

163  "W^o  jemandta  ttWH  su  machen  oder  zu  uonrbeiteo  ge-  rnd  einen  gUden  rar  straffe  peben  •  thut  er  dus  nicht,  lol 
bracht  w&rde,  vnd  er  vere  so  tmtrew  das  er  daa  gebrachte  er  Torfestet  «erden.  Weis  auch  der  beschwerte  aein  got 
gnt  TOikeafltB  oder  Miiiln  m  abahandn  trgd%  Ut  aiiirtiaftB,  «r  Mg  «•  atit  Mia«  eide  aiehen  nie  g»- 
■al  dM  becwgwiai  «ktadd  brntai  tid  rnftMoi  iMDai  «mUA. 


LTH   Ton  gMtatdielMiL 


168  Dieweile  eine  zcitlii^ro  viel  klapcn  komcn,  da»  in  den 
garten  viel  steleos  geübt  worden,  Bol  man  daraaff  gute 

164  'Wo  ein  gnrtendieb  erknndet  «flida^  der  eol  nach  ge- 
Ic^enheit  seiner  dicbcroy  mit  dar  alaiipa  oder  mü  dm 
athcke  geatraffet  werden. 

16«  Wurde  auh  aiaar  io  fteoUan  lartcB  MmOm  tnd 
•Im  athndi  a«ia>  UbM8  |ar  «al  gaaGUata,  nan  aal 


es  seiner  eigaa  romirukange  amaaat»  md  daitbor  akikt 

richten. 

Winda  ato  dar  «ab  besAea  vnd  anfBefcdaah,  ar  aal  166 

ikli  nit  dem  dde  reinigen,  wo  aa  jme  der  Ideger  dann 

wil  kommen  lassen.  Konte  er  aber  jne  mit  einem  ginab- 
virdigen  sengen  Tbcrwei^en,  man  mag  joe  peinlich  Tfacr- 


LTIII    Von  strasacnrculfcrn  vnd  jrer  straife. 

167  Die  atraisenrenber  werden  nach  scchaiacben  rechte  md    Die  aber  mSrderey  darneben  begangen,  werden  mit  einan  168 
gobranche  dieser  lande  gemeinlich  mit  dem  Khwcrte  ge-    blochrade  geetoeseo  md  damaff  gelegt:  daber  wollen  wir 


UZ  Tw  deaan  dia  dai  did«  kdüea  «dar  ab 

169  ^Bl^er  dieben  md  rcabem  zu  jrem  stden  vnd  rauben  jneo  geniee  oder  ansbeat  t^enomen,  der  sol  dem  rechten 
li&lffo  oder  bejstand  leistet  oder  sie  dana  haoset,  heget,  piincipaltheter  gleich  geachtet  Tnd  gerichtet  werden,  wenn 
etset  oder  trencket:  wird  er  dea  vbarwondan  vod  hat  mü    er  aUein  seine  Ticrtsehen  jar  enaicht  hat 
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IX  Ton 


170  Kb  jtitr  wl  rechte  gewichte  nid  ibmbm  luboi  die  mt 

TBserm  dp»  riitlis  /pii-hm  ppzeirhnpt  rad  Torordeot,  damit 
er  Mich  in  rud  auswegcn  rud  measen  soL  Wer  des  an- 
«tid*  Nile  m  tor  Jeda 


UfTerraiaMii^ete  falsche  gewichte,  auuioder  cl«n  het-  ITI 

IC,  dpr  snlt<>  ms  jpdpsmal  vor  jedes  stSolfp  pine  irmrck 
zur  straffe  geben,  vod  wo  darüber  geklagt  wfirdc,  solte 


LXI    Von  dem  zol  vnd  zolieicbsii. 


173  Ein  jeder,  er  sey  in  oder  anslendiach,  so)  yns  dorn  r.ithn 
den  rechten  gcaetzlcii  Tod  gewonlicben  sol  geben,  dauu 
M  da«  jeawBdt  iddit  dma  MBdan  vu  mit  dem  nl 

troi;cn  vml  vorUi\rt/pt  hpttp,  dpr  soll  vns  dpn  zol  dpn  er 
voa  entwendet  neun  mal  geben,  bej  etraffe  einer  festmige. 


^Üi'er  vnsere  zobteichpii  vnd  frrjrzeichen  ans  Tnser  lol-  |7( 
budcn  fordern  vnd  die  frembdeo  teaten  ans  betrug  in  oder 


antwortpn 
ßianta. 


toi  Torftftet 


LXn   Tob  der 


m 


175 


o  Jeaiudt  g&ldcn  oder  ailbeni  n&ntn  beech  neiden, 
dar  n  gnuali  maäbm  ni  diaMibe  fiib  ga- 
wiQea  vorkeafTen  wSrde,  der  soU  zur  Mavpa  ge- 
yaA  der  Stadt  rorweiiet  werden. 


lebendig  torbrant  werden. 

War  fdieka  asblaa  In  die  tlidlkfeehtefadwiaNalloi  IT« 

damit  din  leutc  bclr*f;p,  soll  diit  filscbp  Rpldt  alle  ver- 
loren haben,  dann  sitr  stäup«  geschlagen  vnd  der  Stadt 


ITT  Mdamtt  tluK  in  fuUUkm  aaeiien  dnea  tMt  fad  iM 

fftlsrh  zpuijnus  wieder  einen  andern,  den  er  vmb  Ifib  md 
leben  oder  in  andere  leibsfahre  brecbte  oder  bringen 
mXU,  er  aal  die  «tnft  MdM  daifa  er  das  aadeni  kat 

bringen  wollen. 

178  ^^0  or  aber  in  b&rglichen  Sachen  einem '  andern  la 
schaden  ialsch  gezengnns  gegeben  hette,  vnd  das  wftrds 
«tadar  jao  fddagt  md  bewaiait,  naa  aal  Jm  «e  fiaier 
damit  er  dpn  fnl«i'bpn  cidt  schworrn  hat  abphawcn  vnd 
jae  auch  ehrlose  md  rechtloss  machen  vod  der  Stadt  ror- 
«daea.  WlUear  AaralAtlMUactfaddocbailBBaiB- 
eidt  offenbar,  nna  nl  ^Ma  «Ir  lad  rechtloa  bidten. 

179  "VlTpr  seine  Karlie  eelnvm  kegeutheQ  anff  ein  eidt  stellet 
sol  jinc  an  dem  cide  gn&gen  lassen  nid  in  dar  anhengigcn 
aacbaa  ferner  dawfcdar  in  baadafaiaiehtceatattct 

180  Weh  er  aber  naiiiHehe  Um*  daabalbea  ethebaa  nd 


laa  id  ja»  Uaodl 

mabgcschnittpn  sondern  ausdrficklirh  ffirhehaUen  sein. 
lA^ir  thun  vns  auch  hioiiit  (ilrbehaltcn  einen  jeden  mat>  161 


straffen, 

"Vl^cr  eine  nfricde  bricht  die  er  gerichtlirh  hat  geschwo-  1B8 
ren,  er  s«l  mit  dem  achwarte  gericht  rnd  vom  leben  cum 


^Ä'^er  licli  zi;  «  iiura  eide  erböte  vnd  ehe  dann  er  schwur«  188 
vberweiset  werden  konte  daa  er  falsch  hotte  schweren 
woOan,  er  aal  «Iii  daai  aidt  aUkt  la 
beweiset  vnd  vmb  I 
Schwöre  er  aber  vnd  honle  darnach  mpineidts  vbcrwim-  tS4 
den  werden,  er  hctte  beida  Alger  vorlom  vad  miute  der 


1)  Im  Ortf.  Mieben  «atii  U7S.     9)  Im  0H§.  elaan  wk  1678. 
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LXIT   Von  keaffeo  Tod  < 

185  lEt  8ol  kein  frwnMor  von  pinem  andern  frt'inl'tli'n.  ausser- 
htlbe  der  freien  niarckle,  ia  vnser  »ladt  eiw»g  kcuffcu, 
b«7  voHut  det  gcktufftea  gsta,  du  an  vai  vor&lka,  nd 
der  keufier  seinr«  gcldes  das  er  darf&r  gegeben  empercD  mL 

186  '^'o  ji'tuaodi  dem  andern  allliier  io  vnser  Stadt  in  einen 
kauff  fallen  vnd  mehr  lüs  der  erste  keuffcr,  dieweii  er  es 
Boch  im  luaBt  Inttc^  den  wriwiiftt  dnfllr  UeleB  wftrde, 

der  6olt  vorfr.  Ht(-'t  wi  r;1''i!. 

187  '%%rer  allhier  »uff  dem  raarckie  etwa«  kemSt  roi  bar 
gakft  daftr  lobaC  ni  iMnaleB,  du  mI  tr  thm  alt i»  fint  er 
dannb  gemaent  wird.  OeBcbielit  «•  nicht,  »o  aol  der 
kaoffer  gepfändet  werden.  Hat  er  aber  des  pfuiidca  nidit, 
ul  er  vorfeslet  werden  bia  daa  er  bezalt  habe. 

188  Auch  mI  Blaniiidt  in  tnar  kndtwdn'  nd  Ar  nnar 
itadt  etwas  auff  furkauff  oder  zu  seiner  eigen  bauhaltnnge 
Tnd  notturOV  keuffen  daa  die  leute  anbcro  In  maer  itadt 
zn  marckte  bringen  wollen,  eaaqr  waa  ea  wolle^  bey  straffe 
ainar  Heatuge,  amgMMmai  bawboUa  oder  ttopABüdua 


rkealfen  vnd  too  f&rkavffe. 

hoplfengartcn  zu  pebraadieB  wt\  ImiiBMl,  et  fWfVnci  in 

oder  Yor  vnser  stadt 

00  ad        tdenaadt  ber  atnJb  eineir  fMoog«  brcB*  188 

holtz  io  mscm  landtw  ehren  oder  vor  vnsem  thoren  oder 
in  Tn8<'r  Bt«dt  ehe  dann  daa  ea  in  die  «tadt  durch  die 
ersten  sclUikgcbeumo  gcOüurcB  aof,  keoffen  oder  au  keaffen 

Aurli  vt>rl)it-tou  wir  gcntjlicli  \'nd  bo)  ciiirr  l'i  5t'm:;(>,  diis  190 
niemandt  sich  gelüsten  lassen  solle  in  voscni  landtwchren 
oder  in  tdmt  etadt  teke  nS  Arkaoff  m  kenfltab 
Ynd  weiter  aol  oiemaadt  geatattct  werden  in  vnser  stadt  181 
anff  den  marrktcn  vnrmitUtKR  vor  /t  lien  Hi:hli  i.;cn,  so  lauge 
die  banner  aussteckt,  jenige  wahre,  gütcr  oder  vieh  auff 
Aikaaff  ra  keafta,  bcr  veriut  denen  daa  er  akw  auf 
furkauff  gekauifl  kette. 

Was  auch  Tormitugs  nach  zdien  eeblegco  oder  nach-  188 
mittagü  von  auswendig  xu  kouffe  in  maer  aladt  gebracht 
vird  daa  aol  aiesaaodtdeneilbon  tagt  anff  AikanffkeBiln, 
Uj  TCihnt  dca  gota. 


LXV    Von  dem  komkaaffe. 

ins  £s  sollen  keine  maer  bdrgcr,  bfirgerinnc,  b&rgcrkindcr,  der  sol  einem  andern  b&rgcr,  wenn  er  daa  begerte,  nah 

diener  oder  jnwoner  einem  frembden  anm  iMsten,  der  nicht  denselben  kauff  Toa  aaldbCBi  Mar  koiaa  Aan  aakafid 

nMar  bHiier  mre^  wA  deaadbeu  gaido  kam  in  naar  koru  oder  «eiaiger  in  aeinaB  faehaA  daiwm  ib((|iliai 

Stadt  anff  dm  marckla  kenAa,  bey  str.ifTo  eins  halben  vnl  Mft-u  liü^t  n,  lioy  stnlb  eiDS  halben  gSlden  aa  edt 

g&ldcn  vns  vor  Jeden  aehaiU  kons  zur  straff«  zn  geben,  er  sieb  des  weigern  w&rdfc 

184  Wer  allhiar  ein  ftder  kona  anff  dem  nardte  knaSt, 


Lm  Ten  den  aalte 


dassi'lbige  aOria  anek  akhl  vorkcuffcn,  bey  straffe  zweier 
g&lden  TO«  vor  jeden  tchoKd  zn  geben.  So  sott  auch 
dar  gteieho  elra8b  grim  der  tai  vnaer  aladt  IkonkdoBalta 

lierbirgcn  wSrde. 

196  ^Ä'^er  ah<T  m:\]\/.  k-  ufTi'u  wil  firr  Hol  es  von  niemande 
dann  von  vuscm  biirgeru  Tod  biirgerijiaeu  kcuffcu,  bey 
«faMm  haibeB  gttden  alra8|KldM  vor  jeden  aeheiU  na 
Torfallen  zu  sein. 

197  Auch  sol  nienwadt  in  raaer  atadt  mit  frembden  leutca 


iniiaii1iii|i|itij  haben,  denadbigcn  aDhier  mit  darlcgung 

jn'S  Rpldes  auff  jrer  beiderseits  gewin  vnd  vortust  maltz 
zu  machen,  bey  straffe  eins  gülden  vor  jeden  scbeffel  malts 
traa  an  gaben. 

IHTcr  sonst  malla  in  raser  atadt  keufTt  md  imm  fah-  188 
ren  wil,  der  aol  vaa  Tor  jeden  scheflel  soff  vnsere  sol- 
baden  sween  mariengroschcn  zu  ziese  geben  lad  daiMff 
dio  adaekhen  neaMi^  die  «aaam  thoifeUam  an  vhennl» 
worMi  sunat  aal  daa  inIIb  m  dar  atadt  nkbt  geatatM 
werden. 
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LXm  Vw  bo«ikww«k». 

IM  An*  '«Dd  jal»  frcnM«  kNOgoto  dta  illU«  hoMkvcrek    der  AHeotUdt  in  marekte  itehco  md  alMa  nuHcn  btr- 

in  Jadtr  «Mhea  ikiht   fii^  UifalHn  od  JnwMni 
nd  dM  ftattagB  I»   ftwoMai  vorimfnb  kcf  ■!»■»  < 

LXVIII    Von  Jen  salufubrern.  • 

SOO  Die  wkltsf&hrer  m  lalu  allbie  »i  muckte  bhiifeD  vDd    lelti,  wena  «•  na  dem  mArckte  wieder  ebgeAluet  wAide^ 
habe«,  MlhB  w  aoff  doi  nmll*  oder    «ium  nd  Mirtergen,  bey 


LXUL   Voa  obe  nd  liiM  ni  ToAaofEm  oder  n 


Ml  ^WCr  da  OlW  oder  rin  twImbIII,  dW  Ml  ee  (MMIiWI,     dar  vnspr  studt  jre  pHirlit  vyx  ^hpf.chet,  Toriceiiffl  oii'T 
bej  fliiiir  fketnng.  Torgibt,  der  wl  loldi  erbe  Tcrlierm  vnd  deuelbige  an  vns 

Ml  War  «hM  nMr  des  itOs  wlmm  nd  iriDaa  mAi  erbe^    Mim,  nd  di 


£XZ  Toa  des  der  «iu  Mdim  aaiiiUli  oder  leAige  keuft  nd  an  rieh  1 

iOS  Y&Hre  b&rger  oder  bAigainiB  loilaa  dee  niidiiiu        dh  rnttmanaa^img»  nd  dl 

gefeile  oder  pedinge  das  demdbige  in  ae'meo  lebenscfacn  sein  wissi-n  vnd  volViordt  tiicli!  kaafen  nd  l 
gowehren  odur  daran  er  die  geeambte  ban'dt  oder  MUt    gra,  bej  straffe  einer  festuage. 


IiZZI  T«a  dem  te  taib||ediv  kaafta  wfl. 


Lxxn  YoQ  dem  der  xine  gibt  voa  leiBen  liaam  nd  I 

•06  Wcli-h  bürpcr  odi>r  hSrgeciua  tfaiso  Ton  seinem  hauso     wollen,  die  »o'.len  d:if5r  vns  dem  r  iflu?  das  vn»  d.ia  jar- 
oder  andern  seinen  '  xu  micUilde  gelegen  gfitem  je-    liehe  scboss  vnd  vnpdicbt  darnon  gilben  werde,  gut 

•ein,  bey 


LXXUI   Von  vodanaag  eiu  erbee  oder  geUee  an  einem  erb«. 

806  Jia  sol  nieraandt  erbe  auslassen  noch  kcinorloy  gcldt    mag  er  durch  seinen  Tolmecbtigen  das  erbe  oder  zins 
daran  d^na  aUeiaa  vor  ms  dem  ratho  vnd  vor  nwera    vor  gericbte  vorlaasen,  jodocb  das  alsdann  der  alw  erbe 


in  gtriehte,  vnd  das  8oI  or  io  eigener  person 

daaa  da»  ja»  eokhe  ohehaAe  ao(  bennai  w 


1)  im  Orig.  wie  1573  aeinem. 
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LXHV    Von  Torpfendunge. 

SO  7  mTer  aÜMB  andern  sein  baut,  boff  oder  garten  oder    kommeo  die  Torpfeodiage  also  im  gcrichte  in  dw  gHkkti« 
«II,  te  nl  ■Iliriif  bttttaiUchtoit  nd  Ualaltat  n  aar-   volaa^Mge  müht  g«B<it««(l%  Mte. 


LXXV    Von  dam  der  gaUt  kanllt  an  «u  andern  erbe. 

a08  Wer  rcidt  keufft  an  eins  andern  erbe,  der  sol  diw  habt:  darinit  blieben  dnr  auffnmer  vnd  «eine  erben  hey 

•cbreibeD  lassen  in  der  stad  bucb  wie  theur  er  das  kauft,  jrer  gereebtigkeit ,  vnd  man  s«!  auch  dissfaU  gegeben 

ote  «■  Hl  aifibt  Uttel,  «ubMeMdaataiiu  fidwMt-  litafc  nl  liegil  halMiL 
üi  vad  iIbb  den  mm  Um  dnlMlf  Jur  k  "■»■f—  ge- 


LXXVI    Von  ilem  der  nicht  hell  sein  haus  ih  bauw  vud  bunsi-runso. 


S09  IVer  lain  baiit  der  »tadt,  Bicb  nihi  mi  deo  xinsherrea 
n  goto  tUtX  heUl  in  aMdufkigiB  tar  ni  beHantnga 
MBdcn  lest  M  nn&Uen  rad  vortcrbea,  dar  aal  deähal* 


ben,  wenn  Uage  darüber  kern«,  *orfestot  werden,  bis  da* 
•r  badaahl  werde  die  bowarmige  n  dnu  vad  la  aor- 
ifdrtaa» 


LXXMI    Von  den  geHArli 

SlO  Es  sollen  die  fpwrstpdtcn  durch  vnscre  darzu  vorordentp 
fewrbcrren,  zu  wtdcbvr  zi>it  wir  der  rath  das  btifchleu, 
fcwehaa  verdea.  Wor  rie  daaa  geMiilieke  fewntedte 
beflnden,  oder  wir  sunsc  das  <'rf;ir>  n  od.T  ^'^khi;^  wfti4% 
ao  sol  demselbigen  dem  die  fewrstedte  zugehurt  von  vna 
oder  TBum  fewiberren  angezeigt  vnd  uaffgelegi  wurdi-a 
die  fewntedt«  ni  baawra  rad  la  «wwana,  bay  eiaer 

festUligf'  /u  Nonncidm. 
811  So  sol  auch  ein  jeder  seibs  vnd  darcb  sein  gesinde 
aaff  Biia  üm  nd  lieht  gat  aafliAeaB  iMbaa.  Daaa 
wirda  daa  jenaadt  awtiriUig  rorachten  rad  eriwew  aaetf 

biir  (das  Rott  jrncdiijlich  vorhutt')  schade  diimon  gt'schehcn, 
den  sol  er  gelt«n,  oder  wo  nicht  alsdann  so  lange  der 
■ladt  «ttpeiea  bia  da*  «r  aieh  nit  den  beaebedlgtn  Tef^ 


«  fearatadt«n  vnd  fewxnat 

tragen  habe. 

^'cnn  be;  tage  oder  bej  nachte  von  wegen  fownnot  213 
da  gMKhngr  oder  gtodeeaaeUag  wM»,  ae  eol  <ia  jeder 
naer  btrger  mit  Hr'iuc^n  hämische  vnd  wakre  Ar  den 

rathausc  des  voichbildcs  darin  er  wonhafftig  rngeseamet 
crs<.beinen  md  darselbst  gatwillig  sein  2u  tbun  wa«  wir 
•der  vaaar  bauptleale  fad  bafablhaber  jnw  aaClegea  rad 
biMchlcn  werden,  Ii  7  str.ilTn  eins  gi^ldcn. 
Ifie  zimmcrlcutu  abix  vud  stuindocker  vnd  alle  ander  218 
laote  die  ronatge  vaeer  hiebeoor  pabttdertea  fewrordaaef 
m  deai  fswr  an  lauffen  bescheiden  sein,  die  eollea  lieh 
in  aller  eile  dahin  finden  vud  d  is  f-wr  1'  ?  !.  ri  vnd  retten 
hdffen,  bey  vormeiduugc  vnser  crusUiclicu  birud'a 


LXZVm  Ten  bopfteaar,  bonaa  rad  meeiln»  nirht  boy  sich  n  legta,  nd  b^  im  liechte  wät  daebee  witkt 

vuibzugobun. 

814  ^U^ir  vorbieten  emstlich  vnd  wollen,  das  niemandt  hopff-  treiten,  hcchehi  oder  risten  oder  dassdbige  durch  sein 
leaer,  beaaa  nd  auMaitfO  ia  aeiae  gewanm  bitagea  gHtade  oder  jaaiaadt  aaden  tbaa  laaaea  so],  b^  atniib 
rad  aaOttlHa  rad  b^  kaiaert^  lieble  flaebt  «ehwingea,  iweieraeweradiilliigeeeoakeiaerliiaaiederhMidleBwftida. 


lAXIX  Von 

«UBbJodttiolaihaianarlHibecgak  Knaedtf  aehade 
mi|  rad  der  «lit  bededtt  wlide  dee  er  ksia  fleiaaig  aal^ 


dem  liurbcTgetL 

ühaaeaaff  den  gaet  gebebt  batta^  ao  eol  der  wbt«» 
kSraeb  gertnfrt  «aidn. 

80 


Digitized  by  Google 


474 


LZZZ  T«o 


Sie 


biliar,  bfaierln  «der  j»im«r  m1 
na  d(B  ratbe  ikbt  Mhoun 


b«f  Mnflii 


LXXXI    Von  dem  fenalcrgelde. 

817  Diewcilc  wir  in  erfuhrnng  kommen,  das  ff^lifh'«  hrirerrp,  nndcm  pibt  dem  plascr  tIht  »etha  maricnproschMi  cnt- 

bfirg«hnDea  vnd  diiwouer  uewc  thcwrbarc  fcuftur  in  jro  hebten  boI,  bey  straffe  eins  ortsg&lden.  Was  aber  sotcbe 

heiuer  nidieii  hat»,  die  lie  vwn  jrcs  hem  nd  freut»  thearbw«  feuter  atekr  kosUn  du  m1  I 

den  /II  Ii /.lUn  bitten,  «Iso  ist  rnser  emstlicb  gebot  rad  die  ftnter  mgdiSiiK  i 
wollen,  daa  nicoaiidt  bioflkro  Ib  cia  feniter  daa  cr< 


LXXXn   Ton  den 

818  AUc  Tiid  jede  mm  bfirgere,  b&rgcrk 

BoUenalle  soDsabcadt  vad  den  abendte  w  den  ner  leitea 

jro  5ti^iDWPg<'  fogcn  vnd  alsd.inn  aiii  !i  dm  drctk  niso  fort 
daruon  briii|{eu,  bey  gtniffc  zwcyer  uewcr  M-billiage. 
818  00  aol  anch  in  die  Onker  nd  waiaentrSiDe  ganls  md 

gar  kein  dreck  odi  r  biui»fogelse  getragen  oder  geech&ttet 

wpnicn,  hr-y  ütraffü  eins  (.'uldcn  ziun  ersten  nm!o,  ruui 
andern  male  bey  xwceu  giildca,  vnd  zum  dritten  male  bey 


lelM  m  kihn  laAm  iSu  Onker  licincn  dred^  n  verifca. 


00  woDen  vir  auch,  daa  mere  «aflktger  wd  ««^hter  980 

vnsere  niarckfc  rnd  andere  cfnirine  stninwego  vnd  plii/.^ 
die  vir  in  besseningc  balteu  lassen,  fegen  vnd  den  dreck 
daruon  irit  vner  wedrteifcam  «nff  mer  vcilo  an  ge> 
wenliebe  nd  gdcfen  trMr  lUuNii  laiMB  aoilen,  tagr 
metdiuge  um 


LXXXIII  Von  der  ftMnaclit 

881  Ea  nl  niemandt  allUo  in  oder  we  mer  atadt  in  der  bey  itn8b  eina  g(Udett  oo  Olk  «r  < 

fasi'ür' -lit  wf>'irr  t  .'s  oder  nachts  sitli  vtinnumnirn  oder  Vnd  wo  sich  der  scliuldi'^'e  dftwieder  setzen  vnd  sich  zn 

loruea  türbiudeu  vnd  also  fastclabendt  laaffcn,  oder  ein  aolcber  atraffe  nicht  begeben  wolte,  solt  er  dar&ber  Tor- 

grewlkh  Tigeberdig  geschrey  mit  aiogen  oder  andecm'  go-  ftitat 
;  «in  mgeoduckt  leben  tieibca, 


LXXXIV    Voo  dem  graao  ia  Toaerm  brache. 

822  Kicmandl  sul  dcsjars  vor  dem  heiligen  pfinpstabendt  aus     taR  einen  korb  vol  odrr  7-wepn  mit  siclieln  iin  bmche 


der  gemeine  in  rnsenn  brucbc  gnus  holen  vnd  nach  pfisg- 
•m  mit  aenaaett  In  dem  bradie  kein  graae  nwigan 
dasselbige  mit  schiftn  henffig  darnns  flihrcn, 
des  graaes  an  thua  hat  mag  zu  beb  uff  i 


schneiden  rnd  darauB  holen  vnd  nicht  mehr,  bey  einem 


LXXX7  Tnn  den  Uittn  nd  viaho^ 

88«  IM«  knoAenhawer  k  Jedem  veidiMUo  mAfin  wol  einen 

eigen  schafghirtcn  haben  der  jocD  jrc  b«etIingo,  die  sie 
aUbie  auff  die  ach  amen  BchUehten  wollen,  austreiben  vnd 
hftten  mSgfc*  Senat  aol  niemandt  anders  ta  seinem  vieh 


nnff  gemeiner  «ddo  in 


nl  ^ncin  etaen  eigen  bitten  baltew,  bey  atndb  eim 

newen  icbilKngs  vor  jedes  baabt  rieha  lo  oSt  er  daa 
mit  aeinem  eigen  biiten  Matreiben  tnd  weidm  iaaaea  «ftrdn 

zu  geben. 


1)  im  Ohff.  «it  1&73  andern.      2)  Im  Ortg.  wie  1&73  m&gen. 
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aS4  /Lbect  wer  ftUhier  in  des  freien  marckten  oder  aaffnnd«re 
Mite  «Aaft,  bMdnii«  oi«r  ■dnraiM  Mbm  hndiM^  Ae- 
mUnh  allfak  n  vwkwdte,  te  iHg  ib  lat  nur  alull 

ireide  wol  achte  tai^p  lani  treiben  vnd  htiten,  vnii  Ipngpr 
■idit,  oder  wir  wollen  eie  dftr&ber  pfänden  vnd  die  vor- 


berlbte  gtüMnSe  woa  jme  forden  nd  oamm  lawen. 

00  h1  Hflk  BiaBUidt  frembdei  utff  mar  iladk  weid«  326 

pMit,  odmB,  ktlM  oder  ri^  tnib«i,  tte  danallMt 

hMia  rn  liss-^n.  bej-  str      eiatr  pfiadani,'?  vnd  zweier 
uuwer  echilling  ttraffgeldes  vor  Jadn  hubt  su  geben. 


LXZXVI  Ton  te  dh  jM  iAwiIm  illUa  «uff  te  •!»■«  lahn  Ihmb. 

aac  "WW  iBliwiii  Im*  dar  nag  aia  m  dan  MkwaiiiUrMB  aeUdi^  adtai  dto  HhniBt  van  fnin  inailarn  gepüur 
traa«  odar  h  aalnaiK  haoM  Miahao.  Abar  mff  dar  det  imdeD.  Wlida  amdi  ain  advain  dartbar  «Aadaa 
MrMM  aal  ar  aia  nidit  gahan  taatan,  dann  m  das  fa-   bakoanm,  dao  aalt  otauodt  m  aialatta  usMUg  aahk 


1. XXXVII    Von  wildtwercke  vnd  vogelwercke. 


aa?  Nieoundt  sol  swiKhen  Ostern  vnd  TrinitAti*  vildtwerck, 

atrafti  aiMr  aurek  ao  oft  ar  deasen  betnUan  wtida» 

888  ^SVir  TorbiPten  ancli ,  diis  kfin  vojclwerek  zwischen 
lieobtoieascn  vnd  s.  J«cobs  tage  gefangen  werden  solle, 
ttf  atiBfii  «iai  baiBian  fUdai  ao  aA  er  adiUdig  balbii» 


den  w&rde. 

Vad  Diaundl  aol  in  fBBir  laidtmbr  odar  gAlata  Ucaebat  888 
foba  «dar  «Oda  aAwaine  b«y  iwean  naialBn,  anelkhaint 

bnsen  bey  einem  ijfilden  «traffRcIdos  vor  jedes  stnek  vns 
ta  geben,  «ckieeson,  es  gescbebe  dann  nut  vnser  erlcub- 


LXUVlll  Ton 

880  '^Fb  waiUan  andi  nidil^  daa  Janaadt  in  da#  Oukcr  dar  dnss  nicbt  gebraoebt  Huban  In  kaiaailif*  waiao  aodi 

sie  gemeine  ist  oder  in  andern  pcmcinen  w^vssern  mit  zooh  wege,  vnd  wo  nun  jemandt  dieser  vorgemelten  stiickc  eins 

oder  worffneUeo '  oder  mit  der  Jacht  oder  mit  gara  oder^  vorecbtUcb  vberircuen  wurde,  solt  er  mit  einer  festuoge 


▼nd  ugaln  anaiiiiliaWin  dar  laiehaaait  aol  «0  Inf  Min  nd  %Vir  wollen  aucL  alle  vnd  jede  fiscber  hiemit  vomanat  888 
bleiben.  vnd  begert  haben,  das  sie  die  ;;ar  kleinen  ü&cho,  ausge- 

381  Ea  sol  aber  nicmandt  den  AicbeD  mit  komingan'  nacb-    oommen  blcke  vnd  grundtlinge,  aus  den  wassern  vnd  tei- 


ntiAt  fonrftstan.  ehan  aiAt  fingen  aondam  Inin 

882  Nicniundl  sol  ohne  vnsore  erleabous.'ie  in  vnscm  Stadt-  ßrossor  werden  vnJ  Iciihen  mi'i;.ren:  d  i;  gereicht 

graben,  taicben  vnd  landtwebren  oder  in  andern  beecb-  fiscbern  vnd  den  gemeinen  wiU  mit  ta  gute. 

iMt  odar  dia  ar  nb 


LXZZDL  Ton 

884  Ca  aal  nianandl  in  der  Oaher  cwlacbao  dar  aladt  vnd 

Runingen,  iiiich  nicht  im  linnho  oder  in  den  stidt  vnd 
Newenstadt  marscbgraben  flachs  rothen.  Wer  aber  sein 
Inda  k  tnnortutlan  iwMarcrte  In  die  nrfba  lagat,  aal 

tagen  anOoHan,  aand«  wm  dw  itm  aheni  mag  die 

1)  Im  Ong.  woffrocuec      i)  oder  fMt  wie  1&73.  3 


aede  ana  dar  gmodt  dn  woMaw  neeun  vnd  nnff  dna 

flachs  Bcb&tten,  vnd  wenn  da  flachs  gerothct  ist,  sol  eilM 
boltswerck,  atro  vod  steine  damit  daa  flachs  beleget  ge< 
weian,  daiw»  gebncU  «id  bi  den  «naawniehigtlaMai 


im  Urig.  kurm&fM  wie  1573.     1)  Im  Orig.  keiaerlry. 
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XC    Von  den  gepflanztCD  weiden. 
386  Riienuiult  m>1  gepUanute  weiden  an  nueni  iitadl(rabca,    ulktmg&ma,  ichellcn  (Hier  g«r  abbaven  Tod  Torterbeo, 


irieacn,  ecken,  guten 


Xa   Tob  des  «Uhn,  Mch  Mite  w 

Mo  Bio  n'.'illcr  \nd  jr  gesiüd«'  vulli  n  pinpm  jeden  «ein  kon»  Kicmaodt  Bol  mehr  koru  odnr  maltr  in  die  mfilrn  sackf  n  gQy 

Tod  maltz  das  er  in  die  miüen  briagei,  getiewiicb  malen  nd  Kbickeii  danelbtt  zu  malen  dann  als  er  vorzieset 

In  ^  jeder  in  mIm  ip«n  ei  gmelm  feit  mdi  icfeeM  ntd  hemptenzal,  hej  i 

iet  gciitdidi  nieder  bekaanen  alge,  liejr  WMMiime  gAUca  vor  Jeden  linken 


XCU    Von  dem  bierbnweu. 


S88  sol  keinem  meer  b&iger  kiodtr  gestattet  werden  die 
naningc  des  bierimven  m  treiben,  er  se;  dann  aclitzeben 
jer  bH:  dadeui  nd  gjdrt  ehe  eel  er  den  geiwenüdiea 

1ir:i«<Tr-iilt  tH'srliwrrpn 

389  Zwo  personell  soUeu  in  einem  bause  nicht  bierbrawen 
ned  enepcneoe    iwccnheneem,  bey  ■tnfbnAeaowrelL 

540  "WtA  aol  ein  Jeder  bnver  mpAkklet  fnd  idlldlg  eein 

die  brawerordniingo  dtp  wir  jedes  jnrs  nach  einkauff  des 
bopffen,  ger«teo,  boltz  vnd  nach  anderer  gclegenbeit  »ctzeo, 
hty  geeehvwwnn  eide  nd  ilndb  dee  meftieidta  getrew- 

lich  zu  liullen. 

541  ITnd  ein  jeder  bnver  eol  in  jedem  braw  bicrs  vier  ge- 
etiicben  ecbcffel  rad  vier  «nfQgebeaffie  bempten  malu  rnd 
niebt  darSbcr  in  die  ntie  eedtcn,  begr  etnft  eine  helben 
gfilden  vor  jeden  vlmpeu  faempten  zu  straffgeldc  zu  geben. 

24  S  Darnmb  auch  ein  jeder  bnwer  ■eiaein  knecbte  vnd  gc- 
•indn  enetlieh  enmiga  eol  n  Jedem  hnw  Uen  vber 
^  mMM  nd  vier  anflinbeidila  keapta  nelti  Ae 


mUeo  nicht  zu  Backen.  Würden  si«  aber  des  Tbertrettea 
so  loltcn  HC  TOB  die  Torberftrte  geldtttraffe  vor  Jeden 
vbfigen  benpten  n  geben  «Mb  leclUliB  eda 
In  jedem  vnsem  wcirhMlde  ^ol  ein  ntbshcrr  vorordent 
sein,  dem  ein  jeder  brawer  jedcoel  lliiesgeo  lol  wenn 
er  BHnuMn  noMdulbe  bmdee  TocwlBClnn  wO. 

er  die  gut  befindet  das  fass  mit  TBserm  zeichen  I  ri  nnen. 
Wo  aber  das  nicbt  geschieht,  sollen  maere  thorbiitur 
loldie  nnmicn  ane  naem  Oon  m  Aren  nicbt  geetit 
tcn,  boy  vormoidunge  Toter  eUraffe. 

Kiemundt  allhicr  sol  mariengToscbcnbier  ausserbalbe  setna  944 
bauscs  b«jr  quartieren,  balbcst&bcchen  oder  gantae  »t&be- 
dien^  encb  ni^t  in  gleeen  oder  enden  gilhieen  Hiluu- 

ffcu,  bey  breke  dreifisip  puldcn.  Aber  in  seinem  hanBO 
vnd  wotuinge  mag  er  es  seinen  gestcn  Tor  gcldt  wol  sehten 


dine  tatke^ 


XCIIl     Von  den  steinwegen,  Steinsetzern,  zimmerlculin,  iti  iliIi  ikrrs,  grirtenern,  pjirten  tud  rennen. 

S46  Ei»  jeder  sol  seinen  steinweg  machen  vnd  wenn  er  zcr-  der  steinweg  wieder  auifgeDommen  vnd  also  gemacht  wer- 

bncihea  iel  bcnen  laaeeB.   Tnd  wenn  er  dee  äinn  «fl,  den  du  er  den  neeliban  nidtt  edwdlkib  eqr,  bejr  ainfli* 

■Ol  er  mit  den  Steinsetzers  den  niiehbam  /eigen  vnd  wei-  einer  featnnge. 

■en  vie  der  steinweg  geb«wet  rnd  gebessert  werden  boI,  Die  zimmerlente  sollen  wor  sie  bawen  lieine  lAUe,  rnd  S46 

fad  feleen  ob  sie  ^ait  also  snch  firiedlich  seia  wollen,  die  st^üudecker  keine  rennen  aufltaeeieB,  eie  forden  denn 

nacliftani  7.n  11.11  litf:!  sitzen  lassen,  dann  wo  das  gesehe-  d^s  es  dann  mit  jrem  willen  gcBcbobe.    Kenneu  sie  sich 

bcn  vnd  das  vns  dem  rathe  geklagt  wArde,  sol  der  dem  aber  dar&ber  nicbt  votgleicbeo,  soUen  sie  ras  den  ratb 

der  etebvcg  sngebong  nd  der  etetaeetcer  jeder  «fetea  «noAen  awsea  mve  lathüerm  dar  biiy  an  1 
halben  gfiMen  daflr  an  hrteagebea,  nd  iel  1 


1)  1578  aiit. 
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aielit'  fMdMlM  Ifaoai,  w  mI  «■  dank 

den  ratb  des  «eicbbildes  in  deo  augenschein  geoommcii 
Tod  io  gfile  vorglicchrii  oder  ein  beschtidt  dtratcb  skb 
die  puteien  ta  rkhteii  gegeben  werdeo:  würde  licb  dun 
OcH  te  taidnUls  bndnrot  iMfadia,  w  m1  Jm 

inf  Mcben  datrron  an  ^-ns  den  gmeinrn  rath  zn  uppel- 
WAtden  aber  der  haiuheir,  xinfflerleate  md  suin- 


rnr  straffe  gpben  vnd  donnorh  dip  sfillp  rnd  rennen  also 
wieder  legen  das  die  nocbbar»  damit  zufrieden  sein  m&gen, 
feff  venMidin««  vuer      nü»  vcU«r  ttartSg; 
MT  Es  lol  ■ioBacdt  garten  die  za  weicbbOde  legen  b«wen, 
er  bWBhtii  dum  du  tb*  dem  ndw  ntd  der  tUdt  die 


vormeiden.' 

^nd  bey  Tomeidnsge  solcher  etrufr>'  so\  auch  nicmandt  S48 
ohne  raeer  des  raths  volwort  newe  bopffen  oder  andere 


Vnd 
der  [i 


sol  Tor  seinem  garten  eisen  newen  grabeo  M0 
akkt  dar  gewesen  machen  ohne  vnwr  dat 
vad  wiBiu,  bcr  Mndb  ctaer  i 


hilde  Kclepen  jemande  anders  wenn  rnsem  liArgem  oitt 
borgerioneo  oder  denen  die  darron  der  atadt  pflicht  <him 
■im  gait,  der  ao)  ant  daflr  aiB  daa  iu  den  nOe  im 
gcb&rlicbc  «choss  ton  stdekeai  aiaa  geHban  vatd**,  baj 
atcaüe  einer  featonge. 


XCiy    Tod  dienstkoechtcn,  diengtjoogen  vnd  dieostmegden. 


Ml  ^k^elcher  diensikiiecbt,  dieosUonge  oder  dienUmagdt  sich 
nd  ainani  andani  ridi  dam 

Tonoietet  hette,  der  solt  die  erste  ] 
oder  wo  er  das  nicht  thuo  wolle,  eolt  er  wenn  «  gddagt 
wiirde  nicht  geliddeu  werden  in  einem  gantzen  jar  aHliieT 


M9  l^ere  auch  ein  knecht,  junge  oder  naget  bey  eiiititi 
luRcn  oder  finwcn  in  dienst«  rod  t  oipflichte  aich  einem 


flna  md  licr  aeiMm  «ntai  kern  «dar  aaiMr  etatan  frv 

wen  anff  jr  bofri  ren  Ien^;er  Meil-en  woUc,  so  ?<>Ue  er  die 
andern  mietung  dem  berro  oder  der  fi»wen  »echs  wochen 
vor  Oaioii  oder  aedia  wodeo  ter  MkhaaBa  wieder  aiie- 
Ubdigen  vnd  auflsagen,  bej  straffe  einer  man-k  die  rr  vns 
geben  solle.  Wo  er  »her  das  nicht  tbet«,  sok  er  so  lange  iiier 


dieostes  empereu  bis  das  er  vu»  eine  marck  erlegt  hette. 
^Vvrda  ein  fcnaekt^  Jnnge  oder  nagdt  Jran  iMvni  vnd  SftS 

frawen  wieder  jreo  willen  vnd  ohne  erhebliche  vnsiche 
(darfiber  i'u  erkennen  wir  vns  tarbehalten)  aus  jrcm  dienste 
ehe  dann  das  sie  ausgedient  betten  entlauffen,  die  sollen 
««B  dar  mH  as  BU  laaineB  in  aineas  gaalaan  Jan  va> 
(  iiirm  andern  vnserm  burger,  bürperinnen,  diener  vnd  jn- 
woner  allhier  in  raser  stad  zu  dienste  nicht  angenommen 
«erden,  bey  rormeidunge  iweier  gfllden  strafigeidea. 
Wdeliar  knadit,  Jwg»  «dar  aact  Jran  liamn  nd  ttr  SS4 

wer  vrsaehe  geben  wurden  sie  von  jres  rngehorsanis  vnd 
mutwülena  wegen  ehr  der  zeit  jres  vorsprochen  diensU 
■n  entailaabcfl,  aoaaUairiB^glii^walaidttdaa  i 
sondern  du  gcb&rliche  lohn  nach  anaal  dar  aal 
gedient  keUcn  sn  geben  aehAldig  sein. 


XCV    Yen  banriaeha  «ad  wdire  der  b&rger  vnd  vnger  des  raths  diener. 


266  AUe  vnd  jede  vosere  b&rgere  nid  diener  SODen  jre  bar-    mser  damit  gewertig  sein,  bey  tonueidunge  vuscr  emst- 
aiaahci  Mahaaa  lad  wckre  daniff  aie  leaeW  «ein  vad 
^  umg  m  liabaa  galdH,  Jadar  aalt  tel% 


XCVI    Von  dem 


laftldtta 


oder  aouten  anff  raaera  daa  ratha  ImMiL 


SB6  80  wir  der  rath  Tnsen?  bfirgere  rnd  diener  in  krie^s-     vnd  webre  zu  Telde  schicken  weiten,  so  80I  jeder  den  wirdar- 
leaiften  *  oder  soosteo  Ton  not  wegen  mit  jrem  hämische    za  tordem  mit  seinem  haraische  Tsd  wehre  dann  fertig, 


1)  Jai  Orif. 


S)  1818:  Inj  atraffc  ejner 


S)  in  Orif.  mit  1818 


4J  im  Or%. 
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Mte  vid  (Iii« 

XCTII     Wenn  in  kricffslcufftcn  '  oder  soasten  von  not  wri^en  her  tA^f»  oder  n;ichU'  ein  i-lr»  keaschlag  wirdc. 

tf  7  Alle  md  jede  vuwe  biürgaro  sollen,  venn  in  kri«ga-  rageteumet  sich  TOrf&gen  rad  danelbit  vu  md  nuen 
InllM  9ia  MiuttK  m  wit  vcgen  bey  tag«  «dar  aacU  hMiWeif  nl  MUdhiban  gahor  gdxa  nd  geliUHiM 
«!■  gMofaiv  odar  tfodwinMug  w&ida,  «in  Jeder  f or  du    min,  Inf  tmm  erMtMiw  Mnflt  n  «•tmÜB. 

XCVlll    Von  den  die  in  zeii  eins  geai»chl«n  glodceaKhla,gs  oder  in  kriegsleufflcu  jrc  jungen  lundm  aidt  dto  ilMa> 

Mft  odtt  Iis  Mdl  Iwiftii  Imhq  wltdao» 

568  NlHuadt  Md  Mine  Undv  1d  nit  gMU^tM  |lo-  in»  Mdt  Uvfin  Imm,  dam  «•  dtndkw  dMtbar  nge- 
«haudJtip  odM  ia  kriaiadadhw  Mff  di*  aliMM  «dw  iMdiwiad«flto^irollMiiirdirwftdrfWiiWilti»ililML 

XCa.  Ton  dar  uehtniKh*. 

569  'W  ekh'/m  ^n-ortn  harter  wir  der  rath  durch  rnserc  gencr  pcrson  auä  lL'ib<<.-!iwacheit  oder  andern  eliehafflen 
lwwriaei»t«r  anzeigen  lassen  oder  sonstcn  befehden  die  machen  za  halten  Torbiadert  wärde,  so  »ol  er  einen  an- 
aacMmflU  asf  mm  fham  m  ImltM,  der  mI  e»  tea  dm  fatawwn  bli|ar  in  mIm  atadta  Tomdnn,  htf 
■it  fitonrw  ilait,  bp  >  d<.u  pOicbtca  vod  eiden  d.imit  er  stnib  xweier  oawer  echilUnge  so  oft  «rditMmditaTar* 
Toa  Torwaadt  iiL   Wo  er  aber  solche  nachtwacht  in  ei-    aeaaaa  nd  Dicht  baataUaa  wftrd» 

C    Von  dem  einlai^r. 

260  l^enn  von  ms  dorn  niha  jmandc  aogekAndigt  rad    ^V^urde  auch  jemaadt  aas  solchem  mnlager  gehen  eh«  ff} 
tmSgitafi  «ftide  «ab  aeiaer  tcwriwitimge  «nd  Tberint-    dan  dia  aa  jma  nn  na  aiteabt  wlidi^  dar  aahe  Tai^ 
tonge  willen  ein  jnlagcr  zu  halten,  8o  sol  er  gehorsam    ÜHlat  vatdan  Mit  aiaar  ttlMA. 
•aiB  fiid  in  daa  aialafir  ctban,      atraff»  einer  festiu«. 


CI    Von  der  feitonge. 


362  Wet  vmb  einer  misshandlunge  willen  damit  er  den  baU 
twwiicka<t  forfestot  nd  lich  gMchwol  in  daratadtodar 
andenwor  io  rnser  dos  ralhs  jnrisdiction  nid  gebiete  fin- 
den lasBcn  rad  darfiber  aigiüoa  w&ide,  der  aalt  am  haiae 
gestraffet  werden. 

MS  UTehre  ar  abcrmb  aabtlda  wflhn  odardaar  addaohtai 

Remeincn  k.impfferti-cr  wunden  di<'  nicht  ('dtlifh  Tnd 
mit  f&natz  nicht  geschehen,  oder  einer  andern  tbat  hal- 
ban  damit  «r  daa  hala  aldit  faibfochti^  vartetat  odar 


1)  Im  Oii§.  faiabalaanaB. 


Torweiset,  rnd  würde  danach  in  rasem  des  ratiu  geiieb» 
tei  batoeltaa  vod  gaGtadtlieb  aafshallaB,  aoaal  er  iadan 
haStca  ae  laasa  attm  Ut  das  er  mit  seinem  wiedertbaU« 
Tortragcn  wcre  md  vns  Aom  rathi»  zw.ititiii  g'itden  za 
broli«  erlegt  habe.  Wurde  er  dai  nicbt  ibuo  kümien,  so 
aalt  ar  aoa  dan  haflkan  «Mar  galaaaaa  nd  au  naam 
dos  ntbs  gerichtcu  so  Un;^e  eattreichen  md  bleOMD  Ui 
das  er  aeios  wiederparts  willen  gemacht  rad  ras  iwaatiig 
gSMaa  atnfkaidu  nabaa  dam  fangeg&lden,  scUie*  rad 


Digiiizea  by  Google 


479 


koBtgelde  cotitektet  habe:  abdsns  nag  er  sich  daraaff  agriBta,  der  aol  ni  Tietti%gB]iden  nritnffe  geben  nid 

vor  oMm  wtopriibto  wledennib  rinwalMn  hmuL  niM  «Meipwtt  «fflcD  tnBu,  o4er  wo  liditi  w  taage 

M4  ^A'ird  auch  jrmandt  mit  fnnrr  ftirenlz  rorfcstPt  vnd  dar-  dv  Stadt  nd  TM  ST  dM  nlht  goiellte  C^pm. 
nach  in  viuera  des  ratlis  gehchteu  daraus  er  vorftstet 


Cn   Vod  der 


S66 


iB  du  Stadt  IMn  i» 
bligttidMl^  htj  dMr 


•66  Et  daiff  keiu  bfafers  kiadt  die  b&rg erschafft  gewimeo, 


vonhafftig  were  vni  danelbst  im-'i  n  ffwr  vnd  ruuoli  liirltr- 
jar  VDd  tag:  wolt  er  darnach  wiederkouimco,  so  soll  er 
diA  bflnamliaift  twa  imrai  gnriuMik 

967  ^MTer  alDiie  bSigtr  oder  burgerinoe  werden  wU  vnd  also 
TOD  vns  aopcnoninieii  wird,  der  gol  vns  vor  die  burKcr- 
scboffl  gcbcD  VA»  wir  jeder  zeit  dorauff  gesetzt  bubeu,  vod 
danit  dia  Migonehaft  gnriBiHB« 

966  ^K^o  ms  ein  hnrffT  oder  bfirgcrinno  hinterstcllig  scbo^s 
nd  andere  rnpflicbt  zu  geben  schuldie,  oder  etsUcbe  seim 
gAlcr  allUe  n  «dchbilde  gelegen  bette,  dam»  er  na 
das  fdbltBdM  wAum  nd  ander«  npflieht  akbt  w 
SchaiTeii  wolte,  sondern  zöge  von  hirr  hinwep  sich  iiusser- 
halbe  vnscr  Stadt  andenwor  zu  besetzen  oder  darseibst 
tfeh  m  cntlialtcs,  den  mllMi  vir  wiaitealiiidaa  «rm 
daa  Unterstelligc  scboss  rnd  ander*  gaMrüdM  npfliebt 
cntriilit«!  vnd  aeleistPt  habe. 

269  W  rrdf  jeimuidt  die  burgi-rickutlt  £rcacotJicb  anflsagen 
na  deawcgen  daa  «rn«  keinen  gehewa«  «rtwlgan  wob«, 
der  Kol  zu  derselben  zeit  scbwcrrn  in  viertzebrn  tagen 
den  nebesten  ans  naer  siadt  au  weichen,  vnd  darin,  ca 
gescbegc  daim  all  naarai  de«  raUia  wissen  Tod  willen, 
siebt  wieder  koomen,  bej  atraflb  «bar  ttataage. 

970  ^Folt  er  auch  darnatli,  wi  nn  rr  vnspm  wilirn  f  rliingpt, 
die  b&rgerschafit  wieder  gewinnen,  so  soi  er  Toa  bey  ge- 
■ahwcniMM  lid«  ta  ii« 


nd  kl  di«  Stadl 

kommen,  das  srlioss  vnd  andere  gebörlicbc  vnpflicbt  so 
er  Ttts  hiutcrstollig  vod  Torseasen  bette  entrichten  nid 
Ynd  was  jme  dami  weiter  nr  die  bbgeiwAdR 
geUnn  «oü«,  daa  aol  «lehan 

zu  vnsrnn  des  mths  vrilknr.  diissrlbige  von  jne  lU  ftlT" 
dem  oder  uacb  gelegcubiit  zu  moderieren. 
Vnd  w«a  wir  geni  sehen  nd  begcren,  da«  aidi  m««r  971 
l)nr^er  kiiiderc  mit  gottlicber  b&lffe  redlich  emebren  vnd 
also  etwiiB  erwerben  mfigen,  so  wollen  wir  Iiinfl&ro  ge- 
scbebeu  la&sen,  daa  vnscr  b&rger  kindere  mit  jrer  bar- 
achaft  Ton  binnen  in  andere  lande  nd  sieb  daseibat  an 
dienste  bet'cbcn  oder  redliche  kaufTmangcbalTl  vnd  gewerbe 
Tben  vnd  treiben  mfigen,  nd  ao  lange  sie  demaasen  aoa- 
aerinlb«  neer  etadt  «efa  nd  niekteigen  finrr  nd  ntneh 
•ndenwo  hallen,  aoUea  aie  nn  |Mr  kanehaft  nd  fc» 

wf>;Iti:!ien  L-'trrii  vns  schofs  vnd  vnpflirht  zu  geben  ge- 
freibet  ««in,  vnd  mügcn  auch  domcben  bey  der  buiger- 
aeh«flk  bleiben.  Betten  «ie  aber  altlue  es  weiehhüd«  ge- 
legen dinpiiflicbtige  ^uter,  J  iru  jii  Sültcu  sie  vu8  alle  jar 
das  (_'i'li'irlit'li''  srlioss  geben  vnd  damit  nicht  vorschont 
werden.  Wenn  sie  nick  uucb  wieder  imboru  begeben  rud 
allUe  aich  enthalten  oder  beaetaen,  sollen  sie  Yna  jarüdia 
alle  jre  gfiter  beweglicb  vnd  vnbewcglicb  gleich  aodn 
naera  b&rgern  Torachoaaen  nil  Toranpflicfaten. 
Wo  jestandt  dar  itadt  Mndt  oder  ridi  m  der  itadt  979 


ßrschub  Ibtin  wurde,  der  sol  der  burgersebaffl  vorfallen 
sein  vnd  der  Stadt  mit  weib,  Undern  vnd  gcsiude  ewig- 
Bek 


cm   Von  dem  dar  flmtalkk  mb  hiemach  geauUer  TTsachaa  willen  flAehtig  wird. 

978  Tlf'^er  ans  der  Stadt  von  deswegen  das  er  an  der  Stadt     kindem  der  Stadt  emperen. 

rechte  kein  gnAgen  haben  woltu  d&cbtig  w&rde,  der  solt    ^M^er  aacb  aus  der  Stadt  vorlauüeij  würde  M^bulde  baJ-  274 

Verden  vnd  die  zeit  seins  lebaan  Bit  irineai  weibe  nd 
1)  As  Or^.  Mkdanb 
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(H7   Ton  imImb  die  in  g&te  oder  nit  nAta  aatKlMidm  nin. 


87  fi  ^HTu  zween  oder  mehr  ratiuberren  mu  TUBerm  des 
nO*  baCiU  Bwiichw  paittieiiiaglttfwi^cielianTiidTor* 
tngeo,  du  boI  so  feste  als  ob  wir  der  gaoUe  ratb  solehe 
ndMD  gftUich  voriiaiidolt  Tod  ▼ortragen  luttaa  galnllitn 
«•■in,  btgr  brSln  iweier  bändelt  gftldeo. 

976  TVm  Hdi  «ir  dar  na  nriwi—  yatttai  gAfüdi  w- 


tragen  oder  mit  vrttieil  vnd  rechte  scheiden,  da*  ,  sollen 
•i»  bdlw  ntd  «idit  wMmOl».  Briell  daa  jMModl, 
der  sol  vds  dem  raiht  iwqr  hundert  g&lden  znr  strsüs 
geben.  Wfirde  er  aber  da*  nicht  thon,  solt  er  mit  sei- 
nem weibe  Tod  idndem  der  Stadt  emperen,  bis  das  er  vaa 
«a  awqr  hnidtM  ittian  antiiahtat  habai 


er  Tw  iar  aladk  ganaina. 
1T7  Dar  aladt  gaaMiM  aal  wkki  wjßiatm. 


Cn    Von  den  büigern  vnd  b&rgeriimea  die  aaiaerbalbe  rnier  itadl  wf  dem  Beonelberge  vnd  aulf  dem  Stein* 

woge 


S7g  sollen  alle  vnd  jede  voscru  bürgere  vnd  b&rgoriuncn 

St^wage  woacn,  dies«  vnscrc  ordounge  in  allen  puoctao 
vnd  .irtienlen  aocb  su  halten  vorpflichtct  vnd  »chUdig 
Mia  80  wol  ab  Tnaera  b&rgwe  tnd  bürüi-rioncii  fi  dar 
■tadt)  feegr  vi»naidai«a  dar  ataflb  dia  bay  Jadaan  paaada 


\ad  wer  in  gegenwcriij^or  orduunge  vormeldet  wird,  279 

werden  sollen,  also  sollen  gleicher  Reatalt  aadt  dia  daÜB» 
fvaalea  aQ  auf  dem  Bmnelberge  fsd  Steinwaga  woaaa 
•dar  rioidandbal  aittaltaii  ai^  daiM  aua  daratadt 
aaodats  aocb  von  dem  Baonalbeiga  nd  Stcisvag»  dar 
■ie  hni  gaihalin  vanilHlat  nd  varmint  wvrdaD. 


CVII     Von  di>n  brukohcrrcu  rnd  dem  striffgddi'  tnnzulordprn. 


280  Vnsere  Torordeota  brökeberren  sollen  jedesmal  bcy  ge- 
adtwoncm  öde  *ao  dam  laüdiaii  ao  iral  «h  m  dem 
«man  «d  Unwieder  vas  dam  «man  a»  wal  ab  von 

dfm  reWhrn  d:ts  v:>rvrirckta  atiadJialdt  aufaidcn  nd  da- 
mit die  glcichlteit  tialteiu 
181  Vnd  aoUan  daa  attitjEddt  wn  alleB  nd  jeden  artieolcn 
naaia  atadtreebteu,  des  nteigerichts  prociü  vnd  dieser 

ordnun'.TP,  wrnn  di..'  nirht  !;fli,ilti'ii  »ordi'is  vii:i  inen  snli-hs 
angebracht  wird  vnd  äläO  zu  wissen  kriegen,  eiuncmoa 


IVir  behalten  vns  auch  fir  su  jeder  zeit  nach  gelegen-  288 
halt  nd  nottorft  diese  naera  ordnnnge  zu  bessern,  za 
modericna  odar  sn  endern. 

Vnd  ist  dii'Sf^  liieanrßi'äcbrieban  onlnuii;;  ni:(  vi:«i  rm  des  2BB 
raths,  roibsgeschworcn,  «ehewaanaan,  geschickten,  güde- 
neistem  vnd  heabtlealen  gntem  wissen  nd  willen  nr 

vns  Belbü  vnd  Ton  wegen  der  gantzcn  geroeineo  b&rgur* 

scli.ilTi  !ii'r.illi^i-lil;i'»t  vnd  pinhcllii;lich  Ii  '«-iU:'-l  >tiJ  anpp- 
oommeu  nach  Jtiesu  Christi  vnscrs  berreo  vnd  seligma- 

dtera  gebart  bn  flnfkabea  bondart  neun  vid  aiabaatalg* 
atan  im,  donnnntags  naob  UohtoieaMii. 


CLXIIL  KLEIUEB.,  VKULÖßNISS-  UND  UOOHZEITSOaDNUMa. 

1579  Febr.  3. 

Wie  dk  Poliieigesetse  von  1573  so  wurde  1579  auch  die  Kleider-,  FerUAniss-  und  Hoch- 
MtUtoribumg  jenes  Jakret  aufs  mm  gedrudtt.  Auck  sie  wiederum  —  33  gtBöhUt  BU.  nebst  6  tm- 
getätÜtn  für  äms  Ssgisttr  —  k>  Wo^jfu^  XMmsr  m»  MagiAwrg  wsä  dem  glekkeM^gem  attdem 
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Statute  ämserlich  vöUig  eonform;  sein  Inhalt  hingegen  hat  eine  tiefer  greifende  UtHfff.sfaJtutt'j  ah 
jmt$  «fahren,  indm  sieben  Paragrapfien  (§S  32,  57,  68,  6'J,  62,  141,  147)  neu  hituugekommen, 
eine  ÄneaM  der  Übrigen  in  Einzelheiten  verändert  rind,  «mI  etear  immer  to,  ätm  sieh  dorm  er- 
erksmwn  läset,  wie  dem  mmdmmden  Inww  ZigeMHditim  gmtuM 


Der  Stadt  Braunichwcig  ordnimge  aulT  die  zierunge  rad  kleidange  vnd  naff  dto  TCriramH  nd  hocbzeite  vnd  wu 
Öeiwelbiigen  ubeogig  ist  Beradt&cblagt  vod  cindrecbtiglicb  bewilligt  rnd  angcnomen  von  cinein  erbarn  rathe,  rttths- 
fuetwMW,  uhanDuaen,  geacbickteo,  gilderaeiitaim  nid  hMibüeaten  der  Stadt  Bnoascbweig,  vor  sieb  selb«  vnd  voa 

neon  nd  itabntiiBrtH  Jan  dsaiarttagt  aaek  liohtmMMD. 

liehen  Toriöbnussc  vnd  b<K'bzoitc  vai  was  den»elb(gB  ■■• 
bengig  ist  diese  biemacb  beschrieben  ordnange  mit  rns^nn 
gemeinen  rathe,  nthsgeschworen,  cebemnanaen,  geicbick- 
tuk,  gOdamiilMii  «nd  hnbUtnlta  teadladifaift  vid  ofen 
hellijlicb  lipwilligt  vnd  angenomnipn,  vud  iät  vnscr  crnat- 
Ikber  bcfcbl  Tod  wollen,  dag  aie  von  aUen  vnd  jeden  y>f 
■m  nOmiwtnduu),  b&rgem,  btigerimico, 
den  vnd  dienern,  geMichen  vnd  writüdwn, 
lurisdictioii  viwl  1>otmc<.8ipkcit  rnterworffcn  sein,  stet»,  feite 
▼nd  Tnuorbrütblicb  gehalten  ntd  dawieder  nicht  gehandelt 
sock  gebaret  wetätm  aolle  in  haineriof  vaiM  neeik  wtgt, 
Iwy  vorniL'idiuige  der  gddtbasse  md  straffe  die  bey  jeden 
paseele  oder  arückel  spcdfidert  vnd  getetst  iaL  Tnd 
lautet  von  weiten  in  woftan  wie  hernach  folget 


l^ir  b&rgermeistere  vnd  ratbnianne  der  atad  Biaonschweig 
thun  blcmit  kundt  vnd  tu  wissen :  nachdem  wir  leider  ein 
seit  bero  gesehen  vnd  befunden,  welchermaasen  in  vnser 
aladt  vnd  gcndne  die  hoAurt  alt  der  kMdnnieftnt  hodi 

gestirpcn  vnd  vb<.'rli;itidt  };eiiununi.'ti|  rtiil  auch  in  dfii  olic- 
lichen  vorlobnossen  vnd  bochzeiten  vod  was  darxu  ge- 
kk%  cbM  vnoidconnBa  vid  vbanaaaa  gflultatt  vnd  dar> 
teil  auch  vnnStiga  rakoetan  «nViiawendct  vnd 
wofden,  dadurck  gott  der  allmerbtige  vngeswei- 
Mt  «wtoat  vnd  vaaere  gesdstaM  k&rgcracbaflt  in 
•dudn  vnd  abknidi  jrcr  welfiut  vnd  aanni| 
demselben  wir  also  leoger  nit  gednidt  nickt  snaekea  sol> 
len  noch  mfigcn,  also  haben  wir  gott  dem  alknecbtigen 
n  ehren  vnd  wolgcftUea  vnd  VHcr  gemeine  sa  n&lse  vnd 


I  Tob 


sindicon,  doctorn,  liccnriaten,  kenuneNT, 
prooouicncD  miigistern  vnd  secretarien. 


1  üie  berren  burgenneiBlere,  des  raths  sindici,  doctores    Somllganaaeb  vnsere 


r,r«tsbaRcni 
kUarak 
Aittar  vnd  ndft 


vnd    lieber  weise  besetzet,  aber 
k^r  BtraSc  zweier  narck. 


dnr  bbfiip  vnd  ktmaiaatm  din  van  dan 


n  Ton 


t  Borger  vnd  btigecaaone  die  von  den  geacUeckten,  oder    gsAtteit.   Aber  i&eke  oder  nuntel  nit  gfllden  oder  aH- 

ataa  limlich  wolhabcnden  vonnfifens  »her  niebt  in  den    bern  posamcnte  oder  mit  sanimittii  oder  Bummitten  posa- 
gekoren  sein,  m&gea  auch  wol  tragen  klcider    nente  vorbremet  aoUea  sie  oicbt  tragen,  bey  straffe  einer 


1)  Im  Oiif.  »k  tm  andans. 

«1 
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4  Sid  mügcA  Aber  mit  »lierleye  uiderm  gemeinen  potancBte  Sit 
Jr«  IdcMer  wol  bMilw  Iina  nd  «idi  u  Jrm  nck 

vnd  ninntclkr.iffn  ein  sammits 
vjUttken  iragen,  ohne  brokc. 


mdi  an  einem  wammne,  koUcrde,  gunokea  ■ 
oiebt  tImt  ciM  cDe  M—ilH  m  4m 


in  Tm  aknmge  nd  Idcidnig«  der  fimm  nd 


6  ^ITu  ■na  fimra  nd  Jugbtwt  dl«  van  dm  gutlilaeb« 

Ipn  ist  Tiid  das  span  trapet  oder  ditinit  fimtlH  i;  wird  an 
g&ldcD  ketten  vnd  gefaengen  am  liaUe  tragen  wil,  iol 
MfBptHek  Tber  ledtttigntaiidnfoKgtldai  famfftro  adelst 
werJt  B<'iii,  ncinlli  li  <äio  gtldCD  kcttc  von  viert/ig  goltgiU- 
di:n  poluM  T  müI  cflifnjre  /w.-Kitri;!  i!'.>!ii:iilji-n  »crdt. 
Ilicran  sollen  nie  sich  zeitigen  red  genügen  laMen  vnd 
dar&ber  tos  foUe  nichti  mehr  inbengen  vnd  neb  kein« 
pcrlenbalebcnde  trugen,  vnd  sol  also  eine  frawc  zti  jeder 
seit  anff  ein  mal  nicht  mehr  dann  eine  g&ldcn  kette  tra- 
gen in  der  «chmn  «k  voriMrlit  irt. 

7  Avgmanua  dk  tdumrimrlnwa,  dar  aiadiean, 

doctorcn  vnd  licrntiatcn  chcfrawen  m&gen  der  sladt  zun 
ehren  nd  ?od  wegen  jres  Standes  auff  ein  mal  eine  oder 
swo  gBMcn  kftten  wal  inlminen. 

8  \''nd  wo  nun  eine  frawe  wieder  diese  voscrc  ordnongt 
handien  w&rde,  soH  sie  ao  olR  das  gtadNga  mb  nro 
marck  gcstrafftt  werden. 

•  ik  aal  MNk  eine  jugbanra  ai^  mahr  ala  aina  gUden 
kctt«  die  vier  zwauLzig  goltgüldcn  nicht  schwer  rnd  ein 
gebenge  das  nicht  vber  zwulff  goltglüldeo  verdt  tmj^cn, 
bey  bivka  einer  nardt:  geringer  ketta  nd  gebenge  mag 
sie  wol  gebiaidun.  Wann  aia  aber  gefwiet  hnl^  mag 
■ie  sich  lierea  ala  jbnadt  rai  dar  frawen  siaraiige  ge- 
neidet ist. 

10  Di*  hnm  nd  JangArmran aaHen  keine  obarodar  nMr- 

rocke  von  dammasche,  kamlottc,  allascbc  oder  andenn 
aeklen  gowande  tragen»  bay  straffe  sweier  marck. 

11  Ynd  aoDea  m  einam  «IwiTocke  oder  leibstAcke  zu  be- 
aataan  aiebt  nebr  ala  dray  livtd  aaamiHtaa  gabnmdieo, 

bey  •itrufTi'  eins  f^Iden. 

12  Jftic  bürgermeistenaoen,  der  sindicen  vnd  der  herm 
k  eibaihnr««  nlgaa  «Ol  tntgc"  ( 


Aber  andere  ftnm  «dar  Jnagfiravan  aaOHi  kalna  da-  tt 
ntaschen  oder  klallleher  Icibetft^  tiagai^  bqr  atnflb  ei- 
ner marck. 

So  mlgen  andi  die  Itsweb  nd  jougfraweB  aanadlaB|  14 

jtem  danuischcn  rnd  seiden  kollerde  mit  sanmitCffl  alri- 
dien,  darxu  in  alleB  nicht  vber  drey  viertel  sammits  »or» 
brauchet  werden  sollen,  vnd  keine  besser  kollerde  tragen, 
bey  broke  swayar  gUden. 

Der  frawen  oder  jiingfrawen  vorgftldet  vnd  weis  rosen-  1 5 
g&rlel  sol  binf&ro  ein  jedes  nicht  wegen  vber  zwantxig 
latt,  nd  daa  ailbergesebiaeide  «■  den  langen  getaoge« 
gUden  glilei  nidilTbarviartBahen  lett  lüben,  beybrtko  • 

einer  m;irok. 

Ancb  m&gcn  die  frawen  rnd  jungfrawen  tragen  einen  16 
bcatal  atil  aOben  bnafiiiM  41a  aaehs '  latt  «egen,  ebi 

bentelgrirtcl  daran  sechs '  lott  Silben,  vnd  eine  ailbam 
messerscheiden  von  zehen  loten  rnd  nicht  schwerer  von 
Silber,  bey  broke  zweyer  gülden.  So  m&gcn  sie  «ich  wol 


ohne  straffe. 

Die  jnogfrawenkrentze  mit  perlen  die  sie  tragen  wollen,  17 
edlen  vber  acht*  tbalar  ai^  «ardi  aabi,  bay  bt&o 
sweyer  gtlden. 

Ein  giilden  span  so  ein  jangfrawc  tragen  map,  sol  vber  18 
zwantzig  gottg&lden  nicht  gekostet  haben,  bcy  brvkc  zweyer 


Ms  den  krolenscbn&rcn,  alicioc  rmb  einen  rnd  nicht  beide  1 9 
arme,  tollen  die  frawen  rnd  jnngfrawen  nicht  rber  fSnff 
goltgüüden  oder  rber  f&nff  krönen  vnd  auch  nicht  anders 
dartay  tragen,  bqr  lirSbia  : 


Ansbesrheiden  der  hrrren  brirgcmieistiT,  des  raths  sin-  20 
diccn,  doctorn  vnd  liccntiaten  ebefrawon  m5gen  vmb 
jra  beide  aiMB  w 
brtkai 


1)  167S: 


2)  147«:  vier.     t)  147S: 
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tl  00  Ml  tnA  ta  fe«mnp«rialMdeBtM  fad  telMmB 

coadiotoris  ebefrnwrn  rni]  t'chtern  fr«'!  ute  dch  dflO  frft- 
wen  vndjuiigfrawcfl  dia  voa  dua  g«scbledttM  Mb  gMdi 
Aar  dosb  tiekk  bwMr  m  ikna  md  kMda%  bij  for- 


nMng  d»  flddtmib  Ae  da  fhnran  «od  Jmfttwai 

Ton  i]"n  i^psrlilpchten,  wenn  <,k'  ilii-sc  ordaUIg*  »bwlut* 
teo  werden,  boj  jedem  panele  geieUt  ist 


IV    Vm  tliiniif  lad  kMdung  (Kr  fruwcn  vnd  jungfnwcn  «0  die  w«Ui«B  ringe  tragsn  oder  denulben 
iu  krafft  nachfolgender  ordonog  gleich  geachtet  werden. 


S3  Eine  frawe  so  die  weissen  ringe  tregt  oder 
deiisclbeit  in  krafft  iiachfulgeader  Terordnung 
glekh  geachtet  wird,*  mtg  fngm  «o  jrcm  kaba 

klleine  eine  g&lden  Vmie-n  ron  fStilT  dil  i^wanüig  goU- 
güldcD  schwer  Tud  ein  gehende  das  zdicn  goltK&lden  wcrd 
üt,  Ttid  dameben  nicht»  mehr  weder  tou  golde  noch  pcr- 
In^  htf  InSln  amvftt  aaick. 

SS  Ein  jiinpfruwe  .ilicr  ehr  sio  ehrlich  verlobet  ist,  mag 

eioo  giklüen  ketten  trage»  von  fuuäzebeu  golt- 
gUden  vnd  alebt  adiwerer,*  hej  laik»  «iaer  mmlc 
t4  Die  frawaa  rad  JmgfrairaB  mAgu  jn  ober  md  ntar* 

rocke  tmiion  von  »iiien,  arrasche,  »cftenin  vnd  pewande, 
aber  von  keinem  seidengewande,  bey  brvke  (weier  marck. 

96  WwA  nlgm  aa  aiaaiB  obartMko  oder  MkatlcItB  ti  be- 
aitien  aklit  nchr  gebrauchen  dann  allein  eine  halbe  eile 
lammittei,  vnd  »ollen  auch  keine  damaschen  odar  baaserc 
ieibstticke  tragen,  bey  brokc  eines  gülden. 

M  Aaeb  ailgaa  die  ftavea  aaauaita,  tieat  daanaacben  «ad 
andere  seiden  kollcnlc  haben,  vnd  jre  d.inimaschen  oder 
•cidea  kollcrdc  mit  uunmitulricbea  rad  querder,  die  »ät- 
nmpt  TOD  einer  halben  (Ilm  aaamMi  «ad  tkM  bener 
Cenaehtaeia,  baaetaeo  laaeeaTad  tfagea,  b^  biSka  ivaier 

gfildrn. 

S7  ikber  die  jungfrawen  che  dann  das  sie  ehelich  verlobet 
■eki,  Milan  keine  aaandttkellerde  tiagea,  bey  peaaeew^er 


g&Iden. 

Die  iraweD  miigen  tragen  ein  lang  vorgüldct  roseogurtel  38 
woleba  mit  aanapt  dem  vbergftldeo  niebt  aobr 

als  sechtzchcn  lott  silbers  am  gewlekte  babea 
aoll,  ein  lang  weis  roscnijurtol  auch  von  Be<-ht^ehen  lott 
tilhers  Tnd  ein  lang  golden  geizogcn  g&rtel  durtut  daa 
geicbawide  vaa  larKUT  lolt  dben  nd  ediwenr  nidrt, 

hey  broke  zweyer  c'iMrn, 

Vnd  soUen  der  jungfrawen  perlcnkrentxe  vber  »uchs  "  29 
thalar  afcibt  ««rdl  aeln  tad  getragen  «erden,  bey  peen 
ueyea  gBMeai 

So  mi^j^en  auch  die  frawou  vnd  jungfrawen  in  jren  kra-  80 
loaechnuren,  allein  vmb  einen  arm,  f&aff  goltgiUden  vod 
niebt  nefar  daibej  tragen,  bar  bitke  eloN  gtldea. ' 
Vnd  sollen  auch  weiter  keine  zicrunge  oder  kleidonge  81 
tragen  die  den  frawen  md  jungfrawen  von  den  geschlecb* 
len  als  hierobcn  berlkrt  Torbotten  aeia,  bej  derbrSke  die 
darber  geealat  ift 

In  diesen  stanclt  ab(*r  sollen  dicjenijjen  bfiri^oro  8t 
mit  jren  weibcrn  vnd  vnbcratbenen  kiudern  ge< 
rechnet  vnd  gezogen  werden  die  jre  tftchtere 
mit  funlT  hundert  gfilden  oder  iioher  aussti ureii, 
odi.T  aber  da  sio  keine  töcliterc  haben,  lioiiiioch 
sonstcn  so  vermügsam  sein,  das  sie  sich  den 
weiaaen  ringen  ^oh  veriialten  mlkgen. 


V    Von  Mernn!;L'  vnd  kleiduHi;!-'  der  harter  clicfr.iwen  die  eins  zicmUi  li  wolhabenden  vnrmi'isens  sein  vn;l  imh  JNT 

f^eralben  tocbtere  die  sie  geringer  als  mit  f&utlliundert  gülden,  aber  gleiuhwol  mit  zweybundert  gUdaa 
brantiebata  vnd  darüber  bist  auif  fflnflfhnndert  gfliden  ansschKesslieh  iuiaaiaana. 

SS  Es  m&gcn  dies«  eliefrawen  vud  jungfrawen  wol  tragen  sein,  bey  brCke  zweier  gülden. 

aa  jrein  kalte  eiBO  täXbtn  ketten  voa  awSHT  lott  Silbers  Ire  obervad  vadertSeka  nftgea  von  ealan,  amsoba,  aeb>  84 

lad  da  gehenge  da.s  acht  goltsAlden  werdt.    Mehr  »her  tenin  vnd  gewande  vnd  nicht  he<;srr  siin,  vnilcr  denen 

dIaM  kette  vnd  das  gehcngcalabt  wegen  vnd  wordi  sie  die  oberrocke  mit  einer  lialbeu  ein  aammita 


1)  Im  Orig.  werden.     S)  1678:  sol  .  .  .  keine  gtlden  ketten  tragen,  bey  bcSke  e(e.  Aber  eine  sitbera  ketten  a«e, 
8)  1578:  Tier. 
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vnd  nicht  bi&her  betetnn  mflgen',  Uif  brtlunraltr 
g&lden. 

S6  0ie  m%gn  mdi  «ol  tngm  danuebo,  itlMAa  ni 

andere  seiden  kollerde  mit  eiliem*  aamniitsquerdcr  du 
von  «iner  halben  elen  ■  ■udbU*  gemxiA,  aber  kciM 
hemn  kollarde,  hej  InSke  aii»  gUdaa. 
U  In  MtaUldn     da  tnfu,  nign  aain  m  aaicB  fid 

wuüpnkamlottp  ruA  nicht  Ton  anderm  SPidtn  gewande, 
mit  eiuer  halben  ein*  uugunita  rad  nkbt  bcaMr  be- 
Mtiat,  liay  bfSto  alu  gtUan. 
IT  Dlo  frawco  m&gen  ein  long  vergftldet*  roiengfirtel 
velehea  mit  (k-rn  vlxTpr-rddcn  nicht  mehr  als 
MchtMhen ^  lott  Silbers  am  gewichte  haben  loll, 
nd  «ta  laag  geMgea  lAldaa  fBild  danui  ntU  lolt  lO- 
btTs  TnunrglMal  Tai  lAwaiw  lieht,  tragaa,  hay  hilke 
eis«  giUdea. 


Es  SOlIeD  such  den  junpfraven  die  ptilcaikMalse  Ttf  SS 

bottan  aein,  bcy  bruke  eins  g&ldco. 

Vad  hi  daa  knlaoadanma  odar  Mnalaa  fiA  dto  anaa  S9 

mfigen  die  frawen  vnd  jungfrawca  Mlbanie  llcha  ahar 
kaia  goldt  trafen,  bey  brSke  eines  gftldeD. 
Vad  BollaB  anch  die  fraweo  vnd  jungfrawca  dia  liennig  40 
tad  Uaidaoc  afadit  tiafia  aodi  «abnnto  die  daa  fk»> 

wen  vnd  jungfrawen  von  den  peschU'chten  vnd  deren  die 
dia  weisiea  liage  haben  oder  denselben  gleich  ge- 
achtet irerden,  aa  ingca  tad  fdmaebta  lahaltaa 

sein,  be;  breke  die  hej  jedem  passete  specificiert  ist 
A.iuh  Holli'n  vnd  werden  äii  Ii  der  licrren  prcdicunten  ehe-  41 
fr.iwen  vnd  tocbtcr  mit  jrur  druibt  rnd  kleidiinge  nach 
dtoar  aadaaaga  daa  dtittaa  alaadea  lichlaa  nd  alae  er> 
zeigen,  damit  sie  ciemandc  frgi-rlich  sein  sondern  andern 
bdisanfrawea  vad  kindern  ein  gut  excmpel  geben  inigen. 


TI   Taa  rianage  fad 


aain^  lad  nA  jnr 


42  Diese  ntaarar  bbger  ehefrawen  vnd  iJchlerc  sollen  keine 
schwerer  kettea  tngen  dann  von  secha  lott  Silbers,  bey 
bfSka  daaa  gUdaa. 

43  Aber  keine  gabaaga  soQsa  ris  an  jfm  kdntragea, 

derselben  broke. 

44  Sie  sollen  keine  andere  ober  oder  vodenicke  tragen  dann 
illalBa  vea  gawaade  bH  laasialWe  gaala  vnd  gar  alebt 
lirsK'.rrL,  hrj  l>n'ke  zwejer  golden. 

46  Sie  mügen  auch  woi  ttagea  daauDaacbaa  oder  gariagere 
kolknla  dia  mit  andwlhalb  yiiuUi.  Mimnitt  *  Tad 
nicht  besser  baaelat  aefa  aoDca,  bay  bilka  riaaa  giUdaa. 

46  Sie  sollen  auch  keine  besser  leibstfiekc  dann  von  saien 
vnd  gowande  mit  anderthalb  viertel  aamniits  vnd 
Hiebt  bataer  beaatat"  tngag^  bv  trfka  ^  «Udaa. 


D.is  sühpfpeschmeide  vnd  die  rosea 
gern  "  g&ttel  sollen  nicht  wegen  vbar  awaHT  lott 
Tad  daa  gnelwaaide  an  jrer 
lott  sübcf«,  bey  btSha  ain 
\mh  jre  arme  sollen  sie  kraUaa 
gen,  bey  broke  eins  glUdea. 
▼ad  aoOaa  aacb  die  fravaa  «ad  JaagfrawaaTaa  der 
ruDge  vnd  Ueidiinge  nichts  gehrnachen  «o  den  frawen 
jnngfrawcn  die  eins  nmlicben  wolbabenden  vorm&geaa 
Tad  swqr  baadert  g&ldea  aiBataa  odar  daiAbar 
aeihalaa  adtbehoaMMa,  wie  acgit  bianbei 

bntten  ist,  bey  Tormeidnoga  dar  IwtiDdia 

scle  daselbst  gesetzt  ist 


d7 

48 
4» 


vad 


Vn  Dar 


60  mt  aaUaa  die  dienatm^de  aüUtr  kaiae 

dann  von  gcwande,  vnd  keine  bessere  sammitsbinden  die 
melir  als  vierteeben  mariengroschen  werdt  sein  tragen, 


bar  hrSke  ekica 


1)  1573:  vnd  sollen  mit  keinem  snmmilto  besctct  worden.       2)  Im  Orig.  vsit  1578  eiaoa.      S)  1678:  anderthalb 
vierteil.      4)  1573:  aadartkalb  viertel.      6)  1673:  weia.     6)  1673:  Tiertaebea.     7)  VSOii  alle  mit  | 
8)        ad»  aanrilte  Tabaaetat     9)  /at  (ki§.  mit  IMS 
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Tin  Tw  der  ikimig*  md  UaMuge  «h  nd  tawapcnoMB,  JmsoictdlcB  nd  jngbtma,  andi  von  dar 
fini«ea  nid  jongihmiren  gMchmiiek  nd  siemt  von  ^Iber  vod  golde 

51  Nienud  mscr  bfirger  oder  btlrer-rkindcr  loUtn  tragen 

Mmmite  barrtto  dauin  alleinc  div  lierrrn  dactorcs,  lirrn- 

tiateo,  promoti  ma^Btri  Tod  die  berren  vnd  pcnoueii  diu 

k  dflK  radMod  gakSna  «dir  na  im  (ttdileditai  Tod 

■weissen  rin<:nn  soin,  oder  die  iii  krafl'l  ilirscr  ord- 

auiig  denüclben  weissen  riugcu  gleich  geachtet 

werden,  baj  IwtlM  tinr  i 
SS  El  Ml  racb  1 

dun  ksscu  vnd  tragen  dun  illitae  VMfraaadendkd- 

der,  bejr  peen  einer  marck. 
SS  Vad  Ml  udi  ainaudt  Mise  Imub  alt  leidcB  fcnnnde 

tondcm  allein  mit  Baien,  arrcsche  vnd  lettenin  vod  der> 

gleicbcD  dorcbziehen  lassrn,  Tod  de«  saien,  arrcschca  oder 

Kttenina  rater  «in  pur  boaen  vb«r  achte,  zeheu  oder 

ySt  moste  xw&lff  •  dl«  aidit  lelMwiclien,  bqr  bette 

ein»  i;ulden. 

64  Aber  die  herren  burgermciaterc,  aindici  rnd  andere  ber- 

HB  dei  imtbe  md  die  berren 

jukU  BBgiütri  mui;cn  rnlar  jr* 

wol  fuftorn  liisscn  vnd  tr;i7i  n. 
66  "WaA  nienuodt  aol  ulUiier  der  acbeDtlicben  langen  ploder- 

haMn  trasaai,  bj  biSte  dMV  aiaMlu 
66  JDla  göldaD  lad  iflbeni  hitatie  mit  giUden  oder  silbern 

MfflIeB  oder  perlen  geadmi&ckt  raib  die  b&te  oder  bar- 

lato  aollen  allbier  in  der  atadt  too  den  bürgern  vnd  bftr- 

geridndem  ukbt  gatoagan  werden,  be;  br2k«  einer  marck. 
STl^en  frawoii  vnd  junf^fniwen  in  allrn  Stenden 

adlen  die  Springer,  dessgleicheu  die  giildiue  vnd 

sOberne  iiittem,  nueh  die  gdldiae  vnd  ailbenM 

echlingelae  vfT  den  rnntzcin  vnd  denn  die  stroten- 

pfonnin;;e  oder  gülden  verbotten  vnd  vff  ein  jeg- 
liche 6urt  ciuo  ujitrck  zur  bruke  setzt  sein. 
BSBi  eoDen  nach  die  groesen  notsein  Terbotten 

sein,  vnd  (\aff\  liinlai  u  ni(  lit  tiu  lir  dnon  sehen 
oder  eiltV  (jl-'j^j^g^^euomen  werden,  bqr  btra- 
ffe  eines 

SS  0OMlll 

eerc  ordouDge  publiik-rt  sein  wird  seine  klcidcr  mit  sei- 
den mebr  beatippea  lasten  rnd  tragen,  bey  bröke  einer 


Es  were  dann  das  jenandt  seine  kleider  auff  die  weis«  60 
wie  man  sie  sonat  mit  aoiden  scbniircn  recht  auabcleget, 
unatatt  sokber  Kbn&re  mit  seiden  würde  durcbneigen  lat> 
•an:  dw  ad  daeai  Jadn  Inj  nd  nnoibattea  aeftk 

iihvv  jeinandts  au  kleidern  vor  der  jfing-  61 
sten  ablesung  des  ecbtendingeB  am  23.  Octohris 
anno  etc.  78  getdieben,  bette  besteppen  la&sen, 
das  mag  er  ohne  brSke  wol  tragen. 
Es  soll  auch  den  franen  vnd  jnngfrawen  in  al-  68 
len  Stenden  aller  schmuck  vnd  zierat  von  silber 
▼Dd  gold  10  sie  Tor  der  jftngsten  ablerang  des 
oehtendiagea  geliabt,  ohngeachtet  das  solches 
am  gewichte  vnd  an  der  schwere  dem  ecbtending 
nicht  allerdings  gemeM  sondern  scbwerer  ist, 
bieoit  wBoerbotten  vnd  ragdassen  seu,  jedodi 
das  diejenigen  denen  nur  eine  püldone  ketten 
vod  geheng  crleubt,  sich  an  solcher  eintzigen 
aal  aettigen  lassen  aoHen.  Was  aveb  am  ailber- 
werde  in  dem  gewichte  etwa  ein  halb  lot  Tn- 
gefer  schwerer  ist  als  die  Ordnung  eines  jeden 
Stücks  vnd  passels  mitbringet,  solches  sol  vn- 
geotraflt  bldben. 

'Wo fern  dann  ein  man  oder frawe,  jungcrgeselle  oder  SS 
jan^frawc  geringer  sierunge  oder  kleidungo  dann  da  je» 
dem  nacb  seinem  ittndo  wie  hieroben  vormddct  ariasbt 
ist,  «tagia  «fl,  dM  ad  jadaaa  ftqr  ssIb. 

^R^nrde  auch  ein  pt-rsone,  jiniccrcpsellp,  fmwc  oder  64 
jungfrave,  wes  Standes  sie  sein,  in  einem  oder  mclv  st&- 


vbartretten,  die  aolte  so  oflt  da«  ge«cbogu  mit 
der  bey  jedem  st&cte  apacüdartsn  gddbnsH  belegt  vnd 

gestraffet  werden. 

Ea  sd  tnA  aienundk  weder  mas  «dar  ftawaapananai  SS 

jnngiT-eselle  oder  jongfrawe,  keine  aewe  moster  erden* 
dwn  welcbs  dicMr  vMcr  ovdennnge  nwieder  aein  oder 
iidi  iSka  «mnckaB  aiScbte  dann  ia  dtowr  wdnnag 
an  Uddcm  ntd  sndenr  ateaaga  eitcabt  IM;  Wer  d* 

Sm  »Bterslehen  w&rde,  der  so!  alsb.ild  beschickt  rnd 
Jbs  adeber  newer  fundt  nid  moster  genommen  nid  dai^ 


1)  1&73:  aecha  oder  achte. 
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IX    Wm  dio  tltera,  roimSiidan  oder  Iniuide  der  braut  Ton  den  gcscUoctiten  in  jre  braallMleit  vnd  bnuttlcMtai 

legen  nid  mitgeben  infiRea. 


6t  In  die  brauÜMkn. 

Etat  pmr  parlebcnden. 
/wo  RÜIdcn  kaalH». 

Zwo  Imubon  von  sindeL 
Zwo  buubcn  von  «wira. 

Einm  getangca  uftUca  «ad  ainm  gafaMfaB  11111801  kn^ 

gern  vdX  seiden  iMn  lni  \  vA  knapfTpn  dafW  TOB  TUtlfll- 
fnlin  oder  vntMniuiber  gumacht 

Vier  Miimfttfii  kollerdo  nd  oiiM  dMeemrliw  kol- 
levdt  der  mit  dreien  viertel  eeaidti  nd  nidit  dar&ber 

beectzt  ««■in  »ol. 

Ein  lang  vorgiüdct  vad  clo  lang  w«is  rofteagürt«^!,  je- 
den  foo  iwantsg  lott  «üben. 

Tnd  ein  lang  gezogen  gülden  g'irtcl  denn  dai  ge- 
sehmeide vierzehen  lott  tUbcrs  &chwer. 

Ein  lientelgAitel  daran  nicht  vber  sechs  '  lott  eflben 

MiB  Mac«. 

ÜB  beBlel  Bit  eübeiB  kaopAs  ellewBpt  Mcbl'btt 
rilbere  ediver. 

Etae  ritbera  MeMiwIieide  die  adwB  tott  lilken  M^TCr 
nl  etaB  Ueiae  eOben  kettoB  deiBB. 

ZwSlff  halstfirhpr. 
Zwolff  ichiertiiclier. 
2wäir  knrtie  kanectfeker. 

Einen  hingen  feilii'  rtiii'b. 
Einen  langen  kunertodi. 
Zween  Innge  t&cber. 
Tier  vad  svaaMg  «iaddelHB. 
Kino  uMiiden  bettaa  die  flieht  Tber  iwanti«  gol<^ 
des  schwer. 

Ein  gehenge  du  nicht  vber  rwaatiif  goldtgftlden  werdi 
ni  der  bmat  g&lden  ringe. 
§9  In  die  hr.intkaBtcn. 

Füntt  obcrrrtke  deren  ein  jeder  mit  dreien  viertel 
eeamito  vnd  idekt  derfiber  besetct  sein  an«. 

Flnff  fadeinoke  vbb  eelen,  armohB  nd  gemadi^ 


aber  von  keinem  »ciden  gemada  geaucbei. 

Einea  iaagen  nrthen  vad  eiaea  laagea  ednreiteea  ar» 
reicbea  vad  ein  sAien  knrtzeo  Heiken  mit  mardem  keloa 
aaff  den  anffachlcgon  vnd  mit  grauwerclce  gcfnttert, 

Eiaea  webaen  scbmaacben  pelts. 

Ein  geltatiert  fad  Mrajr  vageAitterteleibetleka  diega* 
macht  sein  niV;i-<n  inmi^f^nn  hirrbruar  ron  der  TittfHHIft 
vnd  kleidunge  meldungo  geschoben  ist. 

Eine  bnwtdcelie  die  aidit  vber  ftnIF  vad  awaamg 
thaler,  wenn  sie  von  newcn  ße/eiii^t  oder  ggkaoft 
wftrdo,  K*'k')st.-i  !;  lirn  sol.  Die  decken  aber  so  an 
jemandts  crbswei^sü  kumpt,  sol  bieiuil  nicht  ge- 
meiat  sein.' 

DfSX  psr  lakea^  dainater  eia  per  Bit  Midaa  iMdea 
aeden. 

Ein  par  bcabtlalcea. 

Zwejr  weiiee  lieBlitlritaeea> 

Vier  zindcl  heubtkSlBaa. 
Vier  tafellalten. 

Zwegr  V  liSH*!''"«^ 
Zwo  kaadtetAckeo. 

Kin  n  i-'i^nl.iken. 

ZwDltT  hembde. 

ZwSlff  ichortiakAdiBr. 

Kinc  liadekappc. 

ZwelfT  leioeu  nuitxen. 

Zwulff  bindelhaubeo. 

ZvolffetadUieeB. 

Item  ein  bettu  von  vier  bnlleB. 

Zween  henbtpf&le. 
Vad  wo  UeriHier  der  bnat  etma  tut»  data  als  vor  m 
berSrt  ilt  von  Jrea  elfeiB,  vonehde«  «der  froHsdea  Ja 
die  brniuleden  oder  brnntkasten  gelegt  ni  mitgegeben  vad 
also  Jemundt  an  diesen  einem  oder  mehr  it&cken  itrafibsr 
wirde,  der  seit  vas  dem  rstlie  je  vor  Jedea  sltek  aweeit 
gUdaa  aa  licSk»  la  geliea  verCdiea  seia. 


1)  1&7S:  vfer.     9)  lft7S:  i&aft 


Digitized  by  Google 


487 


oder  ftvnde  ier  teant  dl«  dia  weititn  rlns«  tragt  «dar  denselben  i^eieih 
geachtet  «ibrde '  in  Jra  bnedadea  nd  iMaotlnalaii  lageo  vad  i 


X  Waadie 


In  dia  ] 

Ein  pnr  parlelfcndon. 
Zwo  gülden  baub«o. 
Zw»  fanlM  von  rindcL 
Zwo  haubcu  von  zwirn. 

geU«gen  g&lden  vnd  einen  geUogen  silbern  kra- 
M  aridn  baedn  daran  vaa  fitacngolde  oder  vateen- 
gtnMidit» 

Einen  summiiteii  viirt  zween  damasrhen  kollrrrip  die 
mit  einer  halben  elcn  «anunita  md  nicht  bcttcr  hcaeut 
adn  aoIleB. 

Ein  lang  wci»  roacBgflrtel  von  scchtzobcn  lote  Silbers 
vnd  ein  lang  gülden  irctzogcn  giirtcl  mit  den 
TOB  iwSlff  lott  ailbers  vnd  nicht  schwerer. 
Zwilff  kalttftehar. 
ZwtM  iehiarlQcbrr. 
ZwtW  knrta«  Inmert&cher. 


70 


Zwey  lanpc  l.iliPntiVlipr. 
Vier  vnd  zw&ntzig  wiudelckeo. 
In  £e  1 

F&nff  obcrruckc  der  ein  jeder  mit ' 
■mit»  vnd  nil  lit  lifssrr  vorbremet  sein  map. 
F&uff  vndcrruckc  von  Mien,  arregchc  vnd  gewonde, 


Einen  langen  amscben  rothen  vnd  einen  langen  ar- 
reichen  acbwartzen  bcil(«B  vod  einen  Mien  kortsen  bei- 
kan  odt  taardan  kalaiaeffdeaMlMUagaeTndiaitgnHi' 
weha  lafiitteit. 


Ein  gegittert  vnd  zwey  eiDfecbtigo  I'  iljFt'icke  der  ein 
jedea  mit  einer  halben  «lan  aaauaito  rnd  nicht  beaer  bo> 
aetei  aefai  aol. 

Aber  kein  Idbatildn  aol  von  daaanadia  oder  bea* 

ser  sein. 

Ein  brautdccke  die  nicht  vber  zwuitzig  thaler  werdt, 
wenn  aievon  newen  gesengt  oder  gekiuilit  wird». 

Die  decke  aber  so  an  jemandts  erinmia«  kSmpt, 

Sül  hiemit  iiiclit  i;i'i!iL'int  sein. 

Drey  par  laken,  darunter  ein  {tar  mit  holen  nedca. 
Zwey  por  heolMlaken. 

Zwcy  weisse  hpubtkuann. 
Zwcy  zindel  heubUc&aaen. 
Vier  tafellaken. 
Zwejr  par  I 

Zwo  b:uiJtst5(:kCD. 
Ein  regenhiicen. 
ZwUff] 


Eine  badekappe. 
Zwk'lff  leinen 

zwluri 

Zwolff  stnelk&sacn. 

Kern  ein  bette  von  vier  breiten. 

Zwene  henbtpfüJe. 
WaA  wo  der  bnaat  ollen,  vonrinda  odir  flwmda  Hier  71 
vorberfirte  stHcke  der  braut  in  jre  brautladen  oder  bratit- 
kaiten  etwna  mehr  mitgeben  würden  das  nicht  sein  sol, 
ao  aoDen  tio  traa  flr  jedea  iM(ß  stAeke  iweea  gUd« 
an  birtko  fsban. 


XI  Was  die  dtem,  voraiinden  oder  freunde  der  braut  die  eins  idcmlicb  wolhabendon  b&rgers  tocbter  ist  vnd  mit 
iwayen  buadavt  fUden  vnd  dir&bor  biiB  vff  fftnff  hnndert  gAlden  nuanchlieeriich  anafialoiiral  olar  voa 
alneni  aolckon*  beaalyiiB  m  dw  aha  geneaMaan  wird  k  jre  kmUaden  md  ' 


Eb  par  pailabandcn.  Ebia  baako  iw  swiini 


1)  1S7S:  od«r  dnin  freiet.     8)  UWi  aimliab  wolhabedbn- 
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(■tiogeo  gülden  oder  gctzogcn  «ilbeni  kragen 


du 


Rinen  daromatcl.on, 

Einen  iUU»cben  rod 

Eine*  mMm  kollert  nit 
Ton  i'incr  lialbra  «Umi  * 
boMcr  spin  tii)l. 

l'jn  loot;  weis  roatngAital  tob  vicrzeben  loU  nibaii. 

Zirolff  iMblldi«. 

Zthcn  si'hicrtrit'hcr. 
Zdicn  kuruo  k*mert&cber. 


Zwtjr  1iB| 

Tier  nd  cwantzig  windekkaa. 
TS  In  die  ImmllmtM. 

Viflir  oliw  viid  flsv  vndiVT^clw  vni  ■■■—i  puunHui 

settenin  oder  i;ewande,  darunter  die  obsivScks  BUt 
einer  lialhcn  elln  sammitB  vnd  nicht  mehr  he- 
setzt  sein  sollen,-  bey  brikd  eiaM  g&lden. 

Zvan  hat»  •imete  nd  dn«  niMkulm  heikm 
mit  iMirdem  keim  oApt  gMiiigtni  w6teM<gM  Vid  Bit 
gnuwerckc  gefuttert. 

Einen  pclti. 

Bia  wnUea  komlotz  rnd  cio  saien  leibstflcin  deren 
■il  eioer  halben  elln'  ua«ili  nd  aieht 


besser  besetzt  (ein  sol. 

Ein  bnntdeelce  die  Dielit  vlwr  zwölf  thalerwodtiigr, 

wenn  sii  \  m  ücwcn  gezeugt  oder  gekaiifift  wfirde; 
Dil'  <1<'<  k<^  iihor  so  an  joinandts  erbswcise  kompt, 
8oi  hiemil  nicht  gemeint  sein. 

Drty  fur  takei  ohne  hpla  oade. 

Ein  paur  beubtlaken. 

Zwej  aiadel  bcubtküssen. 

Zvqr  weisse  heubtkussen. 

Vier  tafeUnlcM. 

Zwi  y  |):ir  !i:\n^'i  ldll 

Zwo  bandtstiickeo. 


ZwSlff  hembde. 
7.m  \f{  gcburtsdtftdMT. 
Eine  badeknppe. 
ZdwD  lebMB  fliAlMBa 

y.chrn  liindrIbanbeB. 

Zwolir  stuelkftnen. 

Item  ein  bette  von  dreico  oder  tief  bmiln. 

Zwen  haohtpftk.* 
Vnd  gol  liii  riil>ir  in  drr  Iiraiitlidcn  odfr  brautknsten  74 
nkht  meiir  sein,  be;  straffe  acweier  gUden  die  der  braut 
•Itan,  «wmftndaii  oder  flmid*  dit  jr  di«  braaUaden  rmd 
brantkuta  nli  dtme  «w  dmio  cek&rt 
JadM  fbcfgi  «ttdn  m  hilln  |*h«n  i 


XII    Was  die  eitern,  vormonden  oder  freunde  der  braut  die  eins  gemeinen  etwas 


csamca  bürgen  tocbtor 


'  «ha  gmma  «M,  ia  Jn 


n  Bidtoi 

Ein  par  parlobi^nden. 

Eine  oder  mehr  weiss«  fslalUn  baubca. 


Einen  atlauhen  rnd 

Einen  scbellerdes  kollert  nH  anderthalb  viertel 
aammits'^  besetit. 

Bte  lsiw«dirann|kl«lnn  BvBlffliMtrillMMOder 

flns  UMhborto  mit  sechs  lott  lObMi 
Zw&lff  i 


mit 


iddcrtAcber. 
Zehen  kartse  kumert&cher. 
Ebuo  laqgtn  kamerUieh. 
Zwej  liagi  laknrtfldMr« 
Vier  vnd  siranixig  windelckeo. 

In  die  brantkasteo.  T6 
Unf  «ber  «Dd  drey  vnderrScks  tob  gewMtde  gar 


urri'Sclio  vn  l  einen  siien  kurtzpn  heiekon 
scbnuMchen  aoSiichlegen  vnd  mit  grau- 


1)  1573:  Boderüulb  viertel.     3)  1573:  mit  lammitte  nicht  beseUt.      3)  1573:  anderthalb  viert«!.     i)  Im  Orig, 
6)  ISIts  §m»bum  possoMute  od«  gar  i 
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vercko  oder  «dmucbco  gaflillart. 
Biotn  pelta. 

Kia  aüen  vod  gewaudi^s  leibattcfc*  mit  udsrtbftlb 

Ti(;rtcl  saminits  hps''tzt,  ' 

Eine  bruuldccko  diu  acht  thaler  md  danlher  nicht 

wcrdt  mj,  veno  «ie  von  tiflwen  sexengt  oder  ge- 

kaufft  wfinlp  Die  decke  aber  so  an  jemandts 
erbsweise  kümpt  sol  Liemit  nicht  gemeint  sein. 

Drey  par  laken  die  keine  böte  nede  hab«i  lollen. 

Zwtf  mliM  beaUkDiMa. 

ViiT  tiffltakrn. 

Zwey  par  weiucr  bangcldwclcn. 
Zum  hudtsttdm. 


Zehen 


Eine  hadebtppe. 

Achtn  Ipinpn  mutz«. 
Ächte  bindelhauben. 

ZuSlffatDdUn«. 

ItLui  uiri  belle  von 

Zwene  beubtpfiilc. 
Hicr&ber  sol  in  der  brautJadeo  oder  bnutkasien  nicht  77 
mäu  mia,  bar  miMkkuq  n  «Peiar  gUden  blMcgaldM 

dni  der  brunt  rlirm,  v.innriixii'n  oili^r  frt^nnde  die  jr  die 
bmtlMleo  TDd  brautkasten  mit  dem  was  darin  gehurich 
mitgeben,  f&r  jedes  Tbriges  st&cke  n  geben  rorfdleo  sein 


XIII   Ton  der  braatladen  md  bnuitiiaüc>>n  im  '^<'inL-ii),  wti  noch  Ltji'lit  ohuu  brSk« 

;i /II  u;i  rhi  iiiir  iiirlits  vorr.irIJi  t  ist. 


danin  fskit  trardm  mtg,  dar> 


7B  £s  mag  auch  wol  ein  jede  braut,  wes  »tandea  di«  ist,  mehr  dann  als  hieroben  vonneldet 

in  Jn  bfMftednn  «nd  bnstkMten  legen  wn  jrderbrNl>  "WO  aber  der  biBBt  in  Jra 

pn  m  dar  bnnthailS  wn  Jrer  ziemnge  gegeben  hat,  aber  weniger  gelegt  oder 

,  Ueineteni  rad  kkidnngan  nichla  «ad 


nd 
I  aal  frar 


79 


XIV    Von  den  gaben  vod  bochzoit  uiai.'ä  broutgjau  vnd  braut  vou  deu  f&imlija  rnd  geschiechtca  die  ein  apan  tragen 


80  Dar  breitgam  mag  gabaa  dar  toain*  eiae  gUdcn  kalt* 
m  liert^  goMlglldfm  aaii««r  vnd  ain  gUden  span  daa 
amatlig  Roldtg'lldpn  vrerdt,  oder  so  viel  roUcs  dafiir, 
«nd  aebte  g&lden  ringe  vnd  einen  trAwriut;,  vnd  der  braut 
Tater  oder  brader  oder  jraa  negesten  freunde  oder  tot- 
BiAnden  der  aic  verlobet  eine  silbern  kannen  dia  IWO 
Bank  »ilbcra  schwur,  vnd  jrer  matter  ein  saicn  roek  md 
daista  ein  par  »chuch  vnd  paniuffeln,  vnd  der  braut  acbwe- 
alan  nd  den  kindeni  vnd  gaatada  im  ha«M  Jadar  aia 
par  achuch  vnd  pantoffaln,  vod  ikiaDda  vaa  laakr,  bar 
drcy  roarrk  brokc. 

81  Hinwieder  mag  die  braut  dem  breatgam  auf  brast- 
hm  wo)  gabn  ^  hammat,  afatan  aahmpdtaMk  vnd  dao 
b-iilckappi'n  Al.pr  iVip  sollen  keine  g&lden  borten  haben 
vnd  auch  mit  seidcawer cke  nickt  geschm&cket  sein,  vnd 
aol  daAej  auch  kain  goUalBekavanlvet  «ardan,  vad  aal 


1)  Ifi»: 


alao  diobfiol  dl 
mnnndtaa  fireanden  aaff  dto 
unrebrea  gentsUdi  vnd  amalücih  vocbottatt  «(ia,  b^bitba 

einer  maick. 

Vnd  aol  das  obbwlito  braolgamaheiutat  aüt  dam  Mb-  8S 

gewande  vnd  nchcwcrcki*  in  alles  nicht  vlmr  aacüia  thalav 
gekostet  liahen,  bcy  brCike  zweier  ßQlden. 
Vnd  man  mag  zu  der  braathaus  des  mitUigs  speisen  vi«r  83 
garicbta  vad  dam  ballar  vad  kaaa.  Wo 
dis  vbcrtrettea  wM»,  aol  «T  van  daflkr 
straffe  geben. 

ad  aiaa  anck  kcia  aader  getreaeka  8d 
vnd  eiocriaj  ft&amat  klar 

vnd  mummr-n,  tn'v  zcheo  marck  bruke. 
Den  gestcn  die  iea  abendts  bleiben,  mag  man  nach  sechs  86 
vad  aaikhlaa  vad  jaaa  dHf 


«8 
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gerkbte  ipciseu  rui  bntter  vod  keie.  Ab«r  man  gol 
diaut  «ata  abndli  UBn  wain  Mtadnn,  bajr  brSk* 

einer  marrk. 

86  Vod  iDugen  Mick  de»  andern  abendta  gcspciMü  werden 
drey  gericht«  rad  cni  garicUa  krebaaTodtaHamd  hmt, 
jaA  dami  vor  da  nachritte  fria  feadn  afaea 


backen  rnd  die  grotacn  abUtenkucbcn  mit  moldechenk  neben 
tbA  alhriaf  ota,  nd  alAta  aMfef,  bcf  bifika  cfner  Dumk. 

"Vnd  man  mn^  schrnckaB  Wafai^  ailtaitey  frrmmct  hier  87 
vnd  mumnien,  jai  keil  aadar  galiaiAa,  bej  zeheo 
■aidi  biCka. 


XV   Ton  gaben  ind  lioebaait  aiaa  bnatgams  \-nd  braut  >o  dca  staodea  der  wciiien  linga  aein  oder  denaelbeu 

>;lcicli  f^cnchtct  werden. ' 


88  Der  breotgam  mag  der  braut  geben  vor  drr  hocbzeit 
aina  gUdan  kaNw  vam  Haff  vnd  amnizig  goidtgüldan 
adivcr,  ein  griunga  du  iahen  goMgUdcn  wcidt,  rieben 

ß5l(!<'n  rinfrr  vnd  einen  trawrinp,  ein  lanp  rorpfildet  rown- 
gCirtel  von  g«cbUehen  lott  sitbcrg  zusampt  dem  ver- 
gtiden  md  nicht  sebwerer,  ein  bentdglhtel  dann 
nicht  vber  scclis^  lott  Silbers  sein  sollen,  einen  bentel 
mit  fcilbi-m  knopfTcn  die  allcsampt  nicbt  vbcr  sechs  "  lott 
■Ubers  schwer,  eine  silbern  messerwbeide  die  «eben  lott 

und  ainan  laBnitskollcrdt,  rin  pnr  scbocb,  ein  par  pan- 
tifth,  rad  der  braut  muttcr  vod  Kbwettem  vnd  den 
KUMieni  vno  gianioa  wt  na  um  an  gu  acmw  im  pan* 
tufleln,  md  vaa  mahr,  bay  bilka  iwaiar  nanfe. 

89  \  T.d  mal»  die  liraiit  jrpm  hrcutpam  wii-dt  nimb  gcbpn  auff 
die  brauibAUR  ein  bcnunct,  schnupfftucb  vnd  bsdckappcn,  vnd 


tncb  nid  badekapprn  mit  gUden  borten  nicbt  getsieret 
nd  Bit  Midanancli  nicht  baatUM  aata^  nd  aaldi■bn■t• 
gnlAcannat  idt  dem  Migavmda  «ad  ncfartidce  nicht  vbar 

sechs  tlniler  cclsostr!  lialun,  hry  W'ke  zwriir  (.'tildcn. 
ITnd  bef  romieidangc  solcher  geldtstrsffe  sol  die  braut  90 
dea  brantgainB  dUn  öderadnanbhrtiorwaBdtanfrannda 
auff  die  branthM*  lidrta  nmfaNa  oder  gaben,  bar  brSha 

einer  marck. 

ITnd  mag  sn  dieser  hocbzeit  auch  wein,  eioerley  frumbdt  9 1 
bier  tnd  nnanan,  nd  kabi  aadar  galianeba  mehr  ge> 

srhr'nrkt  wrrdpn,  bry  (Aoff  MMk  hlSke. 
Vnd  sollen  auch  der  brantgsiM  nd  braut  die  ordnunge  89 
in  andern  paaadai  Ca  nn  den  hndmiln  Ina  giMla 
nie  hanaeh  follgatt  «iid  geaalat  ia^  linHan  nd  aiah  anch 

desspn  was  dptipn  von  den  gps<'hlp<'l)tpn  vorbotten  ist  nicht 
anmasscn,  bej  brbkc  die  daselbst  bey  jedem  pauele  ror- 
mddrtiit 


Zn   Tan  dan  gaben  nd  hochzeit  eins  zimlich  wolbabenden  brentgams  rnd  braut  dia  ndt 

Tid  d»f  Abor  bias  vff  f&nflhiuidert  gflldeit  ansachlieanlicli* 

98  mng  dfr  brentgam  der  braut  fAr  der  bocbzeit  wol 
geben  eine  silbern  kette  von  rwulff  lott  ailbeit,  ein  ge- 
hogn  Ton  acht  goltgälden,  fiinfT  gfildn  ring«  nd  einen 
teMnrilg»  atacn  dannutSChen  kollerdt  mit  einem  queidar 
aaBBitB  das  allein  von  einer  halben  eilen  ^  fnnr.nUi 
ganacbt,  ein  lang  weis  rosengürtel  von  vivrucheu  lott 
nnaiigtidet  oder  an  dMBalbmi  «tat  einai 
jMten  goltborten  von  zwölff  lott  Silbers  vn- 
rgÄlilet.  einen  beutel  mit  ki-opffi  n  von  Bf'<  lis lott 
eine  silbern  mes&frM:iieidc  mit  acht'  lott  sil- 


«fad 

bcrs  vnd  nicbt  besser  beschlagen,  aber  keine  silberne 
katta  dara%  ein  par  achuch,  ein  par  paotuffeln,  der  braut 
nd  adiweatar  nd  den  hindern  vnd 
I  Jcderm  ein  par  adneh  nd  paiitwiMn, 

mehr,  bev  lir'ke  zweier  pfilden. 

Hinwieder  mag  die  braut  dem  breutgom  vorehren  ein  94 
benunet  mit  einem  «eiaien  borten  daa  mit  dem  Mnga- 

wande  vnd  neibewercke  in  alles  drcj  thalcr  werdt,  nd 

eine  hadekappen  rnd  einen  weissen  srhnupiTtnLli  mit  si  idon 
vnbeneiget,  vnd  nichts  mehr,  bc;  straffe  xweicr  gülden. 


1)  1578:  darin  Arien.     S)  1078:  vier.      8)  1678:  flfaiC    4)  1573:  oder  einem  bessern  braodiacbatie.    i)  1678: 
■ndoHhalb  ricflaL     <)  ISIS:  llnir.     7)  1618:  aoeha. 
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•5  Tad  Ml  dm  dit  bunt  dn 

frraodeo  uuS  die  bnadthaos  guili  nd  gv  aiAli  tu* 

ehren,  bey  tir'k«  einer  niArck. 
86  Ynd  uügen  der  brealfan  vad  die  braut  «clieacken  zu 
]/ttt  liocliwH  dwtlqf  ftSuntt  Vu  nA  ■tmuii  nd  Inta 


Vad  ton«  irielit  Hut  dnj  gnidito 

buttar  Tnd  kese,  bey  brobe  door 
hiorniirft  beschrieben  Ordnung«  die 
gemeine  gesetzt  vnd  Mch  dem  WH 
dar  wiiMan  li^ga  vwtellM  iit 


den  horhzpitcn  in% 
a  xoa  dem  stand* 


XTU   Von  den  gaben  vnd  hochiait  ainat  atwM  rnaormu{jiMneQ  brentgama  vnd  braat  die  nicht  mit  xwaian  hnadert 
gftldcn  tondeni  mit  doem  RcrinRem  brantiehntm  augaaMdial  wird. 


98  Der  breatgan  nug  geben  der  braat  vor  der  ho<:lizeit 
aina  aUbam  ketia  van  «edu  latkaflbira,  dnjgSldaDiii^ 
nd  den  tr»wring,  einrn  dammascheo,  ntlaschen  vnd  kam- 
lou  kollert  mit  anderthalb  viertel  sammits  '  vnd 
aiaht  baaaar  beaeut,  ein  Ung  weis  roseng&rtel  roa  svilff 
tott  «flban  «dar  aia  laiUMrlaB  adt  aacfaa  ktt  aillMig*- 

BchmeiJcs,  Ptnrn  hpiitc!  cior  keinp  Rilhcrn  knopffn  ht\bpn 
■ol,  eine  muMenchciden  mit  zweien  loten  &Ubm  bcachla- 
gan,  ein  par  tdmA  nd  an  psr  paatuflela,  der  braat 
antter  tad  aehwaatara  rnd  den  Undem  rad  gesiade  im. 
hause  jedem  ein  pnr  srhuch  Tnd  irMlniMa  nd  aieto 
mehr,  bey  broke  eins  güldea. 


hemmet  mit  einem''  weiaaen  borten  so  drittbalbcn  thaler 

kuppen,  bey  bröke  eines  gUden,  vad  sol  Aber  die  braat 
des  breatgama  eitern  oder  freunden  auff  die  brauthaoa 
gants  vad  gar  nieUa  vorehren,  bey  biSka  iweier  gfilden. 
ITad  aaUaa  abar  die  bnal  nd  toaolfa«  su  Jtw  hodb*  100 
znit  kein  ander  gedrencke  dann  mummen  schcnckcn. 
Aach  sollen  sie  nicht  speiaan  rber  drey  gerichte  rod  dann  101 
bntMrndkaae,  b(|y  bfSkeiwantBg  acwer  aeUtUnga,  nd 
mk  wieder  die  hienml«  geuuto  gemeiM  hocbieÜiOfd' 
nunge  •  md  was  brentf^m  rnd  braut  des  dritten  Standes 
in  dieser  vnser  Ordnung  Torbotten  ist  nicht  baadlen,  bey 


ZTm  Von  äbal 

108  Miahdaia  ia  den  abaUcban  mlSbiMMn  «taa  aeübaro  al- 

lerley  vnordnungc  rnd  vhormessi^keit  mitgeschencken  rnd 
aonat  gewesen  die  der  braut  rnd  jren  eltcm  vnd  freunden 
n  nnStigaa  nd  baachwarMebaii  nkoalea  gereicht,  so  iit 
naer  das  laOa  eraatUcker  bafleU  nd  woIleB,  das  die 
brant  hiofiüro  jrem  breut(tam  kein  hemmet  mmrlSbimiM 
mehr  geben  solle,  bey  bruke  eins  gftldaa. 

108  Vnd  die««I  ea  aina  laMMra  iBgarfaaeB,  daa  elScbe  dee 
breutgams  rud  der  braat  freunde,  wenn  sie  za  der  ehe- 
lichen vorlobniHse  knmen  sein,  der  braut  gescbeni  kr-  vr.il 
gäbe  gegeben,  sol  das  hini&ro  nicht  mehr  geschehen,  bc)- 
biSka  eiaar  natek  dia  ata  Jader  der  diea  naar  verbot 
vbertreten  wurde  aaf  vnser  brokedomtaea  gaben  sol. 

104  Vnd  sollen  hinfurter  zn  keiner  voriibnntse  mehr  dann 
aia  vier  vad  swaatzig  pcnonea  (ohne  die  in  der  branthana 
gehScea)  gebetea  nd  la  tiacba  gatetat  «etdea.  Anb 


1)  U78:  feaielaem  poseaanle.     8)  1678:  afaur.  8) 


werden. 


Vnd  im  (»Ii  daa  die  dtern,  vorm&ndero  oder  fireande  106 
die  einer  braat  die  voritbooesethsa,  an  eolcher  voriSb- 

sollen  sie  vor  jede  Thjgt  pai«OM«iBaa  balbeB  gUdan  n 

broke  geben. 

Vnd  nAgaa  aa  etaer  miKbanai*  aiebt  mehr  daaa  da  108 

drey  gerichte  nd  ein  gerichte  krebse  vnd  darzu  butter 
vnd  kfse  ifespeiset  vnd  d.iniach  rpIp  kui-hpn  ilip  in  den 
oueu  gebacken  vnd  abhitenkucheu  mit  muldecheukuchen 
nd  «lleriey  ft<hbta  flrgetragin  werdaa.  AberdieiaW* 
kuohc'ii,  schildokucbcn  vnd  hcidonsche  kuchcn  sollen  hin- 
fnrder  zu  den  Torlobnaaeea  geotaiich  abgaacbaffet  aain, 
bey  brike  einer  maA. 

Vad  ea  aol  daa  taADakMi  vor  neaa  aeblegaa  dat  aleadtt  lOT 
I  Orf^  oordnaagef 
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Mb,  bsjr  Idlkt  äm  '. 

108  Vnd  Böllen  der  tn  iitunm  vnd  alle  gputc,  auch  drostcn, 
kücbeaineUter  vnd  jungt'rawt  n  die  xu  der  vorlibnuBSe  ge- 
baten  nd  koumca,  Bich  nitteiiiaclrt  tot  etncm  lohkga 
ni  hms  geb(!n  rnd  in  derselben  uactit  dar  nicht  wieder 
liinkoiiimcn,  Wy  i-rlkc  eiu  lulben  gAldca  die  doe  jede 
persono  geben  solle. 

109  Daramb  nSgen  wol  wo  der  bnnit  Jinadai  dk  geate, 
wi  IUI  -,]!'  heim  f.'ihi'n  wollen,  freundtlitL  un(:i'Bprocben  vnd 
gebeten  werdea  da»  ne  bej  der  froligkeit  bi>  tu  «ncm 
scUage  UeibcB  wtlka.  Wa  ito  ibtr  dn  nicht  tkmi 
mUka  Mnden  beferen  ehe  sn  bmis  n  gehen,  das  lol 

rinrtn  je'lcn  ziirehsbin  vnd  uii'innDde  die  ÜtflrsngncUos- 
cen  oder  vonperret  Verden.  Dann  »o  du  Jenandls  dran 
vtrde,  der  Ml  flkr  jede  pcnon  ein«  halben  gfildcn  zi 

bn'ke  gobcn. 

110  Vnd  sol  also  eine  jede  vorlilmusse  des  ubendts  geendigt 
sein,  vnd  6olleu  des  »ndem  oder  dritten  abcndt»  zu  der 
mUlmuM  gute ndgar  kebie  gatts  «iadto  gcMtit wer- 
den, es  wer«  dUB  dM  frembde  gestc  zn  der  vorlobnune 
kommen:  den  mSgcn  zu  ehren  des  andern  »bendts  nach 
der  vorlbboane  ein  tkeh  vol  geste  nd  nicht  mehr  wie- 
der gebetn  werdea,  begr  brtka  etaie  halben  gMdta. 

IJl  lollen  :inrh  dir  erbeten  ppste  zu  der  vorl'bnusse 

det  aadem  abendtg  nach  niittcrnacht  vor  einem  schlage 
ni  hau  geben,  bey  Tomeidnaga  abberBiter  geldlbaiMi 

IIS  Dannb  soU«i  auch  die  ^ielleataiBdarMditflrawvHr 
iddegca  der  rndigkeit  oder  tantze  nicht  lenger  spie- 
len Bendcm  bicli  aliMlium  uuch  bans  vorf&gen,  bejr  einem 
gUdcn  InSke  die  iie  leaiplUch  geben  aollen. 

IIS  "WaA  wo  ann  de^eaige  der  die  rariSbamae  dmt  bcarr 


wieder  gehandelt,  der  solte  darfibrr  vor  die  br'keherren 
cttiert  werden,  ikh  mit  seinem  gcsdiworocm  cide  zu  en^ 
kdtgnt,  nd  to  er  daa  nidit  tbaa  weite,  to  eol  er  var 
jeden  vbrigcu  gaat  den  er  dea  andern  oder  dritten  ubeadta 
zu  der  Torlohotuse  gdwtCB  bette  cmea  halbca  gülden  an 
bröko  geben. 

'Waan  aber  awiatbcn  der  voriStaane  nid  der  boehaeit  114 

der  brcutpiim  wieder  n\  der  braut  vupefordtrt  vnd  ftif.c- 
laden  kommen  wil,  so  mag  er  wol  wider  dahin  geben  vnd 
atadaan  taeh  noch  eine  oder  swo  penonen  rmh  gcael- 
achaJR  willen  za  eich  findenivnd  adtaidiaeaMa,  WArda 

er  aber  jeniaudls  mehr  zu  sich  bitti'n  vEd  also  slercker 
dann  sclbander  oder  setbdritte  zu  der  braut  geben,  so 
lol  er  ftr  Jede  vbrige  person  einen  halben  gSMea  aar 

straffe  gt-ben. 

H%'urden  am  b  fonet  inansipersonen  oder  iuiiL'>'i.Hse!len  115 
von  der  braut  vutcr  oder  freunden  oder  dem  breutgam 
vngebetea  dem  breatgam  vnd  brant  in  der  wdSbnuaa 
oder  awiachcn  der  vorlubnnsse  rad  der  bochzeit  mit  jne 
collation  vnd  frvligkeit  zu  baltcn  einen  infall  (das  nicht 
sein  soi)  tbun,  so  Bolt  ein  jeder  derselben  vor  diesen  jrea 
motwflien  eine  narck  za  brSJca  zu  geben  vorCsOen  sela. 

\'ijd  >o  ilrr  liraut  vater  oder  fmimli''  b.  dacht  srin  dem  116 
brcutgam  vnd  braut  zu  ehren  \nd  gefallen  zwischen  der 
Torlobaosse  vnd  der  hochzeh  ctaw  gesterey  zn  halten, 
•allen  sie  das  bey  einem  tische  wenden  nd  bleiben  las- 
sen. Wer  disR  voibrecho  vnd  dermassen  nicht  hielte,  der 
aoltc  fiir  jedero  pcnon  so  er  darüber  gebeten  vnd  zu  tische 
geaetit  betia  elnat  halben  gUdn  an  biba  geben. 


XIX   Von  tantzen. 

117  Die  teotze  in  vorlobnnsien  vnd  hodueiten  oder  wo  die  achtlmg  darauff  geben  las  seil,  alao  wdcber  lieb  hier&ber 
geacfaehen,  aollea  zflchtig  vad  dirlicb  gehalten  werdea.  des  vordieibens  im  tantze  nterstefaen  wird,  der  aol  aa 
Daraab  Ihnn  wir  das  lelchticitig  radnlhaB  in  aliiitan-  tät  dai 
taen  hkmit  erastbch  voririeten  nd  vroUea  ancb  fleiaaige  geben. 


XX    Ton  den  hoebzciten  ins  gemeioc  alle  vnd  jede  b&rüerlieho  stende  bctreffent. 

118  ool  keine  bochzeit  weder  des  mittags  noch  des  abends    der  mag  sie  des  abcndla  wol  haben  ohne  broke. 

asff  dnea  aeolag  aonden  dea  awotaga  oder  dfantaga  aa  ITnd  aoDen  m  einer  hocbaeit  dea  etaUn  tage  aieht  nt^  120 
mitt.igc  anfangen  vud  holten,  bcy  zdien  aaick  brSke.        gestc  geladen  werden  dann  alleiae  da  hundert  md  vier 

119  "Wer  aber  anatat  der  hocbadt  da«  geatcN!re  haben  wil,    nd  liaitaig  aana  nd  ftarnnpenoman,  ^wg^gwltia  nd 
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joiigfrftveii.  Vnd  wo  nun  ein  breulgam  vod  braot  vber 
TCilMrfite  (in  hnadcii  nid  licr  «ad  «iertqg  pmoncn 
mett  bocfaxcitsgette  laden  rad  hmben  «Brde,  so  sol  er 
vrs  dem  rathi'  vor  jrdf  vliripr  prrsonc  einen  hallien  pul- 
dea  zu  brvkc  gebcD,  ausgcuommeu  uUc  vud  jede  geist- 
beb«  pcnoDen  vod  vtuer»  des  nth»  dieser  nd  die  braut 
mit  dco  fraven  die  bcy  jr  in  der  brauttnflcl  ützcn,  vod 
jre  beide  l>raBtdroaten  vnd  die  frumbde  gc»te  rad  tpiel- 
lente  mBgen  vber  Torgcmi-Ito  auzal  wol  sein  vnd  tu  tische 
uack  gesetzt  werden  ohne  brölre. 

ISl  Dm  aoritrn  l.^^-«  /n  n::tr;ip''  sollen  brcotglB  TDd  braut 
keine  gette  zur  «eiusuppe  bitten,  dieidbife  Mcb  nicbt 
gaben  ■oadam  nldes  vnnStlgtn  nlcMtMi  nid  wUennw 
rey  spann  nid  an^men,  bqr  itnOii  dn  fUdoi. 

122  Ancb  sollrn  des  ADdcrn  tags  tu  nittufjc  oder  des  nbcndts 
keine  ander  gcste  wieder  gebeten  werden  dann  aliciue 
diejenigen  welche  des  enten  tsg«  cor  hoebzeit 
ci^i'iii'-;.!  M  sein.' 

12S  illbcr  ilc»  dritten  tugg  sollen  breuli^nm  vnd  braut  keine 
geste  mehr  denn  nur  drcy  tische  allein''  wider  haben. 

114  Vnd  wo  dim  Jeanndl*  andais  kaUea  wAnto^  deriol  ««r 
jede  vbripe  person  die  er  des  ersten,  otidem  oder  dritten 
abendts  vber  vorgemelte  anzal  cn  tische  gesetst  einen  hal- 
ben gUdn  m  atnir  gdwn. 

1S6  DVer  «bar  wein%er  gote  dMcnmedvnndatn  abendts 
an  der  hocbzeit  bitten  wil,  dH  M  «ineai  Jcd«  fraf  lad 
Tobenommeu. 

IM  Vnd  aol  der  brralfni  md  die  bnnrt  nlt  jna  la  dar 

hocbzeit  Kcbetcn  herreu  rnd  freunden  des  mittags  wenn 

fSr  dem  hnuse  duiln  dii'  hoclizrit  >i  in  «il  drev  mal  auff- 
gctpielct*  ist,  so  zeitlich  zur  kirchcn  kanuneu  dus  sie  da> 

sailmt  dafch  taheimapndicaatenaach^iiBdkhvwaiM 

md  gewonheil  ehelich  vortrawet  werden  nd  var  ailff 
aeklagca  vider  ans  der  Urcbea  icin  nifige%  bay  bnka 
^jnf  iifBf^  gUden. 
IST  Wenn  aber  aia  beatpoa  nd  heaat  aaalat  dar  boekp 

aalt  daa  abendls  eine  gestcreye  haben  vollen,  sollen  sie 
daa  atamen  tob  ostcra  bis  anff  Michaelis  noch  fonff 
aohlagea  md  daa  wfaileta  von  UScfaaclis  bii  anff  oaleni 
aach  vier  scblegen  cur  kirebcn  gehen,  md  des  sommers 
wr  sechs  schlagen  md  des  winters  vor  f&off  scUegen 


wieder  ans  der  Idrcben  sein,  be;  einem  halben  g&lden  broke. 
Vnd  wenn  aian  in  das  ban»  knmpt,  sollcB  sicbAaganle  118 

aisofürt  lu  tische  setzen  md  angeiicbtel  werden. 

^  r  J  IU.1II  >-o\  abspeisen  ^cl^  zweier,  srhleijon  nacbniittaije,  139 

aUo  dub  die  luffellAken  alle  vur  zweien  ivcblegen  »uffge- 

boben  icbi  aoika,  bejr  brSke  eina  gtlden. 

Hfxki  sollen  dii'  i;ilTi  II  ir.tn  auch  vur  neun  schlegcn  des  ISO 

ersten  vnd  undtm  ubeudta  auiTgebobcn  sciUi  bey  einaas 

halben  giUdea  brtke. 

ITnd  «allen  Uafitr«  an  den  hochaeileB  «der  hoebaaita-  isi 

pust'ri'ifü  zu  crspiiruDge  viinrij[.'8  rnd  vorpcMichs  va- 
kotten«  keine  mvrterkuchen,  sebildekuchen  oder  heidcai- 
acha  kochen  Aigetragen  werden,  bejr  biSka  dner  naick. 
ITnd  wenn  diegeite  cingafaen  woUaa,  atAgen  aia  wal  van  ISS 

dem  lirfiiiL'ani  oder  des  breutganis  odi-r  dir  briindt  freun- 
den in  der  hocbzeit  freondllich  angesprochen  vud  gebeten 
werden  bcy  der  aagcftagen  frSligkeit  kager  an  bkiben. 
Wenn  sie  aber  das  akht  tlmii  wollen  sondern  an  baaa 
zu  gehen  bc);ereo,  so  sei  muu  sie  weiter  nicht  n'tigcn 
Tod  jnen  die  thtire  auch  nicbt  *  zuhalten  oder  versperren, 
damit  ein  jeder  wieder  sdnen  wiDen  mit  den  tnutcke  oder 

sons!i  ii  nicht  lieschwrrt  werde. 

ITnd  so  nun  jcmoudts  wider  diss  vnser  vorbot  handlen  188 
wBrda,  der  aalla  vor  jederc  pcnon  dar  er  die  lUr  m- 
gdiallan  olaaa  baftaa  gUdaa  aa  brCke  gebea. 

Vrd  fnllen  der  bretiteani  md  braut  oder  jrc  freunde  134 
vnd  kucheuuicinter«  oder  jenuindts  anders  von  jrentwQgen 
in  wehrender  bocbacit  mchls  ansapäscn  daaa  alleiae  den 
jnhutern  vnd  gesindc  in  des  brcutgams  vnd  braut  hause, 
auih  krancken  Ifuti-ri,  s.liWiinijoru  fniwcn,  kindi'lbetterin- 
neu  vnd  armen  leuteu,  vnd  den  frunibdeu  gestcu  zu  bey- 
lailen  ia  jre  heiberge,  bey  brSke  einer  BandL 
Vnd  wenn  des  ersten  md  andern  abendta  bi  wehrender  186 
hochieit  die  glocke  swolffe  scbhigen  wil,  tc  sollen  die 
IfWIente,  bej  brSke  eins  gülden,  nicht  lenger  spielen 
aandcm  m  baaa  gehen,  daadt  akdann  das  taataes  ein 
enik-  werde  vnd  die  geste  so  viel  di-ste  ehr  rrsache  ge- 
winnen vor  einem  schlage  auch  zu  bans  so  geben. 
Ea  seDan  nach  bceatgam  md  bmnt  an  Jrer  heehaaH  kaia  186 
ander  apM  gebraadiea  dann  alleine  des  damit  sie  in  die 
Urcbea  gangen  sein,  bey  brSke  eine  g&idea.  Wollen  sie 


1)  1878:  des  brttil^'iitus  VLd  der  braut  gro&sevater,  prosseiniittcr  el(  rli.       21  1573:  CS  wcre  dann  dat  frembde 
geste . . .  noch  dar  weren  ttc     8)  Im  Ong.  affgcspielcL      4)  nicht  fehlt  wie  1573. 
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aber  geilen  oder  luutfha  tk  «in  imllhiftHt  Ipiel  lubeo, 
4m  mI  jlKB  Mok 
187  'Vnd  wer  du  gKUM  spiel  hat  za  uiMT  fcwlltri^  der 

so!  (i-ii  sjiii'lmanna  zn  Inhm  i'rlien  drev  i^üliliiti ,  dorn 
opffermiuiuo,  tomannc,  birtcn,  irüuuboteu  rad  acliartihcb* 
tar  jede«  inj  mUM». 

186  lil^er  ab«'  matlHco  hocbzcil  vnd  durzu  das  grosse  ipiel 
Akhi  bat,  der  mag  lich  mit  d«m  apielmanne  vnd  kocbe 
TMMgn  mb  Jr  laliB  lu  kaitiB  »  ku,  vod  lol  geben 
taioirftnMaBeb  tomnub  Urica,  ftmliolnfBdtdMfl^ 
ricbter  jedem  einen  ««»laiyMrfiaB 

189  8o  nag  «ich  «icb  «in  jadar  tmotgam  vnd  braut  nitd« 
hillariswndnB  md  iHlhm^BltfmblrloliB  mchgatagei^ 
halt  TgigWdhM. 


ITnd  «oUcn  die  koche,  kellerUweaeha  nid  kellcrmagdt  140 
au  dir  Imndiana  astaiata,  getränt,  lidrtM,  fette  odar 

•nderm  vor  sich  seibat  oder  durch  andere  Ton  jrentwafMi 

riii:)it  foiliiiT'i ,  Pntfrpiiiti.li'n  n;!tT  hinwr-.f  tr.d;.''«  lussion, 
bey  stratfc  ciuur  marck,  sondcra  soUcu  dem  brcatgam 

jad  braaft  flatmra  adn  nd  jaaa  daa  Je«  galmilicli  tw> 
wacan,  ^  ftmMngt  «aaaar  daa  laOa  waiMr  «nal«r 

■tralÜB. 

Oemjenigen  aber  der  die  iHnntbargiadJaliodi»  141. 
seit  bringet,  sollea  vber  aein  Terdiente«  lohn  hin- 

fflro  keine  drey  gerichte  Boirlern  nur  vfF  den 
ersten  mittag  essen  vnd  thncken  in  der  hocli- 
Mii  gegeben  «erden. 


XU   Von  dar  ge&Utencha/R,  gefiutacof 

141  Nieni<indt  rnser  bftrgerc,  bürgerinncn,  junfrcgpsclli^n  oder 
jongfrawen  die  vaser  b&iger  kinder  sein,  sollen  aiu  »Uer- 

stadt  gefatter  werden,  bey  straffs  einer  muck,  ea  wer« 

dann  d;is  sie  vogcfuhrlicb  zur  »tcdte  wehren  dar  man  das 
kiudl  teuffen  woUe  vnd  also  darselbst  zu  gefattera  ge- 
baliB  wbdae> 

148  Vud  wer  allhier  u  ffabttaim  gabeleu  wir  J,  der  mag  dem 
kindc  ein  zimlich  geCkttemgeldt  geben  vnd  der  kindei- 
betterinnen  ein  geCattenirot  rad  kese,  wie  biss  dabero 

ea  ein  jar  oder  tvej  vn;,'i.Mirlith  .alt  urorden,  so  viel  saien 
edar  gewandes  als  jine  xu  einem  gefallemroeke  von  nSten 
ia^  daraee  aaia«  eHtn,  «aoalndae  oder  fraenda  den 
Unda  daa  mk  anolm  laasH  aallM.  Tod  Uerfibcr  aol- 
len die  gefattcrn  dem  kindo  oder  kindelbetteriiinen  von 
wegen  der  gefatterscbaSi  nichts  mehr  geben,  bej  straffe 


la  fad  gäbe,  vad  m  daa  gaAManroeka. 

einer  marck. 

Mietxlicb  woUen  wir  neben  dieser  rnser  ordoonge  alle  144 
md  Jada  vmera  b&zgera,  btigaiiaaea,  bargeraldadantad 
dinar  (aiatUch  md  «eltlicb  getiewUcb  weiter  vonmoak 

Tnd  begert  haben,  das  ein  jeder  seinen  stand  vnd  gelegen- 
beit  vnd  sein  vormOgen  vnd  vnaonu^en  b«y  sidi  selbe 
baaiar  bodeaAaB  «oHo,  Tid  vo  er  aieh  ait  saiaer  dnd* 

md  kieidmige,  auch  mit  den  vorlobnussen  vnd  hochseitan 
vnd  allen  dingen  messiger  dann  in  dieser  rnser  ordnunge 
begriffen  sein  mag  ertieigen  vnd  vorhalten  vnd  sich  durch 

uorrafigcn  oder  endliche  vorterli  vnd  armut  nicht  fRhren 
wird,  das  wird  einem  jeden  zu  deste  mehrem  rhiua  vnd 
bawBiar  «oUbtt  gereichen,  rnd  gcsebidrt  aedk  tafmni- 
ffall  ffoK  dan  alhaaelitigaa,  dar  ibanaaaaiiar  pcaahl  nd 

hnflTirt  f.nnd  ist,  d«^^'j:)eichen  aach  vas  «h  owar  oM^keit 
daran  ein  aogoncmes  gefalleo. 


ZZn  Ton  baltaaga  nd  eiacalkMi  diaaar  «idanaia. 

146  Vad  daaiit  vbar  diaaar  ordainga  ataiff  vad  faat  fahaUaa  ndtbanaK^  hoehwite  nd  waa  daaaeibeB  aaheogig  ist, 

«oidaa  wAgt,  woHib  wir  dar  nlli  lieixM  andere  ^  anC-  nd  auf  alk»  nd  Jada  aadaia  arückal  diaaar  naar  acda- 

seher  denn  ron  alters  rororJoncn  s-nd  diaaaUiaB  in  son-  nSn^e  innorlribt  ein  flctssii^  auffsehen  haben  vnd  vnsem 

derheit  dann  beeidigen  vnd  besoldea,  daa  A  auff  alle  brükchcrren  alle  die,  es  sein  mans  oder  frawesperaonen, 

nd  jada  daiaaff  dieaa  nsaia  ordaoago  gefinaet  iai,  jier  joaiivaadlea  odar  joagfanrea,  die  «ia  btna  oder  adan 

flaitiine,  dia^  vad  Uaidaaga  lialbe%  nd  aaeh  mt  die  oder  aoaalaa  nnaaiea  daa  aia  wieder  diaao  naera  oid> 


1)  1678:  gatrawe. 
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MütB:  w  MilUii      mm  bflktkwm  cWm  vnd  dtv 

angppcbpn  Tbertrcttunge  halben  bescbfildigcn  vnd  einen 
jeden  der  üch  mit  seinem  dde  nicht  entledigen  w&rde 
fnhaH  fieiar  «anr  «rimniB  aü  da  gMOmm  Mnflta. 
146  Clleicbcr  gcstult  HilkB  aaA  AtMlb«  nun  IsliUhmm 

TOD  allen  nndprn  pprsonrn,  wo  sie  diese  vnsoro  ordnnnL'e 
(das  doch  nicht  8«:iit  solj  vbcrtreten,  wenn  sie  jnen  mimpt 

sie  soQStco  BtnifTliar  bcfindo^  di*  foimdaito  gtldttUH 
fordeni  Tod  aofünemeii. 
14T  Keine  fraw  oder  jongfrawQ  «ol  scbnldig  sein, 
wenn  sie  der  kleidung,  aebmadcK  vnd  nente 

Laiber  vff  die  ln  'k'd'nitzen  cc-fordcrt  werden, 
in  der  pcrsoa  darsclbst  2U  erscheinen,  sondern 
mflgen  aiofa  durch  jre  volmecbtiger,  «Item  oder 
froiindo,  vortretteii  lassen. 
KS  Villi  was  belani^et  die  gr-stc  die  ein  jeder  breiitcam  vnd 
braut  zu  jrer  vorlvbausse  xad  hochzeit  gebeten  vnd  zu 
IlMhB  fMsMi  die  «oDeB  irir  dnnb  nsan  in  imdsrlM» 
dura  bestatte  dienar  des  ersten  abends  in  der  vorlubnusse 
laä  des  mittags  «od  andeni  abendu  in  der  borbzcit  »ulT- 
i^nibcB  laasea,  rad  wo  die  Tber  den  geordenten  zai 

Trsprn  hr'kehpmn  scbrifftüch  rbergebeD,  die  alsdann  dic- 
jennigen  die  der  braut  die  Toriobnuise  Tud  die  halben 
koduMit  sugcrichtct,  rad  desgi eichen  raeh  den  Imntgam 
aaff  die  brfkedflmlMB  linden  vnd  de  semptHfJi  tot  jede 

Tbripo  porsone  vmb  fSnff  neirc  srbillingp  straffe«  IsIlcB. 
149  1^0  B«lJen  sie  auch  weiter  von  jnen  nach  geendigt«  Tse^ 


■rtkM  die  in  dieeer  nm  flfdonii^  aovlildiedididie 

vorlobnussp  vnd  bochzeit  vnd  was  deoselbigen  «■'fnglf 
ist  belangen  thut,  bcgrüIeD  sein,  ob  sie  die  alleHunpt  fe- 
baltaB  oder  nkbt  gdUtUn:  weiebo  ia»  daan  antseissD 
werden  die  sie  i.'ebalteu,  die  sollen  sie  bcy  vomieiduQge 
der  darauiT  geordenten  geldlstraffe  mit  jrem  Ipitilirhcn 
eide  belewren,  die  sie  aber  bekennen  die  von  jucn  uicbt 
gehalten  sein,  daiftr  sollen  aie  die  hrSke  geben, 
Vnd  sollen  vnÄere  br'kelierren  bcy  neschwomcm  aide  ISO 
von  den  racbeo  so  wol  als  voo  den  «nneo,  vnd  lilnwi^ 
denunb  von  dm  aniB  ek  im  niebaB,  ahne  ellie 
aasshsB  der  perMoen  das  vomMBto  atralfealdt  fiirdaai 

vnd  »iifTnrmen  vnd  damit  uii  tiKtnde  vendionen. 

So  wollen  wir  auch  vormittels  gStdidier  b&iffe  vor  vns  161 

•alba  aDen  rnftgUehen  flein  fhnn  vnd  emrendaB  nd  dar- 

auff  gehen,  das  diese  vnserc  ordniuRe  gehalten  vnd  ein 

jpdpr  der  dawieder  bandltu  wiirde  in  die  glOldeBte  StetA 

vnd  brükc  genommen  werden  solle. 

UTlr  dar  latt  behalten  tms  andiflr,    Jadar  aalt  oadi  Ul 

gtiegtoheit  nd  BOtdmfk  diese  vnsere  eidniBge  n  bet- 

sem,  zn  moderieren  oder  zn  enden. 

Vnd  ist  diese  naere  Uenorgescbriebene  ordnange  mit  1 68 

tpn,  pildcDu-isicr  vad  liculitlpuip  s:at<ai  wtaien  vnd  vQlcn 
vor  TDS  selbs  vnd  von  wegen  der  gantiaB  gemeineB  b&r- 
gersdnü  bendlaeUagt  raA  lUhtäB^SA  beHebet  nd  aa- 
fanaaen  nah  Jhasa  Christi  vnseis  berm  vnd  seligmachen 

gebart  im  f&nfflzebeubuudert  neun  vnd  sidMntaifataB 

jace  donnerstags  nach  lichtmessen. 


CLXIV.  TEBBEBSERDNa  DE8  OBEROERIGHT8FROCE8BE8. 

1679  Febr.  6. 

Voti  diesem  Fdiä  ist  bis  jdet  nur  eint  «kUHge,  m  mehreren  SteUai  augenscheinlich  verderbte 
Aufmclinung  in  einer  der  bei  No.  CXLIV  entäkOe»  Mandsekriflea  hdtamt  geworden.  Hiemaeli 
itm  dt»  folijende  ÄbdrudL 

1  IVir  bnrgermeister  vnd  rath  der  stadt  Braun-  clagen  einkommen,  als  ob  die  gerichtliche  Sachen 

eoliwoig  fSgen  allen  vnd  jeden  eueren  bftrgeren  an  vnserem  obergeciehte  etwae  laogaamb  von 

vnd  (lenjetinigen  so  an  Ynserem  obergerichte  zu  statten  gelicn  vnd  darüber  '  jlirer  viel  in  ab- 

thundc  tiabeu  zu  wissen,  da^  vns  etsliche  mabl  nehmong  jhrer  nAhrong  kommen  sollten.  Dai- 

1}  darüber  ftMt. 
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umb  wir  bewogen  worden,  neben  uzeigang  der 
msiehen  deruP  eich  ein  jglielier  des  pleiten9 

b:ilben  selbston  zu  weisen,  ein  rliristlinh  billi:; 
mitttil  der  bcfurderung,  dessen  wir  vns  mit  gil- 
demeieter  md  haubtteotlien  ▼ergliechen,  za  oi« 
denoi  Tod  zu  setzen.  So  iat  nun  die  vrsache 
di's  Vorzugs  viid  des  vcr(l»rhens  iiirht  üi^'s  ober- 
gerichtes,  als  welcbes  allentbalbea  alüO  riclitig, 
wol  vnd  ordentlich  bestenet,  iat  desselben  pro- 
cess  vud  vrtheil  nicht  allein  an  niedcreu  oder 
gleicbcn  sonlcrti  auch  iin  bolien  oitt<ii  mit  lob 
bostehen,  soiulcru  es  ist  die  Vielheit  der  üaoUvn 
eelbesten  schnid.  eintemalil  echier  keiner  dem 
anderen  mit  liebe  die  schSldi^keit  leisten  oder 
aber  auß  christlicher  liebe  vud  su  erhaltung  ge- 
meiner rulie,  friedee  Tod  volfahits  etw«*  nach- 
geben aondeni  HA  die  md  Ueber  pleiten  rnd 
den  anderen  mit  reelit  vinh/.ielii'ii  vnd  auiThal 
ten  will,  dsrauß  dann  vulget  daii  an  voserem 
Obergerichte  die  anchen  tui  geheaffet  vnd  ge- 
mehret werden.  Welche  «noh  die  pnrüiejen  vnd 
derosilben  procuratores  verziehen  vnd  auffhal 
ten  vnd  keiucu  schleunigen  process  leiden  wol- 
len, sondern  denselben  dahin  verstehen  «1^  ob 
nun  sie  an  ihrer  notturfft  vorkärtzon  weite,  vber 
welches  sie  oiTtmalilH  ihre  sachon  vngeschicklich 
Torbringea  lassen  vud  gutcntheiU  was  den  sauhen 
beflkrdflviieb  rnd  dienatlüdi  vbergehen  vnd  dar- 
kegeu  was  hinderlich  vnd  vndieiiüch  vornehmen 
vnd  anziehen,  sich  auch  an  vrtbeilen  vod  eut- 
eeheiden  die  jhnen  dem  rechten,  dw  billi^eit 
vnd  ehrbariceit  nach  gegeben  worden,  nicht  sät- 
tigen lassen,  sonderen  alsebaldt  Icutcren,  ob  siu 
gleich  wissen  dat  üi«  uiuht  zu  gewinnen,  vud 
in  solcher  lentemnge  alles  was  sie  wolleoi  es 
aej  alt  oder  cowo,  wider  die  eigneduft  vnd 
rechtmesii.jen  gobniucli  der  leutorun'^en  zu  ver- 
leogerunge  der  »acheu  vorbriugeu  vnd  vuü  mit 
dem  niseren  zwiefache  nfthe,  jhrem  gegenpartb 
titVt  vnd  zuuur*  jhneu  selbcstcn  zwcifachcu  rn- 
kosten  vervrsaelitMi,  jn  welchem  allem  dan  man 
fast  kein  einsagen  oder  reformation  leiden  vnd 

1}  In  der  Vorlagt  «war.    9)  vnd  feMt.      i]  In  der  Fi 
6)  ach  fMt.      0)  Ii*  4fr  Vorlat»  dar. 


goduldcD  wil.  Sonderlich  aber  kan  den  rech- 
tenden partheyen  nicht  batlieh  oder  n&tze  sein 

daP  sie  mit  versmrabnus  jhrer  arbeit  vnd'  nah- 
rung  den  gerichten  in  der  person  aufwarten 
vnd  nicht  procuratores  zu  der  gantzen  sachen 
verordenen  vnd  bestellen,  jnmassen  dan  auch 
solche*  perfsolinüche  abwartang  vnd  daß  einer 
don  anderen  zu  einem  jglichen  gerichtlichen 
handd  vnd  aetn  eelbesten  mnl  eitiren  lassen 
ein  sonders  ^^roFe  inerckliehe  vrsache  des  auflF- 
zugs  vnil  vi'il'  iiL^i niii;^  (liT  sieben  ist.  d;\P  sich 
dorcntwcgeu  nicht  vast  zu  verwunderen  da^  bej 
Bolebor  vnnfttaen  vnd  nunfiseigen  gel^enheit  die 
Sachen  nieht  also  schleunig  von  statten  gehen 
miiegcn  vnd  jhrer  liel  dar&ber  abnehmen,  einte- 
mahl  nicht  alleine  «Ilne  sonderen  allenthalhen 
gebrencbtidi  dal  jhrer  tiel  mit  dem  pleiten  Ter- 
darben  vnd  weinich  reich  werden. 
Darmit  aber  dennoch  solchem  vurath,  so  riel  a 
Tns  als  der  obrigkeit  der  leuthe  vnd  der  rarei- 
uen  IcufTtc  gelegenheit  nach  zu  vorh&otcn  m&og- 
lich,  gewehret  mach  werden,  wil  von  noton  «ein,* 
da^onuigo  so  för  dem  alteu  stadtrechtca  ge-  '^^^^i^ 
satit  aber  &st  in  Tngebranch  gekommen  an  ver* 
ncwren.  Setzen,  statuiren  vnd  ordcncn  daranff, 
daß  keine  sache  am  obergoricht  f&rohin  von 
newen  angenommen  sol  werden,  sie  tej  dan  m- 
vor  in  der  gfteto  Abgewesen  vnd  habe  dasdbat 

nicht  vergleichet  mSegen  werden  Wofcrti  ;i'.u'h 
eine  sacke  in  der  güete  gebaudoll  würdci,  sol- 
len  sieh  die  partheyen  zu  derselben  g&etliehen 
traetatioa  also  schicken  vnd  mit  aller  jhrer  not- 
turfft gefast  machen.  dar:uit  man  wo  snu  -Irlich 
2um  gründe  der  sacben  kommen  vnd  gelangen 
m&ege.  Dan  wofern  die  gmndüiehe  beschafiTen- 
heit  der  Sachen  sich  *  in  guetlichcn  traotationen 
also  befindet  <l;il'  mm  darauff  zum  endvrtheil 
oder**  entdcliuid  icomiuen  mag,  äo  sollen  die  par* 
theyen  anl  der  handelsherren  erinnernng  vnd 
anzeig  «chuldig  sein  alsubald  diMi  m^gsten  ge- 
nchtstagk  darnach  ohn«  einige  fernere  citation 
oder  f&rforderung  f&r  dem  obergerichte  zu  er- 

liV«  dnreb  sokbe.    4)  wU  -  i«n  fthil      •)  ä.  398. 
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aehfliaeo,  die  klage  k&rtilioh  su  wiederholen  rad 
muh  tadt  die  bandebiierreii  vod  ms  (Ar  den- 
selben f'vu'olriiilTcn  zu  ziehen;  so  so!  darauff, 
so  es  beluiuleiiL'n  dingen  nach  sein  kaon,  das 
TTÜieil  d<  ü  )iartiicyen  milgetfaeylet  vnd  aie  eleo 
ohne  wmtleuÜngcn  proceP  Tod  Torgebliche  geldt- 
spiidun-;  von  einander  gesetzet  werden. 

8  H^ol'ern  auch  auff  solchen  gericlitstagk  w&rde 
die  eine  putbej  erscheinen,  die  «oder  aber  m- 
gehonunlich  aussen  bleiben  ',  so  aol  allein  aufT 

-  dei  gehorsamen  thcils  erscheinen  vnd  anregen 
Tod  der  haadelsberren  relation,  der  sacbeo  be- 
Aindener  besehnffenlieit  nneh  reohtmeadge  bii* 

!if!('  ivfisung  geschehen. 
4  Vormahnen  vad  eriimeren  hierauff  alle  diejen- 
oigen  weldie  aolcb  werok  betreffen  nag,  M  sie 
nifordeirtt  was  sie  als  Christen  nach  gottes  ge- 
holt siegen  einander  verpflichtet  vnd  dan  waP 
zu  erhaltuag  vnd  befurderung  des  gemeinen  wol- 
etandes,  aneh*  friede  vnd  rabe  dienKch  nd  jh- 
nen  selbesten  nutz  vnd  gut  ist  bedcncken  vnd 
betrachten  vnd  allenthalben  sich  also  in  die 
Bachen  zur  güetigkeit  schicken  wollen,  damit 
•ie  ohne  weitleniftigkeit  vnd  vafipenndtsdialR 

friedlich  bey  vnd  vntcr  einander  loben  vnd  wcdi- 
nen,  auch  deß  jhren  mit  ruhen  gewarten  m&e- 
gen  *,  vnd  dai  auch  vnsere  geordenete  gnthar^ 


tnge  «olmeinende  bemäbung  nicht  vorgeblich 
vnd  vnbaomt  angewendet  soid  darCL 

Saf':>rr!  es  denn  jetzo  der  Bachen  vnd  personen  $ 
gelegenbeit  nach  gepleitet  sein  raui>  vnd  sonst 
einer  in  leinem  rechten  nicht  gelangen  möchte, 
jnmassen  dan  das  pleiten  keine  lust  sondern 
ein  notmittel  sein  sol:  so  sollen  die  rechtenden 
partheyen  hiermit  vermahnet  sein,  daß  sie  ohne 
bitterigjkait  rechten,  audi  kdner  den  andern  in 
erster  vnd  anderer  jnstantz  muthwillig  auffhal- 
tenn,  sonderen  die  sachen  bcfurderen  vnd  jhro 
nottnrfit  schrifftlich  oder  mändlich,  kurtz  vnd 
rundt«  gescbieUieh  vnd  besoheidentlieh  la  an» 
fangs  völlig  f&rbringen  vnd  dicselbige  nicht  eilt 
in  die  leuterunge  bringen  wollen. 
Waa  es  auch  nicht  alleine  eine  gentdiche  vn-  « 
nottnrilt  sondern  auch  fast  schedtlich  vnd  dar- 
zu  den  sachen  färhindorlicli,  daP  die  partheycn 
den  gerichten  in  der  persohn  aufwarten,  so  wol- 
len de  erinnert  sein  procnratores  an  der  gaa- 
tzen  Sachen*  zu  bestellen,  damit  wider  dieseU 
bige  in  der  partheyen  abweson  verfahren  vnd 
die  Sachen  desto  eher  zu  ende  gebracht  werden 
nAsgen. 

Wach  welchen  aOan  aidi  jedenueitDigiifih  sa 

richten. 

Signatam  S.  Febfonrii  anno  1679. 


OLXV.  VOBSCHLiOE  ZUR  TEBBESSERUNO  DES  UNTEBGEBI0HTSPRO0ES8E8. 

1579. 

Dass  (he  nachfdgemhn  Artikel,  von  denen  bisher  nur  eine  eiiuig«  AufMeiehnmg  in  einer  dtr 
bei  No.  CXLIV  erwähnten  Ilandschrißen  beicannt  geworden  ist,  in  der  vorliegenden  Form  nicht,  wie 
die  üdtersehrifi  will,  für  ein  emtgüUig  redigirtu  Statut,  sonäern  nur  als  Detäuthrifi  oder  gutaeht- 
lidte  Amsserung  eines  Berufenen  angesAen  toerden  können,  ergiäbt  ekk,  von  aOem  andern  abgeuhmt, 

schon  aus  der  Ar!  un/l  Wci'"'.  wie  der  Verfasser  §  f>  persönlich  hen&rlritf.  ^■^  J?  und  IT)  zwcierUi 
VorsehUige  zur  Waid  verstelU  und  §  Iii  das  nächste  Bedürfniss  der  l'rocuratorenwaM  ins  Au§t 
foMt,  Ih  SM  tiKün«  okne  Zweifel,  wenn  omdk  nur  A^weie  unä  hei  erMü^en  Aheei^ungen  im 
üMgen,  auf  die  iceiterhin  unter  No.  CLXVI  miisutheilenieH  Sathsbadilüsni ,  rimjcwirU  haben  und 
mglekh  amführlicJ.er  ühcr  dcrni  ifytive  Aiuf»M»$t  gdte»,  40  Hwvl  tAr  Abdruck  OH  dieser  SteBe 
g^eiehwo)d  su  recJttf^tgen  sein. 

t )  Die  Vorlagt  icie<ierlu>lt  hter  württe.      3)  /"  (it>  yoriaiie  mf.      3)  iDuegaa  /MA.     4)  sacken  fehlt. 
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Folget  TemMbrete  vad  varbMiarte  vntngerieMBordaiiiiigfl^  nie  rie  tod  xiibe,  nttugea^vonB, 
gildmaiitarM  vad  bMM«ii(«iii  bmriUigt  irontoi  anno  1579. 


1  Anftatfiioli  wird  la  erhaltuige  des  Tatergeriob- 

tos  rcputation,  autoritot  vnd  ansehen  für  eine 
sondere  notturft  geachtet,  daf  zu  richteherea 
aosehnlidie  pertonen,  «h  nao  ei«  nach  golegea- 
heit  bekonien  mag,  vnd  die  in  idndden  aidlt 
vertiefet,  gcordenet  werden.  Dicsolbigen  mustcn 
Btedes  oder  aber  aufs  «einigste  drey  jähr  bey 
dem  TBteigericlite  pleibea»  daodt  durdi  die  bis- 
bexo  gebrauchte  abwechaeloDge  nidit  yerbinde- 
raage  vnd  andere  nuichtigkeiten  einreiben.  Ks 
matte  aber  solcbea  ricbtdieren  jerlicbes  etwas 
gegeben  vad  aaeb  ibrar  gdagaabeH  ein  lolebtr 
vntcrlmlt  gemacht  werden,  damit  sie  vrsacli  ha- 
ben bey  dem  gerichte  zu  bleiben  vnd  desselben  ■ 
aadiaa  absuwarten,  ia  ordenflieher  erwegunge 
da0  die  leutc  je  Icnger  je  vnuormoglicbcr  vnd 
vnbilliRer  \vcrdoii.  daraus  auch  jeknger  je  mehr 
Sachen  an  das  vntcrgericbte  komen,  dat  derent- 
wegea  eiae  aottarft,  redelidie  beetend{ge  vnd 
vereteodige  leate  darbej  sa  beben  Tnd  andi  n 
behalten. 

3  li'an  nun  solche  geordenet  vnd  beuebeu  den 
TOegten  aaf  die  eadenroge  Tnd  Tenaebmnge  vnd 

insireiiiein  auf  die  Rantze  vntergeriLlifcsordi  tiungo 
aonderlich  vereidet  worden,  inma^n  der  eidt 
beroadier  volget,  aolteo  riditeberen  vod  voegte 
alle  vicrzeben  tage  einen  gütlichen  handelstag 
halten  vnd  sich  befleißigen  die  streitigen  snchen 
in  der  guetc  beizulegen.  Was  sich  auch  also 
Terbaadrien  vad  daraaffsu  bnöhe  gebraebt  warde 
iolte  nicht  weiniger  krafll  haben  als  ob  es  vor 
den  großen  handelsherea  yeigUoben  md  Yertra» 
gen  were. 

9  Be  motte  aber  dem  geriebte  eeia  elailteir  laaff 

ohne  einige  hindcrunge  gelassen  werden,  vnd 
solle  sich  niemaut,  er  were  geleich  in  oder  außer- 
halb des  rogimentes,  Tnternehmen  einer  partbey 
beistandleb  md  anbeiigiefa  sa  leia  oder  diead.' 

bige  zu  des' vntf T;'f  riolitos  vprarhtuntre  vnd  vn» 
gehorsam  zu  verleiten,  sondern  vielmehr  änzu» 


mahnen  demeelUgeD'  als  gotes  ordewmge  dm 

scliuldigen  gehorsam  vnd  erbietungc  zu  betzeigen. 
Dargegen  aber  sollen  sich  voegte  vnd  richte-  4 
beraa  ja  ibna  amptea  vad  Boastea  also  Ter- 
halten  vnd  eraeigen,  dar>  sie  den  leuten  zu  kei- 
ner verachtunge  oder  clapc  von  vnbilligkeit  vr- 
sach  geben,  vnd  in  Sonderheit  sollen  aie  lieb 
enthalten  bey  den  glaubigem  tat  die  schnldeaer 
zu  pittcn  md  denedbigen  treiterea  ftiat  an  er- 
langen. 

Der  gericbleheren  md  der  voegte  eidU 
Ibr  «erdrt  geloben  md  sobwerao,  da9  ibr  dem  f 

mtergerichte  in  euren  empteren  mit  flcis  obsein,  curt^'u 
ruuek  dieser  stadt  ordcnungcn,  Satzungen  vnd  ge- 
wonbeiten  md  ■ondeiücb  naeb  dieiea  mterge» 
richtes  alter  vnd  ncuwer  reformirten  gcrichts- 
ordcnungc  dem  reichen  als  dem  armen,  dem  ni- 
dern  alse  dem  hohen  nach  eurem  besten  ver- 
ataade  gleicb  TrtbeQen  md  richten  md  eoeh* 
keinerley  sacbc,  es  sei  lieb,^  ncidt,  freundtschaffk 
oder  anders  wie  das  namcn  haben  oder  sein 
niagk,  doruon  abhalten  oder  dagegen  bewegen 
laaaea,  aaeb  von  den  partfaien  lo  flv  eueh  an 

iccliton  oder  zu  handelon  haben,  oder  von  jmant 
anderem  von  ihrentwegen  keinerley  geschenke, 
gaben  oder  natznagen  dareb  eneb  lelbest  oder 
andere,  wie  das  mcnschensinne  erdenken  magk, 
nclinien  odor  nclinien  lassen,  dosgelcichen  kei- 
nerley auhangk  oder  zufal  jn  vrteilen  suchen 
nodi  nmciien,  keiner  partbey  rabt  oder  waraaage 
thun,  die  rathschlege,  bedenken  vnd  heimlichkeit 
dos  goriflitos  vor  oder  narli  der  vrtcil  nicht 
offenbaien,  die  saciien  vnd  vrtcil  bueser  mey- 
nange  niebi  veniaben  nodi  aaffbaltea,  md  alle« 
anders  tliun  vnd  lassen  wollet  das  fromen  ge- 
richtehern vnd  voegten  gepurot,  alles  getreulich 
ohne  gefebrda. 

"Wofern  ancb  ein  nottorft  sein  solt  dem  ge-  • 

richtschreiber  von  neuwen  sn  vereiden,  wie  ich 
doch  nicht  vermeyne  sondern  dafür  achte,  dio> 


A<fcrFor%e  1)  derselben     9)  der    8)  deaselUsn    4)  aneli     5)  IcOi. 


Üigilized  by  Google 


499 


wol  Muflr  pamn  od«r  «nptM  halbw  iiiobtM 

reformiret  oder  geendert  wird,  es  soltc  au  dem 
alten  cidt  genug  sein,  so  muchte  ihm  derselbige 
also  vorgehalten  vnd  von  ilimc  genomeu  werden. 
Oea  g«n'ebtwhrdb«rs  «jdt. 

7  Ihr  werdet  geloben  vnd  schweren,  dal  ihr  eu- 
rem ampte  vnd  befeblich  mit  schreiben  Tnd  le- 
MD  getreulich  vnd  fleiPigk  obsein,  der  purthien 
fiuinge  vnd  anders  ao  Terinaege  der  refonur 
tion  fiirkumpt  getroulich  aufschreiben,  protocol- 
Umd  nd  verwahi-eu,  vrkuadea,  brieffe  vad  ao- 
den  eo  gtticAiilioh  eiog^radit,  behaKeii  vod 
venorgen,  dieselben  odoi-  uhschrifTt  dauon  ohne 
erkentnus  oder  befeblich  des  gerichtes  niemants 
gaben,  was  von  den  aacbeu  ia  rathschlegen  ge- 
haadalt  «trd  nienuuit  oAnibarea,  die  beimlieh* 
keit  des  gerichtes  vnd  deaaelbeo  hendel  genti- 
lieh  verschweigen,  auch  keiner  parthey  wider  die 
andereu  waiuunge  thuu  oder  rahtea,  dosgelei- 
dieii  keina  geecbanke  nehmen  oder  eneb  an  nu- 
tzen nehmen  lassen,  in  was  schein  das  geschein 
machte,  vnd  sonsten  alles  das  tbon  vnd  lassen 
inillet  «aa  etnam  getrvnven  fariohtaiaohraibar 
geport  vnd  niatehet,  gatrenliob  vnd  <riine  aUa 
gefehrde. 

8  Do  mau  dao  dem  gerichtschreiber  solchen  oidt 
nicht  nnfflegan  vad  abnehmen  wolte,  ao  modita 

er  dannoch  desstlbi.'üii  inhaltos  muntlicben  er* 
innert  werden  vnd  daraufF  ZU  förtaetsong  des- 
selben vermuhuet  werden. 
Ton  aaohen  die  an  daa  vntergeriehta  geboren 
vnd  danalbeat  an  vcrliandclcn  sein. 

9  IVas  für  Sachen  an  das  vntergerichte  gehören, 
OKi.v,ls.  das  ist  in  den  ordenungenanPtmcklicb  veraeben: 

deaaaelban  aolten  lichtaiberen  vnd  voegte  straeka 
also  nachkomen  vnd  sicli  iiiclitoü  daran  verhin- 
deren Uasen,  vnd  sollen  sich  darauä  keines  han- 
dele weleher  entweder  ftir  eieh  selbeeten  vnd  m 
der  hauptsachen  oder  aber  derer  excotioB  vnd 
ander  beit'elliger  dingk  halber  wi.'itieiifftig  vnd 
disputirlich,  vuteruehmen,  bcforab  wo  durch  sol- 


J«  dir  Vortage  l)  der     3)  de8selb«u     3)  folgt  hier  «m 
dsM     7)  fMt  za     8)  die     0)  seiner. 


ehe  aandiniaoge  die  ■  aaohen  von  einander  ge- 
sondert vnd  getheilet  werden  w  n-i n  vnd  die- 
selben- eins  theilcä  albcreit  an  das  ohi'i  ;,'crichte  ' 
gebracht  wereu,  sonderen  sie  sollen  solche  weit- 
lenfkige,  dispntiriidM  oder  gesonderte  aaohen  an 
das  obergerichto  weisen. 
Wie  vnd  welcher  gcstatt  der  procesa  am  vatar- 

gerichte  zu  fuhren. 
IMawrit  vermnege  der  vntergeriebteaordennnge  10 
an  demselben»  geringe  vnd  schlechte  oder  aber 
lautere  vnd  ohndisputirlicho  sacbon  erörtert  vnd 
variiandell  werden,  vnd  die  anderen  saehen,  ao 
wichtig  vnd  disputirlich,  an  das  oborgerichte  ge- 
boren, so  solte  keinem  in  schritten  oder  mit 
schriti'tlicben  *  Satzungen  vnd  producten  an  dem 
vntargeridite  au  bandelen  veratatiet  werden,  ea 
were  dan  sache,  daß  der  handel  in  seiner  ge- 
schichte,  die  einem  zu  beweisen  oble^c.  also 
weitleuiUg  daß  er  in  wenig  puncto^  oder  ariicul 
nieht  nroebte  gebraebt  werden.  Dan  da  der  han- 
del in  seiner  gcsnhichtc  also  woitlouftig,  vnd  die 
parthej  denselben  anderer  *  gestalt  nicht  als 
dnrdi  lebendige  zougcschaft  bawaiaan  kante  oder 
wolt«,aoaalteailf  aolohen  &1  (vnd  sonsten  nicht) 
der  parthey  zugelassen  sein  ihr  vorhabend  vnd 
latent  aufs  kurtzeste  vnd  allein  punctenweiß  in 
aduiflten  n  ftnaan,  vnd  dargegen  der  andern  par- 
they ihre  fragestuck  darauff  die  zeugen  zu  fra« 
gen,  schriflftlich  zu'  vbirL'eli^-n.  Sonsten  vnd 
auberhalbe  dessen  soi  kciu  scltrittüich  satz  oder 
prodoot  angenoman  werden.  Da  auch  jemant 
aufif  geöffnete  attestationos  (derer  copien  ihme 
aus  dem  gerichte  zu  nehmen  beuorstchon  soll) 
wider  der*  gelzeugen  personen  oder  aussage  ex- 
dpiren  «olt,  aalte  doch  solches  andarer  geatalt 
nicht  als  mnntlich  geschahen  vnd  augelaaaen 
werden. 

Jedodi  lolt  eolches  von  brieflichen  vrkundan  11 
vnd  documenten  die  einer  zu  aeinam*  bewaia 

einzulegen,  nicht  getzogen  oder  verstanden  wer- 
den, dan  dieselbige  einem  jderen  bis  zum  be- 

fbeißUeiigee  wird     4)  scbriflUkkier    S)  pnaclea  6) 
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teUna  dtr  sadiai  aoMahnngeh  (dan  kein  Mm- 
(hier  rndUeber  termm  hirsn  baetunbi)  beuoiv 
stehen  sollen. 
IS  Dieweil  aoeb  bvbero  die  partbieB  von  j^iehem' 
vrtheil  so  geoCbet  vnd  abgelesen  worden  drei 
groschen  pcbpn  musspn.  ohnpcftchtet  ob  sie  gleich 
keine  '  copieu  von  bolchem  *  vrtheü  begeret,  solte 
aelcbes  «vf  den  &1  da  aie  nicbt  ot^nen  nebnen, 
walebea  dan  su  ihrer  wilkur  vnd  gelegcriheit  ge- 
Btellet  sein  soll,  entweder  gar  abgetban  oder 
aber,  dieweil  voegte  vnd  gettditadmiber  jhnen 
aolchee  aehweriidi  nmebteo  abbrechen  nd  eni^ 
ziehen  laseeUi  auff  ein  geringere,  als  zwi  en  ma- 
riengroscben  oder  ein  aiibergroschen,  eingetzo- 
gen,  darg^n  aber  geaetiet  Verden,  wofern  ei- 
copicn  Ton  einem  vrtheil  haben  oder  neh- 
noUf.  (Inl^  CT  vnib  so  viel  drsto  raelir,  also 


aoff  vier  luuriuugroscben,  doi'ur  geben  muste. 
Von  proeoratoreD  oder  vorspraclieii.  ' 

13  Obwol  in  der  TntergerichtesordenungeTorsehen, 
CXLV,  7«)  dgß  keine  indere  redener  tbe  die  frobom  loltea  ge- 
braucht werden,  jedoch  diewefl  dieedben  m  mI> 
eben  hendelen  TOgeecfaicketviid  voerfobran*  vnd 
(lorontwegcn  die  not  andere  gewiesen,  rl;i  ent- 
gegen (lio  procuratores  so  far  dem  obergerichte 
oder  gemeynem  ratbe  proonriren  aioh  dee  redena 
am  vntergeridite  ynteriaugen,  daraus  dan  viel 
verhindiTUDge,  vnordeimnge  vnd  vnriihtigkoif  er- 
wegct:  also  wird  ein  nottorft  sein,  dal?  sondere 
redenera  oder  proeuratoreB  an  des  vstergerieht 
baetolt  vnd  sonderlich  beeidiget  werden,  dar- 
gegen  die  procaratores  des  obergerichtes,  deß- 
gleichen  auch  andere,  abgeschafft  vnd  am  mter- 
geridito  BMdit  sagelaMon  wurden. 

14  flolch'-ii  il'  -i  vnf rrL,'i;ricIitos  proruratoren  solt 
von  einem  jeden  reces  oder  t'urtrag  welchen  sie 
vfarkKeh  fnr  gerichte  halten*  ein  aUbergrosohen 
vnd  pro  arrha  in  einer  sachon  die  zeben  gülden 
antrifft  Tier  nuiriengroaohen,  wo  aie  aber  vber 


swanaig  .hia  auf  ftinflsig  gnlden  borahrot,  Mobt 

marionf;rosclion,  ahrr  von  funlT/if;  Lis  auf  liun- 
dert  gülden  achte  inarieugroschen  vnd  nicht  mehr 
gereicht  vnd  gegeben  werden. 
Vnd  nachdeme  eingerissen  dal>  man  den  vorg-  15 
ten  von  eines  jjjliehen  ijewnits  vbcrgebunjrc  funff 
groscheu  geben  müssen,  mucht  solches  gemessi- 
get vnd  geringert  oder  bimon  der  eine  groecbe 
den  richteheren  zu  desto  besserem  ihren  voter- 
halt  zugeschlagen  werden. 
i»o  mochten  nnn  an  solchen*  aonderen  proca-  !• 
mtwu  de«  vDtaiseriehtea  diese  drtTi  alaenem* 
lieh  Jürgen  Spofia^  Krecker  vnd  T.eFe  oder 
au  desselben  stat  Bvringk  auffgenomen  vnd  fol- 
gender gettalt  beddet  werden. 

Der  procuratoren  eidt'. 
Ihr  werdet  freloben  vnd  schweren,  dal'  ihr  in  17 
der  parthien  suchen  die  ihr  auü  vnd  annehmet, 
mit  aUom  getreuwem  fleis  nach  eorer  betten 
verstentnus  procuriren,  reden  vnd  handelen,  in 
demselben  keioerley  falsch,  vnwarheit  oder  ge- 
ÜBbrUehkait  gebrauchen,  die  parthien  vber  den 
lohn  vad  aolt  der  nwdi  m  der  mauwon  gabanar- 
ten  vntergerichtsordenunge  (welche  ihr  euch  al- 
les ihres  ialialtes  in  acht  zu  haben)  bestimpt^ 
watter  iddit  beaohweren,  betmliahkeit  vnd  balialf 
ao  ihr  von  den  parton  ihrer  Sachen  halber  atn> 
genomon  oder  für  euch  seibesten  merken  wer- 
det, niemant  offenbaren,  das  gerichte  vnd  die 
geviditeepenohnen  in  ehren  luÄen,  vor  gerichte 
erharkeit  vnd  bescheidenheit  gebrauchen  vnd 
euch  lesterens,  hoelhipens,  schnarkens  vnd  pol- 
derens  bey  poen^  nach  ermessungo  des  gerich- 
tet enthaltflo,  eoeb  aneb  der  sadhmi  so  ihr  «ia- 
mahl  angcnomen,  ohne  redliche  vrsachen  nidlt 
entschlagen  wollet,  ohne  alle  gefehrde. 

Von  den  frohnen  vnd  det  geriebtet  boten. 
Dieweil  -der  frohnen  vnd  gerichtes  boten  vnd  18 
ihrer  relation  halben  «a  viehnalen  iweüU  vnd 
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vnriehtii^  fiirfAn«n,  dergeatelt  daP  oft  dieaii- 

knndigungc  der  dritten  1<1:igc  vecaflilMt  wird,' 
obngeacbt«t  daß  sie^  derentweg«  ISA  i»S  ei 
geacböhen  im  goricht  ansag*  waA  beiüAt  gediu 
luürao/  nidem  aoch  farkompt  daf  sie  tob  den 
jennigen  so  boclftgct  werden  gelt  nehmen  vnd 
rorweudeii'^  sie  konoea  dieselben  nicht  finden, 
oder  aber  «nden  mUelmldigiiiige  forwmden, 
domit  sie  desto  mehr  geldes  für  die  citationes 
bekomen:  als  sollen  nacli  Rt^legenhcit  zu  sol- 
chen *  dieusteu  gelaubiialte  vnd  aufrichtige  war- 
baftige  pononen,  denen  in  ihren  rdatibnen  vnd 
boriditen  billich  7.u  glauben,  ob  man  ifanoo  gleich 
n  Ibrem  loU  oder  lohne  ^  ein  weinieh  mehr 
audien  md  tnAnK  mnete,  an^Benooiett  vnd  ge- 
ocdenet  werden,  in  aneelmnge"  daf  an  aoleben 
relationen,  als  von  derer  wegen  einer  vmb  die 
gantze  sachen  komeo  magk,  mercklich  viel  ge- 
legen. Dieedben  lolten  vor  gehegten  vnterge- 
zichte  aondedkih  vnd  ofientlieh  in  pdioht  laA 
tidt  genomen  werden. 

Des  genchtes  frohoen  vnd  boten  ihr  eidt. 
19  Ihr  werdet  geloli«i  md  ■ehwnen,  dal  ihr  oa- 
rem  ampto  vnd  dienst  in  allem  so  darzu  gebo- 
ret mit  getreuwem  ileis  obsein,  vnd  sonderlich 
dafi  Ulf  die  aakondigunge,  Teniehtnnge,  ziua- 
faage  vnd  inainiueningo  der  gerichtlichen  Ur 
dunf^en',  vcrlioissclitingcu  vnd  alles  anders  so 
ench  Ton  richteberen  vnd  voegten  von  genchtes 
befohlen  vnd  anferleget  wird,  desgleichen 
so  ihr  aus  der  parthien  anforderunge  vnd 
begeren  jemant  für  gericlit  zu  heischen,  dassel- 
bige  in  sein  eigen  persohn  oder  in  seine  gewon- 
IhÄe  hehamnnge  nadi  heeagter  geriehteeorde> 
nunge  anzukündigen,  treulich  vnd  fieiPig  aus- 
richten, thun  vnd  zu  werke  richten,  dem  gericht 
ob  vnd  wie  solches  von  euch  verrichtet  vnd  was 
iidi  darbey  cngetragea  glaabwirdigea  berieht 
timn  vnd  nirhtrs  vnwarbaftigos  einmengen  oder 
aatioigeu,  euch  auch  keinerley  sachen,  es  sei 
gäbe  vnd  geschenke,  pite,  frontiebaft  oder  an- 
dere wie  daa  menaehenefano  < 


•nm  veiribhtange  «olehee  heldigee  abhalten  lae- 

aen.  die  gerichtespcrsol)nen  ehren  vnd  sonsten 
alles  aaders  thun  was  einem  rodlichen  gericbtes- 
frohnen  vnd  poten  geburet,  getreolidi  vnd  ohne 
gefehrde. 

Von  der  eiecotion  vnd  volatrecknnge  der  vr- 

theyle  «• 

Oieweil  vergeblich  *'  vrtheyl  zu  epreehen,  da  SO 

dieselben  nicht  sollen  exequiret  werden,  vnd 
gleichwol  in  ih  r  vntergcriclitcsDnlenunge  dcrenU 
wegen  gute  vomuuttigc  vnd  schleunige  lurso- 
hvngo  geadiehen,  welche  aber  vmb  etilicher  ein- 
gerissener vnrichtigkeiten  vnd  anderer  jtzigcr 
vmbstende  gelcgenheit  willen  ein  enderunge  vnd 
beesening  in  jtzlichen  dingen  erfordert,  so  aolte 
es  mit  der  eneentkn  folgender  geetalt  gehalten 
werden. 

H^an  der  cleger  wider  den    ausgeklagten,  vher-  31 
wnndenen  od«r  belcentUehen  adtnldener  ao  weit 
vorfahren  daf  er  desselbigen     gut  gerichtlich  cxlV;  » 
aufbieten  lassen,  also  daf  er  ihme  furter  auff 
zusaguuge  oder  vcrkuodigunge  der  wehr  seine 
Pfenninge  an  dea  beklagten  goeto  wil  eigenen 
vnd  darauflr  pfant  wil  austragen  lassen,  so  sulta 
in  solchem  fal  der  cleger  nicht  scholdig  sein 
dem  beklagten  oder  bekentlichen  sdraldener  die 
wehre  nadi  d«n  veiioeienen  dingtatoa  niaagan  (gi^/a 
zu  litssen,  dieweilo  solches  nur  ein  verwarscha- 
wunge     daß  die  gueter  aus  dem  wege  gereumt 
mnegen  werden,  eondem  es  solte  genugsam  sein, 
wen  er  den  bcclagten  mit  dtr  dritten  klage  vber- 
wundeii  vnd  ausgeklaget  vnd  darauff  das  guet  ^ 
hinderen  vnd  aufbieten,  auch  zu  solchen  actibos 
den  bedagten  dtieren  vnd  ümo  eonderiidt  dio 
boachehene  hinderunge  vnd  aufbietunge  wiaeBoh  m^'yf 
machen  vnd  notificieren  lassen,  vnd  daß  er  dar- 
auff die  bestimbte  zeit  vnd  dingtage  aoagewar»  '>'*''^'  <* 
tet,  oder  aber  dal  der  hedagte  der  sdinld  im  " 
gorioht  gestendig  gewesen  vnd  demselbigen  dar- 
auff der  dingtag  gegeben  worden  were.  Dan  in 
einen  jedoren  aolehm  fal,  wan  deaaelhen  duf- 
tago  nach  der  vntergericfatiordennnge  heranb 
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aLf,mMant  toi  4«r  voc«*  Mlbfiaten  hi  der  panoo, 
vnd  nicht  dor  frohne,  des  ausgeklagten  oder  bc- 
kantlichen  schuldenera  ohnge Warschau wet '  vnd 
also  obuc  einigü  zusagunge  der  wehre,  sobalde 
er  desMD  gelegenheit  haben  mochte,  et  were 

gerichtestag  oder  nicht,  in  dos  uberwandenen 
oder  bekeatliekea  tchaldenerg'  haui  gahea 
j^^'jjf  TDd  laielbeitea  pfaat  aehmeo,  niH  denen  et 
gehalten  eol  «erden  nie  die  Tntergeriehteeetde* 

nungc  mitbringt. 
83  lA^as  aber  die  austraguuge  oder  nehmuuge  der 
pfände  aelhetten  vnd  Wehe  bewagüohe  vnd  fhh- 

rendegueter  man  zuerstcn  vnd  für  anderen  neh* 
mon  vnd  austragen  seit  anlangende  ist*,  dersel- 
ben wegen  solle  eine  solche  ordenunge  gehalten 

SS  Oar  bar  f^elt  vorhandou,  so!  dasS(H)i|,;(!  für  al- 
ler anderer  fahrender  habe  dem  gleubiger  ohne 
einige  tolennitet  zugestalt  «erden.  Dar  aber 
keine  bnnclnft  vorhanden,  so  solten  andere  be- 
«egüeiie  gneter  oder  falinmdc  habe,  als  da  ist 
iillieigeebhirt  kleider,  ideinoder,  bettegewant  Tnd 
ander  hanigerefh  Toa  zinneren,  kopferent  ine^ 
singen  vnd  holtzeren  geretlie,  auch  schweine, 
kuehe,  kelber,  ochsen,  toi  Tud  dergleichen  viehe, 
genomcn  werden. 

14  Dodi  eolte  hirinnen  einem  jeden  bantweikee» 
man  sein  werckzeug  vnd  instrumente  deren  er 
zur  nottorft  seiner  Ituott  vnd  haatwergk  darmit 
er  rieh,  eein  «reib  vnd  Icmder  erodiren  mos  be- 
darf, detglekhen  dem  adDurman  aain  ackertzeug 

vnd  dem  gertner  sein  gertnurrustunge,  furter 
einem  jghchen^  burger  sein  haruisch  vnd  welxre 
befreibet  Tndaugenomen  eein,  «elehet  allen  an- 
ders nicht  angegriffen  vml  aus^ctiagon  werden 
solt  dan  so  an  liegenden  oder  ikhrenden  gue- 
teren  oder  ausstendigen  richtigen  schulden  vnd 
gereehügkfliten  an  bettthmg  der  tehnlden  man» 
gel  ertchiene. 
Sg  Et  tolte  auch  keinem  sein  seihesten,  seines  wei- 
het vnd  hindere  tegliche  vnd  notwendige  Idei- 
dong  nd  bettegewant  abgeliogen  vnd  mitge» 

Ih  der  Vorlage  1)  angewanehauwet      3)  iMikoatlidier 
OAiUlmfdeB    7)  eoienr    8) /WUk  huHwa  9) 


tragen  werden,  vnd  da  ancii  in  eolohen  geridit- 

lieben  oxecutionfeUen  vnd  flingengen  kindelbet- 
terin  oder  krancke  lagerhafftigc  personen  vor- 
liaadeu  rod  gefunden  wurden,  die  solten  mit 
demjennigen  lo  die  tegliebe  nottnrft  »i  ihrem 

lagcr  oder  pflege  vngeferlich  erfurdert,  iu  zeit 
ihres  kindelbettes  oder  kranckheit  verschonet 
pleiben  vnd  gefreiet  teto. 

Vi'an  dan  der  cleger  oder  gleubiger  von  der  S6 
fahrenden  habe  nicht  mucbt  betzalet  werden,  so  f^x^^ 
solte  ihm  zum  anderen  auff  des  ubcrwuudeueu 
oder  bekantlichen  edmldenere  liegenden  vnd  vn- 
bewegUchen  gueteron,  auch  auilereii  so  denen 
von  rechte  oder  gewonbeit  für  gleich  geachtet 
(als  dar  sein  gulten,  zinse,  recht,  gerechtigkeit 
vnd  dienetbaikeit,  andi  Andite  aiüBT  dem  felde 
vnd  gerten  eher  sie  aligcschnitten  nd  aldieweile 
sie  ohnabgeschnitten,  abgebrochen  vnd  abgele- 
diget  ieüa)  verholfen*  vnd  er  derentwegen  in 
deebeeingtln  oder  bekentlichen  schuldenert  eibe 
eingesetzet  werden,"  in  dcnscn  volufurunge  es 
gehalten  solt  werden  wie  in  der  rntergerichtes- 
ordennnge  von  bindemnge  vnd  anfbteten  dea 
eibeB,  auch  folgender  zueigenunge  vnd  cinreo!- 
munge  desselben  gesetzt  vnd  geordenet  ist. 
Dieweil  aber  hirinnen  vnd  auch  sonstcn  der  37 
«etber  halben,  welebe  eidi  wen  et  lur  ezeontioa 
kompt  mit  ihrer  ^  frewlichen  gerechtigkeit  dem 
gleubigem  entgegen  setzen  vnd  dentelhen  an 
der  exeoution  verhinderUch  sein,  alleriey  vnrich- 
tigkeit  sntreget,  lol  ee  hinfhrter  «rieher  tnw- 
liehen  gerechtigkeit  halben"  gehalten  werden 
wie  die  sondere  ordenunge  so  derentwegen  auä-  ^''^^  i 
gerichtet,  antweiaet  vnd  mit  eioh  bringet. 
Nachdem  auch  hierbey  clage  einkompt,  daß  die  gg 
schnldener  oder  uherwm  dennii  deuon"  dor  aus 
vnd  eingangk  des  erbes  verboten,  uud'  solch  ver- 
bot, ohageeditet  da0  ein  snnlicber  brnohe  dar- 
auf gesetzet,  nichtes  oder  gar  weinigk  geben,  ciLV.  M 
so  solte  ein  wegk  sein,  wo  einer  also  in  ein 
erbe  vnd  vnbeweglich  gut  oder  daa  demaeiben 
geleich  gwefatet  mit  vrtheil  vnd  recht  gesetiet 
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were,  daß  dem  scbuldeaer  oder  überwundenen 
vieitulMn  dtfe  in  gentdieher  iMiiiiinig»  Miar 

abtretunge  dos  rrlies  bey  einer  fistunge  mit 
ionatz  bestimbt  vnd  angesetzet  vordeo,  auch 
da  er  demeelben  nicht  nadieeteet,  Quim  die  itraffi 
auferleget  md  der  gleubiger  oder  gewinnende 
theil  niclites  desto  weinigor  wurklicb  von  obrig* 
keit  wegen  in  das  gut  gesetzet  vnd  der  xditil- 
deoer  oder  ▼berwmidene  mit  der  tfiat  amfe- 
sohaft  irardaa  sol. 
99  Zum  dritten,  im  fal  da  weder'  lipt^endo  noch 
fahrende  habe  vnd  gueter  zu  btitzalunge'  der 
tdudden  aasreiehein  nmditen,  ao  sotten  dem  glea- 
biger  des  VL'rlustipen  "•  tlieilcs  oder  scLuldeners 
richtige  bekenUiche  schulden  so  man  ibme  zu 
tbnnde,  nah  astiald  seinei  anataades  angewie- 
BOD  vnd  TbarBolMin  werden.  Es  solte  aber  in 
allen  pfandnngen  vnd  angreiffen  die  bescLeiden- 
heit  gebraucht  vnd  gehalten  werden,  dat  solche 
gneter  ao  dem  eohuldener  am  wetaigtten  Bdur 
daa  liringcn  vnd  das  dam  glaatigar  nr  bifaft- 
Innge  vnd  liefriedigungc  gamigaam,  aag^riffen 
Tud  geuomuu  werden. 
SO  Iiatatidi,  da  n  dea  aefaiddigan  fthreBdan  nd 
liegcndtri  t^nief irrf-n,  auch  anderen  gcrcchtigkci- 
ten  verholi'en  worden  vnd  dieselbigen  gueter  zu 
völliger  betzalunge  vnd  befhedignnge  des  glen- 
auT, « tngwB  deht  ganagaaiii,  oder  aber  s«  4ev  leiiB]- 

dcDcr  crar  nicht  baaeaeeB  werc  oder  auch 
keine  pfände  oder  gneter  bette,  no  solte 
den  eleger  benorstabsn  sn  begehren,  dal 
msn  ihn  anff  des  schnldeners  oder  rerlnatigen 
theils  persone  verhelfen  vnd  also  den  schnlde- 
ner  fridoloi  legea  wolte,  welches  dan  also 
gaaehdian  aolt  jamalen  aokhM  die  vntargaiiebtB- 
ordenunge  mit  sich  bringet. 
31  Es  solte  aber  derjennige  so  fridelos  gelegct 
cxlK'  ü  wurde,  in  seinem  hause  vnd  auff  seinem  stein- 
r^.  ^  wege  gaati  vnd  gar  niolii  gaaiahark  jaA  gafriiat 
sein  sonderen  ji  derzeit  auf  bcprchren  des  gleu- 
bigers  wirUich  eingezogen  vnd  in  den  schult- 
tnm  gaaatMt  vankot  daialbaatm  ihn  dv|^an- 

Jn  titr  l'oH^ye  1)  wider     2)  beUalen     3)  verlutigtCD 


biger  oder  gewinnende  theil  femer  nid  weiter 
nidit  ala  aar  ein  aottnift  (vnd  keinen  Tbarilnas) 

als  an  kofent  ^-nd*  treugcm  brot  zu  reichen  aol 
achnldig  sein,  oder  es  konte  ein  genantea  an 
gelde  oder  speiße  so  ihm  te^ch  m  reichen  be- 
stimbt  vnd  gesetzet  werden. 
"Wofern  dan  der  {.doubiger  den  schuldener  sol-  tS 
eher  gestalt  vier  wocben  mit  der  notturft  dea 
koftntea  vnd  brota  ▼nterhalten  vnd  aieh  der 
schuldener  mit  ibme  nicht  abegefnnden  oder 
mit  ilimc  willen  gemacht,  so  solte  in  seiner  wil- 
kur  stehen,  üinc  femer  also  zu  vnterhallen  oder 
aber  an  begehren,  ihne  dar  stadt  bis  daf  er  wü- 
len  macht  zu  vervaiaan,  tralobaa  aueh  also  g^ 
schoben  solte. 

Welte  er  ihne  aber  Cemar  in  dam  adndtbna  Bt 
vnterhalten  vnd  die  schalt  mit  der  gafangnnl 

ablcdigen  vnd  lictzalen  lassen,  so  solte  der  schul- 
dener vmb  schulden  bis  aulf  bO  thaler  drey  jähr, 
aber  vmb  schulden  von  50  bis  anff  100  thaler 
fnnff  jähr,  vnd  da  sio  vber  100  thaler,  sehen 
jähr  im  schultturme  sitzen  vnd  enthalten  vnd 
alsodau  zu  ausgangk  derselben  jabr  aus  dem 
tnrm  gabwaan  wardea,  aneb  hinfiuter  deraelben 
schult  halber  gefrciet  vnd  ledig  sein. 
"W^urde  aber  der  gleubiger  den  '  schuldener  so  84 
friedclot  gcleget  worden,  in  schulttunn  zu  legen 
nicht  begehren  noch  mit  obbamrtar  nottnrft  vn> 
tcrbalten  wollen,  sondern  in  ander  wege  hulffo 
bitten,  so  sol  aoB'  sein  anrufen  dem  schuldiger 
aidiwleget  werden  einen  Iriblichen  eidt  ra  adiwe- 
ren,  von  der  Stadt  vnd  eines  erbam  raths  go- 
piet<»  auf  n.  meilcn  so  lange  zeit  zu  sein,  bis  er 
dem  gleubiger  «ilieu  gemacht,  daß  er  auch  aus- 
aeibalb  der  Uaider  die  er  ame  belle  nicht  mehr 
vermocht  vnd  weder  liegende  oder  fahrende  habe 
oder  gueter  noch  anders  bette  daruon  der  ghra- 
bigcr  muchte  betzalet  worden,  vnd  ob  er  vber 
knrli  oder  langlE  an  beaaem  ^nak  oder  nah- 
runge  komen  wurde,  daß  er  dem  glcnhij^'er  ver- 
gnügen wolt^  getreulich  vnd  ohne  gefehrde. 
Tad  ao  dar  oebuidigci  soldieB  aidt  m  Ann  w 

4)  fM  Tod      nj  die. 
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sich  widersetzen  wurde,  sol  er  ia  den  Bchulttarm 
galnret  warden  nid  dariD  von  olnigkdt  vepn 
10  lange  bis  er  den  eidt  itzt  bqgriffaiiMr  malen 
▼olfuhrct  cntlinltiL-n  werden. 
36  Es  solt  auch  dum  scbuldener  liiurin  einige  ces- 
fi^^  tiaa  od«r  Abtretung  der  gneter  nidit  fortmgen 
noch  Ton  loklMr  ordenunge  befreien  vnd  ent- 
heben. 

87  Jedoch  sol  einem  erbaten  rath  bevorstehen, 
ma  ihr  erbaren  «eiaein  beAnden  warden  daP 

einer  oder  mehr  von  w.  i'Pi  iTÜttenen  brantscha- 
den,  Bchifiniruches  oder  durch  andere  vuuoraehn- 
licbe  Tnd  ohne  gebe  Termuiomnge  besehehene 
lbli<  in  srhiiM  -n  md  0llMn(M Verderb  gcrathen, 
nach  ßplei.;  iiheit  der  personen  vnd  anderer  vmb- 
■tende  lindurunge  vnd  raildcruuge  der  straffe 
sn  Terordenem  «od  eonitan  die  dinge  nadi 
ligkeit  entweder  so  entwAeiden  oder  gepnriieh 
zn  weisen. 

88  Was  dan  den  trunnigen'  oder  ausgetreten  schul- 
diger, «lee  dar  vonattlieh  mutwilligar  vnd  ga« 


febrhcher  weis  gelt  rnd  gut  auffborgen  vod  do- 
mit  bin««^  aiaben  vnd  verianfto,  deigleiehen 
aneh  die  bleibende  bei  denen  solche  gcfchrlich- 

hoit  zu  spuren,  anlange  t,  jegen  dieselbi^en'  solt 
nicht  allein  ubucrmcideter  gcstalt  ihrer  habe, 
gneter  vnd  leib  halben  verfUiren,  eondem  ea 
solte  .luch  noch  forner  mit  ihnoii  nach  dorn  ."il. 
iitul  in  dem  stadtrechten  begriffen  gehalten  vnd 
verfahren  werden. 

ITnd  in  Sonderheit  mochten  sich  bey  einem  die 

sadien  also  gefchriicli  erfinden.  daP  solche  mis- 
handelunge  vermöge  der  rechte  vnd  des  heiligen 
romiachen  reiefas  poKeeTordennng»  Air  einen  dieb- 
stal  gehalten  vnd  gestraflTet  werden  solte:  da 
sich  aucli  gl'.M'ch  ein  solcher  betrieser  mit  sei- 
nen gleubigern  vorgliche  vnd  auf  eines  erbam 
ratha  eriaabnua  wideromb  in  die  atadt  getaaaen 
oder  darinnen  i;  "duldet  wurde,  so  solte  dannoch 
deraelbige  seiner  ehren  vnd  empter  entsetzet 
vnd  ru  keinen  ehrlichen  Sachen  gebrauchet  wer- 
den. 


OLXVL  VIBBESSEBDNa  DES  UNTEBGEBICRTSPROCESSES. 

1579  A]tra  35. 

Naehfolgenäes  Edict,  auf  dessen  Zusammenltanj  mit  obifteu  Vorschlägen  hereits  kinfftwit$tn 
ut,  fiitdd  nch  vStHg  gkiMmtnd  m  motUn  derbüNo.  CXLIV  tno^tntm  EaadadurifteH. 


^ITir  burgenneister  vnd  rahtmanno  der  stadt 
Braunschweig  thun  kundt  jcdermenniglich  etc. 
1  Obwoll  vQsere  vntergerichtesordnunge  vnd  pro- 
«esB  in  vnd  naeh  vnser  stadt  vnd  baifarachafft 
gelef^enheit  also  befasset,  deP  daran,  wo  dem 
▼oUukomblicb  vnd  in  dem  verstände  wie  es  an- 
fenglich  gemeinet  vnd  geiasset  nachgesetzet  w&r- 
de,  nichts  n  beaittm  oder  n  vemefaren,  jadoeb 

naclidoni  ftzüclie  miPIireiichc  vnd  vorhindcruti- 
gen  eiugeriüsen :  als  seiud  wir  derentwegen  be- 
wogen worden  etliebe  dinge  xn  veroenwem,  lo 
erUeren  vnd  zu  verbesseren,  damit  die  sachen 
«n  vntergerichte  desto  liditiger  vnd  scUeoniger 

Al  Ar  yoriage  1 1  der  trunaigG     2)  denaelbigea. 


anBgeubet  werden  vnd  von  statcn  gehen. 
lS<-t7,cn.  ordnen  vnd  statuiren  demnach,  daPriehte-  S 
berrca  vad  voegte  alte  vierzeheD  («ge  Jn  einem  jeden  Oksv,  2 
weiddrildeeimagayieksBBhaBdslllsg  aDslellea  vnd 
h«lteD  vnd  sieb  vnderstehon  sollen  die  parteo  ih- 
rer strciligen  suchen  ito  far  gericbte  gebracht  in 
der  gnete  zn  vcrgleicbea.    Wu  sie  such  also  var- 
tragen  vad  sa  biedw  sehrsibea,  das  soll  aiafat 
V  I  inigcr  kraffl  babcu  :;1l>  ob  es  vor  dflB  grsPSB  hsadsM« 
herren  veiglicben  vnd  verbaodelt  wen. 
Bi  Sachen  aber  so  gerichtlich  an  entaebeiden,  t 
soll  kein  vrthel  geöffnet  werden,  es  haben  aidl 
dann  die  voegte  deteiben  mit  der  nohteheran 
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loaor  taaMlioh  bandet,  veraiiiigel  vnd  vargU- 

chenn. 

4  glo  sollen  auch  die  gericbtspersohnen,  es  sein 
vogede,  ridbtalMn  «dar  garicbtachreiber,  mit 
Maeir  partoj  m  ftiri^cht«  xn  thunde,  furticb 
Selbsten  vnd  persoiicnwois  reden  oder  apxMsha 
ballen  ehe  dau  das  gerichte  angebet 

•  BbcuiMligar  gestelt  tella  lidi  die  («fleht- 
pirioaen  entbalteD  bei  den  glcubigera  fnr  dit  wdUt' 
daaer  la  Uttan  tnd  dwnelben  laagere  friit  m  ar- 
kaltaa. 

•  Sie  MUn  MMh  kain  atraitig  gaet  oder  reobt- 

fertigung.  darüber  für  ilinon  f^ereclitet  oder  in 
der  guete  gtihandeit  wird,  au  sieb  bringen  jn 
keiaariei  wete  oder  weg»:  toosten  eoUäo  lie 
aiobt  «Deine  des  kaniigeldea  verlustig  aem  eon- 
dern  nucli  darüber  cestraffet  werden. 

7  IBIf»»  daa  die  sachea  so  für  jhaen  za  rechtfer- 
cLxv, «  b,t,{f  I,  delvagaa  plalbt  ea  bay  da« 
011^,4  *ntergerichteB  ordnangk  mit  der  erklerung, 

dkß  sie  «ich  keiner  SAcbea  die  ditputirlkb,  wdt- 
ieoflüg  Tod  Terwirret,  es  aey  gleich  dieselbe  vn- 
ter  oder  vber  hindert  golden,  TatirwiBdaa 
sollen.  Aber  richtige,  lautere  vnd  vndisputir- 
liobe  Sachen,  ob  sie  gleich  vber  hundert  gülden, 
mögen  sie  «dl  undunen.  Jedodi  da0  sie  in 
denen  sacben  so  albereits  an  das  obeiferiebte 
gchraclit,  keynem  für  jbnen  einigpi  proeeMas 
gestatten. 

8  Da  nneb  brieff  vnd  Siegel  inr  sie  gebraebt, 

Tnd  entweder  von  dem  beklaj^tcn  j;estanden  oder 
von  dem  kleger  beweiset  worden  daß  sie  derent- 
wegen richtig  vnd  lauter  sein,  so  sol  dagegen 
keine  andere  «Keaptio  aolutionia  M  nembliob 
da  der  beklagte  beweiaen  weite  daP  or  die  schuld 
gar  oder  zum  thetl  baialt,  zugelassen  oder  ver- 
Blattet  werden. 

9  Es  sol  aber  in  allen  vnd  jeden  nnchca  ao 
mtfrlt  vnters^ericlit  trebniclit,  gantz  vnd  gar 

nichts  scbrifftUches  gehandiet  noch  einiger  scliritit- 
liober  Mti,  ee  aej  worinnen  ee  wolle,  xngelaaeen 
eondem  dnrohaas  muntlicb  gehandlet  vnd  auch 
die  lengen  acblecbtlich  ohne  vbergebene  schrifft- 
licbe  artionl  oder  (ragestucke  verboret  werden. 
10  Tndffieweil  dar  proeoratoran  knibar  a»  an  den 


Tntergeriehte  proouiran,  aUttrlflgr  Uagea  vod  be- 
adnremuß  einkommen,  alP  aollen  ihrer  fortan 
nicht  mehr  M  viere  der  endta  geduldet,  welche 
dan  jn  Sonderheit  auff  ihr  ambt  vnd  diese  ver- 
beeserte  ordnnng  vereydet  werden  sollen,  danil 
aia  hiedttrch  desto  bcsspr  gefasset,  vnd  da  sie 
enige  nigebar  begehen,  mit  desto  besserm  foeg 
wider  sie  verfahren  mag  werden. 
Damit  dan  die  parteyen  von  jbnen  aieht  Tber-  ii 
nommon  oder  beschweret  werden,  soll  jhncn  von  ^^f^'  *• 
einem  jgliclieD  reum  nicht  mehr  »11^  ein  mariengro- 
adM  vad  das  van  der  gaataea  ssehe  vf  die  band 
oder  pro  anba,  wo  solche  s  il  t  ^,hen  guldea  aa- 
trifft,  Tier  mariaagraacben,  wo  sie  alicr  vber  zwansig  bis 
fnnffidg  gniden liemliret,  sechs  nkriengroicben,  vnd  dan 
von  tasAig  bis  saff  haadart  gatdea  aalt  ■arieogroscbea 
vnJ  niilit  mehr  p'^^cbcn  wcrdoi! 

0a  ihnen  auch  von  jemandt  vollmacht  wolte  13 
aufgetragen  vnd  ngeetelt  werden,  soll  solche 

vbergabe  nicht  allein  vor  den  vogedcn  sondern 
auch  vor  den  richteheren  gc^icheheu  vnd  einge- 
zeichnet vnd  davon  nicht  mehr  als  vier  marien- 
groeehen  gageben  werden. 

Es  soll  aber  einem  jt^licheü  so  an  <1<Mi  vnder-  18 
gericbten  an  thun,  frey  stehen  vnd  vergönnet  m^m. 
wein  seine  eaobe  vnd  nottoHR  sdbeten  so  guet 

ers  kan  T0r«ubnn'^<  rni  od«  r  aber  es  durch  die 
frohnen  verrichten  vml  wrrbiMi  /n  lassen  vnd 
sich  mit  denselben  wie  er  kann  dca  aoldes  hal- 
ben an  vergleiehen,  in  «reiches  allee  die  beei- 
digte procuratores  nicht  zu  reden  hüben  sollen. 
Dieweil  auch  des  vrthelgeldes  halber  kli^en  u 
vnd  beschwemnPe  einkommen,  soll  jede  partey  ^^j^-  ^ 
von  einem  vrthel  wan  ee  geoffiset  wird  den  voga 
den  nicht  mehr  aU  einen  ailberi^rosclien,  vnd 
wen  sie  copey  haben  will,  welches  dan  bey  ei- 
nes jeden  gelegenbeit  ataben  «dl,  drey  mnriaii- 
groseben,  dan-on  dem  vogede  zween  vnd  dem 
gcrichtschreibcr  ein  mariengroache folgen  aol,  SB 
geben  schuldig  sein. 

Der  geriebtadirMber  eoU  ibme  jditwal  einin-  ts 

achreiben  nicht  vfTtringen  luaen,  es  sey  jhme 

dan  von  dem  gantzen  gwidite  vnd  also  von 

riehteharen  aawat  ab  von  dan  vogeden  beibUenn. 

■a  aollen  anoh  alle  verpfendungen,  vberbJnn-  lg 

ti 
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geD,  qiiitta«n  nd  udm  ao  in  dM  tBridO»- 
Imch  zu  TflflMiduien,  keiner  anderen  gcstalt  a\i 
Tor  offenem  geridite  in  bejrBein  der  gerichtber- 
ren  nid  vogte  mdandi  der  partejen  Mlbsten  die 
M  »DgebrtgMelidiWi,  vorgenomuen  rad  voUenso« 
gen  werden,  der  r;c8ta!t  daf  der  gcrichtschreiber 
▼ff  ein  part  vnd  von  derselben  wegen  nichts  ein- 
•direiben  soll,  et  seio  dan  die  part  sdbsten  In 
der  persoliii  od'  r  derselben  volmechtige  vor  ge- 
richte  (inrhey  vnd  willigen  für  gericlite  darein. 
Was  auch  ulao  eingeschrieben  wirdet,  das  soll 
den  paiteo  H  ihrbegelireo  in  bajaein  der  riobte« 

herren  vnd  vogedc  vornelcon  vnd  daP  snlelics 
geschehen  in  das  gehöht-  oder  handelbuch  ver- 
Micboet  werden. 

19  ^H^an  auch  je  m  zeitcn  der  citationen  vnd  dei^ 
selben  ankunili^otiK  hall)eii  aus  denen  acten  so 
am  vndergerichte  verhandlet  worden,  am  ober- 
ferichte  dispntationea  vnd  iweifel  Torgefidlen, 
jndemo  die  verlustige  oder  für  Tngehorsanib  an» 
gezogene  partey  solches  vngeborsaniba  nicht  ge- 
stendig  sein  wollen,  so  sollen  richtehcrren  vnd 
Togte  hierin  Heilige  aoigfeltige  achtung  haben, 
daP  von  den  frohnen  vnterschiedliche,  deutliche 
Tnd  vmbstendliche  relation  derentwegen  geachege 
md  von  dem  gerichteehreiber  ordentUeh  iw- 
aeiebnet  werde,  sonderlich  wo  die  dritte  clage 
soll  verzeichnet  werden.  In  welchem  wercke  der 
dritten  clage  genung,  wo  dem  beklagten  welcher 
•einer  baadtiemng  vad  aabrong  balber  niebi 
^jft  ^  aus  der  stadt  abwoscndt  vnd  vber  feld,  die  et- 
tatio  dreyroal  in  sein  hauß  oder  wohnang  aage» 
kündiget  vnd  «emem  weib«,  Idadem  oder  ge- 
linde, 10  einen  veretaod  haben  vnd  es  mercken 
mögen,  ancezeifjet  vnd  vermeldet  werde,  damit 
also  nicmundt  vcrkurtzet  vnd  auch  den  mutwil- 
ligen vnd  verfluehtigen  geetenraC  mag  werden. 

18  Vnd  damit  es  der  frohnen  halber,  vber  die  hier- 
innen  klage  einkombt  als  ob  sie  nicht  aufrich- 
tig gebühren  sondern  je  an  zeiten  von  den  be- 
klagten Aeadbige  an  ▼eilengaen  oder  an  ent- 

schuldiRen  peld  nelitDin  sollton,  desto  rirhttjicr 
vnd  vnuordechtiger  zugehe,  sollen  sie  derent- 


wegen vnd  der  geridiUichan  hendel  halber 

mit  einander  auf  ein  newes  in  sonderbare  pflicht 

vnd  eidt  genommen  werden,  jnma^n  richteher-  ajf^^ 

ren  vnd  vogten  die  fonnb  daa  eidea  iageaten«t 


Mit  der  execution  sei  es  allerdings  gehalten  19 
werden  wie  in  der  vntergerichtsordnung  begrif- 
fen,  jedocb  mit  dieser  erUamiag,  M  kalaea 
•  olgridsstea,  vberwandcnen  oder  bekaatlichen  ^^^^^ 
schiildcntro  nnrh  den  beslimbten  dingtagen  die  wshrs 
der  fabreudcD  hsab  halber  lo  gepfaadet  vnd 
aalgstragen  soll  werdea,  ssO  aa  oder  aatsagst, 

«iDtemal  lolches  nur  eine  vprwarBchawnnRe  ist  dal> 
die  goetere  aus  dem  weg«  geraumbt  werden.  Sondcm  es 
soll  aaefc  den  verfloPenen  diagtagea  vff  d«o 
I[l4g0rg  oder  (;  i:  w  u  u  u  0  n  1' n  ttnils  aDhaltcn  der 
^■o^^  sp|t)stpn  bciicbi  n  dem  fiolm«  n,  vnd  nicht  der 
frohne  aiiein,  ohne  einige  zuugange  der  webrt-  '  vff  je- 
dere  sei«,  so  ssf  gsiiiMsls«  «der  akfat,  ia  dss  itav- 
«undenen  oder  bekentlicben  Mhuldcners  hnuP  gi^hpn  md 
daadbBteD  piande  nelunen  vnd  außtrageu  laFen,  mit 
daoen  esgeiialUB  soll  wstdta  wie  dorvntamerfcliis  pro-^^'*'* 
eess  aalweisat  «ad  alt  sidi  bringet 
"Wall  nurh  rhpr  rinkombt  vnd  das  werck  Selbsten  80 
bezeuget,  daf  diejennigen  denen  der  auf  vod  ein- ' 
gang  eiaes  sita  oder  Kegenden  gneta  vf  den 
vollenfuhrten  process  verbottcn,  gleicbvol  wider 

(olrb  verbot  vngearhtet  dpfen  darauf  gesetltOB 
brockes  in  dem  erbe  »itzcD  bleiben,  so  sol- 
len vff  das  gleabigers  welcher  nitnthslvdl  nd* 
ia  das  srbs  gesetzt  ilt  «uchen  md  anhalten  dorn 
er  viertzehen  tage  «i  genttlicher  einrcomung 
'  sbtietung  da«  erbcs  bejr  eiasr  iwsssl  IwsHmlit  vad 
rsidsB,  aaeh  derir  verfliefaaf  deai 

wideT8etiig;pn    vnd    vn  p  ph  orsi»  m  en   die  vor- 
saet  TTferlegt  vad  nichu  desto  weniger  der  gleiibi- 
ger  vliekfich    das  aibs  tob  lAtlghvrt  ^ 
Tnd  dargegea  dsr  scbeMsasT m 

werden  soll. 

"Wofern  es  das  mit  der  «xsentioa  anff  die  St 
persohaea  konbt,  dergestalt  dal  daa  gleabi»*""**'^ 

gcr  weder  aus  den  fahrenden  oder  liegenden 
gaeteren  seiaes  schuldeners  verbolffoB  mag 


CLZT,  m 
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<n^»«ift«fri«t  4»B  tehttldener  nach  des  TDtarf«rloh- 

ist  proceisa*  friedeloc-i  liegen  zulaisen,  so 
■oll  Jen  gleubigei  frei  üteben  seinen  friede- 
lei  f«l*gt«B  «chvUeser  «ntwcder  In  d«a 
•chnidturmb  vf  seinen  vokott  letsen  oder 
kber  der  lUdt  vnd  dero  gebieti  lo  lange  Ter- 


wtUtB  sn  Uttel  bit  jbB«  wlllea  (««»oht 

werde. 

Nach  welebem  allen  liob  jodoraiuiiiglidi  sn- 

richten. 

Wgnatnm  Mmaabeiitt  den  2Si,  aprUis  dar  ireni- 
gemU  im  nenn  md  tielmitn'gitem  jahro. 
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Ferdinands  Siegel  figuriren;  Umschrift:  RVDüLPHVS.  SKCVNDVS.  DIJ.  (iKMIA.  IXFXTVS. 
ROMANORVM.  IMPERATOR.  SEMPER.  AVGVSTVS.  GERMANIAE.  HVNüAIilAi:.  ÜUHKMIAE. 
DALHATIAB.  CROATIAE.  SGLAVONIAE.  ZC.  REX.  ARCHIDVX.  AYSTRUE.  DVX.  BVROVN. 
DIAE.  STIRIAr.  CARINTHIAK.  CARNIOLAK.  ET.  WIRTFMBERGAE.  ZC  (.OME?.  TYHOLI>;.  ZC. 
Airf  der  Jnnenteite  des  umgeschlagenen  Randes,  welcher  die  Unterschriften  des  Kaisers  und  das  vom 
SUBimlnler  det  Erähmden  asugeMtte  Vidimus  beäedU:  Confimatio  priuikgionun  der  iIidtBkwa« 
schweig;  auf  der  Riiekseite:  R**  Praan.  Das  Privilegium  Kaiser  Maximiliana  II  (Sa.  CI^ 
icird  hier  lediglich  tntderhoU.  GtimM  Mi  üete  Uthmde  Thea,  hoaiag.  I  165;  Ultar.  azc.  165; 

BrauiuichiP.  Ilmidcl  II  714.  832. 


"Wir  Rudolff  der  ander  von  gottes  gnaden  er- 
«altar  rSmiaehar  kaiaer,  m  allen  zeitten  mebrer 
dee  reiche,  in  Qerauinicn,  zu  Hungern,  Beliaim, 
Diilraatien,  Troatien  vnd  Sclauoriieii  etc  knnig, 
erUbertzog  zu  üeaterreich,  hertsog  zu  Burgun^j, 
in  firabandt,  in  Lntienlnrg,  in  Wirtemberg, 
Ober  vnd  Nider  Schlerian,  llint  m  Schwaben, 
marggraue  des  heiligen  römischen  rcichs  zu  Bur- 
gaw,  zu  Märhern,  Ober  vud  Nider  Lausnitz,  ge- 
fttatar  grane  sn  Habapug,  sn  Tyral,  su  Pfyerdty 

m  Xjburg  vnd  zu  Görtz  etc.,  landtgraue  in  EI- 
ai9,  herr  auf  der  Wiudiaciien  marck,  zu  Porte- 
Dftw  vnd  sn  Salins  etc  bthanata  effeaUdi  ailt  tt- 
MB  brief  rand  <baa  kaait  aBnanigolU^  teftrm 

koinnipn  ist  vnspr  vnd  des  heiligen  roiclis  liehen  gctrewen 
N.  biiTKennjigtcr,  retli  vod  barger  genuÜDcbch  der  itatt 
BnaMdimigeibMr  pottchaflk,  «ai  bat  tm  dlfanjgdldi 


gepettea,  daa  wir  denselben  borgeniaistera,  rath,  bargera 
Tod  der  itatt  Bnutatebveig  alle  nd  yedliebe  jr  gnad, 
frtjrbak,        fMh^iim,  nabt,  gaet  gevaBbeit  end  alt 

berkominrn,  die  iy  roii  rr<ini>chen  kaiseni  vnd  kUnigen 
fDiero  Torfikren  an  reiche  erworben  «nd  berbracht  haben, 
nd  beeeadcr  ain  beaMügnag  vnd  freybeitbrief  daatit  9j 
von  weilimd  küiiig  AIbrccb(«a  vnserm  vorfikhm  am  reiche 
loblichf-r  Kcdechtnn»  mittipclich  Tencbeu  worden  nid  wei- 
lend die  aJlcrdurcbleucbügtten  keiaer  Maximilian  der  erat, 
baiaer  Ibrl  4er  flulk,  wlgaate  aadi  baiiar  Ferdiaaad, 
vnsere  liebe  herrn  vhrvhrahnlierrn,  votier 
vnd  anherr,  vnd  dann  am  jungtten  weilend  Icaiaer 
MasinriBao  dar  ander,  vater  (wKebiar  bttr  «ad  «aMtr, 
aUa  badarfHtrgottaeliger  gedechtnua,  aaahhitattat  ba^ 
ten,  welcher  kanig  .^IbnM'lit.n  briet  tod  wort  zn  wort  her- 
nach  geichrieben  ateet  vnd  abo  lauUet:  Wir  Albrecht  — 
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«ad  dmaA  tn  im 

iniaügncD  jurco,  vnsrr  rcicbe  im  ersten  jue,  als  yeUt 
er  röniaclwr  k$iut  widerumh  zn  ucnewera,  lu 
I  genedigclkh  gcrMdhtMl.  IM 


tig  ppte,  aneh  die  getrewen  dienste  die  »y  md  jre  vor- 
fftbren  mem  Toriabreo  rCmiKfacn  luiieni  vnd  kfinigen 


tban  haben  nd  tj  ras  auch  hinfurttcr  in  kUoflUg  zeit 
wol  thun  mögen  Tod  sollen,  Tod  donimb  mit  wolbedach- 
tem  Buet,  guetem  ralh  vnd  nchter  «iiwii  den  obgenas* 
tn  taf|(nHait«r,  nO«  tal  taigeni  der  iMt  n  Bnum* 

al!<!  Tnd  yppriiche  gnaden,  frejhcit,  l^ricuo,  jirlui- 
ntd  besonder  den  Torb^grifben  freybaitbrief  von 
AUmditai  amigugai,  vnd  darlso  die  wmUn  Jn 
fechte,  gueXc  gewonhcit  md  alt  herkoDimeo  die  ^Uikar 
rpdliihfn  pehabi,  gobniuclit  vnd  hcrgebnn.ht  hation,  gnc- 
digclicb  emcwert,  bestcttigt  Tod  confiimiert,  emcirem,  be- 
■Mtan  «nd  eaadmian  Jn«n  dh  aadi  vm  ilaiMkir 
Bcrlirhcr  macht  volkommenheit  wissentlich  in  croffl  ditz 
brieffi  wu  wir  von  racbti  vnd  bUlkbeit  wegen  vnd  ant 


allrn  jrcn  werten,  puncton,  claumln,  articin,  jnnbaltungeo, 
maiuangen  vnd  begreifituigen  krefllig  vnd  necbtig  aein, 

■Ith  dann  an  allen  enden  vnd  ttctten  gidiraocben  vnd 
genieaaen  sollen  vnd  mOgeo  von  allemennigclicfa  vnacr- 
Uadert,  doch  vna  vnd  d«B  kiäligen  reich  vuscr  obrigkeit 

Tid 


a,  prelaten.  pTniirn,  frpyen  heim,  rittern,  knpoh- 
ttt|  kMVtlanthen,  vitzdouibcn,  hofricbtern,  landiricbtcrn, 
Tbgten,  pävgeni,  verweeera,  amptleuten, 


gemoindcn  aller  md  y(^clicher  strtt,  mSrckl,  dürffer  rnd 
aoDSt  allen  andern  vntem  vnd  des  reicha  rnderthanen  vnd 

rOmiKher  kaiserlicher  macht  ernstlich  vnd  veetigclich  mit 
disem  brief  vnd  wollen,  das  sy  die  vorgenante  borger- 
maiater,  nth  vnd  Inirger  au  Brannachweig  an  solchen  jren 
gnadcBi  9nyMiUB^  briefcn  vnd  infille^taiif  reclitf  g^ 

itonheitcn  t:ii1  :ilt>m  hrrkorrtnen,  auch  wpilendt  vorhoch- 
gcmelter  vsaerer  lieben  berro,  vhrvhntBheiTn,  vetter,  an* 
herTttf  Valien  vnd  Bedntn  verAnn  am  taailigeB  veicIWi 
auch  diaer  vnaer  kaiserlichen  cmewening,  confirmatioo  vnd 
brBtrttiirunjr  nicht  .irrrn  nocli  verliindcrn  in  kain  weis, 
sonder  sy  dabey  xoa  ruser  vnd  des  rckbs  wegen  getrew- 
1dl  idMtoaa  vad  tddnDn,  all  lieb  aineB  jegclhdwi 
vnser  vnd  des  reichs  schwere  voj^uad  md  dartzu  die 
fccoe  in  den  voigeneltan  frejheiten  vnd  prinilegicn  be> 


iH  VBaam  kaiaerlichen  anhengenden 
jnnsigel,  geben  auf  vnserm  künigcliclion  schloP  zu 
Prag  den  Bibeu  vnd  zwaintzigisteD  des  monats 
J«]^  nMli  (%ria<j  -rum  IMmd  hami  ywi  wSSg' 
inacliRtiiapiirth  funfftsebenbandert  Tnd  im  neun- 
TndaibentrigBteo,  vnserer  reiche  des  römischen 
im  vierten,  des  haogerischen  im  aibendten  vnd 
deP  babemiieben  uüh  im  viwtan  jann. 


BiMdoUE 

Vice  ac  nomine  r""  dni  d.  Danielis 
archiefiacopi,  arohicancellarij  et  electoris  Mogimtiiii 
1*  S.  Vieheoser  d. 


Ad  muidstiini  taana  CMa^  M**  ppm 
A«  Enfenbsi]gw. 


CLXVm.  PBOCDRATOBENORDNUNOEN. 

Die  nachstehenden  vier  SHidke  sind  aua  itweim  ehr  bei  No.  CXLIV  erteäknten  Handtehriftm 
inAWHMMitM,  und  jewar  aus  der  einen  das  erste,  aus  der  andern  die  übrigen  drei.  Ob  sie  genau  in 
Ümr  Farm  jemals  offieidle  Odtung  gduM  haben,  steid  dahin;  auch  die  Entstehungsteit  der  Be- 
Kimmungen  unter  II,  IH  md  IT  «rM»  «kM.   Data  ia$  «rate  flUM  jfeirihmgwjr  aaf  Obttf 

und  rntcri/vricli/sprontratorm  ru  btzieheti,  dagegen  das  :ireite  auf  letttere,  das  dritte  utui  das  vierte 
auf  erstere  alletn,  scheint  tau  SS  ^,  ^,      ff.  (vgl  CXLIV  Xü,  VI  ff^  und  35  hervoriugehm. 
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Volget  d«r  proeaistoTeik  ord«nuige  1580. 

1  l^''cn  ^ic  verreiMD  «eilen,  das  boI  ihnen 

Tegiernden  bargenDeiater  erlaubt  sein. 
i  "Wan  eine  laehe  gnetEeh  mtragen  wird,  so 

8ol  ihre  beeoldunge  alsbalde  taziret  werden. 
8  Der  fiscal  soljerlicli  zwei  <lnhler  zu  lohne  haben. 
4  Auf  der  muntz  '  muegcn  beiderlei  procuratoreu 

bandelen  mde  für  jglich  geweriw  einen  «aber* 

groschen  nebmen. 
i  Auf  der  muntz  sollen  allen  particn  sup])1icatio- 

nea  verpottcn  sein  die  contradicenten  baben. 

Die  aber  keine  leegenteil  haben,  die  oralen  die 

procuratores  wol  machen  vade  droj  gntegrolen 

dafür  nebmen. 
•  Badei  vin1ial«K«  edlen  die  eeoretaiq 


Prociiratoren  besoldunge. 
7  Pro  arrha  wen  die  sacbe  über  secbtzig  gülden 


bi»  aaf  hundert  gnMen  tnget,  eoUen  lie  neh>  oj^^u 

nen  zehen  groschen.  So  sie  aber  über  hundert 
gnlden  bi»  auf  zwejbundert  gülden  b«ruret,  sie- 
benrndzwantsg  manengroedien.  Vnde  dan  von 
zweyhnndert  Tode  hogar  ciaeii  daUar  vnde  nidit 

mehr. 

Der  mattier  von  jglicbem  gülden  der  sol  Anoh  8 
abfeaehaft  eeia. 

Ton  jgUdieni  laoea  oder  werbinge  tmtf  gnto-  • 

groschen. 

IVacb  geendigter  sacbe  wil  ein  erbar  rath  den  10 
proooratoren  ihr  verdientes  lohn  taxieren. 

[Anno  1582  den  1.  äeptembris  do  ist  vor  guet  11 
angesebent  wen  die  parte  Tor  dem  vntergeiidita 
willen  articoloa  nde  dargegen  fragestudt  jD> 
wenden  laPen,  mag  ohne  frqwtehen  oder 
gens  wol  laPen.] 


18  Dath  wi  de  partien,  der  Sachen  wi  to  handien 
annemen,  jn  denenluen  saken  mit  gantzen  vnd 
rechten  truen  procurereu'  vnd  soUce  sake  mit 
dem  besten  vorstaben,  den  partien  tbo  gude 
mit  vleite  Torhringen  vnd  hudelen,  nidit  vp> 
holden  sundem  thor  hillichcit  vnd  vnrtrapo  cd- 
der  tbom  ordel  belpen  beforderen,  vnd  dannne 
mit  «ettande  neinerl^e  valsch  edder  vnredit 
gebrnkcn  edder  generUge  Torwilinge  Tnd  dila- 
tion  tho  vorlengeringe  der  sachen  soken  vnd 
def  de  partien  to  doin  nicht  vnderwiesen,  ock 
Hiit  den  partien  nineilciia  Twbedinginge  edder 
Vorwort  muchen,  einen  dtU  von  der  sacbe  de 
wi  im  rcehle  eddcr  sus  vorwaren,  tho  liebbende 
edder  tho  gewerden,  uck  Lemeiidieit  vud  behelp 
io  wi  van  dem  partien  bdiomea,  eddar  vnder* 
richtinge  der  saken  de  wi  von  vns  suluest  mer- 
ken werden,  den  partien  tho  schaden  nemande« 
openbareo,  dat  geridite  vnd  geriditesponraaiB 
eren  vnd  fordern,  vnd  vor  geridite  aller  erbar- 


hddt  gehmlmi  vnd  aller  aehettwordtvnd  leiter» 
wordt  TOS  entholden,  darto  ock  de  partien  ouer 

dat  km  so  vns  jn  einer  sunderlichen  beiord* 
uuQge  von  den  saken  tho  nemeude  nagegeoen, 
nicht  beedrweren  edder  voihogan  willen,  vnd 
offt  twischen  vns  vnd  den  partien  der  beloninge 
baluen  erringe  entstünde,  de§  bi  einem  erbaren 
radto  vnd  ohrer  beHtendtmuae  hlinen,  vnd  vna 
der  saken  so  wi  angenomen  one  redeligo  orsake 
vnd  deP  rechten  erlofTnisse  nicht  endtschlan 
sunder  de  partien  weuthe  tbo  endo  deC  rechten 
oder  gntüdien  Vortrages  tmwdidMn  vontaii, 
ock  den  jnholdt  ili  p  s.iidtrediten,  echtendinges 
vnd  des  vndergehchtes  processes  wol  in  ach- 
tinge  nemen  willen,  alles  getruweUcb  vnd  vn- 
geftrlieh;  alae  vna  godt  hdpo  vnd  ain  Ulliga 
godtlichc  wordt. 

Item  dat  se  ore  part  dorben  holden  vnd  per-  It 
anadoieo,  wanader  ziehtüdie  alMheide  gegenon 
edder  ordd  gefsldt  vnd  sake  vordragen  werden. 


1)  Vit  4m 


$.0.499  0%.  9) 


/Ml. 


Digitized  by  Google 


510 


danui  aaeidirifll  to  neluiiiii,  de  ▼ordnga  to 

boke  laten  schriuen  rnd  darup  aohtinge  geaen, 
wor  afachede,  Tordrege  edder  ordel  Torbaodea, 
iai  86  jm  gMinUi  dn  ttowedcm  nkhtt  tor- 


w  pro  anlia  nemen,  wen  d«  Bakra 
1  ort 


Ultam 

L«»M|.T 


60 

100 
200 
300 
400 


giildm  iMdrift, 


1  giddan 
I  tbaler 
3  ort 
1  thalar. 

U  IlMtt  aiogaa  n  diMn  mftriengroMhflii  ton  gafp 

liehen  hcndeln  edder  richtliclien  tflrminen  nemen. 
16  Vüd  Tp  dat  ein  ider  procurator  geborliger  b«- 
loBiDge  von  limm  prindpal  nieht  nangoln  mö- 
ge, wil  ein  erb&r  radt,  dat  ein  ider  so  eine  sake 
tor  gude  oddcr  to  rechte  to  forderende  heSt 
so  je  ouer  x  gülden  droge,  darvon  smeui  pro- 
oeretori  j  ordt  titokera,  «enner  de  Mke  jn  gode 
vordragcn  eddor  to  richte  goscheden  wordo. 
Droge  auer  de  sake  veSlicb  guldea,  were  de 
beloninge  viff  ort.  Drog»  aiter  «e  bandert  gol- 


de  balooiBga  u|  giddaB.  So  aner  de 

Baken  an  dn  dtiscnt  gülden  oder  dorofer  bclan- 
gea  worden,  mochten  sick  de  partien  mit  den 
voreoigao:  konden  ae  de  bdooinge 
InldaD,  dat  tolde  einem  jderm  fri 
stan.  Wen  se  auer  mit  einander  nicht  enig 
werden  kouten,  sol  et  vp  eines  erbaren  radts 
orkeadtniaa  geateldt  «erden.  Aver  our  miige 
tazien  acbolde  na  antael  nein  procurator  seinen 
part  hoger  hebben  tho  beschweren.  So  offte 
eck  ein  procurator  tor  gude  edder  tho  rechte 
gelmidnt  «ordo,  naob  he  aiek  vor  idero  tar> 
min  vtm  sinem  parte  einen  mariengroBchen  la- 
tben  tokeren  vnd  geuen,  dat  ock  einem  idem 
proenratori  over  ? orige  beloiinige  vorbeholden 
sin  schal. 

Item  wanneir  ae  auer  in  causa  iniuriarum  den  IT 
borgem  deinden:  wat  den  obre  beloninge  sin, 
aehal  ein  erbarer  radt  twiachaa  den  partien  md 
ohnc'n  tor  idorn  tidt  na  gelegenheit  der  saken 
tho  handelende  vnd  ae  daroner  to  vortragende 
macht  hebben. 


Wae  die  proooistorea  in  fartongan  der  aaohan 

f'.ir  Ordnung  halten  sollen. 
18  Im  furtragen  vnd  bandeln  sollen  hinforder  vm 
merer  riditidikeit  willen  volgent  vmbfragen  vnd 

Ordnung  gehalten  werden. 
18  Erstlich  sollen  die  vrteil  so  jdcr  zeit  fertip, 
durch  einen  sindicum  abgelesen  vnd  publicirt 
«erden! 

JO  Bnm  andern  snl  man  fragen,  ob  ieraandt  auf 
die  erofineten  vrteil  etwaP  zu  handeln  bette. 

11  Zum  dridden  sol  man  fragen,  ob  jemandt  in  pre- 
fijda  in  handelen  bette,  daf  ist  ob  iemandt  ein 

wisser  termin  hestimpt  were  der  auf  denaelbeo 
dag  üele  oder  soustcn  zu  ende  liefe. 

81  Snm  vierdten  sol  gefragit  «erden,  ob  imand 
sich  zu  excusiren  oder  excusationibus  zu  han- 
delen habe,  daP  ist  ob  jmandt  endtschuldigung 
furzuwenden,  worumb  er  itzt  nicht  handeln  oder 
mit  seinen  pndooten  fertig  «erden  Uinne. 

88  Zum  fimflUn,  ob  jmaodt  in  contumaoea  ra  han- 


deln habe,  dal  iat  ob  ^aadk  sainae  jegentefla 

vnfjohorsara  zu  bcschuldiRcn  habe. 

Vnd  diese  zwo  vmbfragen  können  wol  coinoi-  84 

dim  md  mit  einander  ein&llen,  also  da(  einer 

contumacirt  oder  den  Tngehorsam  beclaget,  vnd 

der  andere  dagegen  seine  endtschuldigaag  ein« 

wendet  vnd  lengere  dilation  bittet. 

Zun  aeehaten  aol  gefraget  werden,  ob  imandl  SS 

appellationes  einzufuren  oder  sonatOD  in  nppal- 

lationsachen  zu  bandeln  habe. 

Zum  aibendten,  ob  imaadt  in  dotaUbus  zu  ban-  sa 

len,  daß  ist  fimriiehe  gerecbtiettait  m  ftardam 

oder  jn  solchen  sacben  die  frewliche  Rcrochti- 

keit  bedreffendt  zu  procediren  vnd  zu  handelen 

habe. 

Zum  achten  in  extraneis,  daP  iat  ob  jmandt  87 
frombdcr  ausleute  Sachen  foraabrangan  oder  dar- 
in zu  handeln  habe. 

Zum  noondten  in  alleriey  gemeine  aaoben,  die  st 
der  acht  apeoüldrian  mateiien  keine  bakägan. 
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n  "WnA  in  diflMB  TmMaigen  mI  d!«  oidnmif  gs- 

Iwlteii  werden,  dat  der  erst«  procnrator  zuerst 
anfange  vnd  eine  »ache  proponire,  Tud  darnach, 
ven  dieselbe  soTiel  in  einem  tennin  gescbehn 
kudediidrt  vnd  gsbtndelt,  lol  der  «ndwe  wieb 

eine,  darnncli  der  «Iritte  eine,  ferner  der  vierte, 
Tnd  also  yortan  ein  itzlicber  eine  sache  furtra^ 
gen,  biP  es  irieder  ao  den  «raten  kompt  odar 

in  der  niaterien  nichts  mer  furhanden:  80  iol 

den  in  der  anderen  niatcricn  wieder  angefangen 
vnd  von  jderm  procuratore  iiuc  sache  furgetra- 


gan  trnd  ibo  «in,  nrai  oder  drei  mal  vnbg»- 
wndiMlt  wrdai  Im  die  materie  auch  expedirt. 
ITnd  an  welcher  materien  vnd  bei  welchem  pro-  80 
cnratore  et  bleibet,  sol  in  protocollo  ▼ortieidi» 
net  jn.ä  den  Iblgudea  geriebtatagas  dnaalbat 

wieder  angefaisgen  werden. 

Diese  ordenung  der  materien  Tud  rmiragen  sol  Sl 
TOB  den  proenntoren  frio  ne  naeh  «inandor 
■tehen  mit  vleiP  in  acht  gehabt  vnd  keinaa 

ges  confundirt  werden,  bey  strafTe  eines  neuen 
Schillings  so  offte  dawider  gehandelt  wirdt. 


Die  pvocoratores  die  man  solaaeeB  vnd  belial» 

ten  wil. 

SS  Jacob  Brotzen.  Peter  Kroger.  Johan  Oilemaa. 

Heinrich  Lesse. 
M  Tenge*  Tolddnar,  totam  rieh  die  beide  >  in  der 

Ordnung  vndt  dem ttadtiechte fleiciger Tubiehen 

vnd  bessern  wollen. 
94  IMe  anderen  eoUen  m  dieeen  male  abgewettet 

sein,  bis  wieder  eine  etat  leddig  vorde  vnd  sie 

eich  in  der  etiidt  reebten  nd  dei  getiehta  osd* 


nong  beeaer  gebet  maehen. 

mrell  sich  auch  magister  Grisetopff  d&za  ge>  8f 
brauchen  lassen,  dem  sol  hirmit  sein  ort  furbe- 
halten  sein,  desgeleichen  sol  Michel  Woler,  wo 
der  von  dem  vndergeriehte  eorid  ahbteeben  kan, 
alhie  zu  procuriren  auch  vngeweigert  sein,  so- 
fern sich  die  beide  der  Ordnung  auch  gemeP 
baKen  md  dcu  gcburlieben  «idt  an  dam  aoipte 
Chan  werden. 


cum.  ERNEDERUNO  UND  ERWEITERUNG  DES  PRIVILEGIUMS  DE  NON  ARBB- 

8TAND0  DURCH  KAISER  RUDOLF  IL 

1581  Juni  10. 

Das  Original  befindet  sich  itn  Siadtarchice:  Pergament,  26y'/'  brrif.  18'  ."  Iwh;  in  dem 
rothm  Siegel  von  S*//'  Durchmesser,  tcdches  in  einer  Wachakapael  an  schtearegdber  Seidenschnur 
hingt,  Ins  auf  a»  feklend»  (Meiulette  de»  folÜNeR  VKesfes  gans  to  wk  in  dem  Weiwero  Bkgil 
Kaiser  Maximilians  II  (vgl  2fo.  CL)  der  zweiköpfige  Adler  mit  Gloriolen  und  Kottmimun,  90t 
demselben  unter  der  Köntgshronc  ein  viertheiliger  Schild,  welcher  oben  die  Wappen  von  Ungarn 
tmd  Böhme»,  tmlen  links,  überkrnut  gestellt,  je  eweimal  die  von  Kastilien  und  Leon,  rechts  die  von 
Bmgmid,  Tynl  unä  Babtbmrg,  mittenitme  und  diese  vier  FVder  mm  Tkeä  dedtend  den  IMmvh 
Schild  von  Ontitrnch  ecigt;  Vniscl.riff:  R\'I»OLI'IIUS  SECVND«.  D.  G.  ELECT*.  RO.  IMP.  SF.MP. 
AVG.  ÜEB.\1AKUE.  ilVKÜAUIAK.  liUHKMlAE.  ZU  Ri-X  ARCHID.  AVST.  DVX.  BUR,  CO- 
T*ll.  ZCL  Anmh  auf  äm  umgesddagenen  Bande,  wriSsKer  ist  XMemkr^  4»  Kaisers  tmd  dm 
Kamleivtrmerk  bedeckt:  Renouatio  et  extensio  priuilegii  de  non  arrestando  far  die  atatt  Brano* 
acbweig.  £.  | ;      der  MdueUs:  R»  K.  Pichl  Der  IMU  de»  JRneOyiMM  d»  um  «rarfand» 


1)  Mltrmtch  tnu*»  SIS  dbmr  SuUe  <m  Hame/tUen,  oder  die  fotgende  Bedingung  iet  wie  g  3b  auf  den  iettlen  der 
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MM  Mkn  Uea  (Na.  OL^  wM  mtr  MttimM,  nSOt  mMKA  AimtM.  Mudtt  id  Um  Brmm- 
rwy  «M  Ihr  ataät  Bnmikkmtig  Ibrlw  Jifirtigmf  Me.  (1608)  &  MBL 


"Wfit  Rndolff  der  ander  von  gottes  genadmi 
weUter  römischer  kaiaer  zu  allen  zoittcn  mercr 
dfll  niebi,  jnn  Germanien,  zu  Hungern,  Bebaim, 
Ddmatin),  Oroati«ii  vnd  Sbbmonseo  etc.  khttiug, 
artshertzo;;  zu  Oessterreich,  hertzog  zu  Bur- 
gundt,  zu  Rrabant,  zu  Steyr,  zu  Kärndten,  zu 
Crain,  zu  Lutzemburg,  zu  Wirttembcrg,  Ober 
vnd  Nidar  Scidiaieii,  fiint  n  Sehwaben,  marg« 
graue  des  heiligen  römischen  reichs  zu  ßurgaw, 
zu  Märbem,  Ober  vnd  Nider  Lausnitz,  gefiirstor 
gnae  luHabspurg.  zu  Tyrol,  ra  Pfierdt,  laKi« 
bvrg  rnd  zu  Görtz  etc.  landtgraue  in  Elsäß. 
herr  auf  der  Windischen  laarckh.  -m  PorliMiaw 
vnd  zu  Salin«  etc.  bekhennen  otieallicli  an  di- 
lem  briaf  vnd  ttiaeo  khondt  allaniMBiiigolioh: 
als  weilandt  vnser  geliebtor  herr  vnnd  vatter 
herr  Maximilian  der  ander  römischer  kaiaer  lob- 
seeligiater  milter  geddchtnua  die  ersame  Tottre 
vnd  dM  nidn  lieb«  gatrewan  N.  burgermuitar 
vnd  rath  der  statt  Braunschwei  g  für  die  arrost, 
kammer,  rejirsuaUen  vnd  dergleichen  thettlig- 
khut,  damit  lie  md  jra  saegawanten  vbar  tm* 
ser  vnd  des  heiligen  reichs  Ordnung,  MMh  jr 
ordenlich  rechtsorpiotten,  jheweils  angegriffen, 
mit  einem  sonderlichen  priuilegio  vnd  &ejhait 
vonalian,  johalts  jrar  maieitafet  vnd  lieb  fcaiaer- 
lichen  briefTa  dessen  datum  stet  Wienn  den 
zwelfften  mooatstag  Maj  nach  Christi  vnsers 
lieben  herrn  vnd  aaeUgmadtan  gebnrtt  fiinf* 
taehenhnndeit  vnd  im  acbtandaachtzigisten  jar, 
vnd  aber  bomelte  burgermaister  vnd  rath  zu 
Braunschweig  rot  jetzo  geborsamlich  zu  erkhen- 
aen  geben,  vns  aadh  swar  aolbak  au  denen  vQ* 
fiUtigen  olagan  vnd  anianflin  an  ^wnthalbea  fart 
toglich  vnd  vnaufhörlich  an  vna  gebracht  wer- 
den, gucteu  thaiU  wiasent  ist,  wetmaaien  aie 
TBd  jr»  ngawanton  in  der  statt  vnd  auf  d«n 

landt,  vngeachtet  angeregts  kaisorüchon  priui- 
legij  '  vnd  das  sie  gegen  menigclich  zu  orden- 
liehen  rechten  vrpiettig,  aoeh  datme  geaeeaea 


aeien,  jn  vil  «eeg  wider  recht  vnd  des  heiligen 
reichs  Ordnung  so  wol  auch  jrc  hahcfnd«  >iondem 
statUche  pnuilegia,  frejrhaiteu,  aufgerichte  ver- 
tregi  alte  hailnnngen  vad  genonhaiten  mit  ar- 
rest,  kummer,  repressalien,  pfandungen,  spolga 
vnd  andern  dergleichen  widerrechtlichen  turba- 
tionibus  vnd  thettlichen  zue  vnd  eingriffen  höch- 
lieh  beadiwert  werden,  vnd  darauf  dtlamntigo- 
lich  gcpetten,  wir  geruechten  jnen  zu  vorkho- 
mungen  solcher  merokhlichen  beschwerungen  vnd 
andern  darana  ernolgendem  vnratk  vnd  wett- 
leuffigkhaiten  nit  allein  vorberüert  vnsers  ge- 
liebten herrn  vnd  vnttor  sceligon  habont  priui- 
legtum  wider  die  arresta,  kummer  vnd  repres- 
aaKa  wideninb  nt  emewaam  vad  ra  beatetten, 
sonder  auch  dasselbig  aus  jtzbemolten  vrsachen 
auf  alle  die  leüth  und  güetter  so  jnen  zu  ver- 
spreohen  athen,  als  jre  kirchen,  angebörige  clS- 
Bter,  hoapitaUa,  barger,  jnwboner,  dknnairt  maier 
vnderthonnen  vnd  verwanthcn  gemainclich,  in 
der  statt  oder  auf  dem  laude,  vnd  derselben 
aller  personen  baab  vnd  g&atl«r,  an  estendiem 
vnd  dieselben  wider  alle  voraagede&te  thetüiche 
vnd  widerrechtliche  beschwerungen  genorli„'clich 
zu  befreien  vnd  zu  versehen:  das  wir  demnach 
genedigdieh  aageeehen  eolchejM  diiemitigeam- 

liclie  bitt,  auch  dia  getrewe.  gL'horsamo  vnd  wil- 
lige dienst  ao  bemolte  statt  Braanachweig  als 
ein  fameme  anaeheafiolie  oommnn  im  bailigen 
reich  vnaarn  löblichen  vorfordern  am  reich  r8« 
mischen  kaisern  vnd  königen  offt  willigclirh  go- 
than  vnd  datzue  sie  sich  gegen  vaa  vnd  dem 
reich  vnd  vnaerm  löblichen  haaV  Oeasterreieh 
noch  khuntftig  cr[nelten,  auch  wol  thuen  mögen 
vnd  «ollen,  fiirneinblich  aber  auch  betrachtet  die 
vilfaltigen  clagea  so  angeregter  der  statt  Braun» 
ecbweig  vnd  jren  angeböf^en  ingefllegter  be* 
schwcrungen,  eingriff  vnd  aufhalt  halben  fast 
täglich  vnd  one  aufhören  an  vns  khomen,  vnd 
an  «MliietuQg  anderer  wntUeBfftigfchaiten  vnd 
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VBnlh  to  dAnnl  Idobtlwh  «rwadiMa  nSditoD, 

nd  alio  Ttnb  erhaltunt;  gemainer  rhue  rnd  fri- 
dens  Villen,  mit  woibedachtctn  inucth,  ßuetem 
ratb  vnd  recbler  wissen  den  bemelten  burger- 
iMiitor  TBil  ntb  der  aUtt  Branucbiraig  nit 
allein  vorangerecht  jr  von  vnserm  geUebtfla  herrn 
vnd  vattora  sMligen  habendi  pritülf^iim  wider 
die  arresta,  Icanainer  vod  reprenaKa  aUea 
nes  jnbalts  widenimb  ernewert  Tnd  bMtettigt, 
8onder  auch  dasselbig  noch  verner  extcndirt 
Tnd  gemehret  haben.  Tbuen  das  ernewem,  con- 
firmiem,  eztendiem,  vnd  verpenem  daaaelb  auch 
hiemit  von  römisi-her  khaii'orliohor  macht  vol- 
khomenhait  vvisseiitlirli  in  craift  tlif»  brieiVs  also 
vnd  dergestalt,  dus  nun  hmturo  in  ewig  zeit  nie- 
nandt,  «aa  «flrden,  standta  oder  veeeDs  die 
seien,  ermclter  stuit  Draunschwei^  liuifrermaister 
vnd  rathniau.  jetzige  oder  khüntltige,  oder  auch 
deroselben  statt  kircben,  angebörige  clöster,  hos- 
pitilia,  burger,  jawhoo«r,  dieoiier,  naiiMr,  vnder* 
tilOnnen  vm]  vor\vaiit!i^»n.  ^iMiiaiiu'lich  odtr  8on- 
doriich  wie  die  na  inen  haben,  in  der  statt  oder 
auf  dem  laodt,  oder  demelben  aller  rnd  jeder 
personell  aonderbare  haab  vnd  güotter  mit  wt- 
resten,  kummer,  repressulipn.  pfandungen,  spo- 
lya  vnd  andern  dergleichen  widerrechtlichen  tur- 
IwtioDibiM  vnd  thettKeben  am  vnd 
wider  vneer  vnd  des  heih'gen  reiche  recht,  Ord- 
nung, abschidt  vnd  salzun'jen,  auch  jre  sonder- 
bare habende  vcrtreg,  priuilegien,  freyheiten  vud 
herkbomen  anp^eiffen,  anfhalten,  pfenden,  ipo- 
mra,  turhirn  odor  bpsi  l!-.Kf're;i,  sonder  sich  dos- 
Utn  alles  gegen  jnen  allen  vnd  jeden  jrcn  per- 
Moen,  leib,  haab  vnd  gUettern  gentzlieb  enthalten, 
nnd  was  ein  jeder  gegen  jnen  samptlicb  oder 
einem  jeden  jn  sonderhait  /n  s[)recheri  vermnint, 
anders  nit  als  durch  den  ordeulichen  weeg  des 
iMhteM,  deaaen  nie  rieb  wie  oben  vermalt  noeb- 
mals  erpielten,  auch  demselben  an  geburendem 
ortten  statt  tbuen  vnd  nit  vor  sein  sollen,  sue- 
chen  vud  aut'tragen,  sich  auch  desselben  erset- 
tigan  vnd  begoaegeo  laaaeo  idl.  Vnd  gepteltea 
daranf  allen  vnd  jed«n  ofanrfUrtUa,  fiinten  geist- 
lichen vnd  weltlichen,  prelaten,  grauen,  freyen 
herrn,  rittem,  knechten,  haubtleuthen,  landtuog- 


ten,  vitidombea,  fügten,  pflegem,  verweeem» 
ambtleüthen,  sdmltluJaaeii,  bnigermaietem,  rieh» 

tern,  räthcn,  burgern,  pemainden  vnd  sonst  al*  • 
len  andern  vnsem  vnd  des  reicha  vnderthonnea 
vnd  getrewao,  was  wSrdon,  ataodt  oder  weseiw 
die  seindl,  emstlich  vnd  vesstigclirli  mit  disem 
brief,  vnd  wollen  das  sy  obbemelte  burgermai- 
Iter  vnd  rath  der  statt  Branoschweig,  derselben 
naehkhomen  vod  die  jren  wie  obeteet  disar  vn- 
ser  kaiserlichen  gnad  rnd  freybait  rhiieiprclich 
vnd  onangefochten  geniessen  vnd  sy  darbey 
gentslieb  Udben  lassen,  auch  darwider  nit  tbiw 
cn  noch  des  yemaodts  andern  zu  thucn  gcKtal> 
ten  in  kiiainerlai  weiP,  als  lieb  einem  ji'den  sey 
vnser  vnd  des  reich»  schwere  vngnad  vnd  stratt' 
vnd  danme  ein  peen,  nemblieh  hundert  marckh 
löttigs  goldts,  zu  uermeiden,  die  ein  jeder,  so 
offt  er  freaentlich  oder  vnderrechtlich  bievrider 
tbette,  vns  halb  in  vnser  vnd  des  reichs  Cam- 
mer vnd  den  aad«ni  halben  tbail  vilbemelteii 
burgcrmaistern  vnd  rath  der  statt  Rrannsrfnveig 
vnablöl^lich  xu  betzallen  verfallen  sein,  vnd  joea 
auf  solcbe  peen  an  vnserm  kaiserlieben  eaamar> 
geriidit  gebSrliche  proceP,  wie  auch  soaaten  in 

den  andern  sonderbaren  feilen  in  denen  vnrmög 
der  recht  vnd  vnsers  kaiserlichen  camergerichts 
Ordnung  vnd  gebraudi  a  praeeepto  mag  ange- 
fangen, aulT  jr  anruelTen  niandata  »ine  clausula 
erkhent  werden  sollen.  Damit  auch  vilgcdachto 
von  Braunscbweig  vnd  jre  naehkhomen,  auch 
derselben  kireben,  aag»b8rige  dSatsr,  hospitalia, 

l)iirf;r'r,  jnwboner,  dionner,  maycr,  vndcrtlionnen 
vud  verwandten,  wie  obsteet,  bey  vorberuertei* 
vnser  kaiseriichen  gnad  vnd  freybait  vmb  sonfl 
deste  fürderlicher  vnd  sicherer  bleiben,  dansit 
ben  gcrlmcM^'lirb  gebrauchen  vnd  geniessen  mö- 
gen, so  haben  wir  jnen  H.  caromerrichter  vnd 
b^itter  vaaers  fcaiseriiehea  cameigeriohts  im 
befligaoxaiahti9lgenwürtii;e  \u<\  zuekhonfftige,  zu 
cxecutom,  conseniatorn,  bcscliirnicr  vnd  handt- 
haber  obeinuerloibter  vnser  kaiserlichen  i'reybeit 
verordnet,  geaettt  vad  gcgebao,  ordnen  vnd  ge> 
ben  jne  die  von  röm.  khay.  nMobt  vo'kbomen- 
hait  wissentlich  in  cralTt  diß  brieffa,  vnd  maioent 

setien  vnd  wollen,  das  offtemante  burgermdater 
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tnd  nth  n  Bnvmdnnif  vnd  jre  naehkhioineD 
Torbestimbt  priuilegiiim  vnd  fireybeit  babea,  vbai, 

gebrauchen  vnd  geniessen  mögen  vnd  sollen,  von 
Tniu,  nuern  nacbkbomen  vnd  soost  allenneoigc- 
Seh  TBQerbindat,  doeb  TDM  TDd  dfloi  bwiligni 
reiche  an  vnser  obrigkh  't  vi.uorgriffen  vnd  vn- 
BclipdlicL,  vrif!  pfpiotten  daran iT  gedachtem  yotzi- 
gen  vnd  allen  khunötigeu  cammerrichtern  vnd 
bajittien  vom»  kaiMclieh«ii  cammergericbts 
im  reiche,  das  sy  als  verordnete  conscruatores, 
executores  vod  haudthaber  düer  voser  gegebnen 
frejhdt  in  eraflt  diV  lirieflb  obertnelte  von  Braun- 
scbweig  Tnd  jre  nacbkbomen,  aocb  daro Reiben 
kirchen,  angehörige  düster,  hospitalia,  burger, 
jnwboner,  dienner,  majer,  vodertboimen  vnd  ver- 
wandten,  in  der  atitt  Tsd  anf  dm  landt,  von 

Boedolt 

Vicp  ac  nomine  r'='  dni  d.  Danielis 
archiepiscopi,  arcbicancellarij  et  electohs  Moguni 


jtutr  vnd  dM  bdligen  reicbs  wegen  vnd  in  vn* 
lerm  nunen  bey  Tflbestimbter  fr«yhait  gegen 

menigclich,  so  oSl  sie  in  crafft  diß  vnsers  brieffs 
oder  glaabwierdiger  abschrifft  dauon  ersuecht 
«erden,  dnieh  obangedeOte  weeg  vnd  eonstan 
giktmBA  handtliaben  vnd  vor  tßita  Vergewal- 
tigungen so  dawider  fiirgenomen  werden  möch- 
ten, trewlicb  verbüetten.  Mit  rrkbundt  dil>  brieffs, 
beaigrti  Bit  vnearm  katserUdieD  anbangendem 

jnsigl,  geben  auf  vnserm  künigch'chcn  schloP  zu 
Prag  den  zehenden  tag  de«  monatB  Juny  nach 
Cluriati  vaaeta  Haben  hem  vnd  aaeligmachera 
gebärdt  firnftaebenbandert  vnd  im  ainandacht* 
tzigisten,  vnserer  reiche  des  römischen  im  sechs- 
ten,  des  bungerischen  im  neondten  vnd  des  be- 
haimiadien  andi  im  lachiten  jaien. 

Ad  mandatam  aaerM  eaaa**  M**  pfopiinm 
A.  Bcatnibergar. 


GLXX.  BOHUTZBRIEF  KAISER  RUDOLF  TL 

1581  Juni  10. 

Das  Original  b^indel  sich  im  Stadtarchive:  Pergament,  :i3"  breit,  IV/^  hoch,  mit  dem  bei 
27«.  CLXIX  SweAnskam  Siegel  a»  sAweKrtgeUtr  AtdaMeKmir.   Iium  emf  dm  tn^eacMßgmm 

Bande:  Schutz  vnd  schirm  für  die  statt  ßraanschweig  E.  )2;  auf  der  Rückseite:  R^  K.  KaU. 
Dem  «Hfimi  Zusammrnh/mfjr  'fiV-JfW  SeJitttehritfcs  mit  dem  gicxdueüigeti  Privilegium  de  tum  wrrt- 
stutido  entn^reciifn  meiutacJic  Aitklunge  der  Form.  Gedruckt  ist  derselbe  in  Der  Stadt  Bralmsehtneig 
hmiM  Abftrtigmg  tk.  8.  Ml,  Brumiekw.  BSiM  IL  714,  93L 


^Vir  Rnddff  der  ander  von  gotte»  genaden  er- 

wclter  römischer  kaiser  zu  allen  seilten  mehrer 
des  reichs,  jn  Germanien,  zu  Hungern,  IJehaim, 
Daluiatieu,  Croatieu  vund  äclauouien  etc.  kuuig, 
ertahertaog  cnOasterrafadi,  bertiog  mBorgnndt, 
zu  Brabant,  zu  Steyr,  zu  Karndtcn,  zu  Craiii, 
zu  Lutzemburg,  zu  Wirtemberg,  Ober  vnd  Ni- 
der  Schlesien,  fürst  zu  Schwaben,  marggraue  des 
beiUgea  loniselMi  nielu  an  Rmgaw,  an  Wkt- 
ben.  Ober  vnnd  Nider  Lausnitz,  gefurster  graue 
an  Ub^org,  zu  Tyrol,  zu  Pfierdt,  zu  Kyborg 
vnnd  an  Oorti  ete.  landtgraoe  in  KaaP,  heir 
anf  der  Windiscben  marckb,  zu  Portenaw  vond 
zu  Saline  etc.  bekliennen  olTentlich  mit  disem 
bsieae  vnnd  thnen  khundt  allermenigclicb,  das 


vrir  ana  etfiehen  vraacben  vnna  ftrbradit  vnnd 

dartzn  bewegendt  die  crsamen  vnsere  vnnd  des 
rciclis  liebe  gctrcwcn  N.  burgerratiistor  vnnd 
rath  der  statt  Braunschweig  sambt  jrcn  scblös- 
aen,  dorffeni,  kirciien,  aogehoirigen  dSateni,  hoa» 
pitaln,  burgern,  jnwohnern,  dienern,  mayeren, 
Tuderthanen,  zugehörigen  vond  verwanndteo,  jn 
statt  vnnd  auf  dem  landt,  auch  jrer  aller 
leib,  baab  vnd  gfiattem,  ligenden  vnd  farenden, 
leben  vnnd  aitren,  so  «y  jetzo  haben  oder  kbunflf- 
tigoUflb  mit  rechtmessigem  titel  vberkomen  wer- 
den, in  vnaar  vnnd  de»  rekln  beaonder  gnadt, 
Tenpmehf  achntz  vnnd  sdüm  anfgenomen  vnnd 
empfangen  vnnd  jnen  darz.u  vnser  vnnd  des  reich» 
üej  gestrackb,  sicherhait  vund  glaidt  für  gvalt 
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n  recht  gMuadigdiofa  mitgettiU  ni  gegeben  b*- 
beO|  neOMii  nnd  cmpfahcn  Bio  also  in  vnsere 
TDod  dee  reichs  besondere  ^1^*1^1  verspruch, 
•ohnti  Timd  MÜiimi  Timd  geb«D  jnea  Toser  vund 
dei  raidhe  frey  geetndch,  eieheiliait  vaad  gUddt 
fiir  gewalt  zu  recht  von  rotnisnlior  kaiserlicher 
maclit  wissentlich  in  craät  dit>  brieffs,  aUo  das 
gededite  bargermnister  nind  rath  der  lUtt 
Braunschweig  «ambt  jren  kirchen,  angehorigea 
clostern,  hospitalii,  schlossern.  dörir«ni,  burgern, 
jnwohnero,  dienern,  mayeren,  vnderthanen,  zu- 
gehörigen vnad  verwandten,  in  der  etatt  vnnd 
auf  dem  landt,  auch  Jrer  aller  leib,  haab  vnnd 
guettem,  ligenden  vnnd  farenden,  leben  Tnnd  ai* 
gen,  wie  die  genandt  werden  oder  wo  vnnd  an 
iMidiMi  enden  die  gelegen  e«n  mögen,  niehto 
dauon  !ui';;'tvinmi'n,  in  vnser  vnnd  des  liciÜKi'n 
reichs  besonder  gnadt,  versprach,  schütz,  Bcbirtu 
TBDd  glaidt  aein,  dann  alle  vnnd  jegcliche  ehr, 
irierde,  vortail,  recht,  gerechtigkait  vnnd  guet 
gewonbeit  haben,  vnnd  allenthalben  im  heiligen 
reich  jrer  notturtit  vnnd  gelegcnbait  nach,  zu 
«Mier  vnnd  Inadt,  frey,  eicher,  vnbeaehwert,  vn> 
bekhomert  vnnd  vnanfgehalten  handien  vnnd 
wandten,  auch  sich  des  alles  vnnd  yedes  frewen, 
gebrauchen,  nützen  vnnd  genuessen  sollen  vnnd 
mögen  wie  andere  eo  in  VDoerer  vond  dee  reldiB 

besonrliTpr  gnarit,  verspruch,  srliiit/.  scliirm  vnnd 
gelait  sein,  solcbea  alle«  haben  vnnd  sich  dessen 
frewen,  gebranchen  vnnd  genUenen,  von  recht 
oder  gewonbeit,  von  allermenigclich  rnuerhin* 
dert.  Doch  sollen  sy  aincm  jeden  vmb  seinen 
Spruch  vnnd  lorderuog  an  orten  vnnd  enden  da 
mcbs  gepOrt  reehtene  statt  tfanen  vnnd  dened- 
lien  kaines  weegs  vorsein.  Vnnd  gupieten  dar- 
ftuff  allen  vnnd  jeden  churfursten,  furstcn  geist- 
lichea  vnnd  weltlichen,  prelalen,  grauen,  freyen 
herra,  littem,  Umeebten,  haaptlentheo,  hadt- 
uogten,  vitzdomben,  viiirtrti,  pflegern,  rerwesem, 
ampUenthen,  landtrichtem,  scbuldtbaisen,  bur- 
gennaistem,  ricbtem,  r&then,  burgern,  gemein- 

Badol£ 

Viel  M  BoaiM  r"'  dnl  d.  Danielis 
«düqiicopi,  archicancellarij  et  eleotorie  Mogonti 

v'  i>.  Vieheuser  d. 


den  vnnd  iomI  tllen  aadeni  vnaem  vnnd  det 

reichs  vnderthanen  vnnd  getrewen,  was  wierdon, 
Btandts  oder  weseoa  die  sein,  ernstlich  vnnd 
vostigclich  mit  dieeafk  btieoe  vnnd  wollen,  das 
ay  die  obgenaaten  bargermaiBter  vnnd  mth  der 
statt  Braunschweig  sambt  jren  kirchen,  angeho- 
rigea clostern,  hospitaln,  scblöisem,  dorffem, 
bnrgeni,  jnwohnem,  dieDMit«  mtfWW,  vnder> 
thaiteB,  zugehürigon  vnnd  vewudteD,  jn  der 
statt  vnnd  auf  dem  landt,  auch  jrer  aller  leib, 
haab  vnnd  guetteni,  liegenden  vnnd  farenden, 
leben  vnnd  aigen,  wie  obeteet  bef  eolcbem  v»- 
serm  vnnd  des  reichs  besondem  versprucfa,  schütz 
schirm  vnnd  glaidt  gentzlich  bleiben  vnnd  sich 
dem  also  frewen,  gebrauchen  vnd  gcnüessen  las- 
sen, auch  darwider  aaseerfaalb  gepUrUohe  Ordens 
liehen  roehtons  nicht  bekhomero,  TsrgwaUigen, 
aogreiffen,  aufhalten,  pfenden,  epoKren,  turbim 
oder  mit  aioigen  andern  tUitlidiiiB  vnnd  irideir> 
rechtlichen  bandlnngen  vnnd  mittdn,  wie  db 
namen  haben  mögen,  weder  zu  wasser  oder  zu 
landt  beschweren  noch  des  yemandt  anndem 
sn  tiiuen  gestatten  in  kain  weil  noch  weege, 
als  lieb  ainem  jeden  sey  vnser  vnnd  des  fSicka 
schwere  vngnadt  vnnd  straff  vnnd  darzu  ain 
peen,  neaüich  fonflflzig  marckh  lottigs  goldt«,  zu 
uermoideB,  die  am  joder,  so  oflt  er  freaentUdi 

oder  widerrechtlich  hierwider  fhette,  vnns  halb 
in  vnser  vnnd  des  reichs  Cammer  vnnd  den  an- 
dern halben  thail  vilgemdten  burgemmistem  vnnd 
rathdoritatt  Braunschweig  vnnd  derselben  uach« 
khomen  vnnachlePlich  zu  bezallen  verfallen  sein 
solle.  Mit  vrkhundt  diß  briefs  besigelt  mit  m- 
senn  kaieerHchen  ahnngendem  jndgel,  der  ga- 
ben ist  auf  vnserm  kunigclichen  schloss  zu  Prag 
den  zehendten  tag  des  monats  Juny  nach  Chri- 
sti vnsers  lieben  berrn  vnnd  baillandts  geburdt 
fnnffeehenhnndert  vnnd  im  ainoBdaehtsigiete«, 
vnserer  reiche  des  römischen  ira  sechsten,  des 
hungerischen  im  neundten  vnd  des  behaimi^ 
sehen  aodi  b  lochsteo  jabcen. 

Ad  mandatom  saon«  «a«i^  If*  praprinm 
A.  EntMiborBor. 


« 
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CL2UU.  JiAIlKXM£I&T£R0RDNUN6. 

Aus  clem  glrichreitirien  Libcr  meninrandonini  (M  10).    7)i>  F.ntstfhungsreit  rftV.w  ^tatittt 
lässt  si^h  nicht  fcsUUllen,  jedexfall.s  aber  fidit  sie  in  die  IcUicn  Jahrzehnte  des  16.  JaJtrkuuderis. 


Kadmortzeicheute  artirull  vnnd  punct  die  auttck- 
meiBt«re  belangead. 

1  ndndMigai  frm«iid*op«BtfM«ten«IUlidil«Midt 
^^I^OJl,  n  fgiirea,  schallen  ncinc  kntlenftchnüre,  solucmn^  focrde 

■upco,  Boch  aRaHcbe  bcicken  noch  keine  teideo  rOeke 
aMh  Mite  ndmüche  aedden  mit  uden  ringcD,  noch 
inais  kMt^  dat  darait  bantlat  dta|ia  opaate  ip 
der  stnUo,  ioinlcrn  de  gcbullen  kortp  waiidfshpirkcn  yp 
ehren  baueden  drageo.  We  dal  uiden  licikic,  demeidittl- 
taa  de  anrclaMiatan  ndtaat  aehaua.  Dt  UeSdaaff  art* 
fcn  &oTiunrade  forderen  mit  y  P  brAka,  aaadaf  dat 
gciii  liniido  schall  by  dem  radc  bliucn. 

2  Jflalck  schall  «ne  nuubc  Tod  wichte  recht  holden,  be)' 
CXLO.  •  pdiaB  rhrr  mank 

:t  Idt  ca  schall  aeniaudt  rth  oder  inwcgen  sondern  mit 
<^^°^>  *  Wichte  de  mit  des  ndca  teickea  getekeat  lal,  baj  pefaen 
wabawHe»  a  traft. 

4  Chat  aft  laut  aebaU  Ur  aidit  ktqiaa  a«&  kaapaa  la- 

tHOM,  '  tcr.  by  Torlust  dos  (;iides,  vHiIwschcidcn  im  frien  raarckodo. 

5  MMe  backen  schaUen  na  geiegenbeit  des  inkopes  ehre  nc- 
«na.  a  tBaHat  tellcB,  all  km^  battir  fad  flaehatnk. 

6  Idt  cn  schall  Dein  boke  edder  vorköper  aalaalay  gndt 
OXUI.  «  iiopen  dewilc  de  himiier  stecket.    Wc  dut  »ndmen- 

heilde,  dcmc  üchall  mca  nehmen  wat  d e  gekofl hedde, 
vad  aicbt  waddar  faac& 

7  "We  dem  anderen  in  den  koep  feldt,  iit  ran  nde  tm^ 
czui.  I«  Uten  dwoor  v  fl  tho  hrekt  Ibo  feaea.* 

8  Odt  ai^  aaaiaadl  ia  dar  ttadt  gtiUlt  edder  gebede 
o*"!» "  thaoona  kepea  «gtpved^  grtae  taadw^  timeibaUa,  da« 

de  hier  Weddern rnmc  vorkoepCB  afll.  Wr  dis  indrrs 
botredan  worde,  schall  daniada  vor juwelkkcn  kop 
51  fcaea. 

Ü  tUva  «cball  ock  keine  fische  albier  kleiDcr  den  der*  drey 

einen  brunschwik'is^chen  pemiioi,'  werdt  »ein  feill  hebbco, 
ICXLI.  i]  Tlhbeschcidca  blcikcn  vnd  grondtiinge,  by  5  1^  uie  *.  Ock 


schallen  de  flsschc*  vor  Ihein  schlegeo  vorkoft  werden. 
Ock  schall  malck  snluen  holt  rad  kOle  kopcn  cddcr  sein  10 
ladadt  kaepaa  btaa  k  dar  atadt  vad  aid«  balaa  dta  it 
dtbren,  vnd  de  kMadiagers  sehulico  dat  ock  niebt  docB, 
be;  ü  9  wen  it  dat  betredea  worden.    Vnd  de  kola 
schal  nen  »orlaartr  aa  dam  tita  karidaanen  Tp  den 
■aikade  afleggaa,  sad  de  sccke  BMtea»  lad  aa  da  soekn 

tho  klein  befunden,  de  vorbreiitirii  l  iim 

Ock  en  schall  niemandt  einem  anderen  tho  gude  hier  H 

diadta  Tttrkaapaa  niddraackgelt  danm  adnitat  aMaaia  ^^''^  " 

jeder  de  hir  van  bnteo  &SBchc  tbom  innrckede*  blilga% 

schiilli'ij  fi'  stilü'Ti  v,rli;Ki'n  \nii  siIimIIiu. 

Ock  cn  sckiU  aciiuaodt  iwisLhcn  der  laudlwebr  vnd  der  12 

atadt  hateer.  btHarao,  geaae,'  aier  atdi  kaaa  kaapaa,«»«« 

Idt  schall  ncimsndt  ock  koepen  standen,  töuer,  ammer,  13 
melefcnatha,  molden,  tröge,  schopen,  acbaffolen,  rcanea,  ^'"^  " 
aaeb  elan,  aipca  tdar  fiihara  brada,  «aadiiaeha  lattaa, 

noch  koinrrlcy  hoIc"  fathe,  dath  vtWnde  hir  thom  mar- 
ckode  bringen  willen,  sondern  hir  vp  dem  ouurckede  t  n  d 
vt*  daa  lutrdtt  kalaa  will  aebaU  ma  dat  kapaa.  Tad 
kein  vorköper  schall  todanei  tho  sick  koepen,  idt  weit 
donne  djit  dejenne  so  sodiincs  tin.rhte,  hier  vp  di-m  mar- 
ckede  eiaeu  halaen  dag  darmiddc  gcboldeu  bedde.  Ock 
aa  tdiall  ada  vaikapar  jwaaadt  geh  dar  fbtiaaa  fp  date 
▼nd  Sick  mit  o  Ii  m  e  daa  Ttntrwatdaa  obme  "  tko  hna* 
gen,  by  V  ß.  " 

Vaa  a.  GaUen  daga  atalht  «ba  dar  vaatea  acball  aai-  14 
■aadt  an  dar  «aebiMkkKkaa  vp  dar  atiata  gaaa  alkaa 

rddcr  in  rinrni  rotte  de  Ut  nicbt  bttger  W«re  ane  open- 
bare  luchten,  bj  u  f.  Bedda  b«  tek  by  Sick  wehre  de 
dtiadt  VMtbtte  hadda  Aa  dn«aada,  tddar  baddt  ha 
TnbescbeideBe  wordt  gegea  daa  ladaa  fHiadi^  diaviO  dt 

radt  darnmb  rpholdcn  hitcn. 

De  wachte  de  des  nachte»  geboldeu  wert  durch  den  16 


1)  Iftd»:  aadtr  klalh.    1)  1S4B  Mmfifiat  rad  aoaat  aaa  aadena  «orinpe.    8)  dar  /Uklt    4)  1648:  x  adO* 

ling.  5)  1549  hinxug^gt  so  tho  markedi»  pehracLt.  (It  Im  Orig.  marcke.  7)  A^wf/finnfn  enth*  8)  A 
ätr  lü.  helc,  1649:  holten  hole.    9i  lbi9:  dar  de.    10) /m  c<«r  Ah  ohne.    11)  1649;  x  scfaiilingea. 
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.«■■iiliiMliiH  bift  te  ndk  IB 

iar  •chaH  nck  Dcinaadtabae  wiigiJ|itfc  W«  4ocli  4u» 

bouen  dede,  dfu  will  de  radt  straffen  mit  einer  vhe«li» 
1$  \A'ider  tbo  gedeocken  dftt  de  ejKt  vp  dem  eiger- 
<™*>  **  nrcMa  mog«D  vorimlk  mtdciL 

17  Datt  nein  ouet  efte  anders  was  vp  dem  marckte  by 
®  eft«  vp  dctn  kerckhocfe  möRe  vorkoft  werdenn  dea 

Ulgen  dages  rnder  dem  sennooe  vnd  eher  de  com  mit* 
•lo  •  gHchelMB  k. 

18  Bat  de  Di;irknieisterp  ock  :uht  pcucn  vp  ili-  «o  de«  vor- 
cxul.  ii  nuddages  ia  dea  hilgeu  dagea  vp  den  matchcn  wr  dem 

dftr**  mü  ciMMdv  laMetaii  «ad  ipda. 

19  We  oek  «omoi^rt  dal  «dalM  ia  macht  ICMa,  dat 
'''^■^'de  tonderliken  in  den  hiUigea  andrtCB  thohofe  arilflia  ip> 

genohmen  werden. 
SO  Datockde  tamawiaer  dea  aMigau  ia  dcal 
flnA  9  BfiBe  geste  »c  ttea  vad  ohne  baraewia  \ 
cken  achuUcu.  by  pocn  1  mark. 
21  IK'an  o«k  ein  radt  worde  befeblen  efle  de  sittcnde 
""^"fcoigwawlilttv  dat  man  «tlioka 

nehmen,  d^it  sal<'kes  nicht  vormcldatl 
beneUl  treulich  nagekohmea  wirdt 

^"^'kailM  ei 

gen  idt  de  rath  hatt  bninhlfii  ' 
SS  OTwey  kuccht«  achall  meu  holden  de  de  marcluneiatcr  he- 
<><tA  1  tea,  den  ftoea  to  der  Oldeaetadt,  dea  aadeiea  in  Eagm. 
Deiuliiigen  twe  marckmeislers  schiiUcn  gaen  vp  den  mar* 
kcdeii,  in  de  wairhusj'r,  ock  in  alle  herberge  wur*  iruin 
aick  der  boplude  vormodeade  were,  vnde  de  frombden 
lade  gatilelt  beridrtaa,  v«  dat  «jee  aj  daeai  ertana 
rade  tollen  vnd  ziese  van  obrem  ingebrachtcn  oek  hier 
gekoften  ock  vthgeaendcn  guderen  scbaldig  ijatho) 
nd  aa  in  toHtaaehifBcr  Visen,  dorup  eck 
aidtt  alieaa  bf  dea  ladv  baaudcna  ock  br  dceee  tot- 

lensrhiiner,  dat  idt  jo  .iIho  iieechehe  vivl  i  ii  Iii  im! '.TS. 
Wordi-  aberst  aa  gudtlicker  vormahnang  vormerket  vad 
Iwtaadca,  dat  ratnaüeb  damit  gehaadeit,  dat  la  da 

tban  einem  «rbarcn  radc  alsouort  willen  vermelden. 

24  Dii~st-  !  r  i,),  n  III  irkincisters  schullen  neinen  tollen  vp- 
^  nehmen       kovpladcn  noch  foerladen  d«  mit  ohrem  gude 


iaMk  da 


lecdoiad« 


TBd  fft 


Miii  l'  rrn  se  Kbollea  de  lQdeaBtioliMa*Bd«lMaaaqr«OT 

de  toUenbaden. 

woll  wo  ohne  befohlen  den  tollen  vwn  «olle  vnd  botte-  ****  • 
ren  ^  vnd  sonst  de  tunnenpennü  vp  denn  marcktcn  samb- 
len  vnd  vpnehnen  vad  datsoluige  by  einem  erbam  rath 

Hck  oaaiaadtworden. 

Vaa  holte  tbo  kopean. 
^  riok  Tdi  doritadt  dea  beUtvagea  eodt-  S« 
holdk  thokflveadeb«Miia«adnDbdatkoldtbaa-°'i'>>** 

delen  ofti-  ii  iitiin;r  vordingendt  oder  rorwordt  ninkrn  vnd 
als«  by  den  wagen  in  de  Stadt  gähn,  sondcro  ein  jder 
iobiil  Waaca  der  itadt,  «aa  aiaa*  vor  deai  Weodedoero 

ouer  de  steinen  bnigge  js vnd  niflit  -.  liir,  hi-lilt  li.'..lLiiL'en 
vnd  kopen.  L)e  auerst  twischcu  deu  dorco  vnd  schlagen 
vnd  steinen  bruggctt  wonen,  moegen  holdt  käepen  ein  jder 

De*  auerat  hier  endtgegen  bandelt,  schall  dem  r.idi-  vor 
jder  vüder  einen  galden  tbo  broke  geaen  vnd  mit  einer 
«titnng  verfolget  werdaa. 

JDonaidoMiilWfadolwgaiiadeichBlkB  oi&litigadit  27 

Tud  viis<'hendt  belbea  TP  diippellspicll,  vnnd  wehr  solkes  ''"^  * 
verdt  geheget  «ad  fteebatt,  vnd  dat  dem  rade  efta  bri>- 


00  erbnHOT  ock  de  nmrckmdstere  vnd  obr  gesinde  alle  28 
dusse  vortiPBchreiion  articull  suluen  vhe8tij;ni.h  vnd  woll ''•^'^  * 
holden,  vnd  w  o  ohne  was  *  werdt  befohlen,  getrulich  vude 
■it  fite  «tbridrtaa,  eiefc  oek  aaadariiek  dee  aaeblai,  «ob 
sy  de  wachte  bestellen,  vor  vulldrincken  IwidOB  «ad  aick 
eck  dea  breunewinee  in  den  hilllgca  dagen,  dewOe  idt  aa- 


jcgcu  dusse  Ordnung  vnd  liefolilcn  ambt  mochte  werden 
gehandelt,  hageren  efte  nehmen,  sonder  alle  list  efte 

Ien,  schall  duruor  in  gcbörlickc  straffe  genobmen  werden. 
WtPiii  riik  en  sehall  nein  borger  noch  borgersche  noch  29 
jcmundt  anders,  borgerkinder  noch  frombde,^'^'* " 


1)  1649:  eomnaidOB.   9)  1«49:  «ar  dea  danatad  Jaaadeneioden.    3)  Hur  üt  der  d»r  Amfaeidmmig m»  IM9 

hkmtgfßlifU  rpätere  Nachtrag  antgelatien.  4)  1549:  ouer  alle  de  Stadt,  sunikrlick  wur.  5)  1549:  pottm. 
C)  Am$ttlnt§en  vor  den  ersten  siegen  de  dar  syn  ouer  js  vnd.    7J  js/«U(.  8)  In  der  Um.  da    9)  1649 :  wider  wes. 
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im  MidagM  mofg«M  nim  vAatubm  übt  la  dar 
k«rk«i  rf  dn  lurkeda  jahtau  wt§  UM  bcbbo,  hj 

poea  T  • 

30  lt«ia  wea  ein  treiiituU  mau  kumpt  vth  einer 
uid«ren  atadt  mit  beaen,  de  mag  he  hir  woll 
vorkopen  sonder  stede^i^ldt. 

Sl  Item  den  kohllhoken  gebort  nicht  mehr  alae  ei- 
nem jdern  twe  koruefttU  tho  hebbea:  hebbense 
naht  lomta  fokO^  d«  aolwU  nan  obne  Debmen. 

tS  Item  de  kiiliülioken  de  bv  dem  marckedc  wo- 
oeu  de  geuen  dem  rade  des  jahrs  6  gr.  von 
der  roueatede  aammeodt  des  aonnaiiendta  vor 
Bartiiolomej. 

88  Item  neiiimndt  schall  vtli  dem  Lehi  wole  holdt 
halcu  das  he  tbo  backende  oder  bruweade  heb- 
ben*'  edder  «edder  verkopen  wold«,  beaondem 

einjdermag  woll  tho  siner  furingo  vp  dein  Iienlc 
m<\  in  den  kaehoHoucn  holdt,  Jedoch  dat  sodan 
holdt  vniruchtbar,  vnnutte  nd  nein  Torbodeu 
holdt  qr,  baten.  We  dnt  andera  eDbeflde,  dem 

scholde  man  Iblgen  mit  einer  veatinge. 
84  By  demsulaen  broke  schall  neimandl  holdt  midt 
scbdlkarren  berrbnen  fShren.  We  eck  dee  ra< 
des  widen  vp  den  wellen  oder  vor  den  dohren 
vnd  in  der  landtwehr  edder  de  widt-n  hy  den 
garden  afbuwt,  edder  thuae  thorett«  edder  dar 
aohaden  «nne  dede,  vnd  d«a  also  betreden  vnd 
onerwunden  wörde,  den  «iU  de  rath  lathen  vor- 
festen. 

tS  Item  von  einer  tonnen  hcrings  gift  man  dem 
mde,  dat  nimiit  de  marictmeister  vp  vnd  brin* 

get  idt  dein  i  ade,  '!  <}. 

Item  von  einer  tonnen  stiudt  gilt  man  ig  d. 

Item  van  einem  wagen  fall  potte  gift  man  den 
nde  4d  vnde  dem  marckmeister  einen  poth. 

rteiii  Viin  einer  kaln-  voll  potte  j;il't  man  dem 
rade  2  d  vnde  dem  marktmeister  einen  pott. 

Item  vnn  efaiem  gronen  lachsae  gift  man  den 
rade  Id. 

Item  VM  einer  tonnen  honninga  gift  man  dem 


rade  tbo  zise  mj  A. 

Item  van  einer  tonnen  haoelheelMdeagift  BUM 

dem  rade  tlior  zise  i\  d. 

Item  de  de  eigen  stede  hcbbuu  de  geuen  dem 
rade  dee  jähre  17  4  vor  ehre  etede. 

Item  de  den  honingkoken  feill  hobben,  genen 
des  jbars  2  gr.  vor  obre  stede. 

Item  de  van  Oaterwieck  geuen  keinen  tollen. 

De  van  Einbeck  geuen  kehmn  toUaa. 

!)(•  van  Duderstadt  *  geuen  keinen  toOen. 
Item  vam  wagen  füll  brodea* 
Item  vnn  einer  kar  fall  brodea 
Item  van  einem  voder  hersegmtte 

Item  van  einem  voder  glese 
Item  van  einer  kahr  voll  glese 
Item  van  rohen 

Item  von  appell,  bcren  md  nöthe  vndallerbandt 
kramerey  dede  ierlichs  vorfaldt  buten  dem  fn- 
en  marckede,  heft  de  marcktmeister  ock  sein 
TortheiU. 

Item  dede  vp  der  baook  atam  am  iMroUlOne 
geuenn  dem  rade  17  d. 
Item  de  holtenkrwner«  vam  aohraneke  her  ge« 

uen  17  d. 

Iletii  de  vischehoken  dede  in  den  heyden  lan- 
gen regen  staen,  geuen  dem  rade  ein  jder  des 
ihara  ögr. 

Item  de  hohen  in  der  schuUentidt  by  dergotan 
geuen  dem  rade  iberlich  ein  jeder  1  gr. 

Item  de  vigenkramers  jegen *  der  goten  uuer 
geaen  ein  jder  des  ihan  1  gr. 

Item  de  viscliers  vitr  dem  radthause  d<;  hir  bOT- 
ger  sio  de  geuen  dem  rade  ein  jder  1  gr. 

Vnd  de  frembden  geuen  3  mattier  vnd  deni 
marckmeister  vor  1  gr.  vische. 

Des  tiiarckmeistcrs  lohn. 
Item  tbo  paseben  dem  marckmeister  tho  lohne  86 
ni)  mark  ohme  rad  einen  kneehteo. 

Item  tbo  ■.  Jobaonia  dage  dem  maraknMistar 
tbo  lohne  ni  marck. 


1)  läV^I:  Ijfy  hrokc  oin»  g'lMen.       DMielil/Cn  fffilt.       'i)  In  ilrr  Hit    PtnliMr  hijr.       4)  f'«  miM,t  linhi'n  QeMtät 
bleibe»,  ob  Amt  Nai4  m  dm  ttäeheUn  fünf  Foiitiontn  die  Jüaiibeträffe  fthitn,  oder  ob  atif  diese  Dinge  die  Bt- 
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Item  tbo  s.  Michaelis  tage  tbo  lolme  dem  mardt- 
neister  mark. 

Item  tlio  wibeaachteD  dem  marckmeiater  tlio 
lohne  u|  mark. 

Item  dei  nandmiairtwa  knecbte  mit  den  weeh« 


tem  der  eehnUen  ledn  tobope  wewn. 

Item  hefl  de  niarcknieister  birtbo  frie  Woh- 
nung vnd  siue  kledttag:  alle  iabr  vp  ostexn 

7  H.  kricbt  be. 


CLXXU. .  ALTSTÄDTKr.  MARKTOfiDNUlia. 

Xw.h  dem  ghich::eitige)i  Liber  ineniorandürum  iM  10). 


MarcktordnuD^  in  der  Alteustadt  aono  1582. 
Bin  erbar  wolneiaer  rfaat  in  der  Altenstädt  al* 

bie  in  Braunscbweig  kumpt  iti  glaubwirdige  er^ 
farung  daß  sicli  d<'r  mflircrtbeill  vnser  ni^uen 
barger  auff  das  viscbwessem  vnd  hockwcrck  zu 
ernenn  Mch  begeben,  daranB  dn  allerlejr  vn> 
Ordnung  aufT  vnserm  Altenstadtmarckte  erwechst 
rnd  zunimpt.  Dieweill  wir  domselbigen  zeitlich 
zu  begegenen  hochnotig  erachten,  haben  vir 
TOT  radttam  angesehen  dae  derselbigen  visch- 

woRscrs  nicht  mehr  alP  40  sein  soOe«  damit 
durch  Vielheit  derselben  der  gantze  marckt  mebt 
med«',  anefa  efa  den  andern  nicht 
),  wollen  auch  das  hinfurder  kei- 
ner pi'wesserten  visch  vorkeufen  vnd  in  diesen 
beiden  rigen  stehen  solle,  es  geschehe  dan  mit 
Tuierm  ionriaaen  vnd  wülen. 
1  Zum  enten  setzen  vnd  or&en  wir,  daß  auff 
dem  seitcnm.irckte  sollen  sein  vier  rif;c  hoeokon, 
dahnue  sie  nachfolgende  wahre  auf-bockeu  mögen. 
1  Snm  andern:  die  beben  in  den  ersten  sweien 
riegcn  Böllen  alle  jabr  losen  vmb  die  stette  den 
andern  sontagk  nach  dem  newon  jare.  Darbej 
soll  sein  der  dtaende  kemmer  in  der  Altenstadt, 
ein  radtsher  vnd  der  marckmeister,  vnd  man 
soll  ihne  diese  Ordnung  furleeen,  darnach  skh 
ein  jeder  wei£  zu  richten. 
B  Zum  dritten:  diese  bokenm  diesen  ersten  sweien 
riegen  sollen  aucli  atettegeldt,  also  2^/^  P,  eher 
sie  anlicben  zu  losen  ausgeben:  sonst  sol  ebr 
zu  keinem  losen  das  jar  gestattet  werden.  Wer 
^ete  keme  vnd  niefat  mit  bweta^  die 


sein  das  jar  des  marckts  vorweiset,  jedoch  mö- 
gen sie  in  ihren  bensem  vnd  anff  dem  Hägen» 
marckte  woil  fsiU  haben  biV  dal  man  wieder 

loset. 

Zum  Vierden:  in  diesen  zwen  riegen  soll  auch  4 
«itell  gute  wahre  anfgdioekett  vnd  gesellet  wei^ 

den:  alP  guter  barger  visch  olFt  rottscbcr,  but- 
ter,  weiPling,  gute  rochen,  i;ute  binleudische 
schollen,  vnd  keinen,  jPlendiscbcn  visch  vor  bar- 
ger tisch  weseem  vnd  voikenfen,  bj  straffe  5  f. 

Zum  fiinfFten:  wier  gcljiotcn  auch,  das  sie  dis  5 
fischwerck  nicht  mit  kalcke  oder  in  kamerlau- 
gen  weseem  vnnd  also  di«  knte  vergifftigen: 
wer  darüber  berüchtigt,  BoU  sieh  dessen  mit 
seinem  eide  purgiren  oder  vns  zur  straff  1  marck 
geben.  Sie  sollen  auch  auff  dem  marckte  nicht 
wessen  vnd  ktinen  stuck  adf  dem  marckte 
machen,  bej  straAs-  5  I  so  oCt  ehr  betreten 

wurde. 

Zum  sechsten:  in  diesen  beiden  riegen  mögen  *> 
sie  aneh  gnetoi  flamschen  vnd  scbduechen  be- 
ringk,  so  voll  gezirckelt  ist,  woll  tericauffen, 
wessem  vnd  aussellen,  desgleichen  gnten  bre- 
mer,  bambsrgor,  kampte  oder  berger  ladis,  so 
nicht  angelauffen,  feil  haben.  Wraddieriag,  nnch 
mastrandiscli  hcringk,   nortischen,  lindfuhrer, 
hilgelender  heringk,  auch  lachs  der  angelanffsn 
vnd  nicht  gntt  wen,  soll  in  diesn  beiden  sie» 
gen  nicht  gewessert«  vorkaufft  oder  gesellet  wir^ 
den,  bey  straff  einer  fursatz. 
Zum  siebenden  mögen  sie  ancb  verkauffeu  vnd  7 
in  diesen  bsidan  obenten  riegen  gatte 


1) 
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friaswob«,  bdleodiaolM  tmI  hoMkaDbatter  in 

den  tunnen  darin  sie  gokauft  ist.  Aber  burgk- 
bntter,  sie  sey  so  gutt  sie  wolle,  aobwedische, 
bahrnbolscbe,  diensche  oder  dei^leicben  bntter 
aoUen  ü«  in  diadn  beiden  riegen  nicht  «uDw»- 
gen,  damitt  die  btirgcr  wis^on  mo;;on  was  sie 
für  geldt  Itaoffen.  Vad  der  darnrieder  handtlen 
murde,  loU  vns  sur  atr»ffe  Rvben  i  9  wo  ofll  er 
betreten. 

8  Zum  iiphton:  in  diesen  Heiden  obersten  riegen 
mögen  sie  auch  auswegeu  vnnd  vorltaulien  gu* 
ten  ranemilchskese,  wodi  gmnen  keee.  Die 
«neckkesti  süllen  sie  in  den  beiden  riegen  nicht 
seilen,  lioy  gtrAffe  2  P  w  offte  sie  das  theten. 

9  Zum  neuuden  soUeo  auch  diese  hoecken  kein 
wMter  oder  httiagklidM  wwgjeeien  das  den  aa- 

dorn  vnter  jlirc  wahre  liefe  vnd  vorderhcto,  auf 
das  sie  auch  dröge  aitaen  mögen,  bej  straöe 
3  V  ao  ofl^  aie  dae  thetenn. 

10  Kam  lebenden:  in  der  dritten  riege  sollen  vor- 
erat  an  stahen  die  liocken  so  die  burgbutter 
vnd  kleine  burgkese  teil  haben,  darnach  alle 
behenieohe,  •ehwedische,  bnmbolneeebe,  dien- 
sche oder  aiiili  i  ti  dergleichen  buttor  Tnnd  kcse, 
auch  die  wraeck  vnd  zerbrochen  sussemilchs  vnd 
grünen  kese  feil  haben.  Vnd  dieselben  sollen 
loeeo  den  udem  eontagk  nadi  den  newen  jare^ 

Sie  sollen  auch  jhr  stette;:eltt.  alse  2'  ',  F.  für 
dens  kraendeu  ausgeboo,  b^jr  straü'e  der  Vorwei- 
sung des  marckts,  wie  bei  dem  dritten  arliculo 
ist  vormeidet. 

11  Zum  eltTti'ti:  da  aucli  bur(^ere  oder  burgerschen 
weren  die  eine  tuuue  butter  3  oder  4,  oder  et- 
Bohe  centner  sueaemilck  oder  gmnsn  kese,  es 
se;  guott  gutt  oder  wrackgutt,  aufbockeo  wo]> 
len,  •iolli  ii  dannit  in  diese  dritte  riege  vorwie- 
sen &ein  vnd  zu  stettegelt  geben  1  ß  3  d,  sie 
aeUen  viell  oder  weinig. 

IS  Zum  zwelil'ten:  die  haueüiii'cht,  meyvisnh,  kab- 
belaw  oder  dnrscb,  saltzen  afaei  vnd  dergleichen 
Tischwerek  an  kaaife  habea,  sollen  auch  in  der 
nerden  riege  stan  nach  dem  branaeB  «arte, 


l)     dm- m.  tM. 


vnd  dem  nidte  n  stettegelt  geiben  1  I  S  d. 

Zum  dreyzehenden :  in  der  Vierden  riege  nach  IS 
der  gössen  warts  sollen  stehen  alle  die  schol- 
len, wrackliering  so  nicht  gutt  vnd  foU  gezir» 
ekelt  ist,  saltmn  laobs  so  aBgriaafeo  vnd  nidit 
rpclit  ftutt  ist,  darzu  stindt,  bucking.  neunaui^en 
vnd  alle  andere  vastellspeise,  wie  die  alliier  zu 
msrckte  mag  gebracht  werden,  feill  haben,  doch 
das  sie  keine  tische  daselbst  haben  müssen,  be- 
sondern eine  schilfiFmatte  vff  die  erde  gelecht, 
vnd  also  seine  wahre  aussellen.    Vnd  sollen  > 
einem  erbaren  radto  an  stedtegelde  geben  1  9 
3  d,  sie  seilen  viell  oder  weinig. 
Zum  vieneheoden:  weren  auch  fremde  kauf-  li 
lente  die  solche  wahre,  als  schollen,  heringk, 
doradi  oder  dargldeben  vastelspsise,  sn  kaoffe 

brechten  vnd  stückweise  wollen  alIs^^eIlen,  sol- 
len bey  vasern  burgern  in  dieser  riege  staen 
Tnd  ta  stettegelde  geben  2'/,  f. 
Zum  funffzebenden ;  wollen  sonst  die  frombdan  Ii 
jhre  wahre  nur  feill  bieten,  so  mögen  sie  einen 
tsgk  stahen  für  dem  sohrancke  vnd  einen  tagk 
anff  dem  Hagenmarckte,  vnd  nicht  lenger,  vnd 
sollen  zu  stettegelde  geben  1  P.  Stunden  aie 
auch  ilarnber,  sollen  sie  vns  zur  straffe  geben 
1  marck,  doch  soll  sie  vn»er  marckmeister  dar- 
anff  vorwamen. 

Zum  sechszehenden:  die  hoecken  Jiatnjitlicb  snl-  lg 
len  denn  mittwocbeo,  freytagk  vnd  sonuabend 
feile  haben  anff  dem  Alteostadtmarekte,  anP^^e- 
oomraen  in  der  vasten  mögen  sie  alle  vonnit- 
tage  feill  haben,  doch  mit  dem  stiiitc,  hanel- 
hecht«  vnd  Hcholleu  auch  newen  lienngk  mögen 
ais  den  gantrnn  tagk  stan,  be^  straeff  3%  t. 
Xnm  siebensebenden :  va  sollen  die  hocken  keine  IT 
zugkarren,  tODoen  oder  discho  mehr  dan  den 
einen  daranff  sie  jbre  mhre  feil  haben  hinder 
sieh  setxan  vnd  den  marekt  alao  innemen.  Aach 
soll  ein  jeder  alle  lieiligabcnd  seine  tische  vnd 
tonnen  von  dem  marckte  bringen,  bej  straffe 
1  9  80  offl  er  bruehfeDig  «irdt 
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vod  die  honig  fetU  haben  «unpt  deo  knunen 

sollen  dichte  vor  der  gössen  für  dem  schrancke 
her  stehen  vnd  zu  stettegelde  geben  1  F  Vnrl 
dar  diese  wenden,  dar  sollen  die  karners  so  die 
hosekeDbntter  vod  kese  frill  bringen,  aaofa  die 
gleserkarren  vnd  brottkarren  auf  <k  r  rio;,'c  stehen. 

19  Zum  neunzebendea :  wier  gebieten  auch,  das 

^ '  sb  tidsr  ledito  vietite  nnd  maan  habso  sott  die  Bit 
tUet  erbanm  radu  zpichcn  gezeichnet,  darauff  wier 
vlcissig  aelitiin;r  Iiaben  wollen,  vnd  so  einer  an- 
ders befunden  wurde,  soll  ehr  für  jedes  '  stucke 
gewidito  10  9  la  etrafle  geben. 

ao  Zum  zwantzigsten:  die  becker  aollen  jeder  brott 
backen  nach  dem  gewichte  darnach  mit  jedes ' 
körn  des  jars  gelten  wirdk  vnd  lie  eich  mitt 
einem  erkam  tlwtt  voirglaieliea  «erden. 

91  Zum  «in  vnd  «rantzigisten :  wier  wollen  auch 
den  eteineahaeidew,  zanbrechers  vnd  quacksal- 


bere jrse  eirtaena  «aawr  nd  ealbe  an  mnkan'» 

ffen  gentzlich  verbottcn  haben,  es  were  dan  das 
sie  von  den  physicis  zunor  ezanunirU  vnd  also 
TOD  vns  erlaubt  were. 

Snn  iw«7  vnd  iwaastgiten:  m  soll  an  eh  Wn  Sl 

Torhoecke  oder  vorkouffer  kcincrlcy  pruc(t  keuffe n  dioweil  • 
die  banatr  autileckt.    Wer  def  anders  belt:  wu  akr 
allsaast  gsItanA  dss  soll  bub  JnM  ntnen.  Wie  man 
sich  sonsten  in  kauffon  vnd  verkaufen  verhalten 
soll,  findet  man  im  echten  dinge  titulo  64,  d«- 
bej  wirß  bleiben  lassen.  ctxiiiisse 
Xmn  did  vnd  swauigsteo:  vnaer  mardilmeiiter  98 
soll  auch  vleissii;  uchtung  cehen,  das  ein  jeder 
vff  seiner  rechten  stedte  stehe,  vnd  der  anders 
befunden  vrurde  soll  von  stund  an  ohne  gnade 
•h«  ebr  ven  dem  mannte  ginge  6  f  mr  etraib 
(?pben,  so  vnser  nifin  ktmeistcr  von  ihmcsoll  for- 
dern vnd  dem  sitzenden  brochkemmer  zustellen. 


CILIII 
OLvn 


CLXXUL  FEUERORDNUNG. 
1S86  Avg.  39. 

Die  ftachfdgmii  Ftuerordnung  ist  eu  Magdeburg  durch  Faul  Dornt  15S(>  gedruckt:  13  (mit 
dem  TiteUilaü  14)  untir:iihUi'  HU,  in  1" :  im  Titel,  urllien  lUtndleiskn  aus  regelmässig  wicder- 
Mtrende»,  mÜ  beweglichen  Typen  Iwrgeateülen  üniamenten  umscJdieJisen,  etn  eingeral»nUr  LöwenschiUi. 
MArfaAtf  mm  Tketl  «rjMÜeAe  iMormeAajfm  disMe  Dmefen  tmi  w  «imm  £c«ii|)Imv  Mtaiff» 
Stadtbihliotlifk,  uohl  gleichzeitig,  von  officieUer  Hand  berichtigt  und  danach  dann  auch  in  dem  vor- 
liegenden Abdrucke  verbessert.  Atmer  der  Feuerordnmg  vom  1550,  welche  der  Eingang  ausdrücklich 
ttttfakrt,  hat  bei  Bedigirtutg  des  neuen  SaM»  liffHAmr  mA  dar  Sitwmf  ton  1573  vorgelegen; 
§§  S,  7,  8,  43  imd  AM  den  fiMmgetebm  von  1S78  und  1679  her&ergmmmen. 

FewTordnung  der  atadt  firannaehwaig,  jm  jar  vnser»  einigen  erlosers  vnd  eeHgmaeheie  Jeiu 

Christi  1580  corrigirt,  verbessert  vnd  vermehret. 

Wir  burgermeistere  vnd  raüiniADDe  der  sudt  Braun-  in  zeit  einer  fowersnot,  lermens  oder  sonsteu 
ftchweig  thuu  allen  vod  Jeglichen  vnwrn  b&igeren,  jnwo» 
asm  vnd  vsrwsadtsB,  ancli  dsosn  di*  sieklMijrvas  fand 
vor  vnser  «ladt  out lnl( i  n  kundtvml  m  wi^üi'n:  Nachdem 
wir  vns,  one  vuuerwüifüchen  rühm  zu  melden, 
bif  anhero  daihin  bevlieneo,  daa  nicht  alleine 
gute  richtige  ordemmgen  in  geistlichen  vnd  wclt- 
Ucben  saclien  geatifftet  sondern  auch  darüber 
80  viel  mugüch  gehalten  werde,  vnd  wir  vnter 
andern  vns  aas  veterücher  sorgfdtigkett  tu  ge* 
nftt  gWMgen,  daa  nicht  vadieoatlidh  leb  aolt« 


gewisse  Ordnung,  womach  ai^  eb  jeglicher 
tu  aohtea  haben  mochte,  auflßmruditen,  das  wir 
demnach  vnsere  hicbcuor  in  anno  1550  jn  den 
druck  gegebene  feuerordnung  wider  vor  die  band 
genommen,  loldie  wii  vieif  durcfaaehen  vnd  die- 
selbige*  an  art  vnd  enden  da  es  bed&rfft  ver- 
bessert, vernewert  vnd  verendert.  Thun  dassel 
bige  vermehren,  euderu  vnd  verbessern  dieselbe  '* 
hiemit  vnd  in  eraik  dieses  also  vnd  dar  geatalt, 
das  nun  hinfnro  von  dato  an  derselben  in  allen 


1)  /«  «far  Ai.  Jader.     3)  Ji»  Orif, 


S)  Ja»  Ony; 


66 


üigiiized  by  Google 


drambi  ▼nd  articolD  iriroklich  nach« 

gelebt  Tnd  von  keinem  darwider,  so  lieb  jbtD  sey 
vnaere  eroiUiche  straffe  sa  uermeideD,  gebändelt 
Ml  wndMi. 

Vnd  damit  rieh  niemand  einiger  rawisienheit 
dcrRclben  zu  entschuldigen,  solche  auch  desto 
weniger  in  Vergessenheit  gestalt  werden  m&ge, 
babeB  nir  dieaaUw  *  inoffnani  dnek  aabnawe 
Umrider  anfgalian  i«  lama  eina  aotdoilft  an 
sein  erachtet. 
1  iSetzen  vnd  ordnen  demnach  anfengUcbe,  das  ein 
ono,!  jBder  teln«  hmilsa^  chaMiaa,  tdbim»»lmt,  brao- 
heuser,  daRWi  baflkofen  vnd  ehsen  dcriaassoD 
anricbtea  vad  verwarlicb  mAcben  lassen  sol, 
davalt  akaa  sieh  dabere  kitaai  Ibwnidiidas  ba> 
&hraa  dMfo'*.  Dann  wir  gemaini  Artathin  alle 

CLVOt  10  jsr  vinb  Walburgis  vnd  Michaclii  in  allpn  (TinfT  weichbil- 
den durcb  die  sondarlicb  dsrsn  Terordeote  fewerberm  alle 
feantodB  besiektlgea  au  lassen,  imnaaaeii  irir 
jnan  aolehes  ernstlich  vfilcgcn  vnd  beachten.  Vnd 
do  dan  vnoenrarte  gefebrliche  fewmtedle  befunden  wer- 
den, b»Q  den  baufwirüacn  mdt  jnwohnem  aUbalden 
TOD  niaam  fearberm  vtek|t  fndt  benoUca 


mit  dar*  Tomata  aa  lang  nM' 

gen  lassen,  bis  er  som  idmldigm  gaiionaai  ga* 

bracht  worden. 

Es  sol  aadi  ein  jeglicher  büu'ger  seine  aobor»  1 

steine  rein  halten  vnd  die  desjarsaufTs  wenigste 
ein  mal  ausfegen  lassen,  damit  dadurch  allem 
vnrath  welcher  deswegen  erfolgen  k6nte,  vorge- 
bawet  narda» 

Vnd  nachdem  auffsehens  von  nSten,  toi  ein  jeg-  3 
lieber  gsstgeber  oder  wirt  in  acht  haben  wen  erj^*""*  '' 
herberget.  Kerne  aber  schaden  daniou,  md  der  wirt  be> 

gehabt,  sol  der  wirt  i-u  alloDi  5;i:!i;i(len  .intwortcn.  Es 
sol  aber  sa  mehrer  verwahnuig  ein  jeglicher  wirt  der 
gBiBiJwf^teh  adft  vidan  geslHi  tetadeo,  n  der  seit  wsaa 
er  frembde  geste  in  seinem  banse  beherberget,  eiaaa 

»1  ei P igen  worhter  dar/a  bostcllcn  rnd  halten,  der  bey 
nachte  die  fewetstodte  rad  das  gantse  haal^  vnd  hoff  al- 


euu.aM 


selbige  eine  virde^ligltait  an  den  gcsten  oder  feweinMÜh 
vermerckct,  dauelbige aIPbal den  dem  wirte  ansagen nd 
ein  gMchrcy  machen,  bey  peen  einer  marek  so  «R  ein 
jegbcber  wM  sokbsa  wediter  nicht  besteH  ^ 


sie  dieselben  vnnnrwurtton  fcucrstctt'  in  gewisser     Zu  drra  sol  pin 


hauFwirt  ilar/ii  truchten  dss  4 


Um,  vilchejIinendieTerordeQtea  feaerherm  darsa  aa- 
eelsen  werden,  bejr  itiallb  einer  mandK  saden  nd 

Terwarlicbcr  nach  ratbe,  gntachlen  vnd  bcuchlicb  der  fewer- 

Jtf.  berm  bawen  vnd  bessern  lassen  sollen.  Wdrde  sich 
ltD,  Ii 

aber  jemand  an  solcher  der  fenTherren  beueb- 
licb  nieht  bebreo,  aol  ain  jader  von  im  ü»war> 
herm  dem  regierenden  burgcrmcister  oder  broch- 
cammerer  zu  weichbilde  vbergeben  vnd  solche 
straffe  von  dem  ranacblaKg  gefftrdart  Todniebta 
minder  anfferkgt  werden  solche  feuerstedte  der- 
massen  in  gewisser  zeit  verwahren"  vnd  machen 
zu  lassen,  das  dahero  seinen  nachbarn  kein  schade 
sngefflget  werde.  KoaptjemandademadbeBaW- 
dann  nicht  nach,  sol  von  demjhenigen  die  stra- 
ffe« ^:l  doppelt,  als  zwo  marclc,  gef&rdert  vnd 
niciitü  minder  die  besscrung  der  fewerstede  vff- 
arleget  werdao.  WAide  jemaada  daa  andk  veir> 
echtlich  hingeban  laaaan,  woUaD  wir  deoadben 


in  seinem  banse  bsf  lieehte  weder  gedrosschen,  ^'^"^  " 
atro  gaubnitten,  flacbs  gebrsekst,  getrelet,  ge» 


ristet,  geschwungen  oder  gebecbelt,  aeeb 

auch  wii  li.inff  vnd  pech«  vni b gestan gen  werde, 
bcj  brucbo  eines  giUden  so  offte  darwider  ge« 
bandlet  wtrdet 

Ho  aol  koiaerTiiaanii*atadtrechten  zuwider  bey  6 
dero  darin  varkSiter  straffe  hopfindfer,  bohnen  oder  <:^>  »* 
usBsl»'  baj  sieb  bi  seiner  gewarsan  niederlegen, 
viel  weniger  bey  jhme  pulaar  liegen  babaa,  aa 

wehre  dann  das  solch  puluer  an  einen  sotliancn 
ortt  gescb&ffet  werden  kdndto  aldo  weder  fewer 
oder  liebt  bin  bama,  vnd  aa  alao  gnvgsam  m 
dem  fewer  gesiebert  were^  b^vanaeidttag  mar 

ernsten  straffe. 

Bey  nacht  sol  kein  einig  maltz  gedarret  noch  6 
aaeban  oder  boblen  vlF  den  bodaa  gegoeaeo  «ar> 
dan,  b^  vannaidang  vnaer  araaten  atrafl^  dat^ 


1)  Jn  OHiv.  diaselbM.  !•) 

Orig.  voewalircn.  41  tob 
7)  Im  Orig.  menitro. 
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Bttt  ein  jgUdier  belegt  aol  worden  eo  offt  ehr 

darwider  handlcn  wird.  W&rde  aber  daraus 
schade  erfolgen,  sol  derjenige  der  solchen  scha- 
den verarsachet,  mit  weih  rnd  kindt  ewig  ver- 
ninwi  wwden. 

7  l^ir  wdllen  auch  einen  jeglichen  hiermit  ernst- 
lich ermahDet  haben,  ohne  welches  solches  zu 
eines  jeden  rnd  desselben  naobban  besten '  ge- 
reiohen  tbot,  das  efa  jete  haalwirt  vor  slek 
tdhsiSB  snff  fewr  vnd  Uccbt  in  seinem  hauüe  acb- 
tnag  gebe,  »ucb  sein  geiinde  vnd  kinder  teg- 
üofas  dann  Termabne  vndt*  denselben  keine« 
v«fea  gestatte  mit  blossem  licbtB  ohne  leuchten 
ia  die  stelle,  aufT  die  bahnen  vnd  sonderlich  an 
die  Artter  aldo  leichtlich  ein  vnheil  sich  zutra- 
gen Mate  la  gebea. 

8  lÄTfirdc  aber  jcmancls  durch  Bcine  nachlppip;- 
d^tZM^eit,  TerseambD&i  oder  soosten  vrsache  zu 

«iBif  SB  fewrsebaden  geben,  stl  sr  4ia  selneni 
laebbsm  gsMao  oder  lo  laags  UP  sc  solebes  gethss 

am  Toser  stadt  gewiesen  werden. 

9  KU  sollen  auch  vnsere  bürgere  vnd  angehörige 
ftrCerfate  ia  BoanaeraeiteB  weaa  tr&okeaStteia 
ein&llen,  ohne  alles  ferner  ank&ndigen  vor  aioh 
Selbsten  entweder  vor  den  tb&ren  oder  in  jhren 
h&Cfoa  tags  vnd  nachts  wasser  stehen  haben. 
Wi«  wk  daua  mA  mara  bftrgara  ^dobea  hk 
in  Sonderheit  liirmit  fleiPig  ermanet  h.iben  wol- 
len, das  diejenigen  welche  steinern  in&Itzebüd- 
den  oder  trfige  in  jbraa  bSffea  babea,  daria  sa 
nacht  vnd  tag  einen  vorrath  an  wasser  haben, 
welches  man  in  nothfcllcn  gohraudien  vnd  sol- 
ches nach  gelegenbeit  au  das  ort  olda  ein  fewer 
vorbanden,  tragen  oder  sonsten  versebaffen  mflge. 

10  Yniern  fewerberrn  tban  wir  hiemit  ernstlicli 
C^'™' "  au  ff  legen  rnd  einbindoD  des  jars  zwier  her- 
ammer  zu  gehen  vnd  daranff  nit  fleii  sch- 
ftaag  sa  geben  das  alle  imristtn,  gabela,  inrei^ 
tacken,  wagen  vnd  andere  dazu  gehörende  not- 
durfft  in  guter  geroitscbafft  gebslteo  vnd  die- 
talbaa  von  jkaaii  oder  dengenigea  aaobbara  de- 
aea  «ddia  sa  haltaa  gab&rti  in  raditar  aait  ga- 

1)  AUe  Correctur  *t.  bestes.    DagltieheH  2)  *t.  aucb. 


bessert  werden,  danit  sisn  selebe  gereit- 

•  cbaCTt  in  seit  der  not  fertig  babcn  rod  ge- 
br.-m  c  Ii  cn  könne.   Wie  li  mui  h  i  er  neben  ein  jg-  Cl'Vn.  IS 
lieber  der  des  Vermögens  Ut,  biemit  von  vns 
wolmefneadlieb  ernabnet  wirdet  vor  sein 
svlb&t  cigcQ  haut''  /um  wet:i;i'>iten  sechs  ladscae 
eimer,  ancb  eine  oder  mehr  mesüings  atrintsa*  fad 
andere  Botdorfii so uerschaffen,  deren  man  sam 
angriff  in  zeit  der  notb  mecbti^  soiu  kunn«. 
Die  fcwirherrn  aber  des  Weichbildes  alda  das  H 
fewer  entstanden,  sollen  darzu  zum  forderhch- 
ataa  traditen  das  die  gereidsbhafit  dea  weieh- 
bildai  vad  der  gildcn  an  lottern,  hacken  vnd  ei- 
mern  an  den  ort  aldo  das  fewer  verbanden,  ver- 
schaffet werden  mfige,  vnd  do  dan  mehr  gereid- 
sobafft  nfttig  vorisllen  «ftrde,  aoUen  dia  naebba^ 

rcn  \  nil  aiiflnro  ln'niir.b  gesessene  nach  gelegen- 
beit  auch  darumb  angelanget  werden.  Inn  dem 
ancb  ein  jglicher  dem  aadem«  gern  rnd  srillig- 
lich  zu  hdlfle  kommen  vnd  was  vor  gcrcitschaffk 
ein  jeder  bey  siob  liat  dem  andern^  volgen  laa« 
sen  sol. 

Vassrs  Torordoate  fbwsnracMa-  sdDea  bej  MmH  IS 
merseiten  vonO&tem  bu)  Michaelis  vea  aeaa  Tbrea^^" 
aaff  den  abend  bis  vmb  drey  den  morgea  vad 
dea  wintert  von  Michaelii  bis  rmbOatomdesabeads 
so  bald  die  weehterfleeke  geleatet  blf  dea 

morßcn  vmb  fjnff  gchlogon  sich  auff  den  gas- 
sen  finden  lassen  vnd  alle  atutde  vermöge  jhrer 
pflieht  vnd  e^de  die  sie  yb*  dePwegea  getbaa 
baben,  aaf  allen  gassen  an  dea  ecken,  wie 
sich  dessen  ein  jegliches  wrichbild  mitjhnen 
verglicben,  aal^raffen  vnd  lucuuiglichen  zur  vlei- 
l^aa  Tfiiridit  trewlieh  Tarmabnen,  aaeb  fcitae 
stunde,  bey  vormcidung  der  straffe  des  meinaj- 
des,  vnaui^gcruffen  vorboj  gehen  lassen. 
So  sollen  auch  bemelte  fewerwechter  nit  allem  ig 
viel!  aebtaag  daraaff  gobea,  ob  etwa  ein  va«  cutUttk 
gewöhnlicher  brandiger,  glimmender''^  rauch 
sich  ereugcte,  welchem  sie  vleifig  nachgehen 
•oUen  bif  aie  er&bran  war  daneifaiga  w&j.  Vnd 
do  aia  dann  daVwagan  ainan  argwobn  aebSpffen 

)  ft.  mcBscDgs  stTuQU'u.     4)  /m  Orig.  anderm.     6)  AU« 
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irftrdfliB  das  datiera  «in  hnm  oder  Imnd  la 

sorgen,  Tnd  mich  OIMnti|^icIi  in  dem  hause  da 
loldter  rauch  vermutlich  verbanden,  sich  schla- 
ttm  afodergelegt,  aoUen  sie  sohaldig  vnd  pflioh* 
tig  BMO,  wie  wir  jhnen  mIcImb  mit  «nnt  hiemit 
vfflegen,  do  die  noth  nicht  so  gros  verhanden 
mit  giimpü'  ao  solch  haus  zu  klopffen,  deu  wiit 
oder  du  geainde  la  enradten  vnd  tv  fleißiger 

Tffsichtzu  uermalincn. 
14  Wutdo  aber  allbcreit  noth  verhaudeu  vud  kei- 
ner in  solchem  hause  vbor  ood  '  sein,  BoUen 
bemelte  fiswerwechter  ein  getdurey  nuusben,  den 

wirt  vnd  die  nacbbarn  erwecken,  auch  do  der 
so  aaff  dem  Uiurm  vom  liaußmaa  geordnet  solch 
Ibvw  vkiA  90  ImU  vbtnu  wilrde,  den  bauV* 
man  selber  neben  den  opfferlratten  aldo  sie  sn- 

nechat  an  geratben  ermuntern  vnd  jhnen  die 
gelegenheit  vermelden,  darmit  sie  sich  alßbaldea 
aaff  die  thArnie  TerAgen  vnd  jhres  ampts  pfle- 
gen mftgen. 

16  I>ie  andern  vnd  vbrigon  fcwcrwechter  aber  sol- 
len schuldig  vnd  pdichtig  sein  nach  der  biirger- 
maister  mi  ieheameniier  beuaem  in  allen  Anff 
weiclibilden  sich  zu  verfSgen  vnd  die  mit  glim- 
pffe  SU  erwecken,  inmassen  denn  der  eine  wech- 
ter  im  Sabin  den  marschaldt  neben  aeiaem  ge» 
Binde  ermuntern,  vnd  der  ander  wecbter  naeh 
dem  burgermeister  des  Weichbildes  aldo  fewr 
verbanden,  eilen,  darselbst  mit  gUmpffe  aaklo> 
pfftn  vnd  die  noth  TenBeldan,  dannit  dieadban 
deato  «he  md  on«  adiredken  berfir  komman 
mflgen. 

16  '^HTelcher  wechtcr  daaa  al«o  zum  ersten  einen 
«l.TU,»in|ekcateiftw««dndca  «nddo,  iadareh  dmadsa 

oder  also  durch  sein  ankündigen  demselben  f&r- 
kommen  wirdet,  den  sei  ven  vnterer  '  mflntischmifde  j  e- 
4ee  malt  Sias  aenk  mdael  werden. 

17  Seaetea  sei  sia  jsiliehir  kanewirt  beywdehen 
*  fewcr  nufkotnbt,  ZU  tag  vnd  nacht  so  bald  ers 

erfehret  ein  gescbrey  bej  seinen  nacbbarn  za 
mashea  seknldig  vnd  pfliebtir  seiSp 

18  Vnd  wann  alsdann  die  opfferleate  vnd  hau  Cm  an 

cbvn,  si  dergestalt  ermuntert  oder  sie  solcbee  selber  er- 


1)  In  Ortg.  vtaMBd.    ßmgltUm  S)  vasin,  8) 


llihren,  aeOw  sie  alHialdan  an  atoras  Uaaen  vnd 

andioglockün  Bchlahcn,  diiruiit  die  bflrger- 
scbafft  in  der  seit  erwecket  vnd  desto  eher  sum 
retten  oder  vroMn  ein  jeder  lomt  beaehaidaD, 
kommen  m&ge.  Welchem  sidi  andi  glaichafiJa 
benielte  opfferleute  vnd  thflrmmanne,  bey  Ver- 
meidung vnser  ernsten  straffe,  gemes  verlialten 
sollen,  do  bej  tage  etwa  liswer,  tnmnlt  oder 
ander  vnrath  entstünde. 

Vnd  damit  desto  besgor  solches  alles  za  wer-  19 
cke  gerichtet  m^ge  werden,  befehlen  wir  \n-'^'">W 
Bern  tkaiBmanaen  bienit  erastlieb  vnd  wel- 
len von  jlincn  guhabl  baben,  das  sin  fßrtcrhin 

allemal  *  eine  person  zu  tage  vnd  nacht  auff  den 
tbfbrmen  von  jbrem  gaainda  balteo,  die  aaff  die 
akadt  aohtoag  geben  vni  do  sie  etwas  von  Urne 

oder  anderm  vnrath  vornemen  wurden,  alPbal- 
den  blasen,  auch  die  glocken  ziehen  vud  bejr  tage 
dncn  Uotflmn,  bay  nacht  aber  liBe  toadde  aaeh  dna 
orten  allda  das  fewer  ontstaades,  auOhangea» 
Worden  iu  dorn  bcmclte  vnsere  bestalle  thurm» 
manne  seumig  vnd  nachleHg  geluuden,  sollen  sie 
mit  entsetaung  der  dienate,  gafengnna  oder  aon- 
Bten  nach  verwirckung  gestrafft  werden. 
Im  gleichen*  wollen  wir  auch  das  die  weohtor  20 
vnd  bliqi^  10  die  naditwadi«  auff  den  tboren  ^^f^  ^ 
balteut  aobald  aie  ein  fewer  aaPadüagan  adien 
oder  sonsten  einen  geferlichen  tumult  vnd  an- 
dern vnrath  vernemen,  solches  mit  jbrem  blasen 
▼ermeUen,  andi  danntt  niobt  abhasen  aoUen 
bK  sie  eigentlicb  vermercken  das  die  leute  aua 
dem  schlaffe  erwecket.  Darneben  sol  auch  einer 
von  derselben  mit  vleiß  nach  dem  leide  warts 
antadno  Tnd  aefatnng  daraaff  gdMn,  wie  etw» 
die  Sachen  auKsrr}i;i!b  rb  r  stadt  geschaffen,  vnd 
do  sie  dann  etwas  vermercken,  sol  ein  jeglicher 
addiaa  allbalden  aeinem  ■  ragierenden  b&rgermei- 
ster  in  dem  weichbilde  kund  thun  vnd  sieb  hin- 
widor  zum  fTirdcrligsten  auff  das  thor  finden  all- 
da er  zur  nachtwache  bescheiden. 
Ynd  nadidem  wir  an  alle  rathenaer  vnd  aon-  ai 
sten  hin  vud  wider  an  gelegenen  ürtern  in  der 
Stadt  lewerlampen  beugen  haben  lasaen,  beueb« 

snal,     4)tf«ichaM,    &)Jhc«8,    6)  saiaca. 
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len  wir  rai  wollen,  dM  rnnen  MngmaiBter,'  d*> 

nen  die  becbkreutze  beuoblen,  zu  rechter  zeit 
verscbaffen  BoUen  das  an  die  orto  aildu  lainpen 
bengeu  deren  etzUcbe  verschafl't  werden.  Vnd 
mH«!  bieaelMii  die  mwekinditere,  «echter  vnd 
fronen  gentzlidli  Imj  Termcidung  ernteter  stra- 
ffe i  bedacht  uÜD  das  sie  in  soluben  uotbfeUen 
Miff  b«iiNlt«  fowOTlampon  bo;  den*  mtbeaaem 
vnd  kirchen  die  bechkrentze  vngeseumbt  legn, 
atizundt'u  vnd  rIcIr  brennende  erhalten,  inmas- 
»eu  dann  der  haberscbreiber  aaff  die  lampea 
am  rathaoee  vnd  dar  1>awerniei«ter  wdeher  aoiF 
der  mflntze  wohnet  auflf  die  lampen  darselbst, 
auch  ein  jeglicher  b&rger  der  eine  lampen  an 
seinem  hause  bengen  bat,  gleicher  geetalt  dar- 
anff  acbtung  geban  soL 
g2  lEerneben  ordnen  vnd  wollen  wir,  das  ein  je- 
dar  b&rger  der  bey  den  ketten  vnd  scblagbeu- 
aiao  «olarat,  neben  demjenigen  «ddiem  die 
HihWiiial  darzu  beuoblen,  dieselben  alßbalden 
einhengpn  vnd  zuschlicasen,  vnd  das  von  den 
nacbbarn  so  auil'  bejdeu  selten  darbojr  wohnen, 
eine  lanehta  mit  brennenden  lieohtem  vor  die 
tiiflr  gebenget  sol  werden,  damit  ein  jeg|U«bar 

darüber  niclit  fallen  mfige. 

aS  Vk  anu  aber  solche  einbengung  der  ketten  vnd 
vancUieaiaBg  dar  aoblagbavmia  geaeihahan,  aal 
aiflh  ein  jeder  alPbaldeu  au  den  ort  dahin  er  be- 
acheiden,  finden  vnd  die  scbläasel  zun  ketten 
vnd  soblagbewmaD  im  bama  nir  band  bangen 
lanan,  vnd  darneben  benehlen,  wann  wasser  go- 
fuprtt"  oder  ein  biirgcrmeister  oder  vnser  die- 
ner  einer  der*  orts  bero  reitten  wiirde,  das 
adicba  katten  vnd  aehlagbewma  arUBsat  vnd  atf* 
baldan  lünwider  zugemachet  werden  sollen. 

2^  alldieweil  aUiic  eine  stadliVhp  was5<.>rkuuat  gott  lob 

CXLUi,  B  Torbandcn,  sol  kein  pipcopful  m  lieiuerley  wege  ab- 
^'^'^fd^na  w«riea.  «nten  ein  Je|iid>«  eel  entaa 

ntt  aulhnlUgMI*  der  bantn  so  viel  Klüglich  im  fall  drr 
noth  sich  vatentehen  ta  dienen,  dsinit  vo  in  melir  ortteu 
fewennot  m&Usn  w&rde,  dss  vmmt  da  andern  octan 
nidtt  eniaogsn  «wdn  uig»,  bcf  MnA  infw  naitk, 


daraon  vna  dem  ratbe  eine  narak^vad  die  an- 
dern beyden  nuurck  demjenigen  *  dar  den  aobadan 

gelitten,  gegeben  sollen  werden. 
Es  sollen  sich  auch  vnsere  fewerwecbter  also-  36 
baldan  in  daa  waichbilda  alda  daa  fewer  vor-  , 
banden  zu  dem  kunstmeister,  pipenniadier  oder 
m&Uer  finden  vnd  denselben  anzeigen  das  schätze 
iren  darinnen  daa  fraaaamtb  gehet  auff* 
vnd  das  robrwasser  laufen  zu  lassen, 
welche  auch  bcy  jren  eidsprticliten  schuldig  sein 
sollen  nach  den  Wasserkünsten  zu  eylen  vnd  sol- 
oham  an  fblga  die  «aaaarkunt  vff  den  banan 
waldier  das  wasser  dahin  fflrat  aldo  das  fawar 
verbanden,  geben  zu  lassen,  vnd  also  du<<  was- 
ser zu  uei-scbaffen,  bey  Vermeidung  vnser  cru- 
aten  straffe.  Vnd  damit  solobes  alles  deeto  bes- 
ser ^  zu  werck  gerichtet  werden  m&ge,  sollen 
vnsere  miilier  so  oben  an  der  Ocker  vnsere  m&b- 
len  innen  haben,  das  waaaer  aioht  an  nidrig  ab- 
malen, äuff  das  in  fewersnotb  die  waaMrinmat 

destü  besser  vmbgehen  nn'ge. 

Alle  waMerf&rer,  fuhrleutte  vnd  karrenzieher,  auch  Sd 


aia  inbeimiscb  sein,  loUaa  sehaldig  vnd  pflicb- 

tig  sein  vngeseumet  waiser  lUsnfAreB,  vndwer 
die  ersteu  kuffea  WM»eT  an  das  ferner  ininget,  dem 
sei  riBfUdSk  tedie  sad«-,  «nf  «rt,  vnl  te  dieMHiv 

ein  halb«r  g51de  mr  Verehrung  gegeben  werden. 

JHf&a  nun  der  mar«  teil  er,  wie  oben  vermeldet,  37 
in  feoecsaSten  oder  sonstan  also  b^  nacbt- 
schlafifender  zeit  erwecket,  oder  es  sonsten  bey 
nacht  oder  tage  vemimpt  das  zu  stürm  geschla- 
gen, geblasen'*  oder  sonsten  geferlicb  gescbrey 
gemadiet  wirdet,  sol  ar  alsbalden  alle  pftrda 
durch  die  knechte  vnd  jungen  die  er  aufif  dem 
stalle  bey  sich  hat,  satteln  vnd  auflzeumen  las- 
sen, damit  man  der  in  zeit  der  not  meehtig  sein 
mflge,  wie  wir  dann  solches  auch  den  bnachtan 
vnd  juDf^L'n  welclie  all«  mal  auff  vnserm  marstal 
dienen  werden,  luemit  ernstlich  bey  Vermeidung 
vnaar  atraffb  beoeUan  thoD  damit  nfasht  an  aeoman 
sondern  solches  alsbalden  an  warck  zu  ricbtan. 


1)  Alt«  Corrtctur  «(.  zeigmeiaier.     2)  /m  Orig.  dvm.     3)  Mie  (jorrtctttr  *t.  tuiüt  gcuicrdL     DeijfL  i)  *l.  des, 
6)  lt.  aoAriigsa.    «)  Im  Orijg.  4«ai«ni|«a.     7)  Akt  Cbrrsear  «.  dasssr.    Detgltkkm  e)  *t.  ein  i 
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W  Wmuw  dai  ntti  hnpMni,  wigiotr  *  vsd  hMb» 
^"■"•^IdMcto  mUmi  nmeammbt  gettieffelt  vnd  mit  jh- 
ttivlSlnrer  wrhre  nuff  vnscrm  nant«!  cnebciDai  nid  allda 
vntvr  i;€wcrtig  sein,  auch  da  et  die*  oot  erfoddert 
di«  knechte  aoleh«  pifiande  auffzeunieii  rnd  Hin- 
teln helffen. 

S9  Es  sol  auch  rnser  marsteller  neben  dreyen 
knediten  alibalden  aioh  zu  pferde  finden  laann 
irnd  MMsh  dem  jüngsten  regierendem  b&rgcrmei- 
eter  des  woichhildon  aldo  fcwer  entstanden  rei- 
ten, demselben  auch  ein  pferd  darauff  ehr  Ter- 
wnii  mitbringen  vnd  neben  demselben  b^j  ds 

.  fewer  reiten  vnd  sonsten  weiter  feiriohten  wm 
jhme  beuohlcn  wirdet. 

80  Vnscr  heuptmann  aber  vnd  wep43ner  sollen  sich 
•off  vDsenn'  ninntell  gerietet  nnff  den  pferden 
enthulton,  vnd  da  je  noch  ein  fpwpt  entstünde, 
alsdann  sol  der  weponer  oder  in  abwesend  des- 
selben der  elteete  diener  neben  drejren  knedi- 
ten  nach  dem  andern  b&rgemeister  in  dem  weich- 
bilde  da  solch  iewr  entsttihet  reiten,  demselben 
ein  pferd  bringen  vnd  verrichten  was  Jhnen  be- 
uoblen  wirdeL 

tl  Ein  jgUcber  burgcrmeister  nber  der  an  das 
fewer  zu  reiten  beueblicht,  sol  anff  allen  selten 
so  nahe  er  kan  an  das  fewer  reiten,  solche«  be- 
siehtigen  vnd  die  bfliger  vnd  handwerdcsgeeeK 

len  in  gSte  vnd  mit  ernste  zur  vleissigcn  hfilffe 
nind  rettung  mit  wassertragen  Tnd  anderm* 
Tvnnanen,  ancii  keinen  der  nicht  retten  vnd  ni 
heiflbn  gemeint  ist,  hej  dem  fewer  leiden  son- 
dern denselben  abweisen,  dannit  andere  nicht 
gehindert  werden. 

M  Die  Tbrigen  bflrgwmeister  in  allen  flnff  weieh- 
bildcn  sollen  »ich  neben  den  camerem  vnd  raths- 
herrn  alsbalden  wenn  in  storme  geschlagen  oder 
geplasen  wirdet*  anff  die  ratheuser*,  die  sehen- 
■man»  ab«r''  aeben  dem  bmeboamerer*  anff  die 
mSnt?  vnaiipbleiblich  verfüi^en. 

88  Ynd  wollen  wir  alsdann  in  jedsm  wekhbüde  nach 
allir  ksiphnahlir  flsveDhiiI  die  wdb^  tkArsM  vand  fhoK, 


sncli  ptiteam  naoh  dsM  tuwt  vnd  endsn  nottnift  n 
bestdtaa  wiissn,  ni  was  wir  also  den  heuptleuten 
oder  bürgern  beueblen  werden,  dein  sol  ein  jg« 
lieber  trewlich  nachsetzen,  wie  wir  dann  gleich- 
fida  gehabt  haben  wollen,  wae  einem  jglieben 
b!\rger  oder  rottmeister  vnsemt  wegen  Ton  den 
henptleaten  beuohlen,  das  man  dem  trewlich  naob- 
komen  sol,  bej  Tenneidnngvnsar  ernsten  stnüs. 
Ho  seindt  wir  auch  bedadli  hinf&rter  vnsere  84 
bSrgerscbafft  in  gewisse  rotte  aiiszutbr ilcn,  rott-  cxlSi,  4 
meister  zn  uerordnen  vnd  darneben  den  beupt-  ci.vn,  « 
lenten  in*  befohlen,  wie  wir  jbnen  dann  Üe- 
mitanfferl9gt  Tod  beaohlen  wollen  haben,  solche 
rotte  alle  jähr  zwier,  als  rierzeben  tage  nach 
Michaelis  vnd  Tierseheo  tage  nach  Ostern,  zu 
besehen,  ob  jemaads  dantts  verstorbea  oder  sidi 
an  einen  andern  ort  bogeben,  darmit  aa  dersel- 
ben stad  andere  geordenet  werden  mftgen.  Wie 
starek  aber  eine  jede  rotte  soj,  sol  ein  jeglicher 
bey  seinen  ■ '  eyden  bey  sich  verschwiegen  be- 
halten vnd  solches  niemandes  offenbaren. 
A.ber  vnser  bärger  halber  thun  wir  diese  ver-  86 
ordnang,  das  die  nsdilMfa  «eiche  nicht  weit  Toa  **™»  * 
des  ort  aldo  fewer  entitanden  wobnea,  verscho- 
net sein  sojlen  an  ort  md  enden  aldo  sonsten 
ein  jeder  bescheiden  zu  erscheinen,  sondern  m  &- 
gen  ia  jkrea  heesera  verharraa,  «isstr  vnd 
andere  aotdurfit  zum  fcwer  vnd  auff  jbre  sSlder 
oder  bShaea,  damit  dem  flogefewer  gestea- 
ret  verde,  versehalTeB,  aaeli  Bit  vffsehcas 
tragen  bclffen,  was  an  gerethe  aus  dem  hause 
worinnon  fewer  entstanden  vnd  sonsten  in  oder 
aus  der  nacbbarscbatit  getragen  wirdet.  In  Bon- 
deriieit  aber  sol  ein  jeder  aaebbar  dnranff  aiit 
vleis  achtung  geben,  worhin  vnd  von  weme  sol« 
ches  aui^getragen  vnd  do  jemand  rnbekants 
sich  des  anPtragens  vnterst&nde,  oder  es  w&ste  . 
efaier  delwegen  keinen  guten  besdieid  so  geben, 
Bol  ein  jeglicher  das  aufgetragene  goretbc  sei- 
nem bedrängten  nachbam  zum  besten  an  sich 
hatten  vnd  in  seinen  gewarsamb  nesMU.  WArde 


1)  Alte  f.WrAriur  rt  worpener.  Detgleichen  2i  *f.  nodi.  3>  Im  Ori'g.  raspro.  4)  JUt»  Cometmr  U.  andeni- 
Dt*gie*chen  b)  tt.  Wirde,  6)  $t.  ratheuem,  7)  «■  vber.  8)  Im  Orin.  bncb  cammeror.  9)  Jk»  Otrrtctur 
«f.  biemitn.     10)  Jh»  Or^  Mick«.     W)  Im  Orli.  mium.     18)  Jkt  CsrrwlMr  m.  saHetragsiM. 
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•ber  darAbar  von  jenunid  etmw  btiinlidi  bmtor- 
Uten  vnd  seinen  nuhbarn  nicht  hinwieder  zu- 
geatalt,  sol  solches  nach  TnwircknDg  «la  ein 
diebatol  gestrafft  werden. 
96  Sonaten  verbislan  wir  Ueinit  alles  ateleo  vnd 
^,  wollen,  do  jemands  sich  dessen  vtit<>i  sti  If n  viul 
anff  die  fünfi'  goltg&lden  wert  Stelen  w&rde,  das 
danelbige  daramb  mit  dem  atricb  von  leb« 
niD  tode  gebracht,  odi  r  da  der  diebstal  gerin» 
ger,  mit  rutten  iiuEgestrichen  soll '  werden. 

87  "Wer  aber  so  vergessend  sein  vnd  die  ledern 
eimer,  wie  vonnala  eher  geaohehen,  zersofaneiden 
vnd  solche  stelen  wlrd«^  d«Mlb«  sol  am  laben 
gestrafft  werden. 

88  Pfirter  beuehlen  wir  auch  vnd  wollen,  das  die 
bflrger  so  mter  dem  fewer  wohnen,  darfain  Ter- 
dacht  sein  sollen  das  sie  alPbalden  mist  tragen 

CLvfr.Ml^i^  auch  bretter  vnd  boltz  dal&r  legen  vnnd 
etsHobe  demme  machen  aoQen,  damit  das  waa- 
Mr  welches  zulcufft  mfige  ao^gefimgea  vnd  ge- 
halten werden.  Es  sol  aber  von  solclifln  nach- 
bam  jmmer  einer  bey  den  geschlagenen  dem- 
■en  verharren  vnd  daraaff  aehtong  geben  das 
sie  nicht  durchgestochen  oder  aontten  asrgeben 
m&gen,  sondern  dieselben  so  viel  mflglicb  bea- 
aem,  dannit  alle  angewandte  m&be  nicht  ver- 
gebesa  vnd  das  waaaer  «ntrinnen  mflge. 

39  Viertzig  vnser  bftrger,  so  zunegst  jedem  thor 
et^Jlff^  4  wohnen ,  aollen  sich  alübalden  wenn  zu  stürm 

geschlagen  oder  geplaaea  wirdet,  vor  ein  jedes 
thor  finden,  die  schlagboomo  vnd  ketten  da  sie 
f&r  her  gehen  müssen  zumachen  vnd  liernach 
anff  den  sobiagbaum  so  allernecbst  dem  ihore 
iat,  jhre  röhre  oder  bAchaeo  legen.  Vnd  alsdann 
sol  der  j&agvto  beuptmann  in  einer  jglichen  bur- 
schaSl  vor  das  thor  alda  er  die  tagcwacht  mit 
•  zu  halten  schuldig,  sich  finden  vnnd  aus  solchen 
viertsig  bftrgem  zwantxig,  weldie  am  besten  be- 
wehret, auPli'sen  vnd  dieselben  vor  dein  thoro 
bey  sich  behalten,  denn  andern  aber  nach  dem 
marckte  zu  geben  beneblen. 

40  Zmntiiig  bftrger  aber,  so  dem  bfirgameister 
der  Kom  fewer  reiten  mat  am  nechaten  wonen. 


sollen  vngeseunpt  uofa  son  bnrgemeitter  vor 

seine  thür  finden,  alda  dann  auch  der  eheste 
beuptman  der  biirschaftt  in  welcher  das  fewer 
entstanden,  erscheinen  vnnd  aus  den  zwantzig 
bftrgem  sdien  auCnemen,  die  neben  dem  beopt- 

man  bcy  dem  bSrpermeistor  von  anfang  biP  zum 
ende  bleiben  vnd  vff  denselben  mit  vleis  ach- 
tung  geben.  Den  vbiigen  lebtn  bftigem  aber 
soll  ainiaUen  nadi  dem  nsarekte  sn  geben  be- 

uohlen  werden. 

Die  vbrigen  bcuptleute  vnd  b&rger  aber,  welche  41 
nicht  nahe  bey  dem  fewer  vrohneo,  anoh  nidit<i>u'>e 
vor  die  thor  oder  anfi*  den  burgemeister  zu  war> 
ten  bescheiden,  sollen  vnaußbleiblicb  vnd  vnge- 
seumet  bey  dero  im  atadtrechten*  verordenter  ^^jg'^' 
peen  bA  Jhrar  beeten  wahre  aaeh  dan  ntthaaf  ia 

ein  jedes  weichbildt  dabin  ein  jeder  RchRrt  sich 
verfiügen  vnd  aldo  des  regierenden  bnrgeaei- 
atera  bendiHeii  ennitsn  vai  ahh  ilsaasIfcsB  tfavBdi  ga- 
meß  verbAlteo.  Jedadi  aaDCB  Utnaa  lianiurlsnt«^  atsis- 
deckcr,  lementierer  md  biidstolj<?r  ihrIi  ?Lmmer-  vnd 
scfaniideknecbte  eximirt  i«in,  dum  dwselbeu  «oilen  ose 
aUa  BilM  veniffidrtat  aetai  an  daa  Srtan  alMe  das  hm 
entstandtu  zu  erscbciocn  vnd  retten  zu  helffeu,  zu 
welcher  bcb&lfl'  jnen  dan  nStig  aein  wü  aich  an 
die  ort  aldo  fewerlettem,  fSewerejmer  vnd  an-^^^^ 
dere  rftstnng  vorimaden,  in  eyl  za  verlftgen  nd 
so  viel  sie  tragen  oder  vff  kanen  vorlbnDgen 
m&gen  mit  sich  zu  nemen. 

Sodam  aoBsa  die  Baohbain  se    nd  Unter  dargaalBMl  4M 
gassen  wohaan  aUo  daa  ftwr  sntshindsn,  aith  vDge>  aaim.4 

aeumbt  Jinm  fewer  b<»gpben  vnd  retten  helffen,  boy  stntffe 
einer  marck.  Audi  mugcn  die  Creonde  de^jenen  dem  der 
toaadadMaa  begegaet»  adtwiwsB  vad  willen  jkiaa 
regierenden  b&rgermeistaii  jhiam  ftiaade  hcHte  aauhni 

vnd  daa  taue  auilbriiigen. 

Kienuuids  aber  sol  sdne  frembde  geste  oder  Under  4s 

Ia  aaü  aieaa  gledtaaadihvi  aatdiaatanamkaAB  oder«"™»» 

geben  lis^nn-  w-dprfTiIiri'  jt'manda  dSfflllSr  T"gp™ff  \  ««^fc  |  f 
wollen  wir  darüber  nicbt  ricblcn.  ÄVaA» 

ITnd  darmit  dann  non  ein  jeglicher  bflrger  nicbi  44 
jIm  secttrewet  fSr  die  ratheoeer  lanfien  d&rffei 
iftge  an  «elebem  ort  er  neben 
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MiB6m  nacbbani  in  d«r  bAnobaffk  dumoMi  er 

wonet  orscheiaen,  man  auch  desto  besser  welche 
▼ngehorsatnlich  aossenbleiben  erfaron  vnd  dte- 
Mlben  darumb  gestrafft  werden  m&gen,  setzen 
ofdnen  vnd  woUen  wir,  da«  Arterhin  in  der  Al- 
tenstad  s.  Virichs  bursi  liafft  vor  dem  Iclipliause, 
a.  Michaelis  burscbafit  auti  dem  Altenstadt- 
nurekte  am  kirdiholfe  da  die  hocken  stehen,  die 
in  der  IIogenthorsburschaiTt  vor  dem  rathause 
md  die  in  s.  Peters  burscbafft  vor  der  Breiten- 
strasse am  scbrancke,  im  Ilagen  aber  die  Wende- 
tborsborschaift  aoff  dem  Hagenmarckte  vor  dem 
waodhause  nach  der  Wendestrassen ,  die  Val- 
lerschlebiscbe  burscbafft  vor  der  brodscham  vnd 
die  Steinthorsburschafft  vor  dem  kliphaoee,  dann 
in  der  Neustadt  die  Langenitraaaer  honehalR 
vor  der  kuelicn  vnd  die  Heichenstrnssor  burscbafft 
vor  das  latbuus,  iu  der  Altenwiek  s.  Egidien  bur- 
•ohefft  vor  dem  ratfamie  nach  dem  thor  vnd  e. 
Magni  burscbafft  nach  der  mahlen  warts,  vnd 
im  Sacke  i\k  Scluilistr.-tsser  burscbafft  bey  dem 
brunneu  vud  die  Kaimuuglcssvralruäser  burbcLafft 
■uff  der  andern  eeiten  des  nthnniee  nneb  den 

marstalle  sich  finden  lassen  sollen. 
4fi  Die  b&rger  aber  welche  aufi'  dem  Bruche  woh- 
nen, aoUen  aUbalden  anff  den  Bracbwall  gehen 
TDd  mit  vleiP  darauf  achtnng  geben,  ob  man 
eich  auch  ausserhalb  der  stadt  etwas  zu  befah- 
ren habe.  Vnd  do  sie  etwas  voruemcu,  sollen  sie 
lokhi  alNMlden  doreh  eine  oder  zwo  personen 
dem  regierenden' burgermeiäter  auel^n  lassen, 
darmit  man  die  notdurfit  dargegen  au  beden- 
ckeu  haben  m&ge. 
4§  "Wirde  sieh  aber  htf  tage  «ta  ftirar  ereegen**, 
flWn,  «oder  es  urde  sonstcn  zu  stürme  geblasen,  ge- 
schlagen oder  ein  geterlicher  tumult  erregt  vnd 
ein  gcschrey  gemacht,  sol  der  HiaiUlHr  atibal> 
den  zum  tbor  ausgebn  vnd  dai  hinter  ibm*  n> 
nnebenlMsenvnd  die  aelilagbenBe  veracblii* 


1)  Im  Orig.  regierendcin.      1*)  Im  Orig.  «rrpupcn-  2) 
Corrtctur  tt.  dem.     4)  Im  Orig.  deo.      6)  zu  fehlt. 

Ortg.  iieb  daraach:  er  fMt. 


BSD.  Wftrde  aladann  vermerokt  das  kein  ge&hr 

verbanden,  soll  er  wider  in  die  thor  gelassen 
vnd  nichts  minder  biß  auff  vnscrn  beuehlich  die 
thoro  verschlossen  gehalten  werden,  ein  jglicher 
aber  dem  die  aehlAasel  tum  tbor  benoblen,  sol 
aIPbalden  naeh  dem  thor  «Oen  vnd  daeselbigo 
verschlissen. 

ITnd  eol  liob  eonsten  ein  jgliober  alPdan  nllent*  47 

halben  verhalten  wie  oben,  wenn  etwa  bcj  nnobto 
ein  fewer  entatfindo  oder  sonsten  zu  stürm  ge- 
schlagen oder  geblasseu  würde,  verordnet. 
Wfade  aber  vor  den*  tkerea  in  den  vocateloi  vff  48 
dem*  BonnollMige  oder  Steinwegs  bey  nacht  oder  tag«  <»Ufl.  M 
ein  fewer  entstehen,  wollen  wir  nach gelegenhdt  zum 
fevarsB^  verordnen  wissen.  Aber  vnaere  b&rger, 


so!  k  1^  in  I?  ü  w  rp  p  s  aas  irr  stadt  ohni-  vnscr  vorwig- 
■eu  Sick  zum  fewer  begeben,  wie  dann  auch  aaff 
eolehen*  ftdl  üb  thore*  alMmlden  eolten  ver* 

schlössen  werden. 

Vnd  gebieten  bierautT  allen  vnd  jfilichen  vnsern  49 
b^gern,  cmwuhaern  vnd  verwandten,  auch  hand- 
weidngsiellen  vnd  die  sieb  htj  na  enthaltsiii 
ernstlich  vnd  wollen,  das  ein  ji^licher  in  fiLr&l* 
lender  noth  dieser  vnser  Ordnung,  wie  die  einen 
jeden  vntersoiiiedlieh  betreffen  ttrat,  vffdchtig 
vnd  getrewlich  nachkommen  vnd  sich  uulcainar- 

ley  vi-sacbe,  sie  sey  dann  erheblich,  bey  Vermei- 
dung vusor  ernsten  straffe,  daruou  abhalten  las- 
sen soUe. 

Wir  fashallen  VHS  aber  hiemit  auPlr&cklich  bc-  r>0 
uor,  (lii-'se  vnspn>  orilnnn!:;  i  n  k  ii  u  fft  io;  nach  RClcgenheit 
znundvru,  zu  uurüvssoru,  zu  mindern  oder  zu  Bsh- 
fea,  vnd  wir  haben  eo  also  einem  jedon  dnr> 
nach  IT  sich**  zu  richten  haben  mSgc  aus  trew- 
hertziger  Vorsichtigkeit  vermelden  wollen.  Ge- 
achohoD  vnd  geben  andi  Glttisti  vnsors  erlösen 
gebnrt  1586  jnra  nm  89.  AngnstL 


ürfjtriinylich  in.  von  alter  Ilami  eorrijirt  im.      3)  Ahe 
ü)  Im  Orig.  »olcheui.      7)  Im  Orig.  thoren.    8)  Im 
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dv  atedt  BiaaD»  dig  nd  da^  rfA  kaliar  aUgw  Tii*lM«oheit'  wa 

schwi'i»  thnn  nllen  vnd  jeRlichen  vDSorn  brirceron,  jiiwonern  entschSldiffCn  noch  solche  in  Tergpssenbeit  gestalt  werden 

ntd  Terwaadteo,  aucb  deoes  die  uch  bey  vn»  in  vnd  vor  mAgc,  «aSs  o«web»b«a  aufflegen  lassen  mässen*, 

atadi  «aUnn«  kud  tuä  an  wimn:  Naehdam  wir  hftbea  vir  aokdie  an  eUieben  Srteren  tn  nerbM- 


ras,  ohne  rauerweislirhen  rohra  in  melden,  bin  aalMM  Mfit  eilt  aottBfll  in  sein  erarhtcL    Thun  dasselbjge 

dahin  beflissen,  das  nicht  ollcinc  gute  richtige  ordcnungen  Tcnncbrcn,  cndera  nid  vcrbi'ssvrn  (lirsrlhf  ^  hii  mit  vnd 

in  geisUiclien  vnd  weltlichen  sacben  ge&tifftet  sondern  auch  in  krafft  dieses  also  «od  dergestalt,  dus  uuo  hiafuro  ron 

g  «M  nlgHeh  gilialUB  waida^  «d  trir  ntar  data  an  dandbaD  ia  atka  ponelai,  clanaolo  vad  sitkkniB 


anders  vns  ans  Tetprlicher  sorgfeltigkpit  zu  gcmüt  gezo-  wircklich  nadiijclcbt  vnd  von  krinom  dnrwi  lor,  so  lieb  jm 
geo,  das  nicht  TadiensUieb  sein  soltc  in  zeit  einer  fewers-    sey  vn&ere  cmatlicbe  straffe  sa  ucrmeidcn,  gebandelt  iol 


B9ÜI,  tenaiH  odv  aanata  eine  gewisse  Ordnung,  «or> 

aicb  da  jagfielur  n  aeUcB  babeo  aMÜe,  aafto*    Setaaa  vid  ocdnca  demacb  aiftagUeh^  dia  cia  Jader  1 


richten,  das  wir  denin:)ch  rniicre  hiebenor  in  aoao  1550  seine  fvwerstcdc,  chnminc,  schorsteioe,  branhpuser,  dai^ 
jn  den  druck  gegebene  fcwcrordnnng  in  aODO  1586    ren,  backöfcn  vnd  ebsen  demiasscn  anricblcn  rndvenrar' 


wider  «ar  Aa  band  geiunuea,  selche  mit  fleiü  dureb-    Geh  raaeben  lassen  aol,  damit  nan  sieh  dabei«  keines 
▼od  diaaeftüt'  W>  vii  raä  enden  da  es  bcdftrfft    fewcr»rh.irlrn<i  lir  f.Llirrn  (iTifTp.   Dann  wir  t'<'">c-iLit  (Tirtar* 


vcrnewort  »nd  verendcrt  Als  abor'  die-  hin  alle  jar  vnib  Wulpurgis  vud  Micbucli«  in  alirn  ßaff 
■dbs  wider  vnserea  willen  fust  vnllcissig  ge-  wcichbilden  durch  die  sonderlich  darzn  vcrordcuiu  fewer- 
dmckt,  nid  wir  dabero  de  widerftmb  notbwen»   bem  alla  ftwiateda  beaiebt%ea  aa  baaaa»  iaianaaea  wir 

1)  Im  Orig.  wie  15tl6  dicscIbiBaa,  aAsMO  1626.     3)  oben,  e<«n«i>  1026.     3)  Atugtiauen  derselben.     4)  rad 
damit  etc.  folgt  1Ö8G  «nl  iw»aidii.     t)  Jb  Orig.  dkae&ea,  eteneo  1636. 
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jaco  MicbM  hiemit  ohne  weitern  nwern  geheiss 
•lulHah  anflkgcB  nd  baMko.   Tnil  do  dm  vnn^ 

Vftrte  pt'fohrliclip  fi  wcratcdt«  befänden  worrli^D,  sol  den 
branwirtco  vod  jawooeren  alibcldt  von  tmcern  fewerberrn 
■nlMfgt  yuA  bcAtbloi  wtrdoi  das  ate  dindbw  mor- 
-wartcn  fewentedt  io  gewistor  Uklt,  «dehB  Joen  dto  ver- 
ordentco  fewrherriti  dami  arsrijon  werden,  bejr  Btrnflc 
einer  morck  anders  vod  verwariiclier  noch  rathe,  gut- 
■cfaten  nd  bafieUkb  der  towwhma  bawen  vtA  bMHia 
lassen  sflleo.  Würde  sich  aber  jeaiaid  wlchcr  der 
fewrherren  bdebiicb  nicbt  kehno,  lol  iln  Jeder  ron  den 

oder  broch- 
vnd  nkb«  itnlb  tob 
TOiiachlr«iiUfr  ppfTirdcrt  vnd  nichts  minder  auffcrlcgt 
solche  fewerstcdte  dermassen  in  geviuer  xeit  ver- 
inkwn  nd  Btcben  tu  btWB,  das  dalwro  aalntB  tuush* 
bam  kein  schade  zngefAget  werde.  Eompt  jemand»  dem- 
selben aUdiiDD  nicht  nach,  sol  von  demjenigen  die  straffe 
gedoppelt,  alt  zwo  marck,  gefordert  vnd  nichts  minder 
dia  baiacrang  dar  ftiwnlad«  «oftriaaM  watdaa.  Whda 
jemur.ds  d  is  ;iui;h  verechtlich  hingehen  lasten,  wollen  wir 
denaelben  mit  einer  feste  out  dem  Torsaiz  so  lang  jw 
Mgn  laaaai,  Ua  ar  bob  aAlldigen  geboraan  gateaclft 
Vörden. 

2  Ed  sol  auch  ein  jeglicher  bSrger  sdno  ichorsteine  rein 
halten  vnd  die  des  jars  auSi  wenigste  ein  mal  ausfegen 
liaaea,  damft  dadmch  allaB  nnafh  vddar  immtßn  tf 
folgen  k'inte,  Ton;ehawat  weidak 

8  Ynd  nacbdem  anftebcoa  von  aSten,  sol  ein  jeglicher  gaat- 
gAu  oder  «bri  in  uht  babaa  wen  er  herberget.  Kerne 
•bar  acbadan  damam,  vod  der  wir!  baargwoiik  wlidadas 
er  kafa  gnt  anAehen  »ufT  anm^  <:,i-ste  gehabt,  Eol  der  Wirt 
m  aUem  schaden  antworten.  £s  sol  aber  in  mebrcr  ver- 
walnng  ein  jcglkihar  wM  dar  gaiatrilah  ndt  «Man  ga- 
•Ma  MadM»  sa  dcraakveMarfeaUaieatata  aeiM« 

hause  belicrberget  einen  fleissigeo  wechler  darzii  bestel- 
len vnd  halten,  der  bey  nachte  die  feweretedte  vnd  da» 


mfige,  vnd  wenn  dertelbige  dne  verdechtigkeit  an  den  gc- 
stcn  oder  fewcrsnoth  vcrmcrcket,  dasselbigc  alsbaldeo  dem 
Wirte  ansagen  vnd  ein  geschrey  machen,  bejr  peen  einer 
auick  ao  odk  «la  jagüdar  wItt  sofcbsa  veehleraUb*  ba> 

8tett  vnd  verordnet 


Zo  dem  aol  aia  jegticber  hansswirt  dann  tracbtan  daa  4 
b  aaiaaBi  tanao  bay  Baebta  «adar  gadmaehaB,  ainli  ge- 
schnitten, flarhs  prbrarket,  getrcitet,  pcristet,  peschwan- 
gcn  oder  gehechelt,  noch  auch  mit  hanff  md  pecbe  vmb- 
gagnegaa  warda^  bejr  bracbe  alaaa  gUdaa  ao  ollle  da^ 
wider '  gebaaddt  iriidet 

So  sol  keiner  tUMiai  stAdirr-rfiifn  /(iwi'Icr  doy  dfro  da-  6 
rin  verleibter  stndb  bopffrci(cr,  bohacxi  oder  maustro  bey 
aleb  in  aiiaar  gawuaam  aiedcriegen,  lial  «enigar  bay 
jhme  puluer  ligen  haben,  es  wer«  dann  das  solch  puluer 
«D  ailia  aoduea  ort  gescbaflet  werden  kondte  aldo  we- 
der fewar  edar  Idil  bta  kaae^  vad  es  also  gnugiam  iw 
dam  ftwcr  gcaicbart  wam^  bcjr  wataidnBg  raaer  aauten 
straffe. 

Boy  nacht  sol  kein  einig  malts  gedarret  noch  asdua  ( 
oder  kolco  aitfr  daa  bodaa  gagoaaaa  werdan,  bajr  vaiiaai" 

duDg  vnser  ernsten  strufT,  darmit  ein  jeglicher  belegt  sol 
werden  so  offt  or  darwidcr  haudlcn  wird.  W5rde  aber 
daraus  schade  erfolgen,  sol  derjenige  der  solchen  schaden 
veranacbet,  aiil  walb  rad  Uad  ewig  fanrisean  «erdan. 
Wolto  jn  iiber  der  beschedigter  vmb  erlittenen 
scbftden  bespredten,  sol  jme  aolcbes  hiedurch 
vbImuoibm  lAin. 

■  icrnebea  sol  da  jeder  aiim  dann  rad  die  becker  7 

jrc  batkofcn  zwischen  steinern  mawrcn  vnd  ein  gcwelbe  • 
oder  aber  abstricke  dar&ber  machen  vnd  alle  stender  an 
daa  wandaa  rad  bakfcen  da  die  danaa  rad  baekSta  li- 
gen, aüt  kirnen  vnd  kaicke  bckleinaa,  damit  kaiBfairav 
daran  (Uegen  md  anglimroen  könne. 
Vnd  weil  die  becker  offt  holtz  in  jren  backofcn  treogen,  ü 
aoUeaaiediebaeklftBaiitciiaRarbeB,  daagWehn  Muh  a«>^  • 
die  rL-.uilihrii-  mit  piscrn  plutten  dichte  zolhun  \-nd  zu- 
legen, darmit  keine  gloy  daraus  scblahen  könne  im  fall 
vaBB  riA  dai  Mlia  ia  daa  harriifca  aiwftadaa  Wildau 
Vid  aeUaa  «e  Blltaer,  tanrcr  rad  backar  Jr  koHa  daa  » 
sie  zu  dem  darren,  brauwercke  vnd  bftckwercke  gebren- ''••^  • 
chen  wollen,  den  darren,  brawheasern  vnd  backofen  nicbt 
iB  aabead  eoadara  ao  weil  daaen  legaa  ab  jban  aadi 
gelegenheit  jrcs  haii&es  md  raums  zu  thon  m&glich. 
Die  becker  sollen  auch  dempfekulen  io  der  erde  haben,  IQ 
darin  sie  die  gl&ende  kolen  aas  den  backofen  giessen  rad  T 


11 
OLTtt, « 


I)  Um  Or^  daniigar,  Iggd 


Tad  «Ia  die  bSttkbar  iktt  Jm  ftur  rad  ki 


Tad  w«B  aolcba 
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lorge  vnd  gcilhr  ilt|  Bnllr-n  nie  d  iüsrlhii'f>  alle  »lu'nJ  bn- 

uhan  »d  idaäg»  uLtungu  ditr&aif  gcbco,  doa  keine  fuu- 
«ta  darin  t/tOogfia  tria  Btira,  dämm  dM  balte  bef 
nacbtscblAffcDder  zeit  anbrtBacB  kSflto. 

12  ^BVfirJe  nun  ein  niulurr,  lirawor,  berker  odpr  b'ittichtT 
'  mit  teinem  liolUe  TQd  kolea  u&dcror  ge»Ult  gebaren  vod 

hMdwlwi  duB  all  UtNlwB  berSnt  itl^  d«  Mit  na  dam 
rahte  jedes  mal  daAr  aar  straffe  geb«o  dat  marck. 

13  "^HTir  wollen  auch  ainaa  jeglichen  hiamU  araathch  er- 
nabaet  haben,  ohne  welcbca  aolcbca  an  ataaa  jeden  nd 

Baohbam  baala*  ganiahm  «bot,  daa  ala  Jadar 

.  fOf  au  aelbston  niff  frwr  vnf!  in  seinem 

,  auch  sein  gesitidc  rnd  kicdcr  tcglicha 
kafane  weges  gealatte  nit 
bloaaem  liebte  ohne  leuchten  in  die  stelle,  anff  die  bSb- 
sen  Tnd  sonderlicb  an  die  urtcr  aldo  Iflightlitfb  '  aoi  fll* 
heil  lieh  lolricen  ktate^  zu  geben. 

14  Wbda  äbar  jamada  dweh  aeia«  aadüaaiVMit,  nt- 
Komnls  oder  soniten  nwcbe  au  einigem  fewrschaden 
gaben,  aol  er  den  seinea  nAcbbarn  gelten  oder  so  lange 
Maa  er  solches  gethan  ans  maer  Stadt  gewiesen  werden. 

IB  K  aalkB  anoh  naera  bfagm  «ad  angdiSiiga  flrIariiiB 
in  aonimerszeitvn  wenn  trSckcnissen  einfallen,  ohne  alles 
fbmar  anicAndigen  ror  sich  selbatcn  eotweder  vor  den 
ttim  «dar  ia  Jian  hlfaa  laga  vad  aadita  waaaar  tWIna 
haben,  ^le  wir  daan  auch  vnsere  b&rgere  gldchfala  ia 
aoaderbcit  biemit  floissiir  cmiuin-t  biibca  wollen,  das  dio- 
jeaigen  welche  »teineru  mültzebüdden  oder  trüge  in  jrcn 
lllhB  babaa,  dnia  ao  laeht  nd  lag  aiaaa  fonalit  an 
waiaer  haboi,  wddies  man  in  nothfellen  grimnehaa  «ad 
aolehes  nach  gelogenheit  an  das  ort  alda  ein  Cnnr  w- 
banden,  tragen  oder  lonaten  verschaffen  m&ge. 

Tnd  einbinden  des  jurs  xwier  herummpr  zu  gehen  vnd  dar- 
auir  mit  fleis  achtong  au  geben  daa  alle  fewrlettem,  ga- 
bdn,  towet'liaflwn,  wagen  vnd 

t&rffl  in  guter  gereitachafft  gobulten  vnd 

jbncn  oder  denjenigen  nachbam  denen  soMie  7ii  halt."'» 
geb&rt,  zu  rechter  zeit  gel>esscrt  werden,  damit  iiuui  bukbe 
;  in  aait  dar  aodi  I 
Wia  dan 


drt  vor  sein  selbst  eif;pn  h.iuF\  yttrÄ'^'^ii'-u  seehs  lt>- 
deme  eimer,  auch  eine  oder  mehr  messinga  streuten  Tod 


zeit  der  noth  mccbtig  sein  könne, 

Wie  feyicrberrn  aber  des  weiehbildes  alda  da»  fewer  ent-  17 
standen,  sollen  darzu  zum  förderlichsten  trachten  daa  die 
fHeidaehail  daa  «aicbbOdaa  «ad  dar  giMen  an  letten, 
baclmi  vnd  dmcm  an  den  ort  aldo  das  fewcr  vorbanden, 
TCflwliaffet  werden  m&ge,  rnd  do  dann  mehr  gereidschaiTl 
nStig  «etfallaa  w&rde,  sollen  die  nachbaren  vnd  audero 
herlaib  geaaanaa  aaeb  galagiball  ancfc  darfbib  aaga> 
lanf^et  werden.  In  dem  aucli  fin  jei;Hi  (ii^r  dein  andern 
gern  rui  «rilUgiicb  au  lilUffe  kommen  vnd  was  vor  gereit- 
aAaA  ala  Jadar  b^  aleb  bat  dam  aadan  Mgen  laa- 
'aaaaoL 

Vaaere  verordcntc  fewcrwecbter  sollen  bty  suamerzeiten  18 
TM  Oatem  biss  aulf  Micbaeliü  von  neun  vbren  aulT  den 
abead  Uia  Tmb  dngr  da  amgea,  «ad  daa  vtaAera  «nn 
Michaelis  biss  rmb  Ostern  des  abends  so  bald  die  wech- 
toglocka  geieutat  biH  den  morgen  vmb  f&nff  scidcgen 
aaff  daa  pawa  dnden  buaea  «nd  aUe  itande  Tcmoga 
jhrer  pfKeht  «ad  «jda  dia  ala  «aa  daawagea  gaüiaa  habaa, 

uuff  iilleii  flössen  an  den  ecken,  wie  sich  dessen  aia  jt^ 
liebes  Weichbild  mit  jbnen  vergliectien,  ansraffen  «ad  MB* 


atnnde,  bey  vormeidnag  da 

vnauS!»cruflFen  vorbey  geben  lassen. 

Sio  sollen  auch  bemelte  fewerwecbter  mit  allem  deiss  19 
aatatnag  daiaaff  gAaa,  ob  at«»  «ia  «ngmrSaUdier  btaa- 
digor  glimmender  rauch  sich  ereugctc,  welchem  ^  sie  fleis- 
aig  nachgehen  sollen  biai  aie  erfahren  wo  derselbige  aqr- 
Ynd  do  aie  dann  deaaw«gaa  oteaa  aigwohn  aehoplatarb^ 


auch  mcntiiislich  in  dem  hause  da  solcher  rincb  vermut- 
Uch  vcrhandeo,  sieb  schlaffen  nidergelcgt,  sollen  sie  schul- 
dig «nd  pflicbtig  aeia,  wie  wir  jaea  antebea  adtenat  Ua- 
mit  «flkgaa,  do  die  notb  nicht  so  gross  vcrhandcn  *  aa 
wich  hauas  zu  klopffcn,  den  wirt  oder  ilas  peginde  aa 
erwecliea  Tsd  zu  fleissiger  Miffticht  zu  ueruumen. 
WMa  «bar  aUbaiait  aolh  «erhaadeaTadkaiBer  ia  aal-  SO 
aileai  baaa«  «Imt  «ad^ 


1)  Ja»  Ory<  Icichtleich,  1626 

4)  ia»  Ortg.  titt  1668  «bemad,  1696 


S)  ün  Orig.  «eichen,  ebenso  1696. 


8) 


ait  gUmpif. 
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»och  do  der  so  anff  dem  tliurm  vom  h.-ius5m.in  pconlnnt 
Mich  fever  nicht  so  hald  erfiircn  w&rd«,  den  hauftsman 
•aUwracfem  den  opIfefknfaM  aMo  lii  wnffcrt  an  gtnh- 
tCB  eniiDntrni  Tnd  jnrn  die  gcicgrnheit  vcrnclden,  dar- 
mit  K-ij  sicli  uIFlialden  «off  dü  thAtne  raflgca  nd  Jres 
ampU  pflegen  n>&{cn. 

91  Dto  andcni  nä  «hriges  ftwerwediter  alwrMDca  ■bal- 
dig Tnd  pQiclitij,'  sein  ii:k)i  der  hfirgrrmristcr  vnd  zrbcn- 
BteDBcr  bensern  in  ntlen  Anff  weichbüden  ikh  ni  aciflIgCD 
vad  lolehe  ana  dam  •ehlaff«*  m  «nraAn^  tiniM 
MB  dem  dar  aina  «aehttr  taaSadninBaiMhalekaebCD 
M-inem  greinde  tnuMtt»,  vnd  drr  ander  wcrhtcr  nach 
dem  bArgeroelalcr  dca  wtidilillde«  aJdo  fewr  vcrhaaden, 
cilea,  daadbct*  aaUopAa  nd  dia  aolh  vanaddeit,  dar* 
mit  dieselben  desto  ehe  '  herftrkomen  mi^gen. 

22  ^%'elchcr  «rechter  dann  iü«o  zum  enten  einen  ongcbco- 
dca  fewenchaden  umcidra,  dadurch  abwenden  oder  aUo 
durch  aai 

gol  von  rnscr  mli 

ehret  werden. 
SS  Boutaii  aol  da  jagüdir  kaaaivirt  bay 

mdBämgi,  a«  ttg  nd  mdt  «oMd  m  «cfUhnt  ata  ga- 

tANf  iMjr 

ticaata, 
S4irad  ipaan 

lUlt  ermontcrt  oder  ri«  aolches  selber  erfahren,  sollen 

lia  alabalden  lo  itann  blseen  vod  an  die  glcx-kcn  icUa- 

hen,  damit  die  b&rgendmSI  in  der  xeit  erwecket  nd 


scheiden,  kommen  iimj;c.  Wekliom  sich  mich  K'eirhfals 
bemelte  opfferleute  vnd  tburmniMne,  bey  ?enii«idang  vn- 
■er  cmtea  itni'e,  laaaia  lethallaa  aalhB,  do  bejr  tago 
etwa  fewer,  tnmult  odtr  ander  nnth  nMkait, 
25  Vud  damit  desto  besser  solches  alle«  rn  wcrcke  gerichtet 
m&£e  werden,  befehlen  wir  msem  thormmannen  biemit 
emdidi  nd  «aOen  wo  Jmb  gMU  hAm,  daa  lio  Jb^ 
terhin  aOo  wui*  eine  person  za  tago  md  nacht  auff  den 
th&rmcn  von  jrern  geaiade  halten,  die  anff  die  Stadt  ach- 
tftng  geben  nd  do  da  «twaa  na  fewer  oder  aaderm  n- 
lalh 


sUkan  nd  Inj  tage  etaa  Mdtftae^  feaf  Hohl  abar  ataa 

leuchte  nach  dem  orte  alila  dus  fcwir  'ii (standen,  ans- 
bengen.    Werden  in  dem  bemelte  rnsere  bectalte  tboim- 

Setzung  der  dienste,  getagant  oder  tosatea  aacb  ver- 

«irckuog  gestrafft  werden. 

Jim  gleiehen^  wollen  wir  auch  das  die  wecbtcr  vnd  bfirger  26 
80  die  BoAtsadM  aaff  dn  tiorea  IwUen,  aoliald  aia  ita 

fewer  ttossschlagen  »eben  oder  sonsten  einen  gefchrlichen 
toDolt  md  andern  rnnth  vemcmen,  aolches  out  jhicai  * 
Itaacn  nnuldeh  utA  dandt  aidit 


erwecket.  Dameben  io\  mich  einer  von  derselben  mit 
fleis  nach  dem  fdde  warts  auaseben  rnd  achtong  darauff 
geben  irie  etwa  die  aadMaanaKrtalb  der  Stadt  geMAaffen, 
vnd  do  üie  dann  etwas  vcrmcrcken,  sol  ein  jeglicher  so)» 
cbes  alssbulden  seinem  regierenden  '  bnrL^frmeistor  in  dem 
wcicbbilde  kond  tkaa  nd  sich  biowider  zum  förderlicb- 
aten  aaff  das  Oer  Snden  aüda  «r  aar  aaelrtwai^  ht- 
scheiden. 

Vnd  nachdem  wir  an  alJe  ratheuaer  vnd  sonstcn  liin  vad  27 
«iler  an  galcgonen  Ifftam  to  der  stedt  l 


cengmeister,  denen  die  pechkrentzc  befohlen,  ra  rechter 
zeit  verscbaflea  sollen  das  an  die  orte  alldo  lampen  hea- 
gen  daran  ataUdia  madafll  iratden.  Tad  aolica  liio> 
neben  die  marckmeiitere,  wecbter  rnd  fronen  gentzlich, 
bcj  Vermeidung  ernster  straffe,  bedacht  sein  das  ue  in 
aolehen  notbfcllen  anff  bemelte  fewerlampen  bey  den  rat- 
beaaera  nd  Idrdbca  dio  pachlireBlao  ngseemabt  lege% 
anzünden  vnJ  stets  brenin  nii  crbAllen,  inniiissen  d*nn  der 
baberscbreiber  anff  die  lampen  am  ralhause  vnd  der  ba- 
«emeiMar  mleber  aaff  der  ailmse  «rahaet  aaff  die  iaan 
pen  darsaibe^  aacb  am  jeglMv  bA 
au  seinem  hause  hangen  bat,  gideiber  | 
tuDg  geben  lol. 

Wemebea  «rdaaa  nd  woDok  «fr,  daa  ata  Jider  bBifer  tt 

der  bajr  den  ketten  vnd  sehlagbewmen  wohnet,  nebea 
demjenigen  welchem  die  scbl  Assel  darzu  befohlen,  dieselben 
alasbalden  einhengcn  vnd  «iichlieseen,  nd  das  von  den 


1)  1680:  vnd  die  mit  glinqpfliB.  3)  Autgeiaten  mit  glimpffe.  '3)  ÄmgeUuitn  vnd  one  eclweckcn.  4)  Im 
OHf.  «dl  lS8g  aHefMl,  ISSS  eertesenrt.  B)  Im  0H§.  ssdt  1886  i^ciebc«  etaiaa  l«S6.  8)  Ai  Orig.  vt» 
ISSe  jbren,  akMO  16S«.    T)  hu  Ori§.  wgleiewdem,  K86  wMir  tsdi  1B80  «taan  legieiMdei. 
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th&r  geheoget  mI  Mtt- 
aKhttabn 

S0  W^ann  aber  sokhc  einhenguDg  der  ketten  vai 
uttDg  der  scbla^bewme  geschehen,  aol  üch  cinj 
taUaa  an  dm  ort  daUn  er  bctdieidcn, 
icbl&ssel  zun  k>.'i<  ii  .n  ]  8chl«i;bewincn  im  1 
beDgcn  kssen,  vnd  dumi'bcn  befehlen,  wann  waaser  ge* 
f&ret  oder  ein  b&rgermeüter  oder  voser  dieiier  einer  der 
«Ks  bcra  NllMi  wlida,  du  MldiakeltMndidi]ii^h««nu 
«tfiiet  Tnd  aliabalden  hinwider  zageniachet  «erden  sollen. 
BO  "WbA  aUdiawaa  alUe  eine  stadüicbo  wuserkuust  ^'ott  lob 
•Ol  Wli  pipenpCal  io  Inberley  vege  abge- 


anffwringen  der  honen  m  viel  mli^Ucb  im  fall  der  notb 
■ich  Tstertteben  su  dieoen,  damit  wo  ia  mehr  orten 
fisvcMDOft  vflffiJIcii  vftvdSy  difl  waHfv  des  aidara  SrtHi 
wUki  MtMgCO  werden  m&ge,  I"  v  htr.i:!'<<  drejer  marck, 
danion  tm  dem  ralhe  eine  marck,  vnd  die  uiideni  bcyden 
marck  denjenigen  der  den  schaden  gelitten,  gegeben  sol- 


91  Eh  sollen  sich  auch  vnacro  fcworwechtor  alsobaldcn  in 
daa  weicbbiJde  alda  das  fewer  Torbanden  sa  dem  kmut- 
anbter,  pipenmaehv  odt 


rath  gebet  auffzu/iohcu  vnd  das  r7>lirwasscr  lauflcn  zu 
laases,  wekbe  auch  bey  jren  etdspAichlea  schuldig  sein 
wDan  Mcli  dan  wmulAaittm  m  ailai  nd  Mktan  n 
folge  die  Wasserkunst  yC  den  baneo  vclibcr  das  wMMV 
dahin  fiircl  aldo  dos  fewer  vorhandeu,  gehen  zu  lassen, 
vod  also  daa  wasaer  zo  acrscbaffen,  bej  remeidung  vnaer 
Inft.  Tad  daait  solelMa  iIIn  dato  baacr  aa 

t  gerichtet  werden  muge,  sollen  vnsere  müller  so  c-bcu 

■>  der  Ocker  vnsere  m^en  innen  haben,  das  wasser  nicht 
SU  Didfif  ^Vi»B|fi«,  anff  di 


S9  An*  vasscrfubrer,  fuhrlcttta  vnd  kArreu/iobor,  unrh  dic- 
jCB%ca  vdcbe  kutxscb^finde  halten,  wann  sie  inbeimiiich 
Mb,  Mlla  idMdd%  nd  ptUkäg  itSn  vageMuact  wmcr 

■uzuf&rcD,  Tnd  wer  die  ersten  kuffcn  ».ibii  r  au  fevicr 
bringet,  dem  sol  ein  guldc,  der  die  ander,  drei  ort,  vnd 
dar  die  dritte,  ein  halber  g&lde  sur  rerthruig  gegeben 


■ko  bay  nacbUcMagBriar  Mit 

wecket,  oder  os  lonstcn  hfj  nacht  oder  tage  Temimpt 
das  <a  Sturm  geschlagen,  geblasen  oder  sonsten  gefebriicb 
gHi^ny  gonelMt  wirdet,  mI  er  ahbaMes  alle  pteda 
durch  die  knechte  vnd  jurjgen  die  er  auff  dem  stalle  bcy 
sich  bat,  satteln  rud  ouffzcumea  lassen,  damit  man  der  in 
seit  der  noth  mecbtig  sein  m&ge,  wie  wir  dann  solches 
dn  kuckten  nd  Joagot  «afate  aHa  naU  m« 

scnu  marstid  dienen  werden,  liiemit  ornstlicb  bej  vcrmei- 
dong  vBser  straffe  befehlen  thun  damit  nicht  aa  seunen 


VaMT  dw  nO»  mtendcr  kMptna,  wtpMr  md  ni-  M 

sigen  knecbteo  sollen  vngcsoumpt  fMtflielt  vnd  mit  jr«r 
wehre  aolT  vnscrm  marstal  crscbeiaai  fBd  alda  ?nser  ge- 
wcrlif  Mte,  aoek  da  «■  dte  aotk  «fordert  dia  kaedito 

solche  pfcrdu  auflzcumcD  rod  satteln  belflen. 

Es  sol  auch  TDBcr  marsteller  neben  drcyen  knechten  als-  85 

baldcn  sich  su  piferda  daden  lassen  vnd  nach  dem  jiing- 


eotstnnden  reiten,  demselbea  aack  «kl  pferd  darauff  er 
rerwarct  mitbringen  nid  ncbta  dMWdbaa  bej  das  fewer 
md  MBrtn  «dtar  tmxkktm  «aa  Jai«  balbkte 
wirdet 

ITn&er  reitender  h<a|ltHia  aber  vnd  w&poer  sollen  36 
sich  auil  Tnserm  *  marSltD  fetftstet  auff  den  pferden  eot- 
kalta,  vad  da  Je  aed  ela  drarer  ealrtAade^  aiadaaa  aal 
der  wapuer  odi  r  in  abwesend  desselben  der  elteete  diener 
neben  dreycn  knechten  nach  dem  andern  bArgeneiitar 
in  dem  wcichbildo  da  solch  fewer  entatahat  reitaa,  daai> 
lalbta  cki  pfad  bctagM  md  vmidrtn  vw  jaea  kcfck 

lou  wird'Jt, 

Ein  jeglicher  b&rgermeister  aber  der  an  daa  fewer  ca  87 
Nitaa  bcAkUdil,*  lel  aaffallia  «litca  •»  aakecrkaa  •■ 

das  fewer  reiten,  solches  beiicbtigfB  nd  die  hbgu  lai 

biinilwrrckst'Oäoüi:-»  in  .L'Hto  vnd  mit  rmstc  zur  fleissigen 
bciiffe  vod  rettung  mit  wasscrtragcu  vod  anderm "  «erm*- 


der  aickt  vettaa  tad  SB 

ist  bey  dem  fewer  leiden  sondan 
mit  andere  nicht  gebindert  werdeiL 
Die  vbrigcn  b&igermeister  ia  allen  tSaff 
Ua  skk 


Ml-  M 


1)  Jm  Orig.  um  1686  msero,  eittuo  1636. 
ICM. 


a)  Im  Orig.  befeblich,  e6«n«o  1626.       3)  Im  Orig.  hm  1686 
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*    w«nn  zu  »tunns  gMchligen  oder  gebliMn  «irdtt  uff 

rathouser,  die  zehenmimne  aber  neben  dem  bradicamercr  ' 
aoff  die  m&DU  Tnutsbleiblicb  mit  jrer  welire  verfug. 
•»  Tad  mllai  «ir  «Mbum  to  jedm  «ridiUdt  udb  «Uw 
bergebracbter  gewonbeit  die  wcllo,  thurnip  mi  I  thore, 
MUb  pwMneii  nach  dm  f>««r  nui  andere  notturfit  sn 
■d  WM  vir  dM  dl 


nachsetzen,  wie  wir  dann  gleichsfab  gehabt  haben  wollen, 
WM  einem  jgUcbcu  b&rger  oder  roUmelater  Tuemi  wegen 
TOD  des  ImiptlwiliiD  b6fbUHi,  du  nu  dem  ItcvUdi  sadl* 

komen  sol,  bej  Termcidang  ni8«r  entten  stralTe. 
40  So  «ind  wir  auch  bedncbt  binf&rter  vnsere  b&rgcrschafil 
in  gewiue  rotte  siuzatbeLten,  rottmdncr  xa  oerordnen 


dann  hietnit  auffpricpt  vnd  befohlen  wollen  haben,  snirhe 
rotte  alte  jnr  swier,  alt  fienehen  tage  nach  Ilichaelis  vnd 
tage  mdk  OMara  m  ImAeo,  ob  jemaBdi  dar> 


dsrniit  an  derselben  »tatt  andere  geordnet  werden  mfij^cn. 
Wie  starck  aber  eine  jede  rotte  leyi  lol  ein  jeglicher  bejr 

nienmndea  offenbaren. 
41  Aber  vn&er  b&rger  halber  thun  wir  diese  Verordnung, 
das  die  nachbam  welche  nicht  weit  von  dem  ort  aldo 

vnd  enden  aide  sonllm  (in  jeder  bescheiden,  ra  erscheinen, 
nmdcrn  n&gcn  ia  jhna  bcoieni  verharren,  waaur  vad 
«am  kirnt  «ad  anff  jbn  ilUartadltlftp 


auch  nlt  «ftahens  trnt!<^n  liellTen  vag  an  perethc  aus  Jim 
banse  WwJaaaa  fewcr  entstanden  rnd  sontten  in  oder  aas 
der  aaehlianebaft  giteagen  «Md  fr  mdvlMit  aber 
lol  ein  jedef  mäbkut  tmHKnÜ fcii attong  geben,  wnr- 
hin  vnd  von  weme  lolchei  amgetragen,  vnd  do  jemand 
Tnbdnuita  lich  des  unstragens  vntcrst&nde,  öderes  w&ste 


jcgliclirr  Jus  nuspotriif.'(.ne  (.'CTCllic  ei-incm  hcdraniften ' 
nachbam  zum  besten  an  sicii  halten  vnd  in  seinen  ge- 
lb atBMa.  WMa  abi 


aagwlalL,  »ol  «olcbM 
gestrafft  werden. 


Sonsten  vorbieten  «ir  hiandt  alles  Stelen  vnd  wollen,  do  4S 
jemüodl  sich  dessen  vnterstehcn  rnJ  auff  Jie  fuuff  golt- 
g&lden  wert  stelen  wärde,  das  dcrselbige  darärob  mit  dem 


Kcringer,  mit  rotten  ausgostrirlien  soll  wer  Jen. 

"Wtt  aber  so  vgcgstsen  sein  vnd  die  ledern  cimer,  wie  43 


Ml  «ia  JsgBchsr  tiawlldt  «Aide, 


Ffirtrr  ln^fi  'ilnn  wir  am  h  vrid  wollen,  das  die  bji^cr  M  44 
mter  dem  fewer  wohnen,  darhiu  verdacht  sein  sollen  das 
rii  alibaldia  abt  tragsa  Immb,  «adi  bntter  «ad  bolli 
daflit  kgm  nd  ctzlicbo  dommc  machen  sollen,  damit  dat 
waeser  wekbe«  zuleafft  m&ge  auffgcfangen  vnd  gehalten 
werden.  Es  sol  aber  von  solchen  nachbora  jmmer  einer 
btj  dea  geaddageoca  dMaana  nAamB  «ad  daiaaff  aoh« 

t  inr;  L'i  hon  Jus  sis  aicbt  darchgestochen  oJer  sonstcn 
xergehen  m&gen,  soadam  diMeihcB  so  viel  müglicb  bes- 


Vierliig  vnser  bflrger,  ao  zunegsi  jedem  thor  wonen,  «ol-  45 
len  sich  alsabalden  wenn  zu  stonn  gescblsgen  oder  gtr 
btaisa  JoA  wenn  ai«  wtmüm.  bey  tage  oder  mcbt 
«twas  erf&ren  eha  zu  stürm  geschlagen  wirdat, 

vor  ein  ji'dcfi  thor  finden,  die  scblagbewmc  vnd  kettai 
da  sie  iurbcr  gehen  müssen,  wie  auch  die  thore  zu- 


dem thorc  ist,  jrc  r'hre  oder  b!\chsen  legen.  Vnd  alsdann 
Ml  der  jftngste  bcoplmann  in  ainer  jegUchea  boiacbaffl 


dig^  ikih  ifaidM  fad  aas  HlehaitetiigUiitiBawHtailb 

welrhe  am  besten  bewehret,  auslesen  vnd  dieselben  vor 
dem  thore  bey  sich  behalten,  den  andern  aber  nacb  dem 


Zwantzig  b&rgir  akir,  so  dem  bfirgermeister  dar  laai  46 

f  Wi  r  rfiten  mna  am  nechsten  wohnen,  aollen  vngesenmpt 
sich  zum  bürgemcister  vor  seine  tb&r  finden,  alda  dann 

fcwer  entstanden  ersrlieinen  vnd  aus  Jon  zwantjig  bür- 
gern zehcn  aasncmm,  die  neben  dem  heuptman  iMj 
im  bargennciiler  vdb  nnflMig  bias  iBia  tad 

D«a 


adt  Mn  adrtam 

■/phrn  li'irjTi^rn  nhor  sol 
gehen  befühlen  werden. 


1)  &»  Orig.  wU  l»8«  baA 


lOSe.     9)  An  OHg. 
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47  ITaser  bestalter  koecbtjscber  beupitnan  aber 
■SBipt  d«B  TMgm  feMpttaita  nd  Mipni,  wddM 

nicht  nahe  bpT  drni  fewer  wohneD,  ueh  nicht  vor  die 
thor  oder  unS  dea  bArgcrmcistcr  zu  warten  bescheiden, 
■ollen  raaatUdlkUck  md  rageieuinet  bc;  dero  im  iladt- 
ndrtn  itimdMlu  pma.  att  Jnr  bMlcB  «dm  atdi  dam 
rathaua  in  ein  jedes  weichbtldt  dabin  ein  jcdtr 
neb  veif&geo  nd  Mo  de*  rcgietend«!!  bürgenueiaten  ba- 
Müleh  «rwirt«  nd  lieih  danMÜM«  tcwBchgaiMn  Uf 

lementierer  rnd  badslolicr  Auch  zimmer  rnd  schmidcknechte 
eximirt  sein,  dum  dieselben  «ollen  one  alle  mittel  ver- 
pflichtet Min  n  da  Sftm  aldo  du  fewr  wmtMidMi  m 
cnchcinen  rnd  retten  zu  hclfTcu,  zu  welcher  bch&lff  jnen 
dann  nötig  sein  wU  sich  ao  die  vrter  aldo  fewcrktten, 
fewcrejrmer  vod  andere  HUtDog  vorbanden,  ia  «fl  an  aar- 
IlgM  tnd  M  lid  trat«  «der  «af  kamn  tetbriaf« 
■tgOl  mit  sieh  jtii  neii>oii.  Wo  ahf-r  kein  fewur 
vorhanden  8undern  sonstcn  eio  lernen,  tumult 
oder  ineuton  y  sich  zutrSge,  BoUen  vorgendto 
ziiiiuK'rlL'utLs  titi'indecker,  lenientiern',  IwditAbtr 
vnd  audero  gleich  jrcn  niiclihjirn  vngeseumet  mit 
jrer  wehre  auff  dem  marckt,  hey  vormeiduag 
TBMnr  erDcton  Btralfe,  eradieiiiea. 

48  9En  '  dm  Mlln  die  nachbam  so  in  vnd  hinter  der  gan- 
tsen  guwo  vohoeo  aldo  das  fewer  eDtstaade%  lieh  m- 
geteumbt  cum  fewer  begeben  vnd  retten  hriffla,  htf  etraffe 
einer  ■aiek  Auch  ntgan  die  fremde  de^feeca  den  der 

brandtscbaden  bcgeKnct,  mit  wissen  vnd  willen  jl n  s  rc- 
gierenden  bAigenneiaten  jrem  fiteande  belfliea  nueben  vnd 


40  Minandi  «lier  eol  leine  frmbde  geete  oder  Idnder  in 

zeit  eines  glockeoschlags  »ufT  die  Strassen  laufTpn  oder 
geben  laiaen;  widcrfubre  jcmands  darfiber  Tngemacb,  wol- 
len vir  deiflber  nieht  richten. 
BO  'Vnd  darmit  dann  Btm  «in  jeglirber  bilrgcr  nicht  also 
serstrewct  f&r  die  ratheatcr  lauflen  d&rffe,  aondem  wie» 
■en  mfige  an  weichem  ort  er  Mfaen  eeineBi  nnriihei»  in 


desto  brsscr  welche  vngchorsutnlicli  rmssfiiblcilicn  crfarcn 
vnd  dieeelben  dar&ndi  gestrafft  werden  m&gen,  setzen,  ord- 

hl  der  Allwlndt  i. 


1)  ibM^mn,  IM« 


a. 

»)ImOrig. 


schafft  aoil  deai  Altemtadtnarckte  am  kirchboffu  da  die 
kacken  etelMi,  fie  in  der*  Hegentban  bartöhaflk  im 

dem  rathaase  md  die  in  s.  Peters  burscbaflt  vor  der 
Brcitenstrastc  am  schmncke,  im  iliij;i'u  ulhcr  die  Wcnde- 
tbor*  barschafft  auff  dem  Hagenmarckte  vor  dem  wand- 


scbaflk  «<ar  der  brodscham  vnJ  die  Steinthora 
for  dem  KQphaaiey  dann  in  der  Neustadt  die 


in  der  Ahomtieek  a. 

barschlifft  vor  dem  r  itli  uisp  um  U  dvm  (hör  vnd  s.  Muyiii 
burschafft  nach  der  mübien  warts,  vnd  im  Sacke  die  Scba- 


strasner  burschafft  anff  der  andern  seilen  de 
nach  dem  marstalle  sich  finden  lassen  soUen. 
Die  b&iger  aber  welche  auff  dem  Bruche  wohnen,  eollen  61 
alialialdeB  anlT  4n  BmehwaD  gehen  nd  mit  lieiie  dar- 

auff  uciitHnH  neben ,  ob  man  sich  Miirb  niisscrii.ilb  der 
Stadt  etwas  zu  bclahrcn  habe,  vnd  do  sie  etwas  vomemen, 
aalica  aia  aaicha  «iahalden  dareh  ab»  «der  iwo  penanen 
den  le^erandn*  bAigennCiater  aiueigen  lassen,  damdl 
man  die  notturfft  dargegen  /,n  bedooLkL'u  haben  m3g& 
Veriiemeu  sie  aber  nichts  vnd  wcre  bc;  tage, 
sollen  ue  anoh  auff  den  marckt  so  komen  schnl* 
dig  sein. 

\%'&rde  sich  aber  bey  tage  ein  fewer  ereageo,  oder  ea  62 
wikrdc  lOBiten  sv  atanaa  gablaaen,  geachlagen  oder  ein 
geMufUcto  tnnnlt  cncgl  vnd  «in  geeebrey  geaMwb^  aol 

der  thorbfitcr  alsbaldcn  zum  Iber  anagehen  vnd  das  hinter 
jm  zumachen  laasen  vnd  die  adilagbewmo  Terscblieaeen. 
Wirde  alidann  ramerekt  daa  kehi  gefakr  wihanden,  sei 

er  wider  in  die  thor  gelassen  vnd  nichts  minder  bis  anff 

vnscrn  bcftdiliih  die  tbore  verschlossen  u'thiiltcn  werden, 
ein  jeglicher  aber  dem  die  schlQssel  zuui  thur  befühlen, 

»chliessen. 

ITnd  aol  aich  aooaten  ein  jgbcher  alsdann  allenthalben  68 


wurde,  verordnet. 

li^'Arde  aber  vor  den  thorea  in  den  vonteten  vff  dem  64 

her  nacht 


UM. 
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zn  '  verordnen  wisMn.  hbei  raten  b&rger,  handwercln- 
geiclleo  oder  jemuida  »oden  *ol  keine*  weges  aui  der 
■iMft  ohM  mir  ranrimt  rieh  an  Inrar  liqiCba^  wie 
tet  «och  aoff  soldieo'  MI  ik  Ihm'  ■UhHiie  kOoi 
TtncUoiMD  Warden. 
U  Vad  laliMMi  Ktnxß  «Dni  «ad  Mfi^  nN«i  Uxieni, 

die  tkh  bey  ms  enlhaltPD,  enistürh  vnd  wollen,  das  ein 
jgiicber  in  f&rfalleader  noth  dieser  vnscr  ordousg,  wie  die 
«In«  Jeiea  falmcUadlieh  MteflnO«!,  YfldeUIg  ml 


gf^trewlirb  nachkomen  md  «ich  aus  koin(!rli>7  mache,  »i« 
sc;  dann  i'rbeblicb,  bej  Vermeidung  riuer  ernsten  »tniffe 

^Hr'ir  behalten  yns  aber  himit  anstrficklich  bouor  diese  66 
vaaere  Ordnung  ink&ofitig  nacb  gclegenbeit  za  eodem,  sn 
«nbcncn,  n  ariolcn  «te  m  »rim,  rH  «ir  Um 
«  ako  •!■«  Jedn  dianekcrrfAniiAl«*  aitttiMr» 

hertrigpr  vorsichtipkcit  vprmcldpn  wollen.  Geschehen  rnd 
geben  nach  Chriati  Tsiers  erlotera  gebort  1590  jare  am 

a».  AagMiL 


CLXXV.  V£fiQL£ICHDNO  OER  DREI  STÄNDE. 
1596  Not.  28. 
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der  Seknibmiff  m  «älem  i^rigm  «SBitgr  glriMmdm,  die  ZM  der  kergeet^len  Äutfertigungen  oftar 
verschieden  anffcbeti,  sod<iss  fragUA  Habt,  ob  tolehe  nur  jcdi  m  der  drei  Stmtde,  oder  ob  dem  Itathe  wmI 
jedem  der  vierzehn  Gildemeister  soieie.  der  fünf  Unupihtitc  eine  eu/fefftcfU  wurde  nß.  die  Nolc  am 
Schlüsse.  Hier  wird  das  beim  ItaÜte  aufbewalirte  Exemplar  gegvbtn:  Fergamenl,  20"  breit,  12" 
beek,n^dm  SECRETVM  BTROENSIVH  IN  BRVNSVK  wm  DufOmeeeer  ans  grauem  TFodW 
in  iviichsemer  Kapsel,  tceWiss  den  Löirm  auf  einer  Idaucrzinne  unter  einrr  von  zwei  Thürmchen 
flankirten  Wimjperge  teigt.  —  Wie  dringend  auch  die  Kachsende  ßedrängmss  der  Stadt  durch  Hertog 
AmtkA  JUtHff  «wr  SbriradU  nuAnte:  der  Erfolg  dieses  Vergleiche  lear  imr  «ow  gane  hawer 
Jkuter.  Schon  im  niichsten  Jahre  brachen  aufs  neue  die  Misshelligkeiten  aus,  bei  denen,  abweieheKd 
von  der  stchcndrn  Farteigruppirunr;  friilierrr  Zeit,  dir  TTaujtileute  und  hinter  ihtien  di*'  Gemeinheit 
wider  Baih  und  Gilden  standen.  Nochmals  1598  ausgetragen  —  worüber  eine  besiegelte  Urkunde 
«teM  «wrfH9<  —  fükrteit  He  mter  manmAfeKk  weAedndm  VmeiMUmgeiik  1608  die  EHteetem^ 
der  Patricier  und  Lehcniriiger  im  Rathe,  160i  das  f>ciiichtigle  Verfahre»  gegen  Ilennig  BrabotU 
und  die  Hauptlcute  seines  Anhangs  Itrrhei.  Auch  damit  aber  war  nur  für  die  Dauer  der  ersten 
Betäubung  Bülte  gerafft,  und  erst  1614,  kurz  vor  der  drangvoUsten  edler  Belagerungen  welche 
Sramaii^eeig  mt  beeUke»  gMU,  gdm^  e$  der  Zeietkeiufrtuhe  dee ^meeeimiee  dm  imtmFHeim 
hier  wem^bm  äumti^wh  herewMen. 

Als  ^'ir  l)ur;Tcrnieister  nn4  ntdi  d«r  atkilt 
I?raunsrhwfi;;k  nulin  rine  Rcraume  zoitt.  hero 
im  werck  befunden,  das  dieser  glitten  stadt  vnnd 
gemein  von  mseroB  «jederwertigen  alleriiandt 
tliattliflikaitten  vnnd  traiiRsaliln  zugestanden, 
also  das  man  sich  bcdanckenn  Jafea  das  Toscre 
wiederwerlUge  wegen  räiar  «ngdAdattan  juMr» 


I)  zu  frhll  im  Orig.,  ehe.nto  1G26,  u<o  außerdem  verondnen  gf.*eht  üt.      2)  /»>  Orig,  vri»  1580  WlfclWi  4iMI» 
1626.     S)      Orig.  wie  1686  thorcn,  ebmto  1636.     4)  Ämtgduiem  haben  mAge. 


liehen  rneinigkaitt  dMto  mehr  getrost  diosor 
gutten  Stadt  hefftig  znpesatztt.  jhre  jnliabende 
regalia,  priuilcgia,  frcy-  vnnd  gorcchligkailt  zu 
■ehweehen  oder  {{ahr  abtmaebnelden,  haben  wir 
der  rath,  rathsgcsrhwoliine,  zchcnmanne  vnnd 
geschicktte  an  einem,  die  ehrlicbea  gildemeister 
•D  «tatt  dar  gUden  am  andern  Tnod  di«  ehr^ 
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lidieii  baapttlentte  an  atett  der  gemeind 

drittenn  theill  auffrorgehabttoD  reifTen  rath  vnnd 
guetlen' vorl)'>(l!iL(itt  TOS  mitt  handt,  mundt  vnnd 
hertzen  zugahmengeaetzett,  voreiababreU  vnnd 
TorgUehen  folgender  gestoltt  Tand  aho: 
1  Ilas  vir  der  rath,  ratlwgeachwohrne ,  zeben- 
manue  vnnd  gescbicklte,  aach  Tosere  nacbkom- 
men  gemeiner  stadt  angelegene  Sache,  auch  re- 
gdia,  piinilegia,  tny-  mod  gereditiglMitt  wie 
biP  dahero  also  auch  Icunfftigcr  zeitt  vns  mitt 
allem  getrewen  ernsten  fleiß  angelegen  sein  laf  en 
Tond  darfiber  vi«  «neb  TnserlobHch«ui  Urdien- 
ordnung,  Formula  concordiae,  großen  rnnd  klei- 
nen brieff,  stadtrechtt,  echttu  ding,  polizcy-, 
ober-  vnnd  vntergerichttsordnung  (.allcrma^n 
dieselbe  jn  aaao  drey  vaad  fuAsii^  begriffena, 
jn  vorbanden  oder  künftig  mitt  aller  dreyer 
Stende  conscnß  oder  ratification  durch  vnserc 
TBnd  gemeiner  stadt  sjndicos  vnnd  aduocatos 
ia  snbstantialpiiBetea  vorbePertt  werdean  otodi- 

tte)  sti'ilT  viinJ  vhcst  haltten,  die  liebe  juRtici 
nach  solUcben  Statuten,  oder  da  die  feile  dar- 
jum  ak&tt  in  tenninia  oder  darcfa  redbttm»- 
Kga  folgsrnng  bcgriäfim,  nach  gemeiuen  be- 
schriebenen reclittcn  ohn  einig  ansehende  der 
persobnen  administriren,  vnnd  vns  sonsten  alß 
«io«r  TOB  gott  gesatztten  obrigikaitt  «oll  «asto- 
bet  in  vnserm  anbeuoblenenn  amptt  vorbaltten, 
auch  alle  (iasjenniRc  was  biPhero  fiirgefallenn 
sein  magk,  nichtts  vberall  autbescheiden,  in  ewig 
Torgeieabaitt  stellsn,  dslieB  gegea  aismaadt, 

wer  der  auch  sey,  oder  seitic  erlion  vnnd  nach- 
kommen in  vnguctto  gedencken,  besondem  jhnen 
beiderseitz,  auch  der  gaotsea  ehrKdiea  borger- 
aehaSl allen  geneigtten  willen,  freundtachnfTtvnnd 
bcfodoruiifi;  be'ätcs  fleiPes  betzuifien  soHcnn  vnnd 
8  woUenn.  Dagegen  auch  wir  die  gildemei&ter 
an  statt  der  gOdean  vaad  «tr  die  hanbttieotta 


an  etstt  der  gemeinde  vas  IneiBitt  fiir  tbs  tnad 

vnsero  naclikommcnn  krefftigUeh  vorpfliehttsn 
vnnd  vorbindi'nn,  vorgedachtten  vnsern  herren 
vnnd  oberu  alß  vnserer  von  gott  selbst  furgo- 
aatzteaa  obrigkaitt  wie  biPhero  beedtdiea  also 
aucb  knnfitig  vnnd  zu  ewigen  zeittcnn  alle  ge- 
bührende reuerentz,  ehre,  liebe,  furchtt^  schoß, 
vnpflicbtt  vnnd  allen  burgerlicbcnn  gehorsahmb, 
wie  trawso  Taterthanea  ?anaog  gotüieber,  aa- 
tlnirltcher  audi  bescbriebencr  rechttn,  auch  sr« 
bar-  vnnd  billigicaitt  allerseits  getziemett,  prae- 
stiren  vaad  leJateoi  vaad  ia  «KaR  lasabaien- 
kunfflenn  aller  bescbeidwiliaitt,  leditt  vnnd  er- 
barkaitt  gebrauchcnn,  auch  jhren  e.  w.  iii  allen 
furl'allcnden  notbcu  beistehen,  leib,  guth  vnnd 
Unth  bejr  deaielben  getrewlieb  aoiMtsan  vaad 
die  gantze  ehrliche  burgcrschafit  bcy  gutter  mbe, 
friedt  vnnd  eiuigkaitt  nach  bestem  vormogeo 
aucb  alles  getrewen  fleifes  erbalttenn  sollena 
vaad  wolkon.  Das  aUss  babea  mr  der  rath,  S 
xatbagesdliroran,  zehcumanne  vnnd  gesducktte, 
aaeh  gQdemeiiter  vnnd  baubttleutte  vor  vns 
▼nad  vnsere  aaebkommeaa  einer  dea  andern 
bej  vosem  wahren  wortten,  trcwcn  vnnd  guttera' 
glauben  stett,  velist  vnnd  vnuerbruchlich  zu  hal- 
ttenn  vnnd  mitt  der  thatt  zu  betzeugen  gelobetti 
varsproehen  vnnd  zngesagtt  gttrewlidi  vnnd  an- 
Per  einig  gefehrde.  DePen  zu  mehi-er  bcglau- 
bigung  sein  dieser  ncwcn  vorgleichung  vnnd  zu« 
sahmensetzung  zweutzig gleicbs  lautts  vff  par- 
gameen  geaduieben,  deren  eia«  deos  rath,  rallia- 

geschwohrnen,  zclicnmannen  vnnd  ijoschicktten, 
vertzeben*  den  güdemeistcm  vnnd  funffe^  den 
baabttlentean  vnter  eines  erbam  ntha  vnnd  ge- 
meiner Stadt  Beeret  zugesLaltt  Gesehen  vaad 

gegcbenn  vffm  Newenstailf  tatlmiiso  am  nchtt 
vnnd  zwantzigsten  Mouembris  annu  cm  thausendt 
fanfflinadiort  fbaff  vnnd  nennto'gk. 


1) 


8)  diej    4)  eise    8)  «Im. 
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CLZZVL  KRIEGSORDinm 
(1696.) 

JKmü  9km  Ih.  CXLIV  cneäknUn  Handtekrifkn.  Die  dort  erkaUmu  AvfmAmmg, 

m»  ämtift,  wdAs  voHiegt,  ist  «iett  «id  jünger  eis  da$  BMet  adbtt,  tmd  dieeee  «mrcb  laut  der  im 

Fivfi'inije  rorhommcndcn  Bervfuvj  auf  den  Vnirar)  ron  1595  im  Jahre  darauf  erlassen.  Der 
WorÜatä  seines  Titels  scheint  auf  eine  frühere  Kriegsordnung  AnifMceisen,  doch  ist  von  einer  solchen 
niekle  hdumiit,  tmd  MnOMOMlieA  jdheeMm  tei  der  Beteiämmg  mrr  He  oataMSgigeii  VarfUgn/mgen 
der  älteren  Gesatnmtstatule  vor.  Zu  durch ffreifender  Geltung  gelangte  diese  nette  Kriegsordnung 
Vermöge  der  innern  Ztcictracht  nicht.  Sthr  he^^iAchnend  für  die  herr.^chnidm  Zustände  ist,  was  der 
JSSfgermeister  Christoph  tierken  in  scincti  historiscfieti  CoHecianten  (16G6)  einem  scxigenossisdien 
Berigite  «oekerjdUL  ÄU  Eereog  Bri$irieh  JuKm  am  U.  Oetoher  1698  die  Bdmer  VeMd»  md 
Wi  tidhau.':rn  snmilrf  dtm  FAch'jcricltf  besetzt  hatte,  Hess  der  liath  folgenden  Tags  Gildemiistcr  und 
EaugtUute  xusamtiuiifordem,  denen  eu  verstehen,  es  wäre  am  füglichsten,  dass  man  die  abge- 
nommem  Bthuer  tmä  Geräte  tUMS  weder  oeempirk  und  einmAm,  wmm  Am  üe  «ibüdk« 
Burgerschaß  mit  ihrer  Wehr  tmä  SOstung  mussie  gdtramdit  werden,  sintemal  man  kein  geworben 
Krie(jrsrr,U:  tieihandm  hätte.  Birsrs  uoUlcn  dir  JIau}>llnit'-  tiirJtt  narh(irhen,  sondern  bcf/rlrfni  eine 
frei  Rüggcspruche  mit  der  gemeinen  Bürgerschaft  su  halten  und  mit  derselben  von  diesem  getkatien 
Fär$Mig$  miMdmt  eonferifm.  8(Me»  dem  Bm^ßBeiäeit  tu  «ergSrnm,  Mite  B.  R  BeA  Aal« 
BedenkeH,  weil  man  sich  m  solcher  Versammlung  einer  sduulliehen  Meuterei  oder  öffentlichen  Auf- 
ruhrs  tu  befürchten,  aldieweil  die  Streitigkeiten  eteisrken  Ii.  E.  Baihe  und  den  Ilauptlciäen  noch 
nieht  aufgehoben  sondern  zu  Speier  in  Camera  Imperiali  eu  rechtlicher  Erkenntniss  ausstünden,  und 
üt  JKwfaMte  dem  JHiAe  mt  Verdrieu  OMen  «w  8k  nmr  «riodte»  XwMioM.  BaiMr  der  Bmof 
das  EiehgeriMe,  das  Barn»  VeeUdt  md  WmUmam  i»  Fouestim  MiBtt,  tmd  warm  Um  die 
jjnfp  miertkm*. 


Nem  bnnnlebveigiidM 

Dcmnarli  wicr  biirp;crmeistcr  vn<U  rath  dero 
atadl  Üraunschwtiig  im  wercko  befinden,  daP  in 
jtzigcm  vnnP  zugei/ogcnen  kriegPwesen  bey  vn- 
•amn  bürgern  gruPe  Tnordtnnng  vndt  vngchor* 
sanb  furfielict,  dardurch  sich  mannichcr  nicht 
atteia  lelbst  sondern  auch  seine  mittburgere  in 
aebnden,  naebtbeil],  leibeP»  vndt  lebenPgefidir 
st&rtzeii  mochte,  rnHi  gleichwoU  vnnP  alf  der  or- 
dentlichen obrigkfit  gobuhren  will  solchem  Tbell 
BO  Tiell  an  vnni^  durch  chsiliche  billige  mittell 
fumbanweD, 

so  haben  wicr  im  nahmCD  dcl  allmechtigenn 
mit  den  »ndemn  beiden  löblichen  ständen,  ali^ 
d«n  ebriichen  gflldemeitteraD  vnd  den  ekrUeben 
banbticuten,  beute  dato  vnnP  nacbfolgcndor  ordt- 
nung  wiu  sich  die  ehrliche  burgerschafft  in  die- 
sem kriegl^wesen  zu  uerbalten,  einmütig  ver- 
^ichen,  womach  licb  ein  jeder  vnier  bnrger 


bVxgerlidie  kriegioirdtBnii^ 

vndt  hurgerkinder  dehme  deP  geraeinen  Vater- 
landes vndt  aacb  seine  eigene  «oUfart  lieb  ist, 
gehonamUidi  ni  achtenD,  wie  lie  dan  daPelba 
▼onv  eluann  vndt  rechts  wegen,  auch  krafit  deß 
TOrm  jähre  auffgericliteten  Tndt  ron  jhnen  ba> 
liebten  vortragt  zu  thnnde  verpflichtet  seinn. 
Entlidi  eolleii  maen  bingw  woU  bedanciMii,  i 
daß  alleß  glnck,  heyll  vnd  tieg  vonn  godt  deai 
allmechtigen  gegeben  werde,  tnd  derowegen  ein 
jeder  einen  cristlicben  gottseligen  wandell  luh- 
NOB  vnd  sidi  aller  baterfidMn  «ortt  vndt  gott- 

loseii  wercke  endthalten. 

Zum  andern  sollen  alle  undt  jede  rnsere  bur-  2 
gere  jhre  baraiaeh«,  bacbsen  vnd  wehren  dar* 

auf  sie  gesetzet  Tndt  jhnen  billig  zu  haben  ge- 
bühret, jederzeilt  fortig  haitenn  vnd  vnser  da- 
mitt  tagß  ?ndt  nacbtß  gewertig  seinn.  Dan  wehr 
tahM  vdm  nieht  hatte,  dar  aoU  delmgeon  » 
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oft  «r  betretten  mdit  aOeia  lU  ein  iMbaidignr 

«nwUiflh  zu  reden  gestcUet  sondern  Midi  mit 
einer  marck  straff  beleget  werden. 

£ß  soll  auch  ein  jeder  rottmeister  befehlicht 
vndt  flcbnldig  aebm,  ao  offt  et  nötig  seinen  rott» 

gesellen  ilirc  wehren  aucli  krautt  vnd  loth  zu 
besichtigenn,  die  bürgere  dieselben  auch  sieb 
VDWfljgwIicb  besichtigen  lassen,  damit  ein  jeder 
genngsamb  gefast  vud  sein  gowcLr  gegen  dem 
fcimlt  t^ebr.miihen  könne.  Wurde  über  daran 
mangeü  befundeun,  soll  der  dehm  daß  gewehr 
geboret  den  rottgeaefien  anea  gnlden  jtM 
malP  zur  straffe  gcbonn. 

3  VndtweillTorß  dritte  auß  allen  dreien  loblichen 
standen  ein  kriegeßrath  durch  ordentliche  wabll 
erkohim,  welehe  nnff  ibr  ibnem  anbttfobloiiM 

Schweres  ambtt  den  vorbeme!t.tenn  dreyen  stan- 
den harte  pdicbtt  Tud  ayde  gotbau,  so  sollen 
alle  vnd  jede  vntor«  borgerr,  auch  jhre  kindor 
vad  gMinde  sich  der  zusamenküafften  an  deh- 
nen ortten  da  wir  der  rath  zusamben  zu  kom- 
men pflegen,  auch  wo  gedachte  kriegPrähte  ihrer 
ntiiichläge  pflegen,  «ndthaltan,  tib  «oder  aaft 
wortoo  noch  wercken  anfertigen  vnd  durdnrcb 
an  ihren  racdtschlagen  verhindernn,  besundem 
dieselbigen  ruhig  pleibcn  laPcn,  damit  sie  desto 
befer  die  forfaUenden  taoben  erwegen  vnd  waS 

gemeiner  stadt.  vnd  burgerichalft  duiUph  vndt 
notig  bescbliePen  mögen. 

Wer  aber  bey  einem  eriwmn  rabttoderkrie- 
gelrabtt  nottwendiger  gescheffte  halber  etwaP 
zu  suclien,  der  soll  sich  mit  guter  bcächeidon- 
hait  bej  jhuen  angeben  Tnnd  guetlicher  andt- 
irort  von  jbnen  gewertig  »ein.  Wan  aber  einer 
oder  der  ander  sich  vadersteheu  wurde  VDdI 
den  rath  oder  godaeliton  kriegPrath  vnnotiger 
«eyPe  zu  vberiaulen,  milt  runutzen  werten  an- 
tnilUirenn  vnd  eidi  an  billigem  beicheide  sieht 
genucgen  zu  laßen,  der  soll  jedePduiU  ttitt  einer 
Torsata  vorfestet  «erdenn. 

4  Wan  den  nm  vierdtea  asohen  fiiHIelen  vmb 
welcher  willen  man  tags  vnd  nachts  in  dnr  stQle 
die  ehrliche  burgerscbafft  zusamenforderen  muste, 
80  sollen  vnser  deP  rathP  paurmeistere  in  aller 
eOl  Tocent  der  barger  haobtleatte  rodt  einen 


jedea  tottaneieter  in  dana  heanehaften  eilinn, 

der  rottmeister  aber  aagaeiohts  seine  rottgesel- 
lenauffmahnen  vndt  vngcsaiimbt  mit  üircn  weh- 
ren darauf  sie  gesetzel  ein  jeder  au  seinem  ge- 
bitoeaden  ortt  erscheinen. 

Wurden  aber  die  Sachen  alao  beechaffen 
seinn  daP  man>  die  borgere  durch  eiaena  trom- 
melscblag  anflforderen  nnete,  ao  eoll  der  buiger 
trommenschlügcr  zum  vnterscheidt  der  bestalten 
solldatcn  deutlich  auPruffen  daP  die  burgcr  er- 
Bcheinenn  wollen,  darauff  dan  ein  jeder  mit  vleif 
•flbtong  TO  geben.  Vnd  an  weleber  leitt  sol- 
cher trommelschlagk  vnd  forderunge  geschiohtt, 
soll  ein  jeder  burger  der  cP  erstlich  vcrnimbtt, 
er  sey  rottmeister  oder  nichtt,  einer  den  au- 
dema  Wfmahnea  vndt  nngesichte  mit  jhren  weh- 
rcn  rottweiP  an  ordt  vnd  enden  dahin  sie  ge- 
hören sich  finden  laPen.^  Vnd  wan  sie  also  aa- 
konimen  sein,  eoUen  die  rottnetstere  den  banbtt- 
leuten  in  ihren  buerschafften  alf balden  relation 
ihnen,  ob  seine  rottgoselicn  alle  vorhanden  oder 
ob  etzliche  oder  welche  außenbüeben:  wer  dan 
ofibnbelirer  leibekehwadiait  wegen  oder  dal  er 
nottwendiger  gescheffte  halber  vorreyselt  nichtt 
erscheinen  kann  (welches  er  vff  widrige  vermuh- 
tung  eidtlich  soll  erhallen)  derselbe  ist  daPmall 
billig  eodtadialdlget;  hatten  aber  eiaer  oder 
mehr  derselben  erheblichen  endtscliuldip;ung  keine 
rad  volteo  gleichwoU  nebst  ihren  mittburgcrn  * 
nidit  aaflseinn,  der  oder  dieselben  sollen  jedeß- 
mallP  wegen  ihres  vngehorsamba  jhren  rottge- 
si  ürii  daP  erste  mal  einen  gulldenn,  daP  ander 
mall  zween  gollden,  vndt  so  forttan  so  offt  sie 
betretten  gedobbelte  itiaffe  geben.  Woferaa 
sie  aber  sich  eines  sokbea  verweigeren  wurden, 
sollen  die  andern  bürgere  maclit  haben  jhme 
oder  jhnen  in  conlinenti  ein  pfaudt  aut  dem 
banBe  sa  aehmea.  Do  er  sieh  dawider  setatOi 
soll  er  vnnP  dem  ratho  eine  vorsat/.  zur  straffe 
geben  vndt  gleichwoll  die  verwurckte  bröke  an 
erlegen  schuldig  sdan. 

ITori  fiiaile:  damit  vasere  ehrliche  barger-  6 

schafft  wifen  möge,  wan  sie  wie  vorgedachtt  yff-cuttiv.jS 

gefordert,  wohin  ein  jeder  neben  setnea  aach- 

bsmaia  te  bMmOsflt  duis  er  wetantendistHn  sei- 

68* 
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in  cldr  Altenstädt  s.  Vllrirhc?  heur^rli^Jf;  vor  dem 
kJiplmuse,  a.  ükhieU»  bcurschafil  vff  dem  Altcnstadtr 
BurcUa  m  UiekoA  4a  di»  bokcn  ttabM,  dto  ji  der 
nobeotboif bearecb«fft  vor  den  ndthAoft,  n4  4i*  fa 
Petli  bunchafft  vor  der  BrtitcnstraJ!«!  am  »chr«nckp, 

im  Bagea  aber  die  WeodethortibeancbASt  auff  d«m 
BiflCBaMckta  m  dm  «udthaBfa  nach  der  WeodMtn- 
f  ena,  die  Vallersrhiebiscbe  benrBcbaSit  Tor  den  brodtscbar- 
wm,  TDd  dis  Stdadalgglwwiirhifli  m  dem  kUfhaiiVe^ 


lidtrJrnnMtdia: 

knchen,  die  ReiclienstraPcr  LeurscheR  fofDe  auff  der 
BekbeDStra^B  gegen  dem  ndfhtule,  vnd  die 
BigaibrBekar  bentdiaAl  vor  dem  i»ttli«u«, 

la  der  Allenvieek  i.  Egidien  bearvcbaSt  vor  dem  nt- 
ktOM  nach  dem  ihm*,  mit  m.  Hagni  beanckaSt  nach 
der  mhlca  weriu, 

ndt  im  Sad*  dto  BcIneitnJer  beoMhaik  M  den 

brutLDcn  irnd  die  KannengicPerstraPcr  bctirschafft  auff  der 
■ndern  Miten  de$  nUhiuiK«  nach  dem  mantaUe  nek  Sa.- 


*  yyMg  UMT  tafir  10  «UMchat  jedem  thore  wob» 
neu,  «ollen  sich  alPballdcn  vran  die  burgerschafft  vor- 
geMtztar  malten  auffgemahnet,'  vor  ein  jcdeC  thor 
nit  jhrem*  gewehr  flndea,  die  icUagboine  nd  kal- 
ten da  ne  forubrr  gclicn  massou,  wie  aach  bei  tago 
die  Ihorc  xumacbcn  Tnd  beraach  vf  den  scblagbaum  so 
aUcmecbit  dem  thore  iit  ihre  robie  vndt  buchun  legen. 

benrschafft  vor  daj!  thor  alda  er  die  tagcwachtc  mit  zo 
halten  schuldig,  sich  Tcrfuegen  rad  auf  tolcheo  nrtaig 
borgemn  Ewantdg  welche  am  beaten  hwwhw«)  aidWea, 
dicBclbeD  vor  dem  tborc  bei  sich  bchaKcn  vad  den  la- 
denn  in  jbre  beurschafTtcn*  tm  g^ben  befcMen. 

Gleicher  gestalt  solica  virtzig  bürgere  so 
dabm  b  jfld«ai  weicliliinde  verordenteD  fende- 
ridu  am  negttan  wohnen,  wofurn  der  fenderich 
zuuor  nicht  andere  sonderlirli  darzu  crwehlett 
hotte,  warteou,  deuselbea  aul^  vnd  ein  geleiten. 


madi  von  denMllMii  w>  «nff  dia  fitlneii  beaehd» 
den  oder  aadern  vnserrnn  bnrRprn  deiner  von 
der  fabueit  ireicheo,  sejren  ^  dann  die  bürgere 
•ambtlteb  ordentHeher  wejie  erlenbtt  oder  «er* 
den  von  den  haubtleuten  vndt  andernn  bcfo- 
lidiabern  darvon  jn  Bonderhcitt  ab  vnd  nach 
erfordemng  der  noth  an  andere  örter  gefhurett. 

Dto  Imifcr  äker  «cMw  vfa  brti»  mtaea,  aehaa  OUT.  W 
zu  der  zeitt  wan  die  burger  vorgesetzter  ge- 
staidt  vfgeforderl  worden,  alUbaldeo  anff  den  brach- 
wall  geben  vnd  mit  üäfi  daranff  aehtung  gebenn  ob  man 

anch  artertali  der  itaidt  attwa»  m  bdUneo  haba 

Vnd  da  sie  etwaB  Ternchmen,  sollen  sie  soklios  alfbaldi-n 
durch  ein  oder  <wo  persohnen  dem  rcgirenden  biuger* 
metotar  mdt  lorieijelratii  aaseiiea  bfeoa,  dnilt  bib 

die  ooUurfTt  dagegen  zu  bedenken  habenn  möge.  Ter- 

nehmen  sie  alicr  nicbts  vnd  wehre  bei  tage ,  foOtB  ito 
auff  den  marclitt  zu  kommen  scbuildig  seian. 

ITndt  weOl  TorP  seebate  in  jtzigen  beaorf  Udion  6 

leoflkMl  zum  hochf^tcn  daran  gclegfti  daß  so  woll 
die  tage-  alP  die  oaclitwache  mit  allem  getre- 
wea  fleiV  venehen  vndt  bestellet  werde,  hier» 
imb  80  wollen  wir,  dat  di^ennigen  borgir  «o 

zur  tagewachtt  bestellet  worden,  sich  mnbl  Tnd 
sonders  in  der  persoha  zu  rechter  zeitt  Tnd 
ehe  die  thore  eroflbet  worden  mit  guten  langen 

röhren  vnd  ihrer  vnterwehr  einsteilenn,  deP  apj^ 
Ions  vtid  saiifi'Hs  in  besetzter  waclio  müPig  ge- 
hean,  auü  die  thore  Heii^ig  achtung  gebenn,  al- 
lol  hunpengeeindt  Tndt  betUer  nirOchweifen  md 
keine  vordachtige  persohnn  so  nicht  durch  ei- 
nen burger  eingeholett  wirdt,  einlaPen,  sonstea 
nber  auff  andere  frembde  persohnen  bej  dehnen 
kein  Mgwobna  am  vornuhten,  TMKgo  aebtt  ge- 
ben, dieselbigen  mit  guten  worten  wie  sie  hel- 
fen, von  wannen  sie  kommen,  wohin  sie  wollen, 
bei  webme  sie  za  beherbrigen  gemeinet,  befilk 
gen  vnd  solches  alles  verzeicbneo. 

Dergleichen  auch  alle  bürgere,  gastgebere 
vndt  hcrbergirer  ihrer  gäste  nahmen  vleißig  auff- 


l)  In  der  Feufrordmmg  folft  moA:  man  auch  desio  besser  welche  n|SiMnaBlich  ausenMeibcn  crfann  vnd  dicsel- 
Iben  dariimb  gesir;i<Tt  werden  m&gcn.  2)  /n  der  faurordnung:  wenn  zu  stürm  geschlagen  oder  geblxsrn,  vnd 
weoB  SM  iOBSten  bey  tage  oder  nacht  etwas  erfSrcn,  ehe  za  (türm  geschlagen  wirdek  8)  In  der  Bt,  seinem. 
4)  Jb  ^  Jtoia  w  ihui  der  jlngM«.    S)  Jb  Ar  AMrardhaav  aaeb  das  BSM«k«a    t)  A  dtr  Jb.  ttf. 
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■dmibra  laf«  fndt  ilb  mbcadt  dieianieB  T«r» 

nichniis  jhrem  regimdeo  btmi  bai^rmeistcr 
zu  weiclibillde  bey  Vermeidung  ernster  straffe 
zustellen  vndt  vberautworten  sollen,  dieJenigeQ 
ab«r  ao  durch  die  ttadt  ntMD  iro]l«D«  durch 
einen  eolKlaten  oder  bnrgecr  dordl  ntät  «af 
der  Stadt  begleiten  laPenn. 

Wurde  aber  die  bestalte  tagrrachtt,  jn  son- 
derbeilt  diqaDigeo  lo  die  eehildtwaehtt  helteii, 

xenter  oder  fuePvoIck  in  groFer  antzahll,  ;ilso 
daf  darauf  der  Stadt  schade  vnd  nackteill  eudt- 
itehen  kondte,  tomebmen,  tonen  sie  die  tingell 
Tor  dem  thore  zur  stundt  zumachen  rnd  das- 
telbige  ohne  verzugk  von  sich  sagenn  Tnd  jh- 
zem  regirenden  bcron  burgermeister  zu  weich- 
bQUe  dnieh  eine  penolia  vermellden,  die  neg« 
•ten  barger  aber  an  den  thorenn  wohnendt  zu 
•ich  mit  ihrer  wehre  biP  vff  ferner  anordtnong 
vff  den  «all  erforderen. 
^  T  Die  ■«ebtwmdie  betfetftnd«  wtlBm  vir  Tom  vn* 

aeniB  burgornn  ernstlich  gehabt  habenn,'  daP 
ein  jeder,  er  se/  wer  er  wolle,  sich  Selbsten  in 
der  pcrtoha  mit  einem  guten  hngtn  xtlbi  fndt 
Tnterwehre  einstelle,  »eine  ttnnde  telbeten  stehe 
Tndt  sieli  alles  sauffens  vndt  spielens  genzlich, 
bej  straff  der  Torfesluug,  endthalte.  Dan  nicht 
alleiB  die  pawrmeistere  kraSt  jhrer  jiflidit  vndt 
ejde  die  tage-  vnd  nachtwacbe  ablesen  vndt  die 
abwesende  vernieldeD,  besondem  vnPere  zweyene 
bestalle  geoeralwachtmeistere  im  jedem  weich- 
bilde  vndi^  irier  tollen  vndt  wollen  die  nneht- 
Wacbe  vleiKg  besuchen  rndt  die  wieder  diesen 
nleni  enatea  befheligh  handeln  zue  straffen 
irilen. 

8  Damit  aber  vors  achte  die  nachtwacbe  anff  den 

wiiüi^n  des  jhrigen  desto  richtiger  warten  kön- 
nen, sein  die  großen  gescbutz  doromaPen  ge- 
ordtnet  das  die  thore  avIF  den  nothfeU  damit 
beschossen  viiiU  bestriihon  weiden  können.  Bey 
welcliom  prül-en  geschutz  Bich  alle  uuclit  ein 
bucbseumeister  vudt  einer  von  den  ehrlichen 
tdratien  getrewlicb  toU  finden  lalen  vadt  dem» 
•elbra  ia  nebt  babean. 


Et  toi  aber  det  morgens  kein  tbor  eroflaet  • 

werden  biP  die  wachte  auff  dem  walle  das  veldt 
drauPen  allerseits  woU  besichtiget  habenn.  Vndt 
wan  solches  geschehen,  soU  die  nachtwachte  zue 
der  tagewtidit  von  dem  walle  berantertrettea 
Tndt  bey  deroselben  so  lange  für  den  thoren 
vndt  auf  der  brücken  bleiben  bieP  die  euPersten 
schlagbeume  eröffnet  sein:  alsd&n  vndt  ehr  nicht 
wUk  die  naehtwaehe  alher  ihrer  bfihanfaag  ver* 
fuegen  soll. 

So  sollen  auch  diejennigen  so  die  tagewacht 
haben,  nicht  ehr  abgehen,  el  wehre  daa  die 
andere  wacht  vorhanden,  bey  straeff  eiiicP  ortf* 
gülden  so  der  wachte  soll  zum  besten  kommen, 
üleicbsfals  soll  es  mit  der  wachte  vf  dem  thurm 
gehalten,  aadi  biafbrter  di«  thore  aieht  ehe  daa 
vf  flinff  Schläge  geöffnet  werdenn. 
Femer  vndt  zne  mehrer  vorsicherung  soll  alle  10 
nacht  vor  einem  jeden  bionersten  thore  ein  rott 
bOrger  aeben  ihren  rottateitter  die  waohte,  vadt 

zwar  ein  theill  vor  mitternaclit,  daP  ander  fheill 
zue  mitternacht,  vndt  das  dritte  theill  nach  mit- 
tenmcht,  baltea,  vadt  die  rotmeisler  vmbge- 
wechselt  von  einem  tbor  tum  andern  die  ruodi 
gehen  vndt  die  wacht  viaitiren,  jnmaPen  wier  es 
dau  dieCials  bey  anordnung  der  rott  vndt  rott- 
ndtter  verbleibea  lalea. 

Do  aber  in  et/:lichen  weicbbilden  oder  bear> 
schafften  noch  rottmeistere  mangeln  wurden, 
dieselbeu  sollen  aus  gülden  vndt  gemeine  vnd 
nicht  aas  rathsbemn,  gildemdate»  oder  haobt- 

Icuten  genommen  werden. 

ilo  ist  auch  von  vnDeren  bestalten  vor  noht»  11 
wendig  erachtett,  dat  vor  ein  jeglichea  biBBar» 
stes  tbor  an  die  Seiten  zwey  grofe  stück  gs- 
schiitze  sollen  gefuret,  auch  ziic  melirer  beroit- 
schaQ't  mit  ketten  vndt  scbrodt  geladen  werden, 
damit  maa  die  ietio  aew  «rfoadeae  praetikaa 
auf  allen  nobtbU  tidier  abwenden  muge. 
IIa  sich  nun  vors  zwölffte  jcmandt  in  der  nacht  13 
vor  die  thore  mit  gewalt  machen,  auch  petar- 
dea  odar  aadere  jaitraaieata  daraa  legea  «oltot 
«dar  toattea  dia  saohtwaoli»  etwaa  gefebdiohn 


1)  Dm  ntgmtd»  bi*  mm  Pfftbm  Mm  «mmt  amtUm  tkmd. 
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M  tiatü  gweidm  kdnte  in  «rfdiraiig 
bffsdhta^  nll  zu  einer  gewissen  mdt  richtigen 
loePe  dreymall  nacb  einuder  mitt  dem  groPen 
geschütze  geuhouea  «erden. 

DatMf  aoU  aladaii  die  mudite  anf  den  tbo- 
ren  hl.ason,  die  wachte  für  denn  thoren  aber 
drej  aus  jhrem  mittell  abschicken,  einen  an  den 
beni  regierenden  Mrgemietater  me  wnchbQde 
radt  kriegePrath,  einen  an  den  opfiferman,  vndt 
einen  an  den  hauTman,  damit  die  opffor-  vndt 
haußteute  eiicndt  2ue  stürm  schlagen  vudt  bla- 
len  kSaann.  Die  rlwigen  peraooen  «ber  snr 
mdlte  fiir  die  thoro  bcstolt  sollen  die  nechsto 
aaehbuii  Tmb  die  thore  henimb  wacben  machen, 
vndt  sieh  darauf  die  ganze  ehrliolie  burger scbafil 
mit  ihren  baaton  wehmi  aa  galifiriga  orMar  fin* 
denn  lasscnn. 
18  "Waa  aber  fürs  drexzehende  ein  lermen  wie 
obstdwt  angienga,  Mdl  nidit  daa  thor  daflir  dar 
lermen  ßemacbt  wirdt,  aondam  dte  beyde  nech- 
6te  eriilTaet  vnd  die  btirprer  von  den  radtlieuPern 
nach  crmci^igung  den  betrangten  auff  dem  wolle 
ailaadto  anfefiirat,  die  andern  fboremitetilklMin 
bargern  in  acht  genommen,  die  übrigen  barger 
aber  auf  jhren  platzen  bleiben  vnd  ferner  an- 
Ordnung  gewertigb  sein,  von  lieb  selbeten  aber 
mit  niefaten  ab-  mdt  «alaadiM,  bey  etraff  einer 
vestunge. 

14  Zum  viertzebenden  mU  keiner  seioe  länder  oder 
(Kin.OTggiiiida  In  nit  einee  gsoMMliln  UoduaseUagie  oder 

was  vnDere  bürgere  oder  Soldaten  sambt  oder 
sonders  in  <k'r  Ktille  oiler  durch  einen  truminen- 
scblag  zusammen  gefodert',  rf  die  »tracßeo,  oder 
im  aninige  in  veldt  tanAa  lata.  Dsb  wo  d— lim 
d;mitH-r  vogcmach  wieiedm^  «oH«  wier  4«r  nUb  dar- 
aber  nicht  lidttoL 

16  üTeitar  vndt  anm  fBnflkdienden:  wrishsm  wmn 
oum  <  W  liiigsiB  wisr  der  ndi  dndi  lalate  pewiaxislcn  anei* 

pcn  l  iCrn  odor  sonsten  beMilcn  die  taf»e-  vndt  notcht- 
wocbtc  vor  vnd  vff  TsCercn  thoren  vndt  wäilen  so 
hsMea,  derselbe,  er  8*7  reicb  odar  am,  asll  w 
than  in  eigener  persohn  mit  tteavem  vkUI,  hej  den 
pttdtfea  vndt^dei  damit  er  vae  dea  ratbe  vermadit, 


odar  uitt  anar  vaataag  varfelgt  «ardan. 

Wo  er  aber  wiche  tage  vodt  nachtwachte  in  ei- 
gaoar  pecsoha  aas  InbeMcbwacUieit  oder  anderer  merck- 
lieber  aha  baff  t  oder  aber  das  er  seiner  nahmng 
fadt  baadtianttg  balber  anf  ein  wochen  irej 

oder  viere  vndt  nicht  viertheil  oder  halbes  jähr 
vorreiset  «ere  (welches  er  auf  wicdrige  vermu» 
tong  eydtlieh  zo  bathenraa  adraldig  saia  aoU) 
ma  halten  vorhiadert  wurde,  soll  er  eioeo  andern 
getrewen  frischen  vermögenden  biirger  an  Mine  statt, 
bej  straeff  einer  vestung*,  verordoen.  Niemandt 
abar  aoll,  bey  ▼annetdung  dandben  ttnett,  vor 

zweyen  oder  droycn  burgern  oder  burgerinnen 
sieb  zur  Vorrichtung  der  wachte  bestellen  lassen. 

Weil  auch  die  trünokenheit  radt  Tollsanffen 
an  vleiKger  «acht  die  groPoste  Verhinderung  iat, 
Bo  soll  ein  jeder  burger  der  zur  nachtwachto 
auf  die  thoro  oder  walle  bestellet  vndt  sich  deß 
tmaoka  nidit  ganaltdi  endtbaltan  kann,  mehr 
nicht  dan  ein  halbstübichcn  hier  mit  sich  neb" 
men,  je  der  tlinrwaclito  alior  ein  jeder  bey  tage 
nicht  mehr  dan  zum  höchsten  jedes  tages  ein 
BtBbtehan  biar  trinken  vndt  aieh  daran  gana> 
gen  laPenn,  damit  die  wacht,  darnmb  vnd  nicht 
wegen  dee  truucks  sie  dabin  bescheiden,  in  gu- 
ter acht  gehabt  ndt  gemeiner  Stadt  mm  achimpff 
vndt  sdiaden  nklit  vananmat  «arda^  ba^  atndb 
einer  veste. 

Wier  wollen  auch  in  jederm  weichbilde  einen 
traditmeittar  Tarordnan,  wddiar  endtwadar  al* 
lein  oder  neben  andern  so  jedos  mahls  aus  den 
dreycn  ständen  darzu  verordtnett,  die  fagk-  vndt 
nachtwachte  visitiren  soll.  Demselben  allein 
odar  andi  idnen  aagaordtnaten  soOen  vnlara 
bnrgerr  dia  auff  die  tage-  mdt  nachtwacht  be- 
aehddwi,  riditigeo  bescheidt  geben  vndt  jhn  da- 
fitt  haltan  dami  er  gesetzt  ist,  bey  ernster  straff 
aaell  ermedgnng. 

'Wofern  es  dan  znm  sechszehenden  darzn  ge-  19 
rabten  solte  das  wier  vagere  ahrlicha  bürg  er 
raa  avMUlaa  gebrandieii  nnsten,  ao  aoll  iddit 
ein  jeder  bnrger  seines  eigenen  gct^]!'  ns  mit 
oder  ohn  adn  gewähr  hinanslaaffen,  bflsoadem 


1)  ib  dbr  FsNMMbtNV  oder  in  hiiegealsuflten.     g)     dir  PMHiardmimf  iwiisr  aavar  — 
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an  MiMB  ortt  dahio  ar  tria  oben  gedaebt  ba> 

scheiden,  Torbleiben  vnd  enrart«n  was  jhme  m 
thun  befbolenn  wirdt,  bej  straff  wie  baya  viar- 
dten  arUcul  gesetzt  i 
IV  ITarV  iiabaDtaelieBda:  wia  stark  aber  atak  avl- 

fal!  mit  der  burgerschafiTl  aus  jedem  weichbilde 
za  thoD,  solches  soll  bej  des  verordtueten  kriegt 
rathfl  armeßigung  «tehen.  Yndt  wie  es  daraalb 
den  bargern  selbst  oder  durch  der  burger  haubt- 
leute  Yormelden  lePet,  dem  soll  vnweigerlich  von 
den  burgern  gehorsamet  vndt  oachgegangen  wer- 
den, bey  atraff  wie  beym  viardten  artioaU. 

18  Es  soll  auch  vors  achtzehcndti  daato  beVare 
ordtnuDg  zu  halten,  aus  den  Soldaten  jederm 
waichbilde  ein  fuhrer,  rndt  aus  gemeiner  bnrger- 
sehafit  in  einer  jaden  panrschafil  ein  leatenambt, 

ein  veliUweihell  vndt.  ein  gemeiner  weibell  von 
den  ehrlichen  haubtleutea  nach  kriegfgebrauch, 
jedoeb  mit  torbawoat  der  weiehbildeaberran,  er- 
wehlct  vndt  denselben  zugegaban  werden.  Wel- 
chen baubtlouten  vndt  ihren  zugeordneten  be- 
fhelichhabcrn  sollen  die  bürgere  geborsamb  sein, 
jn  dema  waa  aia  mit  jbnen  aobaffm  vndt  gabj»> 
ten  das  ehrlichen  bnrgem  zustehet,  er  sey  reich 
oder  arm,  klein  oder  große  HanP,  dafelbe  ohn 
alle  wiederrede  vndt  aui'zuge  thun  vndt  keine 
SMutarej  aiachan  nocb  bandt  an  lia  legen,  aooF 
dem  sich  gebrauchen  lassen,  es  sey  zu  oder  von 
den  feinden,  in  der  stadt  oder  zu  relde,  Tf  zu- 
gan  «der  wachten,  atormen,  aobannaieh  oder 
aeUaebtan,  wie  es  sich  begibt  bey  tage  oder 
nacht  vndt  es  jeder  zeit  die  notturfft  vnd  go- 
legenheit  erfordert,  alles  bey  emster  Tonach- 
leNger  atraaff,  ao  nach  go^änliait  Tbariab- 
rung  kegendia  ngabonaiaanvargeBeiaaiienwar» 
den  soll. 

19  1^' elcher  vnter  burger,  es  wehre  Tf  der  tage- 
odar  aaehtwadie,  mahtwüligar  waiaa  vohat  aa- 
ritliten  wurde,  der  oder  dieselben  sollen  mit 
zehen  gulldea  straff  rnnacbliÜig  belegt  werden. 

.  20  Et  selten  aidi  aneb  üa  bnigair  aanpllieb  bey 
fabnen,  paorschafflan  odar  rottanwaiaa  wo  «a 
die  noht  erforderte,  es  sey  vf  zugen,  wachten, 
besatzungen  oder  scbarmozeln,  gebrauchen  vndt 
vaiaabickan  laaaan.  Waiaii  abv  ain  odar  mafar 


ao  einen  an^  Tenaaneten,  aaBan  ffiaaelban  bmt 

TDper  policeyordtnung  gestrafft  werden.  «Mtl» 
Ob  auch  einer  auf  die  tage-  oder  nachtwachte  21 
bescheiden  were  nidt  nicht  kebme,  oder  ob  ei- 
ner ebne  «rbabnna  von  der  waebt  wagk  giang% 

item  ob  einer  seine  loeFung  nicht  zu  geben  wüste 

oder  auf  der  schüdtwacht  schlieffe,  der  soll  mit 

einen  gollden  atraaff  vnnaeldeKg  belegt  vndt 

der  vacht  zum  besten  gehssen  werden. 

Die   kinderbetterinnen,   schwiingere   frauwcn,  22 

jungfrawen,  alte  leute,  eyaogeliscbe  prediger, 

kireban  mdt  Uidiendienar,  die  aoll  man  wie 

sichs  gepuret  heschatian,  bescbirmen,  vndt  in 

keinem  wege  beleidigen,  bei  leibßstraeffe. 

Soll  kein  burger  am  zuge  aut>er  der  ordtnung  38 

geben  obne  aonderiiebe  Tbraaebaa.  Wo  «inar 

oder  mehr  darinnen  yngeliorsani  wcren,  sollen 
die  hauptleute,  weibele  vndt  andere  befehiich- 
habere,  ancb  die  andern  ndtburgere  den  odar 
dieselben,  wer  die  auch  sein  so  nicht  in  der  or> 
dtenungk  bleiben  werden,  mit  gowalt  in  dia  «rdt- 
nuugh  treibenn. 

Ob  aebloiaar,  attdia  odar  andere  beaatanngan  M 

mit  sondern  gedingen  aufgenommen  wurden,  ao 
soll  kein  burger  darein  fallen  oder  plündern. 
Sie  sollen  auch  die  gehuldigte  oder  gesicherte 
baj  der  aidiarang  mdt  baldigong  bleiben  fam- 

sen  vndt  nichts  darwieder  thun  vndt  bandeln 
ohne  wissen  vndt  erlaubnus  des  kriegfraths  vndt 
dentn  waldie  deeaen  von  jbnen  waitom  beftblidi 
haben,  bej  leibßstraeffe. 

Item  wan  schlachten  oder  stürme  erobert  wur-  88 
den,  wo  das  wore,  so  soll  sich  kein  burger  des 
pbindama  odar  daV  gnbtf  aandimen,  «9  aey  dan 
dia  waUstadt  vndt  platz  xuuor  erobert,  son> 
dem  in  guter  ordtttongk  pleiben,  bei  leibef- 
straeffe. 

EP  aoü  andi  kein  bOrger  aaa  der  atadt  aaf  M 

beute,  garte  oder  anderswo  hinziehen  o!inc  wiPcn 
vndt  willen  des  verotdtneten  kriegfrahts,  bej 
Imbefctrafle. ; 

UTofem  einer  oder  mebr  bnrger  weran  dia  tT 
flucht  im  Velde  oder  sonsten  machken  wolten, 
soll  der  ueheste  bürgere  in  dehn  oder  dieselben 
atacban.  Vndt  wo  «inar  dar  alao  Aubt  madian 
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wolte,  daraber  m  toedt  geiclilagen  wurde,  m 

BoU  sich  nicinaiKlts  an  dem  der  den  tndtschlag 
thutt  verprcilTon .  sondern  derselh  soll  RroPen 
danck  darüber  bekommen  vndt  vordienett  ha- 
beon,  Wo  aber  einer  nmiten  jemandU  endt> 
leibte,  derselb  eoll  dem  rathe  angoMiget  vndt 
an  seinem  leben  gestrafft  werden. 

S8  Die  bürgere  sollen  anch  keine  snsammenknofll 
oder  gametna  obne  das  kriaglratlif  TorwissoB 
Tndt  erlaubnus  luiltpn,  norh  vnter  andern  bür- 
gern zue  weichbilde  in  den  pewrscbafiften  oder 
rottea  TDwillen  nocb  anfrnhr  anriebten.  Sonder» 
lieh  sollen  sie  die  begtaltc  Eolldatcn  nicht  an 
sich  zielien  vndt  mit  denselben  wieder  einen 
oder  den  andern,  der  sey  auch  wer  er  wolle, 
am  waa  TbraadMa  das  goacbehen  mBclite,  keine 
mL'uterey  machen,  hey  vn<;nii(liRer  leibePstraffe. 

20  Mein  bUrgcr  soll  mit  den  feinden,  eP  sejo  im 
lager,  am  zuge  oder  in  besatzangen,  sprach  hal- 
ten, anch  keine  brieffe  an  die  ftfada  adirdben 

oder  polficlmlTt  (liiin.  vriflf,  von  don  feindf'n  a\ich 
keine  empfangen  ohne  befhehch  del^  kricgl'raths, 
bey  leibePstraiFe. 

SO  Ob  einer  oder  mehr  bürgere  wieder  verhoffen 
vorrälitorey  oder  andere  biionc  stucke  trieben, 
vndt  jemandts  von  den  andern  burgern  solches 
«tflrara,  der  soll  ea  den  krieglrahte  amnelden. 
Veraehwiege  ers  aber,  vndt  wurde  hernach  of- 
fenbabr,  so  soll  or  gleich  dem  thäter  am  leben 
gestrafft  werden. 

II  Item  ob  ein  bnrger  aoe  de»  tadem  bnrgar  ei* 
nen  alten  noydt  rrtHt  haP  bette,  der  soll  den- 
aelben  in  diesem  kriegßwesen  vf  zugh,  wachten, 
•tonnen,  schannmwln  oder  schlachten  in  alle 
vege  ruhen  laPen  vndt  nicht  rechen,  es  seye  den 
mit  rechte.  Wo  einer  oder  mclir  das  vbertre- 
ten  vndt  nicht  halten  wurden,  die  sollen  dar- 
Smb  leibelstraff  gewarten. 

B2  Vndt  wo  sich  dan  einer  oder  mehr  mit  ein- 
ander schlagen,  so  sollen  die  ncchsten  dabey 
trewiich  vndt  mpartheysch  friede  machen  zum 
ecatm,  andern  ndt  dihtten  nable.  Vndt  «el* 
clier  (Inn  niclit  friede  geben  sonilrrn  rlnrübcr 
sue  tode  geschlagen  wurde,  denselben  soll  der 
thitter  frey  gehuettt  haben.  Yadt  der  einen 


rber  gebottenen  friede  scUegt  soll  an  leib  vndt 

leben  gestrafft  werden. 

EP  soll  auch  keiner  an  gefehrüchen  ortten,  son-  88 
derlich  wan  die  wachte  besetzt  ist,  in  der  Stadt 
bey  der  naebt  abadhieNn,  palgen  od«  einen 
lärmen  machen  darauP  aehaden  andtatoben  mScb- 

te.  bey  IcibePatraffe. 

Gleichfalls  soll  keiner  bey  den  freunden  oder  U 
weill  man  in  der  freunde  landen  ist  vf  dem  sage 

oder  in  laprera  jfmandts  mit  gewählt  oder  vn- 
bczablett  etwap  nehmen.  Wer  daß  thut,  mdt 
elage  darBber  kehne,  der  soU  am  leben  gestraflH 

werden. 

Soll  kein  bnrger  dem  andern  hämisch,  biichsen  85 
oder  wehren  leihen,  besondem  ein  jeder  bürger 
aelbet  mit  aeben  gewebr  daruff  er  beatelleti 
bey  seinen  bürgetliehaii  pfliditea  gefast  mdt 

vorsehen  sein. 

Es  soll  auch  keiner  sonder  befhelich  de0  kriegl-  86 
ratba  vndt  ddiren  welchen  aie  addiea  weiter 

aufftragen  möchten,  brandlsrhatzen ,  brennen 
oder  die  lager  anzünden,  bey  leibeßstraff.  Son- 
derlieh eoll  nan  das  nicht  thnn  wo  dal  tddc 
vor-  oder  dnrchzmcbtt  dal  der  nachangk  nicht 

gehindert  werde. 

Ein  jeder  barger  soll  sich  auch  des  trinckens  87 
vnd  volaanffens  neKgen.  Dan  ao  einer  in  der 
vollen  weise  von  den  feinden  «rtoUagen  ward« 
oder  einen  selbst  erschlüge  oder  sonsten  etwas 
TOrhandelte,  der  aoll  eben  so  woU  alß  wan  er 
nllditem  gewesen  were  gestrafll  werden. 

Es  soll  aufh  keiner  einen  lormen  ohne  der  38 
baubtlcute  rnd  ihrer  zugeordneten  befhelichsha- 
bem  willen,  el  sej  dan  noht,  machen,  bey  em- 
ster straff.  Vnnd  ob  ein  lermcn  wurde,  soll 
ein  jeder  vf  dem  platz,  dahin  er  bescheiden  ist, 
lauffen  vndt  sich  daselbst  finden  lassen,  vndt 
keiner  ohne  merckliehe  leibesnoht  in  den  loen> 
meutern  pleiben,  bei  der  straeff  ao  oben  beim 
vierdten  punct  gesetzt  ist. 

Niemandt  soll  sich  vnterstchcn  obne  sondere  80 
erlanbaoldie  nnhlen  an  beranben  vndt  zu  jdni^ 
dem  oder  die  mnblenbecbe  an  vortreiben  vndt 

za  vorweisen. 

Waa  ein  jeder  gewinnet  aott  einem  jeden  krin»  40 
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giMbar  art  vndt  ordtnang  Ueibaa.  Aber  mit 

dem  geschutz.  pulver  vndt  andern  vndt  was  zuo 
«rbaltung  de^elbigen  gehöret  sollen  die  kheg(- 
nMw  im  baodflln  mudit  haben,  dehnen  ee  vber- 
aodtwoiiett  werden  soll.  Da  aber  ein  burger 
oder  mehr  einen  gefangenen  überkolimen,  den- 
aalbigea  sollen  sie  luacbt  babeu,  duch  nach  er- 
mePigong  dae  krieid^ratha,  an  raobionnen,  aber 
ohne  bewußt  derßelbigen  nicht  wieder  loeß/.u- 
geben.  Welcher  aber  einen  ßetangenen  darüber 
vorsätzlich  von  sieb  kuuimeu  hebe,  der  soll  am 
leibe  geetrafft  werden, 
•il  Item  wo  scblösser,  stiidte  vmlt  andere  bcsa- 
tsttogen  rndt  ääcken  mit  dem  stürm  gewannen 
wurden,  ao  aoU  wat  dem  radie  alt  der  Obrig- 
keit geeebStc«  palver,  aneh  wa9  dana  gehBret, 
aurh  proriaridt  zue  ootturftiger  beeatiang  vor- 
behalten  sein. 

Waa  aber  sooet  ein  jeglicher  von  anderer 
fidmader  baeb  oder  viehe  gewinnet,  damit  soll 
es  wie  f^ewonliclie  kr  je^;Pordiiung  mitbringet  ge- 
halten werden.  Vnndt  wo  einer  dem  uuderu 
«didi  sein  gebeatet  gabt  mit  gewalt  allaino 

oder  rotweise  nbtrunge  oder  nehme,  der  mlcr 
dieselbe  sollen  darumb  oach  erkandtuus  de^ 
kxiegPratbs  gestrafft  werden. 
4S  Es  sollen  sieb  aucb  die  bürgere  des  schiel^ns 
auf  den  strücPen  von  oder  zu  der  wacht  endt- 
halten,  wurde  jhaen  dan  von  den  baubtleu- 
ten  vndt  sogeordtaeten  befheliehhabem  nach- 
gegeben. 

43  Vndt  soll  ein  jeder  vnter  predigt  gotlieheP  worts 
vndt  wabrendcn  cercmonien  keine  sturmeroy 
mit  loheUen  oder  anderm  aoriehten,  sondern 
mit  vleif  gottes  wortt  zu  seiner  beforaog  an- 
bSren  vndt  in  die  kiribe  gelmn. 

44  00  wollen  wier  aucb,  das  man  sich  del  palgens 
auf  den  itraieen,  deVgleieliai  in  wein-  mdt  bier- 

hflifini  krn ,  apoteken   vndt  aonstcn  endtbalten 
vndt  keiner  dem  andern  baußfriedt  brechen  solle, 
bey  straffe  so  in  TnPer  policeyordtnung  im  22. 
*n%B*-24.  vndt  27.  daraulT  verordnet. 

4i  IVas  wiw  der  rath  oder  auch  die  verordnete 


I)  Adir  ibjcgUebcBh 


krieglrShte  mbaeUagen,  knndigen,  gebielea,  ' 

beif'en  o  ler  verbieten,  dem  soll  ein  jeder  bur- 
ger nachzukommen  bey  vormeidang  gebnerüoher 
straff  sebaMi^  aeion. 

UTofera  «o  oder  der  ander  burger  inn  auf-  4« 

füllen  bey  seinen  andern  mitburgern  in  ordt- 
nuog  stt  bleiben  nicht  gemeinett,  soll  er  dan- 
noeh  nieht  seines  geftUene  anf  die  mavPeray 
oder  beute  lauiFen  sondern  sich  auf  solchen  fall 
vnter  die  Soldaten  in  ordtnung  atellco,  auch  do 
er  in  einem  oder  dem  audern  vbertrelte,  laut 
der  poHceyordtnniig  tit.  9C  an  leib  vndt  gubtt 
gestrafft  werden.  Wolte  aber  ein  liiirger  deh- 
ron  keines  thun  besondern  seines  eignen  kopfs 
vngeborsmnUieh  verfbhBen,  ao  soll  demselben 
gegen  dem  feindt  niobt  allein  kein  schütz  go- 
ballen  \vi>rden,  sotiderti  i  r  iiui  li  den  andern  ge- 
horsamen burgern  vndt  soildaten  preyl>  sein. 

soU  andi  keio  burger,  burgerkindt,  dienet  47 
oder  frembderi  er  sey  wer  er  wolle,  bey  nacht 
oder  tage,  wan  die  kriegPleute  berauPer  gelas- 
sen werden  oder  sonsten,  vor  sich  selbsteu  bei- 
Des  eigenen  gefidlens  ohne  vorbowust  vadt  «r^ 
laubnuP  des  kriegPratbs  mit  biDBans  auf  dio 
beute  lauüeu,  bey  ieibei^straff. 
Weleho  bargere  alters  oderleibesvnverBogen-  48 
heit  halber  nicht  fortkommen  können,  denselben 

soll  liiemit  freysteben  mm  jhre  stiilte  einen  soll- 
dateu  zu  halten.  Detgieichen  »oUva  auch  alle 
verangene  widtfWkwon,  auch  diejennige  welchen 
die  ledige  große  bau^r  zukommen,  einen  aoU 
daten  zu  halten  schuldig  sein,  no  gleich  den 
bürgern  die  tage-  vndt  nacbtwacbte  versehen 
BoUenn. 

JBinem  jeglichen  '  burger  aucb  der  nicht  gerne  49 
mit  auP  der  Stadt  ziehen  wolle,  soll  frey&tehen 
einen  Soldaten  an  seioe  statt  soe  schicken,  je- 
doeh  eehnld^  sein  vf  dem  walle  vndt  vor  dam 

thore  /u  wachen. 

^A^urden  auch  einer  oder  mehr  von  vnßeren  50 
bürgern  oder  burgerffidndem  eo  eigene  hauVer 

I  <ler  varneliuie  guter  Letten,  aus  der  stadt  sich 
begeben,  die  oder  dieselben  sollen  von  vnP  dem 

«9 
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nÜM  oingolbdart  fadt*  nun  IUI  lie  «idh  aniieio 

nicht  wiederumb  einstellen  wurden,  OuTOT  guter 
V  D  (1 1  b  u  rgerrecbUnP  dadurcb  verfallen  ariü,  Die- 
jen eigen  aber  to  nicht  der  ctedt  gewidim 
▼ndt  mit  tlen  burgern  nicht  außzieben  wolteu, 
sollen  gleichwol  ein  jeder  einen  soldaten  zu  hal- 
ten, auch  andere  Tnpflicbt  mehr  zu  cadtricbten 
■ehttldig  Min. 
61  Die  bürgere  so  vf  dem  Rennelberge  vndt  Stcin- 
«ege  vobnen,  sollen  des  nachts  gnte  fleiliige 
wacht  halten,  mdt  wo  sie  etwaV  Tomehmen,  sol* 
ehci  alNMld«  d«r  woäm  mcht     dm  wUlen 

durch  eine  snnderliche  loePe,  welche  ihnen  alle- 
aeit  angezeigt  werden  soll,  zu  Torsteben  geben. 
B9  00  sollen  nnoh  olle  dUgennigeo  «dehe  nuT  dem 


degellioflfe  arbaltsn,  aneh  no  i.  Leonhnnk  rieb 

verhalten  vndt  frcmbde  ttio,  mit  MOderiWNII 
eydeu  belegt  werden. 

^IVer  «tch  vnser  bürgere  ein  oder  mehr  iranotft  ft 

in  dioBcr  ordtnun^!  vei^-cssen  vndt  deFwogen  be- 
richts  von  nöten  haben  wurde,  der  oder  die- 
selben sollen  sich  bc;  jhrenn  gildemeistern  vndt 
iMmbUeoten  angeben  vndt  daselbsteo  mteniohi 

bekommen. 

00  wollen  auch  wier  der  rath,  ratbsgeschwo» 
rene,  kriegPratb,  gildemeistere  vndt  baubtleute 
TBlhiemit«i0tniokIiek?ariwhtlten  hoben  soleho 

ordtnun^,  da  etwas  dnrnuß  vorgePen,  zu  ODdeiB» 
zu  verbef ero  oder  zue  vormebren. 


CLXXm  EIDE. 

JAmUhii  auf  den  leUtm  Blätttm  des  zweite»  aUstädter  Reehtsbuehet  (Jfj  fl||.  die  Vorbe- 
tuerJntvgen  eu  Xo.  TJ()  die  unter  No.  CLIV  ah/cdrucktcn  Eide  eiiujetrmjm  icaren,  uurden  dem- 
selben in  »cum  hinband  70  Uli.  Papier  angehängt  und  hier  dann  nadt  und  nadi  die  wülirend  der 
UMm  ärti  Dteamim  det  16.  Johrhmdertt  mk  «MwqNrtai  Ek^cmebt  «mfjgunämBL  HmtaA  Itam 

das  Buch  ausser  Gebrauch,  sodass  20  Bll.  des  Anhattf/s  leer  gchliehcn  sind.  Ziiolf  Srhrribcr  haben 
sieh,  tum  Theil  abieechselnd,  an  diesen  jüngsten  F.iuträgm  beÜtäUgL  Von  erster  Hand  rühren  die 
^—U.  Fomd  »er,  «m  «mittr  dm  19.— ai.,  23.-25.,  von  äritkr  üb  XL  mi  26.,  wm  viert»  üe 
JT.»  J90..  30.,  32.^4^  «m  phifier  üe  28.,  57.,  42.-47.,  von  mcMw  die  31.,  wm  Mmbr  üe 
35.,  von  achler  die  36.,  von  neunter  die  38.,  von  zehnter  die  39. — von  elfter  die  50. — CO.,  von 
ewölfter  eine  mceite  gUiddaiUende  Aufaeichnung  der  29.  Formel  und  die  der  36.  hineugefügim 
HaekriMen.  SacMdienä  einä diese  ^äe  in  der BeShetifüge  meiergegebe»  leit  me  mBuA  gibradU 
wurden,  eugleieh  auch  im  Anschluss  an  die  Einträge  des  fünften  SehnAers,  als  48,  imd  49^  Moai 
Formeln,  welehe  dieser  tn  dam  Seektibiiehe  der  Neustadt  (N)  aufgeeeidmä  hat. 


1  'Eidt  des  amhcra . 
Ich  rede,  lobe  vnnd  schwere,  das  ich  selbs  ihn 
eigener  person  einem*  jeden  der  ef  begeret, 

seinen  kornscbcffell,  kornhenipton  vnnd  korn- 
▼eerdefasse,  halb  vnnd  hclc,  diFgleichen  auch 
die  saltzveerdefosse  vnnd  bopfeniicuipteD,  wen 
idi  sehe  vnnd  befinde  daP  sie  gentxlich  onsgo- 
treuget  vnnd  nicht  mehr  ureun*  sein,  nach  den 
rechten  knpfero  maessen  die  ein  erbar  raUt  dar- 


zn  verordenet  hatt  vnnd  ihnn  s.  .Incobs  kircben 
aosmiedeu  lassen,  darselbst  ihn  der  kirchen  vuud 
nirgente  onderewor  neben  trand  mit  einem  raths- 
herren,  der  vonn  mich  jedesmall  auf  erleubnus 
d(-l'  Iicrm  regierenden  burgermeiRtcrs  ihn  der 
Alteustudt  dann  gefordert  werden  vnnd  mit 
dnrbey  sein  noO,  mit  getrsowem  hettenn  fleis 
mit  rogi;cn,  also  das  dos  rosigen  nicht  mehr  dann 
alf  die  obberurte  kupfern  maesse  onf  weisen  dar- 


1)  mit  fehlt.    2)  Di»  meUUM  folgmdm  18  Jhidw  vm  enlet  JfanL   t)  Vin  Ar  ttin»  Armet  iCXlIl,  1) 
jfcrffcfc  e»iNfailmA    4)  &  4far  A.  «ism.    i}  In  der  Bk  ffnm. 
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in  gefam  mögt,  ndA  gl«ioh  «iImb,  vand  «n 

eolchs  geschehen  alPdann  aucli  /ur  stundt  mit 
dem  ihn  sooderheit  hirzu  verordenten  eisen  Vo- 
ten tat  dem  bodem  vnnd  auch  oben  auf  dam 
landa  bmmea  nad  aaiclien  vmid  aolcbs  nidtt 
andiTS  tinni  oder  unterlassen  will  weder  vmb 
gifte  oder  gäbe,  guust  oder  vngunst  noch  jen- 
nigerleiga  andara  Tnacba  «illen.  Vand  ao  je« 
maat  einta  aobeffel,  hempten  oder  TerdaAw  die 
noch  crun  vnd  nicht  außj'otreiiget  weren  ahnii 
mich  brengeoa  vuud  jhme  dieselbea  zu  unihcua 
▼und  braimeB  begerenn  «orde,  damit  will  jeh 
jhne '  abweisen,  die  so  lang  zu  sich  zu  nehmen 
vnnd  stehen  zu  lassen  bif  itiS  sie  gentalich  auP- 
getreuget  seien.  Vnnd  wat  belanget  die  verde- 
fluP  damtlt  die  Bortfddiaehe  rnbeo  allhie  vor- 
kauffk  vnnd  ausgemesHen  werden,  die  soll  vnnd 
will  jeh  auch  noch  der  recbteno  maesse  aun 
jrer  mtenweitte  vnnd  tief»  die  ein  «rbar  rath 
darzu  varordant  hatt,  dergestalt  vnnd  mit  gld> 
chem  getreuwen  flei*«e  wie  obenn  vormeldet 
ist  amhen  voud  brennen.  Won  sie  aber  die 
rechten  writte  jfann  der  rande  nicht  haben,  eo 
toll  vnd  will  jeh  sie  zu  amhcn  vnnd  hrcnnon 
nicht  annhemen  sonder  vngeabmett  vnd  vnge- 

.  seiebnet  zurückweisen :  so  wahr  mibr  gott  helfe 
vnnd  eein  heOigea  wortt. 

2  Eidt  des  raths  syndicj'. 

8  JUir  sollet  geloben  vnndt  schweren  /.u  gott  vnnd 
aaf  aeiB  bailigea  enangelium,  da»  jbr  eiaen  •!> 
barsB  ratbe  ja  Jbrea  f  «mtlBta  staltsaeksa 

jhnu  vnnd  »usBcrhalhe  der  ^tadt,  darSB  jhr 
von  jboen  erfordert  Tnnd  verschickt  werdet, 
sl9  Jkr  slndieas  mit  getreswea*  vaasekles- 

•igem  flflili  dienen,  vundjfarc  heimbligkcilten 

dii-  pucli  /»  wi&spn  vnnd  offenbaret  wprilen, 
bi(>  abn  ouwcreodc  rorscbwicgeD  heyuuchbu- 

h  alttea,  vnnd  eudi  auch  jhn  jbrer  vnnd  jbrer  bnr^ 

gerF  Sachen,  die  neben  vnd  mit  den  darlzu  v(>ri)r- 
denten  baodeißherren  jhn  gutto  zu  uerböreu  vuod 
«0  nngelieh  sn  nertragen,  gebraoehe  vnnd  darin 
allen  eosserstea  getrewen  fleil  abnwenden,  vnnd 
dan  auch  da9  gerichte  mit  verwalttenn  vnnd 


vnparteiache  vrtbeiU  vnnd  raobt,  dem  stadtreeb- 

ten  vnnd  gemeinen  bcscliricben  recliten  vnd  den 
acten  gemeß,  dem  armen  sowoll  alß  dem  reichen 
ohne  alles  ansebenn  der  personen  sprechen  vnnd 
daV  an  thnn  nieht  vntarlaaaen  wollet  weder  vmb 

gäbe,  gunst  oder  vngunst,  freundtsehaffl,  feindt- 
achafft  oder  anderer  Trsacben  willen,  wie  die 
sota  mnegen,  jhn  keinerleige  w^e  noch  wege, 
vnnd  da0  jbr  auch  die  vrtheill  ehe  dann  daß  sie 
jm  gerichte  publicirt  eein  den  parteien  nicht 
odenbarenn,  vand  einem  erbarn  ratbe  «o  ge- 
treawe  vnnd  boldt  sein  wellst  all  sie  siadi- 
cug  Beinen  bcrron  vonn  rechts  wegen  sd  thnn 
pflicbtig  vnnd  schuldig  ist:   alß  euch  gOtt 

belffe  vnnd  sein  beiliges  euangelium. 

tSin  ander  cidt  eines  ayndicj,  weldien  der  berr  s 

liccntiat  vnnd  syndicus  Melchior  Cru^er  selipen 
gestellet  vnnd  der  hcrr  doctor  Johannes  Köler 
snm  ereten  mahel  geleistett  halt 
llaa  ich  dem  ratbe  vaad  geweiaer  Stadt""'** 

•Im  f  S 

trew  vnndt  holt  sein  will  alP  einem  syodico 
vnnd  gctrewem  beitelten  dieser  von  recbts 
traad  feweahait  wegea  anstehet  vaad  geba- 
ret, jn  den  rechtsachen  darin  mir  gemeiner 
Stadt  sa  aduociren  bcubolon  winlt.  uho  mei- 
nem trswsn  vleiil  nicht  erwiaduu  laascn,  auch 
ia  der  barger  vnndt  allen  andern  aahsagigea 

gcrichtss.icLiT.  nach  meiDcm  besten  vemtande 
recht  sprechen  vnnd  erkennen  helfTen  auch 
selbe  erkeaaaa  will  dem  anisnaK  dem  reicben,  vnad 
will  dal  Hiebt  iMsen  vmb  gonstodsTvagaMl,  frsaadlHihHit 
oder  feinduchaffl,  gifft,  gaben  oder  c  i  n  i  ?  p  r  1 1>  y  anderer 
affection  oder  bewegnus  wiUeo,  «al'  mibr  ancb 
voaa  M rhatsh «imlikeitbea  vertrau wpt  wird«, 
dal  will  ich  bi ff  ahn  meio  endebey  mir  behalten 
vnndt  dem  rathe  vdcr  gemeiner  stadt  zu  niichtoül 
niemande  offenbaren,  des  radts  vnnd  gemeiner 
atadt  beatei  wiaaao  vnnd  fordern  vnd  jbien  seb^ 
den  verhüten  vnnd  warnen,  am  li  di'n  rath  vnnd 
die  burger  in  einttracht  lialten  JiclUcn  so  fem 
sich  meiD  vonaogen  erstrecket:  so  war  alß  mihr 
gott  helffe  vand  sein  beügea  eaai^Hnn. 
Des  fr«M  eidL  4 


Budtr  Bk,  Jha»     i}  MulMs  Pafiitaiaiaj  dar  «Ken»  AtimI  OCIII,  8.     3)  Jb  dr  B».  gpireavcB. 
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geborsAm  rnnd  gewertig  sein,  die  ge&ngene  80 
dir  bt'uolen  werden  mit  eriist«D  trewen  woU  ver- 
wahren, nienmnts  denen  cb  nicht  geburett  oder  * 
SD  jhoen  gettatot,  weder  moodfUiA)  oder  tchrift* 
Kch  mit  jbncn  reden  ^  vnnd  bandelen  lassen, 
mach  jbnen  den  gefangeneo  daaselbig  nicht  ge- 
ltaten, mit  jhnen  kein  geteeehe  oder  fenfferej 
treyben,  die  citationes  vnnd  andere  dienst  Tond* 
ambfspe'icheffte  «jctroulich  vnnd  vlcissip  iiuP- 
ricbten,  wat>  mit  den  gclangcDen  gebändelt  «ird«t  Toad 
andere  brinl^  dtaga  «elelia  da  hty  tolehen 
ambte  erfabren  wirdest,  bi|l  in  deine  graben 
hcimlii;  vnnd  v  o  rsf  hw  i  ege  n  liry  dir  behalten  Tnnd 
nicht  olfeonbareoD  wollest,  scboCbare  guter 
ireiehe  da  erfarea  wirdest,  dem  rathe  anttei* 
gen,  debbelüpiel]  rand  waf  du  Tcrnimbit  daf  Widder 
den  «rbarn  ratb  vand  die  »tadt  ist,  den  ntbe  trea- 
U(  iisldiiin  wollest:  aV  dir  gg«t  UUk  nad  sein  liil- 
ligta  wortt 
5  Wer  ttirnleut,  i'irlt. 
cbsfiv.tt"^'*  jhr  einem  erbarn  rhat  der  stadt  Urauu- 
aehireig  lo  getrew  vnndt  litddt  fand  jrer  ge- 
wert^  aein  «olk  t  a,W  ein  dieser  seinem  herm 
von  eberen  vnnd  rui  lits  wef^on  zu  thuu  scliuMif; 
vnnd  phichtig  ist,  daf  jhr  auch  stets  jmants 
TOS  ewenn*  geeinde  suf  dem  tom  habes,  ssf 
die  etadt  vnnd  daP  veldt  gutte  aufaidit  rand 
aehtssg  baben  vnndt  wenden,  die  reiaigSD  na- 
ter  anblsBen,  vnndt  ao  jbr  eine  growe  sstssU 
reoter  jbm  velde  vomduneo  «erdet*,  deromges 
gefahr  oder  aufsieht  von  notten  sein  wurde, 
desiäls  daß  veii^  fealeio  so  auf  dem  türm  vor- 
hendenn  eaftteeken,  vnad  da  ftwere  noth,  wd.» 
dies  gott  in  gnaden  verhste,  verbanden  sein 
wurde,  daP  rotbu  darzu  verordente  fenlein  auP- 
stcclccn  vnnd  wie  gebrouchlicb  blassen  lassen, 
andern  mit  den  gloekeu  jm  tum  ohnne  Mmdeni 
vorgehenden  bouclch  eines  erbamn  ratbs  kei- 
nen schlag  thiin  noch  thnn  laseenn,  wehre 


daoo  dal  fenwerasofh  TeriModen  wehre,  vnad 
10  jhr  etwaß  vornehmen  werdet  daf  wieder  ei- 
nen erbarn  rabt  vnnd  geraeine  stadt  sein  vrarde, 
daß  jhr  solches  einem  erb.  rhat  jederzeit  vor- 
metden  nnd'  asieigeo  wdlet:  aV  eoefa  gett 
lielfTe  vnnd  sein  heiligee  WOrtt. 
Oca  bauenduriners  eidt.  6 
leb  Win  dflB  a/btm  ntbe  dsritadt  Bnemdiwcig  ihn  «ur* 


vp  dem  marsUül  tdo  licuor  Jrr  bpfordprinp  dpr  perdi- 
trcttwlicJcen  vonrabren,  denen  vp  einer  boncu  alleioe  vor- 
tddaten,  voadi  jo  alle  dage  vp  den  nnendt',  wen 
de  dore  vorsthioten  seint,  \p  dm  inarstal  gau 
vnndt  de  piTdo  teilen  wiu:  nccI  der  sint,  vnndt 
den  vp  jder  pert  einen  halueu  faimpten  haueru 
meUien  lathes,  vnnd  vp  de  drqr  kaiperde  diid- 

dobiiDT  himpten  Iniuer,  vnnd  dat  tho  rogister 
•cbrioen  vnnd  alle  moodt  dat  register  dem  stall- 
herm  onergenen,  wst  «dt  vib  dem  gnidite  Eide* 
VMM  voglbnwm  vpbwK  icb  jtUeb  doqMcbalk  be- 
suodcrg,  durtbo  eines  jdern  nabaan  rand  WS  vidi  be 
briaget  acbrineD,  vatid  ock  vp  de  besea  da  ds  bansr 
ptegt  «bo  bggm  BsdwB  briba,  oek  einem  erbain 
radte  järlickes  vnnd  so  vacken  jdt  hcgerct  rich- 
tige rcclikonnng  don  will,  vt»nd  wtP  den  ock 
vonn  tinl>-  vnud  tegethauern  vonn  VVcnthusen 
vnnd  Ampleaen  vp  den  marstal  gebradit  werdt, 
daruon  will  ick  zeddelen  markcii  vnndt  eins 
jedem  nahmen  anteickea  vnnd  den  borchhern 
jbn  der  Oldenstadt  onerandtworden.  Idc  will 
oek  ose  boselicb  meiner  henm  nenen  faaaen 
vorlenen  eddcr  tho  borge  don  edder  mcthcn 
laten  den  allein  vp  den  marstall  vnnd  dem  we- 
pener,  ock  dem  geriditsvogede.-  Tbo  deai  wtD 
ick  ock  alle  dat  baw  dat  tou  der  vogtwiscken,  Ve- 
cheldt,  Wenthusen  vnnd  Schandeleuen  kumpt^ 
so  mennig  foder  des  ist,  vond  eines  jdera  "*  nabmcn  de 
dat  bringst  sdurlesB  vnd  vp  d«a  stall,  wo  gawobadisb, 
affladen  latbco,  ock  alle  dat  stree  dat  jck  vp  den  bsT' 
s(bU  kopt^  wo  damr  vnad  v«a  "  «ans  jdt  ein  Jder  Csdar 


1)  oder  /Mft.      S)     dir  Jia  aa  ndsn.     9)  yaai  fMt.      4)  A  dir  Jla  ewan.     B)  Jb  dar  Fa 

6)  VBDd  ffhlt.      7)  Ton  hi'rr  an  trrtrntU<-h  ahiteichend  ron  tirr  tVlrrn  Formel.     8)  In  der  ffFlU'a  AmMl 
fcorA.    9)  In  der  äUtm  Fomui  dat  nb  dem  ricbte  Aaaeborcb,  detgcliken  dat  baw  dat  van  der 
kna^t,  dkl  do  anuao  vib  das  Hcfcgiriebto  Ibinn.     10)  Indir  Bk  jSier.     11)  üi  dr  A.  voaa 


Digitized  by  Google 


54« 


kopc,  wiU  Kk  odi  gMMBwSnn  v«rUicU«)i  TUd  dem 
kenuMT  ooergeaenii*,  dkl  nder  ngdiit  wd  ge- 
aatde:  itt  nf  fott  lieipp. 

Appendix. 

VBod  wat  ittiflk  siiDiten  Tom  erlk  rahde  in  der 
(Ndenstadt  ao  snlaergescber  vnnd  andenn  buB- 
gerathe  lut  eins  jintuntarij  l)eahoien  wirdi,  will 
ick  getreuwUchken  vcrliegen. 

7  Kfit  deajenigen  eo  des  rhati  seidien  mnchet 
•  vnnd  die  gcwirlito  zeichnet. 

Ihr  solt  zu  gott  vnnd  vff  sein  heüigs  worll  ei- 
nem erb.  ratb  alhie  einen  tük  scbwereD,  daf 
jto  die  btagree  nidm*  nlt  durnfe  gwitrhim, 

gleichrn  dir  Mt  ycn  v  n  ii  ■!  ti!f  i  kiii  ^i>lt;ii<'h<'n  mit 
dem  liMiweDkopff  von  euwcrin  selbttcigenein  blcf  vor- 
fertigea  nui  aoleke  Vlejta  wie  auch  dla  araUaB- 
zoicbi>D  (lio  cucli  maclien  oder  sonstcn  beubolen 
werden",  [liciiiiiiutt  ändert  dan  dorn  zolnnr  iell>er  *  zan 
baoden  koiumco  lauen,  senden  oder  geben  sollet, 
dto  nlUtteidMa  aber  don  banmaiilar  «ff  dar  ournli 
behcndigm  Tnnd  zustpllcn,  aacb  alles  ge- 
wichte, keines  daraus  bescheiden,  m  euch  zu 
nergleicheo  ragebrockt,  mit  getreowen  vleiP  je- 
genn  dee  rhate  wiehte  TagWeh»  nad  aaldiiMn, 
vnd  doi^  jahra  zu  czlielMB  mahlen  dos  rhats^ 
^  vichte  jhn  allen  drey  mgenn  riaitiren,  auch 
dam  iliatt  also  traw  vnndt  boH  aain  «oll«!  jbn 
enwenn  dientto  alV  einem  diener  Tonn  rechte 
WPRon  pipnot  vnndt  gcbuhrot:  ulP  euch  pou  hclffe. 

8  Kidt  der  muller,  so  sie  ahm  4.  Decembns  auuo 
jLu'  zu  ^  76  vff  der  afintie  geaoliworean. 

Item  tbo  dem  erstenn  datt  du  vnd  deine knedita 
in  der  molen  ein  trewiicb  vpaent  hobbenn  wi]- 
lest  dat  ein  jder  dat  »eine  wedderkrige,  vnnd 
mit  hogesten*  vlite  darottr  lain  dat  dar  bor- 
ger  kom  woll  gemnhlehn,  rnnd  niemande  mit 
iritaeliop  dat  seine  Tordaruen  laten  willen. 

Itaai  tho  dam  andon  dat  da  vnnd  oek  daina 
knechte  nieht  gaataden  «Ott  tod  voaecenn  boir> 


1)  Jii  <lar  dftan»  Annil  dam  eihan  lade  dar  na  alle 

orp  gijcili  rt»  n:.  oldi  r  wonheyd  buten  tnidil"  Trvgcii. 
in  de  tolk'ubuudo.    6J  Ja  der  H$.  rbarts.    tij  I»  der  b 


gamn  vnnd  jnwnbneren  jeonieb  dtinggeldt  eft« 
geadieneke  tho  nehmen. 

Item  tbo  dem  dridden  dat  du  ock  novnc 
kü;:( ,  schwioe,  göso  efte  honer  hohlenn  schul- 
lest, vnnd  demi  «ebkm  traHoh  tbohope  hegen, 
vnnd  den  rein  maken.  Vnnd  de  scholda  dat 
rndfl'  slambern  tlio  scinor  tidt  vlhRemeten  wer- 
den, doch  scholdc  de  moUer  vonn  jtlickenn  himp- 
tenn  eben  penningk  bebben«  darnor  be  den  rein 
genaehet  beSt,  wie  von  aldec«  gavwen  vnnd 
hergebracht. 

Item  tho  dem  verden  dat  du  vnnd  deine 
kneebte  tmweliokan  «iUen  ein  vpsent  hebben, 
wat  de  kanitoger  oder  ein  arider  thor  iiiüelenn 
bringen,  vnd  der  teckeu  nicht  eutfangen  bcson- 
dem  se  laten  vp  der  laden  Uggen,  dat  dn  oder 
din  knccht  laogeti  sehen  wehr  der  teicken  ock 
so  Tele  sin  Hise  du  korn  jn  de  molen  entfan* 
gest:  js  den  sodans  recht,  so  schal  de  kamn- 
toger  edder  da  aodann  koin  bringet  jbn  dinas 
eft«  dines  knechtes  jegenwerdicheit  de  teicken 
suluen  jnschuuen,  vnnd  aohnUen  ook  nein  kom 
jnnhemcn  ahn  teckenn. 

Item  tho  dem  veften  dat  dn  vp  alle  büge 
dage  dem  armodc  by  himpten  willost  allein  meh- 
len,  vp  dat  de  arme  lüde  mögen  gefordert  wer- 
den, vp  dat  ae  irieder  mit  vnkoit  mochten  ver> 
schont  bUuen.  Doch  wen  de  himpten  wehret 
vthgemhclcn,  oddcr  ncine  hedden,  mochten^  sie 
andern  leuten  ock  mehlen. 

Item  tho  den  aasten  dat  da  ock  dat  «atar 
so  hoch  thor**  jderen  tidt  stauwen  vnnd  nicht 
sieder  afmahlen  willest  also  sich  des  de  moh- 
lenher  mit  dich  vereiniget  thor**  jderen  thidt, 
vnnd  sonderMdi  so  hoch  all  derhsidiiilslateheiL 

Item  tho  dem  scucnden  dat  du  dy  in  der^^jj^^ 
molen  vor  allerley  horehe  vnnd  reuehe  wollest 
sraluan,  dinen  küditan  vnod  andeten  ock  aot 
ohaa  nicht  gaitadan:  alae  die  gott  halpe. 

:i)  Au»gela*»m  von  d'>  ndi  s  kopper.      4)  Autgdatten 
hugetten.    t }  In  der  Hi.  raocblc.        In  tUr  H$.  tho. 
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■An  28.  Oelobris  M  M.*  jabres  heft  «in  «r> 

btr  kokenrhat  bescliloten,  dat  dusse  mollereidt 
mit  volgendem  anhange  verbetert  vnnd  veren- 
dert  sonst  auer  ja  seinen  werden  bliuen  Tnnd 
ditiM  ordeniuf  tin  jinr  athu  sebaU«. 

Vnnd  dal  <hi  niclit.  melir  vnn  jderern  scheppel 
moltes  daa  einen  braunscbwigisclion  pennig  vnnd 
daraner  kein  koet,  beir  edder  ander  geeehencke 
nehmen,  ork  mit  dem  malte  Tond  andct  un  kom 
tho  mhalen  vp  dtr  rejie  wo  von  alders  herRe- 
bracbt,  bbueo,  aucr  von  andcrm  körne  g:ibr 
kein  dfioekgeldt  oemett,  ? nnd  de  moUerimecbte 
dartbo  Termogeat  dat  ae  dat  malt  suluest  vp- 
dragen  vnnd  einem  jdern  dat  «eine  truweUgen 
Torbegen  inotena.' 

CBOU  !•  I^at  gy  *  nein  moU  cdJer  körn  den  borccren  vonn  eh- 
ren dohrea  «Uer  buen  jo  de  motiietm  fotu-enn  willen, 
jdt  wf  daa  dat  se  fans  ds  BMihleBiMkMi  daiWe  oaar» 
aattawdiB^  laadtdatfj  *  «odaaenolt-eddarkoratockcn 

willen  jn  de  iiiolilcn  mit  dem  inoltc  f-Mer  knrn  brin  jon 
nmdt"  dem  moller  ediier  sinem  j^cniudo  beluiudejiu,  ock 
taa'  man  kann  dst  nolt  «Mir  koRoo'  niekt  laisn 
■aader  darbie  sUode  bliuen  wente  so  lannge  de  tecken 
▼on''  dem  tnoller  edder  geinen)  getinde  jhn  de  Iditen 
dartlio  verordeot  gcsU-cken  werden,  vnnd  dat  gj^  io  j  u  - 
wem'  aabls  üwwreBch  trilm  haaddan:  also  (iefc>* 

golt  helfio- 

10  SSidt  derjeunigeu  so  die  mublen  zu  Eysenbüt- 
tell  betnehen  vnd  bewohnen  leholenn. 
Ihr  wdlet  vond  werdet  schweren,  daP  jhr  einciu 
erb.  rath  der  stadt  Rriuiiischweigk  [iotreu,  lioldt, 
gewerttig  vnnd  vudcrthan  sein,  jr  bestes  wis- 
■enn  vnnd  befiirdero,  jbran  icbaden,  naebteill 
vnnd  Tnbeil  nach  rermugligkeit  abwendenn  vimd 
TOrkomtnen ,  vnndt  wnf>  jhr  vornemen  werdet 
daV  wider  den  robt  vnnd  gemeiner  Stadt  sein 
ward«  oder  mocht«,  jbneD  getrealich  antieigent 
auch  iiaih  n'.nt;;licheit  nbwrhren  vund  abwen- 
denn, auch  uiemaudto  der  einem  erb.  ralit  vuud 


gemeiner  atadt  nicht  Mdliob,  trigtidi  oder  n> 

wieder  ist,  zu  euch  in  die  muhlen  nehmen,  hau- 
B«nn,  begenn  oder  herberigen  wollet:  all  euch 
gott  helff  TOnd  sein  heiliges  wort. 
Eljd  deijennigfn  m  vff  die  exeeatioB  daa  eeli-  11 

teil  dinps  srh'.vvreii  sollen,  vnd  haben  dii'  bei- 
den inarckmeister  solchen  am  25.  Octobris  aano 
78  geaehworen. 

Ich  lobo  vnnd  schwere,  daß  ich  daraufT  deheu 
vnndt  vleissig  acht  haben  soll  vnnd  will,  waß 
vor  pcrsonen  jn  allen  l'unt'  weichbiiden  der  von 
meinen  herm  einem  erb.  raihe  der  stadt  Brami- 
scbwcig  vf^erichter  Ordnung  zu^neder  vnnd  an- 
derer (»estaU  alP  darjnnen  vorleibet  ",  jhrer  zie- 
rung vnndt  kleidung,  es  sey  jhn  bocbzeit,  vor- 
lohnuateB  oder  aonsten  la  aaderer  leit  gebnuH 

chen,  vnnd  wer  dieselben  vnnd  waT  slandes  sio 
sein,  sie  seindt  mans-,  fiauwen«,  oder  jungfraa- 
wenpersonen,  junge  geiellen,  knochtc,  mcgde 
oder  andere,  nicmandts  aalgticMoieen,  soll  vnnd 
will  ich  dein  brockckemmerer  vnnachiessig  ein- 
geben vnnd  darinnen  nicmandts  verschonenn, 
darmit  eie  nach  beiago  obberarter  ordnmig  nut 
gobübrondcr  stiBff  bolagt  werden  mugen:  ak 
mir  gott  lielffe  vnnd  sein  heiliges  wort. 
Eidt  so  der  Schreiber  der  den  tzchenmaonen  la 
tragaordnet  gaodiworann. 

DrtPjlirdeni  ratlie  vnn  1  iler  s^ndt  Uraunschweigk 
jn  eweren  aogenomeuem  amble  zu  reisen,  ra- 
teno,  Bohreiban  jn  vnnd  aoeaeriialb  der  aladt 
gewerttig,  willig  vnnd  vnnerdroüsen  sein,  die 
zinsre^isler ,  repistral-  vnnd  copialbüclur  mit 
getrewom  vlciß  verwalten,  deß  rahts  vuud  der 
Stadt  bestes  wiaaenn  vnnd  jhren  nachteil  so  viall 
eui  h  muglich  verhüten,  vnnd  waß  jr  vonn  d« 
Stadt  einkomen  vnnd  ausgaben,  auch  annderer 
jrer  beimligkeit  vnnd  golcgcnhcit  auss  den  rech- 
nungenn,  haondlangen  vnnd  gesoheften  dar  e»> 
tncrcr  vnndt  zehcnm:inne  vnnd  sonst  erfaren 
werdet     die  zeit  ewera  lebena  jhn  geheim  vnnd 


I)  JasiRtaMlf.' Eedam  dl«  vt.         habea  de  awllar  dat  aaluMlgeoda  tsek  aiH  pa]  Jkraa  eidt  genenoi.  1)58 

OHch  in  dem  fpäirm  EiiVmrhc  mau  frirarMe  76.  8)  In  »fcr  fl».  matpn.  4)  gy  iWti/ilt  <mt  Wjr.  B)  In 
d«r  H*.  hier  itie  urtprünglich  auch  oben  my.  6)  vaad  fMt,  7)  In  der  H$.  vom.  6)  Dl  Ar  Bt.  kareaa. 
ffi  Hi»r  Bt.  nasau     10)  Hdtt  m.  vanf.     II)  Jh  dir  A  voiMbe.     18)  A «Ir  weidsa. 
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TwnebwiageDv  bdwKtmii,  dem  nthe  vnnd  der 
•Udt  also  getrew  vood  holdt  sein  wollet  alP 
flv  TOnn  ehereim  nmd  rechts  wegenn  zu  tbuD 
Mlnldich  seyt,  del  nbU  offene  briue  registori" 
Nil,  rie  mit  Mdu-eiben  niod  «erben  wdll  ver* 

wahren  wolle  t,  vnnd  wenn  jhr  vonn  dipscm  anihtf» 
künftig  abtrettenn  «erdrt*,  alle  Lriue  (kiii  ra- 
tbe  Tnnd  bürgern  «Ibie  nngebörig  welche  jhr 
bey  euch  habenn  maditet*,  albie  Imeo  wollsl: 

alP  curli  gott  lu'ltTo. 

13  J>es  distillirers  eidt 

Ihr  eoUet  m  gott  vnnd  «nf  «ein  heiligee  enan- 
gelium  8c1iA>  r<  :i.  dal  jhr  aosserbalb  ninser 
apoteken  kcinerley  praeparationes  wederr  heim- 
lich oder  offuntlich  distilliren  vnd  extrabiren, 
aoodem  in3  endi  ?neere  bettelte  hem  pbjiid 
zu  oxtontiren  beucMcn  *  worden,  solrhes  vnna 
allein  vnd  weder  euch  oder  jmants  anders  zu 
gntte  enmerstee  Termogens  yt  TMer  apoteken 
rnnd  an  *  keinem  andern  ortte  verrichten,  deren 
kcinonn  cin/iRrnn  vleiF  sparen,  vnd  waP  jhr  dar- 
tzu  an  materialieu  auf  Tnser  apoteken  nehmen 
werdet,  eolekee  neben  dengennigea  wne  fbtt  taat 
einem  ieglichen  extrahiret<^  zusambt  der  vncost 
yleissip;  vnnd  gctrcutich  aufzeichnen  vnnd  sol- 
ches alle  Jahr  vuseru  bestalten  apotekenherm 
▼orseieihnet  vbergeben,  delgleidienn  fron  vnd 
spiitt  vfT  der  npoti-keti  euwres  destillirens  vnnd 
waß  euch  euwers  ambt«  halber  gebühren  will 
abewaitteni  vnd  mdi  nneb  pmetidrau«  en^ 
iieiTeingebenn  vnndt  WMur  m  beaeben  vnnd 
wnt  «onsten  den  physicen  geburt  zu  uerrichten 
endthalten,  auch  Tnns,  Tnnsem  bestalten  phj- 
aken  vnnd  npotekenberm  gehorsam  Meten,  jb- 
nr  vnnd  vne  gcwerttig  sein,  vnser  bestes  wis- 
sen, schaden  vnnd  nachteill  verhüten,  %'nnd  euch 
dermalen  erzeigenn  sollet  vnd  wollet  alß  einem 
getrenwenn  diener  vonn  redita  oder  gewonheit 
wo^'cn  zustehet,  eigene  vnd  gehmet:  nlf  eueh 
gott  helffe. 

14  Eidt  des  walokers  an  EiaenbattelL 


Ihr  nolt  m  gott  vnnd  vff  nein  hrilige  enange* 

linm  Bchwerenn,  daß  jhr  alle  lacken  so  jhr  delS 
jahra  walcket^oder  durch  ewor  gesinde  waicken 
laeaet,treiiUehvffden  karnstock  schneiden,  vnnd 
den  einen  gieldebrodem  eo  wdü  alfe  den  an- 

dent  befordern,  vnnd  einem  ji'dcn  diiP  seine 
treulich  vorbegen,  vnnd  allezeit  wen  lacken  ver- 
handen  eein  dieselben  erstKeh  fiirdem  woRe^ 
wenn  aber  keine  lackenn  zu  walckm  vorhan- 
den, alPdann  muget  jhr  wuklien  InHenn.-icher 
vnod  forderdnch',  jedoch  dal>  ihr  allezeit  zwo 
Inaennacb  oder  vier'  foiderdnch  vor  ein  Inekenn 
▼ff  den  karnstock  schneidet.  So  soll  euch  auch 
das  beylwant  zu  waicken  vergont  sein,  wenn 
die  lackhen  kennen  vort  gefiirdert  «erdenn  rand 
die  menge  vonn  wnaeer  verhnndenn  ist,  doeh 
daß  ^ir  VOOn  einem  hol  voll  einem  erbarn  rath 
4'/,  d  sn  geben  sollet"*  schuldig  sein:  alß  euch 
gott  helfe. 

Der  geicbickalin  bsdh  eUl  1» 

Dat  gy  dcP  radf»  hchnelichke  dinge  de  jnw  van  dusscr  ci-'^it 
recJceotcbop  vodd  vposrnme  vnad  vtbgaae  vnd  ock  deU 


denn,  bey  jaw  der  Stadt  tko  fode  willeno  beheldsn  de- 
wUc  gy  leucD :  d»t  jaw  gott  hätft  mad  tein  htffl||as  weitt« 

Deß  pCsnnder^  eidt.  16 
Ihr  aoUet  in  gott  vnnd  nnf  aetn  hefliga  wortt 

schweren,  daP  jhr  all  das  viehe  so  jhm  komn, 
landtwehrenn,  langen  graben  oder  sonsten  ann ' 
verbottenenn«  orttem  vonn  euch  beAinden  wn>- 
det,  pfaunden  vnnd  darin  kein»,  eß  gebore  wem 
eP  wolle,  verschonen,  auch  den  beschedigten  bur- 
gern solche  Personen  denen  das  viebe  zustehet, 
darmit  sie  dafiir  dal  pfiwdegett  vnndt  straffe 
erlegen  jeder  zeitt  gietomüich  votmddan  wdlet. 
Eidt  des  Schreibers  zu  s.  Egidien.  17 
Ihr  sollet  zu  gott  einen  eidt  schweren,  daß  jhr 
des  dosten  vfltanfte  vnnd  suignbenn  vteinsig 
verzpiclincn,  die  Zinsen,  renten,  kornppchtc  vnnd 
z^ennden  mit  vleiCe  einsamblen  vnd  zusamen- 
liegen,  dio 


1)  In  Her  H».  werden.      2)  In  der  ffif.  —filtem       S)  In  der  fft.  lienpM.  ti       41  In  der  Tf$.  am.      5)  In  der 
ih.  extrahHer.    6*)  /•*  der  lU,  jähr  VsMoi.    6)  I»  de»  ^pdtercn  EuünuAe  Iiumacli  viiud  foiderdaech.    6*)  In 


Digiiizea  by  Google 


dM  i»tl»  Tond  dw  elMten  bMtes  wibwod,  teW 

den  vnrül  nachteill  aber  so  violl  euch  rnuRÜch 
abwenden,  md  ohne  sondtTbarenn  bcuebticb 
wat  eifern  fbrmhmen  jm  brawendt  oder  ton« 
Bten  jhm  closter  nicht«  fttnehmen,  viell  mmiger 
(leP  flostors  ciiter  vbpr  pwnr  pohiir  vnnd 
Bolduug,  schreibgelt  vnd  wali  <:uch  suusten  von 
dm  Torstdiern  gsgonnet  wirdet  wigMotlicb  vn- 
derscblagen,  waß  «  ui  li  auch  vunn  ihf  rbuts  vnd 
ddf  clostcrs  gescbeflen  vortrauwet  würdet  bil' 
jbn  euwre  gruben  verschwiegen  bey  euch  be- 
balten,  jrea  erb.  vnd  de«  doeten  ni  jeder  nü 

geordontcri  '  vorstr-lifm  gcwcrftiR  vnnd  jlmon 
Allerseits  also  trew  vnd  holt  sein  wollet  wie  einn 
disDcr  eeinen  hem  vonn  recht  so  thnnde  «dial- 

dig  vnnd  pfiichtig  ist:  als  euch  gott  heiße. 

18  'VnterRerichtsächreibfrs  ti.lt.  welchen  .Intianues 
Gumbthaw  den  13.  Julij  huuo  t^'i  jhm  kucliuu- 
mtb  geleietet. 

Ihr  werdft  schweren,  das  ihr  dem  rathe  vnnd 
der  Stadt  in  euwrem  »ngenomen  ampt  vnd  dienst 
jbn  schreiben  vnd  reden  Utmen  vnd  «oderhalb 
der  etadt  ohne  Weigerung,  wen  eneh  lold»  an« 

gemudet  vnd  bovolen  wirdl.  mit  du  nnste  ^c- 
verdig,  willig  vnnd  viiuordrosscn  iHiin  wollet, 
de*  ratht  vnnd  der  etadt  beste«  iriPen  vnndt 
aige«  vorhüeten,  jhro  heimlicliu  <iirii;e.  jhr  seit 
in  rathsdicnsten  oder  nicht,  bcy  f'ut  Ii  hehalton 
Tod  niemaudeß  offenbiu'en  diewciU  ihr  lebet, 
aacfa  jhnen  ao  trewe  «ein  wollet  M  jhr  von 
dienstcs  vnnd  rochts  «  wegen  pflichtig  seit,  vnnd 
waß  jhr  uuP  jhrmn  beuhele  von  offenen  briefen 
schreiben  werdet,  dieselbe  nebenst  den  gutlichen 
vnd  peiBUehMUi  vhrgiebteii  tWÜ^  ngiitorireii, 

vnnd  sio  also  mit  schreiben  viid  werben  nufTs 
best  jhr  könnet  vnnd  müget  trewUch  vnnd  woll 
verwahren,  vimd  alle  TQtergeridilebaaadall  «wa 
vlfliasigsten  wie  sicbs  gebüren  will  jbn  acht  ha- 
ben,  auch  wahn  jhr  vonn  dietem  ampt  würdet 
abkommen,  alle  briutie  vnnd  schrieflten  dem  rlAt 
vnad  bürgern  zngeboricfa  so  bey  euch  sein  möcb- 
tOf  hier  snr  «tede  bMtenn  vnd  nicht  mit  euch 
waehtnemea:  so  war  euch  gott  vnnd  sein  beili- 

d«r  Ib.  gdurdnien.  VtlnJurO».  niths.  8)  IM 
an  lichtes. 


ges  wertt  helffiHi  loU. 

'Punct  vnndt  artickell  so  dem  newen  probste  19 
min  Heiligen  erenta  Lnddiehea  Heodtdl  90. 
Aprilis  ao  etc.  84  mgeetellet  wordeon,  neb  dar- 
nach in  seinem  arapte  zu  richten.* 
Zum  erstenn  vnd  vor  allen  dingen  soll  ehr  des 
closter«  gebew  in  guter  acht  haben,  daf  diead- 
ben  in  esse  pleiben  vnd  fiir  ÜBunehadea  behütet 
werden  miicenn. 

/.um  andern  «ol  ehr  den  closterjnngkfrawen 
Todt  aueh  den  kinderemi  die  aia  au  jeder  seitt 
!»cy  sich  im  closter  habenn  werden,  jhre  gebühr 
reichen  vnd  folgen  lasHeun,  daf  sie  ihren  no« 
tnrfftigen  vadarbaH  bekonen  vond  aieh  mit  Ai- 
gen vnd  bestaode  vber  jhaaa  nkht  ao  bedagen 
habenn  mugcnn. 

Zum  drittenii  buli  ehr  tleissige  achluug  ge« 
ben  auf  bofinwiater,  acUeaBaer  vnd  alles  andara 
gesinde.  das  sie  ihre  dienst«  mit  Ht  vndt  ge- 
trewlich  verrichten.  Do  ihme  darein  etwas  be- 
schwerlichs  forfa^len  wurde,  so  wollen  jhme  dia 
hern  vontabar  an  jeder  taitt  betstaadt  leiaton 
viiiid  die  hulfTliche  bandt  reichenn. 

Zum  vierdten  soll  ehr  darauf  tleissige  ach- 
tung  gebenn,  daP  die  ecker  mit  misten,  plfigea, 
seen  vndt  noderer  gebühr  wol  bestellet,  daV  konin 
auch  ilaiion  zu  rechter  aeit  in  die  scheuren  ge- 
bracht werdenn  muge.  Wen  aber  das  koniu 
abgemeiet  oder  abegesebnittean  vndt  in  eteigen 
zusamen  gebracht  wordenn,  soll  ehr  jedes  be- 
sondere an  steigen  anschreibenn,  das  man  wis- 
senn  muge,  wie  viel  steige  weitxen,  wie  viel  ro- 
ekena,  wie  vieil  ger«teon  vnnd  wie  vidi  baftr, 
aacb  wicken,  erbscnii  vnnd  dergleichenn  jedes 
jalva  io  die  scheuren  gekoiuuen.  Wan  dan  sol- 
obaa  alao  durch  jkaea  oder  aabiea  dleDer  denatt 
abr  diirt/u  bestellenn  mnchte,  also  vorrichtet» 
so  wollen  die  heren  Vorsteher  von  jeder  artt 
konis  etzitcbe  steigenn  zur  proben  aul'drusschen 
huaenn:  wal  alfdaa  diesdbeo  geben  werdenn, 
darnach  sol  rechnnng  gemacht  werdenn  wa(  daß 
vbrige  koran  ao  noch  in  den  scbeuren  vorban» 

19.— Sl.limMtaMaiMAir  AmL  4)üi^  Jfi^hahe 
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denn,  auBStragen  vndt  geben  könne,  vndt  soll 
alßdann  der  herr  probst  den  hnrn  voistehenm 
BO  Twi  zu  berechnoD  schuldigk  sein. 

Zum  fiuAm  mU  ehr  flcisaidi  auehnibeiui 
vndt  vcrzciclmon  was  von  dem  körne  so  jerlich 
vf  deß  dosters  eckeron  gewoonen,  auch  an  zin- 
■en  gebracht  wirdet,  jertteh  rar  hanshaltnog 
gemahlenn,  den  perdcn  zu  futtor,  dem  schweine- 
meister  für  rlie  schweinf  vnJt  anderer  deP  do- 
sters nutturtfl  aul^gcgtibcn  wirdet,  daß  ehr  da- 
aonn  wie  dan  aueh  voan  aUenn  aoderenn  auP- 
gnlion  ■  alli!  vier  wochen  aufrichtige  redumig 
denn  heru  vurätehernn  thun  vod  yoD  jedem  gn- 
teo  bosclicidt  gobeuu  könne. 

Zum  Mohsten  eoU  ehr  ancb  vleiiaig  aof* 
schroiben  vn.l  vortzeichncu  was  jcrlig  an  jifer- 
deuD,  kuhcvihe,  Schweinen,  scbaffcnB  vndt  aude- 
rem  Tihe  jung  wirdet,  was  aneh  dauoiui  ge- 
schkchtet  wirdet  oder  mit  todto  al^ehet,  dai 
die  hernn  vDrstelier  wissennmagen  was  la  jeder 
tzeit  an  vilie  vorhanden  sey. 

Zum  liebenden  aoU  ehr  auff  die  kochen  vodt 
keller  vieissigc  achtung  gebenn,  das  dein  geUD- 
de,  arbeitslcutbenn  vnd  einem  jeden  dem  es  ge- 
bühret seine  gebuur  zur  uoturll  gereichet  vndt 
sur  ngebaer  mebte  Tortbano  nd  Tocaehlemmet 
werde. 

Zum  acliten  soll  ehr  kein  vberfluPig  sondcrnn 
allein  nodturä'tig  gesinde  haltenn  vnd  dasselbe 
mit  fimrinemi  Tndt  bewüligniig  der  hem  wor- 
iteber  annehmen. 

Zorn  neoudenn  soll  alles  flad»  daf  jerlidi  ge- 
wonnen wirdt,  durdi  deP  ciostert  megde  aoe- 
gebracht  vndt  ^es|)unncn  Todt  mit  dorn  leine- 
wandc  dal-  von  demselben  garen  gemacht  wirdt, 
dai^  gesinde  abgcloboet  werden.  Was  aber  vber- 
Ueibet,  danon  sollen  tisehtaeber,  handtqnelen, 
bettelakenn  vnd  anders  zu  dos  clostcrs  nolurfift 
gemaclitl  weKhnn,  Dem  probste  aber  sollen 
jcrlicli  y.wenc  himpten  lein  geseett  werdeuu,  dal> 
ehr  deMelben  flachiee  so  seiner  notnrfil  n  ge- 

lirauchonn  haben  mugc. 

Zum  zeheuden  soll  der  probet  for  seine  mufae 


l)l»^a.  iitffShsD.     S)  in  —  wiBkbddea 


vnd  arbeit  mit  seiner  hanafintwen  vndt  vabe- 
radtenen  kindemn  mit  osson  vndt  trinckenn 
auff  der  probstey  uodturftig  vnterhaltea  vndt 
ihme  jerüoh  aar  heeddung  seditiig  giddettn  ge- 

gebenn  werdenn:  darvber  soll  ehr  sicli  des  elo- 
sters  guter  zu  seinem  bestenn  gahr  nicht  an- 

Zum  ellTten  soll  der  probet  eehnldig  sein  daV> 

jennigc  was  die  liernn  Vorsteher  zu  jeder  tzeit 
zu  des  closters  nutze  vnd  vortheil  verordtnen 
werdrao,  au  bewilligen  Tndt  eich  damadi  so 
lichtemi. 

Zum  zwolfftenn  so  sein  aucli  die  beren  Vor- 
steher l'urhubeus  mit  dem  Steinhotte  eine  ncwo 
nutdicbe  ordtnnng  zu  machen.    Dieedle  loll 

der  probst  nelu  n  üini  ii  bewüligcnn,  eich  auch 
darnach  zu  richtcu  schuldig  seiun. 
Dea  probate!  eidt.  20 
Ilir  sollet  vnd  wollet  schwerenn  einen  eidt  m 
gottc  dem  allmecbtigenn  vnd  seinem  heiligen 
euangelio,  daß  ihr  einem  erbaren  rliate  iu  allen 
fünf  wi^hddenn*  ?ndt  den  Ton  jhnen  venw^ 
denten  ?orstchcrn  des  dosters  zutn  Ib  iligen 
creutze  alhie  uetruwe,  holt  vndt  guwrrtich  sein, 
det  clostcrs  guter  vbcr  die  euch  versprochene 
beaoldung  vndt  gewonlieh  adireibegddt  vnd  was 
euch  sonstenn  durch  die  vorslelicr  auP  gutom 
willenn  gegont  vnd  nachgegeben  werden  muchtc, 
wissentlich  nicht  vnteracblagenn,  vorschwcigenu 
oder  ?on  abehendm  btingenn,  sondern  in  allem 
deP  closters  beste  wissi mi,  .nub  .sHiaden  vndt 
nachteill  nach  eurem  eusserslcu  vormugen  vor- 
hnten  -md  abewendmii  auch  alle  vndt  jede  den 
closters  uiitlluiifl'te  an  komn  vndt  geldtzinsen, 
auch  allem  anderen  was  duP  sein  vtult  wie  eF 
uahtueu  habcun,  jmgleichcn  auch  alle  vnd  jede 
anUgaben  getreolidi  vnd  anlUditig  auibchreiben 
vnd  vorzeicbnen,  auch  gar  nicfatee  vnnntdich 
vnd  ohne  der  Vorsteher  furwissen  vnd  bewilligung 
außgubeu  oder  auch  fornehmen,  anob  alle  del> 
dostera  sadien  getreulich  vndt  nach  eurem  hog^ 
Stenn  »ennugonn  vleisaig  verwalten  vud  vor- 
ricbtenn,  jn  Sonderheit  auch  deß  closters  aus- 

iKot,  oUr  m  dm  ifälmm  BUMt§  srfirfir  *srywf«Bt. 
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stehende  srlml-l«^  vndt  anders  einmahnrn,  auch 
des  dosten»  heimliche  vnd  euch  vortrawete  sa- 

«chweigonn,  bey  euch  behalten  v[:i]'.  nieiUUlds 
anders  dan  dem  erbaren  rbate  vnd  di^n  voror- 
denten  vorstehernn  offenbahren,  vor  allen  din- 
gen ftber  aaf  4et  eloaten  «dmr,  wiesen«  gehol- 
tze,  meyerhoffe,  zehendten,  zinse  vod  ander  gu- 
ter, daß  dieselben  dem  clostcr  nicht  entvcndet 
oder  ent20gen  werden  sondern  unuerruckt  be; 
etunder  bletbenn  nagen,  TletMige  ufeehtnog 
gebenn,  auch  für  euch  selbst  danon  nichts  vntcr- 
scblagenn,  vorscbwcigen  oder  entziben,  vudt  in 
samniui  eneh  in  diesem  euren  dienet«  »Dentbal- 
ben  vndt  wie  die  licmn  Vorsteher  ein  ionderliche 
aberedimL',  die  dan  auch  aufs  papyr  gebracht, 
mit  eucli  gemacht,  getreulich,  vfricbtich  vndt  wol 
Vorbalten  woUet,  wie  ehieni  Tfricbtiges  diener 
dch  jegen  seinem  bomn  zu  uoriudten  nach  vor- 
ordenung  der  rechte  vndt  gcvonnhcit  dieser 
Stadt  obligt,  auch  eigeuet  vudt  gebühret:  als 
«ueh  gott  der  aUmeohtige  heUfen  aoU«  mnd  aefn 
heiliges  wordt. 
2 1  De«  ammenBeisten  eidt. ' 

gettnm  schwerenn,  dal  ihr  ms  gatrew,  hott  vnnd 

gewortig  sein,  vnnseran  ■dMUkno  abwcndenn, 
ladt  dargegean  vnier  bcstM  befnrdereon,  auch 
▼nserm  mnlenhem  oder  wen  wier  jedef  male 
nebenn  deatidbenn  dann  ordnenn  wcr<l('nii,  ge 
hör  gebeut),  euch  gegen  die  mit  woitten  oder 
werckeun  nicht  vflebucnu  noch  ohne  derer  vor- 
wissenn,  aonderbahren  anatmcUidiMin  beoeblich 
vudt  geheis,  auch  eher  vnd  zuuor  der  muhlen- 
hcrr  solches  wal^  gemacht  sol  werdcnn  nicht 
gnuchsam  besichtigt,  jcbtwas  vor  euch  eelbatenn 
an  bauwenn  oder  an  macbenn  anlangen,  Tf  des 
rhats  gcsiude,  daP  sie  vleissig  arbeitenn  vnnd 
zu  rechter  zeit  vf  die  arbeit  kobmea  vndt  wie» 
der  damon  gebenn  tndt  niebt  lenger  dan  eine 
stände  jedeßmal  feiren  mugenn,  achtung  gebenn, 
vndt  ob  jraants  darwidcr  thete,  solches  ailemahl 
dem  muhlcnhora  anzeigenu,  auch  selber  alletzeit 


1)  OftMÜrt  abgiaMimt.     9)  Jii  Ar  A.  twioltuin. 


bcy  der  arbeit  bleiben  vndt  mit  arbeittenn  hel- 
ffenn  vndt  sonstenn  darauf  acht  haben  wollet, 
dal  ms  niobti  n  scbadenn  gebanwet  möge 
werdan.  Ibr  sollet  vndt  wollet  auch  keine  kam- 
reder,  wasserreder,  fcigcnn  oder  schniTelbretter 
vf  vorkauff  ann  euch  pringeon  vndt  wieder  ver> 
kenffena,  noch  «inigeriei  holte,  wie  geringe  dal 
auch  sein  mag,  vonn  vnserm  zimmer-  vndt  muh- 
lenhoue  ohne  deP  muhleuherrenn  geheiß  vndt 
beuehlich  vreder  verüben  oder  verkeuß'enn,  noch 
darnon  etwas  in  eoren  nnts  nehmen,  sondama 

waF  etwa  ann  altem  holtz  noch  7u  gehraiiclien 
nutzlich  aldo  vorhaudenn,  solches  vus  zum  be- 
stann  vererbeitenn,  «ndi  euren  Inecbten  oder 
jemants  anders  keinerlei  sauflfereien  vf  dem  zim- 
merbofib  gestattenn  oder  selber  soh  hes  tbun, 
vielweiniger  in  dem  zinunerhause  hinfurter  brau- 
wen,  sondern  yt  firawer  vodt  Hcht  enrem  en^ 
sersleu  vermugcnn  ii;uh  dermassenn  vleissige 
achtung  gebenn,  damit  dadurch  vnß  kein  schade 
geschieht,  waß  ihr  auch  bey  eurem  beuolenenn' 
ambte  ami  allerbandt  gelegenheitenn  erfiuet,  so 
jmants  ausserhalb  vus  vnd  dem  mühlenhemn 
zu  wissen  nicht  geburet,  dasselbige  biß  in  eure 
graben  varachwigen  bei  encb  bebaltenn:  als 
eneh  godt  helffe. 

^idt  des  obcrn  vogts  jn  eines  orbaru  ralbs  39 
geriehtm  vnd  dorlbn,  wsldien  Benedictas  liol- 
1er  am  22.  JnnQ  ao  etc.  84  vor  dem  kndwnxhat 

geleistet. 

Ihr  soHet  zu  gott  vnd  vi'  sein  heiliges  euange*  ■ 
tinm  schweren,  das  jr  einem  «rbam  rhato  dar 
Stadt  Braunschweig  getreu,  boldt  vnd  gewerttig 
sein,  dos  rbate  vnd  gemeiner  Stadt  bestes  wis- 
sen, schaden  vnd  naehteill  aber  enwerm  höch- 
sten* vennngen  nadi  «beiwendeB,  des  ihnta 
dienstc  aus  den  gerichten  Eich,  Wendthauseo, 
Vecbeldt,  äcbandelebcn,  Lehr,  Ampleben  vnnd 
worhero  dem  rhat  der  dienst  gebort,  von  den 
eingesessenen  sowoll  als  von  den  heuPIingen, 
nirgent  anders  denn  zu  des  rhats  vnd  keines 
einzigen  priaats  sowoll  als  auch  zu  eurem  selbst- 

)  Vm  driUm'  Bamd.     4)  üi  <iir  Jb.  hocbtaa. 
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fligenoi '  atadzea  nicht  gebrauchen,  vod  darmit  was  gewandt  werden  mugen.   Ir  sollet  auch  vf 

niaaiBiidte  venchoneD,  vi«!  weiniger  die  hoffs  die  hndtgerichte  Tlmwig»  achtung  gebeo,  ds 

zerreissen  lassen,  des  rhats  rfkunfte  aon  kom,  alles  was  rieh  zu  straffen  gebahrat  emgawrogst 

gelt,  Zinsen  vnnd  was  aus  holdzo.  es  sey  koll-  vnd  von  <\en  baurmei'itprn  odfr  vogtcn  vnd  wem 

oder  ander  boldz,  wasen,  vendtstocken,  stro,  es  anzubringen  gebuiirt  nicht  vurschwiegen  wer- 

heaw,  auch  au  «aM6rn,  teiclieD,  «eiaehen  vnd  de,  daimit  dem  rfaate  darron  der  gebahrsnde 

ändert)  jmgleicben  aus  saldze,  genson,  hunern,  broicke  jerliches,  wie  dieselben  vor  dem  landt- 

eyem  Tnnd  anndern  vfkunftt'ii  vnd  zufL-Hon  so  gcriclitc  i'iiit;o<ichrip!ipi)  werden,  getrciilii  li  nicht 

sich  Ton  den  eingesessenen  so  woll  als  dun  beut-  allein  berechnet  sundern  auch  zugestult  werden 

fingeo  sotragen  naebteB,  nichto  darvon  aasge*  mage.    So  tolt  jr  aoeli  keintwegt  mb  owera 

schlössen,  geloset  vnd  zu  geldo  gcmacbct  wir-  eigenen   Vorteils   willen  mit   den  vndervogten 

det,  80  weil  das  mast- ,  vehme-  vnd  schreib-  durch  die  ^uger  sehen,  sondern  vff  sie  vleissige 

ala  aaeh  das  annehmungs-  vod  dionstgelt  vnd  die  vfachtung  haben  da  aie  dem  rfaate,  es  se;  an 

broicke,  getreulich  alle  jar  stur  redimug  firiik'  broiokeii  oder  anderoi  was  dem  rbate  gebnbrot, 

gen,  vff  des  rliats  hoMzunpien  sn  woll  im  Eich-  nichts  vcrscliweigen ,  viel  weinijjer  jcbtwas  jn 

gericbte  als  zu  Wendtbauseu,  Vccbeldt,  Amb-  jren  eigenen  nudz  schlagen  mugeun,  vnd  son- 

leben,  Moddesse  Tniid  wer  aonsten  der  rhat  jre  ttea  deo  vnderUionen  keinetw^  hinfuro  ge- 

holdzungcn  hat,  das  darin  von  den  vndorthanen  statten,  dz  ate  dermassen  wie  biß  dahero  wen 

ohne  des  rhats  sonderlialiren  betielitli  keinerlej  tierichte  gehalten  werden.  Ti'orfluFigcn  zehr  an- 

Loldz,  CS  sei  klein  oder  grot>,  gcbauwen  oder  richten,  sondern  wen  die  geriebt«  vfgegeben, 

«onsteaverwastet  sondern  Tielmehr  geheget  wer-  dz  ein  jeder  wieder  an  haus  geben  ni  xa  wo- 

de,  jr  auch  selber  darin  nicht  hauwon  lassen  nottiger  Tbcrflossiger  Taoost  nicht  verbunden 

vnd  solches  in  cworn  nudz,  durch  was  schein-  sein  muge,  wie  wir  der  rhat  jlinen  deßwegen 

es  auch  jmmer  gescbeen  muclitc,  wenden  wollet,  eine  soudoro  Ordnung  vnd  masse  durch  einen 

jmi^eiiehfln  daa  den  rfaate  Ton  jfaren  ackern  offmen  anaehlag  vorachraiben  woDea,  «omaA 

nichts  ab<:epflun;et  oder  rlie  grondzen  jn  hold-  sich  ein  jeder  sa  ridtten  liabOB  kooae:  als  «ncli 

zaagea  vnd  sonsteu,  wie  die  jdzo  sein  vnd  euch  godt  helÜ'e. 
daraber  eia  vordzeicfanns  zugestalial  aoU  wer- 

den,  ohne  des  rhats  vorbewust^  noeib  viel  woi-  'JEidt  der  vndertbonen  zu  Muddessenn,  welchenn  8S 

niger  die  weide,  trifl  vnd  hüte  wer  ein  erbar  Henning  Schräder  der  vogt  vndt  Hans  Brandes 

riiat  derer  berechtigt,  entzogen  werden  mugeu,  vor  dos  kucbenurbats  abgeordcntcnn  am  i.  Jul\j 

vleisaige  acfatong  geben,  vnnd  do  deswegen  et-  ao  etc.  64  das  erst  mall  geseliirorenn. 

was  flirlieffe,  dem  rhate  solches  alsbalden  vor-  Ihr  sollet  zu  godt  vndt  vf  sein  heiliges  wordt 

melden  vnd  euch  jedes  mals  weiters  beuelichs  schwerenn,  das  ihr  vns  getrew  vtidl  liidt  sein, 

erholen,  auch  die  boldzungen  vmb  die  drej  oder  vnser  bestes  wissenn,  scbadenn  vndt  nachtcÜ 

vier  irocfaen  vft  hoehste  selber  bereitea,  vnd  was  aber  enrem  verrnngenn  naeh  abewendena,  vndt 

jr  vnrichtigs  befindet,  solches  abcscbaffenn  oder  kein  vihe  mehr  lialttenn  als  wir  vns  dessenn  mit 

dem  rhate  dasselbige  vormelden,  vnd  in  summa  euch  vereiniget  habenn,  auch  vf  die  hoUzunijrenn 

danach  mit  vleiß  trachten  wollet,  wie  die  jär-  vleissige  aehtung,  sonderlich  ihr  der  vogt,  geben, 

liciiea  vflnafta  obae  der  vndartboaea  aoader-  das  aie  voa  dann  benachbartwin  nicht  verwBstet 

bare  beschwerung  erhöbet  vnd  dem  rhate  vnd  oder  vn«  durch  hute  oder  trifft  einiger  eintrag 

gemeiner  Stadt  zum  besten,  vnd  nicht  in  euwern  von  ihnen  gescbebou  muge ,  euch  auch  selber 

oder  eiaiiga  aaderu  priuatandsea  daraon  jobtF  allea  varwaitena  eattiBlteaa  vndt  diae  vasw« 


l)  M4tt  Ht.  aifMMiB.    1)  ZH§  mMmm  dtti  nimtl»  im»  tmütr  Bmi. 
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beucblicbabers  gelieit'  nichts  an  fruchtbarenu 
oder  Tnfraebtbarenn  beamen  abbtuwen,  eaeb 
audi  keiner  wituhbrakeiiu  anniassenn,  sie  sein 
dann  »lurcli  vnscrn  beuehlichabor  zuuor  bcsicb- 
tiget,  vnnd  do  wir  wunleu  kiiuittig  der  orter 
beebboltser  oacbena,  euch  im  bntena  in  den 
loden  gentzlicb  cntbaltetm,  vnnd  vnscrm  boiicli- 
liebaber  jn  dorn  vndt  sonstcnn  gcborsum  leisten 
Tndt  «ras  ehr  euch  beuehlen  würdet  getreulich 
anPriebton  wollet:  ab  eneb  godt  beUh. 
94  Des  yo^ts  oidt  in  dem  F.ichgcrichto,  welchen 
Jacob  Jürgen  den  4.  Julij  ao  etc.  ti4  vorm  kii- 
dieimdt  erstmala  gescbworano. 
Ibr  mllet  zu  güdt  md  vf  sein  heiliges  wordt 
scinverenn,  das  ihr  vns  gctrew  viul  holt  sein, 
vnser  vndt  gemeiner  stadt  bestes  wissenn,  scha- 
denn  nidt  naebteü  earen  Teraragon  oadi  abe* 
wendenn,  Tnd  was  ibr  erfahret  das  vns  zukombt 
vnd  \Tis  ohne  mittoll  gebühret,  es  sei  an  brocke, 
kornn,  geldt,  zinsenn  mnd  anderem,  das  ihr 
solcbea  TOMiiB  gMidenten'  beoeblicbabWt  da- 
mit cF  zur  reclmung  gebracht,  offenbahrenn  vndt 
ihme  in  deme  nichts  verscbweigenu,  viclwoiuiger 
jcbtwaa  darDonn  in  eurenn  nntx  achlagenn,  encb 
aucb  ohne  seinenn  bcurhlicb  uiclits  vndertiehmcn, 
vndt  was  elir  euch  heuehicii  wirdet  dasselbige 
getreulich  aufrichtenu  vndt  darauf  das  die  dien* 
•te  otdentlicb  ▼ndt  ▼na  m  gnte  beatalt  vndt 
niemandts  in  dchme  vbersehcnn  werde,  cF  sein 
beuPlinge  oder  eingesessene,  vlcissige  achtung 
gebeun,  auch  dz  dienstgclt  einfurderenn ,  vndt 
Bonstoin  vf  maera  gntera,  et  aei  an  adraro,  «i- 
ichenn,  weiden,  holzungenn,  toiolienn,  wassernn 
Tod  anderenn  wie  die  nahmen  babenn  mugeas, 
mit  aehen  wollet,  dannit  vdI  danum  kein  acha- 
de  geschehe  oder  daf>  dieselbenn  nidit*  vemn- 
geit  >-nr;dc'rii  vieliiiohr  vorbessert  werden*.  Ir 
ftoUct  euch  auch  keiner  wiodtbracken  anmasscnn, 
aie  sein  dann  aanomn  durch  Tnaemn  beaehU* 
chabcr  besichtigt,  vndt  do*  wier  konfilig  bef- 
holt/.er  inachen  wiirdenn ,  darmif  ni  htunc;  ge- 
benn  das  in  denn  jungen  iodi^un  kcia  viho  ge- 


but  muge  werdenn,  vndt  sonsten  euch  durchaus 
vber  enwere  gelmbrlidie  besoldang  ntcbta  an- 
masscnn werdenn  mugenn:  als  euch  godt  helOe. 
I>('s  vogts  zu  Vechelde  eidt,  welchen  Luddiche 
Vogts  zu  liortfuldo  am  4.  Julij  ao  etc.  84  da  86 
«rat  maO  vorm  knobenradt  geaebworonn. 
Ihr  sollet  zu  godt  vndt  vf  sein  heiliges  euan- 
gehum  schwerenn,  das  ihr  vns  getrew  vndt  holt 
sein,  vnser  bestes  wissenn,  schadenn  vnd  naoh- 
teül  aber  eurem  venrngenn  naeb  abewandfloii, 

vndt  vlrissif;  vfsicht  vf  vnscre  holtzung  7:u  VO" 
cbelde  wie  auch  vf  die  wischenn  daselbst,  daa 
vna  daiann  kein  scbade  oder  eintrag  geacbeba 
oder  daa  vns  daruon  etwas  an  holtze  oder  hew 
entzofienn  werde,  babenn,  vndt  euch  keiner  windt- 
brackunu  anmassenn,  sondern  euch  au  demjen- 
nigeoD  waa  wir  eaeh  aar  beaoldong  gelobt  al- 
lein genugenn  lassenn,  vnd  do  wier  konftig  heg- 
boltzer  macbenn  wurdenn,  darauf  achtung  ge- 
ben wollet  das  die  jungenn  loden  nicht  abgchutt 
nngenn  werden:  alP  «aeb  godt  belffie. 

^Eidt  des  vogts  zu  Wendthausen,  welchen  üen^  26 
ning  berman  am  35.  Jnty  ao  etc.  84  da  «rata 

mall  geschworen. 

Ihr  bollet  zu  gott  vnd  vf  sein  heiligs  wort 
schweren,  dz  jr  vns  getreuw  vnnd  holt  sein, 
vnaer  beatea  wiseen,  ecbaden  vnd  naditea  aber 
tmnrm  hochi^ti  ti  .  prmugen  nach  abewendenn, 
jn  Sonderheit  aber  vf  vnsere  guter  zu  Wendt- 
hausen vnd  soviel  derer  darzu  gehören,  vleisaige 
aobt  geben  da  aolohe  niebt  vorriogert  aondem 
vielmehr  vorbessert  werden,  was  darvon  jerlicbes 
vfkompt,  es  sey  van  holdze,  kern,  teichen,  was- 
aem,  wischen,  weiden  vnd  allem  andern*,  wie 
dz  nahmen  haben  mag,  klein  oder  groa,  nichta 
daruon  ausbescheidenn.  solches  vnsorm  beno» 
Ucbaber  jcdesmals  getreulich  vurmelden  vnd  dar^ 
von  nicbta  voraohwiegen,  viel  ireiniger  jchtwaa 
darvon  ja  ewem  nndz  Beklagen,  noch  euch  von 
solchen  gutem,  es  sey  am  abschlug,  hohlz,  Wa- 
sen, hüte '  vnd  anders,  vber  ewere  vermachte 

4)  *»  fMt.     ft)  Vm  dMMiP  BmO.     6)  Jii 


I)  In  der  Hb.  gcordentcm.      1)  nicht  /«Iii.     5)  «Ordm/Uft. 
dtr  Ih.  aiMlcnii.     1)  In  dar  H*.  hntle. 


Digitized  by  Google 


557 


beaoldaog  jm  geriagrten  etwas  ohne  vnseni  vnud 
VBiera  beuelichsben  looderbBlirea  gebeil  ytmi 
b«aehlich  anmassen,  Modeni  Oftch  «n  ewerm 

vcnniiclitt'ii  lolm  allein  trcnii^on  lasson,  avich  die 
yndertboncD  zu  Wendthuuscu  vuiul  LebiT,  so- 
viel Tns  derer  mgetbiw,  dabin  mit  enwt  anbal- 
ten,  dz  sie  die  dienste  rns  vnd  kciniant '  anders, 
ehr  eey  auch  wehr  ehr  wolle,  tbun  Tod  sonsten 
jn  kom-  Tnnd  pfenningzinse  zu  lecbter  leitt 
aalgeben  nmgen«  den  sehenden  aodi  mit  vleiaee 
einsamblen  vnd  darin  kehnante  '  verschonen, 
Tnnd  was  jr  also  vnscmtwegen  an  korn-  nuid 
pfenningzbiBen,  etro,  kaef  maä  allem  andam* 
keines  daruon  ausbescheiden,  empfanget,  eoldies 
an  die  orttcr  jcdesmals  gi'treulicli  lii  tTcrn  wor- 
hin  es  euch  zu  liellera  von  vuserui  beuelicbaber 
benolen  «irdeti  jngleidieD  ven  den  t ndertheaea 
zu  WcndtbauPen  auß  vnsern  boldsungen  Ton 
holdze  etwas  verkauft  vnd  auPgcwiesen  wirdet, 
darauf  achtung  geben  das  sie  darüber  uidit  hau- 
yna  oder  eonaten  eebmetbenown  aebaden  an- 
fügen, jr  aucli  an  Jl'ii  grendzen  ohne  vnseru 
Torbewnst  keine  endcrung  Tomchmen  oder  dz 
na  darin  rfntrag  gescbee  gestatten,  viel  weiniger 
das  sie  jn  Tosem  boldaem  mit  odmsen,  pieiden 
Tnnd  andcrm  viehe  baten  mugen  pestatten,  oder 
jr  euch  solches  selber  vndersteheu,  wen  auch 
gott  der  allmecfatige  mastbeaoberet,  akdan  dar- 
aoff  Tflacbtung  haben,  wie  viel  schweine  vf  vn- 
scre  holdzuni^on  «.'etriebcn  vnnd  wie  viel  darvon 
wieder  abgetriebeu  werden,  vund  »olches  vnsenu 
beneliehaber,  ebne  deaeen  vorbewast  jr  keine 
daianf  trdben  lassen  sollet^  vund  darnut  ea  su 
register  gebracht  werde,  anmelden,  auch  solche 
vfs  weinigste  vmb  die  14  tage,  darmit  vns  jn 
dem  nichts  Ternntrauwat  werde,  allemal  seilen, 

VBOd  von  vnsern  holdzungen  keine  abetreiben 
bmen  wollet,  ras  se^  dau  das  fehnie-  vnd  schreib- 
gelt aneh  aiiderie  gebobr  aonor  eriegt  Ir  eolt 
auch  nicht  mehr  viehes  an  ochssen,  kohen  vnnd 
pferdeu  halten  als  wir  vns  dessen  mit  euch  ver- 
einigt haben,  vnnd  sonsten  vf  die  holdzungen, 
wiedieD,  weidenn,  acker,  visobereTen,  teidien 


vnnd  alles  dai^ennige  was  zum  hause  Weodt- 
hanaoi  gebort  vnd  dabhi  gebrandiet  «irdet,  vrie 

auch  vf  die  gcbeude  daselbst,  vleissigc  achtung 
geben  das  vns  daran  kein  schade  gescliiLlit,  do 
aber  einer  oder  mehr  vns  einigen  schaden  ja 
vaaem  boldznngen,  teieben,  wassern,  wisdiea, 
weiden  vnnd  sonsten  zufügen  wurde,  denselben 
ptaoden  vnd  sulche  pfände  aliemull  vnserm  be- 
uelicbaber,  welchem  jr  gleich  vns  selbsten  ge- 
horeamen  eoUet^  anatellen,  was  jr  aueb  bmch- 
felligs  oder  strafwirdigos  erfahret,  solehes  jedes* 
mals  vormelden,  vnnd  die  erkaadten  bradm  alle 
jar  mit  vleisse  einsamblen  vnnd  aar  recbnong 
bringen  lassen,  vnd  euch  sonsten  denuasseu  er- 
dzeigen wie  ein  diener  rechts  oder  gewonheit 
wegen  seinem  herm  zu  thuen  schuldig  vond 
fflkbtig  ist:  als  oneh  gott  belffe. 


'£idt  des  marstellers  Benedix  Müllers.  il 
Ibr  werdet  schwefaren  sn  gott  vnnd  anff  edn  ^  * 

heiliges  euangelium,  daP  jhr  einem  crbarcu  vnJ 

wollweisea  rath  jbn  ewerm  *  ahnbevohlenea 
manteDnaaqit  encli  dsrnassen  getttm  vaadt  boH 
beweiseaa  wollet  alP  ela  dieaer  seinem  herrn 

vonn  rechts  vnnd  billigkeit  wegen  zu  thun  schul- 
dig vnd  pdicbtig  it(,  vnnd  nicht  allein  auil'  dem 
maratall  tu  tag  vnnd  naebt  trewUeb  ivarlenn 
vnnd  achtung  gebenn,  besonndern  aUeP  vnnd 

jedeP,  als  ptVnlt,  h  iw,  hafcru  v  n  nd  :i  n  J  lt  s  80  WIT  * 

der  endt«  haben  oder  in  küußtigzeit  darauff  ver- 
sdialfenn  mBchtenn,  getrewlicb  in  aoht  nebmen 
vnnd  verwahnaa,  andi  mit  gctreuwen  gutenn 
knechten  vorsorgenn,  rnnsern  schadcnn  so  viell 
mQglich  TOrhuteo,  alle  heimliohkeitea  deß  ratbs 
vnnd  der  stadt,  so  viell  eodi  vonn  vnnf  offen» 

baret  oder  sonstenii  von  andern  wissendt  ge- 
macht wirdet,  getrewlich  bif  ihn  ewre  grabean 
varaehiriegenn  halten:  all  eneb  gott  hdff  vnnd 
sein  heiliges  euageliam. 


i)8»l     i)  Jkdtr  M$.  aaiam.     S)  Km 


ÜMidL     4)  I»  dar  Ht,  swnn. 
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^*'*-  *  Ikr  werdftt  MhwMn«,  4iM  gr  4at       dirite  gj 

gpiettct  sein  *  drm  radc  rnd  der  itadt  tho  BrunBcliwick, 
dewile  gy  darbey  sein  vund  datt  vorbcgenn^ 
to  «■HfluigiDfedMgtldNTa  te  toOealiwidak  MmBdWmi 
mbuast?,  liruiiscliwickaidMi  bcertollen ,  mAlenpeo* 
ninivi),  v  ttii  tf  i.'r  ll,  Notbcrpor  Moine*  bcorziae,  an  achot« 
vuiid  oascitou.',  dvr  apotc«kcDn,  xta  den  wacbboudeon, 
«dt  nn  dv  voToaaciate  vtl  d«  i«d«a  gariditaD 
TOd  darporcn  ^,  der  rounlii,  vnd  aUent  wcr  do  radt 
BMbr  fallende  vnd  rptonemeade  hedde",  vad 
dtflentiexenn  de  nb^cniogo  in  wiiMIm  «ia  icgea  dat  u- 

brueckeDn  pfl"  '."■Vrulo'un  bton  sandcr  tbo  demsuliien 
ampte,  ock  in  sonderbeitt  nein  goll,  gelt,  cddcr  anders 
tMi  iaiDd«  vorloMB  m  der  Ukenbem  aUa  «attan^ 
iriDnm  nnd  vnlborde,  ock  dat  p\  nein  ^oit,  galt  «üav 
salurr  PAmpt  edder  bcaumli  rn  vtligeucn  rililt  r  vpni  tücn 
willen,  d«t  goH  edder  gelt  avy  erst  getcUct  vnud  dat  sul- 
wr  gewQfni,  nmd  lir  dam  ■chola  nade  tha  atttai,  aa  da 
r»dt  sick  di'P  mit  iuw  vcrdt  Toreinigcn,  rnd  daruan  ibei^ 
licks  dein  radc  vulleukommcne  rekenscbop  doen,  ock  dM 
mdes  beimelicko  diage  de  iaw  danf  tho  wetteade  werden 
feflnrflwbdMldendMflagrlaDai:  all«  tawgadlMIpa. 

"Des  wardcirmeister  eidt** 
ti  Dat  gy  by  den  nNiBtora  dar  goHnebmede  al- 
hier  tho  Bramdraiglc  vp  erfordeni  der  gilde- 
meister  alles  golt  vnd  suluer  so  juw  vndor  de 
handt  gcgeuen  werdt,  truwclig  vud  vüUg  pro- 
beran,  vnd  nsnuuidto  damiH  ▼enehoDeo,  mnd 
Bundcrlich  acht  darup  wenden  willen  dat  dat 
golt  na  sincm  rechten"  werde  vnd  haldt  rnd 
de  niarok  aulucra  vp  vertcin  loth  verarbeitet 
ward«!  möge,  vnd  dar'*  gy  befinden  worden 
dat  golt  rnd  suluer  dermalen  nicht  vorarbeitet 
tonder  geringert  worden  wehre,  dat  gy  aodanee 


den  gUdemdttem  bewelmti  Tod  andzeigen  ^> 

leu,  daruiit  de  broekhaftigeii  luit  gcbobrendcm 
broke  belegt  vnd  datt  vnduchtig  vorarbeidet 
galt  vnd  suluer  wedderumb  Uiobrokeu  werden 
möge,  jedoob  j  qneotin  jn  nid  an*  dem  «ege 
soll  hiemit  nicht  gemeinet  sein. 
Also  bat  Itcnibcrt  Zigenmeyor '«  am  13.  Martij 
ao  etc.  65  den  eidt  jn  der  cron  des  rhats  ge- 
leiatot,  vnd  ist  jhme  daneben  diese  erelerong 
ßescheen. 

Anoo  9S  den  12.  Septembris  hatt  Torm  kuchen» 
rath  üenrich  vom  Hagen  obgeschrieiMinen  eydt 
auch  geleistet,  aber  darbey  angezeigeit  es  irarde 
ihmc  kein  tjoltl  zu  zeichnen  gebracht.  '* 
Slidt  des  ahmers  vfi'  wein-  vnd  mummenfesser.  30 
Ihr  eott  loben  vnd  schweren,  dz  jr  ms  getrenw 
vnd  holt  sein,  vnser  bestes  irisaen,  schaden  aber 
nach  onrem  höchsten  vorraugen  abewenden. 
wein-  vnd  bierlesser  dardzu  jr  von  frembden 
vnd  joheimisehan  dieadben  an  ahmen  gefordert 
werdet,  recht  ahmen,  also  das  eine  jede  ahme 
ein  vnd  vierdzig  brannschweigische  stubichcn 
halte,  was  jr  also  an  mommenfeBsem  geahmet, 
vndniohtnnor,  danmf einen hramMdtweigierJMm 
lauwen  brennen  vnd  die  weinfesser  mit  cwcnn 
zeichen  bezeichnen,  vnd  nicht  mehr  von  einer 
almen  wema  zn  lohne  nehmen  dan  eben  lilber- 
groachen,  von  einem  mummenfasse  aber  einen 
nouwen  kortlinf;,  welchen  cucli  der  brauwor  diP 
jar  vber  entrichten  soll,  was  jr  auch  im  velde 
oder  Sonaten  jn  nd  aaeserhalb  der  stadt  dem 
rhate  oder  jmant  anders  dardzn  jr  gefurdert 
seint  worden  messen  werdet,  darin  keinem  thril 
zu  lieb  einen  vortboil  erdzeigen  sondern  das- 
adUge  nadi  geomatziBehar  knnai  raöht  maasan: 
als  anoh  gott  helflfo. 


1)  Vom  fitmfl»  Bmt.    t)  In  dtt  Ottrm  Ärmel  tern  logaaaltsdBB  muw.    8)  jMt§davm  aaapt  mda  Umd> 

dcifti        -t)  Aiit(irhifrH  diissi-  Kf-  jiirlanpk:  rgt.  S.  ?S7  K,Me  1.       5)  Vgl.  S.  287  Note  3.  Vyl.  287 

A'o««  4.  7)  /»  tUr  äUem  Formel  jm  gcrichtc  tor  Aeseborch:  vgl  S.  287  JipU  ü.  6)  Vgl.  ibl  JXoU  7, 
9)  Di$  «AdletaH  mi«*  AriMfti  ve»  vierter  Bamd.  10)  JBtRe  aiiwto  jfrfdtfaiilaiidb  iwfwtkUmms  Htm  Bidm 
iti  voH  »urSlfler  Hand  am  Schliust  der  Sammlung  eingetragen,  irt>  die  dort  kmwugtf^lgtt  wmk*  Nolbt  fVfL 
Note  14»  ergicht,  l.')O.S.  11)  In  ,l,r  Ih  rpihXf.  12)  In  ilir  Ih.  ilcr.  1 3)  /«  der  areiten  Atifseichmm§ 
Bcmmert  Reninicrf>.    14)  Der  laue  AJitatt  nur  in  der  meeiten  AMfaeichn*tng.    \b)  In  der  Ha.  bocbslen. 
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ai  *I!idt  der  mminnentere.* 

Dat  py  dem  erbarn  rade  vnnd  borgern  dw 
Itadt  Bruuscliwig  truwc  Tiindt  holdt  syn  willen 
al§  ein  d«ner  ran  rechts  vnnd  gewonbeit  w^enn 
UlUeb  wesena  idiall,  do  gj  ock  weP  eHabraiiii 
werdenn  dat  wcddpr  einean  rrbarn  rliat  eddor 
de  Stadl  vorgeuohmen  worde,  dat  gy  solckes 
dem  rade  getrnlick  vnd  ahne  vortoch  Tormel- 
denn  wOleon.  Dal  gy  ock  mit  juweim  thoge- 
ordiintcn  dencrnn  do  nacbtwacht  sonndorli  !i 
voll  bestellenu  vnnd  der  stadt  dohre  ed't  de  woll 
eddtr  ouell  verwabret  syn  flitigea  «illet  beridi- 
tigeil,  do  gy  Olk  :  •  s  iiachtes  ann  börgere,  bor- 
gerkindero  mnd  aiiiukrc  gcradcnn  wordenn  de 
mit  vngeborligem  geachrey  edder  anderm  Ire- 
uell  vp  denn  stistoo  obren  motinriUenn  drhien 
wordenn,  rnnd  gy  desuluigenn  mit  gudenn  wor- 
den vann  sokbcr  Tngeboer  afwendenn  konden, 
dat  gy  dersuluen  mit  barden  scblegen  edder  ann- 
derar  gofengniV  adionen  villet,  do  aber  deeat 
uigenn  in  olircm  motliwillcnn  vorthfahrenn  vnnd 
juw  vnnd  juwe  dener  nicht  hüreo  wolden,  dat 
gy  deBolaigenn  lo  veel  möglich  adt  beediddea- 
heit  annhemet,  jnn  des  rades  bafite  bringet  ed- 
fg^^  der  ein  pandt  van  olmcnn  nehmet.  Dat  gy  ock 
de  Ordnung  vp  dem  marckede  vnnd  wat  ein  er- 
bar  radt  mit  dem  etaodo  der  fiidi*  taad  koel- 
boken  vnnd  der  anndernn  poiaoasn  de  darsui- 
uest  foill  hfbbt'n  vor  gut  annpeseht'iin  hotft, 
willct  Btedc  vnnd  vcst  boldcnn  wcntho  so  lanugc 
tol<^  vam  rade  geeadort  werdt,  vand  wat  dem 
rade  daruon  cigcnct  vnndt  thokomcn  will  dat 
gy  solckes  getruweUck  jnnfordem  vnnd  jerlickes 
dem  Bittenden  brokekemmerer  thostelleon  «il- 
lea.  Dat  gy  ook  datsalajge  mt  raa  drilgma 
edder  gesolttenem  fiscbworck  alliitT  vp  denn 
marckt  gebracht  rand  verkoüt  werdenn  will,  wan 
dataaldge  aieht  gade  wbu  sonadera  mangell 
bebbenn  worde,  dat  gy  solckea  nha  der  orde- 
nnngc  des  stadtrechtenn  vnnd  echtenn  dinges 
willett  besichtigenn  vnnd  eutscheidenn  helpenn, 


dazmit  gemeiae  bdrgeracbop  niebt  bedrogeaa 
Taad  böse  whar  vor  gude  verkofft  werdenn  mö> 
genn,  alß  mann  den  juw  daruan  ein  vorteickniß 
vnnd  beriebt  tbostcUen  will  dat  juwe  vurlAhrenu 
jm  ambte  gehat  bobben.  Tnad  dat  gy  aolekea 
alles  tlitirli  holdenn  willct  nha  juwcn  viiV  sin» 
Den  vnndl  vermögen:  al6  juw  godt  helpe  vnnd 
■ya  bOltge  vortt 


'TTurluncistereidt.  32 
Ick  Hans  Misner  gerede,  loue  vnd  schwere,  dat 
ick  einen  erbarn  rade  miaea  berra  vad  ge> 
meiner  stadt  Itrunsobwjg  ja  dem  tnchmeister- 
ambte  so  lange  obre  e.  w.  mi  vor  obren  tuch- 
meiater  vermöge  miner  beetelling  angenomen, 
mogeliges  vnadt  beetei  Tlitas  traweliekeD  nd 

wotl  vorwePen,  basseo,  pulucr,  steine,  M»,  odt  allo 
artalerie  vnd  wes  ■onsten  ohrer  c.  w.  rnd  der 
Stadt  an  basssa  klein  vnd  groet  moclito  tUo- 
beh«»«n*  verbeiea,  boaichtigon  ved  wor  joa- 

nin  feil  cdder  breck  anne  befunden  vnd  vor- 
mercket,  vp  ohrer  e.  w.  bekostinge  beteren  vnd 
dat  ja  beteriage  bolden,  ock  do  bikeii  nd  an- 
dere bussen  wor  des  von  nodea  mit  vette  vad 
anderer  notturft  vorsehen,  obrer  o.  w.  tuchuser 
vnd  torne,  wor  dat  noch  nicht  bestalt,  Jn  gude 
ordenuage  riebteo,  vod  ni  jn  tidt  der  aoot»  do 
gott  gnediglich  voiImnI«,  vor  einen  bauenichnt- 
ton,  binhCTimeister  vnd  tucbmcister  vnd  wes  ick 
soDiit  mehr  künde  tlitigeu  ahne  alle  vthflucht  efto 
jarede  gebrnkhea  loten,  vnd  wat  duaoem  vor» 
berortcm  allem  vnd  minem  angenomen  ambte 
mehr  tbobehorig  vnd  anhengig  is  edder  sin 
mochte,  nichts  vthbescheiden,  vlitigea  vorhin 
vnd  mllanbringen  wOl.  lok  schall  vad  wiD  ad 
ock  :ine  ohrer  e.  w.  sonderligc  bewillinge  vth- 
wendig  der  stadt  finuucbweig  vnd  jn  andern 
bencbaften  vnd  gebeden  vor  bttieenmeiater, 
bussenschutten,  bassengeter  edder  tuchmester 
nicht*  laten  gebniken,  sonder  bemelter  niiner 
kern  gewarden,  vnd  obren  e.  w.  dat  obre  woll 


1)  r«»MeA«f«r  Haml.      '.')  Oändiehe  UmgeMaltung  Her  äUtm  Formd  (LX,  86).      8)  DU  ndchttm  dt»  FoT' 
mein  t-on  i-ierirr  Ifaiul     A)  In  dar  dtt«r(i»  JPtrmcl  «Bd«  saders  rathschop  de  te  dem  kmcascbete  gjk  bs- 

rollen  wordvu.      b)  nicLt  ftlUt, 
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ToriMgen,  nd  darb!  m  tnnra  nd  bok  tin  *b 

knei-hto  nhron  hören  von  rcclits  vnd  bUIigkcil  wegen 
tho  doad«  achaldig  tin:  alle  mt  gott  helpe  nid  hu 
VaHti»  wort. 
SS  Der  ienrwechter  eidt. 
f^j^  Hat  gy  sambt  vnnd  bcsondcrn  wülon  ilom  or- 
bam  rade  vnud  gemeiuer  Stadt  Brunschnig  tho 
iMstem  de  aacbt-  Tnd  fberwachte  jn  alten  rief 
irieokbilden  truligcn  vnd  woll  rorhegcn,  vnnd 
erstlich  vp  den  Straten  vnd  onien  dar  sick  de 
herrn  der  wickbilde  mit  einem  jdt-ru  des  Ter- 
rinigtt  von  Miehdi«  wento  tlio  Ostern  wen  de 
«eehterkl'i ('!:.'  -Mni  is  alle  stände,  wen  gi  twe- 
mall  geblasen,  wente  den  morgen  tbo  vief  icble- 
gen  Tthropen,  vnnd  Ton  Oftera  w«ite  vp  Ifidie* 
lia  tbo  negen  scblegen  anfangen  vnnd  alle  stunde 
na  dem  blason  li  -t  irlt  ilrcy  schli'pt  den  morgen 
gelickcr  mate  vormeiJen,  vuud  ucine  stllllde  91^ 
Uten  edder  versamen,  dartho  oek  vlitig  acht 
geaen,  lA  gj  vp  den  Straten  deneric,  damp  od- 
der  rnrrk  vornehmen  dar  nadeil  vnnd  SL-heiilich 
tuorscliade  vun  kommen  mochte,  dat  gy  datsuluc 
mdden  vnd  dem  werde  des  huiea  oder  boden 

dar  f!y  solches  erfaren  vor  scliadon  warnen  vnd 
dem  diitsuiuo  von  Staudt  opeubar  nuiken,  wer 
gy  ock  gevalt,  tomnlt  edder  vnlnst  vp  der  Stra- 
ten vomehmen  de  gj  tho  sturen  tho  geringe 
wehren,  sodans  <1t'n  inarckmeistem  vnd  andern 
wecbtem  knndt  doiu,  darmidde  sdcke  vnlust 
geborUeher  wiese  gedempt  vnnd  abgesofaaft  werde, 
dat  gi  ock  vor  den  doliren  vnd  vor  wnai  uiehr 
waohto  besteh  ein  jder  an  «inera  orde  der  wacht 
tborope '  vnd  »ich  beantwurtteu  late,  vud  hier- 
tnne  nicht  vorsume,  sonder  ein  jder  dem  lade 
vnd  gemeiner  stadt  so  true  vnd  holdt  si  also 
dcncr  ohrcr  lierschop  von  rechts  wegen  schuldig. 
£in  erbar  kuchenrhat  vnnd  zehenmanne  haben 
ans  venranftigen  vrsaeboi  statnirt,  da  (nnfitrder 
ounv.Ad«*  fsnrwechtL'rn  wclcha  «iBsa  ugelMadaB  fear- 
sokadM  inddeD,  abwenden  vond  verimoes  werden, 
Jadts  Mkl  sie  solches  erfindlich  tbna  wsrdsa, 
•iss  annk  von  der  i:iiiij.I/dcbiuedc  vorebret  mcdca  sol^ 
jnmaaaen  solches  allbereit  su  ed»lichea  mahlen 


1)  Ji»  Ar  A.  thoffopan.    9)  J«  Ar  A.  «iukaatiie. 


wirklich  geschoen.  Beedilosaen  vf  der  mondz 

den  81.  Aprilis  anno  etc.  G8. 

Des  abmers  eidt  welchen  Paul  ßautenberg  am  34 

99.  Feb.  80  etc.  88  snm  ersten  mahl  gesehworsn. 

Ihr  soll  loben  vnd  schweren,  dz  jr  dem  rhat 
treulieh  die  gekoften  weinfesaer,  wen  jr  dardzu 
gefordert  werdet,  rocht  visircn  wollet  nach  rech- 
tw  geomotriseber  kanst,  jeder  ahme  nach  dar 
masse  wie  allliie  /u  Hraurisehweig  von  alters 
vblich  gewesen,  dz  ist  jm  einkauffe  nach  Wor- 
mischer  masse,  vnd  jn  dem  verkauffe  jeder  ahme 
sn  40  stnbidien,  vnd  die  summen  reebt  vf  die 
fesser  zeichnen,  darmit  einem  jeden  reelit  ge> 
Schee.  Dafür  soll  jr  vom  rhate  zu  lohne  haben 
vor  jeder  ahme  einen  halben  Silbergroschen, 
vnd  von  dem  vorlteuffer  oder  keuffer  auch  «nen 
halben  r;;roscheu.     Zum  andern  was  die 

mummcnfesaer  anlangt,  sollt  jr  alle  gandze  vnd 
halbe  fteser  bei  den  bnttidiem  jn  jrer  gerech-  ^ 
ten  vasA  wartteu,  also  das  ein  hecl  Lxi»  10C>  stu- 
bicheu  vnd  ein  halb  53  stübiclioii  liaUcii  soll, 
dau  es  soll  nun  vorthin  kein  tass  aus  der  mei- 
ster  banse  oder  «aleihalb  kndes  gebwsen  wer^ 
den,  es  habe  dsn  seine  geburhchc  grosse  (aber 
ein  oder  swet  stubichen  min  oder  mehr  soll 
gleich  woll  mit  dnrchlanffen)  vnd  dan  mit  de* 
ritata  famwen  vnd  ewerm  eilenmarcke  gedieidi- 

net  W'.rdcii.  Pafiir  solt  jr  von  den  brauwern 
ZU  lohne  haben  vor  jeder  stücke  ein  dher.  Zum 
dritten  solt  jr  jn  dee  rimts  bieikellero  aUe 
tVcmbde  bierfesscr  recht  vi^ireu,  vnnd  die  fesaer 
vfzeiclint'ii  wie  viel  jn  einem  jeden  fasse  gewesen 
vnd  kcgcn  der  grossen  rechnung  den  hierhem 
vbergeben,  auf  das  dem  rhate  vnddenlneiherm 
recht  geschee.  Dafür  solt  jr  zu  lohne  haben 
vor  jedes  faP  einen  silbergroschen.  Zum  vier- 
tten  was  dz  veldt  oder  gartten  anlangt,  solt  jr 
vmb  die  gebohr,  do  jr  dardia  gesogen  werdet, 

einem  jeden  recht  messen  nach  morgen,  roten 
oder  ellenzahl,  jeder  morgen  zu  hundert  und 
swaodzig  vietlcantigen*  rothen,  jeder  mtbe  aeht 
braunschweiger  ollen,  vnnd  also  die  partt  recht 
vntsniohton:  ds  euch  gott  heUfe. 
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•5  ilSUt  4m  ampMtaMn  ano  ata.  8». 

""Ihr  solt  loben  Tondt  scbweraoi,  du  jkr  «oi 

erbarenn  rhatt vniidt  gomeioFr  «ladt  jn  dem  zeug-  oder 
buchsenmeisterambt,  so  lange  der  rbat  eucb  vor  ei- 
nem MgiMiittr*  angaHMMB,  amcHelMe  nadt  kcalei 
fleiFc»  treulich  rnndt  wol  vorvetenn,  bucbs^-n,  puluer, 
Salpeter,  schweffell,  hh-y,  dsenii  vnndt  steinern 
kuguU*,  auck  alte  iircki'lerey  Tondt  was  sonttcn  der 
rhatt  randt  der  Madt  ahan  Imdiaai  Idefaia  vadt  groP, 
auch  spioFciiii  vntuh  ntulrrcr  rustiirig  vnndt  "ns 
demaelbenn  anhengig  vnndt  zugefaorigk,  auch 
jno  dea  Magheis«rnit  ToriMadeD  »t  oder  jnii 
künftig  dareino  i;ebr»ebt  «irdet,  mit  ollein  tren- 

weti  flclFf  vorlicgpiin.  hpsif-titii-f-n  vii<it  wnr  jonnigcs  ft-il 
vormcrckt '''i  rff  den  rhuts  Tucostenu  ohne  vertzug 
'baPenn  laf  es  vaadt  ia  benenvg  «hattan,  aadi  & 
bakWD  londt  bncbaiii-Dn     wor  des  nottig,  mit  fette  ^  vond 

andwr  notturft  vor-rlienn,  die  zeugbcuscr  vundt  tumie, 
wor  das  nuch  nicht  buateli,  jnn  gnte  ordouuge  ricliteo, 

aneh  vleinig  oIIm  beoeUiMMiDn  vnndt  die  •chln« 

Fell  vnsorni  muFkt  nnhprmn  jdertseit  viedenimb 
zustelienn,  vundt  aucb  jiin  zeit  der  noht'*  vor  «inuin 
bacbsienKbotzeiw,  bachPeim-  vmid  leugmeiaMr  vaadl 
«aa  Jr  nähr  kaut  vnndt  gelemet  ßilmSg  obae  alle 

auf'fliirht  ii  i  r  1  ir.mi''  |7iiir;uu'!ir'n  !;^'^'^(>nn ,  vnndt  wus 
diesem  vorbenirttcn  allen  vondl  euvrerm  angenoome- 
M  *  aaMe  adir  rageborig  vadt  aahengig  iat  «dar  aata 
UDebM^  alcbta  auVbeicheideDn,  vleillig  verbegea  ndt  vol- 

lenbringenn  wollpt.  Ir  solt  piirli  aiifh  ohno  d p s  rhidts 
■onderbtre  bewiUigiui^  aufwendig  der  sladt  vnndt  jn  an- 

uriMar,  badtacaaeinitzcim oder  zeugmeistcr  gabnncbcn 
btMeao,  aondern  de»  rhatts"  allen  jrrn  vor- 
rahtt  woU  Toriiegenn,  vnnd  darbey  ao  truvr  vnodt  holt 
a«bn  ala  eiaa  dicaer  aeinam  ban  aa  nebta  vnadt 

rKicli  pL»  onhf  it  schuldip  i»L  Was  jhr  aiicli  von 
des  rb&Us  vorraht  vnndt  der  Stadt  gelegenbeit 


«neb  fonatran  «rfabren  «erdet,  boIUc^»  solt 
vnndt  wollet  jhr  die  tzeitt  euwcrs  lobendet, 
wenn  jhr  L'li'icli  anF  dos  rliiitts  dienst  wieder 
kotuenu  vndt  darumb  beiragt  wurdet,,  auch  au* 
weriuüb  denen  jnn  geheim  bey  onoh  behaltoon 
vudt  00  Bieonote  oSimbahraii,  «»»19X00  es  biP 
jnn  euwere  gmben  nitaehmon:  olo  oodi  gott 
belffe. 


"Haiiptmans  eiJt  30 
Ihr  sollet  loben  vnd  scbwereiiD,  da«  jhr  einem 
orborn  vndt  wolweieen  rath  mdt  gemeiner  stadt 
in  euwcrm  "  ahnbeuohlcnen ampt,  10  butg 
der  ra'.li  '  iirl!  vor  l  im-n  hanptraan  bestalt  vndt 
abugenommon,  es  soy  zu  tag  oder  nat:lit,  jn 
vndt  anfetbalb  der  otadt,  getreairiieb  vndt  auf- 
richtig dienen,  des  raün  vndt  gemeiner  stadt 
best^-s  in  jilIcwcL'f  vviFfn  vndt  in  acht  nehmen, 
beiladen  vn  lt  uaclitctll  su  viell  euch  uiuglicb 
abwenden  hdifon,  vndt  onoh  in  oller  voribUen* 
der  nett  vndt  gcfahr  vnweigerlicben  gobmuebMk 
laten,  vndt  waF  eucb  von  des  raths  voratb  vndt 
der  Stadt  gelegenbeit  wißent  gemadit,  solches 
die  oeitt  onwers  lebeno,  «an  jbr  an«h  gloich 

nicht  mehr  in  dos  ratlis  diftiste  wpliret.  biP  in 
euwer  gruben  bey  eucb  vorschwiegen  behalten 
vndt  aolefaes  niomondo  offenbaren:  M  euch 
gott  helff. 

Vorfiesdirili'-non  <  idt  liatt  Hrnirir))  Jnr.lanl"  l>e 
staltter  bauptuian  ihn  bejeein  der  hcrrn  b.  b. 
Corden  von  Scbepponetodt,  Jorgen  Simons  nnd 
Diagistcr  Pauli  Wagners  s.  den  21.  Julij  anno 
8'J  auf)'  der  roüntzschmiden  würcklich  geleistet. 

Heinrich  Brümmer  bestaltter  bauptman  hatt 
vff  aeioe  boitallang  «ircldicben  den  ejdt  den 

r,.  Februarij  anno  !t9  vor   den  hcrrn  eltiston 
vfi  der  müntzschmieden  geleistet. 


I)  t"</!j  rnfirnter  ITawi.  21  Aragelnuffi  min  i-  liiirrii.  A)  Aiugelasren  xi-rmo;,'!-  miiHT  lii'Stcllini;.  4)  In  tlfr 
früheru  Formel  ttcinu,  lodt.  5)  in  tier  ftithem  Forptti  feil  cddvr  brtt'k  atme  befunden  vod  vonuercket.  7}  In 
andere  bmaea.  7)  1»  dir  Hk  ttttit,  8)  Aiufda$iM  de  gott  gnedichHcb  vcrbode. 
9)  titr  Hl.  anKcnommeoeni.  10)  Au$gfJa»»t»  boSMagSler.  11)  Autgeiamm  gawaidcn  vnd.  Von 
achter  llanä.  18)  GdMÜM  vtrtMtrtt  v§U  CZXX,  7.  14)  In  der  Hm.  enwen.  lA)  J»  dtr  H».  «babe- 
uoblenem. 
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Aodml  Brand  abar  dsn  1.  llartg  smo  M 
Minan  eiydt  gleicher  gMtaltt  vor  das  heim  al- 
ttiMan  abgelast'. 

87  •■nMoBaiMMt  aidt 

'•••ihr  werdet  schweren  einen  eidt  zu  gott  vnd  auf 
(Im  beilige  euangelitun,  du  ihr  einem  erbweunth« 
vnd  gemeinar  itadt  Bnawohweig  in  annraB 
■nbeidiolanaB*  anqpt  gtumr  «ai  Mt  leii,  nd  «Dw 

«M  euch  Ton  den  geordcnten  murtrhcrn  *  ivd  Bitbcr 
wkdt  vlenniwittu«!  treulich  tuuI  (leitaig  vorbegen, 
in  ftor  «oll  vtfmrca  nd  duvoT  Mnip  sektang 
geben,  dm»  dem  rhate  ^nd  gemeiner  stadt  dadurch 
vnd  durch  dieP  beuorstchond  muntzwcrck  kein 
gefabr,  Khitde  oder  nachteiil  entstehen  Tnnd  be- 
IHiM  ■>«•(«,  wtm  ihr  uA  mwta»  aMn  ■Im 
maglichrn  flcil<  im  aufgrundn  ftBnmden  wollet,  dM  dcl^- 
««Ken  dem  rbate  Inwi  tdMdt  hafegDeB  megt,  waa 
ftr  wKh  nlber  pnhirai  verdel  wdi  an  pwMwn 
ra  behnef  der  auuit«  gdmchk  «Mt*,  dataa  daa  ihat 
▼nnd  pomeinp  stadt  woll  bewaren,  du  niemandt  deP- 
wegen  vorforthulet  vad  betrogea  werde,  auch  alle 

warck  dia  ihr  nimtMii  «eidati  dannit  die  in- 
halte  dea  rootiaohan  nieha  vnad  nidersechsi- 
neben  krayßes  Ordnung  last  vnnd  gerecht  er- 
funden Tnnd  besteben  maegen,  probiren,  rad 
ob  in  «awren  anrntaan  elaaa  gafailat,  dafltr 
gnugsame  erstattung  thuen,  auch  die  muntz 
durch  euch  oder  ienuutdt  anders  nicht  ergeren 
noch  ringereri,  noch  mit  denihennigen  die  aioh 
•oJehs  in  einigem  wegc  vntcrstehen  wollen,  eini- 
gen theill  noch  fjewiu  habcri.  dePsleichen  mit 
dann  ecluDidtmeistcrn,  muntzgeselien  oder  an- 
deren kein  Vortrag  oder  geding  «aldie  der 
raiehaordnnng  in  einigem  miintzwerck  zuwider 
nein  ■achten,  heimlich  oder  ofEantlich  lieredan 


oder  naeheB,  vnd  allaa  «ndera  «aa  dan  aiinito> 
werck  vnd  eowren  ■ageoomaaMa  *  ampt«  uheo^  ral 

zugehörig',  niicb  luwreu  fünf  sinnen  ileissig^  dem 
rbatc  vDod  gemeiner  stadt  zum  besten  befnrdcna 
«lad  TOitaalaae  «aOit*:  aia  eneh  gott  haUb  vnd 

sein  heiliges  wortt. 

Dteien  vorgeachriebenen  eidt  batt  Uaoß  Mol- 
rath  vom  rbate  beetalter  nrantamaiiler  in  der 
cron  einea  erbaren  knchenrbats  auf  der  nmnta- 
fiohmide  alhie  wirckUdi  geaehworen  am  28.  Fe» 
bruarijj  anno  IÖ91. 

Der  sccretaricn  "  eydt.  88 

DaP  einem  i.-rbarn  vndt  wollweistin  r.iili  Tnd  ^p.ciAV.l» 
meiut'r  stadt  jbr  m  euwono  angcnolimenca  ampt  vud 

dienete  lant  ewer  beatallnag  jn  aahiaHMa,  reden 

vnd  rathen  jn  vnd  anlariialb  der  Stadt,  wau  euch  sol- 
ches "  beuohteB  wirdt,  «Ane  vorweigerung  mit  dieaat 
gewertiB  Tod  viUigk "  asia  «aOat  vnd  aaltet,  im 
latta  vnd  geneiner  atadt  beatea  viNn  vad  aig»  80 

uiell  an  euch  Torhütcn  helfen,  auch  ihre  heimliehe 
Sachen  bit  in  ewer  graben  vorschwiegen  be- 
hauen vad  dteaalban  nlenandea  offinbam",  be- 

soadern  jhaeii  vnnd  gemeiner  stadt  so  ti«v  vnd 

holt  sein  alP  oiDem  ebrliebendcu  diuiior  von 
rechts  wni  pflicht  wegen  eignet  vnd  geburet, 

alle  efleae  hrlaffe  vieieig  ra  bodie  aehnihen 
vnd  mliuhw,  vnd  einem  erbam  rath  jm  reden, 
sehreiben  md  werbnngen  also  jbr  besteu  wißen 
vnd  mwahreo  M  ihr  b«st  fcgaiMt  ndt  Tomtget,  waa 
ihr  aadt  van  dlsaan  awern  angte  wieder  abtre» 
tten  würdet,  alle  brieffc  rnd  Schriften  so  dem  ratb  vadt 
bnrfem  sustendig  vnd  bey  euch  sein  möchten,  ali>- 
dan  aar  atedle  tefot  vnd  nlefata  aft  tecb  tngkadasaa: 
so  wahr  euch  gott  belffe. 

Diesen  obgeaatsten  eydt  hatt  Johannes  Campa  in 


1 )  INms  dM  NaArtektm  aee  ais^Air  Bmd.    8)  Vm  fHi^  Band.    3)  Ai  Ar  A.  aabaahoiaaBS.    4)  ila»^ 

gelaten  rtb  beoed  dea  radca>  S)  JHtgtkutm  edder  oh  saloest  weg  von  snlaer  vp  de  munte  leserdea.  0)  In 
dm  Bs.  aagemauDeaeBa.  7)  Jms^sIomm  ahe  gi  wider  mit  worden  dorch  schrüTtUge  artikel  berichtet  sin.  8)  /n 
dkr  dttsm  Fbimtl  na  juwem  Tena«geo  sait  dem  besun.  9)  Autgelatstn  vad  dst  gy  alle  dnssc  vorberwtee 
stacha  «ad  paacia  na  Javae  syff  agrnaaa  aledsa,  «aat  «ad  vaneriaraihaa  iiiBsa  haUaa,  aka  gy  haal  haaain  nd 

mögen.  Von  niTin/«T  Unnd       \\)  In  der  ältrrn  Formel  »chrilier.      121  Äus^flatien  angemodet  rnd, 

IS)  In  dtr  äUem  Formel  willig  vnd  vnuordroten.  14)  Äutgtkutm  mtt  neoorlejre  liat.  16)  in  äm- 
Bt*  cvens« 
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der  krön  «bm  erbwrn  vndt  woUweuen  kvohflo- 

ratbs  auff  der  muntzschmiden  wirkUoh  ffimML 
Actum  den  2G.  Octobria  anuo  92. 

Diesen  eydt  hatt  vor  deau  heim  elttisten 
aaffin  Naveaatedt  ntbaaV  Fridarieaa  Hflidoun  s. 
«iridieh  gskiitot  Aetaai  den  6.  Jn]g  anao 


89  ■■Umbnrger  bothen  ejdt 

Dur  tonet  adiweren,  dai^  jbr  eines  erbarn  ratbs 
Tand  aller  gemeinen  kaufleute'  getrewer  boUie. 
denaelbigen  auch  dienstlich  sein  vnd  alle  ehr, 
gotan  «jUen  nind  flraoadsefaait  beweiaen*  «oOal. 

Zum  andern:  die  brieffe  so  sie  each  vber- 
antworten,  dazue  alles  waF  Ric  euch  behandigen 
an  guet  vondt  gelde,  getrewliuh  zu  rechte  brin- 
gen dem  einen  ab  den  nadem,  mnd  denn  niolito 

ansehen  vedar  fteoadtschafTt,  gunst,  gabo  nocli 
einigerley  gescfaencke,  besonder  daf elbig  waß 
euch  befoUea  wirdt  gotrowUcb  vorrichten,  vnnd 
ven  dem  gdda  eoendi  vbanaAÜwen  mitgegebea 

Tnnd  vberantwortet  wirdet,  niobt  mehr  als  die 
gebuer  ueiunen  wollett. 

Zorn  dritten,  daf  jbr  «««re  gewile  rejse 
wollet  warten,  nemblich  wan  ewer  einer  /u  liuuse 
kompt,  nicht  lenger  zu  RraunBchwoig  pleibe  dan 
drey  tage,  rnnd  den  virden  tag  gewitilich  wie- 
'dannnb  rejeen,  vnnd  nadi  meaundee  bneflita, 
aia  waren  dan  einem  erbarn  rath  alhie  zu  Braun- 
scbweig  zustendig,  warten,  jmgleicben  zu  Ham- 
burg nicht  lenger  dan  drey  tage  yorfaarren,  auch 
den  Tiardea  tag  wiedenunb  von  Hambaig  ecbei- 

den,  vnnd  also  dir  gantze  reyse  in  neun  tagen 
mit  gottes  hülffe  vorrichten,  es  were  dan  düi> 
•oldies  edite  notti,  weiter  vnnd  windt  oder  er- 
hebUcbe  vrsacben  vorhinderten. 

Zum  Vierden  sollet  jhr  keine  kauti'manachafft 
treiben  in  Brauusch  weig,  nur  alleiue  in  ewerm 
banie  wai  entelen  ist,  vnnd  nfaibta  beygaaatoea 
eder  halben  lasten,  auch  tunnen,  lentneni  eder 
bunderten.  bey  packen.  Rtucken  eder  teobein 
zu  uorkauflfen  mecbtig  sein. 


Dai^  jbr  eolohaa  alica  ttote  fand  rbeat  wol- 
let halten,  so  wabr  eaeb  gott  baUfo  vnnd  aein 

heiliges  wortt. 

Huetmacher  eltisten  meisters  eydt.  40     ;  j 

leb  Oerdt  Wibbel  geioba  vnnd  adiwere,  nacb» 
deme  mich  die  gildebruder  vnsers  huetmachers- 
haudtwerkes  zue  jhrem  eltisten  meister  erweb- 
let,  da9  kdi  vber  der  ordenong  die  eia  aibar 
ratb  vnsenn  handtwercke  bestätiget,  ateif  vnnd 
vheste  halten  wolle,  auf  daP  auf  unserm 
bandwercke  richtig  vnnd  wohl  wie  biß  aobero 
geecbehen  angeben  möge.  Vnnd  ao  offte  etwaa 
auf  dem  bandwercke  ein  vorendotung  hd  lohne 
oder  sonnsten  furfallen  mochte,  \vi)l  irfi  solches 
dohin  richtiin  belffen  dass  es  vnterm  baiidwtir- 
eke  treglieb  vnnd  vnediedtUeb  aein,  die  atiaSa 
auch  die  etwan  auf  dem  handwerke  fallen  wer- 
den, einem  erbarn  rath  zum  halben  theile  vnnd 
zam  andern  halben  tbeile  vnserm  bandwerke 
nun  beeten  konmien  aolten.  Do  aaeb  jemandt 
von  vnserm  hanndtwercke  zufahren  vnnd  sich 
vnnser  meister  ampt  zue  treiben  vnterstehen 
wurde  vnnd  daf  maiateratneka  niobt  wnrde  wn- 
«halt  wollen,  so  aoll  vnnd  will  ich  denselben 
vermahnen  daß  elir  von  seinem  furnehmen  abe- 
stehen  wolle,  jn  Verweigerung  aber  defen  will 
iok  denaalben  vor  einen  erbarn  ratb  fordern 
laPen,  vber  jhnen  dagen  vnnd  dorUber  einen 
erbarn  ratbs  erkanthnuPe  gewarten,  auf  daaa 
also  ordentlich  volnCoren  vnnd  kein  einrtf  in 
naaerar  erdennng  ^  in  anao  1M9  aafgeriditet 

vnnd  bestetigt  worden  ist,  geschehen  möge,  ge 
trewüch  vnnd  obngefehrlicb:  alß  mir  gott  helffe 
vnnd  sein  beiligee  wortt 

iLctum  auf  der  muntz  14.  Juuij  no  98  vor 
Curdt  von  Strobedt  vnnd  Valentin  Cruger  a^ 
cretarien. 

MsnAarger  betten  eydt  «i 

Ihr  lollct  ftchwereo,  das  jbr  eines  crbam  nths  vand  **^«*Mr'S 

aller  grmrincr  kaoflcuto  geb^wer  bothe,  deiwelbtgen  andi 
dieotUidi  Mia  vnDd  alte  elire,  guten  wilkn  vnnd  freund- 


1)  iUd«  AocAntiUm  von  wmieifUr  Oamd.      2)  Di*  lAAUm  drti  Ftmuin  mt  mümtmr  Hemd.     3;  In  titr  H». 
4)  M  Ar  A.  bMNisM. 
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•cbaft  bmjMB  wollet 

Zum  Mdcni:  di«  briiffe  so  ti«  «Mk  ?bMUit»tMrteii, 

duu  allru  wall  sie  riicli  bchaniliKon  an  cilt'tr  vnnd  i'r-Mi', 
getrewlicb  zu  rechte  bringen  demo  einen  ul»  dem  aoUiTD, 
ntnd  doria  nkbta  tatehm  weder '  fireqndMeliafl,  guM, 
Ralir  nord  i  iiiiL'crlcj  s;i -( Iiciuk»',  lifsonder  dardbip  Wiip 
euch  bet'otilrn  wirdt  trtwiicli  vorricLtcn,  rnndt  von  dem 
gelde  «o  euch  TberzufAbr«n  mitgp^cbea  mod  vbcranlwor- 
lat  wiidet,  ideht  mthr  ate  die  f«biier  nduMa  woUett. 

/um  ilritlen,  duP  jhr  rwcro  cewit-f  n^ysf  »oilct  war- 
ten, ni-mhlich  wan  ewer  einer  zuc  luiubc  koinpt,  meht, 
kagtt  soe  Bnumcliwcig  pleibe  dan  drcy  tage,  rand  dm 
fiertan  tag  gewiPlkh  widn-umb  reyspn,  vnnd  nach  nfomaa- 
de»  brieffen,  aioweren  dan  oinrm  rrtiuni  ratlip  ülhip /lu- 
altmlig,  warten,  Jmgleicbon  zuc  Humburg  uicbt  Ivu^vt  dan 
&t*y  tagt  Tnharren,  auch  den  vioda  lag  wiedcnnnb 
von  Il.imhnr»;  »ihi-idoD,  vnnd  als«  die  nutze  reyte  in 
neun  ta);rn  mit  gottrs  buKTo  vorrichten,  ps  vcre  diiC  sol- 
ebca  echte  noth,  weiter  vond  windt  oder  erhebliche  vr- 
lacben  varfaiadartena 

Zun  Vierden  t  jhr  kcino  knu/Tm.iOii  Jinfft  trcihen 
in  Braiuudiweig,  nur  allein  in  eworn  bcuscrn  waa 
«atalcniitia  uorkaafen,  vudnielrtibqriSMintiBnodcr 
balbea  laaleo,  auch  tnnnen,  ceatnera  «der  huDderten,  tej 
piicki-n,  s!ii<  kor.n  cd.T  lechern  /n  uorkauflen  morbtiq  »ein- 

Zuui  lunliti'ii  solteljbr  auch  iingleichcn  kerne 
k»ii(nuuitcli«ft  treibeD,  in  ewerem  bauie  od«r 
auff  ilt  ni  mart'klo  waP  zu  uorkeiitTen  daP  jegen 
TDnd  wieder  dio  kraiuorgildo  gebort  cddcr  ro- 
rede,  es  wer«  von  siden,  wQllen  eder  allerhandt 
speceria,  drSga  ed«r  natte  wahren,  vnnd  keines 

auPerlirtll)  ih'r  pildp  tnetzubrengenn  von  sotba- 
ncn  wabrcn,  es  wurde  dan  von  denselben  an 
guid  latbe  bey  jhnen  Tonehriebean. 

IM  jhr  Bolchea  allea  aMe  vnad  Tkcate  «oUaihikaa, 
10  wahr  oiu-b  f^otl  helffe  vond  sein  heiliffcfl  wort. 
Actum  10.  Julij  au  etc.  'J'.i  vor  dem  herrn  b. 
Cordt  TOD  Strobeek  vnnd  aeeretario  Valentin 
Croger. 

a  'li^idt  dw  obergericbtsprocuratom. 

1)  /.I  <lfr  Ih  wiiler.  9)  Amal  42—49  «m  /5nj 
aewen  geltesienea  wMcrgerieblBaidMWf  —  bcatiinbc 
oflimbaRB.  da9  gaiteht  —  h  «irM  lakcna  ato. 


leb  N.  gelobe  md  echwere,  das  ieb  in  der  par- 

theien  Sachen  die  ich  auf-  vnd  annehmen  werde, 
narli  niciiicni  I)(>L'st<  ti  vn'l  btsten  vurstondtnusso 
procuiiren,  reden  vud  handelcn  wolle  iedennan 
zn  Minen  rechten,  auch  in  denselben  wissent» 
Hell  keintricy  falsch-,  vnwarhfit  oder  ^rlcliilig- 
keit  ^cbraut-lien,  auch  die  partbeien  in  guitlicben 
handeluugeu  getreulich  snr  goete  Tormanen,  md 
vber  den  lohn  oder  soldt  so  mier  von  geriebto 
W(>frrn  taxirt  wirrlt  hfides  in  rcrlitÜrhrii  prn 
ccsscn  vnd  guitlicben  baudelungen,  weiter  nicht 
beschweren,  sondern  wo  denulben  swissdMii 
mier  vnd  den  partheien  jrrung  entstünde,  Boichs 
bey  dieses  ober^i'rirbts  orkantnussc  bloibon  las- 
sen, vnd  dan  mich  der  Hachen  diu  ich  einmall 
angenommen,  ohne  redliche  macbe  vnd  eriaob- 
nusso  eines  erban  n  rliais  nicht  untschlaben  son- 
dern biss  zum  endo  verharren,  vnd  sonst  allea 
tbuen  vnd  Ußen  wolle  das  einem  getrewen  pro- 
euratori  vod  redner  gebnaret  geiraw^  md  ohB> 
gefebrlich:  ab  mhr  gott  helfe  rad  aain  hailigea 
wortt. 

BMt  die  nlaitnieUi  pfeaantan.  43 
Ich  N.  gcUlie  ?Dd  sehwen,  das  ick  is  der  psitheien  <  '-'^ 

«arhen  die  1  e  Ii  nur-  viid  anneiiroen  werde,  Baal  meinem  ^ 
hogsten  vnd  betten  vorsiendtnusi>e  prMOiirai,  reden  * 
nd  handalaB  wolle  iedennan  an  aeinem  rechten, 
auch  in  denselben  wissentlich  keinericy  falsch-,  fB> 
warheit  oder  gefehrligkoitt  noch  vorset/.lichi'  vorlen- 
gerung  der  aachen  gebrauchen,  auch  die  partbeien 
in  göttlichen  handlungen  getnolidi  an  gneta 

vonnanen  vnd  vbcr  den  lohn  oder  Eohit  so  mir 
von  gerichts  wegen  taxirt  wirdt  ■  beides  in  recht- 
Kdian  proeeasen  nd  gaitUehen  handelnngen, 
welter  nicht  beschweren,  soiukiii  wo  dcNialb  zwi- 
ssclien  mir  vnd  den  partheien  jrrung  entstünde, 
äolchs  bcy  des  Tntergerichte  erkantnusse  blei« 
ben  laaaen*,  vnd  dta  aieh  dar  aaehaa  die  ick  ain* 
■an  anpaammiB.  ohne  redliche  vraache  vnd  erlaub» 
nusse  eines  erbaren  rbats  nicht  entscfalühcn  son- 
dern biß  zum  ende  vorharren,  vnd  sonst  alles 

Irr  Hand.       3)  In  thr  Sltem  Formrl  der  ench  in  der 
4)  Autgtiattm  beimbligk«it  vnad  behclff  —  niemand 
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tbnen  md  Imuh  wolle  das  «oem  getrewn  pro> 
procuratori  Tod  redner  gebueret  getreu*  Tod  oho- 

gefebrlich:  •!>  mir  goU  helfe  mkI  ii-iti  hinliiie»  worL 
Diesen  Torgeschriebtnen  eidt  babeu  die  itzt  iiu- 
weiendd  dxejr  procaratores  dee  vstergeriebts, 
als  Jurrrcn  Urandes,  IlieronimuB  Reusschor  vml 
Zacbaritts  Bantp,  in  der  krön  eines  crburcn  rc 
meinen  rades  auf  dem  Newenstadt  rbatbuuse 
an  mitwodien  den  26.  Ma^  anno  1596  wircklieb 
geleistet,  vnd  ist  nr!;stgeiI:\c!iton  prociiraforn 
daneben  niundtlicb  angemeldet  vnd  ernstlich 
TOimaaet,  wan  ihnen  an  gelde  etwas  vortranwet 
wurde,  sie  dasselbe  alsbalt  von  sich  an  gchoe- 
rende  orttür  stellen  vnd  daruon  in  ihren  eige* 
neu  nutz  nicbts  scblabeu  sollen. 
44  De  brtkeke»  ddt 

^f***'  S  Dst  gS  de  brAke  ns  formoge  d«s  echtendingcs  de  i  ii  w 
werden  angebracht'  vnd  so  tho  wcttcude  krigeu, 
dat  ffliBr  den  rade  rad  der  stadt  Brunswick  tliom  besten 
«elNliags  tirie  efte  «ias  Üieai  wenigsten,  so  fionlsr  Jnw 

dcP  ecliU"  DOtt  tiiclit  henchinc  ,  vp  dem  Xipostadt  rhat- 
hoM  edder  in  der  küken  truweiickca  fOfderee  wil- 
lea,  Tnd  dal  tech  frantsduip,  siagsacbop  noch  sader 


B,  Tod  de  ia  eioe 
vp  dpinsuluon  Xionstmlt  rl)jthnso  cdticr  in  der 
läken    dar  «undcrbckcu  Uio  gciuiiket  willen  steken,  de 
wile  dat  den  nd^iadsswonn,  gikhaMStsra^  bsvsUatdsn 
der  meinheit  alle  behBgst:  dal  law  (sll  hdpa 
4  5  B'  rj^freidt, 

A.lle  nie  bürgere  so  nu  beulorder  augeuomuieu 
werden,  sehnllen  wanneir  ae  vp  der  kSkeo  ohr 
borgerpelt  vthReucn,  ohrt;  weliri'  darup  se  pe- 
settet  vnd  dem  orbarcn  radc  vnd  der  stadt  tho 
gnde  tho  holden  gewilliget,  by  rick  bebben  Tod 
mit  vp  de  koken  bringen  vnd  vpwisen,  vnd  mit 
in  (jpn  borf;i'reidt  nehmen  dat  idt  keine  geleb- 
uede  sondern  ohre  eigene  gekofte  wehre  sey, 
dmoloe  wehre  oek  ni«dit  (ho  norsetteD,  tho  nor- 
penden  eddor  tho  unrkocpen,  suudern  desuluen 
stets  dar  idt  de  noth  erfordi-ren  worde  tho  ge- 
bruckende möge  vnd  mecbtig  sein,    Uck  schall 


de  wehre  so  gewahret  werden,  dat  ae  nicht  vor- 

darue  noch  vorrusterc  sumicrn  dat  sie  ieder 
tidt  gebrukel  werib  u  könne.  Vnil  <1«  sick  mit 
langen  rühren  bebben  scbriucn  latbeu,  schuhen 
mit  in  den  borgereidt  nehmen,  dat  te  ein  half  ihar 
vor  de  sciiiuen  willen  schcten  vnd  sick  also  oenen. 

Dut      ^  dem  rode  tho  Bninswigk  also  truwc  vnd  *''''^*  *' 
holt  syn  willen  als  ein  borger  tho  rechte  wcsen  schall, 
vnd  afte  gjr  Idits  «emaiBan  dat  wadder  den  rhat,  wedder 

de  gilde  vnnd  g.intye  gniipinheitt  soy,  dut  i'v  il  il  ili-m 
rade  vomtohica  willen,  vnd  eft  de  rhat,  de  teinuasne  ntt 
den  geseUckteader  gildca  vnnd  geneinheidaB  vlh  • 


aas  als  fato 

bliilrn  tnose,  viul  ift  i\.tr  »  i  I    uiiinikt   wiTi"  d  it  ^'ildeu 
vand  jjcuieinhcidcii  uiclit  beieuen  wolde,  »q  ineo  vorplicbt4!t 
ia  sodanes  an  se  «to  Iniagaa,  dat  gy  deoas  aolchs  aa 
der  reddinge'  der  suidt  tho  gade  wolUn  vorgunnen  vnd 
begripm,  rnnd  su  i^y  juw  nicht  ou  hvildcu  als  ein  sebor" 
aatu  borger  vuu  recht«  wegen  scboldig  ist  sick  tho  holden, 
alMen  sdndle  gjr  vtk  der  sladt  wiken  aeader  jeaBigari^ 
weddcmde  eddsr  iiiHn;;p  r  dm  luv  gott  helpc. 
£ldt  dar  haabdeuttc  wie  der  biufuro  von  den  au-  46 
gehenden  banbtlenten  geschworen  werden  soO, 
beschlossen  auf  dem  Neuwenatadt  riiathause  vor 
einem  crbaren  rade,  ^;iMi  ni«>istern  vnnd  faaiipt' 
leuten  den  2S.  Nouembris  anno  15U5. 
Dat  gf  hir  In  der  am  anende  Andrea«  Cut.  s 

erst  komende  vort  ouer  drc  ihor  der  meiobcit  houetr 
lii.'d«'  Wesen  vUleo,  vnJ  de  tidt  der  int'inhcil  trulikeo 
bclpeu  vorstaen  na  iuwuD  vy(  macn  so  best  kouueu 
vnd  BiaagsB,  vnd  wülan  keaea  rhataaane,  «aa  de  tidt 
ist'  binnen  dosscn  disa  Oiann  als  man  den  rhat  tho  uor- 
ingeodc  plecbi,  nh  juwer  Stadt  meinheit  de  inw  doocken 
dar  Stadt,  dein  nde,  den  gOdaa  vnd  der  mifahelt  natts 
vad  eam  wcsea,  vad  hdpea  ladea  wat  vor  de  siadt  sy, 
wan  'fy  durto  »orbodct  vr.d  !:re9Si.tii'l  wniois ,  vud  dal 
gjr  de  borgerc  vod  de  stadt  helpen  in  eindracbt  beholden,  > 
vad  aft  gjr  wal  the  weitaads  toagea  dst  wadder  dm  ihait 
TDd'^  de  sudt  sf,  dat  gg  ssdanss  dam  nds  la  inwen 

wickbildeu  i  ii  w  c  ni  borgvmiester  melden  ,  ock  m  ini'  vor- 
leniDKC  binder  dem  rode  makeu  «illeu  noch  tbosUideu, 


1)  VgL  a.  2»9  Note  '2.  2}  Vgl.  S.  289  ^olf  «. 
fbriwel,  «ffmbar  riehUgtr,  ander  reddiagei  6)  Zu 
rbat  vnd 


8) 


der  herschop  vndf.  I )  In  il«r  iUUrn 
Numt  einet  dtt  fimf  WMMUt.     6)  deo 
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icbade  wedderttunde,  des  «eddenUendM 
bv  einander  bliueo :  dat  low  gott  iMtpe. 

47  Der  rbatmanne  «idL 

"■*lKl  gj  dot  iab  te  giMiM  ttadt  «n«  btcfimi  to 
Bninswick  vontaeo  oa  der  «ladt  nult  vnd  frommen,  vnd 
holpan  de  itadt  in  etndracbt  holden,  de  wehre '  nicht 
Ito  MtfroBMM^*,  for  dt  bonebar  lUbA  myn  Iho 
mmmä»  ali  mk  «a  erbar  rhat  mit  rhats- 
geschwornen,  zehenmannen.  pildemeistern  vnd 
haabÜeutten  voreiniget vnd  nicht  tho  eigeoende 
du  to  wiekMUt  Hdit  iv  iv  ili^l  «n  |ttäbt  niNe  ■»> 
ghA,  <^Ji  do«D  dat  mit  de«  meinen  rades  Tunjordc,  doe 
rades  heimelickc  ding  by  gick  tbo  beboldende,  vonneldede 
brtke  van  *  dobbeJspele  tho  forderaide,  mde  wU  de  rhat 
kodiget  bjr  «n  eite  dwhoidMde  drt  gjr  dathaldta, 

Tod  noinerleyp  behelpinge  tho  hL-bbcnde  van  dem  schote 
to  jawen  wickfaUde  laBderlkkea,  vnde  dat  gy  dat  achot 
ivtea  Mf«  die  ii  fkM  tai  da  Aumnm  du  d< 
liA  fWBidia  lya,  nd  dat  «ho  fidhr  ndenaebop  Ma- 
gen cddpr  bringen  lalen  rp  de  maDt«mcdcn  »under  alle 
Uit,  nkd  dat  gy  des  rade«  gadee  ane  des  radea  witschop 
iBwddaBcliB  alAt  w  ailn,  nddatgr^ 
de  porde  «ppe  deaw  narstalle  alKe  de 
!;<>wordpn  ii^  rod  dat  dit  holden  na  jawen  tjt  synnen 
md  vetteade  als  gy  best  können  vnd  mOgen:  dat  gik 
ged  alM  hOt».* 

48  '•  Uir  houetliide  oidt. 

^1**** '  Datt  gy  der  atadi  tho  Bninswigk  dar  meiahaitt  ein  ju- 
mUt  ia  liusa  wklMide  hOMfM» 
dnaae  nMOlgeaila  dngr  iliar  eodiBa  tidt 

mtmlii  L'.  truwelicken  hflpm  vorstacn  na  inw#n  rpchten 
vyff  sinnen  so  gy  best  kunuen  vnd  mögen,  vnd  helpen 
ndea  «ett  vor  de  etadt  ^,  «aa  gy  daita  «eibodet  «ad 

geesschet  werden,  rnd  eft  gy  wes  tbo  wetten  kr^n  d<it 
«cildiT  den  ndt  vnd  de  stadt  sy,  dat  py  sodaoea  dem 
radc  Qüi  juwclck  in  sioem  wickbilde  sinem  regerenden 


tuae  Torgeschreuene  *  eidt  ist  alhir  tor  decbt- 
,  dewile  im  Sack  aodao  eidt  van  den  ho- 
oetlttden  schall  geleistet  weiden,  gesettet  vnd 
TOrteielmat  Ist  alhir  in  der  Nigemstadt  biHMT 

nicht  gebrucklich  noch  van  den  höuelluden  dar- 
sulueat  geleistet  wordenn,  sondern  man  beft  sick 
aUetidt  m  dem  eide  vorn  im  anfang  datses  bo> 
kcs  vf  dem  veften  blade  vorteicknet gerichtet, 
densuluen  Tan  den  hSimUiiaden  in  der  Nienstädt 
schweren  latenn. 


4t 

Um  gf  iawsni  aaiplte  dartho  gy  bcstalt  md  angenom-  CUT,  II 
meo  mh  trenwem  Sita  ver  sein,  dea  rades  nid  gemeiner 
Stadt  beste  forderen  vad  «wlaetiea,  ohien  schadea  ao 
«aal  aa  ioir  ist  vaabeidaa  nd  wrlwsiaa,  vad  aaudariMi 

dat  kom  ho  iaw  vp-  rnd  aftometen  nd  tho  uorwareo 
beoholen  ist,  truweUchea  voriiegen,  dataalue  tho  geboveo- 
dirtidt 


m6ge,  Tod  dat  gy  io  alle  wege  tmwelick  darby  handelen, 
md  ane  banheil  der  konihem  aichtt  damaa  afoeten,  vnd 

TOtacbwcgeD  by  iuw  de  tidt  inwes  lenendaa  baheldm  HÜ- 
lea:  als  law  gott  halpa^  vad  aeia  hsOigas  ^ 


60 


rade  maken  willen  noch  tosudonn,  vnd  wpret  dat  dem 
lade^  gildca  vad  meinheiden  jennicb  schade  weddeisRude, 


piovisoren  des  closters  «m 

vnd  hospitals  2B  VOUT  UtlMt  frSVOIl  ajdt,  twdl 

ZU  s.  Aegidien. 

Ihr  «oUefe  KbvaMa,  dal  ihr  d«i  vorsteheranpt 
TBod  «M  dOM  «obeagig  ist,  darra  ihr  tarn 

Heiligenn  creutz  (zu  Vnser  liebenn  frawenn,  zu 
s.  AcgidienJ  verordnet  vnnd  gesetzt  seitt,  trenw- 
lidi  forwalttenii,  aaoh  HäKg  anftebent  babeui 
das  der  acbreiber  nun  Heiligenn  creutz  [zu 
Vrmer  hebon  frawenn,  zu  s.  Aegidien]  sich  sei- 
nem geschwomeo  ayde  geme^  verhaltte,  das  jhr 
Mieh  TOB  ewrem  ampt  «eg«m  dea  dosten 
[hüspitalsl  anfkunfftcn  alle  jähr  rechnung  thunn 
vnnd  des  clostera  (hospitals]  geltt  vnnd  gutb 
ohne  des  ratbs  witaiascfaafit  nicht  vuredlich  ge- 


\)  In  (itr  altem  Formd  arrabnrstr.  21  In  der  älttm  Formei  wenne  ovnrn  ffcnünn.  ^^)  Atugtiattm  bnitlachten 
vnde.  A)  AtttgdM*»  vnde  de  by  Igen.  ö>  Au»  H.  6)  /»  der  Hm.  vorgescbreueoer.  7)  CLIT,  8.  8)  .4m«  N. 
9)  Jis  Aas  4fiHm  BUM»  Das  kondma^ta  eidt     10)  Anaal  50—60  ea«  alAar  Bmd. 
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nielenn  aonden  tu  diOMalbtiui  ampt  gebru- 
eben,  nmcl  des  ctoitsra  [hoipildt]  beimlicbe 

dinge  die  euch  dauon  zu  wiPenn  werden ,  bey 
euch  biß  in  ewere  gruben  vorscbwteKeDn  bebal- 
ttMUü,  mad  des  Uoiten  ßiospitals]  bette  pnM- 
§mi  TDBd  befodornn  ynad  scbaden  furkommen 
eoDtttt  vnnd  wdllet,  alles  nach  ewren  fünf  sin- 
nen als  ihr  b«st  könnet  Tnnd  oiogot:  so  wabr 
eneh  gott  belffs. 

61  Der  kastcnhoren  aydt. 

Ihr  sollet  achwebrenn,  das  jbr  das  kastenberm- 
ampt  Tnnd  was  deme  anbengig  ist,  daneu  ihr 
m  a.  N.  verordnet  vnad  geentii  aeitt,  tranüdi 
vorwaltenn,  das  ihr  auch  von  euwrem  ampt  we- 
gean  der  kürcbeno  a.  N.  aafkiinSten  alle  jabr 
reehaung  tlraDD,  vnnd  dtt'  kirdien  gdt  vDod 
gnlh  ohn  des  raths  wißemiüchaft  nicht  vnredlicb 
geniePcnn  sondern  zu  demselbenu  ampl  gebrau- 
cbenu,  vnnd  der  kircben  beiiuücbe  dinge  die 
•och  dauoo  so  inlen  «erden,  bey  enob  btf  in 
ewere  graben  Tonefawiegen  bebalttenn,  Tond  der 
kircheo  beate  praefeD  niod  befodern  vnod  scha- 
denn  forkommeim  aoUet  vnnd  mdlet,  nllea  nacb 
«wren  fimf  ainnenn  aU  ihr  best  könnet  mtd 
moget:  ao  wahr  euch  gott  helffc. 
Sonateaa  sollet  ibr  außerhalb  des  aydes  mitt 
einer  haadttaeti  aagelobea,  aebeaa  den  «eicdi- 
bOdeeherrn  so  viell  euch  möglich  fleißig  au&e- 
hens  zu  habenn  das  die  prediger,  schueldieniT, 
opperieutt,  Organist  vnnd  todengreber  ibr  an- 
bediolenea  ampt  tmUeb  vnnd  Tlaüig  venNge 
der  kbrehann-  taad  anderar  oidnoafen  vonidi- 
ttenn. 

62  Vorsteher  ajd  der  bagioeabeuaer  vnnd  armen- 
kietea. 

Ihr  sollet  schwehren,  das  ihr  das  vorsteherampt 
TDod  vas  deme  anbengig  ist,  darzu  ihr  au  s. 
N.  veiroTdnet  vaad  geielrt  aeitt,  treolieb  vw- 
walttenn,  das  jbr  aach  tob  eowrem  ampt  wegen 
des  baginenhauses  [annenkisten]  aufkunfftenn 
alle  Jabr  recbnaog  tbonn,  vnnd  des  baginen- 
hanaei  [amenUatan]  gattt  vitad  gvth  ohn  dea 
latba  wilaoaehaft  niebt  mradlidi  gnietan  aoo' 


1 )  Autgtiauen  »o  vcbel  «.ho  ja«. 


den  so  demielben  ampt  gebranelionn,  nnd 

des  baginennbanses  [der  anaenkiatenn]  beiai- 

liche  dinge  die  euch  dauon  zu  wiPrn  werden, 
bey  euch  biß  in  ewere  gruben  vorscbwiegen  be- 
kaltteaa,  vnnd  dee  bagineaabaaeea  [der  annen> 
kisten]  beate  pnMffitn  vnnd  befodern  vnnd  scha- 
denn  furkomraenn  sollet  vnnd  wollet,  alles  nach 
ewren  funt  sinnen  alß  ihr  best  könnet  vnnd 
aioget:  eo  wahr  eadi  gott  heMk 

Chirendcnherrn  ayd.  M 
Ihr  sollet  acbwebreuD,  das  jbr  das  currendeo- 
bernampt  vaad  «ae  deaie  anhängig  ist,  dann 
ihr  ia  e.  N.  adiad  Terordnet  vand  gesetzt  seit, 
treulich  verwalten,  auch  vleißig  aufsehns  haben 
das  die  acbueler  vnnd  knabenn  so  den  korb 
Tand  geltbneha«  tragen,  damitt  getreaüeh  mb- 
gehenn  vun  ]  die  austheiluDg  des  eiogesamble- 
ten  beides  vnnd  viclualien  sontags  vnnd  don- 
nersUges  der  Ordnung  gemeß  vorrichtett  werde, 
daf  sie  aaeh  Ton  ikrem  Toiratk  vaad  «aa  jedee» 
raahll  vbrig  bleibet,  alle  jähr,  «an  es  von  euch 
gefodertt  wirdet,  dem  ratb  volkommene  reoh» 
nung  thuan,  vnnd  solcher  gelder  ohn  des  ratiw 
wißensohafft  nioht  TnredBeb  genietam  beeoa- 
dernn  der  currenden  beste  pruefen  vnnd  befo- 
dern vnnd  schaden  iurkommenn  sollet  vnnd 
wollet,  alles  naoh  ewren  Atnf  sinnen  aV  ihr  beat 
könnet  ▼nod  mSgett:  ao  wahr  «neb  gott  beUfo. 

HomberDQ  aidt.  64 
Ihr  BoUet  schweres,  du  ibr  das  koraltemuuiipt  vond  ** 

gesstit,  treulich  vorwalten,  vnnd  fleißig  aufee- 
bens  haben  das  der  kornknecbt  sieb  seinem  ge- 
Bcbwobrnen  ayde  gemei»  vorhaltte,  mod  in  dem 
dis  niks  tnd  isasiDsr  stall  basts  prUbmn  vad  befc- 
dum  vnd  tcliaden  '  helffpn  furkommi  n,  vnd  e  e.  raths 
geldt  vnnd  guth  ohn  j.  e.  wißenschaft  nicht  vn« 
radlich  geniesenn  besondareo  ladamadben  anpt 
gebrancbemi,  vand  sadt  isasa  als  Jshr,  vsaa  da 

von  euch  gefoiiprt  wirdt,  dem  ralhe  volkorampne  rerhrninp" 
tboD,  vnnd  des  »Iba  heknlielie  dinge  die  euch  daruon 
sa  «Uta Weidas^  beysoth  kshsklaa  seilet  vaadwel- 
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nd  Bogat:  «o  walir  «aeb  gott  heUfe. 

55  "Wein-  und  bierhern  '  nyJt. 
CLiv,  21  sollot  sohwelu  onn,  das  jhr  da»  weinhemn-  |bier- 
berru-J  umpt  vnnd  wu  deme  anhcngig  Ut,  darUu  ihr 
vmrinct  «md  gmM  icitl,  tralich  Torwalten,  tinrf 
tli  iPi'.'  :i.iifs('!H'ns  habfnn  il;is  der  weiiisclienck 
[bierschenckj  sich  seinom  gescbwobrnen  aydo 
gemtß  ▼orhaltte*  vnnd  in  «onderbeit  aaf  bnrgk 
obn  gDagMÜm  pfandt  keinen  wein  (hier)  vnge- 
unPenn  leotenn  fol^ron  IhI^p,  vnnii  in  lU'iw" 

nÜH  vnd  femeiner  sladt  beste  praeffen  vnnd  bet'odcren 

mtd  idMdeB*  iMlflkini  Auhoamna,  ▼nnd  e.  «.  ntbs 
gelt  vnnd  pnth  ohn  jbrer  erbark.  wiPennschafl 
nicbt  vnrcdlicb  geniePenn  besondorn  zu  dcm- 
selbcnn  anipt  gebraueben,  rand  auch  dAuon  alle 
Jilir,  mn  dx  tm  eoeli  gelMat  «Met,  dem  radw 

kommi  nc  rcchnunp  ihmiii.  vunt]  nilits  Loiiuüi  In-  diniic 
di  e  euch  dAraoo  ra  wil>«an  werdeno,  bey  euch  bebaittcon 
•olUt  vand  wollet,  allei  laeb  ««m  Auf  linuiui 
aU  ihr  best  koowt  nad  angelt:  ao  wabr  aadi  golt 

liL-lffe. 

iHublnberru  uyt. 

Sur  aollet  bay  ewram*  rathaMinaaydt  mit  ainar 

handtasti  angelobenn,  dns  ihr  das  muhtnhami- 
anpt  vnnd  was  duuie  anhängig  ist,  dartzu  ibr 
vorordnet  vnnd  geaatzt  seit,  treulich  vorwaltenn, 
»neb  vlaifig  aufiaheiia  babaon  das  dar  »eget» 
Bieiator*  vnnd  die  muller  in  allen  mublan  in 
Tund  auCcrIialb  der  stadt  gelegen  aleh  ibrem 
ampt  vermöge  ihrer  pfiidit  vnnd  ajrde  getrew 
mnd  TlelKg  vorbaltenn,  da^  ibr  auch  vonn  cw- 
rem  ampt  wosienn  aufnähme  vnnd  auFj;;'''*-'  alle 
jabr,  waa  es  von  euch  gcfodert  wirdct,  dorn  ratb 
Tolkonunene  reebnnng  tbnnn,  vnnd  dea  ratba 
gnth  vnnd  gelt  ohne  j.  crbark.  wissenschaßt 
nicht  vnredlich  geniefenn  besondern  zu  dem- 
selbenu  ampt  gebraueben,  vnnd  des  ratbs  vnnd 
gandner  atadt  beate  pniden  vnnd  belbdeni  vnnd 

scliiulcnn  furkommenn  sollet  vnnd  wnllct,  alles 
nach  ewrenu  fünf  ainuenn  alP  ihr  best  könnet 
jtmA  mogett. 


Eiegelberra  »Tdi  S7 

Ihr  sollet  schwehrenu,  daß  ihr  dem  ziegelhaose 
treulieb  vorateben,  vnnd  keine  steine  vom  zia- 
gelhoeffia  lalen  bringen,  jhr  habt  dan  des  ratba 
beaehrieben  nnd  beai^attten  settell  erat  dar- 
über empfimgaDa  alP  man  daranf  pflept  zii  ge- 
benn  vf  der  lolbode,  vnnd  dieselbe  wiedprumb 
geecbriebeon  in  ewer  baeb,  mnd  daa  ibr  dem 
ratb  alle  jbar  daruon  volkoromeno  re<dtnung 
thunn.  vnnd  des  ratlis  -jolt  vnnd  Rutt,  ohn  ihrer 
erbark.  wissenschatit  nicht  vnrcdlicb  geniePenn 
beBondern  an  damnelbenn  ampt  gebraudiaaii, 

▼nad  des  rnths  vnnd  gemeiner  stadt  best«  prue- 
fenn  vnnd  bci'odern  »nnd  schadenn  helffenn  fur- 
kommenn sollet  vnnd  woUett,  alles  nach  ewren 
fünf  Sinnes  alV  ibr  best  kooneti  vnnd  moget: 
so  wahr  eneb  gott  beUIb  vnnd  aeia  beOiges 
wortt. 

Artalarcy-  oder  mnaekenherm.  S8 
Ihr  soliett  bcy  cwrem  ratbmanPayde  mit  einer 
handtasti  an^ri-Iohenn ,  das  jhr  das  artalarey- 
oder  musokcnborruampl  vnnd  was  deme  anhen- 
pg  ist,  dartan  ibr  verordnatt  vnnd  geaatst  aeit, 
treolicb  vorwalttcn,  aaeh  flaiNg  aufsehens  haben 
das  die  zeugwartter  ihrenn  geschwohrenn  ayden 
sich  gemoß  vorhalttenu,  das  ihr  auch  von  ewrem 
nmpi  «agenn  anfiuüune  vnnd  aufgäbe  alle  jähr, 
wenn  es  von  euch  gefedert  wirdet ,  dem  rath 
vollkommene  rechnung  thunn,  vnnd  des  raths 
Rutb  vnnd  gelt  obn  j.  e.  wiPanaehaft  nfadit  vn« 
redlich  genieseo  baacndaren  an  daaMelbenn  ampt 

gebraucltenn ,  vnnd  dos  ratbs  vnnd  gemeiner 
statt  beste  pruetienn  vnnd  befodernn  vnnd  scha- 
den failtommenn  aoUat  vnnd  wollet,  aUea  naob 
ewren  fonf  ainnenn  all  ibr  beat  konoat  vond 

moget. 

Dreypfenningshem  angeloboog.  B9 
Ihr  sollet  hej  ewrem*  rath*  oder  sebemnaaDea- 

oydt  mit  einer  liandtasti  angelobenn,  das  ihr 
das  dreypfenningsampt  dartzu  ibr  verordnet  vnnd 
gesetzet  seit,  trswlidi  vorwaJttenn,  auch  ileiliig 


l)  In  tUr  Ok«m  Formfl  komlierpti.  2)  tn  der  tft.  vorholttcnn.  Atuffelajijirn  m.  h  jiiwptn  vMliegSBi  1'  A\ni- 
yefclMaii  10  vebul  «ho  jnw.  b)  In  der  lU.  crren.  6)  Von  anderer  Hand  corrigirt  zimMeiBMilter,  ukm 
mM  rttkUtut,  tbielm  anek  da»  tpäHrt  EMuck  ikgslaMiiter  kat.     7)  üi  Ar  A,  «wtM. 
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aufschciiä  babunu,  dumitt  so  oSt  em  iiuiuUitir 
oder  bnrgcr  vontiriwt  der  keineo  bnrger  oder 
bnrgerin  zum  orbeu  nach  sicli  voilcfet,  si-itie 
gnctor  alierfodcrlichst  richtig  iuvciitirt  vnnd  dar- 
Qon  der  dritt«  pfenning  dem  mtbe  vngi  saumet 
in  gucte  udir  duirli  gebührliche  zwangsmittcll 
cin^ebnicliU  wfiib',  d;iP  ihr  atidi  wii«  ihr  ein- 
nehmet  in  der  ersten  zusanicnkuiiti  cwreii  col- 
legen  den  xebcntuannenn  nebeost  der  rechoang 
Zttstollenn,  vnnd  dos  ratiis  ^iitli  vnud  gelt  oliue 
j.  c.  w if'rKsi  liatl?  iiicbt  viirnlÜih  ;;i^nies<»n,  bc- 
soudctu  dus  ratba  viiiul  ^cniLincr  atudl  beste 
pmefenn  vnnd  bofodern  rnnd  sehiiden  furkom- 
mcn  sollet  vtHul  wollett,  alles  mxdi  ewreii  fünf 
siuneuu  alß  ihr  bcät  kuunelt  vnnd  luoget. 
00  Angelobung  der  kamcrer  roi  rftthsherm  vf  der 
bruchdomtz. 

IIa-  fnllett  bey  ewrem  •  rliai-i  i.tins.iydt  mitt  oi- 
ner  liandlasti  augelobeu,  dal'  ihr  dal'  brucbc- 
cammerer-  mai  rhiit«herrtiflmpt  dartira  ibr  Ter- 
ordnot  vnnd  gesatzt  s>  itt.  ti  rMiIi.  li  vorwattten, 
die  bmcbo  naeh  Inutt  der  polic4iyordauDg  vond 


eciiitoudingcs  so  cucli  angebracht  wcrdonn  vuad 
ibr  m  wiPeon  bekonpt,  dem  ratb  rnnd  der 
Stadl  zum  bimsten  ^voclietitlieh  zwey  oder  zum 
wenigsten  ein  mahl,  bo  fern  euch  daran  nicht 
ehehaffte  nott  vorhiudcrte,  auf  dorn  ralbbnuw 
in  der  Kewstndt  oder  vf  der  kuchenn  flWKg 
fodcrn  vnrjd  das  dnri.'!i  fieundtschafl't,  «»ajj-'-hufl't 
noch  anderer  Zuneigung  wci^enu  nichtt  /uiuck- 
oder  TnterlnPeD,  aucb  die  cinRckouimene  brudte 
alle  milt  einandiT  vuii-I  Jii  >r]i  Ifilicit  zur  Ital- 
Ijcu  V()i^;ttey  in  dvi  bi.r,.k  ;."'li'irit.',  n  it"  alli-n 
viubateuden  der  excessc,  di.'s  4iia<i,  der  zeilt 
vnd  der  personen,  ob  sie  bnrger  oder  frombde, 
welttlich  oder  i;oistliili,  viiiul  da  sie  ^ciatUob, 
ob  sie  canonici  oder  vicarij  su  a,  I>la«u  oder 
s.  Cyriaci,  in  oder  Ralk>rba1b  der  bnrck  wufanenn 
ftc. ,  durch  iIl'ii  gi  licht^-riireiber  raitt  ullem^ 
vIfiP  /.u  bnp  h  si  Iiicilioii  lar-oti  vtitid  in  dio  ki- 
stenu  auf  demselben  rathluiusc  oiier  vi  der  ku- 
chenn dartsv  sonderlich  verordnet  sclintt(>n  sol- 
let vnnd  wüllei,  alli.':«  nai  h  ewren  fünf  sinnen 
all^  ibr  best  könnet  vnnd  möget 


CLXXVUL   VERLÖBNISS-  UND  HOGHZEITSOBDNUNG. 
1608  Avg.  S. 

Die  in  der  Lttxttsordnutig  vM  1579  enAdAene»  Bestimmututen  in  ßetre^  der  VtdSbni$se 

und  JI'>rli-:ri>'_-ii  'i'ir'Jrii  ,i)irr  if  urii.  mf'ist  vcrsrh'ufriuleii  llid'titioii  unierzofjcn  und  Hann  ge- 

Mondcrt  durcit  Amlrciu  JJunckcr  in  liniHttidtueig  wieder  abgedruckt:  -i",  13  geÄuhlte  lill.  ntitst  2 
UHgetükäm  für  Tihi  und  Ehngemg;  der  TM  in  eittar  au»  bewe^iAei»  Tgpen  gusammei^eaettitH 
Einfa.s.suHf).  der  mfijvdrudlc  lÄkic  wie  bei  der  Feuerordnung  vo»  1626  (vgl.  die  Vorhamrkmigm 
tu  No.  (UjXXIV/  umknuid  itml  ron  der  (jriisse  utid  Form  eines  Stempeln;  Bl.  1  ein  Friet^ 
tccIcJicr  auf  Arabeskcngrmdc  in  der  NUle  Bär  und  Wolf  aus  einer  Schitssd  fressend,  .'m  beiden 
Seilen  Sekwci»  imd  Himd  im  Laufe  äeigl;  BL  ISz-dm  Sekbtasvignett«  im  Bemisaaneestit  und  auf 
der  leeren  BUelwife  <h  rsflhc  Fries  n  ie  :u  Fingnii;/.  darunter  liraiiiisrhwcitr,  dniin  das  Stadtinippeti 
mit  dem  Heim,  tiefer  Gedruckt  durch  Andreas  Duucker  ANNu  M.  DC.  VilL  —  Von  der  Geiates' 
nä^ttmttg,  tm  wdämr  dieaes  Geiet»  geboren  wurdet  h.  o.  oucA  die  AeSs  im  TM,  theils  auf 
dessen  RUdeeeUe  eibgedrudden  BOMIen  Zeugnitt:  R.  81,  Ii.  15;  Ee.  1,  10.  19.  20;  3,  16  ff. 

Der  btadt  lirauuschvreig  verbesserte  Ordnung  autf  die  veriobuübäen  vnd  iioeh^eilen  vnd  was  den- 
selben «nhlngig  ist,  fieratbsoMagt,  bewiOigt  vnnd  nngenommon  von  einem  erbwrn  raUie,  raths- 
geiebwomen«  Mbeonaniient  gosebickten,  gOdooMisteni  rand  haabtlenten  daselbst  nach  Christi 

\)  In  der  H:  ewren.     2)  /n  der  H$.  allen. 
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TDsers  heira  vnd  Ml^nmchers  geburt  im  secbszcbcnhundert  vnnd  achten  jare  miltwoilieus  nach 

VincttiA  Petri. 


Demnach  wir  bftrgenneistera  raä  rath  dero 

•tadt  BraunschucMi^  leider  eine  geraume  zeitt  hero 
vnd  in  snrsd'  rlicit  in  vnsrin  jfzt  vlx-r  lang  f.'e- 
stwndenen  viid  noch  jmmer  wehrenden  trangsaln 
mit  schmerUeii  gesehen  vnd  befanden,  welcher 
maPcn  inn  vnsrr  stadt  vnd  gemeine  die  hcffart 
mit  der  kleidunK  fast  so  hoch  gestiegen  vnd 
vberbandt  genommen,  daß  kaum  ein  cintziger 
in  vnser  deswegen  hiebevor  anffgerichten  ord« 
rnni_'  ji  M  */tfr  .nticnl  nielir  pencljtt-t  o<!cr  ge- 
halten wird,  sonbten  auch  in  d(n  elieliiiitn  ver- 
lAbnftssen  vnd  hochcetten  rnd  was  itan  gehörig 
so  eine  vppigkeit,  vnordnuni;  vnd  vliertnjissc  ^'C- 
«•pnri't  \vi!'<!l,  ihif  jialt  der  nllniecIitiLie  darüber 
ohngezweittVit  nit  aileine  iioeti  erzürnet  sondern 

nuch,  wann  diesen  vnd  andern  vnordnnngen, 
hoffertigem  vppigem  vnd  verschwendlichem  vn- 


wewn  nicht  geetenret  werden  lolte,  nach  eeinem 

gerechten  zorn  mit  der  von  vns  wollvcrdimiteii 
straffe  ferner  aiilialteii  vnd  noch  ein  schwerers 
vber  VQS  verbeugen  milchte:  als  haben  wir  gott 
dem  allmechtigen  %a  ehrn  vnd  wolgefnUen,  auch 
vnser  gemeine  selbst  zu  nutz  vnd  frommen  vn> 
sere  dieserwegen  biebevor  getrucicte  vnnd  im 
jähr  1579  donnerstags  nach  lierbtmessen  er> 
newerte  ordnnng  fflr  die  handt  genommen,  vnd 
vorerst  von  den  eheüelien  vcriubuussen,  hoch- 
■/.oiUn  vnd  was  denselben  nnhcogig  it,t  den  au- 
fang  gemnchet  vnd  Mlcbe  Ordnung  vom  14.  biV 
anff  den  20.  tilul  indattve  mit  des  gemeinen 
r.iths,  riithsp^sihworiK  ii,  zt  lienmannen,  f-i  scliiok- 
ten,  gildemeistern  vnd  hauptleutcn  ratiticution 
nachfolgender  massen  renoviret,  geendert  vnd 
verbesaert. 


XiV    Von  dea  gnb««  vnad  horbxeit  eine«  bmitgtins  rnd  bravt  von  den  famUgs  vod  gcschlecbtcm  die  eia  Kpaaa 

trsgea  «Hier  dsmtt  lientheB  wcrdeo. 


1  Der  bri'Utgjni  mag  geben  der  hrnut  eine  g&ldene  kette 
cum,  m  nn  viertzif  geMtgUdn  schwer  ni  da  glM«  spann 

dus  zwiitii/i|{  goIdtgUdra  v»rdt,  edcr  nviel  goldesdafSr, 
rod  scbte  g&Jden  lisge  nd  «inen  tnminii  vnd  der  twant 
vatpr  oder  Iviuke  edsr  JkivH  mgiten  frmnde  edir  ven^ 
nvndai  der  sie  verielict  «ae  riUwn  kaiaca  die  ctd 
narck  «•ilherg  schvrfr,  viid  jimr  ^nnlter  eintn  Saycn  rock, 
vnd  darxo  ein  par  Kbueh  rnnd  pantoifcin,  rnd  der  braut 
Bcbwesifra  vnd  drn  Idndeni  tnd  feshide  Im  banse  Jeder 
ein  p.ir  Sellin))  vnd  ]inut()lTr]n,  vnd  nirmandc  waß  ini-lir. 
Es  solli  ii'  Miic  ii  ol';;i  ilac  Iitc  güldone  ketto  vnd 
andcro  klcinudien  weiche  dem  breutgam  der 
braut  xa  geben  cricnbet,  nach  der  hochzeit  nicht 

erlii'liet  oder  In  s'^it  f;<'fr,i <.%':),  nucli  in  Sonder- 
heit der  braut  keine  gtthleno  nrmbendo  gegeben 
«erden:  alles  hcy  brvkc  drejcr  ntarek  fftr  jedes 
stficlc  so  oflt  einer  dawiader  bandelt. 

2  MinwiriliT  Hi  lf.'  ilic  linint  ürrn  lirouf'-Min  uiff  liic  briiut- 
CLXiir  81  iijiiiß  «,1,1  xt'hnr  rin  hrmmet,  einen  «cbnuptiicb  vod  eine 


badeksppen.  Aber  die  sollen  keine  gülden  borten  haben 
vnd  aneh  mH  addenwereke  nidit  fseehmfleht  aafa,  vad 
toll  dabcy  auch  kein  goldtst&cke  verehret  werden,  vnd 
soll  also  der  bnnt  dem  brcnlgam  oder  wiaen  eilen  oder 
MnlnerwaBten  freandan  anff  die  bcaulhsait  «twaa  amkr 
zu  vnn  hren  gentsKdi  vad  craitEcfa  vcrbeUaa  seil,  lief 
liroke  zwevor-  nuirtk. 

iSo  soll  auch  hinfort  einig  vnd  alleino  denen  so  3 
ohne  lohn  snr  hodizeit  bitten,  noch  der  braut 

dienern  vand  denen  welche  dio  braut  zur  Idr- 

choii  leiten,  v'.n  silinn]ilT(ii<  li  verehret,  boy  an- 
dern aber,  als  dem  spielman,  küchcnmci&tern, 

koch,  silberwartern,  kellennentem,  item  bey  de* 

ncn  so  <tes  ersten  vnd  nndern  tages  vmb  lobn 
die  gestc  laden,  wie  auch  dem  fubmiaa  so  die 
braalknsten  ffthret  vnd  dem  brawerlmeehte,  soll 
solche  Verehrung  des  schnupfTtuelis  abgcscIiafTet 
vnd  nicht  melir  p^egcbt  n  werden,  auch  bey  broko 
zwe^'er  marck  f&r  jedes  stitck,  vnnd  soll  die 


l)  Jm  (irig.  solle.    2)  157a  einer. 
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dorehtuP  »nff  alle  stende  aho  vwttanden  wer» 

den. 

4  'Vnd  »oll  (Im  obbcr&rts  brcutgiuntbemnict  mit  dem  kra- 
gen, Iciogcwundt  «nd  nchewercke  in  alles  nit  vber  ' 
■edu  tlwkr,  vnd  der  sebauptaeb  iiiolit  vber  zwey 
thnlur  pi'liosiri  lialicn.     I)ic  aber  RIB  Rchiiuptiich 
hangende  güldene  knopffo  oder  eicLdn  sollen 
hinfort  in  allen  Stenden  nieht  mehr  daran  ge< 
machet  werden:  alles  Iwj  Imke  sweyer  marck* 
für  ein  jeilr<s  slTick. 
6  Vnd  man  mag  zu  der  brauthauC  des  miUa^s  speisen  vier 
**  gwMito  vad  dam  bntter  nd  kcM,  doch  das  nur 
Tiererley  gebraten  in  einer  sch&ssohi  sein.  Wo 
aber  jomandt  dar&ber  treten  w&rd^  uil  ar  vaa  daf&r 
zwey  *  mu-ck  an  itraib  geben. 
«  Zadicsaakoehiailca  seil  man  aad  kaiB  aadar  (sliaieilw 
cuau,  M  rtwaidian  dann  alMae  weia  nd  aiosrisgr  frtmbt  Wer, 


CI.UJI,  M 


aaeb  brannschweigitch  br^han  nd  mom,  bej 
■dura  inarrk  bruke.    Dieses  crstttH  abeada  abar 

nach  sechs  schieben  soil  kein  wein  mehr  g6- 
echciickct  werden,  bcy  brukc  einer  marck.* 
Dm  anden  tag»  an  nittaga*  asfictce  gespaiset  «er-  7 
dcadicy  geridile  nd  dar/u  rin  crorii-btc  krclisr,  imrh 
boller  nd  kaia^  tmd  darzu  vor  die  nacbgerichte  gelbe 
Inuhm  ia  aiMn  gebedm  nd  die  grosseo  aMataakitehiB 
■h  irfldedMakatlieB  nd  allactoy  obs,  nd  nickls  nwlir, 
bcy  brlkf  zwcyer'  marrk. 

Vad  mao  mag  oucb  des  andern  tiv^i  scbeuckca  weia,  8 
dnatoy  frembdt  Mar,  Muamea  vnd  brannscbwdgi-  " 
seilen  breyhanen,  »ad  kein  nndfr  Ri  ireiiLkc.   Den ' 
wein  aber  soll  man  des  abendts  nach  sechs 
scblegon  in  massen  des  ersten  tages  abschaffen, 
bej  abenmessiger  snuor  gesetzten  stralFe. 


XV    Von  gaben  rod  bochzeit  eioes  brenlganu  vnd  braut  so  des  Standes  der 

gicicih  gaicliWi  vti4ea> 


oder  dcnscibea 


9  Der  brentgam  mag  der  braut  geben  vor  dar  bodiMit 
gUdaa  kettaa  na  fftuff  nd  amnUg  goldtgtUkn 

Bchwrr,  Hn  cchcngc  das  ?A\pn  ko'<1U'*i'i''''>  «trili,  siiln  ii 
g&lden  ringe  md  einen  trawriog,  ein  lang  vorgüldct  ro- 
seaglrlel  na  sedisselMa  Mb  tüben  rasnM  dem  nr* 
gUdaa  vnd  uirht  schwerer,  ein  bctitelg&rtd  dann  aieht 
vbcr  spchg  lotli  silbrrs  sein  Sollen,  cinon  beule]  mit  sil- 
bern knoi>ffen  die  alle«ambi  nicbt  vber  sechs  luth  Silbers 
schwer,  eine  aflbera  naswcacheide  die  nhea  letk  «Ubers 
SchlKr  vnd  eine  kleine  silbern  nicsHcrscbeideskeltcD,  vnd 
einen  sammitskollert,  ein  par  schuch,  ein  par  pantoScln, 
vnd  der  braut  mutter  vnd  scbwesten  vnnd  den  kindera 
nd  dem  gcaiade  hahaaM  ein  parachncb  vnd  paBleMa, 
nd  ldeni.ini3e  etwas  mrhr.     Ks  soll   .qiicll  obenbo- 

rArte  güldene  kette  vud  andere  daselbst  speci- 
fidrte  denodien  rnnd  silbern  geschniede  wel- 
ches (lom  broiitgam  der  brant  an  geben  erlau- 
bet, nach  diT  liochzcit  nicht  erhöhet  oder  bes- 
ser getragen,  vnd  in  Sonderheit  der  braut  keine 
giUdene  ambaade  graben  werden:  aUea  heg 


brSla  dreyer^  marck  f&r  ein  jedes  st&ck  ao  ofit 
mner  dawioder  bandelt. 

Vnd  iiifxg  die  brant  jbrem  breuitram  wicIiTumb  ufben  10 
aoff  die  braoibanl  ein  hemmet,  achnuptucb  vnd  badekap-  ci^xin,  ai 
pca,  nd  nkkta  ndir  dabey,  vand  toDea  ancb  das  ben- 
DMt,  sebBaptneh  vnd  badekappen  mit  gfilden  borten  nicht 

gezieret  vnd  mit  spiden  aurli  nirht  biütirkl  sein,  »nd  soll 
dies  breutgamshcmmet  uüt  dem  kragen,  leingcwandt  vnd 
Bckewodce  nidit  vber  secU  (batar,  vnd  der  sehnnp- 
tuch  nicht  vber  /.wey  Ihalcr  gekostot  h.thrn,  vnd 
keine  gfildeno  knopfTe  oder  eicbeln  daran  go- 
henget  werden.  Es  soll*  auch  in  diesem  an- 
dern stände  kernen  personen  mehr  als  denen 
CS  im  ersten  stände  erlaubet  cini«?  S('hnii)ituch 
gogcbcu  werden  alles  bey  brCke  sweyer  marck  '* 
Är  ein  jedes  sticke. 

Ynd  bey  venneidang  solcher  geldtstrnflc  ' '  soll  die  braut  1 1 
dl-«  liri  iiiLMms  cliorn  ndi  r  sciin'i)  IdiitiierwaDdtPn  freunden 
auff  die  brauthauf  oicbts  vorebreii  oder  geben. 
ITad  aug  an  diaer  hedncit  aaeb  webi,  dacriqr  frcmbd  IS 


nit.     a)  1»7B  iweier  gülden.     3)  1B79  cioo.     4)  CLXIII,  8'  iV  'w.,irf'iUnr     5)  1579 
«)  Ift?«  eiaar.     7)  In^Orig.  denn.    8)  1»7»  aweier.    »)  /■»  Orig.  sollen:  Es  fMt. 


1}  /BS  Orig, 
das  aadrn 

10)  167»  fUdaa.    11)  bqr  bf^  siasr 


72* 


Digitized  by  Google 


572 


cum,  M  brattOM&Woigiteh  brll^UUl  rand  uummr,  vnd 
kein  utidor  gettmd^  mdir  geiebaickt  wwdco,  bey  sehen ' 
marck  brofca. 

18  "Wai  «ollen  »acb  der  famtsm  Tnd  lm«t  die  «idanng 
vuaa,  M  im  amitni  imtwln  die  foa  den  bodunilcB  im  fcnrin 


wie  hetBaeh  folgen  wird  geieut  iit,  bitlten  vnd  »ich  anck 

<lc"--ii  !!  WH5  dcni-n  von  (]•  n  LN'Bilj1r<'1i<eu  TCrboUCO  ilt  »Icilt 

atliuassi'u,  Uy  brl'ke  ütc  itubi-io^t  bry  jeden  jMiseele  vw 
meldet  iet. 


XVI    Von  den  gubeu  vund  bociiz«jt  «ines  zimblich  woIhabeadeD  breutgams  vnd  braut  die  mit  zwcen  hundert  güldce 
vnd  darftbcr  biP  vff  fibilliimdctt  gUden  eulaebllenidi  «uVentenret  wird. 


M        oxAi!  dur  l>rL'ui;;jm  dt-r  braut  für  der  bochzeit  woll 
cumi.  n  grit,«-n  eine  rilbem  kelte  vea  swvHT  lotli  lilben,  ein  ge- 
hcn-jf  von  »rlit  poIiIrtriiUlon,  (TnJf  guldon  rin?i'  vnd  einen 
trowriiii;,  «-inrn  aluiiiaiatcbcn  kullert  mit  otneni  quordcr 
■ainniUs  d^  nllclne  von  dner  balbeo  eilen  unumts  ge- 
market,  ein  Iadk  weit  roKng&nel  von  viendicn  loth  lil- 
lirr-  vniii-V' i'iMi  t   ("irr   lu  desselli.  !!  st.it  cLrie  •.•••/ni.'eiie 
golt!>oil<n  \üii  ^n-  ltl  lolli  iiiltoi'g  Tnutr^iildt,  einen  beutel 
mit  kn«'|>ir<-»  von  tirha  loth  tilben,  eine  iDbera  nener- 
.     !u,i  .i-rh:  if)th  «ilbcra  vnd  nit  hi'ssi  r  brschlageu, 
diliCT  lii'ine  »ilbi-rn  kellen  daran,  ein  ji:«-  sihueh,  ein  par 
pantotTcln,  der  liraiit  mutter  vnd  schwi'tter  vnd  den  kin- 
dem  vnd  #p»iode  im  iranw  jeden»  ein  par  adrach  vad 
Pantoffeln,  vnd  niclit»  milir.    Es  soll  a;i''h  dis  alles 
wi  «ieiii  lircuißam  dir  braut  y.u  geben  erlaubet 
nach  tli'r  boclizc-il  nif-Iit  crbuli«t  oder  besser  ge- 
tr«tgün  werden,  bey  Ir^lir  Jn-w  r  umrck'''  lür  ein 
S    hluil   So"  Olil   (l.iv,i<  tlor  ;^(  liainli  lt  wiril. 
15  Haittit'ilrr  lu.ig  diu  braut  dein  breut(;aDi  vcrubren  ein 
OJUU.  M  beoimct  mit  einer  vrciseco  borten  da  nit  den  kntgewaode^ 
kivig^u  vnd  Dcbcwcrcke  in  alles  drey  tliAler  wert,  rad 


eine  b^idekappen  sampt  einem*  »clinuptucb  mit  seiden 
TBiMneliet,  der  nit  vber  einen  thaler  wert  sein 

6'i!I.  vnd  nichts  mehr.  Ks  *  soJIrn  .iii.  !i  :iinleri-li  " 
persiiiK'u,  uusierituil»  die  beiiii  frsten  üUinde 
benant,  kein«  scbnnpt&clier  verehret  worden, 
alles  Uj  wtntte  sweyer  narok  "*  vor  jedes  st&dc 

Es  soll  al'cr  die  Immt  dos  bmili-'uni^  eitern  oder  f>Int-  16 
freunden  auff  die  br»iitluul>  (j.iniz  vnd  gar  uiclilg  verekrco,  ^''•'"'1,  at 
bey  latka  tmvyer*  marrk. 

Vnd  mn^ien  di  r  lireiit    i  ili  vnd  die  braut  «cbenrkeri  ym  17 
jbrer  l»oe.br*it  einciley  freuiUl  hier,  auch  mummen  vnd  •* 
brannschwcigisehen  brcyliancn  vnd  kein  ander  ge- 
treocke,  iwy  poen  sehen  *  marck, 

Vnd  sollen  nii  ht  vber  drey  gerlchte  apeiten  vnd  dam  IS 
bnttcr  vnnd  kesc,  bey  krvk«  zwcyor^  marok,  vnd  aucb 
dar  benaob  beacbricknien  Ordnung  die  von  den  boch»i> 
ten  iaa  gemein  geaetal,  vadanäi  den  was  den    ton  den 

siandi'  der  weissen  rinae  verhütten  ist  auwieder  nicht 
baudien,  bey  bruke  eines  jeden  patiscls  die  darbcy  apect 
fictrt  ist. 


XVil    Vuu  den  t!al>en  vnd  bochzeit  eines  utvas  vniienm'i!;^mcn  breutgams  vnnd  br.iut  die  nit  mit  zwccn  hundert 
Itulden  sondern  mit  einem  Kerini^icrn  brantüchatjte  nnffFMitpnrrt  wird. 


t'J  MIer  l)reut{«.iin  iiiA|;  geben  di  r  braut  vur  der  kocb/cit 
CLXili.  K  »iUiem  kette  von  sech»  loib  silbcrs,  drey  g&Iden  ringe 
VI .!  ili  n  tr.iwrins,  ein  d.iniir..i>ihi  n,  atliiselien  vnd  camlots 
kuüert  uiit  anderthalb  viertdl  !i.inimit»  vnd  nicht  besser 
licutyt,  ein  lang  weiP  ^>sengürlol  von  awJ»lir  loib  Silbers 
oder  ein  Uibltorten  mit  serlis  lotb  cilbcragcscbmeidea,  einen 
1"  ad  I  der  keine  -iiheni  l<n<'p(ro  haben  soll,  eine  me>*er- 
Klieidc'tt  mit  /wcjon  lotben  isili>ers  bescbiagcn,  ein  par 


scliueb  und  ein  par  |jautcitlVln,  der  braut  iiiuUcr  vnd 
acbwestem  vnd  den  kindera  vnd  geafaide  im  banse  jeden 
ein  ]i  ir  ^tliiith  vnnd  ii.intiitVeln  vnml  niilitä  mehr,  bey 
brt^ko  zwcyer  ■ '  giilden  lur  ein  jedes  st&ck.  Es 
aoll  auch  bey  gleicher  broke  dis  so  der  braut 
(i&r  der  bochzeit  gegeben  nach  der  hochsett  nicht 
vorhf^^i'it  o<lor  statlii'fier  f;tlraf;cn  werden. 
Hinwieder  mag  die  braut  jbrem  breutgam  vcruliren  ein  ao 

cutm.is 


1)  Iii?»  fünff.    9)  1579  xweier  gMden.    t)  so  /Mit.    4)  1679  vnd  einen  weiteen.    5)  Ei  feUt.    6)  Im 
Oriy.  andere.    7)  1679  gUdeo.     6)  1579  einer.     9)  1579  fltaiff.     10)  Im  Orig.  denn.     11}  1579  eins. 
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beoRMt  nit  «nen  weiimi  bortes  to  mit  dem  krnifm. 

kingewandt  viiil  nc-licwi  rrko  drittehalbcD  t)  i  > 
Werth,  Tiind  il  inii  finoii  '  s(  liiit-|iiuLli  von  filier 
bcD  luurck,  al>cr  ktino  baUtkapiicn,  bry  liri  kc  zweier 
marek*  f&r  nn  jede»  stSck.  Ri  MUaber  diebnU 
des  lirfiitiü.nis  i  ltwi  oflrr  freunden  unff  die  bnntli.iUB 
gADU  vud  giir  nichts  rrrrhrcn,  hej  {ikicliOin  bröko 
der  xvcejw  mtmk'  vor  jeden  sclmuptucb. 
31  Vnd  wUco  ftucb  die  braut  vnd  braityan  sajrerkoeb- 


■dt  kein  ander  gctareneke  »h  mnnmen  oder  bnnn-  <iun>>iM 
Rcbweigi$chen  breyhaaen  Kbcndcen,  hfy  brike 

zwever  ninrck. 

Auch  sollen  »ie  »icUl  spciarn  »wr  drry  j;c-richte  vnd  32 
dnnn  butter  mi  ktu>,  htj  brulie  einer  roarek*,  rad  cuuii.iOi 

auch  wiedrr  die  UenurtAT  gCtetztc     iix  ir-i'  hoi  ti/i  itsnrd- 

DDos  vnd  wai  breatgiMi  vad  linuit  dei  driUcD  suudes 
in  diewr  vnser  ordanng  mbottea  irt  mdit  hnndlen,  bey 
bnüte  einet  Jeden  patieia  die  daeelbai  geteut  ist. 


XVUI   Von  eh^ciben  veil&btfaMn. 


CUUii.  iw  ^lariejf  vnordnutij(  vud  TtH'nnrjsi^krii  uiil  ^ctchcnckcu 
vnd  tHMMt  graesc^dhidn'bnwIvBdJrenelteninid  frenv 
den  m  vnn'tigen  nid  bHchweilieben  niiioaten  gefdcbt, 

«o  ist  viis  r  d^'i  ratlis  rrr«IIi<-lKT  lu  f'  lil  viiiid  wolk-n,  das 
die  bmul  biufi'iru  JLri'iu  brcui;:.ini  kein  bciuaict  xur  ver- 
iSlmiiV  mehr  fchen  solle,  bey  br&iie  einer  macdt. 

24  Vnd  dicwoil  i  :i  liiie  zcilhoro  oin^orissPB,  das  etzliclie  des 
culii.iin  iifemgumg  y„j  (.raut  tVcundo,  wenn  sie  zn  di-r  chc- 
licben  verlCbml'  kvuiincu  Si'in,  der  braut  gcscbencke  vnd 
tßhe  gOKebea,  aon  das  binf&ro  nit  ncbr  gesrheben,  SOn» 
dem  soll  der  dr.nir  vati'r,  voriuundt  fid'-r  ncp;- 
ster  l'reuudt  dcl'wegcu  vü  der  bruclivdurutzeo 
sein  gewissen  cWiirtK<n.  md  hemacher  eine  jede 
persnn  welclu-  <?  r  i-i:iut  otwz  /iiiii  v>rl6bniP 
Toreret  bt,  in  f,rii:''('iln'it  j^tfodcrt  vnd  mit 
zwcen  inarck  bnilau  btle^ct  werden,* 

95  Vnd  sollen  binf&rtcr  zu  keiner  vcrlSbniP  im  ersten 
0UIII.ID4  YQ,]  atldern  stando  mrhr  als  vier  vnd  zwant/ii;  por- 
sonen,  in  den  sindr  i  n  /ui  on  neusten  Stenden  nber 
nicht  vbcr  /nolil  persnucn  (ohne  die  spie  Meute 
vnd  welche  sonsten  in  der  broalluiaP  gebSren)  gut» 
beten  vnd  m  tische      li'K^^i  vvrnl'u. 

86  Vnd  bn  füll  du  die  eitern,  Vormunde  oder  freunde  dio 
Cuni.MB^fP  bnnt  dio  vcriobnis  Itnui,  sa  solcher  «erlobntsM 
vber  vorbcr&rte  zahl  mehr  gaste  h^ihen  werden,  sollen 
sie  für  jede  vbripe  penonen  C'ni'  iiKirck  '  zur  br'iko  ^;el.pn. 

27  Vod  mugen  zu  einer  v«rti>bnuü6c  nicht  mehr  üIü  drejr 


Kfrirhtp  vnd  fin  geiiehle  hrebs«  vnd  d.irzu  butter  vud 
kcse,  aber  vber  vicrerley  gebraten»  in  einer  at-hüs- 
•d  siebt  geipeiMt  vnnd  diinncti  gelbe  Irachcn  die  In 
den  eisen  gebacken  nind  ablatenkuebcn  mit  moldechen- 

kuc?icn  viiiiii  nVi^ilcy  t'iM.-hlp  i'iri;<'tr.r.;.'n  wrril'ü-  AImt 
die  Olügerkuvhcu,  schiidkucbeu  viul  lii  iduischu  kucheu  bol- 
len  UnfSrder  zu  den  verlubnisscn  gcntslicb  aliBKAebairet 
sein,  bey  brSke  zwcyer**  imink. 

Vnd  es  soll  d  n  t:i:ti  1!  irkrn  vor  nenn   B(bU':;i  n  des  3S 
ahendis  autfgehoben  i>e}n,  bey  bri  Ue  einer  niiiick."  ci<SHi,M» 
Vnd  sollen  der  breutgam  vnd  alle  (teste,  aneb  drvsten,  29 
kiichi'nnit  ister  vnd  jungCrawen  dio  ZU  dor  vrrliiliniisse  rc-  CU'nt.lllB 
betten  Tttd  komoiCD,  nach  aittmacht  vor  oinvui  schlage 
ni  hanf  gdiCB  vnd  in  dnselben  nadit  dar  mcbt  wieder 
binkeaiBun,  bey  brSke  einer  marck*  die  eine  jede 

porsoni-  ,'1  lipn  srille. 

JUumiub  uiü;;cn  wol  von  der  braut  freunden  die  g^stc,  'M) 
wenn  sie  bcinigelien  wollea,  frenndlich  angcsprocbca  vnd  ('■'™>>«l* 

gebeten  werden  dns  sie  bey  der  froliiJikeit  bii'  zu  einem 
SL-blaj-a»  bleiben  wollen.     Wo   sie  ;i!sir   das   n;r)tt  thun 

wolteo  sondern  begercn  che  zu  lutul  zu  <i>Aica,  dal'  soll 
einem  jeden  sngebueen  vnd  nietnande  dio  (bitr  sagescUoe- 
b<  n  nil<  r  v<  rsporret  werden,  Dann  s»  jcDiitndts  thnn 
wiirdc,  der  isoll  i&r  jede  persoo  eine  morck'"  an 


Vnd  soll  also  eine  jede  vertibniiase  deaabendu  geendiet  81 

seyn,  auch  des  andern  odor  dritte»  :>!iendls  zii  il<r  m:t- 
löbiiQsse  gauts  vod  gar  keine  ise&te  wieder  genetzt  werden, 


1)  iliiijiiasMM  weissen.     3)  1579  einet  gfilden.     3)  1679  bc^  hiAka  zweier  g&Men.     4)  1579  rvanttig  newcr 

Ftliillin  r.      5)  1679  bey  brJke  einer  marek  ftr.     f.i  liTM  falgte  trtt  hier  der  Ifachlatt  ...',■.  .<  Sy* 
SpitlUtUe.     7^  1579  einen  halben  gfilden.     8)  1579  einer.     9)  1679  ein«  halben  gülden.     10)  167» 
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M  wen  dem  du  frmbde  gmt*  nt  der  TrrlSbnin«  kom« 
■ca:  dea  iii||g<n  n  duta  dn  «ndcm  abcods  nach  der 

rerl'litiisse  ein  ti-^oli  voll  gcstc  dergcstaMt  das  Jio 
freinbde  personcn  viitcr  dem  einen  tiscli  als  12 
penonen  mit  gerechnet,  md  ikht  athr,  «icder  ge- 
bet« noch  p>  ~ot/.t  werden,  bey  koke  einer  nurelc* 
i&r  eine  jede  vbrige  person. 
82  V»d  aAlien  Mich  die  eebottene  g«ste  siu  der  ▼eriobnüue 
det  andem  ab«odt  mdi  niUenucht  wr  atean  tdiUge 

zu  bauf'  ?i-hen,  hfy  rcnncidong  ebbeiflrtar  priilttmssc. 
S3  DArumb  solien  auch  die  «pldlente  in  der  cr&ten  oder 
<"'io>*tt  andern  awAt  akek  nrCUT  HMcgea  m  der  frSligheit 
oder  taaUe  «icbt  leeipr  spielen  sondern  licb  alidaiiii 
nach  banß  vcrfngrn,       bcSfee  einer  nuurelc'  die  de 

gerobtlicb  geben  sollen. 

M  yfaä  wo  mm  detjenige  der  die  TertShiiBwe  thit  bcaxf 
wont  würde  das  er  diesmi  vnstTn  "  drt  ratbs  j-cbotc  zu- 
wieder  gchatodlet,  der  sollte  '*  dar&ber  vor  die  brükeberren 
citiret  werden  sich  mit  sciuem  geMhwonu»  eide  tn  ent- 
ladigoB,  vaai  so  er  du  nicht  tbm  woKe,  lo  «oll  er  vor 
jeden  vbriijpn  past  don  er  dea  ersten  odor  aiidorn  '' 
abendis  in  der  verlobn&sae  gebeten  bette  eine  marck*' 
SU  teSke  geben. 

35  liTun  alwr  nriichen  der  Terilbnlaie  md  der  hoehMit 
der  beentitB  wieder  n  der  bnnt  raiafDdKt  Tnd  vm»- 


hdan  keauMn  will,  lo  mag  er  «ol  wled»  diihitt  geben 
vnd  aladMm  «nch  nodi  eine  oder  «wo  peneM«  vah  f»> 

selsrliafTt  willen  «u  sieh  fordern  '  visd  mit  sirli  nomen. 
W&rdc  er  aber  jemands  mebr  xu  sieb  bitten  vnd  also 
atercker  dann*  adtander  «der  •elbdiUto  an  der  hiant 
gehen,  so  sol  er  Ar  jede  Tbrige  penon  eine  marclc ' 

rur  str.iffc  jjelicn. 

IlTurden  auch  soeat  munveneBeD  oder  junge  gesellen  86 

ven  der  bnott  «Her  oder  fiwanden  Togebalen  dem  kraal'*''''^™'*" 

qam  vnnd  !>r.\ut  in  drr  vrririinusso  ojrr  zwischen  der 

veriubniksiic  vud  der  bochxcit  mit  jhoca  collation  vnd  fro- 

ügkek  SU  hdlCB  einen  jafall  (das  triebt  tein  aoll)  thm, 

■0  Mit  em  jeder  deraelben  vor  dicaen  jhren  mathwillan 

10  gflldcn"  zur  Btr.iffo  ?u  pclion  vorf  illrn  nein. 

\nd  so  der  braut  vuter  oder  ircnnde  bedacht  sein  deai  ST 

breotgaa  vnd  brant  n  diran  nd  gsfidlan  iwiidwn  dar  «'•B»«« 

verlobni-iso  vnd  der  hochseit  eine  geiterey  «u  halten,  aol^ 

len  Sic  dt  bey  7.w61IT  peraonen  vnd  also  einem  tiscbe 

bewenden  rand Jitaiben  luscn  vnd  die  geete  Ar  ei» 

nem  schlage  nach  mittemacht  au  hanaa  gehen. 

WVr  di|i  verbreche  vnd  doru<ns;c;i  nit  hirlte,  der  solle 
(Ar  joder  penoo  u  er  dorilber  gebeten  vnd  zu  tiKb  ge- 

aaiit  bait^  auch  vher  einem  aeUage  behalten,  ein 
marck*  n  krtfce  geben. 


XIX    Von  tantseo. 


S8  I^io  tcntzc  in  Verlöbnissen  vond  bochzeiteu  oder  wo  die 
geadieben,  aolkn  sAeUig  vnd  ebrHdi  gehattan  werden. 

Darumb  thun  wir  ds  leichtfertige  verdreyen  auch 
da^  ablegen  der  mentel  vnd  auffsetzen  der  hüte 
als  ein  vub6il'lich  ding  ernstlich  verbieten  Tnd  wollen 


ancb  flcisaigc  achtung  dorauff  geben  lassen,  also  welcher 
aleh  Uerftfaar  dea  Tordrejrhana  im  taataa  oder  ionatan 
des  ablegena  der  mentel  vnd  Tffsetzens  der  hftta 

vnterstphen  wird,  der  soll  so  offl  daa 
gülden  "  dai^r  su  straifc  geben. 


XX   Ton  den  hoehaoHan  ina  gomein  alia  vnd  Jade  bkfirlieha 


botceSMdt. 

99  TMm  soll  kdae  koehieH  weder  dea  mittags  noch  abants    dar  nag  aie  dea  abendla  wol  babea  ehne-biSke.  cum.  ii» 

vir  einen  sontag  sondern  des  montags  oder  dbistags  n    Vnd  Bellen  sn  einer  hochzcit  des  ersten  tags  nirbt  mehr  4 1 
milt.iL'i-  unf.insen  vnd  halten,  bey  zchon  marck  hr'.ke.         personen  p'-ladcn  vnd  jji'Sct/t  werden  .i  1  s  im  ersten ''''^'^ 
40  Der  aber  antut  der  bociucit  eine  geat«re^'  haben  wil,    auch  im  andern  Stande  odoi'  welche  dem  andern 


1)  1679  eins  kalben  gUden.  8)  15T9  bey  einem  gtlden  broke.  S)  Jet  Orif.  muuL  4)  ün  Ortf.  aoDe. 
»  1679  andern  oder  dritten.  6)  1579  einen  halben  gülden.  7)  Im  Orig.  fordert.  8)  Jh»  OH§,  m. 
9)  1579  eine  maick.     10)  AMgilaum  in  allen  tentien.     11)  1679  aween  newe  scbilliDga. 
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•lande  gleidi  teind  md  fSiifniimdert  gfllden  oder 

darüber  ?iini  brautscbatze  haben,  zwilff  tieehe 
zu  ein  hundert  vnd  vier  md  viertEig  personea,  im 
dritten  stände  zehen  tische  zu  ein  hundert  vnd 
nrutsig  penonen,  vnd  dann  im  letzten  stände 

nur  ;irlit  tisclie  zu  sechs  viul  luMiiif/itr  n.-rtfinon. 
Darunter  auch  allenthalben  die  geistliche  per- 
«onen,  nthsdiener  vnd  die  so  au  der  brantta- 
ffal  aitxen  mit  gcrt  chiat,  vnd  keine  als  frembde 
personen  vnd  die  .spif-üiule  vnd  r.itLijdicner  so 
auffwarten  Aut^geuonimca  wcnltn  sollen. '  CileichS'- 
Mt  aoUeo  itnch  hinfort  die  geste  von  dem  ge- 
ridltschrciber,  «je  für  diesem  gobrcucblich  ge- 
wesen, beschrieben  «erden,  duch  das  nach  ge- 
balteuer  hocbzeit  der  breutganib,  auch  der  braut 
vater,  vormtmd  oder  negeter  flrennd  mit  In  den 
eidt  ncbmon,  dz  sie  alle  vnd  jodo  j^osto  habon 
schreiben  vnd  gar  keinen  heiiublich  Torbergen 
oder  vorstecken  lassen.  Tad  soll  alsdann  der 
breatfanb  fflr  eine  jede  prrson  so  vber  obenbe- 
rft  rt  I'  z  :i Ii  I  ?  espt  z  p  t ,  einen  gäldcn  •  zu  br^ke  geben- 
42  So  sollen  uucb  hinfort  alle  vnd  Jede  geladene 
vnd  erscbieneDe  personen  vrelche  dem  breat- 
gatr.b  oder  braut  nit  naher  freundschaÖ't  zuge- 
tban,  jhrc  kitider  klein  vnd  jrroP  welclio  noch 
vnm&ndig  oder  in  specie  nicht  geiudeu  worden, 
sidit  nit  in  dl«  hocbseli  nehmen  sondern  su 

hause  lassen,  bey  straffe  eines  halben  gÄIden, 
welche  straffe  ron  den  eitern  so  sie  mitbringen, 
soll*  gefedert  vnd  daraaff  gute  acht  gegeben 
«flidea.  Jedoch  sollen  die  jungen  zo  tut  hoeh- 
zeit  bitten  vnd  die  dortitzen  vnnd  kertzea  tri^ 
gen  hiermit  nicht  gemeint  sein. 
4S  Des  Badem  tags  ni  mittage*  ssIIsb  brcotcan  vnd  bnmt 
OUiDtin  |[f|B0  gMt«  nr  «linappfla  Mltsn,  diesclbii;«  auch  nicht 
geben,  aiicli  des  andern  morgens  keinf  jjerson 
ausserhalb  die  welche  iiu  bruuthause  widineu 
vnd  daselbst  aofiVrarten,  wie  auch  die  jnngfiraw- 
en  velolie  die  braut  die  nacht  bey  sich  !m 
halten  speisen,  auch  keine  dentzerejr  .anrichten, 

1)  JAuft  dMtOsMtas  «an  1679  warm  di»  ftittHekm  Pt 

fim  in  <fer  frlaubt(n  An::ahJ  nichr  mit  ritilffrjriffi  n. 
i)  AvgdaMn  oder  des  obeodt».  öj  Damit  u-ar  jf 
dmtk  «Kt  SMrtirjrtssd»!  Smltmmmtm  $  124  «rM 


wie  dann  aneh  die  splellente  sich  «he  nicht  als 

gegi  II  tüütag,  wann  andere  geste  geladen  vnd 
sich  wieder  einstellen,  daselbst  fiuden  lassen 
sollen,  bey  broke  eines  gülden  ^hr  eine  jede  per^ 
sonen.  Desgleichen  sollen  anch  hinfort  des  son- 
tngcn  oder  inrmtagen  abendts  Ifir  der  bochzeit 
zu  den  caldaunen  keine  geste  mehr  geladen, 
sosdcn  Sölde  vinoti|e  kosten  gesparet  worden, 
bej  brSke  eines  gftlden  llr  eino  jode  person. 

Auch  »ollen  des  andern  tSgOS  m  mittiii'r  krino  »nders  44 
j{C8tc  wieder  gcbeicu  werdsB  dann  alleioe  diejennigen  <^'™>** 
«•leb«  desevstCB  tass  no-hochMit  encUeiwa  oder  jbre 
gaben  geschicket  Imlu  n.  ;iber  der  dritte  t»ig 
gahr  abgescbalVt  sein,  bey  straffe  einer  Vorsatz.* 
\lr  er  aber  wcinigcr  geste  des  ersten  oder  andern  abendts  4ft 
m  der  bochzeit  Utten  will,  du  ist  daen  Jeden  frojr  «nd  cua>>M 
vnbeni.iiiisiieB. 

Ynd  toll  der  breatgam  rad  brmut  mit  jliren  zu  der  hoch-  46 
seh  gebetenen  herrn  rad  frewidca  des  mttags  woaa  flr  cuuo>fl* 
den  haiue  darin  die  hocbzeit  sein  will  dnynalil  ^iSg^ 

hy-iAei  ist,  iTtr  eilfT soldegen  *  zur  kirehen  kommen,  das 
sie  daselbst  durch  den  herrn  prediconteu  nach  diristlicher 
weiio  vnad  goweniicit  bey  guter  seit  cheGch  vatmrat 
werden  vnnd  flr  zwolff''  ablegen  wieder  auf  der  kii* 
lIiüu  »fin  [nfigiii,  Itpy  lin'kc  »inps  tiildcn.  Der  aber 
nicht  lÜr  12  schlegeu  aut  der  kirchen  ist,  soll 
sehen  gftlden,  vnd  der  f&r  einem  schlage  nit 
herausser  ist,  zwantzig  gülden  zur  straffe  geben. 
Es  soll  auch  vmb  diese  zeit  der  opferman  den 
seiger  nit  znrficke  oder  fftr  sich  ziehen  sondern 
reebt  gehen  lassen,  hey  broke  einer  marek,  vnd 

der  cantor  vnd  orgimist  jeder  ir.elir  nieht  als 
eiuen  halben  reichsthaler  lodern  noch  der  brent- 
gam  geben,  bey  straff  einer  marck. 
8o  ist  auch  wobneintlich  hirbey  georüt.i't  vund  47 
geseblosseii  wordcTi,  das  hinfort  keine  bürgere 
oder  bürgerkiudere  ausserhalb  der  stadt  sich 
tr&vren  oder  copuliren  lassen  sollen,  bey  brAke 
«in  vnd  zwantzig  gAlden. 

l^ean  ober  ein  bccntgamrad  biaat  aastat  der  hochseit  4B 

reonea,  dU  BaOmUmtr  und  ttttan  ätt  BrtMttafel  Sit*»»- 

■J)  l.'TO  ■■.um  halben  gfilden.  "i  ^^riij.  Millen 
123  de*  üeaetzei  oon  1579  a^fy^taboLt  und  dtento  auek 
tt.     «)  1B7S  10  sdtüch.     7)  1579  cilC 
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CUOtlfttf 


49 

0LXin,t«8 

50 

CUUll,  I» 


61 

cum.  ist 


»8 


53 

CLXIU,  tu 

»4 

cum,  tu 


dM  abendi  do«  gMtarqr  Inbeii  woOn,  nllen  li«  dn  um- 
Wtfn  TOD  Oltprn  dU'  Mu  liaelis  nach  t^nfi  si  Mi  ;;'  u  vnad 
des  wiiiliT?  von  Mi4li,ii  li9  t>is  vlT  Ostprn  n  :<  li  ^il■r  scliie- 
gfn  zur  kirtlirn  i^clii'u,  i und  de»  N'nmiKirii  liir  i>lv1i&  ticbic- 
gm  TDd  des  wintm  flir  f&niT  KblcseB  wieder  uP  der 
kirchen  teta,  hvy  t  im  r  nurc'K  '  I  r'lio. 
\nA  wenn  umii  in  d^is  bmt>  ki^mpt,  »ollen  «ich  die  g«ste 
alMfort  zu  tische  »rtacn  rnnd  angerichtet  werden. 
Ynd  nun  «oll  abspeisen  vor  ili  i  yeii  ^  schirmen  nach- 
niitt.i^'«',  ilso  diis  die  tflB'cllakcn  "  vor  ilrfVi  ii .svlilcgcn 
Tflgeliotien  üpin  sollca,  Wy  brvkc  einer  oiun  k.*  Da 
aber  int  ersten  oder  and«ra  tage  die  laflellaken 
für  vier  vi, r  ui  Iii  vjT^irluiben  weren,  «ollen  zolien 
g&l«len,  viid  ihi  ns  ihr  füiiff  rhr  nielit  vffj;olialieii, 
xwantzig  g&ldeii  ^itr  stratlV*  gogc-bcn  wer<ifu,  vnd 
hinflkro  in  allen  hochzctten,  es  eey  dos  ersten 
oJi  r  iinili  rii  ta^i  s,  iiit  !it  iiuvlir  mIs  i  irim.'lil  gc- 
spcisct  wcfilc-n  vnd  dus  abendt^peitsLii  }^*.'iit/.licb 
abgeschaffet  sein.  Sollen  dorwcßcn  die  gcäto 
freundlich  crsncht  werden  sieb  in  l>eii!<.n  tagen 
zeitlich  vnd  iTir  riliT  s<:lilof;cn  cin/u^t'-lkn.'' 
Vud  mUvu  hiulüro  zu  dcu  lioclizcitcu  wlvr  kocfa/eoiu- 
gulerejen  m  enparug  toboIiss  rand  vergeUiclis  m- 
ko&tciiK  kein«  morscrkacbcn,  scIiUdkuclicn  ed( 
kuclicn  fTirgftragcn  werden,  hcj  bruke  einer  ninrck. 
V^od  weitD  die  gesto  ciugehca  wollen,  miigen  sie 
von  dem  brentgam  oder  des  brentgaiM  oder 
den  in  rirr  Ijorti/eit  frcnii<l;ii  !i  anntrsprorhon  vnti  gflirtpn 
werden  bey  der  augct'ongicnai  firuligkcit  lcu£cr  zu  bleiben. 
Wenn  sie  aber  das  nicht  tfaun  woBen  tondera  an  hasf 
ti  geben  licgoliren,  go  soll  uu  sie  weiter  nicht  nStigen 
Tnd  jbncn  die  tliiirc  auch  nicht  zuhalten  oiUt  vrrsprrrcn, 
damit  ein  jeder  wieder  «einen  willen  luit  dein  trancke 
oder  aomlea  nicht  beschweret  werde. 
Vnd  so  nun  joniandt»  wieilfr  diel'  rnser  verbot  liandlen 
würde,  der  sull  fiir  jeder  person  der  die  tb&re  sugebaJten 
einen  '  (.'uldco  m  brSke  geben. 
Vnd  «oih«  der  bnmtgaai  nd  brsnt  oder  jhn  frsnnde 
rnd  käi  lirnmr  iFtrr  oil'  r  jcmiuidt  andrrs  von  jhrcntwfj'en 
in  wehrender  Locbxcit  nicht«  aur'»peiscn  denn  »Ueiiio  den 
inh&teni  vnd  Rcsiade  in  des  bnatguns  vnd  bnat  hanae^ 


anrh  Icrnnckes  leuten,  schwängern  frawen,  Unddbettarinnen 
vnd  uniiL'n  lottten,  Tud  den  froinbden  gestern  m  liejseltsn 

in  jhif^  hcrlierge,  he\  bruke  einer  morcL 

In  aouderlieit  soll  da&,  nie  nians  boist,  cnnU-  S5 

leygeben,  da  sieli  des  aiid«jm  oder  dritten  tages 

aus^ioilialh  d'-s  hoi-li/.i'ithatisfs  jiin,  ■  " ■•M-ll,  ti  \iid 
jungfraneu  an  einen  altsondeilichfn  ort  zusa> 
men  finden,  collationes  halten,  das  essen  ans 
der  brauthaiir'  holen  l:i-s>.'ii  vnd  hcrnacher  dem 
broutgitm  sud  hv.iul  <  \wii  l  iiil^iil  tliun,  wur  nurh 
dz  banenwirlTeu  vntcr  n  w^jihcrn  ut^licb 
verbotten  vnd  abgesi'haftet  sein,  bey  straffe  f&r 
jede  p«rson  zeben  ki^i^'I'  n 

Vnd  wenn  det  ersten  vnd  andern  abendts  in  wclirfuder  56 
hocUzeit  die  glocke  zwJilffu  srblageu  will,  so  M>llen  die  *• 
spidleate  be;  hrSlce  einer  marck  '  nicht  lenger  spieien 
sondern  zu  li.inl-  \  .  hpr..  (I.intit  a!?d.inn  ilcs  t.int/ens  ein 
ende  werde  vud  die  gcDtu  6U  viel  de&to  ehr  vriuicbo  ge> 
Winnen  Ar  einen  adilBgc  an  hanse  an  gehen. 
Es  »ollen  auch  breutgam  vud  braut  zu  jrcr  bochzeit  57 
kein  andt'r  spiel  gcbram'hen  denn  allelnc  Am  damit  sie  CLUHtSS 
in  die  kirchen  gangen  sein,  be>  btlke  z Weyer  g&ldcn. 
Wollen  sie  aber  geigen  oder  harflan  als  ein  sanflBiflilig 
spiel  im  Intuse  haben,  das  soH^enfr^  Stehen.  Keine 
braut  vnnd  breutgam  aber  welche  nicbt  zwey- 
bundert  g&tden  oder  dar&ber  xiini  brauiscbatse 
haben,  sollen  das  grosse  spiel  anff  der  strasasD 

gobran'.  lirii  vnd  dnntit  in  dit>  kirclien  colien,  btj 

ebeniuessiger  straÜe  der  zweyer  gülden. 

Vnd  wer  du  groesc  spiel  hat  sn  setawr  bocfaseit,  dir  68 

ikm  spii-lmaimu  zu  lobno  geben  Tier*  g&lden,  dem  C'^'t**' 

!<<;•  lu-  vier  ^;u',<lcn,  dem  opffcnnannp,  torm.iniie,  hirten, 
firouebollen  vnd  ächuräricbtcr  jedem  drey  nuttbier.  \'nd 

soll  jbrer  keiner  mehr  fodern  oder  nehmen,  aneh 
dem  spielmui  verboten  sein  hinfort  einig  schildt 
mehr  zu  fodern,  alles  hcy  slrafT»  einer  marck. 
1%'er  aber  matlichc  bochzeit  vnd  darzu  dz  grosse  spiel  69 
nit  bat,  der  nag  aick  ant  den  spielnsaae  vnd  koehs  w  <ü^M 
tni;:i^n  vnib  jr  lohn  zum  besten  er  kan,  vnd  soll  ^cben 
dem  opffcroMnc,  tonnaaoe,  hirten,  fronebotteu  vnd  scbarff- 
rkhtsr  jadmi  eiaaa  naiiengroBcben,  alles  bey  straff 


1)  157»  einem  halben  g&Idcn.      2)  I '. 7(i  zweien.      3J  Aiugdouen  alle.      4)  1570  eins  pfilden.      :,)  Damit 
tear  §  130  du  GetetM»  von  167U  ovfgekoUH.     H)  167a  einen  halben.     't  j  1679  eins  gülden.     6)  1679 
9)  1679  di^. 
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eiaer  miu-ck. 

60  00  nie  lieh  taA  ib  jßin  Imatfßm  nl  taMtnit  «er 
<"^><'  kelWTaw»h<-n  vnd  kcIlMmagdt  wh  Jlv loln  Mwh  fdl|«l- 

hät  Tergleicben. 
•1  Vanl  Kill«  dto        lilberfnurtore  oder  finbbi^ 

iere,  kellerlaw«cLc  rod  kellennagdt  «ns  der  braothanff 
■D  koste,  pptrcnrkp,  lichten,  feite  oder  andcrtn  '  vor  *.!i:h 
•ilbit  oder  durch  andere  von  jhrenlwcgen  nicht  fodero, 
«MfctmbdM  oder  Unrag  tnccn  iMacn,  begr  Mnfl)»  «ia«r 
marrk,  sondern  sollen  dem  brentsjam  vnd  braut  gelrow 
Hin  rod  jhnen  dos  jbrc  geaewiich  rorwftreii,  b«j  ver- 
meldiuiK  vuciw  du  nthi  milmr  «mUB  itnB». 

<  2  nemjcnJgen  aber  voklwr  dl«  bsiHMni*  k  die  kochnit 
bringet  sollen  vber  sein  verdientes  lohn  hinffiro  keine 
drc}'  gerichtc  üoodcrn  onr  vfiT  den  ersten  mittAg  eisen 
fBBd  trieekcii  in  def  kochieit  ycgebtti  vevdeiL 

68  So  8oll  auch  hinforth  dem  fiilirmanno  welcher 
die  brautkasten  vnd  braiitladen  fähret  nicht 
mehr  als  ein  halber  tbaler  gegeben  werden,  bcy 
bri'ko  einer  niarck  so  ofTt  einer  darwieder  haadelti 

64  Die  bniutliuri-li  aber  soll  liiiifort.  in  ulleii  sten- 
gj^u^den  nit  mehr  in  die  brauthauti  gebracht  son- 
dern gentalieh  abgewhajFet  werden,  bey  brtke 
sehen  gälden. 

66  Es  soll  auch  des  kocbs  knechts  Hcbatzung  we- 
gen auHziehuDg  der  breatgamsgchne  verbottcn 
vnd  ahgetehaffst  Mia.  bejr  brSbe  einer  marek. 

66  Endtlich  soll  es  hinfort  mit  ilem  vmbbitton  also 
gehalten  werden,  dae  man  im  ersteu  stände  mit 
iween  jungen  gesellen,  zween  reisigen  dienern 
(denen  mehr  nicht  als  ein  halb  reichstholer  zu- 
gewandt werden  soll,  liey  strütF  einer  niarok) 
vnd  iiweyen  jungen,  vnd  int  andern  stände  mit 
sween  jvngen  gesellen  md  iween  jungen  oder 

liber  nnr  mit  einer  pcrson  mugc  rnibbitton  las- 
■en,  in  den  andern  standen  aber  nur  eine  per- 
•on  duu  gebrandit,  die  megde  aber  alUmtlial« 
ben  «bgesehaffet  werden  sollen,  baj  briks  dner 
nsick. 


IHmtt  SQidi  diese  Ordnung  desto  baP  zur  voll-  «7 
siehuog  gebrsdit  werde,  soll  der  oplfennsD 

sclitiMi«;  Rein  innerlialb  acht  tairen  Tiacb  der 
zeit  dem  brüchecamercr  desselben  weichbitdes 
die  Tortrawete  jnnge  dielente  anmmelden,  boj 
straff  einer  inarck. 

So  sollen  auch  der  brcutu'ftm  vnd  der  braut  vater  68 
oder  negato  freunde  nuch  gcendigter  vorlölwisSS *** 
vnd  kodbaeit  befrsit  weidai  «nir  aUe  Ted  jede  obf  e- 
setzte  urticul  die  in  dieser  vnser  vorbesserten  Ord- 
nung, so  viol  die  oUiclie  verlobaiise  vnd  bochzeit  vnd 
VIS  taMlben  «aUn^  ist  b«bdtg«lt  tbnt,  begriffen  sein, 
ob  sIs  ^  allesa^  lebsll«  odsr  licht  fdialtsB:  wslebe 
sie  denn  nn^oi'jcn  werden  die  sie  eehaltcn,  die  sollen  sie 
bey  venneidang  der  darauff  geordneten  geldtstrafie  mit 
jrsm  leibHekcn  cidc  betkenti^  Ha  ne  aber  bdcneeB  die 
von  jnen  nit  gdialien  ssta,  dsiftr  sollen  sie  die  brSke 
geben.  Ynd  inllen  vniere  litSk«bcrrcn  bcy  gesrhwomem  cumLlU 
eide  von  den  reichen  sowoll  als  tob  den  anneo,  vnd  hin- 
wiedenimb  von  den  armen  als  von  den  reicbos,  in  vnd 
aii«K.Tlialb  raths,  burper,  !)urf:('rinm"i.  li-'irr'crs- 
kindcrn  vnnd  dienern,  geistlichen  vnud  welt- 
lichen die  vnser  jnrisdietioD  Tnd  botmeesigkeit 

vnterWOrffen  sein,  obn  alles  luisoheo  der  pcrsonm,  das 
vorwircktG  straffgeldt  fordern  vnad  safiwhmea  vnd  damit 
nieroandts  verschonen." 

'Wir  der  nrtk  bsfcslln  tns  smA  Ar  n  jsdsr  adtiaeh  69 

(;ek".'rnlH'it  vinl  notturfll  diese  VnMieOCdlUMIg  SU bSSMIB^ 
CO  moderim  »der  zo  eodem. 

th  wlü  meh  diese  verbesterte  ordnnng  kflnl^  70 

tigen  mittwochen,  ist  (kr  ta^;  Laurentij,  jrsn 
anfang  gewinnen  vnd  von  demselben  tage  ao 
stet,  vest  vnd  vnucrbrochcu  obscrvirt  vnd  ge- 
halten werden,  vnnd  ist  vff  vnserm  Newenstadt 
ratbhausc,  wie  im  eingang  angcregct.  Iierath- 
schlagt,  beliebet  rod  angenommen  im  jaiir  nach 
Obrfsti  TBsars  hsnii  md  sdiehandiers  gehurt 
ssobssfan  hnndsrt  adbt,  nitwooheos  nach  Ykt- 
cnlft  Petri. 


.  1)  ib  Orif.  aadsm.    S)  1679  bnmAoi»    8)  §  161  tUi  QuHm  «ob  167»  M  umg^Mm, 
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CLXXIX.  HERZOG  FRIDERICH  ULRICHS  HULDEBRIEF. 

Uil6  Febr.  6, 

Das  Orujiml  befindet  sich  »»»  Stadtarchive:  Pergament,  35*li"  breit,  J.9"  hoch,  ntt  J'erga- 
mentstreifm  tn  ei«er  UoUkopsd  das  rolhe  Siegel  von  2^1^"  Durchmesser  mit  dem  geuuhtdieke» 
Wmf^  WNi  der  Uwuekriß  8I6ILL.  FRID.  ULRICI  DDG.  BRDNSVIC.  ET  LUN.  Ii.  m. 
und  mit  geringen  Ahceichungcn  im  Ausflrurk  ist  dttSOr  Ü^r  ungcdmeUe  BMUbirUf  MM  «Artfidke 
Wiederholung  des  ISC'J  r«»  Herzog  Julius  (rtheilten  (No.  CI.IT). 


1  lB%'ir  Ton  gottps  goaden  Friederirh  Virich  benog  xu 
Bnuuucbweig  nid  LOoeborgk  bekmnco  offenbar  in  dicMm 
MiAi,  dis  wir  oder  VHm  tibai  kctaadtater  uliiHslur 

leuhtL"  m;iii  oJcr  truwcn  Bi'tzoii,  crlcubin  oiIiT  rolworlctl 
aolieo  «n  woboeo  in  der  sUd  oder  mawera  sa  Brann- 
aeInNig  nd  anltitailb  4er  •lad  w  mShH  Jkre  virfw 
t  Irin  in.  AnA  «Dali  naek  a«nDn  vir  keinerlei  weiJ^ 
volwortPD,  das  die  capittpl  viisfr  kinlion  sancti  Hl.isij 
vnd  sancti  Ciriaci  2U  Brauoscbweig  vinige  pfiirkirclieo  in 
Bramackvaig  cdagaii  ilchadariknaaiMlenilneorparirafi 

S  lafen-  Auch  Eoürn  wir  kainaB  canonicum  oder  jomiuidg 
der  beleboct  «ehre  ao  lancti  Btaiio  oder  sancli  Ciriaco  * 
SB  BmaaAwaly  ib  nucr  pfarkirdieB  eiaer  ia  Bnun- 

4  aahwaiK  pcaaaaaliNa  od«r  InMmmb.    Wdelar  andi  «1- 

barelt  eine  pfarkirrhon  in  Brirnnsi  Iiwci^'  IiPtio,  dem  wol- 
len wir  rnterer  geiatlicbcn  Ichtnc  in  den  Yorgeschriebeoen 
kirebcn  m  «aacli  Blaai»  tad  m  aancli  Oriae»  keine«  lei- 
hen Duib  itioedannpraesentirpn,  auPgenominen  diaieliea 
d\f  wir  Tod  faaara  erben  IcbneD  sollen  nach  Jkrem 
willcD.  Wehre  «e  aber,  daa  nnere  «ettcm  dieaer  Ia- 
IMB  JeBBiga  kkcBctca  gegeB  dkaa  veife^  «ad  «aaer  fol- 
VOrtt  darzu  forJc-rtt  n,  so  möcbton  wir  vnser  volwortt  dar?« 

5  geben.  Wir  bekennen  auch,  da»  wir  vnd  rntere  rechte 
«ibeB  kabcB  dendbca  vneer  alad  BraaBickirdg  fad  tb* 
aenüdwa  getrawen  darin  wonbalTtig,  bey  Bahnea  ia  der 
AUrnalad,  im  Ilagi'n,  in  der  Nuwsladt,  in  der  Altenwirgk 
vnd  im  Sacke,  die  goude  vnd  dAS  recht  geben,  du«  die 
eo  BBBdaria  «okaea  «ad  bafgerodar  bAgeria  alad*,  die 

6  ioUen  frey  8«ioTon  alleriey  aBiprach.  Weraackdietem 
läge  aoch  ala  dieser  krief  gegeben  iai,  ia  diaaalbB  forlM- 
lona  ftsf  veicbbilda  «dar  ateite  naer  ated  BnMaaekwaig 
lOgp,  bOigcr  «ttida  «ad  oAnbar  darin  «ebit  jakr  tnd 
lag  olin  anspracb,  der  »oltc  doPflVien  rechten  hr.iuchfn  \T)d 

7  frcjr  hurger  aein,  als  Torgcachriebcn  ist.     W&rde  auch 


icioiind  angrsproi'bfu  jiuuThalh  Jahr  vnd  Uge  mit  recht 
der  die  bargencbafft  gewonnen  bette,  den  solle  der  raht 
IB  keiaaB  birgar  babca,  ekr  bette  eiek  daa  TetgUadm 
mit  der  bcrscbaffl  iu  freuuilsihafft  oder  mit  TCcbt.  Wir-6 
Tud  auch  niaere  rechte  erben  sollen  tnd  «aflaa  die  tef 
afcdto  naerar  alad  Branaa^iraig  beacblnBea  vad  «arM- 
dIgBB  BDe  Jkrer  frciheit  vnd  rechtana  ala  aia  di«  vaa  «1- 
tor«  von  vnB»rn  hochldhlichrn  sreliirrn  voroltorn ,  auch 
vatern,  grol'vatem,  eltervatern  vnd  vettern  gehabt  haben, 
«ad  Jkr  radit  an  natbefen  «ad  nickt  an  navriBgen. 

Welirc  es  nuch,  das  cinispr  man  derselben  TBSer  llfllger  9 
einen  fordern  wolt«  vor  lall  oder  eigen,  oder  einige  aa- 
wgnA  ttBaa  voHa,  der  aalta  aadirgelaB      nieera  ga- 
ritibi  Im  dar  atedt  »a  BcMnackwcig.  Taaara  mgeanala  IQ 

börpere  der  fflnf  weii  tit  iMrr  vnspr  stad  zu  Braun«chweig 
mögen  auch  jbr  recht  wol  belcm  wo  sie  mOgen.     Wo  11 
daa  alenand  Uagt,  da  kedarib  tdamaad  rieblaB.    Wdm  1» 
ea  nach,  das  sie  jemand  beaakOldigeB  wolM,  selten  sie 
•adweeticn  d*  es  jbnen  von  rechte  gebürt  zu  andwortten, 
TBd  dee  eallen  wir  aie  aneh  verüicidigeQ.   Wehre  es  auch,  tS 
daa  einig  BwiipaltaiBfleleswiackeavaa  «ad  drai  rakt  mar 
stad  BruunBchwei'',  was  <I,in  /wone  inenncr  aus  ilrm  raht 
mit  ihrem  rechte  behalten  daa  jhr  gewonbeit  vnd  recht 
wakra  gawalan,  da  aollcn  wir  rie  bey  latai  vad  babalM. 
Walto  den  rakt  auch  anders  jemand  bctehakügen,  wM  daa  14 
iwenc  monuor  an*  di  m  raht  den  raht  entledigen  mit  rechte, 
des  solle  der  raht  ledig  »ein,  vnd  dea  sollen  wir  sie  ver- 
Ikeidign,  vad  eoilea  dea  lakla  vad  der  ated  Bnvnacbweig 
recht  verhetcm  rnd  mit  nichtrn  krencken.      Vortmelur  Ift 
bekennen  wir  für  ras  rad  raaere  rechte  erben,  daa  vneere 
borgcr  dir  TMbaaaaliB  flnf  aUAa  vaaer  stad  sa  Brana- 
eekweig  ead  jbr  gnht  eaaeBaoUftiv  aate  tat  naeni  taada^ 
in  vn^em  «todti^n  rnd  in  allen  vnsern  schlftPem  nach  alter 
gewonbeit,  als  daa  von  alters  gewesen  ist.     Wer  auch  16 


I)  B9:  m«  löG».     2)  sind  /«Mi. 
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in  der  sind  Oraunschweig  Togt  ist,  der  toll  richten  in  der 
■tai  «a  aaimPcN  «o  wOA  Jhre  vldietrift  irad  taad- 
17  wehren  «renden.  Vortinphr  mi{  d.i*  vnter  vD»cm  nuumcn 
TDd  tBiem  Torbenanten  bArgtrn  kein  zwitraclit  «erde, 
■0  Mllea  wir  jhnea  dneit  nandialclc  wtico,  der  mMm 
Mifm  reciil  nltlilUe  vber  tcmi*  dhum,  «an  jhmo 

16  Ntlli  »ein  mairk  Wir  woMpd  aiirl»,  das  rnfi^  re  (!i''nst- 
■MMnr  keinen  Tnser  bQrgcr  zu  BrtuiiBckweig  mit  lebeo- 
(Bbt  «eifcB  an  eiaea  andern  bem  der  benedden  jkaw 
wehrp:  jn  Aeme  wollen  wir  sie  vertbeidigen  md  jbnen 

19  lioistclicn.  "Wir  twlifii  \hn«a  aucb  die  ffDÄde:  wcldipr 
bürg*-r  livtto  za  lehcn  von  rascnn  dicnitmannc,  stürbe 
der  olm  crbca,  w  mD  der  bftifer  folg»  aa  «ai  ah  den 
(ibcrlr-lK  ulicrn,  »ml  wir  wllon  jlinc  lirlrlinon  mit  dem 

SO  gabt  obn  wiodenprach  vnd  gäbe.  Ancb  wollen  wir  nicbt, 
daa  alBig  vnieftr  amnae  lidi  eiaig  gaiA  lidncn  laVe '  du 
niera  MigBr  vad  bOiigeriama  an  Bfanaehmig  la  ihren 

91  Iphpnisclii  n  powphren  hctti  n.  Wir  sollen  sip  nnrh  vmb 
keine  &adie  »chaldigon  die  bey  imer»  lieben  bem  vnd 
Taters  rad  vaianr  vorehen  «ad  vettern  aeellgen  netten 

33  ppWIcn  wehren  bil  an  dicsrn  lai'k.  Wir  sollen  auch 
kcincriey  jitihl  das  man  ««  oder  von  der  st.id  Bnnnsrhweig 
brecht«,  furcte,  trieb«  oder  trüge,  bindern  oder  liindem 

98  laPcn,  «a  MSade  daa  mcn  offnlMren  Maden  a«.  Wir 
woüfn  auols  nionianil  zu  ilini't  nclmun,  d^n  wir  wieder 
die  ttad  vnd  ihr  recht  Tertheidi^jen,  wir  wollen  dan  den 

94  8«  recht  aMIra  tad  raditeaa  an  jbra  ««riie1ffi!n.  Wir 
wollea  »ach  niemand  haaien,  be^cn  oder  vertiiiidisen 
wicclrr  die  s-l  ulf  vni!  burifrc,  der  sie  ikIi  r  ili«'  jlirfii  vnr- 
uorecbtigte,  in  der  &tad  verfestet  oder  daraus  vertrieben 
webte,  londem  wollen  den  *un  vaa  laden,  wan  sie  na 

M  daa  an  wifi  n  tbeti  ii,  Wi'lin-  e*  aueb,  dns  vnsere  bdr- 
gera  oder  jhre  mejerc  einige  brttcbo  lebten  wieder  vna, 
aa  dabnie  noch  aa  ihrem  pdit  walbn  ^  kaia  aribgeriebt 
thnaa,  ea  wahre  daa  dat  lie  irtnhn  h^pUbn  anf  haad* 
htfRiirer  taht  eine*  fo'l*i-bl;'i!8,  oiliT  wir  tehten  du»  7,n 
wifen  dem  raht  allererst:  hülfen  sie  vns  daruinit  gOtc  oder 

M  reddcn»,  dar  wcUiu  wlrnt  an  begangen  lalea.  Aadi 
»ollen  Tnd  wollen  wir  sie  trewiieh  vertcidiRen  in  jhreni 
rehten  wieder  jedennenniglJcta,  rad  aoUen  aie  bey  gaadea, 
gewonhclt  tnd  fechte  lallea  vnd  bdiailan  aa  äDai  arilan. 

9T  Tad  wir  oder  die  nana  aoUen  oder  arditan  da  nd  Ihia 
BQ^aia^  ihr  gnht  end  die  jhnn  nidrt  beielmna  ndtbch- 

1)  /m  (Mg.  latou     i)  im  dir  Ib.  jbae. 


ten  oder  ait  dicnite  oder  in  einigericy  weife.     Wehre  28 
at  aad^  daa  aia,  ^  msjtn  oder  tfe  jhrea  brtebe  tak- 
ten, das  jhnen''  mit  rechte  gefunden  worden  ta  bcFem, 
da»  sollen  wir  vnd  die  vntem  jbnen  gnediglicben  kehren, 
dia  lie  des  raaertobcn  bleiben.    Ancb  wollen  md  aal-  tl 
Ben  wbr  oder  die  msem  Itciae  ictaiaga  in  naam  hnde 
rbpf  sie  \Tid  ihr  gut,  vber  jhre  movere  vnd  die  ihrea 
»etzen  oder  »etcen  lu^eu,  da  aie  oder  die  jhren  mit  be« 
achatat  wirden.   Tnd  wir  a^Dea  vqd  woDen  aia  lalen  SO 
bey  solchen  gnaden,  gewonheit  vnd  rechte,  als  sie  bey 
Tnicis  lieben  hcn  valera,  grof  raten,  ekervaters  vnd  an- 
daser  macar  vorehem  md  «atiem  säten  geweeco  wah- 
ren.    Wdire  ca  aneh,  daa  aie  ihre  Bordbreaaer  nd  II 
Btraf'eiiri'iibor  .inkeliüHni  in  lande,  in  rnsem  Ste- 

dten, scblot-cm  vnd  dOriTcni,  die  mögen  sie  angreiiTen  oba 
gaiahr  vad  bvOebe.  Tevtanjir  belnnnea  wir,  daa  wir  M 
vnd  vn»crc  rechte  erben  wollen  vnd  sollen  alle  brief  die 
vnier  lieber  herr  vnd  »»ter,  gror-vatter,  citervater,  vnsere 
vettern  herzog  Heinrich  Jutiiu  etc.,  herzog  Julius 
etc.,  henmg  Deiaiieh  eto,  hersag  Bernhard  ete.,  henac 

Otto  rti\,  Ikt/ol"  FriCilcricb  et'',  vnJ  ariil'Te  vn-iorc  vor- 
fahren vnd  vetteni  alle  cbristmilter  vnd  «eetigcr  gedocbt» 
nOa  den  ratb  vnd  der  stad  Brian achweig  vad  etoem  iedao 
bOifer  an  Brannschweig  ver«iegelt  vnd  gej^cben  betten, 
sted,  vest,  i;antz  vnd  vuucrbrochcn  halten,  vnd  wir  bc- 
stettigen  olle  jbrc  privilcgi«  in  aller  weim;  ob  wir  die  gelbst 
veialegelt  betten.  Wers  ca  aneh,  daa  dem  nht  \rad  M 
biirgrm  zu  Dr.uin  schweiß  gegen  vos  adcr  macre  eiben 
neht  wehre  jhre  privilcgia  sn  weisen,  woUeo  vad  »ollen 
trir  awena  adar  drey  bei  acfaksten  den  wir  daa  sqglanbten: 
die  wollen  sie  dann  in  «nsora  eiad  Bnnaeeliweig  an  koas- 

men  ab  vnd  xu  feboliclifti  vn<!  di«-  darumb  senden  auf 
das  rahtbans  in  der  Alteusiad  zu  Braunschweig,  diu  brie- 
1h  nd  piliitegfo  an  beaehen,  aa  lelea  tnd  m  hOren,  ob 
wir  dabiu  srlhst  nicht  kehmen:  furter  dorffe-n  sie  jbra 
privileKiüi  vnd  brielfe  nicht  senden.  Wir  wollen  aurh  die  84 
vorgenanle  vaeere  lUkbe  gelrewe  den  nht  vnd  die  bürgere 
vnser  sied  Bnanscfawefg  tiewiiehen  eeitheitKgen  vnd  ha* 
Bchinneu  alle  ihns  rcolitcn  das  sie  von  vnsi'rn  lieben  bcra 
vnd  vatero,  groCvatem,  eltervatcm,  vorclicm  vnd  vettern 
hecUoUic&er  teeliger  gedacbtnfts  gehabt  haben,  vnd  wol> 
len  jhaea  da»  sted  vnd  gantz  halten.  Wolte  »ic  aucb  84 
aller  disaer  obg«whiiebener  gnade  vnd  rochtt  oder  JegUok 

TO» 
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tw—Jer,  die  wir  TDd  vaaere  ha^MiWn  miHiii  iiiinltei 

jlincn  geirehcD  lialiLU,  jcumtids  vt^runrechtigcn,  lUs  wollen 
wir  jhr  bcsclurmcr  »da  nun  vad  zu  allen  leiten  Tsd  xu 
altai  Jbrea  aDton.  Doch  nD  dfeae  vnm  etofinaMiim 
▼origea'  hauptTcrtrußcn ,  deren  einrr  am  zwey  Tnd 
zwaasigateB  Octobris  anno  funfzebenbimderl  drcy  vndt 
tttBßög  swiichcn  nucnn  geliebten  hern  vnd  eltemtcni 
koekndlcr  gedwärtoOi  vnd  dir  Md,  der  ander  un  üben- 
den Au<.'aBti        funfzehcDhundrrt  rad  anm  vnd  sechs- 

zigBten  jttbn  zwiscJten  weiland  rnaem  groCberoTa- 
tern  hocbsoeligen  nd  tinsr  itad  Bnuntelnraii  anf- 

gcricLti.t,  aucb  uodern  hcndeln  md  vcrtriigen  die  snnor 
Tnd  aucb  seidhero  zwischen  vns  vud  ueui  i  llcr  vnscr 
■lad  MB  ein  vnd  xwiuizigsteu  Deccinbris  vcrscüic- 
nen  sachuebenhundert  fiinffitebendm  jabn,  in 

viist  rm  cloäter  Stctterbur|;»k  abgercd  vud  (■t'ÄchloPcu 
worden,  gonu  vnscbiUUich  vnd  raabbrücbig  leio,  die  wir 
■nch  Utmit  aulittol^aaVgcdingtndflilMbilUBkaibcD 
mUku.  IMaiar  dliga  Hiad  «idi  ■wg—  man  Baba  ga- 

tiewc  rllthe,  manne  vnd  bllrecr,  die  diir:tn  vnd  vbcr  gc- 
mKU  sein  vnd  bemacb  geschrieben  «tchen,  die  edle,  ern- 
«este  *  kodigalaita  >iid  «bare  aaeli  enaiM  An- 
ibon  TOD  der  Streidhorst  vnser  oberhoffmeister, 
WoUF  Gebhard  edler  berr  zu  Warborgk,  Jobst 
von  AdeUiebi?ea  vaser  obrister  geheimer  cammer- 
raht  Tnd  landdroat,  Erioh  todd  IUhd«D  tbiw 
hoflmarscbalck,  her  IIuus  vom  WerLtor  zu  I.üt- 
ken  Werter,  er  Joachimb  von  Iloplünkorb  comp- 

Friederich  Virich  h.  z.  B.  t.  L. 
m.  p. 


tor  zu  Lucklum,  er  Philip  Friederich  von  Wh- 
deusfbc  cumptor  zu  Süplin^burgk .  Hans  von 
01dertbaul>en  vuser  erbmarschalck,  ätatzius  von 
HOnebavIeii,  Jobst  vonWdbe,  Bftrtold  von  Rm- 
tenbcrgk,  Eberhardt  von  Weihe  rnaere  rcspec- 
tive  großaogt  vnd  geheime  cammerräbtei  ÜUa-  ^ 
tzel  von  Bartenaohleben,  Joadrimb  von  Veit» 
beiinb  vnser  öberjcgcrmcistor,  Tchdel  Bauart 
von  Walmoden,  Curcl  von  Steinberg,  Emst  von 
Wrisborg,  Wulbrandt  von  Stockheimb  vnd  Jo- 
ban  von  \Wmx  d.  vnser  bofiabt,  Conrad  Breit- 
sprach d.,  Auetor  Damman,  Carsten  Salgen,  Aao- 
tor  Halhorn,  Jobst  IIcik>n,  liartolduB  Greuen, 
Jobau  Qrotbauteu,  Conrad  Uildebrand,  Hennin- 
gn»  Haborlaad,  Joacbim  von  der  Mobion,  Het^ 
man  Schräder,  Johan  Camman,  Heinrich  Danck- 
wort,  üenning  Wiesen,  Ludolf  Redsem  alle  bür- 
germdtttt«  vnd  reopeotive  sumdieas  vnd  comi- 
liariuB,  daa  Johan  Ifittalttral  ORnainr.  2b 

vrkund  vuj  st»:t(i!;keit  aller  diesor  ob|;ciicbTiebcner  dinge 
haben  wir  obged^cbter  fUrst  herzog  Friederieb  Vlricb 
ete.  (Ir  vad  vmera  ndile  criMn  «aar  lllratlkA  Jih 
Siegel  willentlich  hengen  laVen  an  diesen  brief,  geacheen 
vad  geban  nach  Cluisti  rasen  liebco  hera  rad  heUaads 
gebart  in  sechtzehenhundentan  vnd  aechszehen» 
dem  jabro,  dingstaga  naoh  PorificatiomBlIaEiB«, 
der  da  ist  gswwen  dar  aaduta  monatotag  Fa> 
bruary. 

Antboo  von  der  Streithorat 

m.  p. 


CLXXX.  PBIVILEOIUM  TON  HERZOQ  FBIDEBICH  ULRICH. 

1616  Febr.  6. 

Das  Oriffkui  üetet  MMsr  mgeärudUm  BrioÜtgiimia,  m,  m.  mm  netirSidnin  WteitaMmg 

des  15li9  von  ILrcog  Julius  trtheHtcii.  Ufmdd  fkh  im  StBOtorAmi  JRnyaMMN^  15"  hrtÜt  9%** 
koch,  das  Sieyei  wie  bei  dem  vorauf gegaiufeiiai  Huldtbriefe. 

\  Von  gnttrs  L'i:;i>!'  ti  «  ir  Friodcrich  Virich  lü  Mzo^'k  ?a     alfwehmo,  daß  wir  vnns  mit  denn  crsiihmonn  vnsem  üohenn 
Brauui  wi(.');k  vund  Liiincburgk  etc.  bekennen  oll'enbar  in    gctrewen  dem  rbat  vnser  Stadt  Braanl'weig  vnod  denn  jhrcua 

diesem  Inieft  Ar  raal,  vasase  eitaaa,  aacUdmaauna  rad  gaeBiel<BBvaniB|gtraBdvertwnaiDb»bSBtvewiB%iarand 


1)  1669  d«n  beides,     a)  1569  giatn^ 
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tHlngoB  Tim  gt0Mwnt(gvui  Ibb  knfll  dicP  bttefi  vnb 

alk'oii  gnun  rnnd  wif dcrwilU  nn  so  zwiiLhi'nn  vnns  vnri  jlinrn 
miwlite  gewcMn  sciii  biP  uo  dacum  «lieg  briete,  also  diu  wii- 
ria  TBBd  lit  mal  «iadcmmb  der  qitidt,  ie%  Tond  lof  gek- 
wir  hflbcpp  denn  Twlwuiftttdtmi  TUcrii 

lieJ^en  j;etrewen  <Iom  rliat  vnser  st.Tlt  Hi;iiinrM!  i_r  'jin  ili  t, 
gclobfi  vuud  zugesagt,  nnkn,  lub«iiu  vimd  zu]).igt'iui  ian 
mSt  dlM  blieb,  da«  vir  aie,  jhre  nitlnnrim  vnad  die 
jbrc  geiatlicb  vnml  weltlich  binnen  vnnd  :iu<'<'n  Brnunl>wii  y 
cotlcon  Tiind  woUeon  loDfion  bey  jbrcn  privilcgico,  gniulcn, 
gerccbtigkeiteiiii,  Craylteitcui  nod  kiter  »onheit,  alle  tio 
die  bey  henog  WilUielbu  dee  eilen,  heitaog  Wiihdiiu 
des  jancern,  lifrtzd!;  Ili.inrii  b«,  hertzog  Friedericlis,  bertzog 
Heinrich  dt«  elteru  Tiuid  hcrtzog  Udnricb  de«  jungern 

litirtsogeiiii  Jnlg  mod  h8TtsEog«a  Heinrieben 
Joiy  TDier  hoebgcelirtonn  vorfukrenn,  «breiter- 
tnrters,  citenratcrs,  grofvaters  vand  h«mi  Täters  hoch- 
UtbUclier  rbrisUnilter  gcdechtniiP  nad  bey  anderer  vnser 
vordtenif  roffiüirai  nrnd  ««tteni  ceHen  W  ano  diran 

Friederich  Vbkh  b.  x.  B.  v.  L. 
B.  p. 


lag  gehabt  vnnd  beisebndit  faabea,  nai  lie  daran  nkbt 

hindern  noch  verkurtzeiin  inn  eiuigerley  weise.     Wir  S 
«ollenn  rand  woUeim  auch  die  vorlienandte  vnaera  Ueba 
(atnwea  mii  41»  jhreaa  beadBrtia—  ruä  beedänneott 
Ter  Tarechter  gewaidt  Tui  rfe  nicht  rerlalam  dar  wir 

jlip  r  /II  olire  vniiJ  recbto  inwbtij;  sein.  P.iF  redem  4 
vimd  lobcon  wir  hertzog  Friedericli  Vilich  vor  vnaa, 
TMci»  erben  Tmd  Daddnnaicnn  dee  fdntemlbiiBbe  an 
Br.iiinPweig  inn  crafft  dies  brief«  ino  gulenn  trcwen  dem 
ritate,  irargcm  vnud  denn  jhrcn  Tnncm  lieben  getrcwenn 
atet,  Tiat  Timd  Tnuerbrocbenn  wol  zn  baltenn  aonder 
einigerley  firt  oder  hilftrede.  Des  n  todecer  faduadt- 
nufo  vnnd  offcnbabrer  beweisingc  liabenn  \rh  liTUog 
Friederich  Vlricli  etc.  vor  vnn«  vnndt  vmcrc  erb«nn 
voad  naiehlnwnBCo  vnaar  jnriencQ  «iVeadtlieb  heif  en  heu- 
gcnn  ann  diesen  bricff,  der  gebena  i^t  micb  Cbristi  vnicit 
benru  gcburtb  jm  ein  tausendt  st-chsluindLTt  vnnd 
aechzchcndcn  jähr  ding»tag9  uadi  l'uriticationis 
Mariae,  ist  der  sechste  monatstaj^  FebruaiiJ. 

Anthon  Ton  der  8tr«tbont 
m.  p. 


CLXXXI.  liESTÄTIÜUNü  DtU  öTÄDTISCHKN  I'KIVILEüIEN  DURCH  KAISER  FERDINAND  D. 

1C20  Dec.  4. 

Das  Orüjinnl  ilic<cr  bis  jetst  nicht  (/cdruckien  Urkunde  befindet  sich  im  Stadtarchive:  VcrgO' 
mfad,  2G"  hoch,  m'/t"  Oreit,  das  rot/te  Siegel  von  4*/^"  Durdmmser,  in  Wachslutj^sel  und  an  einer 
Sdtmit  wm  GM  und  «oftwanwr  Seide,  mit  «IniMlBeM  EmtHemm  wie  das  Kaiaer  Fudinaiids  I  ($. 
die  Vorbemerkungen  -h  Xo.  ÜXLVII)  nml.  der  Uni^cJiriß  FERDINANDVS.  SKCVXDVS.  DEI. 
GRATIA.  ELECTVS.  UOMANÜUVJJ.  IMPEUATOR.  SEMPER.  AVGVSTVb.  ÜERMANIAE.  IIVN- 
QARIAE.  BOHEMUE.  DALMATIAE.  CROATIAE.  SCHLAVONIAE.  2C  REX.  ABCHIDVX.  AV- 
STRIAE.  DVX.  BVRGVNDIAE.  STIRIAE.  CAMNTHIAE.  CARNIOLAE.  ET.  WIRTEMBEROAE. 
ZC  COM  FS  TYROLIS.  CZ.  Auf  der  Innenseite  des  umgeschlagenen  liandes  Confimiatio  generalis 
priuilcgioriim  für  die  statt  BrauDschweig.  P.  J[ mrf  der  liückseiU  Reg""  Freilinger  und  seUimrts 
am  Bernde  T«z  ibnfitag  vnd  for  eentslejr  jnra  sechs  goUigoIden.  Alb.  Meebtl  Taxator.  —  JL  m. 
und  mü  geringen  Ahireidiungen  in  der  Form  ist  diese  Confirmaiion  eine  wörtliche  Wicderhdung 
derjenigen  Kaiser  Bwklfa  II  (CLX  VJI).  Dass  «le  eis  Um  nächste  Vorgäntjerin  eine  liesUUigungs- 
Urkunde  Kaiser  Mat^iai^  nennt,  beruhi  in  geivissem  Binrn  auf  Fietion.  Denn  aUerdings  hcMe 
diem  Eaiaer  mt  Brag  wden»  M.  Mi  2617  eine  atdeh»  IMmde  utdeneiehmt;  «IM»  der  Bkidl 

irnr  diiselbe  tcahrscheinlich  nit^mals  ausgehändigt,  da  sie  hier  nicht  vorhanden  ist  uiul  nuf  ritxer 
Copie  unter  den  HeichshofrtUhsaden  des  Landesarchives  tu  Wolfenbütttl  sicfi  der  Vcnnerk  (iHdet: 
bt  ntersohiibsn  worden  vnd  nidtt  gesigelt,  dan  die  boffcaauner  hate  hqr  ibdi.  VgL  die  Vaiie- 
merhmgen  mu  de»  drei  feigenden  StSeken. 
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Wir  Perdmand  der  ander  voa  gottea  gnaden 

erwüIiUor  römischer  kaiaer,  tn  allen  zeitten  mch- 
rer  (itiP  leii  lis.  in  (icnnanien,  zu  Hungern,  Hö- 
heinib,  Dalmatiea,  Cruation  vnd  Sciauonien  etc. 
könig,  ertzbertzog  zn  Oeeterrdch,  berbuig  zu 
Burgiiii'li.  zu  BiahMiit,  zu  Stoyr.  zu  KmtuHen, 
znCrain,  zu  Lützemburg,  zu  Württcmlierg,  über 
vnd  Nider  ScUrnen,  first  zn  Schwaben,  marg> 
graf  des  hcyligen  römiBchcn  leichs  zu  üurijaw, 
zu  Mälivon.  Ober  vnd  NifliT  LauTMiit/,  <;cfiir9tpr 
gfhuo  zu  ilabspurg,  zu  Tyrol,  zu  l'üerdt,  zu 
Kyburß  md  zu  Görtz,  landgrane  in  Elaft«,  Herr 
anf  du  kindischen  marck,  zu  Portcnaw  vnd 
zu  Salius  etc.  bekennen  offcultkh  mit  dinan  brief  vnd 
tbuu  kund  ollemeiiigclicli,  itS  mu  fMCM  tat  d«D  bejr- 
ISgan  Niehl  HA«  gatrairen  M.  biDgenMiater,  mtii  nd 
ligqar  (enalntlich  der  statt  Pr<tiinsi-)iwci;T  NTidr'rtlioüip'.'- 
Meli  angerueiien  vad  gebettcn  dut  wir  jueu  alle  rud  ycd- 
UebB  jr  gnad,  froylttil,  biH  prioOtgin»  «echt,  gn«»  ge- 
mwnbtitca  vad  alt  hcAwna^  dit  qr  tob  rOniiebni  kaisern 
vnd  könicrpii  insem  vorfahren  am  reiche  erworben  vnd 
hobracbt  haben,  vnd  besonder  ein  bcttetligung  vnd  frey 
haUivter  damit  tf  «wt  wtilaBd  hMg  AlbndUaa  «nana 
TorfAhrcu  .im  reidic  loblkhor  Kiikilitmi?  miltlgclich  ver- 
leben worden  vad  weiland  die  aUerdurcblenchtigisten  kai- 
aer Hostmilfaui  dir  erat,  kalier  Kiri  derflinfll,  küierPcr* 
dinand  der  ersto,  kaistr  Maximilian  der  ander,  k€li9er 
RudolÜ'  der  ander  vnd  dann  am  jüngsten  kaiser 
Matthias  vnaero  geliebte  Torfabren,  auherr,  vet- 
tern vnd  Tattere  alle  bocfamilder  gottHaHger  gidiebl- 
■M  auch  begtettet  betten,  welcher  könig  Albrecht«  brief 
yon  wortt  zu  wortteu  beraacb  geecbriebcn  stehet  vnd 
also  laotet:  Wir  Albrerbt  —  —  —  —  geben  zu  Prag 
an  et  Bamrftage  nadi  Ghriiti  gebartb  vienehiahnndert 
Tnd  darnach  in  dem  ncbtunddroi^igisten  jabrcn,  vnsercr 
firiolie  im  ersten  jabre,  [als  jetzt  regierender  römischer 
fcaiaer  wlderamb  n  aemewern,  sa  oonfimien  vnd  an 
besteten  genediglich  gpriuxbteii.l  DeP  haben  wir  angc- 
•eben  dpriiclbcn  von  Ifrauiibchwoig  demüetiK  pitte,  auch 
die  getrewen  dienst«  die  sy  vnd  jre  vorfahren  vosem  vor- 
fldmn  raaiidMn  hitan  «nd  hanigin  vnd  dm  nidi  al- 


IcMit  wüNgdkA  vnd  nuerdraVeolldi  gallMn  haben  mi 

iy  vns  auch  binfürter  in  künfftig  zeit  wohl  thnn  nOgCB 
yni  Bollen,  vnd  darumh  mit  vrolbed.n-htem  inuelb,  ^etem 
ralb  vnd  rechter  wiicn  den  ubgenauten  burgermaiiiter, 
itthe  «nd  bttrgam  der  statt  an  Branmehweig  aüe  vnd 
ypgrbchp  ^miilrn.  fffviifi;.  (iriup,  priiiilcgien  vnrt  hosouder 
den  vorbegrieffenen  freybaitbrief  Ton  köaig  .VIbn'chtan 
anPgangeo,  rad  danaa  allft  andern  Jie  nebte,  guete  ge> 
wenhait  rnd  alt  hcritamen  die  tf  biflwr  redUdien  getab^ 

gebriuicbt  vnrl  liprcpbrirbt  hahon,  gnodiirclifh  cmewcrt, 
bestettigt  vnd  «.«ntirmirt,  eraewum,  btistetten  vnd  confir- 
mim  jaen  die  aacfa  von  rOmiseber  haimUder  macht  toI- 
komcnhait  wißentlicb  in  crafft  dil>  briefa  waß  wir  ran 
rrchtti  rnd  pilligkait  wegen  vnd  auP  gnaden  daran  au 
ucrnewem,  comiiairn  wd  an  Iteiletten  haben,  vnd  mai- 
aea,  lotaea  nd  wollen,  daP  diesdbca  in  eOea  jren  ver" 
ttcn,  puncten,  rl*it!nln,  nrlictiln,  jn'iitltuüKOn,  in  linungon 
vnd  begreiftingen  cfäfitig  vnd  mitchtig  sein,  stett,  vest 
Tnd  TDuerbrocltenlich  gebahea  werden  Tnd  tj  sich  dem 
an  allen  oaden  Tnd  etetten  gebraucfaen  vnd  geniif-ou  sol- 
len Tnd  nOgen  von  allennoiinigclich  vnucrhindiTt,  doch 
vns  Tnd  dem  beyligcn  reich  m&or  obrigkait  vnd  dienst 
bieiianen  ToiMieltten.  Tnd  gapietcn  daianf  altoB  nd 
yegrliclirn  .  hurfiirstcn,  fQr&ton  u'  istlif  licn  vnd  WCttHebln, 
proeiaten,  grauen,  frcyen  herm,  rittem,  knechten,  huft> 
hnten,  Tiltdoncn,  bofncbtem,  landtriobtera,  mhlspre- 
dien,T6gten,  pflcgern,  verwesen^  ambtleutsn,  MibaMkailM, 
liurgcrmaisicm,  riihti  rn,  riithen,  Inirurm,  peniaindrn  ;illcr 
vnd  ycgdicher  stett,  inarckt,  doHTcr  vnd  sontt  allen  un- 
don  TMCtn  Tnd  def  riiehs  Taderthaaen  Tnd  fctrewen, 
In  was  worden,  etandt  oder  wesen  die  sein,  Tiarftmischer 
kaiser  lieb  er  aiacbt  enutlich  vnd  reetigeUeh  mit  disem 
brief  Tnd  «elleat  daf  sjr  die  vorganante  bmgennaister, 
lath  Tnd  boiver  zn  Bnumedi«^  aa  lekb«  jna  gaa> 

drn,  frcrliaiton,  briiifti  vdii  priuilegieii,  recht,  mwonliisiten 
vnd  altem  herkommen,  anch  weiland  rorhochgcmelter  vn- 
serer  Heben  Torfabrea,  anbenn,  Tettern  Tnd  wk- 
ttcrn  auch  nägsteo  Toffthnn  aa  heiligea  reich,  audi 
diäor  vnsor  k:üserlicben  emewerunp,  confirn^ition  vnd  be- 
siettigung  nicht  jrren  noch  verhindert!  in  kaio  weise, 
•onder    dabigr  Ten  Tniar  Tnd  d«l  reieifaa  wegm  getie«- 


l)  In  Keu'ter  Rudolf»  Confirmatiou  und  so  auch  in  <len  früher»»:  das  tur  vus  koiuuien  ist  vnser  ,  .  ,  geire- 

ncn  ober  petiehaft  Tnd  hat  sna  diemoetigLlich  gLpetten.     a)  Dm  tmgMmmmirtm  WvrU,  leeidke  Mai 

jUnjUiMie  sleff  fliiiteff  wunlMif'llBlki  likrf  ü^sr  leeiU  nsfir  ^laralk  lAs  VkruHin  slee  AAneAnv  AMyelaiiia* 
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lieh  Mkntifn  Tod  HblrmcB,  ah  Beb  «isn  j«gtlieb«K  tej 
vutr  nid  d<«  rricha  scbw&r«  vngaadt  Tod  darzne  din 
poene  in  den  '  vorgenifUfn  freylisitoii  vrni  prinili  L-ifti  tit- 
gmffeu  vDAbletHich  zu  bezHbkn  lu  ueriuciUiu.  MU  vr- 
kmH  410.  MA  bM||«U  nh  tuem  kaiwrtielMn  nh«a- 
indam  Jatipl,  fplbea  in  vuw  statt  Wienn  d«o 

Fndinandt. 


▼iMttaa  moBfttotag  Deeenbria  vtch  dai^  wü- 
sers  lieben  herrn  vnd  secligmachoiB  gcpinth 

seclizelieiiluindf'rt  vtiil  ini  /.WHintzigistt-ti.  vn«iTer 
reiclie  des  römischen  im  andern,  dcß  iiuiign- 
tchen  im  dritten  vnd  M  bobmbiachen  im  Tier» 
tten  JaiM^o. 

fii  mandatum  »acrae 

caesareae  Miijest:i<is  proj)riam 
P.  l'ucherl  mpp. 


CLXXXII.  BESTÄHGUNT.  VON  KAISER  SIGMUNDS  PRIVn.KGRTM  WIDER  DIE8TRASSEN- 

RÄüUKR  DURCH  KAISER  FERDINAND  II. 

1G20  Dec.  4. 

Ihs  Oriii'mal  dieser  hi<:l/ir  nl'ht  >jt:dfiichen  l'rkinide  bffindd  sich  im  Stadtarchive:  Verga- 
ment:  21"  brt  U,  17"  hoch,  m  dem  rotJien,  in  einer  Wadi^kapsei  an  sckwareydber  tkidmiscimur  Aou- 
gtnäm  Siegel  von  ^/«^  lhinkmea$er  ier  »weikdpfige  Atttermit  Kaiteihme,  MrAtfm  WappmttMäe 
utid  Ordaiskdle  i/um  so  irie  in  dem  Kaistr  Maximilians  II  (ti/l.  Xo.  CL)  und  die  Umschriß 
FEKDLVANDVS.  II.  D.  (5.  EL.  RO.  IMF.  SKMP.  AV(;.  nKRMAXIAi:.  IIVSOARIAE.  BOHE- 
MIAE.  Zt.  UEX.  AUCUID.  AVST.  DVX.  BVR.  ZC.  CO.  TYR.  Zt.  Auf  der  InnenaeiU  des  umge- 
aMasntm  Eemäea  Confirmation  vber  weilendt  kaiaor  Signondts  frqrfaait  wegen  der  atraVranbeiey 
Au*  die  statt  Braunschwdg,  P  X  :  auf  der  ÜHcJcscite  Reg"'  FreiPingcr  und  seilwrirls  tun  Bande 
Tax  dreiMig  viid  für  cantzley  jura  sechs  goldtguldeo.  Alb.  AiecbÜ  taxator.  —  MU  der  im  Cbn- 
torte  ent&mten  Bttmiomgsurhmäe  Kaiter  MMkuf  verMU  et  skh  ebauo  wie  mit  du$m  Coofir- 
m.itio  geaeralts  (v^  die  VorlitHerkungen  mu  No.  CLXXXI):  dteCSi^  hei  den  Retehshofralheaden 
tu  Wdfenhüttel  frUrß  den  Vtrinfrk:  Ist  vnterai:hribcn  worden  von  Ihro  M',  aber  noch  bii^  dato 
nicht  gesigelt  worden,  vnd  wie  man  sagt  hats  die  hoflcammer  bey  sich  vud  aufgehalten. 


"Wir  Ferdinand  der  ander  Ton  gettea  genaden 

erwöhlter  römischer  kaiser,  zu  allen  zeitten  meh- 
rer  des  reichs,  in  (iormanieo,  zu  Hungern,  Be- 
baim,  Dalraatien,  Croatien  vnd  Selauonien  eto. 
Jcönig,  ortzherzog  xu  Oestcneidit  beriog  au  Bor- 
gundt,  zu  Hrabanf ,  zu  St<'yr,  zu  Kärnten,  /u 
Crain,  zu  Lutzcmbnrg,  zu  Württemberg,  Ober 
Tnd  Nider  Seblenen,  filrst  n  Scbwaben,  narg- 
grauo  des  heiligen  romischen  reichs  zu  Burgaw, 
ZU  Mähren,  Ober  vud  Nider  LauCnits,  geAirster 


graoe  an  Habepurg,  an  l^ol,  an  Pfirdt,  an  Ky« 

liurg  viul  zu  Görtz,  hiii(U(;rano  in  FlsaP,  hcrr 
auf  der  Windischen  niarckb,  zu  Portenaw  vud 
an  Salme  etc.  bekennen  oflentlich  mit  disem 
brieff  Tnd  thnen  kbnndt  anermenigclich,  daa 
vnns  die  ersainen  vnsere  vnd  des  reichs  heben 
getrcwen  N.  bürgerxnaister  vnd  rath  der  statt 
Brannacbweig  in  glanbwtirdigeni  eehein  haben 
lassen  färbnagen  einen  freyhaitsbrieff,  weleber 
noch  Yon  Tnaem  hochgeehrten  Toriahren  am 


1)  Jin  Ofig,  itm. 
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reidi  weflend  kalter  Sigtminden  «te.  bocMob- 

lichistcr  godeciitna*  wider  die  strabseiirauber, 
mönli  r,  dich,  bronnor  vnd  andero  dergloichon 
bül'wiclit  au[*guti;;ün  viid  jren  vorfiUircu  erthailt 
worden,  so  von  wortt  za  wortten  heroneh  ge- 

■chribeD  stehet  vnd  also  lautM:  Wir  Sigmund 

—  geben  su  Prag  nach  Cbristi  gehurt  viertln  ii- 

hundert  Jahr  vnd  duntdi  bm  •echfuDddrciuigisun  Jahr 


rciclif  elf -i  Iniinrrisclipn  rlr.  i'n  fiiiifT/;::!-;!™,  tlra  r.'imisrlipn 
im  &ibuDuu(lzwiiiuzigistcu,  des  bcliemiBclien  im  «beiueben- 
d«B  «ad  das  lodmHliiimlia  im  vierten  jaiim',  vnd  Tmi« 
darauf  obbcsagto  burgenuuistor  vnd  imtii  der 
statt  Braunscbweig  demuetigclich  angorueffen 
Tod  gepetten,  dai^  wir  alß  jetzt  regierender  rü- 
nüsciier  kataar  obgeacbriboen  kaiaer  Sigmondta 
frejhaitbriofT  in  allen  vnd  jcd<ni  seinen  wortten, 
ofamSlcii,  puiicten,  articukn,  joubaltungen,  niai- 
iiinigan  vnd  begreiffiingao  m  nemawem,  confir- 
miren  vod  zu  beatetton  genediglich  gemechten, 
jnmassen  jiinfiHt  liicuor  weilend  vnser  peliobter 
berr  vetter  vud  vatter  kjiiscr  Matthias  cbrist- 
nQtiater  gedachtnna  gleiebar  gostalt  gethan  bette. 

DeP  haben  wir  aiifrt'sphon  solch  jr  dcmuettig 
zimblich  bitt,  auch  die  angenemb,  ^otrow  vnd 
willigen  diecBte  «o  jre  vordem  vnd  ay  vnsem 
bochgcehrten  vorfahren  vnd  dem  beiUgen  reich 
in  mehr  wccg  offt  vnd  nützlich  orzaigt  vnd  be- 
wi8«a  haben  vnd  vnns  vnd  dem  heiligen  reich 
«ia  hinfliio  in  kbanflUg  wo)  thnen  mSgen  vnd 
SoUem,  vnd  danimb  mit  wolbedaditeni  mneth, 
gnetem  rath  vnd  rechter  wissen  den  gemelten 
bnrgermaisteru  vnd  rath  der  statt  Brannechweig 
vnd  jren  naobfcommen  obinBerierten  IrejhaitB- 

brielT  in  alli'n  seinen  wortton,  clruisulM,  puneten, 
articuln,  jnnhaltuug-,  mainuug-  vnd  begreiÜ'un- 
gen  alt  rSnisdier  kaiaer  gnediglieh  oonfirmirt 
vnd  bestettigt,  confimurn,  emewem  vnd  bestet- 
ten  jncn  den  auch  hteniit  von  römischer  kaiser- 
licher macht  volkommenbait  wis&eutlich  in  craflt 
dif  brie&,  vnd  mainen,  letaen  vnd  wollen,  das 


die  vorgenanten  bfirgemaister  vnd  ratfa  der 
statt  Braunscbwei;;  vnd  Jre  nachkommen  bey  ob- 
geseliribner  weiland  kaiser  Sigmundts  freyhait 
(gouil  sie  deren  in  besitz  vnd  berechtiget  scjen) 
bleiben,  sieh  deren  gerueigelieb  gebranelKn  vnd 
fzeniiessen  sollen  vnd  niiigen  von  nllermeni^'clich 
vnTerhindert*,  doch  vnns  vnd  dem  heiligen  reicli 
an  vnsem  vnd  sonst  menigclich  an  seinen  rech« 
ten  vnd  gereehtigkaiten  TnnergriHin  vnd  vn- 
Rchödlich.  Vnd  gepieten  darauf  allen  vnd  jeden 
churfiirsten,  iiirsten  geistlichen  vud  weltlichen, 
praelatea,  grauen,  freyen  herra,  rittem,  knech^ 
ten.  landtvSgten,  luuvtia&tBn,  vitzdombcn,  vög- 
ten,  ptlcgern,  verwescm,  amptleiiten,  landlrieh- 
tern,  schulthaißen,  burgermaistern,  nchtem,  rä- 
tbeo,  borgen,  gemainden  vnd  »onst  allett  an- 
dern vnsem  vnd  dos  reiclis  vndertlianen  vnd 
getrewen,  was  würden,  .siandts  oder  wesens  die 
sehidt,  emstlich  vnd  veetigclieb  mit  diaem  brieir 
vnd  wollen,  das  sy  die  offtgcdacbte  burgcrmai- 
ster  vnd  rath  der  statt  Praunseliweig  vnd  jre 
nachkommen  bey  obeinuerleibten  kaiser  Sig- 
mnndta  freyhaitbrieff,  anch  diser  vnaer  kaiaer- 

lieluii  eonfirmation,  ernewor-  vnd  hestettigung 
nicht  bindern  noch  jrren  sonder  sy  darbey  gc- 
raeigdidi  pleiben,  deren  gebrauchen  vnd  ge- 
nüessen  lassen  vnd  darwider  nit  liinea  nooh  das 
jemants  andern  /n  tliuen  gestatten  in  kai;i  v.eig, 
als  lieb  ainem  jeden  sey  vnser  vud  des  reichs 
scbwire  vngnad  vod  atnff  vnd  danrae  ain  poon, 
nemblich  zwainzig  marckh  löttigs  goldts  zu  uer> 
meiden,  die  ain  jeder  so  ofTt  er  fräuenlich  hier- 
«ider  thäte  vnns  halb  in  vnser  vnd  dc^  reichs 
caiuner  vnd  den  andern  halbaa  thafl  den  oflt- 
genanten  burgermaistcr  vnd  rnth  der  statt  Braun- 
schweig vnd  jren  nachkommen  vnnacbleWch 
so  bezahlen  verfhilen  aeln  soll«.  Ifit  nkbondt 
diP  brieffs,  besiglet  mit  vnsecm  kaiserlichen  an» 
hangendem  insigol.  golien  in  vnserer  statt  Wienn 
den  vierten  tag  des  monats  Dccembris  nach 
Cimati  maets  Heben  hem  vnd  aedigmaeher« 
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im  sechzebenbundcrt  Tsd  zwainzigisten, 
reidie  des  römiwihan  im  «adani,  dm 

FerduModt 


hungrischen  im  dritten  md  dai 
vierteD  jabMn. 

Ad  mandatuni 
sacrae  caes.  Majettatis  prophun 
B,  Podieri  m.  m>* 


CLXXXra.   KAISER  FF RDINAXns  IT  BF.STXTIGUNG  DKS  V0\  KAISER  RUDOLF  II  EIU 
NELtUTEN  l'lilVlLEüil  MS  DE  NON  ARRESTANDO. 

I«aO  Dee.  4. 

Das  Dri'/iiftl  (lirsi^r  bisher  nirht  ;i'i1n4cltcn  I'rkunde  hefinäet  sich  im  Stadtarchive:  8  BU. 
AiyOMMf  (tkren  ric«»  als  Umscltlay  dieuenj  vo»  10  '  Breite,  13"  HSfte,  yefteftet  mit  schwartgdlbtr 
Beidaudlmr,  «an»  ioM  tm  No.  CLXXXII  iaiMebate  Si^l  häiigL  Auf  der  BOekatUe  tan 
Bl  €  T«K  fbnStug  Tnd  fur  cutzlej  jura  sechs  goldtgoldsa.  Alb.  Mechtl.  taxator,  darunter  Beg** 
FreiPinRer.  —  Selon  r'Vi  K<ii>rr  M-ifllias  hnttr  die  Stadt  eiiini  nhichn  ('(nifnmiti'nishriif  cit  er- 
langen versuciä,  aber  uergcblicJi:  eine  Coj)ie  utUer  den  Beicitaliolrailisacten  m  WolfeHbiittel  trugt  den 
Vanmk:  Disia  CoDfiruatioD  (SL  d.  Frag  1617  Mi  94)  jit  tod  Ihro  M*  fndendmbsii  wordan, 
•bar  bübaco  nicht  in  die  tax  mr  sighmg  gsgwbm  «ordtiit  londeni  di«  hoÜBainmer  tu  «iob 


rcst,  repri'ssalien  viid  flergloiclion  tliätlirhniten 
etc.  tiui^gangen,  welcher  confirmation-  vud  be- 
stätliguDgsbrieff  Ton  wort  an  irortteo  benmch 
gaachribaD  stehet  vnd  also  iauttet: 

WlrBodalff  diT  ander  gplwn  atif  vnsenn  kfta%> 

KsInb  acfalof  n  Prag  dvu  z4.'hi-uU(.>o  Ug  dut  monatt  JssQ 
nach  duMi  vnm  Ikbn  htm  «ad  Kligmadim  gelart 
fuoflzehenbundert  vnd  im  ain  rndacblzigistt  I  ,  >  i>  rreicha 
de«  rümiscIiCD  im  se<-h»t«o,  de«  hnngeiischeD  im  aea 
Tod  des  bchaimiadien  auch  im  aeehitcn  jahno. 
yk»  ae  BoniM  nferaktaniii  dal  dat  Daaidia  aieUtgi» 


"Wir  Fordinand  ilcr  nndi  r  m.u  ;;i>tti  s  i  rimlon 
erwöhlter  römischer  kaiäer,  zu  alleu  zeitten  meh- 
rar  das  rdchs,  in^Oernanien,  ta  Hungern,  Ba- 
baim,  Dalmatien,  Cruatien  vnd  Scluuuuien  atc. 
künig,  ertzlicrt/of;  zu  Oostcrreicli,  liertzog  zu 
Borgundt,  zu  lirabandt,  zu  bteyr,  zu  Körndten, 
n  Crain,  au  Lutsamburg,  tu  Wiittembarg,  Ober 
Tnd  Nider  SchleaiaD,  fnxat  zu  Sehwabea,  marg* 
graue  des  heiligen  rSmischen  reichs  za  Burgaw, 
m  Märhem,  Ober  vnd  NiderlauPnilz,  gefurater 
gcaua  tu  Habasbnrg,  tu  Tjrrol,  tu  Pfirdt,  tu 

Kyburg  vnd  zu  'iTii  tz  etc.  landf graue  in  ElsaP, 
herr  auf  der  Windischon  uiarck,  zu  Portenaw 
Tod  zu  Salins  etc.  brennen  ofiSBatlioh  mit  die- 
sem lirielT,  das  vnns  die  ersamen  vnsere  vnd  des 
reichg  lielii'  L'f'trpwen  N.  bürgennaister  vnd  ratlj 
der  statt  UraunscLweig  in  glaubwirdigem  schein 
haben  Anbringen  lassen  aiuea  oonfiimation-  vnd 
bestüttigiitiKsbricfr  von  vosemi  geliebten  vor- 
fahren, vettern  vnd  vattern  wcücndt  kaiser  Ru- 
dolffen  hochlöblicher  gedechtuus,  wider  die  ar- 


Bfopi,  archicanccllttrij  et  clertorii  Mogunlioi  »'  S.  Vickeu- 
■er  d.  Ad  niflodatum  sacrae  cacs.  Majestatia  propnan 
And.  Entcnbi-rgcr  Bubscripsit vnnd  Tons  daranff  ob- 
bcsaj^te  burgermaister  vnd  ratli  dir  t:  Hraon- 
schwcig  diemütiglicb  aDgeruclTtTi  vud  gclictlen, 
das  wir  als  ytzt  regircnder  römiacher  kaiaer 
sohibeD  ements  Tttsers  geliebten  hem  ?etter  vnd 
vatters  kaiser  Rudolffs  confirmation-  nd  bestät- 
tigungfibrieti  wider  vorberurte  arresst,  repressa« 
lien  vnd  dergleichen  tbättlicbkaiten  etc.  auPgaa- 
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gen  in  tUen  vnd  yaden  irartten«  danwlii,  pwie- 

tfti  artiruln,  jnhaltungeD,  mainungen  mi  he- 
greiffungen  gleicher  gettall  zu  confirmirn  vnd 
iB  bMÜtteii  gnedigtidi  gwaeefaten.  'D«f  h*lMii 
irir  aogeteben  loleb  jr  diemOtii:  /imblicb  pitt, 
»uch  die  aneenemen  Retrewt-n  dn  iistM  so  ire 
Voreltern  vnd  ty  vnscrn  vorfaiireo  vnd  dorn  reich 
dit  nntdiash  tnd  wüligeltdi  getlnii  vnd  beirie- 
8cn  haben  \Tid  vnns  Tnd  dem  heiligen  reich  in 
küufftig  zeitt  wol  thun  mögen  vnd  sollen,  vnnd 
darpmb  mit  wolbedacbtem  mneth,  guetem  rath 
vnd  rechter  wisaaD  den  gemelten  burgermuBter 

vnd  rath  der  statt  Braunschweif;  vnd  jrrn 
nachkomcn  obinserirten  vnsers  geliebten  berrn 
vettm  Tod  v»ttan  kalter  RndoUb  coafnnaUoD- 
Tsd  bestättigungsbrief  vber  alle  rnd  yegliche 
obUerürte  Knuden,  freybaiten,  rcclit  vnd  fjerech- 
tigkaiten  in  allen  scinou  wortt«n,  clausula,  punc- 
ton,  «itietthk,  jnhalttiingen,  maaBangtn  vnd  be- 
prt  iil'ungeii  als  römischer  kaisnr  gnodiplich  con- 
firmirt  vnd  bestätt,  confinniem,  ernewern  vnd 
bestätten  jnen  dm  nah  von  römiacber  kaiset'- 
licher  macht  Tolkomenhait  wissentlich  in  craflt 
diP  brieffs,  vnd  mainen,  setzen  vnd  wollen,  das 
die  vorgenandteu  burgermaister,  rath,  burger, 
jiiwolmer  vnd  gemeine  der  itatt  Bmmidnraig 
vnd  jre  nacbkomen  samentlich  vnd  londecfidi 
bfv  obpinuerleibtcm  confirmationbrieff  jr«r  RTia- 
tlen  vnd  irc^haiteii  bleiben  vnd  sicli  de&sen  ge- 
raehigliob  gepnuichen  vnd  genieescn  aoUea  vnd 
mfigan  von  nllennoniKlicb  vnuerhindert,  doch 
vnns  vnd  dem  heiligen  reiche  an  vnsern  vnd 
sonst  meniglich  an  seinen  rechten  vnd  gerecb- 
tigkniten  vnuergriffon  vnd  vngchädMdu  Tnnd 
gcpieton  daraufT  allen  vnd  jeden  churfiirsfcn, 
fiirsten  geistlichen  vnd  weltlichen,  praelaten, 
gnraen,  frejen  berro,  rittem,  knechten,  Inndt- 
vtfgten,  bauptlentlMii,  vitzdomen,  vögten,  pfle- 
gam,  Verwesern,  imptlenthen,  landtricbtem, 

Ferdiundt 


sehiMthniesen,  bargemuuatem,  tidilen,  rithen, 

bürgern,  gemaindten  vnd  sonst  allen  andern 
vnsern  vnd  des  reiche  vnderthanen  vnd  getre> 
w<en,  in  was  wSrden,  standt  oder  weaen  ^ 

seind,  ernstlich  vnd  vesstiglich  mit  diesem  blieff 
vnnd  wfillcn,  ibis  hv  dii'  ol1'ti»iniacbte  burger- 
maister, rath,  hurger,  juwobuer  vnd  gemaindte 
der  statt  Brannaebweig  vnd  jre  naefakonen  an 

solchen  jren  obgcscbrihrien  weilendl  vnsers  ge- 
liebten berrn  vettere  vnd  vattcrs  kaiser  Iludolfls 
eoofinnalioa-  vnd  best&ttigungsbrieff  wider  ob- 
nerstandene  arresst,  reprcssalien  vnd  andere 
thättlichkeifen  vlur  jre  pnnd*-n,  freyhiiiten,  pri- 
uilegieo,  rechten,  gercchtigkaitcn,  alt  herkomen 
vnd  guet  gewonhatten,  auch  diser  vnsar  k«iaer> 
Ikhen  confirroation,  emewemng  vnnd  bestSttt» 
gung  niclit  hintern  noch  jrren  sondern  sy  dar- 
bey  gerueluglich  pleibeu,  der  geprauchen  vnd 
genieesen  lassen  vnd  darwider  nit  tbon  noch 
deP  jemandts  anderni  zu  thun  gestatten  in  kain 
weiß,  als  lieb  ainera  yeden  sey  vnser  vnd  des 
Midht  aohwire  vngnad  vnd  straff  vnnd  darzne 
diapSen  in  obgeechribnem  vnaera  geliebttnlienii 
vetters  vnd  vatters  kaisor  RudolfFs  etc.  confir- 
mation  vnd  bestüttigungsbrieff  begriffen  zn  oei^ 
nMideOf  die  ain  jeder  so  oflt  «r  ftfiventlidiliiei^ 

wider  tbette  vnns  halb  in  vnser  vnd  des  reiche 
camer  vnd  den  andern  halben  tbail  den  obge- 
nandten  burgermaister,  rath  vnd  gemainer  statt 
Brannsohweig  vnnaebläNieh  an  betsaUen  ver- 
fallen sein  «olle.  Mit  vrkundt  diß  brieflfs,  b^ 
sigclt  mit  vnserm  kaiserlichen  anbangendem  jn- 
sigl,  der  geben  ist  in  vnserer  statt  Wienn  den 
vierten  tag  des  monat«  Deoembria  nadi  Cbristi 

vnsers  lirluMi  lierrn  vnd  seiigranclier«  cri^liurt 
sechzebeubundert  zwaintzigiiiten,  vnserer  reicbe 
des  rSmiscben  im  andern,  des  Imngernohein 
im  dritten  vnd  des  bebalnuoohen  im  vierten 
jähren. 

Ad  mandntum 
sacrae  caes.  M^estatia  proprium 
B.  Pnd«!  m.  pp. 
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CLXXXIV.  BESTÄTIOUNO  VON  KAISER  RUDOLFS  U  8CBD1Z6RIBF  DUBCH  KAISER 

FERDINAND  ü. 

1620  Dac.  4. 

Das  Origijial  dicsfr  bis  jetzt  nicht  gedruckt^i  Vrhuniit  infnäd  sich  im  Stadtarcliit-e :  Perga- 
ment. 36"  breit,  10"  Iwch,  mit  dem  bti  No.  CLXXXII  badinebmm  Siegd.  Auf  der  Iimeitseite 
des  umgescMagenen  Randes  Confirmatio  rber  veylendt  kais«r  Radolffens  schatsbrieff  ior  die  »tatt 
BrNotoliiraig  X;  auf  dar  RiidcseUe  Reg^'  PreiKnger  und  müMirtt  «mBmä»  Tu  viersig  Tnd  far 
cantzlej  jura  sechs  (»oldt^nilden.  All),  Moohtl  taxator,  —  Obgleich  einer  rorauf/^i/aiuiriu  i,  7?''sV  r/»- 
gu»g  dvrch  Kaiser  MatÜtias  diesmal  keine  lawähnung  geschieht,  war  solche  doch  im  Werke  ge- 
mmm:  «iw  (3g»w  dendbtn  findä  tidk  wder  den  SadtAefrafhiaäm  m  HWSfMMte^  tntdenm 
fnäiek  mit  dm  Vermerk:  Dise  Confirraation  (d.  d.  Frag  Juli  24)  jit  TOB  Diro  Iby.  vntar- 
•diribeii  word«D  aber  nicht  geugelt,  vod  bäte  die  hoflcamer  bejr  nofa. 


'Vl^ir  Ferdinand  der  andpr  von  p'ittes  pnndcn 
erwöhlter  römischer  kaiser,  zu  allen  zcitten  ineh- 
nr  dm  rvicbs«  in  G«miaiiieii,  m  Hnngern,  Be< 
kiamb,  DalnaliMi,  Croatien  rod  Sclauonien  ete. 
könip,  prtzhertzog  zu  Oesterreirh.  Iiertzog  zu 
Burgundj,  zu  Brabant,  Steyr,  Karndteu,  Crain, 
LBtMBDbarg,  Württcuberg,  Ober  vnd  Nider 
Sehleuen,  flrat  sa  Schwaben .  roarßgrauc  dcP 
haylif^  r5liu§chen  reichs  zu  Burgaw,  zu  Miüi- 
reo,  Ober  vnd  NidorlauC^aitz,  gefürster  graue  zu 
Habaparg,  sa  Tyrol,  tn  PSrdt,  am  Kibnrg  ▼od 

zu  Görtz  etc.  landtKraiip  in  Fl^aP.  lierr  :uif  der 
Windiechen  mnrck,  zu  rortcnaw  vnd  Salins  etc. 
bekennen  ofiSenUich  mit  diwm  brieff  md  thun 
kondt  allermeoniglich,  daß  vnP  vnsere  vnd  doli 
reichs  liebe  gotrewo  \.  tnirL'p:nii»i';<nr  vnil  r.itli 
der  statt  lirauaschweig  viit«!rthciiigbt  vorbringeo 
laaeen  «inen  sehnt»-  vnd  adiinnbbrieff,  welcher 

jhncn  von  weylendl  dem  durchleuchtigsten  für- 
sten  lierrn  Hudoltl'en  dem  andern  römischen  kai- 
aer  vnsertn  geliebten  herru  vctter  vnd  vattern 
neh  TorfiJiren  am  reieh  boehlobUdnter  gedieht- 

nuF  gegeben  vnd  mitgethailt  wurden  ist,  wie 
dann  solcher  brieff  von  wortt  zu  wortt«n  her- 
nach geachriben  atehat  rad  «Im  laottet:  Wir 


1)  th.  CLXX  &  Sli.    8}  im  Oiig.  ifimiacbe. 


.Tunij  nach  Chrilli  vnDsera  lieben  bcm  rnd  haylandtE  ge> 
burth  funffiebeiibtudeit  vad  im  ainvndachuicsteo,  vna- 
f «rar  laicba  dia  fSaladiMi  tai  aechaMa,  dsa  Kantiidua 
fea  lauaieB  vad  te  babeBiathaB  andfaiacchalaaJahiB, 

RudolfT.  A'iee  ac  nnminr  r"'  drii  d.  Dnniclis  arcbiepi* 
tcopi,  arcbicaacellarij  et  elect.  Moguo.  v'  S.  Viebeoaer. 
Ad  BandataB  aacraa  caaaaraaa  Haiaslalia  prepriaa  A. 
Enteoberger,'  md  vni>  darauß' obbenennte  burgcr- 
maister  vnd  rath  der  statt  Braunschweig  vnter» 
tbenigat  angerueffen  vnd  gebetten,  daP  wir  M 
yetat  regirender  rSfluaeher*  kaiaer  obemner]eib> 

ten  kayserlichen  Schutz-  vnd  scliirmbrieff  alles 
seines  jnhalta  zu  confirroireu  vnd  zu  bestättigen 
mit  gnaden  geruhen  weiten.  DeP  haben  wir  aa- 
gesehen  solch  mehrbesagtcn  burgermaister  vnd 
raths  der  statt  Braiinsclnveip  viilertlienigat  zimb- 
liche  bitt,  auch  die  angenemb  gctrcwen,  willi- 
gen dientte  ao  jhre  vorfordem  ?nd  a^r  TMeni 
▼erfahren  vnd  dem  heyligen  reiche  ofTt  wilUglieh 
gethon  haben  vnd  sy  vnd  jhre  nachkommen  in 
künfftig  zeitt  wohl  tliun  mögen  vnd  sollen,  vnd 
darumb  mit  wnlbadaditam  mntb,  guten  ntt 

vnd  rechter  wissen  obinserirten  schütz-  vnd 
acbirmbrieff  in  allen  seinen  worltcn,  puucten, 
•rticnln,  jabalttangen,  mainung-  vnd  begreiiAm« 
gen  alP  römischer  kaiser  gnedigUdi  eonfirmirt 
Tnd  bettättigati  confiriBtreo  Tnd  baatatttn  auofc 
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denselben  hiemit  «ifentlich  in  crafft  diß  brieffs 
'wti  vir  dann  toü  ledtU  vnd  bfllieheitt  wegen 
couCiBiiran  soOen  vad  mSgea,  Tsd  matnen,  te- 

tzen  vnd  wollen ,  daP  angeregter  schütz-  vnd 
scbirmbbrieff  in  allen  scinca  wurtteu,  puncten. 
arlioaln,  jnhalttongen  mainung-  rnd  begreiifun- 
gen  eröffitig  vnd  maebtig  Min,  steth,  vest  vnd 
vnuerbrilchlich  gehalten  worden  vnd  s?  sich 
de^  frewen,  gebraueben  vnd  gentzlich  dabejr 
bkiban  MUen  Tnd  mSgen.  Ynd  geiiiatten  dar» 
anff  allen  vnd  jeden  churdirsten,  fibsttn  gaiit» 
liehen  vnd  weltlichen,  jiraelaten,  iirniien,  freyen 
berru,  rittorn,  knechten,  baubtleütben,  laudc- 
Togtsn,  ntadcNnbeiit  ▼ögten,  'pflagan,  TarwManii 
ambtleütlieu,  landtrichtern,  schulthei^n,  burger- 
maistem,  richtern,  räthcn,  burgci-n,  ßcmainden 
md  annaten  all  andern  vnsem  vnd  deC  reiche 
mdarllionea  vnd  gatrawen,  waR  wttrdan,  ttandto 

oder  Wesens  '  die  sein,  ernstlich  vnd  vestiglich 
mit  disem  brieff  vnd  wollen,  das  sj  meb^emelte 
ImiSsnnaiiter  laA  ratb  dar  italt  Brannsdiveig 
Tnd  jbre  nachkomipea  an  obgeechribnem  acbotx- 


vnd  schiraibrieff,  auch  diacr  vnserer  kaiserlichen 
confirmation  vnd  bestättigung  nit  jrren  noch 
Untern  aondem  qr  darbay  von  nser  vnd  dea 

heyüpen  reichs  wegen  vestiglicli  ii;itidtliaben, 
schützen  vnd  schirmen,  deren  geruehiglicb  ge^ 
praucben,  genieNn  vnd  gentsUdi  darbaj  Uet> 
ben  laPen  vnd  hierwider  nichts  thun,  handlan 
oder  fiirncninfien  norli  dt  l'  iemnndts  andern  zu 
thun  gestatten  in  kain  weise,  alß  lieb  aiuem  je* 
den  Mgpe  vneere  vnd  dal  reieha  echwäre  vngnad 
vnd  atrtff  vnd  daran  die  poen  in  oblHstimbt 
vnsers  herrn  vettern  vnd  vatttTn  kaisc;-  Rudolfls 
etc.  seeligster  gedäclitnul^  acliutz-  vnd  sclurmbs- 
biiaff  begrtlfon  an  nermddan.  DaV  malnen  vir 
emstlich.  Mit  vrkhundt  diß  briefifo,  besigelt  mit 
Tnserm  kaiserlichen  anhangenden  jneigel,  geben 
in  vnser  statt  Wienn  den  viertten  tag  deß  mo- 
nato  OeoemMa  nach  Christ  vnsera  Ilaben  har- 
ren vnd  secligmachers  ccliiirt  sechtzohenliundert 
vnd  zwaiutäigsten,  vnserer  reiche  det>  rümiscben 
im  andern,  daP  buogerisehan  im  dritten  vnd  dal 
bdiemtsoben  im  viertten  jabren. 

Ad  mandatnm 
aaeraa  oaea.  Ifajestatis  propmm 
R.  Pneberi  m.  pft. 


CLXXXV.  VERLÖBNISS.  UND  H0CHZEIT8ORONÜN6. 

1624  Dec,  9. 

Diese  erneuerte  Verläbniti-  und  Hooheeitsordnutuf  ist  eu  Braunschweig  zuerst  16äö  bei  An- 
imuDmekar,  dmm  anff  bafcU  a.  a.  imtba  wieder  gedradtt  htj  Balthasar  Gmbem  jm  jabr  1648. 

Beide  Au/Iagcti,  nur  unerhelliA  tkmh  Hirim  Ahicdchungcn  der  OrÜiographie  und  ttfpographistJtm 
Aiisstatlwiij  verschieden,  hallen  12  ungezählte  BU.  in  J",  deren  letztes  leer  ist,  uwi  seigen  auf  dem 
Titel  eine  JS'acJtbUdunff  des  utnkrünzten  Lötven,  wekher  1579  zu  gleicJtem  Zwecke  gei/raucJit  war 
(tgt.  dit  Vtfitmmhmgm  tu  OLXn  md  CLXIII),  BL  »  mmm  ArtMm^HUt  Sl  11  ekm 
mtaprechende  Schlussvignette.  Dem  hier  folgenden  Abdrucke  ist  die  zweite  Auflage  zu  Grunde  gelegt,  — 
Die  Verlobniss-  und  Hochzeitsordnung  von  1608  (No.  CLXXVIII)  ist  in  dieser  Redndion  starken 
Ae»derungenuiiterMge$i.  NiMwmiger  aisadiUtäm  ihrer  Be8limiim>tgen(§§  3,  11,  12,  13,  32,  34,  42, 
46, 47, 51, 65, 62, 68, 85, 67—70)  sM «Aulict»  mdWeraoMbra  OgStmÜM  «Hugekkieimt,  ititietmäm 
zusrmmengezogen  und  auf  kiirzern  Ausdruck  gd/rachl,  audi  in  dai  sonst  unverändert  gMiebetien  die 
Zugeständnisse  <m  d«»  Aufwand  dwrchschnittlich  eingeachrimkt,  die  auf  üebertreiui^/en  gesetzten  Oeld-, 
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sirafen  hie  und  da  erliufif,  und  endlich  eine  Reihe  twuer  Bestimmungen  himugelommen,  wdche  mit 
yeringm  Ausnaiitmu  ebenfalls  auf  eine  Versdiurfuiiy  der  LuxusgeseUe  htitauslatifen. 

Der  itadt  Bcwundimic  «rneuwert«  ordnnf  tnff  «K»  «odltalMni  «nd  hoehnile«.  BenOKlilaget,  bewilligrt  md 
■igaBODHMB  ym  •inaatani  nÜM,  ndugwhwonieo,  gildemcisteru  rud  bauptlcuten  dar  tttdt  Brftttnteliwelf 

d#a  neantlen  Decembris  «ddo  1624. 


ZIT>  Toa  des 


1  Dar  bmrtganb  nag  der  Imwt  griwo  aine  gUdena  kaMe 

HJOtVI  11.1  von  nemg  gwld^üldrn  schwer  vnd  einen  Kuldeo  spann 
dM  swaatsig  goldgülden  vrebrt,  oder  lo  viel  goldes  da- 
für, vnd  fünff*  g&ldene  ringe  rnd  eioeD  tnwring.  Die 
indeni  Terehrongeo  aber  des  hmtgunbe  eo 

vor  diesem  wnl  der  braut  vftttern  oder  linldern 
oder  jhrcQ  nc^istcn  freunden  oder  voraiundea 
der  BIS  verlobet  gegeben  worden',  wie  auch  der 
gflldenen  artubilude  vund  goldes  odor  perlen 
Tinb  den  half'  oder  auch  viiib  die  hämle  sollen 
biAmitgüiitzlicb  abgeschatiet  Tnd  verbotten  sejo. 
Vnd  deijenige  der  luerwieder  vnd  vber  handlen 

oder  auch  nach  gehaltener  hochzeit  tothanen 

schmuck  alsduuii  s'  iuer  hauPfrawcu  vber  vnd 
wieder  diese  Ordnung  verbessern  vod  erbuhen 

virdt,  soll  in  sotbaae  bobe  geldtsfawffi»  so  boch 

vnnd  viel  er  diese  Ordnung  hierinnen  vber^ 
schreiten  wird,  genommen  werden.* 
8  Hinwieder  mag  die  braut  dem  breulgamb  auff  die  h  o  c  b- 
«(•faselt*-  wel  gebaa  aia  hembdt,  eioea  kragm,  akm 
scbnupfftncb  vnnd  eine badekuppt^ii",  judoch  das  solch 
hambdt  vnd  kragen^  sampl  dem  neOiewercke  in 
ate  Iber  aebt«  reicbslhalv,  dar  aABifAa^ 
aber  sampt  dem  neOiawerdc  afcht  Über  amgr  reiche» 
fhalargahoBlatbabe  Tand  an  atehea  keiame*,  aaeh 


braalgaBba  eder  biaat  vea  dea  fluailiia  nd  giaeUadilea  di*  ein  span 


soDStea  von  der  braat  da 

eitern  oder  bhitranraadten  ftmuiden  gegen  die  hocb- 
xeit  nichts  mehr  verehret  werde,  bcy  vcrmeidaiig 
ao  hober  broke  so  boch  diese  Ordnung  in  diesem  ponet 
wbdt  teaieebrluaa  werdan.  *' 

Z(i  der  h  0  r  b  z  c  i  t  mag  man  des  ersten  raittafrs  spei-  3 
aen  vier  gerichte,  »ach  nicht  mehr  als  viererley  gtt-t^i'vui,» 
brataas  ki  abiar  achftnda  vad  das«  bstler  vad  klas. 
We  aber  jeamadu  das  überfahrea  wM%  aal  a>  «aa 

diifTir  zwpen  reichsthalcr  ' '  zur  ttnifft»  peln^n. 

JDes  andern  tagcs ' '  mügco  gc^pcisct  werden  fytfj  gs-  4 

richte**  vad  botter  vad  kiae,  vad  >vm  Bsdugaricihtilg'"*"»'^ 

gelbe  kucben  in  eisen  gebacken'*  mit  moldechen'*,  TOd 

nichts  mehr,  bcy  tin'ke  zween  reichsthaler 

Ztt  diesen  bochzeiten  sol  man  auch  kein  ander  getnncke  6 

adaackaa  daa  aUakt  wtfa  vad  «kurier  ftaaM  Mar,  vtA*"^!^ 

brannscbweigiscben  breihaB  ndmamsai^  b(f  fiu&ohHI 

roichstbaler  '<*  broke. 

I)cn  ersten  vnd  anders  abead  dea  weia  ver  6 
sechs  vhraa  absasehaffea,  hej  straffe 

reichsthaler 

An  dem  übrigen  sol  es  auff  diesen  liocbzeiten  7 
also  wie  bemacher  im  20.  tttol  tod  den  bocb- 
Miten  ins  gemein  T«mddet  «ird,  gduJten 
vofdeiL 


«uS 


1)  Im  Orig.  oberhalb  der  LVA«radkr0l  TIT.  14.  (Nach  der  vorigen  kleidcr-  vnd  hochzcitordnuriK  de  anno  IfiTS.) 
2)  1608  achte.  3J  H'oril^  daa  Statut  eon  iCUö  an  dieter  SttlU  Vcrtehriften  aitthäit.  4)  160d  bey  br«ke 
drayar  nardc.     ft)  K08  biaathmd».     «)  1608  Aber  die  seOaa  heiae  gUdes  hertaa  babaa  «tr.     7)  .dMfS- 

Uuten  leinRewiindt.       Hl  IfiOH  Bechs.       9)  Der  /<f;(c  Satz  von  CLXXVIII,  4  i»t  ansij<'f.>llen.  1G08 

bey  broke  sweyer  marck.       11)  1608  marck.      12)  Amgekutn  an  mittag«.      13)  Autgelatim  vnd  dann 

aia  gsrichite  krebsa  14)  Aiififsiaw  lad  dis  gnasm  iiIrtiilinihiiThiiT  Ii)  1606  ■eMsehmhaAea.  16}  1606 
aahsa  aiaiBk.    17)  1668  bigr  taika  synsr  wwek. 
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XV   Voo  gaben  TDBd  hodutit  ttaw  tetitguu  m&  tawt  ae  da»  «$»im  4«r  ««iMeB  rince  wjn  o4cr  dcMelbeo 

ghkh  gaaehtM  «eidaB. 


8  Dar  brantgaath  aiag  dar  braot  geben  for  dar  hcdmit 
flUCSVOUaine  guldi-ue  ketten  von  f&nff  Tnd  zw&nUig  goldlgfildcn 

gchwi  r  '  drey  '  Kiildccc  rinsc  vnd  einen  truwrinj;.  Die 
▼brigeu  vor  <lie9«in  gebruuchliclien  Verehrungen 
des  brentgRialw  wie  »«eh  der  f  Alden«n  »r«- 
b&ade  vnd  L'oldes  oder  perliMi  vnib  den  halP 
oder  auch  vinb  die  biLnde  sollen  gantzlicb  ab- 
geaehaffet  vnd  Terbotten  scyn,  vnd  d^enige 
der  bierwieder  vnnd  vber  hendlen  oder  »adi 

nach  i;  I'  1)  i  It  0  n  1'  r  Ii  o  c  Ii  r  o  i  t  s  1 1 1  h  :\  n  o  n  s  c  Ii  m  n  c-  k 
alßdann  seiner  bant>frawi!n  verbessern  ruü 

erbShea  wird,  soll  in  Mthane  hohe  geldtotraSe 

eo  hoch  vnd  viel  er  dieee  ordnun«;  hierinnen 
▼berschreiten  wird,  geoommen  werden.' 


nSt  den  Verehrungen  der  bnuit  eo  de  jbrem  9 

breutp:an]h  Uiun  mag,  nie  «ich  mit  den  hoch-  cuz^Vn^ 
zpiten  soll  e«  mit  diesem  andern  stftndo  gleich 
wit;  im  vorigen  tituU  bey  denen  von  den  ge- 
aehleebten  vermeldet,  getmlten  werden,  ftueser- 

halb  dessen  daP  der  »chnnpfltucli  mit  dem  nehe-***J''* 
wcrckv  nicht  vher  anderthalb*  reichsthaler,  dsa 
breutgambtbembdt  «bcr  vad  ln«|«e*  tampt  dem 
■ahcweMke  xusaaniBeB  nidil  vbw  aadia  raiahalhalar 
kfratan,  aik^Ii  den  ersten  tar.  nart  drej  gerichte 
geapeiset  vnd  des  andern  tagea  kein  wein  wie- 
der  fteechencket  werden  aal,  bej  streJib  xween 
reichstbiler. 


ZVI    Ym  des  gaben  vnd  Hochzeit  eines  zimlirh  wr>Ih:Hb<'Ddi'n  br'nt^ambs  vnd  braut  die  mit  mtm  boadait  gtMM 

vnd  darüber  bi(^  auff  fünff  hundert  gülden  ausschlidihch  auf^gestewret  wirdt 


10  Es  tniR  der  br^utgamb  der  bront  vor  der  bocbzeit  wol 
^^''j^'^günm  eine  silberne  ketten  von  swSlff  loüi  tUbers", 

iween'  gUdane  ringe  vnd  ainei  tmning.  Om  ftbri- 
gSn  vor  diesem  gobniuchlichen  Verehrungen  deF 
bräntgambs  wie  auch  des  goldes  oder  perlen 
vmb  den  hals  oder  vmb  die  binde  soUen  bie- 
nut  glotxlicb  abgcachaflet  vnd  verbotten  seyn, 
vnd  derjenige  der  hi.'rwiftler  vnd  über  liandlen 
oder  aucli  nach  gehaltener  bocbseit  sotha- 
nen  scbnnclt  aladana  aainar  hanPfrawen  vor> 
bessern  vnd  ui  Luheu  wird,  so]  in  sotbiine  hoho 
gcldtstnitVi'  So  ]in(  h  villi  vitl  i'i-  diese  Ordnung 
hierinnen  überacbreileu  wird,  genommen  werden.'* 

11  Knriadar  naf  die  bnnt  den  bilntgaa  varahren  ein 
*'jj[*"*liaasbd •  vad  kragen  welebe  mit  dem'**  neibewerdce 

■iaht  Iber  vior  relchathaler  koalan  rnd  Warth 


seyn  seilen  •',  wie  aucli''  einen  schnupfftucb wd* 
cbcr  sampt  dem  neihewercke  nicht  über  ändert- 
halben**  rciehalhahr  kosten:  die  andern  ver-ouorfiD, 
phrnnKrr.  abor  der  bnint,  so  vor  diesem  dem 
bräutgarab  oder  auch  dessen  eitern  oder  blat- 
frennden  gegen  die  hoebieit  goaekeben  sayn 
mögen,  biemit  glntilich  abgeschaifet  seyn 
vnd  die  vberfiUirfr  diost  r  Ordnung  so  l:if  !i  ;iis 
sie  dieselbe  in  diesem  punct  öberfabren  ui\  gclde 
eestraffet  werden  sollen. 

Zu  diesen  hochseiten  aollcn  des  ersten  mit-  12 
t«(;s  nicht  über  drey  gerichte,  auch  nicht  inclir  aJs*^*^^™» 
viererley  gebruteus  in  einer  »cbüsaelu  vnd  d»na 
bnttar  *nd  ktsa^  des  andern  tages  aber  uteb  nur 
drey  gerichte  nebst  butter  vnd  käse  auch  gel* 
bem    kucben  vnd  moldichen  gespeiset  werden, 


l)  4iM9diiM0n  ein  gehende  das  sehen  goldl|ftIdcn  wcrth.  2)  1608  sieben.  S)  IGOH  alles  bey  broke  dreyer 
üftrck.  4)  1608  sw^.  5)  AutgAutm  )enge«»ndt.  6)  ^nipaffisami  ein  gehcage  von  acht  goldtgtJdan. 
7)  l«Oa  flniK  8)  1608  bey  broke  dreyer  wmik  9)  AmBgOatm  mit  ahiar  wrinen  bmtan.  10)  Ämf 
fsfoiiSH  laingewande,  kragen  vnd.  11)  1608  in  alle«  drey  thaler  wert.  13)  Atugtlattm  eine  bsdafcafp» 
sanpt  {äam).     18)  iim^fnaiaa  mit  aaidca  nibaaahst.     14)  1608  einsa.    16)  ün  Orig.  gglban. 
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bvllw  mjm  *  reiehatbalar.* 

13  Auch  mag  tu  diesen  bochzeiten  nur 
*'*^^'''>  franbd  Wer,  «ach  bnmncbweigndMr  bniliMi  md 


«b«r  kilB  udtr  letfucke  (•■cb«aeltot  «erd«n, 
Uf  »trifft  acht  reicbttlialer.  * 


XVn    Von  dM  gaben  tnid  bochzeit  eiaeii  iiwas  vuvcruiigenüen  breutgans  fad  braut  die  nielit  mit  cwcjren 
gUdu  Müdem  mit  rinem  getiagun  bnuMadiirts*  «alfCMnmt  wird. 


14 


Imniguib 


der  brant  tut  der 


eine  eilbeme  kette  von  lecb»  lotb  ulhers,  trinen  *  gU* 
denen  ring  rnud  einen  trawriiiK'.  I*ie  flbrigen  vor 
dieeem  gnbruucblicbeu  vcrelirun<;et)  des  brtut- 
gamlM*  wi«  aacb  dm  goldm  rmb  deo  ball  oder 
vmb  tili  li'inde  sollen  hiemit  ^antzlich  abge- 
Schatl'i't  vrid  vorbottcn  seyn.  vnnd  dtTjcnipt'  der 
bierwieder  vnnd  fibcr  bandilii  oder  auch  nach 
rehalteaer  hoebseit  lotlianen  eebmaekaU- 
d.inn  scinpr  h  .i  n  I  f  r  a  w  e  n  vurbcsiiprn  vnd  er- 
beben wird,  sol  in  aotbane  hohe  geldstraflu  so 
hoch  Tnd  viel  er  dies«  Ordnung  hierinnen  über- 
sobreiteD  wird,  genommen  werden.* 

15  Hmwirdcr  mag  die  braut  ()fm  tTriuiiiiim  vereLren  ein 
bcmbdt  vond  kragen  wie  aacb  «ifieo  acboupfltucb  \ 
deeh  daf  dai  htabd  vnd  krage*  eanpt  den 


neihewercke  aicbt  &berdre7*reiebaduderweiUi 
aeya,  der  »cbnupfftucb  auch  saiript  dem  nei- 
howcrck  nicht  über  einen  reic-hsthaler  Itosten 
BolL"  Itie  undirrn  Verehrungen  aber  der  braut 
•eiudt  biemit  gantzlicb  abgeediaffet  vond  eol> 
Icn  die  vbeifalner  dieser  Ordnung  so  hocli  als 
sie  dieselbe  in  diesem  puoct  überschreiten  an 
golde  gestraffel  werden. 

Xa  diesen  hocbielten  eellea  de»  enteo  ndt-  IG 

tags  nicht  über  drey  gerichte,  nucli  kein  pebratens.'^^J'''« 
nid  dazu  bolter  vnd  kase,  auch  des  andern  tages 

niebta  mebr  darzu  gespeiset  werden,  bey  straffe 
zweam  reicbsthaler." 

Auch  soll  zo  diesen  bocbzcitcn  kein  ander  ge-  1' 
truDcko  als  brauuecbweigiKber  breibao  Tod  DumBen  ge-'^^'^i™' 
sekeaeket  werden.** 


ZTIU  Tea 


18  ' 

ui. 


vcrlohiift;  mehr  geben,  hej  bnke  eiEoa  niehi- 


cusvni« 


tbalcrs.'* 
i«  i*i:i  sellea  an«b  des 

ftenade^  man  als  sa  den  ehciieben  mltbnlaicnl 

seyn,  drr  braut  kein?  geschentke  oder  gaben  pfbi  u, 
bey  brüke  zween  reicbsthaler die  ein  jeder  der 


dief  Tneer  verbett  Ibertreten  wIrde,  vasera 

brokchrrrn  entrichten  soll.'" 
JLncb  sollen  hinf&rter  tu  keiner  verlobiiui>  im  ersten  "  20 
Staads  ackr  sh  zwSlff**,  nind  im  andom  ataade^'^'^ 
nicht  mehr  ala  aeht  peraohnen'i  (oka  dis**  seo' 

stfn  in  tliT  linuit  hauP  gph'rcn)  gebeten  md  zu  tische 

gesetzt,  oder  vor  jede  &brigc  persobn  ein  hal-  cli^xvui. 


1)  /m  f>rig.  zwpyen.  '?)  1608  marek.  Dann  folfft  in  tlem  Altem  Statut  eine  Vfr>reitMng  auf  die  unter  Tit.  20 
gegebenen  aUffenteinen  Vortehriften.  3)  1608  bey  poen  zcben  mardc  4j  ItiüÖ  drey.  b)  WoriHer 
CUCXVm,  1»  «Anw  ranwMftM  •)  1608  bey  brake  sweyer  foiden.     7)  1608  sliar  kein»  bade> 

kuppen.  8)  Atugdaum  Icin^fwandt  IM  ICOB  drittclinllK'n.  10)  KiOS  von  einer  halben  niarck.  11)  Aua- 
fftloiten  bey  br&ke  zweyer  marck  für  ein  jedes  st&ck.  12)  Vat  Statut  von  1608  verbot  bei  i  Mark  Straf» 
mmdkamOm  EMMtgtum  Ehern  oder  nmmdt.  18)  1608  einer  aisRik.  Hen»  /MSjt  di  dem  äUrnn  Sialml 
in'e  ß  12  eine  Vertceintng  auf  ilii'  unirr  T!;.  20  'jrjrbenefi  aRgemeii\en  Vorschriften.  14)  Autgelatam  bey 
bi^ike  zweyer  marck.  15)  1608  geht  der  faUgendea  Beetimtuung  eine  Motivinmg  vorauf.  16)  1608  Vnd 
AswsO  eine  seiÜMir«!  eiageriiMn  «le.  17)  1608  imtA  18)  1608  muftMUkir.  18)  1608 
andern.  20)  1608  vkr  vnd  swaatdg.  81)  1608  in  den  endera  iwssn  nsgitsn  iteoden  aber  ni^ 
pcnoaea.    22)  jiiii^aeeai  ^pieUenle  vad  «deke. 
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ber  reicbathaler  '  g«gebrn  warden. 

21  Vnd  muffti  ru  einer  verlohnfip  in  don  jotzt  jjedach- 
Oiavui,^Q  beiden  Stenden  nicht  mehr  diuin  drc;  giricbtu 
TBDd  dsruDter,  im  eraten  «Unde  niehl  Iber  vie- 
stdtf,  im  andern  stände  aber  nicht  über  «Ire  v<  i- 
ley  K^bratcns  in  einer  sch&sscl  gcspdsct Ttind  diir- 
nach  gelb«  kucbcn  die  im  etwa  gebacken  vund  moldicben  ' 
«•qtttoicn  wodcB.  Wer  darüber  tliBt,  «qU  vor 
jedes  üb rigei  gericht*  iweni  retchatbaler*  «ir 
straffe  geben. 

9S  Wni  toll  du  taidklna  v«r  ii«m  vhrea  du  dNudi 
o^vui-aairgeiwbai  wya,  be^r  bcSke  eines  halben  raebstiift- 
kn.« 

18  Die  Spielleute  solleu  biulüro  zu  diesen  verlob- 
nAasen  aidit  londern  «a  deren  «tett  etwa  ein 
tnatmmentiet  gebnnclit  worden,  "bej  atraff  eues 
reicbsthalers. 
S4  Vnd  tQÜen  der  bräutguiub  vond  alle  ^aU-,  nucb  ^  jang- 
^"^^""'humm  die  in  der  veriSbofaie  gebeteo  vnd  kaenen,  awdi 
■mtnift***  vor  ciui'in  vbr  zu  baue  geben  vnd  in  der- 
■elben  nacbt  dar  uicbt  wieder  biokoiiiuien ,  bcy  br'<kc 
eines  halben  reicbsthalers  '  die  eine  jede  bicrwie- 
der  handlende  panoa  geben  mL 

36  "Da  aber  jemand  Ton  den  gasten  '^'orii  elio  m 
cuu|vui,||^  geheo  vnnd  rieh  ao  lang  nicht  gern  auülial- 
ten  laaien  weite,  dem  aal  aeleliei  mgdassen  *ad 
ni— ladni  die  AlrmgeMidoiMn  oder  Tenpenretwerdea. 

Denn  so  das  jciii  niiltN  tluin  «ftnlr,  der  hoü  für  jode  ]ier- 

ion  dcro  solches  widerfahret  einen  halben  reichs- 
tbaler  >  m  taike  geben. 
26  Auch  Ml  der  instrumentist*  in  dcri"  nacht  nach 

**''2^"''zw<'llT  Thron  zu  d<  r  fri  lichkeit  oder  t:nit/p  nicht  lün}!er 
spielen  kondcni  sieb  al&daiin  uacb  fauus  verfugen,  bey 

atraffe  einei  halben  reichatbaleira*'. 
•9  M]|ef  udtoi "  tages  md  abeads  aoUea  liaiae  ilate 


tu  diesen  reriobn&uen  wieder  gebeten  oder  gaietit ^^"^ 
vnd  i^c-spi'iset  werden      her  brohe  fluiee  halben 
reicbsthalers^  vor  jede  perkubn. 
Im  dritt«n  vnd  vierdten  atande  aoll  es  bqr  den  S8 
schlechten  handverlühn&ssen  ohne  spieUeote  vnd 
jenigen  anlTsclilrtg  oder  vppigkeit  gelasBen  vnd 
dabe)'  zum  höchsten  nicht  mehr  als  sechs  per- 
Bonen  behalten  oder  vor  eine  jede  Abtige  per- 
son  ein  halber  reichathaler  ni  brAlm  gegeben 
werden. 

IVaaa  aneh  swiackai  dar  verittnitf  nl  iMclaaK  dar  S9 
brtutgan  wieder  m  der  braut  mgefordert  vnd  ngehdan  cuotnil, 

konimon  wil  sol  er  «Isdanu  keine  personen  mehr 
vmb  gt-scllscbafl't  willen  xu  licb  forden  vnd  mit  tich 
nebneD  oder  ael  vor  jede  aotbaae  peiaeaaB  einen 
tu  t!  i  ichsthaler  <  inr  ateaftt  galMB. 

WünliMi  nurh  sonsten  mannspersobnen  oder  junge  ge-  30 
gellen  von  der  bniat  vater  oder  freunden  oder  dem^^'^j'^ 
blantgam  ngebetea  oder  dem  bitatgamb  oder  Inaat 
in  den  obgedachtcn  zugelassenen  oder  handnc> 
liibnfiuaen  oder  zwincheu  der  vcrlCboul'  vuJ  huobzcit  mit 
jbneu  coUalioD  Tiuid  äroiigkeit  tu  liatten  einen  cinfai  (daa 
nicht  aeya  aal)  tiroeu,  ao  aal  eia  jeder  derotelbeB  vor 
dicaen  jbrcn  inutbwiiien  zween  Teichsthaler  "aabroke 
sa  geben  verfaüco  sejn. 

Vnd  ao  der  biaat  vaitar  «dar  ftanada  kn  ersten,  an*  Sl 
dem  vnd  dritten  atande  bedacdit  daai  brealgaaib*"'^'"» 

vnd  hnnt  EU  ehren  vnd  7.  n  gefallen  rwisi  hrn  (K  in  VCT- 
loi^iflS  vad  der  bodueii  eine  gastereye  su  halten,  sollen 
die  im  ersten  stände  dar  zu  nicht  mehr  dann 
nchl,  die  im  andern  Stande  niclil  melir  dann 
Reelle  viid  dii'  im  dritten  stände  nicbt  iiiL-iir 
dann  vier  persobnen  einluden  vond  es  daboy 
bewendea  vnd  bleibeB  *\  aaeh  die  glata  vnd  den 
brintgamb  vor  etaasi  vhr  ta  der  aaeht  aa  haaaa 


I)  16oS  l  iiir  Tiiarck.  2)  Amr/dtiiucn  vnd  ein  gcrichtc  krebse  mhI  il  irzu  Imller  vnd  kcse.  3)  IC08  nblalonknrhen 
mit  moldecbenkacbcn  vnd  ailerley  frücbte.  4)  1008  letrtieH  cJeren  eintehe  w»f geführt.  6)  lüu8  mardc 
•)  ieo8  eiaer  marek.   7)  ifmgrfaiiaa  dreetea,  kadbenmciater  md.    8)  For«^  gOd  indem  ittimm  aMMto  Ok 

Ahntnüs,  ilen  Ga»t  um  länycret  Bleiben  Sit  bäU».  9)  1606  aoUaa  die  »t>i<  ll<'utr.  10)  Ausgcla-esen  er&t^'n 
oder  aadeni.  11)  1008  bcy  brüke  einer  narek  die  aie  fi^  SpUBtuu)  sembtlich  geben  sollen.  12)  1008 
filK  eerai^ynd  sott  alae  eine  jede  veiltlnAaie  dea  abendte  geendigt  seyn,  auch.  IS)  Amgdaitim  näet  drittaa. 
14)  dmfäinwuw  es  wcre  dann  das  frenbda  geele  eU.  eic.  15)  lOOS  10  mach  er  wol  wieder  dahin  gehea  vad 
atadaaa  aadi  neck  eiae  oder  nro  penonea  —  nehmen.  W&rde  er  aber  Me.  ttc.  16)  1608  10  gftldaa. 
17)  1608  soOen  lie  da  bqr  avtUT  penNwoi  nd  da»  «htm  tisdm  beweate  vad  bWbcn  laaasL 
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fiha  liwn    W«  diaf  vwlmdie  nd  demuMB  alcht    rIIÜ»  gcblUk»  «inen  hllben  Niduthaliir '  n 
hMla^  lar  •oll  m  jed«  penobn  lo  er  darüber  gebet«    braka  gabo. 
ml  m  ÜHha  fiMiMl  batU  vnd  di«  B»eli  «in  vhr 

XIX    |Von  lanlzen-p 

83  Dio  taoue  in  verlobniuMD  med  bochxciteo  oder  vor    geben  Uiaen,  als  welcher  sieb  bicriiber  d«s  leichtfer- 
o™™>die  geschehen,  laDen  sftehtig  rand  dffGdi  gdialtm  ww-    tigea  wrdniheu  odv  aoderar  Tügeb&er  im  taatM 
di'n.  Darumb  tbun  wir  di\s  lcicbtfcrti<;e  rordreihen  mnd    vManteben  virdt|  dtr  Ml  10  oBL  du  gcadielw  imeB 

andere  vn;;c1)upr  in  nih'n  t int/'^ü hiomit  <>mrt-    naira  aBUUinga *  dftttf  nr  ilnfia  gtbao. 
lieb  Terbietten  nuid  wulloa  auch  tieUsijfti  acbtung  darauff 

ZX  Tm  den  toohaila  tat  fmin  dla  nd  Jtia  fctagnlidM  atlnd«  brtwa>iidt  eto. 


SS  Ha*  aon  kdBM  boohBait  mder  dia  aiMaga  noch  doa 
^'^'""•ibaiidli  anff  cIbm  aaatagMadmi  daaaotttags  nJor  dingf 

tni^es  ru  mittago  anfangan  nd  kalt«,  b«f  fooffzeben 
reichsÜialer  *  bruke. 
84  UTar  aber  snatat  der  bodaeft  «bw  glalanijre  babat 

CXXXVIII. 

V  will,  der  mag  üb  des  abcndts  wol  haben  ohn  brokc. 
35  JEu  einer  hocbzcit  im  erslcn  vud  anJern  stände*  sollen 
'**J""'blnfuro '  nicht  mehr  als  vier  vnnd  achtzig  %  im 
dritteB  alaada  nlebt  mabr  ala  «eehtaig*,  md  im 
T  i  e  r  d  t  o n  stände  n  i  c  h  t  in  e b  r  als  viortzig  "*  mann^ 
vnd  frawcnpcrsobnen,  junge  gesellen  vnd  jung- 
frawengebetsBTnd  aa  tische  geMtaatwarden,  oder 
TW  Jede  Ibrtga  oder  ueb  ventedite  peraoba  «n 

halber  rciclisthaler  "  zu  hrokr  pcRcbou  wprdcn,  iiul^ 

genommen  der  bräutgam  vod  diu  braut  vud 
deren  eitern  oder  die  an  deroselben  statt  scjn, 
aucb  einen  tisch  voll  kinder  der  nechsten  freunde, 
wie  auch  den  haußwirtli  vnd  wirthitine  in  deren 
bebausung  die  bocbzeit  gehalten  wird,  sodann 
soeb  den  prediger  eo  die  ebeüdie  oopnintion 


TCcxiabtrt»  nd  vier  von  denen  frkwen  eo  bey 
dnr  bnni  nnr  der  bmnttifel  eitien,  aodaan 

auch  dii»  frombden  gSste  vnd  die  BpicUcute.  ''^ 

Im  ersten  etando  mag  aar  hoch  zeit  gebeten  wer-  86 

dan  darcb  nreen  joage  gcadlan  aanpt  iwcan  tciileen ^'i^viii- 

dienern      jedoch  ohne  knuben  ><,  im  andern  stände 

möpou  sie  auch  mit  zwc-r-n  jii;jt'en  (.•'■sillrn,  jedoch 

ohne  reisige  diener  vud  kuaben  ^*  zur  hoch  zeit 

bitten  lasaen,  In  dritten  vnd  riardtea  atande 

aber  sollen  die  gaste  nur  durch  einen  hucb> 

zeitbitter  eingeladen  werden'*,  alles  bay 

straffe  andertbnlben  reicbitbaleir.'* 

ITnid  aaU  der  btlntganb  nad  die  biast  alt  jbrea  an  *T 

drr  hncliTieil  nebctencn  bcrrcn  vnd  freunden  deP 
wann  in     dem  banse  darinnen  die  hochxeit  gehalten 
werden  ioU  dreynal enflipepidat  ii^  aoaaMicli "  aar 
Urchea  fcosamen,  dal  aia  daaalhat  dareb  dea  prediger 

giittlicbes  Worts'"  nach  cliristlii^hcr  weise  vnil  j;e- 
wohnbeit^"  ehelich  vcrtrawet  werden  vud  vor  eilJä  vi)- 
ren  in**  der  Urshaa  aaia arflfia,  bqr  brnbe  flinaa ortn- 


1)  ICOS  ein  marrk  2)  Oi«  Vehtrtehrifi  feMt  im  Originale.  3)  1G08  auch  das  ablegen  der  mental  nd  aufr 
setzen  der  biitc  als  ein  vnhofflich  ding.  4j  Wk  1670;  I6U8  einen  gülden.  5)  1608  aebaa  marck.  6)  Jm^ 
pOmm  edar  waidM  dn  aadeta  alaada  gWcb  aebid  «I».  7)  JaugdoBien  dea  eniaa  tags.  8)  ir>08  zwSlff 
tische  zu  ein  hundert  vnd  vier  rnd  viert/i?  pi-rsoncn.  9)  lfi08  zchcn  tische  zu  ein  hundert  vrid  ^wantai^  per- 
Bouen.  10)  1608  acht  tische  zu  sechs  vnd  neuotzig  personen.  11)  1608  einen  gidden.  12)  Ausgelosten 
dto  lathadieaer.  Dtt  uertMmul  mufy^nrim  Otm  auOla»  mm»  «iias  AaM  «m  ieo8  «s  dt*  tttmUa  ZM 
mi'r  ■•lnh,Tfrhnrt  .rrnli-n-  13)  Aufgelassen  (ilencn  mehr  nicht  als  ein  halb  reichsthaler  zugewandt  wi-rdfn  soll, 
bey  straff  einer  marck).  14)  1608  vnd  zweyco  jungen.  16)  1608  nnr  eyne  peraon  dazu  gebraucht,  die 
megde  aber  aDeatbalben  abgasebaflk  «ardca.  I«)  1608  aiaer  anick.  17)  1606  flb  18)  Wk  1879; 
160R  f&r  cilfT  scillegea.  1»)  1608  hoa  praffieaatea  80)  Jat/dnim  bat  gaKr  seit  21)  1808  fOr  swSlff 
achlegen  wieder  an9. 
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rekbithators '.  Wftrd«a  ti«  aber  vor  mSW^ 
m  aidil  «u  dar  kirchcn  kommen,  soll  der  breut- 

gatnh  zwfon  rciclistlmlcr,  md  wofern  sie  vor 
zwulü  vhren  nicht  ia  die  kircben  kommen,  soll 
er  f&nff  reiebitlnler,  wann  sit  aber  allararat 

narli  t  in  vhr  lUranP  kabmcn,  soll  «r  uImII reiohs- 
tbalfr  '■'  zur  Btraffc  ^chvn. 

88  \%'aiin  aber  ein  brcutgamb  vimd  braut  anstatt  der  hocb- 
*"S^''Mh  des  abeiidi  eine  gestern  baHen  voUea,  uOen  alt 

im  Kutanen  von  Ostern  Vii  oufT  Michuelis  nach  fönfT 
rbraa  vnd  dct  Winten  von  Michaeli*  bif  aoff  OtUni 
aadi  Ott  vbrtn  aar  Unhcn  gefaeo,  tnd  d«  aoaaun 
m  aacba  rbrtn  vid  dia  «bilan  vor  fSaff  rbrea  irfe> 
der  ans  <lrr  kirrhcu  scyn,  bny  rinem  hrilben  reirhs- 
thaler^  brvliw  Würde  es  aber  noch  eine  stunde 
Uoger  wilirsn  ebe  im  aaß  dw  Idrchai  kIbmeD, 
aoUen  darfSr  drey  raiduthakr  nur  atmffe  ge- 
geben werden. 

89  ^^ann  man  also  aui>  der  kirchen  ins  haus  kömpt, 
cjl^^i^aallca  «idi  dia        alabald  a«  tiieba  lelMi  nd  as- 

gcricbtct  werden. 

40  .%'ach  «ollen  ilit  brautbars  wie  auch  diu  dortitzen 
cujuviii.yjij  braulkärtzeu  oder  liticbler  vnd  die  bauuern 

<«i.  binftro  abgeaehaffat  aayn,  bey  straffe  ftnff 
^  reichsthalcr*. 

41  Vnd  man  soll  den  ersten  vnd  andern  tag  abipai> 
ouuvui,,^  ,,1^  taffellakcn  aofllicbeD  lasien  vordrer  vkran, 

b^  bffike  eines  raidistiuüers*.  WM«a  aber*  die 

taffrllakon  vor  vier  vbrtn  niefil  uiiffi-ebobea  aain,  sollen 
alsdann  f&niV  rcichsthaler  \  aacb  flaffrbren  aber 
sehen  rdebrthnler*  nv  itrafit  gagabaa  «erdea.* 
1 3  Aueb  aeU  dar  btantgaiBb  laA  braat  odar  jbca  freaade 

'^M*'"""'  k'u'hcnnipistprr  ndpr  ji  mand  irnlers  von  jbrentwegen 
in  wehrender  hocbzdt  nicbts  uui'6pei»en  *^  denn  allein  den 
Jabttera  vad  gariada  ia  dca  bnatgainlia  vaad  lirant  banae, 
ancb  krancken  Icnten,  schwängern  (rawen,  kladbctteriDnen 
nd  armen  laatan,  «ad  den  £rembden  gasten  ra  beizeiten 


ia  jinra  berimge,  bey  bceba  Midfliriliallwn  reialN» 

thalera 

^^ann  auch  die  g^lste  eingeben  md  sich  nicht  gern  4S 
langer  aufiliaiteu  lassen  woUen,'  so  sol  man  sia  weiter  CLUvm, 
aidit  aStigea  aecb  Jbaaa  dia  tbflr  aadi  aabahCB  odar 

versperren,  damit  ak  jadw  wieder  sdnen  wflien  mit  dem 
tmnckc  oder  sonsten  nicht  iR-fchwerct  werde.     Wer  CLUVni« 

■a 

darwieder  handloi,  der  soll  vor  jede  penobn  dero  sol- 

shea  wiedarflbret  einm  halben  reichrthnleir 

zu  bruke  geben. 

Es  aol  auch  binf&ro'*  niemandt  anff  di«  44 
kaldannen  gebeten"  worden,  bey  stratfe  eÜiaeCI>mil|i 
balbem  rdofasthalen'*  var  Jede  panaln. 

öcä  iindpm  tnor^.'fn^  in    der  ho rhz.-it  sol  nie-  45 
mand  als  die  im  brauthaoii«  wohnen  vnd  dagclbst  tnS-^^^j^^' 
wartaa  vnnd  das  brentgunha  rad  der  hraot  el- 
t«ni  (oder  die  an  dsnwelba  «tat  sein)**,  ge* 

apeisct,  md  keine  tantzeroy  alFdann  angerich- 
tet wie  auch  keine  caatzley  snm  besten  ge- 
geboB,  vad  dea  aatlaga  kcina  gble  aar  «aiaaaspe  ge- 
beten, dieselbe  auch  nicht  gegeben  werdai^  ellee  bflj 

straffe  eines  lialbcn  rciclistlialors. 

Ancb  sollen  dea  iiodera  tuges  m  mittage  keine  andere  46 

glala  wiadar  gdiataa  wwdaa  daaa  alMa  di^ioaigaa  dia^'^'^JT^ 
dca  ersten  tage*  zur  hochzeit  enddeaea  aoia  oder  beeb- 
seitgaben  eingewhicket  haben. 

Es  Bollea  aaeb  die  apieliaata  dea  cntaa  vad  aadan  47 
abeadto  bi  wdkiaader  boAaait  aaeb  awllff  vbna  1^"^'^^ 

hr'ke  eines  halben  reichsfhalers *  nicht  langer  spie- 
len sondern  au  bauD  gehen,  damit  alsdann  dea  tantaea 
aiaeada  warie  vad  die  rftee  ao  vUl 


vor  ein  vhr  aa  baaae  an  , 

Es  sollen  auch  breutnamb  vnd  braut  zu  jhrfr  bocbzeit  4  8 
kein  ander  spiel  gebrauchen  dann  allein  das  damit  üeCLX^viii, 
in  die  Urdiea  gaagaa,  beybrSbe  eines  fa«ll>en  reieb»' 
tlmlers  i^.    Wollen  «c  aber  geigca  oder  barifea  ala 
ein  gelindera  apiai  in  dar  becbaeit  hebea,  das  aal 


1)  leoe  g&ld*o.      2)  H>na  zwanUig  gülden.    S)  Dar  UtUe  OaU  cm  CLXXVIII,  46  üt  aiugefaUen.    A)  1608 
6)  1608  aebea  gUdea.     «)  ihMgoHaMi  ba  crstea  oder  aadeia  tage.     7)  INb  Mdai  SeMiSf- 

CLXXVIII,  60  säsi  ««»J/f/'i/A-ii       R|  Im  Oriij.  iiufrs|.eis(:n.      9)  Ait*<}(l<uJifn  ilit  ErUixtbnita  freund- 

Ucktr  MMgmt.  10)  1608  etaicn  g&Jden.  1 1)  Atugelauen  des  sontagen  oder  mootagen  abendu  I&r  der 
boehMit    12)  Avtgttamm  aeadam  «elcbe  vaaetige  besten  geaparat    16)  1608  «taaa  gUdia.     14)  Jm- 

;.n<'b  dir  junf:^r.iwen  wdcbo  die  bnut  die  nacht  bei  sich  behalten.     16)  .^MifiilBaiaa  aller  der 
dritte  Ug  gahr  abgcschaSl  «ein  bei  alndfe  aiaer  vorsata.     Iti)  1608  sweyer  g&lden. 
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pmea  itej  itehM.  D«b«b  ftk«r  in  Ti«rit«B 
*  <  Ol  dM  CMM  fiel  aaff  te  g»ta«ii  fad  bcyai 

kirchgange  zu  ge1>ri>icheu  ticjr  stnffa  9in6B  HBIoba- 
tbalers'  biemit  verboten  »eyn. 
4»  Ww  du  fmM        iMt  n  wiMr  bocluait,  dar  mA 

AuTUhdcm  apialauui  jtn  lohn  gAtn  «kr  tbaler*,  den  koch« 
drej*  gftldeD,  dem  opffcmsBae,  tlmrmmannp ,  hirten, 
CnAnbottai  mad  tdnriftieliter  jedem  drey  mattier/ 
tO  ^fwe  iliw  geriBgere  hodnatt  nd  dum  da»  gnMte 

AHviBigpial  aidrl  hat|  der  mag  sich  mit  dem  gpicImAnne  TBod 
kcvchp  TPFtra^rn  vmh  jlir  lolin  50  bpst  «r  kan,  Tnd  sol 
dem  opQ'cmiuiuie,  Uiuruim^iuati,  birteo,  trohoebotten  vnd 

Kl  So  mag  sich  auch  ein  jeder  brautgamb  md  braut  mit 
CLUVio.jgf  kcllcHaweschcn  rnnd  keUeraugd  raub  Jhr  lelui  aach 
getegeobeit  vergleichen, 
»a  Wai  MlhB  die  kiche',  kdhdnMd«  land  kenmugd 


■■Idar  kB«ksBll  aakeat,  getrSocke,  Uechtea,  fett  oder  clzxtiii. 
■ndeaa  wr  lidi  adbet  oder  dueli  eadera  vob  JhNBfe' 

wcpon  uichLä  fordeni ,  imtfrembden  oder  hinweg  trascn 
Imsco,  be;  straff  aaderthalben  reichstbaler",  Ma- 
den eolleo  dem  brlulgwu  nd  bnat  getfaiwo  eejB  tnd 
gtnm  das  jhrc  gelrewiidi  venwhMa,  ber  fetaeidBBg  ib> 

»erer  dcl'  raths  weiterer  ernster  stmffc. 
Den  dritten  abendt  Bollen  keine  gaste  wieder  r  s 
svr  hoehseit  gebeten  werden,  bey  »tnffe  tebsn  clxxviu, 
reichsthaler.   Aach  soll  denselben*  dritten  tag  ^ 
das  kostbare  schifTfahren  auff  dnr  itinfrcn  ebe- 
leutbe  vnkosteu  eiugestellet  verdeo,  bey  siraif 
dnj  niobithaler  eto;. 

So  thun  wir  auch  voriges  vraor  edict  wegen  5i 
der  äbermessigen  versend-  vnnd  Verehrung  der 
kuchea  rnnd  klSve  biemit  erwiedern. 


CLZZXVL  WAGHTORDNDMQ. 
1826  Jia.  5. 

ITttA  tmer  äer  bei  No.  CXLIV  erwähnlm  SmiiAriftm.  Zm  gnum  TktU  dtr  Krief$- 
«fdiMNV  «M  lS9ß  (So.  CLXXVJf)  «NAMWMeN. 

Ordtanng  auf  die  tagb-  vudt  nachtwachtt  vndt  woraacb  sich  die  verordonto  vudt  bestalle  wacht- 

neiitere  in  riebten  haben  aotten. 


1  Anfenglicb  vndt  für  allen  dingen  wollen  vier 
UBi'gerinrirtere  radt  raht  dJeser  atadt  Braun- 

schweigh  allen  vndt  jeden  vnpomi  biirgern,  Imr- 
gerekindern  vndt  allen  '*  dehnjennigen  so  Tmb 
mtemt  w31«n  billig  tbnn  vndt  laaeen  aoBen, 
crafft  dero  pfliebt  vmU  evdcn  damit  sie  mt 
YoAt  dieeer  gnten  ttadt  Tuform  rodt  ihrem  ge- 


liebten TBtterlande  zugetban  vndt  verwandt  aab, 
enutUeh  raferlegt  mdt  belbolen  haben,  dae 

sin  tag»  vndt  nachts  in  guter  bereilsrhaft  s  i  t  z  c  n 

vndt  vuser  oder  unfer  befeblbaber  auordtnung 
Bit  ihren  beeten  wohroBB  vndt  «al  dan  am 
Icrandt,  lodt  vndt  sontten  gehSrig  tat  atundtUdi 
gewertig  sein  sollen. 


IJ  ICOB  Käae  braut  vuml  breutgam  aber  welche  nicht  zweyhuodcrt  gülden  odiT  dikrüli^r  zum  braatücbatze  haben. 
91  leOB  iw^er  «Udni.     S)  1608  gSMcn.     4)  1606  vier.     6)  Anftkumm  Tnd  eoU  jhrer  keiier  nulw 

fodcm  fi<~.  ftr  (1)  .ini>  trl'initfn  nlle«  licy  air.iff  einer  marcU.  7!  H'/z-J/t  niuigfl<uimi  silherwiirlcrc  «der  vmb- 
bittere.  6)  1603  cioer  marck.  9)  (Mg.  demscibeu.  10)  Dieta  iÄitet  d.  d.  lt>i<>  Aov.  29  richtete 
«A  figm  «K»  OuctU,  vntmD  Mheig  der  ehna  fnmim,  ja  fnw  iwirihwnfw  XmiMb  kodien  vnd  klSbe  m 

trhifL^  nnil  ittlliiijf  ta  •um  llt'xnfh  ('<r  tlnrlnrH  oder  doeh  :m  f!fiti»titfiHfuWn  zu  n/ithlr)Cii  fit  y,il-nrtft  toUlen 
dtrglmeheH  KareAnm^  avf  Gro$iitUem,  tM^ern,  tietckmMar,  Bntda-Mnder  und  die  Präiiieanten  beschränkt 
Meilen,  ilMiere  eit  «Ml  uneNfteiw  «nrf  vUrttmfKlh  «aweM  Oetir  edt  Ntkmtr  um  «ne  ßMi  gtUmt  wenbn. 
II)  A  Ar  A.  alle. 
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5  Vndt  «efl  in  itngen  beaoiiglicbai  kafUi  m  hnnhitiin 
OUBTI. « dana  tOtgea  du  M««D  40»  tagt-  ab  otthtmchtt 

allem  c'itrrwfn  tIeiP  h'^sfill  vndt  »errichtet  wcrdr', 
iiicrumb  fo  gebieten  irier  fUrs  ander  ernstlich 
vadt  woOeii,  dm  des  m«rg«Bi  froke  k«iae  thon 
ertlbetwefdMiiollcD,  ei  itj  das  die  tagkwacht« 
mit  guten  lanrm  roluin  licvKammpn  für  den  tho- 
ren  verhaadtu  vndt  Laljeu  sich  vf  den  wällen 
vmbge«eheD  Tndt  des  nutandts  im  valde  er» 

8  li'urs  dritte  soll  ein  jeder  burger,  er  spy  arm  oder 
reicb,  sowoll  die  tage-  als  nacbtWiicbtc  in  der  per- 
•oha  selbttea  besttchoa  vndt  obn  sonderbare 
erlaubnus  des  n'^^Iorenrlon  liorm  bur^crmeiiten 
davon  aiobt  abbleiben  noch  wegkgehen.j 

4  Da  alMr  fiin  vierdte  ein  barger  anf  unfer  Mit* 
'"■^•"derbabre  eiDwiUignag  aaa  IdbMdnrachheh  od«  la- 

derer  flicliafftfrii  Ii  (.-hin  d  «tu  n  vhrlauli  erhiel- 
te, aoll  derselbe  wie  auch  die  willibeu  keinen 
alten  ▼BTamagtamea  karll  oder  aiana  aon- 
dera  «iae  aethaa«  persoha  lehickoa  >o  aar 

gewehr  tiichtiir  vnilt  sich  eines  kerlP  erweh- 
ren vndt  diu  wacbt  wie  «ich  gepaoret  Torsebn 
keaae. 

6  Furß  füntrtc'  sollen  die  ratheheiTD,  güdeoMuter 
vndt  baubtleuthe  oder  wolir  sonsten  von  rahts 
wegen  geechicket  wirdt,  bej-  deu  bürgern  vf  der 
tage-  vndt  nacbtwacbt  vom  anfimg  btf  mm  ende 
verbli  iben,  die  lnr>Fe  von  dorn  hcrn  regierenden 
borgermeUter  selber  abholen  ndt  die  schildtr 
mebt  «nfBefateiui. 

6  FnrP  aechste  soUen  die  so  zur  wachte  beschei- 
di  n  w  rdi'ii,  ihr  gcwobr  fertigk  yndt  mit  kraudt 
vudt  lodt  woU  versehen  zue  banden  vndt  gute 

OLixvi.  t  aufsieht  liaben,  tich  Bpieleaa  «adt  Tberflefiges 
drlnckcoR  Konzlich  endthalten  vndt  in  ihrem  anipt 
tri-w,  Ih'iri^'  viiilt  sorgfältig  sein,  aucb  gute  be- 
schcidcnheit  dabei  gebrauchen. 

7  Fürs  atoltende  aellea  die  wacht  M>  woU  tod 


boifKB  all  Midajieil  kte  iBiiMiggänger,  tmikdt-  CUBV*  * 
tiga  Idditfortigo  leathe  oder  fimnbd«  bettter  la 
die  ^iixii  laaaea  ■endern  dleaelbea  allerdiaga 

abweisen. 

Vvt9  adita  teilen  aie  die  frembde  leetke  flei>  B 

f ig  befragca,  we  »ie  herkommen,  wchme  gie*'™'»* 

zustohrn  vndt  wns  sie  riliiie  zue  schaffen  haben, 
vndt  Süll  der  zur  tagkuachte  verordtnete  '  r&hU- 
man,  gildemeiBter  baubtoan  «der  wer  iootten 
von*  raths  wegen  zur  wacht  bescheiden,  wie 
aucii  die  gefreyten  aokhc»  alles  neben  der  per- 
sohnen  nahmen  auf  ein  zcttul  veneichnen  vndt 
all»  abendt  dem  regiereiideiii  bero  borgermeister 
•/m  woiclihilde  übergeben. 

Zum  neunnten:  da  die  tagewacbt«  frembt  volckh  » 

aar  roVeder  fnePe  kaaffeawalae  «der  in  ge- • 

wiler  aaaakl  varnerckete,  aollea  die  aiaagda 

vndt  thorc  zu  hc  h  I  :> o  n  ,  :iu(h  aufdcnnobt- 
fall  die  nachbaru  fttr  den  tboren mit  ibrcan  beaten 
«Ana  aafgeBabaet  vadt  aof  die  walle  gefiia- 
ret  vad  der  Ur«en  alf  baldt  dem  keni  r^icnn- 
den  Vjiirciennoistcr  zae  welchbüde  vermeldet  werdea- 
üchliel'lich  vndt  zum  zebeodeilMlIaa  *nil«re  aea-  10 
derliek  daran  vererdtneta  waeMmdalan  so  iro]lcuBTi.T 
tags*  als  nachts  die  wachte  mit  allem  ge- 
trcuwcn  ileif'  visitiren  vndt  1,'ute  achtung  ha- 
ben, damit  die  wachte  lu  allen  vorbenertea 
paukten  woD  Tenicbtet  Tndt  keine  (hbrliasig» 
kcit  bei  diesen  gefehrli' lien  zelten  bey  Verrich- 
tung der  wacht  gcspiiret  werden  inuge.  Wurde 
aber  etn  oder  der  ander  diese  nnPore  irolnei- 
nentlidie*  ordtnnng  in  «inein  oder  andarm  ponot 
vbcrtroten.  der  oder  dieselben  sollen  mit  der 
straff  der  verveatung  mit  der  vorsatz  vnnacb- 
lassig  verfolget  werden. 

Woruaili  sicli  riti  jeder  zu  achten  Tndt  Tor 
schaden  wirdt  zu  liiittu  liaben.  Sin;natum  anff 
vnPerm  Newstadt  rahthause  am  5.  Januarg 
anno  1636. 


Jh  «kr  Ikmdt^.  1 )  aadani.     S)  verwdacter.     S)  van  /«Ml.     4)  der  lagt,     ft)  walaMtaMüdw. 
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CLXXXm  BESTlnaUNO  der  städtischen  PRIVILEaiEN  DURCH  KAISER 

FKUDINANU  UI. 

1638  Min  2. 

Das  Ortt/iual  tJics'-r  hishcr  uu<jnlrncl;tcn  Urkunde  bifimlc!  sicfi  im  Stndtarcliire:  .S  Bll.  Per' 
gametU,  IJS"  hoch,  10"  breit,  das  erste  und  die  bcidcti  leteU»  uiibescJtricben,  yeheftet  mil  schwarM- 
fdber  Sekhutimtir,  äanm,  tn  Waclidapscl  und  Oberdiea  neA  «ii  eine  EoUkt^sd  ängeaddositn,  das 
nik$  SiegA  ton  i"  Durekmetsar:  der  gweikiipfige  Aßer  mit  Cfloridlm  mid  Kaimtroue,  vor  dem- 
sdfim,  tiuti'r  limr  Ki''iii</sf:ronr  und  von  der  Ordauihrtte  dct  ^/ohhucii  f'^/'  v-vs'  umgehen,  dir  Si-Jtild 
mit  d0i  Wa^^H  von  Castilieu,  Leon,  Burgund,  Tgroi,  IIain>6urg  und  Oesierreicli,  gans  so  wie  ti» 
dm  Kaiser  Maxmaicm  II  (vgl.  No.  GL);  VmstMft:  FERDINANDVSw  ni.  D:  G:  EL:  RO: 
DiP:  SEMP:  AVG:  GKUMAMAK.  IIVNOAUIAK.  BOIIKMIAK.  ZC.  RIX  ARCHII):  AVST:  DVX. 
BVR:  7X.  CO:  TYIi:  ZC.  Auf  citum  <iii<jdi:gtin  Pupiersircifrn  Confirmatio  generalis  privilf  :zii)riiin 
fnr  die  statt  HraunscLwuig;  alle  sonsiigen  Canteleioermerke  fehlen.  —  MU  geringen  Abandcrwigm 
im  Worßaut  ist  dies  THvikgium  ans  mrtUAe  Witdeihdimg  des  leJiO  von  Kaiser  Ferdincmd  II 
mtkeUteH  (Ne.  OLXXXI), 


\fvc  Fertlinmdt  der  dritte  toh  gottea  gnaden 

erwüliltcr  römischer  kiiisiT,  :'.u  allen  zeitten  meh- 
xer  des  rcicbs,  iu  Germuaieu,  zu  Hungern,  Bö- 
baim,  Dalmatien,  CroatieD  fnd  Sdaaonien  ete. 
kSoig^  ertihettzog  zu  OateiTeicb,  faertiog  sa  Bor- 
gmidt,  zu  rtriibundt ,  zu  Stejer,  zu  Kärnten,  zu 
CraiDt  zu  Liitzomburg,  zuc  Württemberg,  Über 
vnd  Nider  Sdilerien,  fSrst  ni  Schwaben,  marg- 
giaff  deP  lieOigen  römischen  rcichs  zue  Borgaw, 
sne  USbren,  Ober  vnJXiili  r  Laußnitz,  gefürster 
graue  caeUabspurg,  zu  Tjrol,  zuPfürdt,  zuKj- 
borg  vnnd  sn  G5rts,  landtgnme  in  Elsill,  heir 
auf  der  WindiscLcn  marckb,  zoe  Portenaw  vnnd 
zu  Salin»  etc.  bekbemicn  offinllich  mit  ditem  brieff  nmd 
thaen  kboodt  aUermeoigllch,  dai>  nmß  nuiKre  nid  dei 
nidn'  Meibe  g«tr«m  N.  biugeinlitBr  vnd  nth  vni 
talfW  gnulnlieb  der  statt  Grauni-M'liYrrig  mtiTthcnig- 
lUk  aagernefTcn  md  Kcbcttou,  dol^  Avir  jL!..  :!  liIIl-  vnJ  ycd- 
Uche  jbr  gnadt,  frejbut,  brieff,  priuilcüiui,  nxLt,  guet  gc- 
meheflca  vad  «It  kokfaenowi,  die  ^  voe  rtmiMhcn  kat 

MIB  nd  künigcn  runscm  Torfahrcn  am  reiche  erworben 
nd  kcrimcht  haben,  nid  betondor  ein  bcslettigong  ntd 


ftqrhailbriiff  duntt  tg  m  «deadt  kflnig  Atbceotoa  m* 

8crm  Torfabrcn  am  reiche  löblicher  gnlcclitnus  mititiglich 
venehen  worden  nind  veibuidt  die  kUerdarcMcächUgtlea 
kaiier  dir  «n^  kninr  QiA  dar  ftnflt,  Uhk 

Fcfdinandt  dar  antt^  IniMr  TiMhrillMi  te  ander,  kalm 

Radplff  der  ander  rnnd  ^  kaisor  Matthias  vnDsere  ge- 
liihle  herrn  vnd  vettere",  wie  auch  jungstliob 
▼DDser  freaodttich  geliebter  berr  Tod  vatter  weU 
landt  kai8«r  Ferdiaandt  der  aader  an«  hoehnilds 

KoltMcligcr  KodcclitQuP  auch  bestctlipct  betten,  ftlt  iezt 
regierender  rümiscber  kaiser  zu  coutinuireB  md  zu  be- 

lanitet: 

Wir  Albrecbt  —  —  —  —  geben  zu  l*rag  an  sanct 
SoncfPtate  nadi  OlnM  gAaidt  trinnhcahnndert  taid 
darnach  in  dem  achtaadJuilliiirtan  Jabrcn,  nuner  nkke 

im  ersten  jatiru.-^ 

Deß  hoben  wir  aagcacben  dendbea  tob  Braaoadiweig 
damaaliige  bittab  awih  fie  «einma  dieaata  die  qr  «nad  |tee 

vorfahren  [>i]$prn  vorfahren]  *  römischon  kaiscrn  vnti  köni- 
gen  vnd  dem  nüch  alleuit  wilUglich  vnd  vnoerdrosten- 


1)  Atugdaum  hojrligcD.  2)  1620  vnd  dann  am  jongstcn.  S)  1680  ?o«fidinn,  anherr,  Vellen  md  vattera. 
4)  aU>  —  gerubeteo,  1620  verthmiUek  ausgelaiten,  folgte  i»  dm  frVktrm  Be»tätisnMg$mhmdm  ortt  «Mi 
4Ma  imrirtm  FrinUgnm  KOmg  JOnehta.     6)  Jfti  LXXXyi,  &  i9S.     6)  Dmt  ESDgMammmtt  waU 
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VA  gedmn  halMo  Tud^rml  ndi  UnArter  in  IMoi^ 

tig  zeit  woll  thaen  rnögta  nd  sollen,  vtind  darutub  mit 
wolbedochteni  muetb ,  guct«iii  n»th  vnil  rechter  wi^&i-n 
den  obgenanteD  burgerm^ister,  ratbe  mod  bargcru  der 
ttatt  n  Bmuueliveig  alle  tmd  jtgUtn  gndn,  freybak, 
bricuc,  priuilcgiea  vud  besonder  den  vorbof^rifienen  frej- 
huUbrieff  von  könig  Albrprhlen  aullgaiigen,  rnd  dancne 
alle  andere  jbn  rechte,  guete  gewonhait  vnd  all  berkbo- 
■an  die  wf  Ufbar  ndliehaa  gehabt,  lebtMwbt  vndhais*- 

br.ii  ht  hriljcii,  j;r.pili',:li.  h  crncwiTt,  hfSti  tti;^in  vnd  cou- 
firaiiert,  emewcro,  bcatcUen  vnd  ciwfinnixcn  ihnen  die 


tpinenffiA  in  ctaft  0  MaOk  wtt  wk  w  nehta  vnd 

l»illicbkh:iit  wi^fn  viul  auf  gnadco  daran  r.n  cmewern, 
Gonflrmiieii  vnnd  tu  bestettcn  haben,  vnod  maineo,  aezen 
dal  dIaaallMit  in  aUan  jlwM  mrkm,  pvae- 
artknln,  jmihal  tätigen,  "*■""(!*■  vid  be- 

gTfilain«»™  rrifflig  md  mcohtiß  acin,  Btppt,  vpst  vnd 
vQuerbtochentlidi  gehalten  worden  rnd  ij  uch  deren  an 


Ito  vnd  mOgut  VOD  aDermenniglich  vnuerhindert ,  doch 
nmS  rnnd  dem  heiligen  reich  mnser  obrigkiit  vnd  dienst 
hienimea  forbehalten.   Vond  gepietteo  daraoff  allen  vod 


pracUtcn,  grauen,  froycn  hcrrti,  rlttom,  knechten,  haubt- 
laQthea,  litnlmben,  boffncbteni,  landtricliteii^  TrtheilafN» 

Ferdinand. 
T*  Conradt  Hiltprand  d. 


ehfln,  vfigteg,  pdcgan,  TcnraPan,  aaMlaatliaii,  Bdnddttil» 

69cn,  bargennaiilem,  richteru,  ritbcn,  bur^cni,  gcmaindes 

allor  vnd  jcsliclipr  stott.  m,ir<  klit,  liörfTi'r  s  tin  J  sonst  Alvn  an- 
deren vmisCTU  vud  des  rvicbs  nidertbaueu  vnd  getrewen, 

in  waf  waito,  ataadl  oder  «atai  diaaein,  «m  itaiidNr 

kaiserlicher  macht  enuUicb  vond  veatigUch  nait  diaaai 
bricff  vnnd  wollen,  da?  sie  die  Torgenante  bargerroaister, 
rath  vnd  barger  »i  BraBiiidnK%  an  aolchen  jhren  gna- 
dan,  InftulUitf  Inicflte  nd  piiailagiii,  nekt,  gawwkaltai 
vnnd  siltem  liorkliMinincn,  auch  wnilindt  vorhorhgemclter 
Tnnsercr  lieben  vorfahren,  herrn  vettern  vnnd  va- 
ttars ueh  Sttt  YiBter  I 
dmafian  nnd  baataMguf  aidit  Jirat  noA 

in  koine  weise,  soniler  sy  d»rhi»y  von  vnnser  vnd  drF  rfirhs 
wegen  getrewlich  scbuzen  vnnd  Khirmen,  alß  lieb  aineta 
ra^liAan  aej  finar  nd  dal  niehi  adrawa  TgMdl 
vnnd  darzne  die  pMne  in  den  vorgemclloa  firejrhdtw  nnä 
priuilegien  begriffen  vmiblpplic!!  zu  ho/allpn  /.n  uermeiden. 

Kit  vrichondk  dü)  briclTs  bcugelt  mit  vnnsera  kaiaer- 
Behan  aaUngandenn  jnm^el,  der  Beben  iit  tun  vnm- 
serer  königlichen  statt  ProFbarg  den  andern  tag 
deP  raonats  Martij  nach  Chnsti  Tnnsers  liebca 
bcrrn  vnnd  sceligmacbers  geburdt  im  secbzeben- 
hvndartMfataaddreiHigteteii,  TanBerer  reich»  dei 
romischen  im  andern,  deP  hungerischen  im  drey- 
Mhenden  vnnd  deß  böbftimüchen  im  ailffteo  jahreiL 

Ad  mandntum 
MCTM  cae.  Mmestatis  proprium 
Arnoldm  t. 


CLXXXVin.    BESTÄTIGUNG  VON  KAISER  SIGMUNDS  PRIVILKGRTI  WTOER  DIE 
STIUÖÖENilAUliER  DURCH  KAISER  iEßÜlNAND  UI. 

1638  März  2. 

Das  Oriffinal  dieser  bis  jeld  ungedrttcktm  Urkunde  befindet  sich  im  SUidtarcfiive:  Perga- 
ment, x^/ Vs"  bfeit,  ISf"  hoch,  mü  dent  bei  No.  CLXXXVU  beschriebene»  lii^  an  sehwaregdber 
ftideMehHir  Im  TToekt-  «md  Hohkapsel  Inm»  auf  im  umgeteM^/eim  Bmde:  Confimatio  kbai- 
»er  Signmiiclts  freihiiit  wejien  der  Strassen rauberey  für  die  statt  Braunschweig;  sonstige  Fer- 
mt-rh  f.  hlni.  -  M.  m.  tst  da  s  Pi  it  ileg  etile  MürtficAe  Wietkrheba^  des  16ä0  oni  Kaümr  JMü* 
naiui  11  erlltetlien  (No.  GL  XX  XII). 


I)  1620  tror&hns,  anheira,  valtan  vad 


ntUkm  am  hafligaa  nick. 
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UTw  Ferdimndt  der  dritte  von  gotte«  gnadfln 
crwShlter  römischer  kaiaer,  sa  allMi  Mitten  mdi- 

nr  deP  reichs,  in  Gcrnianion,  7.\x  Httni,'rirn  lUv 
Mmb,  Dalmatiea,  Croatien  vad  ScbJauouien  etc. 
könig,  ertzhenog  sn  Oesterreteh,  hertx(^  sa 
Burgundt,  zu  ßrabandt,  zu  Steyer,  zu  Kürndten, 
zu  Cräin,  zu  Lützemburg,  zu  Württemberg,  Ober- 
fnd  Nieder  Schlcsieu,  tÜrbt  zu  Schwaben,  uiarg- 
gntfe  de^  heiügvn  römitcheo  reichs  sa  ßoigan, 
ta  Mähren.  Ober  Tnd  Nieder  Laußnitz,  geflirstar 
gnfe  SU  Htibspurt;,  zu  Tyrol .  zu  Pfirdt,  zu 
KyblUig  vnd  zu  (jürtz,  iandtgraue  in  kilsas,  berr 
amff  der  Windiecben  narckb,  sn  Porttena«  rad 
zu  SaliuB  cte.  beUmmen  öffentlich  mit  dictem  brieff 
Tod  tbuen  khuadt  allcnneaiglicb,  däT^  vd8  die  t-riuimbc  vn- 
•ere  md  dei>  reichs  liebe  getreQe  N.  burgcrauistur  vnd 
leht  te  rtattBnHOMdnreig  in  ilaeb^QiJlg«»  t^tla  h»^ 
ben  lusen  fOrbringcn  aiocn  freybcitsbrieS',  welcher  noch 
TDD  vnaerm  hochgeehrten  vorführen  am  reich  wnludt 
kaiier  Sigmonden  hochloMiehtter  gedechtnto  wider  die 
■buMunlMr,  BOidir,  Aob,  ImuMr  nd  andere  dcr- 

gleichrn  liiiswirht  i\ul''.':inf'pn  vnd  Jhrrn  vorf;il;rt'ii  iTtlK-Lli-t 
worden,  «o  von  wortt  zu  wortt  hernach  geschrieben  ite- 

i«t  nd  abo  tantM:  Wlor  ffipMudt  pUm 

sa  Pnag  eeACMltt  gtbartfc  fienNkcahoDdart  Jahr  nd 
darnach  im  gcchsrnddroissifpslfn  jabr  zu  sunrt  Ilarhirfn 
tage  der  hcyUgcn  jungfrawen,  vagerer  reiche  de«  bonga- 
rilrilfn  iei  fufingiileii,  des  rtniiAcB  !■  fiebaiTBdiwaii- 
ligiiteD,  dds  bi^brimbiscbcn  im  siehenzehrndcn  vnd  des 
käisprthumbs  im  viuriitcn  jjLrou',  rnJ  vtH  iI  iriiilT  obbe- 
■agte  burgermaigtcr  tdU  ratb  der  statt  brauoicbweig  de- 
■miglifb  ngauÜM  vod  gebeltf daP  wtor  aV  ictat  ra> 
gierender  römischer  kaisiT  obgrsihricbcoen  kftiMr  Sig- 
maDdts  freybi-itsbriofr  in  alK'o  vnd  ieden  seinen  wortlen, 
daasuln,  punrten,  articiiln,  jnbaJtungeoi  naioung-  rad  bc- 
(piSStBfut  n  eretwern,  cenfinsiren  tnd  su  bettctm 
gK.tiiuli«  h  i^eruheten,  junmescu  iQogst  hioaor  weibtndt  vu- 
Kr  treoodtlicber  geliebter  berr  vnd  vatter  kaiser 
Feidbiaildt  d«r  ander  chnitniUitter  gedechtnOs  glei- 
ehar  fcilalt  geihaaketta.  Dtf  lubae  «irangeeeliaielch 
jhr  tlrnintti;'  s-imbticb  pitt,  ,'nn  h  die  angenehm ,  ,:i  trcw 
vnd  wiUigt'n  dienale  so  jhre  vordem  md  sie  TBsern  boch- 
geduta  TeifUuwi  nd  dam  WUg«a  nicii  ia  maferweeie 


mddn  reicfc' lie  Uetthn»  ia  UtaAlge  atü  weU  Onn 

mögen  vnd  sullcii,  visd  J;irumb  mit  wolbi-ditlitora  muht, 
gattem  rath  vnd  rechter  wissen  den  gemelten  bargcnaei- 
ileni  nd  ladi  der  itatt  Brsaaadiwtig  vnd  jhrai  aaeb» 
ItlHHanwn  oUaaerirtea  freOieitabiieff  ia  aDea  aedaan  wsr> 
tleo,  clausuln,  pnnctcn,  articnln,  jabattOBf-,  mpinuni?-  %nrl 
begreiffnngeu  alü  riimiicher  khäiaer  gnkdiglicb  cutuirmiret 
nd  iMatatliBet,  eoedmireB,  encwera  vad  beateltaa  jh- 
aen  den  auch  hiermit  von  römischer  kaiserlicher  maclit 
volkommenheit  wiüscutlich  in  craSt  dies  brieffs,  vnd  mäi- 
DCD,  setiea  vnd  woUeo,  da^  die  voigensodten  burgennei- 
atar  nd  raht  der  aiattBnnmidiw^  nd  Jineaadildiew- 
mcn  bcy  obgescbriebcncr  weilamU  kiliser  Signiondts  frey- 
bcit  (souicl  sie  deren  in  besitz  rnd  berechtiget  seien) 
LiiuitK'u,  Mch  deren  geruhigUch  gcbraoAaa  nd  geniasaan 
aollaB  nd  nritgaa  foa  alcnaeMitfidi  naariiinda^  doeh 

TOS  vnd  dorn  bfili^'iii  reich*  rnd  ^oti^it  incnniglich  an 
aeinea  rechten  vnd  gcrechtiglteitten  vnucrgrieilcn  vnd  *a- 
acbIdUidi.  Ted  |«Uattai  dateaff  lAea  nd  jadaa  «bar' 
forsten,  fOrsten  gaiatfidua  nd  weltlichen,  praclaten,  gra- 
fpn,  fri  v4'n  hr-rm,  rittrrn,  knecliton,  landtvögten,  haabt- 
leUtben,  vicedomben,  Vögten,  pflegcrn,  verweesem,  aniit- 
leölliaa,  iaadlricliles  a,  ecboltaiaBaB|  baiiieiiBiiBlani  ilali* 
tan,  rüthen,  bürgern,  gemeindca  nd  aoBal  allan  «adera 
vnsrm  vnd  AeS  reichs  vntcrthamen  vnd  getreuen,  wcP  War- 
den, Staudts  oder  Weesens  die  seindt,  ernst-  vnd  festiglich 
ans  aNaav  anan  na  weiwai  aap  an  aie  iraigumiiBifl 
borgermi-istcr  vnd  raht  der  statt  Brauujcbweig  vnd 
nacblchommen  bey  obeinverleibteni  lüUser  Signundts  fnj' 
heitshrieff,  auch  dieser  naerar  kaiaerUclMm  conllraiatioa, 
anawer-  nd  liaatatticiDnK  niebt  btalan  aoch  inaa  aaa* 

dem  sie  darbey  gmiliiglirb  blHbi  n,  dcrrn  •,•(  br  im  Iirn  vnd 

genleasen  laasea  vnd  darwieder  nicht  thueu  noch  dcl»  ie- 
etaam  Icdaa  aer  naere  nd  d(i  fdeha  adnara  ng^adt 

vnd  slrafTc  vnd  düft/u  ein  pOi'n  nenibllch  zwimtzip  marckh 
löttigs  golde«  zu  uemieidea,  die  ein  ieder  so  offt  er  firo- 
naadieii  Uerwiader  dMHe  na  lab  ia  nsar  nd  dal 

reii  bi  t.iininer  vud  den  andern  halben  theil  den  offlge- 
n.nidtr-ri  lniri'cnnfriti'r  vnd  ratb  der  statt  liruunBchweij 
vnd  jhrcn  naibkomnico  vnnachlikillich  zu  bebuthlen  ver- 

fUlea  aaia  aalle.  IMt  tibbaadt  ik»  hntft.  bainiHMit 
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«uamUMiMrtelifn  nkugCDden  iuiegl,  der  ßcgeb«!! 
ist  in  TDSCrcr  koniglirlicn  statt  PreFburg  den 
andern  tag  de»  raonnts  Martii  na<!i  Christi  vn- 
sers  erlösers  rad  8i'liKtnri(.hcrs  gcburt  im  secb- 

Ferdinand. 
T*  Conndt  Hiltpnndi  d. 


zebenbondert  aebt  Tod  dretnigisten,  TBierar 

reiche  dcP  römischen  im  andern,  dos  hungari- 
schen  in  dorn  driytzehenden  vnd  dann  det  böb- 
mischen  in  dem  eitlTton. 

Ad  mandatnm 
ncTM  oaeaareaa  Majestatis  propriim 
Arnoldia  t.  dnrataio. 


CLXXXiX.   KAISER  FERDINANDS  III  BESTÄTIGUNG  DES  VON  KAISER  RUDOLF  U 
ERNEDERTEN  PIUVILKGIUMS  DE  NON  ARRESTANDO. 

1038  März  2. 

Das  Original  dieser  bisher  ungedruckten  Urkunde,  m.  m.  einer  tcörilicJien  Wicderltdung  der 
1620  von  Kaiser  Ferdinand  II  ausgestellten  (No.  GLXKX.III),  beladet  siOt  im  Stadtarchive:  10  DU 
Fergaimi  (das  wOt  «ndf  äbt  Mffo  tU  OmMaif  iiwmiO  ««•  IZ"  Awjfe^  13"  BSht,  geie/kt  mit 

ei$ur  sdiU-ttrsa'H'ni  Sdcknschnur,  mi  url  hrr  In  Wachs-  un^  MiUupti  äo»  M  No.  CLXXXVII 

heschrkhcne  Siegel  hungt.    Katisleivermerke  fehlen  gäiulich. 


"lÄ'ir  I''erdin:indt  der  drittf»  von  gottes  gnaden 
erwöhlter  rümiscbor  kutscr,  zu  allen  zeitteu 
mehrer  dee  reichs,  in  Germanien,  la  Hnngam, 
Cöhaim,  Dalmatien,  Croaticn  vnd  Sciauonien  etc. 
könig,  ertzhertzog  zu  Oesterreich,  hertzog  za 
Burgnndt,  sa  Brabant,  zu  Stejor,  zu  Kärndten, 
m  Cnin,  so  Lntaemburg,  n  WOrltembexg,  Ober 
vnnd  Nieder  SchlcsieOi  fBxst  zu  Schwaben,  marp; 
graue  de(  heiligen  rOmieeben  reich«  zu  Burgaw, 
n  IfiOm,  Obor  md  Nider  LanRnitz,  gefdrster 
giwu  n  Habapuig,  zu  Tyrol,  xn  Pfierdt^  n 
Kybvg  vnd  zu  Görtz,  landtgrauo  in  KllsiiF,  herr 
•sff  der  Windiscbeu  marckh,  zu  Porttenaw  vnd 
la  Saline  «te.  bekoHa  oflartMA  Hit  dlMn  hrfri^ 
dMtne>dio«NMMiaHMn«add«f  taidis  BAegetnira 

N.  burgcrtniüsfcr  vnnd  ratli  der  statt  Uraunschweig  in 
gUobwttrdi^cDi  Khein  haben  furbringen  lancn  ainen  com- 


der  ander  —  —  —  —  geben  vff  Tnnsorm  königlichen 
kUo^  zu  l'rag  den  sehcndon  tag  deü  monat«  Junü  nach 

foDflzehcahuDdert  vnnd  im  oin  mnd  achtzigiüten, 
reiche  dcP  r&miüchen  im  »c<:bstcu,  des  hungsriscLcn  im 
neaodten  vnd  de»  bObeimbiKben  auch  im  sechsten  jähren. 
lUillfflir  Tics  ac  ■^«■if  iiiTffM<Hiiiliil  dMBbd  d.  Da- 
niclia  archicplscopi,  archicanccllArij  tt  electoris  Mo!,'untini 
T*  S.  Vieheaier  d.  Ad  mandatam  sacnte  caes.  Maieatatia 
prophnm  And.  Entanberger    ntnl  lam  < 

mih'ti!;l:ch  nnurnieffen  vnnd  gcbettcn,  dal  wir  alP  yctzt 
regirender  römiacher  kaiaer  aokhan  «tmanta  ranaers  ge- 
UflMa  bamnadTrttas*  kai  ter  Bade»  conllninUoa- 
ild  kettUtifaaiAliaff  wider  vorbcnuta  amst,  nproiiap 

lien  vnd  dergleichen  tb&tlichkeiten  aafgan^n  in  alten  vnd 
yedcn  wontcn,  clausnln,  pnnctea,  articalu,  jnhaltungco. 


miren  vnd  zu  bestetteo  gnedigUch  geivbeten,  inmassen 
iunfrst  hiouor  von  weyland  vnnserm  freündtlicben 
geliebten  herru  vnud  valtern  kaiser  Ferdinando 
den  udeni  bSebateeeligeter  gedeohtooP  «nob 
od  alao  lauttet:  Wir  BodoUT  geeobeben  wehre,  im  kabao  wir 


vorfahren  vnd  h e rn  vettern  weQandt  kaiser  Radolphcs 
horhlublichster  gcdiditnai,  wider  die  arreait,  reprensalidn 
vod  dergleichen  thUUckkeiten  auPgaogen,  weklicr  c«nür- 
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ihr  demdetig  limblidi  pitt,  Aach  die  angenehm ea  getrewen 
ditula  M  Ihn  toiUllnni  nari  tj  tbuub  wUihb  «d 
dem  reich  offt  nutz-  nd  «flüglidi  gttliM  iMi  baviMB 
balx-n  rnd  vnns  vad  dem  heyligcn  reich  sie  in  kunfftig 
seit  wol  thueu  mögen  vnd  »ollen,  rad  danunb  mit  vol- 
badMchlm  mcth,  gnctoi  raUi  nd  stdtw  «Iimb  des 
fMBdtaB  hoiiganuiilarn  nd  nth  der  •tattDrsniuchweig 
TBdjhN&imchkoinmeD  obinsorirtcn  vnnscr«  i^clicbtcn  bcrm 
nd  vatters  kaiser  Rudolffs  coodraution-  vnd  best&tti- 
fODirinicf  vier  alte  nd  jtgk^  «bbarSit«  (aadatt,  fray- 
betten,  recht  vnd  frrrcthtigkcitpn  in  allen  Beinen  wortten, 
ckmnitii,  puocten,  articulu,  junhaltt-,  main-  nnd  b«||r«i- 
flttgtn  rtaiiaclMr  kaker  goediglidh  eaaflmirt  nd  ba- 
allttlgl,  eoadnlna,  emaiNm  nd  baMMta«  Ionb  dait 

»uch  hie  Ton  rflmischcr  kayserlicbcr  macht  vollkotnnieii- 
bait  vinenlicb  in  knfft  diP  brieflii,  rad  maioeo,  Mtzen 
nd  «Man,  daa  AaTaaianaiitaB  buganaalater,  rath,  bO' 
ger,  jnnwobaiar  nd  gaaiainc  der  statt  Braunschweig  vnd 
jhrc  uacLkommen  sambtlidi  vud  sotidorÜLb  biy  oLoSuult- 
kibtem  confimationbriefif  jbrer  gnaden  vnd  trcibeiten  blei- 
ta^  IIA  daaan  ganih]«Iieh  gafenmluB  nd  gaaiaai«B 
■ollen  Ml  i  T^.'  gen  tod  allermenigUcb  Tonerhindert,  doch 
naa  Tod  dem  beöligen  reiche  an  Tnasem  vsd  aout  oe- 
id^Ueh  la  leinen  rechten  ni  gerccbtigkeitcn 
nd  nadldüdi.  Tad  geUattn  daianf  aDan  nd  yadan 

ehurfürsti  ;!.  fürstcn  pcistlicbcii  vnd  wt'ltlichcn,  pniclaten, 
gnuen,  freyen  berm,  riitcrn,  knechten,  londtvögtcn,  haubt- 
Tiladoubcn,  Tögten,  pflegem,  Tirweaem,  andil* 

bnrgera,  gcmaindcn  rnd  sonst  allen  andern  rns^m  vnd 
def  reich!  Tntcrtbancu  Tud  geircwcn,  in  waa  wfirdea, 

Ferdinand. 
t'  Conradt  Hiltprandt  m.  pp. 


die  Miad, 

Ulf  nd  waOiB.  da>  17  fia  «Agadachto  1 

r,  jß/ntatg  nd  gaaataide  dar  alatt 

Briiunsx-bweig  vnd  jhro  nachkommm  an  solchem  jhrem 
obgeschribenen  weiUnd  vunacn  gcUcbten  hcrru  vnd  ret- 
tara  leaiiar  Bnddlli  «eadnoatioa*  nd  baattttigugaMar 
wider  obuerttandene  arrctt,  rcprcualiea  nd  andere  tbUt- 
lichkcitou  vbcr  Jhrc  gnadeo,  freyhaitea,  prinilegien,  rech- 
ten, gcrecbtigkciten,  alt  herkommen  vnd  gneten  gewonbei- 
tan,  aaeh  diaair  nair  kaiaerikhn  feaHmartaM,  «naf» 
rung  vnnd  bcstätSiFrun?  nicht  hindern  noch  irren  sonder 
■7  darbe/  genihiglich  bleibea,  der  geprauchen  vnd  ge- 
laa«  nd  darwidar  alt  Aoan  ancb  du  jnaada 
a«  thaan  gaalattan  faa  kata  waia,  all  Sab  ah 

ncm  ycdcn  seve  vnnsfr  vnd  drP  reirhs  schwere  vngnodt 
vnd  straff  vnd  darzuc  die  pö«n  in  obgeschribcnem  rnnien 
gdtebteB  bem  nd  Tattera  tadaw  Raddfli  eeaflma* 
tion  vnd  bcsiiittigungabricff  begriffen  tu  ucnneiden,  dia 
alu  yedor  so  ofTt  er  frauentlirh  bicrwider  tbettc  vnni  halb 
ia  vnnscr  vud  dei>  rvkbs  comcr  vnd  den  andern  balbaa 
«haO  daa  «fftfaaataa  baioBnialar,  nUi  nd  «aaNdnar 
itatt  Brannidhwaig  nnachläflicb  zu  beaalen  verMea  aaia 
aolle.  Mit  nkondt  diP  briefi,  besigelt  mit  vaaaenn  kai- 
aeriiehen  anbangendenn  josigl,  der  gebaa  iat  in  naiawc 
kjSnigtiolien  statt  Prefbarg  den  andern  tag  def 
monats  Martij  nach  Christi  vnsers  lieben  hcrrn 
gebarth  im  sechtzebeabuDdert  acht  vnd  dreisaig- 
aten,  nmaerer  rekdie  def  röniiebn  inn  aadeni, 
Aet  bungariscben  im  droj-zebendw  imd  def  b5- 
haimbiichfla  im  «ylffien  jahnn. 

Ad  mandätuni 
••crae  oaee.  M^jeatatis  proprium 
Anuddin  Qantaiii. 


CXC.  B£STÄT1QUNG  UND  ERWEITERUNG  VON  KAIS£B  RUDOLFS  U  SCHUTZBRIGF 

DUBCH  KAISER  FERDINAND  10. 

1633  März  2. 

Das  OrigiofU  dieser  bis  jetzt  nichi  gedruckten  Urkunde  befindä  sich  im  Stadiarchive:  Perga- 
flWri,  33%"  bnii,  ^i/«"  kodh  mit  dem  bei  No.  CLXKXVII  beschriOmen,  in  HoU-  und  Wachs- 
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Itapad  «iMgeOtane»  Siegd  m  tchuar/tgeOter  Seidemehmr;  auf  der  Jiüchseite  quer  am  Reuide  Braun - 


Bofaweig  «tatt,  taut  okne 
mit  JMidweM  mifdie  Eb^pmÜmmgm  metiteH. 

"Wir  Fprdinamlt  d.  r  dritte  von  gottüs  gnaden 
erwöhltur  rÖDiisclicr  kniscT,  zu  alloii  zeitteii  mck- 
rcr  dt'»  reichs,  in  (Jeruianieu,  zu  Hungern,  Bö- 
baimb,  Dahnatien,  Grmitien  vnnd  ScIauonieD  ete. 
Itönig,  crlzhcrtzog  zu  Oesterreich,  hertzog  zu 
Borgundt,  öteyer,  Kürndten,  Crain  vnnd  Wiir- 
ttembcrg,  graue  zuTyroP  etc.  bekhennen  offeotlicb 

Tiiscrp  vnnd  deP  reirlis  lirlie   j;ptr>''wp  N. 
Tnnd  rath  dar  atatt  Braoiuchwoi^  vad 


,  Ten  «qrliault  den  ftll«rdurcUcacbti(»taii  ftnttn 

herm  Riidolffen  dem  ftodem  römischen  kaiaer  vnnserm 
geliebten  beim  rnnd  vettern  auch  voriAhrcn  am  reich 
bechlMiMaliitcr  gedldilnu  g«Bcfcai  wd  mHgrthiiU  vor* 
dn  iit,  wie  dann  lolcher  bricfi'  von  wordt  /u  worttiu 
bemacli  gcscbriebm  Mehet  VDod  also  iauttct :  Wir  Uu- 
dolff  der  ander  —  —  —  —  der  geben  ist  aut'  vnserm 

Jv^  uok  Chinti  vnoscrs  lieben  herm  md  baylanda  ge- 
funftehenbundert  vond  im'  «in  vnnd  acbtaigiateo, 
rtidM  def  rAiniMlWB  !■  MdMiw,  d«0  impr 
tto^CB  te  itOBlaivuddel  hitfimtwihfn  ndfatMchalw 

jähre.  Kudolff.  Vice  ac  nomine  rPTrn-n""  clomini  dn- 
mioi  Danielia  archiepiscopi,  archicanceUarü  et  dect  Mo- 
gmtt.  T*  &  Ti^ettwr  dr.  Ad  «uadttmi  tM^  cM**  Mk- 
jnlatii  proprina  A.  Entaberger^  vnnd  ran  darauf  ob- 
brni'iiutc  l>urtfi''nii!ii^ilpr  vnnd  rath  der  statt  Rraimschweig 
vaderthenigst  angcruffcu  vnnd  gcbetten,  dat  wir  aU>  ictzt 
tegirender  rtmiMlur  loiicr  «MMMileibten  kaiMilidiM 
■ch'iu  vud  scbirmbrieff  alles  seines  jnnhalts  zu  confir- 
micru  voad  zu  bcstiittigen  wie  nuch  in  etwas  zu  cxten- 
dircn  vnnd  zu  verbessern  mit  gnaden  gcruehen  wol- 
tou  IM  ksbsa  wir  sngndHsi  Midi  «whrlmsglen  bn» 
gcnnaister  vnnd  ntbs  der  statt  Br.-niDSLhwpig  vnterthe- 
nigit  siokbUclie  bHt,  auch  die  angenehm  gctrewen,  wiUi- 
fV  disnste  so  jhre  voifiMdini  snnd  9j 
«nd  dos  hqpHiMi  nidt  oA  «OUglieli 


qr  find  jhre  utchUioaBDen  in  knniltig  seitt  wohl  tlinen 

mÖL'cn  vnnd  sollen,  vnnd  darumb  mit  wolbpilnrhtem  niueth, 
guetem  raib  vnod  rechter  wissen  obiuacrirtcu  schütz-  vnnd 
MAimbrieff  in  «nea  adiMa  irotHca,  paactei^  ntinh,  jn* 
haJtungen,  mainuog-  vnd  begreURuigen  alß  römischer  kai- 
scr  nit  aliein  gnediglicb  coafirmiert  vnnd  bestettiget 
sondern  auch  nachfolgender  ge&talt  extendiret 
▼nnd  TWbwnrt,  coaflnaiem  vnad  Urtettn,  eztea- 
diren  vnnd  verbessern  aucli  deMsollu  n  h:.j:nit  wissen!» 
lieh  in  crafft  dü^  bricffs  was  wir  daran  Ton  rechts 
feiüiglteit  wegiB  ooidnnluB  vnnd  < 
MgM,  «nd  miäam,  Mm  vnd  wollea,  da0 

schütz-  vnnd  iddlBMeff  in  allen  seinen  worttcn,  pnnctoi, 
articuhi,  jnnhalK— gw,  nainong-  vnd  begreiffangen  crafr 
llg  nd  auditig  sein,  stttb,  vswt  nud  vunednOeWch  g^ 
halten  werden  vnnd  sich  dessen  alles  seioes  jnn> 
halt«  frcwen ,  gebrauchen ,  gonüessen  vnnd  gcntrJich 
darbejr  bleiben  sollen  vnnd  mögen,  von  allermenoigUch 
vnneiUiidertb  Tnad  gabisdMii  dnrnS  aOea  nnd  jn* 
den  chorfOntcn,  fürstcn  geistlichen  vnnd  weltlichen,  prae- 
laten,  grafen,  frcyeu  hcrru,  rittcni,  knechten,  baaptleathen, 
landtvCgten,*  pdegem,  verwesen),  ambttootlien,  iaadtildl» 
teo,  MünddOdtab  ImiefmiaMn,  ddden,  Uta,  bor» 

prm,  f.'en!iiiiiJon  vnnd  60USI  allen  andern  vuscrn  vnd  dtO 
rcichs  vndertbanen  vnnd  getreweo,  in  Sonderheit  aber 
aneb  Tnaern  kauerlieheii  des  reieha  vnd  oreif 
generaln,  gcneralleütenantcn,  obristen,  haapt- 
leütben,  buhen  vnuil  nidern  Ijelehliclmbern,  auch 
gemainen  Soldaten,  sonderlich  aber  den  quar- 
tieningKOininiaaatieo,  qvaHäerBMiaAeni  rnnd  Au> 
riern,  waP  wurden  oder  wisens  diu  i-cin,  von  römi- 
scher kaiserlicher  macht  volkommenheit  emstlich 
vnnd  vestiglich  mit  dicseB  brieff  vnd  wollen,  das  sy  mebr- 

vnd  Jlirc  nachkommen  sambt  obangcregtcn  jhren 
kirchen,  ciüstern,  hospitalien,  Schlössern,  dör- 
fkitTk,  burgern,  jnnvobnern,  dienern,  mayera,  td- 
derthaaaa,  logdbiMg«»  vod  T«rwaiitli«i  ia  d«r 
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statt  md  «nf  dem  Imadt,  mch  jbr  aller  leib, 

baab  Tod  gfietter,  liegende  vnnd  fahrende', 
lohen  vnd  aigon,  mit  ni^rnlliiittlirlipr  einlogicr- 
oder  einquartieruog  rniid  allen  andern  kriega- 
besdiwftiten  anseer  gemenener  ordinaats  vnnd 
befelcb  gentzlich  vnd  allerdings  vnperturbiert 
▼nd  Tnangcfochten,  auch  die  coniinercia  vnd 
bandlachafften  hin  vnnd  wieflcr  frcy  vnd  vnuer- 
Undert  paMieren  vnnd  eie  also  an  diesen  al- 

Inm,  auch  an  ol>goschrieh<?ncm  '  gchiit^-  ntd  acliinDbrioff 
TO  ad  dieser  \imr  kaiMrlieltea  coaliniiatiea  vad  ver- 
beaserang  nit  Jrrea  aodi  UaiaiB  eaadan  tj  dorbey 
ves  miu  nad  dw  kc^lifas  leteh*  «egMi  vmitii^ 

biuidtbahen,  ürhutzpn  vnnd  scUnMD,  ifren  jg^rntiiglicb 
gcbnuicbea,  geaaewcn  rad  guatdidi  4sbe;  blcibea  losaea 

Ferdinaad. 
T*  Gonradt  Bütprandt  dr. 


Mcfc  4m  ynMiAi  tniitn  aa  dmen  (MMlea  ii  iMte 

weil,  all  lieb  einem  yedeo  leye  Toacr  rad  des  reicht 
icbwtre  Tagn&dt  rimd  Btraff  rnnd  ilanue  die  pOeo  in 
obbealimbl  vaiers  berra  Tellern  voad  raUani  kaiier  Ba- 

begriffca  zu  ucrmeidea.  Das  mitiaea  wir  eraitlicb.  llit 
vrkuodt  dir>  brieffs,  beiigelt  aiit  Tnoaerm  kaiierlicbra  an- 
hangendem  Jntigcl,  der  geben  ist  in  nuiBerer  köoig- 
licheo  statt  Praßbarg  den  andern  tag  dtt  mo- 

nats  M;irlij  iiacli  Clirisli  vtinscrs  lieben  herrn 
vnnd  sooligmacbers  gcburtli  im  sechzehoaboa- 
dert  seht  vnnd  dreissigsten,  Tnserer  reidie  de( 
röniischou  im  andern,  des  bungariscben  im  drey- 
zciieuden  rand  def  böhaimbiidMn  im  ailfften 
jalireu. 

Ad  mandatnm 
sacrae  caes.  M^jestatis  propintn 
Aiwddin  Clarstain. 


CXCI.   KAISER  FERDINANDS  Ul  PRIVILEG  ÜBER  ZWEI  ROSS-  UND  VIEHMÄRKTE. 


1639  Aug.  29. 

JDas  Oriffindl  dieser  bis  jäzt  ungedruMen  ürkunde  befindet  sich  im  Stadtarchive:  Pergament^ 
23"  breit,  IS"  hoch,  mit  dem  bei  No.  CLXXXVII  besdtriebenen  Siegd  t»  etWr  Wachskapsd  an 
tdtwangMer  Sädentd^.  /«mr  aaf  d^  tm^tgleit  Bmi$  PvinSügiam  vber  swe«n  liah-  nd 
roPmärckht  flir  die  statt  fiMmnsdiweif;  mf  ffer  EadueUt      IH«tt«rliii  und  am  BanOe  Btvur 

schweig. 


"Wir  Ferdinandt  der  ilritte  von  gottos  pnadpii 
erwölter  römischer  Kaiser,  zu  allen  zeitteu  meli- 
ter  deK  reiehs,  in  Oennanien,  in  Hangern,  B8- 
haimb,  Dalmaticn,  Croatien  ynd  Sclauonien  kii- 
nig  etc.  ertzhertzog  zu  össterreich,  hertzog  zu 
Bnrgundt«  Steyr,  Kärndten,  Crain  vnd  Württem- 
berg, giaff  sa  Tyfot,  bekennen  offentUch  mit 
diesem  brieiT  vnd  thon  kandt  allennenniglidi, 
daf  vonf  die  ersamen  vnaaere  vnd  des  reicbs 
liebe  getrewe  N.  bmrgermanter  vnd  rath  der 
statt  Hi-aunachweig  in  rnderthenigkeit  angeru- 
ffen  vnd  gepetten,  da0  wir  jhnen  Tnd  dem  ge- 


mfinon  mit/  /n  beförderung  md  gutem  vber  die 
zuuoi'  jaialicli  haltende  jahrmärcktc  noch  zween 
rof»  fad  vidimarddite,  all  nemüeb  deo  ersten 
auf  den  niontag  nach  Laetare  in  der  fasten 
sambt  den  beeden  nechstvolgenden  tagen  vnd 
den  andern  auf  den  nechsten  montag  nach  s. 
Johaaids  baptiatee  aambt  danwf  folgeöden  baa- 
den  tagen  iiüirlirli  zu  lialtcii,  zu  gönnen  vnd  zu 
erlauben  vnd  sie  darüber  mit  gcwöbulichen  frejr- 
beiten  sa  nerseben  gnediglich  geruheten.  Del* 
haben  wir  angesehen  emanier  statt  Braunschweig 
demütigst  ximliche  pitt  «je  aueh  die  aagenehma 


1)  im  Orig.  lii'gFndcin  vaod  fahreodeD.     2)  Im  Orig.  obgetcbriebenen.      3j  im  Orig.  Dal>. 
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trew  gcboraamste  rad  stets  wilHgtte  ümste  so 

vnnP  vnd  vnscrn  vorffiliren  am  reich  römisclicn 
kajseru  vnd  königen  jhre  vordern  vnd  sie  ia 
TBcIsraciliMdliche  weeg  getban  Tond  sie  hinfBran 
sa  thim  gdUttSMinbist  vrbiettig  sein,  a.u  ii  ^vuLl 
thun  können,  mögen  vnnd  sollen,  vml  darumb 
mit  wolbedachtem  mutb,  gutem  rath  vnd  rech- 
tem wissen  besagter  statt  Bravitschweig  auf  ob- 
bestömpte  zeit  die  gepetenc  zwcen  roP-  vnd 
viehmarckbte  jährlich  anzustellen  vnd  nun  bin- 
füran  eviglich  zu  halten  gnediglich  vcnrUliget 
Tiid  erianbtt  aadi  jbneD  nid  gemcbugr  statt  vnd 

deoiehnigen  die  solche  jahnnärckht  mit  jhren 
gewerbeii,  kauHmannschalitea,  handluogeo,  haab 
•wnä  gattera  besachen  oder  in  ander  veeg  sa 
irejem  fallen  kauf  kommen,  dahin  vnd  dauon 
ziehen,  vnd  so  lang  sie  auf  solchen  Tot>-  vnd  vieh- 
mürckhteu  sein  werden,  alle  vnd  ieglicbe  gnadt, 
frsubeit,  ricberfaeit,  glaidt,  redit  ynd  gerechtis- 
keit  gegeben  vnd  mitgetleilet,  wie  andere  jabr* 
märkht  im  lieyl  reich  haben .  sieh  deren  cr- 
ürcwen,  gepruucbeu  vnd  genimücn,  thun  dai^  auch 
gVanen,  erlanbn  md  geben  jbaen  eimelta  sween 
roP-  vnd  viehmärckht  sambt  den  freyheitcn,  rcclit 
vnd  gerecbtigkeiten  so  andere  jabrmarkht  ha- 
ben, TOS  römischer  kayserlicber  macht  irissent- 
lieh  in  eK«ll  dil  bridli,  vnd  mähen,  sesen  md 
wollen.  diiP  ofiftgemelte  burgermeibter  vnd  lath 
der  statt  Braooscbweig  Tod  doroselbeo  oaob- 
kommen  berfirto  sween  jahrmirdchte  auf  ebbe* 
atimbte  zeit  nun  hinfüran  halten,  vben  vnd  ge- 
prauchen,  auch  alle  dieiehnige  so  solche  jahr- 
markht  mit  obberürten  jhrea  gewerben,  kauff- 
mansdiaffUm,  haodhragen,  haab  vnd  gSttem  be- 
suchen oder  in  andere  wceg  zu  frejem  failen 
kauf  kommen,  dahin  vnd  dauon  ziehen,  alle 
gnadt,  ireyhcit,  Sicherheit,  recht  vnd  gerechtig- 
keit  haben»  gepraodien  vnd  genOssra  BoUeo  vnd 
ttogmi  wie  andere  stendte  im  heyl.  reich  so 
mit  dargleiehen  rol^  rad  Tiebemarkhten  verse- 

Ferdinand. 
t'  Ferdinandt  graü'  Ivhurtz. 


hen  sdn,  von  aUennenniglich  vnnerhhidert,  doch 
vnnP  vnd  dem  heyl.  reich  an  vnserer  obrigkcit 
tnd  sonst  menniglich  an  seinen  rechten  rnuer- 
grifien  vnd  vsscbädlidi.  Vnd  gebietien  darauf 
allen  vnd  jeden  cbnrfllrBten,  fBrstaa  geist-  vnd 
weltlichen,  praelatcn,  grauen,  freyen  herrn,  rit- 
tcrn,  knechten,  laudluügteu,  hauhtleütheu,  vitz* 
domben,  v8gten,  pflegem,  verwesem,  arabtlefi- 
tben,  laadtrichtem,  schuldtlicisscn,  burgermai- 
stem,  richtern,  rüthen,  burgern,  gemaindten  vnd 
sonst  allen  andern  vnsern  vnd  des  reichs  vn- 
derthanen  vnd  getrewen,  waP  mMmti  standt 
oder  Weesens  die  seindt,  ernstlich  vnd  vestiglich 
mit  diesem  brieü'  vnd  wollen,  daß  sie  gedachte 
ba^ermenter  vnd  imtfi  der  statt  Braonsohweif 
vnd  deren  nachkommen,  darzuo  alle  dieiehnig« 
so  obuerstandeno  zween  roF-  vnd  viehmärkht 
besuchen,  an  dieser  vnserer  verwiUigung  vnd  er- 
hnboof  aodi  gnad  vnd  frejifaut  keines  vreegg 
hindern  noch  irren  sondern  sich  deren  geruhig- 
lieb  frcwen,  fjebraiiebcn,  («eiiüssen  vnd  gänzlich 
darbey  bleiben  lassen,  hicrwider  nit  thun  noch 
iemandt  andern  n  thvn  gestatten  in  keine  wtil 
noch  vrecg,  alP  lieb  aincm  ieden  seyo  vnnsere 
kaiserliche  vognad  vnd  straff  vnd  darzne  sin 
pöen  nemHch  dreiflg  marckh  löttigs  goldts  zu 
nenneidein,  die  ain  jeder  so  olll  er  ftiamflieh 
hierwider  (hette  vnnP  halb  in  vnser  vnd  des 
reichs  cammer  vnd  den  andern  halben  theil  viel- 
besagter statt  Bramuchwoig  vnnachlePUch  zu 
bezahlen  verfallen  sein  solle.  Zu  Trkbnndt  dJ0 
brieffs  besigelt  mit  vnserm  kayserlichen  anhan- 
genden jnsigel,  der  geben  ist  auf  vuserm  schloß 
EbarModf  den  neQn  vnd  iwanzigisten  monata- 
tag  Augusti  nach  Christi  vnsers  lieben  herrn 
vnd  sceligmacbcrs  gnadenreichen  gepurt,  sech- 
zehenhundert  neünvuUdreyiiig ,  vuuserer  reiche 
des  ribnisdien  im  dritten,  dea  hnngarisciien  im 
vierzchendten  vnd  des  böhafmbisdien  im  sw3lff> 
ten  jähren. 

Ad  mandatnm 
sacrae  caesareae  Majestatis  proprium 
Anoldin  t.  Gkntain. 
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CZCD.  KAISER  FERDINANDS  m  SCUDTZBBIEF  WIDER  ARRESTE  UND  REPRESSALIEN. 

1640  Not.  3. 

Das  Original  dieser  bis  jeUt  meht  g^rucktm  Urkunde  befindei  sielt  im  Stadtarchive:  Fergth 
mcnt,  2H"  breit,  17*/./'  hoch,  mit  dem  bei  No.  CLXXXVII  heschriebenen  Siegel  in  Wachs-  und 
Uolzkapscl  an  schwangelier  Seidetuchnur.  Imun  auf  c/tm  umgelegten  Bande  Protectorium  wieder 
dh  anwte  md  repremBen  flnr  die  itatt  BnuniMditr«ig;  oi^ifor  Säekuäe  R»  Diettorlm  «ml  gtur 
mm  Mutde  BirAiinaofavaig  itett. 


UTir  Fwdinandt  der  dittte  von  gottes  gnaden 

erwSblter  römischer  kaiser,  zu  allen  zcitten  meh- 
rer  def^  reicbs,  in  Ueroianiea,  zu  UuDgara,  Bü- 
heimb,  Dalmab'eo,  Croatien  Tud  Soblaaoiiieo  «to. 
kSnigi  crtzlicr/.u^  zu  Oosti.  rroicb,  hertzog  n 
Burgundt,  zu  lirabundt,  zu  Stcycr,  zu  Kärndten, 
an  Crain,  zu  Lützemburg,  zu  Württemberg,  Uber 
vnd  Nieder  Schletien,  Ant  an  Schwaben,  marg- 
grane  del>  beiligen  rSmisclii^n  reicbs  zu  Burgaw, 
zu  Mähren,  Ober  vnd  Nieder  I-aulhiitz.  i^cifUrstor 
graue  zu  Habspurg,  zu  Tjrol,  zu  i'i/rdt,  zu  Ky- 
borg  vnd  zu  Görta,  laadtgrane  in  Eleaa,  herr 
auff  der  Windischen  marckh,  zu  Porttcnaw  vnd 
zu  Salins  etc.  enthielten  N.  allen  vnd  jeden 
obhgkeitten  ao  mit  diesem  Tnsetm  kajierlichen 
offanea*  tdcff  oder  glaabwfirdiger  abaduifik 
darvon  ersucht  werden,  wie  iiuch  allen  vnd  je- 
den N.  burgermeister  vnd  raht  der  statt  Braun- 
oraditoren  vnd  deren  eeefionarien,  wel* 
orthen  die  in-  oder  ausserhalb  des  rcichs 
gesessen  seindt,  Tusere  kaiserliche  gnadt  vnd 
hiermit  zu  wissen,  dass  vns  vorgedachte  burger- 
neiater  vnd  iaht  in  ▼ntartlMnii^ait  ganti  weh- 
nttttig  clagendt  zue  erkennen  gegtbeiit  waffBft- 
ssen  jbnen  Ton  jhren  antoressoron  wegen  er- 
littener vielÜbrigen  bedrungnüäsen  vnd  vnter- 
aoldedtlielMa  knndtbaren  bdagarnngan  vnd  da» 
hcro  abgenöttigtcr  defcnsion,  auch  erfolgten 
müntzTnweesens  vnd  anderer  schaden  ein  gro- 
sser acboldenlaat  suegewacbsen,  vnd  aie  aelbst 
htf  dieeen  iwhwtwm  kijegalettlllein  noeh  wwt« 
rers  darein  gerathen,  beuoral)  weil  aller  Landcl 
vnd  Wandel  alf  ihre  einige  nabrung  zu  boden 


lege,  vnd  daV  eben  dahero  biSirajIen  ihre  bar* 

per  vnd  liandclslciitlie  ausser  ihrem  tenritorio 
mit  arresten,  repressalien,  aofibaltung  der  ooai- 
merden  vnd  peiaohaen  belegt,  vneraohtet  aie 
jedermänniglieb  eatts&ction  zu  geben  erbiettig 
vnd  willig  seyen  vndt  mcbrers  nicht  alP  godult 
suchen,  darmit  sie  bcy  diesen  allgemeinen  boch- 
vwderblidien  aertfittnagea  vnd  ihrem  ietiigm 
vnuermögen  respiriren  vnd  inmittcls  jbnen  vnd 
den  jhn'Kcn  die  mittel  zu  künfftii;M-  bczublung 
nicht  allerdings  abgeschnitten  vnd  benummen 
werden  mögen,  vnd  haben  vna  dahero  in  vnter- 
tlienigkeit  vmb  ertbcilung  eines  kaiserlichen  pro- 
toctorij  wieder  dergleichen  verfahrungen  in  vn- 
tortbenigkeit  angeruoüea  vud  gcbutten.  Wann 
dan  obgedadbte  statt  Branosohwdg  nicht  dorob 
ihr  schuldt  vnd  Verwahrlosung  sondern  wie  ob- 
gedacht  durch  das  allgemeine  reichsverderben, 
krMgaweeaen  vnd  dal  andi  ihre  vorbhren  «in 
schweren  Schuldenlast  hinder  aich  gdaBaen,  m 
ietzigen  verderblichen  zuestAndt  gerathen ,  all 
haben  wir  demnach  vnd  dieweiln  ohne  das  die 
arreata  vnd  rnpreaaaHa  in  de!  heiligen  reioha 
constituti  itii  u  gäntzlich  verbotten,  besagte  statt 
Brannschweig,  deren  bürgere,  cinwohner  vnd  an- 
gebörige  in  vnseru  ktuaeriicheu  bcbutz,  schürmb 
vnd  ]^oteetion  genommen  vnd  empfangen,  vnd 
gebietten  darauff  allen  vnd  yedcn  churfiir- 
sten,  fürsten  gcist-  vnd  weltlichen,  praelaten, 
grauen,  (reyen  berm,  rittem,  leaechten,  landtr 
Vögten,  banbtfeftthen,  vitzdomben,  vogten,  pfle- 
gern,  vorwccsem,  ambtleüthen,  landtrichtem, 
scbuiteissen,  burgermeistem,  richtem,  räthen, 


1)  Jm  Orig.  lMjii«rlicbcm  off«a«iii. 
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bürgern,  gemeinden  nid  tonst  allen  aodera  m- 
■ern  Tnd  deP  reichs  voterthanen  vnd  getreuen, 
veß  wünkn,  »tandts  oder  Weesens  die  seindt, 
jn  Sonderheit  aber  alien  obrigkeitten  wie  auch 
beengter  stntt  Branneehweig  elmbtlidieii  credi» 

tom  oflfr  deren  cossionarien,  wi  die  im  heyli- 
gen  reich  oder  vn^era  erbküDi(jreicb-  vud  landen 
geteeaen,  biermit  gnädigist  fnä  «mttticb  nä 
wollen,  dasa  sie  burgcrmcister  vnd  rabt  offtge- 
dacbtcr  statt  Üraunschweif;  vnd  deroijclben  zue- 
gethane  bürgere,  handeUleüthe  vnd  eiuwohner 
wie  aneb  d«r«n  gfietter,  diener  vnd  aagdiSilg» 
na  ksinerlegr  orth  vnd  cndt  mit  pbgebörten  re- 
pnsaalien  vnd  arrcsten  nicht  tringon,  belogen 
oder  vergwältigen  noch  an  denselbigca  bunsten 
in  einig»  weif  sieh  thittUcb  vergreiffen  sondeni 

dieselbe  bey  ihrem  Lande],  wandel  vnd  gewerb 
aller  ortbeu  Irey,  ucbori  vnuerliindert  vnd  vn- 
auü'gehalton  paaeiren  Tnd  repassureo  lassen,  al- 


les begr  ▼«mefdnng  vnswer  fcsiseilidMB  n^nadt 

md  straff  md  dartzu  einer  pöen  nemblich  fanff- 
tzig  marckh  löttifi»!  goldts,  die  ein  iegUcber  eo 
hiergegen  eigentbethcb  handien  wirdet«  wie  ancb 
eine  jedtwedere  obrigicettt  so  offt  sie  frraenl' 

lieh  liierwiedT  zu  tliuen  verst'.ittete,  vns  halb 
in  vnser  kaiserliche  Cammer  vnd  den  andern 
halben  thefl  offtgedachter  statt  BnonMlnraig 
vnnacbießlich  zu  bezablcn  verfallen  ssin  solle. 
Mitt  vrkhnndt  dis  briefTs.  besiegelt  mit  vnseBB 
küiserlichen  anhangendem  jnsigl,  der  geben  ist 
in  vnaerer  ni  M  beOigen  reiohs  statt  Begeoa- 
pur^  den  andern  tag  dea  monats  Nouembris 
nacli  C'htisti  vnscra  erlösers  gnadenreicher'  ge- 
burth  im  aechtzehen  [hundert]'  vnd  vierlzigi- 
stsn,  Tnaerer  nicfa»  dsf  lömisdien  im  vierdtso, 
deß  hu^carisdMn  im  fitofftzehenden  md  def 
bölunisehsn  im  di^ylnlienden  jähre. 


Ferdinsad.  Ad  mandatum 

f*  FardiiMidfe  gnff  Ekute.  sune  «aasusM  l^estelis  pmqpchim 

Jobaii  SöldiMr  dr.  pp.  m.- 


CXCm.   BESTÄTIGUNG  VON  KAISER  SIGMUNDS  PRIVILEGIUM  DE  NON  EVOCANDO 

DUBCS  KAISER  FERDINAMD  lO. 

ie41  Febr.  81. 

Tim  Otter  MtAer  vngedruektm  Urkunde  befinden  sieh  im  Stadtarchive  zicei  (Jrtginalausferti' 
fftoif/m  nuf  J'ergamrnt,  das  fitir  ?S"  breit,  19'  hoch,  mit  (Jrm  hd  Nu.  CLXXXVII  beschrithenm 
Siegel  in  WachS'  ufui  ilolekapsd  an  scim  uregclber  Seidenschnwr,  das  ami're  etwas  gösset,  das  Siegel 
«Uns  BMke^pML  ^mk»  «mf  im  umgeU^  Brntih  Confrmmtio  prinlegü  ibri  et  de  non  eTocando 
für  die  statt  Bmansehweig;  «mf  itr  BädueUe  nur  Branuohwsig  statt  eAns  tomUgm  Jftyirihrilnr 


yBVir  Fcrdinandt  der  dritte  von  gottos  gnaden 
erwöblter  römischer  kajrser,  zu  alien  zeitten  meh- 
rer des  reidbs,  in  Germanien,  sn  Rnngem,  Bo- 
haimb,  Dalmatien,  Croatioii  vnd  Sclauonien  eta 
könig,  ertzbertzog  zu  Oesterreich,  hertzoff  zu 
ßurgundt,  Steyer,  Kürudteu,  Craiu  vnd  Württem- 
berg, grafe  zuTyrol  etc.  bekennen  oflientlich  mit 
diesem  biief  vnd  thosn  knndt  «Dermenni^ieh, 

1)  Jm  Orig.  gaataniclMB.     1)  hnstat  mufdatm. 


daP  vns  die  ersame  vn?ere  vnd  des  rciolis  liebe 
getrewe  N.  burgermaister  rud  rath  der  statt 
Braunsehweig  einen  biief  von  vnBsrm  vor&hren 
am  reich  weylandt  Sigismundo  römischen  könig, 
darinnen  s.  I.  vuterm  dato  Costan/.  den  ersten 
Februar^  anno  vierzebenhundert  vnd  fundzchen 
besagte  statt  Brannsehweig  dahin  piinibgqrt  vnd 
beftegpet,  daSsy  vor  ksin  sader  geridit  all  allsia 
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TOT  einem  röoiischen  kaiser  rnd  könig  gezogeu 
noch  eaod«rt  werdaD  loUen,  hi  flanlnrfirdigvidi- 
miertem  BCheio  gdtwaambist  vorbringen  lassen, 
wie  von  wordten  zu  wortten  hornacli  p<>schriebea 

stehet:  Sigismuudus  dei  grutia Itoouuionim  rex  — 

data  OoiiitMrtlM  auokBttMtat«  dwnM  nriltMimo  qo»- 
triigorteiimo  qaioto  decimo,  prim»  die  Febmuü,  ngw- 
nun  iKMtronun  anno  Uungariac  etc.  Tigesimo  ocUto,  Ro- 

gWBioiicecaiici'llariusi,  \rnd  vns  darauf  eingangs  be- 
nmfee  burgermaister  vnd  ratb  der  statt  liraun- 
•ohwaig  all«nmdeitlieiugst  aageraffiNt  Tnd  ge* 
bettn,  daß  wir  obberüLrten  Idblig  SigtHBttlidts 
ansffangenon  brief  vber  die  von  vnseren  vorfah- 
ren am  reich  vorhin  ertbeiite  geaeralconiirma- 
tion  «n«r  Tod  ieder  gemelteritottBrmniMdiweig 
fauser-  vnd  königlichen  priuilegitBi  frsylieitein 
Tnd  rechten  besonders  zu  ronfirmiren  vnd  zu 
bestettigeu  gncdiglich  gerubeten.  Des^  Labuu 
vir  mogMelMin  «oldi  jlur  gebommbwt  demfietige 
bitt,  auch  die  angenchmbc,  gotrewe,  gehorsamb- 
Tod  ganz  willigste  dionste  «eiche  eruanter  bur- 
germaister  vnd  rath  auch  gemaiade  der  statt 
Braunsohiraig  nit  allein  msem  hoehgedurtm  tot- 
fahren  am  reich  römischen  kaiscni  vnd  königen 
sondern  auch  vns  selbsten  seither  angetrottener 
TDMrar  kaiMrlichen  regierung  in  vnderschiedt* 
liiohe  woog  gehorsamblich  erzaigct  vnd  bewisen, 
solches  noch  täglidis  thuen  vnd  ins  künftig  nit 
weniger  zu  thuen  des  vnderthenigsten  anerbie- 
iheo«  will  auch  wol  tbnea  können,  mögen  vnd 
•ollen,  vnd  darumben  mit  wolbedaehteni  mueth, 
gaetem  ratb  vnd  rechtem  wissen  offtcrnantcn 
Imrgermaister  vnd  rath  zu  braunschweig  solch 
obeiouerleibten  könig  Sigismundte  brief  aU  rö- 
mischer  kaimr  gnediglich  confirmiert  vnd  bc- 
Btettiget,  confirmiren  vnd  bestettigen  jhnen  den- 
selben auch  hiemit  von  römiscber  kaiserlicher 
maobt  Tolkommenheit  wisaentlieh  in  eraSl  dil 
bri'  fs.  vii'l  mvincn,  sezen  vnd  wollen,  daP  solch 
Torbeschriebcne  freyheit  in  allen  jbrcn  wortten, 
pnnoteo,  claaralen,  artionlen,  jnnhalt-,  mab- 

1)  196.  CLVn  &  191.    s)  J»  <hi§.  Dm. 


vnd  begreiifungen  crefllig  vnd  mechtig  sein,  stetb, 
Tesst,  vnd  vnnerbrüchHch  gehalten  vnd  volzogen 

vnd  vielbesagte  burgermaister  vnd  ratb  der  statt 
Braunsi  liwcig  Rieb  derselben  jhrer  notturfft  vnd 
gelegeuliuil  nucb  üouiel  sy  deren  in  gebrauch 
sein  genOeeseo,  gebrauchen  rnd  gendiob  darbey 
l>leiben  sollen  vnd  mögen  von  allormcnnigÜch 
vnuerbiodert,  doch  vns,  dem  beybgen  reich  vnd 
sonst  menniglicb  an  seinen  rechten  vnuergriffen 
vnd  vnschädtlich.  Vnd  gebiethen  darauf  allen 
vnd  ioden  churfiirsten,  fiirstcn  gaistliohen  vnd 
weltlichen,  praekten,  grafen,  freyen  berrn,  rit> 
tem,  kneehten,  landvögten,  baopUe&then,  vi*- 
dombcn,  vögten,  pflcgem,  verwesem,  an^tleor 
then,  landtrichtern,  scbuldthaiPen ,  burgermai- 
stern,  richtem,  rätben^  bürgern,  gemainden  vnd 
sonst  allen  andern  vnaem  tod  des  reiefas  vo- 
derthanen  vnd  getrewen,  was  würden,  Staudts 
oder  Weesens  die  seindt,  ernst-  vnd  vestiglich 
mit  diesem  brief  vud  wollen,  dai^  sy  mehrge- 
dachte  burgermaister  vnd  rath  der  statt  Brann- 
schweig  an  obinscrirtcn  weyhuidt  könig  Sigis- 
mundts  brief  vnd  dieser  vnserer  darüber  er- 
thailtan  eonfirmalion  vnd  bestettigung  nicht  hin- 
teren noch  irren  sondern  sy  von  ntser  Tnd  dei 
rcicUs  wegen  darbey  veatiglich  handthnbnn,  schu- 
zeu  vnd  schürmen  vnd  dessen  geruhiglich  ge- 
braaeheo,  guiiiesaen  Tnd  gendich  darbey  plei- 
ben  lasafiDf  bierwidor  nichts  thuen,  handlSD  odtt 
fiimemroen  noch  ^«lll•h^■>  atuk-rn  zu  thuen  ge- 
statten in  kaiuerley  wail>,  all^  lieb  einem  jeden 
aaje  Tiiaer  Tnd  des  rsichi  aebwire  TSgnadt  Tnd 
straff  vnd  darzue  die  pöcn  in  vielgadaohten  lär 
nig  Sigismundts  brief  begriffen  zu  uermeiden, 
die  ein  yeder  so  oüt  er  früucntlich  hierwider 
thetle,  TOB  halb  in  ntser  Tsd  des  reiobs  oata- 
mcr  Tod  den  andern  halben  theil  offtgedachten 
burgnrmaister  vnd  rath  der  statt  Braunschweig 
TnnacMäMich  zu  bezahlen  verCtUen  sein  solle. 
Hit  Tfarkundt  dis  briefs,  besigelt  mit  mserm 
kaiserlichen  anhangcmlom  jnnsigel,  der  geben 
ist  in  vnserer  vud  des  heyligen  reiche  statt  Re> 
genspo^  den  ainnidiinnsigiateD  tag  BKnwto 
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Febniarij  nach  Chmti  vnaera  lieben  herrn  vnd  im  ftinäten,  des  hnngamchen  im  sechzehenden 
■edigmuben  gebnrtli  in  «achwliMÜiimdBit  aia  nd  diM  bdiiimliiMlMn  im  liaraelMiideft  jtJun. 
▼od  viendgatoi,  Totem  rdobe  de«  rSodtoben 

Ferdinand.  Ad  IlWMlutlllll 

y*  Fetdinandt  gr«ff  Khurtr.  Bacmc  cacsar«M  imestatis  proprium 

Johaonea  UUatr  dr.  pp.  m. 

GXCIV.  FEDERORDMÜNO. 
1647  Aag.  6. 

Nachfoiyende  Feuerordnwig  xcwde  zu  Brauoscbwoig  gedruckt  durch  Cbristoff  Friederich 
Zaiigwn  If DOXLyn:  19  w^etähUs  BS.  in  4*,  im  TM,  itddier  von  cmcm  fWew  einguMonm 

ist,  eine  schlechte  Nachhtldnn'j  des  umJcränrfcn  Löwen  von  1579  (v(ß.  dk  Vorhcmrrhuu'jrn  ->(  Xo. 
CLOIl),  m.  19  unter  dem  Wort  £NDE  eine  Scldussvignette,  die  Faragrapheii  numerirt  und  am 
Bamk mit  JirtaWwngwftwi  veruhen,  imUMieiiem  hier  folgenden  Ahimke  teeggdaeeen  einä.  —  IBt 
AMtkUnsa  der  S§  ^  «"d  Si9  ist  die  Feuerordmng  von  1590  (No,  CLXXTF)  gane  in  dieae 

neue  licdadion  iihir'jr/;an'jet),  jedoch  uniir  häufiger  Ah'nvlrmnri  in  der  Form  und  ini<  mancherlei 
neuen  ZusäUen,  von  deneii  neun  als  besondere  Faragra^hen  (0  ä,  16,  30,  SS,  S6,  39,  40,  41 
66)  auftreten. 

EinM  e.  imtlu  dar  tfaidk  BkmimadiiiHg  TwnnrarU  nd  TannoliMtB  ftuwmdnMg  vom  d.  Anguli 

anno  1647. 


'Wir  bftrgenaditaK  md  ttXh  dar  itadt  Bnuaschweig 

thon  allen  vud  joden  vnacrn  birgem,  angehörigen, 
einwoiuusrn  «od  verwandtco,  lo  vol  aach denen  die  vor 
all  di«  bv  n»  tak  der  «edt  wolineit  kiernit  fand 
od  m  wiMn:  Nachdem  uuscre  löbL  vorfahren 
am  B  t  a  d  t  r  c  ciment  sich'  (iahiti  bfHiisen,  daP  in 
geut-  und  weltUcben  neben  gutu  ordauug  gcstifftet 
«veh  aater  «ndera  aiekt  aadiealieb  eoBdera 
vielmohr  f&r  hochn&tz-  und  notig  erachtet 
eine  ordnaag  amb  fewerigefahr  so  viel  m&g- 
lich  cu  verhttea  aad  aaeb  «omach  aicb  ein  jeg- 
beb  ca  dero  leit  vann  fewermobt,  die  den* 
noch  der  iillm'ichtige  in  gn:iden  abwenden  wolle, 
•Dtitehen  w&rde,  za  richten  haben  m&chte  ab- 


1660  aaai  «ratea  aal  elae  aeUhe  fewaretd- 

nnni^  jnibliciret,  dieselbe  folgends  in  anno  1  58ß 
wieder  zar  luad  genommen,  an  dienlichen  orten 
mlaeewt  aad  wiwaart*,  ftraer  andi  dieaelbe  m 
anno  1590  abermal  dorchgesehen ,  vermehret 
und  verbessert  und  also  ptiblioiref,  uiul  als  die 
exemplaria  abgaugen,  ihres  gäntzlichen  iobalta 
in  atmo  1636  anademmb  aufflegen  and  dradno 
lassen  weil  aber  dieselbe  nunmehr  auch  ab- 
gangen und  fast  nicht  mehr  zu  bekommen  ge- 
wesen: als  haben  wir  dem  exempel  unser  löbl. 
Torfthren  naeb  dtaielbe  jatio  avfls  new«  midi- 
ret ''  nnd  wo  es  die  nohtturfft  orfodert  geendert, 
vermehret  and  vorbeasert,  Uum  dasselbe  anch  hie- 
■tt  aad  knft  dta«  tho  aad  dm  g«bd^  daV  aoa  hia- 


1)  1  »90  wir  ras,  obae  faaenreisHdMB  nbai  m  Bälden,  Mas  «BbcfA    3J  ISM  das  akibt  alMae  «e.  loadaa  aaab 

darübrr  »0  riel  m&glich  geb«Iteo  werde.  8)  1590  vatbeSMCl^  iwawsrt  md  fWCadsiti  4)  Vfß.  4it  Tin  da 
merktmg  m  No.  CLXXIV.    fi)  /«»  Orig.  midirea. 
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f^o  dcroftdbcn  ia  allen  poocten,  dausuln  uod  articulo 
«ftnUidi  gtlahtl  od  «od  MiieD  dtnied«,  b«f 
moidanK  anavT  ernsten  straffe,  gehandelt  werden  tolle. 
Damit  sich  aber  keiner  mit  dor  vnwissenheit  zu 
•ntachaldigen,  auch  deato  weniger  rergessea 
weidea  mfige,  babeo  wir  dieaelbe  also  is  ofife- 
nem  druck  lassrn  juirgfhon. 
1  HeUta  und  ordnen  denwach  an&agtich  nnd  zan  er- 
*  sten,  dal  da  jsdv  sslas  ft««citetl|  csaiBai,  scbofstdaa^ 
iNmAlnsar,  dansa,  badnfta  and  «Im«!  daro  («stalt 
imricbten  und  Tcrwarlicli  machen  lassen  sol,  d.i|i  in:in 
Bcb  dxbero  keiaes  fewerKbadeni  cu  befahren.  W  ie  vir 
daaa  gmayat  sey a  ArtfaiB  ifle  jaliruabWalpBi;^  aad 
Hichaeti«  in  allen  ßnff wcichbildcn  durch  die  h iesu  sonder- 
lich Terorducte  fcwerhcrrn  alle  ti>wi  rfUtt«  RO  viel  deren 
in  jeglichem  hause  zu  befindeu  seyu  werden,  besicb- 

weitem  grheili  emstlich  anbefehlen.  Vnd  da  dieselbe 
«nwwahrte  gefibrliche  feventette  bctlndeu  werden,  sie 
aiadaan  dea  baafwlilkta  aad  jnwohnem  gebieten 
sollaa  aathaae  tksl  »stasliwla  hmmMX  to  gswlsir 

seit'  und  nach  ihrem  der  fcwcrhrim  mh:  iinfl  gut- 
achten  gn  bestem  und  Terwabrlicher  zu  machen,  be; 
itaM  fliasr  muA.  Gettelt  dann  die  verordoete 
fewvrinmn  adeb«  gafltfididM  oerter  auszeich- 
nen sollfn.  und  wann  die  .inposatzte  zeit  ver- 
tiobscu,  diL'Sclbc  vriederumb  besichtigen  und  ver- 
nduDen  ob  flunein  boMl  nnd  aDordnong  nadi 
die  Terbesserung  geschehen:  wo  nicht,  alsdann 
dem  rei^erenden  burgermeister '  zu  wcicbbUd  solches 
anmelden:  toi  alsdann  die  depwegen  ver- 
«ftrekta  stndb  aiaff  der  InrodbaatabeD  vaa  den 

u  ij  j;  eil  ors  ;Mn  !■  n  unnuclil/issig  cinp;rfadert  und  nichts 
minder  demselben  aufferieget  werden  solche  gcfabr- 
lieka  Ctmntitt  ia  nodmutlB  aageaatzter  gnrinw 
attt,  via  Torarvakaat,  aa  baasara  aad  aa  ««r- 

«ahren. Vnd  da  er  dsma  aucb  nicht  w'irdc 
nachkommen,  sol  er*  tfe  Sttslk  gedoppelt,  als  zwo 
■sn^  gdCB  aad  in  gkieheriraiie  aichis  dasta  wa> 
alfsr  wie  ika  aaf arlagat  die  femtalltt  ia  aodi- 


mahlicber  fristzu  bessern  schuldig  sein.  Wann 
er  solekes  aaehveridiliiebvlniakMseaMBflshcat  wel- 
len wir  ihn  mit  der  verfestnng  sampt  einer  vorsata 
so  l»nge  verfolgen^  bii>  er  an  Khnldigem  gebonsmb 
bracht  worden. 

Bs  soll  aack  ek  jsgliehsr  bBistr  stiaa  seboisleina  tckie  S 

h-ilten  und  dlrsillio  alle  jähr  ein  mal  odor  so  otTt  es 
die  nohtdurffl  crfodert  außfegea  lassen,  damit  auch 
dabara  kaiaa  gefabr  aa  basargea  scjn  mftge. 
Vad  aadtdsB  ia  saaderkeit  Iberall  gate  anAncht  3 

hoch  von  n'hten,  soll  lin  jeglicher  gastgeber  oder  w&rth  * 
wohl  in  acht  haben  welche  er  beherberge.  Dann  im 
fall  dakero  soUe  sebade  eatstehen,  aad  der 
w&rth  basigwohnet  und  schuldig  befunden  w&rde  dal 

er  keine  gute  auffsicht  auff  »eine  guBte  gchiibt  odtT  wen 
er  beherberget,  sol  er  zu  allem  schaden  antworten. 

Gaatalt  er  dann  auch  deren  keinem  oder  deren 

gcsindo  gestatten  solle  bey  aboiids  mit  hlossora 
liecht  ohne  leuchten  in  die  stalle  zu  gehen,  als 
woeelbst  dahero  leicht  groß  vngl&dc  entotdioa 
kinte. 

Aack  so!*  (in  jiglichcr  wfirtb  oder  p!\stgeber  der  4 

mit  viclea  g&slea  beladen,  zu  der  zeit  wann  ^'^"V,  S 
llbte  iasciaaitbaasabtlMibaiefc  janaadea 
in  saaderkeit*  dann  bcstelico  und  halten,  der  bey 
n:ir1i|p  die  fewistitte  und  das  gantze  hauf>  und  bofT  allent- 
ballien  wol  bcsehe  aad  bewache,  und  Ua  derselbe  icbt- 
was  Terd&ektiges  aa  dea  g&stsa  oder  CnTsisgafakr 
vermercke,  dassclbij^e  abbalden  dem  w&rthe  ansage  und 
ein  geüchn'y  mache,  bey  straff  einer  marck  so  offt  ein 
jeglicher  gastgeber  oder  würtli  solchen  wichter  sieht 
besMOst  aad  teraidast  babea  wirdat 

ichen  sol  auch  keiner  UDSer  bfir;;cr,  ein-  .'S 
vohner  and  hauCwirth  nachgeben  oder  geacho-  ctJLxiv.  4 
kan  lassaa,  daliasdaaa  haata  bsy  I 
sink  gesckatosa,  flscks'gsbndul^  i 
Schwüngen  oder  gcherbelt,  noch  auch  mit  hanff  oder 
pech  umbgegangen  weide,  bey  straff  eines g&lden m  offt 


peUeajerdaaag* 


00  sol  aaak 


1)  Aiifilaissw  wekbe  Jnea  die  teraidsatea  fewitoeew  dana  ametsen  werden,   i)  AntgtUnim  adsr  tcecbksaBBsrer. 

B)  (isMIfllffinrn  das  d.'!aTO  seinen  naehbani  krin  i^ehude  /u<,'>'tui.'>'t  wi  r.lr       I)  i  v  fthk.      5)  Es  8ol  aber 

sa  acbKr  terwabning.    6)  1&90  einen  fleiseigea  wechter.    7)  Im  Orig.  dack».    8)  1690  vnsenn  atadtiediten 
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'  wieder  be;  der  dariun  genatzten'  &uuff  bopffrcben,  boh- 
MB  odcraakutroh  in  letB  gewnun  briB|«a  nod 
oiederlrgen ,  viel  weniger  auch  polrcr  bey  \bm  Segen 
haben,  CS  wera  dann  daP  Mich  paher  an  etncm  so  leiten 
ort  entbaltea  werden  koste  woselbst  hin  weder 
finrar  aodi  Ischl  rebraeht  vArd«  n<  also flir  ftvtr 

wilikübrlicben  »traffe. 
T  Wtf  isdit  sol  aaeb  kciB 
CT.lTIT.S^j,|,  gongten  einige  aachcn  oder  koUta  aaff  die 
bidSB  (egcliuttct  werrlpn,  bey  TrnneidnDg  nnter  ero- 
•tto  ttndfc^  so  o£Ft  e  i  u  e  r  liawiedcr  liandltn  w&rde.  W&rde 
aber  daiaal  eiaigor  s^ade  «ifMgaa,  id  de^saig«  so 
■eldtta  schaden  verursachet,  mit  wcib  und  kind  ewig  ver- 
wiesen werden.  Wolte  ihn  aber  auch  der  beschädigte 
wegen  des  erlittenen  Kiiadens  besprechen,  sol  ihm  sol- 
ches biedndi  aabconnscB  wiftt 

8  ^ITegen  dero  ein  zeit  hero  befundenen  gefibr- 
Uofaen  fewerdarren  aber  lassen  wir  es  bey  un- 
Mr«D  bieberor  beMhehenem  verbott  nod  ^nt> 
Heb  angeMblageDen  edicten  dero  gcstalt  be- 
wenden, daP  ncmlich  dieselbe  ginlzlicben  abge- 
scboä'et  seya  und  bleiben  und  von  niemande 
allbie  gebravdwt  werden  «ollen.  Oeim  da  aol> 
ches  erfahren  «Ibrde,  aol  detjeoige  eo  diirieder 
gebandelt,  da  er  ein  brawor,  obn  einige  gnade 
der  brawgerechtigkeit,  da  er  aber  kein  brawer, 
dea  bflrgeiraeblen  didordb  Teifidkii  wtyn  wid 
noch  dann  «ilkir»  nnd  ernstlich  bestrafft  werden. 

9  Son  stcn  sol  aock  <ta  jeder  adae  darren  and  die  be- 
cizziT.  T       uire  backofen  tvlidMB  aMeem  aiaeNa  aad  eia 

gewSlba  oder  abstHdt  darfbar  OMnhsn  and  aDa  ataadtr 

miil  {lalckcn  dahcrurab  woselbut  dii-  b;\f?:'fi-n  und 
darren  geleget,  derogcstalt  mit  ieiiaca  und  kalck 
ftbaraiabcn  «od  TcrvabreSi  dal  kein  ftwer  oder 
fanekea  daiwa  ffiagaa,  sw^iwnen  und  aebadaa 

t  Ii  u  n  k'nnen. 

10  ^Xf^eil  dann  auch  die  bocker  offt  holts  in  ihren  back- 
cuznr.etfiin  tradmsn,  sollen  ste  diaaelb»  int  «iaara  tbftnn, 

deagieichen  auch  die  ranchlSchor  mit  eisern  pLiten  de- 
ropostali  verwahren  und  zamachen,  da0  im 
fall  das  holtz  sich  wfirde  anzinden  und  brennend 
irardoB,  keiae  loha  odar  fawar hciaafiAbigai  aad 


11 


schaden  tbun  koai 
Aach  lollai  die : 
das  sie  BB  daai  dama,  haanmA  nnd  backwerck  ge-  CUBOV,  t 
braocbcB  woUcb,  dea  dairCB  nnd  btawhiaseni  und  back- 
tfta  aiebt  m  asba  saadem  ■»  tara  ala  Abb  Bach  f»- 
IsgeBbctt  ihna  baaMa  aad  faaMa  jataar  uA^äiät,  dar 

Ton  abclfj^rn. 

Die  becker  sollen  auch  wohcrwabrte  dampiflocher  19 

bi  der  erdea  babaa,  «wtaaca  da  die  ipkada  kaUaa  ufOum.i» 

dea  backöfen  sieben  und  anf  dlmpffim  koBBca. 
Als  auch  die  bl^tticher  über  ihrem  fewcr  und  in  den  13 
schorstcineu  ofllmals  ihr  holte  truckneo  lassen,  solchcs*^*****^'" 
aber  Mkt  «baa  aocga  «ad  gcAbr  Ist,  aoOsn  ala  da^ 
selbe  alle  abend  wol  besehen  und  fleissigc  acbtung  dai^ 
aaff  geben,  daß  keine  fiuicken  darein  geflogen  sein,  da- 
von das  holtz  bey  BBchtschlaffieader  aeit  aaglimmea 
aad  aafaccBBea  koaae^ 

"W^&rdc  nun  l  in  mriltzor,  brawer,  bcckcr  oder  bötticher  14 
mit  seinem  holtzc  und  kohlen  anderer  gestalt  als  jotco'^''^*^''' 
gedacht  iat  bsadhia,  dv  ad  aa  afi  aa  arfabran 
w&rde  Jadanaal  daAr  «ha  BMMik  aa  straie  gdiea. 

Vber  das  wollen  wir  auch  einen  j i-d w c dorn  an»  15 
sorcr  b5rger  und  einwobner  bieuit  emstbcb  g^Wiaiir.Ä 
oabaat  babea,  iria  aalebas  aba  daa  aa  aalnaB 

selbst  eigenem  und  seines  nacbbam  bestea  mit 
gcrrirhen  thiit,  daßer  nicht  allrinc  vor  sich  aolTfewer 
and  liecbt  in  seinem  hause  gute  achtung  gebe  sondern 


denselben  keines  weges  {^statte  mit  blonem  liecbt  ohne 
leoehtea  bi  die  aliil^  anff  die  boden  oder  sonst  an 
die  Idar  aa  gshtn  veaalbat  itroh,  hew,  flachs, 
wptm»  und  dergkidien  «nUmlten,  ala  dabay 
grosse  gafahr  «nd  Webt  «ia  nglftek  gaaekahan 
kSnne. 

"Wie  irir  dann  nneh  nidit  geatatten  wollen  nnd  le 

solches  vor  diesem  allbercit  donb  ein  ofTent- 
liches  edict  verboten,  dal'  diejenige  so  zu  abends- 
oder  nachtszeiten  ihres  thuns  oder  goscbäü't 
bnlber  mit-  oder  «insngeben  haben  in  dieoer 
unser  Stadt,  sich  der  latemen  oder  leuchten  wie 
sich  laut  unser  policeyordoung  gebühret',  mit 
nichten  aber,  nmb  fewersgefahr  zu  verh&teo, 
ainiger  brennenden  laebeln  gebmndien,  dieeelbe 


1)  im  Orig,  gvsauter.     2)  AutgtloMt»  darmit  ein  jeglicher  belegt  sol  werden.     3)  Vgi.  CLXU,  79,  &  461. 
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tragen  odsr  OuMin  vartngflolMiMaoIl«.  Itau 

im  wiodrigon  miMn  marktmeister  und  wachter 
hmäi  befehliidit  lagnt  sollen  dieselbe  biaweg  zu 
und  aalnil«schni,  mA  wir  aladaim  de»- 
keine  klage  huren  auch  dazu  noch  die 

vhertretor  joden  unib  cino  marck  uml  saust  muli 
beüudung  würcklicb  zu  straifeu  uns  vorbehalten 
baben  wollen. 

1 7  IXTa  D  D  D  u  D  jenumds  dorcb  «eine  nacUliMgkait,  m> 
CLXII V,  ti  gamnnip  ^Jer  «onat  vrsatb  zu  cinii;em  fewerscbadcn  geben 
w&rde,  8oi  er  denselbeo  dem  beacbädigten  gel- 
ten oder  i»  ienie  Ul  er  ioIcIms  gtdm  nP  «m 


18  'Vnd  than  vir  unsmi  verordneten  fewerberren  bie- 
'*init  cnutlich  aufliegen  und  befehlen  jodet  jalinswef* 

nl  heranb  m  gelm  md  dmaf  nH  flatf  HktDiig  in 

geben  daD  alle  fcwcrlritcrn,  subtln,  ji.wi  rh.ickrn,  eimer, 
wagen  und  andere  daxu  gehörige  nottorfil  in  guter  be- 
ratKltaft  gehalten  oni  wes  «inngelliAft '  n  ftcfater 
aiit  gabMürt  «udan  vAgt,  danil  man  aetlinn«  be- 
buffigc  geraitscbafft  in  zeit  der  Doht  fetfSg  halcn  mA 
dieselbe  gebraadien  I^ünnc. 

19  UTia  wir  dann  »nck  einen  jedweden  nMerer 
'**b(bger  ikmü  wabMymllBb  wollen  «naakDct  hüben 

ror  sein  seihst  oigen  hnnß  einen  oder  zwey,  und  die 
des  vermügcns  saja  mehr  *  Icdurn  eimer,  auch  eine 
oder  «dir  niaatagi  oder  aodeire**  alnnlan  oder  spri- 
tzen *  ini  Terschaffen,  daP  man  dem  in  seil  dar  Mibt 
suin  angriff  michtig  seyn  könne. 
30  Es  aoUcn  aber  iät  tnreriicnen  des  weichbüdes  in 


.17 


welebem  das  Aver 


ren  nlsbnlden  dabin  spbon  daP  dessoltion 
id  dar^ldaB  gereiucliafil  an  leitem,  hacken 
,  tlrderliebst  an  den  airt  wo 
nnd  es  die  nebt  erf ordert ,  ve 
werden  m&gc,  rad  dafern  mehr  gercitBclwfit  nothig  scyn 
W&rde,  sollen  ancb  andere  veichbiid*  danunb an- 
gdamatwifdeo,  da  dann  ein  daKaadanwO^gnbUff 


.1« 


Ferner  nmb  WTid  mehr  fewersgefitbr  «och  Sl 

des  nachts  zu  verhüten,  »ollcu  unsere  verordnete 
fowerwlcliter  b^  somnerKiten  tod  Ostern  biP  Uichaelis 
nn  nnn  itaw  bli  mwtynda  nnd»  dray,  und  das  lAiteia 
mlOebaaUi  WOaton  des  abends  aobaide  die  irfcbtaf 

i-locko  f.'1'Ieutct  biP  den  tnor^en  zu  finff  vbren  »ich  auff 
d«n  gasaen  finden  laBsen  und  rerm&ge  ibrer  |iflicbt  und 
«yde  die  ala  nns  deswegen  gadun  und  ancb  hinflUiro 
tbun  sollen,  alle  und  jede  stunden  aufT  allen  gasten 
und  ecken  ir  o  1  c  b  c  i  u  j  c  d  «.■  ut  w  c  i  c  Ii  1)  i  1  d  i  Ii  n  e  n  b  e- 
nant  und  gewiesen,  aul'ruffen  und  umuaiglicbcn  zu 
fleiaeigar  aaAidit  twrwahian  nnd  beiaestandei  b^  ver- 
meidttDg  dar  atoaff  dea  metaalda,  nnanügeragen  rarbej 
gehen  lasten. 

So  sollen  auch  gemelte  Ibwerwicblerndt  allem  fleif  ach-  33 
tang  darsaff  geben,  ob  etwa  eh  nagewlbalicber  brandiger* 

oder  glimmender  rauch  vernommen  wurde,  als- 
dann demselben  fleitsig  nachgeben  biP  sie  er&brea 
«0  dsioalw  entstebe.  Tad  wann  sie  dann  Tormn- 
tben  daV  daben  fmr-  oder  biandaabaden  an  bs> 

sorgen*,  aolkn  tic  scbuldii;  und  paich%  seht  «fs  «Ir 
Ibnea  solches  liiemii  ernstlich  auflegen  nnd  bafeb* 
len,  an  ttHA  huS  oder  b&nser  woselbst  Ibreni 

Tcrmubtcn  nach  solcher  rauch  cntstcLc,  bo> 
schr  idpntlirh  wo  di«  noht  nicht  s  c  h  u  i  ii  I)  ;>  r  1  i  c  h  ror 
augcu,  iituuldopffi-n,  die  leutc  dartau  auSzawecken 
nnd  an  gnter  anlddit  sn  Tenudniea. 
'^^&rdc  aber  allbcrcil  noht  vorhaudcu  und  niemand 
in  demselben  banse  anff-  oder  wachend  icya,^^^^''^ 
aollen  beauHa  fbenn4eMer  eta  geachrey  machen,  den 
wbitb  nnd  die  nacbbam  orweskna,  nnd  da  dar  eea  dem 

hauPmar.u  iiiiff  den  thunnh  geordnete  '  Solch  fewer  nicht 
so  bald  auch  erfahren  würde,  den  hanUmann  tolbtt  wie 
aneb  die  opflMsme  sn  woleben  er  obist  nad  an» 
neblet  bommon  Ittnte,  «nannten,  waa  die  nobt 

Rrfordere  ihnpn  anmelden,  die  sieh  dann  algbaldctt 
auff  die  tburui  verfugen  und  than  sollen  wie  ber- 
naolMr  folget* 

S4 


23 


1)  1690  Tod  diessibeB  von  jhnen  odar  datüenigen  nacbbam  denen  aolebe  in  halten  gebärt.     3)  1690  snm  wenig> 
eten  aedn.    3')  A»  Orig.  aaden.   S)  ils>eyeT«seas  md  andere  nottorflt.   4)  1690  die  aaebbnian  «ad  andere 

hcr&inb  gesessene  naeh  gelegcnheiL  5)  Avtgelauen  vnd  was  vor  t-'t-ruitsi  li:ifl"t  ein  jeder  bey  sich  hat  dem  andern 
folgen  lassen.  6)  AusffeUit*m  vnd  auch  menniglicb  in  dem  bauüi  <ix  oicber  rauch  vermntüch  Terhandtn,  sich 
nIdergclegL    7)  /m  Orig.  geordnaler.     8)  1600  lai  jte»  utupis  pflegen  lougen. 

77» 
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munncr  hausern  in  allCD  fSaff  «dcbbOdcn  sieb  zu  ver- 
fi^eouDd  dieielbetaffiuweckeu.  la  londeTbeit 
«b«r  «1  d«r  «Im  fewcnrldiMr  dn  -«aiaUMldn  vo* 
■dlHt  dasfcwamtotandeD,*  nach  nni«»  narr 

•  tall  llcb  Terf&gcn,  ungern  marat&ller  oder 

amptnftDQ,  wer  jederzeit  auff  demselben  tob  udb 
•eyn  wirdet  und  ivohoet»  aalMit  MineB 
golade  ennuolern  und  auffwecken,  und  der  ander 
wälchter  narh  drm  burgenneister  des  w>  iclibi!d«!S  wo  das 
fewcr  Torhaudeu,  cileü,  daselbM  anklopUcu  und  die  nobt 
Toaiddea,  dndt  ^CMAen  tat»  ^her  bernr  ImuMa 
und  sich  fertig  Imlteu  rnftgcn. 
il(  '^^elcber  vacbter  aucb  sunt  enten  einen  angehaiulctt 
^'^•'^fewerMbadcn  anweWiin  wirdet,  daV  alio  darch  leia  zei- 
tige! aakflodliea  veraebaffet  dal  denetbea  mgb' 

kommt'U  worden,   dem  sol  vou  uaMT  Bltwtltf^'"*?** 
jedaamiU  ein  marck  mehret  werden. 
S6  SonMm  aol  aaek  «ia  j^Udter  kaaNflitt  baj  wabÜHB 

ctwamWfc^pjy  anflkSwaat  n  tage  nd  aacb^  urtraMwi  er  ea 

iSiiret  ein  f^eschrey  bcy  seinMl  atfktHTW  m  adml- 
dig  und  pflicbtig  «eyn. 
97  "WanB  nua  derkaaftnaa— dtfeafiteliiilatoegeelrit 

CKm»»>tgr^yccfcet  oder  vorbin  selber  die  fewersnobt  er« 
fahren,  arAhn  sir  iUsbjildcn  zu  st&rmeu  blasen  und  an  die 
glockeu  scblu^cu,  d&mii  die  b&rgerschaffl  uud  muiuiig- 
lich  alebaldea  cnreckat  «ad  dtal»  «Iteir  aam  mtHn 
oder  wobln  sonst  ein  jeder  bescheiden,  kouiiuen  tnogc. 
Ebener  nassen  sich  auch  die  opflierleate  und  thunn- 
■aa  wfaaltca  seilen,  waaa  ctwan  aach  be;  tag  ein 
fewer,  tanuih  edar  darglalehen  «atattade^  bv  i«nnei> 

dung  unser  ernsten  straffe. 
28  \mh  utclurer  Vorsorge  und  damit  sokbe«  alles  desto 
wm,»^f^  „  ^ifg^  geiiditot  werdtaarigi^  wallea  virUeBit 
aasen  thunnmännem  emttlicb  befohlen  und  Ton  ihnen 
gehitbt  h.ibcii,  diil'  sie  furthin  idlfuial  uud  zu  jeder 
seit  tage»  sowohl  als  uachtes  jemand  von  ihrem  ge* 
riada  aaff  dea  tblnaea  kalua  «ad  daaaalbaa  arasl- 
Heb  eiabildea  sollen  aaff  Stadt  ftberall  gute 
acbtang  tu  geben  und  da  sie  etwas  von  fewer  oder  an- 
dern vagl&ck  Tenebnen  wftrdei^  alabaldea  zu  blasen, 
aadi  aa  die  glocbaii  an  aeblagaa  «ad  bsf  tage  «iaa 
UaHäbnen,  bcy  nacbt  aber  aiaa  laadili  aad  awar  daa 


1)  1690  iss  Sa^     I)  1590  laswi  aengmeitter,  dcan. 


arta  Ua  waielbat  das  finrar  Torbaadaa,  aafeaheB- 

gen.  Wofern  nun  bemelte  unsere  beStsUe  ibSraunta- 
Bsr  hieriaawi  siomig  oder  nachlHaiig befiinden  wArdaa, 
Mliea  sie  adt  eatsetsnng  ibrtr  dienste,  gefSsgn&ll  odv 
■oaat  aacfc  befladaag  iriDUhdieh  und  «nntlieh 
geHnftt  werden. 

laiglliehea  wollen  wir  auch,  dal)  die  bSirger  und  wacbtere  20 

8»  die  aadlwadM  aaff  dea  tbmtn  balMn,  waaa  aad'***"«'* 

sobaldea  sie  «in  ftwtx  aoftchlagen  selten  oder  sonst  Slnao 

gelahrlicbcn  tiiniult  oder  andprn  vnraht  vcmchinen,  sol- 
cbes  mit  ihrem  blasen  kuud  thun,  auch  damit  nicht 
•Uaeiaa  sellaB  bi>  aiadgeaffidi  i«nn«Rfc«B  da» die  lanta 

ermuntert  und  auP  dem  schlaff  erwecket.  Dameben 
sol  auch  einer  von  denselben  mit  flcil>  außwehrts  nach 
dem  felde  sehen  und  achtung  darauff  geben  wie  etwa 

y.ermercket  wurde,  solchra  alsbalden  dem  regierenden 
b&rgeinieister  su  weichbilde  anzeigen  und  sich  Ordor- 
Bdat  fcInwMir  aaff  daa  (bar  dadaa  waaalbst  er  aar 
waabt  bsaAaldaBi 

Ebener  massen  und  deroselben  vrsach  halber,  SO 
damit  ucmlicb  ein  jedweder  desto  eher  bey  tage 
10  wohl  al»  naehts  enmudert  und  inneii  ww- 
daiL  mflge  das  gemeine  gefahr  verbanden,  woUen 
wir  auch  und  gebieten  biemit,  daiS  die  jcdcsmahl 
zur  wacht  bettelte  hoS  den  wallen,  subalden  sie 
die  tswennobt  tmd  die  lohe  aahen  aafecUageo, 
cUdiebe  grobe  stuL'k  loßbrunnun  solleu ,  zuvor 
aber  dieielbe  binden  aiederlassen,  in  den  bo* 
gea  wid  ino  veite  fald  riehtea,  Miff  daß  anV- 
webtte  kein  sdiade  dadurch  geMdiehen  mflge, 
und  wann  sie  vernehmen  daO  die  leute  in  der 
Stadt  sattsam  ermuntert,  alsdann  damit  gäutz- 
lieh  inae  ballen. 

Vnd  nachdem  wir  aa  aUe  lahllilnssr  und  sonstcn  an  ge-  8 1 
legenen  und  bequemen  orten  und  t-ckhäuseni  in ci-'MTtP 
der  Stadt  hin  uud  wieder  ejrscrn  fcwerlaiD|>cu  haben 
baoiM  kaaaa,  bcCdita  vir  biaaiit  «ad  weilta,  daf  «• 
ser  aaagaeister,  dem'  die  pechkrüinise  anbefohlen, 
be7  zelten  deren etsliche  auff  die  rabtbauser  jedea 
Weichbilds  verschaffen  aolle,  daf  saaa  sie  in  seit 
dar  aeht  daaalbst  alabaldea  babaa  kSaa» 
Geetalt  daaa  aaek  Itaabaa  die  mknwiatert,  «Idh 
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inohtfultn  i:  n  verzuglich  in  die  geoielte  fewer- 
lampcn  a  o  t  h  a  a  c  pechkr-lntze  l«Ken,  d  i  e  8  (>  1  b  o  anztmdvn 
und  die  bey  deo  rabthaasern  stets  breoneud  erhülteii, 


un  seinem  hsuse  hat,  daraufT  durcli  die  seinigen,  md 

der  banzmeistar  weldier  anff  der  m&ntn  wobset  «äff  den 

,1 


8>  Bfebenst  dem  aoHao  anob  alle  aidere  bürgere 

und  einwobiierc  aufT  allen  passen,  und  sonder- 
lich wo  keine  lampen  bengcn  davon  man  sehen 
ailge,  «in  jeder  flb  eeiner  thflr  eine  leaehte  mit 
brennenden  liechtem  setzen  oder  hengen  lassen, 
welches  bej  solcbem  riuLtfall  zu  "tW7h^flfltffn  ia 
viel  wege  n&tz  und  hocbnohtig. 
89  ITad  naebdem  vir  ia  dieser  etadt  fett  M  Bim- 
*inebr  in  allen  f&n£f  weicbbilden  mit  guten  was- 
serk&nsten  wol  versehen,  sol*  ein  jsglicber  dr  r 
davon  das  lauffeade  röbrwasser  hat,  im  nobt- 
hl  lelaen  aaebbarn  adt  aaflMBgwderbefaaeawil» 

und  gi:Tn  dioDcu.  Dahingegen  »bor  üol  kei- 
nes weges  einiger  pipenpfal,  aaff  da^  wo  etwan 
aa  aiebr  orte«  altdaaa  feveraaabt  •atetehaa 
wird«  daa  waiaer  dadurob  aiebt  eatgeben 

mflge,  abgehawen  werden,  bey  unser  ernsten  straffe.^ 
94  £t  sollen  anch  unsere  fewerwlchter  alsbalden  in  dem 
*''™''"wriahMUe  woeelbtt  dM  ftwer  eatitaadea  sa  &m 

pipenbohrcr  oder  ruhrmeister  welcher  die 

kun $  t  al  I d  n  n  n  t  er  1j  :»  n  rl  !•  ti ,  oJi  r  aber  zu  dem  tnul- 
1er  sich  vcrfüguu  und  dunsclbca  iuizui^en  du  bdiütz- 

brett  nr  doB  lia  mciaaea  das  «sncRad  SU  der  pi- 

peskonst  gehörig  gehet  anffzuziehen  und  das  nht- 
Wasser  lanffcn  zu  lassen,  welche  sofort,  wie  auch  ohoe 
geheim  und  aomabnung  vor  sich  aobaldea  iia 
«onik  die  nobt  cdUbren,  bey  ibrsa  ^fdüffiafam 

schuldig  sein  sollen  nach  der  Wasserkunst  ru  eilen  uod 
das  wasser  des  orts  hin  wo  daa  fewar  vorhanden, 

88  IfeiBk  aaeb  tokti*'»  alle»  desto  bener  aa  vsrck  g»- 

richtet  werden  und  man  das  wasser  aufi"  den  nobt- 
fall  allemabl  umb  so  viel  eher  und  völliger  ha- 


ben mflge,  Mto  «iMte  ■lllne  mid  «onderlidi  dl« 

obwarts  an  der  Ocker  VNN  ntblen  inne  haben,  wie 

aucb  die  andere,  das  wasser  nicht  ta  niedrig  abmah- 
len,  damit  auch  alsdann  die  Wasserkunst  desto  bes- 


I)  1690  1MM»  dk  rawjüi  am 
3)  Im  Orig.  eigMo.  4) 
kutuchpferde. 


Am  Osfan 
iernSge.  8)1880 


Wie  wir  dann  auch  dcro  vrsanhou  Imlboi-,  da-  38 
mit  in  solchen  nohtfallen  es  allenthalben  an  was- 
ser nicht  ermaogclen  mfigo,  hiemit  alle  and  jede 
unsere  b&rgere  und  einwohnore  che  eigene  schück- 
oder  zu^brunnen  iti  ihren  li'uisern  oder  bofen 
haben,  wie  auch  diejenige  so  sonsten  der  ge- 
meinen brannen  uff  den  gaaeen  aioh  in  iltrer 
nothturfft  gebraadMn,  biemit  ernst-  und  wohl- 
meintlicb  ermahnen,  zu  ihrem  selbst  eigenen ' 
uud  gemeiner  Stadt  besten  dieselbe  nicht  in  ab- 
gang  kommen  an  lassen  sondern  vidmebr  an 
verbessern  und  im  guten  stände  zu  erhalten, 
dcro  behuff  dann  auch  diejenigen  so  keine  ei- 
gene hmnnea  haben  und  sich  sonsten,  wie  ge- 
daoht,  der  geneinen  brannen  aoff  den  gaaeen 

gebraiicljL'n,  zu  deren  erbaltnng,  wie  es  von  al- 
ters also  wohl  hero  brachti  auch  das  ihre  Jähr- 
Ibha  oder  w  oOt  ea  die  notbtncft  erfodort 
beigeben  vnd  aidi  daaean  mit  nichtan  varwei- 

gerii  sollen. 

iS^o  soUen  auch  alle  unsere  bürgere  und  angehurig«  87 

ibi  sumBiiniisl<M  aad  soaderllcb  wann  tifldb-«>'»lT.tt 
Alllsn,  obn  alles  ferner  ankündigen  vor  sich  selbst 
entweder  vor  dcu  tli'iron  oder  in  bolVn  Uii^  uud  nachts 
was«er  stehen  haben.  Olcich&t'aUs  wir  auch  diejenigen  so 
KsiasiB  aiBlsbimcbs  *  In  ibwa  biHui  bshs%  biasatttraa- 
lich  erinnern  darinnen  zu  tag  und  nachts  einen  ror- 
nht  an  waaicr  so  behalten,  daP  man  solches  im  noht- 
&II  aisbaldea  sur  band  haben  und  nach  gelegen- 
b«lt  an  deaertandaes  voa  atbtea,  tngan  odarssaat 

vcrscLaffen  kuane. 

Alle  karrenf&hrer^  wie  auch  diejenige  fuhrleute  88  - 
80  lait  dar  üswefanobt  aUbie  lidi  befinden  andounv.« 
bebelbergen,  aaeb  all«  bdrger«  aad  «iaw«bn«ra 

80  pferdc *  haben,  wann  dieselbe  alsdann  ein- 
heimisch, aoUea  sfAnIdig  nod  p&khtig  te;n  ungeaäumet 


8)  1880  bej  atnA  dreier  marekalaL 
fbbilaalendkamaataber.   6)  1888 
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,  md  war  alidaaB  tt» 

Wasser  an  das  fcwcr  lirinKfii  w^nlrt,  r!(»m  sollen,  wie  es 
bitbero  auch  also  gehalten  worden,  drej  guldon' 


99  y/fit  dann  auch  die  brawere  and  andere  unsere 
bflrgorc  l>oy  svclrlieii  lediüo  f'isscr  dero  zeit  vor- 
banden seyn  uiuchtcn  schuldig  seyu  soilun,  die- 
Mlbe  raff  erfodem,  waaur  dMiimwi  nunfUmn, 

umb  dor  gemeinen  noht  «jUtta  Bl<^BllllWt  iriOig 
und  gern  herzuleibea. 

40  Weil  wir  aucb  nonmebr  etliche  aoff  radem 
•tdMode  gione  «MaersprAtzen  verfertigen  laa- 
8cn,  deren  in  jedem  wcichbild  eine  vorhanden, 
und  unsere  verordnete  zeugherren  jedes  weich- 
bfldes  dindbe  an  dD«iii  gewiaa»  nod  belnnton 
orto  stehen  haben,  als  wollen  wir  auch,  dul>  bic 
dieselbe  stets  nhiirnaiißelhafft  iortii;  urul  bereit 
halten  sollen,  dal»  man  deren  in  zeit  der  nobt 
alabaldeii  mlehtig  aejB  and  diaaelba  galnaiicfaen 
k5nne. 

41  Eb  sollen  auch  unsere  zu  diesen  wasscrsprfitzen 
und  einer  Jeden  in  Sonderheit  geordneter  bücb- 
aamndBter  oder  zsngwartar  oder  «erdan  ionit 
jederzeit  wirdct  bestellet  scyn,  auff  den  nohtfall 
•ich  dabejr  alsbalden  finden  lassen  und  an  den 
ort  IVO  es  der  geüihr  halber  am  nötigsten  atd» 
len,  dabey  Terbleiben,  selbst  mit  seinen  banden 
die  rolircn  regieren  und  thun  was  die  noht  er- 
fodert,  sonderlich  aber  auch  dahin  sehen,  daß 
danik  von  den  gehiUflfoa  und  aoneten  alao  umb« 
gangen  werde  daß  sie  keinen  schaden  bekom- 
men und  diilu  ro  nicht  koiiten  gebraucht  werden. 
l!?elcher  luhruiau  auch  zum  ersten  eine  solche 
waneraprfttie  an  da*  fower  bringen  wirdet,  dem 
•oUen  gleicher  gestalt  hcrnacberauiT  unurmftntz- 
schmiede  drcy  g&lden  gegeben  werden. 

42  ^A'^aDn  nun  unser  marstaller  oder  amptman  also 
siwie  Torgedaekt  bcy  ndMddaftnto  mH  enwdnt 

oder  iOBlt  bey  nacbt  oder  tage  Tcniimmct  d^f'  mit  dem 
gloekeaioklagea,  etückscbiessen,  blasen  und 
dergleiehea  gett&fmetpteMmt  ei«g«Ahiikhge- 


«Icdit,  Ml  «r  I 

er  aoif  den  «tallo  ber  sich  bat,  i 
laaun,  damit  man  deren  sofort  alcUtg  Mb  Mllge»  «ie 
wir  duB  amh  d«i  knaafala  and  jugea  walche  jeder» 
seit  uf  inaarB  nantaU  dienen  werden,  hiemit  Iwy  ve^ 

meiduni;  unser  ernston  str^ilTe  bofehlen,  hierionen 
nicht  KU  säumen  üoniiern  solches  alsbalden  zu  werde  zu 

rtchteo. 

Vner  de»  rahts  reitcndpr  hauptm;in  oder  wen  wir  an  43 
dessen  stelle  jedesmal  verordnet  haben  werden''"'*'"*"** 
und  reisige  dieser  sollen  rngesaanipt  gestiefelt  und  mit 
ilmiB  gendto  aaff  naarai  maialdi  «ndMaan  oad  aUda 

unser  gewertig  spir.  Aucb  boHpb  die  reisigpn  dir- 
ner  da  et  die  noht  etfodert  die  pferdo  mit  satteln  und 


E<s  sol  aoeb  vor  omar  gadaehter  maiatlBtr  oder  44 

amptman  nebest  droycn  reisigen  dienern  sich  »Is- * 

balden  zu  pt'erde  finden  las»cn  und  nach  dem*  regieren* 

dan  bbganaelBtar  daa  waichUMaa  w«  daa  law  «ntataa- 

dcn  reiten,  dem  b&rgermeister  uuA  «Bk  pferd'  mit- 

bnagen  und  uebcu  demselben  bey  daa  Cnfr  nit«n  and 

verrichten  was  ihm  befohlen  wirdet 

Vorgadaebtar  naatr  nttandsr  hanpiaMa  ab«  oder  46 

wen  wir  an  dessen  stelle  jedesmals  verordnet"'"'^*** 

haben  werden*,  sol  sich  aoff  votenn  marstall  ger&atet 

ta  itoda  aalbaMan,  and  da  je  asah  ata  fawer,  welcihm 

der  aUmiohtige  in  gnaden  Ttt-hftten  woUs,  ant- 

aoll  derselbe  oder  in  denen  abwesenhcit  der 
I  reisige  diener  nebcoit  noch  diaj^ea  dienern 


solch  fewer  entstehet  reiten,  demselben  eta  ; 
und  Tcrrichtcn  was  ihm  bcfoliloti  wirdef. 
Derselbe  bürgermeister  aber  »o  an  das  fewer  reitet,  4(> 
aal  aoff  alan  aiMaD  ae  nahe  er  fcaa  kinan  raüaii,  dai«U0OT><' 
fcwcr  besjchiigpn,  die  bürgere,  handwercksgeseUeo  und 
wer  sich  sonat  dabey  findet  in  güte  und  mit  ernste  zu 
geistiger  h&lff  und  lettang  mit  wassertragen  und  aadenn  ^ 
«ae  die  nobt  «rfodem  wird  eaaubato,  aad  kataaa 

der  nicht  retten  und  hclffen  wil  iUs  einen  iniissigcn  ZU- 
•eher  bey  dem  fewer  leyden  aondeni  denselben  mit  ernst 
aaeb  aadara  aiekt 


1)  ilnn  crtten  1  Gnli'i-h.  iln,!  zo-rUfn  'S  Ort^  dem  dritten  '  j  (ruUen.      2)  Ausrjelas.'rn  durch  die  knechte 

vnd  jungen.    3)  1580  säpucr.     4)  JM»gtla$sm  jiugstea.      h)  AH$g«Uu*eH  darauff  er  verwarcU     6)  1590 
7)  üa  Oiig. 
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47  Die  fibrigen  b&rgemicister«  in  alJeo  ßiuS  wcicbbilden 


cuin;»Mlln  «ich 

baldeo  «uim  Ana  sturmläaton,  Bchiessen,  blasen 
nnd  derglficlien  geboret  wirdetjede  anf  ihre 
wJuhAiiser,  die  zebeomlnDer  tber  nebelt  ihrem  cim- 
mtm*  aiff  dlt  afaili  wiiilliMblidi*  lidi  varflgak 

48  VdJ  wiilli'n  ivir  lUsdunn  in  jedem  weithbildo  befindender 
^'^*'*nohtturfit  nach«  die  wlile,  thüvmb  and  tbore  sa  be- 


ai  Vit  wir  AdtOft 

den  hauptleatin  oder  btirjtPrn  befehlen  werden,  dem  toi 
ein  jedweder  gehorsamblich  und  trewiich  nachieUeo, 
«ia  «fr  dum  gleidilUi  gtiinlrt  Üben  «oltoa,  mm  tinai 
jegtteben  btrger  oder  rottmeiiter  unsertvegen  von  den 
butpUenten befohlen  wird,  dap  man  domiielben  auch 
getrawlkh  nachkommen  solle,  bey  venueidung  raser  em- 


49  Vn  d  nnchdem  unsere  s.uuptliclie  b&rgerscbafft  in 
gewine  rotte  MÜgetbeilet  und  bey  jeder  rotte  ein 
rottneiil«  gaordnct,  als  wollen  wir,  MridlB  liolllwail- 
dige  «aftheDiiBg  in  gatam  stand«  ni  erbalten, 

den  hanpUcutcn  hiemit  nach  wie  vor  bcfoWeo  haben, 
jede  in  ihrem  weichbilde  und  in  ihren  b&r- 
gonehaftoB  ■De  Jahr  n  tnm  aaUo,  ata  ümAn 
tag«  neb  Wcbaeiia  wai  UmtAtm  tage  nacb  Oilen, 
wegen  60t  bau  er  rotte  sich  zucrkundigen  und 
nachtrage  2u  haben  ob  jemand  daraul^  verstorben 
•te  aontt  davon  abkomaoa,  and  damit  «a  am 
rottmcistcr  iii(-lit  cnnattgele,  solches  alsdann  an- 
zomelden,  da(  wir  an  der  mangelenden  statte 
andere  am  Torordenen  haben  mügen.  Wie  starck 
aber  eina  Jede  lotto  aqr,  aol  cfa  ja^i^  biir  aainea  etdan 
verschwiegen  behalten  und  solchcg  Di«?miuidea  den  M 
ZU  wissen  nicht  gebühret  oiTenbareo. 
gO  Vorasrlban  wir  derjenigen  aaiecsr  bligw  bdbar 

wohnen,  diese  rerordoong,  daP  dieselbe  an  ort  nnd 
enden  wo  sonst  ein  jeder  bescheiden,  zu  erscheinen  Ter> 
ec&oaet  aqa  saltan  aoadini  in  und  be^ 
wblslbea. 


aaff  ihre^  boden,  deaflegnwcr  und  iuncken  lustow* 

HD,  Ttncfaaftn  nod  iras  sonst  die  aobt  «ribdert 
als  nachbarn  in  acht  haben  m&gen. 
IHTie  dann  auch  die  nachbarn  mit  aufsehen  61 
aollen,  was  an  geiibte  anl  den  ftasa«  wonnnen  daa 
hma  eitrtanden  oder  aanstea*  anl  dar  naehbaracbaft 
getragen  werde,  in  Sonderheit  aber  mit  flpip  darauf  ach- 
tung  geben,  wohin  und  fon  wem  eines  oder  ander 
anfgetngen,  and  dajenasd  «0  valMhaadt  darnntsr 
bafnaden,  dsnsolben  darfiber  befragen,  aad 
da  er  keinen  richtigen  bescheid  geben  w&rdc,  sol- 
len getrewe  nachbarn  was  er  traget  von  ihm 
ab-ondtoibr  gewahnarnndaMn und IltmafllMr dem- 
jenigen wolchcm  es  zustehet  wieder  anfantworten. 
Da  Auch  jemand  dessen  etwas  so  also  hej  69 
entstandener  fewersnoht  von  ihnen  den  brand- 
beodiedigten  selbst  oder  andern  anlgetragon 

und  vor  dem  fcwer  errettet,  heimlich  hinterhalten 
aad  deme  es  geboret  folgenda  nicht  wieder  zuitel- 
leo  wtrda,  aol  aokhca  nadi  «erwftnfaag  ata  ain  diebatal 


ITerbicten  biemit  auch  son!<ten  alles  stelen  und  wollen,  68 
da  Bich  deiaen  jemand  bey  entstandener  fewers-^"'^''' 
aobt  ontarashmsB  aad  aaff  flaff  dnoaten*  «dvt 
entwenden  «tide,  daP  derselbe  wann  es  erfabran 

mit  dem  !»tr;\ni;e  vom  h'hou  zum  fodc  Rehracht,  oder 
da  der  diebstal  geringer,  mit  ruibeu  outgesirichen  oder 

anderer  «ttUdUiriielMn  ernsten  straff  nach  be- 

t'mdung  belöget  werden  solle. 

ütr^er  aber  so  bo(>  ond  vergessen  seyn  nnd  die  ledern  54 
eimer  ^  serschneiden  oder  Stelen  wlirde,  derselbe  sol  nach'*'''^'* 
befindnng  aneb  woU  aa  laib  aad  Icbea  gaelnM 

werden. 

Ferner  so  befehlen  wir  aach  hiemit  und  wollen,  da9  66 
diejenige  birgenao  sBter warte  der  gaseea  woeslbet'"**"«** 
das  fewer  entataadea  wohnen,  wie  auch  SOOSten 
andere  in  der  nahe  hcrumb  an  den  orten  wo 
das  Wasser  aaff  den  gasson  anffgefangen  and 
gsflllst  «srdea  kaa,  darek  die  jbrige  atat  ia 
dt«  goea«  tngaa  nnd  alt  b«k««fflg«B  hrettera,  liclte 


1)  1690  d«  bnwheaaNrer.  S)  Ätufdaum  aüt  Jier  «ehra  8)  1690  nach  aller  hcigebnebler  gewwhail 
4)  Jn^nhiaw  aSlder  «ad.  i)  ilrnfslnsaas  fai  «dar.  «)  1690  gohgftidcB.  7)  Aatgthitm  wie  mmata 
aber  giadiSbea. 
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Mrff  «dttoag  grtMK  dtf  dlMalbif*  b*r  «»ek  w&k- 

rradcr  fewcrsbruiist  und  gefabr  nicht  ^frgphcn 
nndcrn  DoTiel  mugtich  gebessert  uad  critkiten  werden 
■Ig«,  anit  dkl  iBlMffsBd«  vft>8*r  davor  be» 
balt«aud  ua  dfttMlbe  allda  füllen  könne. 

66  Kbencr  massen  alsdann  auch  Jiocli  nntipr  iinil 
wolleu  wir  dumnacb,  daf'  alle  diejenige  bürgere 
und  aonderlJcfa  in  der  nachbaraobAfft  dateibat 
herumb  eo  etwa  rühr-  oder  achSpfbrunnea  in 
ibrao  bänaarea  oder  böfen  baben  oder  auch  am 
fläenendflo  waaaar  wohnen,  dasselbe  scbopffen, 
aal^amD  and  io  die  gaaeen  ffieeaea  iMseOf 

aooll  vor  ihren  haußthSren  und  in  ihren  }rlu- 
aen  in  kueffeu,  fassern,  trügen  und  dergleichen 
«aaser  fimgen  tiad  atelien  baben  «ollen,  damit* 
aaffden  nohtrall  wegen  fernerer  auz&ndniig  naan 
Bolchoa  aläbaldeu  zur  hand  haben  nu'i{;e. 

67  ITierUig  unser  bärger  so  xuoibest  jedem  Üiore  wohnea, 
"""^•'aallaa  lieh  alabaldan  mm  mit  deai  glockeaaekla- 

gen,  acbtesaen  nnd  blasen  gest&rmbt  wird  oder 
da  Bio  «onslen  bey  tages  oder  naihtos  etwas  erfubrcD 
ehe  noch  gestiirmet  wirdet,  vor  duaselbe  tbor  finden, 
dfa  acMaililiima  nad  kallia  da  da  flibm  fik«,  «to 
aadl  ffia  thore  zumachen  und  bemach  aoff  den  scblag- 
bauB  aa  allemechst  am  thor  isl,  ihr  gewehr'  legen 
and  darbey  verbleiben.  Alsdann  toi  der  j&ngste  baupt- 
■laa  ia  deraalbaa  bawaeliadfc  liek  dabin*  iadaa  nad 

aat  solchen  burperii  zwantüig,  so  am  besten  bowehri't  *, 
daaelbst  vor  dem  tbore  bey  sich  behalten,  den  andern 
aber  nach  dua  nuekta  m  gaben  bafchlaa. 
58  ZwBBidg  Vkgm  «•  daatjenigaa*  btifamaiilar  ml* 

®*****'*cher  lam  fcwcr  reiten  luuf  am  QC«hsten  wohnen,  solk-n 
alsdann  nngesitumet  sich  vor  desselben  tbür  linden, 
allda  dann  aacb  dar  aWita  bat^UMUi  daroaelbaa  baoi^ 
acbaA  ia  welcher  das  fewer  entstanda  ancheincn,  auf 
daa  avaalBig  bbneni  sehen  aalaabaMa,  «ad  aobaat 


deaaslbea  bay  im  blignatalar  van  aafeag  W  ibb 
aada  bliAaa  nad  aaV  daaaabta  aalt  fjijp  f^^f^|^^|m  geben 
sollen,  die  Abrigen  lahan  bligar  aber 
dem  marckte  geben. 

IMa  Uaigai  baii|rtlaala  nad  bligai'  abar^  wlcba  aUkt  59 

nahe  bey  dem  entstandenen  fewer  woboea,  aocih  akht^"'"'^*'' 

Tor  die  thor  oder  auff  deu  tM:rL''  ri!iei*,ter  zu  warten  be- 
scheiden, »oUeu  unauf  bleiblicb  und  UDgcsiiumet  mit  ihrem 

bOda  wobin  ein  jeder  gahtict  sich  verf&gen  and  alsda 
das  reyerenden  b&rgenneisters  bcfehlich  erwarten  and 
demselben  sich  gemeP  verhalten,  be;  Vermeidung  un- 
aer  ernaten  atrafib.' 

AVas  nun  diFfals  also  wop;('n  unasr  b&rgerschafft  60 
und  wie  sich  diesulbe  iicit  entatandener  fewera» 
nobt  an  verhalten  geordnet,  wollen  wir  abo  var- 
ataaden  haben,  daf  damit  alle  aliaibiaia.  alala-(i.ziiv,4T 

decker,  mäurer  und  Icimcntirer  •  nicht  gemeint, 
sondern  dieselbe  sampt  ihren  gesellen  und  mit 
bdnaffiidiaD  instrumenten  alabaldaa  sam  fawer 
eilen  and  mit  durchschlagen,  einreissen  und  an- 
dern iinbtwendigkcitcn  das  ihrige  getreulich  thun 
und  also  bestes  äeisses  das  fewer  lescben  bel- 
ffim  aolian.  Gastätt  dann  nidit  aUaina  diaaa 
sondern  auch  die  schmiede-  und  alle  andere  hand- 
wercksgesellen,  lehijungen,  brawerknechte  und 
dergleichen  so  sich  dero  zeit  allhie  befinden 
wardan,  aebaldig  aad  vaiydicbtat  aaja  aalUn  bey 

entstandener  fewersbranst  unsriumlich  zu  er- 
scheinen uad  retten  zu  helfieo,  dero  b eh ueiF  ihnen  dann 
aSUg  aqra  vpfl  sieb  aa  dto  &lir  weaelbst  feiwIsUaiB, 
abatr  aad  dergleiehea  geraitaabafft  vaabaadaa, 

:ilsbaldi'n  zu  verfSgen  imd  was  sie  tragen  oder  auff 
wagen  fortbriagea  können  mit  sich  au  nehmen  und 
saas  fawar  an  ailaa. 

'^W^a  D  Q  aber  kein  fewer  sondern  sonst  ein  lanaan  odur  a  i 
tanob    aatatlada,  sollen  dia  simaedeirta,  mjilirer,cuuuv<« 


1)  JB^  «rat  /otjft«  169U  d^it  d;i8  wassar  «(«.  nAga  aaflge&agaa  vnd  gebaltea  werden.  Dann:  Es  aal  abar  von 
solchen  nachbuni  jimoer  einer  bey  deu  geschlagenen  demmen  verharren  vnd  atei  2J  damit  fehlt.  3)  1690  jre 
röhre  oder  bocksca.  4)  1990  vor  das  thor  «Ida  er  die  tagewacht  mit  zu  halten  tchülJig.  6)  AusgeUmen 
anahacB  vad  diesdbaa.    0)  An  Orig.  dciüenigen.     7)  1500  Vnser  bestaher  knechtischer  haoplasaa  aber  samft 

den  vltrigon  beuptleutcn  vnd  büirgcrii.  ^)  :~'M)  bey  dero  im  siadirerbten  verordcniar  poaa.  9)  <1a^()a 
losM«  badatober  auih  ziinmer  vud  »chmiL'^okiiLLhu.     10)  Amgiitutm  oder  meaterey. 
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bifB  vaicra  bftrgers  ungcalaact  nit  üma  fnralir 
auff  dem  nuidtta  TOT  dem  lahtluuiM  tleh  fiadea 
lauen.* 

M  Bi  Mika  anck  dta  aaehlwiB  i»  In,  vor  oder  kiolar 
Cliuiv»«^  gggae  wohnen  wo  das  fewer  entstanden,  gleicher 
pestalt  an  ort  und  enden  wie  oben  erwehnet 
7.U  crsclicineo  verschonet,  dagegen  aber  sc  bal- 
dig leya  aagntioBat  lieh  se  im  fewcr  m  begtlMa 
und  retten  za  bellTco,  wie  dann  nmli  die  belnmadlt 
dt^ienigen  wclcbcm  der  brandtächudou  bcpi-iniet,  mit  wi>- 
HB  aad  willen  ihre«  regierenden  burgermcisters  dem- 
■elbea  si  bftlff  Iroamea  oad  daa  saiB«  aaNniaga 
beUha  aftgen. 

63  Niwaad  aber  sol  seine  £rembdc  gu&te,  idnder  oder  wei* 

^■^''■▼«^beaTolck  lo  kein  h&lff  thon  kAsDen  noch  «ol- 
Ifln,  la  daro  seit  waaa  daa  atarmMblagea, 

schiesseu  oder  blasen  gehöret  wirdei  daP  fow- 
ersDobt  oder  aonaten  etwas  gciabriiches  rer- 
baadea,  aal  seiaaai  baaa«  avf  die  gaaea  gabaa 
fldar  fawffen  lassen  sondern  rielmebr  dabin  ver- 
mahnen und  halten  daf»  sie  daheim  verbleilien, 
beten  und  gott  den  alloiächtigcu  umb  guiidige 
abwendang  der  etAugten  gefahr  inniglwb  an- 

rulTen  müssen.  Oeatalt  dann,  da  jcmandten  doro- 
aalbea  aaff  dea  gaates  oder  sonstcn  wo  er 
•lebt  baaebeldea,  atwaa  «iederfuhre,  wir  darlbar 
keiae  klage  kSrea  aoeb  richten  wellen. 

64  Vnd  Jiunit  nun  ein  jci^lichcr  li'ir-.'cr '  stets  wissen 
<!UUUv,sOg,j^e  mi  welchem  ort  er  in  solchen  Dohtfitllon  ne- 

bea  aeiacB  nachbam  in  dero  benersehallt  woriancB  er  woh- 
net erscbdoen  solle,  man  auch  desto  bcs»T  welche  un- 
gehorüamlifh  aiis^L-uMfiben  erl'iiKn-u  iiiiJ  <!ii-i''ll'ij  iluruml) 
gesuraffet  «erden  mü)jes,  seUco,  ordnen  und  vollen  wir, 
dal  aaeb  «te  ver 

in  der  Altenstadt 
St.  Vtrichs  benrschaflt  vor  dem  Uiphause, 
die  MichacUstbora  bconebafll  aoff  dem  Altenstädt- 
■Bidrte  Mi  Ufcbbef»  da  die  btekaa  atdMB, 

die  in  der  HoL'onthoia  beanelialt  aaff  dVB  Barek> 
te  vor  dem  rabtbause, 


4k  fMKBtkera  baBiehaft  aaff  dem  marckte 
«tr  te  BMHcoalmsM*, 

im  Weichbild  IlaReu 
die  Wendetbors  bearscballt  auff  dem  Hageomarckle 
vor  dem  waadtbame  aaeb  te  WaadMtaMOM, 

die  Vallerschlcblscben  thora  beanebafli  aaff  dea 

marckte  vor  den  brüdsch  irn, 

die  Steinthors  beurschatTt  vor  .dem  rabtbause  nach 
dem  Bohr^  Ua*, 

in  der  News^tadt 
die  LaDgcnsträaser  beurscbafft  an  dem  rabtbaaaa 
daselbst  vor  der  k&fihen, 

daselbst, 

die  Ilagenbrücker  beuracbafft  auch  daseibat, 

BI  weidibUd  AllMwiek 
die  AegMiaatbora  bcoraebaft  aaff  dem  aarekte 

daadbat  vor  dem  ralitbiHise  nutb  <]' in  tlior  hin, 

die  at  JUaguitbors  beoncbnftt  auü  dem  marckte 

vor  dem  rahthause  aaeb  der  atUee  Ihb, 
im  wriclibild  Sack 
die  Scbuhstra&'.i'r  lnurscbaift  vo>  dem  rabtbaaaa 

daselbst  bey  dem  bmanen, 

Seiten  des  nhth.m.^e»  noch  doa  Baiatall  lya 

sich  finden  la£&eu  sollen. 

Diejenige  bürger  aber  to  aoff  dem  Brache  wohnen,  65 
•eilen  alsbalden  wann  sie  das  sturmschlagen,  8chie*CL&aT<H 
9seu  oder  blasen  hi'ifiu  oiler  wumi  sie  ohne  das 
und  vorbero  dergleichen  ynheil  vcrnebmen  wer- 
den, aaff  te  Bradiwali  aiek  vorf&gea  aad  all  IMf 
achtuflg  geben  ob  man  sich  aMMibalb  te  atadt  atwaa 
;'u  bi  l  ibrin  habe,  und  da  sie  etwas  veruphtnen  sofort* 
dem  regierenden  bürgenseiiiter  zu  Weichbild  solches  an- 
aeldea  Imom,  daait  aaa  die  aokttatR  dagcgaa  aa 
bcdacken  haben  mige.    Tcroehmen  sie  aber  uichla  aad 
wcrc  hey  tage,  aullen  sie  nebest  anderen  bfirgera 
aoff  dem  marckte  zusammen  sokommeo  schaldig  aeya. 
'Waaa  aicb  aber  bey  tage  da  Cmr  arilogam  ote  M 
sonst  mit  denglorkrn,   srliinsscn    und  M ;i s u n 
gestürmt  and  ein  gelabrlicher  tumult  erreget  und  ge- 


grlattm  nii'ht  also  zrrHtrcwct  für  die  rathtuscr  Inn?.!!  l  irffr,  nondem.      4)  I.'iSO  TOr  der 
schrancke.     b)  1&90  vor  dem  kliphause.     6;  Autg«ia4*rn  durch  eine  oder  zwo  personen. 
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Mhiqr  IMHUM  «Mib  Ml  ttorwilrt  *  MtMcn 
mm  thor  ttan»  gikn.  duMlbe  Uitar  ikn  nucfcen 

Imen  nnd  die  Khlagb^um  daran ssen  renchlieueD, 
■Bd  wann  aUdana  vernommen  daP  keina  gdahr  vor- 
hmlm.  Ml  er  «fed«r  im  U»  tbor  gdMMo  mi  aidito 

minder  biP  auff  angcru  befeblicb  die  thor  ver^-falo^en  ge- 
halten werden,  ein  jcitlicher  abiT  dem  die  schJuBirl  zum 
thor  befoblcn,  Bolal»balden  oacb  dem  thor  e;tcu  und  dtki- 

67  Vnd  null  solchen  fall  wann  hey  tage  etwas 
flUXiv.u^niitiigde^  fQl  lici,  «jn  jciglichtr  allcntfaaibw  altduin 

(Ulak  at>*  «fifeaUM  iri*  var,  mm  Inj  mAlfcw 
»«fklme  oA  nlt  gloakaBiehUfam,  «diiMMD, 
blasen  oder  toBiUa  •!>  f«sehr«7  «rhobaa 
w&rde,  verordnet. 

68  WMe  abar  in  vantiA«  vor  to  timreo,  adl  daai 
^'^'^'^Bamelberge  oder  Stefamcge,  btf  nacht  oder  tage  ein  Inrer 

entstehen,  wollen  wir  nach  geleBenhi  it  ^■iim  fewer  in  ver- 
ordenen  wissen.  Aber  unserer  b&rger,  bjiadwt'rckftj;eM:Ucn 
adar  Jtanitd  aiien  aal  ifak  koiaor  okn  «Mar  f«nHi> 


■an  anai  Ihwar  MmhI  beceben,  «b  im  UMk  aaff  iri> 

eben  fall,  die  tluio*,  WO  «■  Bidlt  sDlMnik  imd  VOV* 

hin  geschehen,  atsbalden  Tprschlowen  werden  sollen. 
Vnd  gebieten  demnach  hieran  ff  allen  und  jedes  unsem  69 
UsgctB,  afanrataan  od  vannnitai  tuA  haniwaiiAa*^'"''^'' 
gosollen  und  allen  die  eicik  bey  ima  aBthallen  enttUcb 
und  wollen,  daß  ein  jeglicher  in  vorfallrnder  nnht  dieser 
unser  Ordnung,  wie  die  einen  jeden  unterschicdUcb  be- 
tiafln  flwt,  «nffiritbt%,  galraw-  «od  rakoraaaliek 
nachkommen  '  solle,  be;  venneidang  unser  eraalen  itnffeu 
"Wir  behalten  m»  aber  hiemit  auPdr&cklieh  bevor  ditaa  70 
■aama  aidnaf  iMkAnflUge  nach  gelegtiihtit  an  andaiB,**"'^-'* 
m  «crteaa(i%  anadodani  odar  aaadiraii.  laalttalat 

dii'si':*  iilüo  anl'  0  b  r  ipk  e  i  1 1  i  c  b  er  und  ylter- 
licber  Vorsorge  sa  männigliches  nacbrich* 
toog  Ib  offoBOB  drnek  gebea  vollaa.  Signal 

tnm  aufr  vnscrm  Newatadtrahthausf  am  sech- 
sten Außusti  des  ein  tniisond  secha  httodert  tia* 
ben  und  viertzigsten  jabrs. 


CXCV.  AHME-  VHD  SACKORDNUNG. 
1647  Dm.  16. 

Lotd  einu  Eäid»  vom  S.  Juli  ir,25  war  dk  UnnchtferiigkeU  eifUferissen,  MaU  tmd  Bart- 
hot%  in  unmtissif/  tfrox.wn  S/irlru  rur  Mühle  m  schkLcii.  In  Erwägung,  dass  dadurch  dir  Gfwissen 
hadueert  würden,  audt  eiirdJte  Brauer  an  tJirer  Salirung  und  gemeine  SUidt  an  der  Miihlenaccise  Ab- 
tmcA  Uttm,  Aottm  «Na  liret  Släitäe  damäk  hetMoasm,  Au»  <Ka  Sädte  fnr  Jlkmmm  vmd  TfWwXar 
m(dz  nicJd  m^hr  'du  l^'/z,  die  HalbKUMffda&dte.  pir  Hardt»-, i  'i  ;/rslriehene  lümptm  fassen,  auf  tjjeaen 
Inhalt  nach  dem  Gemäss  in  der  Jaeobskirdie  (vgl.  CLXX  Vll,  1  S.  Ii46)  geahmt  und  dann  mit 
dem  LÖK€H  geeeicknd  werden  solUeti,  und  zwar  bis  Ende  des  Jahms  vier  Malt-  md  zicei  ändert 
Siek«  für  jeden  Bürger  mf  öffeuOidi«  Xtufe».   OngeeeidMd»  SäAe  tOHm  fwtm  auf  dm  MBUlm 

iiiiht  mehr  ani/cnommen  urrdcu;  s>ilrh''  dorthin  :u  hriiiii'-rt,  uunlr  dm  Karrcnfiihrern  hei  Strafe  der 
Verfestung  untersagt.  —  Diesen  scitkchl  beobadäitai  Verfügungen  scld<m  sich  nmmehr  die  nach- 
fiigmäe,  1847  bei ÄMäreaa Dwuiter  in Brmmsdmeig  gcdrudie Ordfumg  an:  4  ungeäthUe  BU,  in  4*, 
im  Titet,  leelchcr  von  I.inirn  und  Friesen  eingefasst  ist,  der  bektmnle  LStmutm^  (e^  He  Forte- 
«Mfittiifen  Mu  Na.  CLXXVIII),  MM  VigneUe. 

1)  ir.'Ki  thorlu'itcr.       2)  fm  Orig  irif  1586.  ir><)l>  >».>/  lt>26  IhaND.      9)  .JwfllaMH  «ad        BBa  kakMritf 

vriacbe,  sie  sejf  dann  «heblich  darvoo  «blialten  lassen. 
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EmM     tithf  daro  itadt  Bramuchwcig  odict  und  Ordnung,  das  kom>  nnd  m&ltzsackeu  in  di« 

inubleii  betrelTend. 


Wir  burgermeistere  und  rath  dar  »tadt  Braun- 
aohwMg  madran  aoa  kaineii  iwaiffBl,  «a  irarde 
unserer  ehrlichen  bftrgaraoliaill  mehr  denn  zu 
viel  bekandt  soyn,  in  was  grosse  scliuldcnlaat 
diese  atadt  wegen  der  hiebeTor  knrtz  nach  ein- 
andar  aaPgattandenan  bejden  harten  belagenm» 
gas  vmA  darauff  crfolgeten  allgemeinen  bcschwo- 
mnRen  TertiofTt.  uinl  <las  wir  duhero  aus  hoch- 
triiigunder  noüi,  zu  errcttung  des  edlen  bocbst- 
notiraiidigaB  oradita  and  erhaltang  gamaiiMr 
atadt  und  eines  jeden  einwolinondcn  bflrgers  wol- 
iarth  allerband  dienliche  mittel  vor  dieser  zeit 
liarf&rzusuchen  und  in  Sonderheit  dieaalbe  auch 
durah  mbSlmDg  daa  mttdeiBpftanjgaa  ina  waiek 
sn  richten  verurRaobot  worden. 

Ob  wir  nun  wol  solches  desto  f&glicber  zur 
praetie  so  bringen  ni  uotenöhiedliehaD  maUen 
wie  es  des  niahlwercks  halber  in  den  m&blen 
zu  halten  und  wie  viel  ein  jedweder  zur  inflh- 
len  zu  sacken  befugt  scjrn  soilo  verordnet  und 
■na  danebfliB  die  g&ttelidie  holhimg  gemaohet 
es  wftrde  jcdermanniglicb  sothanor  wolgemeinten 
Ordnung  aus  liebe  zum  vaterlandt  sich  gemäß 
bezeiget,  derselben  in  allen  dingen  nachgelebet 
and  waa  in  bafodeniBg  daa  gamefaien  baatan« 
erdacht  gern  mit  fortgesetzct  haben,  so  hat  doch 
die  tagliche  eriahning  nnd  der  angenscbein  be- 
leuget^  d«f  daroielbaa  in  allen  pmieten  nastdem 
hilhero  ilbennlaaigen  nngebflbrlicben  ■  sacken 
zuwider  gelebet  und  dHrdurch  •remeiner  stadt 
aeraiio  ein  merckUcbes  entzogen  worden. 

Deaanaofa  wir  aber  diaaem  noreehtineaiigan' 
und  mit  gemeiner  itadt  Abergroatem  schaden 
verkuü|iffteu '  beginnen  so  ein  zeithero  des  Ba- 
ckens halber  eingerissen,  langer  nicht  zuueheu 
ktnnen  noeb  w«Aan,  baaondani  ampta  halber 
verbunden  seyn  so  viel  aa  ms  ist  alleBS  vnnith 
vorzukommen  und  demselben  m.^chtiglich  zu 
stewren  und  zu  wehren,  so  haben  wir  uns  nach 


reiffer  sorgfiUtiger  beratbschlagung  abereins  nach* 
geaalstar  ordnnag,  wonaeh  sieh  em  jedweder, 

er  sey  brawer,  beckor  oder  jemand  andere,  im 
sacken  vorbalten  Bolle,  einmutifilich  verglichen, 
dieselbe  auch  zu  jedermans  notiz  diesem  unserm 
edieto  «iBTerieibaa,  avch  in  den  dnick  Tarlarti- 
gen  und  Sffentlich  an  die  ratUkftnaar  vad  mth- 
len  affigiren  lassen  wollen. 

Diesem  nach  ordenen  und  selzen  wir,  dai>  ins  ^ 
gemein  aOa  nnd  jede  atdca  so  man  zur  mfthlen 

mit  malt?,  oder  körn  senden  wil,  sie  seyn  bereit 
geahmet  oder  nicht  geahmet,  aulfs  newe  mit 
dem  hierzu  sonderlich  verordneten*  16wen  ge> 
aeidmet  werdaa  und  damit  die  vmbäa.  beaeba- 
hene  ahmung  abgescliaffet  seyn  solle. 
Die  abmung  aber  sol  in  spede  also  eingerich*  ^ 
tat  werden:* 

1.  Ein  maitzsack  welchen  ein  mummenbrawer 
zur  mühlt'n  senden  wil,  hoI  ^eahmet  wardeil  nut 
13  gestrichenen  bimbten  rogken. 

3.  Ehi  maltnadc  wddien  ab  waiMinnrer  mr 
muhlen  senden  wU,  aol  ebenmassig  mit  dnjjia* 
hen  bimbten  gestrichenen  rogken  geahmet  wer« 
den.  Weil  aber  dem  weifbrawer  vergünstiget 
ist  wagen  dee  be^esaena  auf  «inen  aaek  swaj 
himbton  maHz  voraus  III  nehmen,  so  s<il  dazu 
ein  absonderlicher  sack  aoff  2,  4,  6  nnd  8  lumb« 
ten  rogken  gealunet  wardao. 

8.  Ein  halbscheffelsack  welchen  ein  bedcar 
oder  jemand  anders  mit  waitsen  in  die  mfihlen 
senden  wil,  sol  mit  seclia  bimbten  und  einem 
viar&l  gaatridianen  ro^tana  geahmet  werden. 

4.  Ein  lialbscheffelaaok  welcher  in  die  mah- 
len mit  rogken  oder  gersten  geaand  wird,  sol 
mit  fünff  bimbten  gestrichenen  rogken  geahmot 
werden. 

Und  damit  sich  niemand  der  Unkosten  halber  S 

so  diese  angeordnete  ahmung  crfodern  wird,  zu 
beschweren  haben  mikge,  wollen  wir  zum  aufang 


1)  ÜR»  Orig.  öbenoisaigeiB  nogrMbrlicheni.      3)  Im  Orig.  uom-htiii<>9giRpm.      3)  Im  Ofif,  wlmlpHsa.     4)  Ai 
Orif.  f«ronlDelem.     b\  g  2  itt  im  Orig.  tkmk  grö$Mn  Sdirift  hervorfthobm. 
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und  xwir  von  dato  diMM  edieti  an  m  nduMii 

dio  darnufl  folgrndc  sechs  wochen  über,  densel- 
ben unsern  bestalten  ahmern  erstatten.  Nach 
Terflossenen  sechs  wockeu  aber  aol  ein  jeder 
MIM  a&dE«  anff  tmnea  eygeneii  TnkoBtao,  iria 
vor  diesem  Kcbr'imhlic!!  f:i'\\eseii,  ahmen  lassen. 

4  £s  sol  aber  ein  jeglicbcr  der  dio  sacke  ahmen 
lamen  «il,  emalmet  aefn  dieselbe  ganti  trndcen 
und  ulinbofeucbtel  wte  «M^  obiietngeiialMt  nod 
obneintrrsc!ilap*'n  unscm  bestalten  ahmern  za- 
zusenden.  Dono  ■  wotem  ein  anders  befunden 
irird,  lind  de  befeUigat  dieeiagMeUagene  B&eke 
nir&dcxuwciscn,  dio  naisen  a&eke  aber  ho  lang 
liegen  oder  hangen  zu  lassen  biP  die  aul  2;eti  uck- 
liet  scju,  und  ali;dau  allererst  zu  ahmen,  und 
ad  aie  deswegen  niemaad  nur  nngebftbr  and 
mit  unm'it/.ori  wortcn  anfaliren. 

6  "Wan  daii  die  ahmuag  vorberührter  iua»sen 
alio  Vorgängen,  alPdaa  mag  ein  jegUeher  die 
Bicke  mit  maltz,  weitzen,  rogken  oder  gersten 
gefuUet  zur  iirihUri  schicken.  Jedoch  sol  er  sich 
glcicbwol  im  backen  der  messigkeit  uud  beschei- 
denbett  gebraueben  nnd  die  ragelatBoie  masae 
rar  uugohuer  mit  dem  unziemblichen  pumpen 
und  stopffen  zu  seinem  ri/rnon  ^ortheil  aber 
ni  gemeiner  stadt  schaden  nicht  emeitern.  Dann 
irir  anff  aolcben  &U  die  s&eke  nachin&ssen  and 
was  Uber  die  reapective  angelasBcnc  himbten  go- 
sacket  ist  wegnehmen  lassen  wollten,  inmassen 
wir  uns  solches  hiemit  per  exprossum  vorbc- 
balten. 

6  So  sol  aaöh  niemandt  fiber  die  trezoichncft-n  lu- 
wcn  sein  maltz  oder  ander  kom  gesacket  zur 
m&blen  sobioken.  Dan  wo  eich  jemand  aidelNa 
vntenteben  wfirde,  aol  alle«  maltz,  audi  ander 

kom  waa  in  eotbanom  zur  unfiehiihr  anp^-fnllc- 
tep'  sacke  vorbanden,  gantz  und  gar  uns  ohn 


anseben  dar  person  rar  straff»  heimb&Uen,  und 

wollen  wir  denselben  ohn  das  nach  befindung 
mit  ernster  «iUkübrlicber  geldstraff  an  belegen 
«iasen. 

Urir  gebieten  aaeh  nnaem  bealalten  iaaflli*  V 

rem  und  mullern  in  und  ansgerhalb  der  stadt 
Über  voriges  hiemit  nochmaln  ernstlich  und  wol- 
kOf  daa  aie  die  mit  dem  16wen  nicbt  geabmete 
noch  die  Aber  dem  iöwen  gef&llote  säcke  zur 
m&hlen  gar  nicht  fahren  noch  in  die  mühlen 
nehmen  sollen ,  bey  verlust  jbres  diousts  und 
▼ermeidiing  eniailidier  straffe,  woftim  wir  ein 
ander»  befmden  werden.  Und  weil  dieses  was 
der  aliniuHij  halber  und  was  dem  anhängig,  wie 
vorbeiubri,  zu  gemeiner  Stadt  be8lcm%  welches 
ja  ein  jegUeher  einwdmender  bftrger  an  befo« 
dern  schuldig  ist,  also  anu'oordni.'r,  so  zweifteln 
wir  nicht,  es  werde  jedermäuuiglicb,  es  wju 
brawere,  beekere  oder  andere  so  sieb  unserer 
m&hlen  gebraueben,  sich  dieser  Ordnung  gemlV 
bezeigen  und  derselben  gehorsamblich  nachkom- 
men. Würde  sich  aber  joniaud  gelüsten  lassen 
dieselbe  in  einem  oder  anderm  dureb  allerbaod 
eygennutzige  pructicken  lücherUcb  zu  macbSDt 
wollen  wir  df  usclbcn  also  bestraften  daP  ein  an- 
der daTun  ein  abschew  tragen  solle.  Meinen 
wir  «mstUdi  und  wird  sieb  ein  jeder  vor  sduc 
den,  daftir  wir  trewlich  warnen,  zn  b&ten  wissen. 
"Wir  behalten  uns  auch  bevor  diese  unsere  ord-  8 
nung  jedesmabl  wie  es  gemeiner  stadt  notturfft 
nnd  wollfiirtb  erfodem  wird  au  endem  und  la 

vcrbeasem. 

Uhrküttdlich  haben  wir  diese  Ordnung  mit  un- 
ser stadt  Signet  befestigen  lassen..  Oeeobdien 
den  sechzebenden  Decembns  im  jähr  nach  Chri- 
sti gcburt  ein  tausend  sedts  hundert  sieben  und 

viertzig. 


1)  Ar»  Ori0.  den.     3)  im  Orig.  tagMlkitm.    3)  M  Orif.  besiea. 
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CXCVL  WACUT0RDNUM6. 
1648  Hai  17. 

Zu  Braunscbv/eig  gedruckt  durch  Christoff  Friederich  Zilligom  jm  jähr  Cltii><t:  Iif^  /  un- 
gtsühltc  IIU.  in  i",  im  Titd  'lic  Siv  hhUdutui  ilrs  umhr'<i\:'>  n  Linrcn  von  lüT'J  (s.  dir  Viirbttiurkuiig 
eu  No.  CXCIV);  der  Text  uuf  der  liiickacik  den  liidbkiUcs  unter  tinem  AraOc^kenfriese  beginnend, 
He  BmgnythM  numeriert,  8. 8  «ine  SMiumgiutte.  —  Die  emgta^  «nueAMfo,  «Aon  dlomob  «Vom 
Itedadion  von  1C35  —  das  PlMkaiicmdecr^  dafirt  rom  1.  April  d.  J.  -  scluint  ti  iiUidt  bic  smm 
leUtm  Exemplare  verschlissen  -m  sein;  der  WadUorthmig  wn  IGM  (No.  CLXXXV^  tuid  nur 
einige  wenige  Bestimmmufm  aUleJuit. 


Eine«  e.  imtbs  dero  stedt  Braoi 

Wir  Ubfermeittete  und  lalit  dero  stadt  Brana- 

schweig  haben  eine  leit  hiBro  mit  sonderm  Ver- 
druß und  mitfulk-n  vernoiBBeil,  «luP  die  burger- 
vacht  iu  deu  thoreu  oad  aoff  den  wüllou  vd- 
fleisng  uoA  DachlSesig  versehen  wordeo,  Dero- 
wf'f:i;u  wir  sondt'i'lich  bey  diesen  leider  noch  im- 
mer fortwübrondcu  gefahrlichen  zeitco  eine  hohe 
nottinlft  zu  sejn  erachtet  unsere  hiebevor  in 
anno  16S3  abgefiMte  und  pablietrte  vachtord« 

nung,  nacbdoMi  an;  Ii  fa'-l  ki  in^'  uxfiuiihiria  mehr 
davon  verbanden,  wicdcnuub  zur  band  zu  neh« 
mm,  dieselbe  za  revidiren,  etwan  aveb  m  rw 
besBem  und  also  von  uowem  zu  puhlicirein,  iai 
sich  ein  Jeder  hiernach  ZU  richten  nnd  Xtt  TOT- 
halten  haben  solle. 

1  UToUen  dsmnadi  «ratUcb,  daP  die  von  unaert 
fragen  und  anstatt  muer  jede«  mahl  zur  wacht 
verordnete  vim  den  aiuh  i  n  zur  waclit  mit  bo- 
stalten  biirgcrn  in  gcbubrlicheui  roä|)ect  gehal- 
ten «erden  und  dieee  ihnen  in  allem  was  sie 
der  schüd-  und  scharwachte  und  soiisten  t^igs 
sowol  als  nachts  zu  gemeiner  Stadt  bcsst  rcr  Ver- 
wahrung anordnen  vnd  befehlen  werden,  uub 
nnurt  willen  gdiorsame  folge  leisten  sollen,  bcgr 
straff  respcctivc  der  policeyordnnng '  vnd  ver> 
festung  mit  der  vorsntz. 

9  Bs  sollen  andi  diejenige  welche  von  nnsert  we- 


chweig  enewerte  wacbtordani^. 

gen  die  wacht  haben,  allemaU*  wann  ea  jhnoa 

angek&ndiget  aaf  des  rcgiercodea  herrn  b&r'CUXZ«u 

gcriuoistcTS  ZU  WcicIiliilJ   bcbauBunff  ZU  ge- 
biirlichcr  zeit  das  wurt  oder  «lic  lose  selbst  iu  per- 
soa  MoHn  nnd  jhnen  solches  allerband  hiebey 
sonst  hesoi  Kcnder  '  j^efahr  ha! bor  nicht  Tttfdrie- 
8sen  oder  zuwider  seyu  lassen. 
So  «ollen  wir  auch  noch  fibcr  das  die  wacbt  8 
za  visitiren  wann,  so  oft  und  wie  wir  es  oach,„^|[||^ 
gelegenheit  der  zeit  und  )?cfahr  l'iir  n'ditig  he- 
finden  werden,  gewisse  personeu  zu  verordnen 
wissen,  ^  alsdann  gleicfaer  gsetah  als  von  uns 
bieni  verordnete  von  der  wacht  gebtilicb  sol- 
len ros]icctin;t  werden,  bey  vor^onii>Iter  straffe. 
£s  soll  uucb  cia  jedweder  unserer  b^r^er  4 
b«7  lag  und  udit  in  guter  benüiehaft  teyn  and  en-******w 
MV  oder  unser  Terordneton  aoordnong  allezeit  und 
soiirl'jrlifli  anir  der  wacht  mit  h  ein  cm  besten  gc- 
vseLr  und  was  dtuca  au  kraut,  iuiit  uud  soosteu  gehörig, 

at&ndGck  ge«Ms  s«p,  bej  straff  der  verfestong. 

Des  moifui  nIIco  die  feldthor  eher  aieht  eroff- 

net  werdüii,  es  scy  dann  die  wacht*  mit  guten  dScb-*-''^^''^'!^ 

tigcn  kugco  röhren  vorbero  vor  den  tboten  beysam- 

aen  vcrbandea,  naa       auch  «off  du  «Sflea  und 

fcldth&rmen  vorhere  andtfüchaa  and  det  sustasdas 

im  felde  crkniuliget. 

Hie  wacht*  soD  «in  Jete  birger«  walcher  dero-  C 


1)  WeUm  Oal»  der  PtMmMmmg  «kr  in  BetrmO*  hammm  MmM^  M  iMt  enUMUA:  etwa  CLXII,  S67I 

2)  Im  Orig.  ;u  haben  und  allem.ahl.        II  Im  Or.-g.  h.MjrircndC'D.      4)  ta^WSCbtC.      B)  16M  NVel 

die  Uge-  aU  nacktwacble.     6)  Awig«ku*eti  er  aey  onu  odetr  rekk 
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mIImo  Bidit  iMbqnt,  «Mm  tk  jlm  «ageoaget 

wirdpt  wlbst  in  eigener  pcnon  verrichten',  bey 
Straff  eines  TestegAldeo,  aU  25  nuuriengr. 
f  UTasB  Jemaad  kraaekk«{t  oder  aadcrar  eke- 
*^™^kaflt«B  arsackaa  halber  die  «aebt  telbtt  in 
•Igaaar  paraaa  al«ht  verrichten  kSnte  und 
dafvtfaa  rou  den  regierenden  berrn  bftr- 
garaettttr  a«  valehbild  nrlaab  «rlaatei, 
toll  er  an  aalaa  atatt  einen  aadara  t&cht  i  ^^'<m 
wcbrhafTtcn  mao  und  b&rger  eo  rccbter  zeit 
auff  die  wacht  ichicken,  bey  straff  eines  veate- 

8  Es  sull  abor  iiicnianri  durch  iinwar1i!ilTt<in  bc- 
ricbt  von  dem  berra  bürgermeister  sotbane  er- 
lanbn&f  ezpMctidren,  boy  stnff  da«»  gülden 
M  ollk  aolcheB  befunden  «irde. 

9  Wann  auch  jemand  also  wegen  kranckheit  oder 
anderer  kundbarer  ebebafit,  wie  vor  godacbc, 
am«n  mieUiBg,  wdoher  A>eh,  «ie  aiteh  vorbe» 
meldt,  eine  tfichtige  webrhaffle  person  scjn  soll, 
auff  die  wacht  zu  schicken  benotiget,  soll  sich 
derselbe  mietling  von  mebreu  nicht  al«  von  ei- 
ner  penon  bMtelleo  lanaa  and  gald  nehmen 
nnd  also  die  wacht  Terkflrtien,  hej  »traff  einer 
marok. 

10  Die  Term&gsame  wittiben  so  allemahl,  gleich 
*'*^**  andern  bflrgern  anff  der  riege,  lo  wol  noch  die- 

jeuige  welche  umb  dos  ander  mahl  dift  WMsht 
mit  halten,  teilen  keine  alte  mietlinge  anS 
di«  vaeht  aebieken  •oadern  allenmU  «o  ofil 
die  wacht  an  sie  kompt  wehrhafte  lalnner  dap 

hin  senden,  bey  wilikflhrlieher  straff. 

n  Cs  sol  sich  auch  keiner  unternehmen  geld  in 
die  wacht  za  aenden,  da(  er  nAge  Miner  ab> 
Wesenheit  halber  fibersehen  werden,  auch  die 
wacht  solrli  freld  nicht  annehmen.  I>ie  aber 
solches  geld  einächickeu  oder  annehmen,  sol  da- 
Ar  ein  jeder  nebest  fertieruDg  solehea  gddea 
einen  vestegulden  zur  straffe  geben. 

12  So  soll  auch  keiner  den  andern  ftbcrschcn  da- 
mit er  bernacher  wieder  verschonet  werde,  auch 
kdn  vntersdileiff  mit  dem  aoftaaBciheii  gehtaadit 
werden,  sondern  einjederflraicb  allemahl  watm 


jha  die  liege  trifft  die  wadit  Terridrtaa,  bey 

straff  eines  vestegfildens. 

Es  sollen  auch  die  eitern  jhre  aöhne  und  die  18 
gilde«  oder  haadwerdtsleate  jhre  lehrjungen,  sie 
scyn  denn  über  achtzehcn  jähr  alt  und  haben 
den   burgt-reyd  abgelegt,  nicht  auff  die  Waeht 
Schicken,  bey  straff  eines  vesteg&ldens. 
Bb  sol  aveh  aiemaBd  ▼eo  der  tage>  odernadit-  id 
wirhe  eher  hinweg  und  zu  hause  geben  noch 
die  walle  ledig  stehen  lassen,  biP  von  der  nech- 
slen  völligen  wacht  den  abend  die  ablüsung  ge- 
schehen,  bey  straff  eines  vestegflldens. 
Hero  bflmeff  auch  keiner  von  der  ncchsteB  l* 
wacht  zurikckbleiben,  sondern  alle  in  voller  aap 
zahl  des  winters  laduintlage  nmb  vier  and  da» 
sommers  vmb  sieben  nbren  auff  der  wacht  er- 
sclioinen,  und  wer  sich  zu  solclier  rerfjton  zeit 
nicht  einstellen  wirdet,  der  wacht  l&uff  groseben 
lor  atraff  geben. 

Bs  seilen  «ich  aneb  die  anff  der  wachte  bey  16 
tji;e  80  wol  al«  nachts  alles  überm ässiRea 
tauffeos,  sptelens,  zanckens  und  schlagens, 
bqr  enifter  willkAilieher  atnfl^  eatbaltsn,  wia 
dann  auch  derjenige  so  einige  achlägerey  ange- 
fangen oder  dazu  ursach  gegeben,  daitlrunnach- 
iassig  in  sehen  g&lden  straff  genommen  werdan 
soll«.  Tlelmebr  abar  aollan  sie  jbr«  rtbre 
und  Ander  gcwehr,  und  sonderlich  auff  der  scbild- 
wacht,  auch  die  tbore  und  scblagbaume  wol  in 
aekt  nehmen,  kein  herrnlof  gsslade  edet 
bettlsr  bersia  varstausa,  die  anders  wände- 
rcndo,  rcilonde  odorfahrende  leutf  mit  guter 
bescbeidenheit  befragen  und  dieselbe  nach  be- 
fittdnng  eiDkasen,  deren  nabmsn  anffseteknen 
and  alle  abend  dsm  itfisRndsn  kssn  blqsmiiMB* 

ubrrgfbMj. 

I^'^eil  auch  die  wacht  auff  den  Jnnersten  tbdr-  17 
mea  nm  aUenStigsteD,  woraaff  man  weit  nib 
sich  sehen  und  bi  y  zeit  die  gefahr  vermercken 
kan,  als  sol  von  der  tagewacbte  allezeit  einer 
vmb  den  andern  etwa  eine  stunde  hinaufi'  ge- 
iobiehat  werden  and  soldw  m  gamaiaar  atadt 
▼erwahrnng  aabr  diMiliche  waabt  fleisaig  Teraa- 

8)  Aiii^nfenss  aas  «sIMilds. 
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ben,  und  wano  er  etwas  vennercket  ao  der  «Udt 
und  WMht  n  ge&hr  oder  nngdeganlialt  gerei- 
chen m'chte,  solches  alsbald  durch  ein  zrichrn 
der  autenracht  kund  tbon,  damit  sie  aicb  ine 
gewähr  steOen  and  wai  •oiisien  der  nottnrfil 
Bach  und  zn  abwendnng  der  geftlir  dianUdi  bej 
Zeiten  in  acht  nehmen  möpen 
16  Obwol  aucb  bey  der  tagewacht  die  b&rger  des 
ailtegM  mm  enen  ntdi  huae  ni  gehen  pfl«> 
gen,  8ol  doch  solches  nicht  zugleich  in  grosser 
anziihl  pesclithen  sondern  jedearaahl  nur  ein 
oder  zwey  personen,  !>tcb  auch  über  eine  halbe 
«hnide  mdtt  TerwwIeD  miid«ni  liald  «iwUniiBb 
Eur  «acht  sich  einstellen,  damit  die  audem  auch 
zum  essen  abgeben  kunncn.  Und  da  jemands 
Aber  eine  stunde  hinweg  wäre,  sol  derselbe  der 
«acht  draj  gratelMB  ni  gaben  vaifidkn  eagm, 

bliebe  er  nbf-r  länger  aussen,  umb  einen  vestc- 
g&lden  gestraffet  werden.  Oa  aber  gefahr  ver- 
banden  and  et  fBr  n&tig  beflinden  wArde,  eol 
kefaMT  Ton  der  wacbt  faiiiweg  geben  sondem  was 
er  aus  seinem  bane  oder  lonst  begeret  «wh 
bringen  lassen. 
M  Bi  lol  anoh  eb  jeder  eitff  der  meht  die  «fiUo, 
WSohtitaben,  auch  sonderlich  was  zu  dctt  grot» 
sen  stftcken  and  gesch&tz  gehörig  und  anders 
zu  Terderben  aieh  nicht  allein  für  seine  person, 
bey  emster  wülkflrlidier  straff,  enthalten  son- 
dern auch  mit  flei?  dahin  sehen  daß  es  ron  an- 
dern ebener  maeien  nicht  g^hehen  mige. 


"Weiln  auch  die  auff  der  wacht  im  gebrauch  M 
haben  da0  von  jeden  Ibder  hotts  ei»  herem  ge> 

fahren  wird  dio  bawron  und  fuhrleufc  nach  ge- 
legeoheit  jhnen  ein  st&ckzur  fewrung  abwerffen, 
eo  ■otlai  sie  andi  mit  dem  was  jhnen  also  in 
g&te  abgeworffen  zufrieden  eajn,  waA  htüam 
solches  zu  seinem  eigenen  nutze  gebrauchen  oder 
mit  zu  hause  nehmen  oder  schitJceu,  sondem 
dasselbe  wae  nit  aliobahkn  Teihwnchet  wiidet 
an  einen  gewissen  zur  wachtatoben  gebirigan 
ort  zu  künffti^er  nothwendigen  wintersfewmng 
zu  behuefl'  der  wacht  beilegen  und  behalten. 
0ebliefliefa  da  jemand  wider  eben  oder  mehr  St 
obgesetzten  articul  handeln  wSrde,  sol  or '  die  da- 
bey  gesetzte  straff  alsbalden  denselben  oder  nach- 
folgenden tag  dem  regierenden  br&cbccammerer 
ZU  weidUde  raateHen  oder  in  verfaleibang  des- 
sen ohn  fernere  verh'ir  den  necbsten  vnterge* 
lichtstag  aus  der  Stadt  verfestet  werden. 
Vf d  thon  nir  blifermeiater  and  nht  obganddt 
diese  unsere  m  gemenier  atadt  besseren  tct^ 
Wahrung  wolgemevnte  jetzo  nochiunln  ernewerte 
wachtordnung  hint^ro  und  jedes  mahl  nach  be-' 
findnng  in  indem,  in  isdhven  und  an  teibee- 
aani  ans  biemit  aoMrAdlidi  vorbehalten.  Im» 
mittelst  ein  jeder  nach  dieser  sich  »olle  zu  rich- 
ten und  wir  darüber  emsüich  wollen  gehalten 
haben. 

Signatnm  autT  unsenn  Nevatadt  xahtbanae  den 
17.  HaQ  aaao  164». 


CXCVU.  BKGRÄBNISSORDNUNÜ. 
1C50  Juh  2ti. 

Entgegen  dem  cäten,  «neh  im  Eeldedinge  von  1533  wiederholten  Gebot,  Todte  binnen  der  nächste» 
,    «iarwidmMiu^  StuMkn  tuA  dem  Absterben  im  bettattm  (OXX.XIX,  69  &  SSM),  mnr  OkMitig 

dir  ITivaussrf  riirifi  der  Lekhenhr(j<"nu!n><<:f  auf  dm  c'reitrn.  jn  hit  in  dm  dritten  Ta(f  Siff^  gemyrdrn. 
Hiergegen  eiiuusdtreiten  musste  nameiUlicii  geboten  erscheinen,  »o  oß  die  „geschwinde  Hauche  der 
J^mMmv*  irokte,  da  äef  JUrraekanf«!  Mmung  zufolge  imreh  soic^  Aufschub  „der  onUeftsm  6^ 
gehuufel  und  gemehret"  ward.  So  befahl  ein  Edid  vom  29.  Juli  i.0V7,  in  Zukunft  bei  Pön  einer 
Mark  Vir<^orbetie  aus  dem  firsindt  innerhalb  etoeier,  Hnustoirthe,  Hausmütter  wul  Kinder  imier- 
halb  dreier  „Zwö^en"  eu  beerdigen.  Zmgleieh,  um  den  eiHgerisse$ieH  Uebertheuerungen  eu  begegnen, 
«Mrds  daarab  dar  JMn  d»  TsUmgribm  fettgetdtA   Yuwtgmh  I«d»  aaBtan  ffkt  m»  JSndar- 

1)  «r  AMt. 
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Indke,  twdMem  t^gt  von  Bmm,  Zweien  oäer  Vieren  gdrc^  würde,  6,  8  mä  IM  Orottim, 
von  der  Leiche  >  u.  ^  llaiitwMka  oder  einer  Ilaiupmtkr  in  tannenem  Sarge  einm  halben,  Hwm  äag 

Grab  ii>  der  Kiirln;  einen  fjnmen  Thihr  -nhhn:  Utwermi'tjende  für  eine  Kimlcrhi'-hc  hei  einem 
Träger  4,  bet  sueien  6",  6c»  vieren  ö  Urosdien,  für  die  Leieite  eines  Uauswirliis  oder  einer  Uaua- 
mdter  im  effem  Sarge  IS  Grwiien.  Anaserdem  tdUe  für  die  ToJUemkarre  von  der  UMnen  LeitM 
1  Groschc,  von  ihr  ip-ossm  2  nitrichlet  werden.  Butter  utul  Itrot  zu  Jmschen  nurdc  dem  Todten- 
ijriihcr  nntcrsaijt.  ßesijlticJicn  den  lieginen,  von  den  I,ei(ltra>ieHdnt  eine  ijnetK.tc  Anrchl  WeissbriHe 
als  F/lichiyabe  tu  fordern:  vielmehr  sollten  sie  abwartm,  wus  fromme  Chrtstcn  durch  thre  Diener 
«I  üi  SpaSiir  mSrnSee»  tmd  «m  QeHtes  wQkn  «ereftre»  mSMen.  EmBieh  wurde  anelt  äk  Nmermg 
alHjeschaffl,  während  des  Grabgeläutee  etdiclie  roncn  (?)  hier  auf  die  Thürme  m  Müdot,  NW  «Km 
die  Opfcrktde  heanspnichten.  —  Die  Leithen  hikfistens  drei  „Zuölffen*'  über  der  Erde  eu  Jossen, 
sdiürße  unter  Berufumj  auf  die  Gefaiiren  der  Ansteekung  nochmals  ein  Ediet  vom  21.  Juli  1624 
ein;  16SS  EAr.  15  bam  aue  dem  näadi^en  Otmde  dat  Vemhei  der  Gastereien  lei  LeidieHbegSi^ 
nissen  hinzu:  hei  S'rafe  -r<t'firr  Mark  für  jeden  Tisch,  ausgenommen  zwei,  drei  oder  vier  der  ndA" 
skn  Fremde  und  Veruandtcn.  Beide  Verfügungen  tcurden  dann  unterm  5.  Juli  1020  uörtUA 
wiederholt.  —  Auf  diese  Vodäufer  nim$nt  die  hier  f<dga»äe  Ordnung  Beeng,  die  deren  Siludt  »um 
grössten  Theü  und  wesenüieh  unueründert  in  sieh  aufgenommen  hat.  daneben  abe  r  auch  nuknre  nmes 
Vor^ejirißen  hinzufügt  U)id  nthjeiildte  Bll.  in  f.  im  Tilcl  die  .\'>r!i'ii''diniii  des  umlrdnHen 

Lvacn  von  157 'J  (vgl.  die  Vorbemerkung  su  No.  CXCIVJ  —  lOöo  zu  Braunsdtueig  bet  Chnskfll 
Briederitk  ZSCUger  gedruckt  wufde.  ^ 


Eines  e.  rahts  dwo  stadt  Bnumschiraig  begribaUordniuig. 


"W^ir  bürgermeistere  utid  rabt  dero  starlt  Braun- 
Bchweig  liabrn  imhn  otliche  jalir  heru  mit  son- 
dern verdruli  und  miHalleu  gesehen  und  crl'ab- 
MD,  trie  auch  bey  den  begrÜmfiason  alht«  aller- 
luuid  miVbrSiuii  aad  Unordnungen  oingcrisbcn, 
dero  ur«;tclien  wir  auch  vor  (lio«ein  albereit  durch 
ein  soudcrliiires  decretuui  äulcLcui  übol  vorbaw- 

«n  and  stewreo  woll«n.  We3  aber  nkhto  nun- 

der  oinos  uml  nnJer  je  mi'hr  und  mebr  fast  iiIjit- 
band  geitümmcn,  als  haben  wir  die  notturtft  zu 
seyn  erachtet,  trageDdea  obr^^dtfidea  aa^ta 
hsHihtat  dnreb  ein  m  ofiiMWBi  dndt  pabUeirtee 
edict.  hierinnen  gewisse  Ordnung  zu  niiiclien, 
die  mißbrauch  und  ungeb&hr  ab^uscbuü'en  und 
dar&ber  vnnachl&wig  zo  halten,  und  thon  dem- 
nach hienft  allen  und  ji  ilm  unsem  b&rgem, 
b&rgerinnen,  angchorigen  und  smist  inännif^lichon 
80  umb  unsert  willen  billig  thun  und  lu&sen  sol- 
len erneOidi  gebieten  und  vottea,  da0  dn  jed« 
weder  aeüMa  tbeOa  b^  den  begriUmfliaen  dieaer 


unser  Ordnung  in  allen  pumttan  aicb  gemaf  be- 
zeigen und  vcrlialten  solle. 
Aufänglidi  und  /uui  ersten  sol  ein  jedweder  1 
mit  dem  begr&bnflf  der  «einigen  f&rderUcbBtar 
inägligkeit  verfahren.  Und  in  »ouderheit  lassen 
wir  es  bcy  dem  in  anno  15<,l7  don  l'J.  Jiilii ' 
publtcirtcu '  edicto  derogestult  bcwetideu,  dal? 
nemUdi  in  pestmiten,  die  jedoob  der  allmiditiga 
fjnti  in  i;iuiikn  abwenden  und  verhüten  wolle, 
unsere  bturgere  und  bilrgerinnen  jhr  gesiude  M 
an  dieser  aandie  sterben,  innm-halb  vier  und 
swantzig  standen  too  ssit jbcae  absefaieda,  baaf» 
v'iter.  hausmutter  vnd  deren  kinder  aber  die 
überlebende  denen  solches  gebühret  innerhalb 
aeebs  vnd  dreissig  stunden  Ton  seit  jbxer  bin- 
fahrt  zur  erden  bestatten  käsen  aolton,  b^ 
straflf  droy  gSldon. 

Zum  andern  so  wollen  wir,  daß  solches  auch  2 
also  gebalten  mrden  aolle  au  denen  aetten  «an 
nach  gottes  gerechtem  willen  die  rohte  rabr 


I)  KictoMAr  dem  S9.         vgl.  die  Voriemerhmgm.     2)  /m  Orig.  publicinem. 
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oder  udare  dsigMchm  «nUebende  gifftage  sen- 

chen  grauirMl  und  die  leute  davon  hinsterben. 

3  Kuiii  ilrilten:  atiKscrhalb  solcher  pestzoitr-u  odor 
da  dcrgleiclitin  Hnklobcode  giiftige  Beuchen  albie 
aielit  gnsrirea,  aol  eb  jeder  aeia  geeiiide,  mn 
deren  eines  verstorben .  nirlit  über  seobs  vntl 
dreiuig  stunden,  wan  aber  haußräter,  mdtter 
oder  kinder  veraterbeo,  sollen  dieselbe  von  den 
jhngen  denen  m  geb&hiet  niokt  Aber  drey  tage 

von  zeit  jbros  nbesterbens  uubfijrabcn  grlasson 
«erden,  be;  glcichmassiger  strafi',  es  were  dan 
daB  eriiebüdi«  wsadien  einfielen  wammb  iol* 
che«  innerhalb  den  dreyen  tagen  nicht  gesche- 
hen kontc,  uns  dieselbe  itlsilan  vorgebracht,  der 
geb&hr  bescheiniget  und  wir  darein  nach  be- 
fiadoDg  aQMrfteUieh  conMotiren  nnd  ▼erwilligen 
v&rden. 

4  SBuin  vierdtcn:  autt  welche  zeit  inid  stiitide  nulin 
ein  Jedweder  die  seiuigen  wil  zur  erden  bestat- 
ten laaaen,  dieaelb«  aol  von  den  wcibem  ao  mm 
begr&bnfiß  bitten  eigentlich  vomicldet  und  nicht 
etwa  eine  halbe  stunde  oder  mehr  früher  br- 
uaut  werden,  damit  diejenige  leute  so  der  Icicii 
la  folgen  gewilUget  mit  vargebtiobem  aufiwarten 
und  Yers'iuriiii5f  des  jhrigcn  zur  vn!;eb&hr  nicht 
auö'gebalten  werden  mügen.  Und  sol  alsdan 
auch  anff  dieadbe  tdt  nnd  glookeaschlag  sofort 
in  imneto  mit  dem  geleat  angefangen  nnd  da^ 

mit  l;rinos  we<;os  vcrzopeii  wcnb'n,  bey  str:if 
drey  giüden  womit  wir  def-wegen  den  aedituum 
oder  opffemaof  daP  er  die  pulsanten  oder  Un- 
taira  nidit  eher  bestellet  oder  bessere  vcraolinng 

gethan,  unnacbl'issi;;  wollen  bL'le<;fn  lassen. 
6  Zum  lüullton  sollen  alsdan  auch  und  sofort  mau 
anfingt  sn  leaten,  oder  da  krin  gelent  ange- 
ordnet, wan  der  uhrglockenschhig  woraoff  die 
be^rubtiuF  bestellet  Robor»  t  wirdet,  die  praecep- 
tores  mit  den  schüluru  aui^  der  schulen  nach 
dem  haute  woselbst  die  leiehe  Terhaaden  unge- 
B&umpt  sich  verf&|;;cn,  wie  wir  uns  zu  jhnen  al> 
lerseits  gehorsamber  folge  versehen,  damit  an- 
derer ernsten  Verordnung  nicht  von  nohten  seyn 
mftgai 

5  Zum  sechsti  n  wDllen  wir,  daf-  alsdan  auch  wan 
die  scli&ler  vor  das  häuf  kommen,  mau  densel- 


ben ▼nronft^idi  das  geld  geben  and  sie  damit 

keines  weges  aushalten  solle,  bey  straff  sechs 
guldcii.  Und  wan  iiulm  siilclies  geschehen,  sol 
der  cantor  sofort  zu  .singen  anlangen  und  sampt 
andern  soiaen-  eollegb  nnd  den  sdbAlem  teut' 
gelit^n,  mnssen  wir  solches  also  gehabt  haben 
wollen  und  sie  hierinnen  nieniands  aufhalten 
solle  fn  keinerley  weise  noch  wege,  bey  straff 
drey  gllden. 

Xnin  sii  bendon  sollen  aiicli  die  rcctores  und  7 
andere  praecuplores  bey  den  schtilem  Tomeiunb- 
lidl  in  obem  blaasibns  die  omate  vanebung 
thun,  daß  dieselbe  bey  emp&hnng  dea  geldea 
sich  besflicideiitlich  verhalten  und  mit  dem  was 
Jhnen  gereichet  wirdet  obn  einige  sper-  und  Ver- 
weigerung begnügen  lassen  nnd  de^gen  kein 
vnwcsen  anrichten  mflssen,  massen  dan  solches 
nicht  allein  jhnen  selbst  schimpSlicb  sondern 
auch  diejenige  leut  so  der  leiche  zu  folgen  anff- 
warten,  biedorcb  nooh  mehr  Aber  der  seit  znr 
ungebShr,  auch  nicht  ohn  argcrn&ß  anfi^balten 
werden.  Im  wiedrigen  wollen  wir  es  an  anderer 
emster  Verordnung  nicht  ermangeln  lassen. 
Bnm  achten:  ab  aneb  die  eriähning  besänget  a 
daP  wef^en  doro  vor  diesem  alhie  gantz  unge- 
bräuchlichen nohnmebr  aber  ctzliclie  zeit  hero 
unnötiger  weite  anffgebraohteo  nnd  effbnaUa 
obn  geldspildung  nicht  abgehenden  nnd  nnrt 
zur  pnicbt  iirui  hoft'fahrt  anfrest.'dten  fast  läng- 
lichen dancksaguugsreden  in  dem  trawerhanse 
die  leichrolgere  allerseits  noch  mehr  mit  betiwr- 
lieber  versaumbufi^  anderer  jhrer  geschafft  und 
angelegenbeitcn  aufgehalten  werden:  so  sollen 
auch  solche  sonderlich  angeordnete,  ailciu  au 
hfiherea  orten  und  alfaie^bey  bflrgerstandeaper- 
aonen  vor  diesem  nicht  gebrüucliliclie,  anfih  nn- 
notige  sondere  dant ksajjungsroflrn  bey  unser» 
bürgern  und  augehorigen  bintüliru  gautzüchen 
verbleibeo,  bey  straff  drey  reichsthaler. 
Znm  neundtcn  sol  auch  mit  dem  gcleute  so  9 
lang  und  länger  nicht  continuiret  und  verfahren 
werden,  biß  die  leichfolgere,  mans-  und  frawens- 
Personen,  alle  mit  einander  in  d«r  Urcben  aeya, 
und  alsdan  aofort  mit  dem  geleat  inna  gebalten 
werden. 
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10  Kam  leheoden  wollmi  «ir  sndi,  dtV  dk  ptdnn» 

teo  an  demjenigen  lohn  und  geldo  wdcbeB  jb- 
nen  bey  jeder  kirclicn  hieselbst  bißhero  von  dem 
gloekaolentcn  gegeben  wordQO,  sowohl  sommcrs- 
aU  winteraxffit  tioh  begnAgea  Ussen  und  dar- 
über an  bicr  oder  <;ri;i(it<  n  ein  mehres  Hiebt  fe- 
deren »ollen,  bejr  Btxaö  drej  g&ldwi. 

11  Zum  «Ifilen  iroll«it  wir  Mdk  noMra  bftrger, 
bftrgoiriiiiMn  und  sadtre  angeb&rige  hicmit  er- 
rinncrt  nnd  ermahnet  haben,  daß  ein  jedweder 
bey  vorliabender  leicbbestattung  der  seiaigen 
tidi  gebShnndtt  massm  Mioea  «tandes  enin- 
nern  nnd  demnach  mit  bestellung  des  geleuts 
und  gesiinpfc,  jlim  selbst  und  unnötige  kosten  zu 
ersparen  mit  zum  besten,  also  verhalten  solle, 
damit  gleiebwohl  ain  vntendiejd  swtiobeB  boban 
md  niedrigeil,  obern  und  untern  atandea  peno-' 
BM  ftrapAret  und  gehalten  werden  mfige. 

11  Snm  tw6lfften :  weil  auch  ein  zeitbero  der  ge- 
atog  und  aebdeoUegen  gebfibrnA^  baibar  ilOm- 
band  vnordnung  verspäret  worden,  in  dem  daP 
ein  vnterscheid  unter  den  gesungen  gemachet 
und  aoff  jedwedern  gleichsamb  eine  sonderbabre 
tasa  gantaek  «erden  wollen,  dahero  daa  noeb 

Pins  so  viel  und  wohl  mehr  als  vor  diesem 
br'Luchlich  gewesen  von  deiyenigen  so  die  be- 
griibnUnroaten  aufricbten  gefedert  nnd  andi  ge- 
boben  worden,  solches  ab«r  kemea  «eges  guht 
zu  h<.'is9en:  so  ist  demnach  unser  ernster  will 
und  moynung,  dat>  solches  binf&bro  gäntzlich 
T«rbIeibeo  und  idt  mehten  geadidien,  wmdeni 
«an  ein  funus  generale  und  figurale  bestellet, 
vor  iliT  cnllcrt  den)  luTlaiiu'  k'f'^volinlichcn  teiit- 
schcn  gesAng  einer,  kurt;^  uder  lang,  oder  auch 
a«een,  nadidera  viel  a^ar  «anig  feat  lom  be> 
grilbnSP  folgen  und  bil>  dieselben  alle  in  der 
kirchcn  seyn,  nach  der  collect  aber  keine  lange 
sondern  nur  der  kurtzen  gesuog  einer,  als  Auf 
meuian  lieben  gott  ate.  «dar  delf^aiebn  giaaan- 
gen  und  i1:u;iit  di.'^clil'is'iiT),  nnd  dafür  in  aOet 
ohu  einigen  vntcrsi:ljicd  der  gesäng  mebr  l^dlt 
•la  dray  tbaler  in  die  aehul  gegeben  oder  ancb 
von  den  scbulcoUegen  gcfodcrt,  und  solches  also 
gleich  vnd  durchgehend  in  allen  weichbildon  und 
in  allen  dreyen  schulen  dieser  stadt  gehalten 


«erden  soUe. 

Zum  dreyzehenden :  wan  aber  ein  funus  gene-  IS 
rale  und  chorale  zu  bestellen,  sollen  in  die  achole 
den  coUegen  ein  g&lden  und  neun  groaobea, 
«an  aber  ein  dnale  oder  mit  der  balben  aebal, 
achtzehen  groschen,  wan  abor  ein  quartale.  neun 
groseben  gegeben  werden,  and  sollen  dau  die 
aeditui,  wan  aie  wegen  der  idroben,  Ürdiegrab- 
atett,  i^ookengcleut  nnd  den  pobaaten  oder  ten- 
tern  di»;  gebilhr  einfodcrcn,  zugleich  auch  was 
jetztgedacbter  massen  den  scbulcollegen  verord- 
net mit  anffnehmen  nnd  dem  eantori  obn  eint» 
gen  abzug  zustellen  nnd  davon  das  geringatn 
nicht  inne  behalten  sondern  sinh  an  dem  was 
jbnen  sonst  geb&hret  und  sie  vor  sich  zu  fode- 
ren  begnlgen  laaeen,  damit  diePfida  anderer  ern- 
sten Verordnung  nicht  von  nStcn  seyn  mfigo. 
Zum  viorzehcnden :  als  wir  auch  erfahren,  daß  lA 
etzliche  leut  gantz  eigenes  willens  and  getallens 
aieb  nnterateben  jbren  abgeetorbenea  eiebene 
sarck  machen  und  dieselbe  darin  begraben  zu 
lassen,  solches  aber  albie  nicht  herobracbt  and 
aoch  anß  erheblichen  bewegenden  arsaoben  ket 
nea  «egee  tn  geetatteo,  wollm  wir  aolebee  auch 

hiemit  und  daß  sich  desseti  hinfriliro  ninmand 
unternehmen  solle  verboten  haben,  bey  straA 
dreyssig  reidiatbaler  ao  oft  eoldies  eribbren 
w&rde. 

Zum  i'unfi'zehenden:  als  auch  ein  zeit  hcro  mit  15 
den  kräntzen,  sträossen  und  creutzen  so  etwa 
von  dm  gevattem  anif  die  leicb  der  verstorbe- 
nen gegeben  oder  von  denselben  gefedert  oder 
a\irh  sonst  von  den  n'iliisten  anverwandten  dar- 
auti  zu  legen  geschickt  und  verehret  werden, 
niobt  geringer  pradit  und  ftbennal  getrieben, 
und  viel  besser  was  derogcstalt  gantz  unnötiger 
weise  hierauff  an  geldc  verspildet  und  mit  in 
die  erden  verscharret  wirdot  der  lieben  annnth 
angewendet  «Arde:  ala  «eUen  wir,  dat  dn  aol- 

chtT  Crantz,  strauP,  rroutz  oder  was  es  sonst 
seyn  mag,  es  werde  auch  gegeben  von  wem  es 
wolle,  aafif*  bflbiate  nicbt  (Über  ein  tbaler  kosten 
oder  werbt  aeyn  adle,  bey  atinif  sween  reiob«- 

tbftler. 

Zum  secbzebeuden :  den  frawen  so  zum  begrub-  16 
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D&P  bitten,  wan  jlirer  zween  und  «ie  die  gantze 
Stadt  durch  in  allen  weichbilden  viel  leute  zu 
Utten  und  iirara  tage  darflber  mlwiiigai  mfli' 

sei),  sol  pinor  jfidon  dafftr  oin  halber  thalrr  zu 
lohn  gegeben  werden.  Im  fall  aber  nicht  so 
vid  knie  n  bilto,  da9  «s  mit  einnr  frairan 
Unna  bettdiek  werden,  gleicliwohl  dieselbe  dap 
zu  zween  tage  haben  muP,  sol  auch  derselben 
lohn  ieyu  ein  halber  thaler,  und  ausser  der 
■wUseit,  wobe7  sie  nach  gdiaUenen  begr&lmflP 
liebalten  werden  mag.  an  weissem  brodt  oder 
sonsten  nichts  zu  foderen  haben. 

17  Zum  siebenzehendcn:  wan  aber  das  umbbitten 
in  eines  tage«  seit  und  durch  eine  frawen  kau 
verrichtet  werden  und  gjiichwohl  ziemblicli  vii  1 
leute  zu  bitten,  sollen  deroselhen  dafiir  zu  lohn 
gegeben  werden  zwolff  groschcu.  Da  uubn  aber 
nidit  eo  viel  leute  an  der  sahl  und  dennoch 
hin  und  wieder  in  dor  Stadt  zu  bitten,  daP  da- 
zu eines  tages  zeit  gehöre,  sollen  der  bittfrawen 
daf&r  neun  groschen,  wan  aber  das  umbbitten 
niobt  weitUnUtii^  daP  et  in  einem  balbon  tage 

oder  wnniper  stunden  könne  verrichtet  werden, 
dafür  sechs  und  letzten  fals  vier  grobclien  ge- 
geben  «erden,  und  wan  jhn«i  oder  jbr  an  eeeen 
gegeben,  sie  dar&ber  ein  aadera  oder  mdiree 
nicht  zu  loderen  haben. 

18  Zum  achtzehcndcn:  als  auch  die  erfalirung  ge- 
geben, da9  avdi  tbefla  lente  Aber  dai  nodi  ib- 
sonderlich  durch  einen  oder  zween  mit  langen 
m'intelii  und  trawrhinden  abgefertigte  manspcr- 
sohnen  den  abgestorbenen  zum  begrsLbnüß  pfle- 
gen bitten  so  lassen,  aolches  aber  ancb  eine 
gantz  unnötige  newening  so  nuhr  bloP  zur  pracht 
und  f;pldspildung  Rereichet,  und  obn  daP  die  gil- 
dcn,  handwcrck-  und  aroptsgeuossen  zu  der  ver- 
atorlMoen  jhrer  gildon«  und  amptsrorwandten 
bepr'ibniil'  durch  jhren  holten  citiret  und  ge- 
beten werden:  so  wollen  wir  solches  absonder- 
Echea  umbbitten  durch  einen  oder  zween  man«* 
Personen  bey  uniem  bftrgem  «ad  angehftrigen 
auel)  liinfrihro  güntzlich  oingoiteiDet  wiNen,  bey 
Btrali  vier  thaler. 

19  SBnm  anuueliMiden:  die  todtengnlborund  deren 
balobnnng  betreflisnd,  loUen  dieeeibe  vorent  in« 


gemein  die  gdlber  tieff  gnung  machen  und  dan 
von  vermfigsamben  leuten 

▼er  «in  grab  in  dar  kirohen  «inen  tlmler, 
vor  ein  grab  «inor  groaaon  letobe  anff  dem 
kirchboffe  «ditMbein  groadMO, 

tor  oin  grab  «inor  leiebe  «o  nor  peraohnen 
tragen,  iwfilff  gnMcben, 

vor  ein  grab  einer  kudorioidM  «0  BWOOn 
tragen,  acht  groseben, 

Tor  ein  grab  einer  kinderieicfao  «o  einer 
trüget,  sechs  proschcn 
und  nichts  mehr  zu  lohne  foderen. 
Zum  zwanzigsten  sollen  (siej  von  anderen  und  20 
die  in  die  gemeine  begribntf  bograben  wetdon, 
vor  ein  grab  einer  groBoen  leieho  anff  dorn 
kirchhofT  zwolff  groschen, 

vor  ein  grab  einer  leiebe  so  vier  pcrsonen 
tragen,  acht  groschen, 

vor  ein  grab  einer  IdndorkiolM  «0  tWOOn 
tragen,  sechs  groschen, 

▼or  «in  grab  «inor  lunderleiche  so  einer 
tilget,  vier  groacben 

zu  lohn  und  niclits  mehr  nehmen  oder  foderen. 
Zum  ein  und  zwanzigsten  sollen  die  todtengrä-  21 
ber  vor  dne  grow«  todtenbabr  mit  zwej  gro* 
sehen  und  vor  eitto  kkinerü  mit  cim  groschen 
sirli  be^'rirtgcn  lassen  und  über  solchen  obge- 
satztcn  lohn  weder  an  brodt,  hier  oder  sonst 
etwa«  Ibderen,  aUermaoBen  dan  von  ant«ni  vor- 
&hr8n  jhnen  solche  Ordnung  und  lohn  albereit 
in  anno  1597  gesetzet,  in  anno  ICO!»  und  an« 
derweit  in  dero  in  anno  l(i23  pnblicirten  tax- 
Ordnung  erholet,  wobey  wir  e«  dan  alao  annooh 
nngeendert  wollen  gelassen  haben,  und  ilaf  die 
todtengrilber  sich  in  allem,  buy  verlusl  jhres 
diensts,  hiernach  richten  vnd  verhalten  sollen. 
Com  xmtj  and  awaataigaton:  den  bette)?oigt  SS 
betreffend,  wan  derselbe  bey  voru<  hnien  leicb- 
begängn&ssen  auffzuwarten  und  wegen  der  bet- 
ler auffsehen  zu  haben  nnd  dem  ntnbtwillen  de« 
benulauffenden  biUMcben  gedndleins  zu  stew- 
ren  gefodert  wirdet,  «riüen  dnii^fllir  ii  d.ifilr  mehr 
nicht  als  sechs  groschen  und  kein  essen  gege- 
ben werden,  aneb  «onit  weder  an  weimem  oder 
rockenbrodto  nodi  anderor  spoiP  oder  tisoek 
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etwas  mit  sich  wegaebmeo  oder  mit  sieb  binweg 
tu  aehmea  anfoderang  thmt,  bejr  verinat  «einm 

dienstes. 

8  SchlieFIifh  und  zum  drey  und  zwantzigaton  so 
wollen  wir  auch,  daß  die  guatereyea  nach  dea 
iMgribnAMen  anP  bewegaDden  onaehen  binflhro 
gantzlich  eingestellet  sejn  und  ausser  den  fntw^ 
en.  Mich  gilden-  oder  handworcksbotten  so  zam 
b«gribn&(  gebeten,  die  zur  uiaiji^eit  verbleiben 
nAgea,  keiiie  uid«re  aber,  weder  ntcUiwii  oder 
befrenndte,  so  gute  eingeladen,  behalten  oder 


genfttiget  werden  und  also  die  ga^tereyen  bin- 
fSbro  gtatdielt  abgeeehaffet  cejn  und  verbldbeik 

sollen,  hey  straff  zeheti  rciclisthaler. 

Iflcynen  wir  omstlirh,  und  \virdct  sich  ein  jcd-  24 

weder  hiernach  zu  richten  und  tür  schaden  zu 

bflten  wieeen.   Wir  behalten  m»  auch  bevor 

diese  Ordnung  erheischender  aottarfll  nach  int 

k&nfftig  za  endem,  tu  oiehrBn  and  xo  Twhea 

sem. 

gfgniitoni  aaff  nnaer  mflntnduniede  den  SS. 
Jnlii  anno  1650. 


CXCVIII.  KLEIDEUORDNÜNG. 
1650  Nov.  26. 

Dir.  in  den  ersten  aclit  Titdn  der  LuxusgesrUe  von  lri79  (No.  CLXIII)  enthaltene  KkHder- 
ordnung  war  im  Wedisel  der  Moden  veraltet  und  Hess  somit  der  Uoffahrt  freien  Spielraum,  die 
UnU  dem  8. 630  KUe  10  «rwSMm  Eüde  ondk  bey  diesen -annoch  wihrenden  nahrlosen  ediwSii» 
gen  Zeiten  und  obwohl  fast  jedernian  dor  obliegenden  schweren  ausgaben  halber  sich  nicht  wenig 
beklaget  und  hiebey  fiberall  der  };*  ldiiuingpl  vorangesetzet  wird,  mehr  und  mehr  überhand  nahm. 
So  erging  denn  die  nachfolgende  neue  Kletdcrordnung.  Der  bevoreugte  Ekrenstand  IJ  und  die 
ertte  jRmii0mn9  (f  8)  md  Her  ekeat  Mdm  AgtgrSmd  ab  1679^  $m>l  iä  die  Gn^fmmg  dtr 
Stände  die  luimliche  gd)liebcn,  im  einseinen  hingegen  sind  von  defi  Vorschriften  jenes  altem  Statut'!  nur 
einige  wenige  (S§  d,  ^O,  äl,  25,  31,  40,  41,  44,  57,  63,  80,  ö7,  b'J,  102,  121,  122,  123,  124)  und 
«mA  dNcM  Mir  «n  stark  verämidtrier  FaMmtg  «rMtm;  äUes  ÜHirigt  iat  vm  Grund  aus  neu.  —  tie» 
dmM  ültieM  Brmmkkutig  M  CHnsAgA  l^MM  mig»:  SS  mgtMe  JBBl     4»,  «w  TM 

der  umkränste  Lötce  ($.  df0  Vorbemerltntg  zu  No.  CLXXXV),  die  Paragraphen  innrrlalh  jidejf  Titel« 
besonders  numeriert  und  mU  InhaUsangoben  am  Eande  verseilen,  wdcke  in  dem  hier  gegebenen  Ab- 
dmehe  weggekssen  tM, 


Dero  Stadt  Hraun»cbw«ig  klcidcrordnung.  Von  einem  c.  rahte  und  rathsgeschwornen auch  gUdetncijtcrn  und 
hauptleutcn  bcruhtscbJaget,  cintncLtielicL  bewilliget  und  aiigcnoinmen  vor  nch  und  wegen  der  gantten  gemeioen 

dsidhst,  auiün  Newstadt  nhthanae  den  S6.  Norembrie  anno  1650. 


Wir 


tboo  kondt  und  su 


dai  wir  %der  biP- 


bcro  c'^ihrn  iinil  i»r fahren,  wasmasson  eine  zeit 
lang  1111(1  üuiuaLl  auch  in  denen  necbst  verflos- 
eenen  jahreo,  da  golt  der  herr  mit  eo  viel  and 

inanclierley  schweren  plagen  und  in  Sonderheit 
mit  der  land  und  Stadt  verderblichen  vielj'ihri- 
geu  kriegs-  und  zomrnthe  das  heil,  römisch  reich 


teatsoher  nation  nneer  geliebtes  vaterland  so 

hart  geschlagen,  daP  man  jederzeit  hohe  ursaohe 
gebäht  nirlit  allein  sirh  vor  gott  dem  horrn  zo 
demütigen  und  in  sacken  und  in  der  aschen 
wahre  emete  rewe  ond  bosoa  ni  thnn,  beoondem 
aach  anit^.o  f&r  den  durch  gottes  sonderbare 
gnnde  nuhnmehr  wieder  erlangten  algemeinen 
frieden  seiner  güttlichcu  allmacht  in  tieffster  de- 


1) 
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mutb  TOQ  hertzen  zu  daucken,  noch  mit  jnncr- 
fidi-  oder  «luaerUcbeiB  «tolta  and  fibermalh 

denselben  von  newen  zu  orzurnon  und  dadurch 
newe  plagen  vnd  straffen  über  uns  zu  ziehen, 
dntMMll  ito  kmbTt  io  der  kkidung  »ucb  in  dieaer 
OMT  itedk  ud  laaMiM  ohne  «ntertcheid  eines  jo* 

den  Standes  dprct-qialt  li^iti  .'f sricu-fn  m:rl  fiber- 
hud  geamoMBtn  dal^  dadurch  goU  im  himmel  unge- 
■waMt  noch  ferner  cnfami  und  ehrietfiehe  her- 
tzen  sehr  geärgert,  auch  vns^re  groieine  bürgmchoft 
vnd  angehorige  durch  solche  unnotiae  und  liber- 
fl&&8igo  kosten  und  geld&pildung  iu  groasen  «ch«- 
to  md  «brasg  jhrer  ifitKehen  wolbhrt  ood  uhmc 
gcgt&rtzet  werden.  Dieweil  uus  dun  tragenden 
obrigkoitlit  hon  ampt«;  lialhiT  nicht  Kcbahren 
wil  iiolchtim  grossen  unrath  und  Üppigkeit 

•Im  llagv  BftohemMlMa  aoodern  vielniebr  dnro- 

sclben  so  viel  jmmcr  m&g-  und  thnelicb  mit  al- 
lem ernste  zu  steuren,  als  haben  wir  zuforderst 
golt  dem  herra  ra  ehnn  und  wolgetaUcn  und  hernach 
mHiw  giBwhe  nnd  angehSrigen  m  note  oed  tnm- 

tneo  diese  oachfolgeode  ordouDf;  vrcK«n  dpr  zicr- 
ud  hieiduiig  aüt  viiMnn  gemdiien  '  ralltc^  rath«gotcbwor- 
tm*t  liWwwimni  nnd  henpHanten  nicbt  allein  mit 
•Uem  fleiP  nnd  aorgfiüt  taethMilegtt  beeondem 


auch  einhellig  bewilliget  vnd  angenommen.  L'nd  ist  hier- 
auff  VBHr  MMtKdwr  MUd  nnd  will«,  ds»  diaeeUe 
von  allea  und  jeden  *  b3i|fin^  Ulierinm,  bflrgerskin- 
dem  und  bedieateD  gciit-  nnd  weltKcheo,  auch  vn- 
eern  kaaff-  nid  handwarcksgesellen,  knechten 
md  migden  welche  omMMr  JaiMkUaa  aad  botadb» 
sigkeit  nnlerworffen  leyn,  fest  und  unverVirurhlicli  ^ihalton 
und  darwider  in  keinerley  weiae  und  weg«  gehandelt  wer- 
dtniolie,  bey  veraMjdaog  nftrdent  g&tttiohee  sontt 

nd  atraffOi  hernach  anbh  der  bey  einem  jeden  arti- 
cqI  gesetzten  gcldbnsse  und  anderer  fernem  wilkülir- 
üchen  ernnten  bestraffaog,  und  zwarten  nach 
befindnng  «io  nnd  wie  oflt  eolebe  artiinl  fiber> 
treten  «ardeB.  Seynd  auch  in  dar  gnten  huff- 
nunc  nnd  Zuversicht  hepriftfn.  es  werden  sich 
auch  die  trenihde  so  sirJi  der  bcywühnung  und 
nniere  achntsee  allhier  gebraochen,  jhrer  gebfthr 
erinnern  und  mit  hoffarth  und  pracbt  fiber  jh- 
ren  atand  gottes  des  gerechten  zorn  und  harte 
•treffe  weder  Aber  sieb  vnd  die  jürigen  ziehen, 
noch  nüt  bSsra  exempeb  biea^ce  Keneino  nnd 

unsere  angehurige  argern  vnd  zur  SobidUofaeil 
nachfolge  reitzeu  und  veranlassen  oder  auch  ja 
widrigen  an  anderer  Verordnung  uns  dieftala  var- 
ohrsaehen. 


I  Tob  kkidnag  und  sierath  der  herm  bürgerraeistcre,  superiutendentis,  syndioonB,  coa^jutona,  dectaia 

und  lireuttiUen*  und  jliror  nller  hauPfrawen. 

1  Die  herm  blirgenneitt«re,  superinteodens,  des  rath«  burgcrsch&fl't  vnd  dieser  stodt  angebörigeo  son- 

^ndici,  coadjutor,  doctorea  and  Inatiaten,  wie  ancb  derbabre  Verordnung  geschiebet.*  Jedoch  war» 

dee  kinmerere  im  engen  rathe  nnd  jhrer  aller  den  lia  allereeits  hierin  aocb  gebflhrende  maate 

hanffrawen  m'^en  dor  stadt  zu  clinti  iir.d  jhres  eh-  ZU  halten  nnd  andern  nachposetzlen  damit  kein 

renstandes  halber  wol  bessere  kleidung  und  zier-  argerniß  zu  böser  nachfolge  zu  geben  sondern 

ath  tragen  ala  aadere,  von  wahäieB  in  naohfol-  viehuehr  jhnen  mit  guten  exempdn  vonugeben 

genden  daaaibaa  nnd  nnteradwidnng  hieaiger  haben. 


II  Von  nntanoheid  der  Ues^ion  hfirger  oad  b&rgerinnen  soviel  die  kleidniig  nnd  äerath  betrifft 

2  Ausserhalb  derjenigen  deren  in  vörigem  titul     gerinne,  jedorh  einem  jcdun  und  in  Sonderheit  den 
gedacht ,  werden  die  andere  bärger  nnd  bfir-    frawen  und  juugtrawen  der  kleidung,  Schmucks 

I)  Jm  Orig.  gemeinem.  2)  Atugetasten  zehcuuiimucn,  geschirkieu.  9)  dimwfniww  vnsern  ratbsnorwandten. 
4)  Jmgikmm  hestmiei,  rathsparsonai,  »thenunae,  pmaeaiartni  ■s^atata  ved  SMieiariiB.  S)  1S7B  mrA 
«M  dkm  8Mt  mA  dk  ITfifiiaag  dhs  %wm  wtgim  rHumtmuhi  «Air  ÜMilfliiBil 
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und  iienllM  b«lber  an  ehren  und  gnton  leu- 

muth  gantz  «nverfanglich,  umb  mehrer  und  bes- 
serer Ordnung  willen  in  folgende  classes  ver- 
tiieilet  und  untenehifldflo. 
8  In  die  erste  cUssem  oder  Ordnung  nnd  stand 

sollen  p;rtn'rcn  ttBMre  kimmerer,  radui])(<rrcn,  zehen- 
Bianiie  '  und  üocratauy'  wie  auch  die  «on  den  geschlectt- 

tn'  nebentt  jbren  hanMrawen  und  tjSditeni. 

4  In  dio  andere  ordnimg  und  stund  werden  ge- 
setzet diejcnipo  wie  aurli  tlcreo  liMiiFfriiweii  und 
kinder  dereo  eiteren  xu  den  weitten  riogen 
veleke  tMt  dteaem  die  frawea  wni  Jaigfrawaa 
getrafaa,  gehörig  gewesen  und  noch  icyn*. 
und  deren  tüchtere  welche  sich  in  den  vorher- 
OLun.  n gehenden  stand  nicht  verheyratet  haben.  Und 
sollen  diesen  in  der  klflidung  und  sierstli  die- 
jctiigf  tinriifTP  mit  jhren  hauHrawen  und  unbera- 
tbenen  kindern  gleich  geachtet  werden  and 
In  diese  andere  ordauag  gehirea.  welche  set 
ehes  veratgessseya  daV  stejbre  naber atbeae 

kindnr  mit -fitnff  hundert  gSMea  brtaascbweigi- 
scher  wchrung  brsattebats  edsr  aacb  hbber 
ehelich  snHHemna  od«r  aber,  da  sie  heim  kiader 
hettea,  dcaaoeh  aonMtn  sogates  vermogcDs  weh- 
ren daf  sie,  wall  jhnen  go(t  kinder  bescheret 
hette,'^  dieselbe  mit  i&nff  hundert  gülden  au^- 
snstewren  wol  verm&ebteo.  * 
6  Zu  der  dritten  Ordnung  oder  Htande  gehfimn 

diejfüiisr  welche  eines  zimblichen  verin'gpnB  sern 
und  jhre  uobcTütlienc  kinder  geringer  als  mit  f&nff  hun- 
dert gllda  bil  anir  sweybaadart  gAldn  ciaacblieP- 
lieh  auPzustewn.'n'' oder  aonstrn,  wan  sie  gott  mit 
kindem  jrgend  nicht  gesegnet  bette,  dennoch 
dieselbe  so  hoch  als  itao  gedacht  ehelich  au(- 
nstovren  wohl  Tonnichten. 


In  denvierdtenalandgehAran  diejealge  welche  • 

geringers  rennogens  m  vc  und  jhrea  nAcratheDen  kin- 
dern nicht  zweybttudcrt  g&lden  ssadsia  weniger  nun 
bnwlachsta  oitgcbcn*,  oder  wnn  m  koino  kindor 
hotten,  dennoch  so  viel  aoff  haheadaB  Call  jbon 

mitzugeben  vermochten. 

Bej  welchem  ^  gemachten  vnterscheid  aber  in  7 
den  andern  anasor  donenjon^sn  wohdM  au  dan 
weissen  ringen  beweiPlich  gehören,  wie  auch  im 
dritten  iitul  vierdten  stände  billich  in  gebfihr- 
liche  obncht  zu  nehmen  dai>  sich  niemand  äber 
sein  wahros  vennigen  erhebe  nnd  jrgend  nmk 
mehren  boffahrts  und  öppigkeit  oder  auch  umb 
mehrer  hochzeitgiUte  willen  sowol  in  vorgedach- 
ten  brautschati  und  ehelichen  autetewr  seiner 
kinder  als  ancb  sonaton  in  mangel  derooelben 

sieh  li'iher  halte,  noch  seinen  kindem  ein  meh- 
rers mitgebe,  oder  daß  dieses  also  geschehe  mit 
ungrunde  nnd  nnwahrfaeH  vonrand«,  mid  solches 
iowd  in  der  obri^eit  als  senMa  selbst  dgo- 

nen  betrug  in  die  eh''stitrtnn<r  setzen  lasse  als 
sein  Tormogen  ertragen  kan.  Dan  auff  solchen 
ver&bten  fidl  oder  Terapftrten  lataaoMn  argwöhn 
sollen  die  fibertreter  auff  unser  brlolntnbon  jfar 
ehrislliches  gewissen  über  den  versprochenen 
brautschatz  zu  eröffnen  gefodert  und  mit  so  vie- 
len gndonpalten  vorsatseo  onnaebttasig  gestnip 
ffst  weiden  so  viel  liundert  };rilden  mehr  vei^ 
sprochen  nnd  in  die  eheberedung  gesetzet  oder 
auch  nur  mündlich  vorgebracht  worden  als  sonst 
in  der  that  nnd  wnifaeit  nni  brantechata  nüt» 
gegeben  und  von  den  eontrahenten  beliebet  wor- 
den,  iomassen  wir  uns  Aber  das  vorbehalten  sol* 
che  Verbrecher  wiilk&hrlicb  und  noch  höher  nach 
befindnng  an  beatisffen. 


in  Waa  in  denen  nachfolganden  vier  rlnssihn-i  ins  gemein  vor  lieratb  nbgwehaflt  aejn  nnd 

nicht  getragen  wenii  ii  soll. 

8  Erstlich:  soviel  das  weisse  leinenknuppels  odi-r     hen  hcy  dem  diPfals  publicirfen  i'dict  vom  10. 
spitzen  anreicbet,  so  lassen  wir  es  dessenthai-    (Jctobris  anno  lb4*J     nnd  dem  dunn  gcthaueu 

1)  AtugtloMtM  promoti  mjigistri.  2)  Vgl.  CLXIII,  3.  8)  Vgl.  CLXHI,  3  /.  4)  VfL  CLXIIl,  22  /.  5)  7« 
Orig.  sie  msdarAolt.  6)  1579  du  sie  sich  den  weiawn  ringen  gleich  verhalten  mAgen.  7)  Vgl.  CLXIII 
dk  CMereriMft  m  Th.  T.     »)  Vgl.  CLXIII  die  üabtrmArifi  m  Tit.  VL    »)  Im  Orig.  welchen.     10)  Einee 
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«TDBteD  verbot  hienoit  nochmals  und  daß  toi" 
diM  int  gemeiB,  keinan  anlgaiiOBniMB,  Tarboton 

bleibfn  solli%  allcrfiin£?s  lipwenrler;. 

Das  güldeue  und  silberne  kn&ppeis  und  gal- 
lonan  abar  aol  andi  hiantt  in  allao  viar  elasai- 
boSf  ausser  «w  denen  fraven  und  jnngfrawen 
Siur  «er  tit.  4,  T)  und  6  im  ersten,  andern  und 
dritten  stände  aoä  gewisse  inasse  zu  tragen  er- 
laubet iat,  abgesdiaflet  und  bej  ctrafFe  sweyer 
biß  in  fünfr  reirhsthali  r  hiermit  verhotcti  sejn. 

Mit  dem  schwartzen  knuppels  oder  spitzen 
sol  es  nacl)  unterscheid  der  st&nde  und  wie  da- 
von in  den  4.  6.  6.  and  7.  titnl  gedacht  wird, 
gehalten  werden. 
9  Auch  Buiien  die  gebäoge  oder  einhin^else  der 
frawen  und  juugfrawen  von  kustlicben  kleinodien 
Imrodt  glntalieb  verboten  aejo,  bey  atraffe  fSnff 

reichsthaler. 

10  Ferner  werden  denen  die  zu  den  obgedacbten 
vier  dassibus  oder  atiaden  geh&ren  bteradt  nr 
denng  m  tragen  verboten  an '  golde  die  ro- 
senobel,  kron?(tiflle,  die  armbander  wie  auch  die 
kleinen  g&ldenen  ketten  umb  den  leib  und  umb 
die  Ubde,  aoeh  anff  den  leinen  frawenmfttnn 
und  in  den  kragen,  bny  straffe  dr^  raiebstlMlor 
ao  offt  darwider  gebändelt  wird. 


Denen  jnngfrawen  so  unvwlobet  aejn,  werden  ii 
die  gUdene  ringe  an  jbron  fingern  wie  aoob  in 

den  floren  aui  halse  zu  tragen  faiflinnit  verboten, 

bey  obbemelter  straffe. 

Ingloichea  werden  die  hotidin&re  von  golde  is 

oder  g&lderien  krobnstifften  oder  auch  von  per- 
len gemacht  hiermit  gäntslich  verboten,  bey 
straffe  sechs  reichsthaler. 

So  Bol  aneb  der  weisee  flor  oder  eantin  in  den  IB 

frawenflegen  wie  aut  Ii  /u  denen  ubcrschlign 
gantzlich  liii'rmit  abgeschuUt  und  verboten  aeyn, 
bey  straffe  drey  reichsthaler. 
JÜ»  aneb  mit  aouderlttm-  diaplioenti  befanden  14 
wird  daß  allerhand  frembde,  newe  und  unge* 
wohnliche  wüster  oder  modellen  in  der  zierath 
vnd  kleidung  bißhero  eingef&bret  und  durch  die- 
•dbo  nicht  weniger  ala  dnrdi  die  kAatlidien 
kleidcr  soihst  gott  der  licrr  erzürnet  und  clirist- 
Ucbe  hertzen  geärgert  worden,  als  sol  binf&ro, 
weil  dieaea  halber  in  allen  ond  jeden  stflokan 
Bo  genawe  siel  ud  maue  nidht  OMg  gegeben 
w.  rrli  n,  sich  ein  jeder  dor  christlichen  erbar- 
keit  bedeissigen  und  solcher  argerUchen  newen 
mniter  oder  modeUan  enthalten,  und  loleheo 
bey  venneydnng  emater  wiDcAhrliober  straffe. 


IV    Von  zier-  vnd  kleiduug  derjenigen  welche  in  den  er>len  stand  peh'ren. 

16  Vnsere  käounerer,  rahtsherreu,  zeheumanno  und  gantzen  castoren  gebrauchen,  sondern  wann  sie 

aeeretarq  tollen  keine  glatte  oder  pl&faaauMle  wollen  nnr  hdbe  eaatorhftte  jhnen  tn  tragen  er- 

kleider  tragen,  bey  straffe  drey  reichsthaler.  lanbet  aeyn,  boy  atraffe  drey  reichatfaaler. 

16  Bfirtrer  und  burpfrssone  welche  von  denen  ge-  Tor  jhron  m'inteln  ist  jhnen  glatt  odOT  pU9*  18 
schlechten  sind,  suUeu  keine  kleider  von  glat>  aammot  zu  tragen  unverboten. 

tarn*  oder  plfllaunmet  tragen,  bey  stnfie  aecba  Auch  tollen  an  nioht  mehr  denn  nnr  vier  19 
reich&thaler.  schn&re  umb  den  mantel  tragen,  b^  atraffe  drqr 

17  Kbenar  nnaaen  sollen  tie  auch  keine  bftte  von  reichsthaler. 

c  rahu  doro  sudt  Bnuinscbweig  edictna  die  abscbafnng  des  boffsbrU  und  in  soiuierbeit  d«s  weinen  leinea- 
kn&ppeU  betreffend,  4  BB  m  4^  fnfrwtt  M  Cht.  JV.  SlUgtr  m  dtr  »a*— tsw  AimMtmiig  tUmi  F«|gfar*. 
Ott  oanltife  weder  fiir  die  hiua  noeb  k&ltc  dicneodo  und  also  KaoU  and  gar  fiberfl&sulKc  wci&su  leinoikn&p- 
pds....  an  krsiSB,  hatuUüsppca,  scblciera  oder  bsobeo,  stimtAcboB,  hcmbden,  nfitaen  nad deiglekben  ...  aaeh 
vor  dsa  ktoeaMlna  aad  sllem  aadera  dw^ckkca  zaagn^  «ie  es  asksNa  hsbca  nag  oder  kaa,  Mflts  d— aui 
bei  Strafe  «fnef  Mark  H*  Adeent  «m  JCtaMr»  «ad  Jhiai  JMsa  utit  ahrfwa  tBtanit§  alfiirtq/>  iswyss. 
1)  M  Orig.  SB.     S)  Jm  On§.  giattca. 
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90  HTtan  «fe»  ftnr*  dte  tdd  da  gaidiladiten  «der 
'  sonst  in  deo  «ntw  stand  gehörig  ist  g&ldene  ksi- 


tun*  am  halse  traKfii  wil,  üoUen  »clbigc  inspc- 
aaiiipt  lücbt  über  vicruig  gotdgüldea  werth  wyn,  auch 

dr&ber  tob  gold«  niolits  mehr  tragen  nocli  ein» 
bangen,  bey  straffe  sechs  reicbstbaler. 

21  "Wt^nn  auch  eine  junftfraw  so  in  diesen  er- 
*'''"''*<tcD  stand  geh&rig  ist  g&ldans  ketten  trä- 
ges «11,  sölloa  ilaielbe  eicht  Iber  swsaWs  leli- 

giUden  ichwir  st  yn'',  licj-  straffe  <1rey  reicbstba- 
ler'*. Geringere  güldene  ketten  aber  mag  sie  wol 
eiBhlagea  nad  gAnediSBb  Wseesie  anch  gefrcyet 
hst.  alsdann  nac  sie  sieli  itarai  wie  itio  tob  der 
frawcii  zioriinu'  jremeldpt  ist. 

33  Aucb  äoUen  denen  fraweu  und  Jungfrauen  in 
dieaem  ersten  stände  umb  eine  od«r  bejrde  hlnde 
zwolff  krönen  wertb  gold  entweder  M>  gemünts- 
trtii '•  ;;rildo  <i(ier  iiiicJi  ati  kleinen  arnihandern, 
und  uaht  driiber,  zu  tragen  erlaubet  seyn,  bey 
atraffs  drejr  reiehsthaler. 

M  1°  diesem  ersten  stände  u]6gen  sucb  die  jung- 
frawen  und  swarten  nubr  ein  vorlege]»  mit  krohn- 
stifftcn  zur  zier  anff  den  kopffen  tragen,  jedoch 
da^  selbig«  krolinstifite  siehi  filier  Kw51ff  gold- 

gülden  scliwor  scyn  sollen,  bey  obfii-setzter  straffe. 
S4  Die  perlen  mögen  die  frawen  und  jimgfrawen 


^   in  di«sem  stände,  jedoch  mit  gebfkhrender 

sen  and  dergoatalt  tragen  daÜ  jbnen  aaff  dem 
kopffe,  umb  deu  habe  und  haudcn  in  allßni  aus- 
ser denen  juugtrawkraatzeu  nicht  über  acht 
lotb  m  tragen  erlaiibet  aeyn  solle,  und  s«leh«B 
bey  remddnng  obbemelter  straffe. 

2J  Mnra.Tssen  der  juogfrftwcu  p er lenkr an 1 7 p  so  sie 
''in  diesem  stände  tragen  wollen,  übor;tehen'' 
nkhsthaier  nicht  «sitli  aojB  loUaa,  baj  straffe  swojrer 

reich'itlialer.'' 

Denen  cheiVawen  wird  auch  der  äberüuß  an 
guideneu  ringen  hiermit  verboten,  und  sollen 
sie  in  diesem  stand«  ansserhalb  jbms  tranrings 
mebr  niebt  als  nur  vier  g&Idene  ringe,  darin 


»iL 
tum,  IS 


andi  derselb«  ««ldi«n  «tdieb«  frawen  in  jhm 
lloren  am  balse  baben,  mit  «ingareobnet  sejm 

sol,  tragen,  bey  vermeydun^  zweyer  reicbstba- 
ler straffe  für  jeden  riug  so  daräber  getragen 
wird. 

Denen  IVawen  und  junnfrawon  in  diosom  stände 
sol  das  silberne  kn&ppela  und  gallonen  zur  zier, 
jedoch  nur  auff  den  kfipffon  und  umb  den  leib 
wie  ancb  auff  jhren  laibicben  mit  gabUurendar 

massc,  sonst  aber  und  ausser  diesem  niclit  zu 
tragen  biemit  erlaubet  seyo,  bey  strafie  l&nff 
reicbstbaler. 

Die  mit  silber  beschlagene  messer  und  messer-  28 
scheiden  wie  aucli  diL'  srhlechte  Hclini^rkctton 
und  silberne  liacken  oder  mallien  in  den  schn&r- 
l«ibieben  werden  in  diesem  stände  sngeüaaseo, 
dem  frawenvolcke  aber  das  i\brige  silber  an 
schnftrketten  umb  den  leib  und  sonsten  verbo- 
ten, bey  straffe  zwey  reicbstbaler  so  offt  dar- 
wider  gebandelt  wird. 

Die  weissen  kragen  uinh  den  halß  sollen  hin- 
f&ro  and  in  Sonderheit  die  frawen  und  jung« 
frawen  nicht  mehr  so  grof  und  übermassig  ma- 
dien  lassen  sondon  lüerin  gabflbreode  maese 

^eliraurlien  und  in  dicRcm  stände  zu  einem  kra- 
gen nicht  über  vier  eilen  schier  oder  kammer- 
tneb  nehmen,  bey  straffe  dr^  reichstlialer. 
Die  frawen  und  jungfirawen  in  diaMm  stände  >0 
sollen  keine  wammePgen  vom  glattem*  plfiP  oder 
verbiiuntem'*  sammet  tragen,  bey  straffe  eines 
rekbsthalers. 

lagleicben  i ollen  sie  keine  rucke*  DOch  mantel 
von  AtlnP  oH.  r  «oidendamaunt     tta|ea,  hoy  «taib 

sechs  reicbäthaler.  '* 

Der  {platte  oder  plflPsammet  aber  ist  jbnen  vor  89 

jhren  milnteln  zu  tragen  erlaubet. 

Auch  sollen  sie  jhre  rocke  wie  ingleichen  auch 

die  mitntel  nicht  mit  mehren  als  nnr  mit  vier  ^.(.xui.  n 

sehnftren  besetsen  lassm,  bej  strafle  iw^  reiehs- 

tbaler  f&r  jeden  schnür  so  darftber  getragen  wird. 


1)  Atuffeiauen  vnd  juogtrawc.  2)  Ätufdaum  vnd  gehenge:  oben  ^  Q.  3)  Au*g^a**m  vnd  ein  gelienge 
du  aicbt  vbcr  swSlff  RoltgUden  «erdt:  ttm  §  9,  4)  1679  daar  aundL  6)  ib»  Crif.  gaiBlBMaB. 
«)  1&79  seht  T)  l'iTO  <;uMpn.  B|  Im  On)j  t;laticn,  verbttsiSaL  9)  1579  ober  oder  vnterrScha. 
10)  1A79  wurtUu  auuerdem  noch  Kamlot  wui  ander«  Slidtiuteff»  lürtafa».      11)  1579  sweier  marciL 
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S4  Aldi  wird  jbnea  dm  iMnnMt  m  whflitMn  m  nen  frswan  mi  jangfrawea  in  dteMm  «taode 

tragen  hiemit  verboteii,       ttnffia  iwej  reiche-  das  achmrtie  kn&ppels  oder  ipitzen  Anff  jhran 

thalcr.  kicidcrn,  jodooh  mit  geaemender  mtimtti  m  tra» 

86  Ijetzlicb  wird  denen  uianspersouen  als  auch  de-  gou  biürmit  erlaubet. 

y  Von  siov  nnd  kleidang  deijenigon  iroloih«  in  den  andern  »taad  gdidren. 


80  IKa  mantperaonen  m  io  diesen  andern  «tend 

Rch^iren,  sollen  keine  klcidcr  von  ntlnsch,  sei- 
dendarntnast ,  seiili^ni u'Ti'n  udi  r  amicrn  li'iliern 
wabren  als  nur  zum  häcbsten  von  seiiien  terze- 
nellen  oder  eeiden  grobgrfln  oder  m»  Ton  ge> 
rii^er  wahre  kit  tragen,  stiaffe  vier  rehdiB- 
thaler. 

87  Ebener  auwsen  sollen  sie  keine  hüte  von  gan- 
txem  eaatftren  gebraneben,  aonden)  wann  ale 

wollen,  nur  halbe  rastorhnto  jlini'n  zu  trafen 
erlaabct  seyn,  bey  straffe  drcycr  rcicbäthalcr. 

88  Vor  jbren  n&nteln  wird  jbnen  der  i^tte  and 
pliiPsammet  zu  tragen  bfemiii  verboten,  bej  ttra- 
ffe  dreyer  reithstlialer. 

89  A,acb  mögen  sie  die  müntel  nicht  mit  mehren 
als  nnr  mit  drejen  edinflren  beeetsen  laasen, 
b^  straffe  einee  reiobsthalers  für  jeden  verbo- 
tenen schnür. 

40  "Virknn  eine  £niw  ao  in  dieten  «odera  stand  ge- 
«■"™i*>h}rotg8U«wlnltHi  sajlnai  halsa  tncrn  vil,  toi« 

len  selhigc  insKCsampt  nicht  Aber  funff  und 
twantiig  goldjs&ldea  schwer  seyn  und  darmbco  nichu 
ssilkir  u  goUe*  weder  am  lialse  nocb  binden  tra- 
gen,  btgr  straffe  seeha  teiohstbaler. 

41  BIbb  jBBgfraw  in  diesrm  stände  ofio  sie  ehelich  ver- 
lebst M  mag  wan  sie  wil  giUdcne  ketten  tragen,  Je- 
4oeh  Biebt  Aber  sehen*  goMgUd«  schwer,  aaeb 
Aber  das  nichts  mehr  von  golde  weder  am  halse 
noch  banden  gebraneben,  bcgr  straff«  drey  reichs- 
thaler.* 

49  So  mSgen  aneb  die  jnngfhtwen  in  dieeem  etande 

nur  ein  vorlejigels  mit  krohnstifiten  zur  zier  auff 
jbren  kopiTen  tragen,  jedoch  daP  selbige  krohn- 
stiffte  nicht  &ber  acht  goldg&lden  schwer  sejn 
«oUan,  bej  obberflhrter  atrafl«. 


Die  perlen  nftgeo  die  frawen  und  jnngfrawen  48 
in  dieeem  stände  auch,  jedoch  mit  geziemender 

masse  und  also  traf^cn  ihil'  i'inen  ftutf  ilvui  kop- 
tlc.  umb  deu  bail»  und  bauduu  in  allem  ausser 
denen  jnngfirawkr&ntsen  nicht  ikber  seehs  lotb 
zu  trapen  erlaubet  seyn  solle,  b^  TemMgrdnng 

obspeciticirter  straö'e. 

Immasgen  der  jungfrawen  p«rlenkr»atse  in  dlesea  44 
Staad«  (Uier  acht*  reUhslkalsr  lOekt  wwih  sejm  sol-  '^''^  ** 

Icn,  bcy  straffe  zweyrr  reichst h.ilor.* 
Die  ehel'ruwen  in  diesem  stände  sollen  ausser-  45 
halb  jbres  trawrings  mehr  nicht  als  nnr  dr^j 
güldene  ringe,  darunter  der  im  halse  an  den 
flor  fri'stroktc  ring  mit  begriffen  ist,  tragen,  bey 
strati  zweyer  reichstlmler  für  jeden  ring  so  drü- 
ber getragen  wird. 

So  sol  auch  denen  frawen  und  jungfrawen  in  48 
diesem  stände  das  gülden  und  silberne  knüppele 
und  gallonen  zur  zier,  jedoch  nur  auff  den  kup- 
ffen  und  nmb  den  leib  wie  aoeb  anff  jbren  ki- 
bichcit  mit  geziemender  geb&hr,  sonsten  aber 
und  ausser  diesem  nicht,  su  tragen  hiemit  vor> 
goDstiget  seyn,  bey  straff»  vier  reichsthaler  wel- 
che dieses  übertreten. 

Hie  mit  silbor  hcsehlagene  messor  und  messer-  47 
scheiden  wie  auch  die  schlechte  schn&rkctten 
und  silberne  backen  oder  mallien  an  den  sebnftr- 
leibichen  werden  ancb  in  di>  stm  stände  zu  tra- 
gen verstaltft,  das  übrige  silhrr  aber  an  sehnur- 
k^tton  umb  den  leib  und  sunsteu  verboten,  bey 
straflb  swejer  rsicbsthaler  eo  oflt  darwider  ge- 
handelt wird. 

Die  weissen  kragen  nmb  den  halß  sollen  hin-  43 
f&ro  und  in  Sonderheit  von  den  frawen  und 
jnngfirawen  nicht  mehr  ao  gra0  nnd  ongestalt 


l)  ArngtltimH  äa  gcbeoge  d4M  sebes  goUg&Idea  wetd:  vgl.  «4m»  g  9.     2)  1679  weder  t«d  golde  noch  perlen. 
8)  1578  ftmlMnn.     4)  1878  «tsar  aisftk.     8)  1898  sselu.     8)  167»  gtUan. 
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gemacht,  sondern  luenn  ganenMode  maase  ge- 

brauchtt  wcriloii,  und  mögen  sie  zu  einem  kra- 
gen IQ  diesem  stände  nicht  iibt-r  vier  ulk-u  bchier- 
od«r  kammertaeh  gelnraacbea,  b«j  «traf«  ittjw 

reicbBthaler. 

40  Auch  sollen  die  frawen  and  jungfrawen  dieses 
„  Standes  keine  atlaschea  oder  bessere  leibstäcke 
oder  wlanefgen  tragen,  bey  straffe  eines  reiohs- 
thaler«.  Jfilocli  ni'V'rri  von  attasdi  die 
acbn&rleibicben  woi  gebrauchen. 
M  dleiolmr  maseen  werden  denen  frawen  und  jnng- 
frawen  die  zobeln  an  den  m&tzen  und  muffen 
zu  tragen  hiermit  Terboten,  bej  straffe  drejer 
reicbsthalur. 

»I  ftMtleichen  sollen  rie  kdne  atlaachene,  seiden- 

dammastcne,  seidennincne  oder  ander  ki^stlidierB 
r'ckc:  iiorli  müntcl  als  nur  zum  höchsten  von 
seiduu  terzonellen  oder  seiden  grobgrun  oder 
was  TOD  geringer  wahren  ist  tragen,  bey  strafiis 

sechs  rcichsthaler. 

63  Denen  frawen  und  jungfrawen  diese«  Standes 
bleibet  auch  der  glatte  plfifi»  oder  kaffsammet 
vor  den  mdnteln  su  tragen  anrerboten. 

fis  Ihre  rioke  migen  ei»  wie  auch  die  uAntel  niebt 


mit  mehren  als  nar  mit  drey  scbn&ren  besetzen 
lassen,  bcy  etrafTe  eines  reichstbalers  (&r  jeden 

verbulcueu  schnür. 

Keinen  attaadi  oder  seiden  danunaat  ■ollen  ai«  54 
zu  sch&rtnn  tragen,  hej  straflb  iwef  reieba- 

thaler. 

Uenen  manspersonen  wie  aucb  denen  frawen  65 
nnd  jnngfrawen  in  dieaen  stand«  wird  daa  adiwar- 

t;^<^'  knuppols  oder  spitien  auff  jhren  klcidem, 

jedoch  mit  gebührlicher  nUttB«  nnd  ohne  &ber^ 

flnl  za  tragen  hiermit  verstattet 

Es  werden  und  sollen  sich  aucb  der  berreo  piW*  66 

diger,  schulreetonini  und  conrectorum  chefrawen 

und  tuchtcre  mit  jbrer  tracht  und  klcidung  nach 

dieser  unser  Ordnung  des  andern  stände«  ridi- 

ten  und  sich  also  bezeigen,  damit  sie  nieniand 

ärgerlich  seyn  sondern  andern  b&rgersfimw«& 

und  kiudcru  ein  gut  exempel  geben. 

IM«  manspersonen  wie  aneh  frawen  vad  jang*  57 

frawen  dieses  Standes  sollen  sich  auch  der  zier-  c*«*^ 
Tnd  kleidang  welche  denen  im  craten  itande  za 
tragen  wriwtM»  ist  enthalten,  bey  Vermeidung 
der  dshqy  gssetiHn  straffe^ 


VI    Von  zier-  vnd  klcidung  derjenigen  so  in  den  dritten  stand  gehören. 


68  O'o  mansperioneu  dieses  Standes  sollen  keine 
««idenc  Ueider  tragen,  bey  straffe  drey  reieha* 
thaler. 

69  Hie  halbe  ciistorhntc  sollen  in  diesem  Stande 
von  niemand  getragen  werdcu,  bey  obbemeldter 
straffe. 

60  Yor  jhren  m'mteln  wird  jhnen  der  glatt«  pttt- 
oder  kalTsaninict  wie  auch  atlal^  zu  tniRen  ver- 
boten, bey  straffo  zwey  reichsthalcr.  Jedoch 
wird  jhnen  dalAr  der  teidendammaat  wie  inglei- 
cben  anff  den  mantelkragen  der  glatte  sammet 
zugelassen. 

ci  Auch  mögen  sie  die  mäntel  nicht  mit  mehren 
als  nar  mit  awejr  «ebnflren  so  nidht  m  breit 

und  überni'issig  scyn  sollen,  besetzen  lassen, 
bey  btraffe  eines  reicbstbalers  lür  jeden  scbnar 


der  dniber  oder  gar  zu  breit  in  diesem  stand 
getragen  wird. 

Ihnen  sollen  auch  in  di«pem  stände  die  lange  es 

traurm&otel  verboten  seyn,  und  wer  jrgcnd  einoti 
traurmaatel  zu  tragen  gemeinet,  sol  denselben 
nicht  Unger  ab  biß  in  die  knie  machen  lassen, 
bey  straffe  drey  retehsthaler. 

K>  uj'-i^i'ii  nucb  die  firavso  Bod  junsfrowen  in  diesem  63 
drittea  staade  wann  sie  wollen  an  jbrem  tuüse  ^'^m.  St 
tnfMi  eine  süberae  ksMae  m  iwtlff  leih  lübers  aad 
nicht  schwerer,  mit  einem  g&Idenen  pfenning 
welcher  nicht  äber  sechs  reichsthaler  Werth  seya 
soll bey  siraife  zwey  reichsthaler.* 
Denen  jungfrawen  dieses  Standes  wird  ein  per-  64 
lenrorlegels,  jedoch  nicht  über  zwcy  loth,  wie 
auch  ein  perlenkrantz,  jedoch  nicht  über  f&nff 


1)  1579  dB  gehcogs  i$M  adtt  goMgUden  «adt    i)  167»  gUdsn. 
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reiciutbaler  werth,  zu  iragea  hiermit  erlaubet, 
bej  itnfle  zwey  reiehstbaler  weldie  d«nrid«r 


65  JkvS  dem  kopffe  sollen  sie  keine  kroluistifTte 
trie  auch  umb  die  arme  kein  gold  tragen,  bey 
stnfifo  dray  reidutbaler. 

66  00  werden  auch  denen  frawen  nnd  jnngfrawen 
in  diesem  stände  die  perlen  auf  dem  koplF,  umb 
den  halß  und  Lünden  gautzlich  hiermit  verboten, 
iMjr  straffe  vier  reicbstbaler. 

67  Die  eliefrawcn  dif  si-s  Standes  RoIIon  ausserhalb 
jhres  traurings  mehr  nicht  als  nur  svejr  g&l- 
dene  ringe,  darunter  derjenige  ao  ne  im  flor 
balieii  mit  begriffen  auch  unter  denenaelben 
kein  diamantring  sej-n  so),  tragen,  bey  straffe 
zwey  reicbstbaler  so  offt  darwider  gehandelt  wird. 

68  00  mSgen  auch  die  jangfrawea  ia  dietem  drit- 
ten itande  ein  wenig  silbern  kniippels  oder  gal- 
loncn  zur  zier  nuff  den  k'iJtreii,  jedoch  dasselbe 
autt&erdem  und  weiter  nicht  tragen,  bey  straffe 
drey  rdebethaler. 

69  IKe  mit  sQber  beschlagene  messer  und  messer- 
scbciden  me  auch  die  schlechte  sobnurketten 
und  silberne  hacken  oder  mallien  an  den  schuflr- 
leibieben  m^gen  sie  aaeh  endlieh  in  dieeem 
stände,  aber  mit  ßplinlirendfr  masse,  tragen, 
auch  sich  ebener  gestalt  der  schn&rketten  ■  umb 
den  leib  und  sonstan  so  in  den  «ntsn  bejdein 
attaden  diMüs  rerboten  enthalten»  be;  der  da- 
bey  gesetzten  straffe. 

TO  Die  weissen  kragen  umb  den  balP  sollen  ?on 
denen  fimwen  und  jnngfrawen  dieees  Standes 
niclit  80  groß  und  fibermässig  wie  bisbero^  ge< 
Beheben,  sondern  hinfftro  ein  krage  auffs  höchste 
nur  von  drey  eilen  schier-  oder  kammertuch  ge- 
naebt  nnd  getragen  werden,  bey  straffe  sweyer 
reichsthalcr. 

71  Ingleicheu  sollen  die  frawen  und  jungfrawen  iu 
^jjjjj'j^  ^diesem  stände  keine  leibstflcice  von  einigerlcy 
sanmet  noch  von  attaf  oder  seidendammaat  na» 

(heil  liiss'.'n.  bey  stratTe  eines  reichsthalcrs.  Je- 
doch werden  jhnen  die  schn&rleibichen  von  dam- 


in diesem  stände  sollen  jhnen  wie  auch  denen  72 
nutnapersonm  die  mardem,  jedoch  nieht  Aber 
vier  thaler  werth,  an  den  muffen  und  mfttzen 

zu  tragen  vergönnet  seyn,  bey  straffe  zwey  reiohs* 
thaler  welche  dieses  übertreten  werden. 
Cfleioher  maesen  werden  jhnen  in  dieseai  stände  78 

seiden  rucke  und  iikVii  I  /u  tragen  verboteiii 

bey  straffe  drey  ri' ioli-ntlialiT. 

Denen  iVaweu  und  juugirawen  in  diesem  stände  74 
sol  der  kaffsaninist  nnd  florettriep,  nber  nkbi 

darüber,  vor  denen  manteln  zu  tragen  zugelas- 
sen seyn,  bey  straffe  zwey  reichsthaler  welche 
darwider  handeln  werden. 

Ibre  rucke  und  mJlntel  mSgen  sie  nur  mit  swey  78 

schnüren,  welche  nicht  zu  breit  seyn  sollen,  be- 
setzen lassen,  bey  straffe  eines  reichsthalers  vor 
jeden  schnnr  so  darAber  oder  sa  breit  biersu 
gebraucht  wird. 

Die  seiden  scbfirtzcn  werden  jhnen  zu  tragen  76 
hiermit  gäntzUob  verboten,  bey  straffe  zwey 
reiohstbaler. 

In  diesem  dritten  stände  sollen  auch  die  sei*  77 
den  strflmpffe  gautzlich  hiermit  abgescbaffet ssyn« 
bey  straffe  drey  reichsthaler. 
bgieioben  so  wird  aueb  das  sdiwartie  seiden»  78 

kiiuppols  Rowol  denen  manspcrsoncn  als  frawen 
and  jungfrawen  in  diesem  stände  giiatzlich  hier« 
mit  vefboten,  bey  straüe  dr^  reicbstiialer  so 
offb  darwider  gehandelt  wird. 

Denen  n)a'j;den  so  detieii  in  den  dritten  und  7» 
vierdten  stand  gehörigen  Icuten  diesen,  wie 
anch  denen  grabebittersfrawen  welche  denen  ra 
gedachten  bey  den  standen  gehörigen  zu  i^rahe 
bitten,  werden  die  iaiice  weisse  traurtiielier  »uff 
den  r&ckeu  zu  tragen  hiermit  gautzlich  verbot« 
ten,  bey  straffs  swey  reidistbalsr. 
Die  manspersonen    wie  auch  frawen  und  jtmg-  90 
fruwiD  (lifBCs  Bland  es  sollen  auch  die  »ier-  und  klei- ** 
(laug  uiclit  (ragen  noch  gebraochen  die  denen  io  vor- 
gehenden beydea  stladcB  n  tngee  oad  m  ge- 
braueben verboten  ist,  bcj-  Tcrnicydung  der  Straffe 
die  bey  jedem  articul  »lld»  specificiret  ist. 


1)  h»  Orig.  lelaArlnetMB.    2)  hu  Orig.  bOnr». 
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yn  Vm  tarn-  und  Uddnng  dnjenigei 

81  Die  manapcrsoncn  dieses  Standes  sollen  kchl611 
florot-  oder  scideutrif  [>  oder  etwas  besser«  zu 
kleidem  tragen,  bey  slraüe  zwey  reicfastbaler. 

S2  So  bleilMii  jbnen  andi  die  batben  CMtorhflto 
KW  im  dritten  also  in  diesem  stände  verbotoD, 
bej  der  daRolbst  genieldtcn  straffe. 

83  Vor  jbren  mönteln  sollen  sie  kein  seidendam» 
mast  noeb  eiungerley  seidenzeng,  weder  floreU 
noch  seidentiiep,  oder  etwas  bessers  traj^en,  noch 
auch  zu  den  mantclkragen  glatt«n  oder  kaff- 
laaunet  gebimncheu,  hey  straffe  zwey  reichsthaler. 

84  AviA  mögen  sie  die  niäntcl  nicht  mit  mehren 
als  nur  mit  einem  schnür,  so  nicht  /.u  breit  und 
ftbermdssig,  besetzen  lassen,  bey  straÖ'e  eines 
reidisthalera  iSr  jeden  acbnnr  der  dr&b«r  oder 
gar  za  breit  in  dieaem  atande  Uerza  gebcanohet 
wird. 

86  Ebenmussig  BoUen  in  diesem  stände  die  lange 
tnormint«!  verboten  und  aicbt  anden  ala  im 
dritten  stände  zugelaawn  tejo^  htf  der  dabey 
gesetsten  straffe. 

88  Sa  weidan  avdi  denen  naneperaonen  in  dioBem 
atande  die  mardem  wie  anch  der  Bammet  an 
und  aiiff  denen  mfitzen  zu  tragen  hieimit  Ter» 
boten,  bey  straffe  zwoj  reichsthaler. 

87  ^Vaaa  die  frawea  vnd  Jaagfravea  in  diesen 
OLSllii A gtaade  ao  jhrcm  halso  eine  silbern n  kette 

tra|;eD  woUun,  8ol  diescibo  nickt  »chwcrcr 
^jj^  tt"'^"  '^'^  Acht'  loth  «über,  mit  ctauui  gülden 
Pfenning  welcher  niebt  Aber  vier  reiebetbaler 
Werth  ist,  bey  straffe  zwcyor  reirhsthaler. 
68  Denen  jungfrawen  dieses  Standes  wird  das  per- 
lenTorlegele  wie  avob  der  perlenbrants  zn  tn^ 
gen  biemit  verboten,  bey  atraffe  zweyer  reiche- 

thaler. 

Vmb  die  arme  lollen  sie  keio  gold^  tn^n,  bey 
vuua, «  «traffs  «Ums  reiebetbaler.* 

90  Die  perlen  bleiben  denen  frawen  und  jung» 
frawen  wie  in  dem*  dritten  also  auch  in  diesem 
Stande  bey  der  aUla  aut^getiruckten  straffe  zu 

1)  1679  sechs.     2)  1579  knUsB  «ad  aichts  taden. 
dera.     6)  Im  Orig.  turUiclMn. 


welebe  in  den  vierdten  ataad  gehAren. 

tragen  verboten. 

Ilio  ehefrawen  in  diesem  stände  sollen  sirh  an  91 
jhrem  trauriuge  begnügen  lassen  und  darüber 
keinen  ring  mehr  tragen,  bey  straffe  eineereidie- 
thaler  so  ofll  dasselbe  vorbot  fiborsc  Iiritten  wird. 
Das  g&ldene  und  silberne  knüppeis  und  gallo-  92 
nen  bleibt  wie  in  den  andern  also  auch  in  die- 
aem  etande  verboten  und  abgeacbaffet,  b^  der 

nlldii  noBctzteii  strafTo. 

Die  mit  silber  beschlagene  messer  und  messer-  93 
echeiden  wie  anch  die  eehn&rketten  and  aUhema 
haken  oder  mallien  werden  in  dieaamatando  biar- 
mit  giiutslich  verboten,  bey  atraffe  zwey  reiebe- 
tbaler. 

Die  weieae  kragen  ninb  den  halß  aollen  in  die-  9* 

aem  atande  auch  nicht  hoher  als  nur  von  drey 
eilen  kammer-  oder  andorm^  geringem  tuch, 
nicht  aber  von  schier  gemacht  werden,  bey  straffe 
zwqr  reiebatbaier. 

In  diesem  st  •iidc  sollen  auch  denen  frawen  und  96 
jungfrawen  die  sauimete  mutzen  wie  auch  die 
mardem  an  den  mnllta  sn  tragen  verboten  seyu, 
bey  straffe  zwey  reichsthaler. 
Die  frawen  und  jungfrawen  in  diesem  stände  90 
aollen  keine  leibstücke  oder  leibieben  von  einiger- 
ley  aeidensenge  tragen,  bey  etraffe  einea  reidia- 
thalcrs. 

Ihre  rocke  und  mantel  sollen  nicht  seyn  von  07 
einigerley  seiden  noch  von  türckischem*  grob-ci^^i' 
grBn  oder  aneb  von  wAUenkanlotb  noeb  von 
rincnd^iiiunast  oder  andern  hAbein  wabreiit  bey 
straffe  zwey  reichsthaler. 

Vor  jbren  mAntehi  aoltea  die  frawen  und  jung-  98 
frawen  keinerley  aanunektragea,  bey  atrafi!»  zwey 

reiclisthalor. 

Ihre  röcke  und  mäotel  mögen  sie  nur  mit  ei-  99 
aem  acbnoft  eo  niebt  zn  brrit  und  Abemissig, 
beaetzen  Uesen,  bey  straiTo  l  ines  reichstbaleira 
vor  {oden  verbotenen  nnd  zu  breit  getragenen 

schnür. 

3)  1679  ilMcB.    4)  M  Oftf.  d»     6)  Ji»  Orig.  an- 
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lüO  Ihre  Bcb&rtzen  sollen  nicht  teya  von  seiden  trnwcn  und  jungfi-awca  verboten,  bej  vermey- 

Dodi  von  tftrltiaehem  *  grobgr&a  oder  w&UflD«  dung  der  allda  gewtitaB  gddbuiM. 

kMcloth  nodi  wAllendwumaat  oder  hfilwni  ««b-  Di«  maotperaoiMii  irie  »ndi  ftmwa  «il  JiBilhiina  loa 

ren,  bey  straffe  zwvy  reichstlialer.  diesus  atundrs  sollen  von  der  zkr-  lunl  klcidunj *'™*'»  • 

101  Die  seiden  strümpffc  wie  auch  das  scbuurtze  nichte  gebrauchen  so  in  denen  vorgebenden  stän- 

seidenknftppelB  bleibet  wie  im  vorigen  alao  in  den  wbeMe,      fcnaiydiuit  der  •trelFe  die  bqr  Ja- 

dieeen  etaode  denen  mnnsperton«!  wie  nooh  den  aitieal  aNde  icMtit  iit. 

vril    Von  Kleidung  der  diener,  kuuff-,  krahmer-  und  handworcksgesellen. 

108  Die  kauÖ-  vnd  handwercksgesellen  welchi-  all-  allhie  peLuren,  bey  der  darbey  gesetzten  straffe, 

bie  b&rgerkinder  seyn  und  bey  jbrcn  heuen  oder  Die  gemeinen  bandwcrcksgcsellcn  aber  sollen  105 

meietem  in  dienete  eich  aaffhalten,  aoUen  eiefa  eich  nidit  bSher  und  beeaer  kleiden  ela  die- 

fibcr  jhrcr  citem  stand,  TOB  «eIcLon  in  vorher-  jeni^e  welche  xum  Vierden  stände  gehörig  eejn, 

gebenden  tituln   vorordnunfT  pcscbehen,  nicht  bey  der  dabey  auPgedruckteu  straffe, 

kleiden,  bey  slralie  so  bey  jedem  articul  daselbst  Deßgleichen  sollen  sich  auch  alle  und  jede  ge-  106 

vermeldek  iat.  edlen  und  dienere  ellhier  in«  gemein  allee  dee- 

104  Soviel  aber  die  frenibden  rreselh n  und  dieuer  bcn  was  droben  im  dritten  titul  denen  unsrigen 

betrifft,  sollen  der  kaufl'leuto  und  krahmer  go-  in  allen  ständen  ins  gemein  vcrbotten  ist  cnt- 

MlIeB  nnd  deren  glddien  eidi  mäit  hShat  und  balten  und  dnnelbe  nidtt  tragen,  bey  vermey- 

beseer  zu  kleiden  bemichtigot  aeyn  als  nur  di»>  dang  der  straffe  lO  diedbet  bej  jedem  artioul 

jenige  «elohe  en  obgededitem"  dritten  ttnnde  gemeldet  iet 

IX    Von  klcidung  der  difnstniajjde. 


107  Bis  sollen  die  dicnstm'igdo  keine  uiützcn  tra- 
gen die  von  einzigeiley  sammet  oder  auch  von 
iloret*  oder  aeidentriep  gemneimt  leyn,  bey  etiaffe 

eines  reichsthalers. 

108  Ingleidien  sollen  sie  vor  denen  mutzen  keine 
Beiden  frensel  oder  genitten  tragen,  bey  etraffe 
eines  hiilben  reichsthalers. 

100  Sie  sollen  sieb  auch  d^r  luiarbindcn  wju  auch 
der  vorlegel&e  welche  von  perlen,  gülducu  oder 
silbernen  eehniben  oder  aodi  von  dem  ao  von 
golde  oder  von  siiber  gewirket  oder  gemacht  ist, 
enthalten  und  (Uisselbe  nicht  tragen,  l>ey  straffe 
eines  halben  rcich&tliidcrs. 

110  Der  webee  flor  nmb  den  half  wird  jbnen  xa 
tragen  gftntdich  bi^  nnit  verboten,  bey  «trafb 
dnes  balbeo  rcicbstbalcr». 

111  Andi  Böllen  de  weder  koisUen  nodi  beraetefaM 


aocb  scbwartse  oder  andere  steinicben,  noch 
Beiden  bfinder  oder  «wet  iditswas  rar  zieratb 
nmb  jhren  binden  oder  auch  umb  dem*  habe 

tragL'U,  bey  stra'!'!.'  eines  lialbcn  reicbsthalcrs. 
Meiuerley  seideuxeug  »ollen  sie  zu  jhren  leibi-  ll3 
eben  tragen  nodi  dieselbe  mit  mdiren  als  nnr  ^.j^^  ^ 
mit  einem*  adunalen  schnür  dessen  die  eile 
nicht  libiT  pihon  guti  n  grosrhon  wcrth  ist,  oder 
auch  nur  mit  eiuem^  pometgeu  besetzen  lassen, 
b«y  etrafie  einee  halben  rdcbsthalers. 

I^o  wird  jbnen  zu  leibst  Ticken,  schürtzen  und  IIS 
rocken  der  tärckische  grubgrün,  wullendanimast, 
w&lienkamioth  und  wullenburrat  oder  was  hier- 
über  nodi  kollidier  ist  zu  tragen  hiermit  vei^ 
boten,  boy  straffe  eins  rdcbsthalers  vor  jedes 
verbotene*  st&ck. 

Keine  sduftre  oder  pometgcn  sofleB  de  an  den  114 


1)  As  Orig.  l&TdnKhca.     9)  Ai  Oiig.  «bfedsditCB.      i)  Am  Ortf.  du.     4)  ün  Otif.  efaMO.     5)  Jm  Orig, 
TWbetaMa.  * 
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leibstücken  und  üchürtzen  uucb  auch  umb  die 
rSoka  tragen,  bejr  strailB  einet  reiehithilen  vor 

jeden  schnür  oder  pometgen. 

HD  SiS  werden  jhnen  auch  die  mäntel  oder  heicken 
von  einigerley  aeideozenge  oder  t&rckischem ' 
giobgrftn,  wftUendammMt  und  wAUenbnmth 
oder  wa*  iMiM-fihcr  noch  höher  wahren  seyn,  es 
etebeu  dieselbe  inuntel  jbreu  irawen  oder  jbnen 
•dbet  m,  so  tragen  hiermit  Terboten,  b«y  sti»- 
fTe  eines  reichstbalers. 

116  Vor  solchen  jhnen  oder  jhren  f'raweii  zustehen- 
den mintelQ  wird  jbneii  ciuzigcrley  eammet,  sei- 


den- oder  Üorettriep  zu  tragen,  wie  auch  umb 
dieedbe  mebr  all  einem  sdiinelen  iduinr  Mfesen 
zu  lasflcn  hiennit  verboten,  b^  etraffi  «inee 

reichsüialers. 

UTss  auch  in  denen  oberwehnten  »tindem  ins  1  IT 
genMin  und  sonst  verboten  ist^  deaeen  aoUen  sie 

sich  auch  chcnniässig  und  umb  so  viel  mehr 
weil  sie  bey  denen  unserigeu  in  diensten  seyn, 
entbalten  md  aufif  den  onverbofften  widrigen 
fall  nicht  allein  glelolMr  straiTe  sondern  ancb 
nach  befinduTi;;  fernerer  ersten  wiUtflbrliohen  aoi* 
uiadversiou  gewertig  seyn. 


Z  Von  baUung  und  exeoation  dieser  Ordnung, 


IIB  Damit  aneh  Aber  dieeer  ordnnng  tteiff  mtd  fest 
gebalten  werden  möge,  wollen  wir  der  ratii  k«ne 

andere  autfseber  dan  von  alters  verordnen  und 
deneneelben  in  sondeibeit  darzu  crnstiicheu  be- 
CbU,  ancb  gebAhriiehe  ergetdi|^t  geben,  dat 
«ie  auff  aOe  und  jede  auff  welche  diese  unsere 
ordnnng  gerichtet  ist,  jhrer  ziening,  tracht  und 
kleidung  halber  und  snff  alle  articul  so  dieser 
ordnnng  eiuTerleibet  aa!jn  ein  fleiasiges  aaftehea 
hallen  und  uiisr-ni  verordneten  brScheherren 
alle  und  jede  Übertreter  dieser  Ordnung,  es  seyn 
gleicb  m&nner  oder  frawen,  junge  gesellen  oder 
jungfrawen,  die  sie  glaubhuiVt  linren,  vernehmen 
oder  sehen,  ohne  unterscheid  der  persohnen  an- 
melden. Auch  unsere  brücbehorren  auf  jhre 
geleistete  amptspflicbt  die  nahmen  der  aogeber 
geb&rltcb  verschweigen  sollen. 

119  Immassen  hierauä' unsere  br&chehcrren  die  straff- 
iallige  citireu  lassen,  die  vernommene  fibertre- 
tnng  jbnen  gebAbrlieb  i&rbalten  und  einem  jeden 
welcher  strart'bahr  befunden  oder  von  jhnen  er- 
achtet und  sich  dessen  mit  seinem  eyde  nicht 
entledigen  wlrde,  Inhalte  dieser  nnssf  Ordnung 
mit  der  angedroheten  geldbusse  ohne  unterscheid 

der  delinquenten  straiVen  si.lh  ri. 

120  Jedoch  sollen  die  frawen  und  jungfrawen  nicht 
sohaldig  seyn,  wenn  sie  der  kleidnng,  sehmnoka 
und  sderaths  baibor  auif  die  brftehstube  g^dert 


werden,  in  der  persobn  daaelbst  au  orsebeinon, 

sondern  sie  mSgen  sich  doreb  jhre  gofidlmioli- 
tigte,  auch  eitern,  ehem'inne.  vormSndere  oder 
freunde  vertreten  lassen.  Wann  aber  die  sache 
dnreb  die  gevolhniehtigte  und  andere  nidit 
gnugsam  enVtert  und  abgehandelt  werden  kao, 
sollen  sie  selbst  in  eigener  persobn  auff  der 
brftehstnben  an  erscheinen  und  wegen  jlurer  Aber- 
tretnng  red  und  antwort  an  geben  gdialten  seyn. 

Auch  sollen  viiBcrc  bn'chrticrreD  bcy  jliren  gelei-  121 
steten  eyden  von  den  reichen  towolaJs  von  deo  »rnien,'^'^ 
und  Unrisdsnnl»  wa  te  amsa  sowol  ata  daa  nkhaa 
lim»  iBcB  sm*m  te  paiaai  die  wiiirdEte  straffe 

fordern  im<!  aufTnehmcn  und  dmiiil  nioround  unter  Stn* 
zigerley  praetext  uud  schein  vergcbonen. 
0e  «ollsD  wir  «u^  wnuMtsls  gSttHdisr  MMh  vor  ans  IIS 
gplb&t  allen  mö^licbcn  fleiß  anwcadss  and  darauff  sehen, 
daP  dii'sc  unsere  Ordnung  stetff  ttud  fest  gehalt«il  und 
ein  jeder  der  darwider  handlet  ia  die  bey  einen*  je- 
dea  artienl  anlgedrnekt«  sinib gsneiuMa wssdaa 
stilli',  versehen  ww^  aber  ^epcn  einen  jedwedem, 
er  zufoderst  gott  dem  berren  die  elire  geben, 
uns  aber  schfildige  gehorsame  folge  dergestalt 
leisten  werde  dal  es  der  exaction  solcher  straffe 
und  anderer  anitnadvorsion  nicht  bcdfirfTcn  möge. 
lA^ir  der  rath  bebatteD  ras  auch  billich  betör  xu  183 
jäte  aiit  oeah  plngsahBll  lad  befnndeaen  «mb* 
stlndea,  aach  aettetlk,  diese  ensmerdaang  sa  bss- 


l)  Im  (Mg.  türckiacbeu.  Im  Orig.  cineu. 
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Ml»,  M  BoMvea,  ni  anden  und  danh  edieU  oder 
toOBt  uach  befindung  zu  declariren,  zu  miodsni 
od«r  SU  acbarffen,  und  da  ichtwas  über  ver- 
lioffan  nicht  volnkAmlicb  hinein  geruckt,  uuisseu 
aoleliM  wvgen  videri^  art  und  ttbike  der  klei- 
dung  fast  schwer,  kfinfftis  aüomal  zu  luldiron 
and  denoo  wieder  diese  Ordnung  irgend  durch 
den  boiEurteteafiiBl  liatig  «rdMhtMi  frudibai  nach 
iii4(|^k«it  ni  lM!g0gB0iL 


tot  diiH  UMVB  mtMdnMw*  «Arai«  mH  m*  1S4 

iers  gemeinen  rath«,  niilttgeschwornen gildemeirt« 
und  hiinptlculcn  gutem'  wissen  and  willen  vor  uns  und 
wegen  gaaUer  geaMinw  b&rgtnchatft  banthichlaget  und 
etahdlgllehMtotet  udangewnHMD  snff  d«m  Newm- 
stadt  rahtliausc  am  Inge  ('tniradi,  war  der  26. 
Novembris,  des  goU  gebe  mit  gläck  und  sogen 
■am  ende  lauffenden  tansent  sechs  hnndert  und 
f&nfitngsten  Jahn. 


CIC.   BESTÄTIGUNG  DER  STÄÜTlöCHKN  PRIVILEGIEN  DURCH  KAISER  LEOPOLD  L 

1659  Ang.  1. 

Do*  Original  dieser  h<rcifs  in  Behtmciers  ChroH.  1SS3  und  Lüniijs  T^eichsarchiv  pars  spec. 
cmU  IV pars  Up.  ^:ifi  abj/edruckkn  Urkunde  befimid  ricfi  im  StadiarcJuve:  8  liU.  P«ryamciU, 
ioy,"  breit,  IS'/^"  f*och,  mm  ieiuH  äaa  eräe  ttnbeadkrUbeit  ist,  g^ufld  mit  schwartgMer  AmbM- 
achtmr,  an  weldter  in  Wach*-  und  HoUkapsel  eingethan  das  roths  Siegd  von  Dur^messer 
han(/t :  darin,  ftna^  Unurr  uls  in  d'ivi'-niijeii  A'awr  Ferdinands  I  f?{o.  CXLVTfi  ifftt  'hr  'Fai<:rr- 
hrone,  durdi  swci  (ircife  gt/taltai  und  von  der  KeUe  des  gddcnen  Vlksses  umscidangm,  der  zwei- 
heffigs  Ääler,  isdeher  auf  det  Brust  einen  SAHä  mU  den  Wappen  wm  Oeslerreitk  und  dufiTtm 
trägt;  von  den  Fängen  der  Greif:  im  Kreise  abitürts  die  lienso  in  den  Siegeln  Kaiser  Ffidimvids  I 
und  Kaiser  lindolfs  II  (No.  (JLXVII)  figurirendcn  elf  Wappcnschildr ;  Umschrift:  LEOPOLD VS. 
DEL  GRATIA.  ELECTVö.  ROÄUNORVM.  IMPERATOR.  SEMPER.  AVüVSTVS.  GERMANIAE. 
HVNOABIAE.  DOHEMIAR  DALMATUE.  CORATIAE.  (l)  SCHLAVONUE.  ZG.  REX.  ABCHI- 
DVX.  AVSTUIAK.  DVX  nVRGVNDIAE.  STIRIAE.  CARINTHIAE.  CARNIOLAE.  ET.  WIRTEM- 
BERGAE.  ZC.  COMES.  TVUOLIS.  CZ.  Kangleivermerke  fehlen  gämlidt.  —  Von  dem  gIeüAvtigeu 
Bestütigungsbriefs  IMser  Ferdinands  III  (No.  ÜLXXXVIIJ  weiclU  dieser  darin  ab,  dass  uAm 
der  OonfirmaHm  SSnig  AUnehls  auA  da*  FrMsgiim  KBHiff  ü^praett»  Ober  üs  fsriMieks  Ter- 
trduvf/  und  die  lehcnrcchu-  der  Ifiirger  ttiirüitk  wMrM  wmI  äit  Straß  für  VtrUimimg  diemr  JVi- 
vileijien  auf  Ju()  Murk  Guides  erhöht  ist. 


Hr'ir  Lcopoldt  von  ^ottfs  ^-nadcn  ciwölilter  rö- 
niiscber  kaiser  zu  ulieu  zeitten  mehrcr  del'  reichs, 
in  Gennanieo,  sa  Hnngam,  BSheün,  Dalmatien, 
Crontion  vnd  Sclavonieii  etc.  könig,  ertzherzog 
ZU  Osterreich,  herzog  zu  Burgund,  zu  Braband, 
XU  Steyer,  zu  Kärnten,  zu  Ci-ain^  so  Lutzem- 
bnrg,  zu  Wirtemberg,  Ober  vnd  Nider  ScUesiao, 
fürst  zu  SchwMhen,  raarpgraf  dcl'  licili<;<'n  römi- 
schen reichs  zue  Burgaw,  zue  Marheu,  Ober  vnd 
Nid«r  Lavinitz,  geforstar  giava  m«  Habspurg, 
an  Tirol,  zu  Pfivdt»  au  Kybnrg  vnd  zu  Gfirts, 

1)  Atu^ftUusen  sebemnuse,  gesdiickteo. 


landgraue  in  ElsaP,  lierr  atiH'  der  Windischen 
moick,  zu  Porlenaw  viid  zu  Salms  etc.  bekennen 
oAtatUnh  arit  dimn  Mcf  nä  tfaneB  fcnid  «Dtmlmigiicb, 
dtJf  vnns  rnscro  vud  dcß  rcicbs  Ik'bi-  i^'vlrewc  N.  buffi^ 
mcUler  vnd  nub  vnd  burger  gemcinlkh  der  statt  Bnna- 
scbwejg  vatcrtbinigbcb  augerueffen  vnd  gebelten,  daß  vir 
jbnan  aOe  nd  iedKcke  jkr  gudt,  fnjMi,  brieff,  prini- 

lepicD,  recht,  ^.'iHt  Rewonlivitcii  vnd  :ilt  In  rkoriiinea,  dte 
lie  von  rüidUcben  kaysern  vnd  köutgeo  vuseru  vorttthrea 
rekln  «rwciriMD  vad  hcrtmckt  hrikn,  vnd  bssoadsr 
eia  '>tT*f'*^ii  VBd  frsjbdtMsf  danit  sie  wo  wiiisad 


2)  Im  Orig.  gatco. 
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kSnig  BnjH-eshtao  nid  kMg  jUhncMao  nwm  tat- 

Cüirra  am  reiche  lohlirher  nf'ditchtniH  mütiu'lii-li  Mr5f1ifn 
worden  tdihI  we^lanil  die  allerdarchlcucbtigBten  katscr 
Tff'T*— der  mt,  kaiwr  Oail  dar  fBah,  ktimr  Perdl- 
naad  der  erstiK,  lcais«r  MMimilian  der  ander,  kaisvr  Ru- 
dolf (lor  hikJ.t.  k  üii  r  Mattliiii^.  k  iisiT  Kcnlinand  ihr  an- 
der, auch  iun^ätlicb  vu»--!'  treundiicb  gi-liobtcr  hcrr 
vnd  vatter  kaiser  Ferdiauid  der  dritte,  alla  ekriit- 

111  i  1 1  i  st  I- r  '   ^rj.iihtnufi  auch   hrstitti^ft  hotton  vnd 

vns  in  (;iaubwurdigem  schein  producirt  vnd  vor- 
gebracht sein,  alp  ietot  regierender  rtaÜKber  kaiser 
m  eMdrarina  nd  n  beMcttigea  gondulea,  widdur  kö- 

nip  I]u[in-<  Iits  villi  koiiic  Albrerhts  hricfr  von  wort 
SU  werten  beruucJi  ecachriben  eteben  vnd  alsu  lauten: 

Wir  Rnprecht  geben  n  Henfeldes  tsf 

den  aehiten  laontag  naek  laat  Hatheiu  deP  bcOigea  MrMfr 

bod'jD  iindf  c-vi»nt'cli5trn  tag  in  dem  j^hrc  rtln  man  tzalte 
nach  C'briäti  guburt  viertzchen  bundcrt  Tud  zwuy  jore, 
«nam  rricl»  in  dem  dritten  Jalne.* 

Wir  Albrctht  —  —  geben  za  PraR  an  sanct 

gpuers  t»ge  oacb  Cbriati  gebart  vior/rhcnhnndert  vnd 
daroAcb  in  dem  adatoaddraiMigltan  jähren,  rnacrer  reiche 
te  «fttea  jahra* 

Di'S  *  linbrn  vir  anirracbfn  derselben  ««•  BnWBICk«e% 
demuttige  bitte,  aacli  die  getrewen  dleute  die  ^  vnd 
ihn  wMbM  itaiMim  kaüMm  tnd  Mttigea  ead  dm 
Midi  BDeM»  «mVich  nd  ufadroMoSiA  gvtliaa  hm- 

bcn  vnd  »y  vtin-i  aucli  hinfurter-  in  künftig  zeit  wohl 
tlioea  DU>gen  vud  eollen,  vnd  daromb  mit  wolbcdacblem 
naeUi,  gntten  ntb  md  rechter  «lilcn  den  obgeaaaaten 
biurgermaiitpr,  rathc  und  burgern  der  etatt  zu  BraunscbwciK 
alle  vnd  ii  i  lii  ln^  iMiadcn,  fn  yhtit,  hrUie,  privilpgipn  vnd 
beionder  diu  vorbugnü'uueu  Irvybeitisbricff  von  küuig 
Rapreeht  vnd  ktaig  Albrecbten  augaagea,  vaad  dar- 
ans  ■llaiadere  ihre  rei'bte,  guotto  gcwonhtit  nd  alt  lii^r- 
kommco  die  *y  bisher  redlichen  gehabt,  gebraucht  vnd 
hergebracht  haben,  guädiglicb  •lUtawi,  bcstilittigct  vad 

amh  von  n'imiBcbor  kiiisirlM.rr  rn  ulit  Tollkommenhait 
willentlich  in  krafii  M  brielf»  was  wir  von  rechts  vnd 
HIMMt««|«a  «ad  aal  gnadai  dann  aa<nM*ai%  ooa- 

Leopolilt. 
Gcörg  Ulrich  graff  zu  Wolckhstein. 

1)  daiyataeNn  gottaeeligcr.     i)  ih.  LXVl,  &  190. 


Inbaa  nd  an  hwtUtcn  hahea,  vad  aMdaa,  aetaca  «ad 

vffillf n ,  diiP  dicsolbca  in  allen  jhrcn  worttcn ,  puncten, 
clausnin,  articuln,  jnbaltwigeo,  nukinongen  vnd  begreUToa- 
ffn  crtdMf  vad  aihchüiy  aefai,  etaalf  veat  vad  aavecbr^ 

cbentUch  gebahea  werden  vnd  »y  s'u-h  deren  an  ollen  en- 
den vnd  slätteo  L'i'Iinuiclii  V,  vniiil  i;cntfFtii  sollen  vnd 
mögen  von  allerniunniglicli  unvpihindert,  doch  vn»  tnd 

halten.  Vnd  gepiettr-n  dnmaf  allen  vnd  ieglichen  chur* 
furaten,  farsten  geist-  vnd  weltlichen,  praelaten,  graven, 
freyea  herrea,  ritteia,  knechten,  baabtleutben,  vitzdomben, 
haAfehtem,  htadriehtera,  nthcOipneben,  vfigten,  pfle- 
prrn,  verwrspm,  ambtlcuthen,  srluilthiMl  in.  burgermcistem, 
tichtcm,  rüthen,  burgern,  gcmiunden  aller  vad  iegbcber 
atttt,  ninfct,  dtoffer  nid  aonat  aUea  aadem  vaaemmid 
dcP  n  icbg  vndcrtbaaeD  «ad  getranea,  m  waa  «rirdeii, 
st.ind  ndcr  wcsi'n  die  Sfin ,  vnn  rftmigchor  kiiiscrliclier 
mucht  ernal-  vud  vcstiglicb  luit  disem  briet  vnd  wollen, 
daP  sie  die  vmrgenaaate  bar^eraaister,  rath  «ad  barger 
zu  Bnnnachwcig  aa  aalcben  ihren  gnaden,  frejbaiten, 
bricfcn  vnd  privilegiea,  recht,  gewonbeilcn  vund  altem  her- 
Icominco,  auch  «eDaad  voAncbgcmeher  vnicrer  lieben 
«oiftbrca,  benea  vettern,  aobem  «ad  «atters,  aneh  dt- 
aac  »nnser  kaiserlichen  eraca('riin;r,  confirni.ition  vnd  be- 
aiattigung  nicht  irren  noch  verhindern  in  keine  weise,  soa* 
der  qr  darbe;  «ob  «aaar  «ad  daP  caMt  weisen  gctrenlKh 
achatsen  vnd  scbinaeB,  ala  lieb  eiaem  ic|^ichaa  aer  «aiar 
vnd  deP  rcichs  schwere  nngnad  vnd  darzue  die  pocne 
von  hundert  marck  lötigs  golta  zn  vermeiden,  die 
ein  ieder  to  offt  er  freventlkb  darwider  thette, 
vns  halb  in  viispre  vnd  deP  reicbs  camiuer  Tod 
den  andern  halben  tbeil  mphrgemelton  hur<;er- 
meister  vnd  ratb  zu  Braunschweig  annachlj>i>lkb 
ao  baaBhlea  verfollen  a«ia  aoU«. 

Mit  urkund  dif  briefs  bc<i|;i'lt  mit  vnserm  kayscr- 
liehen  anbangenden  jnsigel,  der  geben  ist  in  vnser 
Statt  Wien  den  ersten  AugusU  im  aechzehenhuD- 
dert  neunondfunftzigstcn,  vnserer  reiebe  dtf  i6* 

misdieii  im  umlern,  deP  liungerischeil  im  fbüfteil 
vnd  deß  böbaiaiiiidicn  im  dritten  jähre. 

Ad  maadatam 

ncnte  caes.  Majestaiis  proprium 
Wilbolmb  Schröder  sa*. 

S)  Jfft.  LXXXVI»  8.  32«.     4)  As  Orig,  da*. 
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CG.  BESTÄTIGUNG  VON  KAISKU  SICMIJNDS  PRIVII.FCIUM  WIDEB  DIE  STßASSEN- 

RÄÜBEIi  UUliClI  KAISER  LLUfOLD  L 

1659  Aug.  1. 

Das  Original  dieser  bis  j'itzt  tingedrucktm  Urkwuie  befindet  sich  im  Sladtarehive :  Pcrga- 
i,  39'  breit,  lö'/t"  koch,  mit  dem  bei  No.  CIC  heschridtenen  Siegd  an  schwarsgeUwr  Seide»- 
A)4  der  Lmemml»  in  tmgudüagau»  Aimdlw  Ck^ofinaatio  M  tmi  kaiaer  Sigmondt  der 
statt  Braunschwrig  orthoilten  privilfjrij  die  Verfolgung  der  strassenraubcr  betreffendt.  auf  der 
HückaeUe  Braunscbwetg;  sonstige  Vermerke  fe/den.  —  Von  der  enUsprechendcn  Urkunde  Kaiser 
F«fiimmiiin(N9.  GLXXX7III)  mterseheidel  diese  süA  dttrth  WeifiassuHg  der  unten  Note  11  mi 
8.  643  Note  1  mtfgefShrtm  CSaiMtiil  tmi  «htnefcJBMAiii^  det  Shnfinaam.  In  einer  andern  Aus- 
fertigung, welche  Unfalls  noch  voiUlgt,  sind  ersfere  cr4  nach(r>i'ilich  nusradicrt.  Hierauf  besieht 
sieh  die  Dorsahutis  von  der  Hand  des  Burgemeisters  Christoph  Gerdien:  Dieses  «xemplar  kaa 
mgen  dar  darinnen  befindtUdian  rasur  nicht  prodneieret  verdm. 


IVir  Leopoldt  von  gottcs  gnaden  crwuUter  rü- 
niaeliar  lodter,  m  allm  Mitten  oMlirar  del 
reiclis ,  in  rjprniarJon,  zu  Ilungarn,  Bühaitnb, 
Dalzn&tien,  Croatien  vnd  Sclauonieo  etc.  künig, 
«irtzhertsog  ni  Oitendeh,  berlsog  n  Bnrgundt, 
Stejr,  K&rndten,  Crain  vnd  Württemberg,  graff 

n  Tyrol '  etc.  bckin n  iiTi  ofTfiitlirli  mit  diesem  lirieff 
fad  dnun  khundt  allcnocniglkh,  dai)  rnos  die  ebrume 
mm  nl  M  nkta  IMe  iHnweK. 


gicrcuder  rOmiicher  kaiscr  obgescbriebenea  kaiaer  Sig- 
madto  freTiuiUbritff  in  aD«D  JtA  Mm  Mbca  worttan^ 
clausnln*,  punctco,  Arliculn,  jnhaltungcn,  majnuugco  rnd 
b«grciflrangeii  sn  ernewern,  coofinnierai  nd  xa  b«<tetten' 
geruebeten,  jninusen  iongst  hiaur  mibuidt  mer  *  gelicb- 
tw  fem  «ad  miir  Iniur  Ferdinandt  der  dritte  I 


bCB  lUMO  fttrbrinjrcn  einen  frcj-hpitsbrieff,  welcher  nofh 
TOB  TDienn  hochg«ebrt«D  vorfikbren  lun  reich  weiloadt 
kaim  Birwmflw  tecUokfidnr  gedediliHU  vider  die 
gtraag«nraober,  mOrdM',  dieb,  brcnncr  rnd  aodcro  derglei- 
chen biispwicht  auFgangeo  ynd  jhren  vorfahren  crtheilt 
worden,  «o  von  wortt  zu  wortt  liernacb  gescbriebcn  ste- 
het «ad  atae  leotet:  Wiar  ttgmadt  —  —  gebn 

zu  Pnuig  nacb  Christi  gebnrtt  TiembenbnDdert  ja.hr  vod 
darnach  im  secbsunddreiJ>ig«ten  Jikre  an  »i.  Barbaren 
tage  der  bejrligen  juogfrawen,  vaaeier  reiche  deP  basga- 


Bgiateo,  deP  bühninilnsohen  ini  sicboDzehcnden  rnd  deP 
kaiPertbombs  im  vierten  jahreo,'  vod  tboIF  dtfaof  obb«- 
ngte  burgcmdatOF  nd  railh  der  etett  Breaaeehwelg  de- 
«ad  gebettea,  de* vir  eil  ieliie- 


mildester  ^ederhtnas  gleicher  gcstaU  cf^thiin  hi>tte.  T)ep  ' 
haben  wir  angeaebeu  solch  jhr  demücttig  zimblicho  bitte) 
nd  wQUgHi  dtoule  eo  jhia 
raddm 

hoiÜRen  reiche  in  mehr  weegc  ofll  vnd  nutzlich  eriai'jt 
md  bewiesen  haben  rnd  vnns  vnd  dem  reiche  sjr^ 
bi  koifkige  aeit  «eU  tboeo  aOgen  nnd  eeüen,  nd 
darnmb  mit  wolbedachtem  mnelb,  guettam  rath  vnd  recb- 
Jnr  wissen  den  geraelten  burRermiiistern  vnd  rath  dero 
btatt  ürauii&cbweig  vnd  jtircn  oachkbommcn  obinseriertca 
berhehabiieff*  la  atlea  edaen  wertle^  danoiaa,  peao* 
Caa,  ertoda^  InbeHaanen.  maioung-  nnd  bagreiffoogen  ab 
rBmIacber  kaiier  gnediglicb  conti  rraiert  vnd  (»cstctigt,  con- 
finaierea,  emewera  vnd  besteten  den  such  hiemit  von 
rtadadar  teletlfber  naelit  TelKbaouaeBbeit  ataeedleb 
in  khr.ifft  diP  hrieffs,  vnnd  niainen,  selben  vnd  wollen,  d,\P 
die  Torgenantea  burgermoister  vnd  ntb  der  statt  Draua- 
eehweig  vnd  Jbie  aaebUuMBea  bejr  obgcschriabaaer  «ei- 
ßreybdt«  Ueibcn,  aieb  deren  «a- 


1)  Der  Titel  beekuUnd  gtXürit.  2)  im  Orig.  glaubwOrdigen.  8)  No.  LXXXIV  &  221.  4)  clausula  fttUt: 
eyL  AMfaa«  u«ä«r  imiei*.  5)  Äauttlaue»  gnidtgiielL  tt)  Wieder  amgelatteH  fn>andtlicher.  7)  Im  Orig. 
Puiv     8)  Autpeiatten  hinfahro,     ül  Im  Orig.  fireyhcttabritflk     10)  Atug»la»tn  jhaeB.  11) 

(üouicJ  sie  deren  iu  Ih'^iIz  vnd  berechtiget  seien). 
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von  iiJJcrmcnntglicb  Toaerbindprt  '.   Ynd  grbiettcD  dknnf 

■llra  Tud  iedcn  cburfdriten,  fdrsUn  KPi^llir hen  rnd  wp|t- 
Hcken,  prfcUtcn,  graaeo,  freien  beim,  ntt«ni,  knecbten, 


Tenreetcrn,  ambtlirOtben,  landtricbtern,  icbnldthebMii,  bnr- 
gennaütcni,  ricblcrn,  rfttbeii,  bui:geni,  genuüiidcD  vnd  Moit 
ntn  tnd  M  niclis  nrt«rlluuMB  nd  g»- 


ernitlkb  md  v(;»tii.'!ir!i  mit  (ü'  scm  brieff  rnd  wollen,  dal> 
HC  di«  off)j;edBGbl«  burgcnnAi»tcr  rod  raht  der  statt  BrauQ- 
■fibweig  *ad  Jim  iiwMfcwiif  Uf  obdwiridXw  *  lai> 


lichr  n  ronfinnatioD,  prncwerni^  vad  bciUti(run^  nicbt  hin- 
dern nocb  irren  aondetn  iie  daibtf  farnebiglich  bleiben, 
■«gniMMBiHH 


Leopoldt. 
Oefirg  Oliich  gn^  m  Wokkhsteiii. 


■IPMflimiadnMfVM 

■cbwvrc  Tngnadt  Tnd  ttnB  rad  dam  «il  jltn  nanblicb 

zwcyliundert  marckb  löltijrs  polds  zu  uertncidt-D,  die 
ein  ieder  ao  oBt  er  üriuieDtiicb  hienrider  thette  rot  halb 

tbeil  den  offtgenaiateD  bargermaiater  vnd  rath  der  statt 
Bnuuuchweig  rad  jhrcn  nachkbonuiieB  ranadiMlidi  sn 
bottUsB  tabJka  tein  spQe.  Hit  vridKudt  M  brieffei, 
Mlritnil  ffBMm  WiaBekiB  uhangeodui  Jmitcl»  der 

geben  ist  in  vnsorr-r  statt  Wien  den  ersten  tag 
de?  moaaths  Augusti  nach  Christi  rosers  hebeo 
hmii  Tnd  mKgnadien  goadrarekher*  gebutk 

im  tech/ehenluindert  neiin  vnd  fiinffzigston,  fi^ 
serer  reiche  deF  riimischtui  irn  andern.  deP  hun- 
garischen  im  füniften  vond  deß  böbaimbischeo 


Ad  mandatum 
ncrae  caes.  Majestnti»  proprnUB 
Wilbelnib  Schröder  n*. 


OGL  KAISER  LEOPOLDS  I  BESTlTIGÜin»  DES  VON  KAISER  RUDOLF  H  ERWEITERTEN 

PBIVILEGIDMS  DE  NON  ARRESTANDO. 

16iW  Aug.  1. 


gament  von  1J'\"  Breite,  i.?',/'  Höhe,  das  erste  unbeschrieben,  gchcfki  mit  schtrarrqi-H'r  Seiden- 
»dmwr,  an  udcJicr  in  Wuchs-  und  HoUu^fsd  das  bei  No.  C1(J  besciiriebew  üiegel  hmgt.  Auf 
wkm  tinydcgten  Fert/amaUstreifen  Cotifinafttio  M  TOn  kajatr  Ifasiniliano  der  itett  BTMiniehivdg 
«rthcilten  vndt  von  kayser  Rudolphe  erweiterten  priullegy  de  non  arrestando.  Von  der  an^ 
gprvchemlm  Vrkmuh  Kaiser  FcrdmamJs  TU  (No.  OLXXXIJ)  mkneheUd  tkk  tUem  Ccttfirmth 
tioHnt'ri'l  nur  durch  das  erhöhte  Straftnass. 


"Wir  Leopoldt  von  guttes  gnaden  envölter  rö< 
miaoher  kaiser,  zu  allen  zeitten  nehrer  dee  reicht, 
iaOemMiiflB,  lu  Haogaro,  Bohainl^  DelauttieD, 

Croatien  vnd  Sclauonien  etc.  könig,  ertzhertzog 
SU  ()sterreich,  bertzog  zu  Burgund,  zu  firabant, 
m  Steyr,  zu  Kärnten,  lu  Crun,  sa  Ltitieinburg, 
n  WOrttenberg.  Olier  nmd  Nidn  Sddetiea, 


fürst  zu  Schwaben,  marggra£f  des  heiligen  römi- 
schen reicbs  za  Burgaw,  zu  Mähren,  Ober  nd 
Nider  Lenfnitz,  gefUrster  graff  zu  Habeporg,  m 
Tyrol,  EU  Pfyerdt,  zu  Kyburg  vndt  zu  Görtz, 
landtgraff  in  Elsas,  herr  auf  der  Windischen 
marok,  zu  Porteo&w  vnd  la  SaUu  «to. 
rik  disHB  Me^  iaf  fM  «e  I 


1)  Au.tiirltitstn  lirih  vr,s  vnd  dem  heiligpn  reich  vnd  son^i  mrnnigllch  an  seinen  rccliten  md  eprechtigkeittcn  mner- 
ghcffen  vnd  vnscbjidtliGli.     i)  Jbt  Orif.  was.     S)  /m  Orig.  obaBaarlcibten.     4)  im  Orig.  goadenreicbeB. 
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ndt  d«  nielit  UdM  gitnwe  N.  borgermeiiter  Todt  liMt 
dar  itatt  fMfflifl— ia  glimfc"^iH^fm  ideift  ^ft^wn 

fürbringen  lassen  einen  confirmation-  vndt  bestiuti^unps- 
btieff  TOD  TBiem  geiiebtea  Tor&tareii  vsd  berrea  vettern 


anPgangen.  welcher  coDfimution-  vnnd  begt!ltti)n>ngsbrieff 
Ton  woitten  <a  wortten  beniach  gcftchnbcn  atchet  Tudt 


Wir  Rudolph  der  uitr  —  geben  auf  im- 

semi  krmiirli'  l'i  n  schloP  7n  Prai;  den  zehenden  tag  deP 
moDaU  Junij  nach  Chmti  vniters  licbco  heiren  Tond  see- 


D,  Toterer  reiche  deP  rAtnischen  im  ll)fll>l«ll,  def 
hnngarischoD  im  ueüoten  vnd  deif  bdluliiDbilchcii  Mch  im 
Mchaten  jatarai.  Kudolpb.  Vice  ac  aomloe  nmtendii- 
■faoi  dmW  d.  Danidb  ucUtpImil,  iwMwaeeBwq  et 

electoris  MoguDtini  t'  S.  Vieheuser  d.  Ad  rrnndalnm  m- 
oae  caca.  MaieaUtia  proprium  Aod.  Enteobergcr  *. 


da«  wir  als  iezt  regierender  römiachi  r  kiiisrr  gnirhen  eroan- 
teSTnaerageUebteobenen  TDdt  vettera  kaiscrKudolpba  con- 


reat,  repreaaalien  Tndt  detghMiMi  tliltliehkeit«  watgu^ 

gen  iu  .'illi  ti  vnilt  ii>i!(?n  wortten,  cl.aofaln,  pooctcn,  arti- 
cu1j>,  iDbaJtuD^en,  mcinimgcn  vndt  be^preiffiuigeii  gleicher 


nihcten,  inmasien  iQogit  bieTor  tod  weyland 
freüDdtlichen  geliebtes  herren  Tndt  vattem  kaiaer  Fer- 
dinando  dem  drittan  UtchiMligiter  gc^lkcbtoiüi  auch  ge- 
■didwB  wn«i  Dw*  Uboi  vir  ngmAm  Mleh  ihr  de» 

m'itin  ziinbliche  bitte,  ainh  die  nn;;cncbnien  RCfr 
dieotte  ao  ihre  Toreltcru  Todt  aie  nuera  Torfahren 
tai  rtidi  oft  iwlilhk  ndt  «UligUch  gethaa 


tig  leith  wol  tlmcn  rartfion  vndt  sollen,  vnd  dfirnmh  mit 
wolbedacfaten  mueib,  guetcm  rath  rndt  recliteai  wuam  den 

nd  üma  MaUthonunen  obinaerirten  Toaera  geliditeD  her- 
ren vndt  Vetters  kaiser  Kudolpba  confirmutiori-  vndt  be- 
Btattiguogabncff  vber  alle  vndt  iegliche  obberübrte  gnadeo, 


fr^bdtea,  recht  Todt  gerechtigkeilCB  ia  i 
ttfltt^  ckuMoIiBy  Iptmctd^  tt^idlMf  ^Dlhtdtftu^di^ ' 

vndt  hegreiffungen  als  röiiv^<  l:K'r  k  iiscr  gncdiglicb  confir- 
mirt  Tndt  bectittiget,  eonfirmircn,  eroeweni  Tndt  beatitttea 
la  «nak  Uaalt  loa 


ia  knft  dM  biMb,  tadt 

meinen,  netzen  vndt  wollen,  diiP  die  vorpenante  burger- 
mdater,  rbat,  barger,  eiowobner  vndt  gofflciac  der  atatt 
Brwinafthwaig  mdt  Um  imfUraaemaa  ataihdidi  mdt  aoo* 

dc-rllcb  bcy  obeinverleibtem  *  coDfirmationbriefr  jbrer  gn^ 

den  vinlt  fri  vhfitpn  Iiieiben,  sich  dessen  geriihi(;lich  ge- 
braucbco  vndt  gcuüv&scu  «ollen  vndt  mögen  von  allermeo- 


aa  Tnaem  vnndt  sonst  meniglich  an  seinen  rechten  vndt 
gerechtigiceiteD  vnTcrgriffeo  vnod  vogcbidlich.  Vnndt  ge- 
bietteo  darauff  allen  vnadt  iedco  chuf&ratea,  fürst«» 

herren,  riltern,  knwbtcn,  landtvftgten,  baabtleothcn, 
vitademben,  v&gten,  ptlegem,  verweaeni,  ambtleAtheo,  Utndt- 
riaMo^  aehaldlhaiiaaB^  boifmaialaniy  ricblam,  litbea^ 


deK  reiche  vnderthanen  vndt  getrcwrn ,  in  wi«  Wörden, 
ataadt  oder  weeicD  die  aejren,  ernstlich  vndt  vcaiiglieh  mit 
diMaai  kricff  fadt  voOaa,  daP  ajr  dia  oAgadadMa  baigai^ 
BeiltcT,  rhilt,  burger,  junwohoer  vnndt  gemaine  der  statt 
BraUMchweig  vndt  ilir<!  naclikornmen  .m  solcliein  ibrom* 
obgeachribencn  wcj  Liuidl  vusura  geliebten  herren  vndt  vet* 
tan  kalaan  BaJolphi  caatnaalka»  tmd  baatltti|Ba|atelaff 
wider  obverstondcne  arrest,  rcpresaalien  Todt  andere  thUt- 
Uchkeitcn  vbcr  ihre  goadcn,  frcyheitco,  prinQegien,  rech- 
ten, gcrccbiigkeilen,  alt  herkommen  Tndt  gueten  gewon- 
aaeb  diaiar  «aearar  kaiwilidbca  aaaflfMtiaa,  ar> 

lg  VDtid  bestattigtine  nirbt  hindfrn  noch  irren  son- 
aie  dabe;  genibiglich  bleiben,  der  gebrauchen  nidt 


itbaengcatatteo  ia  hab  «aii^  alPKeb 

einem  iedem  »eye  vnaer  Tnodt  des  rcichg  schwere  vngnad 
vndt  straffe  nidt  danoe  ein  pOen  dreyhundert  marckh 
IBdigea  Koldaa*  la  wtaiaMea,  die  «ia  Mer  aa  oft  ar 

fireventlich  hierwidcr  thcttc  rns  halb  in  vnser  vndt  dlB 

reirb«  «initnfr  viult  di>n  andern  halben  theit  den  ofRgc- 
naoten  burgennei&tcr ,  rhat  Tndt  gemeiner  alatt  Braun- 


1)  No.  CLXIX  S.  bll.     2)  Im  Orig.  Daa.     8)  Im  Orig.  obeinverleibten 
Ort/,  aadeni.    «}  l«sa  Ja  ohgwchribaaaai  —  baaüMiaafihfiaff 


4)  lasOMSiL 
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tcbweig  raaacUewlieti  xn  banUan  mf allen  a«in  «olle. 
Mttikifenndt  <M  tekA,  bericRdt  idt  nMurn  Up 

scriirben  anhamgendem  jnsigr),  der  gehen  ist  in  ynn- 
lerer  statt  Wien  den  ersten  tag  deB  monats  Au- 
gniti  oadi  Gbristi  maen  Ikbm  hacND  vadt 

Leopoldt. 
OeSrg  Ulrich  gnJF  n  WokUwtein. 


sesligmacben  glorwHrdiger  vndt  gnadenmdMr* 
gebarlh  im  sechnhenbnndert  nefin  ndt  fnnff- 

zifrsten,  vnserer  reiche  deH  römischen  im  änder- 
ten, def  huogarischen  itu  fünä'ten  vnndt  det  bö- 
haimbiiclMiii  im  dritten  jahrML 

Ad  msndatum 
uen»  OMi.  Ifagwtatts  prapiriim 
WObalmb  Sdirikto  Ml 


CCn.  KAISER  LEOPOLDS  I  BESTÄTIGUl^a  VON  KAISER  MAXIMIUANS  U  UND  KAISER 
BinX>LF8  n  PRIVILEGIEN  DE  HON  ARBESTANDO. 

IG 59  Aug.  ]. 

Das  OrigituU  dieser  bis  jetei  ungedruddm  Urkunde  befinde  sich  im  Stadtarciiive:  10  SU. 
AryamMf  vm  11"  BrtHe,  13*//'  Jlölie,  geheßd  wM  tdkwtgMer  SeUmuAtmr,  an  wddur  m 
WaA»-  und  EoUhapsd  das  hei  No.  CIO  beiekritieite  Siegd  kemgL  Auf  einem  eingelegten  Perg^ 
incnt!sfrcifm  Confjiniatio  privilegij  <h'  non  arrestamdo  et  extensionis  ejusdeni  für  »He  statt  Braun- 
schweig. —  Das  inserirte  Frivileytum  Kaiser  Jtudo^s  II  ist  dasselbe  teiicltes  für  sidt  allein  bereits 
indtemmuifg^iidm  ürktmät  cmfimiert  mtrd*.  Jfö  lUeaer  ttimmt  3mm  «mek  die  hier  nackfaigmde 
m.  m.  und  abgeaAen  von  einigen  formellen  Annäherungen  an  die  von  Kaiser  Ferdtnand  III  m 
No.  CXC  ahstme  Seäätigimt  das  Schuttbritfoa  Kaiser  Bmddfs  (No.  CLXK)  dunkmu  «Mi. 


IHTir  Leopoldt  von  gOttes  ggadcn  erwöhltor  rn- 
miulier  kaiCer,  zu  allen  zeitten  mebrer  del^  reicbs, 
in  QenDamen,  za  Hungarn,  Böbaimb,  Dalmatieo, 
Croatien  Tnd  Sciavonien  etc.  konig,  ertzhertzog 
zu  Österreich,  hertzog  zu  Burgundt,  zu  Bra- 
basdt,  zu  Steyr,  zu  Kämdten,  zu  Crain,  zu 
LBIiembmrg,  ta  Wfirttflmbflvg,  Ober  vnd  Nider 
ßcblesicn,  Hirst  zu  Schwaben,  marggrare  dathm- 
ligen  römischen  reicbs  zu  Rijrgaw,  zu  Mühren, 
Ober  vnd  Nider  Lausnitz,  gefiirster  grave  zu 
Habepui^  la  Tyrol,  wa  Pfieidt,  n  Kjbnrg  vnd 
m  GSrti,  landtgrafif  in  Elsäß,  herr  auf  der  Win- 
diiehen  marckli,  zu  Portenaw  rnd  zu  Salins  etc. 
Mdiennea  offeoUicb  mit  diteni  brieff  vnd  tbaes  khaodt 
•llcraaiif  lioh,*  wl«  dss  nl  ditsmunnlsn  nd 


d«  rrirfiB  lii'bc  getrcwe  N.  bnrgrrmcistrr  ynd  rntli  ()fr  statt 

Brknascbwcig  von  weilandt  kaü^er  Alaximilian  dem 
andern  ISbfieher  gedSchtnna  einen  brieff  darinn 
sie  von  allen  rcpressalien,  kummer  vnd  arresten 
kräfftigliob  priuilegirt  vnd  begnadiget  worden, 
in  ilaobwttnUgem  KbeiD  ▼orgebrscbt,  welche  t'rej- 
heitten  md  gnaden  ^on  «eflandt  kaifer  Bop 
dollTt-u  (lom  andern  nit  allein  confinnirt  sondern 
atiih  noch  ferner  extendirt  wurden*,  wckho 
beyde  brietl  von  wortt  so  «ortt  bcmacb  gc&chribco 
slehtB  nd  aVv  IntMa: 

Wir  Maximfliiu»  der  ander  —  —  --  —  der  gebeo 
ist  in  vnVer  statt  Wien  deo  sw4ilffleB  tag  deV  monatbs 
Maü  aadi  CUM  nfm  Uebaa  iMm  fand  seeUgmacben 
gdmft  ftalMsahnadcrt  lad  im  adrtnadsadilgrta^ 


1)  la»  Orlg.  gkwrflrditwi  nOt  gnadaiwiAaB.   9)  8t  Ih,  €1X0.   »)  J5»  ^  mtdmtOoiißmaKm  h$im  ftrWiffn 

lassen  einen  cnnfimintinn-  vnn'l  hrsn^ttignofiMeff  iw  —  IsiMr  Bodolpbsa  —  «Idar  dl*  aiiMli  rojisaiall« 

TDnd  drrglt'ichen  Ui^ittiichkeiteD  uui^gaogeB. 
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Tsiierer  reiche  deß  romincben  im  secbtten,  des  baoggtri- 

jahren.  Msutimilian,  Vice  ac  nomine  tvunaiSuUi  Wf 
chicaiu  PÜ^tnj  Mopuntini  t.  Zae.  Ad  toandMUD  tMIM 
ctM.'&  Uigc'&Utu  proprium  1'.  Uberoturger. ' 

Wir  Rndolff  dar  late  —  gAm  anff  m» 

lena  königlicbeo  KblosK  zu  PraAg  deo  zcbraden  tilg  deff 
DODAtha  Jaoy  nadi  Christi  TiiJicn  lieben  beirn  rnd  sce- 
ligmkcbers  ^bwdi  ütafinhcahniidert  vnad  im  ein  tuI 
«dudgilB,  ntew  irieh»  M  illaiMhaii  im  MchMen» 
def  huni^L^riRcl.rn  -m  nründtra  vniid  ie$  böhmischa  Ulh 
im  sechfrtim  jahreti.  Ruedolff.  Vice  ac  nomine  umW' 
dfa^rf  iaoM  damim  LuUSt  aivhicpiscoii,  skUcmm^ 
■m  CI  tWCnn  HOpMIal  T  0>  YMMBHr  v.  hh  mir 
d»tuin  sAc"  caes**  M njcsUtis  proprium  An.  Erstoibcrgor. ' 

vond  voD  dorauff  s  i  e  bargermaister  rad  rath  der  sUtt 
BrMnMibi«%  Ib  TDd«rtbiBl(k«{t'  tagmt§ea  nd 
gtbctteo,  das  wir  «IP  ietzt  regierender  rijmischirr  kuiurr 
Torinserirte  beyde  briefif  kaif'cr  Maxiniiliuns  vnd 
kaifer  Rudolpbsalles  ihres  jnnhalts*  zucoutinni- 
fa  ndmlnittttign  ■■«digiit  ganMo.  DmhOm 
wir  angesehen  solch  ihre  demarttigc  cimblicbe  bitt*  vnnd 
daramb  mit  wohlbedachtem  mnetb,  guetbem  ratb  vnnd  rech- 
ter wistai*  b«melte  brieff  in  allen''  panctea,  jnbalt-,  mai- 
aut*  nd  b^niAngiBgiiidiirtMBlnniftsMllMttttt^ak 

thnen  das,  confirmiren  mnd  bestiiHigen  die  gelben  amli 
biemit'*  witJlentlich  in  kraffi  diP  brieSi  nid  mainen,  setaen 
nd  iralai,  du  Toramveileibte  brieff  ta  »11«»  Ih- 
(••'isnbalt  kr&ffUgvad  mkehtfg  sein  >*,  fud 
sie  sich  desfen  peruohiglicb  frewpn,"  Kpbrauchen  vnd 
geDOesien  sollen  vnnd  mögen,  von  allermäniglich  vnaer- 
ktadait    Yad  gdicMes  danaff  dlca  lad  jcdn  char- 


aen,  freyen  berreo,  rittcm,  knechten,  landtvöggten,  liaabt- 
MAfla,  tHidwaNa,  vtcgua«  pAeagera,  vanraef  en,  nM* 
leQthen,  landiriclla^  acboltheisMi,  burgermaiHteni,  ricb- 
tam,  riUhen,  bnrgeni,  gemaindcD  vnd  sonst  alten  andern 
TBfan  TDd  des  reich  vndertbaaen  md  getrewen,  in  was 
wttrden,  Staadt  oder  weelen  die  aeio,  eraatUch  md  w- 
stigUch  mit  dipi'm  brieff  md  wollen,  das  sie  die  offkge- 
dacbte  burgenneister  nd  ratb"  dar  statt  Bcaanacbiraig" 
aa  obinserirtea  Toa  «aOaiMlt  kailar  Ifaarimllfaai 
jbnen  ertbeüteo  vod  von  «eilaiidt  kaifer  Rn« 

dolphen  bceden  chriatmilteston  andonckhfns  ron- 
firmirt-  vnd  asteodirteD  guaden-  vud  freyheits- 

dtN  ttlMicUdNiHa  vbf  JhM  giadn^  Aaybaillaaf  ftiai* 

Icgien,  rechten,  BCrcclilisltbeiteu,  alt  herkhommen  vnd  gn- 
tbe  gewohnbeiten,  auch  difer  vnPerer  iiaili«rticben  confir> 
»atiast,  emewesv  vad  baatfttt||aag  aldit  aacb  itraa 
sotideriL  di  reti  .il°<').  ruhiglich  vnd  Tnangcfocbtea 
Kilirauchcn  viul  i^i  :uii'.TS''n ,  auch  piintzlicli  darbcy 
bleiben  laüten,  darwidvr  mcht  Ibucu  noch  das  jcbmandts 
andtm  aa  Oaaa  ftatattaa  ia  kUa  «a«,  ala  Bab  ai> 
ncm  icden  sey 0  vnKer  vnd  das  nicht  acbwehr«  vngnadt 
nidt  straif  vnd  darzuc  eia  pfiaa  aamblicb  dreybimdait 
marckb  Iftttiges  goldts  sn  TanaqrdeB,  die  cia  iador  ao  «flk 
«  IMaaatlldk  Ueraidar  thüba  m»  balb  b  talar  vad 

des  roichs  Ciimracr  viid  i!f!i  iindfTCii  halben  theill  vielbe- 
melten  borgcnneistem  vnd  rath  der  statt  Uraunschwajg 

vnd  iliren  Baebkohman  to  hienrieder  bdaydiget 
vnrdflii,  wa^M  Hob  aa  baaahha  wCdtaa  aaia  aollab 

Mit  Trkhiindt  dies  brieff«,  beaipclt  mit  vnPerm  kaiser- 
iiciicn  anbangcndem  jnsigel,  der  geben  ist  in  vnier 
statt  Wim  dam  ent«D  monatbitag  Aagaiti  nach 
Cbriati  vnPara  lieben  bertn  md  aediginadier» 


1)  No.  CLI  8.  879.  3}  »9.  CLXDL  &  611.  i)  No.  CXC  vaderthenigst  4)  alles  ihres  jnnbalu  tri«  No.  CXO. 
5)  Aut^aum  andi  dia  aagenehmea  getrewen  dienste  «te.  tie.  6)  Am$giih$Mn  teit  m  No.  CXC  den  gemeltra 
burgermoistcm  radt  ibat  der  statt  Br.  vnd  ihren  nachkhommen.  7)  Acsjefaisaa  aeben  worten,  articnln. 
B)  Atugflaum  tois  m  No.  CXC  von  mmi^clKT  kaiserlicher  macht  voUkbommcoheit.  9)  Im  Orig,  ihrem. 
10)  kr&fftig  vnd  m&chtig  sein  ine  tio.  CXC;  in  der  andern  Conßrmatioit  4M  die  Torgenanta  bargermaistcr  — 
bej  olMiBTerleibtcffl  confirmationbrieff  ihrer  gnaden  vadt  frcjrhvitcu  bleiben.  11)  frawen  wie  Ab.  CXC  12)  bur- 
ganailaiar  nd  rath  >eie  No.  cxc  <M*  k  r.  boiaer,  Jnraihatr  «adt  feaudae.  18)  AiBaiaasaa  vadt  ihn  aacb- 
bcagaiaa.    14)  /»  Orig.  aadera. 
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^udeoidohw  *  plbui&  im  Mdmdieiilimttdtrt  mImd  in  «adwo,  da»  hungarlielMD  in  finfllao 
Tod  fibiffirigiiteii,  VD0arar  feiolM  das  rBni»   rad  dal  bfilntnliiaehan  in  drittan  jalire. 


Leopoldt  Ad 
GeSrg  ülrieh  graff  wa  WoleUntaia.  lacrao  cacs.  MaJeBtatis  proptinn 

Wilhelmb  Sohröder 


OCm.  BESTiTlOüNO  VON  KAISER  FERDINANDS  m  HARKTPRIVILEaiülf  DURCH 

KAISER  LEOPOLD  L 

1«Ö9  Aug.  1. 

Das  Origkial  dtor  ti$  jeM  tmgeinidiUit  Vthmät  hefkM  aiel  im  fifadtanAlM:  8  Btt. 

Pergametit  von  10"  HShe,  ß"  Breill-,  deren  erstes  md  letttes  unbeschrieben  sind,  gehcflet  mü  schwart- 
gdber  Sfidensrhnur,  an  welcher  in   Wachs-  md  HdUugtld  das  bei  No.  CIC  budurMMe  Sitgd 

hangt.    Kanskivcrmerke  fehlen  gilmlich. 


"Wir  Leopoldt  von  gottes  goftden  erwöblter  rö- 
miacber  klüser,  tu  allen  leiten  mebrerdeVreieha, 

in  Genuanien,  zu  IIuDgarn,  nehaimb,  Dalmatien, 
Croaticn  vnd  Slauonion  etc.  könig,  ertzhert/.0!s 
zu  Üsterreicb,  berUog  zu  Burgundt,  Steyr, 
Kirndten,  Craio  vnd  Wflrttenbeirg,  gnlT  an  Ty» 

rol,  liekoiinoti  otTeiitlich  mit  diesem  briaff  md 
thun  ktiundt  allcrmenniglich,  wie  daß  vns  die 


biUnbiscben  int  zwelCieo  j&bre.  Ferdinaodt  Vi  Ferdiiu&dt 
(raff  Kvta.  ki  nandatam  ucrae  cmi.  UtißiMää  pn* 
piilBD  Matth ia«'^  Arnoldio  von  ClantÖBi  ' 

vnd  vnP  darauff  bemelte  burgermaister  vnnd 
ratb  in  Tudertbeiiigkoit  angeraotVeo  vnd  gebe- 
tten,  dal  irir  ah  iext  r^irendar  rSmiaobar  kai« 

ser  vorinserirten  brieff  aUerguedigist  zu  confir- 
miren  vnnd  zu  bestettigen  geruheten.  Deß^ 


ertiamen  vnsere  vnd  deß  reicba  liebe  getrewe  haben  wir  angeeeben  solche  jbredemüetige  zimb- 

N.  boi^eiinaMtar  Tod  ratb  der  statt  Braim>  Hdia  Utt,  andi  die  aogenenba,  getrawe  md 

schweig  von  weyland  vnserm  freundlich  gelid)-  nützliche  dienst  so  vnaeren  vorfahren  röniiarfipn 

ten  heim  vnd  vattern  kaiser  Ferdiaandt  dem  kaisera  vnd  königeu  vnd  dem  heiligen  reiche 

dritten  cbristseeligister  gedächtnna  einen  brieiF  jbr«  aateeelom  vnd  sie  eelbsten  gcthan,  aodt 

in  |^attb«Brdigam*  achein  vorbringen  lassen,  dar-  sie  gegen  vnnß  vnd  dem  heiligen  reich  noch  tu- 

in  ihr  Mny.  vnd  licbden  sie  vber  die  vorigen  ner   zu   thun   deP  viKlcrUifnigisteti  i'rbifttens 

jabrmärckt  mit  zwen  rul^  vund  viechmarckhten  seiodt,  auch  wohl  thun  mögen  und  sollen,  vnd 

in  gnaden  veraeben  vnd  begäbet»  «elcber  briaf  dammb  mit  wohlbedaobtem  mnetb,  gnetem  ratb 


von  wortt  tu  worth  aleo  laattat: 

mrFsrdiBaadt  der  drilt4S  der  gpbpn  igt 

aaf  naMm  nAlol  Ebendorf'  den  nefln  vod  zwiiozigi- 

Obsiili  TBSHe  Beben  hem 

r'  gebartt  sechipbrahim- 
dert  nenn  ^nd  drpjPip,  mnscrer  relcbo  de«  römUcbcn  in 
dritten,  duf  haugariiicbai  im  vierzehendtai  vad  dei  ye- 


vnd  i«ehter  wissen  obeinverleibten  brieff  alles 
seines  inhnits  Rnediflich  ronfirmirt  vnd  bestet- 
tiget,  tbuu  daf,  couürmiren  vnd  bestettigen  den- 
selben Mch  biaaut  viasentHcfa  ioeraAdil  MsA, 
vnd  maineo,  setzen  vnd  wollen,  daß  derselbe  in 
allen  seinem  jnbalt,  main-  vnd  begreilTuDgen 
kräfftig  vnd  mächtig  sein  vnd  sie  sich  dessen 


1)  JS»  Ortg,  gesdcBNiehan.    S)  A»  Op^  ^nbwflrilscn.    S)  Jbi  OHf.  SbmaarC    4>  &»  Orlg. 

6)  Dm  Orig,  zeigt  vor  Amoldin  nur  ein  ^mUhührliehrj  Geirirr  tvm  Zichsacüimen ,  ireleKe  »rh\rrrl{^  aU  M 
gmkmigii  dmm  aU  dm'  «eOt  Acmm  UatthiM  m  dtmtm  «Md.      6)  Ho.  CXCI  &  609.     7>  im  Orig.  Dtl. 
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Tttfa^Heh  gelminchai,  frewao  Tod  graiemn  tol- 
len Tod  mögen  von  allermenniglich  vnucrliindcrt. 
Vnd  gebietten  darauff  allen  vnd  ii  deii  cliarrür- 
st«n,  iiirsten  geiat-  rnd  weltlichen,  praelatcn, 
graiieB,  flrejcn  herra,  ritteni,  koechteB,  hndt> 
TÖgten,  lunibtMtben,  vitzdombcn,  vögtcn,  pflo- 
gern, Verwesern,  ambtleüthen,  land trichtern, 
scliuldthaiften,  burgermaistem,  richtern,  rätheo, 
btttgeni,  gKiiwintlen  vnd  aonat  «llaii  andOTii  tb- 
sern  vud  deP  reichs  rnderthanen  vnd  getrewen, 
we§'  wäideo,  Staadt  oder  ««esen«  die  aeiadt, 
enitliob  trad  «MtqgMdi  mit  dicMm  bri«ff  tui 
«olleD,  daV  rie  gedachte  burgermaifter  Tnd  nih 

itatt  nrnunschwL'ig  vnd  deren  niiclikommi^n, 
daiiae  alle  diejehnige  so  obuerstandeue  zween 
fof-  nid  TiebnSrokht  bmcb«,  in  disMr  tdii- 
terer  verwilligung  vnd  erknbmu,  auch  gnad 
vnd  freyheitt  vnd  dieser  vnsercr  confirmation 
vnd  bestettigung  keines  weegs  bindern  noch  ir- 
no  MmdwD  ach  dem  genibi^idi  framo, 

Leopddt 
QeSrg  Cnrieb  graff  m  Wolckhetein. 


braaeben,  geniiiMa  vod  geatdicb  darba^  blai- 

bcu  liissen,  liierwider  nit  thun  noch  iemand  an- 
der m  '•  zu  thun  Rcstatten  in  keine  weiP  noch 
Weeg,  als  lieb  ainem  ieden  seye  vnnaere  kaiser- 
licha  TDgaad  vad  »tiaff  nd  damae  eia  pSen 
aemblich  dreiug  awrckb  löttigs  goldts  zu  n er- 
meiden, die  ein  jeder  so  offt  er  freuenthch  hier- 
wider  thette  vnnß  halb  in  vnnser  vnd  def  reich« 
eaauaer  vad  den  andern  halben  tbeil  vielbeeag- 
ter  statt  Braunschweig  vnnachlüßlich  zu  bezah- 
len verfallen  sein  «oUe.  Mit  Thrkand  dieß  brieffs, 
beiigelt  nü  Tnaiem  kaiwriichen  anbangeadeai 
jaaii^,  dar  gebea  at  ia  nrnaer  itatt  Wienn  den 
ersten  trc^  dfP  [iioiiaths  Angnsti  nach  Christi 
Tonsers  lieben  berrn  vud  «eeUgmacbers  gnaden- 
niober*  gebnrtt  in^  aeefazeheabnndevt  aeoa 
Tsd  fUnffzigistoD,  vnserer  reiche  deß  rBBlinben 
im  andern,  deß  hungarisohcn  im  lUnftieB  nd 
des  behaimbischen  im  dritten  jähre. 

Ad  mandatom 
•aaraa  eaea.  Majeetatie  pnpanm 
WOhabab  Sabrtdar  aa>. 


OaV.  BESTÄTIGUNG  VON  KÖNIG  SIGMUNDS  PRIVILEGIUM  DE  NON  EVOGANDO 

DUBCH  KAISER  LEOPOLD. 

16M  Aag.  1. 

Dtu  OrigiMal  tUeur  üAer  ungedruekten  Urkunde  befindä  sieh  im  iSKadtodWiM:  Ftrgammt, 
99*  M»,  2V  koek,  mit  dm  M  No.  010  tetAriOmm  Siegtl  kt  IMa-  «mcI  BdOofgel  m 

schtcaregdber  SeidenscJtnur  Auf  der  Inneiiseile  des  umgchgien  Randes  Confinriiitio  privilep;ii  Si- 
gisoiundi  regis  romani  in  puncto  fori  et  de  non  evocando  für  die  statt  Braunschweig.  Von  der 
Bt$lätigungsurkmd§  EttUtr  RrÜMuub  ZU  (N9.  CXCIU)  mtenekndd  tUk  Mir  worliegaiie, 
abfu^e»  «M  tlnifm  furmeBm  Karmmg»,  mir  Amk  4a$  Uhm  SInißM»», 


mir  Leapoldt  voa  gattea  gaadea  enriUter  lö- 
miuber  kaiaer,  zu  alIeD  zeitten  mehrer  des 
reichB,  in  Germanien,  zu  Hungara,  fiöbaimb, 
Dalmatien,  Croatien  vndt  Sclauonien  etc.  kSnig, 
ertibartsog  so  Osterreich,  bertsog  za  Burgund« 
Sttijr,  Kändtea,  Gram  vadt  WQrttembarg,  graaa 


aa  Tjrol  ete.  btUMmna  oAnlieb  ait  dkm  Waff 

ndt  Ibnea  knadt  allermenigliiA,  dsP  vai  die  ersaisb« 
vnsere  vadt  des  reicha  liebe  getretre  N.  bnrgeraeiater 
vodt  rbat  der  statt  Bnuuuchweig  «inen  brieff  von  vnsena 


1)  im  Orig.  wa0.     2)  Im  Orig.  aaderik.     8)  /m  Orig.  gnsdcnreicben.      4)  im  /Mt.      b)  Im  Ortg.  rümiactMO. 
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■00  tlwielwifcuofc 

■Mt  Bniuis<:I>wcl^'  duhtn  |)rivilL>;;irt  vudt  bcGntytt,  doP 
ä»  wr  kein  uuier  geridit  M  aUein  tot  daao'  itai- 
•akto  hriMT  vad  gezogen  oocbendeitirtrd««  Hl- 
1m,  Ii  ^Mbwiifflg  fidtebtaa*  Mbdo  gtbocmdiat  mw 

brin(;rn  liiss.-'!!,  wi^'  von  wortten  zu  wortten  hernach  ge- 
Kliribvn  Bichel:  äi^Uuiimdus  dci  gntia  Homiutonim  rox 
— — — >  —  datoB  OiMlMtiM  «no  i«  mtiTUiite  doonoi 
BiOlcsimo  (jOoMofnlMbn  ^linto  dccimo,  primo  die  Fe- 

bruarij.  rd,iiornm  nostrorum  anno  Hungarijc  ctr.  vigosimo 
octavo,  lioioiuiorum  quidem  clcctioais  qainto,  coronationis 

politns  de  Strijjon.  rii-ccanccllarius  vnd  vn»  diiraaf  ein- 
gADgB  beneote  borgenoeiitcr  nidt  rkal  der  statt  Bmin- 
■cbwog  »Uerfiiidcrtbaiitit  ugeroeffeo  vadt  gebetten,  daf 
«fr  all  iest  regieraider  rBoiiaoher  kaiaerobbertte^ 

tcn  könig  Sitn'srrmnilj  :nir-i;:ir.'^('n('n  liricfT  vlior  rli"  mui  \  ri- 
•era  vorfahren  am  reich  vorhin  crtheilte  generalcosCnna- 
doa  aUtr  imi  i 

fOd  kPBlljfallMIB 

aonders  zu  conflnnireD  vndt  zu  bcstitti<:cn  gitädi^t  ge- 
niheten,  iomasseo  vnser  geebrti&ter  herr  yatter 
weflsodt  kaiter  Ferdiaandt  der  dritte  dnist- 

■lildeater  gedäcbtnus  in  anno  sodi/olicnhundert 
ein  vndt  viertzig  auch  gethan  habo  Drs*  habpn 
wir  angeaeben  solch  ihr  gebonambst  dcmuvligo  bitte, 

ligite  dienste  welcbr  cmsnte  burgcrmritter  md  rhat  auch 
gentinde  der  statt  Bnuaebwcig  nit  allein  vnseni  hoch- 
geehrten  voi&hrso  am  HUk  römischen  kaiacra  vndt  kA- 


gf^riT  kiiisi  rlichon  rPsicrunR  in  nidrrsrhirrllirtip  woff:  sp- 

horsamb&t  cracaigt  vndt  bewisvn,  solches  noch  täglich  ihnen 


aelD,  auch  wol  thoco 

vtidt  »ollen,  vnd  darumb  mit  wnllipdnr-hlom  muelh,  er"'"- 
tem  ratb  vnd  rechtem  wissen  offlcraanten  burgermcister 
fodt  riiat  n  BnwNdnraif  lolch  abdowfWbteo  ktoig 
Sigismunds  brieff  alß  römischer  kalter  gnAdiglicb  confli^ 
mirt  vndt  beaUUtiget,  eoBtantwn  vndt  beMMtigCB  Jhnen 


Tollkomnienlieil  wisspntlich  in  kralTt  diP  brieflk,  vnd  mei- 
nen, seien  vndt  wollen,  daP  solche  vorbeschribese  frey- 
btft  in  aDea  flmn  wwtten,  pnncten,  elMMBlatt,  articnbi. 


Spin.  Rtätt,  vMt  vndt  viuiprlirllihlich  Rphalten  vndt  voU- 
logen,  vndt  viel  besagte  burgemeitter  vndt  riiat  auch 

bnrger,  eiawohner  ?iidt  gemeinde  dar  Matt  Bnoo- 
mianig  rieb  dinelbeD  ibrer  DOttorflt  vndt  gek^enhdt 

nach  *  penüessen,  RpbTauchcn  vndt  (jont/lich  darbey  bleiben 
aollen  vndt  mögen  doch  vnos  vundt  dem  heiligen  reich  ^ 
webMüdi.  Todtiriiietlco  danafoneovadtMeocbar- 
fltnten,  Anteil  gristliofacn  vndt  weltlichen,  praelatcn,  gra- 
uen, freyen  herren,  rittem,  knechten,  landtvögten,  haubt- 
letttben,  vitadomben,  vögten,  pflcgcru,  rerwccBern,  ampt- 


Irrv-,  rh;»ten,  linr^cm,  ermrindrn  \T.Jf  snr.st  allpn  inderr. 

vnsem  vndi  des  rcichs  vndertliancn  vndt  gclrewen,  wes" 

fa  Mbdt,  waOkSb  Todt 
wollen,  daP  sie  mchrge- 

dachte  burgermeister ,  rlist  vndt  gemeinde  der  statt 
Braunschweig  an  obinserirtem*  w^landt  kfinig  Sigismunds 


kMlIttigiiDg  nicht  hindere  noch  irren  sondern  sie 
VOO  flMr  Tndt  des  reichs  wegen  darbef  vestiglich  hanJ- 
hubio,  idlttttea  vndt  icbirmea  vndt  deaien  geruhig  Lieh 


8cn,  hicrwidcr  nichts  thuen,  handlcn  oder  ftlmehmen  noch 
aiklcbes  andern  so  thaw  gertattm  n  keiaerl^  wtii,  aW 
1Mb  «faMm  iedea  uijt  «oht  ndt  4m  HUba  adiwMe  m- 
goadt  ndt  itraff  rodt  dannie  eio  pBn  von  xwqrhim* 

derf  marrkh  lödipes  gnldts  7u  vnrmpldfn,  die  ein 
ieder  ao  offl  er  Crikventlicb  hicrwieder  ih&tte,  vns  halb 
lo  Warndt  dci  nidw  eonnwr  mdt  dn  «odetn  balbca 
tteü  omgadachtaa  bnrgatiMiiter  radt  rbat  dar  statt  Braoa- 

gclmi*  yBDAchlePIich  m  he^nblpn  verfallen  spId  solle. 


Mit  «btkndt  di$  brieSs,  bcsigclt  mit  vnserm  kayicrlichcn 

•ohoiiewdaB  Joiigai,  der  geben  ist  in  vnierer  «tatt 

Wien  den  ersten  monatstng  Augniti  nachChfiati 
Toaera  lieben  berren  vndt  MeUgmaehen  glor* 


1)       Orig.  einem.     2)  /m  Orig.  »idiroirtcn.      3)  Ab.  LXVII  &  191.      4)  Im  Orig.  Da«.  5) 

IOkM  wj  dam  ia  gebruurli  «eio.  6)  Äv*<ida*ten  von  «llermenniulieh  vnuerbindcrt.  7)  Atugdaueti  vnd 
sonst  mt'nniifliih  an  »«  inen  rechten  vunargriffen  vnd.  8)  im  Orig.  mu.  9)  Im  Orig.  oUoaeriitao.  10)  1941 
in  vielgediicbtcn  köoig  Sigismundta  brief  bagrifto. 
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TDd  gamdenreioher  '  gebart  im  »echze*    des  römischea  im  auderlen,  deß  liungarischen  im 

flbiAeB  Todt  MbBhaimbiNhM  im  dritten  ja]M«i 

Ad  mudatoiB 
■Bcrae  caes.  Majcstatis  proprium 
Wilhelmb  Sohföder  uS 


Leopoldt. 
Georg  Ulrich  graff  2U  Wolokttein. 


OOV.  BE8TÄTIQUN0  VON  KAISER  FERDINANDS  m  SCHIRliBBlBF  DURCH  KAISER 

LEOPOLD. 

1669  Aogi  9. 

1km  OrigiMg  Xem  bts  ydd  rngtimektm  IMumäe  it/Met  ndk  <m  fltaJtottWw:  Fergament, 
6%"  hreü,  J31"  hoch,  mit  dem  bei  Xo.  CIC  he«iur%ebencn  Siegel  in  Wachs-  und  BMugfsd  am 
tchwarjtfrdher  Scidcrschiiur.     Auf  der  tnnenseite  des  tm^iogblH  Bttltd0$  Confirmatio  protMStwil 

für  die  statt  Hriiunschwiif;;;  andere  Vermerke  fehlen. 


"Wir  Leopoldt  voa  gottes  goaden  erwölter  rö- 
mneher  kiiser,  ta  allen  zeftten  roehror  d««  reichs, 
in  Germanien,  zu  Hungarn,  Duheimb,  Dalmatien, 
Croatien  vnd  Sclnuonion  etc.  kiini^,  «^rfzliortaog 
SU  Österreich,  hertzog  zu  Ourgundt,  zu  ürabandt, 
ra  8tejr«r,  2a  Rarndeo,  ra  Craio,  lu  Ltttieem- 
burg,  zu  Württemberg,  ObarvadNiderSobleBien, 
forstzu  Schwaben,  marggraiip  flos  beylipon  röini- 
achen  reicbs  zu  Burgaw,  zu  Miibron,  Ober  vnd 
Nider  LNPnits,  gefürater  grue  in  Habapnrg, 
zu  Tvrol,  zu  rfierd,  zu  Kybuig  vnd  zu  Görtz, 
landgraffe  in  Elsas,  herr  autf  der  Windiscben 
mardt,  sa  Porttanaw  vnd  zu  Salin»,  bekbennen 
oflentUcb  mit  diesem  brieff  vad  thaea  Icundt  sl* 

IcrmPTiniRlii')).  das  vnnP  die  ersamc  vnnaere  vnd 
des  reicbs  liebe  getrewe  N.  burgermeister  vud 
ratb  der  etatt  Braunadiweig  dnen  brieff  von 
dem  nllerdurcbleiicbUgsten  fürston  berra  Ferdi- 
nandtcn  dem  dritten  römischen  kaiaern  vnserm 
geebrtisteu  herm  vnd  Tuttern  cbristmilden  an- 
gedeneken«  in  glaobwSrdjgem  eebein  Torbringen 
lasst  n.  (Iiuinjlnrallfrinidliebden  sie  wider  alle  ar- 
rest  viid  ropressalien  geßeri  jhre  creditoren  in 
sonderbaren  versprf\<-h  vnd  protection  ahn-  vnd 
an^enolimeii«  «eldiar  Inieff  abo  kältet:  Wir 


Ferdinaadt  der  dritte  —  —  —  —  der  gebpn  ist  in  «b* 
fcc«  nid  dm  iH^ügsa  Nid»  statt  Rcgeotpurg  den  im- 
tetsa  tag  ta  moasOs  KensoMs  aseh  dirisli  «assn 

erlöser»  gnadcnreirt^r  '  g^mrUi  im  secli/fln-nluindert  vnd 
fiersigitteo,  vaserer  rcicbe  d«s  römischen  im  vierten,  des 
kaagsiiselMa  !■  iWMisata  ta  bsbaiadiiidaa  ta 
dreyMbendea  Jahre.  Fsfdtasadt  V  Fcrdinsuidt  graff 
Kurtz.  Ad  mftndAtum  sucrae  CiiPS.  M  iü^statis  proprium 
JobMiD  Süldtner  dr., "  vnud  vDi>i>  darauii  sie  burger- 
meieter  rnd  ratb  au  Bnumaehweig  in  vaderdio- 
nigkeitt  angerueffen  vnd  gebetton,  d.is  wir  alP 
letzt  regierender  römischer  kaiser  solch  vorin- 
terirtea  proteetorium  aHergnedigst  zu  confirrai- 
m  vnd  an  bestottigeo  gambeten.  DeF*  «ir  an- 
gesehen snl  !>.('  jhre  demlietif«!'  zimbüche  bitt, 
vnd  darumb  mit  wohlbedachtem  muetb,  guetem 
ratb  vnd  reebtem  «taten  berflrte«  protoetoriam 
gnedigist  confiriiiirt,  bostottiget  auch  von  newem* 
erlbeilt  liabrn.  thucu  daP,  cnnfirniireii,  bostetti- 
gen  vnd  ertbeilen  jhnen  solches  von  römischer 
kayaerlidier  maebt  Tollkammenbeitt  wisaantlleh 
in  kralTl  diF  briefiFs,  vnd  roainen,  setzen,  ordnen 
vnd  wollen,  das  obeinvcrleibter  kaiPer  Ferdinandt 
des  dritten  brieff  alles  seines  Inhalts  krMtig, 
Bdlebtig  md  bindig  eeiai  vnd  aie  mebrgemeite 


IJ  Im  Orii].  glorwDrdigen,  giiAikureicbea. 
Orig.  Ds».      6)  Jm  Orig.  neweo. 


S)  Jb  OHg.  lad 


s)  Jbk  caccn,  &  m.   4)  im 
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'borgermcMar,  mth  Tnd  Kantte  j^emeinde  d«r 
■tatt  Braonschwcig  sich  dessen  ruhigiich  frewen, 
gebraucboii  vnd  gcnii^sseii  sulloti  vnd  innigen  von 
aUennenniglich  Touerhindcrt.  Vnd  gcbietteii  dar- 
aiiir  alten  vnd  jeden  dmrlBnten,  ßraten  geitfe* 
liehen  vnd  weltlichen,  praelaten.  inun  n,  frcycn 
Herrn,  rittern,  knechten,  laudvogtcn,  baubtleu- 
then,  vitzdombcn,  vögten,  pflegcrn,  Tcrwefern, 
«nbUeiithen,  badriditeni,  mhultheiHen,  bor* 
genneistern,  riclitcrn,  rülluni,  hiirurrn,  };oint'in- 
dten  vnd  sonst  allen  andern  vusern  vnd  des 
rdchs  Tüdertlunran  nd  getrewen,  weV '  wfirden, 
itandt  oder  weel^ns  die  seind,  ernst-  vnd  ve- 
stiglich  mit  th'caem  bricfT  vnd  wollrii,  das  sie 
laehrgenante  burgermaister,  rath  vnd  gemeindt 
ni  Braanediweig  bej  obeinTerieibtem*  proteeto- 
rio  vnd  dieser  TOterer  darSbwr  eith«ilt»n  kayser- 
lichen  confirmation  vnd  erncwerunft  rulii^lich 
vnd  vnangefocbten  Terbleiben  lassen  rnd  dic- 
ifllbe  mit  obgeb&rteD  reprefaUen  ahn  keinerley 
orCb  noeh  midt  beUmmeni,  telegen,  nStliigeD 


oder  vergmraltigeo  eondem  dieaelbe  bey  jbrea 

bandet,  wandet  ?nd  gewerb  aller  orthen  frej, 
siclior  vnd  vnucrhindeit  [laCiren  vnd  ropnPiren 
lassen,  deue  abu  vnd  zuwider  uicitt  thuen,  aiß 
lieb  einem  ledeii  iatmserrad  dee  rdehasdiwere 
yngnadt  vnd  straff  vnd  darzne  ein  poon  nemh- 
licb  zwcyhundert  marck  lödigs  goldts  zu  ver- 
meiden, die  ein  ieder  so  ofil  er  freuentUcb  hieir» 
«ider  tUitte  ml  balb  in  Tnaer  vnd  dee  raicha 
Cammer  fnd  den  andern  halben  theil  oiTlge- 
d achter  atatt  Braunschweig  TonacblePlich  zu  be- 
sahlen  Terikllen  «ein  solle.  Mit  v^nndt  diS 
brieffs,  besifrelt  mit  vnserin  kayseilieliaa  anhan- 
genden jnsigfi,  der  geben  ist  in  vnserer  statt 
Wien  den  ueiiuten  uiouudt»tag  Augusti  nach 
Cbristi  naeree  lieben  harAi  vnd  seligniacli«« 
gnadenreicher*  gebnrtt  im  aechzehenhnndert 
neiin  vnd  fiinff/if»istcn,  vnserer  reiibe  des  lömi- 
Echen  im  änderten,  des  hungariscben  im  tunff- 

tea  vnd  dea  bobabnbiicbeo  im  dritten  jähre. 
» 


Ad  maadatom 

Leopoldt  MOrae  caes.  Majestatis  propriom 

Wilhelmb  öchrödcr  ss'. 

OCn  AHME-  UND  SACKORDNUNG. 
1608  Dee.  9. 

Oubmtit  JM  BmmttAweig  1688  M  JMam«  BebuHek  DmAer:  6  ungaiä^  SIL  in  ^,  im 

Titd  derselbe  umkränet^t  Lötce,  tcelchcn  die  vorauf  gegangenen  ZiUigerscheti  Drucke  zeigen,  über  dem 
Tejctanfange  ein  Arabeskenfries,  lum  Scliltts.s  eine.  Vignette.  -  Auf  d'i"  Ahnte  und  Sarh>rdnung 
von  1647  (No.  CXCVJ  greift  dies  neue  Statul  nur  mÜ  swei  BestimmuitgeH  zurück,  und  aucit  in 
dta  iwr  Oeihteis. 

E.  «.  nthea  dero  atadt  Bnumacfaweig  eirnawart»  abne-  vnd  aackordnaafr 

UVir  hurgprinei»tore  Tnd  rath  dero  stadt  Brann-  thnn  nnd  zu  lassen  schfildig  seyn,  hiermit  in 

schweig  fugen  allen  unsern  bürgern  und  ein-  wissen  und  ist  vorbin  bekandt,  welcher  gestalt 

wohnem,  in  Sonderheit  dunen  brawcm  vnd  be*  unsere  lobliche  vorfahren  am  gemeynen  biesi» 

ckarn,  ancb  eonat  m&nnigUcbea  >o  bieeiger  mAh-  gen*  atadtregimeat  ta  ricbtifer  einfiwanag  dea 

len  eich  gobiaaeliein  und  nmb  nnaert  willen  in  komr  und  nultnaekena  und  abataUnng  derer  in 

1)  Jm  Oriff.  wnD.     2)  /«  Orig.  obeiuverleibtco.     3)  /m  Orig.  gaailciuäickeii.      4)  in»  Ar^  fenMinein  biengeiD. 
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gloflUirlicber  verk&rtzung  det  geiuejrncQ  wesens 
tiaguimntn  TOTthejUiafllaii  mifbiindM  und 

flberschreituni^en  bereit»  in  anno  1G47  nach  vor- 
geptlogencr  reifer  sorgfältiger  beraiitung  gemäss« 
TarordnuDK  gemaehet  und  dttrch  öffentlichen 
druck  und  «nddag  m  jedernuuM  wissenachalt 
gobraclit,  nicht  zweyfelndo,  es  w&rdo  derselben 
als  zu  befoderang  des  gemeynen  einem  jedwe- 
den bflrger  selbst  mit  obliogendeD  besten  nn- 
gesehen,  von  allen  nnd  jeden  gehonahme  be- 
zeiKuns  ceschehen  und  erfol^ret  seyn,  die  sich 
aber  seytb  der  zeit  uacli  und  nach  je  länger  je 
mehr  Iqrder  voriobren  nnd  voriges  vorthejAbnff- 
tse  fibttrsacken  nnnielir  überall  wiederunib  ein- 
gSlrisiWl  und  dermassen  ohnfteschewet  öberhand 
genommen,  daß  sowolil  in  die  m&lU-  als  andere 
korasAcke  obngenchtet  deren  dann  stehenden 

ahmozcichen  so  viel  nur  mÖRlich  und  hinein 
bracht  werden  mogeo,  getban  und  solcher  ge- 
Btalt  fast  noch  eins  oo  viel  ab-  davon  das  ge- 
■atila  seiebengeld  oder  aedea  eatriehtat  aar 

mfihlen  peschickot  und  gomcyner  «ladt  aerario 
der  hiervon  zu  erwartende '  einfluß  sur  helffte 
antaogen  wMati 

Diawail  dann  sotbaaem  obnreobtfertigen  von 
taire  tu  tnsie  wachsenden'  wesen  zu  dieser  stadt 
grossem  schaden  und  abbruch  derer  höcbstodh- 
tigen  gemeynen  eingiage  linger  nidit  nad^a- 
idien  werden  können,  sondern  gleichsam  die 
eusserste  noht  erfordert  demselben  mit  ernst 
dermahlig  zu  Bteuren  und  entgegen  zu  gehen: 
als  haben  wir  krafft  dann  anweisender  ampta- 
pHiohte  darfibcr  verscliiedentliche  berahtunR  ge- 
pflogen und  endlich  mit  scuzieb-  und  verwilligung 
aller  dreyer  zum  grdsaeren*  stadtragiment  all- 
Ua  gebSrigar  liUioher  atlada  tn  anreiobung 

vorgesetzten  gemeynnfitzi^en  zwecks  naclivr-r- 
meldete  mittel  diensam  und  nützlich  befunden. 
Setcen,  ordnea  and  wollen  demnach  bferdnrch 

ernstlich  gebietende,  äaS  sioh  jedermann,  in  Son- 
derheit die  brawere.  heckere  nnd  andure  so  kern 
zur  m&blen  schicken,  darnach  gehor»aniUcb  ach- 


ten und  bezeigen  sollen. 

Bratlidi:  diawail  bey  denen  geabnetan  aCdm  1 

grosse  obngloichhcit  gcspSrct  wird,  so  sollen 
die  vorige  ahmungen  nicht  mehr  g&ltig  seyn, 
sondern  zu  eiaf&br>  und  arbaltung  einer  durch- 
gebenden  giaidi>  und  riebti^keit  alle  nnd  jada 
sacke  so  tnatin  zur  mShlen  ndt  m.iltz,  wcitaen, 
rogken  oder  gersten  senden  wü,  von  uewem* 
geabmet  wcfdeo,  und  swav,  damit  aioh  H 
an  beadiwabraa  baba,  eh  ■shaasioiic  nit  vianeheaaiov.a 

Bestrichenen  bimpten  roRken,  ein  halbscbefTrlMck  aber 
sa  weitzen  mit  lecb»  gestrichenen  himpten  und 
•Imn  viwM  rsf^nn,  «ia  kslbsdMflUssck  aber  sa  reg- 

ken  mit  f&nfT  gesiricbenrn  hinpten  rogken. 
Zum  andern  sollen  die  also  gealimcto   sacke  S 
zu  soviel  mehrer  Verhütung  alles  unterachioilfs 
nieht  allein  unten  aondern  aadi  an  denen  aettea 

aiiff  die  iiihte  gezeichnet  und  mit  denen  dar7.u 
besonders  von  newem  *  verordneten  niercken  be- 
dr&oket,  aonde»  aiuih  was  daran  zu  lang  und 
Uber  die  abmong  ist  alsbald  ao  kurtz  nnd  ga> 
naw  daf'  mann  sie  nur  fü^dicli  .'.iiliiiiden  kuaaai 
von  denen  ahmeru  abgeschnitten  werden. 
Som  dritten:  danntt  be^  der  abmnng  alles  da»  9 
sto  riobtigar  angeben  m&ge,  haben  wir  darza 
gewisse  personcn,  als  in  jedem  weichbildo  einen 
berm  des  rahtes,  einen  aul>  dcueu  cbrl.  gilden 
und  ainan  anf  denen  ebri.  bauptlenten,  erwäh- 
let nnd  verordnet,  auch  in  sondcrbahre  pflicbta 
genommen,  der  von  denen  korokiiecliten  zu  ver- 
hclitcnden^  ahmung  ins  gesampt  oder  deren 
atlidie,  wie  da  sieh  dessen  unter  einander  freund» 
lieh  bereden  und  vergleiclien  werden,  beyzuwoh- 
nen  und  dabin  alles  Heisses  zu  aeben  daß  dar* 
mit  anUHchtig  dieaer  radnung  nadi  anantbal« 
ben  umbgegaogen  nnd  gebahret  werde. 

Zum  vierdten:   sm  abwcnd-    und  vrrh&tung  4 
aller  derer  hierbsy  etwa  veruhrsacbendea *^^> * 
kosten  kalber  satiteheBdaii*  besehwahr* 

den  sollen  die  «hmungen  von  dato  dieser  Ver- 
ordnung; an  bil>  auiT  vorstehenden  fastnatlit  frcy 
nnd  ohne  entgeldt  verrichtet,  nach  abUuff 


I)  Im  Orig.  erwartender.    3 )  Im  Orig. 
■sein.     6)  Im  Orig.  ventehtcodsr. 
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mber  »oleiier  fritt  tob  eiDan'  jedwedem  die 
tbUehe  geblkral»,  alt  von  eioem  nAltiauk* 

denon  ahmern  sechs  pfenninp.  dem  rir  ficker  aber 
ein  guter  groscbeo,  von  einem  halben  schefl'el- 
■adt«  alMir  ni  rodBen  ntd  tNiUea  doDan  ali- 
nern  rier  pfenning  and  dem  drficker  ein  map 
rienproschen,  enlrichtet  worden. 
6  Zumf&nfften:  nachdem  durch  die  newe  ahmung 
,  die  Tor^p  gtottUdi  abgesebillet  wird,  w  tol- 
len die  Icarrenf&hrer  binf&hro  keine  a&oke  lo 
mit  dem  newen  ahmezeichen  nicht  gemercket, 
sar  m&blcn  fahren  noch  die  müller  soibige  ein- 
nahmen, bey  stmft  Ar  jeden  enok  emae 
riongfililon. 

-  6  I^sgleichen  und  zum  aecbaten  sollen  auch  die 
kuTenAlirn«,  dm  aie  aehen  und  walmehmen 

dnt  die  sacke  worin  sie  maltz  oder  kom  nach 
dor  mfililc  fiilirpii  sollen,  verfälschet  und  ont- 
veder  weiter  oder  länger  gemachet  weren  ala 
«10  goabnati  oder  raoh  die  «tff  waHion  genh- 
mete  säcke  mit  anderm'  kom  gofUlet  weren, 
dieselbe  nicht  annehmen  noch  zur  mfihlen  Inin- 
gen,  hejr  vermeydung  Toriger  straffe. 
T  Kam  aiclAndon:  ido  aber  aUo  gnte  ordnnng 
ohne  bcstrafFung  derer  fibertretero  rergcblich, 
die  bestraffung  aber  ohne  fleissige  auffsicht  nicht 
na  «oreke  gerichtet  werden  mag,  also  sollen  die- 
jenige Personen  so  m  der  «bmnog  voHtrdnet, 
die  mfihlen  alltäglich  ins  ^csainpt  oder  einzeln, 
wie  es  ihnen  am  bequehmsteu  fallen  und  tbun- 
Kch  «eyn  wird,  so  offk  aie  wollen  beaadien,  rät- 
tirin  dihI  daß  keine  ohnrichtigkeit  in  der  ma( 
oder  ahme  vorgehe,  auß'  ilire  dahin  auPdr&ck- 
Uch  mit  gerichtete  püichte  bestmöglichen  äeisses 
booboiditen. 

8  Zum  oobten:  wann  dieselbe  einen  oder  mehr 
,  fiScke  80  mit  dem  ncwen  zeichen  nicht  geahraet 
oder  auch  nach  der  ahumng  durch  erweiter- 
nder anaetsnnft  vorfllaehet,  oder  nacl>  daf  in 

einem  wcitzonsack  rofrkpri  oder  perstcn  gethan 
were  befinden  und  antreffen,  aollen  sie  den-  oder 
diosalbo  alabald  obne  aaafliumg  der  panon  Un^ 
weg  ndunen  nnd  dnrdi  die  beatattte  komkoaehte 


anff  gemeyner  Stadt  komboden  in  dem  weich- 
bflde  da  die  obnriebtigkaiit  betreten  wird,  brin- 
gen laaian,  mifh  die  porson  der  das  körn  oder 
malti  u^ahörig  gewesen,  dem  regierenden  herm 
bftrgermeister  tn  weiebbilde  ohnTenflgKeh  an- 
gamoldai  nnd  von  demselben  an  den  brfichcäm- 
merer  Terwiesen  werden,  dio  verwirtkrte  straffe, 
als  zum  erstenmahle  von  einem  maitzsacke  ei- 
nen marieogfilden,  von  einem  halben  adialM- 
aacke  aber  zchen  roariongroschen,  zum  andern 
ntahl  aber  gedoppelt  und  so  fort,  schleunigst 
von  demselben  einzutreiben,  massen  dann  ehe 
nnd  bevor  diesdbe  w&iddiefa  orlagat  dar.  ilrafr 

ßlligen  person  keine  weitere  braw-.  sehrat-  oder 
mahlztiiclien  von  unser  zoUbude  und  aooisestabe 
abgcfoigct  werden  sollen. 

Zum  neundtan:  da  auch  gleich  an  denen  saoken  9 
dergleichen  merekliclio  zeiclu  n  der  ohnrichtig-  cxol^i 
keit  nicht  zu  linden,  dieselbe  aber  dennoch  dem 
anaelian  oder  angenmaf  naob  allsmnereUidi  ftbei^ 
Allel  lu  seyn  sohienen  oder  sonst  verdächtig 
Wirao«  sollen  die  verordnete  uhme-  und  m&h- 
lanhom  befuget  aeyn  solche  ^ke  alsbald  durch 
die  miUlerkneehto  auBieh&tten  nnd  daa  dazte 

• 

befindliche  maltz  oder  kom  mittels  der  sonder- 
bahren in  allen  m&hlen  befindlichen  darzu  ver- 
ordneten messe  nachmessen  zu  lassen.  Im  £aU 
dann  eine  aoaderbara  ftbormaaso  baAmdan  wti^ 
de,  solle  mit  dessen  wegnehm-  und  anmeldung 
der  person  der  es  angebdiig,  auch  eintreibung 
dar  varwArehaten  atraflb  alao  wie  im  vorberga» 
banden*  artionl  mit  mahran  angoiaigot,  vailah- 
ren  werden. 

Zum  zehenden:  weil  vorerwebnete  ahme-  und  10 
mftUaahairB  allaiatt  in  danan  mftblon  uiöht  uju 
and  daa  darein  gebrachte  maltz  und  kom,  vor» 
anP  was  zu  nachtszeit  angeffihret  und  gemahlen 
wird,  in  augenschein  nehmen  können,  so  sollen 
die  mftllere  nnd  deren  kuoebta  (eo  Uoitt  abaott- 
derlich  auch  vorejdet)  zugleich  mit  fleissige  ob- 
acht  haben  und  darnach  sehen,  da9  dieser  vev> 
Ordnung  nicht  tnwieder  gehaadelt  ood  waaftbar^ 
aadket  geauddea  oder  feiefaratat  werdaa  miSga^ 
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SOodtin  die  an  der  ahme  und  zeichen  oder  sa- 
äkoiig  faladi  «d«r  vsnUebtig  befindmide  «leke^ 

inploidipri  (lif.>  weif zensttcke  so  mit  rogken  odw 
geraten  gefüllet,  biß  zu  derer  ahme-  und  mflh- 
Irahenmi  ankmiJlt  ateheo  laaeen  und  deren  ver- 
«rdrang  darftlier  erwarten. 

H  Zum  eylfften  sollon  mehrbesagte  inapectores 
sugleich  auch  darnach  sehen  nnd  dsrob  se^u, 
dni  einen  jedweden,  er  uj  brawer,  beeker,  bÄrw 
ger  oder  einwohnender,  das  seinige  in  denen 
mfihlcn  treulich  bewahret  und  t&chtig  gemahlen 
auch  voilkömlich  wiedergeliefert,  ingleichen  mit 
•  den  trinokgalde  niemand  Abereetsei  noch  einige 
andere  ohngeb&hrnfiß  oder  untorBchleift'  in  denen 
mfihlen  gefibot  werde,  aondetn  allee  ordentlich 
zugeben  luuge. 

11  Bnm  swUmten:  damit  dieee  woblgem^ate  Ver- 
ordnung fi^i  viel  riiflir  VW  jcdcrmans  wissenschatft 
gelangen  und  sich  niemand  mit  der  ohnwissen- 
heittnbehelffrobabaB  m6ge,  wollen  wir  dieeelbe 
Aber  den  öffentlichen  dmek  nnd  anaeUag  an  da« 

Ben  fänff  rathh'uis'Tn  von  allen  ranfzoln  di  r  plirl. 
bArgeracbafft  vermelden  und  abkiindigen  laaseu. 
11  Obatebendea  aUee  n^en  wir  emeiUeb  and  wol- 
len darob  allerdings  ohnverbrfichig  gehalten  wis- 
sen. Derohalben  sich  raiiDnigiich  pehorsamlirh 
darnach  achten,  gemeyner  st&dt  und  des  lieben 
«ateiriandes  beatee  eeinrn  the]^  mit  befbrdwn 
nd  vor  ichaden  und  schimpfT  sich  zu  h&ten 
Wisaen  wird.  Gegeben  auff  unacrm  Xowstadt- 
ralitbause  den  9.  Decembris  im  jähr  Christi  ein 
taneeadt  eednhnndert  eecbtag  nnd  adite. 
L.  S 

Aydt  derer  ahme-  und  m&blenberm. 
14  Ibr  sollet  geloben  und  schwebren  «inen  leibli- 
chen ayd  SU  gott,  daf  ibr  derabnnngdermalts« 

und  korns*ickr  iiobst  euren  coüe^ien  entsvedcr 
ins  gesampt  oder  wie  ihr  euch  dessen  unter  ein- 
ander vergleichen  werdet,  bejrwobnen  nnd  allen 
fleisies  dahin  sehen  wollet,  damit  in  sulcher  ah- 
mung der  dil*fals  begriffenen  und  publicirten 
Ordnung  nach  richtig  verfahren  und  ohne  nose- 
ben  derer  personen  dorcbgdiende  gleiebheit  ge- 


halten, nicht  minder  in  denen  mülilen 
riditigkeit  verb&tei  und  die  atmlRtllige  perao- 
nen  der  gcbfthr  angemeldet  werden  m'gpn,  da 
ihr  snch  etwas  zu  besserer  handhabung  der  ge- 
machten Ordnung  und  gemeyner  Stadt  bestem 
sn  «rinneni  «Astet,  eoMie«  Sü  a.  boebweTsen  > 
rabte  mflnd-  oder  sebrifTtlicb  an  die  band  ge- 
ben, und  in  dem  allen  weder  freund-  noch  feind- 
sobaüt,  fitrcfat  oder  anders,  wie  das  nahmen  !»• 
ben  mSge,  anseheu  norli  euch  abhalten  Issasn: 
SO  wahr  euch  gott  lieltTe  und  sein  beyligee  worW 

Ayd  derer  «ackahmere. 
Hur  sollet  sebwebren  einen  leiblichen  ayd  sn  1* 
gott.  daP  ihr  nach  der  von  e  e.  hochwpysen  * 
rathe  allhie  des  sackahmens  halben  eriiewerten 
nnd  verbesserten  Ordnung  einem  jeden  iüesigen* 
brawer,  beeker  nnd  allen  andern  dieser  etadt 
einwohnern  ihre  maltz-  und  komsäcke  so  sie 
euch  einschicken,  wenn  sie  vorhero  wohl  auß- 
getmdcnet  seyn,  doch  anders  niofat  dann  in  bey- 
sejn  derer  bterza  verordneten  ahffldiem  anf 

allen  fSnff  weiclsbilden,  getrewes  besten  fleisses 
mit  rocken  einem  wie  dem  andern  messen  nnd 
ahmen,  wo  die  ahme  wendet  mit  einem  kendt- 
lichen*  ruthelstriche  auffricbtig  zeichnen  und  dar- 
nach was  an  denen  sacken  zu  lang  ist  so  kurtz 
und  genaw  daP  sie  nur  ffiglich  konneu  ange- 
bunden werden,  alsbald  absebneyden,  und  die 
geshmete  sSoke  mit  anzeigung  dessen  nahmen 
dem  sie  zugehSren  dem  dnu-ker  zu  auffsetzung 
derer  »eichen  selbst  zubringen  und  darinn  keine 
person  nodi  gäbe,  fireond-  oder  feindsdmfltoder 
andere  Ursache  ansehen,  mit  der  arbeit  die  If-ute 
nach  bestem*  vermögen  befordern,  auch  mit  der 
belohnung  so  in  der  Ordnung  geaetiet  lufnedan 
seyn  und  ein  mehres  darfiber  nicht  fordern  nodi 
sonst  einigen  vortheyl  oder  eygennutz  darinnen 
suchen,  sondern  in  dem  allen  e.  e.  hochwey^ 
•en  >  lathe  and  gemeyoer  Stadt  tre«,  hold  and 
auflfwartig  seyn  wollet:  so  wahr  euch  gott  heMb 
und  sein  heyliges  wort. 

Ayd  derer  m&llerknecbte. 
Ihr  sollet  geloben  und  schwebren  einen  leib-  la 
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fidm  ayd  za  gott,  daf  ihr  in  der  nflhlea  seit 
emm  djeoetes  einem  jedweden  ■  leiik  hom  und 

tutir.  trcwli.-b  vcn^aliren  und  ewnin  beston  ver- 
•ttndiii^  nach  täcbtig  mahlea  oder  Schraden, 
waA  da  ' euch  etwa  Terd&ebttge  iteke  so  oiit 
dem  nevea  zeichen  niciit  bedrftrket  oder  rer- 

fälschet  odfr  allzuselir  Sherfüllet  weren,  vorki-h- 
men,  selbige  nicht  annefameu,  weniger  auS  die 


aillila  briagaii,  eondera  bit  m  aalcMafl  dlenr 
TCrardneten  ahme-  nad  mAhleaherrsD  iteih— 

lassen,  nach  mit  dorn  t^inrk^;•'!(^(*  niemand  flber- 
nehmen  sondern  an  dem  whs  euch  gegeben  wird 
TergnAget  seja,  and  eoaet  io  ewrem  dieaete  «oeh 
allenthalben  trew  und  fleissig  erweisen  wollet: 
■0  «ahr  eaoh  gott  iielfiB  und  lein  bejligea  woxt 
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Eines  e.  rathcs  dero  stadt  U 

Wir  burgermeistere  und  rath  dero  Stadt  Braun- 
schweig  fägen  allen  unsem  bürgern,  eniwduieni, 
tdiatsrerwaadten  und  aUeo  denen  m  umb  an- 

eertwillcn  zu  tinin  und  zu  las'sfii  sdiuldig  seyn 
hiermit  kundt  und  zu  wissen :  Obwol  von  unsern 
goehrtea  Heben  Tor&h(«a  aa  gemeynen  hiesi- 
geii  *  Stadtregiment  und  uns  zuerbaltun^  rhrist- 
liclur  ffbarkt'it,  den  thfÜB  von  gott  und  der 
Datarlicben  vernuafft  selbst,  theils  durch  obrig- 
keitliche eatsaagen  in  geinoynem  weeea  dnge« 
führten  unterscheid  derer  stände  und  daher  de- 
peiidiri-ndcr  gebühr  in  ki'iii'-  (  urifitsion  j;rrathen 
zu  lassen,  nach  und  naclt  alli-rhand  {^ute  und 
geucTnnfttzige  nrfliV-,  ordnangen,  edieta,  ge- 
botheand  verbothe  publieiret,  und  vcrholTet  wor- 
den, es  wArdc  niittels  obrigkeitlichen  einsehene 
und  execulion  oder  wenigst  auff  eines  jeden 
■dbet  sa  TorspAhrenden  abgaag  der  je  mehr 
und  nii  lir  zorriimcnden  aabmnp  ullcm  dnrwldtr 
einreiKscndon  '  ubarflasie  und  Verschwendung 
zur  gnüge  begegnet  werden  ktnara:  so  mftssen 
irfr  dennoob  mit  oioht  geringsm  Terdmf  erfah- 


1}  Im  (Mg.  jcdwedrai.     2)  Im  Orig.  liin%ew.  8) 
6J  Im  Orif.  erwitietsm. 


aunschweig  kuultautVordnung. 

ren  und  gibt  es  der  tagliche  augenschein,  daf 
aller  diVfds  gebrmneheter  Sorgfalt  obageachtet 
dergleidwm  obnwesan  aonocb  zulangfidi  nickt 

vorgebawpt  wcirdcn,  sonrlern  dasselbe  nunmehro 
auch  bey  kindbetter-  und  eecbswoehnerinnen 
dermaBeen  angenomeo  and  sieb  aal^gabrdtet  lia> 
be,  dai^  demselben  also  langer  naclizuseben  auff 
anders  nichts  als  dem  obrifjki'itüclien-'  nrapto 
gantz  obnverantwortliche  connivcnz,  coufusion 
nad  serrflttung  des  von  gott  sdbet  eingefBkrten 
unterscheide  dcrt  v  iiov^oncu  nnd  stlude  aal» 
laiiffen  wolte.  Ilaben  demnach  zu  crhaltung  so- 
wol  obrigkeitlicher  autoritat  und  respects  ab 
aveh  gehflbreDdea  aateredieids  derer  eUbde, 
wfirden,  ansehen«  und  Vermögens,  zumahln  aber 
80  viel  an  uns  des  grossen  gnttes  ob  sotbanem 
Abermuht,  vencbwendang  und  miPbrauch  dee- 
sen  gaben  erreüseten*  eyfer  absaveadeo,  auff 

vielfältig  gepflogene  SborK'g-  und  beratlmng  des 
gemeynen  ratlies,  rahtsgeschwohmer,  auch  gU- 
demeietere  and  haaptlente  nachfolgende  ordnnng 
Terfasset  und  angeaommen.  Statniren,  ordnen 
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nd  letam  dmuuiieh  biarmH  und  kniA;  dimea 
«nstlidl  wollend«,  daß  von  unsern  bfir- 

gerti,  bftreerinnen  gcist-  und  weltlichen,  auch 
deren  kindeni  und  gesinde  und  ins  gcineyn  al- 
In  dmen  m»  nmer  botniMigkeit  nnterworffBii, 
ateiflf  und  nhnTerbrflchlich  f^ehaltcn  uml  darwie- 
der  in  cinigerlcy  weiM  noch  weg«  nicht  gehaa- 
delt werden  solle. 

1  ytvn  ento:  naoli  nm  gott  boiehelmlam  ohe- 

segen  sollen  dii'  eitern  alterdin^e  srhiildi';^  seyn 
ihr  kind  aut's  furderlichste  und  zwar  zum  lang- 
itm  binnen  dreyen  tagen  aaoh  der  gehurth  inr 
heyligen  tauffe  Stfentlich  in  der  kirchen  dahin 
jedes  weic-hbild  eiagopfarrct  ist,  durch  rhristliriie, 
gottesfitrchtige  und  ehrliche  gevattero,  deren 
•ber  mehr  niofat  als  dre^  erbethen  oder  zuge- 
stattet werdm  mUcd,  bc-riH-dern  zu  lassen. 

2  Diowcil  aber  vors  andere  die  erfahrung  bezeu- 
get, dal>  das  sonst  cbhsUiche  werck  der  gevat- 
tmdialR  nmb  denr  Ti«l«n  nlRMteii  willen  m 
dnlMj  an%ewcndct  werden  m&ssen,  sehr  be- 
•chwehrltch  gemachet  und  üfftermahls  mit  ohn- 
willen  angenommen  wird,  gestaltsamb  es  dann 
■0  weit  konnnan  dal  aicbt  aUem  dn«n  peno* 

nen  so  die  gevattembrieffc  auFlragen  ,  bcy  'J, 
12  ad  IS  mgr.,  sondern  auch  denen  magdeu  im 
basN  Ton  jedem  gerattern  18  nnd  24  mgr.  ja 
gaatM  rdchsthaler  verehret,  nnd  &ber  das  tum 
gevattern  oder  pathenpelde  etliche  viele  reichs- 
thalere  eingebunden  werden:  so  soll  hinfl&ro 
derjenigen  person  so  den  gevattetolmdr  bringet, 
mehr  nicht  dann  1  oder  2  ggr.,  denen  mlgden 
im  hause  aber  zum  meisten  9  m^r.  nnd  snm 
gevattemgelde  hober  nicht  dann  dref  an  vier 
nicbathaler  naeh  eines  jedweden  stand«,  bolie- 
ben  und  vermögen  gegeben,  vcrcbret  und  ein- 
gebunden werden,  bey  willkuliili<  hei-,  da  jemand 
darüber  getban  zu  haben  erfahren  w&rdo,  auQ 
d«r  brftcbstab«  an  erlegondar  stndSk 

8  Und  als  vors  dritte  eine  ohnnStzliche  pracht 
mit  kostbaren  bettspoudeu  und  wiegen  bitliero 
Angerissen,  indem  dieselbe  von  sebwartz  ge- 
bdtsetem  nnd  andern  tbenien  *  holtu^  kostlMir 


rer  tisoher*  und  biidhawer»,  audi  fliften  leioh 

verg&ldet-  oder  vcrhilberter  arbeit  bereitet  wav^ 
den,  und  solches  ohne  unterscheid  iiiclit  zn  go- 
stiklten,  so  wollen  vtit  hieriuneu  diese  masse 
binlSro  gehalten  wissen,  da0  ins  geaaeyn  nnd 
ohne  nnterscheyd  allen  und  jeden  sechswocbno* 
rinnen,  wes  Standes  oder  w&rden  dieselbe  jmmer 
seyn  mögen,  alle  Terg&ldete  nnd  versilberte  wie 
anch  mit  bildscbnitMrarbeit  fssiehrete  spenden 

und  wiegen  gtint Irlich  verbotheu  Beyn  sollen,  und 
nur  allein  die  zu  der  iu  unser  auno  1600  pu- 
blidrlen  UejderOfdnung  gemachten  «rst«n  nnd 
andern  dass  gehörige  kindbetterinnen  sich  der 
/i<-!ir!i<  h  mit  färben  angestrichenen  oder  mit  ein- 
gelegter tiscberarbeit  subereiteten-  spouden  und 
wiegen*  ta  gebratidMn  haben  mSgen. 
Indcme  wir  aber  vors  vierdte  befinden,  daP  ea  4 
hierbey  nicht  verbleibe ,  sondern  das  Wochen- 
bette mit  allerband  seydeueu,  auch  gar  bunten 
atlassenen  gardianen  oder  Terhftngen  nmbaogan, 
die  Torhinge  mit  güldenen  und  silbernen  spitzen 
verbrehmet,  ingleichen  das  weisse  leinene  bett- 
weiek  mit  köstlichen  theuren  gewirckten,  ge- 
striekten  oder  genebeten  striehen  nnd  kUppel- 
wercke  auPgeputret  werde,  soloheB  aber  uusem 
vormabligen  edictis  gerade  zuwider  landet:  80 
sol  dasedibe  aUea  nnd  jedea  bieradt  ebne  nntai>- 
scbegrd  gants  und  gar  nbgesebaffst  nnd  verbo* 

then  seyn  und  bleibt-n. 

"Wann  auch  vors  f&nffto  die  sechsw&chnerinnen  6 
gute  seitlMro  in  s^dsnan  nnd  mit  golde  nnd 
Silber  verbordiereten  camtsolen  und  m&tzen  auff 
dem  hanpto  sich  sehen  lasi^en,  welches  liiebevor 
bey  unsern  vortabreu  und  derselben  weit  bes- 
eerm  vermögen  nnd  anftrlglicbere«  selten  nie* 
mals  erhöret  worden,  als  wollen  wir  obbesagt« 
bordierung  und  atlaß  gäntzlich  hiermit  verbo« 
then,  andere  sejdene  uuuisolen  und  m&tzen  aber 
allein  dem  ersten  nnd  andern'*  stände  sage- 
las!<cn  haben. 

Und  wiewol  vors  sechste  bit'hero  brauchlich  ge-  6 
weeeb  die  dienstmigde  odt  ihrer  frawen  besten 
Uejrdwn  und  sebmncke  aasathun,  dnrcb  die 


1)  Im  Orig.  tbeurea.    i)  Im  OHg.  aagestncbeiKr,  subercit«t«r.    3)  «dt  vmdtrhtk.    4J  Im  Orig.  ersMm,  aaiiorm. 
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■tadtgMsen  hcramb  nt  «obldMii  und  xar  tanff» 

proeeuion  einladen,  auch  in  solchem  geborgeten' 
bftbit  und  durch  dergleichen  Terkleydele  magde 
daa  kind  in  die  kircbe  tragen  zu  lassen,  weil 
•bar  lolelMr  galmuidi  «twas  aaltsam,  danan 
UndbattariDiMn  aelbst  nicht  anst&ndig  und  tberls 
I&cherlicb  scheinst:  so  wollen  wir,  da^  das  umb- 
bittcn  zwar  dorcb  die  dienstmägde  binfäro  nacb 
baliaban,  jadocb  nidit  in  ilirar  frawan  aoiidan 

ihrer  eypenen,  reinlirhi'n  klevlunc;,  so  [jist  ilie- 
lelba  in  unser  kle^derordnuug  ihnen  vergönnet 
tat,  Teniehtet  werde.  Bey  der  taufi^rooanion 
aber  und  wenn  sie  ihrer'  berm  und  Amwen  new- 
gebobrnes  kind  zur  kirchen  frnt;cn.  mopren  sie 
der  frawen  sonntägliche,  mit  nichten  aber  die 
baate  kl^dung  gebrauchen  and  anlegen. 

7  Darmit  dann  ferner  und  vora  siebende  dar 
(iberfluF  an  Kpcise  und  tranck  hty  (!«r  taiiffzu- 
bammenkuutlt,  lu  Sonderheit  das  übermässüge  ku- 
ohanbadien  hinfSro  antarlanan  blaibai,  and  die 
sonst  daraaif  obnnStbig  wendende  Unkosten  er- 
späh ret  werden  m/igen:  so  sollen  von  zeit  die- 
ser Ordnung  an  kftnflltig  mit  und  sanunt  denen 
flrbalaoen  gatatteni  and  garattarframn  (wdoha 
zu  dem  ende  vor  der  tauffe  ebenmSssig  im  hausn 
sieb  einstellen  und  mit  denen  andern  das  kind 
aar  kirehan  begleiten  helffaa  aoUea)  mebr  ala 
ftaflF  paar  «eibespersonen  nicht  eingeladen, 

8  Vorn  urlitp  luicli  allr  tniifl'malilc  und  gastereyen 
Bowol  nach  verrichteter  tauffe  als  zu  ende  derer 
aaelu  waehan  aad  bey  gahaltanam  Idrdigaaga 
g^tslidi  antarlasaen  aad  aingaatdlat  mrdan. 


Jadoeh  daa  M  aafgraoBnaan,  dtk  «tum  frambda 
gafattem  und  nahe  anfarwaodte  von  auPwerti- 

gen  orthen  erbethen  wereii.  welche,  gleichwol 
ohne  &berÜuA  und  Zuziehung  mehrer  allbie  woh- 
nandar  pafionen,  wtiaig  sa  bawirtbao  vargfla- 

net  8oyn. 

Endlich  auch  Tors  neundte  soll  bey  der  als-  9 
bald  nacb  gescbebener  tauffe  gew6hnlicben  and 
tngelaaaaaan*  ooUation  in  dem  ersten  und  aa- 

dfrn  *  <itande  nur  oinrrloy  wein  auffgcsetzet,  in 
folgenden  stinden  aber  gantzlicb  verbotben,  aucb 
darchgebenda  iMiaa  kueban  oder  andar  gabaoka» 
nes  binf&ro  ausser  hauses  vnfadgaia  msaaebaBi 
wif  nahe  er  auch  verwandt  aeyn  mag.  verseht 
cket  werden,  sondern  dieses  außscbicken  obna 
aatcndieid  aad  raapaet  derer  atlad«  oder  aoast 
hiermit  gäntzlich  cassirct.  auffgehoban  und  ab- 
geschaffet,  auch  wider  die  verbrechere  mit  ohn- 
abla^'licher  straffe  unser  brüchstuben  zu  verfah- 
raa  hiMrorit  oomaiittirat  aeya. 
Vorf^nsntztcs  ulles  und  jedes  meynen  wir  ernst- 
lich. Wird  derwegcn  ein  jeder  nebenst  erinne- 
rung  pllichtachttldigen  geborsama  f&r  scbimpff, 
schaden  nnd  ematlichar  aaeh  bafadang  obi^ 

keitlich  zu  ermessender  straffe  sirli  zu  hSten 
wissen.  Uns  gleichwol  vorbehaltlich,  iliese  Ord- 
nung nacb  belbndttMD  und  dem  K*^'»)cyaeit*  b^ 
aten  commensurirten  umbstanden  z  i  erkUMn» 
zu  ändern  und  zu  verbessern.  Signatum  auff 
unserm  Newenstadtrahtbause  den  19.  Februarü 
anno  1689. 

L.  8. 


OCVni.  EIDE. 

In  einifn  besotidem  Aydebnech  (21(>  BU.  Pap.  4")  tmrden  grfjrn  Ende  des  W.  Jahrhunderts 
oder  eu  Anfang  des  17.  von  einem  Schreiber  sunuchst  und  ohne  Unterbrechung  aehteig,  später  twch 
•iemskn  dier  damals  gebrämMi^m  Eidfomeln  auaarnmenfOngni.   Die  «leMn«,  NomaitfMft  Jmtr 

erstem  Reihe,  selbst  in  offenltarcn  Versehen  worOich  nach  dem  suciten  Bethtshuche  der  AltdtM  (s. 
die  Vorbemerkung  :u  No.  CLXXVII),  einiife  allertiinys  auch  schon  in  etirm;  vrr  inderier  Fa.<sunfj. 
utui  /ncei  (die  22.  der  utUen  fügenden  Formeln  und  No.  CLVIJ  uelche  Jener  ältern  Aufzeichnung 

1)  Im  Orig.  RcborKrtrm     2)  Js»  OHg.  UiNn.    S)  im  Ofif.  gniküUktr,  iigslMiiBsr»    4)      OHg.  aadm 

b)  Im  Orig.  gemejnam. 
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fMeH,  noA  mierm  Vorlagm.  Im  Lauf  der  tOiMen  atAng  JUn  ämi  §mm  muge  dieser  Jbrw 
«m/n  algeändM  und  seclusig  tieiie  hlmugrhmuu  n ;  doch  IfiMt  nA  dS»  Zat  dieser  NaMrSge  im  e*N« 
tdncti  iiicltt  immer  ni'.'  ^irhirlicil  fest^klltn.  Drei  iwue  von  einem  -iccUfn  Schreittcr  eingetragene 
Eide  rühren  aus  dem  Jahre  HiOi  Iter;  bis  16J0  etwa  Jtat  ein  driUar  adiUehn  und  mit  diuem  ab- 
fnA$eM  ein  vierter  drei,  ein  f^i^hr  (1619)  «mm^  «mi  aeAder  (imilßimaatliA  1633)  ärm  luxmifc- 
fugt;  von  einer  eiebeHlen  Band  sind  um  1640  sechs,  von  einer  achten,  weldte  jene  ebenfalls  eek- 
wtiliij  ahV'ste.  bis  gtfjen  ICJO  hin  achtzehn,  ron  cimr  neunten  vor  l<i(i7  eine  neue  Fornul  einge- 
tragen.  Ausserdem  haben  der  dritte,  vierte,  fiiufte,  aitJtcnle  und  adtie  Scltr eiber  die  EitUräge 
Urrer  VergBütger  und  imlbetimAere  den  wr^^n^Udmn  Bestand  der  Sammlung  mit  Aendervngen  md 
Zusütxm  versehen;  nd/en  ihnen  aber  träen  mit  soUiten  nodi  melirere  andare  Hutuh  /  <  /.  icdclte 
in  diesem  Buche  smst  nicht  »icheuueisen.  —  NaAstAend  sind  nun  diejenigen  Furmdn,  adelte 
«ekon  an  froherer  Stelle  xtm  Abdruck  gekommene  (LX  1  vom  Sehaue,  3,  VJ,  JäU,  JO,  4J,  55; 
LXXXIX  3,  S,  6,  7;  CXUI 13;  CUT  5,  6,  18,  31,  34,  38,  37,  39,  30.  31,  35,  8ü,  38, 
40;  CLVI;  CLXXVII  J,  L>.  ',,  n,  7,  11,  JV,  U,  1.',  17,  lU,  20,  X^v,  21,  25,  36,  37,  39,  33, 
34,  55,  37,  10,  41,  44,  4ü,  40,  47,  4<J,  53,  ö4,  Ö7,  ÜO)  iediglieh  wiederiwkn,  ausgesOihssen  und 
nur  solehe  aufgenommen  iIm  «ndtBeder  ganz  nen  mä  oder  in  der  angedeuteten  Weise  irgend  welehe  bc- 
merkenswerthe  Abwandlung  erfahren  Asftm.  Anw»  gehären  der  ersten  Sammlung  die  voranstdiendeH 

24  Fmnwln.  ih  n  s/  'if  rn  KintrUf/en  f/es  er.-!ru  S'' 'reifiers  die  2'. — Ol.  an;  ilem  ziriit^n  ^'chrcibcr 
die  35. — ü7.,  detn  dritten  die  38.— 53.,  dem  eierten  die  54. — äti.,  dem  fünften  die  57.,  dem  sechsten 
düe  58. — 60.,  dem  «ieienim  He  61.— 66^  dem  adden  die  67. — 84.,  dem  neutde»  die  8.1. 


1  'Der  teioiOAnDa  cidt. 
**''™*Ilir  mrict  teliwcmi,  dstt  gy  datt  ampt  daito  gj  geMt* 
tet  sciu,  dem  tiäf  rnd  der  Madt  tlio  Bnatdiwick,  de* 
wile  darhejr  win  md  d:it  vorbegra,  in  entfiBginice 
dec  gddcs  «th  dar  loUenboode,  numlicken  an  wciiiziic^ 
bnuucli  wielraaadiefa  liecrtolkn,  mOleapeankgen,  van  teigdl, 
NotberL'er  steinr,  bcrrzisc,  an  sclmlc  viid  uasilKitc,  (]*r 
apoterJken,  van  den  «achbouden,  ock  .vaa  der  voroueriage 
Tfli  daa  fadca  geriditca  ntd  dorpaven  wie  ock  tos 
den  ateiDknhlen  in  dennsnltienn  geriehten,  dar 

iminli>'.  vnnd  .illoiit  wcs  de  rlmt  im  lir  til'rriilo  vimI  vp- 
tonem«!Ude  licdde,  vnd  dari«otu:;(en  de  vthgcuinge  ia  Bcbrif- 
tN  eh  ifgen  dat  ander  tnivelieliaii  Torwaren,  rad  dea 
ander«  nergcndl  <ho  bmeckra  cfte  gebmken  l»ten  suoder 
tho  (liMiisiiliiPH  nmptd',  o.  V  in  sondprlicit  ni'in  «roll ,  ;.'clt 
adder  anders  wl'  icuiaodu  rorkutiu  ouc  der  kukciiLvrcn 
alle  wettnt,  willen  nd  vidborde,  ock  dat  gj  nein  goH, 
fdt  edder  tuluer  sampt  olilcr  l>PHundeni  vthgeuen  i-ddcr 
vpaenen  willon.  d:it  ^olt  (  JJut  ccUh  ■ii-y  i'r*i  tctcilet  vnd 
dat  Rolt^  gewugca,  Tud  by  dem  irt  bote  luede  tbo  (ttt«D, 


so  de  rbal  »kk  dci>  mit  iuv  wrrdt  vorviüigcD,  vnd  diir- 
naa  ikerlieha  den  rede  TuUeakonmirDe  rednaeebep  doea, 

otk  de*  riidts  hcinielickR  diu^o  de  iuw  daraf  tbo  wcItcDde 
werden  bjr  iuw  tfao  bdioldei  dewile  gy  leaen:  alVe  iow 
godt  hclpe. 

Ventcndar  dea  beepitala  vod  anderer  ampie  cid  int  S 

Dat  gj  dat  anpt  dar  gy  Üio  geicliickec  fxn  van  den 
nde*,  gBdmulera  vad  honelMaB  der  mtyuboit,  tniwei 
Uckea  Tenrana  wBleB  dar  aiadt  the  gsde,  aa  Javea  v|ff 

sjmnen  so  fry  best  kunnon  vtid  rnoL't'n ;  *  dat  iaw  etc. 

Ein  ander  eidt  cinea  tyadirj,  welcbon  der  licrr  Ikentiat  3 

nuld  ajndicai  MMeUer  Cragcr  adiger  gatdlet. 

Das  ich  dem  ratbe  rnad  geiaeiBor  aiadt  trew  «and  hcJt**^**»' 

sein  will  alC'  ciiicm  syndico  rnnd  cMrcwfn'^  b('>lr'!it<'n  die- 
uer  laut  der  bestatliing"  von  recht»  rund  gtwonheitt  we* 
gca  aaalAct  ^aad  gelmiet,  jn  dea  lechlMckea  daria  adr 

gemeiner  Stadt  zu  aduoriren  benhoica  wirdi,  sbn  meineai 
irewcu  vleil'  uicbt  crwiiidcn  laJson,  aiirb  in  dor  btiriter 
vnndt  allen  andern  aubcngigeo  gerirbtasacbeu  uacb  mei 


1)  Ibrmel  l  —  ib  trtle  EhUragungat  «to 

g^anm  den  veenrndetwintich  atannen.  4)  ia 
dewilegUiaaraadcaMeiia.  tiilndarBi. 


2)  IIa  der  dittru  Aufseiekiumg  ndaer.  S)  .^Ma- 
älUm  beiden  Formdn  /olijie  mich  duiU  jare  all  vmnip  und 
.  6}Zmmaeinermmetnkhtitaehmiieemmk»iinff«r»IIami. 
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sem  bcttea  TCntlUldc  recht  üprccheji  vund  erkennen  bei- 
■n  andudlwaltciocB  iHD  itm  uaadl  im  rridia, 
▼Bod  will  daD  nicht  lasspn  mib  gonst  oder  rogmitt,  freoinll* 
•elttffl  oder  fdndtscbufft,  gifft,  gkhcn  oder  einigeriey  ui- 
dtrcr  affcclioD  oder  b«w«gaas  «illni,  wsf  micr  ancli  Toim 
drf  itoM  lnlaBctoWna  wf  aatwrt  wMt.  dai  wflltch  litf 
an  mein  ouJp  !n  y  mir  fichnlfti  n  mnilt  rinn  r;itlic  ndpr 
geneiDer  lUdt  xo  uacbteiU  niemonde  offenbaren,  des  rbaU 

ml  tetem  nd  ib> 
midi  dco  ilnt  mod 

dh  burecr  in  oiutnuht  halt*!)  bolflcn  »o  fem  »ich  mein 
Tcnsogco  erstrecket,  imgleichcn  waa  ich  von  die- 
aem  meiuein  «mbt  wieder  «btrettea  wurde,  «He 
vrkiiiKirn,  (locumenta,  bricff  vnd  schrifflen  so 
dem  rafh  vnd  hiirgom  zustondig  vnd  bry  mir 
sein  tuücbtcn,  alinlau  dem  ratb  vulukoniblich 
aalttBtworten  vnd  nicbt»  mit  mir  wegodmun:* 

ao  war  .ilp  nibr  gott  bclffe  rand  acia  hcilge*  emuiielilRn 
4  liitadtbanplaHUM  «tdL 
caxntM^j^  toBet  leben  lad  aehwerens,  du  ihr  «um  erbam 
ndt  weUweiico  riutt  radegMBCinar  ttidt  ia  «nwram  aka- 

beuhoirnen  nmpt,  so  biv^'  ilrr  tli  it  i>ucli  vor  einen  baupt- 
mun  be»tiilt  vnd  abnj;enonimen,  ck  sey  zu  tag  oder  Wicht, 
in  vnd  anPcrbalb  der  Uadt,  getreu  w«l  Ich  vad  aofrkbUg 
dieacn,  dw  ndit  ved  gOMONr  ttadt  bntw  in  alle  mie 

Wf  iPoii  vnu<l  iu  acht  iirbmcn ,  sduKlcn  vnd  nnihteill  ao 
viell  eucti  rouglich  abwenden  beltVeu,  vand  euch  in  aUcr 
vorfallenden  *  nott  vag  dt  gefkhr  voweigerKcben  gebrandien 

lassen,  uiilt  t  iu'li  von  des  rbuls  vomth  vnd  der  st.idl 
vndt  vlu'.stun^'S  '  .  i  cnl.oi;  wih^ndl  iv^marlit,  sol.  hoN 
die  zeit  cuwre»  Ivlieuii,  wju  ilir  uuch  glctcli  nicht  mehr 
in  dca  rhato  dieaate  «ent,  litf  in  cnim  gnbca  bty  cneh 

vurüchwiii^cn  Ixdialten  Tld  SOlcba 

■ 

all'  each  gott  bclff. 
l^cr  aaentarian  ^dt. 
CLum»||al  daam  «riian  tmd  woDaraiaea  nOb  «ad 

st  .ilt  ilir  iu  riiwt  iiii  iFvji  n.ihmrnon  *  alupt  viind  dienstc 
lAut  euwer  bcbtallung  im  achreibeo,  reden  vad  rathen  ja 
rad  anfarinlb  deratadl,  «an  «aekaoldiaabanaiileBvirdi, 
oline  »aiwqgataag  aril  dhai 
wollet  vnd  aollet,  dca  ratba  vad 


wifcn  vnd  argea  loviell  an  eacb  vorbaten  helfen,  auch 
ihre  hafaiMAe  andca  UP  In  ampw  graben  «ececliwiegen 

liehalten  vnd  die9ell>en  niemandes  ofTenbariTi,  beaoDdem 
ihnen  vnnd  gemeiner  ttadt  ao  treuw«  vnd  holt  aeia  M 
diener  von  leebla  vnd  plüdit  wegen 

achrcibcn  rnd  redslrirfti.  vtid  i  inoin  prbani  rath  im  re- 
dea,  icbrciben  vnd  Werbungen  also  ihr  bestes  wiesen  vnd 
vorvahrea  aV  ihr  beet  lisnaet  «and  vonaOget,  wan  ihr 
aaeh  von  dirarm  euwenn  atnpte  wieder  abtretten  wflr> 
det,  alle  briefe  vnd  Schriften  so  dem  rntli  vndt  hiireern 
zustendig  vnd  bu}'  euch  sein  müclucn,  ali^dan  zur  atedte 
leaicn  vnd  aichte  ait  eocb  wegknehnm,  Tod  BonttMl 
alles  andere  was  in  euworer  bestullung  weitlenf- 
tiRer  beRfieffen  nach  euern  funtT  Hinnen  vnd 
vorstendtnuP  vorrichten*:  so  wahr  eudi  gott  ikelllie 
vad  aeia  heilige  wortt 

Wer  voj;ede  eidt.  6 
Hat  gy  in  allen  aalten  de  juw  werden  angebracht  vad  " 


rad  den  radergeriebtipnceeae  vad  damp  geeteliete  ord- 

nang  recht  willen  ordcüi  n  vnd  ricbttno,  vnnd  dem  redl- 
tea  vad  gerichte  sinco  geborügeu  gaugk  vnd  proceee  lur 
thcnn,  nnd  nenMade^  be  ei  ana  edder  rieke,  Ii  eineai 
rechten  gelUiriiger  wie«  vphddeaa  cft  afwiKa,  jmr  eck 

by  d-'n  gr-iiiinaen  binnen  vnd  buten  der  stadf,  weP  Jnw 
daruan  bcuolcn  vnd  tho  wettende  wert,  getrawelick  TOT^ 
richten,  aoldiee*  illtieh  vad  vanehwegen  boMcn  vnd 

daru.in  vnnd  van  obren  vrgiebten  vnnd  vtbsiiyen  n<  uiando 
d!kn  allein  vn«  vnd  denen  id  tho  retbt  will  ^-r^  hören  irht- 
wcl!  '  vonncldcn  oft  opeubart-n  «ilKn,  >uud  dut  gj'  ock 
aenande  beiaelieiKa  acbatlea,  gifte  vnd  gaae  neb* 

nit'll  ''  cffte  brücke  van  ieinande  eüsi  hen  vnd  nehmen  ane 
wcl>  opeDbar  vor  gerirbte  gehandelt  vnd  vorbrocken  rad 
in  dem  vadergericbtsprocess«  vthgedrockct  wert,  vad  adi 
da  geCülefl  brocke  alt  id  thoan  forderHchaiMi  «Mb  ge- 
sebehen  •;!f>truwpliek  inmanen  viid  tho  fnllpr  rekcDschop  alle 
jar  wen  id  van  iuw  wert  gefordert  bringenn  vnnd  ia  de 
lade  in  iderea  wickbOde  dartbo  geaettet 
ww  eck  beigewedde  iweiwae  der  raadtn 

B.  datgr 


dMter  JIM.     2)  ht  O»  ttt,  eHea  raefitliender.  S) 

5)  Zumts  dritttr  Bmd.  6) 
8)  F«f.  a.  398  Ihu  I. 


Hand. 
7)  icht  am 


4)  Altar  lih. 
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■  dMM        lilagB  vnd  dn  ndt  jllurlidi 

tff  Hicbaelis '  berackent  nd  }]f-},f:vi  snhrilTtlidior 
rechnUDg  '  gcborlich  Ihopostcll  werden  moge'^,  ift  iuw 
«ck  wes  dat  wcdder  den  nüi  rad  de  »tudt  were,  eft  dob- 
bd^Ml  bmwi  der  atad  koer*  Hw  mtteiide  tnifde,  du 
gf  dat  dem  rade  vükn  melden,  «nnd  wea  dem  allen  mehr 
MlbeDgig  tH  vnd  jaw  juwcs  ambU  halura  wider  tho  vor- 
dem  rad  tbo  doode  wil  geboren  vnd  juw  ock  darup  *an 
nm  «ider  wert  ugmäA  «d  beulaii,  dnt  gf  eeldm 

alles  gctruwclick  vnd  mit  tiitf  wüImh  fciniiTn,  bcstcllL-uu 
nrnd  Tthrichten,  allent  oacb  Juwen  riS  »iiiiien  aU  gj  best 
ImaMO  vnd  ntogenn. 
T  Bdt  de»  obenwla  vnd  «nbtanot  ?ber  dce  riiile 


•""•"•ihr  ecOet  au  gou  vnd  vf  sciu  beillgca  euangelium  scbwO' 
11%  da«  ikr  aineei  «ifeaiiiii  xhit  der  atadt  BnnBaeliwa% 
gctfco,  holdt  Tnnd  gewerttig  uno,  des  rhau  vod  geawiiier 
ftadc  bewies  wissen,  »chailen  vad  ii»c!iti;ll  iil'fr  cuwrrra 
hogilea  Tennagen  nach  al>eweDdeu,  des  rliau  dieoiae  aus 
dw  fnidiln  Sieb,  WeBdtlMnee%  Tedialdt,  Sehaitdele» 
b«n,  Lebr,  Ampleben  tfand  weriuro  dam  rfaat  der  dienst 
gebaret,  von  Jon  cingesowenen  »owoU  al»  »on  den  heuP- 
Ungen,  uirKcnt  anders  denn  xu  des  rbau  vod  keines  ein- 
aifen  ptüula  aowoll  aJa  auch  in  cowfem  adbaieigHMB  *  m* 
tcen  nicht  gcbrauchcu,  vud  il.innit  nicniindts  vrrsclionen, 
Tiell  wciniger  die  hoffe  aerreisaen  lasaen,  des  rbau  vf- 
Inuifte  an  kom,  gettafauen  nad  ma  ant  koldae,  es  scy 
koll-  oder  and«  belta,  waaen,  beadilatocken,  ttn,  banw, 

auch  aua  waaaem,  tcichen,  m-ci-chpn  riid  iUidcr?,  imi;!''i- 
cheo  ava  taltaei  gensea,  huncrn,  i-ycrn  vnud  anndem  jrf* 
kmften  vnd  su&Ilsa  so  sich  tob  den  eingcMsaenen  ao- 
woD  ala  deo  hcMflugai  antragen  nmcliten,  oichta  daraon 

iaßgeBcblo5!^''ri,  vrlo^ict  vnd  ru  selde  ^emiichct  winlt,  no- 
dal mast-,  vcbme-  fnd  schreib-,  auch  das  anneb- 
TBd  dintstgeldt  nd  broicke,  gdreolieb  aUo 
jnr  zur  recluiuiit.'  liri[i(;i:ii,  \fi  des  rhats  boltzongen  SO- 
WoU  ini  Eiitmi  tulilo  als  /•»  Wendtliatisi  n,  Vi  clii  ldt.  Arnh- 
leliCD,  Mudde^t.'  vond  wor  soostcnder  rbat  ihre  holtzuu- 
gea  bat,  dea  daiia  voa  dei  wterftaiw  ohne  dea  rbala 
Tnd  der  burgberm  sonderbaren  bcueblich  keincrley 
holte,  ca  Kj  Idein  oder  gro^,  gebaaweo  oder  i 


«erd«^  ihr 

darin  niahk  hnwan  laaHB  nd  lokhs  in  euwera  nol^ 

durch  was  srhoin  es  aiieh  jmmer  gcschefiea  rauchte,  wen- 
den wollet,  jaugluicbcD  du»  dem  rbate  von  ihren  ackeren 
akhta  ahgqflmet  oder  die  grentan  ja  boltaages  vani 
SMisteD,  nie  die  itio  aein  rad  euch  damber  ein  Tortzeicb- 
niu  zugeatcDet  aoU  werden,  ohne  des  rhats  vud  der 
burgherm^  vorbewnst,  noch  Tieil  weiniger  die  weide, 
tcift  rad  hme  «or  ein  erbar  rint  derer  berechtigt,  entp 
/ot'cn  wcrdfn  mugen,  vleisslcic  achtuiij  geben,  rad  do 
deüwegen  etwas  forlieffe,  dem  rhate  Yüd  blU]ghMtD* 
eideibeB  alataaldaB  Toauideo  rad  ««eb  iedea  neb  weitere 
beohdicha  erholen,  anch  die  boltaugen  ratb  «Be  inj 

oder  vier  Wochen  vfs  höchste  selber  bi-r<  it'  !i ,  vml  was 
ihr  vorichligca  befindet,  solches  abescbaffen  oder  dem  rhate 
md  bai^bcärn*  daeielbige  TorBddeD,  rand  ia  eaewi 

darnach  mit  vleiP  trachten  wollet,  wie  die  jarliehen 
kaufte  ohne  lirr  vutorlluiULU  si>-Mlt'rl>iin!  hi  srhui  runtf  ei^ 
höhet  vnd  dem  rhate  vnd  gemeiner  Stadt  zum  besten  Tid 
nicht  in  enwoia  «der  efaiaige  nadeni  prinatnotaeB  daram 
ichtwas  gewandt  werden  mngon.  Ihr  loliet  noch  vf  die 
landtgerichtc  vieissign  achtang  geben,  das  alles  was  sich 
XU  stmffen  gebühret  eingQwröget  vnd  von  den  baiinnei* 
eten  oder  vOgten  rand  wen  eeaanbriegeB  gehnbret  nicht 
vornrhwiegen  werde,  darmit  dem  rhate  darvon  der  gebüh- 
rende broike  jerlichcs,  wie  dieselben  vor  dem  laadtgo- 
liehte  eiageaelirieben  werden,  getreolich  nicht  allein  be- 
rechnet eondera  auch'  ingeitellet  worden  nragen.  S» 
so't  ihr  auch  ki  incs  wc.-i  s  vmh  etiwers  eigenen  vorteile 
willen  mit  den  vndervuigten  durch  die  Üngcr  sehen,  son- 
dorn  vff  sie  vieissige  vfichtanf  haben  das  sie  dem  rhete^ 
et  eej  tn  braiiaa  oder  andorm  was  dem  rliate  gelralne^ 
nichts  verschweinen,  viel!  weiniger  ichtwas  in  ihren  eigenen 
nutz  schlagen  rougenn,  vnnd  sonstcn  den  vnderthancn  M- 
nee  wqp  liiBlbro  geelatten  daa  eie  dermuBcn  wie  bil 
dabern  wen  gcridite  ^-ehulten  werden,  vhertliil  it-  z(  hr  ;in- 
richten,  Sündern  wen  die  j^crichtc  vl'ifehcUcn,  d  is  r in  ieder 
wieder  >.a  haus  gehen  vnd  xu  vnoottig  vbcrAutsiger  vn- 
eoet  idcbt  mbanden  eein  wiege,  wie  wier  darrbat  ihnen 
deswegen  eine  aonderc  ordnnug  vnnd  nusse  durch  einen 
offmen  awchiag  vonchreibcn  wollen,  woraach  aich  ein 


I)  &Mri>  dtr  «jstoilM  Bontl.     S)  wor  oclc  —  möge  wMgaetrfriien,  «lir  DüUmfiktmiig 

eigenem.     6)  ütMois  tier  dritten  Hand.     6)  In  dtr  Ar.  eudi. 


vor  Eiftfiigmtf  dm- 
A)  Jnder  m. 
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•ni  «onataD  «llei  la- 
den was  euwere  empfangene  bestaUoBg  Tonnig 
bettet  vleiVet  trewUcb  TOiriebteD ':  di  cocb  |o4t 
beMb 

8  BSid  im  nlaigakktHehrdban. 

^'C^^^Sv  werdet  wkvenii,  du  ihr  dem  rh»te  vnnd  dpr  atadt 

in  euwrm  anpcnoiuen  nmiit  >nJ  diiustf^  in  schreiben  vnd 
ridcii  iu  burger-  vuil  ptiiiti  heu  sacben^  binnen 
vod  auPcrlulb  der  eladt  oibae  «c^enu|,  mm  each  eoldie 
iw^tc  m  c !  d  L' t  vtii]  bcuobleo  wirdi,  mit  dientte  gcwcrdig, 
willig:  vDDd  vDUordroaspD  Bcin  wollet,  des  rbats  vnd  der 
stitdt  bcrtea  wissen  vnndt  arges  vorbueten,  ihre  heimliche 
diag^  ihr  leiat  ia  ihalsdituten  oder  nioht,  bej  eudi 
baUrn  vnd  nieniandcs  offenbaren  dirwtill  ihr  Ichett,  auch 
ihnen  so  trenve  lein  «ollrt  als  Uir  von  dienttet  tmnd 
*  wegea  fpfliehti«  M^itt,  vaad  «a>  Üir  aaf  ibrem  b*- 
tdiele  von  ofleaen  brieftn  tcbreibea  weidet,  dieedbe  M* 

ttust  den  puitlichcn  vnd  priiiliilicn  vhrpichtcn  fli-if-iu  re- 
gittriren,  vood  sie  also  mit  schreiben  vnd  werben  aufls 
beit  ihr  ktaaet  fad  nMECt  trcnlteh  mnd  woU  verwabren, 
Tnd  alle  vniergeiiebta-  wrie  auch  der  brfidisinbeo* 
buudcll  7.nm  Hcissigeito  wie  iidia  gärntren  will  in  adit 
haben,  zu  buche  setxeo  and  die  geste  auff  den 
hodixeiten  selber  and  durch  keinen  andern  ohne 
unsere  nach  vorfullciibeitcn  besondere  erlaubniß 
und  anderweite  anürdnunp;  n-ihi  nn/ei  liiicii,* 
auch  wan  ihr  von  dietm  ainpt  wurdet  abt^kommca,  alle 
bneflSs  Tand  scbriAcn  dem  rbal  fand  bnrgem  sngeborig 
80  bey  onch'  eeia  aiodriea,  bkr  xur  «tedte  haca  vnd 
nicht  Biit  euch  wcgkncbmen:  so  walir  euch  gott  vand 
eeia  beiHgc«  wortt  belffen  soll*. 

9  Det  telaeia  eidt' 

<tJV.  II  JJ.,t  gy  (j,  m  erbiirn  r.ido  d^  r  .-t:ult  \vA  den  «cmcinen 
borgercQ  vnnd  borgersscben  tho  Brunswick  so  truwe  vad 
holt  «in 


wat  jaw  Wirt  lebiacht  ia  da 


odc  van  kom-  vnd  hoppenvthfoer ,  ziese  van  borgcm, 
brantewyo,  witteai  beer,  olt  vnd  nige  be4>rzi»e,  wynsis«, 
beuieria  van  braaewidcecheai  beer,  aMlcapeaalag,  erblna^ 

mcttepenninf;  vnd  van  aller  bände  steine,  vnd  weg  des 
tuebr  svn  m:n'li,  dnt  i;y  dat  ouprsehen  vnnJ  tnWen  vnd 
nemcn  des  also  velc  der  wi«e  vnd  mit  der  munthe  efl'le 
fMt  alw  Jaw  dat  de  rfnt  beft  beabolea  eilt  beoeiea 
wort,  alse  dem  rade  vnd  der  Stadt  van  jowoickem  deti« 
mach  gdioren,  vnd  schnoen  dalsulue  in  de  kestcn  ein  ja- 
weich  darliea  id  gdioiet'.  De  och  vor  dat  geldt  so  vp 
de  toDeabeiade  geboret  gade  lad 


gen  werden,  schulleii  Tun  juw  viniiinet  vnd  an?i-!;cuen 
werden  dal  ae  desalucn  pandc  inneriiaiuu  einem 
baluen  jare  erat  folgende'  friea  Tad  loeea  i 
dat  gy  «d^  4et  kOfinuiB  bewüHgta  geldt  ia  de 
dicrtli'*  v.irt^rdfi'.t  -trl<fn  vnd  wol  verwnren  vntl  ock  vp- 
schriueo  willen,  dewtle  id  vns  vnd  dem  koepmjmnc  be- 
bifel,  «ad  odt  Alt  adt  deaa  teihea  tFad  eedelea  vrawa» 
lea,.  dat  gy  der  nein  van  juw  doea,  gf  aa  bebhea  dat» 
fan  ersten  entfangen  tho  des  rades  handt  wes  sick  dar- 
nm  geboret,  vthbcscheiden  frytcikcn,  vnd  dat  vort  bol- 
dea  aha  jaw  dat  de  rhat  beoboleB  beft  rad  dat  ff 
de  oigen  bruuer  vnd  dejennen  de  wyn  tappen,  aa  tfa 
heren  edder  knLilite.  Je  dem  rade  dartho  nicht  geswo- 
rvQ  bt-ddcu  ' vod  ock  wor  dem  radc  de  tolle  cutfoiret 
BMÜdea  wen  jaw  dat  Iba  wctteade  werde,  dawfle  dat  dem 
rede  behaget,  md  wea  dem  aUen  mehr  anhengig  is  vod 
eiek  geboret  juwes  ttcsten  vermögendes  getraweliclc  vnd 
mit  allem  flite  fordern  vnd  verbegen  olae  gy  Ixet  konnea 
vad  Bwgea  tnd  dat  gy  dee  radee  befaadkha  dtavk  bf 
juw  buhulJeu  dawfle  gy  Icueu,  vond  ifft  jnw  wes  tho  ve^ 
l«adc  Wörde  dat  wedder  den  rhat  Tad  de  Stadt,  ock  bor- 
gcre  fad  bofgemchea  wen»,  dat  gy  dnt  den  lade 


I)  SSuaMfdtrtib'Ülm  Uamd.  j)  ZuMu  ibitr  »on*t  tdekt  aaefammiwAw  jitagarw  tfand.  S)  Jh  iIsp  A.  wk»  m  dar 
d&enirbiktS>  4)Zu*alz  einer  wnUeit  fOnijcr»  Tfaml,  irrlfhr  iUt  'M.  ForuifJ  fi'ne  Nachrirht  au$  tirm  J.  \\',T,:lhin- 
m§tfltgtJua.  b)  Zutal*  dtf  trtU»  jüngern  Hand.  1'^.  CLXXVIII,  41.  iit  liaehridUeK  über  BetüUgumgtn 
AM  dut  Jährt»  1647,  1697  und  1669  «AhI  cum  «Mf  vertehiedeitm  AabidM  Hüttug^pt.  7)  AmMgelanem  Tor- 
lietm.  8)  Wieder  auMgelasMen  der  in  tkr  ältern  Formd  :nfr»t  aufirrlnule.  XumI:  m.i  »olcli»  iille»  —  td 
regisl«r  briogen.  9)  Haek  der  dftei'ii  Farmtl  Am  «hm  näeheteu  Kateenetwn.  Die  Aendenmg  itoek  «on  ereter 
Bend.  IQ)  Wieder  mtgtlaeeen  der  in  der  äUem  ArnMl  oit^lMfawit  EmoIm  vnd  ok  alle  wdtca  le.  Ute. 
tl)  licdden  tclirint  richl'ijfi-  alt  lUe  Letart  bodd<  ti  tler  ältern  FbrmtL  12)  /n  der  He.  allcui.  18)  ÄIU§$ 
laite»  der  m  der  äüem  Fomel  mifiretmde  Ztuatt  efli  ok  gy  eSt  jawe  gei«U(i  eu.  tte. 
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neldeo,  vood  wen  gy  vth  de«  rodet  deinathe  <iucid«]i,  dat 
tf  ituM  tUbk  mdder  dm  iA$t,  4e  bovier  Tod  bootr» 

»scLcQ  Joch  eflTl  wcsi  n  willcu  mit  ru  h'  cildcr  dade  ran 
juver  eigen  Tpiate  dewile  gy  leuen,  vnd  alle  ding  dcoi 
nde  tnvcHek  md  «oll  tbo  gnd«  lioMtn  m  ja««n  jyt 
sfnneo  alte  gy  ticst  können  vnod  aMgOk 

10  Dos  ^ollcsiseliriuers  rült.  ' 

Dat  gy  ile  lüde  de  tollenbar  sjn  anrichten  ob- 
ren tollen  Iho  geuende  in  de  tollenboude  van 
aller  hando  ■.•ude  dar  gy  l>y  qticnicn  edder  jnw 
tho  wf'tteufl.'  wi>ril':-  d;it  («lUeiipliihti;^  weri\  vnd 
dat  gy  dar  acht  vji  li«bben  iÜt  uiarcketgudt  hyr 
binnen  der  stndt  vorkofft  edder  handelt  werde 
dat  tolli-npdirhtig  were,  dat  gy  den  tollen  dar» 
van  matien  vnd  vpriünion  vnd  toüonlimip  dar- 
vp  gcucn,  al»o  forder  dat  de  lüde  dat  dem  toi- 
lenschrioer  eddor  jnvem  medekompane  nicht 
vortolli't  'k  <li!eii  <'dd  'r  vortnlle'^  i),  vnd  vp  kocp- 
mansgudt  noym  toilcnbreue  geuen,  vnd  mit  dem 
tollen  tho  Torwarenda  dat  holden  also  juw  dat 
de  riiat  vnd  de  tollenheren  benolen,  vnd  wat 
-xy  vnn  'r-ünnitrldp  rptictiu-n,  ilut  py  dat  alle 
dem  toilenscbriuer  vpautwordeu  in  do  tollcn- 
bonde  dee  eraten  edder  des  anderen  dugos  alee 
juw  dat  geworden  vrere,  vnd  vorneme  gj  wenn 
de  den  tollen  fn'fnirdi'.  <lat  ^'V  dat  dfm  rade 
melden  v^d  des  dem  rade  vorinaDen  wenc  me 
bebben  konde,  vnd  dem  rade  vnd  den  tollen- 
hert  n  alle  dingk  van  des  tolleD  wegen  traweli- 
keil  tlio  <;uede  holden  na  juwen  vyff  sinnen  alae 
gj  hest  können  vnd  mögen,  denile  gj  bjr  toll- 
ner  synt  vnd  dat  dem  rade  behaget:  dat  etc.* 

11  Kidt'*  drr  »potckcDbCRBi 

CUV,  w        ^      apoieken  vorvcMa  «mai,  vaad  dem  rade 


fbom  besten  na  alle  jaweia  vomog«  Aurvor  ladaa  dtt  de 
fbat  damoa  «ecdeinst,  natb,  IwM  nmd  verdeOl  bebhea 

tniiff,  "VDnd  ein  vpselient  IipMicn  dal  d<-  pnti'kfr  diU  *o 
holde  vnnd  akk  regere  ao  alse  ua  gedaae  eidt  isboH, 
nmd  «lOea  la  vakea  alw  dai  vooa  aitdan  tho  den  kl- 
stm  gan  vad  dai  ladn  fddt  darafh  alMBan,  tcIbb, 

t- Iii  n  vnrrd  in  jnwp  rcgistfr  de  vpinn-c  sclirincn, 

TDDd  damon  dem  apoteckcr  tho  westcligcIdG  liandeian- 
§n*  vnad  wal  rp  der  apotakm  ioUiokopende  von  oodca 
vand  behouff  ib  vonn  draitnlaen  geUa  darch  den  apoto- 
Ifcr  pfl>p  fincn  lindt-m  «<i  juw  gut  duD<ki't.  <!.it  ly  bin- 
nen «.-ITle  butcu  der  sladt,  vp  des  rade»  ko^t  iiikopcn  In- 
ten, vnad  dcB  apoteelnr  cflke  rndoni  iahopm  dar  wed- 
dcTTon  reken  lateo,  vand  wat  ao  iogekofFt  wert  de  san- 
nu  n  o<  k  in  jnwc  repisler  schrinen  vnnd  jarlickos  dem  rade 
darnou  rekenschop  docn,  wa  akk  de  sammen  dar  vpobame 
vad  Ttbgan*  erkoldea,  dardordi  de  rbai  deo  vordefaiBtea 
der  »poteken  afck  nofcn  vemhi'mrn,  vnd  wiit  dcnnp  di« 
apolecke  noch  in  werdniege  vnd  gude  ia  den  apoleker 
dem  rade  vorstendigcn  laUa.*  We  awtwhiHi  efle 
dano  diagagdick  begerat  eflte  Baken  taten  will  eile  von 
der  ^vpotirkrn  hjlen,  do  tchiV.  snlrhe?  entweder  vor 
voll  bezahlen  edder  bis  dabin  ein  gnugi^amb  pfände 
actzcD,  vndt  aoldies  alleB  nadi  ewren  fiinff  ahmen 
so  best  jhr  könnet  vndt  vennSgef 

^  W«"^  HmmfrniPiütprs  pidt.  19 
Ihr  sollet  zu  gott  vnnd  auf  sein  heUtgea-eoangeliafli  schwe-^''^'^'^''^ 
IVB,  dal  ikr  vai  gekeua,  kolt  vaad  goHOfUg  ifio,  mcian 

srhadenn  abewenden  vnd  darpcgcnn  vnscr  Ik-sIcs  bofur- 
deroD,  aoch  vnsmin  tiMiilH'rrii  '  nd'^r  won  wii  r  jidop 
mall  neben  deoKclbeo  darzu  ordnen  wvrden,  gehör  geben, 
ench  gegen  die  mit  wottMa  «dar  wercken  niebt  vOehan 
noch  ohne  derer  vorwisMO,  Bondorlmlirrn  aul'-rrucklirhcnn 
beabcikh  vand  gebaia  kein  holtz  oiakaaftenn  oder 


1)  Oändtch  neu;  egt  I.X,  4i).     2)  Angehängt  «M  der  Hand  de»  Steretariut  Pügram  die  üo^rieht  von  der 
Beeidigung  Zolliehreihfr»  am  A  Juni  1670.      ")  Jüngere  Correctur  ataU  dei  urrprUnglichen  )>i>iihi'lirh; 

m  der  ältem  Formel  de  tirvelinge.  1)  In  der  Hl,  bandilage.  5)  In  der  He.  sc.  ü)  Urtprünglich  falgU 
mit  M  ibr  «t(«ro  An^tmiiaiimig  Inn  mea  adial  aeine  wine  eftr  MarH  to  bori^e  doeo,  item  «nw  dann  dwnAttrkhen 
int.      T'  Df^'ß.        '.  ;  .Jf  i  iHt  e  r  jilt  ^eniaket  wifrdf*  ciHe  pni;  V  sHton,  nird  w:ui  d;'t     ■V.ili-t  n-erdt, 

l\illen  i>i'i.U('ii:  </<>  Correctur  von  der  achten  Hand.  S)  VbrAer  m.  a.  De»  beirsclieni'kcii  ridt,  trSrlUA  mä 
'.'UV,  81  Mereinelimmend,  wir  iU  am  JImdla  «akn  den  en  Ektgang  «n^Srü^WrlOH  fremdm  BUnm,  jedath 
okne  dtUK  .  '''  «f  nanx  exfer  theHif^'e  thirehrlriehen  irären,  aneh  ohne  jede»  K:nwh<iUHt»if-.ri<-hrn,  rtm  jüngerer 
Umd  hemerkt  l.  ilIiCTjt.il.»  b ,  hauun-rUiL  viiJt  g.  rley.  ü)  Ureprünglick  irie  in  <ler  <ütem  Formd  niSfnn 
nmhlenbcran,  die  Cemotw  von  derjangm  Himd,  wMe  die  teeiUMt  M  Note  2,  t,  :,  7  tmd  9  mif  der 
folgenden  Seite  angetnerklen  Zntdtm  gemaeht  htU. 
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•ioigeoo  vortbeiD  dabcj  ftelmuiebeo aaeh 
ni  tmor  die  Ijjiultcrrcn^  lolckes  «ai  geraacbt  »oll 
wi'ttlen  nicht  ^ucbtain  beaichtigt,  jcbtwaa  vor  euch  sclb- 
•i<.-u  so  battwca  oder  tu  macbra  aafM;{<:D,  vf  «Itt  rhaU 
gMiad»,  daft  ne  trewlicb  nd*  fleinig  arbeütco  «aad 
n  rechter  ^iitt  vf  dk-  url<'it  kouien  tnuil  wieder  damon 
gelicn  vojid  mcbt  li^nger  da»  eine  «luode  jedei'  mall  fey> 
NO  aitegvD,  «cbtong  grbcim,  nutd  ob  Jatats  danriedcr 
lkcl*i  MichM  allonaUl  deiMo  iBüpectoren  Tod  ban« 
ht'rri'i)  *  :  •!  liii.  -i-lber  all'.-  Im-v  dor  irlifii 
bleibeo  vDod  uit  nrbcitUro  belifun  rund  aoosteD  darauf 
mäH  htbn  «aOet  daH  «nl  Biehtt  n  iflitd—  gdnmrat 
«fdn.  Ihr  toUct  vand  wollet  aacb  keine  kuD- 
r,  wwwrrf  cit  r,  frl^-pn  oifcr  si  lniffrlhrcucr  vf  Torkauff 
an  euith  ljrin;;ru  voud  wieder  vorkeußio,  ootb  ciiii^orlei 
Mte  oder  •|^e^  wie  xeiiDg«  daü  racb  tets  nag,  von 
fuierm  zimiuer'  vodt  mabicnhoae  ohne  dcl>  iiiüpecturis  '^ 
gclicip  vnniJ  Ii  iihclirli  »inJ't  vi^rlilicn  oder  verkeutTcnn 
Bocb  daruuu  vtw.us  m  cuwren  ouu  nbeuea,  toodtTO  wap 


vorhanden,  mIiIi'  «  vm  zum  lie*iciui  Ttnibeiicnn,  wie 
oiobtes  wcniKer  daliin  sebcu,  dM  an  altem  hol- 
toe  nicht  obnnöhttKcr  weise  etwas  zerscbnitten 
oder  zerhauen  werde*,  aueh  aavnB  kBsdrtca  od« 

itndi n  lii  iucrley  ssufferejcn  vf  dem  «imtnerhoffp 
I*,  auch    vf  fewer  vnnd  locht  euwren  eumr- 
aeh  dcraumca  vMaiige  adMng  pina, 
danit  daduieh       kein  Kbado  taiddelit,  was  ihr  aacb 

bey  etiwrem  liouliolf-iunn "  umpt«"  .inn  allerliatidt  ^plrRcn- 
k«ilcn  erfttbrct  &a  jeinaiidts  aui>crluüb  vnl^  riid  «leilütl 
banhera*  ta  wiaan  sieht  foberol,  AMMslhigo  b^  endi 
UP  hl  «Bwra  gnihca  Tonchwaigea  "  bdwbeB:  als  «och 

gOtt  brlft. . 

18  BauruM'wter  cidt. 

*  Dat  Kj  desw  lade  nddca  «ndo  •chiioan  latea  wat  gy 


t/A  tha  wstlssia  wssia  dat  sehaihst 

vod  dem  r^de  rande  der  »tadt  aiio  tiawe  vnde  holt  tys, 
alsc  ^  ohne  van  druictes  wegene  tbo  rechte  pflichl% 
ftjrn,  vnde  den  riiai  vude  de  «tadt  vor  schaden  helpea  be- 
waren,  «ade  ona  frocAea  «enua  war  g/  kasaaa  nds 

mo.'f-n,  "  runde  wat  cy  •.  crL--iicu  dit  w.-  !  ler  <]■  n  rb*t 
SJ  dat  dem  rüde  neJdca  dyt  jir,  otT  gy  i>o  Ut^ge 
ideiaste  de*  mdei  Keiinde  $yo,  rode  dat  gf  dss 
b^fni'licke  diDK  bi'len  wur  gy  dat  wetten,  inwa 
loued  iL'be.  Juck  s^'rlit  o<-k  ile  rhat  in  dussem  eiilf: 
wat  iuck  tiio  wickbilde  edder  sooatcu  vom  rade 
beaolen  wert,  dat  gjr  sokJctea  abne  vetiog  ver> 
ricbten  tbo  wickbilde,  vnnd  war  de  rbat  vor» 
samblet  ist  vlitis  vpwanlf  n.  vnTi<l  juck  alles  otier- 
llodigi-n  drunckes  entlioldtiu  wiilen:  dat  y;Tck 
ffott  belpe.** 

W«'  (cyttlie! meiste r  ;-.hw,  ii  t  du-na  cidt.  14 
Rat  f.'y  d  ebtne tty..'hi  ln  :ik  d.'in  ndf  :niwi  i;rken  **'^»  •* 
to  gude  vortuen  »üleu  und  iiiich  bestem  vml  buch- 

stem  ewren  fljrte  mde  vermoiteD  gude  fadi« 

vnd  niuersteine  brennen  vnd  dat  gy  edder  jawa 
geginde  etejn,  boldt,  bredc  vund  aliodan  gcrcde  also  tho 
dem  teygbeiboue  bort  van  den  teygbeUiouc  nicht  willen 
briagen  «dder  bringaa  latbea,  «dt  willen  neoe  kole  eA 

aüüeben  vorkopeo  efTt  vorkopon  taten,  id  ''u  sv  mit  des 
de  van  d«t  rade«  wegben  dehme  '*  lejgbelbo^e  vorsteit 
whachapvad  ralhofdt,  vad  dat  gjr  dem  rade  vnde  ge- 
meiner borgertdiop  wUten  trae  vmlt  hoMt  «ien, 
vnd    djrtbsUen  n;\  juvca  rjt  stsBaa  aks  beuiniB- 
nen  vad  nSghSB:  dat  gyik  gott  «IM  heipe. 
Der  donrerder  eidt  \% 
Dat  gjr  neinerlpy  beer  in  rate  rond  in  tunnen  '''  vnnd*^"*** 
alsodane  «udt         in-  liir  in  de  >tadt  broclite, 
darmetekeu»  vp  ^  lic-clii  tbo  geuende,'^  dorch  dat 
daar  dat  gydt  de  rhat  beobelcn  heft  bringea  laKa  is  de 


1)  Zittata  aiNer  wmitm  jUmgem  Uarul.  j  i  ljr*j>rHngiieh  irie.  in  iti-r  HUtm  Aufvieht.iinQ  di  r  iiuhli  ..li  i  r,  ewrifirt 
'  int  lirr  tnttrvähnltH  jilngem  Uaml.  ü)  Zamta  der  vierten  Hand.  4)  Zmalz  und  Correcttur  Her  tMim 
/f.jf-m  Hand;  unprangliek  Mertiiutimmeiid  müt  der  «Ü/rr«  AufiseiAmmg  den»  innhbnhern.  5)  Ziieof*  dlir 
erelen  jüttgem  llamt.  6)  Dfrchttrieke»  oder  selber  soltlic!)  -  bundeni.  7)  Corrertur  iler  ertUn  jiingem 
Haiul.  H\  In  iUt  II*.  iNiUoleiu'iu  )  (orreciur  der  evilrn  jiint)rrn  llnml;  urtprünylich  mit  tier  iillem  A»/- 
vidaainy  iH>r-reiw)timtneiui  dem  tnubkiibcm.  10)  Itej  eueb  ><-ieiltrhoU.  l\)  Dtu  fotgenäe  dubbeUpecI  durdk* 
Hrirltm.  Ii)  Jncli  «Ir.  «eAew  m  dtr  tnlm  AiifitiAntm§.  18)  Gmmetur  der  jürfeiifew  Mmd^  urtprüngUek 
wir  in  rlrr  fUlrm  AHf:u'lrhnung  d  tt.  I  t)  Zntal'.  tier  sif!>riitcfi  Hantl  '  (\rrrrttar  nnW  UrntttttuHg  dtr 
•Mienin  llaml.      Itt)  Wieiier  aiugelatttn  (|wet'k.      171  y.u»<il:  itfr  urtjHtmffli^-lien  Aufzeichnung. 
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ttadt,  TDod  ock  nein  gntt  dar  me  toUentek«n  vp 
pfleeht  tho  genende  bringen  Inthen  vth  derttadt 

dorch  dntsiiliif!  dorr ey  edder  dp  juwo  fn  hebbon 
dar  ent  van  entfaiigeii  »ItoiUne  tekean'''  sIm  ein 
Jowalek 'tarnt*  Mn  vmn  dem  gude  vnnd  bere 
dat  me  bracht«,  vor  de  tekra  aoehhafteg«  pwde 

pntf:tii!?Fti,  rnd  dnt  iri  :tchlrn  dat  de  pande  mit  tcki  ncn 
i,>elo8et  wcrdenu  tite  gi  ento  kocdeo ,  Tond  Dein  geldl 
TOT  telrni«  nhfiiiRi*  Tnod  odc  dat  gy  von  den  wa- 
;;(!m  \iiik1  k.ircn  Jf  nie  vth  der  Stadt  d<»rch 
dat.MiIiit-  i]iK-v  broditt",  de  tolloltar  wehren,  dfn 
tollen  uiiemcn,  ulse  jo  von  dem  wagcno  H  scbertfe 
vnnd  TMi  der  karre  1  flittem,  vnnd  wkt  gydt 
alduB  tlio  toinc  wordc  ati  ^relde  vnd  an  tekenon. 
dat  py  diit  all  in  dc[>  rades  kcsh  kr  »■trki  ii  van 
stnndt  an  als*.'  gyck  dat  worde,  vnud  dat  gj  doer 
vand  icMach  tiiiw«liekeB  bewalm«  nad  hoMca  Üt»  M 
r.ides  hanüL,  nind  dat  dohr  anders  neimiinde  antbworden 
wen  den:  rhnt  dorch  m-iaericy  lincc  nott.  rnnd  dem 
radc  vund  toUenliereii  alle  dNie  vorgcsecbte  ding« 
timraückeB  tho  goie  boMcn  m  Jiwcn  vicff  aiaaca  aln 
py  bcBtc  kiinnrii  vriiul  uioircti,  dewile  py  hir  dorwer- 
der  Bin  vud  dem  rade  dat  behaget:  dat  gfck 
gott  hdpe. 
16  Bidt  dar  amitar. 
CUavii.  ><  It.'m  tbo  dOB  er^h  ti  il  it  du  vr.d  deine  kmuhtc  in  der 
molen  täm  tnnvIicU  Tp»cDt  bebbeu  zu  fewer  vudt  luclit 
▼ndt*  dat  ein  jdtr  dat  atiae  wtddarkifc«*,  nad  nit 
liOLi"jiem  *'  Tüte  darnor  sein  dat  dar  beffw  mdt  aller 
anilori  i-  iiMittc-'^  kom  woll  ([cmahlen,  fad  aloHadanrit 
wiuchop  dut  »tiue  vordüTiicu  laU'n  wlllcD. 

ItaiB  to  den  aadna  dat  da  voad  oek  deiaa  lawcMe 
oii-bt  gestudrn  wiltt  van  vntercn  li>n\:i  rn  sunt!  jDwoliDcren 
je  nich  driiuki'fidt  ufttv  pfscbrutkc  tho  im  iiri  ti,  id 
w«^re  dau  dat  ohuen  jemand  Ttb  gudem  wdlcn 
«t  vaa  thowenden  wolde'. 

Item  tka  dcmdriddaa  dat  dn  eck  aeyae  hOge,  adknae, 


C«a«  «Ika  hgaar  oasr  den  gewonlicken  thnl  *  koMet 
iObnniat,  imd  dem  echkun  tnlkk  thakope  k^cn  noid 

den  rein  maken,  rntul  d<>  srholde  deO  radr-s  »chlaadinn 
tliA  «einer  tidt  vtbgeutethen  werden.  Doch  scboldc  de  ntol- 
ler  waa  iBÜtkaai  **  Innqilaa  aiaeo  penDiogk  hebben,  dar- 
nor b«  den  rata  femcbet  haflk,  «ia  «aa  aMen  gawcacn 

vund  lior^cliruclit. 

lt«m  to  dem  rerden  dat  du  vnnd  deine  koecbte  truwe- 
liekea  willen  ein  rpaebent  kabben  wst  de  kan tager  oder 
ein  ander  thornoalea  hriagcD,  vand  derteckca  aicbt  eat- 
fangea  beeoBdcfn  latpn  rp  der  Indpn  \iss«en,  dat  da 
oder  dia  kneeht  mugcu  aeheu  webr  der  teiken  ock  CO 
tfcelo  lia  alee  dn  kam  in  da  aiolea  eatpihagfel:  den 
sodans  recbt,  so  schal  de  kanintoger  edder  de  sodan  kom 

hrinprt,  in  drinpa  cttc  iluips  kniTbtcs  it';,'i'nworilulii  it  ilc 
ttikcn  aulueu  inacbuuco,  vuad  »cbullL-D  oik  uciu  korii  m- 

ahcmra  aka  tetdMaa.    So  oiierat  frembd«  malen 

Ifttt  rj  de  nene  ticken  j;<nion,  dat  se  van  densul- 
uen,  wie  gcbrucklig,  die  raettc  uemen  aciiailen 
vnd  in  do  roettekisten  scliudden.* 

IIa  tko  dem  mftea  dat  da  vp  alie  kflgedaga  des 

annodp  by  himptpii  willf>t  Mein  ineblfn,  vp  dat  de  arme 
lade  mögen  gefordert  werden,  vp  dat  so  wieder  mit  vn- 
koet  Backten  vcre^ont  Uhku.  Dadi  «ea  da  Uiqptaa 
wäret  Ttl«caMUea,  addar  ncbw  kedden,  aiodrtaa"  rfo 

andrr  lonipn  Ork  nirtili  ti 

Item  tbo  dem  msIcd  dal  du  ock  dat  waler  so  bock 
tkor>*  Munwi  tiiH  rtanaeB  nad  aMt  Bieder  »ft"»i|i|f> 
wflleat  alw  Sick  d«a  de  awkleaber  adt  dich  «ereinigot  tbor 
idereti  tidi,  wad  BBadariicii  aa  koch  alt  der  heidtpCwU 
atebet. 

Iteai  tho  den  emcnden  dat  dn  dy  ia  der  RKden  v«r 
alleriey  borerie  vnnd  reucrie  wollcgt  wahren,  dinen 
kncchtcu  vnnd  anderen  ock  aolclies  aicbt  gcstaden:  also 
die  gott  helpe.  • 
Aai  28.  Octotoia  deP  58.  Jaies  *'*  iuft  ein  ertar  koken- 
rkat  beaeUetea,  dat  dnaae  aiolleradt  mit  nlgeadca  aa» 


1 )  Aueh  riiener  /.»tan  und  alle  folgetulen  gfh^en  der  ttr*prifngliehen  At^getetmumg  an.  2)  Atutgelatten  ran 
i-yDciiK-  yowcickrn  bere.  :it  «rdder  —  boret  folgt  dem  Wortlaut  dtr  Formel  von  1401  (IjX,  47).  bt  dor  Far- 
Mef  mM  1490  (CXm,  10)  statt  Ar  Ui««r^  JSuMm'gf  hin  dat  erat  ffOftoDea    4)  rade  dat  ü  achten  — 

nempn  Uhireinttimmeitd  mit  47.  .1)  Zutn/'  ifrr  -"•rlltn  ffnmi.  r, i  In  der  Hu  hoEPüPii.  7)  Xtutalz 
dw  dritten  Htmd.  8)  As  foa  «intr  muut  nicht  Hachsu-rettentieti  Jüngern  Hand  statt  tlet  urtprüngUciieu  tbo 
adiBMo.  9)  atisaCa  rfineBca  ilataKca  Bmti.  10)  JW  «Cv  A.  itlkkem.  1 1 )  Iis  <iir  Ib.  awdrte.  13)/« 
dtr  Jb.  tkou     18)  A  <to>  üb.  laacrie.     14)        &  560  JMMc  9. 
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kMig6  voriwttcit  vnd  Towndntf  müt  Mcr  )■  idiM 

iranicii  Miui  n  vnnil  datsc  ordcaaog  ein  jbair  stacn  scbuUc 
Vund  dM  du  uirht  mehr  van  jderem  schoppcll  noltei 
du  einen  braiuis<;bveiginehcn  penning  vnnd  darouer  keia 
kmt,  Mr  «dder  ander  gwehMckn  nekmta,  ock  mit  dem 
nolttc  Tnnd  nndprnn  korn  tho  rohalen  vp  der  rp)?r-  wo 
voun  aide»  beq^ebmcbt,  bliueo,  auer  von  andenu  koru« 
gakr  ken  dramdcgeMt  aalaiest,  «ud  da  DwIlerkMclite 
darlbo  twnragnt  dat  u  dat  molt  wloctt  Tpdn«en  vnnd 
einem  idcrn  <!  it  ■•■•]r  irnwiüi,'"  «  vorhi-m'ii  tnötirn.  , 

17  Stidt  derjeonigvn  m  di«  Kyteobuttell  wuhieo  beziehen 
nd  bevduun  tollen. 

O^XtMJl^  aollct  vnnd  werdet  schweren,  dt9  Or  efaMii  «tann 
rhat  der  &tadc  liraunschwei^  gctrcuw,  boldt,  gCWCittig 
vnnd  vnU'ribiui  beio,  iltr  bcatcK  wisüen  Tnnd  befnnicm, 
ftren  sdiadeo,  nditeill  vBDd  «nMD  nach  Termngliefaelt 
abwcndenn  rnnd  vorkommen,  vnnd  wafi  ihr  Tomemen 
werdet  dal)  wieder  den  rhat  vaud  ^'enieinc  '  »tudt  sein 
wurde  oder  mochte,  ihaea  getreulich  anzeigen,  auch  nach 
■n^Miett  «bwahrea  «nnd  abirandaan,  Midi  niemadtodcr 
ein  cm  erb.  rh.it  rnnd  jjemt'iiier  slndt  nicht  leidtlith,  trag- 
beb  odiT  zuwicder  iai,  au  ench  in  die  nuhlen  nehmen, 
bauean,  hegen  oder  herbcrgen  wollet;  tl9  euch  gott  belff 
iMd  Min  beibgeg  wortt 

Anno  1G70  den  7.  Junü  hat  Michaol  AFüIlor  von 
EUien  aaitzo  mülkr  zu  Eisenbüttel  den  gewöbu- 
Uchen  moUeradl  oebat  Tontebenden  contentin 
praevia  advmitiOBe  abgeleget  in  pracsentia  con- 
Bulutu  licnt  vom  Dam  et  Werneckeus  in  (  olle- 
gio  dccenivirali  nou  adiuisso  avdili,  quud  nutau- 
dnm.  J.  P.  n.  ■* 

18  De»  pfanders  eidt 

CLUviiit(||,r  5j„lkt  za  pott  rnnd  ftuf  soiu  heilige*  worll  »chwcren, 
daii  ihr  ali  du»  riube  m>  im  koni,  auf  deu  hopfgär- 


* 

botu-uou  orttera  von  eocb  befand« -wMt,  pfindin  vnd 
darin  keins,  ei  gtbm  wem  tt  woDe,  vartcbonen,  wie 
aadi  diejeiiij^e  so  sich  unterstehen  liopfbtaken 
w^xtueboien,.  weldiMi  tn  bebawen  oder  nonsten 
andiTo  tiii/icmblig«  dinge  zu  verüben,  ausfiian- 
deu*,  auch  den  beocbodigtea  b argem  aolcbo  perioutdi 
dMs  dw  viehe,  bopfntaken,  iraid«a  vodt  anderm* 
mtdMt,  duniH  ^  daifnr  dnl  ffnndmridt  vind  atrafllK 
ctlfKED,  iedetMitt  eatnulkh  vwiHldan  wnlict.* 
£idt  der  uM^milUn.*  19 
Hat  du  dem  erharai  nde  vnnd  t«c|era  der  ilndt  Bran»**''''*"* 
tehwij;  so  truwe  vnnd  holt  sjn  wilst  alP  pin  dvr.cj  von 
recliU  vnnd  m  wonlicit  we^eu  biUich  »osi-n  sch.ill,  Ju  Ju 
oi.k  Liwal'  trtiUireii  wordest  dat  wedder  uinuu  crburun 
iknt  eddor  de  itadt  TocfMbeoun  «ecde,  dnt  da  aokben 
di'm  radc  gctrulick  vnd  uIjoc  vortoch  vormeKlcn  wilat 
lUt  du  Olk  mit  deinen  tbo^eordenten  deneru  de  nacht- 
wacht  aooderlich  «oU  bestelleat  vnnd  der  atadt  dohre 
eflk  de  vnD  edder  oodl  vennbret  ^n  flWgen  wlllett 
bfjicbiiucii,  du  du  ock  des  aaeblce  ann  bor.i;ere,  borgcr- 
kindere  vnnd  andere  gerades  wordeat  de  mit  vngeborligem 
geacfazey  edder  andern  InHitvp  den  etraten  obren  motb* 
«illaui  dilMB  «ordton,  vnnd  da  deealnigen  mH  gndena  • 

wortten  van  solcher  aufrelioir  afwpKdpnn  kondost,  dat 
du  derauluen  mit  hardea  schiegcu  udder  auaderer  ge- 
tagkn»  edienan  willeet,  de  aber  daealal|en  in  «hr 
rem  molbwilkaii  vntfabrenn  nind  dich  vnnd  dein« 

dencr  nicht  hören  wolden,  dat  du  desuiuigouu  to  vii-ll 
möglich  mit  bvitchcideiiheit  annebmeat,  iun  de*  radaa 
bcfte  brlngeat  edder  ein  pendt van  ohnenn  sebmeat, 

viiüJ  in  ileme  nicht  deinen  eigenen  nutz  son- 
dern drs  rades  vnud  der  htadt  1>.  .,i  s  vnnd  ein 
atilies  rtdiiges  Ke&eud  bcdctjckeu  wiliost".  I>at 


l)  im  dw  Bi,  grmriwT.  I*)  Zutatx  mm  dtr  Hand  dt»  StenUm  Jek  PütAm.  2)  Ziuati  der  fün/ttn  Hand. 
8)  Zutat»  tler  achUn  Hand.  4)  Vtn  wracAüu/raen  IMnden  ist,  mm  TTieä  auf  einem  angefügten  ZeUtl  anft- 
WHrlt,  dtut  ilietan  Eid  iü^A  Oet.  21  Jwrfien  Sch«ptJtnan  von  Mtmn  fär  die  l'ctrilhitrtbauertchafl ,  l'>:>j  &jit. 
J4  Chittoph  Alcj/tr  von  JBkugiliiUw  fiir  die  UoktÜtort-,  Itii'  Jam.  it  Jacob  l'or$elken  ton  Baneedtl  für  die 
retrühonbatericlia/t,  1660  An.  17  Warn*  Lmman,  Febr.  ü  HmmrkH  Rokfe,  Utii  itSr»  m  Bmnng 
Beinel-cn  ijo«  liroitiem,  Juni  25  auf  d«m  AUfifuhratMianM  Strphan  Pftifn  ron  .S7ui;t/w-iwffj7/,  ;•,>,  ^^'t^  \  :i 
Liuldele  Koci  imm/  lOtf'i  Xov.  ö  Joachim  JUteken,  letztere  beulen  /Ar  tiic  J'etrititunt-auertciui/t,  geUi*Ut  iuibcn. 
ÄiMicIte NadniOlm  mm  dar  Ztit  wm        — iU«6  «dUiaasen  «Mb  «n.    b)  DU  dmrtk  8ftnvm§  angimeritm 

( 'irrt ,  luren  i-o»  riiuv  mehl  niOier  su  bettivt'nf  'i-lrti  jUin/irn  llinnf  <, )  yAuat:  ih  r  M-v/^rfi.-i'.'/  r'.»"!  .  I  i/'.. 1 'ivwy, 
Ueiuvii  vMd  »liKal  (»tau  iuHttji,  «iiiL'i^  tutn  der  Hand,  weitete  tite  J-'ormei  tot  übrigen  enl»precUenii  geändert  hat. 
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da  oek  da  orieDuiig  yp  dan  ntrekede  vniid       «in  «r-    IHt  gj 


ath.  rade  du  tUdtBnuuehwigk  aUI  ia«cr 
Üoll  lyn,  all  ga- 


da dafaalMat  I 

angMebco  hcfft,  wi liest  glrtlo  vnnd  vest  boMen  wenthe 
■0  laage  »olckei  Tom  rade  geeodm  werdt,  vnod  wat  d«m 
I  dialnataii  wSt,  4«t  4«  wIbIm 
;  Ubidera  vond  jarUckea  dem  hern  kemme- 

rer  zu  weichbildt-  zmuil^n  vnud  behunden 
wollest.'    Dat  du  uck  d«taiilai|{e  wat  raai  irogem* 


bracht 
gada  «har 


werden  will,  won  dauululg«  nicht 
OMÖgell  habbco  «orde,  dat  da  »olckea 
*  willaat  beaich- 


tcbop  iiiclit  hcdroifinn  vnnd  bosc  wahr  vor  gade  rerkofll 
waidea  mogco,  al^  mao  dich  dea  daraaa  aia  vartaiek- 

«I  dal  «iHwfthiDte 
Taad  dat  d«  aoldm  allM  flMdi 

hold>'n  will  pst  n;i  iH  ii  f  n   vvfT  »Luii'jM 

atf  dir  gott  fa«lpe  nind  »jro  hüJigea  wortt. 


^  *  I^at  gy  d«m  rade  d«ai  alM  gj 

vtädiin  de  de  rhut  veidpt,  vnnd  dra  radcs  beste  wenieo 
nid  doen,  vnnd  wal  jaw  de  rhat  beubelet  dat  gj  dat 

OM,  S  tmlat,  vnnd  d  a  r^  gy  hyr  namala  Tao  ohne  vand  der  lUdt 
(Ogea  Tnnd  iennige  sake  thom  rade*  Tormeinden  tho  beb- 
beode  edder  tbo  ^  oreo  borgeren  nud  inwonerea  wyaaea 
moA/tm,  dat  gj  dar  raa  dar  katgeraebap  vad  haaa« 
wegen  by  dem  rade  bleuen  mnd  vun  de«  radea'  wegen 
bjr  obrem  laadefifafates  to  nchtea  vtUracht  afaae  aOe 
Km:  dit  als. 

Sl  Aaaa  16«T  dia  IS.  Octahiii  haUM»  da  voa  LMdarp 

**  folj;cndpn  t^idt  ^cdaen,  \Tind  schollen  den  folgendts  andere 
nebr  eiaea  erb.  rade»  vntertbaaen  in  der  Jantwehr  ock 


rel,  oljr  hegte«  wetten  rnnd  na  jaweni  vormogen  befor- 
dem  vnd  obren  nadeill  vood  achaden  ao  irele  '■«gfl'fb  . 

Wahrheit  reden,  rnnd  weg  gy  vomehmeD  werden  dat  wed> 
der  einen  erbären  rhat  vnnd  gemeine  Stadt  BruDüchwigk 
ain  wordc,  sodans  ejaen  erb.  rade  daraolueat  iderer  tidt 

wiMia,  von  ander  kato  gudeo  Didite  «afe- 

frembden'',  ock  in  iuweo  baten  rund  hofen  ohne  cinta 
erb.  nd«a  wetten  vnod  willen  Dfmandes  firembdcs  bnicn  ed- 
der hegen  wülen:  all*  juw  gott  helpe  vnnd  lia  hilligea  wortt. 

*IM«  von  B.  LmmümvA  k^han  nML  in  üutn  eidfe 

genohnien  folgende  cliutiiilii : 

Da  each  auch  der  hocbmeiatar  zue  s.  Leon- 
hard aoff  e.  «.  r.  beftihi  oder  der  Torstehar'*  «t* 
was  atimelden  wirdet,  daf^  ihr  demaelben  vnuei^ 
weitete  folge  vnnd  Bt.iclt  thuct  oder  solches  so 
«ach  beüiolen  wird  zue  werke  hebtet  etc.  1.  An- 
gnsli  no  1607.  • 

De  kamtogeraidt.  89 

Dat  j  h  r  "  nein  inolt  edder  koni  dcu  liorRprt'n  vonn  oh-  CLMfll,  • 
ren  dobren  edder  bösen  js  de  moblemt  foiren  willen,  idt 
••r  dan  dat  ee  tas  de  laeMtaBfcia  darty  awiaalaei 

den,  rad  dat  ihr"  sodan  molt-  cdder  komteken  willen 
in  de  noblen  mit  dem  mottte  edder  kom  bringen  vnd 
dem  meUer  edder  aineai  geatada  behanden,  ock  von  tb- 


darby  stände  blioi-n  wentbc  so  liuige  de  teiken  van  dem 
noUer  edder  seinem  gesinda  in  da  kiaten  dartko  verardant 
fNiaekM  wvda,  nidt  da9  jlir  einem  emvealan 
ratbe  Tndt  gemeiner  etadt  in  fUrfidlanden  llMrer>, 
krießP-  vnd  andern  nötliPii  in  eurem  ambte  mit 
eurem  pferdt  vndt  karren  trealich  aufwarten 
vnd  diwieMi  «ad  ia  aufnam  amU  aeaatea  inig«' 


1)  Aw  OmimiU  vom  dir  Bernd  ueUte  db  aiiilwai  CbmMM»  jnaastr  Hat}  im  dar  rnnprät^tht 

mtng,  der  dittfr  Zi^mlr  nm.it  nngfhM,  ttntt  zu  wcidibildi^ -  AtlfF  der  mnnt7e.  2)  In  der  Ht.  drni;i  n.  ^)  In  dtr 
Hl.  dam.  4J  Atuffuthckm  nmd  echten  dingea.  ö)  alil  man  —  babbenn  limgMammml,  am  Jiauäc  die  Nolia 
Haee  «ahm  bae  viea  den  17.        aa  1«64.  ak  Datid  PtM  warn  rnttOmMm  aageaoaMwa  vnd  baeydiget 

worden,  fi')  fn  der  JJt.  diit.  (I)  AtuiyfiaMscn  viiJe  xxiiij  iiKinn'.'ii,  7)  !  1 .- ^  liiniiUiials  to  one.  6)  Zutat:  der- 
Ufbm Hand  von  wMur  dar  weitiri^ /«Igmäi Zmai* herriilun ;  $taU  eatfrraabden  parwAeariio*  aatirwnbdet.  Uji^ar 
/m^ili  Wimhwm  tkwjßa§H*Emi.  lOjadardtrvacateherMwiMhBvdiriMinlBifind: 
M*  wjti  dKna  wti  4k  mrtf  i  niiiidiin  Cnvaatarai  An  FO^mdm  am  dbr  aWaMna  AadL     12)  tn 
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Mtia  tnaliflh  bradllMi  ■•lUt  vad  ««lUt: 

wahr  eoeh  '  |ott  hdp«* 
3S  Um  froaen  eidt. 

da  «ioem  erb.  rkthe  getrau*  mnd  holdt,  iknea 
t«h»riam         g«w»Ug  mId,  die  gdluieM  wdir 

IxHlfaolen  werden  mit  prnstrn  treuwen  woll  verwahren, 
■ienwodu  denen  ef  nicht  gebnmU  oder*  ta  ihnen  ge- 
■Uttet,  weder 


sp'liK  nicht  gcstattou.  mit  ihnen  kein  geUteche  oder  seu- 
Serey  treiben,  allo  ^  dtentt-  vnod  "  embtageacbefte  getrca- 

IMi  «ad  vkiHig  aofridUia,  ftndt  sonderlidi  bielMjr 
jn  guete  auffacht  nchmon  vndt  vffzeichnen  vff 
was  stunde  vndtk  zeit  jhtien  jn  arri' st  suchen, 
der  ente  pfenniag  gegeben  wurde,"  wul*  mit  den 
giftingntTW  irf r-^***  -*~**  nad  amd«r«  bekibelM  dfaige 
«•lebe  du  bey  solchem  ämbtu  erfahren  wirst, 
bi(  in  deine  graben  heimlich  vnnd  rorscbwie- 
sea  bey  dir  hehtdtten  Tnnd  nicht  offennbaren  wol- 
leit,  ■«holbaregattr  waleka  daarfaraa  wirat 
dem  rade  antzcigrn,  dobhplspiell  ynnd  wr»P  du  Ter-' 
ainbst  daf  wieder  den  erbarn  riiU  vnad  die  Mad 
Irt,  daaiiada  traaliak  MHn  wallaat:  iV  dfe  galt 
hclffe  nad  Mia  biBgN  «arM. 
24  gvbüt.  lcydt  anno  1592. 
CUV  4  llodju»  godt  ti»  gy  voad  iuwe  baeV&uw,  ock  iuwe 
vnberadaiM  ktnder«  ao  nidit  obr  eigen  gadtheb- 

ben,  binnco  vod  halten  der  stiwit  hebben,  beweglich 

vnnd  vnbcweslicli,  nichts  vthhosrhcidon,  dat  gy 
dat  dem  rudc  vonthoten  willen  mit  gaiickbaren  ma- 

lieogmaan  efte  Turigm  idgan  gronen  ideni  vor 

adltehaluen  penning,  oder  aien  gantzen  gro- 
Bscben  ieden  vor  negen  penning,  efte  guden  da- 
lem  den  daler  tho  seaea  vond  drittigst«  halben 
■MrieogroMoben  gmekuet,  eile  godan  «diti- 


grolenatAeken*,  aa  M  ab  v  d«  lirtbsa,  dia  «• 

BtoB  '*>  na  Härtens  dage,  twa  KbiUiag  nie  tbo> 

uora  vmtd  twe ' '  penning  van  drittich  tchSliDgen  nie, 
Tnnd  de  entdwi  naarck  efte  darunder  weren  mit 
brnnlwikiflebeD  aebnüBin,  nd  dt  gjr  tto 


pitdc  vormundir  wcren  vnnd  iemande  anderP  tinP 
geueu  ala  dem  rade  vnnd  vanaera  beigeren  vad  borger^ 
Hibaa,  dw  daa  lada  dat  ad»«  af  gAani 
gy  aodaaaa  dm  lada  v«r  der  scholdtidt 

wollen:  al«!  iuw  gott  hclp*. 

So  Mcht  iuw  o«k  de  rbat  in  demsuluea  eide:  '* 
wäret  dat  gf  aawudiBg«  aa  kelde  baddaa,  oder 

liftacht  an  gude  heddeo,     idt  were  leben  oder 

ander  gudt,  dat  do  anwardinge  vnnd  lif- 

tucbt  vorscbotea  ao  lecf  ala  g}-  de  hvbbco,  ala  nüm- 


Eino  marcic  Ididieber  vflcnnft  an  lehengude  vor  twolf '^^^ES* 
marck,  vnnd  eine  marck  liftncht  dat  leben  ist  vor 
achte  marck  vnnd  de  anwardinge  an  leheogude 
dar  aia  aadar  liftaebt  aaaa  baft  da  aavar- 
dinge  vor  veer marck.  Vnnd  eine  mnrck  liftaoht 
dat  Bicbt  laben  i|t  vor  achte  marck,  vaad  de  aawardiaia 


Bf  damaalaaa  «ida  aad«  law  da  ihat: 

gr  huoI^ÜDgc  mit  i u w  innc  hcdden,  dat  weren  Crnwen 
oder  man,  knocht  oder  magdt,  die  biirgere  sein, 
•ddar  aa  lemaadt  tbo  fctw  fabamaan  aaMe edder kni- 
tinga  van  law  getocbet  wäre,"  da  acibala  gf  aiaMtn, 
dat  men  de  thora  schote  Schrine. 

Ock  aecht  ein  erbar  rhat  iaw  «odweu  in 
dnaaen  cMe:  lo  gf  kbider  bebbea  vnnd  mit 
,  densulaen  in  vngedeilden  gnederen  sitten,  vnnd 
sodaner  iuwer  kinder  guder  nicht  ouer  hundert 
gülden  Werth  sein,  dat  gy  van  solcken  sampt- 
erboNB  nde  «in  vondiot  ga- 


I)  vndt  düB  ihr  -  t>o  wahr  vv.i.h  Ztuaia  der  «MeiUen  Hand.  2)  Ikuk'timtt  aaw  ftuftm-  thmi  Mmmg^tglm 
NottM  otmI«  diutr  Eid  von  fünf  namhaft  ftmadUm  KarrmuMern  am  IH.  Januar  1620  gtU'Hft.  3)  odpr 
fMt  hier  wU  in  dar  ditem  AMfieichmmg.  4)  J»  der  Hi.  weder  zu  reden.  b)  Correetur  amchemead  der 
•eMaa  Hand;  urtphi^k  wie  im  4er  Üterm  Af^ifiliiaiif  die  «iMiaaaa  vand  andere.     e)  «aad  fekä  «w» 

diettr  H$.  7)  In  der  fh.  iirr('«;t!ia<hf .  R)  Zutnts  Hfr  jünjrm  TTnnd,  ipdehf  dm  :ii<eit«n  Zuiats  der  13  for- 
imei  (:  8.  6(i2  Nete  \J  gemacht  hat.     'J)  In  der  äUem  Formel  mit  uigcn  bmntw.  penn.       10}  Btaun  für 

altem  Formet  butrn  dm  i-idt.  t:"!)  In  drr  SUem  Formü  dar  eyn  andrr  rynr  lyfftncht  aaa  badda.  t4)  ib 
<lar  //«.  dar.      lö)  H«ck  dem  äiadtreehi  von  1588  aj  marg.     16)  Jn  der  He.  weren. 
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aen  willen  Wo  aick  aber  iuwer  kinder  Rudflr 
ouer  hundert  gülden  erstrecken,  scbiiUe  gj  bo- 
veii  hnr  eigen  Tonehot  viii  ioiper  kindera  m- 
gen  noch  ein  sonderlidk  ▼orebhot  tbo  geaen  ver- 
pflichtet  eeia. 


Ihr  sollet  (H-hwprcn,  diill  ihr  vorstobcnrnpl  vnnd  wwCUHHai 
deme  anbengig  iat,  danu  ibr  zum  Ueiligeoo  krtuu  |m 


S6  'Dv  MmMue  eMt 

■f 'Ihr  wprdpt  schwrrrnn,  il.M  t;y  diM  ampt,  daithp  |»- 
a«tt«t  sein,  liem  rade  vnod  der  italt  tho  BmaKhvick,  de- 
«ile  gj  darbey  aein  ntod  datt  Torketan,  in  wittfanglwga 
de»  gcMe»  vtb  4cr  taBtalMalih  nBalMnBn  a  wrieriiia^ 
brunBchwickcsschcm  beertolten,  mfplonnpennin.'rnn,  vam  tei- 
fell,  NoUb«rger  steiae,  beeniM^  aa  achote  vnd  nasckotfii 
der  apoteckenn,  wmm  dm  ninfeibBaiin^  wA  man  jhr 
det  md^a  gaMilm  näd  dwycrai  «ie 

Torn,dpni)  ■itr  inkulrn  in  d(MiD8u]ueon  gericbtenn,  der 
itie,  nid  alient  we»  de  rhat  nebr  follende  rad  v]rto- 
MMN  nooei  TBBQ  MiKiMie^auB  00  TiBgnnge  n 
rMlM  «ie  tattu  datt  ander  tniwelick«»  vorwarcno, 
d  daa  andere  neri^cndt  tho  bracclcpmi  cfte  gcihrueckenn 
tbo  deouulaeno  ampte,  ock  in  londerheitt 
adn  ggHli  gddteddw  andern  wel  iemide  veria«  ehH 


aUe  wettent,  villeno  rnnd  Tulbord«,  Ock 
mitt  gemeiner  atatt  gelde  tho  juwem  «igenn 
Duth  vnnd  vordeill  neine  wePelieDu  dhuen,  ock 
iho  den  ende  nein  geldt  twui  denn  teianaaneaa 
affodem,  ock  dat  «y  nein  goltt,  geldt,  anloer  aampt 
edder  beaBodem  vthfeoen  edder  Tpnemen  willens,  datt 
goldt  eddar  gddt  aa;  cnt  getellett  Tud  dat  goltt  ge- 
wgcH,  nud  bf  denadMta  eMda  dwaHMon,  ae  dana 

tick  dcP  mitf  iuw  werdt  TOrcioiRcn,  vnnd  dinnrn  ihpr- 
Hcha  dem  rade  TullennkomnieDe  rekenscbep  docn,  ock  d«a 
haipMÜcke  dbge  de  faiv  teal  tte  «MMnde  «a^ 
kgr  hnr  <bo  kakeldaB  daiiile  gr  laeaaB:  die  kiw 

gott  belpc. 

,26  Der  prottiiorea  des  klottm  xnin  Heiligen  creotz  nid 
an  Tnair  BAan  fraavan  a^  aneb  a«  a.  A»> 


Torordnett  aettt,  trenwUcb  vorwatttenn,  auch  ätiMg  nt- 
aebentt  habvnn  du»  der  Schreiber  zum  Hniligcon  creuti 
[sB  Voser  lieben  fraoweiui,  in  a.  AcgidienJ  aicb  leinem 
laaehmraan  a^  geoMf  itMM»,  daa  Jbr  anch  «eee 
euwiem  ampt  wegenn  de«  closters  [hotpttala]  aofkuofftenn 
alle  jähr  durch  den  Terwalter  rechnung  schlie^n 
und  thnn  l«(en',  nmi  des  kloiten  [boapitala]  gekb 


f;i>ni*'(<rnn  soDdemn  zu  demsolbcon  ampt  geb 
tnnd  dea  doatan  [boapitalaj  beinilicbe  dinge  die  auab 

bij  aneb  btf  in  eswie  gni* 
i,  TDod  daa  Uoaten  (he- 

ipitals]  be^lc  jinirfTcnn  t:iJ  (icfodpmn  vnnd  srhadpn  for- 
koauDenn  sollet  vnnd  wollet,  alles  imcb  eowrann  fünf 
ilenan  ala  ftr  baat  fcaaealt  vnd  Bogett:  aa  wahr  eack 
gott  bdlF. 

Vontchnr  aydt  der  bagineoheaser  rnnd  Hnncnkisten.  47 
Ibr  aolleu  84±wereon,  daa  ibr  daa  Torstefaerampl  »nnd***™* 
lit,  dann  Ihr  m  a.  N." 
Innviich  vorwalttenn,  daa  ibr 
▼onn  euwrem  ampt  wegen  des  bagineDoban^pa  [»nnenn- 
kistennj  auflcnnffteti  auf  erfordern*  alle  iiiar  redmung 

vnnd  gutt  ohnn  dea  ratbs  wiiiennBchafft  nicht  vandSob 
geniefenn  aondemn  rn  deoaelbenn  ampt  gebranebaae» 
vnnd  dm  bagineonbanea  [der  amennkiatennj  beinliebe 
äatß  die  aoeb  dateenui  aa  «jfeaa  mdeaa,  begr  an«h 
hit-  in  puvro  j^ibenn  ToracbwiegeoB  babalttaBB,  ?nnd  des 
baginennbansce  [der  amennkiateo]  baala  ptaifieDn  vnnd 


Iat)  all  9t  aadi 

vnnd  moijott:  so  wahr 
Alttblnberrun  aydt 

IbraaUaitgelolNa  and  eebweran*,  daa  ihr  daa 

•abaagig  Iat,  damt 


1)  THt  wdflftrff"  teJin  Fornu-lii  >vm  mtrr  Ifitnil  gpäter  nachgeJrit'jfi .      '2)  Zutalz  der  tiebenitn  Haiul.      '-:)  Am 
I  am  «MMT  tutbekatuue»  ßngem  und  der  adttm  Band  Alten  conient,  dem  bospiUll  s.  Tbonao.    4)  Zm- 
~         8)  MMMMlen  dbir  dfii  Bmidtgimg  mm  SpUähonltkim  tmd  ArmminlmAmrm  im 


tat»  dur  ocbten  Band, 


3m  Jahren  |i>.')B,   IP.'it  und  1057  »ind  vom  vtnekUdenen  Händen  hinzugefügt.      *■)  Corrtctur  der 
JTaarff  mrifr«H(^»ek  teie  im  der  Iftem  ,dii/sa's>Maig  bej  cawrüm  ibatoiausajdt  mitt  einer  baodtasti  angelobcaa. 
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MMR)  vrawiHB  *ui  VMiuBB,  aoni 

kabena  du  dar  nrnmeriMister  '  <mai 

die  tniillcr  in  »llrinn  mnhlrnn  in  mnd  ausacrhitlb  der  itatt 
gelegeno  sich  ihrem  ampt  rormoge  ihrer  pBicht  rnnd  eyde 


ÜB  anipt  «egenn  aufnähme  vnnii  :inrz:'.l>e  alle  jthr  wenn 
M  TOnn  Puch  •.'ffodcrtt  winit,  dem  ralb  volkommonc  rcch- 
ang  tbunn,  «nnd  des  ralb»  gntb  vnnd  geidt  oboe  j.  cr- 

sn  demsrlbenn  :itnpt  Rehraucbrnn.  rnod  de»  raÜM  rand 
fODeiner  lUdt  bell«  pmefen  *nnd  befodemn  Tnnd  aeba- 
deoH  fnrkoiDinena  ioII«t  «md  woUett,  allet  nach  enwrenn 

29  Artalarpy-  oripr  mnsrkcnherrn 
OLUMijef    Milett  loben  vadt  schweren,   daa  jbr  daa  aru- 

iat,  dam  ihr  vmrdMtt  nad  gCMM  Müt,  redtÜch 

Tnnd  *  trcaKcb  TorrnltUmn,  aach  fleiC^ig  «ufsobens  habeim 
das  di«  xeogwartter  ihrNW  ^  getcbwomeoD  ajdenii  ikh 


aafnabne  rand  n|gato  aUa  jatr,  «aan  • 

foch  cpfodprtt  wirdt ,  dem  r»th  Tolkonunenc  rechnong 
tbnesn,  vnod  de*  ralht  gutb  rnnd  geitt  ohn  j.  erbark. 

doBelberin  ampt  gebraacbeon,  vsnd  iw  nCb>  vnnd  ge- 
mehicr  statt  be«te  praefena  vnnd  befodemB  vmd  achadami 
fnrkonmeno  «oUatt  TBod  wellett,  auch  deP  utboley- 
aabte  hdaligkait  bagr  eaeh  balialtteo  wollet,  ■  «Bai 

nach  (>n«r«nn  funr  «innenn  $li  tbr  beatkooMltiHdBSfltt 
30  Pr«ypfeiniiig»hem  aageMnng. 
vuxmmMkt  tMm  Mm  tmdt  MitwMwn,',  te  ar  iaa*qr- 


trfiiwlirh  TrirWiilttenn,  aufh  flciCip  nnfspbrtis  hahpnn  da- 
niitt  ao  ofit  ein  frembder  oder  bui^r  Toratirbctt  der  kei- 


lio^ilg 

der  dritte  pferaiaf  dm  rath  TogeMoniett  in 

gtiPtte  fvdcr  durch  gebuwlifbp  xvuncnnittell  ein^rphrneht 
werde,  dat  ihr  auch  wa»  ihr  cinnehmctt  in  der  mtcnn 

benat  der  rechnnng  zuatelleon,  vnnd  dea  rfaata  gutt  vnod 
gcldt  ohne  j.  c  wiPcnschafft  nicht  varedlich  genießeno,  he- 
sonderno  des  rhata  Tond  gnoeiMT  atatt  beate  pmeCfenn 


wollci,  alles  aaich 
fand  ailgatt. 

Dar  taaiwlan»  sn  Andma*  aydt  st 
Ihr  aollal  aahmfena,  daa  ftr  das  inhatriaatwilinifn 

virit  vorstfiheranipt  •  vnnd  waP  deme  anhängig  iu,  dar- 
sa  ihr  zu  s.  Andrere  terordnett  «lad  gaaaUt  aeitt, 
wailiwii,  daa  Ar  wadk  ttm  amnaai  aapt 

der  Uwkenn  Andreae  •*>  aaflranIRtM  «Ha  ihar 

wan  es  von  Piich  ffpfonlprl  wirdt  mlinuni;  tbaen, 
nind  der  kirchea  geldt  vnnd  gutb  obn  des  rhats  wiHeaa- 
acBaifc  Dien  iiHwungi  ganiarciiB  miwiaiBB  ao  wmawNiH 
aapt  gebraacbcnn,  tmnd  der  kircfacn  faeünUcbe  dinge  dit. 

euch  danoan  ru  willen  werdcnn,  bey  otii  ti  hiP  nt  miirre 
grubenn  vonchwiegenD  behulttenn,  nisd  der  kircbenn  beste 


let  vnnd  woHett,  otc.  alles  nacli  euwrvnn  fünf  sinneon 
ala  ihr  beatkoonett  nndmogett:  ao  wahr  euch  gott  hettfe. 
I  aaOeK  fkr  aall«rfaalb  des  aydea  mitt  einer  haad»- 


fudi  innjlic'ti  vndt  euch  nnihts  wegen  zustehet" 
fleißig  aufs«beDS  zu  habenn  daf  die  prediger» 
■ar,  «pperlentt,  oigaaist  fwd  lodlmgrebar  ftr  i 

vnnd  anderer  ordnnngenn  TorricMtrnn. 

"yBVer  hiebsuor  denn  rath-  oder  zebenmaanea- 


1)  A» 

r«  harirhtiqen .  1\  Jn  tlfr  ff  f.  h<«:nn<l'nTi. 
Avfneichmtmg  boj  «Miwrem  rathmansayde  «(e. 

I;  attbelqr  «aa 


8.  S«e  Bm  9 

3)  Corrnrtw  Hm-  n'/rAnj  TJand ;  nrtprSngb'eh  '  -t>  in  dfr  tiltiTn 

4)  ^iMOto  der  mebmUen  Hand,    b)  Inder  H:  ihrem.    6)  NaeK- 
Bami,  wsUa  ie«4  «Ai 


artfinlfn  V  7)  Cmreetuir  dem  Antchein  narh  der  rieiienten  Hand;  tarrprüngVfh  wie  in  der  äUfrn  Aufaeidkmmg 
bey  euwrcm  ralb-  oder  (ebramanara  ajdl  mitt  einer  bandtaati  angetobeuL     8)  Zwaal»  dar  m  syi  üttgliiAm  Aaf' 

Hand,  ireiehe  <iie  NaehridU  von  etner  Atlastung  dUttt  EiiUt  im  J.  165S  ttMHIglftifß  '. 
MM  dar  adttm  Bamd  Martini.     1 1) 
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iteDn  MB^niii  gdM  nbr  hvj  lolebeiB 

achworncn  *  cide  nUt  «iscr  IwlidtMti  ahnD.' 

BAwherrneydt. 
BS  Ihr  tollet  scbwereu,  das  jbr  das  bawlicruuiuupt 
tumI  «la  dem  aohtngig  i»t,  dtnra  ihr  in  dem 

weichbildt  verordnett  vnnd  pesetzettseylt,  treuw- 
lich  vorwalttenn,  auch  floiPig  aufschcns  hitbpnn 
das  die  bandtwercksleutte  vnod  tageloner  in  des 
nilta  erbeftt  getraw  vnnd  vIdKg  tenm,  daV  ihr 
auch  vonn  r'tnvrom  ampt  wpgenn  aiifnabmo  vnnd 
anhabe  alle  jähr  wenn  e^  vono  eucl)  gefodertt 
«irdt  dem  mth  vtriktmunene  redinung  thuenn, 
vnnd  des  rbata  gnth  mnd  geldt  ohnn  ihrer  er^ 
baric.  wiPennBchafiTt  nicht  vnrcdlich  RonioPenn 
beaoadernn  zu  demselbenn  ampt  gebraucbenn, 
Tond  dei  rhata  Tnod  femefaier  etatt  bette  pme- 
fSum  TDod  befodernn  rnod  schadenn  furkom- 
menn,  auch  alle  beimliche  dinge  die  euch  in  die- 
sem ambt  zu  wi^  werden  mochten,  bei  euch 
btf  in  e«er  graben  ToreebwiegeB  behalten*  lol» 
latt  vnnd  wollet,  alles  nach  euwrenn  fünf  sin- 
nen alP  ihr  best,  koniirtt  vnnd  tnoRett:  so  wahr 
euch  gott  belüe  vund  sein  heiliges  wortt. 
Btotan«  syit 
ti  Ihr  «oUet  schweren,  du  jhr  du  bieriMrrnainpt *  vnnd 
aiuTu.U^^  jgmj  anbengig  ift,  darsa  ihr  »eitt  verordnett  mnd 
gtwtat,  tnovlick  nmiOn,  ntaA  fleiVif  aofiKbiu  haben 

Bell  ▼orhaltte  vnnd  in  sonderheilt  auf  bargk  ohn  gnug- 
aakmpbadt  kein  hier*  mgewilleaB  lenttsnn  folgeoB  laiie, 


Hi^f  r  hiebenor  denn  ratli-  oder 
cidt  gescbworenn,  darff  keinenn  neuwenn  eidt 
leiatenn  sondern  gelobt  nubr  be>  sollichem  ge- 
achwornenn  eide  nitt  einer  bandtthavU  abnn.' 

Dorvcrdcr  oiJi  3* 
Dat  gy  Dejroerleie  beer  io  vatben  edder  io  tunncD,  qwedc  * 
rund  ander  wahre  in  de  statt  briogeiin  latbeno  dorchdat 
deer  dsl  inw  ds  ikat  biBheleiiii  haft,  gj  Isifcwia  dat 
rrstpnn  vortollenn  edder  nochhnfftige  pnnde  dar»or  ent- 
pfancenn,  alü  denne  gy  ock  in  jawe  bände  plegeaa  tho 
dt  «acbpeniiioge,  dandat  toHmn  «and  wech- 
gr  an  wrtBMhr  dena  Meaa  nhtes  m 
de  kostenn  lathenn  slckcnn,  ock  de  teickenn  vth  der 
toUenboude  vnnd  inolenn  in  de  kestenn  lathenn 
ttelmin,  och  nein  mehll  in  datt  doer  varen  Tond 
koinenn  lathenn,  gy  hebbcnn  darvann  ersteno 
datteikenii  vth  dor  folU-tibnude  odder  dat  teikenn 
Ttb  der  Olber  niohlenu  entpfaugenn  efte  darvaun 
noehhailige  pand«,«  m  «cfc  jcnnieh  mim  «ddidlidi 

denn  wechpcnnig  nicht  in  de  kvsu^oa  stekena  «oldt-  rtmd 
in  denn  drerk  worjn-  oder  sonsten  von  sich  !<":;te 
vndt  gebe  ^,  denn  Khuiie  gy  Tpnehmenn  voud  by  den- 

vnnd  acbtinge  daroa  doenn  dat  den  cade  de  follennke- 
menn  rechte  toUe  «erde,  ock  dat  gy  doer  Tond  schlage 
I  hsUimn  tho  de»  rodes  bandt, 


Icyc  lyucs  Duth,  vnnd  dat  gj  alle  dnsse  dinge  dem  rade 
truwelikesn  Um  gnde  haHiBB  na  Juwena  vyflF  lynnenn 
alte  gj  beit  kBüMan  vnad  Degnat  dst  inw  ate. 


C.  e.  raths  pcldt  vntid  gatt  ohnn  i-  crbark.  wiPnnn- 
nicbt  vnredlicb  geaie^eun  beaondcnm  au  denuel- 


«irdi  den  latke 

mhnnsg  thtirnn,  rnnd  dca  raths  heimliche  dinge  die  euch 
danoDB  in  wifean  werdeon,  b«y  eocb  bcbaltten  toUett 


"Anno  lf)04  alirn  Hhendts.  Andreae  seindt  nach- 
gesetzte eide  von  rathspersoncn,  heuptleuten  vnd 
bürgern  bewilligt  vnd  geechworen. 

Ratbmanseydt.  ^5 
Ihr  sollet  schweren,  daa  ihr*  gempinpr  ntndt  Tnod"'**""^^ 
bOigeracbaflft  an  Brauaacbweif  fnrstehen  nach  der  «tadt 


1)  In  der  H$.  prschwomi'm.  2)  Zutat»  <Ur  wnfrUnglichen  Ai/^ttiehnung.  Von  vertchiftUnen  Häith-,  n'rul 
Naekneblm  9btr  AiUütmtg  dMWM  EkUt  Aa  dm  Jakrm  166S,  166S,  1670,  1677,  1678  md  1G91  Amuw- 
g0ßgt.  8)  aacfc  —  bähen  Jbmai  Ar  tMmHtm  Bamd.  4)  CUer  Uir  «w  ftm§mm  Omd  web.  •)  Hs  dir 
Ht  gfschwornenL  6)  Zmatt  der  vrtprÜHglieheu  At^xeiekmmg.  7)  Ztuati  äner  Hand  ledcke  an  atuiartt 
SM*  1647  mkM.     8)  Dit»  mtd  di$  adatHea  dnt  ftmtkt  vom  motittr  EmmL  9j 
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gtnsekt  I  ilOA  9nä§Kr  m  arihM  ■!§  lieh  du  ein 

«rb»r  rath  mit  ratll^^.'»l■^lwompn,  zebwimiuiDaa,  gescbick- 
ten,  gadBiB«ttt«ni  rand  beuptkoten  Toniniyl,  taid  niclit 

fln  pflMi  alt  abgalw,  ihr  tbetet  dM  mit  det  gemeinen 
rath«  vollbort,  Amt  nüss  bdmblicbe  diogc  boj  cucb  ta 
bebklteo,  angemeldete  bmdie  fon  doppelipiel  sn  fordern, 
«nd  tni  te  nfh  |«b«itt  m  dtn  «Uta  m  ballu  dM 
Jkr  dM  Imltm,  «md  keinen  b4>belff  xu  haben  Ton  dem 
Kboll  zne  cowerm  weicbbildt  looderlidi,  md  dM  jhr  das 
acboP  hciffen  fodem  gleicli  wie  der  nA  «lad  nthage- 
MhvMM  dw  Mfatt  atalg  irnmdM,  «nd  dM  nw  Tidhr 
nchnang  bringen  oder  bringen  laßen  vf  der  munzs  hmipdc 
■onder  tüte  litt,  mad  dM  jhr  dct  nthi  vnnd  gemeiner 
•tadt  gvttr  als  4m  nOi  «iPaiAiill  madBch  ndrt 
gMlilM,  fand  dM  Jhr  dM  nü  dn  fMm  «ff  dMt  nw- 

itaD  halten  wip  der  rath  dcPon  ciniB  worden  ist,  viind 

das  jbr  auch  jn  euwerm  obrigkcillicben  ^  ambt 
den  snMD  alP  d«ii  rnchan  TDod  don  tdeban 
alß  den  amm  oacli  Luworm  besten  vorständnaf 
gleich  ricllten  »nnd  v.mh  keine  sarh  daf;e|;en 
bewegen  laVsD«  aucb  von  den  partbeieu  oder  je- 
mand andm  kdoer  ladisD  halber,  ao  jn  ge« 
rieht  hanget  oder  hangen  wnrde,  keine  gäbe, 
geschenk  odvr  eini^ien  nuz  durch  euch  selbst 
oder  andere  nehmen  oder  nehmen  laPen  wollet, 
ailee'aadi  emn  ftiaf  aiaaea  «ad  «il«  «»  jhr  feHt 
könact  md  mocet:  ae  «ahr  nA  gelt  hdff  «aad  eaia 
bettige«  wortt 
S&HMiptleeie  eydu 
'■""■•^llatt  er  Ur  hl  dw  Kte««B»«adlt  Bnaednig  vaa 

duPcDi  ftuciuli!  »anct  Andrea  ahn  vort  ovor  droj  jähr flrr 
■leinbcit  bOnetlude  wetcn  willen,  vnnd  de  tydt  der  mein- 
kait  «ramiftM  hdpM  «entaa  aa  jnraa  «yff  rinn  n 
gr  heu  Maan  md  nAgcB,  vnod  «Hin  h«n  rrthnanii 

wan  de  tjdt'  tf  binacn  duCen  drcn  jähren,  alP  tnen  (!<<n 
rath  tho  foiaiagndo  plegt,  vtb  juwer  ttadt  mcinheitt  de 
jav  daackn  dar  Madl,  da»  f•d^  dn  nUn  «aad  der 


«er  de  Mit  tg,  wm  a  diMhe  iwhedat  «aad  gMHhil 
wwdM.  «aad  difc  gr  da  bngna  «»d  da  atadl  hdgn 

in  eindracht  bebalden,  vnnd  offl  gy  wei  tbo  wettende  Irre- 
gen dat  wedder  den  rbat  nind  de  itadt  tj,  dat  gj  so- 
daaM  den  nriha  ia  jaim  wikblia  jawaa  luifidrtai 

neiden,  ock  uin«  vwaMUMab^  hindar  den  nute  ime> 

Vcn  wDlen  noch  thostadcn,  »nnd  wcVirct  dat  dem  radc, 
gylden  vnnd  meinheiden  jennig  »cbade  wedderstonde,  dee 

juw  KoU  helpa 

Borgereydt  37 
Ihr  sollet  achireren,  du  jhr  den  rath  zne  Braaa-^'***'"* 
adnralg  aba  trair,  boMt  vnnd  gehoraamb  wäm  woOei 

alP  Pin  bnriftr  nie  rpcht  Kein  soll ,  rnnd  so  jhr  Ptwa« 
Tomehmet  du  wieder  dea  rstb,  wieder  die  gjrlden  «nnd 
gaua  nwhibftt  aei,  dM  ihr  aeleha  das  nA  Tnf<itdM, 
»aad  waa  dar  latt,  «riMaianae  «aad  gaacMakta  dargyi- 

den  vnd  iifttir-iubcit  *  ftwi\8  bcjrriefTen,  das  jhneu  sothanea 
ohn  alle  gefabr  pleiben  mbge,  vnnd  »ofem  daraatar  «tWM 
irahn  dM  gyldn  «aad  gmdabiil  aleht  baMn  «aHtaBb 
jBawl«B  man  vermöge  groPen  brieffa  rorptfcbiM  in 

•othanee  ahn  sie  ru  brinRcn,  das  ihr  alPdan  boIcIipb  ahn 
rettung^  der  atadl  zue  gntic  vergönnen  md  begreiffen, 

«nirtre  «rahra  daranf  jhr  geaetat  aeidt  nicht  voi^ 

setr.en,  vorpfenden,  TorkeoiTen,  noch  durch  das 
rnst  vorderben  laßen  sondern  dieselbe  wolge- 
puzt  jederzeitt  ferttig  haben,  jmgleichen  keine 
TwaamUnng,  hinter  de»  tnth  nedeo,  «aad 
faa  Jhr  aadi  aUht  hieltet  alü  edn  gehorumb  barger* 
aiekra  balttn aeholdig  i«t,  da«  ihr  alPdan  aoß  der  ttadt 
gonder  einige  wiederrede  oder  einsage  wekheo  sollet  nmd 
«Mllct:  aevahraaahgatthalffTBdaefaiheüigiiniirtt. 


^Zeagwartter^  vjdt.  S8 
Ihr  aaOatt  khan  «ad  aehnena,  dM  jkr  afana  a»h«n<^  "Tim 
ralh  «ad  gMBaiaar  aladt  ^  dam  aeagvarlterdtenat* 

so  lang  jhr  denselben  vorwaltet  m^glichs  rnd  be- 
stes Tleiue*  trewUch  rand  weil  Torateben,  buchsien, 

gd%  nah  aüe  aiehaky  «aad  «m  saaKn  dem  ralh  «ad 


1)  ia  dtr  Mtm  Fbrmel  de  bunchop.  3)  I»  d»r  Hi.  obrigkeitlichem.  3)  In  Her  Altem  Formel  rni  dal  gy 
dk  boMao.  4)  Ait9gtlnt§m  «th  ehrm  haaaie.  :»)  Vgl.  S.  &65  Neu  4.  6)  Aiugtlaitm  taa  reebu  wegen. 
7)  IM  filgmdm  aOtmkm  AmA  «n  dMMar  Bmd,    8)  1B8»  laagBaiater.    8)  16«9  seng*  oder  baehaaa- 
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uderer  ntttung  '  zugehörig  Tnd  in  den  zengbeuem  Tor- 

luuideD  ist  odi-r  inkunfti.'  J;irin  '.^rbrjcht  »irjt,  mitt  al- 
lem trewen  Tleil>  vorbegeu,  be«ichtigeo,  vnod  du  einiger 

••af«l  b«fii«4«B,  da«  derselbe  gebenert  werde 

vormelden,^  die  li.icken  rod  bacbsscn  mo  e»  oMtig  nit 
fett  nad  »öderer  nottarffl  Tonehen,'  auch  euch  jo  seitt 
te  nett  vor  einen  baeluMuameister  *  nid  was  jbr  nebr 
kADMtt  nd  gaianMli  aftn  alk  hMii^  «od  «tand* 
bnutcben  b^sfü,  rnndt  was  dicPpin  ^  euwerm  dieait 
WHibr  soRchürig  rnd  »nbeogig  lein  mochte,  aicbU  «ulb^ 
«leii-ig  vorriehttoa  md  «Mlai,  elHi  dte 
io  «elneodeai  dieaem  dieiMtaüMcr 
der  Stadt  aadarn  bcrrn  tilcht  dienen,  di<a  r.itba 
Tnnd  gemeiDer  Stadt  ?orratU  wol  vorwabren,"  WM 
jhr  teleken  vertathnuid  gemeiner  liidtgdegtn* 
halt  Tnd  sonatsB  eriklurett,  tcitt  Mwars  lelMaa,  «an  jhr 
gleich  auf  des  raths  dienst  kommen ,  durunib  befragt 
oder  nicht  befragt  würdcU b«;  euch  behaltteo  "  vnd 
■it  ja  mmra  gnfcea  aahauB,  auefa  tue  reditor  tap 
gaiieitt  joa  lougliauß  vfT  die  arbeitt  md  wieder 
dauon  gehen,  die  arheiü  trcs^lirli  vurriditrn, 
euch  des  vberflul^igeii  truuckü  messigen  vnud 
ionitea  iaa  gameiD  einem  erbarn  rath  la  diaiem 
CDwerm  dienst  also  inw  vad  boltt  9<j:i  u  niiet 
alC  ein  dknsr  scinon  berm  von  recht  vnd  gewonheit 
schuldig:  so  wahr  euch  gottbellfo  vnnd  sein  heiliges 
wortt. 

S9  mTeinsrhencken  nyrlt. 

Mbr  aollet  loben  vnnd  schweren,  das  jhr  dieweüe 
vnnd  BO  laoge  jhr  nie  dieeem  ambt  beetellet 

vnd  angenommen  seit,  den  Weinkeller  vnd  allen 

wein  so  ilarinncn  ist  vnd  auch  noch  darin  ge- 
bracht wtrdt,  trcwlich  vnd  mit  vleif  veriiegen, 
UbMaacb  des  wein  mit  gatea  weiae  vad  keinem 

andern"  fallen,  das  jhr  auch  der  weine  selbst 
nicht  vnredlichen  gebrauchen  noch  durch  ewer 
euch  zugeordnetes  gosinde  gebrauchen  lassen, 


äaam  Jado,  er  esj  am  oder  reieb,  Tmb  aain 

geldt  ToUe  nuJ  geben,  vnd  oihn  der  weinlii  r  ru  be> 
willipung  niemants  ohn  pnupsame  pfände  etwas 
vorborgen,  oder  do  jhr  keim  pfände  nehmet, 
dafar  sein  wollet  das  die  voiborgete  weine  rieb* 
tig  bezahlt  werden  mSgen,  daa  geldt  so  jhr  au( 
den  weinen  bey  ganzen  «tacken,  ahmen,  eimern, 
stübicheu  vnnd  darunter  löeett  oder  in  den  fur- 
iUlenden  gelegen  vorzecht  vnd  bezahlt  wirdet, 
nicbt  jn  eowern  liohaltt  nehmen  sondern  mit 
Tleif  «hl«n  vnd  sehen  daa  recht  sey,  vnndt 
selbst  oder  dorefa  anwar  zugeordnetes  geaindo 
in  die  dame  gemachte  kisten  stecken  vnd  ste* 
nkonn  lassonn,  wan  euch  auch  die  weinherrn 
gelder  vortrawten  wein  damit  einzukeuÜeu,  das 
jhr  damit  naeb  bestem  TennogeD  des  rbata  nid 
gemeiner  st^idt  nutzen  schaffen  vnd  daaon  je» 
desrnalB  richtigen  liescheidt  vnnd  rechnung  ge- 
ben, das  jhr  auch  die  fewrung  vnndt  lacht  jm 
keller  trewiieh  vorwnbren  vnndt  andern  sehlete 
soviell  möglich  messigen  vnnd  abschaffen,  euwere 
frawen,  kinder  vnndt  j^esinde  so  nicht  in  Sonder- 
heit vff  denn  Weinkeller  beetellet,  dabin  haltten 
das  sie  mit  eines  erbam  raths  schaden  nicht 
in  den  Weinkeller  kommen,  sich  auch  des  geldta 
vnnd  woins  darin  ohn  bczahlong  genzlich  eußem, 
wie  dann  auch  jbr  vnd  die  enwerigen  keinen 
wein  anl  dem  keller  holen  lasaen,  der  wein  werde 
dan  einem  erbarn  rath  richtig  he7.ahltt,  jniglei- 
eben  das  gesiode  so  vff  den  keller  bestaltt,  mit 
TieiV  anmahnen  jn  dcna  kelkr  »r  pleiben,  dai* 
•elbst  rfsnwartten  vnnd^dee  auNaufenns  aidi 
zu  enthalttenn,  vnnd  «onsten  ins  gemein  einem 
erbarn  rath  vnnd  geueiuer  stadt  trew  vnd  boltt 
sein,  jn  eawerm'*  dienst«  jhr  bestes  wissen,  scha- 
den vnnd  nachteill  aber  höchstes  vleißes  abwen- 
den,  auch  euch  nach  den  weinherrn  vund  jhrem 
befehl  richten  wollet,  jomassen  einem  erlieben- 


1) 


9)  16B9  vf  des  rhala  vneoaleMi  alae  vwtmg  bde 

lal^eo  vnndt  in  besscrnng  erhalten.      3)  Autgdn.ffm  die   Vcrr^rhrift  hinsühtlirh  der  Zeugheturr  uml  ThürTTxt 
4)  1689  bncbsen-  vnnd  seugmeitter.      6)  Atug«la**en  vorberurtten  allen  rnndt     6)  /*  der  älUrn  Formel 
mm  «Kitar  AmBs  dte  Mir  «n»  am  AdUtmi  FUgmkk  vnnd  dari>er  so  traw  vnndt  höh  seian  «ta.    7)  ilaffifBi 
ten  auch  ausserh.tlti  (Il'ucu  jnn  geht  iitj,    B)  Äutgtianm  vondl  es  uicmanta  offeobabren.    U)  In  der  iSUtra  Fhr- 
md  jowelkan^win  to  vnUenda  myt  wynt  van  dar  laad  aid  dar  de  wyn  bergekamen  sj.    10)  Jm  *hr 
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den'  trewen  diener  voo  ehrea  rnodt  recht«  we< 
fSB  ceiiMalt:  M  mbr  mdt  gott  heUfo  vnd 
sein  heiliges  wortt. 

40  JDer  pfuader  eidU  '* 

WA  lob*  vad  tohinre,  das  jck  alb  mhnn  lo 
■ir  so  pfimden  ftrinMnoMii,  fstrawlicb  vod  obii 

lalsch  wci-'fn.  'He  anzahl  des  gewichts  vnd  wa- 
es  vor  wahreo  vnd  wehm  «e  zusteadig  eines 
«rlwn  lattt  mafdaeteB  wsgesduvibair  •IMiat' 
den  umwldea,  nur  jedes  pfoodtocbwar  von  ei- 
mm  burger  eintn  ^utengroschen  vnd  von  einem 
frembden  zwejr  auurieagro^chea  vuad  nicht  mehr 
ZB«  pAudegeldt  forden  vnd  e&UMhiBeD,  daaidbe 
alle  abend  oder  den  nehisten  morgen  in  bey- 
sein  des  wageschreibers  jn  dii-  dePwfppn  in  der 
wage  verordnete  bochs&eu  folnlcoubljcli  vud 
niebto  voilialttaii  einbrägen,  vad  «an  m  mit 
iMwflligung  des  wagescbreibers  ge/.ehlet  vnd  aaf> 
genommen  wirdt,  mit  zweyen  thciien  zufrieden 
sein  vnd  den  dritten  tbeiU  einem  erbam  ratb 
Tolgen  lafoB,  'da*  jaih  aaeh  aiaea  «bana  lath 

in  jhren  kellern,  dan  aurh  a!Io  andere  leutbe 
mit  dem  wein-  vnd  bierabmeo,  ein  Tod  außbrio- 
gen,  auch  gntt  fad  wakiaa  arnnpaofeaa  voll 
vad  laebt  vonialim  fad  voraorgen,  bej  der 

wage  vlei^aig  auffwartten  vnd  rnpin  pfwiclit  vnd 
VDzeil  alle  nacht  in  der  wage  pleiben  laasen, 
mad  nieh  aonatea  ia  allea  sne  dieMoi  nefaeai 
dienst  gehörigen  dingen  getrew,  redlic}!  vnd  rff- 
richtig  erweisen  soll  vnd  will  nach  meinem  be- 
sten *  vorständtnuß  vnd  vermögen:  so  wahr  mir 
gott  helff  vad  teia  hefligoa  wortt 
'V^orgeachriebenen  eydt  haben  Heinrich  Traeu 
▼nnd  Hans  Schlüter  vff  das  pfunderarobt  vor  den 
Mbenmanncn  vä  der  munzschmiede  mit  vffge- 
inditea  fingen  gMohworaa,  bif  woOkaaditaa 

kunfftig  ZQ  uorsuchen    Actum  5.  Julij  anno  1621**. 

41  £idt  des  Schmiedes  vff  eynes  erbarn  nttbs  aao- 
■engr  bestalt. 

Ihr  Mdlat  ne  gott  vad  aaff  m  boOiBia  wortt 


schweren,  dat  gy  einem  erban  rad«  alse  ein 
daaer  wiUaa  tnw  nd  holtt  ija,  nd  jaa  jawem 

ahnbefohlenen*  ampte  eines  erbam  ratlis  gutt, 
alf  eisen,  köelen  vnd  werdctüech  vnd  anders, 
trowUcb  TOrwahrea  nd  vtharbalb  daa  radaa  bo- 
alaa  davaaa  nicbtt  eatframbdeo,  de  arbeit  odc 

vor  juw.  jüwe  knechte  vnnd  gesinde  ganz  ge- 
truwlich  vnd  vlitig  vorrichten  vnnd  vorrichten 
ladien,  watt  gy  ock  vaa  des  ratbs  nnalh  fad 
heimlicbeit,  o<  k  der  stadt  gelegenbeit  tho  wel> 
ten  krigen.  de  tydt  juwes  1*  in^ndf»?*,  wen  py  bc- 
reitt  vüi  eines  erbarn  ratbs  deinste  quemen, 
jn  gebeiai  hj  jaw  bahoMaa  faad  aeaaat  opea» 
baren  sonderna  vortchwegen  jn  juwe  gruben 
mitnehmen  willen:  so  wahr  aU  jaw  gott  bel^ 
vnnd  sein  heiliges  wortt. 
Voigeoetetea  aydt  hatt  Haa»  Baater  boslalter 
Schmidt  ja  der  caiaBeng'gMchirareB  dean  Sl. 
Uaü  ao  1599. 

Vorgesezten  eidt  batt  HenaaB  Scharping  new« 
er  sengaehoüdt  fff  der  ■aaMehaiade  fem  ea- 
gen  rath  abgeleget  27.  IflSM 
Salpetersieders  eydt.  4M 
Ihr  sollet  sdiweren,  das  jhr  eauB  ecban  nih 
fad  geaiauier  etadk  aach  enwena  bestea  venaS» 

gen  guten  Tnwanddbthren  salpeter  sieden  vnd  piil-**Wi* 
aer  macbeo,  dsrbei  vleifig  vnd  vanordroisea 
tele,  fod  was  jhr  alse  jedesaalf  gesettea 
vadt  allerseits  wie  steh«  gebartt  xne  gnege 

Torfertigt,  geniltch  md  alle  des  raths  vnnd  ge- 
memer  stadt  arckelejvorwesern  trewlich  vbmnt- 
woittw  nad  daaoa  aidhia  saa  eavarai  eigeaea* 
oder  anderer  leuth  ata  baj  eadk  luaterhalttea, 

dag  jbr  »nch  dasjeniffe  so  euch  ZU  zpitt  on- 
wers  dienates  von  des  ratbs  vnnd  gemeiner  stadt 

mOcht,  bey  euch  bif  Jon  eawere  gruben,  waa 
jbr  gleich  auß  des  raths  dienst  kehmet,  vor- 
sohwiegsn  behalten,  faad  ioaitea  jns  gemein 
einem  erhara  rath  fnad  gemeiner  Stadt  ahe 


l)  In  dtr  Hk.  tsrliebeiidem  !•)  OMdieU  Umyettaltung  thr  Sltem  Formel:  vgl.  CLIV,  J8  1\  In  der  Ht. 
bartem.  3)  Vom  amdtrm  lUttdm  tmd  dmm  moeh  OhnUeh»  NaelirieiteH  vom  6.  Febr.  1622,  7.  1626, 
10.  Idfcs  1667  «Mi  S.  Jftä  UU  lhw»Wl»     4)  Ji  Ar  A.  ahnbilbbiini«.    B)  Otr  Um  Mtm  «lea* 
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getrew  vnd  boltt  tein  wollet  wie  ein  dicner  von 
•lir«a  Tsad  r«cbtt  ire|f«ii  «ehnldl^:  mhr 

euch  gOtt  h»W»  vnd  soiii  !i('i!i;_'<'S  \so|-tt. 

4t  Bidt  der  mstster  des  saUauueamacbor  bandt- 


Ihr  aollett  loben  vund  eeh««ren  nie  gott  vndt 

,  auf  sein  Iieiligos  otiHrißolitim,  das  jhr  dem  gan» 
Ben'  sallaunenmnrlirrhandwerck  dießc  xwej' jähr 
tbw  alP  grofe  meistere  getrewlich  wollet  ror- 
tteheo,  ^iVelbe  eovi«|  abn  euch  tet  jn  gutem 
ftiede  erhallten  helffm,  vber  den  erlangten  ord- 
miagen  vnd  ttatutis  getrewlich  haltten,  dos  hand- 
«erekegeldt  vnd  Torratli,  auch  was  toq  brSken 
yni  anderm  Tffkombtt  getrewlich  einmahnen  vnd 
vorwahren,  auch  alles  vloiFi/  zue  rouistor  vnnd 
buch  schreiben  lassen:  so  wahr  euch  gott  belfife 
TOttdt  «ein  heiligei  enangellam. 
4*  Eiilt  derjenigen  wcli  1  i  n  di^  hicrketlerTorpacbtot. 
Ich  lobe  vnd  schwen»,  »bis  i<  li  einem  erbnrn 
"  wollweisen  rath  dieser  stadl  die  acciw  vnd  ko- 
peuehillillg  tob  den  rrenbdaii  vod  bravn- 
■ehveigiiclieD  liieren  so  jch  in  dm  birrlicl- 
|i>r  pinlege,  jnmasacn  ich  mich  deinen  mit  wol- 
geiiuchtcm  rath  in  der  vffgerichteton  varpach- 
kragsvoradureibnng  vorgHedien,  vff  der  xolbnden 

Ti'rhi  anmelden  vnd  bczahliTi  viind  darabn  vor 
midi  selbst  oder  durch  mein  weib,  kinder  vnd 
gesinde  nicbta  voncbweigeo  oder  ▼ortuiohen  la- 
Ven,  Sonaten  aaeh  jedem  von«  m»f  vor  «ein  geldt 

riMrJir  n  vntl  die  c  in  p^ll' i;  t  p  hier  niriit  vorfplx-lim 
Bocli  dal^elbe  durch  andere  zu  tbnn  gestatten 

will:  eo  wahr  mir  gott  belffe  vnd  Min  heilige« 

wortt. 

4b  Eidt  derje!iii;en  welche  die  alrousen  anP  Hanß 
Tonn  ISartenscblcbcn  vnnd  Valeotios  von  jMarn- 
liola  tettamenten  vorwaltteo. 
leb  lobe  vnd  schwelire,  äns  jrh  A'w  ntißthoilong 
der  almuaen  auß  denen  testamenten  darzne  icb 
gesetzt  vnd  verordnet  bin,  trewilcb  vorwaltten, 
auch  was  jch  dero  bchucfT  ann  gelde  vnnd  wän- 
de 1  innehme  vnnd  jedem  armen  auFtheile,  da- 
uon  alle  jähr  richtige  rechnung  schliefen  vnd 
vfF  dee  rathe  etforden  ablegen,  vnd  solcb  wandt 


oder  geldt  ohn  des  raths  wil^enschail't  nicht  obn- 
redlicb  genieeien  gnndem  allem  nie  der  armen 

bestem"  gebrauchen  vnd  anwenden  wolle:  eo 
wahr  mir  gott  bi  ItTo  vriDil  sein  heiliges  wortt. 
Hoc  juramentum  praestitit  Ksaias  Thomas  21. 
Jannarq  1617. 

'Wardins  eydt.  46 
Ihr  werdet  schwehron  einen  eydt  zue  gott  ^^^ou^fnißl 
auf  das  heilige  evangelium,  das  jhr  einem  or- 
bam  rath  vnd  gemeiner  itadt  Draunaebweig  in 

dem  eucb  ahobefohlenen  wnrdinerambtt  getrew 
vnd  boltt  aeien,  alles  siiber  vnd  rngaughaffte 
mnnz  bo  euch  zu  probiren  gebracht  wirdt,  wie 
Bchwehr  jedes  aey  vnd  was  eine  marck  ins  fein 
haltte  recht  wegen  vnd  iiro^iirri,  duvon  nichts 
zue  euwerm  nuz  vnterBchlagen  vud  vnrudliob 
genieasen,  wae  danoa  nie  bebnelT  eines  erbam 
raths  munzwerk  eingekauft  wirdt,  darabn  einen 
erbarn  rath  vnd  gemeine  sfadt  das  sie  nicht 
vorvortheilt  woll  vorwahron,  vnd  wan  ein  werk 
sngericbtet  worden  vnd  dann«  beschicbnng 
Rcbetifn  soll,  mitt  dem  munzmeister  die  proba 
also  machen,  darisit  die  münz  so  ein  erbar  raih 
vnd  jhre  manaherm  ni  pregen  befehlen,  des  ro- 
mischen  reichs  oder  niedersächsischenn  kreissea 
Ordnung  ahn  achrott  vnd  kom  allerdings  gemoP 
«ein  vnd  bestehen  möge,  solch  probim  auch 
nach  dem  gnP  ehe  das  werk  aul^gebet  wieder 
holen,  vnd  8o  oioiger  mangell  darahn,  denselben 
dnrniit  sulclicr  vnni  munzmeister'  ersezt  werdo 
anzeigen,  die  uiunz  durch  euch  oder  jemants 
andm  niebt  ergem  noch  rbigera  noch  mit  den- 
jenigen die  sich  dessen  in  einigem  wego  vnter- 
stehen  woltten,  einigen  thcill  noch  gewin  haben, 
von  den  gemunztenn  wercken  auch  nottwendige 
proben  die  man  vff  den  probatioDtiigMi  vomt« 

zeigen  habe,  in  die  vorordnote  linrbPen  legen, 
vnd  in  summa  es  also  in  cuwerui  ambte  mit 
dem  wardim  vnd  probim  anstellen,  daa  jhr  di« 
gepregte  münz  vff  de»  reichs  oder  niedersädl* 
r-ischcn  kreifes  Ordnung  allonialil  vorantwortten 
vnd  gemeine  Stadt  dcPbalber  schadloP  haltten 
könnet,  allea  nach  enwem  faaS  ainnen  vnd  be- 


.1)  /■>  dm-  a. 


8)  swegr  *ot  flktfttr  Hand  mad^fUragmt.    8)  In  der  üt.  besten. 
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▼ontSaMaaf:  m  mbr  «ndi  gott  hdlb  nd 

sein  heiliges  wortt. 

47  SilberBrlimoltzer  eidt. 

Ich  lobe  vnd  schwere,  das  jcli  alle  das  siiber 
■o  jcAi  von  den  selieDOiuineii,  muDS»  oder  weeh» 
Felheim  vfT  die  lelllBelzhuttenn  empfange,  woll 
Tod  vleiPig  in  acht  nehmen,  dauon  nicbU  vorun- 
trawen  noch  in  meinen  eigenen  nats  wenden  oder 
durch  Midere  vonintrawen  noch  vonranden  lassen, 
das  jch  auch  nach  bestem  meinem  vorstendtnuß 
das  Bchmehen  vnd  abtreiben  des  ailbers  vorrichten 
vnd  was  davon  kombt  den  xdienmannn,  inans» 
oder  wechPelherrn  von  denen  jchs  jedePmahl  em- 
pfan;;rn,  trcwlicli  vnd  volnkomblich  nuFantwor- 
tten,  jmgleichen  dieß  werck  mit  dem  weinigsten 
kosten  aW  nSglieh  Torriebten  nd  keine  vooStlige 
kosten  vnd  abßengo  bcgeren  noch  vorursachon 
sondern  bierbey  einem  erbarn  rath  der  Stadt 
Brauniehweig  tiew  vnd  holtt  sein,  allen  jbren 
sokadsn  vorbaUen  vad  dargsgaa  jhren  nasen 
vnd  frommen  nacli  meini'H  fiinfT  sinnen  beför- 
dern soll  vnd  will:  so  wahr  mir  gott  belile  vnd 
sein  beiKga  wortl 

48  "W^echFelherrn  eydt 

Ich  lolio  vnd  schwere  zue  gott  vnd  vft'  sein  hei- 
liges wortt,  das  ich  das  weclit^lambt  darzue 
sdcb  «o  etbar  nih  neben  mdnen  coUegwi  mr-* 
ordnet,  trewlich  vnd  vleiPig  von  iditen,  dero  be- 
hueff  zue  gewisser  zeitt  ahn  bestinibtera  ortt 
mit  meinen  collegen  allen  oder  in  etlicher  Tor> 
btnderung  sam  weinigsten  vnscr  drqr  saMunen 
kommen,  die  sülior  vnd  vnmi!tif;o  münz  so  vnns 
sue  banden  gelieffert^  durch  den  uunzmeister 
lafen  probirn  vnd  in  dem  wertb  aW  ms  sddn 
jzo  von  einem  erbarn  rath  vnd  zchenmanaSD 
befohlen  vnd  noch  künftig  ferner  befohlen  wer- 
den möchte,  bezahlen,  dcmnehist  vif  der  hutten 
sehmelsen,  seigera  vnd  ins  ünn  bringen  lalen, 
daiv.uc  vlV  des  ambts  kosten  nottwendig  bleji 
holz  vnd  kolilen  vorst  liiifl'en,  das  fein«  BÜher  so- 
bald CS  vlV  der  buttcn  t'ctttig,  auch  wieder  von 
dem  mnnzmetater  probirt  vnd  vns  darüber  ein 
Settel  sngestalt  ist,  den  verordneten  mnnshenn 


gegen  qnittnng  einantwoitten,  was  abn  Uej  vnd 
knpf(W  an0  dem  seigeroffeo  wieder  kombt  sna 

des  ambts  bestem  wieder  nnwenden,  jmRieiohen 
was  jch  vnd  meine  coUegeu  bicrzue  vnd  zue 
vortstellnng  des  ambte  von  den  sebenrnannsa 
ahn  geldo  einnabmen  oder  sonsten  von  andern 
erborgen  mSchten,  trewlich  vorzeichnon,  alle 
einnahm  vnd  anigabe  woll  verwahren,  von  al- 
len wercken  so  vlF  der  hnttea  geaohmolsen  vnnd 
Reseigcrt  werden  eine  rechnung  sehliessen  vnd 
allemahl  vff  begeren  den  zehenmannen  furlogeni 
vand  Sonaten  ins  gemein  bey  diesem  ambt  ei- 
nes erbiiru  ruths  vnd  gemeiner  stadt  bestes  wja« 
sen,  bedencken,  voinicldi^ii,  vortstollon  vnd  be- 
fördern, schaden  vnd  nucltteül  aber  hindern  vnd 
abwehren  soll  vnd  will,  alles  nadi  nMinen  fiuiff 
sinnen  vnd  bestem  vermögen:  SO  wahr  mir  gfftt 
heliTe  vnd  sein  bciligs  wortt. 
Vorgeschriebeunn  ejdt  haben  jsige  weohM* 
herm,  benaatfieh  Heilrieh  Baifag,  ChrUtoph 

Hmien,  TTeinrich  Getbeld,  Gcorr;  Wii^'cll  vnnd 
Henning  Ylenhop  vor  einem  erbarn  engen  rath 
ne  verschiedenen  mahlen  win^lich  gesohwOMn. 
Biencbenckea,  werdinnen  vndt  jungen  aydi  49 
Das  jlir  der  wirtt,  wirttin  vnd  junge  aotban  bier  '  •* 
«10  euch  in  dem  AUteustadtkeller  su  seilen  befohlen 
wirdt,  wollet  trewlich  vorbegen,  mit  einfflilea 

oder  souitten  niciit  v  o  riii  i  8  cli  c  n ,  vormengea 
vnil  vordurben,  vnd  nichts  ohn  der  bicrberrn 
bcfchlich  vnd  wissen  darin  geben  vnd  einfüllen, 
anek  nicht  vrsseb  gebae,  verg ftanen,  gaatnt- 
tcn  norh  sehen  das  08  von  andern gesoheba^ 
das  auch  ein  jeder  voter  encb  darabn  sein  vraUo 
das  niemante  aadera  in  dem  keller  geldt  vev 
bier  vfiiehmen  möge  dan  ihr  drey  allein,  jedoch 
da  es  die  nott  erforderte  vnd  das  bier  heuffig 
geholet  würde,  so  mag  auch  die  magdl  zum 
sapfen  vorstattet  werdea,  aber  der  wirtt,  wirttin 
vad  jaage  sollen  des  gcidt  anftidimen  vnd  snr 

Staudt  wan  omi)  f  an  poii ,  es  sey  viel!  oder  ^ 
woinig,  ulic  in  dco  stock  oder  kisten  atcckiii  dur- 

sue  die  bieriierm  den  achlUasell  habea«  vnd  aidit 
dannfsn  teftaltaa  all  sovieil  euch  die  bierfaerm 


1)  .it 


Emhcckscb  Uamborger  «e. 
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•  fM  btibiiaff  dM  «MMdm  m  Miklttaiii  vontat' 

ten '  vaä  voijgODBen,  auch  nicht  zusehen  noch  ge- 
statten das  08  von  jpinandt  andors  sollte  anders 
gehaltten  werden,  das  jbr  auch  nach  bestem 
TWinSgen  t1«P  «Rwend«!!  woDel  dM  alle  Iner 

Wdl  zue  rnth  gehe^et,  nichts  «WgOIMB  nodl 
▼orspildot  noch  mit  dotu  barmen  weggegoPen 
werden  möge,  sondern  alles  soviel!  jhr  könnet 
'  vnd  TurmSget  dem  rath  tum  beaten  me  gelda 
gemacht  vnd  TOrhcg<'t  werde,  das  jhr  auch  den 
|TD8chlote  mit  hole,  kOlen,  licchten  Tsd  andona  80 
I  gering  niAcheo  wollet  aiP  jhr  könnet  vnd  mö> 
/'get,  vnd  das  alelit  nMnwMkMi  toadara  «iiana  m- 
'viel  jromer  müiglirh  int,  dns  j!ir  niirh  eiixnii  jodon 
'  voUe  na>  vor  sein  geldt  geben  vnud  volgen  Us- 
■aa  wallst  aach  keincriej  Uer  voriuniffm,  ToraapfeB 
adar  la^  borge  thun,  jbr  hubt  daii  dafür  l<nr  gpldt  oder 
(fenusTsanre  pfände  emp^^migpii,  oder  vi"  den  widrigen 
fall  den  schaden  erstatten  >,  vnd  das  jhr  einem 
«rbam  ratbe  in  dmem  eawerm  dtenate  mit  al- 
lem vleiP  dienen  vnd  den  bicrhemi  so  ein  er- 
bar  ratli  allemahl  verordnet,  in  allen  billigen 
dingen,  sonderlich  was  zue  des  ratbs  bestem  '  von 
Jlnen  geneinet  vod  befohlen  «irdt,  wollet  gebör 

geben  vt-.il  vol^pn,  ^llos  wo  ninoni  fiotrcwoii  difiicr 
eigenet  vnd  gebüeret,  vnd  das  jhr  der  wirtt  dar- 
abn*aein  wollet  das  ataaai  arbara  ratb  aJIs  vier 
wachta  die  gcwönlicho  accWa  von  den  bieres  vff  die 
MAadp  vntid  wohin  sie  fonst  verordnet,  jfcbrsclit 
'verde,  das  jhr  der  wirtt  auch  alle  die  hier  so 
•Orb  Tonn  den  bierherm  an  kenffen  vnd  an  pnie- 
fen  hi  folilen  worden,  mit  allem  vleiss  pruefon 
vnd  du-  niclit  ^:\iti  sfin  in  den  ki'llcr  nicht  ge- 
statten wollet:  aU>  cucii  gott  hellTo.* 

•0  Kfdt  deejehmgon  welcher  tempore  peatia  io- 
ventirt  vnd  testament  schreibet. 
Ihr  sollet  loben  vnd  schweren,  das  jhr  bey  die- 
sem ambt,  so  lang  jbr  mit  zulaPung  eines  er- 

.   bwn  «atha  darbey  aett.  niamanden  ^ig  tetto- 
ment  macbeo,  er  sey  daa  guter  Tonranft,  alle 


toataniest  riehtig  vnd  TOntenlKefa  aebniben, 
die  teatatoran  vnd  tesiatrices  das  aia  kircban, 

armeheuser,  wcge  vud  Ktci^o  bedcnckon  eriu* 
Dem,  in  der  erbsazuug  die  leuthe  woü  vorwall» 
ran,  den  jnbaltt  dar  taatamenten  biP  die  erOAiet 
ojaBiailto  oftnbaren,  vnd  wan  eine  orbschafft 
ganz  oder  zum  thcill  oder  aucli  nin  k-ii.-xtum 
aul>  der  stadt  vorstirbet,  davon  einem  crbam 
ratb  dar  dritte  pfemiBg  gebQrtt,  fad  aoleba  aoe 
euwerer  wiPenschaffl  kombt,  den  verordneten  des 
dreypfenningambts  zue  weichbilde  ohngeseumbt 
vonaaldan,  vflF  emp&ngcncn  befehlich  die  «rb> 
adiaften  trewHch  vnd  vleiNg  InTentiin,  nicbta 
darftlin  vorscliwcigom  noch  enwcrn  eigenen  nv- 
zen  hierunter  suchen,  auch  solcbs  »n  thun  an» 
dem  nicht  voratatten,  vnd  mit  einer  rimblieben 
bclohnung  zufrieden  sein  sollet  vnd  wollet:  SO 
wahr  euch  gott  helffe  vnd  soin  liciliijrpR  wortt. 
Diesen  eidt  hat  llarff*  Kohimcyer  vor  k.*'  ilan- 
aen  Haberhuidt,  Joban  CampV  vnnd  Jdban  Be* 
sen  secrotarijs  vif  der  muniachniade  gaeohiPO* 
ree  den  10.  Juny  1G25. 

Eydt  derjehnigen  so  vor  andere  bürgere  rff  die  {^i 
vraebt  gehen.  ^ 

Weh  lobe  vnd  schwere,  da«?  jch  die  t.-xg-  vnd 
nacbtwacht  vor  MN.  so  offt  jbn  die  Ordnung 
erreicht  mit  vleiP  beatallen,  nicht  davon  piciben, 
mieh  darabn  nichts  alß  gottes  gewaltt  vorhindem 
lassen,  do  auch  wiedi  r  hofnung  ein  feindlicher 
anfall  vor  der  stadt  geschehe,  nicht  von  der 
wacht  weidien  aondeni  den  faindt  maoKolMD 
wiederstandt  thun  vnd  abtreiben  heltlen,  jm{^ei- 
eben  wan  jch  von  dor  stadt  wiedorworf igen  an- 
scblegen  etwas  in  crülirung  brechte,  dasselbe 
dem  regierenden*  borgermeieter  in  der  Alten- 
städt alPbaldcn  vormoldon,  vnd  sonstcn  eines  or- 
bam  rhats  vnd  gemeiner  stadt  bestes  wissen, 
achaden  vnd  nachteill  aber  cusserstes  vcrmö« 
gm»  vwiMB  vnd  abveitden  wdle:*  ao  wahr  ndr 
gott  heUüB  vnd  aaio  heilige  wortt 


1)  /«  fler  ältem  Formd  dui  acht  Qt\  ina  yrosscD  kleines  gcides.    3)  oder  —  erttatlen  tben/aiU  mm»  dritttr  H«md 
maehgetmgen.         In  dm-  Ib.  bc«te.     4)  Atugelanen  dU  BulMKmungmi  leegtn  dm  OotUtpU»,  die  Onmh 
mnd  dir  oufHUarerüehen  Ridiit.     »)  Sti.     6)  Xtimmmw.     7)  VgL  A  »96  ^4.     B)  In  dir  Ot. 
Kadern.   9)  welle  fMt. 
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■enniBg  WinelMl  jnravH  pro  llotii  Wüclm» 

12.  Decembril  1626.1 

CLxxTu.8lbr  tollet  lobon  nA  leliwtreii,  dn  jkr  nä  «aek 
•nwcr  koccbt,  wwi  jhr  eioen  knecbt  baltok,  wt 

der  wiii'ltnjiilil'  i)  vli  ii  isr  vfs.  tif  n  hubc-D  «Im  der  burfcer 
Tod  aotlci'cr  leutu  koro  woil  gemabkn  vnd  nicbt 

.  BÜwiMeotciMft  oder  eower  voneombnuV  T*rdubt 

werde  TD(1  ein  jeder  da»  aeine  recht  wieder  bekoiD* 
me,  das  aucb  ihr  rnd  cuwer  koecht  tod  dieser 
ttkdt  bürgern  vnd  eiDwohncm  vor  dns  mahlen  kein 
trfnakfddt  «dar  fMchcacka  (ohn  WM  eoch  jemuilt 
ftuP  guton  willen  vngefordi.Tt  /iiwerKlete)  for- 
oxui,  ildern'  botoodern  mit  dem  urdeuUicbeu  lohn  zu- 
friedoB  sein,  jtem  du  jhr  vad  ««WM  klio«kt 
ktia  kflia  n  aaUca  «ioaabmea,  m  Mfai  diu  dU 
reclitcn  zeichen  darbvy,  vn«  lolch«  seichen 
w»n  »io  recht  befunden  in  euwern  edir  «awers 
kMchts  gegcnvartt  dareh  den  kenftbnr  ed«r  wer 
dSetelbe  sonstca  bringet  in  die  gewonliche  la- 
den stecken  IttSHcn,  der  frcmbden  korn  aber 
diu  keine  xeichen  geben,  recht  vormezenu  vnd 
dM  nwxkom  in  die  kaeten  tbnn,  Jtaai  dai  Jhr 
diu  windmiililon  woll  vorwalireii  vntl  daran  durch 
euwern  »cbulden  nichts  vorderben  noch  vorwar- 
loeen  Iwaen«  ueb  Ter  hanr^i  vnd  renberer*  in  dn 
noblen  eaeh  baten  rnd  leleba  euverm  knecbt  vod 
andern  chcnmePig  nicht  gestattr>D,  bvoiideni  euch 
in  allem  trew,  vleifig  vnnd  vorantwortlich  voi- 
balten  wollet:  so  wabr  flnoh  gott  kaUb  vad  seia 

boili^es  wortt. 
r,!)  Bri'lili'r*  bottru  ii<lt, 
CLiXXVIi.41  Mhr  &ullcl  üLhwu'hreii,  d.is  jbr  ciuos  erbaru  ratliü  vud  aller 


w  e  r  1 1  i  g  sein,  alle  cbf  flM 
weuen  welleL 

Znai  nd«n:  üe  biMb  ■»  lie  eacb  «benatnamaa, 
dmoe  alles  was  lia  taA  bahaadigaa  «bn  gute  vnd  geide 

dem  f'iiifn  alP  tlvm  itndrm  woll  zui'  rechte  pringen  rnd 
darin  weder  ircaudttcbuli,  guntt,  gäbe,  getcbeucke  noch 
udore  nwiebeB  ebwiibia  beaeadam  daielbe  was  eadi, 
lufftVHl»  gateawUch  vorrirbteo,  vnd  von  dem  gelde  m 
eo^akiaasbmen  Tb«rgebcnTnd  vortrsvat  «Ml,aiebt 
mabr  atf  die  gcbner  Mbnaa  wolki. 

Ztm  Mttm,  das  ftir  eaware  ar4,entllebe  nim, 
wir.-  gich  die  botenherrn  viul kaufloilte  defOD 
mit  euch  vortMiii^t,"  haitten  vnd  eueb  daraka 
aiekte  ian  goiU>8  gewallt,  wettir  tnd  «indt  rer- 
kladera  lafea,  fad  asck  aieBaate  bileiea  waittee, 
(ic  wehren  dan'  einem  crbarn  rath  «Ibicr  zustendi)?  **, 
vnnd  allumahl  wan  ihr  abzureisen  bedacht  solclis 
dem  rosiwooden*  borgeniMiiateir  in  der  Alten* 
Stadt  dr^  oder  zwey  tag«  TOrhero  aometdeB« 
darmit  eines  erbam  raths  brieffe,  da  einige  vor- 
handen, von  euch  mit  vbemommen  werden  kön- 
nen, Micb  vff  eokhe^  ralbabrieffe  rmb  beedbeidt 
au  gebarenden  ortten  anhalten  wollet. 

2am  Vierden  «oUot  jhr  keine  kanfniauiiehaft  mit  vor* 
baadiasg  ganzer  «dar  balbcr  laatea,  tonneu, 


der  einzelnk.inflt  vnd  verkauf  in  dieser  Stadt 
pleibt  aber  auch  vaaorbotten:  so  wahr  euch  gotk 
liaUb  vad  aete  keOigaa  woitt*' 
ITorgcschriebenen  eydt  hatt  Ileiurich  Jordeni 
vor  k.  Curdt  KcklolT  vnd  Jolian  CampP 
tario  vtf  der  uiun/,8chiniedc  abgeleget." 


1)  Kon  achter  Hand  folgen  ShnUrhe  (VrmerAa  an»  dm  Jahrm  163S,  1640,  16A1,  1642,  iiBaiiwal  mA  dem  iSit- 
solM  pro  seinen  herm,  aeeimal  pr«  sc.  a)  Ja  «lar  dltsiii  Flarmel  wiMAi^t  nicbt  —  jenBieh  dringgelt  efte 
geaebcorko  tho  nehmen.  3)  Da*  alte  tadiwy*»  teuarie  offenbar  mUtverntanden,  icie  aticA  darmu  hervorgeht, 
dau  ureprünglich  diebcrey  geiekrMm  tfor,  «oa  dieaa  tret  im  nner  attdem  Hand  eorright  M.  4)  /•  «lar 
dbarn  FoniMi  liAroblirKer.  ^heXwhfrmvMoMer  HamdniKhiif tragen ;  rnAfthM.  6)  NaA der  SUem  Fiirmd  ji» 
dm  VMriM  7hg.  7  l  AVn«  jüngere  Ilatui  hnt,  ohne  Zirei/el  narh  ilrr  Vntenrerfung  Braumchtreigt,  eingeschnltel  Ihrer 
Uurchbiiiclit  vnd ;  iletgl.  an  lUr  betr^entk»  tpättm  StelU  fürstliche  vnd.  6)  AutgeloMe»  die  Voreekt^ft  hineiehlUeh 
de*  A»leHthalii  ttrati**en.  9)  In  der  Ngierenden.  10)  Auegebmtn  e«ier  t«<.hern.  1 1)  Wieder  autgdateen 
ihr  fünfte  Punli  der  äUtm  FtmuL  Dk  Band,  von  welcher  die  in  Ngl»  11  «wdWe  Naekrieht  eon  IS79  ikar- 
rilhrl,  hat  am  Ramie  hinsugefügt:  NB.  dabey  anzugeloben  dal>  rathspcraoeen  vnd  bedienten  briefc  vmbsonst  mlt- 
auDchmni.  12)  du*  den  von  anderen  HSnden  1657,  1661  und  1C79  hhumgeßgien  ähnliehen 
f«lt  Kervor,  da$*  dertelbe  Eid  attch  für  den  Hamburger  Voten  galt,  dat*  der  m  Pßieht  Genomment 
SK«,  emeh  drei  JUbrgea  eteUt«  und  da*»  beidertiU        üaab  ntdOiUer"  aU  (Www  iutdU 
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B4  *l>er  vi«r  meister  der  diqr«r  jbulieliw  tjdt. 

Ich  gelobe  vnd  schwere  zu  i^otl:  uiichilein  mich 
die  meistor  voscrs  drej'erhandwercks  zu  «inem 
tltittenn  OMÜter  dU  jbur  so  idn  erwählet,  dM 
jch  vbcr  d«r  Ordnung  die  ein  erb.  rhat  vtisertu 
handwen'ke  hi'st('lit;et ,  stt'if  vnd  vhest  halten 
wolle,  aut  liüH  CS  aut  vnserm  hautwürcke  richtig 
vnd  woU  wie  bi«her  geaofaehon  nigehftn  mage, 
die  i^tratrcn  auch  die  etwa  auf  dem  handwercke 
fallen  werdenu,  einem  erb.  rahte  dauon  den  drit- 
ten tbeii  vnd  die  andern  zwey  theill  vnterm 
hnndwereke  anm  bestonn  g«tr«iriich  einUeffimin, 
vnd  das  haudwercksgeldt  meiiK  iii  i'i^t'iten 
nutz  vnnd  vortcill  nicht  gebrauchen :  so  war 
•19  mir  gott  belff«  vod  tdn  beili|{ei  wortt 
66  Des  Bugfinullci-s  cidt  m  OlbWi  wie  ihn  Jacob 
Sittig  den  18.  Jul\|  *  auf  der  mnnnduniede  ga- 
Mhworen. 

leb  gdob«  vnd  aebwere  sn  gott,  dM  job  euMoi 

erb.  rathe  alhie  su  Branntchweigk  will  getrev, 
holdt  vnd  gcwertig  sein,  jliren  schaden  abwen- 
den vnd  daiegcn  ihr  bestes  beluderu,  dem  ver- 
ordenten  anil«ab«r»  oder  den  «in  «rii.  nht  dei» 
wegen  ordnen  wird,  gehör  geben,  das  Mag  eo 
in  eines  erb.  rabts  ■agemublen  an  «egen  vnd 
aadan  gdiSret,  woU  vorfaegen  vnd  nicht  vnge- 
barlioli  TOrvarloien,  eines  erb.  rhats  bolts  flei« 
ssig  verwahren  vnd  (hiran  nichts  /u  schaden 
schneiden,  auch  alles  was  jch  eutptange  vnd  da- 
von eoboeide*  vnd  edmeiden  lasse  einem  erb. 
ntbte  getreiriidi  wider  einantwurtcnn,  waß  jch 
auch  sonst  ausserhalb  eines  erb.  rahls  hultz 
bchneide,  das  gelt  dauon  bey  einem  ptenninck 
in  die  lade  stecken  ni  den  berm  sebenmdm<- 
nen  getreulich  vberantwortenn,  vnd  also  eines 
erb.  rhats  gut  vber  meine  besuldung  nicht  ge- 
nieaseuD,  vnd  mich  sonst  allerseits  vorhalten 
wie  einem  getrewen  diooer  eignet  Tud  geburet: 
so  war  mir  gott  hellTe  vnd  sein  h»;iliK*^s  wort. 
60  £ydt  eines  pliisioi  so  von  einem  erbaru  raht« 
niebt  beetaldt  sondeni  etdiebe  aeit  in  der  etadt 
hej  sn  practisiren  Toigonstiget  ist 


Ibr  sollet  aobweren,  i$$  jbr  dnem  «eben  zabft 

vnd  pemeiner  Stadt  Brannschweigk  wollet  trew 
vnd  hold  sein,  jhren  schaden  melden  vnd  bestes 
fleisses  abwenden,  vnd  dis  jbar  so  eocb  von  ei- 
nem erbarn  rahte  alhie  frey  zu  practisiren  ver- 
günstiget ist,  in  der  clinr  scj-.voK  in  nn'dicina  alP 
chjrurgia  euch*  also  zii  U/uigeu  das  jhr  söl- 
cbes  vor  gott,  einem  erbam  rahte  vnd  deroselben 
hediuten  jderzeit  verandtwortten  wollet,  die  teata 
auch  wegen  er(urderter  chur  nicht  zu  vhorneh- 
men,  ancb  keine  ertzney  in  ewrem  hausse  oder 
anderswo  bereitan  oder  beraten  lassen,  londem 

vud  jede  recepta  vf'^nes  erbarn  rabts  apiH 
theken  aebicken  vnd  alda  vorfertigenn  lassen, 
ancb  vnter  ein  jedes  reoept  des  patienteo  nali- 
men  schreiben,  vnd  sie  dieselbeii  abbolen  vnd 
bezahlen  lassen,  vnd  so  encb  von  eines  erb. 
rhats  vnd  gemeiner  Stadt  beimligkeit  etwas  wis- 
aend  wurde,  solobee  bey  eaob  bis  in  ewre  grabe 
Toraebwiegen  bebalten:  so  war  enoh  gott  belflis. 

^Ucr  kruger  in  den  laudtwehren  ajdt.  67 
Ibr  sidlet  loben  vndt  scbweren,  das  jbr  einem 

erbarn  rath  der  stadl  Drannschwcig  wollet  trOW 
vndt  holdt  sein,  jhr  schaden  warnen  vndt  na- 
zen  höchstes  rleiSes  fiMrdem,  die  Undtwehren 
beedea  an  gebenden  vndt  landtgraben  vleiPig 
vorwahrcn,  damit  darin  oder  daran  kein  schaden 
oder  Verderb  weder  durch  euch,  ewer  gesinde 
oder  frembde'  geschehen  möge,  vndt  do  jbr  eV 
was  erfharct  das  wieder  einen  ^  erbarn  rath 
vndt  die  strnll  sey.  Holebes  zur  stuiidt  sowohl 
boy  tagk  alt  nacht  vnseumblich  vormeldeu,  auch 
von  aÜem*  hier,  alP  von  einem  ta9  mninmaii 
vier  mariengrosschen  vndt  von  einer  thonnan 
hruhanen  2  mariengrosschen  so  jhr  aul>zapfen 
werdet  zur  accise  geben,  vndt  solche  accise  alle> 
halbe  jabr  den  beni  ohn  eimg  fidseh  redtlicb 
vndt  trewlich  reichen  vndt  einbringen,  sodan 
vor  allen  dingen  die  schlagbeume  deß  uuolits 
wie  nnfih  anf  vbericonunenen  befehl  deß  lugei^ 
vleiKg  vocscbUeien  vndt  niemandt  der  vradecb- 


1)  Dü  mMktIm  dntFluMuilm  «ww  m«rt»r  Btmd.    i»)  rai g/ArmdkM  im  dtilttr  Bimd  »aehgeknigm.    i)  Da» 

Jahr  fehü.  3«  /><  <Ur  ». h, :>ii  i)  /'>  'hr  Ih.  Sich.  6>  F«i  fttmfttr  Hand.  6)  /»  Ar  A.  feenb- 
dea.      7)  Jn  der  //«.  eiuem.     S)  Jh  lUr  Ut,  aUeo. 
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tig  danjibPaD  «BUet:  «o  wahr  enob  gott  heUh 

vndt  sein  Jiciliges  wordt. 

Anno  IG  19  am  4.  Juoij  ist  Hans  Siaeri^  in  «Ion 
Rhunj  tliann  fadt  Itndtwefar  mit  obgeiuteni  ■ 
sjdt  lid«gti* 

SB  10er  burgkherra  ejdt. 

Bir  «ollvfc  loben  vnd  lebwerm,  daP  jhr  daa 

burgkherrnainbt  darzu  jbr  verordtnet  vnd  ge- 
setzet  seydt,  trcwlich  vorwnltten,  neben  pinc« 
erbarn  raths  ambtman  die  gevönliehen  landtge- 
.  lidita  baaaebea,  bflütaen  vad  daUo  lahaD  daV 
al  mit  Uag;  antwoitt  vnd  vi-theilsprcchon  da- 
aelbst  richtig  zugebe  vnd  jedem  ohne  anscIien 
dar  panon  in  feinam  rächten  TerhoHtNi  «erde, 
daP  vff  aelljgon  landtgorichtcnn  zu  der  leutte 
beschwerung  nicht  zu  groPer  vffsclila};  gemacht 
sondern  alles  soviell  möglich  gemindert  werde, 
jn  jTfigenn  headeln  die  aar  gilate  Tenriaaaa  dia 
lantte  vorgleichen  helffeo,  jn  farfallenden  ndtti» 
gen  Sachen  rnd  reiPen  das  burgambt  anreichendt 
each  vflf  deß  ambts  kosten  verschicken  la^n 
•bar  nmfittige  reifen  eiaataUeo,  dem  ambtawa 
m  einbrinfiung  deP  burgnnihtts  jntraden  nllc 
aOl^he  beforderuDg  tbun,  vnd  da  jbr  an  sel- 
faigea  TfflraalRan  oha  MmdOTbara  beaehwehrang 
der  vntertbancn  etwas  zu  verbcPern  wüstet,  sol* 
ches  alles  vleiPes  ins  werck  stf  llen.  vö*  üemei- 
Der  Stadt  vff  dem  Jande  habende  hoch-,  frey-, 
geredit*  vnd  gariebtbarlcaitten,  grentaen,  jagte, 
gehöltze,  gehewde,  acker,  wiesenn,  fiscliereycn 
▼nd  waP  Bonntfn  cinpin  erbarn  rathe  niiPer  der 
landtwelir  zustehet,  darmit  dieses  ambts  vnd 
gemeiner  atadt  verbefemag  darin  allaraaita  ge- 
sucht werde,  nobenst  dem  ambtman  embPige 
vffsicbt  haben  vnd  soichi  vmb  ewres  eigenen 
nntsea  oder  anderer  vraachan  «Qlan,  arie  dia  an 
«idemAen,  Iceines  wegea  vaneanun  oocb  Tntai<> 
laPen,  znm  fall  eucli  auch  wichtige  ambtssacbcn 
fnrkehmen  so  euch  zu  entscheiden  zu  schwebr 
mliren,  diaealbe  doreh  den  ambtamn  jadannaU 
in  ein  mamorial  lalen  fiJen,  dam  raÜ»  Tbarg»* 


b«n,  bcaaheidta  daraaff  arwarttea  vad  aaeh  dar- 

nach  ferner  achten,  zudem  wan  der  ambtman 
die  burgambtsrechnung  vor  einem  erbarn  rathe 
ablegt,  demielben  mit  bejirohnen,  de0  raths  da- 
bey  furlauffendc  crinncrungcn  in  acht  nebmaii 
TDil  waP  nützlich  vnnd  ratbsamb  befunden  zmn 
cä'ect  befudern,  vnd  deP  rahts  heim  bliebe  diaga 
SO  euch  hierbej  an  wiPen  werden,  Toncfa wiegen 
bebaltten  sollet  vnd  wollet:  so  wahr  aaoh  golt 
liclffe  vnd  sein  heilliges  wortt. 
Kjdt  derer  so  die  sacke  zum  maltz  vnd  kom  Bf 
io  die  müaleii  ahmen. 

Ihr  sollet  loben  vnd  schwohron,  daP  ihr  nadl 
der  anordtuung  so  ein  erhar  ratb  gemacht,  selbal 
in  eigener  persom  ^am  jaden  brairer,  b«änr 
vnd  allen  andern  vnPer  stadt  bilrgem  nid  dn^ 
wohnorn  ihre  raaltz-  vnd  kornsäcke  si>  zur  miie- 
lenn  zu  gebraueben,  nach  der  rechten  vnd  ge- 
w3m  Tom  rath  jtzt  gaaataten  maP,  nembtieb 
daf  ein  jeder  maitzsack  gegen  IP/s  hinibten 
rogken,  recht  vfTgetzogcn  vnd  geriittehlt,  drei- 
zehende  halben  gestrichene  himbtcn  maltz,  ein 
balbaebefliBliadc  aber  mit  Imrtem  kom  ftmff 

gestrichene  liimhten  in  sich  begreiffo  vnd  halte, 
in  B.  Jacobs  kirchen  vnd  oirgendt  anders  bestes 
getrewaa  vldles  recht  vod  gleich  mit  roggen  ' 
m^n  vnd  ahmen,  vnd  katna  B&eke  lo  die  reehta 
lengc  oder  wt-ittc  nach  deP  raths  niaPe  nicht 
haben,  annehmen  sondern  abweisen,  vnd  hicrinn 
keine  peraon  ansehen  noch  aolchoa  vmb  gonat 
oder  vngnnst,  gifft  oder  gäbe  noch  vmb  einiger  * 
andern  vrsarhen  willen  vntcrlaPen,  auch  die  len- 
tte  vmb  den  lohn  der  euch  zugesaget,  mit  dem 
ahmen  federn,  vnd  lüernnter  keinen  vnrimbU* 
eben  vortheil!  oder  eigen  nutz  suchen  sondern 
in  diesem  dem  ratb  vnd  gemeiner  stadt  trew 
vnd  bolt  a«n  wollet:  ao  wahr  euch  gott  helffe 
vnd  sein  bmKgaa  «ortt. 

Kydt  dcPen  der  vfT  die  m.ilts»  vnd  andere  kon^  M 
Säcke  deP  raths  wapen  t rucket, 
Ihr  aoDat  loben  vnnd  aobwaien,  daP  jhr  die 
malta-  vnd  andara  komdhdtai  waa  aie  van  da* 


1)  In  lier  Ut.  obgeiatsten.     2)  Fon  jiiugtrtr  Hand  «m  dAn/icAsr  Vermetk  au»  dem  Jahn  1668.     3)  Die 
fMMiW.dnii'  Fkmdm  am  mhUt  Omd,  dmtOm  «mMs  mt  41.  dk  NaOiMlä  im»  lUS  hhmtg^gt  ha*. 
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Den  hierzu  beendigten  penonen  vorher  visirt 
vnd  geahmet  vnd  abo  «n  euch  gtbnebt  iMf 

den,  olx  n  uloicli  vfT  der  stette  da  sie  Ton  dem 
ahmer  gemercket  aein,  uitt  de(  ruths  euch  xa- 
gevteltem  lewen  rnd  tff  jeden  aiick  dereelbm 
zwey,  scliwartzer  farbo,  eigentlich  viid  kendtlich 
bedrucken  vnd  züicbneri,  vnd  liieimit  viDcii  je- 
den der  e^  begehret  voib  deu  euch  gesetzten 
loliii  obn  einigen  retpcet  mod  ansehen  fordern 
vud  hierunter  keinen  vuzimblicbt  n  voilheil  we- 
der vor  euch  selbstcn  noch  dui!  Ii  aiKkre  suchen 
oder  begehren,  du  euch  auch  vurichtige  oder 
Ttrdeehtige  riidw  voricebnen,  dieselbe  nicht  an- 
nehmen sondern  abweisen,  vnd  dcß  raths  vnd 
gemeiner  Stadt  beste  wi^n  vnd  befodern,  scha- 
den Tod  naebteOl  aber  MvieU  an  euch  verhue> 
tan  wollet:  so  walnr  ondi  gott  hellfe. 

61  *]i«s  syotiicckcr;  eidu. 

'•*>D>9  jfar  tbum  mmmn  ndw  mdM  tmr  «rfl  hol* 

sein  alß  ein  diener  Miliam  bemn  fsn  ndbls  «•■(■  va^ 

p&ichtet  i»t,  tdJ  di>  npotliofken  vor  einun  «potcckcr  ivlll 
jiir  aofi  beste  könnet  vnd  mneget  trewltcb  versorgeo  viul 
mwshrcn,  vad  alle  nulatialle,  kKattan^  wtttn,  ««iae 
vud  äV.i-  iiinge  «0  darzn  geboren  ia  äeü^Sgit  achtt  bAltco, 
•ItO  da»  dto  dem  ntho  zu  krincm  vnrsrt/.liclien  vnrd;trh 
kwmnen,  vnd  wan  ettwai>  unS  der  apothekeo,  e»  wehre 
Tsa  «ddeadtafso  es  weMe,  nettig  «slmodar  waidi^ 
daf  jbr  daH  den  apotbckenhcnin  so  daran  gwetict  te. 
«Ur  ie  IMmt  aatseigen  vnd  mm  bMlen  rahten  vnd 
sawsissn  hdlhn  weOst  das  die  mangelnde  dinge  nach 
wtMn  vad  jtossi  febstf  Ia  edar  suMialb  dsr  sladt 
dfm  ratlip  zum  bestcu  von  euch  oder  einem  andern  trow- 
IkLcn  uingpkaufft  werden  nogeu,  auch  keine  opiata,  tiii- 
adk*  oder  etwas  anders  dehsie  gMch  ia  <Bs  apeCbe- 
ksn  ksafini  oder  knuflen  luCen,  die  seia  des  lesteadigHoh 
vndt  all«  geubaffea  dah  der  ruhtt  damit  rerwahret  spy, 
vndt  wollet  auch  keine  eigene  maierialia,  kreuitcre,  «eine 
eder  ettwai  so  swr  spotbckea  gslieret,  vor  eawrs  cigeae 
handtlang  haben,  darvop  jhr  nutz  mdt  frommen  ha- 
ben mochtet,  sondern  nllef' waP  7u  Jir  ipotl.'  Vnrry,  vn-\n- 
zapffcn,  clarettmocbrn  geboret  vud  jlir  uui  civ'T>t  kuDSt 

I)  Die  nächttfiJ>i(rtil>  II  Ufht  Formeln  von  tülx-nler  Hain 
vgL  S.  389  Mole  4.      S)  Ausgtiauen  effte  paithe. 


vollenbriogen  moget,  ancb  wai>  darron  aafflcombt,  in  äiot 
lahles  auls  vadt  bsMaa  kslMaa,  «ait  hciBe  ««lere  an 

besehende  oder  krancken  besondorf  zu  curtrendc  cock 
vnlemehnen,  vndt  die  recept  die  euch  von  vneem  odv 
aadsiB  doctoiB  oder  denjenigea  dio  dar  «rtia^Haast 
«rfiüwen  xagewhiieben  werden,  trewUchtn  nach  Jbrem  ja- 

haltt  sfllist  mncheii  vnd  dispcnsircn  oder  durch  ruwre 
gencUeu  so  auDgelernet  vndt  darsa  beneben  euch  vereidet 
sab  nndieB  latai,  ndt  ob  Jhr  stfKdis  dtafe*  aneh 
in  den  re<:cpt«n  zagescbrieben  wurden,  nicht  bettet,  dal 
jhr  ^an  tiojii  doctori  oder  dcmjennigen  vou  dehmc 
euch  die  recepte  zu  geschicket,  solches  oQenbahren  vnd 
aadi  daMbaa  boMl  vnd  labtt  ein  «adeia.  ia  die  statte 
nehmen  wollet,  daP  ihr  ancb  kein  vc-r^iffi,  veiitiia,  <:om- 
siva,  abortiva,  da  ihr  vermutbung  habet  daf  es  &cba- 
den  bringen  mochte,  ohne  rath,  willen  oder  bckii  dcl> 
doateria  veiiteuflkaf  vaiftbaa  edae  vaa  eadi  kaaiMa 

laOcn  wi/Iot,  sonJim  duT  alli>s  für  jcdirnma  mit  flcife 
bewalurou,  auch  kein  ding,  ei  sejr  weyna,  kreuiter  oder 
aistaiislis,  Taallig  biaaehaadaa  aOeia  sa  ewialld' 
bss  aattmft  «ad  aHOsa,  aaeh  eana  «iriada  solehea 
zu  thun  nicht  ^Tstatten  noch  nachf^ebou,  rnd 
alles  wa(  ihr  von  der  apotheken  voriuuiflfet  oder  verkau- 
An  IbM,  MMg  n^aan  wallet  vad  varmfs  der  taaut  so 
daraaf  vanidlaiti  vmb  eia  geidt  g^ben  dem  reiehea gMeh 
Ji-m  armen,  also  daP  der  rath  dunin  kciiu:  vcrlust  son- 
dern einen  rodtlicheu  guten  verdienst  magk  babcnn,  vndt 
aiahts  an  boi|e  tkaa  mAt  daa  von  o.  e.  r.'  Todt  dta 
apolhekenherm  euch  erlaubet  vnd  geheiFot  wirdet,  vndt 
alles  geldt  oder  goklt  dai>  vor  deP  radeP  guth  aoff  die 
apotheken  gegeben  oder  damit  gekanfft,  aaeb  Tsa  dsa 
gaiacn  aaUgatoAaet  wMal,  ia  aarea  bebaltt  akht  aah- 

mcn  MindcTD  trewlii  hcn  /ehlrn  vnd  vlnTSehcii  daD  M  recht  * 
aey,  vndt  selbst  oder  durch  ewer  gesiude  in  den  kastaa 
se  dana  iSDNwht  staeksa  oder  sddsbaa  Man,  eto  Jadaa 
dsUaad  geboret,  vndtower  gesinde  auch  in  solchen  eidaa 

bähen  vnd  bclialten,  vnd  den  apnthfkcnhcrnn  von  dem 
Bchultgellde  oder  daK  euch  zur  haul>hultung  *  vnd  die 
materialla,  kieatleiab  weyne  oder  andere  dinge  damit  ein- 

zukeuffen  z  u  g  e  stel  I  et  w  irde  t,  ZU  jeder  zeit  vnd  waa 
cf  von  eurh  scfoduri  winlct  rci  licuscbafft  thun  wollet, 
djd'  ihr  alle  dielte  vorgescbhebeiie  «luckc,  puncta  vnd  ar- 

/.       2)  Aiin'jflatsin  dai  uintrtiäiDÜieh  gttttrdHU  eilca: 
4)  Im  dar  iiUcm  i\rrmd  t«  wesscigelde. 
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ticolle  »ambt  rod  btÄObili  reo  tliun  rnd  laßen  wollet  nach 
Mrea  radulai  ttaK  ümat  ««fs  tot  jhr  kMBCt  fi4t 
■«fftt:  «10  euch  gut  keüRi  ni  a«ia  hcOiKM  «ottt. 

U  Baitiirr-r  ••iilt. 

'•*Ihr  boHi't  Hchwercn,  dat-  ihre  wer  atnbt  darzu  ihr 

TOD  einem  enraesten  nthe  in  dieser  etudt  für 

anderen  v  c  r  b  t  h  tt  i- 1  w  o  r  d  <■  n  ,  (fctrculich  rnd  mit 
dlcm  fifiFe  obne  einige  vcrsaumbnus  verwaUen, 
Ale  'darie  »nek  Mnmmmii»  ktatpfbekre  wmrfn 
mä  dnnbecbliige  iedeV  vnd  «He  mell  dem  hern 

n  ;nr' 1  1' n  liur."  nncister  zu  wi'irlibiüdc  vnTurzU'^'lirli  an- 
Bfld«!),  die  wiwden  vnd  scliadeo  Mich  danni  ihr  ambU 
vegen  betiebtigeB  and  eb  Acidbe  todtSdi  oder 
siebt  toddieh  für  «ucli  nllt-in  o^Icr  nebst  nn'lorn 
III  nrki'iuion  jc'l' T'  mal  trrfordert  werdet,  vfs  aller- 
gt'iiuwi.bto  prüfen  vnd  erforschen  vndt  owcr  be- 
d«Dcken  eownll  nnndtiteh  n)9  sebrifftlidi  wie  eP 

die  nottiirflt  erfordern  wirdrt  darüber  ertlii-ilen 
▼od  aul^BteUen,'  da  auch  in  furfallenden  fallen  die 
«uden  oder  acbadeo  so  uotcr  cwere  cknr  kom- 
■en  nnehtoD,  alw  gafthrildi  sich  beflndeB  «wdoi 
M  ihr  für  (  Meli  ;illrin  d'^naelbca  an  rstlien  oder  rn 
haUrea  nicht  gciraweteo,  da«  ihr  alMan  ein  oder  nebr 
«entendige medieos' vndt baifcinvr  an  each  nehmen 
imdt  mit  gcRambtem  ratlic  vndl  höchstem  vIeiP  da* 
hin  arbeiten  vinll  beiniilien  sdllet  vndt  wollet  damit 
der  patient  oder  verwutidüte,  wo  et'  uiughch  vndt 
andere  xn Galle  nicht  mit  raeebUigen,  am  leben 
nicht  verkürzet  werden  möge»,  vnd  euch  in  diotom 
allen  vnd  sonstcn  wal>  in  earem  ambte  euch  za 
thun  und  XU  uerrichten  von  gott  und  rechts  we- 
gen «in  ffebnbren  nndt  ehltef  en  tienlieli,  «hriieb 
Tnd  alb  riiall  verantwortlich  seilet  and  mllet  hal- 
taa*:  to  wahr  oucb  etc. 

it  IM  karrenknecbteH  ddi 

Du  SOldt  loben  vndt  schweren,  das  du  oinsm 
ernucsten  hochweisen  ratlie  der  stadt  Rrnun- 
•cLweig  vndt  gemeiner  studt  wollest  trew,  holdt 


vndt  gcwertig  sein,  dehren  schaden  warnen, 
tmtea  aber  iiadi  nragKdieit  befördern,  tmI  «al 

dn  KO  wider  e.  e.  rath  vndt  pemeine  stadt  im 
vnd  lanffcn  muelite.  hören  oder  versvlimen  mu* 
dest,  jedct  mall  dem  regirenden  hernn  bnrger» 
mMBter  in  der  Altcoetadt  trenlicb  aaxeigeB,  «al 
dir  auch  sowoll  von  den  herrnn  seihst  alP  iliren 
iedeP  mala  verordenteo  muhlen*  vod  bawhem 
anbefoUen  ««rden  wtrdett  tnoBeb  verriditen, 
e.  e.  ratha  pferdcs  vnd  karren  so  dir  anver- 
lr,i\vi-t  wirdet,  vlfiFi^j  wnrten  vnd  MHlirnelnr.pn, 
demselben  auch  waP  vf  daf'elbe  jedef  uialU  an 
habemn  vftn  marttall  oder  aonsten  gegeben  wer- 
den  wirdct,  getreulich  vortragen  vndt  reichen 
vnd  solclien  fnftorhabem.  in  waF  s  hein  vnd 
mal)  el>  geschehen  kontc,  dem  pferde  daraulT  es 
gereichet  tor  dem  maule  uiebt  endtxiehen  oder 
vntreulich  in  deinen  nutzen  verwenden,  fiir  dich 
Selbsten  auch  deine  dir  anbefohlene  arbeit  vndt 
fhuren  nicht  nacbleßig  sondern  bestniughch  be» 
ferdenm  vndt  leisten,  e.  e.  «athe  heimblidie  l&afß 

so  dir  zu  wiTen  werden  mueljton,*  bei  dir  biP 
in  deine  sterbgruben  vorschwoigen,  vnd  alles 
dai>jennige  thun  vnd  Terriebten  waP  ein  trewer 
knecht''  seinem  hcrnn  von  rechts  wegen  zu  lei- 
sten schuldig  vndt  pflichtig  ist  etc.:  *to  mhr 
dir**  gott  helffe  etc. 

Tmdmr*  eidtt.  .  64 

Demnach  ein  ernvhester  hochweiser  rath  Ml9 
■onderbahrer  Vergünstigung  euch  eine  drucke« 
rey  alhie  xa  haben  vndt  zu  gebrauchen  Terstat- 
tet,  all  «ollet  jhr  geloben  tndt  schweren,  dal 

jhr  weder  Air  euch  noch  durch  ewre  ftesellen 
keine  schriffton,  eß  sey  waß  materi  eß  wolle,  sie 
«arde  von  newem  auifgeleget  oder  eonsten  nun 
andern  oder  mehrmalen  nachgedrucket.  es  be- 

f;ehren  auch  dieselbe  hohes  oder  nidnrnn,  geist- 
liclien  oder  weldüichen  Standes  persohnen,  «e- 


1)  In  titr  dUtr»  /%rm«l  folgt  $ekm  an  ditter  8tdU  tUr  hier  tnt  a.  E.  vMmMte  Satt  vaad  Ja  dtm  allaa  «to. 
*as  llitleb  «te.  holden  willen.  i)  Lorrertwr  eiiur  jiin;irrn  Band,  vnprUit^ieh  dotton?»  luodicinac.  3)  J»  (iOT 
dbfns  thmul  vond  darjnae  mit  dur  aller  radu  vund  thodoent  na  gclcgenbcdt  dtt«  krancken  vnd  densalaen  them 
beslhen  gehandelt  werden  schaL  4)  In  d»  H;  «rfonea.  INS»  ^ttar«  f^armA  teUitMi  alles  getmnltd  vnnd 
vnipforUcli.  5)  In  (ler  A.  gemrhier.  0)  /■•  tier  Iii.  mnrhtp.  7)  In  lirr  1h.  einem  trewen  knechte.  8)  ü* 
4ir  Jür.  mir.     9)  llhgirfafillM  tmcherej,  die  btidmt  IMlh¥ekitiAm  dttrchttriahm. 


Digitized  by  Google 


«81 


der  heimblicb  oder  öffentlich  dradMi  oder  dru- 
dnii  Ikfen  «ottet,  jbr  habet  dan  dsraoff  toAun 

eines  emveslen  hoebweisen  ralU«  ccnsur  vndt 
hewUlisung  prlanget  vnJ  dero  bchuefTdem  heran 
directori  oder  dehnen  so  hirzu  einn  enivester 
ralitt  BoninireD  vndt  Terordtnen  wirdet,  «inge- 
sandt  vndt  m  leNn'  gaben:  ao  wahr  eoeih  galt 
helfTe  ctc 

Anno  lti41  den  y.  Apriiis  haben  Oaltzer  Gniher 
vnd  Andreaa  Dnncker  dieaen  eid  nthUlidi  ge- 
tdiworen  tnd  jibf-olopipt. 

Anno  1 647  den  '.).  Apriiis  halt  Christoif  I- rie- 
darioh  Zilliger  bucbdrucker  »uff  dem  Newenstadt 
rhathauaa  vor  einem  ehniT«staD  engea  rabto 
diesen  eid  würcklich  gesdiwonn  vnd  afegdeget* 
•6  Dcf  bopfconcllerf  ejrdt 
u.  *  Otf  Ar  rihiM  hopAn  IM«  nndt  aUt  a*  te  I 
die  miA.  IL  c  nktt  def  wegen  tbna  aadt  i 
wirdt,  sowoll  dem  Terkpuffpr  nin  kcuffpr,  j^enn 
tbeill  all^  ihr  zum  rechtesten  nach  ardt  undt 
wehe  wie  eP  bilharo  aUiie  gebreocblieh  gewogen 
hnaaet  nndt  mof  et»  rlektig  aeMcn  nndt  auEeich- 

DPD,  undl  deliwcftcn  über  fvrrcn  löliu "  von  nie- 
mandten  einem  oder  dem  andern  theill  /um 
adiaidoB  eiaif  tesebencfc,  f  tfft  edet  gäbe  eier 
deü  ettwaP  oehmen  oder  durch  die  ewrige  neh- 
men lassen,  undt  einem  jglichen  sowol  vcrkcu- 
ffem  M  kenfFem  anff  ersneheo  itt  recbteon  ho- 
pffeBkaafli  lefera  Our  vfPctt  beriehtaa,  aoeh 
e.  0.  rnhtt  }»rtrr»w  undt  pehorsum  undt*  sowol! 
der  ehrlichen  bürgerschaift  und  famemblicb  deh- 
nen Bo  hopffcn  zu  feylem  kaaff  haben  alle  mall 
'anff  erforderen  kegen  Ublicheß  meßelohn  willig 
undt  niifl'wfrtiir  »f\n  alP  auch  die  'r'-nitiilciin  niitt 
der  abmeNng  best  muglich  belordercn  wollet 
«od  aoUot:  so  walir  each  etc. 
A.ndreaß  Probst  jtziger  hopfenmeßer  in  der  Al- 
tenstädt liatt  diospn  fiiJt  l(  i>t(>t  iuilTtn  Alton- 
stadt rudthHuH«  doiiut'rstii^^f^  j.  .M:iij  iiuiio  Uli  '.' 


Der  karafabrer  aydt  6« 
Dü  Jbr  kria  anlii  oder  kann  voa  «um  batgerim  ****  '  " 
und  bimwani  anf  ftna  bHieni,  Tim  Aren  bode- 

men.  weni^pr  vor  ihn'n  tliucrcn,  thorwet^en  und  vff 
ihren  steinwegen.  wollet  aufladen  und  solches 
ihnta  snr  aiahtai  fiduea,  «I  tey  dtoa  daP  die  bar- 
gvTv  und  brawere  euch  die  achnldifcen  mahlen- 
/.riihnn  von  jdtwcderm  raaltzscbffpll  vnd  himb- 
ten  kornnß  so  ihr  geladen,  on^  dem  ratbe  in 
nnleren  mahlen  nnd  dehme  darin  von  un0  ge- 
setzten maller  i u  abemndtwortpn,  vorlioro  oder  zu- 
gleich darbej  betten  zugestellet,  und  dar«  ihr  solch 
■lalti  oder  kon  tob  ewrai  kam»  in  unPor  del  ra* 
thes  anblea  alebt  ebr  abladea  laiea  wellet, 
jhr  habet  dan  zuaor  die  euch  7:u<rp^(clte  maltz- 
und  komzeichea  unßernn  mullern  in  iedtweder 
mnUon  oder  im  notbfidl  seiner  knechte  eniam 
nicht  allein  Tellig  ia  Ihre  hsade  geliefert, 
sondern  auch  ko  lange  darhrj  ['i^standen  niid  mit 
äugen  gesehen  daß  von  dem  maller  oder  welchem 
kaeebt  Ihr  dieselbe  nbersatwortet,  alle  sel- 
che nflhlen*,  maltz-  und  kornzekhen  in  den  dam 
verordenles  stock  oder  kii>ten  wc-lircu  viuii^cstrcket  und 
eingeworffen  worden,  und  d!ki>  ihr  einem  ckmrettea 


auch  ah  earem  pferdt  und  kiurren  in  furüUcn<ien  few- 
crP-,  krie^-  und  andern  noetben  treiilicb  »ufirarten  and 
dienen,  und  hirbej  allen  schuldigen  gehorsanbi  eurh  erin- 
I  wellet* ndseOsI:  sewabrenebelc. 


^Der  «ebenmanne  c^'dt.  gy  * 

Ihr  werdet  eihwsna,  das  jhr  dss  asiliC  dam  Ihr  gesetsel  «tatfl 
scft,  den  nih  na«  der  atadt  Bnaasdk«ci|i  diewsill  jbr 

diilvey  «ajrt.  wollet  vrrwaUten  vndt  daFell>c  verhep-n 
ion  endpfahoog  des  geldes  anP  deo  thor-,  wag-*^  vndt  sol- 

bnden  wie  andi  dan  aodaeikaatan,  allennaNo  aol- 

ches  die  accisi-herrn,  zoll-,  rod  wagschreiber  je- 

doH  iimlil  heriH-linen",  jteni  des  «clioPes  vnd  naeh- 
si-lirili^,  von  der  ;iiH.itii-ki'ii,  wein-  vnd  bierkeilern. 


1)  Ipl'cn  Correctwr  dtrttlien  H«nd  für  uerateheo.  2)  Btide  Maehrichten  ivn  «tuer  amUm  Hattd.  a)  Au$f»' 
loaMi  «an  nctendes  eAe  ko|ws  wegbeo.  4)  oadl  /lAlr.  S)  Em»  jangtr*  Band  ha»  tUt  am  90.  8tpl.  legS 
itaUffehabtf  Bettdifitnt  von  Andna*  Pn>b*U  Nach/olger  angemerlt.  6)  In  der  Allem  Formd  vnnd  dat  cy  in 
juwen  amble  trcoweBcb  willen  bandelro.     7)  Di»  fctgtitdm  achtuMn  Flirmth  «m  aehltr  BaiuL     ä)  Di» 

'  Ai8s  »Ktfjg»0t^f%»   g)  Jii  Alt  dtini  JPtmuit  ifsnCM  dKiss 
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Todt  alles  deitea  wao  ein  erbar  rath  mehr  fullent  mdt 
snlbiuiebiaeD  heUe,  und  dagegen  die  auDgabeo  in  »chhlf- 
Ml  €te  gegen  dM  nder  tnwiieh  TcmkiM,  «adl  4m 

anders  niclit  gebrauchen  oder  gebraachca  la0en  ulP  zu 

demBcltiii'iMii  iirnlit,  iuu  !i  in  Sonderheit  kein  goldt,  (retiit 
Odt'T  auders  jemiuide  verleilieB  oltn  der  berren  des  eugca 

|t  iigeiiFn  DUUen  vnd  vortbeill  1 
«•Mihgr  MitaD,  Muli  n  dem  endt  kein  geldt  Ton  d«n 

das  ihr  kein  goldt,  gddt 


l  wollet,  das  poldl  oder  Rcldt  scy  cr^t  Rczchlet  vtid 
goldt  gewogen,  nidt  bey  dem  KhoVe  nutaitsen  M 
ntk  Ak  mit  Mdi  tew^  wMt  nnütStm,  nd 
«off  wfiifdem  J«1A  im  tiA  niUkmmm» 

rechnnng  thun,  Ruch  des  rbats  heimliche  dinge  die  euch 
davon  tu  wühm  werden,  bey  encb  bebaltteo  wollet  dio- 
wcffl  Skr  lebet:  aU  neb  gott  helfe. 

68  Eydt  der  syndicomm  Schreiber. 

¥br  sollet  schweren,  das  jlir  alles  dasjenige  so 
auch  von  einem  erbaru  rathe  vudt  gemeiner 
itadt  allu»  in  gdMintii  mcIimi  naertnwot  vndt 
Toter  die  li&nde  zu  lesen  oder  abznecbreiben 
gegeben  wirdt,  ancb  was  jhr  sonston  wegen  ge- 
meiner Stadt  beimbliglceitt  in  erfabning  brin- 
gen wndt  Tcmelnnen  «erdett,  veradnriegen  bej 
euch  biF  in  euwre  itflrbgrobcn  behaltlen  wollet: 
so  war  euch  gott  beiib  vndt  sein  heiliges  wortt. 
Van  28.  Octobm  I6S6  liait  des  sjrndici  Baum- 
gartteo  diener  JoMfainai  Bopenaek  dteteo  «jrdt 
aaff  der  muntzschraiede  abgolept. 

Den  18.  May  1658  batt  des  consiliarii  Nico- 

]«  Sebomeri  diener  GMpanw  diesen 

cydk  «iff  der  muntsscbmiede  abgelegtt 

Den  2fi.  Oclobris  .IRö8  hatt  Andreas  Lutter 
des  conüiliarij  diener  diesen  eydt  abgelegt!.^ 

tt  Sjrdt  dce  pKfieeiii  der  «nuDkisten  der  kMiee  e.  Mi- 
chaeli«. 


■■dl  de»  Ihr  eiBet  wOiwma,  da«  jhr  dsa  MetidieisaM  der  11^  •*■ 
■snteetrn  tue  s.  Mcheeiie  ud  was  dem  aohengig  im, 
wosne  ein  ehrnuester  rath  dieses  weicbbildes  Al- 
teetadt  auch  gaaetaet,  trewiich  verwaltten,  luitt  dem 
Idingbeatell  n  gewSolieber  seitt  vteilig  «raib- 
gebi^'u,  die  gesamblete  gelder  in  den  dazu  ver- 
ordueleu  kästen  sehntten,  auch  den  sohlusscil 
zue  demselben  woU  in  acht  nehmen,  undt  jedes 
nahl  dar  nntonbrne  wo  ee  iauner  mdglkh  per» 
sönlich  beywobnen,*  undt  sonsten  diesem  ambtt 
also  voratcbeo  wollet  wie  solches  einem  vleifi- 
gen  *  diacono  gebneret,  alles  nach  ewem  rechtenfnnff 
ataiaa  ee  best  jhr  ktanet  md  eriget:  so  wahr  eadi  gett 

helffe  nnd  »ein  hciügca  wortt. 

£ydt  des  meistere  des  btitticberbandtwercln.  70 
Ich  gelobe  and  «ebwere,  das  jdi  alß  grofar 
meieter  des  büttidieriiaadtwercks  über  der  von 
einem  ohrnucsten  ratt  der  stadt  Braunschweig 
onserm  handtwerck  zugest«lietcn  undt  confir- 
miiten  ofdnnng  stoiff  und  vlmt  haltten  nnd  daa 
derselben  in  allen  jlir(  n  articuln,  puncton  and 
clausulen  sowoii  von  mir  alF  unserm  handtwerck 
zugehörigen  gebuerhch  gelebet  werden  solle  ver- 
Bobaffen,  auch  das  bandtwerdcsgaldt  woU  var* 
wahren,  nnd  die  straffe  worin  die  bruchfellige 
lautt  der  Ordnung  condemnirt  werden,  ohn  an- 
sebcn  der  person  jedes  mahl  richtig  einfordern, 
ancb  die  belfila  davon  «.  «.  mlh  ainbcingan, 
und  sonsten  das  handwerck  in  guttem  friede 
und  einigkeit  erbalttea  helffen  wolle  und  solle: 
so  «abr  mir  gott  helffe. 

Bjdt  daa  altmeistera  ^  ecbntmaacherbandt-  71 

wercks.  • 

Ich  lob«  nndt  schwere,  das  jcb  aif  altmeistar 
das  aehnanaaeberbaadtwerdn  über  die'  von  «i> 
nem  emThastan  «olweisen  rath  der  stadt  Braan- 

srhweij^  unserm  handtwcrrk  zngestelleta  und  bc- 
stettigte*'  Ordnung  steitf  und  vliost  haltten  nndt 
das  deroadban  jn  allen  Jhren  pnncten  nndt  ar- 
ticnln  BOwoU  von  mir  aiP  dm  aehnnrmachar- 


1)  iliiiyrfnaiew  der 


8)  Mm  €lnt 

4)  Von  elnrr  jÜH^fm  Hand  üt  1677  ÄÄT  eingffUrß  das  sesaniblet.'  ^t.Idt  mit  «uter  vorsirht  ilrr  [m  rsunori  und 
was  in  die  buchaeo  geiamlet  wirdt  mMMilen,  auch  i«  oft  e»  ron  euch  erfordert  wird  richtige  obnüdulbafite  rech- 
6)  üs  dir  &  vMNiaa.  •) 
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luuidtwerck  zugehörigen  bester  malten  uacbge- 
l6b«t  weiden  aolle  veraeluffeii,  aneb  det  haikit* 
werde»  vorrath  an  f^elde  undt  ;Lnd>:-rm  trowlicb 
verheben,  undt  die  brncho  darin  derjenige  ver- 
mög  Ordnung  strafi'würdig  erkant  wirdt,  vleißig 
einfordflni,  jedes  jabres  riehtiga  rechnuog  dap 
von  thun  undt  davon  einem  ernuheoten  rath 
den  dritten  tlieill  iiiifroseuiiiht  oinsrliaffcn,  auch 
dieses  bandtwurck  in  guttem  friede,  mbe  und 
«joigkeit  haltten  «olle  und  eolle:  eo  war  adr 
gott  hi?]fife  und  sein  beiliges  wortt. 
7S  K}'dt  des  nachrichterli  welchen  m.  Peter  Bmens 
anff  der  muntzscbmiede  vor  den  berrn  des  en- 
g«B  mdia  an  weidibOd  idt  «itiobenen  fingern 
geschworen.  Actum  denn  9.  Aprilis  1633. 
OUT,  K  Dir  aoUet  geloben  vnodt  schweren,  du  jbr  einem 
•nnlwilen  hoehweisen  rathe  vndt  gemeiner 
«•dt '  woOet  gehoiaamb,  trcw  vndt  gewerttjg*  aein, 
die  >ta(it  viiflt.  ileroselben  heiiser  vrindt  passeiin 
jn  den  weichbilden  da  es  euch  gobueret  für  al- 
len aterbrieh  vndt  aale  an  aieb  dannnen  ndt 
darauff  befinden  machte,  rein  vndt  sauber  hal- 
tten lassonn,  wus  euch  in  pprnlicher  verhör  r.»  thande 
TOn  ratbs  wegen*  ti«iobk>s  wirdet  oiebt  »Hein 
trewlieh  Tcrriehtea  sonderaa  aneh  alles  se 
eacb  ahnn  selten  des  raths  bierbey  offenbaret 
vndt  in  den  bekanntnußen  der  gefangenen  fur- 
üallenn  vndt  euch  wissont  werden  nucbte,  nie- 
sMadls  vwmUeB  aondem  Tenduriegen  IriP  in  enre 
gruben  bey  euch  behalten,  euch  auch  in  exe- 
quining  e.  e.  gemeinen  ratbs  bluttvrtheill  in  eu- 
ren aobarffiichterli{dien  ambt  nnrsicbtig,  treu- 
lioh  vndt  beatara^idi  aha  «neigen  vndt  arwel- 
Pen*  wollet  wie  einem  solchen'^  nieister  vndt 
nachricbtor  eignet  vndt  gebucret,  auch  rhumb- 


lieb  radt  Teraodtworttlicb,  alles  nach  euren  be- 
tten fimff  ainaein  ndt  jhr  beat  aollet*,  InDnolt 
Tndt  mögett:  so  war  anoh  gott  helff»  vndt  aein 

heilises  wortt. 

Eydt  der  newen  deputirten  so  den  Soldaten  das  73 
geldt  ankebien  sollen. 

Ihr  sollet  geloben  vndt  schweren,  das  jhr  daa 
ani})t  da7up  ilir  gesetzet  soyt.  cemeiner  stadt 
zum  bcBtenn  also  verwalten  wollet  das  so  offt 
sae  vDteibalttiiBg  der  jtaigenn  vndt  knnCfkigeaa 
zvtT  besatzung  habendonn  soldatenn  rin  vierteiD 
scbo^  oder  soneten  eine  andere  xolage  von  ge- 
meiner burgerschafft  gefordert  vndt  aufgebracht 
werden  wirdt,  jbr  aothaaean  aebof  vndt  anlaga 
zue  weichbildt  mitt  annehmen,  rirlitij,'  zehlenn ' 
vndt  solch  geldt  so  dauon  autfkornnicn  wirdet 
denen  eoldatenn  wetebe  einem  jeditigen  weich- 
bilde  zu  unterfaaltten  verordnet  sein  vndt  in 
kiiiif'ti!:  werden  niöchtenn,  hinwieiierutnb  lUiffjh- 
reu  verdienten  soldt  entweder  zue  deren  genta» 
lieber*  abfindnng  oder  naobden  aieb  enwre  ein» 
nahm  erstrecken  wirdet  etwas  auff  rechnung  rai* 
eben  vndt  abzahlenn,*  auch  euch  mitt  vleiP  an- 
gelegen sein  lafenn  das  ein  jeder  burger  oder 
bargerinn  dhn  anaehen  der  peraonen  die  vier- 
teill  schoß  vnndt  zidagiDn  aUa  naht  richtig  ein- 
bringenn  vndt  keiner,  er  sej  wer  er  wolle,  ver- 
schonet werdenn  möge,  mitt  solchenn  burgerb- 
ehenn  geldemn  xoe  enwerm     nntaenn  keina 

wecliacley  treibenn .  vieilweinirrer  dieselbe  zue 
euwerm*'  vortheill  zue  euch  nehmen  vnndt  ge- 
braucbenn ,  auch  zusehen  ■ '  wie  vnndt  «elcber»  ' 
geataltt  soUdw  eingenommene  geMer  jn  die  beab> 

ter  der  Soldaten  zahlbar  verwandt vnndt  was 
euch  hiebe;  vonn  des  ratbs  heimblicbeno  din- 


1)  /a  Jer  ältfrn  Formel  der  aUdt  vnd  den  gemeinen  borgern.     2)  In  der  äliem  Formel  holt;  auMgela*ten  alM 
•in  ddMf  Me.  Iba  domdo  Mhuldteli.   8)  von  ratht  w^m  Xmalw  «mmt  milm  n,  mutMmmi  At  «Mswiw  Bmi, 

-)  rrweifpii  Correctur  tfrr  fhnrl  von  trflchtr  fler  vorhergeheri(U  Zittnt:  herrührt;  wipringUrh  liozoiLien  5!  sol- 
chen eba^aü»  Zutat*  lier  portneeJmttn  HmmL  6)  Detgleichen  goilek  7 )  Auigettridai  völlig  anacbreibeu. 
8)  Jb  Ar  HL  gmlsHeliett.     •)  den  MMstm  —  ahiphlen 

dbvwOM  Htmd  don  herrn  dps  krii  L'i  uli^  ,-n.'  iMulirrmi;  d.T  H'1  l..;i  n  anff  i'rfi.rdcrn  :ni[:ir'.»..r1fn,  Offenbar 
UUh  BeUlt  jt  natk  .der  to  oder  so  UUeUen  Ji^üiriciUuHg  im  Oebrauck.  \0\  in  der  Bs.  cwtm.  1 1)  auch 
aanhiB  mm  ikm  idhm  Mmd  mwky^tm,  wsdhrafc  da»  la  ijiHln^Srt»  atsr  mäM  fummA  tmtekKtmmil§  san- 
ämmWu^kmmt.    1»)  imfmtiiiiluu  daasa  dam      Jsdss  ■aU  gshasriMia  tssliuig  tbun. 
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gen  Tndt  gemeiner  stadt  schoP  vndt  jntraden 
zu  wißenii  wirdet,  keinem  meoscbeQ  in  dieser 
«dtt  offutbarean  «onden  bej  vndt  nitt  eaeb 
in  eure  sterbgrubenn  nehmen  vnd  bßhaltten  sol- 
let vndt  woUctt:  so  wahr  encb  gott  helffe  Tnd 
•ein  heiliges  wortt ' 

74  Dar  reitenden  diener  «ijdi 

Ich  lobe  vndt  schwere  hicmitt  einen  leibUchenB 
'  I  *»  ejdt  me  gott  vndt  auff  sein  beiliges  wortt,  das 
joh  einem  erbamn  rathe  der  stadtfinuinecltiraig 
getre«  vndt  lioldt  «ein,  Jkr  bMiw  «II»,  id»- 
den  aber  abwenden,  jhri'ii  erb.  w.  i;etri>wlirh  so- 
woll  jn-  alß  außerhalb  der  stadt  vleilng  auifwar- 
ttea  jn  allen  billigen  aaobenn,  anoh  diejeoigea 
velebe  i.  erbar  ratk  wadt  f  eneiae  itadt  aa> 
feinden  mitt  vor  fninde  hi\lttpnn,  wann  jch 
mitt  eines  erbaru  raths  pferdenn  aufreite  dar« 
•bno  Bein  das  denn  pferdenn  kein  eebad«  wie- 
derfahi-enn  noch  verwarloaet  werden  mögen,  wm 
ein  crbar  rath  mir  befehlet  oder  sonsten  anmel- 
den leßet,  getrewlich  verricht«ua  vndt  oienumt  offeo- 
tarcB  ■»  dni|CBl|ca  dabfa  e.  erb.  ratb  mUb 
verschicket,  alles  was  jcb  b^  gemeiner  stadt 
erfahre  verschwiegen  boy  mir  in  die  gmbe  be- 
baltten,  vndt  da  os  licb  begebe  dasjebmei- 
aea  abiebeidt  Toa  e.  erb.  ratb  aebae  «der  dl- 
mittirt  wurde,  vndt  jch  eisige  siehe  wieder  c. 
etb.  rath  oder  einigen n  bvrger  zu  habeim  venneiate, 
selebe  saebt  in  kebfreabdes  gerichte  bringenn 
besondno  dieselbe  «Uner  aae  rechte  aaPwar- 
denn'  soll  vndt  will  ohn  arge  list  ind  gefeblde. 

76  Ejydt  der  deputirten  zum  kriegsraib. 

ihr  soDet  loben  vndt  schweren,  dae  jhr  erstlieh 
einem  erbarn  rath  vndt  gemeiner  burgerschafil 
der  Stadt  Braunschweig  in  dem  kriegesrath  da- 
zue  ihr  verordnet,  trcw  vndt  holdt  sein,  jbr  be- 
stes «ilen,  sdiaden  mndt  naehteiU  aber  h8bi> 
Stes  euwers  vcrniö^ens  kehren  vnd  abwendenn, 
zum  andern  in  bestellun^;  viidt  annrluntni  t  t;ir  b- 
tiges  khegesvolcks,  auch  in  musleruug  vuiituauh 


befundener  notturfft  vndt  gelegenheit  wiederab- 
danckung  vndt  erlafung  deßelben  dahin  aeben 
das  «in  erbar  mth  vndt  gemeine  stadt  dam 

mitt  vnzimblicher  bcsoldung  vndt  finantzon  nicht 
verfertheilet  werden  möge,  vors  dritte,  wan  durch 
das  khegesvolck  ausfalle  zue  gemeiuer  studl  uot- 
tarft  TonandraMO,  dieselbe  mitt  hSbistem  UM 

Tadt  vorsichtipkeitt  berathschlagen  vndt  was 
also  wegen  der  ausfeile  wie  auch  aonsteo  wegen 
allerbandt  «aderer  kriegessacben  in  ewerm'  ratb 
dnrdi  einhellige  oder  nneh  dureb  die  mehren 
stimmen  vor  nutzlich  erfunden,  zue  werck  so- 
viel! an  euch  richten  vndt  befördern  belffen, 
letsliob-  alle  gemachte  rathscUlige,  aaob  «as  eodi 
Bonstenn  in  dießom  euwern  kriegesrathaambtTon 
gemeiner  stadt  heimblichen  dingen  wiPendt  wur- 
de, in  gebeimb  bej  euch  behaltenn,  dieselbe 
niemants  offenbarenn,  Todt  eneh  sonsten  hierin 
allerseits  dermalen  trewiicb  verhnlttenn  «oUel 
wie  Holelies  ehrlichen  krioKCsriithen  vonn  ehren 
vndt  rechts  wogcuii  eigeuct  vndt  gebucret:  al§ 
«neb  gott  beUb  vnndt  sein  baiUlgas  vorlt* 
Eydt  deß  großen  meisten  des  sdiwnrtiiiuhei^  7* 
bandtwercks. 

loh  lobe  nd  schwere,  daf  joh  alß  dieses  jabres 
groPer  meister  dee  sehwnrtifiuberimndfeweirahB 

vber  der  von  einem  crbarn  undt  wolweisen  rath 
der  Stadt  Braunachweig  vnßerm  handtwerck  aa- 
geetdlatenn  vndt  beetettigtein  Ordnung  ateiff  «ad 
▼best  hnitten  vnd  das  deroselbeo  in  allen  jhren 

puncten  vndt  clausuln  sowoll  vin  mir  dem 
scbwartzferberhaodtwerck  zugehörigen  bester  ma- 
lten naebgelebet  werden  solle  Terschalfen,  aneb 
des  bandtwercks  vorrath  an  gelde  vnd  anderm 
trewiicb  verhegen,  vndt  die  bruche  darin  der- 
jenige vermög  Ordnung  straffwürdig  erkaut  wurdt, 
^Pig  einibrdem  ndt  davon  die  helflie  einem 

erbarn  ratb*  rielitig  einselialTen,  vrult  das  Imudt- 
worck  in  guttcm  friede,  ruhe  und  einigkeit  hal- 
tten wolle  vudl  suUe:  so  war  mir  gott  heltfe 


1)  FwwaiWwfim  ObuU  habm  AbUütungm  dim$  EUm  ver  gHM&nm  latbe  m  dm  Mtrm  164«,  4^  49  «wi  dl 

anfftmerkl.  2)  tn  der  iiltrm  Fivtnrl  dir  %  n  der  horuer  vnd  jDWoner  wegen  by  dem  rade  bliuen,  rnnd  van 
de»  »des  wegen  by  obruo  landci  türBten.     3)7»  dtr  H».  «wem.    i)  E»  fctgm  V«rwttrk$  verteiMmtr  amdtrtr 

JEidm     dm  Jakrm  1655,  61,  64,  76  «mI  71.     5)  lalb  fM. 


Digitized  by  Google 


885 


vadt  «flin  heOigM  wortt 

Diesen  eydt  halt  Ilan^  Sahjyeir  »bgalegtt  du 

11.  Februarij  1652.  ' 

77  Eijdt  des  groPeu  vudt  uebonmeUtfra  des  seb- 
brbuidtwwdcs. 

yK^ir  loben  vndt  schweren,  das  wir  alP  dinses 
Jahres  vonn  Michaelis  biß  Michaelis^ grober  vndt 
nebenmei^ter  des  aehlerfaandtweidct  vber  der 
von  ttnoB  erbum  traDwtiMB  nth  der  itadt 
Braiinschwvig  vmani  gebietenden  hcrrn  vndt 
obem  Timf  gogetMlstan  tmdt  bestettigtea  ord- 
tata$  ttdff  vndt  vlint  hällit»  vodt  du  deroMl» 
ben  im  alleo  jhren  punct«n  vndt  clausuln  sowoU 
von  vnP  all'  vnserm  haiiJtwerck  zuiiehiirigt'n  be- 
ster maJ^en  uacbgeiebet  werden  suUe  verticbaffen, 
aneh  dM  bandtwardn  vomtb  an  gelde  mdt 
anderm  trewUcb  ytuhtgaa,  die  brache  darin  der- 
jenige vernu)?  Ordnung  von  vnnß  ohn  udfecten 
atrafi'wurdig  erkaut  wirdt,  vleiPig  einfordern  vndt 
duon  den  dritten  tiMQl  einem  «riNurn  laitti  ridi- 
tig  einschaifenn,  vndt  das  handwerck  in  guttem 
friede,  ruhe  vndt  eitiij^keit  haltten  wollen  vndt 
aoUeon:  so  wahr  vnni»  gott  helffe  vndt  sein  hei- 
figae  irortt. 

Jacob  Fischer  groPer,  Jur|;;es  Faber  imbimmirf- 
ster  juravcrunt  den  18.  Uctobris  1637.* 

78  Kydt  des  alttmeisters  des  buchbinderhandt» 


Ich  !ob^'  (lud  scliwcre  alP  dieses  jahres  vcror- 
aeter  altmeister  des  buchbioderbandtireroks,  das 
jcb  ober  ü»  von  einem  ennhettan  volweiien 
imth  der  stadt  Brauaicbweig  oneena  baadtwink 

zupcstelleten  undt  confirmirten  onlnuntr  gctrcw- 
lidi  nnd  auffrichtig  haltten  und  das  deroselben 
iD  allen  jbren  chuindn  and  artienln  sowoll  tob 
mir  M  unserm  handtwerck  zugehörigen  bester 
maPen  naclii:elel)*'l  werJun  solle  verschaffen,  auch 
die  brache  so  dabey  vorMlen  möchten,  mit  vleiP 
obn  atoaebeo  der  person  onnaehleKg  einfordern. 


dieeelbe  tnr  redhnnng  bringen  and  davon  woll- 

gemelttem  rath  den  dritten  pfenning  ohn  eini- 
gen  i;ri!i')Hchln^'  L'iiilit'ffern,  und  sonsfrn  des 
huuUtweickü  vorrutii  an  gelde  trewlich  vtrbegfu, 
das  bandtwensk  auch  und  die  demselben  ange- 
horig  sein  in  ßutter  ruhe  und  einigkeit  erhaltten 
hclITcn  solle  und  wolle:  so  war  mir  goU  bellfe 
undt  sein  heiUges  wortt. 
Antor  Pape  jnrarit  den  28.  Aprili»  1866.« 

Dos  aroiscbuttcii  fydt.  Tf 
licb  gelobe  vnd  schwere,  das  job  einem  ebm- 
itheiteia  «oihrdMUi  ratt  der  itedt  Brannscbweig 
trew  und  boldt  sein,  deroielben  bestes  wilea, 

suchen  und  befördern,  schnden  und  nachteill 
aber  nach  vermögen  abwenden,  den  verordneten 
aedeeberm  wie  aucb  dem  nlaefareiber  in  allem 
dem  was  sie  mir  :  i  t  halber  befehlen  werden 
ohuwcigL'rlich  zu  goboU.'  stehen  und  daPelbe  mit 
guter  sorgfaltt  verrichten,  auff  der  accisestuben 
de»  morgeoB*  wie  aaeb  «n  seiten  d«»  naelnutr 
tages  bey  der  zolbuden  vleißig  auffwarttm,  wat 
jch  in  erfalirung  bringen  werde  daran  gemeiner 
Stadt  am  zollen,  aocise  and  soustcn  andern  go- 
bnamaPeo  abbracb  geeehehen  wolltt,  eolebes  den 
acciseherrn  getrcwlich  offenbaren,  des&ls  nie- 
maoden  verschonen,  jbrcr  und  des  zolschreibers 
fernerer  Verordnung  deswegen  gewerttig  sein,, 
andt  aonstoD  aUea  andere  waa  einem  getrewen 
diener  von  ehren  und  rechts  wegen  gebueret 
und  woll  anstehet  tbon  undt  verrichten,  was 
jch  aiioh  TW  gemetner  atadt  beimbligkeit  in  er- 
febiong  bringe  btf  in  meina  «tarbgrabai  ver- 
schwiegen bey  mir  behaltten  wolle  and  lolle: 
so  war  etc.* 

Xhorwartter  eydt  eo 

Ihr  sollet  loben  vndt  schweren,  das  jhr  einem 
ernuhesten  woilweisen  rath  der  stadt  Braun- 
schweig trew  vndt  holdt  sein,  gemeiner  stadt 
bestes  wilen  vndt  befordamn,  sobaden  vndt  naeb- 


1)  Et  folgen  äknlitk»  Vermerke  ans  dm  Jaknn  1656,  6U,  64  und  66  von  achter,  aut  dtm  Jalirc  1670  Mt 
«Amt  ondtm  Hamd.  3)  Am  Ktmdt  wm  dmObm  Uaitd  Ostern.  3)  Et  fdgtH  dAnüdU  VmnMtke 
Hamd  «wt  dm  Jährm  lft40— 57.  4)  ^OmUd»  Vmwmlm  mm  dm  Jakim  16S8  md  69 
nachgetragen,  i)  In  d«r  He.  mottfiD.  6)  Umkniktm  A«r  Ammimig  dkm  BUk»  im  dm  Jmkrm  1670 
74  M 
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teilt  cuseratos  Vermögens  warnen  vndt  abwen- 
den,  Jn  Boadarbait  «bar  kainerley  biar  ia  Mm  ote 
tMUB,  vkhe        mim  «ahno,  «ie  die  mhnieii 

h  tbeti.  (larcb  das  thor  so  ein  crnuhcBtvr  ratb  euch 
SU  wurten  anbeCthlen  h«tt,  in  die  itadt  bringen,  fali- 
nn  oder  tragen  lalen,  jbr  babrt  dao  aolehe« 
TDrertt  richtig  angezeichnet,  daron  ein  zettelt 
an  die  aeciseberrn  mltT  zdner  ertheilet  '  vndi 
vcgen  richtiger  vcrzullung  ein  gnngtamb  piandt 
vaa  dem  eiakriafcr  geaoaittea,  avch  hfaiwie» 
demuib  kein  hier  in  feß«rn  oder  tonnen,  viehe 
oder  andere  wahren,  wie  die  nahmen  haben, 
auß  dem  thor  bringen,  fahren  oder  tragen  kJ^en, 
ea  aej  euch  dao  sofordent  der  acciaeberren 
oder  zolloera  aebcin  das  der  zoll  riclitig  geina- 
chet,  Torgpedget  vndt  eingebendigt,  dai  jhr 
•aeh  dn  gawAallchen  wegpfcnning  TOB  deon  lea- 
ten  mU  Tleit  einfordern  vndt  ia  ta  dasne  ge* 

hnri^fri  kästen  stecken',  vndt  im  f;\!l  jrimint  mit 
gcwalt  den  wegpfeoniiig  nicht  in  den  kaMen  ileckca  wolle 
baaaada»  kt  im  heth  «aift  odir  Maataa  wa  eidh 
hgle  oder  gebe,  dnedbea  intlhelimB  laftfeer  everm* 

cydp  in  den  kästen  Rtiv-ken,  jn  lamma  dalQr  sein  vndt 
acbtan«  donnff  gübeo  daa  einem  eroaheaten  ratb 
ttr  TtWilmwBiie  ndile  aiiD  eatriebtet  vndt  da- 
bey  nichts  vorabscumet  werde,  das  jhr  auch  ne- 
hiat  wollgemelltem  rath  cwor  absehen  auff  die 
verordnete  acciseherrn  haben,  deroselben  bei'eh- 
Koh  in  alle  «ege  naebkomnen,  die  tbonettelln 
▼ndt  empfangene  pfände  welche  bey  euch  ste- 
hen geblieben,  alle  montag  denselben  ohnwei- 
geriich  randt  vnuertoschet  auP'antwortten  vndt 
latsGcb  ia«  oaeh  anbafoklene*  Oer  «ait  asUar 
beuiiir-  vml1  <]\f  dtirzue  euch  vberantworttcte 
schlubcU  trewiicb  vndt  mit  böbister  aoi^alt  be- 
Im  ladMlandthallafc,  iaßalba  aaeh 
all  woOgemelttaffl  ratb 
vbmattaattta,  ndt  iiiie 


einem  ernabeiten  ratb  trewiicb  zne  gölte  halten, 

aneh  «aa  jbr  ▼eraehmet  daa  «iedar  den  ratk 

vndt  geroeine  Stadt  vndt  burgerschatTt  lauSen 
wolle  ntliT  soltto,  jedes  mahl  dem  rcgirendcn* 
berru  burgermeibter  trewlich  vermelden  ^  sollet 
Tndt  wollet  aaek  «van  fhaff  ttaaea  al9  Jlir  teat  1««^ 
net  tadt  aMgal:  a«  «akr  «aah  galt  kelflk  rndt  lein 
heiliges  wortt. 

Dtinn  12.  Octobris  1642  halt  der  newe  thor- 
irerter  vor  dem  a.  FMri  tbor  Andreae  Amme 
vorgeschriebenen  ejdt  anff  der  mantsacbmieda 

bora  8.  abgcleget.^ 

SSydt  der  acdseherm.  •  81 

■  Idi  gelobe  radt  idiwere,  daa  jefa  dae  aociBeherm» 

aniht  nach  der  von  einem  emuhesten  wollwcisen 
ratb  dieser  stadt  Üraunscbweig  meinen  gunstigen 
herm  mdt  oben  denn  aeetseherrn  auigeitatten* 
instruction  soe  rechter  zeitt  getrewes  Tleißes  in 
allen  puncten  »erricliteii,  tliiniTi  nichts  verseu- 
men  vndt  wae  jdi  zue  verbeferuug  solches  ambta 
gemeiner  stadt  zne  natz  erfinden  Inn  badenakan, 
wollgedachtem  rath  an  die  handt  geboi,  darüber 
femers  bescheidcs  vndt  anordnuiiir  erwarten  vndt 
deren  vuweigerliche  Verfolgung  thun  wolle,  alles 
naeh  meinen  libiff  tkmen  irie  joh  beat  kann  vndt 
vermagk:  ao  mr  mir  gottlialire  vndt  aeinlieQigei 
wortt. » 

Der  garttenschworen eydU  8S 
Ihr  eollet  vndt  wollet  angeloben  vndt  adiiMirea,  ^''^^ 

dft  ihr  seget  vndt  euch  wiNnt  wehre  oder  noch 
sehen  vndt  befinden  wurdet  das  dem  rathe  vadt 
gemeiner  Stadt,  soweit  der  Altenstadt  grentae 
Uf  «a  die  laadtwebm  g^et,  aa  dao  hmtnim, 

der  gemeinen  weide,  B»ricii,  graben  vitilt  sinistcn 
wa&  in  die  gemeinegeboret, etwas abgezwacket, 
abgegraben,  abgaataaek  odOT  darefc  aaaakaaataaag 
dar  waldaa,  fronen  heggen  vndt  taroekenen  nonn 
atwaa  «ntaogaa  wahre  oder  kaaf- 


1)  In  tter  äitem  FortMl  gjr  latbeno  dat 
Ar  a.  «weni.     4}  htdtr  Bt. 
ei'Kjffiigt.      7)       fol-yen  dUH» 
faiU  VOH  adtttr  Uiuid.     8)  £»  Ar  A. 
WiMMd»  ds  dkr  M  am  1647—71 
10)  4tr 


vertaHens.     2)  In  der  äUtm  Formel  lathenn  ateken.     8)  /• 

If  dm  Jahren  16-17,  53  MmI  67|  mit  Atunahme  (Irr  miru  elm- 
9)  V«r«iäigw»gm  vm  AceMmren  lUr  v&-»chieäenm 

1849, 
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tig  entzogen  werden  wollte,  das  jhr  »ülches 
dem  regirenden  '  burgermeister '  zue  weichbilde 
umeldcii,*  wM  codi  »ach  m  tndm  vndt  streitig- 
luiton  von  isthi'*  wttm  so  bariiibtigaB  vadi  m 

•  richloii  vffgetragen.  wie  auch  wo/.uo  j!ir  von  den 
burgern  vodt  parthejen  werdet  erfordert  wer* 
den«  Oha  »iiaaliaBg  der  persoBen,  alle  gumt  mSi 
«iulgmg  Mndangejcuet ,  vmb  vndt  TOT  billige  ge- 
buer  recht  wardireu  viidt  retht  richten,  alF  euch 
furnem  blich  <lie  laudereye  so  euch  /,u  mefeu 
finfcommen  ndt  ▼nter  «inreie  atfong  •nvw' 
trawct  werden,  ulf  ein  bee/digtargairtonschwome 
recht  mtfL-n,  ilariii  allerding»  rechtlich  verfah- 
ren vudt  nicuiantä  in  der  nießung  vcrkurtzen 
Mllet  Todt  voUrt,  aUak  auh  «mn  reehtea  flnff 
•iBMB  M  jhr  beM  könnet  fiidt  nflfit;  so  war  Mah 
ggtt  hiUb  Todt  Min  Iteitign  wottt. 
Anno  1646  den  1.  Uay  haben  Martm  Weddern 
kopff  fnd  inrgao  Gajen  new  arwaUta  gartan» 
schworne  diesen  oydt  wurcklich  abgelöst.* 
88  Elydt  des  Schreibers  der  armen  im  hause  Alex^ 
Idi  lobe  Todt  adiwero  sae  gott  vadt  aaff  sein 
heiliges  wortt,  das  jch  atf  dar  aimeo  bestalter 
diener  die  armen  leute  auP  gottes  wort  nach 
mögUgkeil  vnterrichteu  vnd  mit  jhnea  vor  diese 
gntte  Stadt,  daran*  ebirohnar  vodt  das  ^tia 
land  vleiPig  beton,  ms  mir  von  den  verordnetea 
▼OWteheni  der  armon  '  wir<lt  aufT<,'i-tiftgrn  vndt 
befohlen  Toa  schulden  eiiuumahnen,  solches  trow 
Todt  Tleitig  fbrdem,  etalieffiBrn,  aneh  dareo  aut- 
wort  vndt  rechnung  thun  wan  jch  dazu  gefordert 
werde,  der  nrmon  ^oklcr  all?  einnahm  vndt  .'luP- 
gabe  richtig  beiden  anschreiben  vndt  verzeichnen, 
Uta  an  rogkan  eingelcanlft  das  davon  niehte  var- 
derhen  sondern  richtig  zur  mulilcn  ein-  vndt 
aaPgebracbt,  vndt  an  brott  kein  vnterschleiff  vndt 
abcweckung  geschehen  vndt  in  summa  der  ar» 
nmtb  niehto  ▼emntniral,  vndt  wat  avf  der  Idien 
ine  gelde  gemaobet  aar  rechnvng  gebracht  «er- 


den möge  Rute  achtung  geben,  auch  nichts  mehr 
alß  wasjch  mit  meinen  eigenen weib  vndt  kindern 
nach  naltqsft  davon  gebrauchen  kan,  genießen 
vndt  begehren,  jaagleidian  ohn  geheiß  der  t<h^ 
sichere  von  den  ahweHeiideri  Vdis'clK  rti  keine 
schlu^ll  zue  der  armen  gelder  kästen  abholen 
oder  dieselbe  olnen,  es  sein  den  an  der  sahl 
ein  oder  zwey  die  dazue  verordnet  verhandeo, 
auch  nicht  mehr  von  dem  gelde  all?  mir  von  den 
Vorstehern  gereichet  oder  gegeben  wirdt  genie^n, 
ohne  der  Torstohere  «iPeo  vndt  willen  keine 
frcmbde  leutte  zue  mir  einnehmen  oder  beher> 
bergon.  das  hauP  8.  Alexy  nach  neun  uhr  des 
abendts  ohn  sonderhche  hochtringende  nott  nicht 
ordnen,  aneh  Icein  aauff*  oder  gasthanP  daaalbet 
haltten,  autf  fcwer  vndt  lacht  gute  achtung  geben^ 
was  mir  votcr  banden  gethan  vndt  vertrawet 
wirdt  woU  verwahren,  vudt  was  mir  von  des 
bauaea  a.  Alexj  vmnrat  vndt  beiaibligkail  kmdt 
gethan  wirdt  niomant  niTonttarrn  sondern  TOT- 
ichwiegen  mit  in  meine  starbgruben  nehacn  woUa 
vndt  solle:  ao  wahr  mir  gott  helffs  Tndt  aaia 
heiliges  wortt 

j^nno  lf!47  den  2!.  Decnnbris  hatt  in  pegenwert 
herra  b.  Tobiii  Olffen  (weill  die  andere  h.  bur- 
ganaeistere  in  der  Altenstädt  nicht  zugegen  ge- 
weaen)  vndt  em  Jordan  Strauben  llanP  Böken- 
berg vorgeschriebenen  eydt  In  der  keaunawy 
aufi'  der  müntzschmiede  abgelegtt. 
Eydt  der  «sldwianller  m  Olber  ondtX|ys«iAatM  64 
Vhr  sollet  zue  gott  und  anff  sein  heiliges  evaogeliUB  igliwOWnUl 
reo,  dus  jhr  kein  laken  walcken  oder  durch  cv,  "r  ^c- 
sinde  walcken  lallen  wollet,  jhr  habet  den  zue- 
erst  von  einem  jeden*  der  die  laken  walcken 
laPen  will  die  dazue  verordnete  zeichen,  nad 
zwar  wegen  eines  jcchlicliLn  lakeus  ein  abson- 
derlich seichen,  empfangen,^  das  jhr  sack  dm 
ciaeB  gyMdmdsr  sowoU  all  d«o  aadsm  baÜHiain  nad 
«Ibsb'*  Jsdm  das  idas  toewleh  TsAsgwi  mdl  sUaarit 


l)  In  tier  Hi.  regierenden.  2)  In  titr  iUum  Formd  dsB  lade.  3)  AtugtUuMOt  als  gjr  erst  mögen.  4)  in 
dtr  äUem  FItmd  mbtr  5)  iMaUMe  Vmmt»  chh  An  JUmm  t«fiT»  1«64  «mmI  1680»  Ok  «wiM»  nodk 
von  achter  Hand.  0)  In  der  U».  dcPcn.  7)  der  armen  Correetur  aehttr  Harul  tUM  dt»  ur$frü»ijlicheii 
des  hsnics  i.  Alexü.  d>  /«  äat  S».  meiaem  «igeniia.  9)  Im  dtr  dttern  FtirtMl  alle  lacken  —  vff  den 
kanstoek  aekacUsn  —  «eUet.   lo)  A  dbr  Ib  Jsdea. 
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waa  lakcD  l  erhAodea  Mio,  dicsellM  enttkli  fotdera  wollet, 
mm  abar  Wut  hk»  n  wMm  lokaadaa,  Mm  oft* 
gat  «alcican  rntterl*k«a  nndt  bcylwnndt '  jedoch 
dit  jhr  Puch  allMoii  von  /.Wey  futterlaken  ein  zei- 
ch«n  vndt  von  zwantzig  elleu  beilwandt  leinen 
in  «nlleii  (den  «mlleo  in  wnUen  m  «aldMo  euch 
dnrcliauß  nicht  soll  vergunnot  8c>in)  ein  zeichen 
geben  laPet.'  So  sollet  jhr  auch  ebenmcPig  von 
den  bandscbenstrickern  von  zwöltl'futterbembden 
swfly  seidMii,  von  vier  nndt  smoiig  pnr  itottn- 

pffen  zwey  zeichen,  von  fanffzij;  par  liendschen* 
swej  zeichen  fordern  und  damit  niemanden,  er 
lakenmacber  oder  haadschenatricker,  über* 
flehen:*  to  wabr  «nih  gett  MA  and  lein  hdligM 
wortt 

Wartoldt  Uaicken  hatt  dicaen  eidt  in  praeaentia 
HemriofcflD  Com  abgelegt  den  90.  ApfOii  1667.* 


86  'Buirroeister  eydt 
^  ^  Il>aS  ^  daajennigtt  «aa  jhr  albereit  wuttel  oder 
•wh  M  Vita  firkomnaB  naeht«  dnf  e.  e.  rath 

nnd  KHMinAr  Itadt  ■choPbar''  wehre  e.  e.  rath  an- 
melden undt  vorznichtiPTi  InEpii.  vmii  e.  c  null  und 
der  Stadt  also  g«treire  ua^t  holt  sein  alao  ihr  jhoeD  tob 


recht  g  undt  dteoales  wegea  ach uldig  und  pdichtig 
Midt.  dartolbca*  b«atc»  wilvn  vadt  wntai,  tAtr 
den  ab*r  b«lff»B  varhatan  nndt  T«rwihra  w 

jhr  lionnrt  nnd  moget,*  undt  dasjcniße  wut  jhr  m- 
nehmet  das  wedder  deo  rath  undt  gemeine  Stadt  ge- 
baa  nnd  laaffaa  nnobta  all«  Mahl  getrealieli 
aniiicldeo,  oad  was  euch  in  welirendem  euren 
dionste  von  de«  ratha  undt  der  Stadt  gotieim- 
Duilca  inf  gemein  oder  zu  weicbbiide  etwan  sa 
viPaa  und  «aeh  aavartravet' wcrdea  varia, 
biP  in  eure  sterbgruben  vcrschwicRcn  bi  hal- 
tea,  andt  auch  daiy^iuiige  was  euch  vonn  e.  e, 
lath«  an  veichbilda  odar  aonaten  zu  nerrichten 
anbefohlen  «irdet  jedee  mabls  traolldi  dm  Ver- 
zug verrichten,  wie  auch  an  allen  dehnon  or- 
tem  da  e.  e.  rath  ioa  gemein  aati'  den  rathbäa- 
eem,  mflnte,  mahntidle,  oder  abeonderiieb  n 
weicbbiide  wird  zusaraenkommen  und  versamlet 
sein,  alle  mahl  fleil^ig  und  treuücl)  auffwnrttcn, 
undt  der  partheien  citationea  fleißig  besteilen 
andt  devwegen  dn  dtationsettnl  ra  rechter  neil 
beibringen,  und  euch  alles  Qbcrilüßigen  truncks 
enthalten  eollet  nndt  wollet:  w  wahr  eneb  gott 
belffe. 


OdX.  OCX.  HEBZOO  RUDOLF  AU0178TS  fiULDEBBIEF  UND  A88ECURATIO  BELIQIONIS. 

1671  Jnni  16.      ,  * 

Dural  üe  jv         und  Burgweid  am  S.,  19.  imä  IS.  Mai  1871  gudäouetim  Verträge 
warm  die  BeeUsatUheüe  des  Liindmrgschen  Hauses  an  der  Sladt  Braunsckmig  auf  du  WolfM' 

bütteische  Linif  iihcrfragen.  Am  Mai  liattr  dir  ttdafierung  der  Stadl  durdi  eine  aus  Tnipjmi 
aUer  Ilertöge  gebildete  Armee  Utren  Anfang  geiummeti.  Vngerüstei,  von  GeUlmiUein  ettU/lösst,  oime 
jeie  Ammekt  auf  Hüft  «on  mmmn,  ftoU  miA  Ha  tu  lOBiger  MadtÜm^eeU  geUAmt  durA  den  gSk- 

retiden  Ha.ss  der  tiürijrrsdiafl.  der  sidi  die  alte  Stadtfreiheit  nur  nodt  in  der  Missregierung  ihrtr 
Oeicalthaixr  darstellte,  sah  der  llatli  das  Emir  seiner  llerrlidd:eil  anhredien.  Nddidcm  auf  seine 
bitÜieheH  VorbeJiolte  in  hereog  Huddf  Augusts  Ixesolution  vom  10.  Juni  eintgertHossen  befriedigende 

1)  In  rirr  ältn-n  FiwTrirf  Ttiü^nnai  IiPr  rnnd  fnrdcrdin  h  (l^tMiach  viind  foid<Tiliii-rh :  S.  TiSl  A'ofe  6).  2)  In  dtr 
älttrn  Fonnd  zwo  lu&onuacb  oder  vier  foiderducli  vor  ein  lai-kenn  vif  den  karaUock  «chneidet.  8)  Am  Rande, 
mueh  «M  aektm-  Hemd  gitidiaMp  inft  Ar  «m  BeUmte  Muugeftttmi  /Mm,  14  fbtierbanbde,  96  par  ttnuipfli», 
tO  p^r  lif  iiil^i  hrii.  1)  In  der  /iltem  Firnvr!  ntntl  ilet  Ulztcn  Äi<;(Mi  So  snl!  i  cich  nich  ilas  !>i>v!w.irit  7.n  wnl- 
ckea  vergont  seiu  etc.  tte.  6)  EbmfaU»  tum  aektar  Hand  mit  anderer  Dinle  btmugefügt,  \i)  Von  uennter 
JibadL  7)  BfUm-p  wk  m  mMia  van  miiMrBtmi,  llirgnirMia  sttar.  8)  £i«lr  A  dmalbai.  0)ila»> 
griMMli  debMqrML 


ZmUhmaufm  ergangen  wurm—prnUA  fmr  ad procoUum,  ohM  $i$UiiämätTi>m«me$  Vertrags  — 
dffiuU  gwei  Tage  spiäer  die  Staät  ihn  Thore,  und  leisteien  am  16.  Juni  Jiath  und  Bärgertdiaft 

in  ä^r  rerlatvjh-n  Form  lliildif/ung,  troranf  drr  Ifrr^'Mj  mrlifUt/endt  ;ic'i,  bisher  ttngedriidte  Ur- 
kuiulen  ausstdUc,  deren  Originale  das  StadtarcJtiv  vcrtcaJirt:  I^ergametU,  ÜJ"  beztc.  22"  breit,  lO^/t" 
koA,  die  RiUit^ßdH  mtf  dem  rottei*  Wa^ssiegd  mm  ä^U"  Lwn^meeMr  an  ge/loehtetien  SieAiribvn 
ms  schwarzen,  grünen  und  weissm  Scidenßdcn.  Immerhin  licss  dir  natc  lluldebrief  in  Vefhindwng 
mit  der  Itesolution  vom  10.  der  Ilojfnunii  J'aum,  dass  die  aiff  Autimomir  dtr  Stadt  untifjdcus 
in  eintgen  ihrer  ue^tnliichsten  AttrAult  iccnk  erltalleu  Ueibeti.  Allein  die  abstaute  FürsieittnacJd 
jener  2mt  hinderte  eben  nidUa,  ohne  Jtäduidit  auf  die  gegebenen  SeehtsverttäUnisse  BraunsduBeig  m 
«inen  Zustand  aHliger  Aihäugi^xU  MnabMUdriiclcn ,  wie  er  ihrer  Staatsraison  tml  den  Interessen 
ihrer  Träger  und  Werkzeuge  entsprach.  Einerlei  über,  n  ie  gross  hierbei  dos  IiWht  »d>  r  l'uncht  der 
Sieger  war:  das»  Braunschtreig  «tcft  dem  Staate  scitier  Herzöge  einfügen  ntussle,  gcicJiaii  doch  nur 
dnnh  da»  Wtdlen  derselben  GereOt^ml,  wUthe  tu  unserm  Xiaten  das  dmdaOe  KkinfBrateHOnm 
nSätigt,  dem  Ecnaer  m  geben  um  des  Kaisen  ist. 


CCK. 


Von  gottes  gnaden  wir  nudolff  Augusts  la-rlzog 
zue  Hraunscliwoi^  vnd  Lüncburgk  uhrkuiuh  u  und 
bekennen  hiemit  vor  uns,  unsere  erben  und  nach- 
kommen: Nachdem  nunmehr  durch  götlicfae  ver- 
It'ihungo  die  (^lirsaliiin'  uiul  vorsiflitige  unsere 
liebe  getrcwc  burgermeistcr  und  raht,  auch  gilde- 
meiflter,  banpUente  and  gemeine  bürgersL-haffk 
VBier  tUdt  Bnuinschwei;  hinwieder  sne  dem 
corpore  nnsor  ;icli<Ms:ih!  ;i'!i  nnd  trftn  wcn  lünd- 
scbailt  gebracht  uq<I  gi>jen  uns  als  ihren  '  an- 
gebohmen  landeafliraten  and  uniers  anccesgores 
an  der  refpeninge  nnsers  furstcnthumbs  Hraun- 
Schweig  ■wolircnl)ütti'l>(-!i('ii  tlicils  in  untiTtlicnig- 
•ter  devotiuu  gleich  andern  getrewea  vud  gehor- 
tahman  Tnterthaoen  eigenet  vnd  gebSbret  jeder- 
zeit soe  verpleiben  sich  vcrpfli(  htet,  auch  nach 
der  in  unserm  fiirsti-ntlminb  und  l:>.ndou  üblichen 
fonnul  gleich  auderti  uu&ern  getrewcu  landstän- 
den  nnd  unteribanen  die  erbhnldignogawSiUidi 
abgcstuttet  haben,  das  wier  anch  dabero  auff 
gedachte  unsere  stadt  Braunscbwcig,  deren  bürpor 
und  einvohnere  nicht  allein  die  denen  gesampteu 
landitüDdeD  mwata  linsteathamha  wolfienbtttM- 
schen  theils  bey  jüngster  huldigung  am  '28.  Oc 
tobris  aoDO  16G8  ausge«telte  reveraalen  in  gna- 

R.  Attgoits  napp^ 


den  exlendirt  haben,  derogestaldt  das  sin  alles 
dcPen  was  gosambten  ständen  und  unterthanen 
unsere  furstenthumba  Wolffenbüttel  darin  ver- 
ncihrieben  md  TeraproehMi  ist  mit  zn  genieaien 
und  sieb  dcs-ii.n  zu  i  rl'rowcn  habet)  sollrn,  son- 
dern auch  gleich  wie  wier  wogen  conlirmation 
ihrer  abeonderlichen  Privilegien  vnd  habendes 
gerechtaahmkeiteii  in  einer  am  10.  hujoa  ihnen 

crtboüton  L'owisscn  rcsoiution''  uns  gncdipr'^t  or- 
idchret  haben,  wier  alao  solcher  unser  erklerunge 
fBratlieh  nnchaetzra  nnd  darflber  halten,  borger- 
ni«'ist(>r  und  raht,  gildcnmoisterc,  hauptleilte, 
auch  fztMucine  bürgerschafTt  mi'lirsctbichter  nnsor 
Stadt  Brauuschweig  bey  ihren  wolerlanglen  uu- 
atreitigen  jnribne,  erweieliefaen  priväegiia,  frey- 
vnd  gcrechtigkeiten,  auch  löblioben  unucrwcis- 
liehen  gewotdiciten  und  bcrknmtnon  unfrebiiuk'rt 
vud  vubctrübt  lafen,  imgleicbcn  auch  dero  und 
gemeiner  stadt  «oUünt,  nabrang  und  gedeiea 
gnedigst  befodcm  wollen,  alles  gctrcwlich  und 
ohne  (lefi'brdc.  I.'brkundtlich  haben  wier  diesen 
brieil  mit  unserm  angehengten  fürstlichen  insiegel 
belaatiget  und  mit  eigenen  banden  raterachrieben. 
So  geschehen  in  unser  stadt  Knannachweig  d. 
16.  Jonq  asno  1071. 


1}  /IM  Orig  ihrem.     2)  &  HtktmeUr»  thron.  S.  1619;  «.  löMaber,  EM.  m  «Uu  Br.  L.  iMuireeht  II,  235. 
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ITon  gottes  gnaden  wir  Rudolff  Augusts  hertzog 
zu  BraiinsL'liwiii^  uruli  f.iii)L'biirt;k  etp.  liieiuit 
nlirkuudeu  uudt  bckcimtn  vor  uns,  uiiseiv  er- 
b«n  undt  nachkommen:  Nachdem  numehr  durch 
göttlicli''  verK'ilinn[:e  die  ersaliUK-  umlt  v.uiiiiLli- 
tige  unsere  liebe  fji'trewe  büri;crn)ci»tere  viidt 
rath ,  aucli  gildenmeistere ,  haubUeiithe  undt 
aämbtUche  ehrliche  btirg«rscbaSt  unser  Stadt 
Bnumschwoii;  liiiiwi.  <!or  zu  il'in  (•i)r|iorc  unserer 
gctrewen  undt  gehorsalimen  Itindteclialft  gebracht 
«ordiHi.  nndt  dieselbe  in  unterthüiiigster  dero« 
tion  {Segen  ons  aW  ihren '  landesf&rsten  undt 
vnscre  sucofForn  hi  der  ri"4ii>run'_'t'  ui;-  rl-  l'ür- 
steutbuuibs  ISrauusdiwcigwolleiiliiiUelbrljeiitliiils 
aU*getrewen  nndt  geborsabmen  unterthanen  ei'^^net 
nadt  gebohret  jederzeit  zu  Terharreu  «ch  ver- 
pflichtet, aufli  daraiiti  die  liii!dijj;un;;e  wtjr<  klich 
abgestattet  liabeu,  das  wir  demnach  tur  uns, 
UDMre  erben  undt  nachkommen  regierende  her- 
tzogen  SU  Brannschweig  nndt  L&k  l>iir:.^k  ilmt  n 
in  fjnaden  zugesn^et  undt  versprodun  liah'ju, 
t-rmeltc  bürgermeutere,  rath  uudt  get^uuibte  bur- 
gersch^  gleich  onser  Qbiigen  getrewen  landt- 
scliafft  boy  dem  oxeroitio  reliponis  nacli  der 
unverendirten  Augspurgischen  coufession,  wie 
dieselbe  iu  auDO  1530  ulT  öfientlicliem*  reichß- 
tage  flbergeben,  allerdings  an  lalen, 


dirsellie  auch  Infinit  undt  in  cratTt  diesen  brifiT«'^. 
wau  über  kurtz  oder  lang  einige  euderuugc 
unserer  diristticbeu  reUgion  in  nnsnn  lursteo- 
tbamb  nndt  landen  geschehen  undt  etwas  ao 

Rd.  Attgnsta  np. 


l)  Im  Orig.  ihrem.     21  /m  Orig.  öffcuüicheo. 


gotteP  woi  ilt  vori^edachter  Augspurgiscben  con» 
fiL"isiiiu,  ilfiri  ('i>r[iori  doctrinae  Julio  undt  unser 
kirclienordluuuge  zuwit^der  wehre,  nirgeiiummen 
würde,  daP  uff  den  fall  (welchen  doch  gott  der 
uliniicliti^'c  gnädig  verhüten  undtabwcmlen  wolle) 
vorgedachte  unsere  studt  au  soicLe  wiedrige 
puDCte  nicht  verbunden  noch  sie  diesclbcu  an- 
xunehmen  schuldig  sondern  bey  der  wahren  rei» 
ni  n  cliristlirlu'n  lehre,  wie  die  in  der  un^een- 
derleu  Augspurgiscben  confession,  dem  l'orpore 
doctrinae  Jnlio  undt  der  Idrehenordtnungc  be- 
griffen, zn  bleiben  undt  bostUndiglieh  zn  ver- 
liari'cu  bi-l'iif-.'t  undt  mächtig,  aurh  mit  üiren 
pastum  undt  angeliörigen  leütbi^-u  unse  rer  craä't 
juris  territoriah's  competirenden  gciBtltchen  juris* 
dit  tiiiu  undt  juris  episropalis  und  waf^  demselben 
dis;';ils  anlüirjgis;  ist,  so  viel  diesen  actum  an- 
langet, wan  undt  so  lan^e  ihnen  dadurch  andere 
lehre  nndt  ordtnuuge  auffgedmi^em  oder  dadurch 
einpfHihret werden  wolte.  rnifn  vet  undt  dazu  in 
wifdriiifii  puiicten  ferner  iii<  ht  verbunden  sondern 
iu  Ireyer  übuuge  der  ungcenderteu  Augspurgi- 
scben confession.  Corporis  doctrinae  ohne  einige 
unst^rer  nachkoniniun  Ungnade  undt  beschwerde 
ungehindert  sein  undt  verbleiben  sollen,  getrew- 
lieb  uudt  ohne  alle  gefehrde.  Oefton  sn  nhr- 
kondt  haben  wir  dias«  «asecnration  mit  eigenen 
banden  unt^TscIiriebon  undt  unser  fürstlich  in- 
sicguU  daran  wißeutiicb  lat'cn  hangen.  So  ge- 
Mhebra  nndt  geben  in  miser  Stadt  Braunidiweig 
den  16.  Junq  anno  1671. 
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